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Zugleich Amtsblatt fir Freifing und Moosburg. 
148. Dienftag, 1. Zuli 1879. 


Tagblatt. 








Beſtellungen auf das 


„Freiſinger Tagblatt“ 

v das II. Duartal werden bei allen Poft- 
ftalten jowie hier in unferer Expedition entgegen 
genommen. Preis 1 ME. 50 Bf. 


Die Expelition. 
Amtliches für Sreifing. 


Bekanntmachung. 
Das Nameisänderungsgeſuch des Bäckermeiſters Korbinian 
Brandner in Moosburg für den minderjährigen Joſef Greſſierer 
1 dajelbft betreffend. 
Se. Mapftät der König haben allerhöchſt zu geftatten 
geruht, daf die minderjährige Joſef Greſſierer in Moosburg, 
der Rechte Driter unbeſchadet, ven Familiennamen Brandner 
annehme und fortan führe, 

Freifing, ten 25. Juni 1879. 

Königliches Bezirksamt Freifing. 
1 Zänbler, 
Bekanntmachung. 
Heſtellung der Schöffen⸗Urliſte betr, 

Es wird hemit zur Kenntniß gebracht, daß in Folge 
hochſter. Miniferialentfepliegung des k. Staatsminiſteriums 
der Juſtiz und des Innern vom 23. März 1879 (Amts-⸗ 
blatt Seite 151) das Verzeihnig der in der Stadtgemeinde 
wohnhaften Perjonen, welche zu dem Schöffenamte berufen 
werden Lönnen (Schöffen-Urlifte) hergeſtellt iſt und daß 

f gemaͤßz $ 36 Abſ. 2 des Gerichtöverfafjungsgejeheß 
vom 27. Januar 1877, diefe Urlifte im Wartzimmer des 
Magiftratsgebäutes eine Woche lang, vom 4, Juli 1879 
an gerechnet, zu jedermanns Einficht aufliept. 

Inner dieſes Zeitraumes (das ift vom 1. bis 8, Juli incl.) 
fan gegen. die Richtigkeit oder Vollftändigkeit ber Urlifte 
schriftlich oder. zu Protokoll bei dem Unterfertigten Einiprache 
erhoben werden ($ 37 des Ger.-Berf.-Gef.) 

Freifing, den 27. Juni 1879, 

Stadtmagiftrat Freifing. 
Mauermagr, rechtsk. Bürgermeilter. 


Deutidland. 

Bayern. Münden, 28. Juni, Der dem Lanbtage 
vorzulegende Etat für die bayerijche Armee pro 1879/89 
befindet ſich bereit? tim Drucke, fo daß derfelbe jhon am 
Tage des MWicderzufammentritted der Kammern an beren 

Muͤglieder veriheilt werden Tann, Der Etat enthält, wie 
verficdert wird, nur in wenigen Punkten und dazu nicht 
twejentliche Aenderungen des Etats pro 1878/79, 

— Münden, 28. Juni. Der dahier abgehaltene 
6. Gaſtwirthstag ſchließt mit einem merklichen Defizit ab. 
Die Ertrafahrt nah Starnberg fam auf 403 Mf., vie 
Rundfahrt auf dem See daſelbſt auf 450 ME. zu ftehen. | 
Für die Abhaltung einer Verloojung bei der Ausſtellung 
im mittleren Schrannen-Pavillun betrug die Staaistare 
1000 ME. und wurden nur 18 Serien abgeſetzt, wedurch 

gleichfalls ein Deficit zu verzeichnen bleibt, 
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‚Freifinger Tagblatt eriheint täglich mit Annahme der Montage und foftet in Freifng jotwie auswärts dur) die PoR Pt. 1.50. Ynjerate weroen die Sipaltige Garmondr 
Dder deren Raum mit 10 Pf. berechnet. — Das einfache Blatt koftet 3 Pf., daS Doppelblatt 5 Pf. Almwöhentlih wird als Sratisbeilage das „Unterhaltungsblatt* beinenehen 





— Münden, 26. Juni, Wie man erfährt, iſt 
bie Unterfuhung in Bezug des zu Nofenberg bei Sulz— 
bad angeblih durch Verbrennen zu Verluft gegangenen 
Geldbriefed vollauf im Gange. Es Haben bereit? ſchon 
mehrere Verhaftungen ftattgefunten. 

— Cham, 2%. Juni. Der Räuber, welcher in 
Walting beim Bauern Stöberl eingebrochen und Obligationen 
im Werthe von 18,000 ME, eritwendet hat, wurde geitern 
Nachmittag von drei Gendarmen von Kökting aufgegriffen 
und eingeliefert. Der Burfche heißt Vogl und ift aus 
Beckendorf, Gerichts Kögting, dem Heimathsorte bed weiland 
berüchtigten Heigl, gebürtig. Sämmtliche Obligationen, wie 
fie kurz vorher in den öffentlichen Blättern bezeichnet waren, 
fanden fich noch bei demielben vor. 

— Nürnberg, 24 Juni. Ein Dreiblatt von 
Schwindlern, welches eine große Anzahl auswärtiger 
Firmen in Deutſchlaud und Defterreih als Opfer aus— 
erſehen hatte, wurde heute vom Bezirksgerichte abgeurtheilt, 
Drei junge Männer, Weißbeck von bier, Schwandner von 
Pappenheim und Batheifer von Windäheim halten dahier 
gefonderte Handelsyeisäftt begonnen, verſtändigten ſich aber 
dahin, daß je der Eine aus einem Adregbuche an irgend 
einen Fabrikanten eine Beftellung fchrieb und hiebei ben 
andern als Referenz aufgab. Die alsdann eingegangenen 
Erkundigungen lauteten ſteis ſehr günftig. Viele Firmen 
gingen auf den Leim, die erhaltenen Waaren wurden 
verfchleudert und als im Januar dieſes Jahres die Schwindfer 
Banferott machten, befanden fih auch ihre Bücher in 
Unordnung, während die Gläubiger gar nichtd erhielten. 
Der Gerichtöhof verurtheilte den einen Schwindler zu 292 Jahr 
Zuchthaus, den zweiten zu 2 Jahr Gefängnig, den 
dritten zu 1 Fahr 4 Monaten Gefaͤngniß 

— Würzburg, 2%. Juni. In der Unterfuchung 
wegen des Naubmorded an ber Familie Glafer sollen, wie 
man hört, nicht weniger als 32 Perſonen verhaftet fein. 

— Ueber eine wirkja:ie Beftrafung,eined „Vagabunden“, 
von welcher im Strafgefeßbuh nichts ſteht, wird der 
„ir: Big." in einem Berichte aus Uffenheim erzählt: 
Der Glafergefelle Nälp vom Markt Erlbach, von dem Sie 
kürzlich meldeten, daß er in Ansbach ins Waſſer gefprungen 
und hierauf artetirt worden war, wurde auch bier arretirt 
und wegen Lanbjtreicheret mit einem Tage Haft beitraft. 
Da feine Angaben, daß erim Jahre 1866 eine Schußwunde 
am Kopf in der Schlacht bei Kiffingen. erhalten babe und 
ihm im Sabre 1870 bei Sedan ein Glied des Zeigefingerd 
der linken Hand abgejhoffen worden jet, laut Augenjchein 
und Ausweis feines Militärpafjes auf Wahrheit beruhten, 
er auch. nicht einen Pfennig Reiſegeld hatte, wurde der 
Frauenverein auf ihn aufme.fam gemacht, und nach ver« 
büßter Strafe erhielt er ein Paar Schuhe, ein Hemb, ein 
Tuch und Strumpfſocken jowie 11 Mark baar als Reife 
geld vom Frauenverein ausgehändigt, worauf der unglückliche, 
jedenfal3 in Folge der Kopfwunde an Tiefſinn leidende 
ehemalige Soldat, der, nebenbei bemerkt, eine Penfton nicht 
bezieht, wohlgemuth feine Reife in die Heimath per Bahn 
fortjegte. 

Preufen. Berlin, 28. Juni. Die Tarifcommiffion 
beendete die Beſprechung des Finanzbedürfniſſes. Auf 


Au 


— 
dringendes Befragen erklärte Windhorſt: das Cenrum 
werde im Allgemeinen die Zölle dis zur Höhe der Deſicits 
bewilligen, über die eutgiltigen Beſchlüſſe ſeien die Vers 
handlungen des Centrums noch nicht geſchloſſen. Bennigſen 
erflärte jetzt für die Finanzzölle ſtimmen, bei Annahme des 
Antrages Franckenſtein über die Conſtitution aller Garantieen 
aber ten geſammten Tarif verwerfen zu wollen. Bam— 
berger und Rickert erklärten fich gegen die Finanzzölle. 
Die Zölle auf fremde Biere wurden abyelehnt, die Zölle 
auf Wein nah der Megierungsvorlage angenonmen, 
Dagegen ſtimmten die Mitglieder der Yortfpritispartei, 
ſowie Bamberger und Rickert. Die Verhandlungen werden 
am Montag früh fortgeſetzt. 

— Berlin, 38, Juni. Die Tabakjtenercommifjion 
beſchloß, daß die volle Steuer von 45 Def. für inländijchen 
Tabak erſt am 1. Aprit 1882 eintreten und von I, April 
41880 bis 1. April 1881 nur 20 ME, vom 1. Apıil 1881 
bis 1. April 1882 30 ME. betragen fol. 

Ausland 

Sefterreih. Wien, 27. Juni. Die Nachricht 
„J. des Deratö”, beireffend dem Prinzen. Battenberg iſt 
unrichtig. Prinz Battenderg ift indignirt über vie ihm durch 
Turkhan Bey in Rom zugegangene Mittheilung : der Sultan 
verzichte darauf, ihn zu empfangen, und ließ den Antrag 


nad Konftantinopel gelangen, doch dahin zu gehen, allein | 


dad Schiff nicht zu verlaffen, und auf dem Schiff den 
Inftallationsberat zu empfangen. Der Sultan hat bis 
geitern nicht geantwortet, 

Frankreiih Paris, 28. Juni. Dem „J. des Débats“ 
wird aus Wien gemeldet: Der Fürft von Bulgarien erbat 
von der Türkei duch Rußlands Vermittlung Aufllärungen 
über die Weigerung des Sultans, ihn in Konftantinopel zu 
empfangen, 





X2otale® 


Deffentlihe Stygungen dest, Bezirt8- Ger. Freifing 
vom 19. Juni 1879. 

1) Johann Bregler, 27 3. a., kath., led. Dienſtknecht von 

gie Gerihtd Haag, wurde von der Anjchuldigung eines 
ergehens gegen die Gittlichkeit unter Ueberbürdung ber Koften 
auf die Staatöfafje freigefprochen. 

2) Andreas Sellmaier, 48 3. a., fath., verh. Taglöhner 
von Moosburg wurde eines Vergehens der Unterichlagung 
ſchuldig erkannt und biewegen unter Ueberbürdung ber Kosten 
Fr Staatskaſſe in eine Gefängnißftrafe von 1 Monat vers 
ällt. 

3) Franz Mepger sen., ca. 50 J. a., (Gorcellan-⸗) Händler 
von Unterbeufftetten, E. wirttembergifhen Oberamtsgerichts 
Crailsheim, 3. Zt. unbelfannten Aufenthalts, wurde eines 
Vergehens ber vorfäglihen Körperverlegung ſchuldig erfannt 
und biewegen unter Ueberbürbung der Koften auf bie Staatö- 
kaſſe in eine Gefängnißftrafe von 3 Monaten verfällt. 

4 eorg Schrott, 49 I. a. Fath,, verb. Bauer von 
Wolfersborf, Gerichts Moosburg, wurde eines Vergehens ber 
Hehlerei ſchuldig erkannt und hiewegen in eine Gefängnißftrafe 
von 4 Monaten, ſowie zur Koftentragung verfällt. 

5) Johann Baumann, 25 3. a., kath., led. Tiſchlergeſelle 
von Freifing, Matthias Baumann, 23 %. a., kath, lebiger 
Sättlergejelle von Freiling und Mihael Schmid, 23 I. a, 
Tath., ‚led. Schreinergejelle von Neuftift wurden je eines Ver- 
ehens der Körperverlegung fhuldig erkannt und hiewegen 
ohann und Matthias Baumann in je eine Gefängnißftrafe 
von 2 Monaten und Michael Schmid in eine folde von zwei 
Monaten 15 Tagen unter Ueberbürdung der Koften auf bie 
Staatskaſſe verfällt. 

6) Michael Gruber, 19 3. a., kath. led. Wirthsjohn und 
Mepgergejelle von Halbergmoos, Gexichts Freifing, wurde eines 
Vergehens der Körperverlegung ſchuldig erfannt und hiewegen 
unter UWeberbürbung ber Koften auf die Staatskaſſe in eine 
Gefängnißftrafe von 3 Monaten verfällt. 

7) Johann Viehha uſer, 24%. a., fath., led. Gütlersfohn 
und Brunnenmader von Brandloh, Gemeinde Pfettrach, jeht 
in Freifing, wurde eines Vergehens des Widerftandes gegen die 
Staatögemalt ſchuldig erfannt und hiewegen unter Ueberbirdung 
der Koſten auf die Staatsfaffe in eine Gefängnißftrafe von 
1 Monat verfällt. 


8) Thomas Fuchs, 21 I. a., fath., led. Bauernknecht von 


Nörting, Gerihts Moosburg, jept in Wippenhaufen, wurde | 


eines Vergehens der Nöthigung ſchuldig erkannt und biewegen 
unter Ueberbürdung der Koften auf die Staatskaſſe in eine 
Gefängnißſtrafe vun 3 Monaten verfällt. 
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4 Am eine Fürſtenkrone. 


i (Sortiegung ) 
Doctor Stern war zurüczeblieben auf der Hallip, 
die Fürſtin eine Uebecladung der Barke gefürchtet, weil au 
Jan mit heimkehren follte, N 
„Ih werte dafür foren, daß der Pfarrer fein Wo: 
balı,“ halte er Wulf zugeflüftert und vom diefem zum erft 
Male einen freundlichen Blick erhalten, 2 
„Mein Großvater foll für den Herrn Pfarrer hinübe 
nach der Hallig zum fremden Doctor,“ fagte ihm eine halbe 
Stunde jpäter der junge Helmjen. 
„Ab, um ihn herüber zu bolen,“ bemerkte Stern. 


„Ich weiß ed nicht, er ſoll ihm einen Brief bringen. 
Doctor Stern wiegte den Kopf und blickte den Fiſcher 
nachdenfend an. 
„Dann foll Gertrud fort,“ fagte er fangfam, „es iſt 
etwas im Werke, mein lieber Jan! — Paſſe auf, der 
fremde Doctor nimmt Eure Gertrud mit fi) im die weite 


Welt. Der Pfarrer gibt fie ihm lieber als dem Fürften, 
weldyer der Gemeinde doch eine große Summe Geldes für 
das Kindes geben will.” 

„Ja ja, fo wirds fein,“ knirſchte Jan, „der Pfarrer- 
nennt ſich Du mit dem fremden Docior, ich aber ſchlag den 
Kerl todt oder werf ihn ins Wafjer, wenn er die Gertrud 
ftehlen will.“ 

„Könnt ih den Brief einmal fehen, Jan?“ 

Diefer nickte und ging in die Stube, um jogleid mit 
dem Briefe zurückzukehren, 

„Der Alte gebt gleich an den Strand,“ fagte er leiſe, 
„ee darf's nicht merken, fonft wird er böfe.“ 

Stern griff Haftig nach dem Schreiben, das mit Siegellack 
verfchloffen war. Ohne Zögern entzündere erein Licht und 
machte in der Flamme eine Mefjerklinge heiß, womit er ſehr 
geſchickt das Siegel idfte, ohne dasſelbe zu virlegen, da er 
in diefer Manipulation eine große Geſchicklichkeit zu befigen 
ſchien. 

Jan ſchaute ihm mit offenem Munde zu. 

ALS der Doklor den Brief geleſen, nickte cx triumphirend. 

„Wie ic ſagte, mein braver Jar, — biute Nacht ſoll 


es vor ſich geben, des Pfarrers Freud kommi mit Eurem 


Großvater herüber in der Dämmerung, und nimmt Gertrud 
mit fich auf Nımmerwieberfehen | Er wird aber nichts dafür 
geben, wie mein reicher Fürft.“ 

Er ſoll fie nicht mitnehmn,* murmelte der junge Fiſcher, 
bie Faͤuſte ballend. 

„Sa, was wollt Ihr dabei machen, Jar, wenn Ihr fie 
dem Herrn auch abjagt — was habt Jbr dabei gewonnen?“ 

„Ich thu's Fund auf der Halli —* 

. „Dann müßt Ihr dabei fagen, daß der Fürſt Euch viel 
Geld für das Mädchen zahlen will, und da wird der Pfarrer 
auch nicht mehr auf der Hallig bleiben wollen.“ 

Der junge Mann erſchrack und ließ den Kopf finken, 
während der Doctor gleichgiltig den Brief wieder ſchloß. 

„Tragt ihn hinein, daß der Großvater nichts merkt und 
fommt wieder, Jan !* 

Diefer ging und Fehrte ſogleich wieder zurüd. 

„NRathet mir Herr, was fol id) thun, daß die Gertrud 
bleibı 2° 5 

„Nichts, mein braver Jan, aber einen andern Rath 
Könnte ich Dir geben — höre zu !* 

Er wirkte ihn näher zu fi und ſprach leife und eifrig 
auf ihn ein. Der junge Burſche Härte unbeweglich zu. Als 
der Doctor geendet, athmele er tief auf und fagte mit ent» 
ſchloſſener Miene: „So ſoll es zeſchehen, Herr! Verlaßt 
Euch auf Jan Helmſen und ſeid auf dem Boten. 

Stern fhüttelte ihm die Hand und fuchle dann ven alten 
Fiſcher auf, um feine Miethe zu entrichten und fih dann 
von einem andern Fiſcher Hiwüberrudern zu laffen. 

Das erite Viertel ded Mondes ftand mit daäͤmmerndem 
Scheine am Haren Nachthimmel und verbreitete jenes uns 
gewiſſe Licht, welches die Gegenftände fo gefpenftig erscheinen 


‚ tät. — Reife rauſchten die Wellen an den Strand und 




















;t Hangen raſche Schritte von der Werft her, der 
ete fih auf. 


kamen näher und eine gebämpfte Stimme rief: 
las, feid ihr am Plage 2“ 

bin bier, Herr Pfarrer,“ antwortete ber Fiſcher, 
ater Hat dag Relßen im den Füßen und da jcickte 
den Jan!“ 

Du biſt's, Jan! Kann ich mich auf Dich ver— 


— fol’ ih. meinen, Herr Pfarrer! Hub’ hellere 
als der Großvater!” 
Gottesnamen denn |? 


Pfarrers leifen, tröftlichen Zuſpruch; er hörte, wie 
jagte, daß eine glückliche Zukunft ihrer harre, und 
ce r hoffe, fein Kind noch in dieſem Leben wiederzuſehen. 
ı jtieg der fremde Dokior in den Kahn und der Pfarrer 


ott 1" fprach Hallınann, und feine Stimme bebte 
„Lebt ae! Lebt wohl!“ — Zar, thue Deine 


Helmſen vernahm jegt ein unterdrüdte® Schluchzen 


— hinein, der laut ſchluchzend auf eine | 
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Bekanntmachung. 


= 


eas Mejtermaier von dort gehörig, 


N Sreifing, den 28. Juni 1879. 
Eichbeim, t. Avvofat. 


Die im Nr. 108 diefes Blattes unterm 10. Mai 1879 angekündigte 
eigerung des Anweſens H8.-Nr. 18 in Gründl, vormals dem Bauern 
findet weder am 13. Augujt h. Is., 
überhaupt jtatt, was id als Anwalt des betreibenden Theils befanut gebe, 


Langjam, mis gefenkiem Haupte Echte der Pfarrer zurück, 
feine Bruft hob fih krampfhaft, denn nur Gott allein durfte 
die Thränen feben, welche im verzweiflungsvollen Schmerz 
feinen Augen entjtwönten. 

Raſch flog der Kahn über die dunkle Flutd —und mit 
kräftigen Armen regierte Jan das Heine Fahrzeug. Nur 
die gleihmäßigen Ruderſchläge und das feife Rauſchen des 
Meeres, worüber der Nachtwind klagend ſtrich, unterbrachen 
die Stille und dag tiefe Schweigen. 

Gertrud hatte dad Geficht in den Händen vergraben und 
ein unterdrüdtes Schluchzen durchbebte die zarte, ſchlanke 
Geftalt, während der Geheimrath unbeweglich vor fih hin- 
ftarrte und in Gedanken verloren ſchien. 

Er bemerkte es deshalb auch nicht, daß Jan nach und 
nad eine Schwenfung -vollführt und auf diefe Welſe einen 
ganz anderen Cours eingeſchlagen hatte. 

Um das Feftland zu erreichen, bedurfte es über zwei 
Stunden angeftrengter Arbeit ; doh war Jan Holmfen eine 
fo eiferne Natur und von zarter Kindheit an jo unausgefeßt 
mit dem Meere verwachſen, da es für ihn eine Spielerei 
genannt werben konnte. Der Cours ging nicht auf bie 
Inſel W. zu, jondern diveft von der Hallig nad der Küfte 
des Feſtlandes, wie ber Großvater ihm genau inftruirt. 
Nun ruderte Jan allerdings nach diefem Ziele, doch nicht 
jener Stelle zu, welche Leonard, der die ganze Gegend genau 
faunte, bezeichnet halte, 

(Fortfegung folgt.) 


gatantirt ganz reine Qualität dur rilhmlichft 
befannte Aerzte für Magenleidende und Recon« 
valescenten empfohlen ; (1852) 
| Xeres (Sherry) 

per Flaſche mit Glas 2,4 35 I 

Bordeaux- iW ein 

(acht franzöf. Rothwein) per Flaſche mit Glas 
1450 d. 
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Bekannlmachung 


Freiſing am 


i 
bielenden folgende Gegenjtände: 


Geſchirr, 1 Schweizerwägerl, 1 Charabanc, 
circa 6 Tagw. Graswucs und Winterkorn. 
Böreiling, den 30. Juni 1873, 
Der E Gexichtsvollzieher Dettel beurlaubt, 
+ Dettel, 








* In Zwangswege verſteigert der k. Gerichtsvollzieher Friedrich Oettel zu 


onnerſtag, den 3. Juli ds. Is. Vormittags S Uhr | 
alten Wirthshaufe zu Hallbergmoos gegen Baarzablung an den Meiſt⸗ 


1 Schenkkaſten. Tiſche und Bänke, 1 vothichedige Kuh, 










f 
| 
\ 
| 
| = Marsala (jeinft feitian. Wein) 
ı auch befannt unter dem Namen italieniicher 
I} z Magenwein Flaſche 2.4 24 Flaſche 
| E8 | 1.425 J. mit Glas 
I 8 Malaga alter ächt 
| $E | 9, Slaide2 45 g "a Flaihel M 2 d. 
(1456) I 8, || mit Gas 
22 Tokayer Ausbrueh 
Ba | die Originalftafge 1 4 50 J mit Glas 4 
— Aechte Weissweine 
2. | Deidesheimer per Flaſche 1,4 15 mit Glas 
\ = 3.| Worfter Ausleje per Flaſche 1.4 65 mit las 
* it! [77 ift an zu haben bei 
2 Pferde mit 2& Gar! Korn in Nürnberg und in 
1 Dü: agerhaufen, fowie ı 52 || Frerfing bei Herrn Apothefer N, Heiölainger. 


| Zudwigshafener 
‚ BKirdienbau-Loofe a2 2uk. 





ER Amtsverweler. 
000000000000 





und weiß zu machen, empfehle: 





Guſtav Lohfe, k. k. Hofparfumenr, 










Als die zarteſte und mildefte aller Seifen, um die Haut geichmeidig 


Lohse’s Lilienmilch-Seife 


| an Neinheit und Feinheit alle andern Seifen übertreffend a Stüd 1 Mt, 
Berlin 
Sn K'reising: Se appr, Bader. 


= | Geldlotterie, genehmigt durch aller 
höchſten Erlaß. 

Haupttreffer 30,000 Mart. 
Geſaͤmmtgewinn 115,400 ME. in Baar 

ohne jeden Abzug, 

im Ganzen 8080 Geldgemwinne. 
Eegs- Auf 20 Looje ein Treffer. aA 
Ess Ziehung am I. Sept. 1879 za 

unter notarieller Zeitung. 

Beftellungen werden effectuirt durch 
die General-Agentur 
A. C. Voltz oder Jul. Goldschmit 

in Ludwigshafen a. Rh. 

In Freifing bei den Herren: 










meinem langen Drüjenleiden befreite, 


F ————— Dank aus. 


Delfentliche Danklagung. 


= Für die gelungene gluͤckliche Operation, durch welde mid Herr Dr. Ober- ' 
r ler, pract. Arzt in Freiſing, im Vereine mit Herrn Bezirfsarzt Dr. Brug, | 
ſpreche ih den genannten Herren, | 
bejondere Herrn Dr. Oberprieler, welcher die Operation ausführte, öffentlic) 


Martin Feihtmaier 
von Thalhaufen. 


Chr. Huß und J. Oberlindober. 








Don Samftag, den 28. Juni an: 


DE Stindfleilch ug 
befter Qualität, per Pfund 56 


Math. Felber, - 
Mesger. 


(1454) 





| (1428 3a) 
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Bayer. Berforgungsanftalt in Müncher. 


Anfall-, Kranken-, Penfions- und Sterbekaffa. 


Aufnahme finden in diefe Anjtait 
Geschlechtes in einem Alter von 
liche Zablungen von 5 Pf. bis 

Die Aufnahmsgebügren betragen 

Anträge vermittelt, fowie die nö 
obiger Anftalt 


Personen obne Unterschied des 
1 bis 70 Jahren gegen wöchent- 
1 Mk. 23 Pr. (1308 da) 
50 Pf. bis 4 Mk. 50 Pr. 

thigen Auſſchlüſſe ertheilt der Vertreter 


Josef Bauer, 
Bezirksamfsfhreiber in Sreifing. 





Von den Wieſen Pl.⸗Nr. 175 2% 
76 Dez, PL Nr. 171 1 Tayw. 72 
Gemeine Aiterbah gehörend, iſt die 


Ze Heuernte “az 


zu verpachten. Die Wieſen ſelbſt wer 


kauft. 


Näheres zu erfragen bei Privatier 


Tagw. 48 Dez, PL-Nr. 176 3 Tagw. 
Ds. zum Kratzerhof in Tünzhaufen, | 
(1457 2a) 





den im Ganzen oder getheilt auch vers 


G, Braun 


in Freifing: 





Am Donnerftag, den 26, 
d. M. wurde auf dem Wege 
von Geſſeltshauſen bis Allershauſen eine 


Rain 
BER“ Briejtaidhe "SSH 
verloren, in welchem ſich ein Canton 
Freiburger Loos, Serie 6615 Nr. 25 
befand. Der redliche Rinder wird ges 
beten, diefelbe in der Redaktion dieſes 
Blattes ebzugeben, Ber Ankauf, des 
Looſes wird gewarnt. 


(1441 33) | 


Ein vöfig neues, gutes 


i 
] 
| 
| 
{ 
t 


| —— 


Vianino 


um 400 Mark nelto ſogleich zu | 
verkaufen. Anfragen unter M. 4115 
beſorgt die Annoncen-Expedition von 


ı G1, Dane & Co. in München 


Bindenmaderfiraße 51 





Ein Lsaden 


an der Haupiſtraße iſt ſogleich zu verz | 


miethen. D. U. in der Erped, 


! 


| Bei einem Tifhler kann fogleich ein 
Lehrjunge 


"eintreten. Zu erfragen in ber er Erpeb. 





Berzeihnih, der Preiie der Viltualien und fonfligen Gegenttände des täglichen 
Bedaries in der F. Haupt und Reſidenzſtadt Münden dom 27, Juni 1879 an. 


Brodt 3 Pfennigſemmel Fein wiegt 


45 Gramm, 3 Pfenniglaidi 74 Gramm 


NRoggendrod: 6 Pennialaib 210 Gramm, 12 Pienniglaib 420 Gramm, 25 Pfenniglaib 


1 Pid. 370 Gramm, 50 Pfenniglaib 3 Bid. 240 Gramm. 
28 Pf, Mundmehl 23 Pf, Semimelmehl 19 Pf. 


14 Pf. Roggenmebl 18 Pf., Badmehl 15 

28 — 66 we; emäſtetes Kuhfl 
Schweinefleiſch, ro 

Er u 26 Pit: Br, 

geue 40 Bi: per d hen 


troden” 


70 BE, jet. 90 Pf. 

Schmalz per Biund ME. 9U Pf. 
8 Pf. Eier friſche 3 Stu 13 Pf. Geflügel: Henne 1 ME. 50 Vf, 
er 4 ME. 80. Bi., Kapaunen 2 M 


Mehl ver Pfund: Kaifermehl 
Maizenmehl 17 Pf. Cinbrennmebl 
Gries 30 Br. Fieifch per Pfund: 
Kalbfleiſch 60 Vf. Schnifleiich 
Schweinefett 70 Ri. unſchliti 
ver Centner. 
Butter ver Pfund 1 
.„, Hühner I ME. 2) 
Enten. 1 


Pf. 
eiſch 60 Vf. 
— 2. 


f., 


f. 60 Pf. Gänie 2 ME 80 Bi. tt. 


80 Pf. Tauben 50 Pf. Spanfertel 5 Mt. 40 Bf. per Stilck Gemüfer Kartoffel 
5 nn 30: Bi per Heftoliter,. weiße ‚Rüben 2 Liter 36 Pf., dayer. Nüben — Pf., gelbe 


Rüben — Bf, Zwiebeln 60 Pf. Solz: 
8 Mt.9) Pf. Föhren S:ME 60 Br, sichten 
Grummet _ Mt. — Bi. Strohs Nogaen 


Buchen ver Ster: 10 Mt. 70 Pf. Birken 
ge 5) Bi, Heu: ver Ctr. 1 Rt. 66 Pf. 
ver Cix. 1 Mt. 80 Bi, Haber 1.Mt.2 Bf, 





Winnchener Schranne vom 28. Juni 1878: 
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Redaktion, 








Drud und Verlag von Franz Paul 


Kerzen 60° D., | 


Tainralinare Mn 


de la Porte in Constantinop 











Alleinige Aida 


Hecht türkiſchen 


aus der rühmlichſt bekannten Fabrik 


‚ und Salonique, 
fowie 


Türkenpfeifen 
empfiehlt gütiger Abnahme beſtens 


G. Brückl. 








Die Heftigften 7° 
Zahnſchmerzen F 
durch das engliſche Mittel 
u Ddontine, per lagon 
50 Pf. Niederlage bei Ham 388 
in Freifing. (1603 ba) f 
Teer 
Fe De Datterere 
: Coursbericht 
Son 28. Juni 1879 mitgetheilt von 


werden jofort geſtillt & 
Martenapotbeter R.Heislainger 
vorräthig bei 
1* Schillein Söhne in Freifing und ren 























} Bayern. | & 
"474% DObligatiosen si - . | a 102. 
4% Dto. Mark 199. | 98.70 
Pfandbriefe. | 
4°/o bayer. Hyp.⸗ u. Wechſelb. 98.30) 98, 
4b Südd- Boden:Greditb: |'1or.eo 101.10 
4'a°/o. baver. »Bereinsb: M. 101.10 | 100.60 
DlO.e . . fl. | — _ 
4% Nürnb. Vereinsb. N — | 100. 
de) — 97. 
Münden. | 
4% Stadt-Dbligationen Thin. || — | 37. 
Actien | 
der baver. Hnpothetenbant . . || 102.7 
Oeſterreich. | 
28 Silberrente .. | 59.10 
4" Goldrente .... — 168,90 
6°% Ungar.. Goldrente . — 81.70 
Prioritäten. 
5% KEIN Iojepb: Bahn — 21,50 
3% Lombard-Yahn . -— |52.% 
3% Staatsbahn .. . — 7250 
3% Ungar. Nörboftbahn — 65. 
5% „ Bitbabn . — 68} 
5% 7 Galisiiche Baht | — 188 
5°% Eliſabeth⸗ Bahn 72er »i. || —. | 84.20 
5°% Det. — A Lit. B. | - | 76.50 
6% 1881er Zan-Quli z.:.| — | — 
5°% Confolidirte ».. ... — | 100.0 
Berfallene. 
BORD ee sonne. 9770 
o 
Bappenbeinier..... Me. 119. |18, 
Braunſchweiger . . ... ——— 
Augsburger . .. . u 126. ,.).25. 
Ansbah-Gunzenhaufer . m. 136. | 35. 
4° bayer. Främien-Anleihe 132.50 | 192. 
Gelvjorten. | 
20 Francd-Stüde... . ME. | 16.28] 16.18 
Engl. Soyereign®.... „ 120.45] 20.85 
Deiterr. Panfnoten. . . 1:6. | 175.40 











Datterer in Freiling. 





er 2. Juli 


1879, 


































ellungen auf das 


Freiſinger Tagblatt“ 

UI. Quartal werden bei allen Poſt⸗ 
owie hier in unſerer Expedition entgegen 
Preis 1 ME. 50 Br. 


Die Expellition. 


— für Freiſing. 


Bekanntmachung. 

rrämter, Benefizien, an die Bürgermeiſter 
und Gemeindejhreiber. 

e Herftellung von Verzeichniſſen, Tabellen ıc. betr. 
Auftrag der f, Negierung wird zur Nachachtung 
geben, daß die Rubriken aller Tabellen, Verzeichniſſe 
wjammenftellungen, welche beſtimmt find, der 
in Vorlage gebracht zu werden, nicht, wie 
t, mit Bleiftift, fondern mit Tinte zu ziehen 





Königliche Berirfzannt Freifing. 
Taubler. 





Bekanntmachung. 

e Reinigung des Kanals am oberen Graben betr. 
nftigen Donnerftag, ven 3. Juli I. 38. wird mit 
aumung des Kanald am oberen Graben, vom Maler 
Arafi abwärts begonnen und werden die räumungspflichtigen 
) en beauftragt, den hiezu abgejendeten Arbeitern 
‚Hilfe zu leiften, ſowie auch die ſchadhaften Beſchlächte gründlich 
szubefjern, widrigenfalls die Ausbeſſerung auf ihre Koften 
Hommen werben würde, 

ifing, den 1. Zuli 1879. 

x Stadtmagiftrat Freifing. 
WMauermayr. 


Deutſchland. 

ahern Münden, 27. Juni Heute Vormittag übernahm 
bisherige Theaterbirektor in Königeberg, J. Lang, Sohn 
ſchauſpſelers Lang, das k. Theater am Gärtnerplag 
ft, vorläufig auf ein Jahr. Das Theater führt von 
den Namen „Särtnerplagtheater”, Herr Lang über: 
mt ala Pächter volfftändig bie Contrakte des Perfonals, 
uch die Nequiftten und das Inventar. (Eine große 
umme wird er freilich danın wohl nicht bezahlen.) Das 
jonal wußte bis heute fo viel wie nicht3 von der Sache, 
. Antendant, Herr v. Perfall, rief num heute fämmt- 
2 Atglieder zufammen und verfündigte ihnen bie vor— 
ngene Aenderung. Es wurde betont, daß man mit diefer 
e in Prlvathände dem Theater größere Freiheit in 
auf fein | Repertoire zu geben beabſichtige, jo da es im 
ſehung dem Begriff „Volkstheater“ entiprechen könne. 
fünden, 30, unt. Deran Stelle de3 ehemaligen 
adeld an der © utzen⸗ und Bayerſtraße getretene 
bau, an welchem in Folge verſchiedener Prozeſſe 





* 





jet Tagblatt“ — täglich mit Ausnahme der Montage und toftet in Freifng fowvie austwärts dur die Por D.1.50. SInjerate werden die Bipaltige Garmend» 
ı Raum mit 10° ii berechnet. — Das einfache Blatt foftet 3 Pf., das Doppelblatt 5 Pf. Alwöcentlih wird als Gratiöbeilage das „Unterhaltungsblatt“ beigeoehem 


die Arbeiten feit mehr als Jahresfriſt eingeftellt waren, iſt 


nun von Herrn Ludwig Brey angefauft worden und wird " 


in Folge dejjen mit dem Ausbau diefes Gebäudes in kürzeſter 
Zeit begonnen werben können. 

— Nürnberg, 30. Juni. Im einer Wieſe an der 
Sibigenhofftraße wurde geftern der verheirathete Taplöhner 
Joh. Philipp Sippel von hier todt aufgefunden. Sippel, 
welcher dem Branntweintrinken ergeben war, iſt nach ärztlicher 
Annahme an den Folgen eine? ſchweren Sonnenftiches ges 
ftorben. — Kurz vor Abgang des Würzburger Schnellzuges 
wurde heute Deorgen auf dem Perron des Staatsbahnhofes 
ein 11 Jahre alter Kmabe, welcher ſich mit einem Schul= 
ränzchen auf dem Rücken ein Schnellzugsbillet gelöft hatte, 
von der Polizei feftgenommen, weil derjelbe über ben Zweck 
und das Ziel feiner Reife unwahrfcheinliche Angaben machte, 
Weitere Necherchen ergaben, daß derjelbe von München kam, 
woſelbſt er feinem Water, einem Agenten, ca. 600 Mark 
entwendet hatte, um im einer etwas allaufrühen Anwandlung 
von Neifeluft nach Amerika zu entfliehen. In der Bücher 
tafche fanden fi noch 564 ME. vor. 

— Würzburg, 1. Juli. Auftelegrappifche Requifition 
hin wurde vorgeftern in einem Gajthaufe in Mainz ein 
eben zugereifter A3jähriger Bäckergefelle mit feiner Geliebten 
verhaftet, der dringend im Verdachte jteht, ven an den Ehe— 
leuten Mar Glajer in Würzburg biefer Tage verübten 
Naubmord vollführt zu haben, Unter ausreichender Be— 
deckung wurde das Pärchen vorgeftern Vormittag bereits dec 
Staat3behörde in Würzburg überliefert, 

Preußen. Berlin, 30. Juni. Die verfchtedenen 
Einnahmen im Neiche haben für dag Etatsjahr 1878/79 
(im Bergleihe mit dem Gtatzjahr 1877/78) betragen : 
Wechſelſtempelſteuer 6,125,452 ME. (— 648,653 Mt.), 
Poſt-⸗ und Telegraphen Verwaltung 126,233,156 Mark 
(+ 2,613, 584 ME.) Reichseiſenbahn⸗Verwaltung 36,504,612 
Me. (+ 1,240,803 ME), Die Einnahmen der Pojt- 
und Zelegrapden-, fowie der Reichseiſenbahn-Verwaltung 
betrugen für die Zeit vom Beginn des Etatsjahres bis zum 
Schluffe des Monat? Mat 1879: Pot: und Telegraphenz 
Verwaltung 20,706,177 ME. (+ 616,776 ME), Neichd- 
Eijenbahn- Verwaltung 5,989,900 Me. (+ 38,662 Mt.). 
— In den deutſchen Münzftätten find big zum 21. Juni 
geprägt worden: an Goldmünzen 1,266,884,260 ME. 
Doppelkronen, 405,307,370 ME. Kronen, 27,969,925 ME, 
Halbe:-Kronen, bievon auf Privatrechnung 380,413,150 Mt. 

— Berlin, 36. Juni. Das Centrum beſchloß in 
ber Frackiongfigung einſtimmig für die Tabakſteuer (85 Mark 
für ausländiſchen, 45 Me. für inländiichen Tabak) zu 
flimmen, dagegen unter Verwerfung des Antrags Buhl für 
eine zweijährige gänzliche Befreiung inländifchen Tabaks 
von. der Steuer zu votiren, den Betrofeumzoll aber von 
6 auf 4 ME. Herabzufegen. Das Centrum verhandelt über 
diefe Beichlüffe mit ven anderen Fractionen ber Mehrheit. 

Ausland 

Oefterreih. Vor 8 Tagen erſchlen in dem Comptolr 
der Arader Verzehrungsſteuer-Manipulation eine Bauers— 
frau, welde angab, Marie Vas aus Majlath zu fein, und 
fragte, ob es wahr jet, daß von den nach Arad gebrachten 
Ehartifeln eine Steuer zu entrichten fei. Als diefe Frage 





lebhaft bejaht wurde, fing die Frau bitterlich zu weinen an 
und unter dem Ausrufe: „Was nügen mir die Welt und 
Reichthum, wennich aus dem Reiche Gottes Tee bin |“ 
erzählt fie ſchluchzend, daß fie tm vorigen Jahre 460 Kilogr. Speck 
nach Arad gebracht und hier verfauft habe. Siehat erft heute er 
fahren, daß jie von dem Sped eine Verzehrungzfteuer zuentrichten 
gehabt hätte, und nun läßt ihr, die ein Mitglied ber 
„hivtärsasäg“ (treue Geſellſchaft), das heißt Nazarenerin 
jel, ihr Gewiffen feine Nuhe, bis fie von dieſer „Sünde* 
abfolvirt fei. Sie wolle jedwedes Strafmaß über ſich er— 
geben laffen, und man möze mit ihr mur recht hart vers 
fahren, denn fie habe ſchwer gefehlt. Das Bureau hatte 


Einfiht mit der „reuigen Sünderin”, hob von derfelben die | 


einfache Gebühr von 8 fl. 65 fr. ein und entlich fie mit 
der Verficherung, daß fie damit von der Sünde, die Ver: 
zehrungsftener umgangen zu haben, erlöft ſei. Die Nazas 
renecin entfernte fich fichtlich erleichtert und unter warmen 
Danfesworten. Das Verzehrungsfteuer-Bureau hat feinen 
ſehnlicheren Wunſch, als viele ſolche gewiffenhafte Steuer— 
pflichtige zählen zu können. 

Nußland. Ein ſchrecklicher Vorfall hat ſich am 22, de, 
Abends zu Riga im Schwarz-Concertgarten ereignet, 
Ein junger Deutſcher, W. Kirchner, ging kurz vor 11 Uhr 
in. den Hofraum, wo die Lokomobile für die elektrifche 
Beleuchtung fteht, um ben Apparat zu befichtigen. Er 
begab fih auch zu der Stelle, wo jeder der beiden Lertungs- 
brähte mit einem der beiden Ausgangsprähte des In— 
duftiongapparates durch eine Klemme verbunden iſt. Diefe 
beiden Klemmen waren der Vorficht halber hinreichend weit 
von einander getrennt, damit von umberufenen Händen nicht 
leicht eine Verbindung beider Klemmen hergeſtellt werben 
könne. Trotzdem fcheint K. eine Verbindung der beiden 
Klemmen geflifjentlich herzuftellen gefucht zu haben, jeden— 
falls in der Meinung, daß e3 fih dabei um barmlofes 
Elekirifiren handle. Dadurch, daß er delde Kleramen gleiche 
zeitig berührte, wurden die furchtbar ſtarken Ströme 
(300 Elemente; bei der Elektrifirmafchine im Dienfte der 
ärztlichen Wiffenfchaft werden 10—15 Elemente angewendet) 
in feinen Körper geleitet. Die Gartenbeleuhtung erloſch 
fofort, Herr K. ftürzte todt zu Boden. Merztlicher Beiſtand 
fand fich fofort, aber alle Wieverbelebungsverfuche blieben 
vergeblich. 


Bolks- und Tandwirthſchaſt, Induftrie und Handel, 

Nürnberg, 28. Juni (Hopfenmarktberidt.) 
Der Markiverkehr war jeit Donnerftag, ob in Folge uns 
günftiger Berichte aus den Productionsbezirten wegen 
momentaner Bedarfaftage ziemlich bedeutend. Vorgeftern 
allein gingen 250 Ballen ab, von denen Meine Beträge in 
Primaauswahl 100—118 ME., qute Hallertauer 60—80 
Me., der größte Theil aber, aus Mittel: und geringer Waare 
beitehend, 20—55 ME. erzielten. Geftern bezifferten fich die 
Umfäge bloß auf 60 Ballen zu unveränderten Preifen. 
Heute befteht zwar etwas Nachfrage für gute Sorten, allein 
es kamen bei Mangel an foldhen bis Mittng nur wenige 
Käufe zu Stande, und ed ift deßhalb nur ein Umfag von 
30 Ballen zu verzeichnen. (U. H⸗Ztg.) 


2otales, 
Deffentlide Sigungen dest. Bezirl8:Ger. Freifing 
vom 26. Juni 1879. 

1) Valentin Wagner, 41 3. a., fath., verh. Wagner von 
Gebensbach, Gerichts Dorfen, wurde eines Vergehens des ftraf- 
baren Eigennupes ſchuldig erkannt und hiewegen unter Einziehung 
der Schlingen in eine Gefängnißftrafe von 3 Monaten, ſowie zur 
er ber Koften, wie bieje das f. Aerar zu tragen pflegt, 
verfällt. 

2) Johann Kiermaier, 63 9. a., fath., ver. Maurer 
von Langengeisling, Gerichts Erding, wurde von der Anfchul- 
digung eines Vergehens des Diebftahl3 unter Ueberbürbung ber 
Koften auf die Staatskaffe freigeſprochen. 

3) Georg Karl, 24%. a., Lath., led. Wagnergefelle von 
Dttershaufen, Gerichts Dahau, z. Zt. in Wolferäborf, wurde 
eineß Bergehens der faljchen Berk erung an Eibesftatt ſchuldig 


erkannt und biewegen unter Weberbürbung ber Koſten auf die | 













Staatzkaffe in eine Gefängnißftrafe von 10 Monaten, 
Sjährigem Chrenrechtäverluft verfällt. — 
4) Wichgel Kling, 23 3. a. fath., led. Bauernknecht v— 
Rohrbach, Gerichts Geiienfeld, wurde eines Vergehens der v 
fäplihen Körperverlegung fHuldig eifannt und hiewegen unt: 
Ueberbürdung der Koften auf die Staatzfaffe in eine Gefängnil 
et 3 Monaten, fowie zu einer Geldbuße von-27 Ma 
verfällt. 
5) Joſef Widl, 30 3. a., kath, led. Dienfifneht von Berg- 
ham, Gerichts Erding, wurde 5 Vergehen der Körperverlegung 
und Anton Angermaier, 24% a., fath., verh. Gütler 
Bergham, eines Vergehens der Körperverlehung ſchuldig erkanm 
Erjterer biewegen in eine Gefammtgefängnißitrafe von 6 Monaten 
und Lepterer in eine Gefängnißftrafe von 2 Monaten 15 Tagen 
verfällt. Beide wurden auch zur NKoftentragung verurteilt. 
Dagegen wurde Jakob Wid!, 38 3. a., fath., verh. Bauer im 
Bergham, Gerihts Erding, von der Anjchuldigung dreier Ver: 
gehen der Körperverlegung unter Ueberbiürdung der Koſten auf 
die Staatäfafje freigeſprochen. > 
. 6) Jakob Ebenhecht, !9 J. a., kath, Ied. Bauernknecht 
in Altfalterbad, beheimathet von Karlshold, Johann Ofter- 
mater, 27%. a, kath., led. Maurergejelle von ar 
Genteinde Airſſchwand, jest in Hörgertshaufen, Corbinian 9 0b: 
maier, 18 3. a,, fath., led. Dienftfneht von Sct. Alban, jegt 
in Hartshaujen, Mathias Rauſcher, 20 3. a, fath., led. 
Dienftlneht von Altfalterbah, Anton Bapperger, 30%. a, 
tath., led. Dienftfneht von Nandlitadt, 3. Zt. in Altfalterbach 
und Caspar Hobmaier, 20 3. a, fath., led. Bauernfnecht 
von Sct. Alban, 3. Zt. in Agndorf, Gerichts Moosburg, wurden 
von der Anſchuldigung je eines Vergehens der Körperverlegung 











‘ unter Ueberbürdung der Koften auf die Staatäfafje freigefprochen. 
—— 








Am eine Fürſtenkrone. 
(Fortjegung ) 

Hätte ter Geheimraty mit klaren Sinnen die Fahrt 
überwacht, anftatt zu iräumen, daun wäre es Jan fo leicht 
nicht möglich gewefen, den Cours zu ändern; mun aber 
gelang der Anſchlag über alles Erwarten, und als der Kahn 
an’s Ufer ftich, war Gertrud Geſchick eutſchieden. 

In diefem Augenblick erhob ſich Leonard, um Gertrud 
die Hand zu reihen. Da fühlte er ſich mit kräftiger Kauft 
niedergebrüct, während im felben Moment ein Mann in 
den Kahn jprang, die erſchreckte Gertrud ergriff und halb— 
laut ausrief: „Das ift ja ein Bube !* 

„Vorwärts, fie iſt's!“ ſagte Jan, und bevor Gertrud, 
bie augftvoll auffchrie, ſich recht beſinnen konnte, befand fie 
fih am Ufer und in der nächſten Minute in einem ver— 
fchloffenen Wagen. Die Pferde zogen an und vorwärts 
ging's im rafceften Trabe einem fernen Ziele zu. 

Der Kahn ſchwamm wieder auf der See, doch bie 
beiden Infafjen desſelben rangen im wilden lautlofen Kampfe 
mit einander, ka ber Eine den Andern über Bord zu 
drängen ſuchte. 

„Unfeliger!* Enirfchte Leonard in wilder Verzweiflung, 
„halt Du um Gold das Kind wie ein Judas verrathen, 
jo nimm Deinen Lohn; hinab mit Dir in die Tiefe!“ 

Mit übermenfchliher Kraft hatte er den Burſchen, 
welcher durch die mehrftündige Anftrengung nicht bie vole 
Stärke mehr beſaß, über den Nand des Kahns gedrängt, 
diefer meigte fi auf die Seite und von Jan, der ihn feft 
gepackt hielt, hinabgezogen, verfchwand der Geheimrath mit 
ihm in die Tiefe, 

Der umgeftürgte Kahn trieb ziellos auf den ſchaukelnden 
Wogen, — der Rachtwind ſtrich wie ein Todesſeufzer über 
bie unheimliche Stelle, welche ſich über zwei Menſchenleben 
geſchloſſen, und geifterbaft blinkte die bleiche Mondſichel 
herab auf die dunkle Fluth. 

Zweite Abtheilung. 

Acht Jahre find feit dem erjten Abſchnitt unſeres 
Romans verfloffen. 

An dem Abhang eines Felſens, der jenkrecht hinab in 
einen breiten Strom fich erftreckte, ftand an einem herrlichen 
Sommerabend ein junger Mann von vielleicht 27 Jahren, 
Das regelmäßig fchöne, ſtark gebräunte Anilitz desielben 
war von einem dunkeln Vollbart umrahmt, und büfter 
bligten bie blauen Augen wnter den ſchöngeſchwungenen 
Brauen, als er, wie im tiefen Traum befangen, den Blick 
über die Gegend ſchweifen lieh. 









i a des Friedens, das fich 
Vom ſcheidenden Sonnen⸗ 
en, er das Thal vor ihm, durch 
Strom ruhig, ein bligender Demant, dahinfloß. 
daͤuſer und Gehöfte, heimlehrende Lanbleute, 
jeerben vollendeten das Idyll, und im SHinter- 
von Waldung Halb verborgen, blickte von fanft auf 
Höhe herüber eim großes, ſtolzes Schloß, deſſen 
hüirme in gebietender Schönheit das anmuthige 
ne ſchienen. 
junger Wanderer, ber fi) auf einen Knotenſtock 


Endlich Hatte er die Wildnig überwunden und gelangte 
an eine Feine Lichtung, welche die Natur wie einen Ruhe— 
punft hier gefchaffen zu haben ſchien. inzelne Streif- 
lichter des ſcheidenden Tagesgeſtirns bildeten wunderbare 
Neflere auf dem fammetreichen Rafen, in deſſen Mitte ein 
Feines Gewäfjer ſich befand. 

Der junge Mann warf Hut und Stod Hin und fegte ſich 
felöft in das üppige Gras, um, halb liegend, mit gejtügtem 
Haupt in einer wachen Traum zu verfinfen. Aus ber 
Ferne Fang der melodifhe Klang einer Abendglode wie in 
leife verhallenden Schwingungen märdenhaft zu ihm und 
verwob fi; mit feinen Träumen, die ihn nach und nad in 


te, ala ſich plößlih auf in feiner ganzen 
Größe und dehnte die Bruft, als wolle er 

den Alp abjüttelt. 

iten Sirohhut auf dad dunkle, 











lodige Haar 





einen feften Schlummer verfeßten. 


(Fortfegung folgt.) 
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Bekanntmachung. 


freifing vertretenen Sebaſtian Holgmüller, 
Johann Mafjinger, Bäder in Halbergmoos, Beklagter, wegen Forderung | 
auf Betreiben des Klägers der k. Notar Herr Weninger in Freifing am 
Freitag, den 19. September 1879 Nachm. 2 Uhr 
alten Wirthshaus zu Halbergmoos das zufolge bezirksgerichtlichen Urtheils 
1 3, Februar 1879 unterm 31. Mat 1879 beſchlagnahmte Anweſen ver 
seheleute Johann und Katharina Maffinger Hs.Nr. 40 in Halbergs | 
beſtehend aus: 

A. Steuergemeinde Halbergmons. 
Nr. 167 Wohnhaus, Stall, Stadel und Hofraum zu 7 Dezimalen 
io ren; Pl.⸗Nr. 168, Wiefe, Hauswiele zu 93 Dezimalen oder 
d Aren; Pl. Nr. 165 Wiefe zu 3 Tagw. 15 Dezimalen oder 1 Hektar | 
10 Aren; ämmtliche Objekte gelegen k. Rentamts und F. Stadt- und Lands | 


gerichts Feeifing. 
B. Steuergemeinde Notzing. 

PLN. 1970Yıs Wieſe zu 2 Tagw. 53 Dez. oder 86%ı0 

ehr Acerfeld) ; gelegen k. Nentamts und k. Landgerichts Erding, und 
m Ganzen und mit dem Aufmurfspreis von 300 Mark im Ba 
öffentlich zur Verjteigerung am den Meijtbietenden bringen. 
Hiebei erfolgt der Zuſchlag fogleih endailtig, ohne Zulaſſung von 
geboten, Einlöfungs- oder Ablöfungs-Rehten; der Strichſchilling iſt 
en 4 Wochen nad, dem Zufchlag bei Gericht zu erlegen, und wird ſchließlich 
Hinweis auf die Beltimmungen im Artikel 1057 der Prozeßordnung 
mnt gegeben, daß die nähere Beicreibung der Verfteigerungsgegenftände, 
die Verfteigerungsbedingungen feiner Zeit bei Herrn Notar Weninger 
a werben fönnen. 


Steineder, 
k. Advokat. 


In Sachen des durch den unterfertigten k. Rechtsanwalt Steinecker in | 
Privatier in Freifing, Kläger, 


(1464) | 


Aren 











Nächſte Ziehung unwider- 
ruflich am 18. Aug. 1879. 


Zum Beften des Kuaben— 

| waifenhaufes Sct. Johan⸗ 

| nespflegein Aſchaffenburg, 
das Loos 1 Mt, ) 

Zudwigshafener Lonfe2Mt, 


Ziehung 1. September 1879. 

?_ BeteranensLonfe 1 Mt. 
Biehung 3. September 1-79. 
Neihenhaller Loofe 2 Mt. 4 

| Ziebung 15. Oktober 1879, 

3 _SKelheimer Loofe 1 Mt. 
| Ziehung 80. Dezember 1879. 


Zu yore bei 


VRoſef Keufner, 


* ig — 311. « 








Ich jehe mich veranlaßt, den G. Mayer, 
| Kleinhuber in Marzling, öffentlich aufs 
zuforbern, die im Gaſthaus zur Schieß- 
Hätte in Freiſing am 23. Juni im 
Gegenwart meiner und mehrerer Gäfte 
gegen mich gemachten und meinem Ge— 
ſchafte nachtheiligen Aeußerungen im 
„Freiſinger Tagblatt“ zu widerrufen, 
 ibrigenjalls ih bdenfelben fofort ges 
richtlich belange. (1465) 
2orenz — 
Wirth in Niederding. 





Bekanntmachung. 


Ale Handakten des k. Advokaten Thürmahyer, welche ſeit deſſen Tode 
bei mir noch aufbewahrt ſind, werden eingeſtampft, ſoferne die betreffenden 
Parteien ſelbe nicht in meiner Kanzlei bis längſtens 15. Auguſt h. Is. in 
Empfang nehmen. (1460) 

Freiſing, ben 1. Juli 1879. 


Eichbeim, t. Advokat. 


Bekanntmachung. 


Ih mache hiemit befaunt, daß ich von heute an das Fiſchwaſſer über 
nommen habe und Niemand berechtigt ijt zum Fiſchen; nur Herr Franz 
Dettenhofer, Sonnenwirth) in Freiling, hat die Erlaubnig zum Angelfiichen. 

PBalzing, den 25. Juni 1879, (1459) 

Xaver Radlmaier, 
Fiſcher in Palzing 


Bon den Wieſen A. Nr. 175 2 Tagw. 48 Dez., Pl.Nr. 176 3 Tagw. 
76 Dez. Pl. Nr. 171 1 Tagw. 72 Dez. zum Kragerhof in Tünzhauſen, 
Gemeinde Aiterbach gehörend, ift die 


H 
Heuernte 
zu verpachten. Die Wieſen ſelbſt werden im Ganzen oder getheilt auch ver— 
kauft. Näheres zu erfragen bei Privatier 











G, Braun 


in Freifing. 
Franzöſiſche und engliſche Sprade. 


L’Interpröte The Interpreter 


Französisches Jonrual für Dentsche, Englisches Jonmal für Deutsche 
mit erläuternden Anmerkungen und alphabetiihem Bocabulaire, 
ſowie mit ganz neuer, EEE RR nn für das 
ngli 















































(1487 2a) | 
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ee Ei) bald ein ve 

werde ich die mir befannten Ver! 

gerichtlich Belangen. 

Theres Pron 
Wittwe. 


BO BERO ZERO EIBOESO 
Ludwigshafener 


Kirdenbau-Soofea2 2UR 


Geldlotterie, genehmigt durch aller: 
öchſten Erlaß. 5 
Saupttreffer 30,000 Markt. | 
Gejammtgemwinn 115,400 ME. in Baar 
ohne jeden Abzug, 
im Ganzen 8080 Geldgewinne. 
Eee Auf 20 2ooje ein Treffer. 
Leg- Ziehung am I. Sept. 1879 ag 
unter notarieller Leitung. 
eftelungen werben effectuirt durch 


c. Voltz oder Jul. Goldschmit 
in Lubwigshafen a. Rh. 

In Freifing be den Herren: 

Chr. Sub und J. Operlindober. 


EROBEOEROHEROHERO 


Graue Pappendedel, 


in allen Stärken 4 
dvorräthig bei 


I 2%. Datterer 


in Freijing. j 


Coursber icht 


vom 30. Juni 1879 mitgetheilt von 
J.Schülein Söhne in Freifing ud München 
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2 150. 


An. 3. Juli 


1859. 











































tellungen auf das 


Freiſinger Tagblatt“ 
I. Duartal werden bei allen Poſt— 
owie bier in unferer Erpedition entgegen 
Preis 1 ME 50 Pr. 

Die Expedition. 





mtliches für Sreifing. 
Bekanntmachung. 


eute wurde mir auf Betreiben ber ledigen, große 
igen Häusferstochter Magdalena Sandtner in 
in ne und des Simon Neumaier, Oekonomen 
si: als Vormund ihres Kindes Zofefa für 
üllergeſellen Egid Obermaier von Hörgertshaufen, 
nbefannten Aufenthalts — in Sachen des be— 
ei enden Theils gegen Senannten wegen Waterichaft 
(limente vollſtreckbar ausgefertigted Verſäumungs— 
des £. Landgerichts Moosburg vom 17, Juni 
. zugeftellt, wonach obiger Ggid Obdermaier bie 
Haft zu, dem am 13. September 1876 von obiger 
Magdalena Sandtner außerehelich gebornen Kinde 
1" anzuerkennen und jährlich 60 ME., die Hälfte 
Schulgeldes, der Bekleidungs- und etwaigen Kur: 
und Leichenfoften innerhalb der erſten 14 Ledensjahre 
Kindes, dann alle Koften des Prozeſſes zu zahlen 


ietundeabſchriften ſind auf meinem Amtszimmer 
mpfang zu nehmen. 

eifing, den 30. Zuni 1879, 

Der kgl. f. I. Staatsanwalt : 

x Salente. 


x Deutidhland. 

Bayern. Münden, 1. Juli. Verzeihnig der zur 
entlicen am 7, Juli 1879 beginnenden Schwurgerichtös 
ung für Oberbayern einberufenen Gefehworenen und 
aggefchworenen. I. Geihworene: HH. Mar Scherer, 
elmaarenhändler von Müncen; of. Kıftler, Bauer und 
rmeifter von Tara; Gg. Gail, Privatier von München; 
Springer, Bauer von Buchberg (Feldkirchen); Joh. 
Bauer von Tyrlbrunn; Math. Ever, Zimmermeifter 
rgermeifter von Dorfen; Balth. Killi, Brandlbauer 
mal, Bürgermeifter von Münfter; Rob. Krager, 
valler und Kil. Joh. Stügl, Maurermeifter von München ; 
Diemer, Privatier von Oberammergau ; Ludw. Niggl, 
er von Mühldorf; Joh. Hofer, Kürfchner und vorm, 
giſtra Srath von Burghauſen; Caj. Artner, Privatier und 
ſtratsrath von Pfaffenhofen; Carl Beindl, Sattlerwmeiſter, 
Dr RI, Heinr, Schilling, Gasfabribirektor und 9. Zeh, 
benfabrifant, jänmtl. von Münden; Joſ. Wimmer, 
mermeifter von Paffing; Math. Welllammer, Bauer 
mau; Alfr. Oberlinbober, Kaufmann von Freifing; 
Beigl, Saftwirih von Pfärring; Andr. Jetzelsberger, 
— Bürgermeiſter von Holzfeld, X. Winterer, 








Tagblatu exſcheint taglich mit Ausnahme der Montage und foftet in Freifing jowie auswärts durch die Poit ME. 1.50. Inſerate werden die Sipaltige Garmond» 
Raum mit 10 Bf. berechnet. — Das einfache Blatt foftet 3 Pf., das Doppelblatt 5 Pf. Allwöchentlich wird als Gratisbeilage das „Unterhaltungsblatt* beigegebem 


Bauer von Berging; Ant. Khan, Handeldmann von Tölz; 
Ouo Schloder, Kaufmann von Münden; Joh. Efterl, 
Oekonom von Mattenhofen; Joſ. Unterberger, Privatier 
von Münden; Gg. Ejtermann, Kaufmann und vormal. 
Magiſtratsrath von Schrobenbaufen; Adam Polz, Oekonom 
von Walchſtadt; E. Braun, Apotheker von Münden; Seb. 
Angerer, Kaufmann und Magiſtratsrath von Laufen. II. Erfaß® 
Geſchworene: HH. Joh. Selmayer, Privatier, C. Haſeidl, 
Hausbeſitzer und Viechaniker, Joſ. Dengler, Cafetier und Wein- 
galtgeber, Gg. Hof, Conditor undHof-Chocoladewaarenfabrikant, 
ob. Aſchenbrenner, Bucpbindermeifter und Nahmenfabrikant, 
Sg. Goloftein, Blumenfabrifant, ſämmtl. v. Münden, 

— Münden, 1. Juli. Im biefigen Schlachthaus 
wird nächſtens eine Gejellihaft von Engländern mit 
Schlachtungen von Ochſen in größerem Mafitabe beginnen, 
Dis Fleiſch, aber nur Hintered nebjt der Zunge, wird nad 
Frankreich und England exportirt, das Vordere vom Thier 
bier verkauft. Für legtered rechnen die Leute namentlich auf 
Abnahme durch die Siraeliten, welche bekanntlich nur Vorderes 
efjen dürfen, und es ift daher auch ein Schädhter engagirt 
worder. Die Befürchtungen, dag Fleiſch könnte dur die 
Geſellſchaft vertgeuert werden, find jedenfalls vollitändig grund: 
lo8, eher wird das Gegentheil der Fall ſein. Um in biefer 
Art alle Vorficht zu gebrauchen, hat man fogar ven Einkauf 
für diefe Schlachtungen auf hiefigen Markt unterfagt, und 
bezieht die Geſellſchaft ihre Ochjen, und zwar nur Stücke im 
Sewicht über 8 Eentner, direkt aus Defterreih. Uebrigens 
wäre am biefigen Plag immer Zutrieb genug vorhanden, 
um aud) diefen Bedarf zu befriedigen, ohne daß dadurch die 
Preife beeinflußt werden müßten, Wie billig gegenwärtig 
die Megger einkaufen, das konnte man in legter Woche 
namentlich auch am Kalbfleifch jeben. Um 32—44 Pf. 
per Pfund kaufte man die Schönften Kälber, die jchlechteren 
noch billiger, eine3 wurde fogar per Pfund um „20 Pi.“ 
eritanden. Das find gewiß Zeiten, wie fie feit 30 Jahren 
nicht wieder da waren — für die Meßger. 

— Münden, 30, Juni. Gegenwärtig werden zwei 
von Kraus conftruirte und Gerippe gefertigte zweiſtöckige 
Eifenbahn- Perfonenmwagen in der Fabrik von Rathgeber montirt; 
diefe Waggons, welche in 2—3 Wochen auf der Linie Münchens 
Starnberg probirt werden follen, liegen etwas tiefer, als bie 
bisher gebräuchlichen, etwa mit dem Boden in der Höhe des 
Lokomotiv-Ajchenkaftend, haben dag Anfehen eines fleinen, 
franzöftihen Manſardenhauſes und fönnen von ben vier 
Eden beftiegen werden ; von den Plattformen der auf 8 Raͤdern 
ruhenden Wagen führen eijerne Treppen in ven oberen Stod, 
der volljtändig wie der untere eingerichtet ift, nur etwas ſchiefe 
Seiten und Dede hat. Der eine diefer Wagen, ein reiner 
Perfonenwagen, faßt 150 Reifende, der andere, mit einem 
einen, von beiden Seiten durch 2 Schiebethüren zu betretenden 
Gepäckraume in der Mitte, 140 Perjonen. Der untere 
Raum des reinen Perfonenwagens ift durch 2 mit Thüren ver= 
fehene Wände in 3 Abtheilungen geſchieden; der obere Raum 
hat als Ventilatoren außer den Fenſtern und Schiebern oben 
unter dem Dachaufſatze noch jalouficartige Oeffnungen. 
Das Ganze fieht troß feines großen Innenraumes leicht und 
gefällig aus. 

— Münden, 1. Juli. 
Majors im Kriegsminijterium Baron Hartmann 


Geſtern trat das Pferd de& 


beim 


BT: 


Spazierenreiten auf dem Kugelfang fo unglücklich in einen | Die Aufgabe, dad Werk Napoleons I. und Napolsd 


kleinen Graben, daß es ſtürzte und das Schultergelenk Brad. 
Dem Reiter geichah nichtd. Baron Hartmann lich das 
ſchöne Thier, um die Qual dezfelben nicht zu verlängern, 
fofort abſtechen. Vor nicht langer Zeit hatte derfelbe das 
Thier für 3000 ME. erworben, 

— Münden, 1. Juli. Der an Stelle des alten 
Poſtſtadels aufgeführte Prachtbau iſt geitern wieder in 
andere Hände übergegangen; Frau Anna Mathäfer, Brauerei- 
befiger&wittwe zum Löwen, hat dad Anweſen, wie mau hört, 
um 330,000 ME. erworben, 

— Traunftein, 30. Juni, Dem uralten Gebrauch 
gemäß loderten am Vorabend von St. Johann zahllofe 
Feuer von allen Bergen und Höhen, wie es bei dem ſchönen 
Wetter nicht anders zu erwarten ſtand. Auf die ſchönen 
herrlichen Tage folgten nun geftern Abend ſchwere Gewitter, 
die aber unjere nächte Umgebung glücklicherweiſe nicht ber 
ſchaͤdigten. Aber von weiter weg treffen ſchon Hiobsbot- 
ſchaften ein; bei Altenmarkt nahm der Sturm von einem 
Bauernhaufe ben ganzen Dachſtuhl mit und die Lanpftraße 
war mit umgeriffenen Bäumen förmlich verbarrifadirt. 
Jenſeits ver öfterreihifchen Grenze hat der Blig verſchieden⸗ 
fach eingefchlagen und gezündet. Wie lange wird's noch 
hergeben, bis unfere Landleute bejonder® bei erponirteren 
Gebäupen den Schug des Bligableiters ſuchen! 

— Barngau, 30. Juni, Wer geſtern noch unfere 
Saatfelver ſah, war über deren Stand erfreut und auch 
der Bauer dankte im Stillen ob der kommenden Ernte; 
heute fteht ex mit thränenfeuchtem Blicke auf feinem ‚Felde 
und betrachtet all’ das Elend, das die vergangene Nacht 
über fein Beſitzthum gebracht bat. Die Saat liegt gänzlich 
zerichlagen am Boden und kann nur mit Mühe abgemäht 
werben, um als Futter für das Vieh noch benügt werben 
zu können. Ein furchtbarer Wind, der nad) halb zehn Uhr 
ſich erhob, trieb und von der norbweitlichen Seite her das 
Schredlihe Gewitter zu. Die Hagellörner fielen in der 
durchſchnittlichen Größe von Taubeneiern und zerſchmetterten 
buchitäblih Alles, Saat und Obſtbäume, Fenſter und Dach— 
ztegel; dazu der Sturm, der eine Menge Bäume entwurzelte. 
Nah einhalbftündigem Wüthen zog das Unmelter füolich 
zum Iſarthale. 

— Raufbeuren, 30. Juni. Geftern Früh fand ein 
Handwerköburfche in unmittelbarer Nähe der Stadt eine in 
einem biefigen Geſchäfte gekaufte Obligation im Werthe von 
2000 ME., welche ein Bauer, der fie erſt kurz vorher kaufte, 
verloren hatte. Der ehrliche Finder zeigte feinen Fund fofort 
in der Expedition unſeres Blattes an und konnte dieſelbe 
ſomit dem Verlierer ſofort eingehändigt werden. Der Finder 
iſt ein auf der Wanderſchafl befindlicher Fabrikweber, Namens 
Wörſching aus Kiſſingen, und hat zuletzt in Kottern in 
Arbeit geſtanden. Woͤrſching erbielt eine Belohnung von 
20 Mark und hat mit diefem Gelde fofort feine defekte 
Garverobe ergänzt. 


— In Eierd heim wurde die Prozeffion am Frohn« | 


leihnamssSonntage auf eine eigentbümliche Weiſe gejtört. 

Ein Bienenfhwarm feßte fih an den Himmel, ftah den 

Geiftlichen, den Lehrer und die Himmelträger. 
Ausland. 

Frankreich Paris, 1. Juli. Der „Gaulois“ vers 
Öffentlicht den Tert ded Teſtaments des Prinzen Louis Na: 
polson. Dosſelbe fliegt mit einem Gopdicill, wodurd der 
äktefte Sohn de3 Prinzen Napoleon als derjenige bezeichnet 
wird, welcher das Werk Napoleons I. und Napoleons III. 
fortfegen joll. 

— Paris, 1. Juli. 
Louis Napoleon beigefügte Codicill Tautet folgendermaßen : 
„Ich brauche nicht meiner Mutter zu empfehlen, fie möge 
nicht vernachläffigen, um das Anpenfen meines großen 
Oheims und meined Vaters zu vertheidigen und ſich gegen« 
wärtig halten, daß, jo lange es Bonaparte gibt, die kaiſer— 
liche Sache Vertreter haben wird. Die Pflichten unferes 
Hauſe⸗ gegen 


Das dem Teſtament des Prinzen 
















fortzuführen, fällt dem älteſten Sohne des Prinzen 
zu. Ich hoffe, meine geliebte Mutter wird — 0 
aller Macht unterftügen und dadurch ung, die nicht m 
fein werden, den legten höchſten Liebesbemeis geben.“ 

Türkei. Konſtaniinopel, 1. Juli, Der Fü 
ven Bulgarien wird am nächſten Freitag hier erwa 
Mahmud Nedim Paſcha iſt unerwartet auf Befehl 
Sultans hier eingetroffen, ohne daß der Großweſſier Cheiredd 
davon Kenntniß erhalten hatte, 5 

— Ronftantinopel, 1. Juli. Der erilirte E 
Großweſſier Mahmud Nedim Paſcha ift geftern bier ein 
getroffen und in feinem Konak in Stambul abgeitiegen. 
empfing zahlreiche Beſuche. . 

Afrife. Alerandria, 30. Juni, Der Ex-Chedib 
Ismail und feine Söhne Huffein und Hafjan find hei 
Abend um 6 Uhr mit einer Yacht nad Neapel abgere 
Bei der Abfahrt gaben die franzöjifchen und die engliſch 
Schiffe Salven. 


Dolks- und Tandwirthſchaft, Induſtrie und Bande 
Nürnberg, 29. Juni (Hopfen marftbericht, 
Endlich ſcheint die Witterung einen bejtändigen Charafie 
annehmen zu wollen, denn ver gejttige Tag verlief ohn 
Negen und die Temperatur ftieg bis Mittag auf 22 Grat 
im Schatten, was eine der Jahreszeit angemefjene Temperatu 
genannt werden fann. Die nächſten Tage ſchon werden bei 
Eindruck dieſes Wetterd auf bie Hopfenpflanze erkennen 
laſſen, wobei es ſich in erfter Linie um das DVerfchwinde: 
des Ungeziefers handelt, welches mach mehrjährige 
Beobachtung in Folge der eingetretenen Hitze verſchwinde 
fol. Realifirt fi diefe Annahme, dann haben befonder‘ 
die Späthopfen Zeit genug, fih zu erholen und wir können 
noch auf eine halbwegs ergiebige Ernte rechnen, wenn bi 
Mitterung nicht abermald umſpringt. Die Pflanze mul 
erft rein von Ungeziefer werden, dann mögen die Hoffnungei 
auf die bevorftchende Ernte in’s Steigen kommen. In 
Uebrigen haben wir mit dem Erträgniffe unſerer Produktior 
nicht allein zu rechnen, die Erzeugung der beider 
Eoncurrenzländer Amerika und England kommt wefentlich tı 
Betracht, nachdem Hopfen Welthandelsartikel geworben ift 
Aus den Ichten Berichten von borther geht hervor, daß fı 
beiden Ländern die Pflanze noch ebenfo zurück ift wie be 
und, nur find die Urſachen gauz verſchiedene. Im erft 
genannten Lande beſtanden Klagen über anhaltende Dürre 
die in einzelnen Diftrikten in Folge niedergeganger Gemitten 
jedoch verftummt fein follem; in England. bielten dagegen bi 
anhaltenden Negen die Pflanze in der Entwiclung zutüct; burd 
vie große Näffe entjtand, wie bei uns, Ungeziefer an dei 
Pflanze. Meberall wird die Witlerung der nächiten 14 Tag, 
ausfchlaggebend für die Ernte fein und erft nach Umfluß 
diefer Zeit wird fich ein Urtheil über Das, mas wir zu er: 
warten haben, abgeben lafjen. (Hopfenlaube.) 
Karlsruhe, 30. Juni, Bei der, heutigen Gewinn 
ziehung der badifchen 35 fl.:Loofe fielen je 1000 fl. auf dir 
Nummern 42,222, 52,604, 53,905, 61,404, 82,366, 
101,330, 155,855, 187,934, 266,778, 267,786. 


2otales 

Freifing, 2. Jul. Am 29. Juni verjchied in 
Staffelftein nach langem Leiden der Bezirkdamtmann 
Herr Franz Michael Nudbart, welcher mehrere Jahre 
bier am Bezirksamt als Aſſeſſor wirkte md. beiden biefigen 
Mufitfreunden noch in beftem Andenken ſtehl. 

Treifing, 2. Juli. Feuerlärm ſchreckte Heute Nachie 
halb 1 Uhr die Bevölkerung jäh aus dem Schlafe — amt 
Platze vor dem Magiftratögebäude ftand ein bhochbeladener 
Heuwagen lichterloh in Flammen. Irgend eine bübiſche 
Hand mochte denſelben in Brand geſteckt Haben, Die 
Feuerwehr war alsbald mit ihren Geräthſchaften zur Stelle 
und löfchte daß Feuer. Der Thäter mag es vor feinen eigenen 
Gewiſſen verantworten, was er muthwilliger und Teichtfertiger 


das Land erlöjchen nicht mit meinem Leben. | Weife gethan hat! 





























Wenn in den legteren Jahren 
njerer Bevölkerung dem heiteren Genuffe ber 
4 on Sandpartien in die ſommerprangende 
veniger als jonft gehuldigt wurde, jo möchte 
Arfasen hievon wohl auch in dem Mangel an 
Lokalen und dem geringen Comfort der Bedienung 
dem Lande liegen. Um jo erfreulicher dürfte es manchem 
zu vernehmen, daß im benachbarten Thalhauſen 
eräumige Wirtöfchaftsgarten einer umfafjenden Re— 
nigegengeht. Bereits wölbt fich eine neue folid 
Halle, die demnähft auch bie neu zu bauende 
pn überfchatten wird; bei ſchlechter Witterung verfpricht 
h, aber geſchmackvoll hergerichtete Schenkhaus ge- 
Schuß, auch bei gut bejegtem Garten, und elegante 
und Stühle, wie fie für Halle und Schenkhaus be— 
find, werden dad Ganze im befrienigender Weife 
ändigen und abjchliegen. Möge das ſchöne und 
ige Unternehmen — man ſpricht von 5000 Mark 
in zahlreichem Beſuche die Verwirklichung feines 
finden! — 
itterungsbeobadtungen*) 
teorologijhen Station Weibenftephan. 
itgetheilt vom Berfuchedirigent Günther. 
| Juni 1879. 31 Tage. 
teren Baromelerjtand des Monats auf 0°C. reducirt 
mm. — Höchſter Barometerftand am 12, 8 Uhr 
722 mm. — Nievrigfter Barometerftand am 
orgens 8 Uhr 709,3 mm, — Miütlere Temperatur 
onats im Freien in der Sonne — °C, — Hoͤchſte 
ie am 23. im Freien in der Sonne + 37,80 0, — 
brigfte Wärme am 18. im freien +6,36°C, — Regen: 
419. — Gefammte Niederſchlagsmenge (Megen,) 
ö mm., auf Yıo Im. — Woltenleere Tage 0. — 
men bewöltte Tage 0. — Beobachtete Winde 59, 
amen aus N. 0, O. 9, 8,1, W, 26, NO. 2, 
10, NW. 10, SW. 1. — Mittlere Windſtärke 1,54. 
Gewitter 8. — Nebel 2. 


eobahhtungszeiten: Morgens 8 Uhr und Abends 5 Uhr. 
Die Gründung einer neuen 


en Hener- Berfiherungs- Gefellfhaft. 
sen heute bie erfreuliche Kunde, dab die Gründung 
neuen bayerijchen Feuerverſicherungs-Geſellſchaft, von 
bereits vor einigen Wochen in den Blättern die Rede 
immebr Fleiſch und Blut gewinnt, denn es ift den en— 
m Beitrebungen einer Auzahl wahrhaft patriotiiher 
er, unter melden ſich auch einige hochangeſehene Mitglieder 
e Kammer der Abgeordneten befinden, nunmehr gelungen, für 
ı jolhes Unternehmen nicht blos das allgemeine Intereſſe zu 
wecken, ſondern es find fchon auf nur wenige Einladungen hin 
nähernd 2000 Aktien gezeichnet und einbezahlt worden. 
betreffende Comits, Barerfir. 21 in Münden, hat in 
 Kreifen bereitö den Proipeft und die Statuten bekannt 
(, aus welchen wir entnehmen, daß die neue Aktien: 
jellfchaft, deren ftaatliher Sanktionirung Nichts im Wege jteht 
ald das ganze Kapital gezeichnet ift und 20% darauf baar 
jesahlt find, die Firma „Bayeriiche Feuer-Verſicherungs, 
ten-Gejelljhaft” führen wird. Das Kapital ift 
fig auf 2 Millionen Mark normirt, eingetheilt in 4000 
tien a 500 Markt, worauf 20% einzuzahlen find ; es hängt 
h von dem Umfange der weiters einlaufenden Zeichnungen 
b eine Erhöhung auf 3 oder 4 Millionen vorzunehmen tft, 
sdann die Wirkſamkeit dev neuen Anftalt auch über bie 
Länder Deutihlands ausdehnen zu können, 
m wir nun diefe Mittheilung als eine w abrhart er: 
He Kunde bezeichnen, jo bat dies auch feine volle 
Andüng im fich ſeibſt. Nämlih es iſt den bayerifchen 
töwirthen bisher ganz und gar entgangen, mit welcher 
ıter Summe der Staat Bayern hinſichtlich der Verfiherung 
Feuersgefahr den Berfiherungs-Inftituten anderer Länder 
ind darunter in erfter Linie den preufifhen Feuer- 
fiderungs-Gejellfhaften, tributpflichtig wurde. 
betreffende, wahrhaft bedeutende Ziffer, ift leicht zu eruiren, 
alle in Bayern arbeitenden fremden Verſicherungs— 
ejellichaften 1° ihrer in Bayern vereinnahmten Prämien an 
er. Staatsregierung abliefern müſſen. Da nun feine 
eſellſchaften etwa einen Heller zuviel abliefert, jo ift die 
: Summe eine on zuverläjfige. Aus den betreffenden 
en an die Staatsregierung geht nun hervor, daß die 
ayern arbe fremden Feuerver- 






















ttenden 








jiherungs-Gejellihaften im Jahre 1878 nit 
weniger al3: 2,763,000 ME., jage Zwei Millionen 
Siebenhundert und dreiundfehszig Taufend 
Mark in Bayern für Verfiherungsgebühr eingenommen haben. 

Nun kaun man allerdings einmenden, daß hievon erſtens die 
Gebühren für Nüdverfiherungsnahme, zweitens die Verwaltungss 
koſten betr. Gejellihaften und drittens die bezahlten Brand- 
ihäden abgehen. Allein erjtere verbleiben ebenfogut wie die 
zweiten nur wieder den betreffenden Ländern und hauptſächlich 
Preußen, und was die Brandſchäden anbetrifft, jo können ſolche 
nit gar groß geweſen fein, den aus den Jahresberichten 
pro 1878 geht hervor, dab die betr. Gefellihaiten ihren 
Aktionären 20, 50 und jogar bis 100° Dividende bezahlt Haben. 
Dies find Ziffern, welche wahrlih beredt genug fpreden. 
Zu diefen fetten Dividenden, zu welchen Bayern jo viel bei- 
feuern muß, kömmt aber auch noch ein anderer Vortheil für 
jene Länder, in welchen die in Bayern arbeitenden fremden 
Geſellſchaften domiziliten, nämlid die Anjammlung Eolofjaler 
Nejervefonds und deren Verwendung. Die Gelder diejer 
Nejervefonds leiht man entweder gar nicht oder zum aller 
geringiten Theile nah Bayern, man leiht fie meiſt zu fehr 
billigen Zinjen der ländlichen Bevölkerung jener Länder felbft, 
durch welchen Vortheil dieſelben auch in dieſer Beziehung 
allmälig ein Uebergewicht über Bayern erlangen, 

Alte dieje Bortheile fönnen Bayern jelbft zugewendet werden 
durd Gründung einer eigenen, hinreichend dotirten und wohl— 
organifirten jelbitftändigen, ipeziftich bayerischen Feuerverfiherungs= 
Gejellihaft. Zwar beiteht bereit3 Die Feuerverſicherungs— 
Abtgeilung der Bayer. Hypothetene und Wechſelbank, welche 
ih ein überaus hohes Vertrauen erwarb, welche aber im 
vereinzelten Kampfe gegen die fremden Gejellichaften ich endlich 
überflügelt jehen mußte. Sodann befteht angeblich noch eine 
zweite bayeriſche, nämlich die Nahen-Münchener. Dieje aber ift 
und war niemals eine dayer. Gejellihaft, fondern nur eine 
rein preußifche, welche ihren Sig nur in Aachen, nicht aber in 
Münden bat, blos durh ihren Namen ivreführt und im 
Bayern blos eben nur dur eine ganz gleichartige Agentur wie 
alle übrigen fremden Gejellihaften vepräfentirt it. 

Somit ift die Gründung der obengenannten neuen Gefellichaft 
mit Fug und Recht auf's freudigite begrüßt worden, denn 
fie fann und wird dem Lande großen Segen bringen, da alle 
bei ihr eingezahlten Gelder auch wirklih im Lande ver: 
bleiben. Diejelde wird aber auch den Aktionären weſentlich 
zu ftatten fommen. Abgeſehen davon, daß fi die fremden 
Gejellihaiten jo reiche Dividenden in Bayern holten, find aud 
ihre Aktien im Kurſe hoch emporgeichnellt, jo daß verichtedene 
Aktien, auf welche ebenfalls nur 20°/ eingezahlt find, 20, 50 und 
ſelbſt 110 und mehr Prozent höher notiven. Das kann und 
wird im Laufe der Jahre mit den Aktien der neuen bayeriſchen 
Verfiherungsgefellihaft umfomehr ebenjo geben, als ihr ſchon 
ihr Titel als bayerische Gelellihaft eine fympathiihe Auf- 
nahme und daher gewiß auch ein recht großes Geſchäft fichert, 
das ſchon nad 955 Jahren erſtaunlich gute Reſultate bringen 
kann, zumal auf die Gewinnung ganz ausgezeichneter Ver— 
mwaltungsfräfte die vornehmfte Nüdjiht genommen wird. 

Die Aufbringung des noch nothwendigen Kapitals vollzieht 
fih auf jeden Fal_ mit großer Leichtigkeit. Sobald das Comite 
eine öffentlihe Subjeription ausſchreiben würde, dürfte der 
nämlihe Fall eintreten wie bei der jüngſt ftattgefundenen Sub: 
feription auf die Aktien der Berlin-Kölniichen Feuerverficherungs- 
Gefellihaft, bei weicher eine mehr als achtfache Weberzeihnung 
ftattfand, jo daß derjenige, weldher 10 Stüd haben wollte, nur 
1 Stüd befam, zudem haben jene Aktien in wenigen Wochen 
einen Preisaufichlag von 90 Mark per Stüd erfahren. 

Dbiges dayerishes Comite will jedoch mit Necht fih dadurch 
eine Popularität jhon im Vorhinein fihern, daß es vorläufig 
nod Jedermann geftattet, direkt bei ihm, Barerftraße 
2! in Nünden,zufubfcribiren. Mer alfo an dasjelbe 
j. ®. 100 Mark einjendet, erhält jofort einen Interimsſchein 
über eine Aktie von 500 ME. mit 20 Brocent Ginzahlung, 
Ueber die reftlihen 80 Prozent wird ein Schuldſchein ausgeftellt, 
kraft deifen man ſich verpflichtet bloß in dem Falle Nachzahlung 
zu leiten, al3 die Anftalt in die zwingende Lage verjeht wäre, 
eine Aufforderung biezu auszufchreiben. Es ift aber überhaupt 
noch gar nie eine deutſche Feuerverſicherungs-Geſellſchaft in die Lage 
gekommen, die Aufforderung zu einerfolhen Nachzahlung zu erlaffen. 

Wie wir hören, laufen Zeichnungen aus allen Theilen des 
Landes ein, und die Kapitaliiten thun wohl daran fih zu 
melden, noch bevor eine öffentliche Subikription ausgeſchrieben 
wird, meil man ja jonft nicht mehr ficher if, ob mandann 
die gewünfhte Anzahlvon Aktien au wirklich 
zugetbeilt erhält — Diejes Unternehmen führte ſich 
bisher unter glücverheißenden Zeihen ein, mögen ihm aud) 
fernerbin recht freundliche Sterne leuchten. 

Wir haben biezu noch zu bemerken, daß ſich die Gründung 
diefer Feuerverfiherungs:Gejellihaft auch noch der befonderen 
Gunst der hoben Geiftlihkeit zu erfreuen bat, jo daß viejes 
Unternehmen bereit3 jhon in mehreren Bajtoralblättern 
der Aufmerkjamteit und Unterftügung der P. T. Didzefanen 
empfohlen wurde. 


— 





Fäür Sand- und Adierwirkhe 
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Engl, Futterrüben- Samen, 


Diefe Rüben, die ſchönſten und ertragreichften von allen jetzt befannten Futterrüben, 
werden '—3 Fuß im Umfange groß und 5- 10-15 Bd. ſchwer, ohne Bearbeitung. 
Die erfte Ausjaat gejchieht Ausgangs März oder im April. Die zweite Ausfaat im 
Juni, Juli, auch nod Anfangs Auguft und dann auf ſolchem Ader, wo man ſchon 
eine Vorfrucht abgeerntet hat, z. B. Grünfutter, Frühfartoffeln, Raps, Lein und Roggen. | 
In 14 Wochen find die Rüben vollftändig ausgewachien und werden die zulett gez | 
bauten zum Winterbedarf aufbewahrt, da diefelben bis im bohen Frühjahre ihre Nähr- 
und Dauerbaftigkeit behalten. Das Pfund Samen von der großen Sorte koſtet 6 ME, | 
Mittelforte 3 ME. Unter ?s Did. wird nicht abgegeben. Ausjaat pro Morgen !a Br. | 
Gulturanmweifung füge jedem Auftrage bei. (1455) | 

\ 


Ernst Lange, Nipperwiese, Bez. Stettin. 


Frankirte Aufträge werden umgehend per Poſtvorſchuß erpeditt. 


TE Vorläufige zahnärztl. Anzeige. WEE 


re mic anzuzeigen, daß ich im Laufe diefes Monats in Freiſing 

wieder aukomme und mein Eintreffen bekannt machen werde (1408) | 

Steyrer, prakt. Zahnarzt in Münden, 
tgl autor. für Oberbayern: 


iligſtes Eifenmöbel-Tager. 





















* * me 
Empfehle ein aroß s Lager mein“ rühmlichſt befannten vom fd igl. bayer, 
S aatsmisilterium palentirten in 12 verjchiedenen bequemen 2a en leich: verftellbaren 
Univerjalftühlen conpl. nur 50 ME. 
.. * größte Auswahl von Bettſtellen von einfachen 
+ His zu den Höchit eleganteften in 24 Sorten 
mm -& + von I0 ME. aufivarıs, Minder-Bettftellen in 20 
verschiedenen Sorten in allen Größen und 
ſchönſter Ausführung 8 DE. aufvärts, ze legbare Feldbettitelen mit Drabtmatragen 
20 DE, Waſchtiſche für eine und zwei Perfonen im veicber Auswahl 3 ME. aufwärts, 
Blumentiihe in jeder Größe 10 ME, Flaihenihränfe für 50, 100, 160 ME. aufwärts, 
Notenſtänder äußerſt praktiih 12 ME, Schirmſtänder 4 ME. 
” reihe Auswahl in Gartenflühlen, Klapp- 
+49 9 . jtühle aus beſtem Schniedeiien WIE. 3.50 
r enuo auf Tiſche jeder Sorte, rund, oval, kantig 
in allen Größen 6 ME. aufw., Baͤnke in 
alen aconın und Größen mit Trabtgefleht oder Holzis 7 ""t, Gartenbänte mit 
beweglicher Holzlehne und Zeltdach jehr praftiih 38 ME. aufwärts, Gartenpapillong, 
Garteulauben 2c. X. zu äußerſt billigen Preifen. Kindergartenmöbels, Tische, Bänke 
und Stühle äußerſt billig. 
Krankenfahrwäaen GE ME, Kranken» 


* 
98 + Fahrwägenganzgepolft chſt elegant. 
run enuud + JO DIE, Kraskentragieilel ganz gepolſtert 
zum Suiammenlegen 40 DE, Kinder: 
krankenwägen 24 ME., Kranken-Fußſchemmel zum Stellen SME, Krant 












Tiiche (Bett: 
tische) 25 DIE, Leibſtühle in Hobr:,. Bleche, Holz: und ganz gepolftert in 12 Sorten 
von ı0 ME. aufwärts, 





die bofien.elaftiihen Brabtmatragen 16 ME., Drabt: | 


+ *% matragen, auf Eiſenrahmen beivanıt, von nver— 
a a en + wültlider Dauerhaftiateit24 Mk. Shafwollmat aten 

25 Mr.. Sedermatragen 24 ME, Noßhaarmatragen 

40 Mk. Seegras- und St e 
Schaufeljtühle, Feldſtü Kleiderftänder, Bidets, Ausfütterungen, Decorationen, 
Polſterungen aller Art empfiehlt möglichſt billig (2418 


J. Schöberl, Wurzerstr. 8, München. 


| 
bejonders billige Preisnotirung. 
(258 100) | 










Des- Bei compl. Einrihtungen von Hotels 2c. ıc 
Eus- Auf Wunſch illuſtrirten Pr 
TR NETTE 
or. Bor. Bu: Schr: Ver 
Getreide: Gattung. Reft ſuhr Nand| kauft. 
(2Dect. 9 
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Le Feine grauen Daarc 
Dr. James Peckwel's unüb 
Haarfärbetinktur gibt grau gem 





; Haaren die uriprünglihe Farbe wie 


bejeitigt Schupven und Beilt alle 
krankheiten. Cie bat noch den Vorzu 
fie viel billiger it als alle vera 
Mittel. CS Lojtet das große Glas, 
Gramm haltend, mur (1416 4 
2 Mark a 

Güte 


und it unter Garantie für deſſen 
haben bei 

Albert, Friſeurgeſchä 
Wiederverfäufern guten Rabatt. 


Girca 1200 u 


Daehhaeken und Prei 


find billig im Ganzen oder getheilt 
verfaufen. 14 


Magd. Schwankharf, 
Ruͤsehandlung. 
Ja der Kaſernſtraße iſt eine * 


Wohnung 


von 3 Zimmern, Küche und ſonſtiger 
Bequemlichkeiten fogleih orer auf Ja 
kobi zu vermicthen. D. U. (1462 3a 


in Laden, 


geeignet Für jedes Geichäft, an be 
Hauptſtraße in Neujtift, iſt ſogleich zi 
vermiethen. Gs. Nr47 in Neuftift 


Goursbericht 


vom 1. Juli 1879 mitgetheilt von 
J.Schülein Söhne in Freiiing und Münden 


Bayern. ». G. 
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Deutſchland. 
Jern Münden, 2. Jult. 9 k. Hob. bie 
n Ludwig ift heute Nachmittag um 5 Uhr auf der 
Amiee bei Lindau von einem Prinzen glücklich ent: 
worden. 
Rüncen, 2. Juli, Der in legter Schwurgericht2= 
degen befrügerifchen Bankerotts in contumaciam 
führiger Zuchthausftrafe verurtheite Taujmann 
r murde in Züri verhaftet und ſteht deſſen Aus— 
ung bevor. 

— Münden, 2. Juli. Dis Generalaubitoriat 
derwarf heute die Nichtigkritäbejhwerbe des Frhrn. R. Echent 
nern, bißherigen Secondlieutenant® im 14 Jnfanterie⸗ 
jet gegen das Urtheil des Militärfchwurgericht? zu 
burg vom 25. Mai d. Is., wonach er wegen Miß— 
er Dienjtgemwalt durch Mißhandlung feiner Unters 
m zu 2 Jahren Feſtungshaft verurtheilt iſt. 
Müncen, 2. Juli. Der Kellner Thomas Achatz 
hier brach vom Januar bis zum März 3. 38, bet 
Wirtben in allen Gegenden Münden ein und 
as ihm unter die Hände Fam: Lebensmittel von 
ganzen Kalb an bis zu einer Maß Bier, daneben 
Wiſche, Kleider, Geräthe, Ziehharmonifa, mit Vor— 
Uhren und Baargelt, So verübte er 21 Ver 
d 3 Vergehen des Diebſtahls, wofür er nom 
iht Münden l. d J. zu 6 Jahren Zuchthaus, 
x Derluft der bürgerlichen Ehrenrechte und zur 
lung unter Polizeiaufjiht veruriheilt wurde. Seine 
| Margareihe erhielt wegen Theilnahme 3 Monate Ger 
ig. Bei der Hausfuhung wurden jo viele gejtohlene 
wen dorgefunden, day fie in zwei Wagenladungen fort: 

werten mußten, 
Augsburg, 1. Juli. Geftern Vormittag follte 
Braut erſchien in den ſchönſten Gewauden, die Chaiſen, 
Auligam und Braut und Zeugen befördern jollten, 
em dor dem Haufe, im benachbarten Gajthaufe traf 
alle Vorbereitungen zum Feſtmahle, ſelbſt die Mufitanten, 
nach ber Trauung fröglice Weiten aufipielen follten, 
n ſchon zur Stelle, als ſich die Kunde verbreitete, daß 
r Bräutigam nirgends anzutreffen je. Der Vater bes 
utigams Eonnte keinen Aufſchluß über das Verichwinden 
Sohnes geben und fo mußte die anberaumte Familien— 
interbleiben, 

ugsburg, 30. Juni. Im Cafe Bavaria waren 
ine Anzahl Hiefiger und augsmärtiger Anhänger ber 
tanifchen Lehre (darunter auch einige Damen), fowie 
re Gäfte zu einem Mittagsmahl verfammelt, das ganz 
den Grundſätzen des Vegetarianismus zubereitet war. 
 „Speifezettel” Tantete: „Spargeljuppe mit gebackenen 
tbjen, Mehlauflauf mit Kirſchen, Weckklöſe mit Brockel- 
1, gelben Nüben, Bohnen und Kartoffeln, Reiepudding 
Fruchtſauce, diverfe Früchte, Grahambron.” Als Ge: 
tente Wafjer, dem je nach Belieben Himbeerjaft bei- 
wurde Sämmilihe Speifen waren fehr gut zur 
mb dag ganze Mahl lieferte den Beweis, daß man 
it ausſchließlicher Pflanzennahrung nicht bloß fättigen, 


e 
ind 


ei i eichäfts tatifinden. — Mas 
Mltanung eines Hiefigen Geicäftsmannes ftatifiuse | Präjioent die Sigung wieder aufnahm, ließ die Garderobe 
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— Würzburg, 2. Juli Das Meilitärbezirfögericht 
Würzburg hatte am 29. Juni wieder einen Fall von Miß— 
brauch der Dienftzewalt durch fortgefegte Mißhandlung 
eined Untergebenen abzuurtheilen. Angeklagt war ber 
Unteroffizier Friedrich Moſes von der 9. Compagnie ded 
8. Infanterie-Regiments zu Metz, geboren zu Stahlberg bei 
Kirchheimbolanden in der Pfalz, ſeines Gewerbes ein 
Schuſtergeſelle. Derjelde hatte in der Zeit vom 16, Sept. 
bis 5. DE. und vom 12. 618 18. Dit. v. $2. ven 
Rekruten Adam Lone aus Stallberg bei Minden in Hannover, 
den er allein zu ererciren hatte, täglich mißhandelt, indem 
er ihn mit der Zauft und Hınd auf den Kopf und an 
Ohr und Nafe jchlug, fo daß diefe anfchwollen und 
bluteten, mit dem Yatagan in der Scheide an die linke 
Hand ftich, daß dieſelbe aufſchwoll und fich entzündete, und 
mit den Matagan in der Scheide in die Kniefcheibe ftich, 
daß er Fängere Zeit hinkte. Am 24. Oktober Fam der 
Mißhandelte in’s Lazareih, am 14. März d3. 3. erfolgte 
deſſen Tod in Folge eines Gehirnabſceſſes. Das ärztliche 
Gutachten ſprach ſich jedoch dahin aus, daß lein Zuſammen- 
bang ver fraglichen Migyandlungen mit dem Tode des 
Lone anzunehmen jei. Die Todesurfache ſei caries ( Knochen— 
frag) im Schädel gewejen und steht in feinem Zuſammen-— 
bange mit dem durch die Mißhandlungen hervorgerufetten 
Gehörleiven. Die Gehirnkrankyeit fei organischer Natur 
geweſen, doch mülje angenommen werben, daß die Miß« 
handlungen ven Tod bejchleunigt haben könnten. Der 
Angeklagte wurde zu 9 Monaten Gefängniß unter Au— 
rechnung der Unterfuhungshaft und zur Degradation vers 
urtheilt, 

Preußen. Berlin, 30. Juni. Die Beſchlußfähigkeit 
des Reichetages mird durch die Diener fortwährend nad 
ver Zahl der in der Garderobe vorhandenen Kopfbedeckungen 
Eontrolitt. Als heute nad der erften Auszählung der 


auf fünf Köpfe über die beſchlußfähige Zahl ſchließen. 
AS es aber eine DViertelftunde darauf beim Zolltarif zur 
Zählung kam, fehlten wieder acht Köpfe an der beiclußs 
fähigen Zahl. Dreizehn Volksvertreter müffen fih aljo 
ebenjo fhleunig, wie fie gekommen waren, jofort wieder 
entfernt haben. Wahrlich ein merkwürdiger Meichstag, 
welcher dem: Volk über 400 Millionen Mark neuer Steuern 
und Zölle auflegt, ohne daß die Mehrzahl der Bewilliger 
es für erforderlich hält, dieſem Akt perfönlich beizumwohnen. 

— Berlin, 30. uni. Here Ober-Bürgermeifter 
v. Forckenbeck traf geftern bier ein und wird morgen fofort 
feine Funktionen im ver ſtädtiſchen Verwaltung und auch 
feine Tätigkeit im Reichsſtag wieber aufnehmen. Man 
fchreibt Herrn v. Forckenbeck die Abjiht zu, fih an der 
dritten Berathung des Zolltarifs in Kervorragender Weiſe 
zu beiheiligen. 

— Berlin, 2. Julie Die Berathung der Tarife 
commiffion über bie Finanzzoͤlle Hatte bis jet ein negative 
Nefultat, da das Centrum den Kaffeezoll auf 39 ftatt 
42 ME, und. den Petroleumzoll auf 5 anftatt 6 Mark 
feitjegen wollte. Die Verftändigung mit dem Reichskanzler 
iſt alfo noch nicht vollftändig. 


Acat⸗ 


Die Berathung des Tabak⸗ 
fteuergefeg>3 im Plenum des Reichstags beginnt am Freitag. 


Pi 


— an der nationalliberalen Fraction wurden geftern 
Beichlüffe noch nicht gefaßt; indeſſen ift die große Mehrheit 
der Mitglieder entſchloſſen, den Zolltarif mit dem Antrag 
Frandenftein abzulehnen. v. Bennigſen, v. Forckenbeck und 
Nickert Iprachen für, Völk und v. Treifchke gegen die Ab— 
lehnung. 

— Berlin, 2. Juli. Der „Kreuzzeitung“ zufolge 
mwür)e die unmittelbar bevorſtehende Ernennung des neuen 
Finanzıninifter einen hohen Beamten, keine parlamentarische 
Berfönlichkeit treffen. Wie verlautet, ift der Unterſtaats— 
fecretär im Minifterium des Innern, wirkl. Geh. Oberr 
Regierungs-Rath Bitter gemeint, (Allg. Ztg.) 

Ausland. 

Perſien. Ueber die Organiſation der perſiſchen Armee 
ſchreibt Oberlieutenant Bikovszly, der in perſiſche Militärs 
dienſte getreten iſt, an einen Freund in Klauſeuburg: „Die 
Truppen find, vom Tſchako und der Mütze abgeſehen, ganz 
nach öjterreihiijhem Mufter uniformirt, Die Infanterie 
trägt blaue Röcke oder Bloujen mit rothen Aufſchlägen und 
graue Hoſen; die Jäger haben graue Uniform mit grünen 
Auficlägen. Die Artillerie- und Genietruppen find genau 
fo cquipirt wie bei ung zu Haufe. Vor einigen Tagen ift 
der Schah in die Kaferne gekommen, um diefelbe zu ber 
fihtigen — der erjte ähnliche Fal in Perſiens Geſchichte. 
Nach der Bifitation defilitten die Truppen; Ich fommanbirte 
mein Regiment in perſiſcher Sprade, Schade, daß wir 
nod Feine Waffen baben; fonft geht Alles in Ordnung. 
Binnen vier Wochen beziehen wir ein höher gelegenes Lager; 
denn bier iſt e8 fehr heiß und wird man von den Geljen 
fürchterlich geplagt. Ich bin ganz blutig geflohen. Unfere 
Tagesordnung ift die folgende: Um 4 Uhr ftehen wir auf, 
von 5—8 Uhr Ereereiren, um 10 Uhr ein warmes Frühs 
ftüdz; von 12—2 Uhr ſchläft man, dann wird Thee ges 
trunfen; von Y.5—6 Uhr iſt Kafernendienft; um 7 Uhr 
wird dinirt.“ 

Amerika. Einen graufigen Tob fand in ber Cambria 
Stahlfabrit zu Johnstown in Pennfylvanien ein junger 
beutfcher Mann, Namens Gottlieb Heider. Er war auf der 
fogenannten „Converter Plattform“ bejäftigt und mährend 
er über eine Bohle von einer Metallmulde zur andern fchritt, 
löſte fich eine Maſſe weißglühenden Metalld von ungefähr 
20 Fuß Länge und 2—4 Fuß Die in Folge davon, daß 
fie etwas abgekühlt war, von ben Backſteinen ab und zer 
ſchmetterte die Bohle, auf welcher Heiber ftand. Heider ftürzte 
kopfüber im bie unter der Bohle befindlihe Grube hinab, 
während die Metallmafje fih in 2 Theile theilte, von denen 
einer im Gewicht von ungefähr einer Tonne auf ihn fiel und 
ihm vom Kopf bis zu den Füßen vollftändig bedeckte. Es 
war fchrecflich anzufehen, wie der Mann, der in eine helle 
Flamme eingehüllt war, verzweifelte Anftvengungen machte, 
fih aus feiner entfeglichen Zage zu befreien und dadurch bei 
jeder Bewegung nur feine furchtbaren Qualen nod) fteigerte. 
Seine Mitarbeiter eilten fofort mit Hebeftangen herbei, um 
ben langfam vor ihren Augen verbrennenden Gefährten zu 
befreien. Nachdem fie die Mafje ungefähr einen Fuß gehoben 
hatten, wurde der Mann, der am ganzen Körper brannte, 
herausgezogen. Jedes einzelne Kleidungsftüc, mit Ausnahme 
der fehweren Schuhe, war verbrannt, die Haare waren verfengt, 
und der Körper vom Kopf bis zu den Füßen mit den ſchrecklichſten 
Brandwunden bedeckt. Der linke Oberſchenkel war bei dem 
Fallen gebrochen und der Knochen ftand mehrere Zoll hervor. 
Der Unglüdlihe bot einen fhauberhaften Anblick und mit 
Entjegen wandten fi Viele von ihm weg. Er murbe in 
feine Wohnung getragen, wo nach Verlauf von drei Stunden 
der Tod feinen furchtbaren Qualen ein Ziel ſetzte. 





Dienftesnadhricdten. 


Se. Maj. der König bat genehmigt, daß dem Erpofitus in 
Hallbergmoos, f. Bezirksamts Freifing, Priefter. G. Gröſchl von 
dem Heren Erzbifhofe von Mündenzsreifing die kath. Pfarrei 
Pellheim, k. Bezirksamts Dachau, verliehen werde. 
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Bolks- und Tandwirthfhaft, Induflrie und Yan 
Meiningen, 1. Juli. Serienziehung der Meint! 
Tl -Looje. Gezogene Serien: 68 146 305 479 527 


5017 5043 5044 5070 5138 5781 5945 6420 6 
6856 7245 7324 7587 7618 7924 8162 8535 86 
9119 9215 9461 9547 9825 9948 9953. 
Braunfhmeig, 1. Juli. Gerienzichung der Braum 
ſchweiger MThalerlooſe. Gezogene Serien: 147 664 795 
875 927.991 1333 1689 2153 2221 2438 2556 3349 
3620 4037 4183 4069 5222 5294 5528 
6124 6179 6268 6279 6770 6939 6957 
7137 7467 7477 7658 7828 7941 7942 
8615 8713 8780 8865 8918 9072 Y161 9167 > 
9500 9713 9885 9919 9928, F 
—— — — 
z2otale® 4 
Freifing, 3. Juli. Aus Erding wird und ge 
ſchrieben: Der vergangene Donnerftag bot deu Freunden der 
Kunft und kirchlichen Muſik einen reichlihen Genuß; denn 
unfer Gäcilien-Verein veranftaltete an diejem Tage in ver 
Stadipfarrkirche eine Produktion, bei welcher ächte kirchliche 





| Tonftüce in gewohnter Meifterfcaft zur Aufführung gebracht 


wurden. Die ſämmtlichen HH. Geiftlihen des Conferenz= 
Bezirkes Erding, an deren Spige der mufikbefliffene Diöceſan⸗ 
Präfes und Chorvifar Schaller von Münden, die fünmilichen 
H. Lehrer der Umgebung und die Honorationen und Bürger 
der Stadt konnten dem hiefigen Mufikiehrer die vollfte An— 
erfennung über feine Leiftungen nicht verſagen. Noch 
intereffanter war uns aber die Mitgliederverfammlung, welche 
fih an die Produktion anreihte, da wir bei derſelben erfuhren, 
daß der Gefammt-Cäcilienverein der Diöcefe Münchens Freifing 
Anfangs Auguft die Haupfverfammlung für das Jahr 1879 
in unferer Stadt abzuhalten gedenke und uns bei diefer Ge— 
Tegenbeit durch Aufführung muftergiltiger Tonwerke einen 
hohen Kunftgenuß bieten werde, Die verehrlichen Mitglieder 
des löbl. Vereines werden mir nicht grollen, wenn id das 
bei biefer Verſammlung beiprochene Programm jest fchon, 
fo weit mir erinnerlich, der Deffentlichkeit verratfe. Montag, 
den 4. Auguſt ſoll nämlich Abends 6 Uhr zur Eröffnung, 
des Feſtes in der Stabtpfarrkirche die Aufführung des klaſſiſchen 
Kreuzweged von Dr. Witt und hierauf in einem ber größerem 
Säle der Stadt zur Beprüßung der Feitgäfte unter Mite 
wirkung der Erdinger Liederlafel und Stadtmuſik gefellige 
Unterhaltung ftatifinden. Am Feſttage ſelbſt, den 5. Auguft, 
wird um 7 Uhr our die Mitglieder des Bezirkevereines 
eine Singmeffe, bei dem Hochamte um 9 Uhr aber von unferm 
Kirchenchore eine Paläftrina-Mefje aufgeführt, die übrige Zeit 
des Vormittags ift der Befprehung der Vereinsangelegenheit 
zur Hebung ber Kirchenmuſik gewidmet Nachmittags 2 Uhr 
beginnt die Probuftion mit Vesper in Falfibordoni Palmen 
und mehrerer klaſſiſcher Tonwerke; auch bie umliegenden Kirchene 
höre werben bei diefer Produktion ſich hören lafjen und von 
ihrem rühmlichen Streben Proben ablegen. Wenn das 
Wetter und günjtig iſt, fol der Mbend diefe Tages ung ein 
ſchönes Garten= oder Kellerfeft mit Vorführung heitrer Lieber 
und Madrigale durch unfere Kirchenfänger bieten. Der Schluß. 
des Ganzen wird ber am folgenden Tage abzuhaltende Trauer— 
Gottesdienſt für die verftorbenen Mitglieder dilden. Wo immer 
der Verein tagte, boten die Einwohner Alles auf, um bie 
gefangbefliffenen Gäfte zu ehren und durch Beflaggung, wie 
andere Zierrathen Ihren Häufern ein feitliched Ausfehen zu 
verfchaffen. Erding, das noch immer durch feinen Kunftfinn 
und feine Liebe zum Gefange fih ausgezeichnet hat, muß durch 
die Verfammlung des Gäcilienvereins in feinen Mauern mit 
feinem Kirchenchore ſich geehrt fühlen und wird darum auch 
nicht unterlafjen, durch allgemeine Beflaggung an diefem Fefte 
feiner Freude Ausdruck geben und durch zuvorkommende 
Aufnahme der Feftgäfte den guten Nuf feiner Gaftlichkeit 
auch für die Zukunft fih wahren, Ohne ein Prophet zur 







nu Beach zu dürfen, das Erdinger Cicilien= 
nes. der fchönften werden, 

ing, 3. Juli. Aus Rranzberg fchreibt man 
ei Samjtag, den 28. Juni ertrauk Nachmittags 
den in der Amper der 12jährige Sohn des Uller- 
nachdem er zu Mittag defjelben Tages vor jeinen 
eine Freude ausgeſprochen, daß er jegt ſchon ſchwimmen 
Die Leiche iſt biöher nicht aufgefunden worden. 


+ Am eine Fürftenkrone, 
Gortſehung) 
sich {chredte er empor und öffnete die Augen — 
Jundegebell drang an fein Ohr. Die Dämmerung 
eje Lichtung nun bereit? mit ihrem grauen Schleier 
U, während im Walde ſchon Dunkelheit herrfchte. 
nut dich, Nero!” tönte eine wohlklingende Männer— 
ne und das Gebell verſtummte ; doch brach im ſelben 
ven Bu das Unterholz ein mächtiger Zagdhund und 

einigen Sägen auf ten Wanderer los, der ſich 
erhob, um nach feinem Stode zu greifen. 
„Hieher Nero, Hieher!“ Hang es auf’3 Neue; der Hund 
Enurrend mit gefenktem Kopf feinem Herrn entgegen, 
dieſem Augenblid aus dem Walddunkel in die Lichtung 

trat. 
63 war ein fchlanfer junger Mann von ungefähr 
P} Jahren. Das hübſche blaffe Antlig wurde durch einen 
Igenehmen hobmüthigen Zug um den Mund, denn ein 
Schnurrbart ſchmückte, entftelt: in den dunfeln 
aber bligten Ucbermuth und Trog, ein Wille, der 
n Widerſtand zu dulden ſchien. Das elegante Jagd— 
im uab die koftbare Flinte ſowohl wie die ganze Slums 
‚jungen Seren beuteen auf feinen vornehmen Stand hin. 
Es thut mir leid, Sie in Ihrer Ruhe geftört zu haben, 
nein Hetr!“ begann er, den Wanderer, foviel cd die 
erung zuließ, mit einem flüchtigen Blick muſternd, 
ade ih Ste darauf aufmerkfam, daß dieſe Lichtung 
chtliches Lager Ihnen verhängnigvoll werden 
das Waſſer einen gefährlichen Sumpf bildet.“ 
bin Ihnen dankbar für diefe Warnung, verſetzte 
Wanderer näher tretend und den Jäger forichend an— 
end, „doch war es auch nicht meine Abficht, die Nacht 
zugubringen; Ihr Hund hat mir zur rechten Zeit 
nen Dienſt erwielen. " 
- Der junge Herr zucte beim Klang biefer Stimme 
merklich zufammen umb richtete bie bligenden Augen durch— 

Bf fein ER 




















































” „36 bin fein Fremder in diefer Gegend,“ erwiberte ber 
derer mit feiter Stimme, „habe mich deßhalb auch nicht 
jeriert, jondern mit Vorliebe biefe Stelle aufgefucht, wo ich 
as Runde fo oft mi getummelt.“ 
Nein, nein, es kann nicht fein,“ rief ber Jäger Haftig, 
nd doch — und boh — Sie find —“ 

Paul Leonard ift mein Name und der hier vor mir 
1 _« 
hr Todfeind,“ rief ber Jäger, dicht vor ihn hin 
„Iprih Bube, erfennft Du mich?“ 
Prinz Wulf — Sie find’! — — Ich erkannte Sie 
uf der Stelle, bow bin ich wie im Traume, mich jo von 
en beim erften MWiederfehen nach jahrelanger Trennung 
apft zu hören! — und body fo frob, fo glückſelig, daß 
Alp, welcher meine befte Lebenskraft mir geraubt, von 
jen gewichen, dag Sie leben, daß ih Sie wieberfehen 
), mein Prinz!“ 
Er firedte ihm bei biefen Worten beide Hände entgegen 
ließ fie dann mit fchmerzlicher Verwunderung niebers 
n, als der Prinz unbeweglih in feiner Stellung 
rrte. 
ch war ein unverſtändiger Jüngling noch,“ fuhr Paul 
mer einen Weile mit bebender Stimme fort, „als 





r doch jetzt ſchon mit dem Hrn. Diöceſanpräſes ich in feiger Augſt und Gewiſſensnoth Ste, mein Prinz, 


den ich fterbend, durch mich dem Tode geweiht mähnte, 
verlafjen konnte, Ich Habe diefe ſchreckliche Stunde bitter 
genug zu bereuen gehabt, hoffte aber immer noch, daß Ste, 
den ich Freund nennen durfte, an dem mein Herz im 
inniger Liebe hing, mich deßbalb nicht haffen würden.“ 

„Pah, mer denkt daran?” vief der Prinz ftolz und 
unmillig den Kopf jhüstelnd, Wenn ich damald gejtorben 
wäre, dann hätte Sie weder die Schuld noch irgend bie 
geringſte Verantwortlichkeit daran getroffen, da ich bei jener 
Meeresfabrt mich keinem fremden Willen untergeordnet, — 
Nein, Herr Paul Leonard,“ fegte er mit funkelnden Augen 
hinzu, „das ift es nicht, warum ich fie hafje mit jeder Faſer 
meine? Herzend. Hier In dieſer Waldeinfamfeit, wo nur 
Gott uns fieht und hört, will ih es Ihnen jagen, und ich 
danfe dem Zufall, daß er ung hier zufammengeführt, um 
endlich die Qual, zu welcher Sie mich verurtheilt, von ber 
Bruft abzuſchütleln.“ 

„Um Gotteswillen, Prinz, wie ſoll ih diefe Sprache 
deuten?“ rief Paul außer fih, „Sie jehen mid ftarr vor 
Staunen, über eine Auflage, die ich nicht verftehe, nicht zu 
faffen vermag, da ich mid, vollftändig frei von einer ſolchen 
fhweren Schuld weiß.“ 

„Sp leugnen Sie «8 vielleicht, daß Sie damals vor 
Ihrer Flut von der Hallig einem jungen unſchuldsvollen 
Weſen des Herzend Frieden zerftört durch leichtfertige 
Liebel:i und dem Kinde Verfprehungen gemacht, die Sie 
noch niemals zu halten gedachten ? Leugnen Sie ſolches?“ 

Erftaunt trat Paul einen Schritt zurück und feüttelte 
dann, als fünne er das Gehörte nicht begreifen, den Kopf. 

„Sa, Prinz,“ verfegte er, fi gewaltfam bezwingen, 
„ih leugne, ſolche Büberei jemald begannen zu baben, 
wenn ich auch nicht begreife, was jenes Kind der Hallig 
mit Shrer Dual und Ihrem Hafje gegen mich zu ſchaffen 
hat. Wohl habe ich ſehr oft der feinen Gertruo gedenken 
müfjen, die im jener ſchweren Stunde, als ih Sie dem 
Tode verfallen fah, Mitleid mit dem Unglüclihen empfand, 
und freiwillig da Verſprechen gab, täglich für ihn beten 
zu wollen; ihr Bild tröftete mich, wenn das Elend mich 
zur Verzweiflung drängen wollte und wie eined Engels, 
einer Heiligen babe ich ihrer gedacht. Doc Lüge iſt's, 
freche Verleumdung, mich einer ſolchen Leichtfertigkelt zu 
zeihen, — und beim Himmel, einen folchen Verleumder 
werde ich zu züchligen wiffen, ſelbſt, wenn ihm ein fürftlicher 
Titel deckt.“ 

Der Prinz trat ebenfalls zurück und hob im heftigen 
Zorn die Flinte empor. 

„Was hindert mi, Dich hier wie einen Hund nieder= 
zuſchießen?“ knirſchte er. „Sa, fterben folft Du, Bube! 
denn wife, Gertrud ift hier fchon feit 2 Jahren und wäre 
heute meine Gattin, wenn nit Du Did zwifchen fie und 
mich gedrängt und ihr Herz mir geraubt hättelt. Aber ich 
liebe fie und darum mußt Du fterben, damit der Bann, in bem 
Du fie gefangen hältſt, für immer vernichtet werde.” 

Er bob bei diefen Worten die Flinte an die Wange, um 
feine Drohung auszuführen. Furchtlos entrig Paul ihm 
mit fiherer Hand bie Waffe, 

Da bdonnerte im felben Momente ein Schuß, und lautlos 
brach ber Prinz zufammen. 

Negungalos, in ſtarrem Entfegen fand Paul, unvermögend, 
das Fürchterliche zu faffenz der Hund aber ftich ein wildes 
Geheul aus, beleckte feinen Herrn und ftürzte ſich dann 
bligfchnell auf den jungen Mann, der fih nur mit Mühe 
feiner erwehren konnte. Ein furchtbarer Kampf entipann fi 
jet zwifchen Beiden. Paul retirirte mit feltener Gewandtheit 
in ben finfteren Wald hinein; Hier gelang es ihm, einen 
Baum zu erkfettern und fih auf diefe Weile von ber 
wũthenden Beftie zu fügen. Seine Kleidung war theilweife 
zerriffen, doch war er unverwundet geblieben, was ihm 
felber wie ein Wunder erfhien. Der Hund fnurrte am 
Stamme des Baumes und kehrte dann zu feinem Herrn 
zurüc, bei welchem er fich winſelnd niederſtreckte. (F— 8 
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ZA Bon Samjtag, den 5. 


Rindſſeiſch 


per Tu 54 Pf., berabre 
Jos. Tremmel 


Mebgermeifter. 
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Freiſing. 
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a) für 4 Singstimmen und 1 Clarinett in C., (od. Flöte), 2 Clarinette in A, 2 Horn, 
1 Posaune (und Fagott ad lib.) (nebst Bariton od. Bombardon für Aufführung im 
Freien) und Orgel ad lib. — Preis 5 Mk. netto. 

oder 

db) 4 Singstimmen, 2 Violinen, Viola, Cello und Bass nebst 2 
ad lib, und Orgel ad lib. — Preis 5 Mk. netto. 

oder 

ec) 4 Singstimmen und Orgel allein. — Preis 4 Mk. netto. 

oder 

d) 1 Singstimme und Orgel. — Preis 3 Mk. netto. 


M.B. Datterer. 


Verlagsbuchhandlung. 


2 Horn ad lib., 1 Posaune 
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Nedaftton, Drud und Berlag von Franz Paul Datterer ın Freiing. 
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Samftag, 5. Zuli 


Freiſinger Tagblatt. 


Freifing und Moosburg. 
1879, 



























Amtliches für Freifing. 
’ Bekanntmachung. 


jem Gerblhofbeſitzer Joſef Numberger von Harham, 
ten Aufenthalts, gebe ich hiemit bekannt, daß 
enſelben auf Betreiben der Bodeneredit-Anſtalt 
ereinsbank Nürnberg die Eröffnung gemacht wurde, 
dem beim f. Bezirkägerichte Freiling anhängigen 
jeilumgsverfahren Vereinsbank Nürnberg gegen 
mb (berger von dem Herrn Vertheilungs-Commiſfär 
BertHeilungsplan entworfen wurde, aufder Gerichts— 
berei obenbezeichneten Gerichts zur Ginficht aufliegt 
Uenfallſige Erinnerungen binnen 30 Tagen auf 
inter Gerichtöfchreiberei zu erklären find. 

Diefer Akt Tiegt zur Empfangnahme durch Zofef 
imberger auf meiner Kanzlei bereit. 

Nürnberg, den 27. Juni 1879. 

FI. Staatsanwalt am k. Bezirksgerichte beurl. 
” Glarus, 

f. 11. Staatsanwalt. 


- Bekanntmachung. 
Scäulprüfungen betr. 

Beſchluß der unterfertigten Commiſſion finden bie 

gen der hiefigen deutſchen Schulen am folgenden 


ati: 
ei 3 Uor IH. Etijfe Feietageſchule der 
Am Montag, den 28. Juli 1879 

yon 8—10 Uyr I, Claſſe ver Mädchenſchule 
Pr „ 10—12 „ IL " " " 
2 Zn, UM v0. " 
en 4-6 IV. 
RE, A Dienflag, den 39, Juli 1879 
* von 8—10 Uhr V. Glajje der Mädchenſchule, 
Bon ,.. N 
2-5 VII. 

Am Donnerſiag den 31. Juli 1879 









Am Sonntag, den 27. Juli 1879 
Mädchen. 


von S—10 Uhr proteſtantiſche Schule, 
„ A0O—12 „ I. Elajje der Knabeuſchule, 
Be ll) inne " 


4-6 „I „ 

"Am Freitag. den 1 Auguft 1879 " 
von 8-10 Uber IN: AA der —— 
„ 10—12 „ V. * 

2-5 .. VIluVi 
er Am Sonntag, den 3: Huguft” 1879 
‚bon I—3 Uhr I. Claffe Feiertageſchute ver Mädcheu, 
 3--5 ah 
Sollte in Folge der hoben Temperatur der gängliche 
all der Prüfung der einen oder anderen Klafje oder 
blürzung der für die einzelne Prüfung angefegten 
nothwendig werben, jo wird dieß in der Schule bekannt 
en werden. 
Die Prüfungen für die Knaben und für die Kinder ber 
. Schule finden im Knabenjhulpaufe, die Prüfungen 
Mädchen, ſowie für die weibliche Feiertagsſchule in 
. Klafje der Mädchenſchule ftatt. 
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Injerate werden die Zipaltige Garmoud ⸗ 


Wir erlauben ung, die verehrlichen Eltern, Vormünder, 
Wohlihäter und Jugenpfreunde zur Theilnahme an ben 
Prüfungen einzuladen. 

Zugleich bemerken wir folgendes : 

Nah Allerh. Verordnung vom 31. Dezember 1864 „die 
Sonn: und Feiertagsſchulpflichtigleit der Jugend betr.” und 
den biezu erlaffenen Vollzugsvorjchriften, endet die Sonns 
und Ferertagsfchulpflichtigkeit für die Knaben und Mädchen 
durch erfolgreiche Beſtehung der öffentlichen Schulprüfung 
in demjenigen Jahre, in welchem vie Schulpflichtigen das 
16. Jahr zurüczelegt haben und gelten dieſe Beflimmungen 
auch für folhe Schulpflictige beiverlei Geſchlechts, welche 
einen die Sonn und Feiertagsſchule erfegenden Privat 
Unterricht gemteßen. 

Solche Prwaiſchüler, beiderlei Geſchlechts, haben ſich 
daher gleichfalls den ordentlichen Jahresprüfungen zu unter— 
ziehen und ſind nur dann aus der Schulpflicht zu entlaſſen, 
wenn ſie die Prüfung beſtehen, außerdem aber zu welterem 
Schulbeſuche nach $. 54 der angezogenen Verordnung an— 
zuhalten. 

Die förmliche Entlaſſung aus der Schulpflicht erfolgt 
nad erſtandener Prüfung durch Aushändigung des Ent— 
laſſungszeugniſſes an die Austretenden. 

Mit Ruͤckſicht auf die beſtehenden geſetzlichen Beſtimmungen 
werden hiemit Eltern, Vormünder, Dienſtherrſchaften und 
Lehrherren dringend aufgefordert, die ſchulpflichtige Jugend 
an den bezeichneten Tagen zum rechtzeitigen Beſuche der 
Prüfung anzuhalten, da ſonſt die ausbleibenden Schüler 
noöthigenfalls zwangsweiſe zur Prüfung vorgeführt werden 
müßten, 

Schließlich wird noch bemerkt, daß mit dem Schlufje der 
Prüfung auch dad Schuljahr 1878/79 endet und die Herbit- 
ferien beginnen. 

Der Anfang des nächſten Schuljahres iſt auf den 
21. September 1879 fejtgefegt und wird das Nähere hierüber 
feinerzeit befannt gegeben werben. 

Freiſing, den 4. Juli 1879. 

Die kgl. Lolalfhulcommiffion: 
Mauermayr. 


Deutidhland. 


Bayern. München, 3. Juli. Se. Maj. der König 
hat in Folge Ablebens Sr. k. Hoh. des Kronprinzen 
Wilhelm der Niederlande eine Hoftrauer von 14 Tagen 
(vom 3. bis einfhlüffig den 16. ds. Mis.) und im solge 
Ablebend Sr. kaiſ. Hoh. des Prinzen Louis Napoleon eine 
folhe von gleicher Dauer (vom 4, bis einfhlüffig 17. d8.) 
angeordnet. 

— Münden, 3. Juli. Das k. Bezirkägericht l. d. J. 
verurtheilte Heute 13 Studenten wegen ded am 27, Nov. v. J. 
im Saal der Mathäferbrauerei dahier ftattgehabten Zwei— 
fampf3, eine fogenannte Corpshatz zwifchen hiefigen und 
Jenacı Studenten, und zwar zu je 3 Monaten Feſtung die 
Herren Junker Ph., stud. j. und Schmieding I, stud. j. 
beide von Alleröweiler, Günzl A., stud. j. von Ploͤtz, 
Feder E., Stubent der technischen Hocigule von Ansbach, 
Behrends €, stud. j. von Waldenburg, Marſchall A, 
stud. j. von Münden, Hahn Th. v., stud. j. von Tukun, 


14 * 
alu 


pt 


ILUIPT ET 


Trommel O., stud. j. von Augeburg, Steglig F., früher 


- Student in Jena, dhenfetee stud. j. von Paflau, dann 


au 3 Monat 15 Tage Ambah G., stud. j. von Leumnig, 
zu 5 Monat 15 Tage in Anrehnung einer früher er- 
haltenen Strafe Daig J. Poarmazeut von Kronach und 
wegen Hilfeleiftung zu 1 Monat Schmitt Fr., stud. chem. 
von Münden. Nur Stusent Edenhofer hatte eine erhebliche 
Verwundung erhalten, welche eine 18tägige Krankheit zur 
Folge batte. Das Urtheil nimmt an, daß Schläger, wenn 
ber Zmeifampf ohne Paufmügen ſtattfindet, als lödiliche 
Waffen zu erachten feien. 

— Münden, 2. Juli. Das Auftreten des 
„SteyrereHdans“ im Circus Herzog übt auf die Münchener 
wie ein Magnet, Der Zudrang iſt ein ungebeurer und 
das Publikum tobt förmlich) Beifall, wenn er die zentner— 
fchweren Gewichte, Sifenftangen ꝛc. faft fpielend handhabt. 
Heute tritt er zum legten Male dort auf. 

— Ergoldsbach, 1. Juli. Der Huberbauer in 
Nieverronning hielt geftern im Oberronning Hochzeit, 
Abends ſtand deſſen ſchönes Anweſen in Flammen und 
brannte total nieder. Das Feuer kam im Stadel aus und 
wird wahrfcheinlich von ruchlofer Hand gelegt worden fein, 
Die junge Bäuerin, eine Schlommertochter von Rohrberg, 
brachte eine Schöne Ausstattung mit und nun ift Alles ver 
brannt. 

Baden. Karlsruhe, 1. Juli. Der Gewinner bes 
großen Looſes in der legten Ziehung der bapifchen 100- 
Thaler-Loofe im Betrage von 120,009 ME. ift, nad) dem 
„Pfälzer Kur.” ein Pfälzer und zwar aus Kaiſerslautern 
oder deſſen Umgegend. Er fackte ! feinen Gewinn in 
120 Tauſend⸗Mark⸗Scheinen ganz kaltblütig ein und wünfchte 
guten Morgen. Es geht nichts über Kalt Blut! 

Sachſen. Am 22. Mai verfchied zu Zittau Herr 
Nudolph Lechner, ehemals Kaufmann in Zrautenau an 
einer Lungenentzündung. Es ift derfelbe, welcher an dem 
verhängnigvollen 27. Juni 1866 in Trautenau von ben 
Preußen bejhuldigt wurde, einen Schuß abgefeuert zu 
haben, in Folge defjen er Friegsgerichtlih auf der Stelle 
erjhoffen werden follte, trogdem ſämmtliche Hausgenofjen 
jeine Unjchuld betheuerten. Er war fchon bereit, die 
tödlichen Schüffe zu empfangen, als feine Frau mit herz— 
zerreißendem Jammer auf ihn losſtürzte und ihn umklammerte, 
Dieſes bewog einen höheren preußiſchen Offizier, ven That- 
beitand zu unterfuchen, worauf Lechner für ſchuldlos erflärt 
wurde und der Offizier den werthvollen Nevolver Lechners 
zum Andenken erhielt, 

Preugen. Berlin, 3. Juli, Die Verhandlungen 
wegen Uebernahme der drei erledigten Minifterpojten nähern 
ſich dem Abjchluffe Die Ernennungen werden unmittelbar 
erwartet. 

— Berlin, 3. Juli. Außer der Einigung über ben 
Zoll und die Steuer auf Tabak in der Höhe von 85, 
reſpektive 45 Mark, ohne Nachiteuer und Licenziteuer, 
follen fih Centrum und Confervative über einen Kaffeezoll 
von 40 Mark und einen Petroleumzoll von 6 Mark geeinigt 
haben. (Allg. Ztg.) 

— Berlin, 3. Juli. Bei den Verhandlungen mit 
ben Gonfervafiven bat das Centrum fich verpflichtet, den 
Kaffees und den Petrofeumzoll nach der Negierungsvorlage 
zu bemilligen. Bezüglich des Tabaks bleibt e8 bei den Be— 
Ihlüffen der Commiffion. In der Tarifcommilfion wurde 
befchloffen, die Zölle auf Getreide und Holz am 1. Oktober 
in Kraft zu ſetzen, mährend der Mehlzoll wegen des Ver— 
trags mit Belgien erft am 1. Januar 1880 in Kraft treten 
kann. Im Plenum wird vorausſichtlich der in der Tarif 
Commiffion abgelehnte Antrag angenommen, bie Getreide 
und Holzzölle fon am 1. Sept. in Kraft zu ſetzen; die 
Finanzzölle auf Eifen, Petroleum, Thiere und Vieh follen 
fofort in Kraft: treten, 

— Berlin, 3. Juli. 


Der ruſſiſche GarderOberft 
Baßlewitſch, welcher 


vom biefigen Stadtgeriht wegen 


| gegangen, die 40 Sentimeter- Kanone. 












ZTafchendiebftahl3 zu einer breimonatlichen Sefnguigt 
verurtHeilt war, wurde heute vom Kammergericht — 
— Meppen, 1. Juli. "Vor Kurzem ift auf 
Krupp’ichen Schießplage die gıößte Kanone eingefto 
welche bis jest aus dem Gtabliffement in 2 us 

Diejelbe 
Rohrlänge von 10 Meter und wiegt 72,000 BR. 
fie verlangt eine Ladung von 220 Kilogramın Pulver 
fchleudert mit außerordentlicher Trefffähigkeit ein Ge 
von 750 Kilogramm -auf 40,000 Meter (zz 
Stunden Entfernung). 
Ausland. 

Oeſterreich Wien, 3. Juli. "Die „Polit. Coꝛ 
meldet aus Konſt antinopel, 3. Juli: Der von 
Botſchaftern Frankreih3 und Englands gegen die Aufbeb: 
des Fermans von 1873 gemachte Schritt beſchränkt 
auf die einbringlichften Vorftellungen, und involviert x 
teineswegs einen Preteft. Der Sultan verficherte 1 
Großweſſier und dem Scheik ul Jalam, daß er bie Mi 
kehr Mahmud Nedims nur geftattet habe, damit ſich Dir 
von den Widermwärtigfeiten des Exils erhofe, Cine ruffi 
Note wäre die Veranlafjung zur Abſetzung des Gener 
gouvneurs von Skutari, Hufjein Paſcha. Die „Bol. Cor 
berichtet ferner aus Cattaro: Es fand eine Coliſſ 
zwifchen Türken und Montenegrinern an der Grenze fta 
deßhalb wurden 12 montenegrinijche Bataillone einberuf 

Türftenth. Bulgarien. Tirnowa, 1. Juli, $ 
Nationalverfammlung tft auf den 12. neuen Styls hier 
einberufen. Sie wird zur Krönung des Fürften x 
Bulgarien ſchreiten und den Eid desſelben entgegennehm 
Sofort nachher wird fie aufgelöft und die Neuwahlen 
die im Herbſt einzubernfende ordentliche Stuptihina fol 
noch im Laufe des Juli ausgeſchrieben werden. 

England. London, 3. Juli. Eine Exlraausge 
der „Daili News“ meldet aus Ca petown vom 6. Ju 
die Eröffnung der Friedensunterhandlungen. Ketjchwi 
bot den Bbrirtiichen Behörden unter gewiſſen Bedingung 
einen Maffenftilftand an. Er werde inzwiſchen der deft 
tiven Friedensbedingungen Englands gewärtig bleiben. 

Afrika. Kairo, 3. Juli. Das neue Minifterium 
folgendermafjen zufammengefegt: Scherif Inneres u 
Aeuperes, Muſtapha Fatmi öffentliche Arbeiten, Jam 
Eyub Finanzen, Mahmud Bardi Unterricht, Odman Ge 
Krieg, Murad Juftiz. — Officiell wird mitgeibeilt, daß 
Zahlung des Coupon? und der Amortifationtquote | 
Anleihe von 1865, welche am 7. Juli fällig werd: 
angeordnet wurde, 





zLotales 
Freifing, 4 Juli. Wie ung mitgetheilt wird, 
abfihligt ver Münchener Militär-Gejangvere 
nächſten Sonntag nach Freiſing zu kommen, und zw 


werden etwa 60 Mitglieder mit dem Mittagzuge bier e 
treffen, in Ettenhofers Gafthof diniren und jich gegen 3 U 
auf den Lindenkeller begeben, wo diefelben durch ihre Vorträ 
ung einen dergnügten Nachmittag bereiten werden. Nach ne 
Uhr — werden biejelßen unfere Stadt wieder veraff 





*Am eine Fürftenkrone. 
(Bortfegung ) 

Immer finfterer wurde es auf der Lichtung, und be 
hüllte die Nacht das ſchauerliche Drama ein. 

Der unglüclihe Paul fam fih wie ein Nachtwand 
vor, der beim leiſeſten Anſtoß zu einem grauenhaften Daft 
erwacht am Nande eines Abgrundes, dem nicht zu entrinn 
ift. An Flucht war nicht zu denken, da der Hund i 
beim leiſeſten Verſuch auf den Ferſen ſiben mußte. 

Sein Zuftand war erbarmungswiürdig; was konnte . 
Morgen ihm bringen ? 

„Hülfe — Rettung!” murmelte er bei dem Gebant 
baß er die Flinte an den Baum gelehnt. „Sobald 1 
Tag graut, ſchieß' ich die Beſtie tobt,” 





















m Ko des Prinzen verſchuldet? War ber 
J —6 bie Flinte entriſſen? 
ie geiſtesabreſend in die Finſterniß; 
Todtenſtille, nur dann und wann jtieß ber 
gliches Geheul aus, welches dem unglücklichen 
ann wie eine Mahnung des Gerichts durch 
ein ging. 
ſchuldig ? — Er -zermarterte fich mit biefer 
ehirn und konnte zu feinem Reſuitat gelangen. 
war gefallen, dieſe Thatſache war eine uns 
Wahrheit, und doc war's ihm, als könne 
nit auß ber Flinte des Prinzen gekommen fein. 
—— erhellte urplötzlich ſein Gehirn und gab 
gewiſſe Ruhe zurüd. Cr war fein Verbrecher, 
fte er fich bewußt fein, mochte auch der Schein 
vider ihn zeugen. 
enn man ihn verhaftet als Mörder; ihn in den 
f und vor Gericht ftellte? — Paul bebte wie 
roſt zufammen. 
er ſterben,“ ſprach er entichloffen, „da ich meine 
icht zu beweifen vermoͤchte.“ 
t Gertrnd’3 Bild, wie er einſt Abjchied von ihr 


Bekanntmachung 





genommen, vor ſeine Seele, Hatte der Prinz nicht gejagt, 
daß ihr Herz ihm, dem armen Flüchtlinge gehöre? Kounte 
er fterben mit einer ſolchen Gewißheit? 

Nur die Flucht war feine einzige Rettung, bie Flucht, 
nachdem er den Hund getödtel, und mit biefer Hoffnung 
durchwachte er die fürchterlichite Nacht feines Lebens. 

Als ver erfte Sonnenbli den ftillen Jägersmann im 
einer einfamen Lichtung traf, ſtieß der Hund ein durch⸗ 
dringendes Geheul aus. Paul übermand das tiefe Web, 
welches ihn beim Anblick des einftigen Gejpielen, ven feim 
Herz fo über alle geliebt, mit übermenjchliher Gewalt 
pacte, und überlegte mit Falter und ruhiger Entjchlofjenbeit, 
wie er am beften die Flinte erlangen und fich des gefährlichen 
Feinde entledigen könne. 

Da zudte er plöglich zufammen; aus ber Ferne tönte 
Hundegebell, dazwiſchen menſchliche Stimmen. Nero ſprang 
auf, ſpitzte die Ohren und flog mit einem mächtigen Sage 
nach ber entgegengejegten Seite in den Wald hinein. 

Ohne fi jegt lange zu befinnen, ließ fih Paul blitz 
ſchnell vom Baume herabgleiten und war im nächſten 
Moment in der Wildniß verſchwunden. 

(Fortfegung Folgt.) 


Unterzeichneter verkauft umter jeder 
annehmbaren Bedingung fein in befte 






































— Betreiben des Austräglers Simon Kopp von Oberhummel, wird das 
anweſen der Gütlerin Maria Ketterl in Halbergmoos durch den k. Notar | 
Weninger von hier am 
iftag, Den 12. Auguft I. Ss. Born. 9—9', Uhr 
n Wirthshaufe zu Hnlbergmoos öffentlich in 3 Abtheilungen verfteigert, 
3a die erſte das in Halbergmoos gelegene Wohn- und Defonomiegebäude 
arten“ und Aderland zu 2 Tagw. 85 Dez. und die in der Steuergemeinde 
g a Wieſe PL:Nr. 1893 mit 7 Tagw. 10 Dez.; die zweite die die am der frequentejten Straße gelegene, 
| e PL: Rr 507 zu 3 — 17 Dez. in der Steuergemeinde Halbergmoos | von 4 Seiten freiſtehende und majjiw 


1970%s5 in der Steuergemeinde Notzing | gebaute 
Ein Rüde Werfftätte 


Nr. 226 mit freiem Plab, nächſt der 

Kirche und Schrannenplag, welches für 

jedes auszuübende Geſchäft geeignet ift. 
Moosburg, den 1. Juli 1879. 


st. Seidl. 
Putmühlenbauer. 
Zi Mr: 
Der vorgerüditen Saifon 
halber, verkaufe meine 


bauli hem Zuftande befindliches 


Wohnhaus 


Nr. 360 am Gries mit Hofraum, Stabel, 
Holzremife und 3 Tagwerk 75 Dep, 
Srundftü mit Gemüfegarten; dann 


——— erfolgt ſogleich endgiltig bei der Verſteigerung. 
ein Einlöfungs= oder Abldſungsrecht findet nicht ſtatt. Die Verſteigerungs— 
et Mn ngen und die nähere Beichreibung der Verjteigerungsgegenjtände können 
Herrn Notar Weninger eingejehen werden. 

Fẽeiſing, den 3. Juli 1879. 

Kr Kleiter, tal. Advokat. 


er Bekanntmachung. 


uf Betreiben des Privätiers Sebajtian Baumgartner dahier wird das 
en der Gütlerseheleute Bartlm& und, Helena Daimer von Alttaching, 5 
hend aus Wohn und Dekonomiegebäuden zu 68 Tagw. 90 Dez. Aeckern g 
un nd Wieſen in der Steuergemeinde Attaching und 20 Tagw. 15 Dez. Wieſen 
in der Steuergemeinde Matzling durch den k. Notar Herrn Karl am 

Dienftag, den. 12. Auguft ds. Is. Nachm. 3—3'/, Uhr 


' fammtlichen hellen 
alten Wirthshauſe zu Attadhing öffentlih im Ganzen verfteigert. Der 
iſchlag erfolgt ſogleich endgiltig bei der Verſteigerung. 


‚Ein Nachyebot, ein Einlöjungs> und Ablöſungsrecht findet nicht jtatt. | | SOmMeT Sin 


"Die Verfteigerungsbebingungen unddienähere Beſchreibung der Verfteigerungs= | N u 


En können beim Herrn Notar Karl dahier eingejehen werden. app 
” Sreifing, den 2. Juli 1879. Damen and Herren 


Kleiter, k. Advokat. 


Schühen-Geſelllechaft Freiſing. 














zu 
bedeutend ermässigten 
»Preifen. 





An Sonntag, den 6. Juli wird ein (1484) Adtungsvollit 
Preis-Schiessen M — — 
mit Haupt und Glüd, je 4 Fahnen mit Preisgelder, abgehalten. Begiun | 
ittags 12 Ahr, Ende ‚Abends 7 Ahr. Zur zahlreichen Theilnahme von N — BES 


ven Vereinsmitglied ern wird freundlichſt eingeladen. 








Das RER RE 
&. Bromberger. A. Schön. 
Tom — — Mitterer EN: & 
erfpectiv BEE h I 
Um Rückgabe gegen Be) ie ast en⸗ r ſind auf II. Hypothek, längere * 


unauffündbar, auszuleihen. Näheres 


von 2 Mark an Hummelwirth | mit Kette wurde gefunden. 
befördert unter 8. die Exped. d8. BE 


(1480) | Hs.Nr. 510 unterer Graben. 


Näheres 


TODES-ANZEIGE. 


Gott dem Burn hat es in seinem unerforschlichen |; 
Rathschlusse gefallen, heute Vormittags 10 Uhr unsere |} 
innigstgeliebte Tochter und Schwester (1478) 


Jungfrau Marie Huber 


nach längerem Leiden und Empfang der hl. Sterbsakramente 
in ihrem 18. Lebensjahre zu sich in die ewige Heimath 
abzurufen. 

Be: stilles Beileid bitten 

Freising, den 3. Juli 1879. 


die tieftranernd. Hinterbliebenen: 
Joh. Reil, Schmiedmeister, als Vater, 
Babette Reil, geb. Huber, als Mutter, 
Babette Reil, als Schwester, 
im Namen sämmtlicher Verw: andten. 


Die Beerdigung. findet Samstag, | den 5. Juli Vormittags 9” Uhr mit |} 
gleich da wei ——— in der Stadtpfarrkirche statt. 


Ci, Ann a dem Hlmarkk, 


Die Kunfteeiter-, Rultgymnaftiker-, Seiltänzer- und 


Pantomimen-Geſellſchaft 


wird die Ehre haben von heute Freitag an käglich große außergewöhnliche 
ME Vorstellungen 3] 


zu geben. In diefen Vorftellungen wird der in ganz Deutſchland noch nie 
gefchene I Niefenkuftiprung ER in einer Höhe von SO Fuß und 
einer Länge von 190 Fuß mit einer ſtaunenerregenden Schnelligkeit ausgeführt, 
ſowie auch noch mehrere derartige Produktionen ſtattfinden. 

Anfang der Vorſtellung an Wochentagen 8 Ahr Abends, an Sonn- 
end Feierlagen zwei Vorfkellungen Rachm. 4 Ahr und Abends 8 Ahr. 

Achtungsvoll 
Johe Ruckstubl und Anton Flohr. 


Sekanntmachung. 


In Folge geehrten Auftrages verjteigere ih kommenden (1485) 


Mittwoch, den 9. Juli Vormittags 9 Uhr 


angefangen, in der Wohnung des Bezirksgerichts-Nathes, Herrn v. Schmitt 
im Ettenhofer'ſchen Gajthof über 2 Stiegen 

gegen Baarzahlung nachſtehende Gegenjtände: 
1 jhönen ganz aut erhaltenen Wiener Flügel, 1 Schönes Kanapee mit 
6 Stühle und 2 Lehnjtühle, 2 polirte Pfeilertiihe, 1 ovalen und 
1 runden Tiſch, 2 Spiegel, 2 Spuckkäſtchen, 3 große Bilder, 2 Commode- 
käſten, 1 Sleiderkajten, 1 polirten Waſchtiſch ſammt Einrichtung, 1 
Küchenkaſten mit Glasauffag, 1 Amerikaner Lehnftuhl, 1 Nachttifch, 
1 Toilettenfpiegel und noch verſchiedene hier nicht genannte Gegen: 
jtände, wozu Steigerungsiuftige freundlichjt eingeladen werden. 


Freiſing, den 4 Juli 1879. 
Franz Außhart, 
Schaͤtzmann. 


TER Den Herren Dekonomen BEE 


empfehle ih mein großes Lager von Dreſchmaſchinen zu Hand- und Göpelbetrieb 
für 1-4 Pferdekraft, Breitdrefhmaihinen mit doppelten Schlagleiften, alle Sorten 
terihneidmaihinen, ſowie Futterfhrottmühlen von 35— 300 ME., Getreide: 
rtir· Cylinder, Bohrmafhinen, ferner Mähmaihinen, Heuwender, Pferde: 
a, jowie Sen: und Dunggabeln 2c. zu den billigiten Preiſen. (1293) 


Ri. Schreck, 


Lager beim Bodenfteinerwirth in Freifing. 




















Sturzenege 
in Herisau (Schweiz.) Derjelben find ei 
Menge ausgezeichneter Zeugniffe und Da 
ſchreiben vollftändig Geheilter beigefügt 
Verjendung nad allen Ländern. Preis bei 
Salbe 5 ME. pre Tovf. Crbältlih burd 
die St. Annenapothefe, Marimilians 
Straße Nr. 11 in Münden. Auch an 
näbere Auskunft Franz Simmet 


| Zandshut. 





Bon heute Samftng an beftes 


er 


per Pfund 54 Pf, verabreidi 
Jos. Tremmel, 


Mebgermeifter. 
Ebendaſelbſt wird ein (1471 Sa) 


ser Fräftiger Junge "wg 


in die Lehre genommen, 


Der Geſammt-Auflage unjeres 
heutigen Blattes liegt ein Profpert des 
weltberühmten Magenbitters bon 
\WVallrad Ottmar Bernhard, Hof 
Deftillateur S. Maj. des Königs bon 
Bayern bei. Niederlage in Freiſing nur 
bei J. Widemann. 


[07 oursbericht 


vom 3. Juli 1879 mitgetheilt von 
J.Schillein Söhne in Freifing und Münden. 




















Bayern. - Teer 
4'/° Obligationen es j - . || 108.80.| 108. 
4° dto. NMart 99 10) 98.80 
Pfandbriefe. 
4% bayer. Hyp.: u. Wechſelb. 988.70 98.40 
4’ Südd Boden-Ereditb. || 101.80 | 101.80 
"ao bayer. Verein M. 101.40 | 100.90 
dto.... io I — 
4’ Nürnb. Bereinsb. M. || 100.60 100.20 
dto. .. fl — [9% 
Münden. N 
4° Stabt-Obligationen Thlr. | — | 97.40 
Actien 
der baver. Hypothekenbant.. — | 281. 
efterreich. ı 
4’/a% Eilberrente 2.2...» | 60.20 
4a Solorente ...- 20. .| — 169, 
6% Ungar. Goldrente.... | — 18% 
Prioritäten, 
5°% Franzfojepb:Babn ... || — [1.70 
3% Lombard:Bahn ..... | —" |52.50 
3% Staatsbahn ......- — 1172.70 
5% Ungar. Nordoſtbahn .. N — 164.30 
5% „. Oftbahn..... — |68. 
5°% Galiziihe Bahn — 16120 
5% Elifabetb-Bahn 72er .. | — |84.20 
5°% Deit. Vordweſtb. Lit. B. | — | 76.50 
Amerila. 
6% 1881er Jan. Juli „»». || — |102.50 
5% Confoliditte ....... 101,10 
Berfallene. 
ER — 197.70 
Looſe. 
Pappenheinter . ..... Mt. 119. _ 
Braunfhweiger .. ... > I: — 
Augdburger . .. . „ 126. _ 
AnsbadeGunzenbaufer . „ 136, |35. 
4° bayer. Prämien-Anleihe |ıss. | 132, 
eldjorten. N 
20 Francs-Stüde. .. . ME. | 16.22) 16.17 
Engl. Govereignd. +» - „ 20.42) 20.36 
Deiterr. Banknoten... „ 170. | 175.40 





Redaktion, Drud und Berlag von ran; Paul Datterer ın Kreiling. 


Hiezu als Beilage: „Anterhaltungsblatt“ Ar. 27. 


fsulhysk ENT . N RE Ser 
und Geireidemarkt. 
Beilage zum SFreifinger Tagblatt. 
Samſtag, den 5. Juli. 1879. 















































An unfere ‚Lefer! 


Die — welche für eine große Zahl unſerer Leſer die Preisbewegung auf dem Hopfen— 
ſowie die Nadrichten über den Stand dev Hopfenernte und der Feldfrüchte überhaupt hat, 
ißt ung im Zufanmenhange mit mehrfach geäußerten Wünfchen von jet ab wöchentlich 
als, je nach Bedürfniß, ein Ertrablatt herauszugeben, welches die neuejten Berichte in ger 
ter Kürze umd deutlicher Ueberſichtlichkeit bringen ſoll. 

Der Preis des Tagblattes wird durch dieſe Beilage in keiner Weiſe erhöht, unſern Leſern 
namentlich aus den Landbaudiſtrikten, glauben wir damit einen wichtigen Dienſt, ſowohl zum 
= als auch beim Verkaufe zu leiften. 

ur Erreichung unferes Zwedes aber tft es auch nöthig, daß wir aus dem 
iſe unſerer Leſer ſelbſt zuverläſſige Mittheilungen erhalten, welche wir zu 
Pr Nutz und Frommen veröffentlichen werden. 

— —9 im Sul 1879, 


Die Redaction des „‚Freilinger Wagblattes‘ 
Franz Paul Datterer. 





Hain Beridjte. über. Hopfen. | find Feinſchmecker; fie ſitzen nur auf den oberften zarten 
ürnb erg, 2. Juli Die Witterungsverhältniffe Blättern der Hopfenpflanze und jaugen dort den friiheren 
der lehten Tage des Junt und des neuen Monats önnten | UND ſchmackhafteren Saft ein. Indeſſen iſt die Tettnanger 
nicht Kane fein; in Folge deſſen macht die Vegetation Hopfenpflanze im been Gedeihen und haben in wielen 
im Feld und Flur riefige Korti—ritte, und find daher alte | Anlagen diefelben 4 Theile der Stangenhöhe erreicht, 
berichte über Futter und Getreide des Lobes voll, Nur findet man in vielen Gärten an den Frühhopfen wenig 
en aus den Hopfendiſtricten die Nachrichten über die Seitenäfte und dieſer Umjtand veranlaßt bereits einige 
ſchritte der Pflanze bis heute widerſprechend lauten. Hopfenproduzenten, wieder zu dem im letztverwichenen 
Talten Nächte der Vorwoche, überhaupt der raſche Herbit verwinjchten Güllenfaß zugreifen und den Stöden, 
mperaturwechſel, haben in mehreren Bezirken den ge— welche doch im laufenden Sommer keinen Durſt zu leiden 
ö iöjten Feind der Hopfencultur, die Schwänze, hervor⸗ haben, wieder tüchtig einzuſchenken. Es gibt eben Leute, 
gerufen. Ob dieſelbe ſich vermindern oder größere Aus: | welhe an den Hopfenftöden mit Gewalt Lannenzapfen 
ehnung annehmen wird, iſt nicht vorauszuſehen; ſo viel produʒ iren wollen und dann klagen und jammern, wenn 
iſt aber ſicher, daß die Krankheit den mittelfränkiſchen Pro— jte für ihre daumendicken und langen Hopfen weniger er— 
dusenten bereit zu Beſorgniſſen Anlaß gegeben hat. Das ie, als andere Leute, die ihre Hopfenſtöcke nicht zu 
Ungeziefer bat fi in einigen Bezirken vermindert, in an- Lachenfäufern gemacht hatten. — Um aber auf die Blatt: 
deren jedoch vermehrt. Die größte, bis zur Plage gewor⸗ Läufe ne ern jo kann man nit umbin, über bie 
‚done Verbreitung hat diefes Uebel in den englifcden Diftricten | Veleitigung dieſes ſchädlichen Ungeziefers Einiges vorzu⸗ 
angt, wo die Pflanzer ſich mit Waſchen der Pflanzen bringen. Bekanntlich wurden nod vor einigen Jahren in 
behelfen — ein Mittel, zu dem unfere Producenten ſich England die belausten Hopfenpflanzen förmlich gewaſchen, 
nicht bequemen, weil fie fih von der ahr mühfamen Arbeit in Belgien bejprigt, an anderen Orten beräuchert. Aber 
inen; ‚oder nur geringen Erfolg verfprechen. daß die Läufe der Näfje nicht weichen, fieht man daraus, 
Der heutige Einkauf erſtreckte fih auch auf 1877er daß fie gerade beim Regenwetter ſich vermehren. Beim 
opfen zu 9—15 Mk.;Umſatz 90—100 Ballen. (A. Hpfsta.) ftarfen Näucern in den Hopfenanlagen aber erſticken aller» 
m Syalt;t. Juli. Ju mehreren Lagen Haben ich die | dings die Läufe, aber dabei verderben die Blätter, unter 
N pfenpflangen feit einigen Tagen durch Schwärze wejent- welpen die Läufe fügen und es iſt gerade, wie wenn einer 
(& berſchlechtert; in anderen Richtungen hat ſich das Un: | mit Feuer bie Hausleute vertreibt, aber das Haus dabei zu 
Wiefer -wahrfcheinlih in Folge der Legten Negengüffe ganz | Grunde geht. — Einen weiteren, bie Blattläuſe betreſſen— 
Lid, verforen , allein die Ernteausfihten haben ſich jeit 3 den Unſinn, fo weit er auf die Hopfenjtöcle Bezug hat, 


agen im Allgemeinen getrübt. Die Kinft tt kann man nicht unberührt laffen. Ein Profeſſor aus H. 
1 —* Ionen ige Wierns hat ‚einmal: die Behauptung aufgejtellt und viele andere 


ürttemberg. Es wird alle Tage lauſiger Leute haben es geglaubt und viele, Zeitungsichreiber haben 
den Hopfengärten;. aus... verfdiedenen Gegenden es nachgeſchrieben, daß die Blattläuſe den Honigthau, der 
} Deutichlands , auch aus. Böhmen kommen Klagen über ſich auf den Blättern der, Pflanzen befindet, verurſachen. 
b — Fliegen und Blattläufe. In tiefern und feuch Es ſei nämlich jo: die Läufe, welche ſich auf den oberen 
— aber iſt dieſes Ungeziefer in viel größerer Menge Blättern eines Hopfenſtockes befinden, bejprigen ihre flüjfigen 
a Auch die Hopfenfluren von Tettnang find | Ereremente auf die unten ftehenden Hopfenblätter, dieſe 
— nicht verſchont Aber die Tettnanger Hopfenläufe werden davon überzogen und diejer klebrige Ueberzug, das 


a 











ſei der Honigthau. Das ijt aber ganz unrichtig, denn 
häufig find die Blätter eines Hopfenjtodes mit Honigthau 
überjtrihen, ohne daß eine Blattlaus an dem Stock ent- 
deckt werden kann. Vielmehr verhält ſich die Sadıe jo: 
der Honigthau ift eine Saftausihwigung der "Pflanze, 
weldje entjteht, wenn die Säfte — das Blut der Pflanzen 
— wegen der Kälte der die Pflanzen umgebenden Luft, 
nicht mehr gehörig in den Röhren der Pflanzen (Adern) 
eireuliren können, von den aus den Wurzeln nadjjcieben- 
den Säften gedrängt werden, durch die Poren der Blätter 
dringen, auf denfelben ſich abjegen, und den glänzenden 
klebrigen Saft — Honigthau genannt — bilden. Der Honig: 
thau it gleichſam der kalte Schweiß der Pflanzen, welchen 
fie, im Innern beergt, ausihwigen. — Was nun die vors 
jährigen Hopfen betrifft, jo iſt das Beſte an ihnen, daß 
nicht viel mehr davon vorhanden find und jie den nächit- 
wachſenden den Pla und die Käufer nicht verjperren. Der 
Handel mit ihnen geht zwar ſchwach, doch kommt hie und 
da ein Franzoſe nah Nürnberg und holt cin Dußend 
Ballen, denn die Franzoſen brauen auch im Sommer, aber 
was für ein Bier! Ein Teltnanger würde es nicht trinken, 
obgleich er gerade nicht verwöhnt ift. — Der nädite Be- 
riht wird aus dem Enzthahle kommen und ſich über den 
Stand der Hopfenpflanzen im Schwarzwald verbreiten, 

Böhmen. Ju den letzten Tagen hatten wir warınes, 
fogenanntes Xreibhauswetier, wodurch die Mehrzahl der 
Pflanzen bereit? die Stangenhöhe erreicht und vielfache 
Seitentr’ebe angefegt hat. Durh warme Regen hat das 
Ungeziefer nachgelaffen. Nun zeigt ſich ſchon Blüthenanſatz. 
Man wünfcht indeß keine fo gute Ernte in allen Gegenden, 
lieber eine Mißernte mit hohem Preisjtand, 

Belgien. Wenn auch die Pflanze im Wadsſthum 
gegen die Vorjahre etwas zurüc ift, jo find doch die Aus- 
ſichten auf das Erträgniß der kommenden Ernte ziemlich, 
günftig. Wenn fih aud in einigen Lagen etwas Unge- 
ziefer zeigt, jo wird dieſem Uebel doch Feine große Schädi- 
gung beigemefjen. — Die Preife prompter Waare haben 
fih um eine Kleinigkeit gebefjert Bei Lieferungsabfchlüffen 
in neuer Waare verlangen die Producenten 57 - 60 Fes., 
während Käufer nicht mehr als 55 es. per DO Kilo 
bieten wollen. 





Berichte iiber Getreide. 


Bon ſchönſten Sommermetter begünstigt, hat ſich die 
Vegetation jeit einigen Tagen weiter vortheilhaft entwickelt, 
fo daß aus einigen Ländern noch hoffnungsvollere Berichte 
über die Feldfrüchte vorliegen. Namentlich iſt dies im 
Dften Europas — den öjterreihiihen Kronländern und 
dem ſüdlichen Rußland — der fall, wo der Totaleindruc 
eines guten Ernteerträgniffes nicht mehr getrübt werden 
kann. Der Gerſtenſchnitt hat in dem meijten dieſer 
‚Gegenden dereils begonnen, Nicht minder günftig berichten 
die Getreideländer Nordamerikla’s, und es ijt deshalb 
Teicht erlärlich, wenn der Getreidehandel jih z. B. auf 
wenig zuverläffiger Grundlage bewegt, überhaupt Zurüc- 
‚haltung beobachtet. 

Getreidemittelpreife auf bayeriſchen Schrannen. 

Per Zollcentner. 


Weizen Korn Gerfte Haber 

M.% M.% M. M. % 
Erlangen 9 90 — — — — 8%» 
Ansbach 9 60 7— — — 740 
Weiſſenburg IM 7 86 — — 736 
München 9.9 735 6 65 752 
Rofenheim 8.97 6 57 653 6 16 
"Augsburg 10 50 758 6 30 74 
Amberg 9 31 7— — — — — 

Per Doppelhektoliter. 
Regensburg 32 58 20 94 _ — 14 69 
Straubing 31 66 21 9% —— 13 63 


e Tre Druck und Terlag von Frang Taul Datterer in Imẽ 


Jungvieh. Die Preiſe ſtellten ſich für Zährlinge ai 





Verſchiedene Mittheilungen. 
Schweinfurt, 2. Juli. Die heutigen 
waren mit 1700 Stück Rindvieh, 76 Pferden ı 
300 Schweinen beftellt. Waare auf dem Hin 
markte duchgängig fehr ſchön und gleihmäßig in 
und Körperbau, Geſchäft dafelbft jehr belebt. Di 
deutſchen Großhändler, ſämmtlich vertreten, machten 
deutende Ankäufe; gute Waare in ſchweren Zuͤgoe 
d. h. kräſtige Thiere, ſchön in Farbe und Körperbau 
fehlerfrei im Gangwerke, beſonders geſucht und preishalten 
bei Jungvieh, leichten und mitileren Gangochſen Umſ 
zwar auch erheblich, Preife aber wegen des ſtarken 3 
triebes und des großen, ftarken Viehſtandes überhau 
mäßig und niedriger als im Frühjahre. Nach 
deutſchland wurden ca. 500 Siück ſchwere Ochſen ve 
laden, nad Oberfranken mehrere größere Parthieen ſchön 

















14—20, für 2jährige Stiere auf 20—28, für leichten 
Gangochſen auf 36—44, für Mittehvaare in jlärfere 
Thieren auf 43—54, für ſchwere Zugodjen auf 56— 6; 
Karolin das Paar, bei einzelnen Paaren auch 64 und 60 
Karolin à 18% M. Saugſchweine 12—16 M. da 
Paar, fette Schweine 50-52 Pf. per Pfund Fleiſchge 
wit; Handel auf dem Pferdemarkt ohne Belang. 
Nächſter Ninrviehmarkt 16. Juli. Getreidemarkt ganz 
ſchwach befahren, Preife und Stimmung ohne Aenderung, 
Stand der Feldfrüchte in den umliegenden Gauen ſeh 
befriedigend, insbefondere bei Weizen, Gerjte und Kar: 
toffeln. Roggen jteht ziemlich dünn, ift aber in ben 
Aehren Fräftig entwicelt, Hafer in Folge der Trodenheit 
anfänglich, insbejondere auf ſchwerem Boden jehr ungleich, 
jet aber defjen Stand gleichfalls weſentlich beſſer. Futter— 
ernte Fällt reich aus. Die Weinberge jtehen in Blüthe. 

Shillingsfürft, 2. Juli, Der Zutrieb zum 
heutigen Viehmarkt war in Folge der im beiten Gange 
befindlichen Heuernte ſehr gering. Es waren nur 50 Stüd 
Ochſen zugetrieben. In Folge deffen ging zuerft der Ver— 
kauf recht lebhaft, bis ein heftiger Negenguß die Käufer 
und Verkäufer vom Markte vertrieb. Die Preife zogen 
etwas an, Höciter Preis für ein Paar Ochſen 1010 
Mar 85 Pf, Durchſchnittspreis 780 M. Handelsleute 
hatten fih von Würzburg, Ansbah und Württemberg ein« 
gefunden. Umſatzſumme 6690 M. Nächſter Markt am 
6. Auguft d. 38. 

Bayreuth, 30. Juni, Auf dem heutigen Markte 
zeigte fich wieder großes Leben im Handel und fchöne 
Waare ging fo rapid weg, daß fie um 9 Uhr faft ver« 
griffen war. Auch im Junge und hauptfächlih im Melt: 
dich war das Geſchäft ein ſehr Lebhaftes und ift für heute 
eine nicht unerhebliche Preisjteigerung zu verzeichnen, was 
zu vernehmen, den Landwirthen nicht unangenehm fein 
dürfte, Auf dem Schweinemarkte, der ziemlih gut bes 
fahren war, konnte ſich kein vechtes Leben entwickeln und 
blieb ein großer Theil unverkauft. 

Stuttgart. Der hiefige Hopfenmarkt wird von 
diefem Jahre ab eine größere Ausdehnung erfahren, Das 
günftige Nefulkat, welches mit dem Verfuhe im letzten 
Jahre erreicht wurde, veranlaßt die ſtädtiſchen Behörden, 
den Markt in geränmigere Localitäten zu verlegen und bei 
der Megierung um die Conceſſion zur vegelmäßigen Ab: 
haltung der Hopfenmärkte einzufommen. Um die Eins 
richtungen volllommen zu machen und die Producenten 
zur Lagerung größerer Quantitäten Hopfen zu veranlaffen, 
jollen auch Preg- und Schwefelungsapparate angejchafft 
werden.“ 
— — — nn — er 

Einſendung don Berichten über den Stand der Felder, über Preis- 
angebote und Verkäufe zc. zc. finden geeignete Aufnahme. D. Red 
— — —— —— —— — — — — 
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a are 
Achter Bernhardiner Alpenkränter- Magenbitte 


(Bernhard'3 Alpenkräuter⸗Liqueur). 


Billigfies Hausmittel. 


Der ächte Bernhardiner Alpenkräuterliqueur wird von mir feit nahezu 20 Jahren nach einem alten Bernhardinerkfofter-Necept fabrizirt 
un belt wie jeit Jahren befannt, die Eigenjchaft, außerordentlich bintreinigend und anf den ganzen menjchlichen Organismus ftärfend und be: 
ebend zu wirken. 3 ; 

Sowohl die Entbehrung wie das Uebermaß im Genuß von Speifen und Getränken, bilden in der menjchlichen Gejellichaft die Urjache der mannig- 
fachſten Kranfpeitsericheinungen, als deren Duelle meiftens eine kranke mangelhafte Verdauung bezeichnet werden muB. f E 

Wenn der Magen nicht feine volle Verdauungsfähigkeit beſitzt, was viele Menſchen oft gar nicht empfinden, jo kann derſelbe dem Körper die be⸗ 
nöthigten Ernährungsfäfte unmöglich genügend und in guter Beſchaffenheit zuführen, es treten oft kaum merfliche Stofungen im Stoffwechſel ein, Die aber 
nach und nach eine Störung im Lebensprozeß herbeiführen und fich dann in den verſchiedenſten Krankheitsformen äußern. \ 3 

Die Wiſſenſchaft war darum. von jeher bemüht, nach Mitteln zu ſuchen, den Franken Magen zu heilen und damit die Urſache der meiften Störungen 
der menfchlichen Gefundheit rationell zu bejeitigen, hiezu haben ſich pflanzliche Bitterſtoffe vorzüglich geeignet erwieſen, fo zwar, daß bittere weingeiſtige 
Anſütze freilich, in oft jehr bedenffichen Formen, im Volksgebrauch fich zu einem fürmlichen Hausmittel geftalteten. : h 

Man darf indeß nicht verfennen, daß ungenügende SKenutniß. der gewählten Stoffe in ihrer Wirkung auf. den menfchlichen Organismus hier auch 
ſchon manches Unheil angerichtet hat, und täglich noch anrichtet, indem Individuen ohne jegliches tiefere Verftändniß das Heilverlangen der Leidenden 
unter pompöſer Anpreifung lediglich empirijch, dargeftellter Magenbitter. blos für ihren Beutel ausbenten und einfache bittere Schnäpje 
zu horventen Preifen anbieten, und dies oft um, jo unverichämter, je weniger fie von der Sache verftehen, ja wohl jelbft daran glauben. — 

Wenn ich mit meinem, aus den anerkanm heilfräftigften und mildeft twirffamen Bflanzengebilden unferer Alpenflora ſorgfältigſt und 
mit wiſſenſchaftlicher Gewiffenhaftigfeit bereiteten ächten Bernhardiner Alpenfräuter-Liguenr, vor ein geehrtes Publikum aller Stände trete, 
jo, kann ich dies auf Grund der vielſeitigſten Erfahrungen in der für den gewifjenhaften Mann umerläßlichen Weberzengung thun, daß mein Magenbitter 
niemals fchaden, in vielen dällen aber von un weifelhaft heilſamfter Wirkung fein wird, wie dieß eine große Anzahl von mir zugekommenen 
mitunter offenbar tiefgefühlteften Dankſchreiben aus Yeah und ern bekundet. . ? . 

&3 ſei mir geftattet, auf die weiter unten folgenden Beurtheilungen der eriten fachwiſſenſchaftlichen Gelehrten meines Vaterlandes, fowie auf die 
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Hochachtungsvoll Wallrad: Ottmar Bernhard, 


1 of: eftillateur Sr, Maj. des Hönigs von Banern. } 

Sabrifen in: München, Zürich und Kufftein. En-gros-Lager in: Paris, London, Hamburg, Wien, Gonftantinopel und in den meijten großen Sure — 

Wenn der ächte Bernhardiner Alpenkräuter-Figunie nad) untenflehender Anwendung genommen wird, fo trgelt er die Funktionen des — er 
glaublich raſch, führt normale Berdauung und geſunde Blutbildung herbei, reinigt die Eingeweide und den Mafidarm won krankhaften Stoffen, flär : B Ir 
und Muskeln und gibt dem dahinfiechenden kranken Körper neue Lebensfriſche und Araft, befeitigt alle krankhaften Reije des Aörpers, und gibt ihm ein fr ſche 
geſundes und blühendes Ausſehen. 

Der an a — iſt bekannt als Univer 
die ſich namentlich bei ſchlechlem Verkauen der Speiſen, in Folge fchlechter Zähne = * 
iveifen, Leiden der Nieren und Lehen, Br ge ſchlech Kopfjchmerz, der vom ſchlechten Magen kommt, Blähungen, Kolik, 
Bleichjucht, weißen Sup, Darmgicht, Bittern der Glieder, Rheumatismus und namentlid) aud gegen 
Huftenreiz im Kehlkopf, und Verſchlei beſonders in der Frühe. Diefer ächte Magenbitter macht einen regelmäßigen leichten Stuhl- 
gang, aber keine Diarchöe, welch Iehtere, xt befeitigt wird, ift das beſte Derwahrungsmittel gegen peſtartige und anfterfende 
Krankheiten, und hält den Menfchen bi 

Anwendung: Abends 

dem Frühſtück. Wer reines Bitter Tiebt, trinke B 
diefer Magenbitter die gute Eigenſchaft, daß fein bitterer Geſchmack ſofort nach 

BER- Noch bemerke ich, daß 1 Theelöffel voll Bitter mit 1 Weinglas Waff 
üblen Geruch aus dem Munde entfernt, und fir den ganzer Tag einen reinen Geſchmag herfte 

BER Da feine Billigkeit auch jedem Wirthe den Ausſchant ermöglicht, iſt er auch den 
das Alter ftets kräftiger und beffer, muß nur gut verforkt im Dimmer oder Keller ftehend, aufbewa 

Preis per große Flafche, ca. 780 ‚Gramm Inhalt ME. 4.— | In dei umtehenden Niederlagen. Die Fabriken verfenden nur en gros. 
"u großes Flacon, ca. 360 3 Te Dei Abnahme von 5 großen Flaſchen freie Verpadung, bei 
ae arkleitiesn ui; SIR a ‚1.05 j — 9 Flafchen freie Verpadung und 1. Flafche gratis. 


ARD Billenfeßaftliche Gutachten. FÜR Ä 
Herr Dr. J. B. Kranz jhreibt; „Die ungewöhnliche Häufigkeit, mit weicher Frantheiten der Verdauungsorgane feit ein paar Jahren auftraten und meine ärztliche Hilfe 

in Anſpruch nahmen, fegten mic in den Stand, die Heilkraft verfchiedener äfterer und neuer Mittel zumächft in diefer Richtung zu erproben. 
Unter der Zahl der letzteren übertraf in gewiffen Fällen dev Bernhardiner Alpenkräuter-Liquent von Herrn Wallrad Ottmar Bernhard in München alle Medicamente, 
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— Eine ausführliche Schilderung jener Zuftände des. kranken Menſchen, 
zu beziehen), übernahm ich auf mehrjeitigen Munjc um jo bereitwiltiger, wei 


große Abſatz desſelben in Nah und Fern, Bürge ift, theils bet dem befannten ganz ver 


unverdorbenen Ingredienzien, und and in Sufunft in derjelden gleihen Zuſammenſetzung bereitet wird, ſo daß ſich für denſelben noch ein weites Feld zu eröffnen ſcheint.“ 





in welchen ich dieſen Magenkitter) beſonders päffend } 
{ mir für die große Nüglichfeit genannten Magenbitters, 


— 
* 


und wirham fand dieſe Broſchüre it flets gratis und franko 
abgeſehen von meiner eigenen Erfahrung, theils der auferorbentlich 
"reellen Charakter des Fabrifanten mit Sicherheit zu erwarten ift, daß der Magenbitter wie bisher ſtets aus 


Dr. J. B. Kranz. 


"5 Herr Wallrad Otmar Bernhard dahier hat mir den von ihm verfertigten Bernhardiner Alpenfränter-Ligueur zur näheren Prüfung übergeben. Ich habe mich bet diefer Unterſuchung 
übetzengt,daß gen. Dingenbitter vollkommen frei von geſundheitsſchadlichen Stoffen iſt, und dag er nur ans die Verdauung ftärkenden, jogen. toniſchen Pflanzenftoffen bereitet ift. Prof. Dr. 2.9. Buchner. 


Vorſtehende Unterfchrift des k. ord. Profeffors Dr. Tudwig Andreas Buchner, Conſervator des 


Beifiger des Medicinal-Comite, wird amtlich beftätigt. Münden, im März 1866. 


Herr Wallrad Ditmar Bernhard von Hier brachte mir feinen Bernhardiner Alpenkräuter-Liqueur mit dem Erjithen, denfelben einer genauen Prüfung, namentlich in der Richtung 
zu unterwerfen, ob darin der Geſundheit ſchädliche Stoffe enthalten ſeien. Als Reſultat der vorgenonmenen Prüfung Hat ſich ergeben, daß dieſer Liqueur keine geſundheitsſchädlichen Stoffe enthält, 
vielmehr, daß derſelbe nur aus als magenſtärkend allgemein-anerfannten Gebirgspflanzen dargeſtellt iſt. Ich theile noch beſonders mit, daß in demſelben weder Wermuth noch Aloe, noch) Rhabarber, 
noch ſonſt eine mediziniſch ſtark wirkende (draſtiſch wirkende) Subſtanz enthalten tft. 


Ich bezeuge mit Vergnügen, daß ich den Magenbitter von Wallrad Dttmar Beruhard in München öfters bei Kranken mit Dispepfie, Verdauungsſchwäche sc. zc. behaftet, verſucht und 
damit ſehr zuftiedenſtellende Reſultate erzielt Habe, Derjelbe iſt nach meiner Anſicht ein ſehr gutes Stomachikum und leiſtet beſonders nad; ſchwer verdaulichen reichen Mahlzeiten genommen, die 


vortrefflichſten Dienſte. 











pharmaceutiſchen Juftituts, außerordentliches Mitglied der Akademie der Wiſſenſchaften und 


Kol. Mniveriitäts-Seiretarint-Dr. Neuhierl. 


Prof..Dr. &. C. Wittſtein m München. 


Dr. Schöner, prakt. Arzt in Münden. 


Die von Ihnen feiner Zeit erhaltenen 50 Flaſchen Ihres vorzüglichen Bernhardiner Alpenträuter-Liqueurs Haben mir auf meiner Reife nad) Amerika große Dienfte geleiftet, Inden 
auf dem Schiffe mehrere Fälle von Unwohlſein, Choferine zc. vorfamen; bei fänmtlichen Fällen, insbejondere bei Seekrankheit, erzielte ich durch Anwendung Ihres Liqueurs die glänzendſten Reſultate. 





Dr. Marke in New-York. 


Andurch bezeuge ich der Wahrheit gemäß, dag id) den Alpenfränter-Tiqueur von Herrn Wallrad Dttmar Bernhard dahier in vielen Krankheitsfällen, als Magenkrampf, acuten und 
chroniſchen Magencatarıh, Kolik, Cholerine, Hämorrhoiden und Wurmleiden, mit dem beſten Erfolge angewendet habe, fo da ich dieſes Magenbitter für das weitaus beſte, wirkſamſte und nützlichſte 
Da in demſelben keine draſtiſchen Stoffe enthalten ſind, ſondern nur magenſtärkende und blutreinigende Pflanzengebilde, ſo verdient 
er in den erſten Rang aller bis jetzt befannten und bewährten Hausmittel geſtellt zu werden, und iſt beſonders auch bei großen Reifen, namentlich bei Seereiſen, als ein heilbringendes und faſt 
unentochrliches Hausmittel zu empfehlen, Indem ich mich von der mühevollen und jorgfältigen Fabrikationsweije ſelbſt überzeugt habe, bemerfe ic) no, daß der Preis genannten Magenbitters ſehr 


alfer bis jetst vorfommenden gleichnamigen Präparate anerkennen muß. 


mäßig geſtellt ift. 


Herr G. N. Frhr. v. Liebenftein in Febenhaufen (MWürttem- 
berg) fchreibt: Seit Monaten gebraude ich Ihren Alpenfränter- 
Magenbitter um zu verſuchen, ein fortgefettes (angjähriges Leber: 
leiden verbunden mit Gallenergiefungen, die chroniſch auftraten, 
jowie Magenverfchleimung, die nit vom Biergenuß herkommen 
lönnen, weil ich nie oder äußerſt jelten Bier trinke, zu heben. 

Der Erfolg war derart, daß ih erhebliche Beſſerung in allen drei 
Richtungen wahrnehmen fanız ich muß alfo dies Ergebniß Ihrem Haus- 
mittel zufchreiben und werde ſolches fortgebraucheu. 

Demnad erſuche Sie, mir wieder eine Kifte mit 30 ganzen Flaſchen 
zu Senden. Hodhadtungsvoliit zc. 


Her Foh. Medi, k. f. Nittmeifter in Ubvarhely (Sieben- 
bürgen) fchreibt: Ihr Alpenkräuter-Liqueur ift ein Wundermittel; 
ſchon nad) einigen Tagen fühlte ic) bedeutende Erleichterung. und wenn 
es fo fortgeht, fo hoffe id mit Gottes Hilfe durch dieſes einfache Mittel 
mein hartnädiges Magenitbel zu heilen. 

Indem id) in freudiger Stimmung dies anzeige, bitte ich gleichzeitig 
ergebenft mir wieder 6 Flaſchen fofort per Nachnahme zu jenden, aber 
gütigft jofort, weil ich von meinem DBorrath einem Kameraden die Hälfte 
abgetreten habe. 


Herr J. Herrmanı, Jugenieur in Salzburg ſchreibt: Nachdem 
meine Tochter längere Zeit an VBerdauungsbefchtwerden und hef- 
tiger Diarrhöe gelitten und körperlich in Folge deſſen ſehr ſchwach 
geworden war und. faſt gar Leinen Appetit hatte, ‚gebrauchte fie Ihren 
Magenbitter mit übertaſchendem Erfolg, Appetit und gefunder 
ſtärkender Schlaf bewirken raſche Kräftigung. Dieſes vorzüglich 
Hausmittel kann wirklich mit, beſtem Gewiſſen empfohlen werden, was 

hen dankend mitzutheilen nicht unterlaffen wollte, 


Frau Kath. Mänule in Oberkirch (Baden) jehreibt: Ich möchte 
Sie-gütigft erfuchen mir wieder 6 Flaſchen Ihres ausgezeihnetn Berns 
hardiner-Magenbitter zu fenden, denn er hat mir außerordentlich 
gut geholfen. Senden Sie fo ſchuell wie möglich. Es grüßt Ihnen 
danlbarſt ꝛc. 


Herr J. Stöttner in Stetten ſchreibt: Da ich durch den Ge— 
brach Ihres Alpenkräuter-Liqueurs bedeutende Befferung meiner 
langjährigen Magenſchwäche empfinde, erſuche ih Em. Wohlgeboren mir 
wieder 5 Flaſchen dieſes vorzüglihen Hausmittels zufommen zu laffen, 

Daufbarfi und achtüngsvollſt zc. 





DE- ATTESTE ag 


Sr. Hohmwürden Hr. Kaplaı B. Arnold in Mietingen (Würt- 
tembesg). Ich bitte Sie, mir gefälligft die anmit zurüchſolgenden 6 leeren 
gakın mit Ihrem jefbftverfertigten — wirklich ausgezeichneten 

Ipenfränter: Magenbttter — wieder zu füllen und den Betrag 
per Poſtnachnahme zu erheben. Hochachtungsbollſt sc, 


Sr. Hodwürden Hr. Paſtor Liuſtina und Eresmjevec ſchreibt: 
Da Sie die Güte Hatten, mir das erfuchte Quantum Bernhardiner- 
Alpenfräuter-Liquweur zu fenden, und ic nad deifen Genuß be- 
deitende Befjerung meines fchtuachen Magens fühle, erſuche Sie 
freundlihft mir das doppelte Quantum zu jenden. 

Mit aller Hochachtung ergebenft etc. 


Frau Erneftine Engler in Gutach ſchreibt: Durd Genuß von 
Speiſen wınde id) von einem plöglihen Magenkrampf erarifien, er 
hielt von unferem Nachbar Heren Fauble ein Gläshen Ihres Beri- 
— —— welches. meinen Schmerz ſogleich voll⸗ 
ommen befeitigte. Diefeg Mittel kann ich Jedermann empfehlen. 
Folgt Beftellung, 


Frau Aırna Keßler in Buchloe (Bayern) fchreibt: Senden Sie 
mir⸗ von dem ächten Bernhardiner Alpenfräuter-Liqueur wie— 
der einige Flaſchen. Es freut mich Ihnen die Verſicherung geben zu 
lönnen, daß die Wirkung dieſes Magenbitters auf mich eine ſehr wohl- 
thuende war. Monate lang wurde ich Nachts durch Aufitoken von 
Gafen gequält, was mid veranlaßte, zu ſolchem Hausmittel zu greifen, 
Seitdem id nun dieſen Bernhardiner Kränter-Fiqueur trinke, bin ich 
ganz wohlauf. Ich erlaube Ihnen diefen Brief durh Drud zu ver- 
öffentlichen, 


Herr 3. Pferhofer, Apoth. in Wien ſchreibt: Ich made Ihnen 
die erfvenlihe Mittheilung, dag fih Ihr Bernhardiner Alpenträn- 
ter⸗Liqueur in der kurzen Zeit, ſeit ich denfelben führe, ein fo groſtes 
Renommee erworben, das nur dadurch erklärlich ift, daß die Conſu— 
menten ſelbſt das wirklich ganz vorzügliche Magenbitter regelmäßig weiter 
empfehlen, Die nächfte Sendung, die ich eheflens erwarte, bitte ih anf 
das dreifache der letzten Sendung zu erhöhen, 


Herr Albert Gig! in Braunau fhreibt: Ich Habe Ihren be- 
rühmten Magenbitter gerne in Verfauf genommen, denn, ſowohl der un— 
gemein ftarte Abſatz, auch die mir befaunt gewordenen Urtheile von Con- 
jumenten, überhaupt die lobenden Anerfennungen des P, T. Publifums, 
beftimmen mid, diefes bewährte Hausmittel auch im weiteren Kreijen 
angelegentlichit zu. empfehlen, 


Dr. Bichlinaier, praft. Arzt in München. 


Herr 3. Graf Gatterburg in Wien fohreibt: Es gereicht mir 
zum bejonderen Vergnügen, die gerühmten Eigenfchaften Ihres wirklich 
vortrefflihen Magenbitters aus eigener Erfahrung mit volffter Ueber— 
zeugung beftätigen zu können. Daß Ihr Deftillat ein undergleichliches 
Mittel gegen alle Folgen geftörter Verdauung ift, davon habe ich ſowohl 
als meine Frau die wohlthuendfte Ueberzeugung umd es erfiillt uns mit 
aufrichtiger Freude, daß es Ihnen fo volftändig gelungen ift, aus dem 
uns von der Natur jo reihlih an die Hand gegebenen Pflanzenftoffen, 
ein Deftilfat zu bereiten, welches. verdient, als bewährtes Hausmittel hoch— 
gehalten zu werden. Judem ich Sie bitte, mir wieder ein gleiches Quane 
tum wie gehabt zugehen zu laffen zc. 


Frau von Elverfeld in Schwerte (Weftphalen) ſchreibt: Er- 
ſuche um die Freundlichkeit, mir einige Flaſchen Ihres Magenbitters 
überfenden zu wollen, welder mir von allen Seiten als fo beſondero 
inagenftärkend empfohlen wurde. 


Oeffentliher Dank.) Meine Mutter Tag über 3 Jahr faft ununter— 
brochen im Bette an einem fchleihenden und Wechfelfieber, verbunden 
mit Magenlatarıh, Hämorrhoidalleiden und Windfucht, zu dem ſich noch 
jhmerzlicher Nhenmatismus einftellte, mit unfagbaven Schwächen und 
Schmerzen und alle Arzneien wurden völlig erfolglos ange— 
wendet. Es war troftlos diefem ſchon oft bei dem leiſeſten Temperatur: 
mechjel faft undenfbaren Leiden hoffnuugslos zujehen zu müffen, ohne 
irgendwelche Linderung verfchaffen zu Lünen, Ans völligen. Zufall kamen 
mir auf den Beruhardiner Kräuter-Liqueur, von Herrn Wallrad 
Ottmar Bernhard in München, und wie überrafhend wat die 
Wirkung diefes einfahen Hausmittels. 

Das Fieber verlor fich in einigen Tagen vollitändig, 
je. zufchends, Appetit und gejunder ftärfender Schlaf be 
wirkten rajche Kräftigung, jo daft fich die andern Uebel— 
ſtände nach und nach von felbjt verloren. 

Ich habe die fefte Meberzeugung von der wohlthuenden und ſicher 
heilbaren Wirkung diejes Mittels, indem ſich meine Mutter ganz wohl 
auf und außer Bett befindet und gefund ihren gewohnten Beſchäftigungen 
nachgeht, trog ihrem hohen Alter. Es bleibt ung ſiets ein inniges Dank 
gefühl, daß wir die Heilung unſerer geliebten Mutter, der Heilfamen 
Wirkung Ihres Magenbitters, beziehungsmweife Ihnen als deffen Fabri⸗ 
lanten verdanken und empfangen Sie meinen und meiner Mutter herz⸗ 
lichten Dank. Ich lann daher allen Jenen, die mit diefen oder ähnlichen 
Leiden behaftet find, Ihren Alpenfräuter-Fiqueur nicht genug empfehlen, 
Mit aller Hochachtung Georg Treffer in Luttad in Tirol. 
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Drug don Knorr & Hirth in München, 
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An Der Mottlau. 
Erzählung von 3. Niemann. 
Gortſetzung.) 
Juleika brach in Thränen aus. Was Eberhard ihr 
eweſen, was fie an ihm verloren, was nad jener Nacht 
wtiten, fiel aufe Neue auf ihre Seele. 
Herr von Hüljen ſah wit ernjten, fait ftrengen Augen 
fie Hin — ſeine Gedanken waren mit Eberhard. — 
hulden — Unterſchlagung? — Wortbruh? Duell?“ 
Tagte er. 
un fhweigen Sie um Gotteswillen,“ 
m zürnend, „Sie beleidigen Eberhard, 
Er athmete auf. 
„Sprechen Sie.” 
Ich darf es nicht.“ 
Wie ſoll dies aber enden, Eberhard iſt mein Sohn.” 
t wollte fühnen, was er gethan.“ 
Ki Herr von Hülfen ſtand auf. „So gebe Gott, daß ih 
ihn fine, ehe er darüber zu Grunde geht,“ ſagte er vor 
& bin, 
Zuleita war gleichfalls aufgeftanden. Einen Augenblick 
aögerte fie, dann fagte fie entſchloſſenen Muthes ; „Vielleicht 
geteicht es ihnen zur Befriedigung, wenn Sie wiſſen, daß 
ih bie Schuld an allem trage.“ Weber des Mannes Geſicht 
ing. eine ſeltſame Bewegung. „Ich dachte es mir,“ fagte 
er mit einem Tone, „fie lieben einander, es ift bie Krankpeit 
der thdrichten Jugend.“ 
Juleila ſchuttelte den Kopf. 
sad" jagte fe. | 
* „Sp lieben Sie Eberh ard nicht,“ ſagte er. 
„Wie man Edelſteine vor Kieſeln liebt, wenn man ſelbſt 
un iſt,“ ſprach fie. 


unterbrach ſie 


„Was iſt geſchehn ?* fragte er wieder. 





„Wir haben nie an Liebe 


Und no lange danach war es den Manne, als fühe 
das Mabchenangeſicht vor ſich, von Purpurſchein über: 

ein als es fo ſprach 

— Vu. 

Die Begegnung mit Eberhards Vater hatte in Juleitas 
Seele das Gefühl der Schuld bis zur Unerträglichkeit 
Verfärft, War fie nit die, erjte und letzte Veranlaſſung, 
ab j ‚jene Beiden in fernen Landen umhergetrieben wurden. 
Sherharb heimathlos und ber Vater die Spur des Ent— 
de ſuchend. 

Gegenüber ſolchem Gefühl ertrug fie den Druck der 
| Ben Lebensforgen wie gerechte Buße. Und diefer Druck 
Oman IAngt.genns- 


e 
P 





Die Sommerferien hatten längſt begonnen, und Juleikas 
Zuhaufebleiben bedurfte Feiner Erklärung. Daß fie keinen 
Gehalt mehr bezog, außer der Heinen Penfion, welche bie 
Kaufmannfhaft der Wittwe ausgeſetzt, merkte dieſe nicht, 
da fie frank Tag und Juleika, um die Lücke der Einnahmen 
zu decken, den Flügel verkauft, um die Ausgaben zu vers 
ringern, die Hausmagd entlaffen hatte. 

Draußen blübte der Spätfommer und vor den Thoren 
wogte das vergnügungsfüchtige, luſtige Volt Tag um 
Tag. 

Gegen Abend führte Juleika dic beiden Kinder bisweilen 
zum Spaziergang dor bag Thor. Und !auf diefen Gängen 
war es, wo das Gefühl elender Verlajfenheit am mächtigſten 
über fie fam. 

Sonft hatte Eberhard fie auf dem Wege begleitet, und 
mährend die Kinder nun ſchwatzten und das Schweiterdyen 
rief: „Weißt du noch, Juleika, bier ſchlug Eberhard. die 
Schlange tobt,” und ein andermal der Bube fagte: „Wäre 
Eberhard mit, Liege ec mich dort über die Mauer ſehen,“ 
ſuchte ihr Yuge träumerifch und jehnjuchtsvoll unter ven 
Vielen, die verübergingen und. fuhren, Eberharbs Geftalt 
und Zünglingsgefiht, von einer Schönheit ftrahlend, 
wie fie ihm und nur ibm eigen gewejen oder das Bild 
des älteren Mannes mit den vornehmen, rubevollen Zügen. 
Und Juleifa, die zu Haufe um ſchmalen Tagelohn ſtickte 
und näbte und die Arbeit einer Magd verfah, wandte ben 
ſtolzen Blick enttäufht wie in Verachtung von ben Bes 
gegnenden, die ihr vulgar erjchienen. 

Wie die Franzſtädt hochmüthig thut trotz Armuth und 
Elend,“ fagten die Frauen, die Juleika's theilnahmslofer 
Gruß gefräntt. 

„Scheint noch immer recht vergnügt zu fein,“ meinten 
andere, weil das reizende Gefiht, zu jung noch für Zer— 
ftörung, die Anmuth unverblüht bewahrt. Die Männer 
aber priefen den Zufall, daß er die Begegnung mit dem 
ſchoͤnſten Maͤdchen fo unverjehens auf ihren Weg gejpielt. 
Ihre Erfheinung gab ihnen das Gefühl, welches den 
Kenner in der Gallerie bei dem Anblick eines Tizian oder 
Rubens, den Sammler bei dem Funde eines ſchoͤn ge 
ſchnittenen Steines überlommt, das Gefühl, weldes über- 
all der Anblick des Echten, Vollendeten hervorbringt. 

Auf der Heimkehr von einem Spaziergang war cs, als 
Juleika einer liebenswürdigen heiteren Frau begegnete, die 
fie lange nicht geſehen. „Beſte Juleika,“ rief dieſelbe 
ſhon von weiten, „Sie Fönnten mir einen Gefallen tHun, 
Meines Mannes wegen barf id nicht über die Zeit des 





Abendeſſe 
auszurichten. Dieſen Schein ‚auf Brodverſorgung ſoll eine 
arme Frau bekommen, Rögergaffe 13. Ihr Weg führt 
Sie dort faſt vorüber. Haben Sie die Güte, den Schein 
dort hineinzutragen. Sagen Sie, morgen früh um ſieben 
Uhr ift Brodvertheilung, Liebes Herz, morgen früh um 
fieben, vergefjen Sie es nicht.“ 

Juleika jtand noch, als die andere ſchon enteilte. 
dem bezeichneten Haufe las fie den Armenzettel 
„Wittwe Mielke“ jtand darauf. Mielke? war das nicht 
der Name, jollte ſie eintreten? Einen Augenblick zögerte 
fie, danıı hatte: fie den- -eifernen Klopfer-—fallen--Laffen- 
Eine, Kinderftimme rief: „Herein.“ ‚Ju, der Stube neben 


Vor 


dem Flur, das zugleih Küche war, ſaßen drei Kinder zus « 


fommen, das ältejte mit. Stiefelpugen, beichäftigt. 

Mutter iſt nicht zu Haufe, ‚aber fie kommt bald,” 
ſagte es mit. der ernſthaften Verftändigkeit, welche oft den 
kleinen Kindern, armer, Leute ‚eigen, 

„Ich habe einen Brodſchein,“ ſprach Jul eika, 

Das Kind nickte. „Ih weiß,” ſagte es. „Morgen 
iſt der Erſte“ Das, Kleinere. faßte nach Juleika's 
Schweſterchen. „Wir haben auch neue Kleider”, ſagte es, 
„und auch Schuhe, Schwarze.” 

Seid ir nicht arm,” fragte Juleiko. 
Weil Vater todt ift, Hat Mutter Geld," antwortete 
das Kind. „Wir find nun froß.” 

Nach diefen Worten Fam die Mutter ſelbſt und Ju— 
leika gab ihr den Schein, 

Ach danke beſtens,“ fagte fie Enirend. „Das iſt für 
meine Kinder, weil man body Teben muß, aber ich thue 
auch das Meine und ich fage immer: Mer das Beine 
thut, dem Hilft Gott.“ 

„Ihr Mann tft todt ?“ fragte Juleika Halb furchtfan: 

„Todt!“ wiederholte die Andere. „Todt! Hier brachten 
fie ihn herein aus der Mottlau gefiſcht. Aber ich füge 
immer: Gott hat ihn bewahrt und mich au. Das war 
fein Glück, daß er fo zu Tode Fam, denn er war cin 
Mensch, von dem man fich verjehen konnte, daß er eine 
mal zu Grunde gehen würde — und beſſer allein, als in 
böfer Gemein — ums Hätte er nachgezogen, aber jeßt 
kommen wir wieber zu oberſt.“ 

„In der Mottlau ertrunken?“ fragte Juleifa "und 
dachte bei ſich: „Sie nimmt es als Glüf, und mir zehrt 
es am Mark des Lebens.” 

„Sa,“ ſagte die Frau. „Es heißt, einer von ben 
Feinen ift es geweſen, mit dem er Streit bekommen, und 
ſie Haben ihn nicht ausgefunden. Aber ich ſage immer! 
mag er nur gehen — am Ende ereilt’S ihn doch; denn, 
gnädiges Fräufein, wer jo etwas gethan, dem haftet es 
an, fein Leben lang und zieht ihm immer tiefer Fort.“ —- 

Juleila ſank das Herz. „Sie ſprechen zu hart,” ſagte 
fie. „Kann eine raſche That nicht gut gemacht werden 
durch beſſeres Thun und ernjtes Wollen ?“ 

Die Frau faßte Juleifa am Arm und führte, fie jen— 
feits des Fluxes an eine verſchloſſene Thür, „Hören 
Sie?" fragte fie mit Bedeutung. Von drinnen vernahm 
man unverftändliches Murmeln und Wimmern einer mono= 
ton Elagenden Stimme, „Das ijt die Frau des Meinert, “ 
fagte die Mielke und ftich die Thire auf. In einer ges 


rn ind babe noch eine en 


| wird e8 nicht 108.0 Ich fage immer : beſſer allein als ü 
böjer Gemein.“ * 

















ftelle nd | fear 
jtreichend, nach Art. der — 
aufhörlich dasſelbe vor ſich Hin. 
alle weg,” ſagte fie. 

“ Ein zehnjähriges Mädchen ftand am Herd in der E 
und, rührte Suppe, in einem Kochtopf. Am Tiſch in 
der- Mitte ſaßen zwei ‚Kuaben ud jtießen über die zus 
hinweg mit Köpfen und Ellbogen nad-einander, — 

„Kinder alle weg,“ rief die Frau won den — U 
her. „Das ift die Frau MWeinert," jagte wieder die Miel 
zu Juleika. „Der Weinert war zuerſt ein feiner Men 
mit guter Schulbildung; aber einmal ſchlug er jemanden 
im Jähzorn todt und kam in's Gefängniß, und ſeitdem 
iſt er ein anderer. Die Frau iſt darüber krank im Kopf 
geworden: ’) Der’ Weinert ſinnt auf ſchlechte Dinger Neulit 
hat er gejagt, ev will“ feine Frau in seinem Tage re 
machen nnd dann wieder: wir würden von ihm hören 
Sie sehen, was einer, gethan, das haftet ihm am, und € er 


migen, aber unfauber han Ar 
eipefakenemg ſichtszũ 
td hen ei 


„Das ijt ſchrecklich“, ſagte Juleika und eilte mit va 
Kindern fortzukommen. Zu Haufe ftand "fie am Fenjte 
und ſah auf den dunkel fliegenden Fluß, die Speicher und 
die Hölzfelder am gegenüberliegenden Ufer, die Schiffe und 
Flöße auf dem Wafjer, das Treiben auf der Brüde, Ein. 
Kahn glitt vorüber. Sie drüdte das Geſicht Thaubernd 
in ihre Hände. Hatte die Fran Recht ? Was einer ge— 
than, das haftet ihm an Zeit feines Lebens und läßt ihm 
nicht los? — Schuld und ‚Elend, ſchleifen fie im nothe 
wendigen Zuſammenhang, einer Kette gleich, durchs ganze 
Leben? War die That jener Nacht überhaupt eine Schuld, 
da doch bie Mittive ihre Folgen als Glück und Befreiung 
pries? Aber Tpricht das ftumpfe Gefühl der Niedern nad) 
empfangenem 'Schlage den befjer Gebildelen yon der Schuld 
der unbewachten Leidenſchaft und zügellofen Willkür frei? 

VIIT. 

Aus dem Redaktlonslokale eines Londoner Blattes 
trat Abends nad zehn Uhr ein Mann und ging über bie 
Straße. — Die Geftalt war ſchlank und Träftig, der 
Schritt lebhaft, und als er um die Ede der Straße bog, 
fiel der Gaslichtſchein der Laterne voll auf ſein Geſicht — 
es war das jugendliche Antlitz Eberhards vom Hülſen. 

Mit dem „William Pitt“ war er nach London ge— 
kommen. Auf dem Schiffe um feiner heitern, zu jeder 
Hilfeleiftung ſchnell bereiten Thatkraft wohl gelitten, ‚fand 
der entjchloffene junge Mann durch Vermittlung, des 
Kapitäns in London bald eine Stelle als Hilfsinfpeltor 
einer chemiſchen Fabrik. Es war harte Arbeit und rauhe 
ungewohnte Umgebung, in die er ſich geftellt ſah, aber «8 
war die heldenhafte Vollkraft der edleren deutſchen Jugend, 
in ihm, die mit ‘den Schwierigkeiten überwindend 'ringt; 
dazu ein Material von Kenntniffen und ein beweglicher 
Scft, die ihm bei Erfaffung jo ſtrenger Aufgaben zu 
Hilfe Famen, 

Auch Hatte dies Leben noch eine Kehrſeite. Wenn bie 
Fabrifräume gefehloffen waren, arbeitete er für die Re— 
daktion einer Zeitung als Necenjent deutſcher Blätter und 
































en fie durch einen” toſtlichen Düft lebendiger Frifche, 
ar ärme, wie 
„Bd a mans. si 
ge fi "allein geſtelltſtreifte Eberhard bas 
1 benhaft Gaͤhrende ſeiner Natur unbewußt ab, unmerk— 
urden die weidjen \ Linien des Antliges jhärfer und 


Die‘ Brüce zur Helmath ließ er mit Abſicht üngebäut, 
‚ daß er ber Radteht vergeſſen, aber er wollte als 
f made man heimkehren, ein Mann mit neuer 
ger“ Vergangenheit, Warn 6x8 fein würde? "Die 


h jeit ging er nu feinen Re, wie einer, —* Zeit 
it. IL ARE 

der Thenſebrucke blieb ’er jede einen Augenblick 
Was war das ? Flüfternde Nede einer Stimme; 
imme bekannt, die Rede deutich. 

Eberhard drückte fih in den Schatten an bie Wand 
— geringer Entfernung von ihn ſtanden zwei Männer, 
denen der eine, obſchon leiſe, doch unverkennbar in 
Dialekt Weſtpreußens ſprach. „Er ging nicht darauf 
ſagte er." „Ih forderte DOO Thaler für die Mits 
lung und Garantie feines‘ Schweigens. — Er ver: 
igerte beides fı 

antwortete der andere, 





„Wozwofeid Ihr 





12) 
Daß ev es bůßen ſoll. 
Robert. 

nd der „Robert“ hier ? Seid) Ihr von Sinnen, das 
1 wagen !“ 

„gm Gegentheil;“ jagte der Erſte wieder. „Der 
bert“ liegt in Newcaftle Nach Einbringung der 
Ladung fuhr ich ſofort hierher, Wer kennt mich hier 
außer Eud. u B 

0, Und wart geht der „Robert“ in See?“ 


Das Ding iſt auf ıdem 


So viel ich weiß, "heute oder: morgen, und in» fünf 


Tagen ſpäteſtens fliegt: alles im: die ae 


zufrieden 2“) 
Wenn die) Rechnung nur ſtimmt.“ 


„Sie ließen mir Zeit genug, in langer Haft das Ding 
aufs. Feinſte auszuſinnen.“ 
„Aber wenn der Mobert“ gut verſichert, iſt Hannes 
mann im Grunde der Gewinner,” 

„Wenn !* fagte der andere mit unterdrücktem Lachen. 


* weiß, er hat ihn nicht verſichern können, die Zeit 
a 


Seid Ihr 


—8* Seht geht alles auf Hannemanns Rechnung.” 
„Gut — ein Heillojes Stud.” Die beiden entfernten 
ſich langſam. Eberhard blieb zurück mit ſtockendem Athen, 
mit faft geläpmten Gliedern. Sein erfter Gedanke war 
ben beiden nachzugehen, jein zweiter, an Hannemann zu 
‚telegrapfiten, fein dritter, baß beides nutzlos fein würde, 
Er zog die Uhr — Halb zwölf. — In wenig Minuten 
mußte der Zug nad; Norden gehen. Eberhard eilte nach 
em Bahnhofe und war eine DViertelftunde jpäter auf dem 

Bege nach Norden mit der Zielbeftimmung Newcaſtle. 
Unterwegs hatte er "Zeit darüber nachzudenken, wie 
2 für ſich ſelber wagte. Den Verluß feiner Stellung 









18 fen ten am Correctheit fehlte, er⸗ 


fe nur dem Sünglings: 





Bier, wenn er morgen in der’ Fabrik fehlte, und wenn er 
in Danzig anlangte, den Verluſt perfönlicher Freiheit dort. 
Und warum biefes? Auf die immerhin dunkle Unterredung 
von zwei Adenteurern, Auf feine eigene ungewiſſe Aılslegung, 
derſelben, auf die geringe Wahrſcheinlichkeit Hin, die beab⸗ 
fihtigte Schurkerei, wenn eine ſolche beabfichtigt war, ab— 
zuwenden. Denn wenn der „Robert“ fort, war feine Aus— 
ficht ihn sin fünf» Tagen einzuholen. Aber die Freiheit 
und Sicherheit’ eines Einzelnen ‚gegenüber der.vonvielen;? 
Konnte, es ein Beſinnen geben ? 

In Neweaftle erfuhr er, daß der „Robert, Eigen— 
thümer S. A. Hannemann in Danzig, in See gegangen, 
mit der "Beftimmung "eines eintägigen Aufenthalts in 
Bremen: 

Ob er noch einzuholen fei? 

Man’fah den Jüngling erſtaunt und mißtrauiſch an. 
Unmöglid. —'E8 ſeien zu viel Schiffe preußiſch⸗deutſcher 
Flagge auf dem Meere. Möglich" aber, daß er, wen er 
wit dein Poftdampfer von Hullnah; Bremen führe, vor 
dem „Robert”' dort 'anfäme. Das war das Einzige! 
Aber mit welchen Mitteln ? Der Bahnzug nah Hull ging 
in’ einer Stunde, es war Feine Zeit zu verlieren. Eber— 
hard eilte zu einem Bankier und nannte die Firma S. A. 
Hannemann in Danzig.’ Die Beziehungen zu ihr waren 
kürzlich 'abgebrohen — man war außer Stande. —⸗ Er 
nannte die Fabrik in London, — man kannte‘ fie nicht. 
„Wenn er warten wolle, bis man) Nachrichten eingeholt.“ 

Das‘ konnte er nicht, denn ſchon "war Koftbare Zeit 
verloren. "Sy trat er wieder auf die Straße — rathlos 
mit freberheiger Stirn und überwachten gejpantiten Nerven, 
Sein Ange irrte umher, es fiel auf das Schaufenſter eines 
Juweliers und ein Gedanke zog wie ein Blitz durch feine 
Seele: „Juleikas Ring”. Sogleih trat er in den Laden 
und ſtand dort während” der Zeit, die ber Juwelier 
brauchte, um bie Echtheit der Steine zu prüfen, wie auf 
Kohlen. 

Hier begnügte man fih mit der Nennung feines 
Namens und einer ſchriftlichen Legitimation, die er in 
Briefen bei ſich Hatte, und er ftürzte weiter nach dem 
Bahnhofe. 

(Schluß folgt.) 





Gemeinnübiges. 
Bünfzehn Zoll lange Spargeljtangen. 


te su kr) ber „Girrit wit dem SKapitän Tom | Wiener, Gärtner erzielen ſolche dadurch, daß fie bie zum 


Vorſchein kommenden Köpfe mit Thonröhren von ent⸗ 
ſprechender Länge und einem Durchmeſſer von 2 Zoll ber 
decken, welhe am oberen Ende gejchlojfen und nur mit 
einem Heinen Loc verjehen find. Die Spargelpflangen 
verlieren dabei nicht im Geringjten an Zartheit und Wohle 
geſchmack. Noch ftärkere, und; ſchwerere Spargel erzielt 
man, wenn man bie hervorbrechenden Köpfe mit -einer 
Bierflaſche von dunklem Glafe bedeckt. Die Spargelftange 
wählt raſch, Bis fte den Boden der Flaſche erreicht Hat, 
wendet fich dann nach unten und füllt in kurzer Zeit den 
inneren Raum der Flache aus. Auf dieſe Weife erhält 
man Spargeln don einem Pfund und mehr Gewidt, 
Die Flaſche ſelbſt muß natürlich zerſchlagen werben, 


o» 


— — 


(Sonfervirung abgeſchnittener Rofen.) 
Herr Frömont empfiehlt, dem Wafler, in dag man die 
abgejhnittenen Roſen Bringt, Salmiak zuzuſetzen. Er 
nimmt auf 1 Liter Waſſer 5 Gramm Salmiak und fagt, 
daß fih die Blumen in dieſer Löfung 14 Tage lang 
friſch erhalten. 

(Bollsmittel gegen den Magentrampf.) 

Man nehme, wenn man den Schmerz herankommen fühlt, 
eine Taſſe lauer Fleiſchſuppe, ſchneide eine Eitrone in zwei 
Theile und drücke den Saft der Hälfte jammt den Kernen 
hinein, dann trinke man dies. Hilft-diefes nicht, jo nehme 
man nad einer halben Stunde eine zweite Taſſe. Ferner 
Morgens und Abends eine Taffe und nad einigen Wochen 
wird man, hält man ſonſt auch Diät, von dem Uebel 
befreit fein. 
— (Fütterung des Mildviehes) Mr, Ells— 
worth, einer der größten und intelligenteften Viehzüchter 
Englands, empfiehlt folgende Methode für die Fütterung 
ber Milhkühe: Das der Qualität nah ſchlechteſte Rauh— 
futter, welches ich überhaupt zu verfüttern beabjichtigte, 
wird bei Beginn: jeder Mahlzeit zuerjt gegeben und 
Morgens hierbei mit dem Melken begonnen: jobald diejes 
Futter größtentheils verzehrt iſt, folgt Rauhfutter befferer 
Qualität, und wenn aud dies verzehrt worden, wird das 
bejte Heu, das für die Kühe beftimmt ift, vorgelegt, 
Auf dieſe Weife werden bie Thiere immer (beim Freſſen 
erhalten und ſämmtliches Rauhfutter confumirt. Uns 
mittelbar nah dem Raubfutter werden die Krippen 
gereinigt und num Wurzelgewächſe, Mehl ꝛc. eingejchüttet 
und jobald auch dieſe verzehrt, mit der Tränfe von reinem 
Waſſer begonnen, ſo daß möglichjt wenig Zeit zwiſchen 
Fütterung und Zränfe liegt. Die Kühe erhatten nun bis 
Nachmittag 2 Uhr Fein Futter mehr und die Fütterung 
wird nun in berjelben Weife ausgeführt wie Morgens, 
nur mit dem Unterſchied, daß die Wurzelgewädfe ꝛc. fort: 
fallen, die täglih nur ein Mal gegeben werden. Ge— 
molfen wird Nachmittags nach dem Tränken, nie wird nach 
der Traͤnke noch Futter gereicht. Bei dieſer Methode haben 
die Kühe jehszehn Stunden am Tage Ruhe und können 
ungeftört veroauen, fie erhalten fi bei größtentheils 
grobem und armen Futter mit etwas gutem Heu und Korn 
in guter Gefundheit und Condition uud geben reichlich 
Milch. Wenn ih reihlih Heu und Sommerſtroh habe, 
gebe ich wenig Korn, wenn jedoch die Heuernten ſchlecht 
waren, habe ih für jede Kub A! Liter Maismehl, 
1° Liter Leinkuchenmehl, 23 Liter Spreu und 6 Liter 
gefnittenes Wurzelwert bejtimmt und dies reicht Hin, 
eine Kuh in reicher Milch zu erhalten, ſoll die Kuh aber 
beim Milgen Fleiſch anfegen, jo vermehre ich je nad) der 
Größe der Kuh die Gabe an Maigmehl. 





Verſchiedenes. 


(Ein amerikauiſches Mittel gegen bie 
Beitlerplage) Ein probates Mittel, um ſich der 
zahlloſen die Grafſchaft unfiher machenden landſtreicheriſchen 
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der Polizei aufgegriffene Tramp wird ohne Gnal 
Barmherzigkeit fo. oft eingeimpft, als er eingebracht 
Die Strolhe Haben vor diefer Operation einen fol 
Reipelt, daß fie meilenweite Umwege machen, um 
nicht der impfluftigen Patterfoner Polizei in bie Händı 
fallen. 595 
(Die Reiſe um die Erde) beträgt 40,000 Kil: 
meter. Ein Mann, der Tag und Naht im gewöhnlich 
Schritt marfhirte, würde, um den Weg zurücdzulegen 
1 Jahr und 63 Tage brauchen, eine Eiſenbahn 35. 6 
40 Tage, der Schall 32! Stunden, eine Kanonenkug 
Ya Stunden, das Licht etwas mehr als Yıo Secunt 
die Eflectricität ‚weniger al8 Yıo Secunde. 

(Eine 7Vjährige Zeugin) antwortete auf bie 
Frage des Richters nah ihrem Familienbeſtande 
einem, hohes Bedauern, aber keineswegs Sefrungeofge 
zeigenden Aufichlag der Augen: „Noch immer Ledig!! 

(Heirathsgejud,) Ein Profefjor der Altertum: 
Funde wünfchte zu heirathen, und da er ſich felbjt d 
Mühe nicht nehmen wollte, die Gefährtin zu ſuchen, vielleicht 
auch Urſache hatte, einen Korb zu fürchten, ließ er fol 
gendes Heirathsgefuh in eine Zeitung einrüden: „Ein 
Gelehrter, welcher nicht Zeit hat, ſich um das ſchöne 
Geſchlecht zu befümmern, fucht eine Lebensgefährtin. 

(Die Eleinjte Bibel,) die je gedruckt wurde, iſt 
fürzlih von der Oxford Univerfity  Preß Warehoufe 
herausgegeben worden. Hie iſt höchſt Teferlich auf einem 
zähen indifchen Papier von Aufßerjter Dünnheit und Uns 
durchſichtigkeit gedruckt, mißt 445 Zol im ber. Ränge, 

/a Zoll in der Breite und wiegt, wenn in biegfamem 
Maroffoleder gebunden, weniger als 3" Unzen. 

Kurzfihtigkeit.) Ein New: Vorker Blatt er— 
zählt: Ein kurzfichtiger Gatte in Manuyunk ſah kürzlich 
in jeinee Wohnung ein großes Blumenbouquet auf einem 
Stuhle liegen, und in dem Wunſche, e8 vor dem Ders 
welken zu bewahren, ſteckte er es in ein Gefäß voll Wajjer. 
Als feine Gattin eine halbe Stunde, fpäter das Bouquet 
ſah, ſtieß fie einen’ Entfegensfhrei aus und wurde ſofort 
ohnmaͤchtig. Ihr kurzſichtiger Gemahl hatte nämlich 
ihren neuen Sommerhut irrthümlich wegen feiner Blumen⸗ 
fülle in’ frisches Waſſer geſezt. (Au!) 

(Das Kriegsgeridt) „Was ift ein Kriegss 
gericht 7" wurde ein Soldat gefragt, — Erbſen mit 
Sped,* war die Antwort. ni 





Charade. 


Wer ſtets die erſten Zwei im Munde führt, 
Der kennt bie beiden Letzten nicht, 

Der zweifelt, ftreitet, widerfpricht, 

Und nur im Labyrinthe ittt. 

Das Ganze ftamint von grauer Vorzeit ab, 
Und fand bisher noch nicht fein Grab, 
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Deutidhland 

Bahern Münden, 4. Juli, Vor der kommenden 

bayerischen Schmwurgerichtzfejfion gelangt ein Außerjt 

terefjanter Meineiveprogeg zur Verhandlung (Wirihin 
ter und Couf.) Gegen einen der Alimentationspflicht 
durch Sıfüllungseid ſalvirenden Dienſtkuecht war auf 

Anzeige bin Unterfuhung wegen Meincid eingeleitet worden. 

 Derfelde wurde auch 1% Jahre in Unterfuchung gehalten 

amd nachdem durch alle Inſtanzen die Zeugenausſagen (leider 
falſch) die gleichen geblieben waren, war der wirklid Bes 
ernswerthe zu 1/,jähriger Zuchthausſtrafe verurtheilt 
rden. Durch eine Zeitungsnetiz aufmerfjam gemacht, 
tellte ſich der eigentliche Kindsvater dem Gerichte, und wurde, 
dachdem der Verurtheilte bereit3 von der ihm zuerkannten 

Strafe 6 Monate abgejeffen hatte, dejien Unſchuld erbracht 

und nachgewiejen, daß er lediglich dad Opfer eines Meineids— 

Eomplottes geworden war. 

— Münden, 3. Juli. Die Tyätigkeit der englischen 

Geſellſchaft im Schlachthauſe, von der an diefer Stelle bereit vor 

einigen Tage die Nede war, wird ſich unferen Herrn Metzgern 

zum Nugen und Frommen der ganzen Bevölkerung wohl 
bald fühlbar machen. Wie ung mitgeiheilt wird, hat dieſe 

Geſellſchaft auh an die Hiefigen Militärbehörden Dfferten 

bezůglich der Fleiſchlieferung für die hiefige Garnifon er: 

een Lafjen, welche fih für die Militärbebörden erheblich 
billiger ftellen als der derzeitige Bezug durch die bisherigen 

VDeeferanten. 

— Münden, 4. Juli. Eingetroffenen Nachrichten 
ao, hat es vorgeftern nach der ganzen Gebirgäkette hin 
 gelchmeit ? 

— Augsbarg, 3. Juli, Im Laufe der vorigen 
Woche wurden in mehreren Kaufläven dahler falſche Thaler: 
und Zweimarkſtücke theils verausgabt, iheils auszugeben 
verſucht und befteht dringender Verdacht, daß die Falſifikate 
hier gefertigt werden. Diejelben find hauptſächlich an ihrem 

.. dumpfen Klange, dem matten Gepräge und am der Ungleich— 

 förmigfeit ihres Nandes zu erkennen, 

Ir — Murnau, 3. Juli. Der geftern anhaltende 

Regen erniebrigte die Temperatur bis 5 Grad und mit 

dem heutigen Sonnenfchein und dem dadurch ermöglichten 

Blick auf die nahen Berge find wir vermeintlih in die 

Gleiſcherwelt verjegt, Die ſüdlichen Nachbarn des Herzog: 

ſtandes und des Heimgartens find mit Schnee bebect und | 

die Wiefenfelver, auf denen die Almhütten ſich erheben, 

‚gleichen riefigen Schneefeldern. Seit 14 Jahren gedenft man 
eines berartigen Naturfchaufpieles nicht mehr und mag ber 

k raſche Temperaturwechſel bie Folge der jüngft gemeldeten 

Schauerſchlage fein. Für Zouriften find der heutige und 

die folgenden Tage von eminenter Wichtigkeit, denn die 

 Eaite Witterung ermöglicht ſüdlich eine Fernſicht, die im 

Monat Zuli felten, ja fajt nie erreicht werden faun; in 

nördlicher Richtung ift die Luft dunftig und bie Ausſicht 

daher eine unbedeutende. 

— Weilheim, 2. Juli. Am vergangenen Montag, 
ben 30. v. Mis. kam nad. dem „Tagblatt“ Abends 
zegen 6 Uhr ein anftändig gekleidetes Märchen im Alter 
von circa 12 Jahren, einen Neifekoffer, ein Handkörbchen 
: ii. einen hellen Sonnenſchirm tragend, in die Bermetz'ſche 















* 





‚Sreifinger Tagblatt“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Montage und toftet in fFreifing ſowie auswärts dur die Port ME. 1.50. Inſerate werben die Sipaltige Garmonds 
ber deren Raum mit 10 Pf. derechnet. — Das einfache Blatt fojtet 3 Pf., das Doppelblatt 5 Pf. Alwögentlid wird als Gratisbeilage das „Unterhaltungsblatt* beigegeben 





Weinwirthſchaft am Hohenpeißenberg und fragte etwas 
weinend, wo der Weg nah Schongau führe. Als ihr ver 
Weg gezeigt war, entfernte fie fich in der ihr gewieſenen 
Richtung. Nah Verlauf von cırca 1° Stunven wurden 
zehn Minuten von der Bermetz'ſchen Wirthſchaft entfernt 
Neifekoffer, Handkörbhen und Sonnenfhirm aufgefunden, 
das Mädchen aber wurde nicht weiters bemerft. Vom 
Auffindunggorte diefer Gegenftände aus führte durch das 
Gras ein Geſchleif auf eine gegen St. Georgen zu führende 
tiefe Schludt. Alles Suchen ergab vorderhand feinen 
Aufihlup Über das verſchwundene Kind. Der geftern 
geöffnete Koffer ergab, daß das Find Maria Harbauer 
heißen dürfte und vermuthlih aus einem Inſtitute kam. 

— Aus den Bergen fchreibt man und: Bon einem 
Frühling oder Sommer haben wir bis jet micht zu viel 
genierft. Die Witterung wechjelt außerordentlih und auf 
einige jehr heiße Tage folgen gewöhnlich ſcharfe Gewitier 
und anhaltende Regentage. Deßungeachtet fällt die Ernte 
ſehr reich aus und wir hoffen auch auf eine recht ergiebige 
Obſternte. Als feltenes Ereigniß theile ih mit, dag wir 
heute, Maria Heimfuchung, feit Früh 10 Uhr heftigen Negen 
haben, um 4 Uhr bei 6° K. und W, ein ſtarkes Gewitter 
über unfere Gegend in die Berge z0g und nad 5 Uhr bie 
Beneditienwand mit „friſchem Schnee” bedeckt war. Wir 
haben 4° und halten uns bei jtarker Kühle an die Zimmer. 
Die Sommerfriſchler laufen dieſes Jahr durch unfere Berge 
— bie Börfe ſcheint hiefür kein Hinderniß zu fein — aber 
die Reftaurationen und Vermiether Elagen jehr über Mangel 
an conftanten foliden Badegäſten. Auch das kann noch gut 
werben, doch ift es Zeit! (Bayer, Kurier.) 

Preugen. Elberfeld, 30. Juni. Die zur Zeit hier 
weilende berühmte Luftichifferin Fran Sccurius aus Bremen 
unternahm gejtern Abend 7 Uhr vom Schügenplag zu 
Weiel aus eine Luftfahrt mit dem prachtvollen hellgelbjeidenen 
Ballon „Neptun“. Das Wetter war ſtürmiſch und der 
Negen fiel in Strömen, ine auferordenilih große 
Menſchenmenge wohnte dem hocintereffanten Schauſpiel bei. 
Die Schugmannjchaft Hatte viele Mühe, dad Publicum von 
der unmittelbaren Nähe des Ballonz fern zu halten. Der 
„Neptun“ fegelte in raſchem Fluge in der Richtung nad 
Sterkrade und dann zurück nach Dinslacken bin, follte aber 
die Erde nicht erreichen. Das hoch oben angebrachte Ventil 
verfagte den theilweifen Dienft und die Luft firömte nur 
allgemah aus. Beinahe auf der Erde gerieth der „Neptun“ 
auf unaufgeklärte Weife in Brand und wurde total zer— 
Hört. Nur ein Theil des Netzes und der Korb nebſt 
Inhalt konnte geborgen werben. Der Schaden, den Frau 
Securius, diefe muthige, unerjchrodene Dame, durch ben 
Verluft des „Neptun“ zu tragen bat, ift auf manche Taufend 
Mark zu ſchätzen. Die Luftjchifferin traf heute Vormittag 
gegen I Uhr auf dem Bahnhof Steinlck ein. 

Uusland 

Oeſterreich. Aus dem Puſterthale berichtet man dem 
„Tirol. B.“: Mienz und Drau find an mehreren Stellen 
ganz ausgetreten, viele Zoch Culturboden überſchwemmt, an 
mehreren Orten die Chauffee gänzlich unter Waſſer geſetzt, 
und es gehen an mehreren Stellen jetzt zwei Bäche neben 
einander. Auch die Erdlawine, welche die von Windiſch— 





Matrei nach Lienz führende Straße in einer Strecke von 
300 Schritt überjehüttete und die Wiefen mehrerer Bauern= 
hofbejiter gänzlich mit Schutt und Erde überdeckle, ift auf 
die gleiche Urfache, nämlich auf die rafche Schmelzung des 
innerhalb der Schneegrenze noch liegenden Winterſchnees 
zurüczuführen. 

Frankreich. Paris, 4 Juli. Die „Ag. Havas“ 
meldet aus Athen: Geitcun wurben zwifchen Griechen und 
Türken einige Schüffe gewechfelt. Die Türken überſchritten 
die Grenze und führten cine Heerde drei Hirten fort. 

zotale 

Aus der öffentlichen erifentellfhns 

vom 26. Juni 1879. 

1) Zur Kenntniß wurde gebracht: a) Entſchließung der 
f, Regierung Kammer des Innern vom 19. Juni I. 38. 
das ſtädtiſche Erziehungsinftitut betr. und wird bejchlofjen, 
aufflärenden Bericht zu erſtatten; b) desgl. vom 20. Juni 
1. 38. Abhaltung einer Biervifitation, hier Unterſuchung 
gegen Joſeph Hütt von Freifing und 9 Eonf, wegen Vergehens 


des Betruges und wird beſchloſſen, die verlangte ortspolizeiliche 


Vorſchrift zu erlaffen; e) Zuftellung des k. Gerichtövollziehers 
Rauſch dahier vom 21. ds. über die Bejchlagnahme des 
Anweſens der Hausbefigerscheleute Xaver und Magdalena 
Hoffmann H8.-Nr. 542 dapierz d) Einfendung des Ver— 
waltungsberichted des Stadtmagiſtrates Lindau pro 1877 
und wird hiefür der Dank ausgeſprochen; e) Gejuch des 
Garoufjelbefiger® Wilpelm Buſch in Nürnberg um die Be— 
willigung zur Aufitellung feines Carouſſels an der nächſten 


Dult am 17. Auguit 1. 38. und wurde beſchloſſen, dem-— 


felben die Erlaabniß zu eriheilen. 2) Genehmigt wurde dad 
Geſuch: a) des Schneidermeiftert Hrn. Joſeph Mayer Hs.⸗ 
Nr. 790 um Bergrößerung der Schaufenjter feines Wohn: 
hauſes; b) der Bierbräuer Hrn. Hoſweber & Geieler, 
Hs. Nr. 550 um Erbauung eines Getreideſchuppens. 3) Wurde 
eine Perfon wegen Uebertretung ber Mehlaufſchlagsordnung 
vor weiteren Verfehlungen verwarnt, in die Koften des Be— 
ſchluſſes verfällt und hat den Auffchlag nachzubezahlen. 
4) Wurde die Rechnung a) des Krankenhausfondes Freifing 
pro 1878, welche in der I. Hauptabtheilung mit 24,513 ME, 
6 Pf. Einnahmen, 19,961 ME 93 Pf. Ausgaben, 
4551 Me. 13 Pf. Aktioreft, in der II. Hauptabtheilung 
mit 5489 Mt, 83 Pf. Einnahmen, 7219 Mt. 88 Bi. 
Ausgaben, 1730 Me. Paffivreft, und mit einem rentivenden 
Vermögen von 135,225 ME,; b) des Heiliggeiftipitalfonds 
pro 1878, welche in der I. Hauptabtheilung mit 29,235 ME, 
57 Pf. Einnahmen, 29,937 Mt. 37 Pf. Ausgaben, 
701 Mt, 80 Pf. Paffioreit, 
mit 15,889 ME. 44 Pf. Einnahmen, 15,814 ME, Aus: 
gaben, 75 ME. Netivreft und mit einem  ventivenden 
Vermögen von 461,830 ME. 
Suppenanftalt pro 1878/79, welche mit 2126 Mt. 54 Pf. 
Einnahmen, 2097 Mt. 55 Pf. Ausgaben, 28 Mt. 99 Pf. 
Altioreft, und mit einer Zahl der angegebenen Suppen: 
portionen von 13,008 wovon 11,618 Portionen unentgeltlich, 
und 1390 Portionen gegen Bezahlung von 11 Pf. pro 
Portion abgegeben wurden, abjchließt, genehmigt. 5) Betreffs 
der Lokalitäten der Realſchule auf dem Domberge wurde 
bejchlofjen, diefelben nach dem Alntrage des Magiftrate- 
Vorſtandes vom Heutigen zu Zwecken des ftädtischen Erziehungs» 
Inſtitutes für Nealfchüler zu verwenden; über die hiedurch 
bervorgerufenen baulichen Aenderungen joll vom ftädtifchen 
Techniker ein Koftenvoranfchlag beigebracht werden. 6) Auf 
Anregung des Malerd Hrn, Auguft Kraft wurde der Stadt 
kaͤmmerer beauftragt, naczufehen, wie es nunmehr mit ber 
Näumung des oberen Grabenkanales ausfieht, und welde 
Adjazenten denfelben noch nicht geräumt haben. Auf Ans 
regung des Dulfcommifjärs Hrn. Magiſtratsraths Richter 
wurde befchloffen, die Dultftände mit nenen Nummern zu 
serjehen, die Länge derfelben nach Dezimeter ausgedrückt zu 
erheben umd ein Verzeichniß hierüber neu anzufertigen. Was 
die Standpläge und Stanpgebühren der Käfer anlanpt, jo 
jollen diejelben neu geregelt und im zwei Partien abgetheilt 


Mund on 


tun Atmen Auen 


34 Pf; ce) der Armens | 



















werben, wenn bieß überhaupt thunlich ift, 
Polizeimannſchaft augewieſen werden, die Marktſchreier 
ſtrengere Controle zu nehmen, und dieſelben eventuell = 
Plage wu 


x, Am eine Hürftenkrone. 
(Zortiegung ) 

Von der hohen Zinne des prächtigen Schloſſes, "welche 
drüben, jenſeits des Stromes ſo maleriih “aus dunklen 
Grün auf die dazu gehörigen Dö:fer hexrabblickte, wehte 
schwarze Trauerfabne. Der künftige Majoratsherr, U 
von Meichenftein, ruhte bereit? im der Ahnengruft um 
büftere Stille herrfchte in den ſonſt jo geräuſchvollen Räum 

Fürft Leo hatte fein Stammſchloß Reichenftein, mo. 
überhaupt mur jelten weilte, fogleih nah dem Begräb 
wieder verlafjen und war mit feinem jüngften Sohn Eg 
auf dag einſame Jagdſchloß zurückgekehrt, wo er ſeit Fahren 
Schon die meijte Zeit über allein gewohnt hatte, \ 

Seltfamer Weiſe hatte er bei dem furchtbaren Ereign 
das feine Hoffnungen fo jählings knickte, ja die Eri 
feiner Familie Halb und Halb in Frage ftellte, 1 
bewunderungsmwürbige Faſſung bewahrt. Es war allgemein 
aufgefallen, daß er dem Sohne nicht eine einzige Chrä 
nachgeweint und ſelbſt bei dem Begräbniß eine faſt ft 
und unheimliche Ruhe zur Schau getragen hatte, weßhal 
feine Gemahlin fürchtete, daß dieſer Schlag auf den Verſtan 
des Fürsten einen unheilvollen Einfluß ausgeübt, was ma 
auch allgemein um jo cher glaubte, als des Volkes Stimme 
ihn bereits feit Jahren für's „Tollhaus“ reif erflärt Hatte 

Prinz Egon, welcher jegt 15 Jahre zählte, war etwas 
verwachſen und überhaupt von der Natur fo arg ver: 
nachläffigt, daß die Fürftin ich feiner ſchämte und alle 
Liebe, deren ihr ſelbſtſüchtiges Herz fähig war, auf Melanie 
übertrug, welche 18 Jahre alt und zur ſiolzen, fürftlichen 
Schönheit erblüht war. 

Sehr angenehm mußte es ihr deßbalb fein, dag bei 
Fürſt, ihr Gemahl, ſich befonderd ded armen Knaben 
erbarmte und fich mıt demfelben wie ein Einftebler auf feir 
Jagdſchloß zurüczog. Egon hing aber aud mit ganzem 
Herzen an dem Vater, und verftand es wie fein Anderer 
die Falten von feiner Stirn zu ſcheuchen. Wenn der Fürfi 
in feinen ausgedehnten Wäldern jagte, dann befchäftigte fid 








| der Prinz, dem felbft das Reiten wegen feiner ſchwächlichen 


Eonftitution unterfagt war, mit naturwiffenfchaftlichen 
Studien und bei feinen Sammlungen, die er felber angelegt 
vergaß er die Welt und die eigenen Gebrechen, welche ihn 


ſo graufam um die Mutterliebe betrogen. 
in der II. Hauptabtheilung | 


Doctor Stern war auch fein Erzieher geworben, 


weßhalb fich diefer gewöhnlich unterwegs zwifchen Neichens 


ftein und dem Schloß befand. Wenn jchlechtes Wetter 
eintrat oder die Langeweile der Winterabende zu vertreiben 
war, dann konnte man ſeines Befuches im Jagdſchloſſt 
ficher fein; als tüchtiger Schachipieler war er dem Sürfter 
unentbehrlich geworben 

Prinz Wulf, der zwangsweiſe bie Univerfität beſucht 
wo er gerade zwei Semeſter ausgehallen, hatte den Vater in 
der legten Zeit auf eine auffallende Weiſe vernachläffigt, 
weil diefer fich gegen eine Verbindung mit Gertrud Hall 
mann entſchieden ansgeiprochen, und das junge Mädchen, 
welches in einer vornehmen Penſion eine ausgegeiche 
Bildung genofjen, unter den Schuß einer fürftlichen Ve 
wandten geftellt hatte, x 

Die Fürftin Hatte Partei für den Prinzen genommen und 
ihn liſtig in ihren Kreis gezogen, ja, ihm fogar ihre Bel— 
hilfe zu einer Entführung und heimlichen Trauung augefag 
Sobald er Gertrud Einwilligung ficher war, Der tol 









Gertrud zu ermöglichen gewußt, 
feinen Antrag zurücgewiefen und auf feine heftigen Vor 
würfe und Anfpielungen auf Paul nur die eine Antwo— 
ihm erteilt Hatte, daß fie allerdings noch Heute für de 
Unglüctlichen, der um feinehwilfen den Wanderftab ergriff 
und fich ſelbſt verbannt habe, zu Gott bete. if 






Eine ordentliche Stallmagd wird 
gegen guten Lohn auf Jakobi geſucht. 
ı D.-Ue, i..d. Erped. d. Bl. (1496) 














Hühnerangen 


A werben fofort bes 
A jeitigt durch das 

neue Mittel, Acetine“. Preis per, 
Flag on 40 Br. Niederlage bei Herin 
Dar enapaiheter R. Heislainger 
VE: (1604 6a) 


Vasaas aaa 






Die zahlreichen Beweise herzl. Theilnahme während 
des Krankenlagers und bei der Beerdigung unserer innigst- 
geliebten, unvergesslichen Tochter und Schwester 


Jungfrau Marie Huber 
ereichen uns zum grossen Troste in unserem bitteren J 
‚chmerz. 


















let SS Unsern innigsten Dank für die überaus reiche Blumen- 1 ——— 
9— ‚spende, ferner Allen, welche der theuren —— ihre, Theilnahme W Ein.nod ‚ganz junger (1487) 
I gezeigt haben, insbesonders aber der, verehrl. „Liedertafel“ für ‚die ihr Sr 
we letzte Ehre durch einen schönen Grabgesang. Km r BOhBeHhUND „ 
eg wird. zu kaufen geſucht. Adreſſen an 
Freising, den 5. Juli 1879. P die Erpedition. 
die tieftrauernd "Hinterbliebenen : un] Ein zweifpänniger (1489). 


Joh. Reil, Schmiedmeister, als Vater, 
Babette Reil, geb, Huber, als Mutter, 
Babette Reil, als Schwester, 


im Nämen sämmtlicher Verwandten. 





. Seiterwagen, 

} 1, gut erhalten, ijt zu verkaufen. Näheres 
I Nindermartt H8..Nr. 365. 

| Ei Geldbeutel mit 4 bis d Mark 
! Inhalt ging von der Marienſäule 
CH bis zum Pfarrhof verloren. Der red— 
Sekanntınad) um liche Finder wird gebeten, denjelben gegen 
) Sr Belohnung in der Erped. d8. Bl. ab— 
T EM in’ Nr. 103 88. BI. auf Betreiben der Franziefa Hagg von Münden | zugeben. (1493) 
F zheſchribene Verſteigerung des den Kammermüllerhofbeſitzerseheleuten Anton _ Bei Unterzeichnetem i ijt bie kommendes 
und Klara Braun gehörigen Anmwejens findet nicht am 19. Julil; Is. jondern am Ziel Michaeli eine (1473 2a) 

ienſtag, den 29. Juli 1. IS. Vormittags I—9‘/, Uhr, Wohnung 

in der Kanzlei des k. Notars Hrn. Karl in Freifing ftatt “ \ — BR 
Im Mebrigen wird fih auf die Bekanntmahung vom 22. April ds. ge mit zwei großen und zwei Eleinerem 


Ben: 




































Sreifing, den 3. Juli 1879. 
ee 


We DEN 


Si und jon ſtigen Bequemlicpkeiten zu ver— 


miethen. 
3. Stettiner, 
Kürſchner. 
Eine trockene helle (148880) 


Wohnung 


beftehend aus jehs Zimmern, Küche, 

Keller und Speicher-Antheil ijt auf 

4 Ziel Michaeli zu vermiethen, wird auch 

- ein von unverkennbarer, I ä er bgegeben. D. U, 

| Wirkung bei algägehter Körperschw üche Unter ärztlicher ( brauchsanweisung gapeitsatg et - L oe 

"| und dem Lubowsky’schen Firmastempel sind Originalflaschen zu 3 Mark, halbe Eine neu hergerichtete (1492 3a} 
| Rlaschen zu 1 Mark 50 Pf. und Probeflaschen zu 75 Pf. zu beziehen für Freising | 3% h 

aus der Bofanoiheke des Herrn Gustav Kellerer. _ _____ D nung 
mit drei oder vier Zimmern, Küche 2c, 
ift jogleih orer auf Jakobi zu wer 


miethen. Näheres in der Exp. 
Mm 7 Cine Wohnung 
„Großer öffen icher Vall 


Hedoch ausſchließlich nur für ſtädtiſche Vevölferung,) Haupfftrape: ift auf Jakobi zu Apex 
















Vinum Hungaricum Tokayense — 1868er Ernte, 
Wein-Grosshandlung von Aulius L ubowsky & ‚Be 

Mar "kgrafenstrns 32. Als ein reiner und edler Wein 
Neubauer chemisch g. 
n der Herren Aerzte und deren 






























Lanbenbränkeller. An 


Heute Sonntag, den 6. Juli 













miethen. D. U. (1412) 
ser Es Tadet hiezu ergsbenjt ein J. D ur Ei Wohnung mit qwel man 
“ USG ijt zu vermiethen. Waizengaffe Au 





“ 5 N | Ein 
X Geldhäfts- Anzeige. sblirtes Bi 
Unterzeichneter ‘zeigt birmit ergehenjt an, daß er von heute an bie : mo ei es F 
a — iſt zu vermiethen. Hummelgaſſe Hau 
BF Tann dAlerei TA 3a) 
ausübt. Er wird bejtrebt fein, nur gute billige und treu gekaufte Waaren | . 
zum Verkaufe zu bringen, (1477 f 
FF NReujtift, den 3. Zuli 1873. 4 Bier art e 
Peter Walter, zuum Anſchlagen in Gaftlofalem, 
im Haufe Nr. 117 vis-A-vis der Reumühle Fe P. Datterere. 















— Das Gartenfeſt — 









bis zur Hälfte des Werthes in Gil 
der freiwilligen Feuerwehr Weihenftephan unter: Stiftungs-Kapitalien 
bleibt für heute wegen ungünftiger Witterung. x | gapifalien nad) der ı 1 
Weiteres — — zweite Poft 

IC hat ftet3 an Sarden (1491 


Joh. Mich. Becl 
Geſchä —— Anzeige. —— ler Fe — Agent, 
Ich zeige hiemit einer verehrlichen Bewohnerſchaft Freiſings ergebenſt an, R —— ao le Stie 


daß ich das Bäckeranweſen des Herrn Härtl zum Mangbäder, untere Haupts 
ſtraße, käuflich an mic) gebracht habe und von heute an die 


ückerei 

























| 
ausübe. | Nädite Ziehung unwider 
Es wird mein Bejtreben fein, geehrte Kunden jederzeit mit friihem und anne Aug. 1879 
ſchmackhaftem Gebäck bedienen zu können, und bitte ih um geneigte Zutrauen. Zum Velten des Mnabenz 
Freifing. Achtungsvoll waifenhaufes Sct. Johan⸗ 
Andreas Hachl, aa! Q 
Büdermeifter. Ludwigshafener Looje2Mt, N 
Dankend für das mir feit vielen Jahren geſchenkte gütige Vertrauen, bitte N IBAN, PAS N 
AH, dasjelde auf meinen Nachfolger gefälligit übertragen zu wollen. TS Biebung 3. September 1.9, 
Freifing. Achtungsvoll ee 2 mt, 
a a H 1 Ziehung 15. Oktober 1879, 
Martin Härtl, Bädermeifter. : Beil mer Soojeı mit, 
alle Sorten troden und in Del gerieben, auch fix und iehug 30. Dezember 1879. 
„Farben, fertig zum Anſtrich, fAnelltrodinend, | Zu haben bei 


VJoſef — 


opal und Bernſteinlacke für Chaiſen, Wagen, Möbel, Fuß— 
acke — 
— aufer dem Ziegelthor Nr. 311. 


böden 2c., Hpiritusladke für Drechsler, Bildhauer, Schreiner, 
Schuhmacher ꝛe., Bierkühlladie für Bierbrauer, (1257 da) 


Zeindl, Zeinölfirniff: Terpentindl, — 2 
Pinſe für Maler, Vergolder, Lackirer, Anſtreicher, Maurer; alle Vevölferungsanpeige d von Freifing. 


Gebore 
fonfligen — einſchlägigen Artikel empfiehlt billigſt Am 22. Juni: — Bapk, Sopnt 


’ Gaſtgebers Franz Dettenhofer dab. u 
Friß Schachin ef Glijabeth, Tochter des Feilenhauergehilf 
— — X * Johann Schmid dah. Am 20 — 
* ) m] Tochter des Oekonom Andreas Grichtma 
M un ch en, Eiſeumannsrahe von Kirchamper, und Sebaſtian Johan 
" er ( Fr | Sohn des Kutjchers Seren Kufmül 
fi W. ia, T 
früher Heinrich Zech. 32 Orr Born Abfreer ka, 9 
WEF” Preis-Conrant wird auf Verlangen dev Beſtellung gratis beigefügt. BER a 5 — yatob, a In — 
—— Jakob Grau dah m Su t reszent 
Von heute Samſtag an Tochter des Steinmeggehilfen Carl Ne 
Au” bestes 1 mayr von Aurolzmünſter (Obderöfterveid 


Getraute: 





Stempelfarbe, 


— » ©» 7 < — 
blau, roth, ſchwarz, — *— of | d Am 30. Juni: Johann Loibl, Anweſen 
] ‚110 befiger dab. mit Walburga Kerger, Hal 
Veberdrucktinte Rin A ſch beiigersmittive von ——— Am 1. Yu 
WPf J Cajetan Schreindorfer, Zimmergeſelle dv 
Fectographen) per Pfund 54 8f./ verabreicht Neuftift mit Karolina Kranz, Handel 





a von eh vera 
Am 5.: Lukas Schufter, Schuhmader v 
| | { Mebgermeiller. Kühdach mit Iherefia Brunner, Dienfima 
Ehendafelbjt wird ein (1471 3a) | von Attenkirchen. 
ET 2642 Geſtorbene; 
FD. Datterer. | ges Fräftiger Junge ur | Am 2. Jun: Nullana Dantel ii 


dab., 3 Mt. 18 T. a. Am 29.: Gertrai 


violett, voth, blau, Jos. Pre 
Copirtinten J mmel, 


empfiehlt 





—— — BEE | in die Lehre genommen, Urban, ——— dah. 66 
Am 806.: Franz Paul Bauer, illeg. da 
Telegraphiſcher Schrannen⸗ GBericht. 11 Tg. a. und Ludwig, Sohn N Mepgı 
Münden, 5. Juli 1819, meijters Johann Wild dah., 1 Mt. 1X 
— —— — — alte Am 1. Juli: Joſef, Sohn des To 
Schranz fi Löhners BIER, Käsmaier dab., 4 


Neſt. Geſtiegen. | Gefallen. |4 Mt. a.; Anna, Tochter des delone 


Verkauf. 
nenftanb.] > 
! Joſ. Schreiber von Jarzt, 23 Tg. a. U 





Fruchtgattung. 
X Eentner. Centner. } Gentner. I ME. | Pr IME. | MM. IME. | Pr | Lorenz Greſſierer, verw. Rrivatier d 























> = N N | Reifen, 753.0. Am 3.: Maria Hub 
Walzen. . 1927 1524 4031 9'931 — |84 | — — Ivon Hier, 17 Jahr 9 Monat q 
Ron... 1572 1375 197 LT » | Am 4: Nihard Fridolin, Sohn d 
Gerſte 402 129 973 6 | ya N te Rorzellanmalers Karl Diejtl von Harach 


Saber .„ . 1 4116 J 3596 | 5204 71621 — | 10 1 — | ne Bon, IT Start 


un Redattion, Drud und Berlag von Franz Paul Datterer ın Freiling. 
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Freiſinger Tagblatt. 
Zugleich Amtsblatt für Freifing und Moosburg. 
\ Dienftag, 8. Zuli 


1879, 



































Deutſchland. 

herun. Münden, 5. Juli, Se. Maj. der König 
efiplojfen, daß der Landtag auf Mittwoch, den 16. Zuii 
mberufen werde, Se, Maj. der König hat den 
Niger Hans Georg Frhru. dv. Gumppenberg-Pöttmed- 
ennberg auf Poͤtimes zum erblichen Reichsrath 


ünden, 5. Juli. Se. Maj. der König haben 
en gefunden, durch Allerhöchites Dekret vom 30. 
uni L. 38. den Sandwirthichaftstechnifer Dürig von hier 
Hwohlgefältger Anerkennung feines mehrjährigen, verdiente 
ollen Wirkens im Bereiche der Landwirthſchaft und der 
1 ihſchaftlichen Vereinsthätigkeit den Titel eines Dekonomie: 
allergnädigſt zu verleihen. 
Münden, 4. Juli, An den Herbftwaffenübungen 
& die 1. Kaval.eBrigade, zu welcher unfer 3. Chev.= 
fRepiment gehört, zu betheiligen wie folgt: 1. ſchweres Reitere 
R giment dom 4.—15. Auguft Regiments-Uebungen bei 
Pünden, desgl. 2. ſchweres Reiter: Reg. und 3. Chev. Reg. 
jet München, vom 16.—22, Auguft Brigade-Urbungen bei 
hen, vom 30. Auguft bis 2. Sept. 1. ſchweres Reiter: 
md 3. Chev. Reg. Detachementö-Uebungen bei Abba, 
2. jhwered Neiter-Neg. Delachemenis-Uebungen bei 
ensburg 2c., vom 4,—6. Sept. Feldmanöver der Divifion 
Adtyeilungen gegen einander zwifchen Negensburg und 
benaberg mit 1 Bivouak beider Brigaden und 2 Bivouaks 
et Vorpoften, vom 9.—11. Sept. Manöver der ganzen 
Divifton gegen einen markirten Gegner zwifchen Abensberg 
und Köſching, am 11. Sept. nimmt aud die Belagerungd= 
Brigade bei Ingolſtadt hieran Theil, 
 —_ Münden, 5. Juli. Frankreich befhickt bie inter- 
onale Kunftausfiellung dahier nicht. Minifter Waddington 
molificitte am 30, Juni dem bayerifchen Bevollmächtigten 
Reitper in Paris: nach MittHeilungen des von der Regierung 
aufgeltellten Cowmiſſärs Berger fei Frankreich nicht vorbereitet 
bie Internationale Kunftausftellung in Münden zu beſchicken. 
Der ältere Vorrath an Kunſtwerken lebender Künftler fei 
urch bie Ankäufe für die National-Lotterie aufgezehrt, was 
Testen Salon von höherem Belang gewefen, ſei in Privat- 
© gelangt und aus ben Sammlungen des Staates 
Derke abzugeben, daran ſei die Negierung durch beftehende 
fee verhindert, Es Tägen fonach lediglich materielle 
wierigfeiten vor, der ſchmeichelhaften Einladung des 
nhener Ausſtellungẽcomits's Folge zu geben, 
— Münden, 6. Juli. Die für die internationale 
ftaugftellung gewählte Aufnahmzjury hat eine außer 
dentlich ſchwierige und mühjame Aufgabe, da bie Zahl 
der eingeltoffenen Kunſtwerke eine größere ift, ala erwartet 
wurde. Die Jury war aber auch genölhigt, einer fehr 
großen Anzahl von Bildern die Aufnahme in die Ausftellung 
cn. Es mag das für die betheiligten Künſtler 
allerdings ſehr unangenehm fein, allein die Jury Eonnte 
und durfte im allgemeinen Intereſſe der Kunſt nicht anders 
handeln. Das Programm der Eröffnungsfeier ift bereits 


de 5 

— Münden, 5, Juli. Feſtſetzung der Sigungstage 
ber III. ordentlihen Schwurgerihtefigung für Oberbayern 
im Jahre A879: Montag, 7. Juli: a) Johann Bernhard, 


irtp 





ger Tagblatt“ erjeint täglidy mit Ausnahme der Montage und koftet in fyreifing ſowie auswärts durch die Poſt Mt. 1.50. Inſerate werden die Zipaltige Garmonde 
Raum mit 10 Pf. berechnet. — Das einfache Blatt fojtet 3 Pf., das Doppelblatt 5 Pf. Allwöchentlich wird als Gratisbeilage das ae beigegeben 
— —stt 


Maurer don Untereldingen, wohnhaft in Aichach, wegen 
Raubes; b) Xaver Ziegler, Maurer von Vohburg, wegen 
Verbrechens wider die Sittlichkeit. Dienjtag, 3. Juli: 
Joſ. Neindl, vorm, Gütler von Aking, nun Zaylöhner in 
Münden und Seb. Rauſcher, Gütlersjohn von Ranelsried 
wegen Urkundenfälfhung und Betruged. Mittwoch, 9. Juli: 
a) Gg. Scheuerl, Bierbrauersfohn von Vohburg, wegen 
Körperverlegung; b) Michael Braun, Dienftincht von 
Höhenkirchen, wegen Branpjtiftung. Donnerftag, 10. Juli; 
of. Lindmayer, Gütlersfohn von Otterfing, und Georg 
Seidl, Gütlersſohn von dort, wegen Körperverlegung. 
Freitag, 11. Juli: a) Ant. Frank, Viktualienhändler von 
Ludwigsmoos, wohnhaft in Lechhaufen, wegen ränberiichen 
Diebjtabld und Körperverlegung; b) K. Brunhuber, Dienfte 
knecht von Kühbach, Gerichts Arnstorf, wegen Körper 
verlegung. Samftag, 12. Juli: Rich. Wagner, Kaufmann 
aus Chemnig, wohnbaft in München, wegen betrügerifchen 
Bankerottes. Montag, 14. Juli: a) Ulrih Nerl, vormal. 
Spänglermeifterin München, wegen betrügerifchen Bankerottes; 
b) Ernſt Schermer, Taglöhnersjohn und Bäderlehrling von 
Dering, wegen Brampftiftung. Dienftag, 15. Juli: Martin 
Eill, Sattlergefele von Ingolſtadt, Ant, Martin, Bäder: 
gefelle von Lechhaufen und Katharina Schindlbeck, Schloffer- 
geſellenswittwe von Neuftift, wegen Naubes, Diebſtahls und 
Körperverlegung; b) Joſ. Dettl, verh. Bauer von Thalham 
und Sof. Hamberger, led. Dienftlnecht von Bergham, wegen 
Körperverlegung. (Sit. f.) 

— Münden, 5. Juli. Diefer Tage hat fi dahier 
ein neuer MännersTurnverein conftituirt, welchem mehrere 
Mitglieder der Vorturnerſchaft des feitherigen Turnvereins 
Münden angehören, 

— Münden, 5. Juli. Ein großer Theil der beim 
angeblichen Einbruchdiebftahl in der Theatinerftraße Nr. 49 


‚aus einem olvarbeiterladen entwendeten Schmuck- ꝛc. 


Gegenflände find in einem Pfandleihgefchäfte Berlins vor— 
gefunden worden. Man ift auf das Ergebniß der nad 
diefer Richtung Hin eingeleiteten Unterfuhung allentHalben 
geſpannt. 

— Regensburg, 3. Juli. Aus Zwieſel im bayer. 
Wald meldet man, daß der Forſtbedienſtete Zollner, welcher 
ſeit längerer Zeit vermißt worden, in einem ſchrecklichen 
Zuftande, mit den Füßen an einem Baume aufgehängt, 
aufgefunden worden iſt. 

Preugen. Berlin, 6. Juli. Die Tarif-Commiſſion 
beendete am 4. ihre gefammte Arbeit unter Annahme der 
Fiuanzzölle in weientlich gleihem Betrage wie in ber erſten 
Leſung und unter wiederholter Aunahme ded Heeremann’ichen 
Antrags über ZTranfitlager für Getreide ohne amtlichen 
Verſchluß und Ausdehnung diefer Einrichtung auf ven 
Holztranfit, troß bes lebhaſten Proteſtes der Regierungs— 
Vertreter. Der Antrag Frandenftein wurde in folgender 
Faſſung ald neuer Paragraph des Tarifgefeges angenommen: 
„Derjenige Betrag der Zölle und der Tabakſteuer, der 130 
Millionen Mark in einem Jahre überiteigt, ift den einzelnen 
Bundesſtaaten, nach Maßgabe der Bevölkerung, womit fie 
zu ben Matrifularbeiträgen herangezogen werben, zu übers 
weiſen.“ Die Ueberweiſung erfolgt vorbehaltlich der definitiven 
Abrechnung zwifchen der Reichskaſſe und den Einzelftaaten 


| 


auf Grund ber in Artifel 39 der Reichsverfaſſung erwähnten 
Quartalabſchlüſſe, bezw. Jahresabſchlüſſe. 

— Berlin, 6. Juli. Reichetag. Eine längere 
Debatte findet bei der Poſition 2de (Wein) ſtatt. Winterer 
beantragt den Zol für Wein in Fäſſern auf 12 Marf, 
ftatt 24 Mark feftzufegen. Bundescommifjär Mayr eıflärt 
fi gegen den Antrag. Delbrüd und Richter (Hagen) ber 
kämpfen die vorgefchlagenen Zölle, Zinn und Schröper 
(Friedberg) befürworten die Commiſſionsvorſchläge. Darauf 
wird die Pofition in der Faſſung der Commiſſion bewilligt. 
Die nächſten Pofitionen werden nach unerheblicher Debatte 
unveränvert genehmigt. Bei Pofition m (Kaffee) befämpfen 
dv. Benda und Richter (Hagen) ven vorgejchlagenen Zoll, 
weil fie ven Kaffee als das bejte Concurrenzmittel gegen ven 
Branntwein betrachten. Bundescommiſſär Mayr vertheidigt 
den Zoll. Bei namentliher Abjtimmung wird der Kaffees 
zoll mit 17& gegen 97 Stimmen zu 40 Mark angenommen. 
Ebenſo werden alle anderen Pofttionen für Kaffee und Kaffee 
Surrogate genehmigt. — Die Pofitionen f bi8 l und n bist 
(Salz) werden nach unerheblicher Debatte unverändert nad 
den Vorschlägen der Commiffion genehmigt. Die Zölle für 
Thee und Zucder werden unverändert genehmigt. Nummer 
25 ift fomit erledigt. Es folgt Nummer 29 (Petroleum). 
Laster erklärt fich gegen den Petroleumzoll, weil er vor— 
nehmlich die armen Glaffen treffe und das Petroleum ein 
induftrielleg Hilfamittel für die Hausinduftrie darftelle, Redner 
fritifirt die ganze Steuerreform, welche darin gipfelt, bie 
breite Maſſe der unteren Volksklaſſen zu belaften, um bie 
Befigenden zu befreien. Das könne nur neue Verwirrung, 
neuen Unfrieden, neue Erbitterung erzeugen. Frhr.v. Varnbüler 
tritt für den Petroleumzoll ein. Richter-Hagen fpricht ſich 
in ähnlichem Sinne wie Lasfer aus. Bundescommiſſär 
Mayr rechtfertigt den Petroleumzoll; derſelbe ſei zur Durch» 
führung der Steuerreform unbedingt nothwendig. Das 
Petroleum fet ein vorzügliches Steuerobjeft und verdiene ent= 
ſchieden den Vorzug vor anderen Beleuchtungsmaterialien, jo 
namenilich vor Gas. vd. Kardoff fpricht für den Petroleum: 
zoll. Un der weiteren Debatte betheiligen fih Sonnemann, 
der Negierungscommiffär Mayı, Schröder-Lippſtadt und 
nochmals Lasker. 

— Berlin, 6. Juli, Die Brauftener-Commiffion, 
welche in der erſten Lefung ben Zollfag für einen Hektoliter 
ungebrochenen Malzes auf 2 ME. feſtgeſetzt hatte, erhöhte in 
ber heutigen zweiten Lefung auf Antrag Feufteld den Zollfag 
auf 3 ME. Die Vorlage der Regierung forderte 4 ME, 

— Berlin, 5. Juli. Da der finanzielle Ertrag des 
von der Brauſteuer Commiſſion bejchloffenen Satzes von 
3 Mark I Millionen Mark fein würde, glaubt man, daß 
die Negierung dem Beſchluß zuftimmen werde. Da jedoch 
der Seſſionsſchluß für den 12. Juli projectirt ift, wird die 
Berathung der Brauftener im Plenum wahrfcheinlich nicht 
mehr ftattfinden. 

— Die Bevölkerung Berlins umfaßte nach ben Ver— 
öffentlihungen des ftädtifchen ftatiftifchen Bureaus am 
Anfang der Woche vom 8. bis 14. Juni 1,062,038 Seelen, 

— Ju Frankfurt wurden die Augen der Schüler 
mehrerer Klaffen auf Farbenblindheit unterfucht; bei einigen 
ftellte fich volle Farbenblindheit heraus. 

Ausland 

Monaco, (Eine vorfichtige Badeverwaltung.) Um nicht 
wie bisher fortwährend den ausgeſogenen Spielern mit 
Neifegeld forthelfen zu müffen, hat die Verwaltung der „See 
Bäder” von Moncco beſchloſſen, daß fortan jeder Spieler, 
um in die Salons zugelafen zu werden, 500 Fred. zu 
deponiren hat. 

Rußland. Am 26. Juni iſt in Odeſſa ein ganzer 
Eifendapnzug mit Kirgengegenftänden, ala: Meßgewändern, 
Fahnen, Kreuzen, Büchern, Glocken, Leuchtern u. dgl., die 
von Seite Rußlands Bulgarien gefchenft wurden, ange— 
kommen. Die Gegenftände werben von Odeſſa nach Varna 
auf Schiffen weiter trangportirt. 
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Lotales. fi 
Freifing, 7. Juli. Das „Freiſ. Tagbl.“ hatn l 
eine Anzeige von der bevorſtehenden Jubiläunisfeier 
Anlap des 1100jähr. Beſtandes ver Pfarrei Vierki— 
gegeben. Es dürfte intereifiren, etwas Näheres üben 
Verlauf derſelben zu berichten. Die Feier dauerte 
28. Juni Nahm, 3 Uhr bis 3. Juli Rachm. 4 Uhr 
follte eine geiftige und fittlihe Erneuerung der Pfarrgemeit 
begründen; nicht blos augenblicliche Freude, ſondern 
haltenden Segen bewirken, Deshalb waren vom Pf 
4 Patres Capuc. berufen, nämlich die hochwũrd. Si 
P. Corbinian Steinberger, P. Emmeran Götz, P.S 
Wenig und P. Engelbert Walter, welche täglich 
fahgemäße Predigten in bekannter tüchtigfter Beredſar 
hielten. Das Pfarrdorf Vierkirchen Hatte in den fchönf 
Schmuck fih gekleidet, 15 prächtige Triumpbbögen mit 
finnigften geiftvollften Injchriften (jede ein Chronogra 
und ven Wappen der früheren Adelögefchlehter der P 
waren geeignet aufgeftellt, 24 mächtige Flaggen verfü 
in fröhlisem Wehen die freudige Stimmung der Bewohn 
die fein Haus ohne Dekoration 'gelaffen hatten; aud | 
fänmtlihen Filialdörfer hatten je 2 Triumphbögen 
Flaggen aufgeftellt. Daß die Pfarrkirche ala die eige n 
Jubelbraut mit edelſtem Schmude außgeftattet war, iſt 
verftändlih. Sinnig waren am herrlichen Bea 
in ihr die Namen der 6 Freiſinger Biſchöfe angebrad 
melde Vierkirchen perſönlich befucht haben. Mit der Fefle 
freude wußten die Vierfirchner auch die religiöfe Weiſe we 
zu verbinden; in zahlreicher Menge wohnten fie den Prebigt 
und anderen Andachten an, umlagerten die Beichtftühle u 
Communionbant, Dritihalbtaufend Perfonen gingen 
diefen Tagen zum Tiſche des Herrn. Die ganze Umgege 
von Vierkirchen nahm an ber Feftfreude bem innigiten Anthe 
in großen Schaaren, zulegt in Kreuzzügen mit vielen hund 
Teilnehmern kamen fie aus Heimhaufen, Giebing, Asba 
Röhrmoos u. ſ. w. gezogen ; etwa 40 fremde Priciter, barunter | 
Herren Domtapitulare Kronaſt und Gotthart, fanb 
fih ein und fchließlih traf am Mittwoh Nachmittags au 
Se. Excell. der hochw. Herr Erzbifhof Antonius ei 
um des anderen Tags die hl. Firmung zu ſpenden umd t 
Schlußfeier perfönli abzuhalten, Won Indersdorf 5 
wo er das Klofter vifitirte, brachte ihn, leider bei ftarke 
Negen, Frhr. v. Bequel:Wefternac in einem mit prad 
vollen Schimmeln beipannten Wagen in den Pfarrhof, wo t 
indem bie Feuerwehren von Vierkirchen, Kammerberg ut 
Biberbach Spalier bildeten, unter den Klängen der trefflich 
Mufiktapelle ven Hohenfammer, vom begeifterten Jubel bi 
Volkes bewillfommt, feinen Einzug hielt; die gediege— 
Anſprache des Bürgermeifterd Ettl ward von ihm | 
herzlichſter Weife erwiedert. Beſondere Anerkennung far 
dag am Abend vom genannten Freiherrn perfönlich arrangir 
ſehr gelungene, Feuerwerk, Bei der zur Schlußfeier ve 
anftalteten Prozeffion trug Se, reellen felbft ba 
Santtiffimum, gefolgt don dem Freiherrn Goftfricd ve 
BequeleWefternah auf Hohenfammer im der Tracht eine 
Commanteur8 des Drdend vom hl. Grabe und jeing 
Bruder Richard, k. bayer. Kammerheren. Se. Excellen 
ſchied, begleitet u. U. von mehr als 50 Reitern, wie 
ſelbſt ſagte in größter Befriedigung über die Feler und ihn 
Durchführung; von feinen Gefühlen gab auch Zeugniß di 
tiefe Ergriffenheit ja Nührung, die den hochwuürdigſte 
Herrn erfahte, als er an das Volk die Firmungsanret 
hielt und bei der Tafel in einer Anſprache an den Kleru 
den Toaft des Herrn Pfarrers Steinberger eriiebert 
‘a er konnte zufrieden fein über den an den Tag gelegte 
veligiöfen Eifer, über die Ordnung, die troß der große 
Menfchenmenge jo mufterhaft bewahrt wurde, über di 
Beweife ungeheuchelter Anhänglichkeit, Treue und Licht 
Die Gemeinde Vierkirchen hat durch Ihre Haltung ſich fi 
jeder Beziehung das beſte Zeugniß erworben. Ihr ga 
befonderer Dank aber gebührt aufer dem hodwürbigite 
Herrn Erzbifchof für die Gnade feiner Anweſenheit Do 




























Herrn Steinberger, ber zur Veranftaltung der Feier 
Be Opfer brachte, ihrem Cooperator Herrn Gierl, 
das geſchmackvolle Arrangement der eier traf und 
igſt ven großen Mühen der geſchickten Durchführung 
ben ſich unterzog, dem Freiherrn v. Wiquel, der 
hrhaft evelfinnig in jeter möglichen Weife die Abhaltung 
Feſtes förderle und durch perſönliche Theilnahme es 
verherrlichte, dem k. Bezirkdamte Dachau fuͤr die fo bereit- 
Mig getroffenen erſprießlicher Anordnungen, den Herren 
hrern ber ganzen Umgegend für ihre gediegenen mufifalifchen 
xträge überhaupt und beſonders für ihr Mitwirken bei 
Pontifikalfunktionen unter der tüchtigen Direktion des 
ern Coop. Bauer aus Dachau une ven (oben genannten) 
Feuerwehren für Aufrechthaltung der Drdnung; ganz 
be — aber gebührt Dank den hochw. Capuzinerpatern, 
täglih von Morgens 4 Uhr bis Abends 28 Uhr fünf 
lang auf der Kanzel und im Beichtftubl voll der 
Blen Aufopferung thätig waren und befcheiden und ftill 
fie gefommen von dannen zogen. Möge die diesmalige 
biläumsfeter die daran gefnüpften Hoffnungen erfüllen 
auf jpätefte Zeit hinaus den reichjten Segen aus— 
dann find die fo freudig gebrachten Opfer in 
erigenpfter Weiſe gelohnt! 
Freifing, 7. Juli, Geftern Sonntag befuchte unfere 
t der Militär-Gefang-VBerein von Münden, 
it dem Mittaggzuge fam bie militäriiche Sängerſchaar in 
‚ftaitlihen Anzahl von etwa 70 Mann hier an, empfangen 
hemaligen Mitgliedern bed Vereins, ſowie von Mitgliedern 
\ laentteriel In Eitenhofers Gafthof war gemeinfamer 
Miltagetifh, Hierauf befichtigten die Gäfte die Stadt, den 
 Domberg und Weihenftephan. Das Kellefeit war Leider 
durch die ungünftige Witterung geſtört. Aber der Regen 
inte die Fiöhlichkeit ver Sängerfchaar nicht unterbrüden, 
Etlenhofers Geſellſchaftsſaal, wohin man fich geflüchtet 
hatte, entwickelte fich ein herzlich freudige Treiben. Chor— 
gelänge wechjelten mit Eolovorträgen, Reden mit Toaften in 
bunter Meihenfolge. Nur zu bald kam die Stunde bes 
Aufbruches. — Viögen die wackeren Gäfte eine frohe Erinnerung 
an Sreifing mit nad Haufe gebracht haben! M. 


#4 Am eine Fürftenkrone. 
(Fortjegung ) 

Wenige Tage Später fand die Begegnung in ber Berg— 
pildnig und das fürchterlihe Ergebniß derjelben ftatt. 
Selbjtverftändlih wurde der volle Apparat der Polizei 
Bewegung geſeht um den Mörder zu entdecken, was 
erdingẽ, da jeder Anhalt fehlte, eine ſchwierige Aufgabe 
v ie dis nad ungefähr vierzehn Tagen ein Individuum, 
deſſen Ruf ein ziemlich zweifelhafter war, bei dem Criminal 

richter ſich meldete, um zu Protokoll zu geben, daß er an 
jenem Morgen, als kaum die Sonne aufgegangen, fid zur 
Arbeit auf’3 Feld habe begeben wollen und ihm ein bärtiger 
unger Mann in grauem, arg zerriffenem, aber feinem 
Anzug, dazu ohne Hut, im großer Eile begegnet, der 


Bekanntmachung 




































peiter befannt, dag das Grundſtück PL-Nr, 


Freiſing, den 7. Juli 1879. 
g Erthal, t. Advotat. 


J Geflügelzucht-Verein Freiſing. 


X Heute —*— den 8. Juli Abends 


Kufammenkunft BE | 


im Neugarten. 
B Die Vorſtandſchaft. 


Vorunterricht frei. 





In Sachen Schmid gegen Senner wegen Subhaſtation gebe ich unter 
— auf die Bekanntmachung in Ar. 129 dieſes Blattes (6. Juni 1879) 
1289 Gemeinſchneiderwieſe zu 
‚3 Ar gejondert mit einem erjten Angebote zu 10 ME. am 23. Auguft 1.3. 
ur Zwangsverjteigerung fommen wird, während alle übrigen Objekte mit einem | J 
wilen Angebote von 6990 ME. zum Aufwurfe kommen werden. 

Im Mebrigen hat e8 bei oben erwähnter Bekanntmachung jein Bewenden. 







TECHNICUM 
MITTWEIDA — (Sachsen). 


Maschinenbauschule. 


in Ludwigshafen a. Rh. 
In Freifing bei den Herren: 
Aufnahmen: Mitte | Chr. Huß und J. Oberlindober. 
(89 15%) ' 


April und Oktober. 


jedenfalls, nach feinem Ausfehen ‚au urtheilen, vom Gebirge 
herabgefommen ſei. 

„Und warum kommt Ihr erſt jet mit diefer Anzeige?” 
fragte der Rriminalrichter argwöhniſch. 

„Weil ich nicht eher daran gedacht und es erjt heute 
Morgen dem Heren Doctor Stern vom Schloſſe erzählt 
habe. Der fagte mir gleich, daß ich das dem Herrm 
Kriminal fagen müß.“ 

Der Nichter fragte den Burſchen weiter aus, 
inquirirte ihn jcharf, worauf er ihn entlich. 

Mer war diefer Fremde gemwejen ? 

Er flingelte, ein PBolizeibeamter erjchien. 

„Sie können den Taplöhner Heß, mein lieber Fränkel!“ 

„Zu Befehl, Herr Affefjor!” 

nBigiliven Sie auf den Burfchen genau und beobachten 
Sie nalürlid ohne daß er’3 merkt, ob er mit dem Schloſſe 
in Verbindung ſieht.“ 

„Sebr wobl, Herr Aſſeſſor!“ 

„Noch eins, Fränkel, e3 ſoll fich hier ein junger Mann 
mit Vollbart, der einen feinen, grauen, aber arg zerriffenen 
Sommeranzug getragen, an dem Morgen nad der Mords 
nacht gezeigt haben. Wahrjceinfich fteht der feine, weiße 
Strohhut, der an dem Ort der That gefunden, Sowie ber 
Knotenſtock, eine Art Ziegenhainer, wie ihn die Studenten 
wohl tragen, mit jenem Fremden in Verbindung. Da 
nun der Hund des Ermordeten, welcher den Prinzen auf 
Schritt und Tritt begleitete, auch bei dem Morde zugegen 
geweſen, fo ift anzunehmen, doß die zerrijjenen Kleider des 
Fremden von jenem herrühren. Meinen Sie nicht auch, 
Franlel?“ 

„Es iſt eben ſehr wahrſcheinlich, Herr Aſſeſſor, voraus— 
geſetzt, daß jener Fremde wirklich eriftirt.“ 

„Ganz richtig, ſuchen wir, ihm auf die Spur zu 
kommen,“ nickte der Aſſeſſor, „zu welchem Behufe und 
Hut und Stock des Mörders, hoffe ich, treffliche Dienſte 
leiſten ſollen. Vor allen Dingen aber müſſen wir den Hund 
haben —-* 

„Ab, ich fange an, zu begreifen,” fiel Fränkel raſch 
ein, „der Plan ift gut; ich Eenne des Prinzen Nero, das 
Thier hat mehr Verftand wie mander Menſch und eine 
mehr als gewöhnliche Spürnafe.“ 

„IH werde Ihnen einen Zettel für den Doctor Stern 
mitgeben, — worauf er Ihnen ohne Weiteres den Hund 
ausliefern wird, — Noch eins, mein lieber Fränkel,“ ſetzte 
der Afjeffor nleichgiltig hinzu, „es liegt mir nicht fo wenig 
daran, den Umgang des Herrn Doctor Stein kennen zu 
lernen, — vielleicht richten Sie fo im Vorbeigehen auch 
hierauf Ihr Augenmerk.“ 

„Zu Befehl, Herr Afefjor 

Fränkel machte eine militärifhe Schwenkung und blieb 
dann in ferzengerader Haltung bei der Thüre ftehen. Der 
Afjeffor ſchrieb rajch einige Zeilen und händigte dieſelben 
dem Beamten eim, ber ſich fogleich damit entfernte, 

(Fortiegung folgt.) 


und 














Ludwigshafener 
Kirdiendau-Loofea2 QUk. 


er genehmigt durch aller« 
höcften Grab. 

Saupttreifer 30,000 Mart. 
Gefammtgewinn 115, 400 ME. in Baar 

ohne jeden Abzug, 

im Ganzen 8080 Geldgewinne. 
Le Auf 20 Looje ein Treffer. ag 
X Ziehung am I. Sept. 1879 ag 

unter notarieller Yeitung. 

Beitellungen werden effectuirt durch 


RB» die Evo Agentur 
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| C. Voltz over Jul. Goldschmit 
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Bayer. Berforgungsanktalt in Müncken. 


Unfall-, Branken-, Penfions- und Sterbekafa. 


. Aufnahme finden in diefe Anftalt Personen ohne Unterschied des 
&eschlechtes in einem Alter von 1 bis 70 Jahren gegen wöchent- 
daiche Zahlungen von 5 Pf. bis 1 Mk. 23 Pr. (1308 5a) 

«Die Aufnahmsgebügren betragen 50 Pf. bis 4 Mk. 50 Pf. 
Anträge vermittelt, jowie die nöthigen Auſſchlüſſe ertheilt der Vertreter 


obiger Anftalt 
Bosef Bauer, 
Bezirksamfsfhreiber in Freifing. 


DES” Drüfet und behaltet dus Geile! WE | 


| Die Wiffenfchaft war von jeher bemüht, nad) Mitteln zu juchen, den frahfen 
J Magen zu heilen und damit die meiften Störungen der menficlichen Gefundheit 
1 rationell zu bejeitigen, und biezu haben fih viele unferer Alpenpflanzen als 
aowügtih geeignet erwiefen, nur müſſen diefelben mit fachwiſſenſchaftlicher 
N Senntni;_ ausgeſucht, « nah ihrer Art verſchieden bearbeitet, und aud) 
richtig zufammengeftellt werden. Um einen guten wirffamen Magenbitter 
4 berzuftellen, müffen mande Kräuter, Wurzeln und Blüthen abdeftillirt, von 
| manchen der Saft ausgepreßt, andere durch Digeration ertrahirt werden, und es 
| if ihließlih noch Häuptſache, dieſe Producte dann jo zu miſchen, dab ein 
| durchaus unihädliches, aber die Geſundheit und geſunde Blutbildung | 
förderndes Stomadicum Daraus entjteht. | 
Der ſeit 20 Jahren von dem königl. Wallrad Oltmar 
Bernhard in München bereitete: | 


| 
| Achte Bernhardiner Alpenkräuter-Tiqueur | | 
| 
| 
| 



















Hofdeftillateur 


ift nach den Ausfprüchen deutjcher und ausländifher Univerſitäts⸗Profeſſoren 
| ba vieler berühmter Aerzte, ein ſolches bis jet unübertroffenes Saus: | 
ji mittel, 90 
Dieſer allbewährte blutreinigende Magenbitter iſt aus 21 verſchiedenen 
Kräutern, Wurzeln und Blüthen in obenbezeichneter Weiſe zuſammengeſeßt, und 
nimmt eine Bearbeitungszeit von 17 Wochen in Anſpruch, ehe der Bitter voll: | 
ftändig fertig und verjandtfähig ift. Nur die große Ausdehnung der Fabrik, deren 
Fabrikat nah allen Weltgegenden verjandt und erportirt wird, macht es möglich, 
dieſen Magenbitter zu dem billigen Preis von ME. 4, ME. 2 und ME. 1.5 ver ||| 
Driginalflaiche zu liefern und follte derjelbe auch als Präfervativmittel in feiner |] | 
| Familie fehlen. j 
N Da in letzter Zeit theure aber werthlose 
| Namen aufgetaucht find, achte man genau auf den jeit 


Fabrilate unter ähnlichem 
20 Jahren bekannten 


1 Aehten Bernhardiner Alpenfräuter-Liquenr von Wallrad Ottinar Bernhard und ift 
fh derjelbe nur allein ächt zu beziehen in: 
vreiſing bi 3. Widemann. 








Berzeihniß der Preife der Bit tualien und ſonſtigen Gegenftände des täglichen 

Bedarfes in der k. Haupt: und Nefidenzftadt Münden vom 4. Juli 1879 an. | 
Brods 3 Pfennigſemmel fein wiegt 45 Gramm, 3 Pfenniglawl 74 Gramm | 

Noggenbrod: 6 Pfenniglaib 210 Gramm, 12 Pfenniglaib 420 Gramm, 25 Pfenniglaib | 






























1 Bid. 370 Gramm, 50 Rfenniglaib 3 Prd. 240 Gramm. Mehl per Pfund: Kaifermehl 
23 Pf. Mundmehl 23 Pf., Semmelmehl 19 Pf, Waizenmehl 17 Pf. Einbvennmehl | 
214 Bf, Noggenmehl 18 Bf. Badmehl 15 Pf., Gries 30 Bf. Fleiih ver Pfund: | 
Maftochjenfleiih 66 Bf., ne Kuhfleiſch 60 Pr., Kalbileiih 60 Pr., Schaffleiich | 
46 Bf., eg, roh 70 Pf., geräuchert 90 Pf., Schweinefett TO Pr. Unſchlitt 
zoh nap 24 Mt. — Bf, troden — Mt. — Pf. per Gentner. Herzen 60 Bf., 
ar 40 Bf. per Pfund. Schmalz per Bfund ME. 90 Pf. Butter per Pfund 1 ME. 
8 Pf. Eier friihe 3 Stüd 12 Pf. Geflügel: Henne 1 ME. 50 Pf., Hühner 1 ME. 20 Bf., | 
Indianen 4 ME. 80 Pf., Kapaunen 2 ME, 60 Pf. Gänje ” ME. 80 Pr., Enten I ME, 
39 Pf. Tauben 50 Pf. Spaufertel 5 Me. 40 Pf. per Stück. Gemüſe: Kartoffel 
5 ME.30 Pf. per Heftoliter, weiße Nüben 2 Liter 36 Bf., bayer. Nüben — Pf., gelbe 
Rüben — Pf. Zwiebeln 50 Pf. Holz: Buchen ver Ster: 10 ME. 15 Pf, Birken 
3 Mt. 90 Pf. Föhren 8 ME 30 Pr, sichten 8 ME 25 Bf. Heu: per Er. 1 RE. 61 Pf. | 
Grummet — ME. — Pf. Strohs Rogaen ver Etr. 1 Mt. 88 Bf., Haber 95 Bf. 
Müncener Swramne vom 5. Zulı 1379 
7 F Wowentauf es B eu $ 2 
Frucht Berger — ‚Sammtz Bertat Heft, el Mittelpreig, 
Gattung. dalı | Betrag. * [öeftiegen } Gefallen 
_ _ 1 er |, em | M. ot. | M. ot. 
Walzen 319 — 1 1927 | 1524 N 
Ron 297 — | 1572 | 1375 
Gerſte 16 — | 402 129 
ber 854 | 444 | 4116 | 3582 
icken 6 — 85 79 
NReps — N — = 
Rein 54 — 60 15 
Sonſt. Zrugt| 34 — | 197 89 
Summe: | 1580 | 470 | 8359 | 68807 | BR L- 11-1 | 












edaftion, Drud und Berlag von Fran 


Paul Datterer in 









5 Der vorgerühten Saifon 7 


—— verkaufe meine 


ſämmtlichen hellen 


—ILL 


für 
Damen und Herren 


zu 
bedeutend ermässigten 


»Preifen. 
Atätingspoli 


—* atthä Dannenge en Bar 


Upotbefer Richard 
Brandt’s 


\ Schweizer: 
Villen. 


Hauptbeitandtheile: gg 
Ertracte aus ben ı 
jeinjten Alpenkräu⸗ 








tern, von vielen Aerz⸗ 
ten en ——— Verſtopfung. Blaͤhun⸗ 
gen, Wagenſaure, trägen Stuhlgang, Boll: [ 


blütigkeit, "Blutandvang nad Kopf und 
Bruft, Leber: und Gallenleiden. Unihäblih 
und zuverläffig. Preis pr. Schachtel 35 Pig. 

Vorräthig in Freifing bei R. 
Heislainger, Marienavotbeker. 








Coursber icht 


vom 5. Juli 1879 mitgetheilt von 
J. Schilein Söhne in Sreifing und Münden. 

























Bayern. 1- #. — 
4.*0 Obligationen .. — |102.20 
40 dto Nart 104.99 | 104.60 
Piandbriefe, | 
4° bayer. Syp.- I. Wedfeld. 98.90] 98.60 
4° Südd Boden:Ereditb. | 101.80 | 101.30 
4° baver. Vereinsb. M. || 101.50 | 101. 
dto...: FH. — un 
4.. Nürnb. Bereinsb, M. | — | 100.50 
dto. .. fe — |97. 
Münden. 
4% Stabt-Obligationen Xhlr. | — |97.50 
Actien 
der baver. Öypotbefenbant . — | 
eſterreich. V 
ii % Siberrente ...... — 159.90 
4° ‚Soldrente lage — 68,60 
6% Ungar. Goldrente. ... || — 82.59 
Prioritäten, h 
5% Fran⸗Joſeph⸗ Bahn . . | — 31.70 
3% Lombard⸗Bahn ..... — 152.409 
% Staatsbahn .. ..... — 883.40 
5% Ungar, Nordokdahn .. | — )64.70 
5°% „ Dfbahn..... | — |68. 
5% „ Galisiihe Bahn | — 164. 
5% Elijabeth-Bahn 72er ..| — 8 
5% Deft. Norbmeftd. Lit. B. | — | 76.70 
Amerila. 
6% 1881er Jan.Zuli ...».| — | — 
5% Eonfolidirte ....... — |1 
Berfallene. 
lu) 210 
Looſe. 
Pappenheimer . . .... Mt. | 19.50) 18.50 
Braunſchweiger ..... „ 88. |87.50 
Augsburger . 2... .. ”.26.50|2550 
Ansbab-Gunzenhaufer . 26.50) 25.50 
4° bayer. Prämienz Anleihe 1320| 191.50 
Gelbjorten. 
20 Francd-Stüde... . ME. 16.24] 16.19 
Engl. Sonereignd. 2. : „ |20.42120.86 
Deiterr. Banknoten - - . „ 126.10) 17550 


reiling. 





hopfen- und Getreidemarkt. 


Beilage zum Freiſinger Tagblatt. 








Dienflag, den 8. Juli. 


1879. 











































Berichte über Hopfen. 


Wolnzach, 4 Juli. Was wird wohl heuer der 
fen koſten? Um: diefe Frage drehen ſich alle jegigen 
} Geſpräche in der weiten Hallertau. Freilich iftes etwas 
ewagt, jetzt ſchon ein Prognoſtikon in dieſer Richtung hin 
bejtimmt angenommen werden, daß wir einen beſſeren Jahr— 
‚gang bezüglich der Preife zu erwarte haben, als im ver: 
genen Jahre. Ob aber die Quantität mit ven Preiſen 
unten wird, laſſen wir dahingejtellt fein; das muß 
U erjt die Aufunft lehren. Wie ich) alljeitig höre, 
en die Hopfen in der Hallertau nicht befonders günftig 
ven, heißt das, die Quantität wird eine weit mindere 
wben, als in der vergangenen Saifon. In allen Fällen 
eibt die Geftaltung der Witterung der maßgebende Faktor 
‚die zu erwartende Entwicklung der Pflanze. Einzelne 
en, und in dieſen wieder fpecielle Plantagen schauen 
vorzüglich, während wieder andere an Wachsthum und 
ütwicklung weit zurücgeblieben find, Doch was läßt 
jet ſchon fagen! Der Hopf ift ein Tropf, ein Läufe: 
I da ut, das in einigen Wochen fich ändert wie es will, dem 
Einen Verdruß über Verdruß, dem Andern Hingegen die 
jeligfte Freude bereitend. Jedenfalls aber ift es für uns 
von größter Wichtigkeit, da aus den Hauptproduftiong- 
gegenden, wie England, Amerika und Böhmen, die Berichte 
über den dortigen Stand der Hopfen weit ungünftiger noch 
Tauten, als bei ung; daß ſogar mancher Plantagenbejiger 
rein gar nichts ernten wird, da die Pflanze durch Unge— 
iefer oder Krankheit jo ruinict ift, daß auch die pafjendite 
Witterung nichts mehr fruchtet, Wir Fönnen ung daher 
noch gar nicht beffagen, da unjere Hopfen, wenn auch am 
sahsthum gegen voriges Jahr zurück, doch frei von Une 
eziefer und ſonſtigen Krankheitserſcheinungen ſind, folglich 
noch, die nöthige Kraft befigen, bei nur etwas günftiger 
 Bilterung das Derfäumte nachzuholen. Mit Recht kann 
1 daher der Hallertauer Bauer behaupten: Mein Hopfen hat 
noch ſakriſch Schneid, — So lang mur die nit auslapt 
rs ganz g’wiß nit greift (gefehlt). 
Vohb urg (Hallertau), 2. Juli. Unſere Hopfen: 
Arten ſtehen ein Dritttheil (hin! das Ungeziefer iſt noch 
icht weniger geworden; man befürchtet Schwärze; alle 
anderen Feldfrüchte ftehen ausgezeichnet. (Hpfstg.) 
Nürnberg, 5. Juli. Die Witterungsverhältnifje 
haben feit 8 Tagen durch den Wechſel heißer Tage und 
kalter Nächte den Hopfenpflangen mancher Dijtvicte wejent- 
Lich geſchadet, indem Ungeziefer in Maſſen auftrat, das 
Wadhsthum der Pflanzen gehemmt und mitunter auch der 
f ärze, erzeugt 


v1 

‘ , welche 

Di nen der IE meldete. nn die naß⸗ 
kalte Witterung der letzten drei Tage erſcheint wenig dazu 
ngethan, eine Beſſerung des Pflanzenjtandes erwarten zu 
0 dürfen; nur von durchaus friſch und geſund ftehenden 
opfengärten wird. behauptet, daß diejelben allen Witterungs- 
flüſſen widerftanden haben und im Wahsthum verhäft- 
nipmäpig rüſtig fortſchreiten, während die kränkelnden Neben 
unbedingt warmer Nächte und jonniger Tage bedürfen, 
1 — ſie noch einen nur mittelmäßigen Ernteertrag liefern 


ſtellen, allein wie die Dinge heute ſtehen, kann doch faſt 











So ungleich und verſchieden der Pflanzenſtand einzelner 
Fluren unter ſich, ſo verſchieden iſt derſelbe auch im Großen 
und Ganzen in den einzelnen ——— überhaupt; 
überall aber ift die Nebe im Wachsthum um zwei Woden 
zurück. 

Die Nachrichten aus Englands Hopfenbau-Bezirken 
ſtellen die Ernteausſichten ebenfalls als keine günſtigen 
hin; ſie erinnern ungefähr an das Jahr 1876. Jenſeits 
des Canals ſcheint die naßkalte Witterung noch nachthei— 
ligeren Einfluß ausgeübt zu haben als am Continent. 
Nach dem heutigen Stand zu ſchließen, dürfte die Ernte 
Europas, wenn auch im Ertrag nicht ſo gut wie in den 
beiden Vorjahren, doch beſſer als diejenige von 1876 werden. 

Der Hopfenmarkt bietet jetzt wenig Erwähnens— 
werthes, denn der Bedarf tritt nur vereinzelt auf, und auch 
bei mäßiger Frage wird geklagt, daß Käufer die ent— 
ſprechende Waare weder in Farbe noch in Qualität finden 
können. Außerdem wechſeln verſchiedene Partien älterer 
Hopfen zu niedrigen Preiſen den Eigner. Das meiſte In— 
terejje für den Handel und Conſum nehmen jetzt ſchon die 
Nachrichten aus den Pflanzungspiftricten in Anſpruch. 
Geftriger Umſatz 130 Ballen. Heute wegen erhöhter For— 
derungen wenig Geihäft; 30 Ballen Umſatz. (Hpfztg.) 

Kaltenberg bei Tettnang (Württemberg), 2. Juli. 
Bor 3 -4 Wochen waren unjere Hopfen alle in Folge der 
nafjen und Kalten Witterung mehr oder weniger gelb und 
gegen gewöhnliche Jahrgänge — auch heute noh — um 
mindejtens vierzehn Tage im Wachsthum zurück; wir Haben 
nun feit drei Wochen mitunter vecht ſchöne und heiße Tage 
und von Zeit zu Zeit Regen, der jehr günftig wirkt. 
Dennoch ijt der Stand ſehr verschieden; die im Herbite 
und zeitig im Frühjahr gejchnittenen find weiter voran als 
die jpäter gejchnittenen Pflanzen. Drathanlagen ſtehen 
auffallend ſchön und find auch weiter voran als Stangen- 
anlagen. Am Drathe ift der Hopfen fogar oben am 
Längendrathe ſchon 1—1!/. Meter weiter gewachjen und 
größtentheils in der Blüthe; ein anderer Theil iſt aber 
weit zurüc, ſchwach, hat kaum die Hälfte der Stangenhöhe 
erreicht; wieder andere Pflanzen haben durch Näſſe gelitten 
und find mitunter ſogar ausgeblieben, Blattläuſe und 
Fliegen finden ſich in allen Lagen mehr oder weniger, je— 
doch haben die am legten Sonntag eingetvetenen ausgie— 
digen Gewitterregen mit mäßigem Sturme zur Verminderung 
ſehr beigetragen. Jetzt Schon eine Schätzung oder aud nur 
eine Meinung Über die Ernte auszusprechen, wäre zu frühe 
und gewagt, denn der Frühhopfen braucht vom Blühen 
bis zur Ernte 6 Wochen und gerade in diefer Zeit ijt die 
Frucht noch vieler Gefahr ausgeſetzt. So viel kann man 
jedoh jetzt ſchon beobachten, daß die Pflanzen weit von 
unten hinauf feine Tragranken befien; es wird fomit mehr 
GSipfel- Hopfen geben, welche gehaltreiher find als ſolche, 
welche befjer unten an den Stangen wachſen, weil jie mehr 
Sonne und Licht haben, ein Umstand, der bei Hohen An— 
lagen jehr in Betracht kommt. Vor Mitte Auguft werden 
wir ſchwerlich Hopfen auf, den Nürnberger Markt bringen, 
Borkäufe wollten von einigen den Pla beſuchenden Händ- 
lern gemacht werden und wurden 100 bis. 130 M. ge— 
boten, ohne daß ein Handel zu Stande fam; man, will 
eben abwarten. (Hpftg.) 

Mühlhauſen (Afhgrund), 4 Juli. Viel Unges 
ziefer mit beginnender Schwärze — das ijt auch heute 


er 
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noch der, Stand ber Hopfenpflanze. Dabei ift diejelbe 
im Triebe indeß nicht viel zuruckgeblieben und hat in den 
meiften Gärten die halbe, mitunter auch zwei Drittel der 
Stangenhöhe erreiht. Im erjter Neihe brauchten wir zu 
ben jo Sehr warmen Tagen auch entſprechende Nächte, was 
aber bis jeßt leider nicht der Fall war. Beſonders die 
legte Nacht war empfindlich kühl. 

Dberdfterreih. Unjere Hopfen ſtehen jehr ver: 
ſchieden, denn wir hatten im vorigen Monat ein Hagelwetter, 
das einen Theil der Pflanzungen gänzlich vernichtete, Ueber— 


„haupt trägt die ‚jeitherige Witterung viel dazu ‚bei, daß wir 
‚eine schlechte Ernte erhalten. 


Neufelden.(Oberöfterreih), 2, Juli. ‚Die anhaltend 


° günflige Witterung kam unſerer -Hopfenpflanze jehr gut 


zu Statten. Im Allgemeinen iſt fie zwar gegen die Vor— 
Jahre in der Entwidlung etwas zurüc, ‚aber gefund. Nach 


gegenwärtigem Stand iſt auf eine Mittelernte zu rechnen— 
u. 78er. it etwas Nachfrage bei billigem Preis ‚von 


fl..8-12 per 56 Kilo. Gpfztg.) 
—Ausdenengbiſchen Hopfenbezirken, Bd. Juli, 
Maidſtone und benachbarte, Ortſchaſten. Unſere Hopfen— 


gaͤrten befinden ſich wegen maſſenhaften Ungeziefers, das 


alle Blaͤtter bedeckt, in einem keitiſchen Zuſtande. In 
vielen Gärten ſcheint das Wachsthum in Stillſtand ge— 
kommen zu. fein, woran wohl die falten Nächte dev letzten 
Woche Schuld fein werden; die Ernte Ausſichten find des— 
halb ſehr ſchlecht, wenn nicht warmer Sonnenſchein, über; 
„haupt das bis jetzt vergebens erwartete günſtige Wetter 
eintritt. Außerdem ſchießt Unkraut maſſenhaft empor, in 
‚einigen Gärten wurde die, Inſekten-Zerſtörungsmaſchine 
gebraucht, ‚doch. wollen ſich Planzer wegen der unrentir— 
lichen Cultur Leine, Auslagen bereiten. (Gpfztg.) 
New-York, 21. Juni, (Bericht der New-Morker 
‚Handels=Zeitung.) Die Berichte aus den Diſtricten lauten 
„noch unguͤnſtig, und klagt man zumal über das fehr. kalte 
Wetter während der, Nächte, in, Folge deſſen die Pflanzen 
nur geringe Fortiehritte machen und für die Saifon ſehr 
in der Entwicklung zurück ſind. Trotzdem kaun warmes, 
günſtiges ‚Wetter die, Gärten bedeutend verbeſſern, und iſt 
es ſehr ſchwer, auch nur, annähernde Schätzungen über 
die kommende Ernte zu machen; alle Berichte ſtimmen 
jedoch darin überein, daß ſelbſt unter günſtigſten Verhält: 
niſſen wir weniger als im Vorjahre ernten werben. - In 
Folge davon ‚bleiben Pflanzer im Staale ſehr fejt in ihren 
Forderungen und ſind auch für feinſte Waare volle Preiſe 
bezahlt worden, welche die hier am Markte herrſchenden 
vollſtändig erreichten. Hier bleibt die Nachfrage dieſelbe; 
beſte und gute Mittelwaare ſind zu 13—10 Es, zu placiren, 
geringe Sorten ſchwerer zu verkaufen, und hat der Export 
faſt ganz aufgehört. (Gpfßztg.) 





Berichte über. Getreide. 


Landshut, 4 Juli. Der Heutige Schrannenftand 
“betrug 1604 Dh., wovon 1508 Di. verkauft wurden und 
94 unverkauft Slieben.  Mittelpreife: Weizen 29° M. 

— Pf, gefallen um 37 Pf, Korn 19 °M. 83 Pf., ge 
fallen um 10 Pf., Gerfte — M. — Pf, Haber 13 M. 
"412 Bf, gefallen um 5 Pf. 

Lindau, 5. Juli. Getreidemarkt. Ber mangelnder 
Kaufluſt Preife nominell. Weizen 24—28Y: Fr. franco 
Rorſchach. 

Roſenheim. Esſchrannenbericht vom 3. Juli.) 
Mittelpreiſe. Weizen IME. 17 Pf, Korn 6 Me. 52 Pf., 
Gerſte 6 ME. 4 Pf., Haber 6 ME. 61 Pf. per Ztr. 

Nürnberg, d. Juli. (Landesprodukten- und Waaren- 
börſe.) Die vorherrjchend naffe und Kalte Witterung in 

dieſer Woche ift den Saaten nicht förderlich und Könnte bei 
längerem’ Andauern von nachtheiligem Einfluß werben, 








Veränderung erfahren. Notivungen: altbayerifhe Weize 
M. 1010.40, Ungarmweizen M. 10.3090, Ungarroggei 
M.7.75, böhmiſcher M.740—80, bayerischer M. 7.60 — 70 
Haber M. 7.30—8.— per 100 Pfd. Die Preiſe für aus 
Ländifches Getreide -verjtehen fih nur frachtfrei, ohne etw 
eintvetende Verzollung. 





Verſchiedene Mittheilungen. 


Bertepr am Mündener Shladt- u. Viel 
bofe vom 22, Juni mit 28. Juni.) a) Viehhof Zu 
gang: 637 Dehien, 252 Kühe, 144 Stiere, 194 Rinde 
3118 Kälber, 994, Schweine, 97 Schafe undı Ziegen, 1 
Lämmer, Kitze und Spanferkel, in Summa 5365 Stüd 
Berkauf: 614 Ochſen, 238 Kühe, 410 Stiere, 98 Rinder 
3063 Kälber, 939: Schweine, 74 Schafe und Ziegen, 1 
Lämmer, Kite und Spanferkel, in Summa 5155 Stück 
b); Schlachthof: Geſchlachtet wurden: 376 Odhien, 126 
Kühe, IT Stiere, 66 Rinder, 3013 Kälber, 983 Schweine 
220. Schafe und Biegen, 107 Lämmer, Kitze und Span 
fertel, 8 Pferde, in Summa 5134 Stud. 

Nürnberg, 3 Juli. Verkauft wurden: 260 fett 
Ochſen um 92.543,71} AT magere "um Mark 4.529,46 
122 fette Stiere, Kühe und Rinder um Mark 22.900,76 
124 magere um Mark 14,393,355° 310 fette "Kälber ur 
Mark 8.843,70; 390 fette Schafe um’ Mark’ 4.839,94 
795 fette Schweine um Mark 42.744,—; 80 magere un 
Mark 1.128,—. Geſammtverkaufsſumme Mark 191.972, 92 
— Vieh— und Fleiſchpreiſe: Höchſter Preis für 4 fette 
Ochſen Mark 5614,28; niedrigſter do Mark 120, —; Durch 
ſchnittspreis do. Mark 356, —; höchſter Preis für 1 Kal 
Mark 48,—; niedrigſter do Dart 19.— 3Durchſchnitts 
preis do. Mark 28,50; Durchſchnittspreis fir 1Paa 
Lämmer Mark 24,805 1 Zentner gutes Maftochjenfleifc 
lebendes Gewicht ca. Mark 33,755 höchfter "Preis für 
Pfund Schweinefleifh lebend 42 Pfennig, niedrigſter do 
31 Pfennig. 

Heißes Futter für Geflügel. Inden „Defter 
reich: Ungarifchen Blättern für Geflügel- 0. Zucht“ min! 
die Frage: „it den Hühnern rauchend heißes Futter nich 
ſchädlich? von Heren Jul. Völſchau folgendermaßen be 
antwortet: Während des Testen Winters habe ich meinen 
Thieren an Falten Tagen das Weichfutter, welches ich ihner 
des Morgens reiche, rauchend heiß vorgejegt, Mit einer 
wahren Gier fielen meine Faſanen, Perlhühner und Hühner 
über diefes Futter her. Ebenjo gern foffen diejelben heißes 
Trinkwaſſer. Ich möchte behaupten, da den Hühner 2c. 
heiß angerührtes Futter nicht ſchädlich, ſondern ſehr ge: 
fund ift, und die Thiere veranlaßt, frühzeitig mit dem 
Eierlegen zu beginnen. - Here Chr. Schmidt’ in derſelben 
Zeitung beantwortet die Frage dahin: „Seitdem ich meinen 
Hühnern ihr Futter dampfend Heiß verabreiche, legen dies 
jelben viel fleipiger als’ früher, da ich jelbiges nur lauwarın 
zubereitete.“ 

Ueber Conſervirung von Hühnereiern geht 
ung Folgendes zu: Ein von mir igemachter Verſuch nach 
einer vor Kurzem in Ihrem geſchätzten Blatt gegebenen 
Vorſchrift Hat jo günſtige Reſultate ergeben‘, daß dieſe 
Methode allgemein angewendet zu werden‘ verdient, Ich 
hatte am 27. März d. J. Eier in einer Löjung von’ 50 
Gramm Salicyljäuve und etwas Weingeift, verdünnt mit 
1 Liter Waffer, eine Stunde lang Liegen laſſen und die— 
jelden in Kleie im Keller aufbewahrt, Ende Juni, alſo 
nad) länger als 4 Jahr, fand id die Eier vollkommen 
erhalten und fo — wie friſch gelegte. Da 
Herbſteier zur Aufbewahrung beſonders geeignet ſind und 
kaͤltere Temperatur ebenfalls nur günſtig iſt, ſo darf man 
wohl annehmen, daß Eier, welche etwa im September i 
der angegebenen Weiſe behandelt werden, im Februar März 


Das Geſchäft verlief ruhig und die PVreife haben keine noch wohl erhalten find, | 
2 Nedactıon, Drud und Verlag von Franz Paul Datterer ın Freiing. 1 
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Freiſinger Tagblatt. 
Zugleich Amtsblatt für Freiſng und Moosburg. 
Mittwoch, 9. Juli 
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Beftellungen auf das 


Freiſinger Tagblatt“ 
x das II. Quartal werden bei allen Poft- 
mitalten ſowie hier in unſerer Erpeditton entgegen 
mommen, Preis 1 ME. 50 Pr. 

3 Die Expedition. 





Amtliches für Freiſing. 

” Bekanntmachung. 

R Berluft eines Arbeitsbuches betr. 

Mepgergeielle Michael Schnabel von Biberbadh, 
zuksamts Waldmünchen Hat auf dem Wege von 
B00rf, Gem. Sillertshaufen bei Moogburg, jein am 
ürz 1873 vom f. Bezirksamte Waldmünden aus— 
ed Arbeilsbuch, in welchem der letzte Arbeitseintrag 
‚der Eijenbahnverwaltung Landshut gemacht wurde, 


erloren. 

Dleß wird mit bem Beifügen befannt gemacht, dasſelbe 
m Auffindungsfalle durch den betreffenden Bürgermeifter 
inher fenden zu lafjen. 

Freiſing, den 7. Juli 1879, 
— Konigliches Bezirksamt Freiſing. 
Zäubler, 


Deutihland. 

Bayern. Münden, 7. Juli. Am vergangenen 
ag fand auf Billa Amſee die Taufe des am 2. dB. 
. gebornen Prinzen Se. k. Hoheit des Prinzen Ludwig 
ft, welcher die Mutter der Prinzeijin Ludwig, Erzherzogin 
erh, Erzherzogin Ehriftine und Erzberzog Karl Stephan 
bon Defterreich, Stiefgefhwifter der Prinzeffin, Prinz Leopold 
aBTaufpathe, deſſen Gemahlin Erzherzogin Giſela, Prinzeffin 





















dann der zur Zeit auf feiner am Amſee gelegenen 
a 'vermweilende Großherzog von Toskana und deſſen Ges 
lin Prinzeſſin Alice von Parma anwohnten. Den 
faßt, wobei der neugeborne Prinz den Namen Wolfgang 
tin Leopold erhielt, vollzog ein Vifar dev Stadtpfarrei 
au, nachdem die erledigte Pfarrſtelle dort zur Zeit noch 
hi beſetzt iſt. Nach dem kirchlichen Akte fand große 
iftentafel jtatt. 
— Münden, 6. Juli, (Die internationale Kunſt— 
Ausftellung.) Unter ausdrücklicher Aufrechthaltung deſſen, 
ich gejtern über bie Mittheilung des k. bayer. Staat3- 
nifteriums des Aeußern an das Ausſtellungẽcomits berichtete, 
be ich Ahnen hiemit bekannt, da nach einem Pariſer 
egramm an das hieſige Bank: und Speditionshaus 
Bichlers fel. Erben ar basjelbe für die internationale Kunft- 
ausitellung 60 Kiften mit Ausſtellungsobjekten von Paris 
gegangen find und noch weitere nachfolgen werden. Angeficht? 
erwähnten amtlichen Erlafjeg muß man wohl annehmen, 
ie betheifigten Künftler die Ausftellung privatim be— 
Diefe Thalſache ift um fo erfreulicher, als durch 
gbleiben der franzöſiſchen Kunft die Auzftellung an 
Charakter als internationale wejentlich gelitten haben 





nger Zagblatt« eriheint täglih mit Ausnahme der Montage vd koftet im Freiſing jowie auswärts durch die Pont Mt. 1.50. Injerate werden die Sfpaltige Garmond ⸗ 
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würde. Was die angeblich gefeglich begründete Unthunlichkeit 
Setrifft, Kunſtwerke, die franzöſiſches Staaiseigenthum, auf 
auswärtige Ausitellungen zu ſchicken, jo mag daran erinnert 
werden, daß ſolche fih auf der Weltausftellung in Wien 1873 
thatſächlich in großer Zahl befanden. _ (Allg. Big.) 

— Münden, 5. Juli. Feltfegung der Sigungstage 
ber III. ordentlichen Schwurgerichtöfigung für Oberbayern 
im Jahre 1879 (Schluß) : Mittwoch, 16. Juli: a) Domenico 
Cicolini, Holzarbeiter aus Terzolad in Süptirol, wegen 
Körperverlegung; b) Gebh. Heel, Gürler und vormaliger 
Kirhenpfleger von Oberwindach, wegen fortgejegten Ver— 
bredend im Amtez c) Nik. Eigner, Techniker aus Trieft, 
wegen Vergehens wider vie Sittlichkeit. Donnerftag, 17. und 
Freitag, 18. Juli: a) Alex. Fiihhaber, Bauersjohn von 
Lochhofen, Nik, Haslauer, Bauersjohn von Diterfing, Johann 
Liebhart, Gütlersfohn von Holzkicchen, Germ. Eberl, Bauers— 
john von Arget und Ig. Schindlbeck, Dienftknecht in Loch— 
bofen, wegen Körperverlegung ; b) Sim. Hörl, Zimmermann 
von Gaileröberg, wohnhaft in Schwabing, wegen Körper- 
verlegung. Samftag, 19. Juli: a) Adalb. Spar, vorm. 
Polizeiviener von Weilheim, wegen Verbrechens im Amte; 
b) &g. Saal, Gütler von Korftenried, wegen Todtichlages. 
Montag, 21, Juli, Dienftag, 22. Juli und Mittwoch, 23. Zult: 
Ant. Riedmayr, Viltualienhändler von Münden, Urjula 
Niedbmayr, des Vorigen Ehefrau, Michael Schwimmer, 
Handelsmann aus Elberfeld, wohnhaft in Münden, Augujte 
Schwimmer, des Vorigen Ehefrau, B. Uhl, Schneider und 
vorn, Landeöprobuftenhändler von Münden und A. Uhl, 
des DVorigen Ehefrau, wegen Verbrechens des betrügerijchen 
Bankerotteß, bezw. Theilnahme hieran und Vergehend bed 
Betruges; b) Joſ. Niegler, Dienſtknecht von Mariaftein, 
wegen Kötperverlegung. Donnerſtag, 24. Juli: a) Auguſt 
Buchner, Redakteur in München, wegen Beleidigung durch 
die Preffe; b) Jul. Sauter, Privatier in München, wegen 
Beleidigung durch die Preffe. Freitag, 25. Juli: a) Joſeph 
Schmall, Dienftineht von Teisbach, wegen Mordes; 
b) Math. Koginger, Häusler von Maffing, wegen Ver— 
brechens wider die Sittlichfeit und Verſuches zu einem 
folgen Verbrechen. Samftag, 26. Juli: Urfula Hütter, 
Bahnarbeitersfran von Schwindegg, Joſ. Hundseder, Dienjt- 
necht von dort und Therefe Obermaier, Bauerdtochter von 
Hart, wegen Meineides. 

— Münden, 7. Juli. DieIIL ordentliche Schwurgerichts⸗ 
Seffion für Oberbayern wurde heute Morgens durch ben 
Präfidenten Alfeld eröffnet, Nah Begrüßung der Ge: 
ſchworenen berührte derſelbe die Wichtigkeit und Bedeutung 
des Gejhworenenamted. Der Geſchworene ſei Nichter wie 
jeder andere und berufen, den Nechtsfinn, den Gott in den 
Menſchen gelegt, zu pflegen, dem beleidigten Gejege Sühne 
zu verſchaffen. Eine hohe, erhabene Aufgabe, bei deren 
Löfung die höchſten Güter, Leben, Freiheit und Eigenthum 
in Frage fommen. Mit Gewifjenhaftigkeit, Selbſtbeherrſchung 
und Aufmerkjamkeit müfje da Geſchworenenamt geübt werben. 
Ale Thatfahen, alle Geſetze find zu prüfen mit aller dem 
Einzelnen zu Gebote ftehenden Geiſtesſchärfe. Doc darf ber 
Richter nicht Gefeßgeber fein. oder Gnade üben wollen, 
legteres ift ein Mecht der Krone. Dft werben Gefege im 
Geſpräche kritiſirt und zumeilen nicht mit Unrecht, denn auch 


= 


ſie find Menſchenwerk. Ein Richter würde aber feiner Pflicht 
nicht genügen, wollte er ftrenger oder milder ftrafen, als 
das Gefeg es will. Nicht umſonſt trägt die Gerechtigkeit 
eine Binde Für bejondere Fälle find die mildernden 
Umftände vorgejehen, doch blog für Ausnahmafäle, Für 
die Dauer der Seffion werden enthoben die HH. Kaufmann 
Oberlindober (Freiſing), Handeldmann Khan, (Tölz) und 
Eonditor Hof (München.) 

— Münden, 8. Juli. Heute Dienftag haben fich 
vor dem Militärbezirkägeriht München mehrere Unteroffiziere 
der Garnifon Ingolſtadt wegen gröbliher Mißhandlung 
von Untergebenen zu verantworten. 

— Rofenheim, 8. Juli. Ein feltenes Familienfeft, 
dad Feſt der „goldenen Hochzeit“ feierte gejtern Montag 
einer der ältejten Veteranen unferer bayerischen Armee, der 
bier in Sommerfrifche befindliche Generallieutenant Freiherr 
von Rotiberg,. Die Feier fand im engiten Familienkreſſe ftatt. 

— In der Umgegeny von Elbingeralp im oberen 
Lechthal treibt fich gegenwärtig ein Bär umher, zu deſſen 
Erlegung das gefammte Jagdperſonal aufgeboten tft, 
nachdem er im Herden ſchon vielen Schaden anrichtete, 
Man vermuthet, daß derjelbe den allerdings weiten Weg 
aus Graubitndten nabm. 

Preußen. Berlin, 6. Juli, In Folge der Reclamation 
deutſcherſeits gegen die widerrechtliche Arretirung von drei 
deutſchen Matrojen durd den Hafencapttän in Suline zahlte 
die rumänifche Negterung durch das Generalconfulat in 
Bukareſt 3009 Fr. Entihädigung für die Betroffenen ein, 
Der Hafencapitän wird überdieß vor ein Kriegsgericht geftellt 
werden und e3 jind Verhandlungen wegen Maßregeln zur 
Verhütung ähnlicher Mebergriffe im Gange. 

— Berlin, 7. Juli, Die geftrige Beiprehung des 
Bundesraths unter dem Vorfige des Reichskanzlers währte 
drei Stunden. Man beichloß, jene Abänvderungen, welche 
Heute ala Anträge ded Grafen Udo Stolberg und des 
Freiheren v. Varnbüler an den Reichſtag gelangen. Der 
Hauptpunkt betrifft die Tranfitlager für Getreide und Holz 
ohne Amtscontrole, welche nad dem Beſchluß des Bundes⸗ 
raths facultativ, nicht obligatorisch, wie die Tarifcommiſſion 
bejchloffen hatte, zuzulaſſen find, ferner einen Zuſatz 
zu $ 7 (Bewilligung von hundertdreißig Millionen nach 
dem Antrag v. Franckenſtein) wie folgt: Diefe Be: 
ftimmung tritt am 1. April 1880 ein; infoweit der Ertrag 
der Zölle und der Tabakſteuer für die Zeit vom 1. Oftober 
1879 bis 31. März 1880 die Summe von 52,651,815 ME. 
überfteigt, kommt der Ueberſchuß an den Matritularbeiträgen 
ber einzelnen Bunbesftaaten nach der Bevölkerungszahl in 
Abzug. 

— Berlin, 7. Juli. Eine eigenthümliche Weber: 
raſchung wurde den Beamten der Billetkafja aufdem Potsdamer 
Bahnhofe am Montag Nachmittag bereitet. Während ber 
eine eifrig Billets verkaufte und ein anderer bejchäftigt war, 
Geld zu zählen, erfolgt plötzlich ein heftiger Krach, und in 
demſelben Augenblicde ftand ein Schafbock mit mächtigen 
Hörnern mitten im Zimmer. Dean kann fich den Schreck der 
Beamten vorftellen, als der Bock plöglich Anftalten machte, mit 
ben Hörnern auf fie loszugehen. Das reifeluftige Publikum 
im Stiche lafjen und mit einem Ruck auf Stuhl und Tiich 
flüchten, war das Werk eined Augenblicks. Der Netter aus 
biefer Belagerung erſchien indeſſen bald in Geftalt zweier 
Schlächtergeſellen, die ben auffälligen Bock raſch zu bändigen 
wußten. Bei fpäterer Unterfuchung ftellte e3 fich heraus, 
daß der Bock wüthend geworden, feinem Befiger ausgerückt 
und in blinder Haft durch das doppelte, mit ftarfen Scheiben 
verſehene Fenſter der Billetkafje geiprungen war. 

— Berlin, 6. Juli, Ein ſächſiſcher Uhrenfabrifant, 
ber am 2. Juli auf der Berlins Dresdener Bahn hier an- 
gekommen war, vertraute einem Marne, der fich ihm zum 
Transport feines Gepäds auf dem Bahnhofe angeboten hatte, 
feinen Handkoffer an, der eine Collection Uhren im Werthe 
von mehreren Taufend Mark enthielt. Unterwegs gelang 
es bem Träger, mit der ihm amvertrauten Bürde ſpurlos 
















zu verfchwinden. Nah Namen und Wohnung des bien 
willigen Mannes hat der ſächſiſche Fabrikant gar nicht einme 
gefragt gehabt. Er vermochte daher ber Polizei nur eiı 
oberflächliche Perfonalbejchreibung des Verſchwundenen 
geben, nach welder auf denfelben von Seite der Behör 
nunmehr eifrig gefahndet wird. R 

— Die „Königsberger Hartung’ihe Zeitung“ ve 
Öffentliht den Brief eines oftpreußifhen Seemann? a 
Bord ded Prinz Adalbert, des Schiffes, mit dem befanntli 
Prinz Heinrih_die Fahrt um die Erde macht. Der S 
mann,erzäblt: „In einer Neftauration in Honolulu paffin 
ung eim fehr Lomifches Abenteuer. Als wir nämlich ruhit 
in unferer Ede jagen und ein Glas Bier tranfen, fam m 
einem Male ein ganz wüft außfehender Kerl an und heran 
ſchültelte und die Hand und redete und im reinften bayerifchei 
Dialet an. Er war, wie er und mittheilte, Handwerks 
burſche aus Augsburg, war dann brafilianiiger Soldat, 
chileniſcher Matrofe, Goldgräber in Kalifornien geweſen und 
jet Urbeiter in Honolulu. Nachdem er uns jo feine 
ganze Lebensgeſchichte erzählt hatte, fagte er plöglih: „Ich 
weiß aber auch, wer Sie find!" As wir ihn fragten, was 
wir benn wären, fagte er: „Sie find das Kronprinzle; ie 
fenn Sie ganz genau. Als er heute mit feinem Boole 
an’ Land Fam, hab’ ich ihn gefehen, und da hab’ id 
meine Schnapsbulle genommen und habe drei Schnäpje 
gejoffen und Hurrah gefchrieen.“ Es war unmöglich, ez 
ihm auszureden, daß ich. das „Kronprinzle* wäre, umt 
zuletzt ſagte er: „Nun, od Sie nun das Kronprinzle fint 
oder nicht, Sie müffen mit mir eins trinken,“ und of 
wir wollten oder nicht, wir mußten mit ihm auf eim 
glückliche Reife trinken. Wir boten ihm dann noch einige 
Eigarren an, die er fih zum Andenken verwahrt. Danı 
drückte er ung noch Fräftig die Hand und verabfchiebete fid 
fehr vergnügt.” 

Ausland 

Frankreich Paris, 6. Juli. Die franzöfifche Polize 
hat kürzlich einen guten Fang gemacht ; ed tit ihr gelungen 
eine Bande von über 20 englifchen Pick-Pockets, vi 
gelegentlich einen Abfteher nah dem Kontinent gemach! 
haben, einzufangen. Wenn wir jagen, einen Abſtecher 
gebrauchen wir vielleicht nicht den richtigen Ausdruck; es 
handelt ſich um eine vollftändige Erpedition und dir 
einzelnen Gauner ftanden unter ganz beſtimmt vereinbarten 
Beringungen in Lohn und Sold einer großen, wohl 
organifirten Diebsgeſellſchaft. Die einzelnen Mitglieder des 
Sppeditiongcorps haben Alles frei, Ueberfahrt, Eiſenbahn 
Hotel u. ſ. w., dagegen waren fie verpflichtet, 2000 Pfunt 
Sterling oder 50,000 Francs (40,000 ME.) nach Londor 
mitzubringen. Der Ueberſchuß über dieſe Summe folt 
unter fie verteilt werden und jebem von ihnen zur freter 
Diepofition bleiben. Daß es der franzöfiihen Polize 
gelungen ift, bdiefen ſchönen Plan zu vereiteln, hat fi 
hauptjächlic einem ihrer Beamten zu verdanken, der nad 
London gezogen war und fih dort durch alte Beziehungen 
zu einem ber Diebe auf die Höhe der Situation geftell 
und mit feinem Spießgefellen als Freund und Kamerat 
verkehrt hatte, 

Türkei, Konftantinopel, 6. Jul. Der Fürfi 
von Bulgarien ift geftern Mittag 1 Uhr hier eingetroffen. 
Er empfing um 3 Uhr den Inveſtitur-Berat des Sultang 
und fchiffte ſich Abende nach Varna ein, woſelbſt vr morgen 
zeitlich eintreffen dürfte. — Großweſſier Cheirebbin Paſcha 
benachrichtiste die Botfchafter, daß er mit der Ernennung 
von Commifjarien für die griechiſche Grenzregulirungs— 
Commiffion durchaus einverjtanden fe. Da aber mehrere 
Beamte diefe Miffion abgelehnt hätten, fo fei dem Sultan 
bie Frage unterbreitet worden. Diefer werde andere 
Commifjarien ernennen. — Wie verlautet, foll ver ehemalige 
Sultan Murad in Folge beunruhigender Nachrichten über 
militärifche Maßnahmen auf einem nah dem Marmara- 
Meer abgehenden Schiffe entflohen und deßhalb mehrere 
Schiffe unterfucht worden fein, 





* 
ſchledene polizeiliche Vorkehrungen im Hafen 
Anlaß zu dem Gerücht gegeben zu haben. 
land, London, 7. Julii Die Ueberrefte des 
dapolson werben nach ihrer Ankunft in Portsmouth 
der Admiralitaͤte yacht „Enhantreß‘ nad Woolwich 
ert werden. Die anfängliche Abſicht, die Leiche in 
en Houfe auf einem Paradebett auszuſtellen, ift aufs 
worden. Sämmtliche : Prinzen der Königlichen 
tie En fih dem Leihenzug anſchließen. — Wie 
andard“ aus Madrid gejchrieben wird, hat die 
Eugenie ihrer hochbetagten Mutter, der Gräfin 
(ijo, mitgetheilt, daß fie beabjichtige, bi nach dem 
mi ihres Sohnes in. England zu bleiben, alsdann 
Monate der Zurücgezogenheit in einem Klofter in 
äh von Burgos zu verbringen und fpäter ihr 
ihrer Mutter zu nehmen. 


Schwurgerichts-Sitzung. 

nden, 7. Zuli. Angeklagt iſt der verheirothete 
sv Johann Bernhard von Aichach wegen Verbrechens 
Naubes; und zwar wird demfelben zur Laſt gelegt, daß 
am 19. April Abends in der Nähe von Aichach den 
emandibauer Joh. Führer von Welchshofen überfiel und 
N in räuberischer Abſicht eine Wefte mit 18 Stüd 
uldentnöpfen, eine Uhr und circa 20 Mark in Geld 
‚Bernhard ftellt die räuberiſche Abſicht in Abrede. 











































x‘, Am eine Hürftenkrone. 
f R (Fortiegung ) 
„Er wird mich völlig veritanden haben,“ uickte der 
for zufrieden vor ſich hin,“ „dieſer Fränkel hat eine 
o feine und ungewöhnliche Spürnafe wie Nero, — die 
den werben mir den Mörder zur Sıelle ſchaffen.“ 
Franlel ſchrut mit der harmloſeſten Miene von ber 
f durch das Dorf, welches ihm, obwohl er in dem einige 
entfernten Städtchen ftationirt war, fo durch und 
befannt war, wie fein eigenes Haus, da ed nicht das 
te Deal war, daß er mit einem Unterfuhungsrichter hier 
eniwefen oder auf einen Verbrecher im den Waͤldern des 
ſten Reichenſtein hatte fahnden müſſen. 

Die Betanniſchaften des Herrn Doclors intereſſiren 
einen Affeffor alſo, hm, Hm!” dachte Fränkel, harmlos 
Geld, „dann werden fie auch mich ungeheuer interejjicen, 

4 


chritt auf’3 Schloß zu und hatte ein merfwürbiges 
ihm in der prächtigen Lindenallee, welche ſchnur— 
ade hinaufführte, Doctor Stern mit Nero begegnete. 

Er überreichte jenem den Zettel des Afjefjor® umd 

te den Hund, der ihm ſchon von jeher eine bejondere 

ganelgung geſchenkt. 

„Ah, der Gedanke iſt ſuperbe,“ lächelte ber Doctor, als 
ie Zeilen üiberflogen, „gewiß Ihre Idee, mein lieber 
ntell* % 

— mir nicht ſchmeicheln damit, Herr Doctor,“ er— 
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widerte diefer achjelzudend, ganz allein des Herrn Affeffors 
Eigenthum.“ 

„Wiffen Sie, was Heß mir mitgetheilt ?* 

„Sa, ich gebe nicht viel darauf, der Kerl ift felber ans 
rücig.“ 

„Wie, Sie glauben doch nicht eiwa, daß Heß den Mord 
begangen ?* fragte Stern, ihn unruhig und forfhend ane 
blickend. 

„Bewahre, trägt denn ber einen ſolchen feinen Strohhut, 
wie bei dem Prinzen gefunden worden? — Nein, Herr 
Doctor L Für fo einfältig halten-Sie mich nicht, aber er 
fann’3 doch gefabelt haben. He Freund Nero, wilft Du 
mit mir anf die Jagd!” fragte er, von der Sache ablenkend. 

Diefer bellte und fprang an ibm hinauf. 

„Sie erlauben alfo, Herr Dector ?“ fragte Fränkel, ben 
Hund zärtlih an fi drücend, 

„Freilſch, freitich, ich werde es der Fürſtin gleich jelber 
melden. Wenn Nero nur bei Shnen bleibt |* 

„Das Soll meine Sorge fein, Herr Doctor! Nero verſteht 
mic, ich möchte behaupten, er müßte, um was es fich 
bantelt. — Wenn ich Ihnen einen Rath ertheilen dürfte, 
Herr Doctor!” fißte er zögernd hinzu, „dann melden Sie 
der Fürftin Lieber nichtd davon, der Hund kann mir ja 
nachgelaufen fein. Es fit entfchieten befjer, wenn Niemand 
weiter von der Sache erfährt.” 

„Wie Sie wollen,” nidte Doctor Stern und ſchlug 
einen Seitenweg ein, während Fränfel langſom mit Nero, 
der fih nur einmal noch nach dem Decior ummandte, durch 
die Allee zurüd in’ Dorf fchritt. 

„Wollen uns erſt einmal nach dem neuen Bekannten 
des Herrn Doctors umſchauen,“ murmelte er, „die Sade 
ift mir nicht Mar, da Heß ja nur mir orer dem Herrn 
Aſſeſſor mittgeilen Fonnte; warum denn juft dem Herrn 
Erzieber ? — Hm, hm, das ift mir eine faubere Bekannte 
ſchaft 1 

(Fortiegung folgt.) 


Verhütung der Quälereien unferer Hausthiere Durch 
Injeltenfide. 

Unfere fänmtlihen Hausthiere, vor Allem aber die Pferde, 
leiden in gegenwärtiger heißer Jahreszeit unter den Etichen der 
fie beläftigenden vielerler Arten von Inſelten oft jo entieglich, 
daß viele an den Folgen diefer Stiche erkranken. Zum Schutze 
der Thiere, d. i. zur Abhaltung der Inſekten, gibt e8 verſchiedene 
alte und neue Mittel. Von den bemährteften lafien mir bier 
einige folgen: 1) Man menge Tifhlerfirnig, Wildfagenschmalz, 
und Wermuthfaft zu gleichen Theilen. 2) Man nehme ebenjo 
Knoblauch und Attigfraut, ftoße beides durcheinander, preſſe den 
Saft aus und laſſe venjelben unter Zujag alter (ranziger) Schmeere 
in einer Pfanne prägeln. 3) Man jiede grüne Zannenzapfen 
mit Birkengipfel und Knoblauch in Waffer. 4) Anisöl, Terpentinöl 
Petroleum Benzin, roher Füchthran, Abjud von Wallnußblättern 
und Saft von KHürbisblättern, jedes für ſich angewendet, . find 
ebenfalls erprobte Mittel. 

Ale die vorbezeichneten Mittel werden mit einem Tuch: oder 
Flanelllappen an jenen Körperftellen der Thiere eingerieben, von 
denen fie die Inſekten nicht leicht vertreiben können. Mir rathen 
im eigenen Intereſſe der Thierbefiter, fich des einen oder andern 
Mittel zu bedienen. Die Koſten ftehen in gar Feinem Berhältniffe 
zu dem Nuben, der daraus entiteht. 

Vorzüglih möchten wir den Fiſchthran empfehlen. 
Anisöl reihen einige Tropfen. 
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Vom 
Münchener Thierſchutz⸗Verein. 





Wenn die Maurerspalierfrau Katha— 
rina Buchner ihre verläumderiſchen 
Ausſagen über mich nicht unterläßt, 
werde ich ſie gerichtlich belangen. 

Dieß ihr öffentlich zur Warnung. 


Magdalena Rohrer. 
Eine trockene helle (1488 3a) 


Wohnung 


beftehend aus ſechs Zimmern, Küche, 
Keller und Speicher-Antheil iſt auf 
Ziel Michaeli zu vermieten, wird auch 
getheilt abgegeben. D. U 





Krankheiten der 


& pectornles 
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Bankkapitalie | 


bis zur Hälfte des Wertes in Silber, 


Stiftungs-Kapitalien 


in Silber ohne Abzug, 
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sprechen wir hiemit den tiefgefühltesten Dank aus mit der Bitte, der Ver- | Joh. Mich. Beck 
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Die trauernd Hinterbliebenen. | — Ar. 142 Stiegen, 
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Bekanntmachung. 


An Sachen der bayeriſchen Hypotheken- und Wechſelbank in Münden 
gegen Ludwig Wader, Eafetier in München, wegen Forderung unterbleibt 
die in Ne. 99 diejes Blattes von mir ausgejhriebene Berjteigerung des 
Wacker'ſchen Anwejens Hs. Ne. 17 in Dietersheim wegen Befriedigung der 
Bant. (1502) 

Freifing, den 8. Juli 1879. 

Steineder, tgl. Advofat. 
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Goursberiht 
ohne Dreſchmaſchinen liefern billigt und Halten ‚großen Vorrath vom 7. Juli 1879 mitgetheilt von 
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ellungen auf das 


Freiſinger Tagblatt“ 


das IT. Quarkal werden bei allen Poft- 
alten jowie hier in unjerer Expedition entgegen 
en. Preis 1 ME. 50 Br. 

Die Expedition. 


Deutſchland. 


Bayern. München, 8. Juli. Se. M. ver König hat 
migt, dag mit Wirkſamkeit vom Studienjahre 1879/80 
als Borausfegung zur Aufnahme in den 1. Curs 
ndwirthfchaftlihen Centralſchule Weihenftephan bes 
Dauer ber landwirthſchaftlichen Praris auf 1 Jahr 
t, daß weiters der bei der bezeichneten Centralſchule 
ende prakliſche Vorkurs aufgehoben und hiefür das 
t der „Dekonomiepraktifanten“ eingeführt und die 
hen Vollzugsvorfchriften vom Kultusminifterium er— 
fen werben, > 

Münden, 8. Juli, Aus Oeſterreich treffen zur 
für die Hiefige internationale Kunftausftellung beſtimmt, 
te von Kiften bier ein, herrliche, bereits von einer 
Jury in Wien geprüfte Gemälde enthaltend, Das Ausitellungd- 
ömite ſah ji veranlagt, 10 neue Gabinete zur Aufnahme 
och von der hiefigen Jury angenommenen Werk: ans 
zu laſſen. Auch ein fogen. „politifcher” Saal wurde 
w öftlihen" Fläche des Glaspalaſtes erbaut und prangt 
‚ bemjelben an erfter Stelle das un 120,000 ME. ver» 
herte Bild Wernerd: „Raiferproflamation,” Aus Italien 
t ein allgemein Auſſehen erregeüdes Gemälde von Uſſi, 
end den Vergiftungsverfuch des Cardinals Medicis 
db feine Goufine, auf 65,000 Mf. gewerthet, hier ein— 
toffen und im Glaspalaſte bereit untergebracht. Der im 
rucke befindliche Katalog weift zur Zeit über 2000 Nummern 


Münden, 8. Juli. Bei dem Weitfchreiben, da 
bergangenen Sonttag vom hiejtgen Gabelsderger Stenographen- 
atralverein im £. Ludwigegymnaſium abgehalten wurde, 
die Betheiligung von Concurrenten eine jehr bedeutende, 
m der I. Abtheilung — ein Diktat von 100—140 Wörtern 
9 Deinute — cöncurrirten nämlih 6 Herren, darunter 
Schüler des Ludwigsgymnaſiums. In der IT. Abtheilung 
8O—100 Wörter in einer Minute — ſtenographirten 
Herren und 7 Damen, fomit 45 Theilnehmer. Ju der 
Abiheilung aber — a) ohne Sapfürzung ein corrected 
talligraphiſches Stenogramm, b) mit Satzkürzung 50 
fer & Minute — flieg die Zahl ver Theilnehmer auf 
Herren und 7 Damen. Der Stoff zu fämmtlichen 
aten war entnommen einer Rede des Dr. Frankenburger 
deſſen Antrag: Nevifion des Ediktes über bie Freiheit 
der Preſſe und des Buchhandels vom 4. Januar 1848" 
und de3 Geſches „zum Schuße gegen Mißbrauch der Preffe 
17. März 1850." Das Nefultat des Wettſchreibens 
8-Tagen kund gegeben werben. 
Nünden, 8. Juli. Im Thalia-Theater eröffnet 
italieniſche Operngejellichaft des Jmpreſario 





inger Tagblatt“, erjheint täglig) mit Ausnagme der Diontage und toflet in Freifing ſowie auswärts durch die Poft DE. 1.50. Inſerate werden die Sipaltige Garmond ⸗ 
Raum mit 10 Pf. berechnet. — Das einfache Blatt koftet 3 Pf., das Doppelblatt 5 Pf. Allwöchentlich wird als Gratisbeilage das „Unterhaltungsblatt“ beigegeben 


Piontelli mit Verdi’3 „Nigeletto” ihr Gaftjpiel, 
fih auf mehrere Opern erjtreden wird. 

— Auf dem Starnbergerfee gerietben am letzten 
Sonntag zwei in einem Kahn fahrende, des Ruderns nicht 
genügend kundige Norddeutſche bei dem herrfchenden Sturme 
in große Gefahr. Ein Beamter der E Hofitallung in Schloß 
Berg machte darauf die Sciffersfrau Lüdl aufmerkjam, 
Die waere Frau fubr mit ihrer Tochter binaus in ben 
hochgehenden See und ein Unglüd wurde dadurch rechtzeitig 
verhindert. 

— Bon der Paar. Sn der katholiſchen Pfarrkirche 
zu Mering, welche feit einem Jahre wieder dem römifch- 
katholiſchen Gottesdienſte gewidmet ijt, wurde am 30. Juni 
von unſerem hohwürbdigiten Herrn Bischof Pankratius zum 
erſten Male wieder nach vollen 11 Jahren das hi. Sakrament 
der Firmung an etwa 500 Firmlinge in Anweſenheit von 
25 Brieftern und einer großen Menge Volkes gejpenbet. 
Im Jahre 1872 Hatte die altkatholifche Gemeinde Mering 
den janſeniſtiſchen Erzbiſchof Loos von Utreht und 
im Sabre 1876 den alifatholifhen Biſchof Neinkens 
zur Spendung der Firmung berbeigerufen. Seit ber 
Nefiznation des früheren Pfarrers Nenftle will die übers 
wiegende Mehrzahl feiner cherialigen Anhänger nicht® mehr 
wiffen von ber altkatholifchen Sekte, Herr Neinkend hat 
nun eine Arbeit weniger. Nachdem die Verhältniffe in 
Mering jeit einem Decennium unjerem allgeliebten Ober— 
birten fo viel Sorgen und Kummer bereitet haben, warb 
bei diefer eier fein Harz mit Troſt und Freude erfüllt. 
In einer herzlichen Aurede erinnerte er bie Firmlinge an 
die Bedeutung der hl. Firmung, an die Nothwendigkeit ber 
Gnade des bl. Geiftes und forderte biefelben zur Mitwirkung 
mit diejer Gnade auf; den Erwachſenen legte er die Frage 
an's Herz, wie fie die Firmungsgnade bewahrt haben und 
wies fie bin auf das Beifpiel des hl. Paulus, deſſen 
Gedächtniß am 30. Juni gefeiert wird; ſchließlich ermahnte 
er noch die Pathen, fihtbare Schugengel ihren Firmlingen 
zu fein. (Bayer. Kur.) 

— Baffau, 8. Juli. Seit länger als dreißig Jahren 
Fönnen ji, wie aus ländlichen Kreiſen verfichert wird, 
Leute, die fih mit dem Vertriebe von Erdbeeren befaffen, 
keiner jo veichen Ernte erinnern, wie dieſes Jahr. Die 
vorauggegangene warme Witterung beförderte deren Neife 
außerorventlih und der Zufluß auf den Märkten über: 
ſchreitet alles bis jetzt Dageweſene. 

— Fürth, 7. Juli. Nachdem die Bierbrauer den 
Preis des Biexes reducirt haben, verſchänkt ſeit Samſtag 
eine größere Anzahl der hieſigen Wirthe das Bier um 22, 
20, ja ſogar um 18 Pf. 

— In Bamberg hat fih der Secondlieutenant 
Guſtav Freiherr v. Horn, der Bräutigam jened unglüdlichen 
Mädchens, das fih vor vier Wochen in Folge eines von 
deffen Vater ihrem Vater gejchriebenen, ihre weibliche Ehre 
Schwer verlegenden Abfagebriefes erſchoſſen hatte, am vorigen 
Sonntag, genau vier Wochen nad) dem Tode jeiner Braut 
und in berjelden Stunde wie diefe, auf die gleiche Weiſe 
ben Tod gegeben. 

— Bei der jüngst in Würzburg. ftaftgefunbenen 
Eonditorei-Auftellung wurde von einem Spaßvogel ein viele 


welches 











Heiterkeit hervorrufendes Stüclein geipielt. Bei einer Schale 
von eingemachten Früchten befand fih eine Tafel mit der 
Aufſchrift: „man bittet zu verkoſten“. Einen günftigen 
Moment erfpähend, escamotirte der lockere Zeifig die Tafel 
hinweg und pflanzte fie neben eine prachtvolle Niefentorte 
auf, welche von einem Stuttgarter Haus ausgeitellt war. 
Die Beſucher verfäumten natürlich nicht, der Aufforderung 
zu entfprehen nnd fich die köjtliche Torte zu Gemüihe zu 
nehmen. So verfhwand ſchnell ein Stück nach dem andern, 
bis es einem Gomitemitglied gelang, die Verwechslung zu 
entdecken und den Reſt der Torte zu reiten, Das Stuttgarter 
Haus aber mochte fich mit dem Gedanken tröften, daß ſein 
Fabrikat durch den gefundenen reißenden Abjag feinen Wohl 
geſchmack ad oculos bewies. 

— Vom Lande wird dem „Fränk. Volksblatt“ von 
ganz zuverläffiger Seite gejchrieben: „Vor etwa einem 
halben Jahre hat ein nicht gerade unbemittelter Bauer von 
Geusfeld, Bezirksamts Gerolzhofen, bei einem „Gejchäftd- 
mann” 50 ME. geborgt — gegen 2 Mark Zinjen per 
Woche — macht pro Jahr 208 ME. Zinjen von hundert 
Mark Kapital, oder 104 ME. Zinfen pro Jahr auf 50 ME. 
Kapital. Bei der andanernd herrſchenden Noth war dem 
Schuldner die Bezahlung der Zinfen wie des Kapitals 
unmöglich und wurden demfelben nun zwei Kühe und eine 
Kalbin abgenommen. 

Preußen. Berlin, 8. Juli. Der Reichetag hat vem 
Commijfionzantrage gemäß ven Gefegentwurf betreffend bie 
Nachiteuer auf Tabak, ohne Debatte in zweiter Leſung ab— 
gelehnt. 

Ausland 

Oeſterreich. Wien, 8. Juli. Die „Bolit. Corr.“ 
melder aus KRonftantinopel: Der erſte Sekretär des 
Sultans fol in den nächſten Tagen nach Kairo abgehen, 
um dem Chedive Tewfik den Inveſtitursferman zu überbringen. 
Namyk Paſcha ſoll gleichzeitig nach Kairo geben, um fich 
authentifch über die Schulven Aegyptens zu informiren. Der 
Sultan bejtätigte nachträglich die Ernennung der oſt— 
rumelifchen Regierungsdirektoren Gawril Effendi undVulkowiſch 
Bey. Die faljchen Gerüchte über einen Entweichungsverſuch 
des Exſultans Murad wurden durch Polizeivorkehrungen 
veranlaßt, die getroffen waren, um Demonftrationen der 
Bulgaren anläßlich ter Ankunft des Prinzen Baitenberg zu 
verhindern, Die „Polit. Corr.“ berichtet ferner aus 
Bulareft: Stündlich wird eine Minifterkrifis erwartet, 
nachdem das. Cabinet Bratiano heute oder morgen die 
Cabinetsfrage jtellen dürfte, 

Schweiz, Bern, 6. Juli. Beim ſchweizeriſchen Bundes: 
rath ift eine Petition aus dem Canton Freiburg eingelaufen, 
um Revifion der Militärartifel der Bundes-Verfaſſung 
und Wiedereinführung der Beitimmungen, die vor 1848 
galten. Es heißt in diefer Petition unter Anderem: „Die 
ſchweizeriſchen Milttäreinrichtungen ftreifen an's Extreme 
und könnten vielleicht einem monarchiſchen Lande wohl an: 
fiehen, aber nicht einer Nepublif, deren Neutralität von 
allen Mächten anerkannt und garantirt ſei. Die Ausgaben 
für dag Militärweien ftehen in gar feinem Verhältniſſe zu 
den Hilffquellen de8 Landes und zu dem — übrigens uns 
wahrfheinlichen und Außerft fernen — Greignifjen, im 
Verlaufe derer die Unabhängigkeit der Schweiz bedroht 
werben könnte. Wbgejehen vom Kriege Europas gegen 
Napoleon I. im Jahr 1815, wo die Schweiz der Coalition 
ein Contingent von 15,000 Mann lieferte, hat diejelbe 
jeit 80 Jahren keinen Kanonenfhuß gegen das Ausland 
mehr abgefeuert. 1870/71 tobte in der Nähe ihrer Grenzen 
der furchibarfte Krieg, den die Gefchichte kennt; aber es 
wurde nicht ein Zoll ihres Gebietes verlegt, und ein Corps 
von 10,000 Mann genügte, um die Ordnung aufrecht zu 
erhalten und mehr als 100,000 Mann zu entwaffnen und 
denfelben Gaftfreundfchaft zu gewähren. 

Rufland, St. Petersburg, 6. Juli. Wie dem 


„O. M. Bl.“ von hier nach glaubwürdiger Quelle berichtet 


wird, iſt der vielgenannte Dr. Weimar jegt überführt, an 









den Verbrechen der Sccialrevolutionäre den regften Ani 
genommen zu haben. Es wurde berjelbe zum Tode bi 
den Strang verurtheilt. Man weiß jegt, daß Wein 
den Revolver faufte, mit dem das Mitentat auf Kai 
Alerander durch Solowieff ausgeführt wurde; er verſcht 
ferner für Solowieff das Gift; ihm gehörte urſprüngl 
das Wagenpferd, mit welchem die Mörder Mejenzeff’s il 
Flucht möglih machten, er verbreitete nihiliftiiche Dri 
ſchriften und vergleichen mehr. Die Erecution ſoll ſchon 
ven allernächften Tagen vollzogen merben. 

Türkei. KRonftantinopel, 8. Juli. Ueber 
Empfangsfeierlichkeiten. die man zu der am Sonntag 
Varna erwarteten Ankunft des Fürſten vorbereitet ha 
wird von dort berichtet: Die im Hafen anfernven 3 
ruſſiſchen Kriegsſchiffe haben volle Flagge gebißt U 
werden bei der Ankunft des Fürften die: üblichen Sal 
ihüffe geben. Aucd von den Häufern wehen viele ruffil 
Fahnen. Die Duma (Stadivertretung) wird dem Fürf 
bei feiner Landung Brod und Salz überreihen. Sämmili 
in Varna refivirend.n Generalconfuln werden dem Fürfl 
nad dem Gottedienite ihre Aufwartung machen. & 
Mohamebaner in Bulgarien beabfictigen, dem Fürften ei 
bejondere Huldigungsadrefje durch die Muftis von Widbt 
und Ruſtſchuk überreichen zu lafjen Nah Abzug 1 
ruffiigen Truppen hält die bulgarijche Miliz die rumänif 
bulgariihe Grenze in der Dobrudſcha bejept. 

Amerika. Ju Cincinnati hat bie Fabrikantensgat 
Karoline Florenz, die feiner Zeit mit dem Pefter Kaufma 
Nathan Shut nad Amerika durchging, einen grauenhaft 
Selbſtmordverſuch gemacht. Frau Florenz unter dem Nam 
Frau von Löw machte dort die Bekanntichaft einer deutid 
Hotelierägattin, Frau Roth, bei der fie ſich einquarticte, ( 
Schuk fie hilflos verlaffen hatte, Eines Morgens Floy 
Frau Roth bei ihrer Freundin an, erhielt aber Eine Antwe 
Dann klopfte fie lauter und bald hörte fie ein leifes Jamımı 
und die Worte: „Ich kann nicht öffnen, ich kann ni 
Vergebt mir.” Frau Noth ließ nun gewaltfan bie Thi 
öffuen und trat in das Zimmer, rau von Löwe ſta 
angelehnt an die Thür im Zimmer und faum hatte ‘Fr 
Roth die Unglückliche erblickt, jo Tank fie in Ohnmacht, ı 
bolte fich jedoch bald wieder und riefum Hilfe. Frau v. Li 
wanfte wieder dem Bette zu, und legte fih auf dasſell 
Sie biutete heftig aus einer Wunde an den Schläfen u 
ihr Haupl und Gefiht war mit Blut bedeckt, ebenjo war 
die Betikiffen und das Beit blutig. Frau v. Km war £ 
vollem Verſtand und fie erzählte der Frau Noth ganz gefal 
daß fie um 7 Uhr Morgens aufgeftanden jet und jih a 
einen Stuhl fegte. Dann ergriff fie mit ver linken Ha 
einen Handjpiegel und mit der rechten einen Eleinen Colt’fche 
elegant gearbeiteten Nevolver. Den Spiegel vor fidh Halter 
um zu jehen, ob fie auch richtig ſchieße, habe fte ich bar 
raſch nacheinander zwei Kugeln durch die Schläfe in d 
Gehirn gejagt. Dann habe fte den Spiegel und bie Wa 
twieder niedergelegt und fei wieder in das Bett geftiege 
um ruhig ihren Tod abzuwarten. So lag die rau nun vi 
7 Uhr Morgens bis 11 Uhr Mittag im Bett allein ob 
jegliche Hilfe oder Troft, bis Madame Roth, ihre Freund 
um genannte Zeit mit ihr zuſammentraf. Die Aerzte, welt 
die Wunden unterfucht haben, erflären, daß es unmögli 
jet, daß die Frau noch gerettet werben könne. Die beidi 
Kugeln find in das Gehirn gedrungen und es wird nur el 
Frage der Zeit fein, wann fich der Tod einftellt. Um 3 U 
lebte Frau v. Löm noch und fie war bei vollem Verſtan 
Sie fcheint ihre That nicht im Geringiten zu bereuen, ſonder 
fieht ruhig und reſolut ihrem Tode entgegen, 

— New:Nork, 8. Juli, Depeſchen Hiefiger Zeitungt 
aus Kingſton, 7. Juli, melden: Port:ausPrince ftcht | 
Flammen. Mehrere Stadtviertel ſind zerftört. 

— ‚Ueber den am 12. Juni durch Bligichlag entitandee 
großen Brand von Steindl-Naffinerien und Deljchiffen | 
Point-Breeze bei Philadelphia bringt die „Nem-Vorf 
Handelzzeitung” folgende Details: Das Vera 















































B tin „2a Fiume“ wurde gleih zu Anfang 
vom Blige getroffen und gerieib in Brand. 
er Nähe des Schiffes liegenden Verpackungs⸗ 
llungsſchuppen von Lecompt und Perkins, in dem 
000 Kannen Kobhlenöl zu je 5 Gallonen befanden, 
1 die Kannen ſehr bald in Folge der großen Hitze; 
er Strom von brennendem Kohlenöl ergoß ſich in 
8 Schuylfill. Das Feuer züngelie an den dort 
den Schiffen empor, konnte tenjelben aber Anfangs 
anhaben, da deren Seiten und Takelage durch ven 
enden Regen gründlich genäßt waren, Erſt fpäter, 
das verladene Kohlenöl in den Schiffen felbit 
war an eine Rettung derjelben nicht mehr zu 
Das Barkſchiff „Fa Fiume“ hatte 12,000 Kannen 
\ | Bord. Das deutjche Barkihiff „J. Reck“, Capitän 
1," gehörte ber Firma F. Nick und Comp. in Bremen. 
re jollte eine Ladung Koblenöl für Livorno an Bord 
und war theilweife verjichert. Es war erſt eine 
(be Stunde vor dem Brande au dem Delaware, nach 
bung "feiner Ladung, an den Kohlenölwerften eingetroffen, 
ſich mit der Breitfeite vor den Stern des Schiffes 
Fume“ gelegt, und die Mannſchaft war gerade dabei, 
1 zu ‚Öffnen und die Vorbereitungen zum Einnehmen 
ung zu treffen, als das Feuer auf dem legtern 
ausbrah. In wenigen Minuten wurde auch „Reck“ 
Feuer ergriffen, und alle Verſuche, dieſes Schiff zu 
‚waren vergeblich. Die Leute auf demfelben retteten 
die ber anderen Schiffe, indem fie über Bord 
und an’3 Ufer ſchwammen. Bald floß eine große 
tät brennende Del in den Schuyfill und breitete 
über die Oberfläche aus, jo daß der ganze Flug in 
mer zu Stehen jchien. Das brennende Del erreichte 
ftzUfer, gerade unterhalb der Atlantic Reſining 
. Hier ftand ein einftöciger Lagerholzihoppen von 
iE Sub Breite und 500 Fuß Länge, welcher mit Tauſenden 
on Riften und Fäffern von Kohlenöl gefüllt war, und um 
aejelde waren diele Tauſende leerer Fäſſer aufgeipeichert. 
um hatte das euer vom Fluffe aus ben Scurpen 
n eicht, ſo fand derfelbe auch feiner ganzen Länge nad) in 
lammen. Bei der furchibaren Hitze und dem dicken, Alles 
finfternven Nauche waren bie Nettunggarbeiten für die 
herdeigeeilte Feuerwehr und die Rettungsdampfer 
heuer ſchwierig. Die Polizei hatte mit Näubern und 
1, welche ſich die Feuersbrunſt zunuge zu machen 
je, ihre liebe Noth und verbafteten mehrere derſelben. 
m Laufe des 14. Juni wurde man des Feuers, dag 
anzen einen Schaden von mehr als 1 Million an— 
ger! et bat, vollftändig Meifter.” 


j Schwurgericht3-Sigung. 
- Münden, 8. Juli. Anklage gegen Joh. Bernharb, 
erh. Maurer von Aichach, wegen Verbrechens des Naubes. 
uf.) Das Urtheil lautet ohne mildernde Umftände zu 
’ Zahren 6 Monaten Zuchthaus und 10jährigen Ehren— 
Verlu 
— gegen Xaver Ziegler, 24 J. alt, Maurer 
Vohburg, wegen Verbrechens wider die Sittlichkeit. — 
Angeklagte, welcher am 26. März auf dem Wege 
hen Geifenfeld und Ilmendorf die 5Ojährige Austräglerin 
Ziegelmayer vergewaltizte, wurde zu 4 Jahren 1 Monat 
Zuchthaus und 5 Jahren Ehrenverluft verurtheilt. 


. 2otales. 
Freifing, 9. Juli. Die kath. Pfarrei Kranzberg 
de dem 1. Gooperator in en, Priefter Herrn J. 
ger, die kath. Pfarrei Berglern dem Expoſitus in 
dihurg, — Herrn J. Schleich er verliehen. 


Am eine Zürſtenkrone. 
(Fortfegung ) 

ge Meilen von den Fürftlih Reichenſtein'ſchen Be— 

an lag das Dorf Waldenjee mit der Gräf- 














lichen Herrſchaft gleichen Namens. Schloß Waldenfee war 
allerdings nit groß und prächtig, doch recht behaglich eine 
gerichtet und wunderbar ſchön am Ufer eines Landſee s 
gelegen. 

Schloß und Dorf nebit anfehnlihen Waldungen und 
Ländereien, die fich mit den Neichenftein’schen freilich nicht 
mefjen fonnten, gehörten dem Vetter des Fürften Leo, dem 
Grafen Wulf Reichenftein, der feit mehreren Jahren Wittwer 
und Vater eincs zweiundswanzigjährigen Sohnes war, welcher 
als Lieutenant bei der Garde ſtand. Der junge Graf Kurt 
fam nur felten nach Waldenſee und war ſehr damit zufrieden, 
als der Vater die ganze Befitung verpachtete und ebenfalls 
nach der Reſidenz z0g, um bier mit dem flotten Sohne ven 
Reft feines Vermögens, welches er mit der Gemahlin ers 
heirathet und nad und nach ſehr verkleinert hatte, zu vers 
geuden. 

Er war c8, der einft mit dem Vetter um die Fürftens 
krone und das Majorat gerungen und dadurch den Kürzeren 
gezogen, daß fein Sohn um wenige Wochen fpäter ala Wulf 
Neichenjtein das Licht der Welt erblict. 

Wie er den Vetter, der ihm fogar die geliebte Braut 
einft geraubt, haßte, läßt fih nad diefem ermefjen und 
nichts auf der Welt hätte ihn vermögen können, einer Ein— 
ladung tes Fürften nah Schloß Reichenftein jemals zu 
folgen. 

Wohl triumphirte fein Herz, als die junge Fürftin 
fogleih nach Wulfs Geburt ftarb und fogar durch einen 
freiwilligen Sprung in den Strom, von welcher Zeit her 
des Fürſten ſcheue Angſt vor jedem größeren Gewäſſer 
datirte. 

Die Nemeſis begann ſchon früh ihr Werk, fo urtheilte 
Graf Wulf. — Und jegt war der künftige Majoratherr 
todt, durch Mörderhand gefallen! 

Graf Wulf war mit dem Sohne vom Begräbnik de 
Ermordeten zurückgekehrt nach Waldenfee, wo er ſich im 
Schloſſe für befondere Falle ſtets einige Zimmer reſervirt 
hatte, 

„Denn,“ jo hatte er mit dem jungen Grafen falkulitt, 
„die Gefchichte ift Har, wenn wir vom Begräbniß wegbleiben, 
könnte gar leicht ein häßlicher Flecken, der fich, wer weiß 
zu welcher Wolke vergrößert, auf unfere Ehre fallen, Fama 
Schlägt bet folder Gelegenheit aus Allem Kapital und Ver— 
dächtigungen find wohlfeil.“ 

„Du fürchteft doch etwa nicht, daß man uns beide für 
die Mörder halten könnte, Bapa 2” hatte hierauf ver Lirutenant 
entgegnet, 

„Sch fürchte jegt mehr als früher, da ich ber Vater 
des Mojoratsherrn bin, und es vielleicht auch felber werden 
ann,” 

„Bien, dann machen wir die Gefchichte mit cher Papat 
Auf Ehre, ich freue mich darauf, meine ſchöne Couſine ein= 
mal wieder zu chen, wenn fie nur nicht fo abjurd ſpröde 
wäre, wirklich, ſcheußlich ſpröde!“ 

Er Hatte ſich den Meinen, weißlichen Schnurbart gedreht 
und lächelnd in den ihm gegenüber hängenden Spiegel ge> 
blickt, 

„Bah, fümmere Dich nicht weiter darum, Kurt! — 
Die Heine Melani ift für uns nicht mehr vorhanden —“ 

„Wir jollten doch ein Paar werden, Papa! Nun gefteh” 
es nur, Du haft diefen Plan mit der Fürftin entworfen, 
um ben tollen Wulf aus dem Mojorat zu verdrängen und 
ung, nämlich mid und die Tochter der Fürftin, an feine 
Stelle zu fegen. Auf Ehre, Papa! Dieje Kugel Fam Euch 
fehr gelegen I* 

Er hatte über feinen Wit gelacht, 
ihm ftirnrungelnd zu fchweigen geboten. 

Dann waren Vater und Sohn zum Begräbniß be 
Prinzen Wulf gefahren, hatten dem Fürften ſowohl ala der 
Fürftin, fowie den Gefchwiftern des Todten ihr Beileid aus— 
gedrückt und waren ſogleich wieder weggefahren. 


(Fortfegung folgt.) & 


während ber Graf 
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Die Geſellſchaft „Einigkeit 


veranftaltet Sonntag, den 13. Juli unter Mitwirkung eines gut organifirten 
Mufil-Corps einen (1509 2a) 


e< Ausflug nach Woosburg > 
und werden hiezu die verehrl. Geſellſchaften Freiſing's freundlichjt eingeladen. 
Abfahrt 11 Uhr 40 Min. 


„, Ibowskyscher Tokayer Rinderwein | 


© Vinum Hungaricum Tokayense — 1868er Ernte, aus der Ungar- | 
=]Wein-Grosshandlung von Julius Lubowsky & Co., Berlin, 
Er Markgrafenstrasse 32. Als ein reiner und edler Wein 
y/ von dem Herrn Prof. Dr. Neubauer chemisch geprüft und nach 
dem Gutachten der Herren Aerzte und deren Erfahrungen der 
einzige Ungarwein von unverkennbarer, höchst stärkender 
Wirkung bei allgemeiner Körperschwäche Unter ärztlicher Gebrauchsanweisung 
ünd dem Lubowsky’schen Firmastempel sind Originalflaschen zu 3 Mark, halbe 
Flaschen zu 1 Mark 50 Pf. und Probeflaschen zu 75 Pf. zu beziehen für Fr eising 























De = Keine graum Haare mehr. a 
Dr. James Peckwel’s — 7 
Haarfärbetinktur gibt grau gewordenen 


Boni, He 13. Juli 10 
Haaren die urjprüngliche Farbe wieder, 
defeitigt Schuppen und heilt alle Kopf— 


harten- — est 
tranfheiten. Sie hat noch den Vorzug, daß 


mit | jie viel billiger ift al3 alle derartigen 





. ‚ Mittel. Es koſtet das große Glas, 200 
Harmonie-Musik. | ‚ Gramm Haltend, nur (1416 4a) 

£ ; ’ 2 Mark 
Es ladet freundlichjt Et (1506) | und ift unter Garantie für deffen Güte zu 


3of. Hansrucinger, |inben sei 
— in Dee: l 


— — — 
F Der vorgerüditen SHaifon 9 Stollwer ck’sche 


halber, verkaufe meine 
fünmtlichen hellen Chocoladen 
und Cacaos. 


| 
N 

DEN, l f | Sorgfültigste und vollkommene 
N 


Albert, Frileurgeihäft. 


Wiederverkäufern guten Re Nabatt. 








Fabrication. Unbedingte Garantie 
für 


für den Wortlaut der Etikette. 
Damen und Herren 


) Preise jeder Tafel aufgedruckt. 

|] Verkauf in den meisten guten 
‘| |] Conditoreien, grösseren Colonial- 
/ | waaren-Handlungen und Apotheken. 
[Ve Frö praspeve] 3 0° Fane Shen TS Te) 


| Eine jehr Idee (1507) 

Astungsoolfft | Wohnung 
Jen Mau Ansage a 
— Ber. zwei Kammern, Speicherantheil, jowie 


Stallung für drei Pferde, ift auf Ziel | 





zu 
bedeutend ermässigten 








Für eine Schloſſerei wird ein Michaeli ganz oder getheilt zu ver 
2 miethen bei 
ner Lhl a ; Br A 
geſucht. D. Ue. in der Expedition. | N am Armenien 

















— Schranne vom 9 Juli — 


= 1Sr..] Ver m,n 1 
Den aan ef ER Reis 





Getreide Gattung. 
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Getreide-Gattung. 
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% Veyetahilischer Haarbalsam 


Kon Dr. Robin fördert das. 
8 Wachsthum der Haare, 


ſchützt gegen deren Ausfallen: 
und reinigt die Kopfhaut von 
RSchuppen ꝛc. ꝛc. 
% Ver Flacon 60 Pf. Frieverkage, £ 
bei Herrn Marienapotheter 
Heislainger, Freiſing. (1266a) 


ERARKREREHERE 
Emser Pastillen, 
ausden festenBestandtheilen desEmser 
Wassers unter Leitung der Admini- 
stration der König Wilhelms Felsen- 
quellen bereitet, von bewährtester 
Heilkraft gegen die Leiden der Re- 
spirations und Verdauungs-Organe, i 
plombirten Schachteln mit Controll- 
Streifen vorräthig in Freising 
Hofapotheker Fellerere 
Engros - Versandt: Magazin der 
Emser Felsenquellen in Cöln. 





























NZARBRIEERER 
Es wird für die Dauer von 4 Wod 
don einer Frau eine Eleine 
Wohnung, 
\ bejtehend in einem möblirten Schl 





zimmer und einem zweiten grof 
möblirten oder leeren Zimmer zu mief! 
geſucht. Näheres die Exrpediton. 


Coursbericht 
vom 8. Juli 1879 mitgetheilt von 
J.Schülein Söhne t in Sreifing und Mind 

















Bayern. I Ey I 
4'/% Obligationen "a ij -» 103 
4° dto. Mark 99.30 99 
Pfandbriefe. | 
4° bayer. Hyp.- u. Wechſelb. 99. | 98 
4’ Südd Boden-Erebitb. ||101.so| 101 
4 bayer. Vereinsb. M. ||101.50 | 101 
I a 
4° Nürnb. Vereinsb. M. | — | 100 
dto. .. fl. || — 197 
Münden. 
4% Stadt: ie — 197. 
Aetien 
der baver. Hypothefenbanf .. | — | 23 
Sefterreid. 

%o ein F — 159 
re Goldrente .. . — (I 
6% Ungar. Goldrente . — 182% 

Prioritäten. 
5% Fram⸗Joſeph Bahn ... | — 182 
3% Kombard-Bahır ..... \-— 1624 
3) Staatsbahn .... ... | HT 
5% Ungar. Norboftbahn .. || — 69. 
5% „ Dftbahn..... | —. 162% 
5% „ Galigiihe Babn | — |64. 
| 5°% Elifabeth-Babn 72er ..| — 184 
"5% Deft. Rordweſib. Lit. B. | — 176: 
Amerila. | | 
% 1881er Jan./Suli .... || — | 10% 
5° Eonfolidirte ....... — 1. 
Verfalene, 
Et ce er — 971 
Looſe. 
Pappenheimer . . ... Mt. 19. er 
Braunſchweiger ..... „188. |87. 
Augsburger ....... " ||26.50) 5! 
Ansbah-Gunzenbaufer . 36. 36. 
4° bayer. Prämien Anlerhe 132.50) 191; 
eldjorten. 
20 Francg-Stüde.... . ME. || 16.23] 16.] 
Engl. Sonereignd . ... „ 20.42] 20.3 
Deiterr. Banknoten... » 





175,80 | 175) 
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nal Au und Verlag von Franz EITT Datterer in Freiling, ; 






gli Amtsblatt für Freifing und Moosburg. 
Freitag, 11. Zuli 


1859. 






































kaum mit I 


itlich es für Freiſing. 
Bekanntmachung . 
It e Bürgermeifter bes k. Bezirlsamts Freiling. 
mnhaufer Walde aufgefundenen unbekannten Er— 
bängten betr. 
ſehend wird eine Ausſchreibung des k. Bezirksamts 
m 8. ds. Mid. zur Veröffentlichung in dem 
und zum Zwecke betreffender Nachforſchung bekannt 
ft ein allenfallfiges Ergebnig ander anzuzeigen, 
ingeigen find erlaffen. 
telfing, den 10. Juli 1879. 
ringe Bezirksamt Freifing. 

Zäubler. 


— Bekanntmachung. 
eltern wurde in der Junhauſer Gemeindewaldung 
g der ſchon ſtark in Verweſung übergegangene 
eines Mannes an einem Baume aufgehängt ge— 
der Allen, bie ihn fahen, unbefannt war. 
- Erhängte war circa 48-50 Jahre alt, beiläufig 
Meter groß, halte graue Haare mit iwachem Haar: 
und grauen Vollbart, und gehörte anfcheinend dem 
terftande an. 
eidet war berfelbe mit fchwarzer Tuchhofe und 
Jaquet, grauer Weite mit runden roͤthlichen Glas⸗ 
grau und braun geſtreiftem Halstuche und ſchwarzen, 
nen geflickten Bundſchuhen, dann einem ſchwarzen 
le ven weichen Filze. Am Leibe trug er ein weißes 
vollenes Hemd, eine weiße Flanell / Unterjacke, und eine 
wirkte Unterhoſe. Aufgehängt war er an einem 
(hen Arbeitergürtel. In der Hofentafche fand ſich 
olbfebernes Portemonnaie, in welchem ſich 10 Relchs- 
ige, dann 1 Pfennig nnd 4 Kreuzer alter Münze, ein 
fe und ein Augenglas befanden, 
a an dem Leichname keinerlei Verlegung durch Gewalts 
dung wahrgenommen wurde, muß Selbſtmord ange 
nen werden. 
Der Magifirat Dachau und ſämmtliche Gemeinde-Ver— 
tungen werden biemit beauftragt, Nachforſchungen darüber 
ort anzuitellen, wer der Erbängte geweſen fein mag, und 
ge Ergebuiſſe fogleich aloe anzuzeigen. 
ayau, am 8. Juli 1879 
Koͤnigliches Bezirkda mt Dadan. 
Hausladen. 





Deutigland 


ahern. Münden, 9. Juli. Der fürzlih erwähnte 
uß unſeres Magiftrats in Betreff ver Bebauung der 
teftenmwiefe und Errichtung eines Stabfparked gelangte 
tiger Sitzung des Gemeindecollegiums zur Berathung. 
faſt dreiftündiger allgemeiner Debatte wurde das 
von der Mehrheit abgelehnt, indem mit 28 gegen 
en (13 Mitglieder fehlten) beſchloſſen wurde, in 


9. Juli. 
a gaftirenden — Familie“ unter⸗ 
ern eine Spazierfahrt durch die Stadt und 





blatt“ mia taglich mit Ausnahıne der Montage und toftet in Freifing ſowie auswärts durd die Boft DIE. 1.50. Inſerate werden die Spaltige — Garmond · 
O Pf. berechnei. — Das einfache Blatt koftet 3 Pf., das Doppelblatt 5 Bf. Allwöchentlich wird als Gratisbeilage das „Unterhaltungsblatt* beigegeber 


Umgebung und erregien durch ihre malerische, Farbenreiche 
Tracht, ſowie durch ihren Acht orientaliihen Typus das 
Sutereffe und die ungetheilte Aufmerffamkeit in hohem Grave. 

— Simbach am Inn, 8. Juli. Am 24,25 und 
26. Auguft I. 3. findet in Simba a./$. dad IH. Lands 
wirthſchafts- und Volksfeſt jtatt und wird jo, wenn ich nicht 
irre, der Reigen der landwirihichaftlichen Bezirksfeſte in 
Niederbayern für diejes Jahr eröffnet. Aus dem Bıogramme 
ift zu entnehmen, daß mit dem Feſte am eriten Tage ein 
Pferdefprungtennen, am zweiten Tage ein Belocipedweitfahren 
und am dritten Tage ein Pferdetrabrennen verbunden wird. 
Für die japdluftigen Schützen iſt durch ein Preisſchießen 
geforgt. Am 26. Auyuft wird eine Generalverfammlung 
des lanpwirthichafilichen Bezirkävereines Simbach abgehalten 
werden, bei der Vorträge über Wald: und Wiefencultur von 
bewährter Seite in Ausſicht ftehen. Die Prämien für 
hervorragende Augftellungen im der Viehzucht und ver 
Landwirthſchaft haben einen Gefammibetrag von 600 Mark. 
Wenn anders die Witterung günftig ift und nach dem Verlauf 
der vorhergegangenen zwei Feſte gefchloffen werden kann, 
fönnen die Bewohner des ſchön und durch die Bahn für 
den Reifenben fo günftig gelegenen Simbach aufeinen zahlreichen 
Zufluß von Menſchen aus der Umgebung und dem nachbarlichen 
Oeſterreich Hoffen. 

— Aus der Pfalz. Es dürfte vielleicht auch auswärts 
intereffiven, zu erfahren, daß in Pirmafens zur Zeit 23 
größere und 53 kleinere Schuhfabriken beftchen, welche 
zuſammen etwa 2800 männliche und 700 weibliche Arbeiter 
beſchaͤftigen. Sie erzeugen jährlih etwa 4°. Millionen 
Paar Schuhe, welche einen Werth von annähernd 10 Mill. 
Mark haben. Diefe Fabriken arbeiten mit 3 Gasmotoren, 
1 Dampfmalhine, 20 Sohlennähmafchinen, 97 Sohlen« 
ftangmafchinen, 12 Sohlenſchraubmaſchinen, 18 Sohlenriß⸗ 
majcinen, 495 Stippmafchinen x. ꝛc. 

Württemberg. Nottweil, 7. Jul. Ein Obers 
amtmann auf der Anklagebant der Straflammer ift eine 
Seltenheit und um jo bedauerlicher, wenn er im treuer 
Pflichterfüllung gegen einen frechen, unverfhämten Land- 
ftreicher wegen eines Formfehlers derſelben zu erfcheinen 
bat. Died begegnete dem Oberamtmann Vogt von Obern- 
dorf. Am 8. Januar wurde der 20 Jahre alte Bettler 
und Bucbindergefelle F. Michels aus Kiwiz in Mecklen— 
burg dem Oberamte durch einen Landjäger vorgeführt. 
Er weigerte ſich nicht nur, fein angegebened Protokoll zu 
unterzeichnen, ſondern hatte auch die Unverfchämtheit, dem 
Verhörbeamten, der ihn als Landitreicher bezeichnete, zu 
erwidern: „er gebe ihm dieſes Kompliment zurüd.” Er 
wurde auf 2 Tage gefchlofjen und dann wegen Landſtreichens 
und Bettels, Nichteinbaltens feiner Neiferoute auf 15 Tage 
in Haft genommen. Ju derjelben zerriß er feine Kleider 
fo vollftändig, daß ihn der Gefängnigwärter nackt traf. 
Nun wurde er wieder gefeſſelt; der Bezirfsbeamte hatte es 
aber in beiden Fällen überjehen, daß die Mafregel der 
Teffelung nach der Str.-Br.:D. von 1843 und 1868 hier 
nicht zutreffend iſt z; es wurde dieſer Itrthum mit 50 Mark 
geahndet. Der Beamte, welcher gegen derartige Leute 
energifch einfchreitet, muß bei dermaliger überiprubelnder 
Humanität der Gefege der Strafe unterliegen, der verfommene 


PELTTIUe 


Bummler aber zieht nad) 1dtägiger erwüinfchter Beherbergung 
und Verköſtigung als triumphirender Sieger frohlodend 
weiter Land aus Land ein, 

Preußen. Berlin, 8. Juli. Der Ausſchußbericht 
über ven Gefegentwurf, betreffend die Beſteuerung des Tabaks 
liegt nunmehr vor. Die wichtigften Paragraphen lauten: 
$1. Vom .... an ift an Eingangszoll zu erheben von 
100 Kilogramm 1) Tabakvtätter, unbearbeitete und Stengel, 
auch Tabakjauce 85 Mf., 2) fabrizirter Tabak: a) Eigarren 
und Gigaretten 270 Mt. ; b) anderer 180 ME $2. Der 
innerhalb des Zollgebieted vom 4. April 1880 an erzeugte 
Tabak unterliegt der Befteuerung nah Maßgabe dieſes Geſetzes. 
Die Steuer beträgt: a) für das Jahr 1880 20 ME., b) für 
das Jahr 1881 30 Me., c) für das Jahr 1882 u. ff. 45 Mt. 
für 100 Kilogramm nad) Maßgabe des Gewicht? des Tabatks 
in fermentittem oder getrodnetem fabrilationsreifem Zuftande, 
$. 23. Für Tabakpflanzungen auf Grundftücen von weniger 
ald 4 Ar Flächeninhalt tritt ftatt der in $ 2 beftimmten 
Gewichteſteuer die Beſteuerung nach Maßgabe dee Flähenraumes 
ein. Die Steuer beträgt für 1 Quadratmeter der mit Tabak 
bepflanzten Grundfläche jährlich: a) für das Jahr 18802 Pf., 
b) für das Jahr 1881 3 Pf., c) für das Jahr 1882 
u. ff. 45 Pf. 

— (Zum Tode des Prinzen Napoleon.) Als Gegen: 
ſtück des Verhaltend der Soldaten bei dem Ueberfalle der 
Zulus, welcher dem Prinzen Napoleon das Leben Loftete, 
jet folgende Thatſache erwähnt, Der veritorbene General 
v. Schmitt rilt in den Tagen vor dem Treffen von Spicheren 
mit feinem Mojutanten recognogciren. Man ſtieß auf 
frangöjiiche Infanterie, befam euer und mußte umkehren. 
Da gar feine Nothwendigkeit vorlag, fich bei ſolchem Anlafje 
todtſchießen zu laffen, ritten beide Herren im Galopp weg. 
Hierbei befam das Pferd des Mojutanten einen tödtlichen 
Schuß, jo daß es fofort zuſammenbrach. Die frangöfiichen 
Infanteriften drangen vor, um fi einen werthvollen 
Gefangenen zu holen. Als General v. Schmidt dies Alles 
bemerkte, wandte er im Snfanteriefener fein Pferd, ritt zu 
feinem unter dem todten Pferde liegenden Adjutanten zurüc, 
nöthigte ihn, fich hinter den General — alfo zu Zweien — 
aufs Pferd zu jegen — und nun ging’s fort im Galopp. 
Sp handelt ein Soldat, der von der wahren militäriichen 
Ehre beſeelt iſt; man läßt feinen Kameraden nicht im 
Stih, ohne Alles aufgeboten zu haben, um zu helfen. 
Es ſei hierbei erwähnt, daß obige Thatſache nicht einmal 
Öffentlich befannt wurde. Selbſt wenn man davon abfieht, 
daß der junge Napoleon Prinz und Gaft der Armee war, 
kann das Verhalten feiner Begleitung fowohl in Bezug auf 
Lieverlichkeit im Necognozcirungsdienft als auf Felgheit und 
Untameradfchaftlichkeit nicht einmal eine Erklärung, geſchweige 
denn eine Entjhuldigung finden, (Schw. B.) 

— Frankfurt, 7. Zul, Ein hieſiger Wirth 
merkte an feinen feineren dunkeln Liqueuren einen merklichen 
Abgang, ohne fi bewußt zu fein, daß dem Schnaps bei 
ihm in legterer Zeit merklich zugeiprohen worden jet. Er 
kam auf einen für ihn Eugen Einfall, der ihm allerdings 
einige Tage Zeit. foftete. Er vertauſchte die Eckflaſchen, 
welche den Angriffen am meiften ausgeſetzt waren, mit 
Anilin Tinte und hatte er endlich die Genugthuung, einen 
feiner fogenannten Kellner mit einem tüchtig blauen Mund 
zu betreffen. Das heißt in doppelter Beziehung Tinte 


getrunfen. 
Ausland. 

Schweiz. Bafel, 7. Juli. (Schügenfeft.) Geſtern 
wurden 45 große und 4 Heine Becher herauggefchoffen. Heute 
Vormittag gaben Zürich, Bafelland, Freiburg und Nachmittags 
Mäcon ihre Fahnen ab, Beim Mittagefjen toaftirte Köchlin 
Geigy aufunfer Alle einigendes Vaterland, Attenhofer (Zürich) 
auf das ſchweizeriſche Vollsheer, Vigier auf die Einigung 
ber freifinnigen beutjhen Schweizer mit ben freifinnigen 
MWaadtländern. Diefen Nachmittag werden die Thurgauer 
erwartet. Heute Vormittag wurden 22 große und 3 Hleine 
Becher herausgeſchoſſen. As Uhr Nachmittags. Thurgaus 


















* 


Fahne übergab Oberſt Koch, Redaktor Wackernage 
in Empfang. Er erinuerte daran, wie Baſel un 
ſeit 10 Jahren in allen großen Fragen neben ei 
ftanden, Die Schügen von Dijor Reims und Havı 
von Junge bewilllommt. : i . 

Rupland. St. Petersburg, 8. Juli 
Utas vom 4. Juli wird die Feldverwaltung der 
Armee aufgehoben. Es verbleibt nur eine zeitweilige 
miffton in Odefja, welche mit der Abwicklung ver u 
beauftragt iſt. General Totleben ift dem entfpreche 
Poſtens als Oberbefehlshaber der activen- Armee emil 
und auch fein ganzer Stab ift aufgelöft worden 
Telegraphifhen Nachrichten öfterreichifcher Blätter 7 
ift im Kijew in der Nacht vom 2%. Junt in Fol 
Verrathes eines Mitgliedes eine ganze Verſammlu 
vierhundert Nihiliften auf einmal aufgehoben und 
worden Auch unter den Bauern des Diſtriels 
follen Unruben ausgebrochen fein. ! 

Fürftenth. Bulgarien. Varna, 6. Juli | 
Alerander ift heute, Morgen um 41% Uhr bier ‚ge 
Die Stadt iſt mit Flaggen geſchmückt, die Ben 
legt eine begeifterte Stimmung an den Tag. U 
jteigend murde ‚der Fürjt von den Behörden und 
Deputationen, die aus allen Bezirken des Landes 
entgegengefandt waren, freudig bewillkommt. In bulgar 
Sprache drückte er feinen Dank für den warmen Em 
aus und begab fih dann in die Kirche, wo ein Te 
gefungen wurde, Darauf fuhr er durch die Stadt 
begab ſich in den Palaft, wo er die Drtöbehörben 
Geiſtlichkeit, die Conſuln und einige Deputationen em} 
Auf heut Adend ift im Palaft ein großes Feitmahl u 
der Stadt allgemeine Beleuchtung angefeßt. 

— Ruſtſchuk, 7. Juli. Der Fürft von Bulk; 
ift in Begleitung de Generals Dondukoff-Korſakoff 
eingetroffen und mit enthufiaftiiden Kundgebungen um 
Geſchütz Salven empfangen worden. Eine ruffiihe E 
Compagnie und eine bulgarifche Ehrenwache geleiteten 
Fürften in die Stadt. 


Schwurgericht3-Sigung. 

Münden, 9. Juli. Anklage gegen Joſef Net 
Gütler von Alling, und S. Naufcher, Gütlersjohn 
Nandelsried, wegen Urkundenfälihung und Betrug. 
15. März v. 38. kamen im die Steurer'ſche Wirihſche 
der Schüßenftraße dahier, wo ſich der Privatier 
Hölle in Gefellfhaft des Unterhändler8 und vorma 
Guͤtlers Jofef Reindl von Alling befand, zwei Bauernbu 
von denen fich der Eine ald den Wirth Joſef Neur 
von Sielenbah und feinen Begleiter als den Bauer: 
Georg Finkenzeller von Raderſtetten vorstellte, der fei 
einer Hypothefenforderung zu 12,000 fl. beftehendes elte 
Vermögen verfaufen wollte. Reindl redete dem Hölz 
dad Gefhäft zu machen und erflärte den Neumayeı 
kennen. Hölzl beftellte nun die Beiden auf ven andern 
in das Gaſthaus „Wenbelftein“, wo er ſich mit fi 
zeller dahin einigte, daß er ihm für feine 12,00 
12,500 Mk. zahle und zwar 1000 ME. nad Errid 
der Urkunde, 3500 ME. nah Eintrag im Hypotheken 
während 8000 ME. als Kauffchilling an einem dem 
gehörigen, von Finkenzeller zu erwerbenden Anweſe 
Abrechnung kommen follten. Die Gefellfchaft ging zu 
Kummerer, wo ſich Finkenzeller und Neumayer n 
unter dieſem Namen vorſtellig machten und Hölzl 
Errichtung der Urkunde an Finkenzeller 1000 ME, 3 
Zu einer weiteren Zahlung kam es jedoch nicht, 
mittlerweile aufgefommen war, daß Hölzl das & 
geriebener Gauner geworden war, indem fich herausfi 
daß der wirkliche Finkenzeller nicht im Gerinaften beabſich 
fein Elterngut zu verkaufen, jowie daß der Gütlers 
Sebaftian Raufcher von Alling die Nolle des Finkenz 
der Wirth Biehler die des Neumayer gefpielt mb N 
dies gewußt habe. Biehler ift flüchtig, Reindl, bei 





































3 Zt Soldat im 1. Qußartillerieregiment in 
ft geitändig. Gegen Biehler wird dad Contumaziale 
hren eingeleitet. Urtheil: Reindl wurde freigefprocen ; 
a Bi Sefängnig. 


* otales. 

ing, 10. Juli. Dem dermaligen Studienlehrer 
Stubienanftalt zu Neuburg a. d. D., Georg 
ofer, wurde, feiner allerunterthänigften Berfekungs: 
prechend, die erledigte Studienlchrerftelle an der 
a Freifing berliehen. 


» lm eine Zürſtenkrone. 
Zortfepung ) 

u Pepa ſagte Kurt, als fie in Boldenfee, be⸗ 
re Havanna rauchten und Sekt dazu ſchlürfend, 

ei B® gegenüber jaßen, „die Melanie ift noch ſchöner 

— id möcht' fie wohl heirathen.“ 

‚ mein Sohn, wir liiren uns nicht mit dem Velter, 

Fannjt Dir jegt unter den veichiten und ſchönſten 

des Landes eine Gemahlin fuchen.* 

b denfe, der Better Leo folgt dem Sohne bald nad, 

ihr ſchlecht aus und fcheint mir, auf Ehre, nicht 

N vernünftig zu fein.“ 

ſto befjer,“ mickte der Eraf, den Wein ſclũrfend, 

ik id) Fürft und Herr auf Reicpenftein.” 

e Fürftin, fragte Kurt, den Vater mit einem 

Laͤcheln betrachtend, 

‚ ich werde ein Uebriges thun und ihr Waldenſee 

menfiß anmeifen,” 

Sollten ihre Hoffnungen nicht in einer neuen Heirath 
n, Bapa 2” 

„I oͤglich, “ verfegte der Graf achſelzuckend und ſpöttiſch 

helnd, den blauen Wölfen der Egarre nachbiickend, 

ch werben ſich dieſe Hoffnungen nie verwirklichen, — 
er und Sohn find Elüger, denke ih. Ah, ich fage Dir, 

ch, meine Rache an dem Deiter, ven ich toͤdtlich haſſe, 

Mleudet, und bevor er die Augen für immer jchließt, 

er Alles wiſſen, und verzweifelnd in die Grube fahren 

noch eine Meine Weile Geduld und die Stunde ber 

eltung, welche bereits ihr vernichtendes Werk begonnen, 

lagen.” 

Fa, die Rache ift ſüß,“ nickte Kurt, „aber wiſſen möchte 

oc, wer dem Wulf das Lebenslicht ausgeblaſen und 

durch zu jeinen Schulonern gemacht hat.” 

a8 künmeri’3 ung, — ich denke mir, daß er fi 

ich eigene Unvorfichtigkeit erfchoffen hat.“ 

ö —* hörte, daß beide Kugeln noch in der Flinte ges 
(dh 








„Ber fagt Dir dad?“ fragte der Graf raſch. 
Wan ſprach beim Begräbniß davon, Der Affefjor 
m Hellborf führt wohl die Unterfuchung.” 

Ich glaube wohl; kennſt Du ihn.“ 

„Dja, obwohl wir Beide eine ausgeſprochene Antipathie 


t Bannlıng 


Reichart. 


delt haben wit, erinnert fih am nichts mehr, | gegen einander Haben. 








Landwirtschaft. Kränzchen Thalhausen. 


1 Am Sonntag, a 13. Zuli 1879 Nadhmittags 4 Uhr 

N,, beim Wirth in Tünzhaufen, wozu die Mitglieder | 

und Freunde der Landwirthichaft freundlichjt eingeladen 
(15 


Diefer Afjefjor wird merkwürdig 
bevoraugt, man bahnt ihm förmlich die Carrier; auf Ehre, 
ſcheußlich! Ein unausſtehlicher Altenmenih — 

„Er iſt von guter Familie und fol große Ausſichten 
haben,“ fiel der Graf raſch ein, „ich erinnere jeht, von ihm 
gehört zu haben. Nun,, mich fol wundern, ob er dieſen 
Mord aufklärı,* 

„Im letzlen Winter war er fogar auf dem Hofball und 
drängte fih in auffälliger Weiſe an Melanie, ein Beginnen, 
welchem die Fürftin bald ein Ziel fegte.“ 

„Hm, es ſteckt ein Miniſter in diefem Affeffor; wenn 
feine Weispeit ihm bei ung nur nicht im Stich läßt.” 

„Wie meint Du das, Papa ?“ 

„Ich meine, wenn er's ſich einbildit, ein Mitglied ber 
fürftlihen Familie Neichenftein zu werden,” 

„Vielleicht hofft er dieſes Ziel zu erreichen, wenn ee 
den Mörder unferes lieben Vetter entdeckt,“ bemerfie Kurt, 
fih eine Havanna anzündend, „übrigen® ift es Lier geſchmack— 
voll langweilig, Papa! Ich Hoffe, wir gehen heute oder 
morgen nach irgend einem interefjanten Babeort, um meinem 
Urlaub dort zu genießen.“ 

„Du mußt Dih hier ſchon langweilen,” verfegte ber 
Graf achſelzuckend, „meine Kaffe ift auf cine koſtſpielige 
Baretour nicht eingerichtet.” 

„Bah, Papa! — Du fherzeft 1” rief Kurt, „find wie 
nicht Majoratsperren geworden? — Fin Dubend Juden 
werden fi um die Ehre reifen, Dein Bankier zu werten.” 

„Das eben will id vermeiden, mein Sohn! — Es ſoll 
nicht heißen, daß die Juden bereitg, bevor ih Fürſt mid) 
nennen darf, dag halbe Mojoratsgut vorweg haben,“ 

„Lächerlich, auf Ehre!” knurrte der. Garbelteutenantz 
„dann. kürze ich meinen Urlaub ab und kehre fobald als 
möglich in die Nefidenz zurüc, zumal Du nad Deinem 
neueften Plan, Neichenftein nicht mehr bejuchen wirft.“ 

„Nein, ich werde dag Schloß nicht eher betreten, bis 
ich ala Fürft einziehen kann, das wird fo lange nicht währen 
fönnen, da Vetter Leo ganz auffällig gealtert it. Mittlere 
weile werde ich Waldenjee ein wenig infpiciten und überall 
nach ber Ordnung fehen. Meine Waldungen find fo dicht, 
daß ein Baumfchlag von Nöthen fein wird.” 

„Abſonderlich für unfere Kafje,* lachte Kurt, „vortrefflich, 
Papa! Du fhlägit am Ende noch genug für eine Babeiour 
heraus. Da wird der alte Förſter lamentiren, ber feinen 
Zweig aus dem Walde mifjen kann.” 

„Lenz muß gehorchen und meinen Willen reſpeetiren,“ 
verfeßte der Graf, „ich werde fogleih in den Wald reiten, 
wilft Du mid) begleiten ?“ 

„Natürlich, Papa, ich werde fatteln laſſen!“ 

Er klingelte und gab dem eintretenden Diener die nöthigen 
Befehle. 

Nach wenigen Minuten fprengten Qater und Sohn im 
eleganten Reitcoftüm am See entlang, bis fie in dem fünf 
Minuten vom Schloß entfernten Wald, durch welchen eine 
breite, wohlgepflafterte Fahr ſtraße führte, verfhwanden. 

(Fortiegung folgt.) 


Pianino 


12) um 400 Mark nelto fogleih zw 
verkaufen. Anfragen unter M. 4115 










Corps einen 


Abfahrt 11 Uhr 40 Min. 


Diece Geſellſchaft „Einigkeit“ 


anfttket Sonntag, den 13. Juli unter Mitwirkung eines gut organifirten | 


- Ausflug nach Moosburg > 


werben hiezu die verehrl. Geſellſchaften Freiſing's freundlichit eingeladen. 


bejorgt die Annoncen-Expedition von 


(r. L. Danbe & Co. in München 


Windenmaderfiraße 5/I. 


Ein ſchwarzer, langhäriger Haldhund 
iſt zugelaufen: Abzuholen 98. Nr. 21 
je Eching gegen Vergütung en 
Kojten. 1541} 





(1509 2a) 
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Hekanntmachung. 


Auf Betreihen der durch den unterfertigten k. Rechtsanwalt Steinecker in 
Freiſing vertretenen bayeriſchen Hypothelen⸗ und Wechſelbank mit dem — 
München, wird der k. Notar Herr Heller in Geiſenfeld am 
Donnerftag, den 2. DEtober 1879 Borm. 1 us uber, 
im Gaſthaus zu Nonnweg in einem gejonderten Lokal das zufolge Shuh- | 
urfunde vom 15. Dezember 1875 unterm 19. Mai 1873 beichlagnahmte, den , 
Gütlerseheleuten Emeran und Magdalena Schels in Nonnweg gehörige, im | 
Bezirk des k. Landgerichts Geifenfeld und des k. Nentamts Pfaffenhofen gez 
Tegene, mit 1 fl. 40 fr. Bodenzins des Staats und 4 fl. 53 fr. desgleichen 
zur Ablöſungskaſſa belaftete Anwejen Hs.-Nr. 9, das Anderlgut in Nonnweg, 
umfafjend : } 

I. Steuergemeinde Hög: 
1) ein im Drte Ronnweg gelegenes Wohnhaus mit Stall, Stadel mit Holzs | 

ſchupfe und Hofraum, Gebäude, im Ganzen 68,10 Ar, ı 

Hs.Nr. 9, Pl.Nr. 521, | 
2) Bi. Nr. 522, Wurzgartl hinterm Haus, Garten zu... 1 





3) vw 741, geoßer Auacker, Ader zu . e . 5310 «n. 
4) ———— el am großen Auader, Wie zu 7 1710 „ | 
5) „843b, Ginsbergader, Acker zu. . . — 
6) — Gänsbergacker, Acker zu . > The >; 
7 „ 637, Langenbruckerwegacker, Acker zu. 4410 | 
8) „ 642, Langenbrucerwegader, Ader zu . 22510 7 
9) 793, Straßader in den Niegelädern zu . 675410 


10) Gemeinderecht zu einem ganzen Nußantheil an den mod) unpertheilten Gem | 
meindebejigungen bei H8..Nr. 11 in Ronnweg, 

411) PLN. 901, Sa mit Hopfengarten zu 2. . . . . 37ho Ar 
12) F 529%, Garten zu. ee 2a Br 
5; Steuergemeinde Geifenfelb: 

13) PL.Nr. 1968 Weilerwiefe, Wiefe zu 1 Het. 52 Ar, 
und zwar im Ganzen und zum Aufwurfspreis von 
400 Mart 

im Zwangsweg Öffentlih zur Verjteigerung an den Meiftbietenden bringen. | 

Bemerkt wird, daß im Katajter die PL-Nr, 901 auf Walburga Schels, 
Hs. Nr. Yıs in Ronniveg und die PL-Nr 529% auf Joſef und Theres 
Kugler, Hs.Nr. 55 in Reichertshofen, eingetragen iſt. 

Bei der Verſteigerung "erfolgt der Zuſchlag ſogleich endgiltig, ohne Zu: 


| 
| 
| 
* 


laſſung von Nachgeboten, Einlöjungs- oder Ablöſungsrechten; der Strichſchilling 


iſt binnen vier Wochen nad dem Zuſchlag bei Gericht zu erlegen, und wird | 
Ihlieglih unter Hinweis auf die Beitimmungen in Artikel 1057 der Prozeß: 
Ordnung bekannt gegeben, daß die nähere Bejchreibung der Verfteigerungs: 
gegenftände, jowie die Verjteigerungsbedingungen feiner Zeit bei Herrn Notar 
Heller eingejehen werden können, 
Freifing, den 12. Juli 1879. 
Steinecker, 
k. Advotat. 


DER” Ernte-Verpahtung. BE 


achten Sonntag, den 18. Suli Vormittags 10 Uhr 
werden von den zum alten Wirthshauſe in Aitahing gehörigen nadhitehend 
verzeichneten Grundftücen die heurige Ernte gegen Baarzahlung öffentlich 
verpuchtet. 
Zujammentunft im alten Wirthshaufe Dajelbit. 
1) Kocelienwieje zu 7 Tagw. TI Der. ; 
2) Einfangwiefe zu 3 Tagw. 89 Dez; 
3) Kreuzwiefe zu 8 Tagw. 20 De; 
ſaͤmmtlich cinmähdig. 
4) Feld angebaut 17 Tagw. mit Haber und Sommerkorn. 
Die Wirthſchaft wird ebenfalls in Pacht gegeben. 
Pachtliebhaber find freundlichſt eingeladen. 
Mathias Stöger, Schmicdmeiler, | 
Sequefter. 


Am Sonntag, den 13. ds. Mis. Nahmittags 


rüffnung des euer daulen haslhauses in Ileuahrn 

mit Harmonie⸗-Muſik, wozu freundlichſt einladet (1411) 
Johann Granvogle 

Nedaktion, Drud und Verlag von Franz Paul Datterer 














Bankkapitalien 


bis zur Hälfte des Werthes in Silber, 
i 


Stiftungs-Kapitalien 


in Silber ohne Abzug, 


" Kapifalien nad) h der DBanl 


zweite Pi 
bat ftet3 an Handen 1491 3 


Joh- Mich. Beck 
Rate. und Bank-Agent, 


Reſidenzſtraße er 142 Stiegen, 
UEE” Warnunge 11 


Wer meinem Sohne Foren Bau 
von Haag etwas leiht oder borgt, h 
von mir keine Zahlung zu erwarte 


Anna Bauer. 


Eine rothdachte Taube 
iſt entflogen. Um Ruͤckgabe wird 9 








beten bei Multerer, Gärtner. 





Schiffsbericht (Mitgetheilt von de 


: General- Agenten des „Nordd. Lloyt 
AM. S. Bustelli in Aſchaffenburg 


Newyork, 7. Zuli. Der Boftdampf 


! „General Werder“, Capt. W Will 


gerod, vom „Norddeutſchen Lloyd 
Bremen”, welder am 22. Juni vi 


| Bremen und am 24. Juni von So 
hampton abgegangen war, ijt gejte 


4 Uhr Morgens wohlbehalten hi 


| angelommen. 





Coursbericht 
vom 9. Juli 1879 mitgetheilt von 
J.Schülein Söhnei in Sreifing u und Deündhe 

















! _ Bayern. 1 ®- 16 
4 Obligationen a j - . | 102. 
o dto. Mark 99.40 99, 
Pfandbriefe. 
4°% bayer. Hyp.: u. Wechſelb. 90. 98. 
4'a 9 Stiod Boden-Crebitb. || 101.90 | 101. 
4° bayer. Vereinsb. DM. | 101.50 | 101. 
dto....fl. — _ 
49.*. Nürnd. Vereinsb. M. | — | 100, 
bto. .. fe. | — [97 
Münden. | 
4° Stadt-Obligationen Thlr. | — | 97. 
Actien | 
der baver. Hypothekenbanke. — 12389 
Sferreig. 
4’ fo —— ea) — 159, 
4% Boldrente „22. 200» — [684 
6°% Ungar. Goldrente. ... | — | 82. 
Prioritäten. t 
5% FranzeXofeph:Bahn ... | — 182. 
3% Lombard- Bahn ..... | — [52% 
ı 3° Staatsbahn .. . 4 
9% Ungar. Rordoſibahn —668. 
' 5% „ Dfbahr..... I — 1624 
5% „  Galiziihe Bahn | — 164- 
: 5% Elifabeth-Bahn 72er .. | — 84 
5°% Deft. Norbmeftb. Lit: B. | — | 77. 
Anerila. | 
6% 1881er Jan. Juli „...| — [10% 
5% Eonfolidirte ....... — [101 
Berfallene. 
DORDBL EN eh u die — 197 
Looſe. 
Bappenheiuer.....» ME. 119. 2 
Braunfhweiger ..... "188. 87. 
| Augsburger ....... «26. |25. 
Ansbah-Gungenhaufer . 36. 86 
4° bayer. Prämien-Anleihe 13230 131,5 
Geldſorten. 
20 Franes · Stüce .... 16.23) 16.1 
Engl. Sonereigns . 20.42) 20.3 
Deiterr. Banknoten . 18. | 1784 





in Jreiling. 
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y en⸗ und Getreidemarkt. = 


Beilage zum Freifinger Tagblatt. 





Treitag, den 11. Juli. 


1879. 




































* 


icher Ueberſichtlichkeit bringen ſoll. 


aber, 


Freiſing, im Juli 1879. 


Berichte über Hopfen. 


Ebrantshauſen bei Mainburg (Hallertan), 7. Juli. 

ıte durchging ich die Hopfengärten der Umgegend, Geit 
3 Tagen ijt die Pflanze um feinen Zoll mehr gewacjien. 
Die vergangene Woche herrſchte Kälte, Negen und viel 
ind, welche zuſammen jo ungünftig auf die Entwidlung 
‚äußerten. Die Blattläufe, welche zwar nicht in Menge 
aten, find noch immer micht ganz verſchwunden. 
üthen machen ſich bereits in vielen Gärten bemerkbar; 
einem Hopfengarten, welcher vor Wind geſchont ift und 
a Wochen früher im Frühjahr aufgemacht wurde, 
ſich ſchon reichlicher Anflug. (A. Hopfenztg.) 
ürnberg, 9. Juli. Seit Beginn dieſer Woche 
herefcht unaufpörkih Lalte, regneriſche Witterung, welche 
das Wachethum und fernere Gedeihen der Hopfenpflanze, 
die überdies je nach den Productionsbezirken bereits mehr 
© weniger Fränkelt, auf das Empfindlichſte jtören wird, 
Statt warmen, jonnigen Wetters, deſſen die Pflanze zum 
Anflug und zur Entwicklung der Blüthe unbedingt bedarf, 
‚hatten wir bei anhaltenden Niederjchlägen eine jo fühle 
Temperatur, wie uns ſolche gewöhnlich erjt der Spätherbit 
, während im ben außerordentlich Falten Nächten die 
peratur kaum 60R, überjchreitet. Deßhalb lauten auch 
meiften aus ben verjchiedenen Hopfenproductiong-Gegen- 
en einlaufenden Berichte entſchieden ungünftig und geben 
efürctungen Raum, die nur einen mittleren, ja jogar 
jeringen Ernte-Ertrag in Ausfiht ſtellen. Wenn allerdings 
Snfecten und Krankheiten, von denen die Hopfenflanze 
eit heimgefucht ift, von ſchlechter Witterung begünftigt, 
eitee um ſich zu greifen vermögen, dürften wir wieder 
mit einer Mipernte zu rechnen haben, die felbft einem 
großen Theile der Producenten, bejonders den kleineren, 
mit erwünfcht kaͤme, weil ſich in diefem Falle, wie vor 
br 4 





An unfere Lefer! 


Die Bedeutung, welche fir eine große Zahl unſerer Lejer die Preisbewegung auf dem Hopfeit- 
mavkte hat, jowie das Bedürfniß, die Nachrichten über den Stand der Hopfenernte und dev Felde 
Früchte überhaupt in ausführlicherer Weije als es in dem engbegrenzten Raume des Hauptblattes 
ich ift, zu erhalten, veranlapt ung im Zuſammenhange mit mehrfach geäußerten Wünſchen 
jest ab wöchentlich mehrmals ein Extrablatt herauszugeben, welches die neuejten Berichte in 


Der Preis des Tagblattes wird durch dieſe Beilage im Feiner Weiſe erhöht, unſern Leſern 
namentlic, aus den Landbaudiftrikten, glauben wir damit einen wichtigen Dienjt, ſowohl 
zum Einkauf, als auch beim Berkaufe zu leijten. 

Zur Erreihung unferes Zwedes aber iſt es auch nöthig, daß wir aus 
Kreife unjerer Leſer jelbit zuverläfjige Mittheilungen erhalten, welde 
zu allgemeinem Nutz und Frommen veröffentlichen werden. 

Beitellungen auf das Tagblatt für das 3. Quartal werden von der kgl. Pofterpedition, 
fowie den Poſtboten fortwährend entgegen genommen. 


Die Redaction des ,‚Freifinger Wagblattes“ 


Iranz Paul Datterer. 


wenigen Jahren, ihr Ectvag auf „Pfunde“ erſtrecken würde. 
Aber aud für den Confum könnten aus einer Mißernte, 
wie ſolche die Jahre 1851, 1854, 1860 und 1876 aufs 
weifen, gewiß nur die allernachtheiligiten Folgen erwachſen, 
indem diefelbe, — außer hohem Preisjtand — gewöhnlich 
auch einen fehr befchränkten Ertrag an guten Sorten mit 
ſich bringt, und in diefem Jahre ganz bejonders, weil nur 
Vorräthe an geringen Qualitäten aus 1878 mit im die 
neue Saifon hinübergehen. Zwar trennen uns nun noch 
nahezu zwei Monate von der Erntezeit des Hopfens, in 
denen ſich noch mancher Umjchlag zum Beſſern vollziehen 
kann, jedoch müßte ein ſolcher in Bezug auf die herrſchende 
ungünjtige Witterung recht bald eintreten, wer. dem weis 
teren Verderben dev Hopfenpflanze Einhalt gejhehen foll. 
Auch England ift über die Gefahr, eine geringe Ernte ein- 


\ zubeimfen, noch nicht hinaus, während von einigen wenigen 


Ländern des Continents, jo insbejondere aus Pofen, einen 
Theile Wöürttembergs, Bayerns und Böhmens und. aus 
Belgien, behauptet wird, daß bei, Eintritt einigermaßen 
günftiger Witterung wohl nod eine Mittelernte zu. retten 
fein dürfte, 

Am Markte iſt als eine Folge der herabgeſtimmten 
Ernteausfihten die Speculation ſchon etwas rege geworden. 
Sp betrug der Umſatz am vergangenen Montag 160 Ballen, 
die bei fefterer Tendenz zum Theil jpeculationsweije am 
biefigen Plate zurüczehalten werden, Der größte Theil 
dieſes Umfages beſtand aus Mitteljorten, welche zu Preifen 
zwiſchen 30 und 50 M. bezahlt wurden, während felten 
vorhandene Primahopfen einige Mark über die feitherigen 
Preife gehalten find. Der "Sommerbedarf des Conſums 
ijt bisher gegen die Vorjahre überhaupt beträchtlich zurück— 


geblieben, denn nicht allein ift die Bierproduction, Deizas 


ders in Norddeutſchland, von Jahr zu Jahr re ftüdgang 
er 
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erwieſen. 


begriffen, wie die Ergebniſſe der Brauſteuer beſtätigen, 
ſondern es iſt auch der Bier-Conſum in dieſen Sommer- 
monaten in Folge der kühlen Witterung und der miglichen 
Allgemeinen Geſchaäftsverhältniſſe ein beträchtlich niedrigerer. 
Der Thatſache gegenüber, dag — mit Ausnahme der 
Vereinigten Staaten von Nordamerifa — in allen Bier: 
productions-Ländern die Biererzeugung in jtetiger Abnahme 
begriffen it, würde eine wiederholte gute oder reiche Hopfen— 
ernte den Pflanzern unendlichen Schaden durch völlige 
Entwertgung ihres Productes bringen, 

Auh heute blieb Stimmung und Preistendenz am 
Markte fejter und das Ausgebot mäßiger; der Umſatz be- 
trug jeit gejtern 120° Ballen. A. Hpftg.) 

Saaz, 5. Juli. Mit dem heutigen Tage ſchließt | 
eine recht lebhafte Geſchäftswoche, in welher an 110 Ballen 
Landhopfen am Plabe gehandelt ivurden. Bei dem Um: 
ftande, daß unfere „guten Sorten” ſehr rar und nur in 
Heimen Partien zu finden find, muß. diefer Umjag als ein 
bedeutender bezeichnet werden. Käufer waren zumeiſt bie- 
ige Kundfchaftshändfer, nur eine Keine Partie wurde für 
Richnung seiner Nürnberger Fiſma gekauft, und iſt gute 
Waare zu 65--75 ff,, mindere zu DO bis 55 fl. und ganz 
geringe zu 38 fl. gezahlt worden. In der Stadt find 
einige 30 Ballen zu 65—82 fl. verkauft worden. An 
Vorräthen werden bei den Prooucenten in dr Stadt no 
immer mehr als 100 Ballen Tiegen, während die Lager- 
beftände in den Magazinen äußerſt ſchwach find, — Zu 
bemerken finde ich noch für nöthig, daß ſämmtliche Käufe, 
Sowohl in bdiefer ald aud im der Vorwoche, welche eben- 
falls nicht umbeträctlih waren, theils für Rechnung des 
Conſums, theils für ausländiſche Firmen geſchahen, und 
daß von einer Speculation am Markte durchaus keine 
Spur zu finden ift. — Uebrigens gibt der jegige Stand 
unferer Hopfenpflaugen auch feinen Anlaß zur Speculatton 
mit 1878er Hopfen. Denn troß ungünftiger Witterung 
und Falter Nächte jtehen die Pflanzen jowohl in der Stadt 
als auch am Lande bis auf einen Kleinen Theil noch 
immer ſehr fchön und find auch größtentheils frei von 





Ungeziefer. U. Hopfenztg.) 
Berichte über Getreide. 
Kempten. (Schrannenderiht vom 2. Juli.) Mit: 
telpreife. Kern 11 M. 39 Pf., Noggen 9 M. 9 Pf., 


Gerite 7 M. 70 Pf, Haber 8 M. 16 Pf. per Zentner. 

Paſſau. (Schrannenbericht vom 8. Juli.) Mittel: 
preife. Korn 6 M. TO Pr, Haber 6 M. 84 Pf. per 
Zentner. 

Ulm, 5. Juli, (Schrammenverfehr.) Etwas beifere 
Zufuhr und ruhiger Verkehr. Zugeführt waren im Ganzen 
an Getreide 3004 Eentner, verkauft wurden hievon 2635, 
zurücigejtellt 369. Etr. Die Gefammtjumme des Umjages 
in Körnerfrucht beträgt 25,862 ME. 24 Pf. — Kernen 
hat um 3, Roggen um 5 und Gerjte um 7 Pf aufs, 
Haber um 28 Pf. abgeſchlagen. 

Wien, 2. Zul. Die Befürchtung, daß man in 
Defterreih heuer mit der Ernte bedeutend fpäter daran 
fein. werde, als gewöhnlich, Hat fi nicht als zutreffend 
Der Weizenſchnitt hat Anfangs diefer Woche 
in einem großen Theile Ungarns begonnen, Die ungariſche 
Negierung hat bereits die bei ihr bis. Ende Juni einge: 
laufenen Saatenjtandsberichte publicirt. Diejelben bieten 
kein bejonders tröſtliches Bild. . Der Noft hat im Weizen 
eine augergewöhnlid große Verbreitung gewonnen und hat 
auch an vielen Drten die Achren ergriffen. Es gibt nur 
wenige Komitate in Ungarn, die vom Nojt ganz verfchont 
blieben. Auch über Brand wird häufig geklagt. Günftig 
her den Stand des Weizens lauten, die Berichte, aus 
Siebenbürgen, aus dem Krafjoer, Liptauer, Arvaer Komi— 
und Berlag von 
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tat. Theils günftige, theils ungünftige Zerlchte Tieg 
aus der Bacska, dem Temefer, Torontaler und W 
burger Komitat. Trübten ſchon diefe bis Ende Jun 
gegangenen Berichte die Ausjichten auf eine gute E 
jo wird das Bild derfelben durh die Nachrichten üb 
den begonnenen Schnitt noch trüber. Weber taube Aeh— 
Bat gedräcten Kern wire jet ſchon von mr Se 


unter dem normalen bleibendes ken werde. 


Getreidemittelpreife auf bayeriſchen Schrannen. - 
Per: Zollcentner. 
Weizen Korn Gerſte 


“MA OMA MR 


Weilheim — — 850 _ — 
Nördlingen 10 50 8 30 765 
Landsberg 10 80 39 — — 
Weiſſenburg 9 96 826 T- 
Erlangen 10 10 — — — — 
Waſſertrüdingen 10 40 8 60 — 

Ansbach 983 750 — — 
Oettingen 10 45 8:80 — — 
Amberg 96 720 — — 
Münden 9 93 729 6 89 

Per Doppelhektoliter. 
Regenoburg 32 18 21129 _ 
Straubing 31 18 21 76 — — 
Aichach 30 63 2L WW — — 
Traunſtein 30 — 18 — — — 
Landshut 29 — 19 88 — 
Freiſing 30 72 21 88 — 
Per Doppel-Centner. 
Lindau 28 — 16 30 19 5 
Verſchiedene Mittheilungen. | 


Ueber die Heuernte gehen von allen Seiten Berichte 
ein, welche beſagen, daß ein folder Ueberfluß und ein To 
reiches Wachsthum feit vielen Jahren nicht mehr da war. 
In Folge davon find die Heupreife außerordentlich geſunken, 
fo daß vielfah Klagen darüber zu hören find, daß es ſich 
kaum der Arbeit verlohne, das Heu einzubringen — mer 
nämlich auf den Heuverfauf ſpeculirt oder angewieſen tft. 
Zur Vichhaltung ift ein jo reicher Futterſegen Ag wie 
heuer nur erwünſcht. 

(Die neuen Zölle) 1. Die neuen Zölle ns 
bereits in Kraft gefegt für Eifen und Eifenwaaren, Petro: 
leum, Bier, Branntwein, Hefe, Eſſig, Wein, Butter Fleiſch, 
Wild, Geflügel, Fiiche, Sädfrächte, Gewürze aller" Art, 
Heringe, Honig, Kaffee, Kakao, Kaviar, Käfe, Konfitüren, 
getrocknetes und eingemachtes Obſt, Sämereien, Müſchel— 
und Schalthiere, Reis, Salz, Syrup, Thee, Zucker, Tabak 
und Tabaksfabrikate. 2. Die Zölle treten ſofort, d. %, 
dod wohl nad) der dritten Leſung, jobald die Publifatton 
des Zolltarifgeſetzes erfolgt iſt — alſo ſchon innerhalb 
der naächſten acht Tage — in Kraft A Hopfen, Jnuſtru— 
mente, Maſchinen und Fahrzeuge, Lichte, Fette (d. 5, 
Schmalz von Schweinen und Gänfen, Stearin, Palmitin, 
Baraffin, Wallrath, Wachs, Fiſchſpeck, Fiſchthran und Anz 
deres , Thierfett), Eier, Vieh. 3. Die Zölle treten dom 
1. Dftober d. J. ab in Kraft für alle Getreidearten, 
Hulſen rũchte, Anis, Koriander, Fenchel und Küntmel, 
Raps und Nübfaat, Holz jeder Art, Gerserfohe, grobe 
Holzwaaren. 4 Für alle nicht befonders genannten Ars 
tifel erlangen die neuen Zölle am 1. Januar 1880, den 
generellen Einführungstermin des Tarifs, ihre Gültigkeit, 

— — 
vanz Paul . 
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— Tagblatt. 
Zugleich Amtsblatt für Freifing und Moosburg. 


Samftag, 12. Juli 
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Amtliches für Freiſing. 
Bekanntmachung. 
er dns Vermögen der Meßnergütlerseheleute Johann 
Magdalena Koppmeier von Piedendorf betr. 
jemäß Art. 1289 der Pr.-O. gebe ich bekannt, 
der heutigen ER eleernertammtung der Koll: 
bauer Mathiad Dbermaier von Piedendorf ald 
— Maſſeverwalter ernannt worden tft. 
teifing, den 9. Juli 1879. 
Der ge: 
v. Koch. 
Bekanntmachung. 
fümmtl. Bürgermeifter des k. Bezirksamts Freiſing. 
dur Keuntnißnahme, Nachachtung, Bekanntgabe und 
Uzugsanzeige wird auf nachſtehende Ausſchreiben 


























eſen 
vom 17. und 26. Juni, dann 4. und 7. Juli J. Is. 
— Ausweifungen des Heinrich Auguſt Löwe auch Löbe 
3 Guftao Flügel und Johann Gottlieb Robert Tiichler 
Erebl. S. 689, 690 und 724), ferner des Ernſt 
Lukas und Georg Nafch betr. (Krsbl. ©. 749). 
2) vom 20. Juni l. 38. vie Abhaltung der Schluß 
tüfung am £. Rreislehrerimen- Seminar in Münden beit. 
1501. S. 694. 
3) vom 20. Juni 1. 38. — die Aufnahmaprüfung 
Scullchrer-: Seminar in Freifing und am f, Kreis— 
inenſeminar in München betr, (Krsbl. S. 695 mit 


vom 28. Juni 1. 33. — Erlevigung von Freiplägen 
itute der engl, Fräulein zu Berg am Laim beir, 
©. 710). 

d) vom 24. Juni I. 38. — die aus den Renten des 
erfonds In Jugolſtadt dotirten Freiplätze in Mädchen- 
fen betr, (Kröbl. ©. 711), 

vom 24. Juni I. 38. — Unterricht im Feuerlöſch— 
eſen beir. (K: 861. ©. 712). 

D) vom 16. Juni L. 38. — die Nufnapmaprüfung an 
| Schulfchrerfeminarien Altvorf uud Schwabach betr. 
BL, ©. 717). 

vom 24, Juni L. 38. — Reichsgeſetz über die Natural- 
ungen für die bewafjneie Macht betr. (Krabl, ©. 714). 












mtöprüfung betr. (Ksbl. S. 721). 
0) vom27. Juni I. 38. — Auffindung einer männlichen 
be in der Donau beir. (Kısbl, S. 725). 
4 vom 24. Zuni I. 38. — Erledigung eines Frei⸗— 
3 im Juſtitute dev englifchen Fräulein in Nymphenbug 
dr. (Krzol, ©. 126). 
42) vom 30. Zuni I. Is. — die Landgeftüts- Preife- 
tibeilungen im Sure 1879 betr. (Kızbl. ©. 739). 
13) vor 4. Juli I. 38, — die Verlooſuug der 41/a 0/0 
bahn Prioritäts-Schulbbriefe betr. (Kröbl. S. 746). 
» Ben dieſer Ausſchreibung find alle Gemeinde: 
Mftungseinuehmer in Kenntnig zu fegen. 
4) vom 1. Juli 1, 33. — das Erlöfchen der Forderungen 
en und der Nüdjtände an k. Staatögefällen betr. 


und 





9) vom 29, Juni 1. 38. — die Abhaltung. der Turn= | 


Zagblatt* erfeint täglich mit Ausnahme der Montage und boftet in Frelang jo) 
Raum mit 10 Pf. berechnet. „_ Das einfache Blatt foftet 3 Pf., das Dopvelblatt 5 u Anosgenttid wird als Gratisbeilage das „Unterhaltungsblatt* beigegeben 








durd die Bot MM. 1.50. Inſerate werben die — — Garmonb · 





15) vom 2. Juli I. Is. — Förderung und Verbreitung 
des rattonellen Hufbeichlags betr. (Krebl, S. 755) 
Freiſing, den 9. Juli 1879. 
Königliched Bezirksamt Freijing. 





Täubler. 
Deutihland. 
Bayern. München, 10. Juli. Das Programm 


zur Eröffnung der internationalen Kunftansftellung am 
19. ds. Mis, erhielt die Genehmigung Sr, Maj. des 
Königs. Außer zahlreiben Kunſtwerken aus Belgien und 
England traf geitern bereits ein Theil der ven Paris 
geſendeten Ausſtellungsobjecte ein. Die öſterreichiſchen 
Künftler, welche mit ca. 200 Numern vertreten ſein werden, 
haben den Maler Herrn Frienländer zu ihrem Delegirten 
gewählt und iſt derjelbe ſchon feit vorgeftern bei dem 
PBlaciren der Werke thätig. 

— Münden, 9. Juli. Die Erwerbung, bezw. Her: 
ftellung eines eigenen neuen Kadettenhauſes it ſchon feit 
längerer Zeit Beftreben des Kriegsmiuiſteriums, deſſen 
Realiſtrung aber immer vertagt wurde, weil ber zum 
berzoglich klementiniſchen Secundogenitur-Fideicommifje ge- 
hörige Complex am Karlöplage, der jogenannie Herzogs: 
garten, von dem letzten Fiduziar, Prinzen Karl, ‚für 
Unterbringung ded Kadettencorps unentgeltlih der Militär: 
Verwaltung überlaffen war. Da aber biefe num an bie 
Adminiftration des Vermögens des Prinzen Olto als 
dermaligen Fiduziars eine jährliche Mieihe von 22,000 Me. 
zu bezahlen hat, foll der Plan zur Herftellung eines 
eigenen Kadettenhaufes gereift und das Kriegsminifterium 
gegenwärtig mit den Vorarbeiten hiezu beſchäfligt fein. 

— Münden, 10. Zul. Bei der bayerifchen 
Verforaungsanftalt in Münden wurden vom 27. Mai biß 
zum 30. Juni 1161 Verfierungsanträge geftellt, wovon 
53 abgelehnt werden mußten. Sämmtliche eniziffern eine 
jährliche Prämieneinnahme von 19,991 Mk. 7 Pf. Gewiß 
ſehr erfreuliche Fortſchritte während des kurzen Beſtehens 
dieſer Anſtalt, wenn man noch bedenkt, daß dieſelben nur 
von München allein einliefen, während die vielen aus— 
wärtigen Filialen erſt mit Material ausgerüſtet werden 
konnten. Die Anſtalt hat während dieſer 4 Wochen ſchon 
den Beweis der Lebensfähigkeit geliefert und ſich das Ver— 
trauen des Publicums erworben. 

— München, 10. Juli. Gezirksgericht München l. J.) 
Um 23. Mai ds. 3. fand der Studirende der poly— 
techniſchen Hochſchule Mathias Koczisky, der Sohn eines 
der reichſten Großgrundbeſitzer in Ungarn auf dem Aborte 
genannter Anſtalt eine Geldbörſe mit 86 ME. und einen 
auf eine goldene Uhr laufenden Pfanpfchein, weiche Gegen- 
ftände der Studirende Bernafconi, ein Staliener, verloren 
hatte, Koczisly behielt diefe Gegenftände für fih und nur 
dadurch, daß der unredliche Finder, wie die meilten Diebe 
ſehr unklug vorging, Fam die Sache auf; er wollte nämlich 
die Uhr auslöfen, allein der Pfandzettel war mittlerweile 
polizeilich mit Belag belegt worden und Koczisky wurde 
fofort verhaftet und weil Ausländer in Unterfuhungspaft 
behalten. Ju Heutiger Sitzung des Bezirksgerichts Muünchen l. J. 
wurde derſelbe wegen Vergehens der Unterſchlagung zu 
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zwei Monat Gefängnig verurteilt. Von der technifchen 
Hochſchule ift Koczisky bereils dimittirt, 

Württemberg. Man hat den Beinamen des Prinzen 
Je.öme Napoleon, Plon-Plon, häufig auf feine Theilnahme 
am Krimfeldzuge zuruckgeführt, wo er überall plomb! plomb! 
gewittert habe Dem „Schwäb. Merk.“ geht nun eine 
Mittheilung zu, welche dem „Plon-Plon“ folgende Erklärung 
gibt, Der Einfender jchreibt: Der verftorbene Staats» 
minifter v. Neurath, bei dem ich vor längerer Zeit einmal 
mit anderen Herren zum Diner geladen war, erzählte und 
als zufällig über Tiſch die Nede cuf ven fraglichen Helfen 
und den Namen Plon-Plon fam, der legtere rühre aus dem 
Stuttgarter Schloffe her. ZIE-öme Napoleon ſei al3 Kleines 
Kind hieher gefommen. (Er war jpäter auch württembergifcher 
Offizier in Stult.art und Ludwigsburg.) Der verjtorbene 
König Wilhelm habe venfelben viel und gerne um ſich 
gehabt; wenn er ihn um feinen Namen gefragt habe, fo 
babe der Kleine, der noch nicht deutlich Sprechen konnte, 
immer zur Antwort gegeben: Plon-Plon, ftatt Napoleon. 
Der König habe ihm felbjt oft jo gerufen, und fo fei ver 
Name allmählig unter die Leute gekommen  umd ihm 
geblieben.“ 

Preugen. Berlin, 9. Juli. Einälterer Herr machte vor 
einigen Tagen auf dem Belleallianceplag einen Schugmann 
darauf aufmerkſam, dag ein auf dem Plage jich im 
Männerkleidung umbertreibendes Frauenzimmer Aergerniß 
errege umd die Frechheit jo weit treibe, daß es von vorüber« 
gehenden Herren Feuer zum Anzünden einer Gigarette 
erbitte. Der Beamte faßte die ihm bezeichnete Perſon, 
welche eine Art Matrofenanzug trug, ſchärfer ind Auge und 
forderte diefeibe nah kurzer Mufterung, welche ibm die 
Angabe jenes Älteren Herren beftätigte, audy auf, ihm zur 
Wache zu folgen. Die Schöne proteftirte zwar dagegen, 
ihr Siräuben belf ihr inteß nichts, fie wurde vielmehr 
unter dem üblichen Chrengeleit nach dem Polizeibureau 
gebracht. Nach Ihrem Namen gefragt, gab dort die Dame 
an, daß fie... der Schuhmacherlehrling Adolf S. aus 
der Alten Jakobſtraße ſei. Und man hatte e8 in der That 
mit einem richtigen Berliner Schuiterjungen zu thun, dem 
es bei feinem glatten, roſizen Geſicht und durch gewilje 
künstliche Rachhülfe bezüglich ver Formen nicht ſchwer fällt, 
ſich daS Aeußere einer in Männerkleivung ſteckenden Frauens— 
perfon zu verleihen und zwar in fo naturgetreuer Weife, 
dag ſelbſt das neübtefte Auge an ihm irre werden muß. 
Der Burfche wurde natürlich entlaſſen . . . . eine halbe 
Stunde jpäter hatte ihn aber ein anderer Schukmann 
wieder aufgegriffen und nad) derſelben Wache gebracht. 
In diefem Falle waren es einige Damen, weldhe an dem 
Treiben der vermeintlihen Geſchlechtsgenoſſin Aergerniß 
genommen und biefelbe dem Polizeibeamten venuncitt hatten. 
Am jelben Abend ift der Buriche noch zweimal und zwar 
in der Pafjage und unter dem Linden arrelirt worden. 
Er fcheint an diefen Abenteuern üb.rhaupt jo viel Gefallen 
gefunden zu haben, daß er, um ihnen nachgeben zu Eönnen, 
auch am folgenden Tage die Arbeit ſchwänzte und deßhalb 
inzwifchen von feinem ehrbaren Meifter den Lauſpaß 
erhalten hat. 

Ausland 

Oeſterreich. Ju der Stadt Braunaua. J. wird in den 
Tagen des 2%, 3. und 4. Nuguft d8. 3. gelegentlich des 
dortſelbſt ftattfindenden 10. oberöfterreichifhen Feuerwehr: 
tagea eine Fachausſtellung von Feuerlöfchgeräthen und 
fonftigen auf das Feuerwehrweſen Bezug babenden Artikeln 
veranftaltet worden. Diejenigen  Gegenftände, welche zu 
der gedachten Ausftellung aus dem deutſchen Zollgebiete 
auge und nach Schluß berfelben wieder zurückgeſührt 
werben, find beim Wiedereingang zollfrei zu belafjen. 

Tranfreihd, Paris, 9. Yuli. Die Negierung ver- 
fagte den Marſchällen Moc Mahon, Canrobert und Leboenf 
die Erlaubnig zur Neife nach Chiſelhurſt zur Leichenfeier 
des Prinzen Louis Napoleon. 
















Fürftentd Bulgarien. MEET Tirnowa, 
Um Mitternacht brach eine riejige Feuerzbrunft au 
bis jegt andauert. Das Feuer fam eiwa 200 Meter 
der Wohnung des Fürſten Alexander zum Ausbruch. 
it wurden 40 Häufer vernichtet, 5 Soldaten find 
brannt. Glücklicherweiſe war der Wind nicht ftarı, 
wäre der Schaden umabjehbar geweſen. Fürſt Aleraı 
und General Dondukoff Korſakoff weilten jtundenlang 
Heerde des Feuers. Um 10 Uyr Morgens findet heuteb 
feierliche Eidesleiſtung ſtatt. 

England. London, 10. Zul, Der „O ontes 
mit der Leiche des Prinzen Louis Napoleon in Portsm 
angekommen, Der Sarg wurde auf die Yicht „Euchantı 
gebracht, um nach Woolwic geführt zu werben, 

— London, 10. Juli, Unterhaus. U 
ſecretär Bourke antwortete auf eine Anfrage Oitway's 
Regierung habe keinerlei Nachricht darüber, daß M 
Paſcha vom neuen Vie könig die Rückkehr nach Aegypt 
verſagt worden ſei. 

Amerika. New-York, 9. Juli. In Memp 


(Tennefjee) iſt heut ein Todesfall am gelben Fieber d— 
gekommen. Nach Se der Aerzte foll der Fall verein 
Stehen. (Allg. Zig.) 


Schwurgerichts-Sitzung. F 

Münden, 10. Juli. Anklage gegen Georg Scheue 
16 3. a., Bierbrauergfohn von Vohburg, wegen Körpe 
verfegung. — (Bei Verlefung der Geſchworenen fehli ©) 
Entfhuldigung der Geſchworene Adam Polz, Orkonom au 
Walchſtadt, wilder auf Antrag des Staatsanwaltes im di 
gefegtiche Strafe von 180 ME, verfällt wird. Nah V 
lefung des diesbezüglichen Gerichtsbefchluffes erfcheint Pol; 
über deſſen Einſpruch gegen die Verurtheilung ein weitere 
Gerichtsbeſchluß gefaßt werden wird,)— Am Abend dei 
9. März d8. 32. entftand zwifchen dem Metzger Konle um! 
dem Angeklagten, der des Tages über verfchiedene Gafthäufe 
Ingolſtadts befucht hatte, ein Streit, in welchen der Solva 
Lomer vom Fußarlillerieregiment und die beiden Spängler 
gefellen Hofmann und Paul Gerhard verwicelt wurden 
Soldat Lomer, welcher bemüht war, die Streitenden zı 
trennen, erhielt von dem Angeklagten mit dem fo beftebter 
feftftehenden Meffer einen furchtbaren Hied in dad Genick 
fo daß er vier Wochen fpäter, am 9, April ftaıd. Dei 
Angeklagte, ein unbärtiger Bube, wird als frecher, bengel 
hafter Burfche gejehildert, der weder Scheu vor dem Gefeß 
noch Achtung für Eltern und Vorgefeßte hat. Außer diefe 
That iſt er befchuldigt, den Spänglergejellen Paul Gerhard 
der ihn von Lomer wengeriffen und zu Boden geworfen 
hatte, mit feinem Mefjer derart am Kopfe verwundet Zi 
haben, daß diefer bis heute noch die Folgen der Verwundung 
zu tragen hat. Als Schmerzensgeld und Eatſchädigung fih 
Arzt und Entgang an Arbeitslohn verlangt Gerhard 200 ME 
Antereffani bei der Verhandlung war das Gutachten des E 
Bezirksarztes Dr. Maier in Ingolſtadt, welcher ſich, entgegen 
feinem früheren ſchriftlichen Gutachten dahin Außerte, daß 
ein nachweigbarer Zufammenbang zwilchen Stid, Lungen 
Entzündung und Tod nicht beftehe, wohl aber wahrſcheinlich 
jet. Das Urtheil lautete für Scheuerl 1 Jahr 4 Monat 
Gefänguiß, hievon 3 Monate Unterfuhungshaft abgerechnet 
und 200 Markt Buße an Gebhard. Scheuerl wurde vor: 
läufig der Haft entlaffen. 

Anklage gegen Michael Braun, Dienfilneht vor 
Höhenkirchen, wegen Brandftifiung. — In der Nacht vom 
17. auf 18 Mat dB. 93 brannte dad Anweſen des 
Bauern Sp. Maier in Höhenkirchen, Landgerichts München 
r./3., vollitändig nieder und konnten nur dad Vieh und bie 
Betten gerettet werden. Schon am 18. Maui ftellte ſich in 
der Frohnfefte am Lilienberg dahier der Dienſtknecht Michael 
Braun, 40 J. a., von Höbenkirchen und gab an, er habe 
aus Haß gegen den Bauern, ber vor 17 Jahren Veranlafjung 
gegeben habe, daß er aus unbeſtimmtem Wrlaube zu feinem 
Regimente einxücken und ſein kleines Anweſen verkaufen 
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— aber nicht die Abſicht 
ah wegzubrennen. Der Pıjdhädigte, 
reiben des 4. Chevaulegersregiments 
aun als einen Verſchwender und Streuner. 
t ne a Buyıpand und 10 Zahre 





* * Im ine Hürftenkrone, 

£ (Sortfegung ) 

orfttaus von Waldenſte lag mitten in dem 
n Walde, und war ein eben fo ſtauliches als ge— 
und Dehagliches Gebäude. Der alte Förſter Lenz 
ı fünfunpfiebenzig Jahre, war aber noch ſo —9* 
fo unerſchöͤpflicher Arbeitskraft, daB er der Jugend 
prbild ‚dienen konnte und nicht daran dachte, feine 
faugeben, welche er ſchon über vierzig Jahre inne 


mem „Tiras“ begleitet, die Flinte übergehängt, 
Förfter duch den Wald. Die hohe, Kräftige 
ar ein wenig gebeugt, u dein wehmüthig-ſchmerzlicher 
ägte jih in dem gebräunten, ehrlichen Greifenantlig 
durch den ftarken weißen Schnurbart etwas Ehr— 
gebietendes hatie. 
Graf hielt auch große Stüde auf den alten Lenz, 
Baer Schon jahrelang gedient, und ließ ihn 
ach Belieben, da er die Meberzeugung hatte, daß 
‚beiten dabei fuhr. 
ale ſchien der Alte nicht im der rechten Waldſtimmung 
er jeufzte oft tief und ſchmerzlich auf, und ftreichelte 
den treuen Hund, der mit Elugem, verſtändniß— 
l it ſich an ihn ſchmiegte 
Warum fie ſich mur jo viel Herzenleid um den Prinzen 
murmelte er, ftare vor ſich hinblickend, „ich fall’ 
M Wenn ich das hätte ahnen können, würde ich 
ort davon gejagt haben. Wir wird ganz unheimlich 
d fürchte ich beinahe, daß fir durch all’ das Uuglüc, 
e betroffen, ben Verſtand verloren, O, Elifabeth, 
Du mein geworben, wie viel Elend und Jammer 
di erſpart gemefen ; fo find wir beide tief unglücklich 
inen ein freudloſes Alter,” 
firich ſih über die Stirn, um die Gedanken zu 
md blickte verſtöt um fih, old Tiras plöglich 
und van in laute? Gebell ausbrach. 


Morgen Sonntag, den 13. Juli 


Ze Darten-Lelt, 


But eingeladen. 
Der Ausſchuſz. 





Gesellschaft HMumpmia. >| 





den mit einem Strohlegeliheiben in Gaſthaus zur Lüften, 
bei ungünftiger Witterung in den oberen Lokalitäten. 

Die Herren Mitglieder werden erſucht, ſich zahlreich zu betheiligen. ! 
Zuſammenkunft beim Sonnenwirth um 1 Uhr, Abnarjd präcis 1,22 Uhr. 
-Seellfhaften und Vereine, ſowie Gönner und Freunde der Gefeltihaft 


„Was heſt Du denn, Alter?” fragte er, „it Dir eine 
Eidechſe über'n Weg gelaufen? — Kuſch, Hier bleiben!” 
ſetzte er befehlend Hinzu, ala ver Hund Miene machte, in 
ein Gebüſch zu ftürzen. 

Aus der Ferne tönte es wie Noffegetrappel und das 
Nolen eines Wagens. Der Föſſter achtete nicht darauf, 
fondern ſchritt um das Gebüſch herum und fuhr beinahe 
erſchrocken zurück, als eine Gejtalt ihm hier entgegentrat, 
deren Ausſehen fo zweifilyafter Natur war, daß er unwill— 
kürlich nach feiner Zlinte guiff. 

Der Mann in beihmugter und zerriffener Kleidung, 
deſſen Aeußeres auf ein nächtliche Quartier im Freien 
binveutete, war Niemand ander, al3 der unglückliche Paul 
Leonard, welher es bislang noch nicht gewagt, fich ein 
anderer Obdach und vor allın Dingen fih anftändige Kleiver 
zu verſchaffen, aus Furcht, aufgegriffen und in's Gefängniß 
geſchleppr zu werden. 

„Wer ſind Sie?“ fragte der Förſter in barſchem Tone, 
mit Mühe den Hund zurückhaltend. 

Paul trete ihın vie Hand entgegen und ſagte: „Habe 
ich mich jo jehr verändert, daß ber alte Lanz und ſelbſt Dras 
mich nicht wieder erkennen ?* 

Beim Ton diefer Stimme fpigte der Hund die Ohren 
und ſtieß ein kurzes freudiges Gebell aus. 

„Er erkennt feinen Feund Paul Leogard, der nach acht 
Jahren —“ 

„Paul! — Du — nicht möglich!“ unterbrach ihn, der 
Förſter fait außer fih, „nein, nein, Paul Leonard kann fo 
nicht zurückkehren.“ 

„Und dennoch iſt es fo,“ feufzte der Unglückliche, „ob: 
wohl ich ganz anders heimzufehren gedachte. Hören Sie 
mich an, Vater Lenz! — Dad Schickfal wird nicht müde, 
mich zu verfolgen, uud derjenige, um deſſentwillen IH einſt 
in Eimplicher Mebereilung entfloh, hat mich Hier, nachdem 
ih kaum den Fuß auf heimifchen Boden geſetz, zum — 
Mörder geſtempelt.“ 

„Barmberziger Gott!" ſtöhnte dev alte Mann, „ja, Du 
biſt's, Paul, jegt erkenne ih Dich unter dem verwilderten 
Bart. Komm’ raſch, damit Dich hier keine Menfchenfeele 
erblickt.” 

Er ſchritt raſch mit ihm durch den Wald dem Forſthauſe 
zu, während Tiras mit Freudenſprüagen die Beiven umfreifte, 

(Fortfegung folgt.) 
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Sr. Mai. dem Kaiſer von 
Hand befist Maria Benno von 
Heiss dreiruhmreihelnerfennungen 
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iſt vorräthigbei Herrn G. Brüdtin Freiſing. 
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Dankſagung Augen Soden 


Am 27. Juni haben wir von der Erpedition des „Freifinger Tagblattes“ Das ädhte Dr. White's Augenwaſſer 
den Betrag von 70 Me. (fiebenzig) 70 Pf. zum Beten der Abgebrannten | Trangott Ehrhardt = Grofbreitenba, 
bierjelbft empfangen. Allen Spendern diejer Sammlung ſprechen wir unferen — it ns en 


innigften Dank aus, mit dem aufrichtigen Wunſche, daß Gott ihnen die vielen — Fellerer, 9: 


Wohlthaten mit reihem Segen vergelten möge. (1517) | apotheter Pe reifing. 
Brud, Dberpf., den 9. Juli 1879. reger: — xt, er 
= P} and au ie Sendung DON rem 
Das EIiilfscomite. Dr. White’s lugenwaller die A 


3.4: J. Glötzl, Bürgermeijter. meiner Tochter fehr gut gebefiert ha 
fo danfe ih Gott darum daß ich auf! 


ereesseee berühmtes Augenwaſſer durd © 
— Zeitungen gekommen bin u. ſ. w. 
Todes-Anzeige. 5 


Auftrag). Momart, d. 
Gott dem Allmächtigen hat es in seinem’ unerforsch- |g 


Helmftädter. Ferner: Seit Yängeren Nah 
babe ih Ihr ächt Dr. White's 

lichen Rathschlusse gefallen, unsern innigstgeliebten Gatten 

und Vater, 















waſſer gebraucht und hat —— 
zu meiner Zufriedenheit kn: : 
Auftrag). Schöppenſtedt, d. 22/5. I 
W. Wenzel. 










Herrn 


WE Franz Heraph Kuer, 


Glasermeister dahier, 
heute Nachmittags 1*/) Uhr, versehen mit den hl. Sterbsakramenten nach 
l4wöchigem Leiden im 43. Lebensjahre zu sich in seine ewige Heimath zu 
nehmen. 

Wer seine aufopfernde Thätigkeit und die Liebe zu den Seinen kannte, 
$| wird uns stilles Beileid nicht versagen. 
| Freising, den 10. Juli 1879. 





von einer Frau eine Fleine 


\ Wohnung, 
| 
$ 





beſtehend in einem möblivten SH) 
zimmer und einem zweiten  geoße 
möblirten oder leeren Zimmer zu mieth 
geſucht. Näheres die Expediton. 





Die tieftrauernde Gattin 
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Anna Atiel b% geb. Klotz, vom 10. Juli 1879 mitgetheilt von 
— ihren sechs unmündigen Kindern. J.Schülein Söhne in Freifing und Müng 
"Die Beerdigung ——— 1 Sonntag, den 13. Juli Nachmittags DA Uhr | Bayern. I 8. —— 
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eingetragene Genoſſenſchaft, dio... — [97 
nimmt Geld verzinslic an (1194 66) | 40, Etabt- — —47 
bei einer Kündigung von 8 Tagen zu 3% Actien 
—— ———— der bayer. er . . | 28 
und ſtellt dagegen Übertragbare Saffafheine aus, ER ein — ANNE a 
Beträge unter 20 Mark werden nicht angenommen, | 6% Ungar. Goldrente. ... | — |82 
Nicht erhobene Zinfen fendet der Verein auswärtigen Einlegern halbjährig | _ Prioritäten. j 
per Poſtanweiſung. 5) Frany- Joen-Babn ae = En 
Vertveter ertheilen Jaterimsquittungen, die Caffafcheine werden von ber | ON —— Bl ee |: 
Direction direct an die Einleger verfandt, ' 59. Ungar, 9 Borworbatın 2 lt a 
Vertreter des Vereines ft in Moosburg Herr M. Gerlsped. Ba B Dibah Mi PETE lea 2 
a ! 5% X aliziſche Bahn — 
Unterzeichneter gibt dem geehrten Publikum bekannt, daß er von Samflag, 5% Eiifäbeth-Bahn 72er .. || — |84 
den 12 Juli au fein (1516) | 5% Deft. Nordmeitb. Lit, B, | — | 76 
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im Laden des Herrn Schmiedmeiſter Kainz bier ausübt und Berfallene. 
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Georg Neumayr, Mebger. | Braunfmeiger 
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3 Sonntag, den 13. Juli 1. I. ———— Sun Hrähl iu — ‚36, 184 
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und Eilte Speifen wird bejtens gejorgt. r (1521) Bund, Io aan den 57° 190er Bol 
ind nunmehr ſämmtliche ummern 
Mathi as Spornraft, Rückzahlung gekündigt und löſen \ 
Wirthſchaftspächter. folhe sum höchſten Cours ein. 


Redaktion, Drud und Verlag von rang ul Datterer ın Krering. 


Siezu als Beilage: „Anterhaltungsblatt“ Ar. 28, 


Beiblatt zum 3 


erhaltungsbloft. 


Freiſinger Jagblatt. 








Sonntag, den 1. Juli. 





Sechfler dahtgang 






































An der Mottlau, 

Erzählung von J. Niemann. 

Ä Echluß.) 

3— beſchäftigte den Jüngling während der Fahrt 


N, in dem weißen Kleide mit der flammenden Roſe 
mit den ſtolzen firahlenden Augen. Würde fie 
: „Mein Gott, wie find wir elend,“ oder würde 
nn: „Eberhard, die That ijt gefühnt, 
dev Edlen.“ 

vältigt von dieſer Vorjtellung jprang Eberhard 
m Site empor. „Juleika,“ rief er laut — 
ich komme,” und es fiel ihm zum erſtenmale 
auch jie jein Kommen unter Schmerzen erwarten 

“ 


ce Boftdampfer in Hull nahm Eberhard als letzten 
t auf, denn die Stunde der Abfahrt war ganz 
Es war eine ftürmifche Ueberfahrt, und die meisten 
Bafjagiere Lagen hilflos darnieder. 

biß die Zähne übereinander und ließ ſich an den Maſt 
inde % um aufrecht ftehen zu bleiben, Vor feinen Augen 
Ölugen die Wellen auf wie ruchloſe Leidenſchaft einer 
heubruft. Hohl und bäumend ſtürzte eine der 
nad), wie im Zorne ſchäumend, und dann im Dunfel 


über ein Hinmel, den jagende Wolkenballen phan- 
drohend anthiürmten. „Gewalt gegen Gewalt,” 
der Jüngling für jich. 

Das iſt nicht der erfte Sturm, den unfere Mafchine 
efiegt," fagte der Steuermann zuverfihtlih, und jie 
amen ohne Schaden in Bremen an. 

Die meijten Baffagiere wurden an der Landungsitelle 
rtungsvoll empfangen. — Eberhard eilte unbegrüßt, 
: Gepäd, ohne ein Wort mit jemanden zu wechjeln, 
) die Menge, Bei dem Hafendireftor erfuhr er, daß 
„Robert“ noc nicht gekommen. — Im Lootjenhaufe 
duch das Fernrohr zwei deutſche Kauffahrer auf 
i Stunden Entfernung. Er theilte dem Lootfencomman- 
- feine Beforgnig mit — derjelbe zuckte ungläubig mit 
chſeln. 

Da ließ er ihn ind beſchloß allein zu Handeln. 
‚zeichen Fahrlohn gewann er einen Kahnſchiffer, 
nausfuhrt, und während dev Fahrt ſtand Eber- 
sem Fernvohre vor den Augen im Boote. Er 


8 Bild. — Dies voenehme Bild, wie er es zulegt | 


ift gefühnt | 


Eberhard bot alle Energie feiner Eräftigen Natur auf, | 





| hard, — 


| jo davon gefommen,” rief der Kapitän wieder. 


kannte den „Robert,“ das jtattlihe Schiff der Danziger 
Nhederei, und nach zweiftündiger Fahrt erkannte er ihn 
auch — es war der eine der beiden Kauffahrer. — Nun 
gaben fie im Kahne Zeichen und nad) einer halben Stunde 
war der Jüngling an Bord des „Nobert.” 

Der Kapitän Horte verwundert auf, als Eberhard 


| ihm das Gefpräh an der Themfe, jo wie den Zweck jeiner 
raſtloſen Fahrt erzählte — zuletzt aber lächelte er doch, 


wie wenn es die Erzählung eines phantajiereichen Knaben 
jet, welcher ex fein Ohr geliehen. 

„Sm Hafen können wir die Ladung unterfuchen,“ 
ſagte er. 

„Wenn Sie den Hafen erreichen!” erwiberte Eber— 
„Ihre Bemannung ift an 30 Mann, Wollen, 
können Sie e8 verantworten, das Leben fo vieler auf's 
Spiel ſetzen ?“ 

Der Kapitän wurde ernſt. „In Neweaftle, ſagen ſie, 
geſchah es?“ ſprach er. — „Ich entjinne mich Feines be— 
jonderen Anzeichens, doch wie Sie wollen, jehen wir nach,” 

Sie tiegen in die Landungsräume. Das Schiff 
hatte Kohlen geladen, außerdem einige Kijten mit Kolonial— 
waaren, fte waren alle mit dem Stempel ein und des— 
jelben Handlungshaufes gezeichnet. Die Unterfuhung wäre 
alfo Teicht gewejen, und der Kapitän wollte daran gehen, 
die Kiften nad einander öffnen zu laſſen, aber Eberhard 
wehrte es. 

„Laffen Sie,” ſprach er; „die Berührung möchte Ge 
fahr bringen. „Was ift denn dieſes?“ 

Ein eifenbejchlagenes Fäßchen mit der Auffchrift „Früchte“ 
ftand unter der Treppe zur Kajüte. Der Kapitän kannte 
es nicht. Der Verlader bekannte: ein fremder Menſch 
habe c8 Eurz vor der Abfahrt mit dem Bemerk gebracht, 
es fei vergefjen worden, und gehöre zu den andern Stüden. 

Eberhard beugte ſich darüber. Täuſchte er ſich oder 
war das Geräuſch wie Leifer Uhrwerksgang wirklich darin ? 
Entjtrömte wirklich ein feiner hlerähnlicer Geruch? Nein, 
auch der Kapitän, aud die Anderen glaubten Aechnliches 
zu vernehmen. „Dynamit,“ ſprach Eberhard, — die Stimme 
verfagte ihm faſt in beflemmender Spannung. 

„Satan,“ vief der Kapitän, „ins Meer damit, faßt an.” 

„Ich wollte, wir hätten Beweiſe,“ ſprach Eberhard. 

„Als wenn wir nicht Gott danken könnten, daß wir 
„Faßt an,” 

Die Leute jahen auf Eberhard, der mit dem Ingenieur 
und dem Schiffer ſprach, die ihn, hergefahren. Derſelbe 


zeigte auf eine Inſel, die zur Ebbezeit freiliegend, zur J 


Fluthzeit bedeckt war. 











„Wenn wir dahin führen,” jagte er. 

So. wurde befloffen, mit einem Boote nach der Inſel 
zu jegeln, ein zweites, mit dem verbächtigen Faſſe follte 
ins Schlepptau genommen werden. Es mochte eine Fahrt 
auf Leben und Tod fein, und die auf dem „Robert“ 
ließen die Fernrohre nicht von den: Augen, zugleich be= 
wegte ih der Dampfer langſam fort, doch nicht nad dem 
Hafen zu. Wußte man die Gefahr denn jchon befeitigt ? 
Die Boote fuhren nach der bezeichneten Inſel und es 
gelang, das eine dort ankern zu laffen, während das andere 
in bejhleunigter Fahrt zurückfuhr. — — Noh war e8 
erſt eine halbe Stunde von der Inſel entfernt, als von 
dort her ein Knall wie das Losfeuern einer Kanone er 
tönte, und zeriprengte Holzkörper duch die Luft flogen, 
— einige davon erreichten das Boot, es waren Theile des 
zurückgelaffenen Kahnes — durch das Fernrohr jah man 
die Trümmer desfelden rauchend auf dem Wafjer treiben. 

Wie wenig Hatte daran gefehlt, und der „Robert” 
wäre in die Luft geflogen. 

Der Kapitän ließ das Fernrohr ſinken, ev wandte ſich 
um und wollte Eberhard die Hand drüden. Der aber 
war zurückgeſunken. — Seht, nun die übermäßige Ans 
ſtrengung und Spannung der legten Tage von ihm ge 
nommen, gab die überreizte Natur der Gewalt mächtiger 
Empfindungen nad, — Mit den Händen deckte er das 
Geſicht und heftiges Schluchzen erjhütterte feinen Körper. 
— Da winkte der Kapitän den Umjtehenden und ie ent- 
fernten ſich in ernſtem Schweigen. 

Man lich den Jüuͤngling allein. 

IX. 

Die Nachricht von der Gefahr und Meitung des 
„Robert“ war feiner Ankunft auf der Danziger Rhede 
telegraphiſch und brieffich mit allen Einzelheiten vorange- 
gangen, und wie wenn ein Felttag vor der Thüre fteht 
und gejchäftige Zurüftungen feiner harren, gedachte man 
das Schiff mit befonderen Ehren zu grüßen. 

Es war mehr als die Abwendung eines großen Ver— 
luftes von einem einzelnen Kaufmannshaufe, mehr als die 
glückliche Wiederkehr von ein paar Dutzend Menjchen aus 
drohender Lebensgefahr — es war der entichlofjene Jünglings- 
muth, — es war der Gedanke an das, was gejchehen 
fonnte, wenn der „Nobert” im Hafen explodirt wäre, — 
die um den Vorgang und die Heimkehr den Nimbus be 
ſonderer Größe und alljeitigen Intereſſes wob. Der „Robert“ 
konnte nicht wie ein anderes Schiff in Danzig empfangen 
werben, 

An dem Tage, nachdem er in Sicht gefommen, wurbe 
auf ben Holzfeldern gearbeitet, und die Vertreter der Firma 
©. und U. Hannemann fuhren auf befränzten Dampfer 
hinaus, um Eberhard, den Kapitän und einen Theil ber 
Bemannung feftlih einzuholen. 

Auf der langen Brücke wogte es von Menjchen, und 
luftige Fahnen flatterten von den Altanen der feltiamen 
Häufer und fchlugen muthwilfig um die alten, fteinernen 
Straßenthorbogen. Glängender Sonnenſchein lag auf der 
Mottlau, den hochmaſtigen Schiffen, den niedrigen Oder— 
kähnen und Flößen, von denen ſchwarzhaariges Fliffen- 
volk müßig, neugiervoll in den hellen Tagen ſah. Wer 
aber etwa zufällig und ahnungslos über die Brücke jtrebte, 


| fand fi) wider Willen von der farbenreichen 5 














gezogen, von dem Strom der Menjhenmenge ı 

Ahnungslos, zufällig trat Zuleifa aus nahe du 
Thorbogen und wich geängſtigt und verwirrt zurüd, 
anderer Zeit hätte fie, die Herzwarme, Jugendhelle 
nahmfroh gefragt: „Was geht hier vor? Was wil 
Luft und all der heitere Glanz?" Zu anderer Zeit; 
war ihre erfte Regung von Licht und Luft zu fliehen, 
Herzen wie dein ſchweren Blick that beides weh, und 
bog feitwärts in die dunkle Gaſſe bis zum nächſten Th 
Dort wogte das gleihe Gewühl, nur dichter gedrä 
ſtärker bewegt, denn der Halteplag der Danpfer war 
der Nähe. Wieder wollte Juleika zurück, aber jchon ı 
8 unmöglih, Hinter ihr ſtürmte man vorwärts, an 
vorüber" ſchob eine Frauengeftalt ſich ins Gedränge. „Ki 
alle weg, Leute alle weg,“ rief fie mit irrer geängjti 
Stimme. 


„Das iſt die Weinert, — das arme Weib,“ ! 








andere. „Gott Lob, fie weiß nicht was er getan.“ 

Man drücte ſich vorwärts, bie unglückliche 
jeben, von anderer Seite aber hallte lärmender Freuden 
„Sie kommen,” und Juleika wurde vom Strome der Be 
ftürmenden mitgezogen, Endlich gelang es ihr, die = 
jtufen eines Haufes zu erreichen, br 

Was ift gejchehen ?* fragte jie verwirrt. | 

"Was geſchehen ift? Der „Robert,” das große 
von Hannemann ift zurücgefommen. Der 
es in die Luft ſprengen wollen, aber ein anderer hat ı 
gerettet.“ 

„Ja,“ rief eine Frau dazwiſchen, ber die Thränen üb 
das runde Geſicht floffen „ein junger Menſch, nicht alt 
wie mein Karl, der auf dem „Nubert“ ijt, hat bas getha 
— Tag und Naht iſt er gereift und alles hat er darc 
gefeßt, das große Unglück zu vereiteln. Nett holen | 
ihn ein, Herr Hannemann ſelbſt.“ 

Ein Kind fragte: „Wie heit der junge Menſch, d 
das gethan 7 

„Hülſen heißt er.“ „Nein, Eberhard,“ rief ein andere 

„Ach wie ihr klug ſeid — Eberhard von Hülſen.“ 

„Sie kommen! Vorwärts! Machen Sie doch Pla— 
lieber Herr, einen Augenblick,“ die legten Worte wurd: 
an einen vornehmen Mann gerichtet, ber fich eben umwand 
und nad Juleika hinſah. Die ftand mit großen, weitg 
öffneten Augen ſtarr und fprachlos da. Wie aber jel 
ein Dampfer jihtbar wurde, wie bei feinem Nahen Nufe 
und Winken anhob, war ihr zu Sinne, als fänke ein 
ſchwere, jchreetliche Laft von ihrer Seele, ihrem Leben, al 
ſei die Welt verwandelt, geweitet zu unendlicher Ferne 
Thränen ftürzten ihr aus den Augen, fie ſtreckte die Arm 
und rief unter Weinen und Jubel, „Eberhard das ijt di 
Sühne, Eberhard!” Dann aber als fie umbrauft von da 
Stimmen des Volkes, umflutet von Sonnen= und Freuden 
ſchein einen Schritt vorwärts that, verließen fie Kraft um 
Sinne, fie wankte, erblaßte und ſank ohnmächtig zurůc 
von den Armen des Mannes gehalten, der unverwand 
nad ihr hingeſehen. 

Es war Eberhards Vater, 
fin. — — — 

„Eberhard! Das ift Eberhard!” viefen am Abend bi 
Kinder und ftürgten aus ber Stube nad) der Treppe zu 
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der die Ohnmächtige auf 





































die Dede der Umgebung jhwand, und wie ſchien 
in anderer. Durch die heitere Freiheit jeiner 
es Lachens, feiner ganzen anmuthfrifchen Er: 
g brach e8 unverjehens hindurch wie Manneskraft 
hrung. Das empfand niemand mehr als Juleika, 
oft jtoly verwundert den feinen ſuchte und zu— 
ed. 

d jtanden jie jetzt zujammen im der Fenſter— 
und als plöglih im Geſpräche der Jüngling ſich 
Juleikas Hände ergriff und feine Lippen darauf 
e, während fie erröthend die Stirn jenkte, wandte jic 
anderen Seite des Gemachs Eberhards Vater zu 
von Franzſtädt und fagte halblaut: „Das jind die 

— die nie an Liebe gedacht.” 
8 milde, gewinnende Lächeln ftand in jeinem ruhigen 


Eberhnd hatte die Worte gehört; er faßte Juleikas 
md dor die beiden tretend ſagte er mit einem Ge» 
von Schalkheit und Ernſt: 


gejündigt, in Trennung jtill und bart gebüßt 
Dürfen fie ein neues Zufammenfein in Ber: 


d der Staatsanwalt, das Geriht, vor dejien Vers 
jung der Züngling geflshen war? Erhoben ſie Leine 
prache gegen ſolches Zufammenfein? Die Löniglice 
d an deren Entjheidung Eberhards Vater für feinen 
appellirte, jo wie die öffentlihe Meinung — er: 
en in der legten That des Sünglings eine Tilgung 
ner erjten Schuld und vor dieſem Ausiprub in leiter 
Iiſtanz entjagten Gejeß und Geriht der Ausübung ihrer 
Gewaltſame. 

(dt Tage ſpaͤter rollte ein Wagen aus dem. hohen 
der Praufter Chauffee zu. Auf dem Bode ſaßen 
nder, mit dem Kutjcher voll Emſigkeit ſchwatzend. 
dem Fonds neben einem vornehmen Mann eine 
Frau mit Halb feheuen glücklichen Augen, und den 
en gegenüber ein jüngerer Mann und ein Mädchen, 
telten ſich verjtohlen bei der Hand, und wenn jie eins 


J „Das it der Wagen des Herrn von Hülſen,“ fagte 
der Kommerzienrath Seewendt zu feiner Mutter, als jie 


tt das jhönfte Mädchen Heim." Die Alte zuckte die 
Achſeln. — 
„Schön wohl! — aber ſehr leichtfertig!“ ſprach der 


Bon einer verhaßten Stubengenoſſin. 


Ich bemerkte einſt, ſchreibt ein Gelehrter, in einer halb 
ln Ecke meines Vorſaales ein ziemlich anftändiges 
engewebe, in dem eine wohlgenährte, ſogenannte 





Kreuzſpinne ihr Heim auſgeſchlagen hatte und an der 
Netzöffnung von früh bis ſpät der etwa hinzufliegenden 
oder kriechenden Nahrung entgegenſah. Ich war zufällig 
einigemale Zeuge, mit welcher Liſt ſie ihre Opfer fing 
und unſchädlich machte, und wurde es mir bald darauf 
eine tägliche Sorge, ihr mehreremale des Tages Fliegen 
zuzutragen, welche ich ihr mitteljt einer Pinzette vor dag 
Thor legte. Anfangs ſchien ihr dieſe Fütterung wenig 
Vertrauen zu erwecken, wozu vielleicht die Pinzette Anlaß 


gab; denn fie ließ manche Fliege, wieder entwilchen, oder 


nahm jie doch nicht eher in Beſchlag, als big fie diefelbe 
im Bereich ihrer Behaufung wußte. Mit der Zeit jedoch 
fam es dahin, daß die Spinne ſich jedesmal herbeibe= 
mühte, und bie liege aus ber Pinzette entgegenuahm, 
am fie einzuwiceln. Dieſes letztere geſchah bisweilen, 
wenn ich die liegen ſehr raſch nad einander binreichte, 
jo oberflächlich, daß einige der bereit umgarnten liegen 
Zeit und Gelegenheit fanden, wieder zu entwiſchen. Dieſes 
Spiel trieb ich, weil e8 mir intereffant jchien, einige 
Wochen larg. Eines Tages aber, da die Spinne mir jo 
recht heißhungerig ſchien und auf jede gereichte Fliege 
förmlich zuflog, begann ich, mid mit ihr zu neden. So— 
bald jie die Fliege erfaßt Hatte, 303 ich biefelbe mit der 
Pinzette wieder zurüd. Dies ſchien fie gewaltig übel 
zu nehmen. Das erjtemal, als ic ihr die Fliege jchließe 
lich doch überließ, mochte fie mir noch veryeihen; als ich 
fie aber fpäter conjequent wegzog, zerftörte dieſes unjere 
Freundſchaft für immer. Am folgenden Tage verjhmähte 
fie die von mir angebotenen Fliegen gänzlih und rührte 
ji nicht von der Stelle — am dritten Tage aber war 
fie ausgewandert, 


Diejes zeigt, daß eine Spinne auch verdroffen und 
beleidigt werden kann. Ja jelbjt das Gefühl der Rach— 
jucht ſcheint ihrer Kleinen Seele nicht fremd zu fein. Es 
wird erzählt, daß eine Spinne einem jungen Menſchen, 
welcher mehrere Tage hintereinander ihr an einer jehr 
günftig gelegenen Stelle über einer Dachlucke ausgefpanntes 
und ſtets wiederhergeftelltes Net zerftört hatte, eisen jehr 
giftigen Biß auf der Stirne beigebracht haben fol. 

Sicherer, als diejes, ſcheint die merfwürdige Vorliebe 
ber Spinnen für Mufit durch zuverläffige und zablreihe 
Beobachtungen feftgeftill. Durd Spiel auf dem Piano, 
auf der Guitarre oder Violine werden im Zimmer befinde» 
lihe Epinnen herbeigeloct, namentlich wenn das Spiel 
ein zurtes, nicht allzulautes iſt. Sie begeben ſich mög— 
lihjt in die Nähe des Inſtrumentes oder der Spielenden 
und jcheinen derart davon bezaubert, daß fie für nichts 
Anderes mehr Sinn haben. Meift ficht man, daß fie ſich 


| au einem Faden von der Dede des Zimmers herablaſſen 


und ſich jo dem Mufiziren möglihjt zu nähern juchen. 
Sobald jedoh die Muſik wieder raufchend wird, entfliehen 
fie wieder in ihr Neb. 

Die Spinne verfteht es auch, fich, wenn «8 ihr zur 
Nettung ihres Lebens nöthig erſcheint, wie fo viele andere 
Inſelten, todt zu ftellen und entwicelt dabei einen wahr— 
haft heroiſchen Gleihmuth. „Ich habe,” jagt ein Forjcher, 
„Spinnen in diefer Situation mit Nadeln durchftochen, 
ohne daß fie das leifejte Zeihen von Schmerz von fi 
gaben.” 








Semeinnübiges. 

Eine waſſerdicht madende Stiefelfhmiere 
wird folgendermaßen bereitet: Man nehme 6 Theile Wall- 
rath und laſſe ihn in einem irdenen Gefäffe über lang— 
ſamem Feuer zergehen; dann fege man 12 Theile in Strei- 
fen gefhnittenes Gummi-Elaſtikum Hinzu, das ſich ſogleich 
auflöst. Ferner jege man noch hinzu: 12 Theile Talg, 
4 Theile Schweinefett und 8 Theile Bernfteinfirnig. Dies 
miſcht man Alles durcheinander und die Kompofition ijt 
zum Gebraude fertig. Stiefel oder Schuhe werden mit 
einer gewöhnlichen Wihsbürfte 2 oder 3 Mal überjtrichen. 

Ein gutes Rezept zur Bereitung Kölnifhen 
Waffers ift folgendes: Zu einem Liter Alkohol von 
mindejtens 85 Prozent fege man 15 Tropfen Neroliöl, 
30 Tropfen Bergamotöl und 5 Tropfen Cardamomöl, 
ſchüttele Alles wohl durcheinander und vertheile es in 
Flaſchen, die wohlverforkt aufbewahrt werden müfjen. 

(SiheresMittelgegen dieSaatjhneden.) 
Der Gutsbefiger Weſternacher in Oberheſſen berichtete in 
der Sigung des landwirthichaftlihen Klubs zu Frankfurt 
a. M., er habe beobachtet, daß in dem vorausgegangenen 
Herbſt und Frühjahr, als die Saatſchnecken vielfeitig 
Schaden gethan, eines jeiner Grundjtüce, mitten in einem 
von Schneden arg geſchädigten Diſtrikle gelegen, verfchont 
blieb; er Konnte ſich dies nur dadurch erklären, daß das 
fragliche Stüd eine Düngung mit Superphosphat erhalten 
hatte, Ur ſich zu verſichern, 06 dem jo jei, betreute 
er ein von Schneden ſtark heimgefuchtes Stück mit Super 
phosphat und fand am andern Morgen ben Boden mit 
todten Schneden bedeckt. Ein Nachbar, der den gleichen 
Verſuch machte, hatte denfelben günftigen Erfolg. 


Berihiedenes. 

(Stilprobe aus der guten alten Zeit.) 
Geſuch ein:s Voltsihullehrers. An die [öblihe Gemeinde! 
Nachdem dev Unterzeichnete durd feine nächitens erfolgende 
Heivatd mit Leopoldine Lamm, Pächterstochter allhier, 
ein ſchönes Stück Rindvieh in's Haus befommen wird, 
bittet derſelbe um gütige Erweiterung dar Schullofalitäten 
durch einen großen Stall, nämlich für die erheirathete 
Kuh und allenfalls fpäter nachko mmendes Nindvieh, wozu 
für die ländliche Hauswirthſchaft im engen Familienkreife 
und bei der ſchon im elterlihen Haufe anerkannten guten 
Viehzucht feiner Auserwählten alle Ausfiht vorhanden ijt. 

(Derbe Abfertigung.) Die berühmte Schlag- 
fertigkeit dev Berliner Schujterjungen iſt nachgerade welt 
bekannt und um deshalb erwähnenswerth dürfte es fein, 
daß fih eine gute Portion diefer Eigenjchaften auch auf 
das Berlin zarte Geflecht vererbt zu haben jheint. In 
dem vorliegenden Falle war es eine allerliebjte helle Blon— 
dine, welche einem fie beläftigenden Modeherrn eine zwar 
derbe, in jo umerquiclicher Lage aber immerhin treffliche 


Antwort gab, den Schreiber diefes unbewußt zum jtillen | 


Zeugen machend. Der ſehr nobel, vom Kopf bis zu den 
Füßen in hellgrau gekleidete, mit einem Monvcle bewaffnete 
Herr benutzte Eürzlih Abends das Gedränge vor einem 
Laden in der Kommandantenjtraße, um der obenbezeichne- 
ten Dame, der er wahrfcheinlih Schon längere Zeit gefolgt 








edaktion, Drud und Verlag von 3. BP. Datterer in Freiling. 


















war, die Worte zuguflüftern: „O, zwei Aeuglein, 

„Und ein Ejelein jo grau!” Tautete die jofort 
Dinge etwas derbe Antwort der ſcheinbar jehr 
Blondine, die nunmehr lachend in den Laden Hinel ) 
dem verdußten Don Juan e8 überlaffend, ob er in Zuku 
nicht lieber eine brünette Schönheit mit Kuss Bewunderu 
beglücken folle. 

(Die weiten Hofen.) Jede Leipziger Deffe ©: 
neue Waaren und neue Späßchen. Auf der Fran 
Straße dafelbft begegnete neulich ein Jude, der alte 
einkaufte, einem Studentin und richtete die gewöpnti 
Frage an ihn: „Was zu Handeln?“ Der Student befa 
fih, ohne den raſchen Gang zu unterbreden, indem 
vorwärts ſchritt. Der Jude trabt neben ihm her. „9 
haben Sie was von alte Kleider?" drängte der Ma 
mit feinem Querfade, „Ein paar blaue Holen,“ ver 


„Warum zu weit? Werde id mit Ihnen gehen. 
enge Hofen brauchen und Fann brauchen weite.“ 2 
begleitete dev Trödler den jungen Mann durch die Fr 
furter Straße hinaus, an der Funkenburg vorbei und ı 
dem Kubthurme hin. Eine Stunde lang ift er dem 
denten unverdroſſen gefolgt. ALS diejer aber auch auf‘ 
nächjten Dorfe, in Lindenau, Feine Miene machte, im 
Landhaus einzutreten, fragte der Jude: „Wersen wir 
kommen an Ihre Wohnung, Her, zu den Holen?“ 
„Ich ſagte es Ihnen ja ſchon vorhin, die Hoſen wen 
Ihnen zu weit fein,” antwortete der Student, „da fe 
Sie, daß ich recht hatte. Ach bin von Kaffel und gebe 
die Ferien.“ — Der getäufchte Jude kehrte unmwillig wiet 
zur Stadt zurück. \ 


Charade. 
Ach, wie viel Glück und Sonnenſchein 
Schließt meine erſte Silbe ein, 
Und iſt ſie noch ſo arm, ſo klein 
Sie kann Dir Deine Welt doch fein, 
Erkennſt oft ihren wahren Werth 
Grit voll und ganz am eig’nen Herd, 
Wenn treue Lieb’ die Flamme nährt 
Die wärmend, leuchtend jie verkfärt, 
Traf Dich ein Unglück, ein Verkuft 
Erfüllt die Zweite Deine Bruft, 
Am ſchmerzlichſten wird's Dir bewußt, 
Wenn Du's der Welt verbergen mußt. 
Kennſt Du des Ganzen Allgewalt 
Das wie ein Strom im Herzen wallt 2 
‘a, wer’s empfand, ob jung, ob alt i 
Verſtehl's in jeglicher Gejtalt, 
Oft fagt ein Lied, ein Wort, ein Blick 1 
Wie war bie erfte reich an Glück, h 
Und nahm fie Dir ein Herb’ Geſchick 
Sehnſt mit dem Ganzen fie zurück, 


Auflöfung des Räthſe's in Nr. 97, 
Aberglaube, 
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„Freiſinger Tagblatt“ 
8 III. Quartal werden bei allen Poſt— 
ten ſowie hier in unjerer Expedition entgegen 
nen. — 1 ME 50 Pi. 


Die Expedition. 


18 liches für Sreifing. 


_ Bekanntmachung. 

Die Abrechnung des Geihmwornen-Vereins betr. 

br. Smile findet Generalverfammlung am 
zonniag, den 20. Juli 1879 Vorm. 411 Uhr 
gezımmer des Mogijtratsgebäudes ftait, wozu 
Mitglieder biemit eingeladen wecden, 

reiches Erſcheinen wird um fo mehr erwartet, als 
Gelegenheit auch Über den Fortbeftand des Vereins 
die Berwendungder Baarfchaft befchlogen werden foll. 
die näheren Vorſchläge in dieſer Beziehung wird 
unterm Heutigen erlaſſene Eircular, welches ven 
en zur Unterſchriſt unterbreitet werden wird, ver— 


fing, den 11. Juli 1879. 


Mauermayr, 
rechtek. Burgermeiſter als Vorſtand. 





Bekanntmachung. 

abe von Forſtholz an Minderbemittelte der Stabt Freiſing 
gegen Entrihtung der Tare betr. 

® Minderbemiltelien der Stadt Freiſing, welche für 

hr 1880 um Forfiholz gegen Entrichtung der Taxe | 

wollen, haben ſich biß zum 15. Auguft 1. 38. 

der muterfertigten Behörde anzumelden, und die Bezahlung 

——— durch rentamtliche Quittungen nach— 


ſpaͤtere Geſuche wird eine Haftung von Seite ver 

hen Armenpflege nicht mehr übernommen, 

wol den 19. Juli 1879. 

Stadtmagiftrat Freifing. 
Mauermayr. 


Deutihland. 

Bayern. Münden, 10. Juli. ie man vernimmt, 
am nächſten Montag eine Sitzung des Staatsraths 
(ten. In derſelben werden die an den Landlag zu 
ven Vorlagen, ſowie eine Verordnung über die 
e Geftaltung des Staatsralhs zur Beratpung kommen. 
Münden, 11. Juli. Die ahtmonatlihe Feltungs: 
d wegen Majeftätsbeleidigung verurtheilten Dr. Tretten- 
wird durch die Gnade bes Königs aufeine dreimonatliche 
eſetzt, weldhe am 2. Augujt endigt. 

Münden, 11. Zul. Das Staatsminiterium 
nanzen gibt bekannt, dag nunmehr die Jugenteure 








ung der techniſchen "Hodiente dahier auch auf dag 
una erweitert und fortan aud für dieſes Fach 
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beſondere Abſolutorialprüfungen ftattfinden. Mit Rückſicht 
hierauf wurde beſtimmt, daß jene Kandidaten der techniſchen 
Hoͤchſchule, welche im Beſitze eines Gymnaſialabſolutoriums 
oder Abſolutorialzeugniſſes einer k. Induſtrieſchule ſich 
befinden und an der techniſchen Hochſchule das Abſolutorium 
als Bermefjungsingenieure erlangt haben, auf Grund des 
Lgreren fofort in die Praxis des Katafter: und Bezirkd- 
geometerdienſtes übertreien fönnen. Das in Ziff. 1 ber 
Euifhliegung vom 6. Februar 1866 für die Zulaſſung 
zur praftifchen Concuräprüfung aufgeftellte Erforderniß des 
Beſtehens einer theotetiſchen Geometerprüfung kommt ſonach 
für dieſe Kandidaten in Wegfall. 

— Paſſau, 16, Juni. Die ſchweren Regen dauern 
leiver fort und von allen Seiten erheben ſich bereits 
bejorgnigsrregende Stimmen für den fo fegenzreihen Stand 
der Felder. Der Jun hat um die Mittagszeit in dem 
Zeitraum von einer halben Stunde die Ufer weit übers 
ſchritten. 

— Würzburg, 10. Juli. Nach dem „Würzb. 
Tel.” wurde geſtern der des Glaſer'ſchen Doppelmordes ver: 
daͤchtige Bäckergeſelle Hederlein aus Thüngersheim mit Frau 
Glaſer, deren Geneſung ſchon fo weit fortgeſchritten iſt, daß 
die Kranke im Lehnſtuhl ſitzt, confrontirt; zu dieſem Zweck 
wurde er mit ſeiner Geliebten gefeſſelt in das Glaſer'ſche 
Haus geführt und verblieb daſelbſt länger als eine Stunde. 
Während diefer Zeit war das Haus gejchloffen. Ueber das 
Reſultat ver Eonfrontation ift bis jegt nichts befannt geworben. 

Preußen. Berlin, 11. Juli, Im Bundesrath fanden 
geitern Erörterungen über die Gonfequenzen des jegigen 
bandeläpolitiichen Syſtems ſtatt; bis jegt ift eine Neduchrung 
der direften Steuern noch nicht zu ermöglichen. — Der 
Neichöfanzler reift am Montag nah SKiffingen ab. — 
Eultugminifter Dr. Falk empfing Heute eine Deputation der 
Studirenden ber hieſigen Univerfität, welche ihm einen Fackelzug 
anboten. Der Minifter lehnte denſelben unter dankbarer 
Anerfennung der Abficht der Ovation ab. Die Studirenden 
| werden nunmehr eine Adrefje an den Miniſter beſchließen. 
| Falk verabfihiedete fih heute beim Reichskanzler. — Die 
Brauftenercommilfton beantragı die Annahme des von ihr 
befchloffenen Entwurfes wegen Erhebung ber Braufteuer. 
Der Gefegentwurf betreffend die Erhöhung derfelden Steuer 
jet abzulehnen und eine Nefotution anzunchmen, nach welcher 
der Reichskanzler aufgefordert werden foll, in der nächjten 
Seſſion einen Entwurf über Erhöhung der Branniweinftener 
vorzulegen. 

— Breslau, 8. Juli, Die deutſche Feuerwehr— 
zeitung bringt in ihrer Numer 26 Näheres über ein 
Unglüc, dem fünf wadere Männer zum Opfer fielen, neben 
zahireichen, weniger bedeutenden Verwundungen anderer 
Fuhrwerlleute. Der Hausknecht der Koch'ſchen Droguen: 
bandlung Hatte Schwefeläther abzufüllen. Trotz erhaltenen 
Verbots ging er mit einer Laterne in den Keller und wollte 
aus einer der dort ftehenden Flaſchen den Bedarf entnehmen. 
Hiebet fprigten ihm einige Trophen Aether auf die Laterne, 
es erfolgte ein Knall und beide Gefäfje ftanden fofort in 
Flammen. Der Hausknecht reitete ſich mach oben und beim 
Eintreffen ber Feuerwehr ftand der mur vom engen Hof 
aus zugängliche Aether-Keller in vollen Flammen, welchen 











die zerfpringenden Gefälle ſtets neue Nahrung zuführten. 
Ein zweiter Keller, Zerpentin, Leine und Baumöl in 
verhältnigimäßtg großen Mengen enthaltend, war von dem 
erften durch eine eiferne Thüre, zu weicher mehrere Stufen 
führten, getrennt. Im Zweifel, ob diefe Türe gejchloffen, 
drangen troß des erfticenden Qualms, des eigenen Lebens 
nicht achlend, die erften Fenerwehrmänner in den Keller, 
flürzten aber, durch neue Erpfofionen ſchwer verletzt, 
aufammen und konnten, total verſengt, faum noch dem 
Teuer entrifjen werben, Ein weiterer DVerfuch- mißglückte 
im gleicher Weiſe. Nun fchütteten fieben Schläuche fort- 
während große Wafjermengen in ben brennenden Raum, 
Endlich jah man keinen Lichtichein und hörte keine Detonationen 
und. fein Kniftern mehr;-da8 Feuer ſchien gelöſcht zu fein, 
Der Brandmeifter und mit ihm drei Männer ftiegen zur 
Durchſicht hinab; plöglich fand eine furdtbare Detonation 
Statt, eine Feuerſäule ftieg empor und alle Vier, von berjelben 
erfaßt, wurden ſchwer verbrannt im Keller und auf ter 
Treppe vorgefunden. Die Feuersbrunſt hatte jet augen 
ſcheinlich ihr Eade erreicht; dad Haus wurde jedoch 
vorfihtshalber von feinen Bewohnern geräumt. Die fünf 
Verunglücten jtarben nach einander an den Folgen ihrer 
Verlegungen und murden unter großer Theilnahme der 
Bevölkerung Breslau's beerdigt; die weiteren Verwunbeten 
find nun außer aller Gefahr. 


Schwurgericht3-Bitung. 

Münden, 11, Juli. Anklage gegen of. Linder: 
mayer, 24 9. a, led, Gütlersſohn und Georg Seidl, 
20 3. a., led. Gütlersfohn, beide vom Diterfing, wegen 
Körperverlegung. — Am Sonntag, den 9. Februar zechten 
die Burſche von Dtterfing bereit? um 2 Uhr Nachmittags 
im Neuwirthshauſe und gerieihen ein gewiffer Haslauer 
und Gottfried Zellermaier in Streit. Der Streit legte jich, 
die Burſche gingen und kamen des Abends wieder. Um 
acht Uhr Fam der Bauer Kurgberger angefahren und erfuchie 
bie Brüder Zellermaier, feine Pferde zu halten. Am 
Fuhrwerk fpöttelte Haslauer, ein Freund des Angeklagten 
Lindermayer, den Zellermaier, daß er jegt fogar ein Fuhr— 
werk habe und fuchte das Fuhrwerk umzuwerfen. Beide 
geriethen In Streit und Lindermayer ſchlug Hinterfiftiger 
Weife den Zellermaier mit einem armsdicken Baumpfahl 
derart Über den Kopf, daß dieſer beſinnungslos nieder 
ftürzte und in Folge einer totalen Schädelzertrümmterung 
am 10. Februar den Geift aufgab. Seidl ift befchuldigt, 
ſich mit Lindermayer zu biefem Angriff verabredet zu haben. 
Lindermayer leugnet entjchieden, während Seidl geſteht, mit 
Prügeln auf Zellermater geworfen zu haben, Joſef ind: 
mayer wurde zu Tjähriger Zuchthaugftrafe (ohne Ehren: 
verluft) und Georg Seidl in eine Gefammtgefängnißftrafe 
von 7 Monaten unter Abrehnung einer monatlichen 
Unterſuchungshaſt verurtheilt. Letzlerer hat noch eine 
3Ygmonatliche Sefängnißftrafe durch Urtheil des Bezirks— 
gericht Münden r. J. vom 15. Februar d3. 98. wegen 
ftrafbaren Eigennutzes (Wildern) zuerkannt zu erjtchen. 


2otales. 
ver Öffentligen Magiftratzfigung 
vom 3. Juli 1879. 
4) Zur Renntnig wurde gebracht: a) Ensfchliegung ber 
f. Negierung Kammer de3 Innern vom 21. vor. Mis. 
Falſificate von Reichskaſſaſcheinen zu 50 Mark betr. ; 
b) Zujchrift des k. Stadt: und Landgericht? bahier vom 1. 
08. Curatel über den Privatier Joſeph Fertl in Freifing 





Aus 


noch nicht bergeftellt werben fonnte, 





betr. und wurde Kaufmann Hr. Mathäus Dannegger dahier | 


als Curator in Vorfchlag gebracht; c) dag Nefultat über 
die Vornahme einer Viſitalion des Fleiſches und ber 
Fleifhfabrifate bei den Metzgern und Händlern am 21. und 
30. Juni, wonach eine Erinnerung nicht befteht; d) Ein: 
ſendung des Gefchäftsberichtes des bayer. Dampftkeſſel— 
Revifionsvereineg pro 1878, 2) Betreff Strapenbeleuchtung 
in Fällen plöglicy eintretender Dunkelheit bei Vollmonde— 






























Nãchten, in welchen nach dem allgemeinen 
eine Straßenbeleuchtung nicht ſtaufindet, wu 
die Rihtungslaterhen anzünden zu lajjen, die Bo 
anzuweifen, hievon den eriten Raternanzünder 
3) Wurde beſchloſſen, zwei bem Heiliggeiftfpitalfon 
Aecket PL-Nr. 1470 zu 2,16 Tayw. und BL. Nr. 
zu 1,47 Tagw., welche biöher um 186 Me. 86 Pf. 
pachtet waren, um 4000 Mt. at den /Getveichändfe 
Braun H8-Nr. 534 dahier zu verkaufen. 4) Gen 
wurde das Geſuch: a) der Heiliggeiftipitatfondaftift 
Einwölbung des Keller3 nad) dem vorgelegten Plane 
Schueidermeiſters Hrn. Georg Gabel HsNr. 49, un 
ftellung einer Küche und Holzremife; c) des Hentä 
Leonhard Glas Hs.Nr. 61 dahier um Eintrittt 
bezüglich der Grundftüce PL.=Nr. 3142 und 3186 - 
Commune gehörig — mit Jakob Taſchner von Ne 
abgeichloffenen Pachtvertrag auf die noch reftige Pa 
5) Wurde dag Dr. Franz'ſche Familienftipendium auf € 
der vorgelegten Nachmeije über die genofjene Ausbildu 
Nentbeamtenstochter Anna Dilger in Höchſtädt pro 
im Betrage zu 92Mt. 57 Pf. an diefelde zur Ausbeza 
genchmigt. 6) Auf das Geſuch des Schneidermeifters Sur 
Friedrich von Reichenhall um Belafjung des für Au 
der Thered Kelnhofer im Heiliggeiftipital an die He 
fpitalftiftung ſchuldigen Hypothekkapitales ad 450 fil 
demjelben zu eröffnen bejchloffen, da ſein Offert 1 
acceptirt, vielmehr auf Bezahlung des Kapitales nebſt Zin 
beftanden wird. 7) Magiftratsrath Hr. Nichter ftellte 
Antrag, die Baupläge am Riplanweſen verſuchsweiſe 
veräußern, und fich dem definitiven Zufchlag vorzubeht 
im Falle ein zu niedriges Angebot gelegt werben 
Das Magiftratscollegium ſprach fih in der Mehrheit 
noch dahin aus, daß die Verhältniffe in fpäterer Zeit 
nicht viel zum Beſſern fich ändern, und daß die Gemel 
was fie durch Zuwarten durch einen befferen Kaufjcht 
zu gewinnen beabfichtigt, inzwiſchen auf der andern 
durch Zinsentgang verliert. 8) Der nach Beihluß vi 
26. Juni 1879 angeordnete approrimative BR 
über Adaptirung der Lofalitäten der Nealfchule zu Zwed 
de3 ſtaͤdt. Erziehungsinftitute® wurde dem Magiftratscollegi 
vorgelegt; derjelbe entziffert mit Einrechnung einer 
giebigen Mejerve 6000 Mt, Außer diefen wird auch | 
Verlegung der Realſchule in das Bezirksgerichte gebau 
ſowie die daſelbſt erforderliche Adaptirung einiger Zimu 
zu Schulzwecken, worüber aber zur Zeit ein Koſtenvoranſchl 
ſicher einen Aufwa 
von 4 - 5000 ME. erfordern, Da die Communalfafja p 
1879 eine ſolche namhafte Auslage nicht zu beftreiten verme 
wurde dem Vorſchlage des Magiſtratsvorſtandes entfpreche 
beſchloſſen, eine Summe von 10,000 ME, auf die Schulbe 
tilgungstaffa aufzunehmen refp. dem Aktivrefte diefer Ma 
pro 1878 ad 11,786 Mt, 72 Pf. die Summa 
10,000 ME. zu entnehmen und für genannte Zwecke 
verwenden. 

Freifing, 12. Juli. Seit Anfang Juli ber 
eine jo fchlechte Witterung, daß fie es wirklich verdient, 
den Jahrbüchern der Geſchichte angemerkt zu werde 


| Immer neue Negenwolten wälzen ſich ganz ſchwarz vo 
| Welten herauf und ergießen ſich über bie durchnäßt 


Fluren, unabläffig fauft ber Wind in den Bäumen M 
kühl iſs dazu — man würde einheizen, wenn nur nie 
Hochſommer im Kalender ftände. Huf, Hufch, das rein 


Belzhaubenklimal 

Freifing, 12. Juli, Aus Au bei Freifing wit 
und unterm 14, Juli gefchrieben: Jagdfreunden dürf 
nachftchende Notiz von Inlereſſe fein. Der bei ber biefig 
Baron Beck'ſchen Gutsherrichaft bedienftete Jagdgehilfe, € 
ſehr umfichliger Jäger und vortreffliher Schütze ſch 
geſtern Abend in Hüll auf ber Pürſche zwei und bei 
Früh in demfelben Nevier abermal® zwei Mepbo 
bierunter 3 Spieß» und 1 Sechſerbock. Gewiß, ein og 
Waidmaunsglück! 


Am eine Hürfkenkrone. 


; Bortiegung ) 

„Du wolteft mi aufſuchen, Paul?“ fragte Lenz im 
Weilerſchreiten. 

„ga, Vater Lenz! Mein Eiternhaus drüben in Reichen 
ftein vwagte ich nicht zu Betreten —“ 

„Armer- Junge!“ murmelte ver Alte. 

„Da dachte ih in meiner Noth an Sie und hoffie auf 
Ihre Hülfe,“ fuhr Paul fort. „OD, mas habe ich gelitten 
in diefen ten Tagen,” 

„Dein Vertrauen ſoll Dich nicht getäufcht Haben, Paul!“ 
ſprach der Förfter feſt. „Wie die Geſchichte auch zuſammen⸗ 
hängen mag, — und Du wirſt mich darüber aufklären, —— 
fo bin ich doch Fft überzeugt, daß Fein Verbrechen Deine 
Hand befleckt. Und nun fein Wort welter, bis Du unter 
Dach und Fach biſt.“ 

Dom Glück begünſtigt, erreichten fie das Haus, wo Lenz 
ihn ſogleich durch eine Hinterhür in feine eigene Kammer 
brachte. 

„Sp, mein Junge, jetzt werde ich für Alles forgen, 
damit Du Dich wieder als Menſch fühlſt. Dort findeſt 
Du das Nötbige, um Dich zu reinigen, Du kannſt gleich 
mit der Toilette beginnen,” 

Der Förfter war umverheirathet geblieben, hatte jedoch 
feine Schweſter bei fich, welche ihm feit dreißig Jahren den 
Hauzftand führte. — Die alte Dorothee mußte nun Waͤſche 
beranfchaffen, während Lenz einen Yügeranzug, ven fein 
Neffe getragen und zurückgelaſſen hatte, als er auf Reifen 
ging. hervorfuchte und dem jungen Manne brachte, 

Es währte nicht lange, jo trat ihm Paul vollitändig 
verändert entgegen, 





Er hatte ben Vollbart geitugt, was | 


feine Schönheit bedeutend hervorhob, und ſah in dem Eleib- 
ſamen Anzuge jo bildhübſch aus, daß der alte Förfter vor 
Freuden in die Hände Elopfte. 

„Sp, nun bijt Du mein Forftgehülfe und Heigeft Lenz, 


alfo ein Verwandter von mir, der heute angekommen, mente | 


Dir dad, Freund Paul!” 


Ihnen aber nun erft beichten, damit ich die Felſenlaſt vom 
Herzen los werde.” 

„Nein, erſt effen, mein Zunge, und dann beichtenz wirft 
wohl lange genug gefaftet haben.“ 

„Freilich“ nictte Paul, „ich habe von Waldbeeren und 
MWaffer gelebt und nur einmal Feldfrüchte amd Obſt dazu 
geholt.* 

Der Foͤrſter ſchüttelte erſchreckt den Kopf und ließ die 
Schweſter auftiſchen, was Küche und Keller vermochte. 

Piöglich blickte er überraiht aus dem Fenſter. 

„Was iſt das? — Der Graf und Lieutenant Kurt mit 
einer Dame? — Führen felber die Rofje am Zügel? Was 
foll denn der Befuch bedeuten? — Laß Did) nicht ftören, 
mein Sohn, hoffe, die Geſellſchaft draußen feſt zu halten.“ 

„Er ſchriit hinaus, während Paul es fich fo vortrefflic, 
ſchmecken ließ, wie noch nie in feinem Leben. 

„A, alter Lenz, wir bringen Ihnen Beſuch,“ vief der 
Graf lächelnd, „diefe junge Dame, Fräulein Hallmann, eine 
Pflegetochter des Fürften Neichenftein wünſcht Ihre Be— 
kanntfchaft zu machen.“ 

„Glücklicher Lenz !* ſchnarrte der Lieutenant, fein Monocle 
in’d Auge Hemmend, 

Der Förfter verbeugte fih und bat die junge Dame, 
in's Haus zu treten. Rn) 


Bekanntmachung. 


Das landwirthſchaftliche Bezirkscomite Freiling hat beſchloſſen: am Mittwoh 


den 3. September l. Is. Nadhmitfags 2 


Ahr (neben einer Berloofung 


von Aker- und landwirthfhaftl. Handgeräthen) auf dem Lindenkeller dahier 

„Ih werde es nicht vergefien, Vater Lenz! Möchte! eine Ausltellung und Prümiirung von im Bezirke von 

Dereinsmitgliedern gezogenen Ruh- und Stierkälbern, im 
Alter von ſechs bis neun Monaten ftehend, 


abzuhalten. 


Alle diejenigen Vereinsmitglieder, welche zu diefer Austellung und Prämiirung 
Kälber zu bringen gefonnen find, werden hiemit evfucht: die Zahl, das Geſchlecht 
und die Nace der von ihnen auszuftellenden Zuchtkälber, entweder mündlich 
oder jchriftlich bei dem Vereinsfekretär Herrn Kulturtehnifer Schujter in 
Freifing His fängftens den 10. Auguſt anmelden zu wollen. 


Freifing, den 11. Juli 1879. 


(1525) 


Das Comit6 des landwirthschaftl. Vereines Freising. 
Der I. Vorſtand: 


Dr. 


May. 





Verftei 


gerung 


Mittwoch, Den 23. Juli 
werden im jtäbtifchen Leihhaufe dahier, Die vom 
Monat Juni und zugleich die vom Monat Dezember 
1878 Liegen gebliebenen Pfänder gegen Baarzahlung 


Es werden daher bie 


öffentlich veriteigert. 
Pfandſchein⸗Inhaber 


erinnert, dieſelben 


bis zum 17. Juli auszulöſen oder umſchreiben zu laſſen. 


Freiſing, am 12. Zuli 1879. 


Mauermayr, rechtsk. Bürgermeifter. 


NIKKKKKKKAKKKKKÄKKKOKKÄKTÄKTTKKAKER 
Geößtes Lager 


ähmalchinen aller bewährten Syliemel! 


Nur das Beite im Markte zu be: 
ſcheidenen PBreijen bei gewifjenhafter 
Garantie, wofür meine Reparatur-Werkftätten in München, Regens- 
burg, Augsburg, Bayreuth und Passau fihere Gewähr bieten, 
Für IF Familiengebrauch SE und Näherinen empfehle ich: 

Original Elias Howe A, Original deutihe Stahl-Singer A mit patentirter Ausrücung 
und neuejten Verbefferungen, jowie Original Rhenania- (oder Humbold) auf Tiſch. 

(Meine ähte „Stahl-Singer“ mit patentirter Ausrückung, wodurch die Maſchine bein Abſpulen ſtille fteht 
und dadurch ungemein geſchont wird, bitte ich nicht mit den fogenannten „amerikaniſchen Driginal:Singer“ zu 
verwechjeln! Bei mir wird jede Majchine unter ihren wahren Namen verkauft!) 

Für ES” Gewerbe-Gebrauch BE empfehle ih: 

Org. Howe © (Lingite Dauer und größte Keiftung!), Singer-Medium (ebenfalls mit Aus— 
rückungh, Grover & Baker i9, Badenia, Hercules ud Schuhmacher⸗Cylinder. Meine 
Cylinder Hat jtehendes Schiffchen, wie die Säulen-Mafchine, und iſt dadınd zur beiten und praf- 
tiſchſten Maſchine für Schuhmacher geworden; ich Leifte für diefe, jowie für jede der vorgenannten 
Maſchinen reelle sechsjährige jhriftlihe Garantie! 

Handmaſchinen von ME. 32 bis ME, 86. — Amerifaniihe Franſen-Maſchine ME 20. 
& Strid-, Stid:, Handſchuh⸗ und Sattler-Maſchinen, ſowie alle Fournituren, Nadeln, Seide, Garn, 
De und Maſchinentheile ſtets auf Lager. 

Sämmtlihe Maſchinen werden auch auf wöchentliche Natenzahlung zu ME. 2.— gegeben, um aud) 

den Unbemittelten die Möglichkeit der Erwerbung einer guten Maſchine zu bieten, bei 

Laden: Lager und Comptoir: 

( Veruſaſtraße 11. ) 6 h T. N. 8 6 h a d, (ftntinerhrae 35. 


Augsburg, Bapreut), WMlimchem, Palau, Regensburg. 
KRRANTTAHRKKRKKRTENITTFHRR 


für „SüddeutſchePreſſe“, „liegende Blätter“, „Seladderadatich“,, SIERT a 
NINONGEN-ANNAAN Es aa 





„Berliner Tagebiatt“ „Bazar“, Illunrixte Frauenzeitung 

jowie für alfe hiefigen und answärtigen Zeitungen zu gleichen 

Preiſen wie bei den Zeitungserpeditionen jelbit, 
und Speien bei 


AnnoncenErpedition 
ohne Porto Münden, Promenadplag 6 


Hirner, Gaffler, 





Bekanntmachung. 
Donnerſtag, den 17. Iuli Vormittags 10 Ahr werden, im Bau—- 
magazin Freiſing mehrere Partien Schwartlinge and Abfalholz gegen 


Baarzahlung verjteigert. 


Die Kaufsderingungen werden vor der Verſteigerung bekannt gegeben. 


Münden, den 11. Juli 1879 


| gl. Straßen- amd Außbauamt München. 
Karl. © 


(1531) 





Kein Kienbolz, 
Feine Spähne mehr! 


Meine 


 patentirten Fener-Anzünder 


erjegen Dbiges genügend!!! (1534 3a) 
Dieſelben Fönnen ein halbes Jahr lang 


gebraucht werden, ohne fich im geringften | 
Bu haben per Stück & 20 Pf. | 
und in Blechbüchien per Stüd a 40 Pf. im; 


' abzunüßen, 


General-De£pöt von 


ſowie in den Filialen bei den Herren: 

| M. Saradeth, 

Friedr. Schindlbed und 
J. Gran am Jſarthor. 


Eine trockene helle (1488 34) 
Wohnung 


beſtehend aus ſechs Zimmern, Küche, 
Keller und Speicher-Antheil ijt auf 





' getheilt abgegeben. D. U. 


Ein Laden mit Wohnung 


an ter Hauptjtraße iſt auf Michaeli 
I zu vermiethen. D. U. (1518 3a) 








| Achtung! 


Ziel Michaeli zu vermiethen, wird auch 


Eine herrlich gelegene Herrtſchaft 
im Kreis Oberbayern, %ı Stunden 
entfernt bon einer gräßeren Garniſons— 
ſtadt und Eiſenbahnſtation, mit aus— 
gebreiteter Fernſicht auf des bahriſche 
Hochgebirge, 600 Tagw vorzüglichſten 
Ader:, Wieſen- und Waldboden, aus: 
gezeichneten Gebäuden und ſtattlichem 
Herrenhaus, überfomplettem lebenden 


| und todten Inventar ſoll unter höchſt 
Anton lot am Landshuterthore, | 


günftigen Zahlungsbedingungen ſofort 
durd mid derfauft werden Nur 
Selbſtkäufer erhalten koſtenfrei Aus— 
funft durch Dr. jur. Schmidt, Leipzig, 


Roſenthal 4 part. 





Ein völlig neues, gutes 
Y [ 
um 400 Mark nelto fogleih zu 
verkanfen. Anfragen unter M. 4115 
beforgt die Annoncen-Expedition von 


G. I. Danbe & Co. in München 


Windenmaderfttaße 5/I. 











Wegen bereits vorgerüdter Saijon und bedeutenden Vorräthen ver- 
Taufe ich zum Selbſtkoſtenpreis leere und garnirte 


EE- Stroh-Hüte BE 


in Weiß und Schwarz; ferners Blumen, Federn, Halsbarben und 
‚ Schleier, De Auch eine Partie Herrens und inabenhüte werden —J 
zu beſonders billigen Preiſen abgegeben. | 
N Geehrtem Beſuch entgegenjehend zeichnet achtungsvollſt 


Anna Kleeberger, 
Modiftin, 





Bekanntmachung. 


} Auf Betreiben der durch den unterfertigten k. Rechtsanwalte Steineder in 
Freiſing vertrefenen bayeriihen Hypotheken- und Wechſelbank mit dem Sit in 


Münden, wird der k. Notar Herr Hohenadl in Erding am 


(1533) 


Freitag, den 17. Oktober 1879 Nachm. 2 bis 3 Uhr 


im alten Wirthshaus zu Forftern, das 


zufolge Schuldurfunde vom 31. Jan. 


1878 unterm 30. Mai 1879 beſchlagnahmte, den Taglöhnerseheleuten Georg 
und Urfula Kroiß in Tading gehörige, in der Steuergemeinde Forjtern ges 
legene Anweſen Bejig Ltr. Yr in Tading, bejtehend aus: 

Pl.Nr. 6372, Wohnhaus mit Hofraum, Gebäude zu 1 Yr und 

PLNr. 6376, Grasgarten zu 38/10 Ar, zufammen 4810 Ar, 
im Ganzen und mit dem YAufwurfspreis von 100 ME. im Zwangsweg öffent⸗ 
lich zue Verfteigerung an den Meijtbietenden bringen. 

Hiebei erfolgt der Zujchlag ſogleich endgiltig, ohne Zulaffung von Nach⸗ 
geboten, Einlöſungs- oder Ablöſungsrechten; der Strichſchilling iſt binnen vier 


Wochen nad dem Zuſchlag bei Gericht 
‚ Hinweis auf die Beitimmungen in Art. 





Wie alljäprlid) veranftaltet aud) Heuer der biejige Wallfahrerverein einen 


Kreuzgang nad Hl. Blut 


bei Erding; derjelbe zieht Sonntag, den 20. 
mittelbar nach Gebetläuten von der Stadipfarrfiche aus. 
Der Ausschuss. 


Zuli Morgens 4 Ahr un- | 
(1524) 





IE” Hrüfet und behaltet das Befte! ME 
Die Wiffenfchaft war von jeher bemüht, nach Mitteln zu fuchen, 
Magen zu heilen und damit die meiften Störungen der menichlichen 


vationell zu bejeitigen, und biezu haben fich viele unferer Alpenpflanzen als 


vorzüglich geeignet erwielen, nur müſſen dieſelben mit fahwilfenihaftliher | 
Renntniß ausgefucht, je nach ihrer Art verfhieden bearbeitet, und auch 


richtig zuſammengeftellt werden. Um einen guten wirkfamen Magenbitter 
herzuftellen, müſſen manche Kräuter, Wurzeln und Blüthen abdeftilliivt, von 
manchen der Saft ausgepreßt, andere durch Digeration ertrahirt werden, und es 
iſt ſchließlich noch Häuptſache, dieſe Producte dann fo zu miſchen, daß ein 
durchaus unſchädliches, aber die Geſundheit und gefunde Blutbildung 
förderndes Stomachicum daraus entfteht. 

Der ſeit 20 Jahren von dem königl. 
Bernhard in München bereitete: 

Achte Bernhardiner Alpenkräuter-Tiquenr 
iſt nach den Ausiprüchen deuticher und ausländiſcher Univeriitäts:Brofelloren 
ae I berühmter Merzte, ein ſolches bis jet umübertroffenes Haus: 
mittel, 

Diejev allbewährte bintreinigende Magenbitter ift aus 21 verichiedenen 
Kräutern, Wurzeln und Blüthen ım obenbezeichneter Weife zufanmengejeßt, und 
nimmt eine Bearbeitungszeit von 17 Wochen in Anipruch, ehe der Bitter voll— 
ſtändig fertig und veriandtfähig ift. Nur die große Ausdehnung der Fabrik, deren 
Fabrikat nah allen Meltgegenden verjandt und erportirt wird, macht es möglich, 
diefen Magenbitter zu dem billigen Preis von ME. 4, ME. 2 und ME. 1.5 per 
Driginalflafche zu liefern und follte derſelbe auch als Präfervativmittel in feiner 
Familie fehlen, 

Da in legter Zeit theure aber werthlose Fabrifate unter ähnlichem 
Kamen aufgetaucht find, achte man genau auf den ſeit 20 Jahren befannten 
Aechten Beruhardiner Alpenkräuter-Ligueur von Wallrad Ottmar Bernhard und ift 
derjelbe nur allein Acht zu_beziehen in: 


Hofdeſtillateur Wallrad Oftmar 


den kranken 
Geſundheit 


Freiſing, den 12. Juli 1879. 


zu erlegen, und wird jchlieglich unter 
1057 ver BD. bekannt gegeben, daR 


die nähere Beſchreibung der Verfteigerungsgegenftände, ſowie die Verſteigerungs⸗ 
bedingungen ſeiner Zeit bei Herrn Notar Hohenadel eingefehen werden können, 


Steinecker, 


3 Advokat. 





Donnerſtag, den 


Bekanntmachung. 
Die auf Betreiben des Joſef Reiter, 
Ausſchreibung im Tagblatte Nr. 99 auf 


Taglöhners von Aigelsbach, laut 
(1535) 
24. Juli 1879 


anberaumte Zwangsverfteigerung des dem Schreiner Johann Eifenrieder in 


Englbrechtsmuͤnſter gehörigen Anweſens 
Freiſing, den 12. Juli 1879. 


unterbfeibt. 


Pletl, r. Rechtsanwalt. 





Carl Korn in hürnberg 
empfiehlt unter Garantie feinſter 
Driginal-Qualität (2259) 
Arac de Batavia ertrafein, alt, 
per Zl. mit Glas ME. 1.75 Pr. ! 
Rum-Jamaica, alt, per Flaſche 
mit Glaa ME 2. 25. 
Cognac, alt, per Flaſche init Glas 
ME. 2. 75. 
Zu haben in Freifing bei Haren | 
Apsthefr MHeislaingere 


Heute Sonntag, den 13. Juli 1. J. 
(bei günftiger Witterung) 





% 


Georg Heise. 
Cassen-Fabrikant in Landshut, 
prämiirt Weltausftellung Wien, 


empfiehlt feine foliden, mehrfach erprobten 
bejtbewährten feuer⸗ und Diebesfiheren 


Kassen 


befter Conftruftion, in 36 verſchiedenen 
Größen und Formen mit harten Patents 
ftahl- Panzer Platten und Heife's ab⸗ 
ſolut unaufſperrbarem pPateni⸗Kaffen 
ſchloß verjehen, in folideiter Ausführung 
zu den billigſten Preiſen. Die Fabrik 
lieferte bereits 1000 Stüd Kaffen. Illu⸗ 


6 |frirte Preisliſten gratis und franco. 


TECHNICUM 
MITTWEIDA — (Sachsen). 
Maschinenbauschule. 


Vorunterricht frei. Aufnahmen: Mitte 
April und Oktober, (8915a) 


€: ift ein huübſch möblirtes Zimmer 
an einen ſoliden Herrn ſogleich zu 
vermiethen. Näheres zu erfragen in 
I der Expedition. (1530 2a) 


Bendlferungsanzeige von Treifing. 


| 

| Beborene: 

Am 30. Juni: Maria Eva, T. des Deko: 
nom Jo. Henner von Noging. Am 4. Zulis 
Dtto Joſef, S. des k. Lehramtsaffiftenten 
Joh. Bapt. Plenk dah. und Joſef. ©. des 
Mühlenbauarbeiters Joſef Karl dah. Am 
7.: Hermine Karoline Wishen, illeg. dah. 
Am 8.: Wilhelmine Louife Johanna, T. des 
t. proteft. Stadtpfarrers Friedrich Neichen: 

‚ hart dab. Am 9: Michael, S. des Prie 

vatier Joſef Benfer von Nudelzhaufen. 

Geftorbene: 

Am S. Juli: Michael, S. des Fuhrmann 

» Michael Lechner dah., 123.9 Mt. Amer 
Franz Kav. Aicher, vorm. Seilermeijter und 
Spitalinjaffe dah., 69%. EM. a. Am 9. 
Therefia Neichart, Hausbeſitzersehefrau dah., 
66 J. a. Am 10.: Franz Seraph Auer, 
Ölajermeifier dab., 42 3. 4 Mt. a. und 
Joſef Leonhard, S: des Baupaliers Leonh 
Schreindorfer von Neuftift, 3 Mt. 27 Tg. a. 











Goursberidt 
vom 11. Juli 1879 mitgetheilt von 
J.Schülein Söhne in Freifing und Münden, 


Bayern. | 6. 
% Obligationen a j - . | 103, 
* Mark 99.20 
Pfandbriefe. > 
4% bayer. Hyp.⸗ u. Wechielb. | 99.10] 98.80 
4" Südd Boden:Greditb. 101.90 | 101,40 
42 baver. Vereinsb. M. | 101.50] 101. 


99 50 


100,50 
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DDR et 
| 4° Nürndb. Vereinsb. M. | 
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Actien 
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| 6% Ungar. Goldrente..... 
N Prioritäten. 
Jo Franzefojepb-Bahn . . . | 
Lombard-Bahn ..... | 


t8. 
234, 


59.90 
68.90 
84.4) 


82.40 
52.20 
73.10 

















Die heftigiten Staatabahn 


8%; 
> Zahnſchmerzen 5 5 
Sn, & 
Zah 3 engliſche Mitte) 
x’ 


65.10 
68. 

64.20 
84.20 
77.40 


102,50 
101, 


| Barton - Wufi 
— ng | im Paradies. 

Kaiſerlich Deulſche Voſt. ‚mwogn a re I \ 
Norddeutscher Lilo 3:5 —— — 


— 555 
a on: — er .  iederlage ber Herrn | gs 
Directe Deutfche Doftdampffchifffahrt (Ein: Frau fast Abit zum Stricken, ® Iniawen 8 se 
nach übernimmt auch Reparaturen. Näb. % 3 


Marienapotheker R.Heislainger 
‚in der Erpet, (15312) KERRRROHKRANER 
| 
AMERIKA. 


in Freiling. (1603 6a) 
Telegraphiſcher Schrannen-Berict. | 
nad Newyork: nad Baltimore: nah New-Orleans: 


Münden 12. Juli 1879, 
Reft. 
jeden Sonntag. jeden zweiten Mittwoch. einmal monatlich. 
Direete Billets nadı dem Welten der Bereinigten Staaten, 
Nähere Auskunft ertheilt die Direetion des Norddeutschen Lloyd in Bremen, | Waizen . 
deren General-Agent a h (180 240) | Korn. . . 1333 | 1019 314 
Me Se Bustelli in Aſchaffenburg Serfe . . 171 131 40 
umd_deffen Anent Antom Lorenzi in Kreifing. aber . . 1 4260 | 3634 | 626 | 


Drud und Verlag von Franz Paul Datterer ın Freiling. 


— 
Zreiſing bei J. Widemann. *8 — 


—VJV———— 


Elifabeth-Bahn 72er . . |) 
Deft. Rordweſtb. Lit. B. | 
Amerila. 
1881er Jan. Jul⸗ 
Eonfolidirte 








9780 





18. 
87.50 
24.50 
35. 
131,50 


. 119, 
188.50 
|26. 
36. 
1132,50 


16.23) 16.18 
1120.42] 20.36 
„  Iıze.40 | 17580 
Die 5% Obligationen der Stadt 

Münden vom Jahre 1367 auf Gulden 

| j laufend wurden zur eimzahlung gekindet 


| | und löfen wir ſolche foftenfrei ein. 
— — „pie wir Tolpe Follenfret ein. 


Bappenheinier . 

Braunſchweiger 

Augsburger .. 
Ansbach⸗Gunzen 

Gefallen. | 4% Bayer. Praͤmnen An 
| Geibjarten. 

120 Francd-Stüde.... 9 


Schran⸗ 
Fruchtgattung. | nenftand, 


| Gentner, Centner. Centner. {Fr 
2139 1908 231 


Verkauf. 
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Sreifinger Tagblatt. 
Zugleich Amtsblatt für Freifing und Moosburg. — 
Dienſtag, 15. Juli 1839. 











































ür Freiſing. 
Bekanntmachung. 
gute wurde mir auf Betreiben des Simon Huber, 
in Landshut 
g und Anna Lehner, Hausbefierscheleute von 
zuleßt in Freiſing, nun unbefannten Aufenthalts, 
Sachen ber Obengenannten vom k. Stabt= und 
tihte Landshut erlaffene Worfichtsverfügung vom 
A. dann eine Arreftanlegungsurkunde vom 
Rtö U 
Eee Borladung in die Situng des f. Stadt- 
gerichtes Landshut auf Mittwoch, den 20. Auguft 
Vormittags 9 Uhr zugeitellt, um über eine Klage 
bein zu hören, welche für Simon Huber einen 
ibigungsanfpruch gegen fie geltend macht und 
jöipruch dahin bezielt, Die beklagten Lehner'ſchen 
ſelen ſchuldig, 247 Mark Hauptfache zu be— 
ber für diefe Forderung bei den Defonomend- 
leuten Pſef und Franziska Rickerl in Freiſing auf 
erihe Hypothekforderung bei dieſen zu 1300 ME. 
gte Arreft werde für gerechtfertigt erklärt, und 
haben bie Streitäfoften zu tragen. 
anz die gleiche Zuftellung wurde mir für Die nämliden 
Lehner'ſchen Eheleute 
fBetreiben des k. Advofaten Humps in Landshut 
ih einer von biefem gegen Genannte geltend zu 
den Forderung von 125 Mark aus einem Honorar 
wandeltes Darlehen gemacht 
tellungsurkunden mit Adfchriften find von ges 
Lehner'ſchen Cheleuten auf meinem Amts— 
in Empfang zu nehmen. 
ng, ben 11. Juli 1879. 
Der kgl. f. I. Staatsanwalt : 
Salente. 


Deutſchland. 

ern, Münden, 13. Juli. Der Berechnung des 
ibudgels für das Etatsjahr 1878/,80 liegt nach— 
Hereeſtärle zu Grunde: Offiziere 2134 und 
1189 der Snfanserie und Jäger, 256 der Kavalerie, 
8 ter Artillerie, 56 des Jugenleurscorps, 28 des Train, 
londeren Formationen und 294 nichtregimentirte 
eminifterium, Generalftab ac); Militärärzte 197; 
iſchaften 48,244 und zwar 6121 Unteroffigiere, 
ahlmeifteradfpiranten, 41487 Spielleute (wovon 590 im 
officierörange), 38,560 Gefreite und Gemeine, 870 
tbgehilfen und 1120 DelonomierHandwerfer; dann 
Zahlmeifter, 53 Veterinär, 74 Büchſenmacher und 
D Sattler. Von ven 8726 Dienftpferden treffen 6890 auf 
adaierie, 1600 auf die Artillerie und 236 auf den 
a tan. 





Münden, 13. Juli. Notar Dettenhofer bekanntlich 
\ fünf Jahren Sefängnif veruriheilt und zur Zeit im 
überger Zellengefängniß detenirt, hat ein Begnadigungg- 
welches auch begutachtet wurde, eingereicht, Nach 


ttenhofer begnadigt fein. 
ihen. Berlin, 12, Juli. Der Reichstag ſetzte 


tbreileten Nachrichten ſoll daſelbe bereits verbejchieden ] 
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geftern die dritte Lejung des Zolltarifs fort und nahm die 
meiften Pofitionen nach den Beichlüffen der 2. Lefung an. 
In zwei Fällen jedod wurden Erhöhungen beſchloſſen und 
zwar auf Antrag Stumm und Genoſſen mit 175 gegen 
160 Stimmen bei Ziffer 6 feinere Eifenwaaren und auf 
Antrag Mirbach und Gencefjen bei Ziff. 9 Getreide; hier 
wurde der Zoll auf Noggen verdoppelt, womit dem dringenden 
Wunſche der Landwirihe Nechnung getragen if. Auch 
wurde ein Zoll auf Flachs (Zff. 8) neu eingefegt. Die 
Vertretung der Negierung erklärte fich mit diefen Aenderungen 
einverftanden. In einer Abendfigung wurde die Berathung 
des Zolltarifs bis zu Nr. 26 fostgefeßt, ohne daß an ben 
Beſchlüſſen der 2. Lefung weſentliche Aenderungen vor— 
genommen wurden. Heute dürfte die Berathung zu Ende 
geführt werden. 

— Berlin, 12. Juli. Nach einer Berliner Depeſche 
ber „Se. Ztg.“ hat der Bundesrath unter dem Vorſitze des 
Reichskanzlers bejchlofjen, die vom Reichstag in zweiter 
Lefung zu den einzelnen Pofitionen gefaßten Beſchlüſſe ans 
zunehmen und ber Erhöhung der Kornzölle nicht entgegen 
zu treten. 

— Berlin, 12. Juli. Der Reichskanzler wird 
bereit? nächiten Montag nad Kiffingen abreijen. 

Ausland 

England. London,13. Juli. Die Yacht „Euchantres“ 
mit Louis Napoleon ift Nachmittags von Portsmouth in 
Woolwich eingetroffen. Nach einer an Bord der Nacht ab— 
gehaltenen Mefje wurde der Sarg im feierlihem Zuge nad 
der Todtenkapelle gebracht, wo er behufß der Identifizirung 
der Einbalfamirung der Leiche geöffnet wurde. Prinz Wales, 
die Herzöge Cambridge, Connaught, Edinburg, der Kronprinz 
von Schweden trafen um 4 Uhr ein und begaben fih in 
die Kapelle, um ber Identifizirunz der Leiche beizumohnen. 
Um 6 Uhr fegte fi der Zug unter Eskorte eines Artillerie: 
Detachements nach Chifelhurft in Bewegung. 

— Chiſelhurſt, 13. Juli, Das feierliche Leichen: 
begängniß des Prinzen Louis Napoleon hat in der hiefigen 
Kirche mit militäriſchen Ehren ftattgefunden. Der Prinz 
von Wales, die Herzoge von Edinburg, Connaught und 
Cambridge, der Fürft von Monaco und Prinz Je:öme und 
befjen Söhne waren an der Spige der Leidtragenden. Die 
Königin, die Prinzeffin von Wales und Prinzeſſin Beatrice 
blieben bei der Kaiferin in Cambden Houfe während ber 
Teer. Zahlreiche Perfönlichkeiten der franzöfiihen Diplomatie 
Armee, Marine und Verwaltung, Deputationen von Paris 
und anderen Städten wohnten der eier bei. 


Schwurgerichts⸗Sitzung. 

Münden, 12. Juli. Anklage gegen Anton Frank, 
50 3. a., verh. Viktualienhändler von Ludwigsmoos, mohn: 
haft in Lechhaufen, wegen räuberiſchen Diebftahl3 und 
Körperverlegung. Dem Ziegler Alto Grimm in Ofterz: 
haufen kam feit längerer Zeit Holz abhanden, das ev in 
der Nähe der Ziegelii in einem Hohlwege aufgeftellt Hatte, 
um es im Ziegelofen zu verbrennen. In der Nacht vom 
31. Jan. auf den 1. Febr. d8. Is. ſuchte Grimm auf der 
Straße bei Dfterzhaufen nad einer verlorenen Pfervebede, 
wobei ihm der Angeklagte mit einem Blahenmwagen begegnete, 
auf melden Grimm Fichten, Föhren- und Tannenholz 


— 





entdeckte, wie er es bei feinem Ziegelftabel gelagert hatte. 
Am Holze Mebte noch friiher Schnee. Für Grimm jtand 
außer Zweifel, daß das Holz (ca. 1Y/s Ster und 10 Mt, 
werth) ihm geftoplen war; zu diefem Belenntriffe war aber 
Frank nicht zu bringen, ja er drohte dem Grimm, er werde 
ſchon ſehen, was ihm paffire, wenn, er hergehe. Grimm 
bejann jih und holte jenen Schwager Joſeph Rupprecht 
von Schönkeithen. 
ber mitilerweile einige Echeite vom Wagen geworfen, baite. 
Auf die Aufforterung, das Holz herzugeben, ftieß Frank 
wiederholt nad Grimm mit dem Mefjer und vermwundete 
ihn leicht am rechten Zeigefinger. Bei der gemwaltfamen 
Handlung, um fih im Beige des Geftohlenen zu erhalten, 
it der Dieb gleih einem Räuber zu bejtrafen. Zum 
Meffer greift Frank überhaupt gerne. Als er am 24. Jar. 
Abends auf der Haupfftrage von Augsburg nah Neuburg 
mit dem Gütler Jakob Strobl von Stuben wegen des Aus— 
weichen in Streit gerieih, verwundete er ihn durch Stiche 
an der Hand derart, daß der Mann 6 Wochen ganz, 4 
Wochen theilweife arbeitsunfähig war. Den Holzdiebjtahl 
leugnet er auf das Unverſchämteſte und ruft, obwohl ihn 
Rupprecht genau wieder erkennt: „Seren iſt menfchlich; ich 
hab nichts mehr angefangen, jeit ich verheirathet bin!“ 
Anton Frank war früher ſchon wegen Diebſtahls und wegen 
Körperverlegung beftraft worden. Uriheil: 7" Jahr Zuchte 
haus. 





2otales. 

Freifing, 14. Jul. Die ägyptiſche Familie „Hadi 
Mekkibenali”, eine Akrobaten-Gejelichaft, welche in allen 
größeren Städten der Welt mit Erfolg ſich produzirte, wird 
am Dienjtag, den 15. und Mittwoch, den 15, Juli im 
Stiegelbräufaale dahier gaftiren. Die Gefellichaft producirte 
ih mit Erfolg im Circus Herzog in München ſowie 
fürzlih in Augsburg. 

Freiſing, 14, Juli. Die feit länger als eine Woche 
bier wellende Kunftreiter- und Seiltängergejellichaft 
bat mit Ungunſt der Witterung zu kämpfen; vie wenigen 
Vorftellungen aber, die’ diefelbe geben konnte, erfreuten ſich 
eined zablreihen Beſuches. Die hervorragendjte Leiftung 
diefer Gefellichaft iſt auf dem Gebiete ver Gymnaftif, und 
namentlich der Rieſenluftſprung ſtaunenswerth. Auch die 
Production auf dem Seile kann als volllommen gelungen 
bezeichnet werden. Während der Paufen beluftigt ein Clown 
Jung und Alt mit feinen tollen Streichen und drolligen oft 
etwas derben Späßen. Den Schluß bildet gewöhnlich eine 
fehr gut durchgeführte Pantomime. Heute Montag Abend 
wird eine brillante Vorftellung ftatifinden, worauf wir hier 
aufmerfjam machen. 


Ein Nekrolog. 
(Bayerifche Literaturblätter.) Beilage der „Südd. Preſſe.“ 
Franz Michael Rudhart. 

An der Schwelle des 50. Lebensjahres verſchled am 
29. Zuni 1879 Morgens 1 Ubr nach längerem Leiden 
hell und unerwartet zu Staffeljtein in Oberfranken der 
dortige k. Bezirfdamtmann Franz Michael Rudhart; er wurde 
am 2. Juli im füdlichen Leichenader zu München an der 
Seite feiner Eltern beerdigt. Der Verlebte war der einzige 
Sohn ded am 10, November 1860 dahier verftorbenen f. 
Reichsarchivdirektors, Profeffors und Afademiferd Dr. Georg 
Thomas von Nudhart und wurde am 27, Januar 1830 
zu Bamberg geboren, wo fein Vater damals Lycealprofeſſor 
war, Nach beendigten Gymnafialitudien in feiner Vaterftadt 
bezog der Verlebie, als fein Vater am 13. Oktober 1847 








ald Univerfitätäprofeffor nah München berufen wurde, die: | 


hieſige Univerfität, abſolvirte hier die Nechte und trat nad) 
bejtandenem Staatskonkurſe in die Praxis ein. Am 12. Juli 
1857 wurde er zum: Polizeidirektionsfekretär in München, 
bei der Organifation im Jahre 1862 zum Bezirksamtsaſſeſſor 
in Freifing und am 29. Dez. 1871 zum: Bezirkdamtmann 


on. in Zeufehnig ernannt, von wo aus er auf fein Anfuchen 


Nun verfolgten die Beiden. den Holzdieb, - 








] 
am. 27. Nov. 1872 nah Staffelftein verfegt wurde. A 
feiner glüclicyen Ehe mit einer Tochter des verlehten 9 
muſikus Hom entjproß ein Sohn. 

Einförmig wie das eben eines Beamten überhaupt, 
floß auch fein äußeres Leben dahin, eifrig im Dienfte, in 
dem Könige und Vaterlande. Um fo reicher war fein inne 
Leben dur dad Studium der Geſchichte umd durch ſe 
Lieblingsbeſchaͤftigung, die. Muſik. Die Liebe zur Geſchic 
hatte er ja vom Vater ererbt und pflegte fie mit gro 
Sorgfalt. Jeden freien Augenblid, welchen ihm fein Be 
geftattete, verwandte er auf das Studium des heimijd 
Bodend und deſſen Vergangenheit, wobei ihm natürlich 
Stellung feines Vaters ald Arhivvorftand und die reid 
Schäge der Hof: und Staatsbibliothektrefflich zu ftatten kam 

Das Morgenblatt der „Bayerijchen Zeitung“ war 
im Arfange: der fechziger Jahre, in. welchem wir Münde 
Literaten fat ausnahmslos vertreten finden. Auch der B 
lebte lieferte reichlich Beiträge, von welhen wir namentl 
erwähnen: „Ein Hofiheaterintendant des vorigen Jahrhundert 
„bayeriſche Luſtſchlöſſer“ mir dem Schloß Berg amStarnberg 
See, welchem Scleigheim, Fürftenried und Nymphenbu 
folgten, worin der DVerfafjer die Hauptzüge ver Geldid 
dieſer Schlöffer nach ungebructen und gebruckten Duell 
recht anziehend fchreibt. 

In den Ne. 13 des Morgenblattes vom Jahre 18 
unternimmt Rudhart eine Ehrenrettung des Herzogs Ko 
Auguft von Zweibrücken (geb. 29. Dt. 1746 zu Schweging 
71: Aprit 1795 zu Mannheim): „Herzog Karl Hatte fei 
Eigenheiten, Launen und Eonberlichkeiten, aber dabei‘ e 
gutes Herz; er war menjchlich gerecht und mohltgäl 
Gropmütbig bis zur Verſchwendung, edel und groß 
Öffentlichen Leben, erjchien er in feinen SPrivatfreifen‘ ı 
von Eeinlicher und lächerlicher Sparſamkeitf.“ Rudha 
hatte dieſe Arbeit aus Mannlichs ungedruckten Memoir 
geſchöpft, welche er zu jener Zeit als Vorarbeit für T 
Geſchichte der Oper eifrig ftudirte und aus deren 2. Bar 
er Im folgenden Jahre im „Heimgarten“ den intereffank 
Auffag „Gluck in Paris, bei Gelegenheit des 90. Jahrestag 
der erſten Aufführung der Iphigenie en Aulide in Pat 
(19. Aprit 1774)” veröffentlichte. 

Am 7. September 1870 ftard Rudharts langjährig 
Amtsvorſtand, der k. Bezirkdamtmann Kari Breidenbat 
Ihm widmete Rudharts gewandte Feder im „Freiſing 
Wochenblatt” einen warmen Nekrolog, der für ven Todt 
ebenfo ehrenvoll war wie für feinen Verfaſſer. 

Der größte Theil diefer Hleineren Arbeiten war eniftand 
als Vorftudien zu der eigentlichen fchriftftellerischen Leben 
aufgabe des DVerfafjers, die Gefchichte der Münchener Opt 
Rudhart war auch wie faum ein amberer hiezu befählg 
Einerfeits in der Geſchichte Mündens tüchtig zu Hau 
andererſeits ala gut gebildeter Muſiker hatte er die beid 
Hauptvorausfegungen zu einer ſolchen Arbeit in ſich vereinig 
und fam zu diefen Vorbedingungen Luft, Liebe und emfig 
Forſchen, jo mußte das Werk gelingen. Zu Anfang d.J 
1865 (die Vorrede ift vom 27. Januar datirt) erſchien d 
erfte Band unter dem Titel: „Gefchichte der Oper am Ho 
zu Münden. Nach archivaliichen Quellen bearbeitet ve 
Nudhart. 1. Theil: Die italienifhe Oper von 1654 6 
1787.“*) Dantend erkennt der Verfaſſer im Vorworte a 
daß dag Werk auf Anregung Se. Maj. des höchſtſelige 
Königs Marimilian IT. unternommen wurde, welcher ih 
euch durch Ertheilung eines mehrmonatlichen Gefchäftsurlaudt 
die nöthigen archivaliſchen und fonftigen Mecherchen € 
möglichte, verbreitet ſich ſodann über die Schwierigkeiler 
welche ſich der Arbeit entgegenftellten und jpricht zulegt de 
Männern den Dank aus, welche die Schäge der Archit 
und Bibliotheken zu heben halfen. 

In der Einleitung beſpricht Nudhart die muſikaliſche 


Verhaͤltniſſe am Hofe der Bayernfürften zu München, weld 


von jeher der Pflege der Künfte zugethan waren. Blographie 
der einzelnen Mufifer und Künftler find in dem Büche m 
*) Drud und Verlag von 3. P. Datterer in Freifing. 

















uf tagen und verarbeitet. Wir 
5 ——— Trajana, den Componiſten 
offo, gu-deren Zeiten’ ſchon die erſten müfikatifchen 
Führungen bei Hofe ftattfanden. Es maren weltliche 
firhlihe Feſte, welche durch Muſik gefeiert wurden. 
et damals dad Perſonal bei ſolchen Vorſtellungen 
(ag daraus erbellen, daß bei der Feſtvorſtellung, 
m 7. Zuli 1597. zur. Feier der Einweihung der 
fire unter dem Titel: „Triumph und Freudenfeft 
dem bl. Erzengel Michael” gegeben wurde, außer 
platteuren 900 Choriften mitwirkten, eine Zahl, 
utzutage nur noch bei den großen Mufikfeften zu 
fommt, 
erfte italienische Oper (drama per musica) wurde 
Febr. 1654 im Herkulesjaale der churfürſtlichen 
fing gegeben. Wenn auch deren Verfafjer- nicht befannt 
Parlitur nicht mehr vorhanden ift, jo fennen wir 
8 deren Titel „La Ninfa ritrosa”; der Text vers 





ſelben ift noch handſchriftlich in der E. Hof und Staats= 
Bibliothek vorhanden. 

Seit) dem Jahre 1865 läßt nun der 2: Theil des Buches 
auf fih warten, won weldhem es im Vorwort beißt: „Wenn 
die Umftände es erlauben, fol der 2. Theil, welder die 


weiteren: Schiefjale der Oper in Münden (17871864). 


darzuſtellen bat, in Baͤlde nachſolgen.“ Crklärlich ift dieſes 
lange Ausbleiben einerjeit durch die amtliche Beſchäftiguug 
des Verfafjerd, andererfeits duch die weite Entfernung des 
Verfaſſers von literarischen Hilfsmitteln, die natürlich ſelbſt 
durch eine noch jo große Prwatbibliothek nicht erfegt werden 
können, 

Seit einigen Jahren beſchäftigte ſich auch Rudhart mit 
den Vorbereitungen zum 2. Bande feine? Werkes und war 
damit ſchon weit gediehen. Leider Sollte er die Drucklegung 
nicht. erleben. Möge das Manuffript in tüchtige Hände ges 
rathen, welche e3 im Sinne des Verfaſſers gut zu Ende 
führen, damit der zweite Theil dem erflen würdig zur Seite ftehe, 
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Wir beehren uns hierdurch befannt zugeben, daß wir von nun 
b jeden Mittwoch im Gafthauje zum Duschl,; Zimmer Nr. 3im 
1. Stock hier vertreten jind und halten uns zum 


Inhaufe und Vechaufe aller Arten Merthpapiere 
find Koofe, zum CEinwechſel von Coupons, Nofen, 
| und Beldforten 


beſtens empfohlen und ertheilen mit Vergnügen Auskunft über vortheil- 
Finfte Kapıtalsanlage und Verloojungen. 
J Mit aller Hochachtung und Ergebenheit 


Gebr. Schwarzhaupt, 
Bank- & Wechselgeschäft, 
Münden, Theatinerftraße 70. 


P.$. Wir kaufen fremde Coupons, außer Cours geſetztes Geld 
da den höchſten Gourjen, Löfen deutihe Coupons per 1. Auguft und 
September von unjerer verehrt. Elientel ohne Abzug ein, befehnen 
thpapiere billigit, übernehmen Zahlungen nah München gratis \ 
1 beforgen den Umtaufh von Gulden in Mark: PBfandbriefe reſp. N 
bligationen ohne jede bejondere Vergütung. (1541 2a) \ 


* Verſteigerung 


Donnerſtag, den 17. Juli 1. Is. Nachm. 3 Uhr 
t der Unterfertigte in Hausmehring bei Gerlhaufen, Gerichts Moos: | 
‚folgende auf den in der Steuergemeinde Plörnbach gelegenen Grundftücen | 
maierbauern Jakob Weftermaier in Hausmehring jtehenden Feldfrüchte, als : | 
') die auf der Birketbreite PL. Nr, 1062 zu 3 Heft. 91,8 Ar tehende | 

(1540) 
2) die auf ker Schlagbreite PL.-Nr. 1080 zu 3 Het. 26,4 Ar ftehenden | 
ke, zur Hälfte Winterkorn und zur Hälfte Winterwaizen, 
3) das auf rer Angerbreite zu 2 Heft. 36,1 Ar Pl.Nr. 1087 ftehende | 
erkorn umd I 
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A) den auf dem Falteracker Pl-Nr. 1053 zu 86,5 Ar ſtehenden Haber | 
en fofortige Baarzahlung. | 
Aufammenkunft im Wirthshauſe in Obermarchendah um 423 Uhr. | 
Moosburg, den 13. Juli 1879. | 










I. Daſchner, k Gerichtsvolßzieber. 


Ahnarzt Steyter aus München 
nn Mittwor, den 16. Juli Mittag in Freiſing an. Empfehle mic, im Einſetzen 


Zähne und Gebiffe 2c. bejtens. Wohne wie bekannt beim Duſchlbra u. 
Tage bis Donnerftag Abends. (1533 3a) 








Achtung! 


Eine herrlich gelegene Herrſchaft 
im Kreis Oberbayern, %ı Stunden 
entfernt von einer größeren Garniſons⸗ 
ſtadt und Eijenbahnftation, mit aus— 
gebreiteter Fernſicht auf das bayriſche 
Hochgebirge, 600 Tagm. borzüglicften 
Ader:, Wiefen: und Waldboden, aus: 
gezeihneten Gebäuden und flattlidem 
Herrenhaus, überfomplettem lebenden 
und todten Inventar fol unter höchſt 
günftigen Sahlungsbedingungen fofort 
durch mid verkauft werden Nur 
Selbfifäufer erhalten koſtenfrei Aus— 
funft durch Dr. jur. Schmidt, Leipzig, 
RofentHal 4 part. 


Kassel&to. 
Wien, 


halten fih zum Anfaufe von 


etreide, Mell, Orlsanlen 


bejtens empfohlen! ſtreng folide Be- 
dienung; Agenten werben anges 
nommen. (1520 3a) 
OESCHRCHECERCHECHEOBSCHEN 
a Sudwigshafener 

R Kirdienbau-Loofea2 IE. 


5 Geldlotterie, genehmigt durch aller- 
| 
8 




















höchſten Erloß. 

Haupttreffer 30,000 Mart. 

Geſammtgewinn 115,400 ME. in Baar 
ohne jeden Abzug, , 

im Ganzen 8080 Geldgemwinne. 
Des- Auf 20 Looje ein Treffer. ad 
Eags- Ziehung am I. Sept. 1879 ag 

unter notarieller Zeitung. 

Beltellungen werben effectuirt durch 
die General-Agentur 
A. C. Voltz over Jul. Goldschmit 

in Ludwigshafen a. Rh. 

In Freijing bei den Herren: 
Chr. Huß und Z. Oberlindober, 


Ein mweiher Dudelhund 


bat ji verlaufen. Um Zurückgabe in 
der Expedition wird erfucht. 








Laut Ausſchreibung des kgl. Ungariſchen Finanzminiftertums | 
werden die 


6°% Ungarijchen Schahſſcheine I. Emiſſion 


eingelöſt. Ferner werden 


5%, Bayeriſchen Handelsbank und 5% Münchner 


Stadtobligationen 
auf Gulden lautend, zurückbezahlt. 
Wir machen hiebauf aufmerkſam, um Zinsverluſte zu ver— 
hüten, gleichzeitig bemerken, daß ſämmtliche genannte Pa: 
Piere zum Tagescours reſpective koſtenfrei an unſerer 


Caſſa eingelöſt werden. 
J. Schülein Söhne. 


ES Um Dienftag, den 15 und Mittwod, den 16. Juli WE 
im SHtieglbräufaale 


2. orosse. aymnaslische Vorstellmgen « 


einer ägyptiſchen Künſtlergeſellſchaft aus Merandrien 
unter der Direkiion des 
Hadi Mekki Ben Alie 
Unter Anderem kommen zur Darjtellang: Der Direktor der Gejelligaft 
Äpringt von dem Sprungbrette aus bis an die Dede des Saales. Der 
Herkules Paſcha trägt 10 Perfonen in verjchiedenartigen Gruppirungen auf 
den Schultern. Die Zwiſchenpauſen werden durch Muſikpiecen ausgefüllt. | 
Kafja Eröffnung: 7 Uhr. Anfang 8 Uhr. 
Preiſe der Pläße: I. Plag 1 ME, II. Platz 60 Pf., III. Plab 30 Bf. 
Kinder zahlen am I. und Il. Platz die Hälfte, 
Zu zahleeihem Beſuche ladet freundlichſt ein: 
Der Director: Hadi Mekki Ben All. 


TE Surtnerbräukeller 


nur mehr am Donnerflag, Honn- und Zeiertagen geöffnet. 
Adhtungsvoll 











(1543) 


Joh. Braum, Furtnerbräu, 


Berzeihnin der Preife der Biftualien und fonftigen Gegenftände des täglichen 
Bedarjes inder k. Haupt: und Nefidenzitadt München vom 11, Juli 1879 an. 
Brod: 3 Pfennigfemmel fein wiegt 45 Gramm, 3 Wfenniglaivl 74 Gramm 
Noggenbrod: 6 Pienniglaib 210 Gramm, 12 Pfenniglaib 420 Gramm, 25 Pfenniglaib 
1 Pf. 370 Gramm, 50 Bfenniglaib 3 Pfd. 240 Gramm. Mehl per Rund: Raifermehl 
23 Pf, Mundmehl 23 Pf., Semmelmehl 19 Pf. Waizenmehl 17 Pf. Einbrennmehl 
14 Pf, NRoggenmehl 18 Bf. Backmehl 15 PBf., Gries 30 Bf. Fieifch per Pfund: 
Maitochienfleiich 66 Pf., gemäftetes Kuhfleiſch 60 Bf., Kalbileiih 60 Bf., Schajfleiſch 
46 Pf. Schweinefleifh, roh 70 Pf., geräucert 90 Pf., Schweinefett TO Bf. Nnfchlitt 
roh naß 24 Die. — Pf, troden — Mt. Bf. per Gentner, Kerzen 60 Bf., 
Bee 40 Bf. per Pfund. Schmalz ver Pfund ME. 90 Pf. Butter per Pfund 1 ME. 
8 2. Eier friihe 3 Stüd 12 Bf. Geflügel: Henne 1 ME. 50 Pf, Hühner 1 ME. 20 Pf., 
ne 4 ME. 80 Pf. Kapaunen 2 ME. 60 Pf. Gänſe % ME. so Pf. Enten 1 ME. 
89 Pf. Tauben 50 Pf. Spanferfel 5 ME. 30 Pf. ver Stüd. Gemüfe: Rartoffel 
5 Mt.30 Pf. per Heftoliter, weiße Rüben 2 Liter 36 Bf., bayer. Nüben — Bf., gelbe | 
Rüben — Bf, Hmwiebeln 50 Pf. Holz: Buchen ver Ster: 10 Mt. — Pf, Birken 
8 ML. 60 Pf. Föhren 7 ME.SO Pf, Fichten T ME 70 Br. Heu: ver Eier. 1 RE.69 Pf. 
Grummet — Mt. — Pf. Strohs Roggen ver Ctr. 1 ME. 90 Bf., Haber 60 Bf. 









































—— Schranne vom 12. Juli 1879 
h 2 yentauf Ge⸗ 2 | Pi i i 
* Voriger Bar; Hui Mittels Mittelpreig, 
rucht⸗ immene| erumt⸗ Rn) Die | are; ar 
mn. ae —— Betrag, Verkauf Preißs Geſtiegen Gefallen 
et. Cr | Str, 1 Ste FE IM HM HM De 
Watzen 403 | 32 | 2139 | ı9os | 231 fo || Io | —— 
Korn 197 | 226 | 1333 | 1019 341745 I —16 | —— 
Gerſte 278 — 17131 4016 79 | —— | — 10 
Haber 520 | 889 | 4260 | 3634 | 626768 3 6 — 
Wicken 6 — | 241 | 169 72.16 31 | —— | —21 | 
Reps — — I- /- — | —— 
Kein 45 3219 — | —— 116 
108 7 |I- — | —— 





Sonft. Frudt) 


Nebatton, Drud und Berlag von Franz Baul Datterer in Freiling. 


der Expedition. 





ads. 


Es wird in einer Hauptftraße 
| Freifing ein hübſcher großer Lad r 
für jofort oder jpäter zu miethen ge 
ſucht. — Gefälline Offerte beliebe ma 





unter M. Nr. 970 in ber ro 


dieſes Blattes zu hinterlegen. 


Ein Laden PT 
Wohnung 


von 3 Zimmern an einer frequente 
Sur it auf Michaeli zu vermiethen 
(1536 30 


Ein Laden mit Won 


an der Hauptjtraße ijt auf Dos 
zu vermiethen. D.U. (15 18 3a 


28 iſt ein hübſch moblirtes gimmen 

an einen ſoliden Herrn ſogleich 1 
en Näheres zu A in 
(15 02a} 


Ei Frau jucht Arbeit zum —— 
Lühernimmt auch Reparaturen. Nä 
(1531 2a 














in der Erped. 


Goursberidt 

















vom 12. Juli 1879 mitgetheilt von 
J.Schülein Söhnen Sreifing und Münden 
Bayern. | © | & 
40 SOLLE UBER ai» . 1103,30] 108. 
% dto. Marl 99.30] 99,11 
Piandbriefe. 
4 „bayer. Hyp. u. MWechfelb. || 99.20) 98. 
2% Südd Boden:Ereditb. | 101.90| 101.4 
4'/s%o bayer. Vereinsb. M. 101.50 | 101. 
dto....fl.— — 
42.. Nürnd. Vereinsb. M. — | 10050 
dto. .. fe | — 19 
Münden. 
4° Stabt-Obligationen Thlr. 95.50) 98- 
Actien 
der baver. Hypothelenbanf . . 236. 
Oeſterreich. 
40 Silberrente »..... 60, 
4% Goldrente „2... - | 16% 
6°% Ungar. Goldrente. ... | — 824 
Prioritäten. 
5% FranzeXofeph: Bahn... | — 22. 
3% Lombard: Bahn ».... — |52.2 
3% Staatöbahn ....... — 1 TS 
5% Ungar. — ..| — [65.4 
5° „ Ofbahn..... — 68.2 
5° Galiziihe Bahn | — 164.2 
5°% Glifabeth-Babn 72er .. | — |. 
5% Deft. Norbweltd. Lit, B. | — | TU 
Amerila. 
6% 1881er Jan./Juli .... || — | 1028 
5°% Gonfolidirte ....... | 1288 
Berfallene. 
WE | — 197 & 
ooſe. 
Pappenheiuter. ... . » Mr. |19. | 18. 
Braunfhweiger .... . „ 88.50| 87.5 
Augsburger .. 2... 26. |28.* 
| ar Sungenhaufer . „ 836. 388. 
BT u Unlethe ||132,50 | 181.50 
Geldjorten. 
20 Francs-Stüde . . ME. || 16.22] 16.1° 
Engl. Sowereignd . . . - „ 20.42] 20.80 
Deiterr. Banknoten... „  !176.70 | 176 10 





Bon 1887er und 1888er Ameri 
taniihen Bonds ſowie von den B° 
1904 Bonds jind nunmehr, ſämmtliche 
Numern zur Nücdzahlung gekündigt und 
löfen wir jolhe zum höchhſten Courfe ein 





- und Getreidemarkt. 


Beilage zum Freifinger Tagblatt. 








1879. 







































erichte über Hopfen. 


ft, 141. Juli. Unfere Hopflanzungen ſtehen 
glich ; kein anderer Productionsort des Landes hat 
* Gärten aufzuweijen, denn die naßkalte Witterung 
anntlih bei uns weniger als anderwärts. Der 
der Pflanzen hat das Stangenende erreicht. 
iſt nur in tieferen Lagen im geringem Maße 
Gpfstg.) 
Bom Spalter Land, 10. Juli. Mit der Hopfen- 
fommen wir von einem Ertrem in das andere, aber 
er Rente. Was nüßt es uns, wenn dies Jahr die 
Hopfens hoch jtehen, und wir ernten nichts ? 
eine Witterung ſcheint das Erntejahr 1851 oder 
ringen, wo Schwärze und Ungeziefer große Ver: 
angerichtet haben. Die Hauptlagen des Spalter 
namentlih Spalt, Absberg und ein Theil von 
ſtehen nod gut; Hoffen wir, daß günftigere 
rung kommt und unjere Ernte, wenn auch nur theil- 
befriedigt. In einigen Lagen ſieht es traurig aus, 
Gärten find unverbefferlich. (Hpfstg.) 
Fürnberg, 12 Juli. Dieandauernden Riederſchläge, 
das für die jegige Jahreszeit ungewöhnlich kühle 
ben nun nicht mehr den Hopfenproducenten allein 
zug auf Minderung des Ernteerträgnifjes, ſondern 
upt allen Landwirthen insgefammt zu berechtigten 
tungen Anlaß, weil diefe anormalen Witterungs- 
miſſe auch die guten Erntenusfihten, welche man 
19 für Getreide aller Gattungen hegen konnte, zu 
und eine zeitige Einbringung der Futtervorräthe 
hindern drohen. Die Anſichten über das in Hopfen 
artende Ernteerträgnig lauten mitunter, wie die unten- 
en Berichte des Naͤheren darlegen, geradezu ent- 
end und nur mit jeltenen Ausnahmen günjtig. Wohl 
feinem Bezirke, wo Hopfeubau gepflegt wird, wird der 
Ei a legtvergangenen Jahres, den man zu den 
eren” Ernten rechnet, erreicht werden, und wiewohl 
meiften Diftriften genaue ftatijtiihe Erhebungen 
e 1878er Ernte fehlen, jo dürfte do an dem be- 
enden Schluß diefer Saiſon die unbejtreitbare That: 
B im. vorigen Jahre um dieſe Zeit bedeutendere 
he aus der legten Ernte vorhanden waren, als in 
Sabre aus 1878, den jicherften Beweis für den 
digen Verbrauch der im legten Grntejahre einge: 
ten Mengen Hopfen bieten. Mit anderen Worten 
3 Die vorjährige Ernte hätte der Nachfrage und dem 
arfe kaum genügt, wenn nicht bedeutende Vorräthe aus 
7 1877er Ernte bei Brauern, Händlern und am Markte 
brig geblieben wären. Aus diefen Aufjtellungen möge 
itere Schluß gezogen werben, daß eine in Quantität 
‚einigermaßen jo geringe Ernte, wie ſolche das Jahr 
aufwies, in Folge Mangels an genügenden Vor— 
geradezu als eine Galamität erjcheinen würde, und 
dieſem Standpunkt aus dürfte dev viefach geäußerte 
ſch, die bevorftehende Ernte möchte einen entjprechen- 
ausreihenden Ertrag bringen, gewiß auch jeine Be: 
rehtigung haben. 
England war im Vorjahre Verhältnig zum Continent 
mit der in Quantität reichſten Ernte begünjtigt, während 
1 diejem Jahrgang ben anderjeitigen zahlreichen Bes 
zufolge, welche ohne Ausnahme von einem 


* 
w 


Dienſtag, den 15. Juli. 





titativ wohl der geringſte Ertrag zu erwarten ſein 
wird. Von continentalen Bezirken erhoffen immer noch 
einige ein entjprechend gutes Erträgniß, und machen. von 
dem fonjt allgemein als ungünjtig geſchilderten Stand. der 
Hopfenanlagen insbefondere Spalt und einige wenige Orte 
der Umgegend, die Stadt Saaz und etliche andere Bezirke 
Böhmens, Poſen, mehrere Lagen der Hallertau, in Württem- 
berg die Tettnanger und Nottenburger Gegend und vers 
einzelte Gemeinden von Eljaß-Lothringen eine nennenswerthe 
Ausnahme. 

Während wir unter jo ungünftigen Aufpicien dem Be— 
ginn der neuen Saifon zueilen, konnte es nicht ausbleiben, 
daß ih am Markte das Geſchäft Iebhafter gejtaltete und 
die Preife eine fteigende Tendenz verfolgen. Schon durch 
Zunahme der Nachfrage und Minderung der Lagerbeftände 
haben ſich die Preife, ähnlich wie in Saaz, um einige 
Mark erhöht, während an eine jo rapide Steigerung, wie 
folge im Jahre 1876 Angefihts der damaligen Mißernte 
eintrat, wohl nicht zu denken fein dürfte, weil ſich bei 
gänzlihem Mangel an guten und Primaſorten die der 
zeitigen Vorräthe nıtr aus untergeordneten Qualitäten zu— 
fammenfeßen. So fam, durch die trüben Ernteausfichten 
veranlagt, am vergangenen Mittwoch der für dieſe Zeit 
verhältnigmäßig hohe Umjag von 170 Ballen, Donnerjtag 
von 100, gejtern von 250 Ballen, meiftens zu 35- 55 M, 
zu Stande. — Heute jehr lebhaftes Gefhäft; bis Mittags 
über 300 Ballen Ballen Umſatz, LO—12M. Preisfteigerung. 

Würtlemberg. Hopfenberiht vom 10. Juli. Wern 
man eine Reife macht, jo ſieht man allerlei Dinge, die 
man zu Haufe nicht fieht und wenn ich vom Bodenſee in's 
Wildbad gereijt bin, jo Habe ich Hopfenanlagen gefehen, 
welche ih in der Heimath nicht wahrgenommen hätte, 
Das Schufjenthal hinauf bis Aulendorf und von da über 
Saulgau nad Sigmaringen fehen die Hopfenftöce gefund 
aus, find mehr als die Hälfte der Stangenhöhe gewachſen; 
aber die meiſten haben wenige Seitenſchoſſe. Im Allge- 
meinen find fe gegen frühere Jahre um 10 bis 14 Tage 
zurüd, Von Hedingen die Steinlady hinab bis zum 
Neckarſtrand bei Tübinzen fam mir der Stand der Hopfen- 
pflanzen auffallend vor, Kleines Laub, ſchwache Neben, 
kaum zur Hälfte der Stangenhöhe gewachſen. Ich glaubte 
anfänglich, es fei lauter Zungfernhopfen. Als aber die 
Sade fo fortging kam mir der Gedanke, es müffe viel 
AUltweiberhopfen darunter fein, der nicht mehr, wachſen 
wolle oder nicht mehr könne. Als ich gegen Nottenburg 
fuhr, jah ich dem Wald von Hopfenpflanzen, der die ältejte 
Hopfenjtadt Württembergs umgibt und worauf der Rotfen- 
burger ftolz ift, mehr als auf feiner Wein, welchen die 
Wallfahrer ins Weggenthal trinken müffen. Der Hopfen- 
ſtock ſteht dieſes Jahr üppig aber ziemlich Kurz auf dem 
Rottenburger Grund, doch ift der Nottenburger zufrieden, 
wenn ihn nur der Hagel nicht zerſchlägt. Auf den Höhen, 
welche die Hügeljtadt Horb umgeben, ſteht dev Hopfen friſch, 
kräftig und gefund, wie es einem Schwarzwälder geziemt; 
aber Arme hat er faft keine und der Bärenwirth von Horb 
meint, er werde jte jchon hinausſtrecken, wenn er einmal 
ausgewachjen ſei. Auch das Nagoldthal hat gefunden, 
bufchigen Hopfen, doch Eur; an der Stange. Wenn man 
bei Pforzheim aus dem "Schwarzwald unter dem Boden 
hinausfährt, hat der Hopfenbau ein Ende und der Rebbau 
beginnt an den fonnigen Halden. Im waldigen Enzthale 
blühen weder Hopfen noch Citronen. So ſteht «8 mit ben 





Hopfenpflanzungen im ſüdweſtlichen Württemberg. In— 
defjen Klagen Tübingen, Schorndorf, Wolfetsweiler bei 
Altshaufen über jtarkes Auftreten der Blattläufe. Diejes 
Ungeziefer zeigt fih immer mehr in verfchiedenen Gegenden 
Deutſchlands. Aus England aber lauten die Berichte noch 
trauriger. Die Hopfenranfe hat dort in letter Zeit wenig 
Fortſchritte gemacht, fie it um 3 Wochen zurüd, Anftatt 
oben an den Stangen zu fein, wie e8 am längften Tage 
fein jollte, hat fie in den meiften Fällen nicht mehr als 
die, Hälfte erreicht. — Ungeachtet diefer nicht. freudigen 
Ausfichten bemerkt man noch Fein Leben im Hopfenhandel; 
nur fcheinen die Verkäufer mit dem Ausgebot ihrer Waare 
zurüdhaltender zu werben, (2. 2.) 

Saaz, 10, Juli. (Beriht von W. N. Stallich, 
amtlich geprüften Hopfenjenfalen in Saaz.) Seit ıneinem 
erjten Berichte hatten wir, wie am ganzen Continente 
Europas, trübes, regneriſches und jehr kaltes Wetter, wos 
durch die Hopfenpflanzen überall in ihrem Wachsthum ge- 
hemmt und auch fonft gejchädigt wurden. In kräſtigen 
und gut gevüngten Gärten hatten die Reben ſchon vor 
Eintritt diefes Wetterwechſels die Stangenſpitze erreicht, 
Seitenzweige getrieden und auch ziemlich ‘reichen Blüthen- 
anſatz gezeigt, welcher aber dann vertümmern mußte, und 
es num von der noch übrigen Triebkraft folder Pflanzungen 
abhängt, bei Eintritt günjtigen Wetters wieder neue Blüthen— 
keime ſprießen zu laſſen; unter allen Berhäftnifjen wird 
aber auch von diefen Pflanzungen Faum die Hälfte eines 
vollen Ertrages geerntet werden. Auch aus anderen 
Hopfenbaudiftriften Böhmens. lauten die Berichte nicht 
günjtiger, ja ſogar theilweife noch betrübender; ebenſo ift 
der. Stand dev Pflanzungen in Oberöjterreih, Steiermark 
und Galizien, - Unter diefen Verhältniſſen ift es mur 
natürlich, daß die Kaufluft für 1878er Hopfen bei Specu: 
lanten und Confumenten wieder vege wire, wie ſich hier 
auch thatjächlich in  jüngfter Zeit zeigte, wo bedeutende 
Quantitäten Stabthopfen zum Preije von fl. 7’5—83 und 
Bezirks- und Kreispopfen für fl. 50-75 per 50 Kilo 
gekauft wurden. Man ift — jowohl unter Producenten 
als unter Händlern — der ſicheren Meinung, daß die 
Preife für 1879er Gewächs jehr hoch fein werden, und 
während Einige dieje auf fl. 200— 250, per 50 Kilv für 
Sanzer Gut tariven, halten Andere dafür, daß fogar 
fl. 300 oder fl. 400 werden erreicht werden. _(Hopfenz.) 

New-York, 28. Juni, (Bericht der New-NYorker 
Handelss Zeitung.) Das Wetter war in den legten Tagen 
günftiger, und haben ſich die Ausfichten bedeutend gebeffert; 
trogdem bürfem wir nicht auf eine gleiche Ernte rechnen, 
wie im Vorjahre, da die Pflanzen ſehr verfcieden und 
bedeutend im Wahsthum zurück find; um wie viel weniger 
wir erzielen werden, und wie die Qualität fein wird, läßt 
fih matürlih nod nicht bejtimmen, In den Dijtricten 
bleibt Hopfen ſehr feſt und find vollite Preife bezahlt 
worden; auch hier am Markt bleibt gute Waare feſt und 
geſucht, auch Mittelwaare findet leicht Käufer, und aller 
geringjte bleibt vernachläfligt Die Preife find 61 —7!/s 
Cts. für ordinäre, 8-10 Gt. für gute und 11—13 Cts. 
für, feine, mit Ausnahmspreifen von 14 —15 Ets. für be 
fonders ausgefuchte Partien. 





Berichte über Getreide. 


Getreidemittelpreife auf bayerishen Schrannen. 
Per Zollcentner. 


Weizen Korn Gerſte Haber 
M. M. M. % M. % 
Rofenheim 9 15 6.40 6 15 6 67 
Augsburg 9 9% 753 079 7 26 
Ver Doppelektoliter. 
Erding 28 77 20 13 16 — 12 65 
Schrobenhauſen 30 67 22 15 — — 14 23 





Verſchiedene Mittheilungen. 
Bamberg, 9. Juli. (Viehmarkt.) Der get 
Viehmarkt war von großer Bedeutung und ijt viel Ga 
vieh aufgekauft worden. Das Baar Arbeitsochſen Fo] 
durchſchnittlich 930 bis 1018 ME, Hiegegen jchwere | 
tadellos gebaute Gangochſen find mit 1036 bis 1110 $ 
bezahlt worden. Sehr hochgiltig war ſchönes Fungd 
Der nächſte Markt wird am 22. Juli abgehalten. — % 
Schweinemarkt war außerordentlich gering _bejtellt.. — | 
erjten Halbjahr 1879 find zu den’ 14 Viehmärklen dal 
im Ganzen 9626 Stück Hornvieh und 232 Stück Käl 
angetrieben "worden. 





Münden. Vom Victualienmarkt. Die Hausfraı 
haben jegt gute Zeitz das Fleiſch ift billig und das jun 
Geflügel und junge Gemüfe, gegenwärtig noch im, Web 
gangsitadium dom Leckerbiſſen zum gewöhnlichen Tiſch 
richt, hat bereits das übliche niedere Preisniveau errei 
Die neuen Karteffeln find nicht theurer als die alten, we 
überhaupt letztere noch angetroffen werden, fie Eojten | 
Pfund 15 Pf. und beim Salat braucht die Köchin n 
feinen befonderen Unterfchied zu machen zwijchen d 
Gelben und dem Grünen des Kopfes und erjteres ein 
dem Hausherren bejonders zu ſerviren; die ganze Stau 
it noch zart und ſchmackhaft. Er ift heuer aber aud I 
fonders gut geraihen und um 3—d Pf. erhält man b 
ſchönſten Kopf; Zucererbfen koften das Pfund 30 
Bohnen 25 Pf., Kohlraben der Kopf5d—10 Pf., Wirt 
15 Pf., Gurken das Stüd von 10 Pf. an. Eier gelt 
3 Stüf 12 Pf, junge Hühner I ME.20 Pf. bis 2M 
alte 1 ME. 30 Pf. bis 70 Pf, Tauben 50-60 BP 
Gänſe 3 ME. 50 Pf. bis 6 ME, Enten 1 Met. 50 1 
bis 2 ME. 50 Pf, Lämmer 5—7 Me., Butter’ Fofl 
per Pfund 1 ME. 10 Pf, Schmalz 90 Pf. bis IM 
Bon Obſtſorten find befonders Kirihen in reichſter Au 
wahl vorhanden das Pfund zu 20--30 Pf. und ’jegt er 
konmen die ſchmackhafteren und füßeren Sorten an, weld 
befonders Württemberg Liefert. Auffallenderweife ſtehe 
die Tiroler Kirchen diefen nach. Leider ift der uns Groß 
ftädtern jo ehr unangenehme Gebrauch, das Obſt für d 
Verfrachtung nicht voljtändig reif werden zu laſſen, dam 
es ſich befjer halte, immer noch gerade jo in Schwun 
ja faft mehr als zu den Zeiten, wo der hochbepackte, m 
4 und 6 Pferden beipannte Kirfchenfrachtwagen Tage lar 
unter Wegs war, während doch jet die Länge der Fah 
zeit gar nicht mehr in Betracht kommen follte.  Unfe 
Marktpoligei dürfte namentlich bei der jetzt erft recht "b 
ginnenden Obſtzeit wehl ein ſcharfes Auͤge haben, bei 
nicht blos internationale Ausftellungen, ſchlechtes Trinkwaſſ 
und nicht kanaliſirte Straßen, fondern auch unreife Zvetjchge 
find die guten Freunde dev Dyffenterie u dgl. Dieft 
auch ſchon auf den Markt kommenden Aprikofen, per S 
3 Pf.. laſſen gerade in diefer Richtung viel zu wünſche 
übrig umd zeichnen ſich meilt durch bejondere Härte aus 
An Erdbeeren iſt der heurige Sommer beſonders reich 
jeder Eiſenbahnzug namentlich aus der Gegend von Fürſten 
feldbruct bringt Berge von Körben, der Liter koſtet A 
noch 50 Pf. — In Anbetracht der billigen Einkaufspr 
haben num doch die Mebger der großen Bank ſich bei 
gefunden, zwar nicht das Ochſenfleiſch, aber wenigften 
das Kalbfleiih um 4 Pf. pro Pfund yerabzufeen,' € 
ift um 66 Pf, theilweife auch um 60 Pf. aͤngeſchrieb 
und Hammelfleifh vom Bug um 60 Pf., vom Sgle— 
um 66 Pf, Schafbug um 40 Pf, Schafſchlegel 
44 Pf. Auf dem Viehmarkt find die ſchonſten Kl 
fortwährend um 45 Pf. pro Pfund zu. "haben, gering 
big zu 10 Pf. billiger. Die äuferen Banken’ bieten d 


Pfund Kalbfleifh von 36 Pf. an, Schweinfleifd ® 
44 Pf, an und Odhſenfleiſch auch mn 54 Pf. zum Ka 
Nindfleifh um einige Pfennige billiger. — 
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id Amtsblatt für Freiling und Moosburg. 
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Imtlid es für Freiſing. 
Bekanntmachung. 
hie Gemeindeverwaltun gen und Armenpflegen 
des E. Bezirksamts Freiſing. 
Mhung überbürdeter Gemeinden ſowie ſonſtige Unter: 
flügungen aus Diſtriktsmitteln pro 1880 betr. 
Im rechtzeitige Vorbereitung zu den Diſtriklsraths— 
mdlungen treffen zu Können, ergeht hiemit die Auf— 
allenfallfige an die Diſtriklsräthe von Freifing 
Roosburg gerichtete Unterftügungsgefuce, was immer 
ner Art, vis längſtens 

16. September I. Js 
Vorlage zu buingen, da verfpätet vorgelegte 
eine Berucjichligung nicht fioden können, und 
mgen immer nur anf 1 Jahr gemährt werben, 
us eier früheren Geſuchsgewährung ohne „neue 
ung eine fernere Unterftügung nicht gemärtigt 
ne, da ohne Gefuchgerneuerung jeder Grund zur 
lung und Vorlage ‘fehlt. Diefe Aufforderung 
minsvorjegung bezieht ſich alſo auch auf alle jene 
fe, Vereine, freiwillige Feuerwehren, Gemeinden und 
flegen, welche bisher aus was immer für einem 
nterftügung genofjen haben, da fih ja bie 
m DBerbältniffe feit ver letzten 
aben Können, und folche alfo immer wieder einer 
Würdigung zu unterftellen find, 
glich der freiwilligen Feuerwehren wird beſonders 
daß diejenigen, welche bereits ſeit 5 Jahren 
ve Unterfiügung erhalten haben, eine weitere Untere 
gnur dann gewärtigen können, wenn ganz bejondere 
fnifje ſolche erforderlich machen, wobei dann die Art 
Beife ber Verwendung der biöherigen Unterftügungen 
veifen fit. 
8 Geſuche überbürdeter Gemeinden und Armen- 
anlangt, jo wird bemerkt, daß zur Begründung und 
gung dieſer Geſuche eine genaue Darlegung aller 
den Verhältniffe, nämlich deren jährlicher Laſten und 


amn 


m befindlichen Irren, insbeſondere aud der Größe 
Gemeinde, Schul, Armen, Diftritisumlagen und 
hulden ꝛc, dagegen aber auch die Anführung des 
on Gemeindes, Armen und Schulfondsvermögen, 
des Bodenzinſes, ferner der beiläufigen Größe ber 
hr einzunehmenden jährlichen Hundeftener und anders 
m Einnahmen erforderlich iſt. 

aud in 
alten untergebrachte Irre, Pflegekinder, Taubſtumme ꝛc., 
tan bie betreffenden Gemeinden beziehungsweiſe Armen- 
berabreicht und nicht an die bezüglichen Anftalten 
ben werben. 

orftehende Bekanntmachung ift in den Gemeinden, 
onders auch den Herrn Vorftäuden der Armenpflegen 
Borftänden der freiwilligen Feuerwehren und zwar 
ı mit dem ausdrücklichen Belag bekannt zu geben, 
die Verwendung der pro 1879 erhaltenen Unter- 
Nagweis zu liefern ift, und daß jebe Feuerwehr 


emeinden und Wrmenpflenen, aljo für 


Unterftügung | 


usdrücklich wird noch erwähnt, daß alle Unterftügungen | 





‚tt® erjheint tägli mit Ausnahme der Montage und koftet in iFreifing ſowie auswärts durch die Pont ME. 1.50. Inſerate werden die Sjpalı Sarmond« 
mit 10 Bf. berechnet. — Das einfache Blatt koftet 3 Pf., das Doppelblatt 5 Pf. Alwöchentlih wird als Gratisbeilage das Kr beigegeben 


und jede Armenpflege und Gemeindeverwaltung es ſich jelbft 
zuzuſchreiben habe, wenn ſelbe bei Unterlaßung einer 
förmlichen Geſuchsſtellung innerhalb des geſetzten Termins 
daun keine Unterſtützung erhält. 
Freiſing, den 12. Juli 1879. 
Königlihes Bezirksamt Freiſing. 
Täubler. 


Bekanntmachung. 
An den Stadtmagiſtrat Moosburg und ſämmtl. Bürgers 
meifter des Amtebezirks Freiſing. 
Aufſtellung von Agenten betr. 

Zur Ergänzung der gemeinbeamtlichen Verzeichniſſe 
über die im dießſeitigen Amtöbezirfe 3. Zt. bejtehenden 
Agenturen wird biemit befannt gegeben, daß 

4) nad Mitteilung der Direktion ber Lebens-Verſicherungs— 
und Erſparnißbank in Stuttgart vom 27, v. Mis. der 
Lehrer Eduard Heiß in Freiling als Agent für genannte 
Gefellihaft und zwar für den Umfang de Stadt und 
Landgerichtsbezirks Freijing aufgeftellt ; 

2) nad Anzeige der Hauptagentur der Verfiherungs- 
Gefellichait „Deutscher Phönix“ zu München vom 11 1. Wi, 
dem Muſiker Andrea Buchberger in Freiſing die biöher 
von Bader Andread Albert in Freifing innegehabte Agentur 
für diefe Gefellichaft für den gleihen Bezirk incl, Stabt 
übertragen wurte. 

Freifing, den 14. Juli 1879. 

Königliches Bezirksamt Freifing. 
Täubler. 


Bekanntmachung. 
Verſteigerung von eeee — der Mühlbachbrücke 
bei Zolling b 
Am Freitag, den 18. ds. Ms. Früh 842 Uhr 
werden bei der neuen Mühlbachbrüde bei Zolling mehrere 
eicherne und fichtene Jochpfähle und Jochſchämel, ferner 
Wand: und Deckhölzer und ſonſtiges Brückenholz an die 
Meiftbietenven gegen fofortige Baarzahlung verfteigert, wozu 








ve N | Steige Slufti iemit eingelab rden. 
nbeiten an Geld und Naturalleiſtungen zu Gemeinde— Sidgerunpstufige.Hleuit eingelapfn werten 


menzwecken, dann Unterftügung von in Seren: | 


Freiſing, den 14. Juli 1879. 
Königliches Bezirksamt Freifing. 
Zäubler. 
Beranntmackung. 


Die zweite allgemeine Hundevifitation für die Stadt Freifing betr. 
Im Vollzuge der oberpoligeilichen Vorſchriflen vom 19. Juli 
1876 wird hiemit bekannt gegeben, daß die zweite allgemeine 
Hundepifitation für den Stadibezirk Freifing pro 1879 am 
Montag, den 21. und Dienftag, den 22. Juli 1879 
ftatifindet und zwar haben am 
21. Juli Borw. S—11 Uhr nnd Nachm. 2—5 Uhr 
die Hundebeſitzer des J. und II. Stapivieriels von De 
Nummer 1—405, 

22. Juli VBorm. 8-11 Uhr und Nachm. 2 2—5 uhr 
die Hundebeſitzer des II. uno IV. Stadtvlertels von HB.: 
Nummer 406—830 
ihre über 3 Monate alten Hunde an der Leine oder Kette 
— bezw. durch erwachſene Perſonen vorführen 

zu laſſen 
Das Lokal zur Viſitation befindet ſich wie bisher im 











Neugartenwirthshauſe und ift daS bei ber im Monat Januar 
dieſes Jahres ftatigehabten eriten Hundevifitation gelöfte 
Zeichen am Halsbande des Hundes, ſowie die Gebühren: 
Quittung vorzuzeigen. 

Hundebefiger, welche die ihnen obliegende Vorführung 
der Hunde zur PVifitation unterlafjen, find gemäß Art. 83 
bed P.-Str.-G.:B. mit Gelvftrafe bis zu 15 ME. bedroht. 

Freiſing, den 14. Zuli 1879. 

Stadtmagiftrat Freifing. 
Mauermayr. 


Deutſchland. 

Bayern. Münden, 14. Juli. Se. Maj. der 

König wird heute Abend nach längeren durch's Gebirge 

‘gemachten Touren auf Schloß Hohenfhwangau eintreffen; 
der Aufenthalt daſelbſt dürfte gleich den Vorjahren 
bis 10. Auguft währen und fodann die Weberfichlung nach 
Linderhof erfolgen, da biß dahin die nach dem Vorbilde dır 
Adelöberger Tropfſteinhöhle daſelbſt mit großem Kunſt— 
aufwande amgelegte for. blaue Grotte der Vollendung 
entgegengeführt fein wird, 

— Münden, 14. Juli. Unter dem VBorfige Se, k. 
Hoheit des Prinzen Ruitpolo fand heute eine mehrere Stunden 
dauernde Sikung des Staatsraths ftatt, im welcher bie 
Negierungsvorlagen für die Kammern, ver Militär-Etat pro 
4879/89, die Etatabänderung des k. Staatsminifteriumg 
für die 3 letzten Monate u. a. zur Berathung und Er— 
ledigung gelangtei. ei 

— Münden, 14. Juli. Das Programm über die 
feterliche Eröffnung ver internationalen Kunftausftellung in 
Münden 1879 wurde ausgegeben und Tautet folgenders 
maſſen: Die felerlihe Eröffnung der internationalen 
Kunftausftellung des Jahres 1879 findet im allerböchiten 
Auftrage Se, Maj. des Königs durh S. k. H. den Prinzen 
Luitpold von Bayern Samftag, den 19. Juli 1. Js. Vor: 
miltaga 11 Uhr im E. Glaspalafte tat. Zu diefem 
Zwecke wird das Augftellungslofal um 10 Uhr geöffnet. 
Die eingeladenen Ehrengäfte, die Mitglieder des diplomatischen 
Corps, die beiten Kammern des Landtags, die Chefs ver 
oberften Hof und Landesſtellen, fowie die Militär- und 
Givilbehörden der Haupt und Reſidenzſtadt verfammeln fich 
um Ysll Uhr im Querſchiffe des Ausſtellungsgebäudes, 
um ©. f. 9. ehrerbietigft zu erwarten. Um 11 Uhr 
begeben ih ©. f. H. der Prinz Lultpold von Bayern mit 
hoͤchſtihrem Gefolge nah dem Augftellungsgebäude, wo 
Höcftviefelben am Eingange von dem Ausjtellungs: Comite 
ehrfurchtänollft empfangen und zu der für die Keierlichkeit 
vorbereiteten Ejtrade geleitet werden. Bei dem Eintritt 
©. k. H in dos Gebäude beginnt die Feſtmuſik. Hierauf 
hält der 2. Vorftand des Comite's eine kurze Anrede über 
die Bebeutung und Aufgabe der internationalen Kunft: 
auzftellung und richtet an ©. k. H. die Bitte, in Stell» 
vertretung ©. M. des Könige die Eröffnung huldvollſt 
vorzunehmen. Nachdem ©. f. H. biefer Bitte entjprochen, 
führt das Orcheſter eine Feſtmuſik aus und werden S. k. H 
von dem Ausſtellungscomite chrerbieligft begleitet, die Aus— 
ſtellung in Augenſchein nehmen. Am Schluſſe dieſes 
Umganges wird das Orcheſter die Nationalhymne anſtimmen 
und werben ©. k. H. bei der Entfernung aus dem Gebäude 
in gleicher Weife, wie bei der Ankunft, ehrfurchtevollſt 
begleitet werden. Die eingeladenen Chrengäfte, welche im 
Hof, Staats- oder üffentlihen Dienfte ſich befinden, 
erfcheinen in Uniform mit Band über dem Kleide, die 
übrigen Teilnehmer in ſchwarzer Kleidung mit weißer 
Halzbinde. Der Glaspalaſt wird um 3 Uhr gefchloffen. 
Zu der Eröffnungsfeier ift außer ben eingeladenen Ehren 

gaͤſten nur den Befigern von Saifonfarten fowie den Aus— 
jtellevn der Zutritt geftattet. 

— Münden, 14 Juli. Für bie Dauer ber 
internationalen Runjtaugftellung wird im Glaspalafte eine 
Verkaufeſtelle für Briefmarken errichtet, womit felbftverftändlich 
bie Anbringung eines Brieflaſtens verbunden iſt, deſſen 















InhaltZbeförberung jtündlich zu erfolgen. hat. Di 
richtung wird ficer den zahlreichen Fremden wie einheim 
Aueſtellungsbeſuchern befonderd willlommen fein. 

— Appellrath Hauck von Bamberg, welcher befannt 
vom biefigen Appellgericht wegen Sittlichkeitsreats veruril 
worden ift, hat nunmehr feine Strafe im Zellengefängr 
zu Nürnberg angetreten. f: 

— Erlangen, 10. Juli. Die Sayügengefelli 
Erlangen veröffentlicht joeben das Programın des zur 
ihres 150jährigen Beftehend in der Zeit vom 24. 
29. Auguft d8. 38. zu veranftaltenden Jubiläums? 
Schießens. Darnach murden drei Scheibengattungen 
Freihand und Aufgelegt, Ehrenſcheibe, Haupt und G 
aufgejtellt. Die Zahl der Scheiben wird ſich auf ; 
belaufen. Die beiden Ehrenjceiben werden vorausſicht 
reich mit Gaben bedacht. Die Scheiben Haupt. und © 
freib, und aufgelegt find mit je 10 Preifen auagefta 
beitehend in 50, 40, 30, 20, 15, 10, 5 ME. um I 
feidenen Fahnen, N 

Preußen. Berlin, 12, Juli. Neichstag. Heute fi 
die mamentlihe Abftimmung fiber die ganze Zarifvorl 
ftatt. Abgegeben werden 334 Stimmen, davon 21T, 
117 Nein. Dana ift die Vorlage angenommen, z 
Präfivent gibt die übliche Gejhäftsüberfiht. Der A 
dv. Moltke dankt dem Präfidenten und dem Burcau Name 
des Haufes für die Leitung der Geſchäfte. Der Präſid 
dankt dem Haufe für die ihm gewährte Unterjtügung; \ 
großer Theil des Dankes gebühre jedoch dem Abgeoronet 
der vor ihm mit bingebender Thätigkeit und Aufopferu 
die Geſchäfte geführt. Er fordere die Mitglieder auf, | 
zum Dank für dem verdienten Abgeordneten v. Forckent 
zu erheben, (Die Mitglieder des Haufe erheben id 
v. Forckenbeck ſagt dem Haufe für die ihm gewordene M 
zeichnung den herzlichiten Dank. Fürſt Bismarck verl 
eine faiferliche Ordre, durch welche die Seſſion heute 
Ihlofjen wird, Der Reichskanzler dankt im Namen dert 
bündeten Negierungen dem Haufe für feire Thätigfeit, ı 
fpricht die Hoffnung aus, daß die jegt hervorgelrel 
Meinungsverfchiedendeit keine dauernde fein, und ver Reichs 
fih zu neuer Arbeit einig in dem Streben für das Wi 
und Heil des Vaterlandes wieder zufammenfinden wer 
(Beifall). Der Präfident dv. Seivewig ſchließt mit ein 
dreifachen Hoch auf den Kaifer. 

— Berlin, 14, Juli. Der „Reich3e Anzeiger” % 
öffentlicht die Ernennung des Arbeitenminifter® Maybach 51 
Chef des Reichsamtes für die Verwaltung der Neid 
eifenbagnen, die Ernennung des Neichskangleramt3: Präfiben 
Hofmann zum Minifter für Handel und Gewerbe und 
Erteilung der nachgefuchten Dienftentlafjung an die Mini] 
Talk und Friedenthal unter Belafjung tes Xiteld 1 
Nanges von Staatsminiftern, fowie die Ernennung | 
Oberpräfidenten Schleſieus, v. Puttlamer, zum Cult 
wminifter und des Nittergutsbefigerd Lucius zum Mini 
für Landwirtbfchaft, Domänen und Forſten. — Delbr 
verläßt Berlin für mehrere Monate und geht zunächſt m 
Kiffingen, dann nad Stalien. 

Ausland 

Oeſterreich Wien, 14. Juli. Die „Preſſe“ mel 
aus Sophia: Der Fürit von Bulgarien hielt get 
feinen feierlichen Ginzug. 10,000 Mann bulgarifcher Mi 
bildete Spalier. Die Anrede des Metropoliten erwide 
der Füeſt in bulgarifcher Sprache. 

Nufland. St. Petersburg, 12. Juli, Set db 
Beginn diefed Monats iſt in Nußland jever Univerfitäl 
Student, Gymnaſial- und Nealjchüler mit einem bejondei 
Paſſe verfehen, der die Form eines Büchleins hat, oben 
Namen des Inhabers und im Innern die Berhaltung 
Verordnungen enthält. Für den Paß muß jeder Stud 
und Schüler 5 Kopeken zahlen. 

Schwurgericht8-Bitung. 

Münden, 14. Zuli. AUnklagegegen Karl Brunnhube 

21 5. a., Ied. Dienſiknecht von Kühbach (Arnstorf), weg 


Körperverlegungen. Eines Sonntags fartete der als ein 
leidenſchaftlicher Spieler befannte Angeklagte im Wirthshauſe zu 
Wangeibach mit dem Austragsſchmiede Simon Lanzinger ; 
«8 wurde das fog. „Hopfen“ geipielt und Lanzinger, der 
ſchwer angetrunfen war, verlor bedeutendes Geld, denn dag 
hohe Spiel ging um — Thaler! Brunnpuber, der Anfang? 
gewonnen battle, fing an, weniger glücklich zu jein und jein 
Zorn fteigerte fi, als der Dieuſtkaecht Franz Weger von 
Grafengars den Lanzinger veranlaßte, das Spiel aufzuhören. 
Schon da z0g er dad Mefjer heraus, daS aber in der 
Scheide ſteckte und ſchimpfte weiblich vor fi hin. Alsbald 
aber rückte er zu Weger hin und ftieß von rüdwärıg dem 
ganz ruhig dafigenden Weger dad Mejjer bis an’s Heft in 
die linke Halzfeite. Ein Blutſtrom ſchoß aus den abge— 
ſchnitlenen Hauptadern und ehe noch Arzt und Priefter am 
Orte ded Verbrechens erjchienen, war der junge Menſch an 
Verblutung geſtorben. Brunnhuber aber hatte an ver einen 
That nicht genug, er gab auch dem Bauersſohne Anton 
Bernhard einen Stich in den Arm und dem Knechte Johann 
Brindl, ver ihm dag Meſſer entreißen wollte, zog er es 
durch die Hand. An jenem Abende wußte ſich ver Burſche 
dem gerechten Unmuthe durch die Flucht zu entziehen, er 
eilte nach Altötting, um feine Blutthat im Beichtftuhle zu 
bekennen und Tags darauf ftellte er fich freiwillig bei der 
Gendarmerie in Mühldorf. Er ift ein Hagerer Ihmächtiger 
Menſch und weiß zu feiner Verteidigung gar nichts anzu: 
geben, als daß ihm Wener lange vor dem blutigen Auftritte 
mit dem Fuße an das Bein geftoßen habe. Alle Zeugen 
ſtimmen überein, daß ihm Niemand angriff. Auch war die 
vorgefchügle Betrunkenheit feine nennenawerthe, Der Gerichts⸗ 
hof erkannte auf d Jahre Gefängniß. 

Auklage gegen Richard Mayer, 28 J. a., Kaufmann 
aus Chemnitz, wegen betrügerifchen und einfachen Bankerotls. 
— Der Angeflegte eröffnete im September 1873 bier eine 
Agentur und ein Landesprodufiengeihäft, welches anfänglich) 
großartig betrieben wurde und einen Umſatz von 50—60,000 
Me. aufwied. Am 28, Okiober 1878 melvete Mayer 
plößlic vie Gant an und es ergab ſich ein Vermögensitand 
von 6892 ME. Aktiva und 30,104 ME, Paſſiva. Den ihm 
am 10. Januar 1879 zugeihobenen Manifeſtationseid 
feiftete er nicht, weßhalb er, nachdem feine Gläubiger ſchon 
vorher Mißtrauen gegen ihn geſchöpft hatten, an diefem Tage 
verhaftet wurde, In der Folge zeiste ſich, daß er vir- 
ſchledene Poften, fo namentlih 50 Gtr. Zuder und eine 
größere Partie Kaffe veräußerte, ohne den Ertös hiefür in 
feinen Büchern vorzuführen, daß er den Abſchluß der Bilance 
felt Jahren unterlaffen und von dem eigentlichen Haupt— 
und Kaſſabuch korrigirte Abfchriften herftellen leß, das Original 
aber vernichtete. Als Entſchuldigung führt Mayer heute 
por dem oberbayerifhen Schwurgerichte einzig Nichtkenntniß 
der Faufmännifchen Ufance an. Bei den Aktiven haften noch 
die Anfprüche der Frau mit angeblich 4000 fl., jo daß für 
die Gläubiger gar nichts bleibt. Der Präſident hält dem 
Angeklagten vor, fein Bankerott ſei nicht nur ein betrügerifcher, 
fondern auch ein wahrhaft gemeiner, Das Uetheil lautet 
auf 3 Jahre 1 Monat Zuchthaus und Ehrenrechtaverluſt 


auf 5 Jahre. 


— — — — 
L2oiales 

Deffentiige Sigungen dest, Bezirf3- Ger. Freifing 
vom 3. Juli 1879. 

1) Johann Graßl, 233. a., kath., verh. Wirth in Baum« 
garten, Gerichts Moosburg, wurde eines Vergehens der 
Körperverlegung umd eines Vergehens des ſtrafbaren Eigenz 
nußes ſchuldig erkannt und wegen der Körperverlegung in eine 
Öefängnißftrafe von 15 Tagen und wegen des jtrafbaren 
Cigennuges in eine Geldftrafe von 20 Mark, event. Gefängnib- 
ſtrafe von 4 Tagen, jowie zur Koftentvagung verfällt. 

2) Sohann Schalt, 19 3. a. led. Dienſtknecht von Hög, 
Gerichts Geifenfeld und Lorenz Raith, 22%. a,tath., lediger 
Bauernknecht von Langenbrud, Gerichts Geifenfeld wurden je 
eines Vergehens dev Körperverlegung ſchuldig erkannt und unter 
Ueberbiivdung ber Koften auf Die Staatskaſſe in je eine 
Gefängnißftrafe von 2 Monaten verfällt. 

3) Thereg Dill, 13 3. a., fath,, led. Dienftmagd von 
Langendach, Gerichts Freiſing wurde eines Verbrechens des 





einfachen Diebſtahls im Rückfalle ſchuldig erkannt und hiewegen 
unter Annahme mildernder Umftände und unter Ueberbürdung 
der Koften auf die Staatskaſſe in eine Gefängnißftrafe von vier 
Monaten verfällt. | 

4) Mihael Bihlmaier, 273. a, fath., verh. Zimmer- 
mann und Gütler von NKleidorf, Gericht? Moosburg murde 
eines Vergehens des Hausfriedensbruches und eines Vergehens 
der fahrläfligen NKörperverlegung und Georg Pichlmaier, 
37 2. a., kath, verh. Gütler von Hagsdorf, Gerihts Moosburg 
eines Vergehens des Hausfriedensbruches ſchuldig erfannt und 
hiewegen Eriterer in eine Gefammtgefängnißftrafe von 21 Tagen 
und Segterer in eine Gefängnißftrafe von 8 Tagen verfällt | 
Die beiden Beihuldigten wurden aud zu Tragung der Koften 
des Verfahrens und des Strafvollzuges verurtheilt und zwar 
ſoudariſch in die des Verfahrens besüglih des Hausfriedens⸗ 
bruches, wovon jedoch die auf Michgel Bichlmaier ‚treffenden 
Koften, ſoweit nicht folidariih, der k. Staaiskaſſe überbürdet 
wurden 





*Am eine Zürſtenkrone. 
(Fortſeßung) 

„Ich bitte, mein dreiſtes Kommen zu entſchuldigen, 
Herr Foͤrſter,“ ſagte fie mit herzgewinnender Freundlichkeit 
„nur eine Frage möchte ich an Sie richten: Wohnt die 
Mutter des verfiorbenen Geheimraths Leonard in Ibrem 
Haufe 2" 

Der Alte wurde bla und warf einen rajchen Blick auf 
den Grafen, der ein überrafchtes Geficht zeigte. 

„Sa,“ berſetzte er zögernd, „die alte Dame kennt meine 
Schweiter und wünſchte, weil fie kränklich ift, die Waldluft 
zu genießen, weshalb ich ihr für einige Monate ein Stäbchen 
im Forftyaufe eingeräumt. Ich hoffe, daß der Herr Grof 
nicht? dawider haben,“ fegte er, zu feinem Herrn gewendet, 
hinzu 

„D wein,” jagte diefer, „obwohl es mir lieb geweſen 
wäre, wınn Sie mir vorher davon gefagt. Es Lönnte drüben 
in Neichenftein leicht zu Weipdeutungen führen, wenn ber 
Fürft davon hören ſollte.“ | 

„Gr wird nichts erfahren, gnädiger Herr!“ verficherte 
der Förfter, „die alte Dame ift ungefährlich, und verläßt 
kaum ihr Zimmer; fie kümmert ſich nach den Tode ber 
Schwiegertochter gar nicht mehr um bie Walt.“ } 

„Darf ich fie ſprechen?“ fragte Gertrud Hallmann, „ich 
habe fo lange nach ihr geſorſcht, und erfi geſtern dieſe Miltheilung 
empfangen.“ 

„Ich weiß nicht, mein Fräulein,“ meinte der Foͤrſter, 
„06 88 ihr angenehm ift, fie ift finfter und verſchloſſen, ſeildem 
das Schickſal ſie ſo furchtbar heimgeſucht.“ 

„Bah, Papa Lenz, laſſen Sie die Dame nicht länger 
warten,“ tief der Graf, „Fräulein Hallmann iſt eine Ft, 
welche überall Sonnenſchein verbreitet, wohin fie ihren Fuß 
ſetzt. 

„Erlauben Sie, daß ich Sie hineinführe, mein gnädiges 
Fräulein, — um zugleich die Bekanntſchaft der finfteren 
Dame zu machen,“ nahm Kurt raſch dag Wort, „Papa 
Hat ohnedieß mit Ihnen zu reden, Water Lenz!“ 

„Ich bitte, Herr Lieutenant |* 

„Nein, nein, ich gehe fchon und. zwar ganz allein,” 
ſprach Gertrud in einem ebenfo entjchiedenen als liebenẽe⸗ 
würdigen Tone, der feinen Widerſpruch mehr zuließ, „Der 
Herr Graf wird keinen Belagerungszuftand über die alte 
Dame verbängen und mid) auf einen jahrelangen, der 
Erfüllung jegt jo nahen Wunſch verzichten lafjen wollen.“ | 

„Um Gotteswillen, wie feierlich, meine Gnädigftel” rief | 
der Lieutenant verlegen lächelnd, „ein folder Terrorismus 
liegt mir vollftändig fern.“ } 

„Ih war davon überzeugt, Herr Graf! -- Ihnen aber, ! 
Here Frfter, darf ich die Verficherung geben, daß nick | 
lt fondern ein heilige Gelübde mich zu Frau Leonard | 
führt. | 

„Dann gehen Sie in Gotiegnamen zu ihr, mein |, 
Fräulein !* verjegte der Alte, mit Mühe feine Erregung ! 
nieberfämpfend, „meine Schwefter wird Sie zu der alten | 
Dame führen.“ ! 

Gertrud verneigte fich tief vor den beiden Sr und 


eilte raſch ins Haus. 3 1) 
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DANKSAGUNG. 


Für die vielseitigen tröstlichen Beweise herz- 
licher Theilnahme, sowie für die reiche Blumenspende 
bei der Beerdigung unseres innigstgeliebten Gatten 

; und Vaters (1555) 


"Frame Heraph Ruer, 


rlasermeisters dahier, 
[2] 
*5 
u 


Anna Auer, geb. Klotz, 
mit ihren sechs mmündigen Kindern. 





Laut Ausſchreibung des kgl. Ungariſchen Finanzminiſteriums 

werden die 
6°, Ungariſchen Schahſſcheine IL. Emiſſion 
eingelöſt. Ferner werden 
5% Bayeriſchen Handelsbanf und 5% Münchner 
Stadtobligationen 

auf Gulden lautend, zurückbezahlt. 

Wir machen hierauf aufmerkſam, um Zinsverluſte zu ver— 
hüten, gleichzeitig bemerkend, daß ſämmtliche genannte Pa⸗ 
piere zum Tagescours reſpeetive koſtenfrei an unſerer 


Caſſa eingelöſt werden, 
J. Schülein Söhne. 


Unterzeichneter verjteigert am Sonntag, den 20. ui, 3. auf dem 
Karlwirthshof Nachmitiags 1 Uhr mehrere Partien Ha ud Streu 











\ Sonnenbrand, Kupferröthe, gelbe Flecken 
N 
N 
als das reellſte und wirkſamſte Präparat. In Originalflafchen a 3 ME. 50 Pf. 
Wax v. Heider in Münchem, 
Verlmooſer Cemente 


Matthäus Wanner. 
VESGLIEGGZLGGINED LLLLPLLPL 
N Son Sommerſproſſen, N 
N 2c. 2c., ſowie zur Verfeinerung und Kühlung der Haut, empfehle (910 7a) 
8 Eau de Lys de Lohse 
N (Schöngeits-Lilienmild) N 

Custav Lohse, I. k. Hofparfumar, Berlin, N 
\ Zn Freising: Bierlmaier, appı. Bader. N 
(rauen AERLLLLELLEI 
Sommandife der k. k. priv. Buben Kalk- und Dorkland-Gement-Fabrik 

Verlmoos, 
Comptoir und Lager: Bayerſtraße 27a, 
verfendet die anerkannt vorzügliden 

in Wagenladungen und einzelnen Tonnen zu Fabrikpeeiſe n. \ 

Die Unterfuhungsrefultate der E. polytechnijchen Schule Münchens, ſowie 
zahlreiche Attejte von Behörden und Privaten über die Verwendbarkeit ber 
Verlmooſer Gemente werden (571 8a) 


auf Wunj gratis zugejendet 
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Ich zeige hiemit ergebenft an, daß mein (1556) 


ver (‚lasercheschäit wer 


in derjelben Weife wie bisher fortgeführt wird. Für das meinem ver- 
lebten Manne geſchenkte Vertrauen herzlichſt dankend, bitte ich dasjelbe 
auch auf mich gemeigteft übertragen zu wollen. 


8W 


2 





IR Freifing, den 15. Juli 1879. N 
IB Achtungsvollſt 
J 
Anna Auer, 
Glafermeifterswittiwe. ? 
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Bekanntmachung. 


Auf Betreiben des Wirthes Joſef Schmidl in Starkertshofen, welcher den 
Unterfertigten als Anwalt im Volljtvefungsverfahren beſtellt hat, wird das in 
der Stadt Pfaffenhofen gelegene Aaweſen H8.-Nr. 393Yg der Schuldnerin 
in 





Afra Wittmann, ledigen Hausbeſitz 3. Zt. in Hohenwart wohnhaft, durd) 
den als Verjteigerungsbeamten ernannten  Scotar Heren Schreyer in Pfaffen: 
Hofen am (1550) 
Mittwoch, den S. DEtober 1879 Vormittags 10 Uhr, 


‚ben Stultern. 


Bi 














Heute Dienftag, den 15. und morgen Mittwoh, den 16. Juli 


im SHfieglbräufaale 


2 07088 Oymnastische Vorstellen 


einer ägyptiſchen Künſtlergeſellſchaft aus Alezandrien 


unter der Direktion des 









Ozon-Duft-Essig. 


3 

von Dr. Nelion, per Slacon 

a5 1 Mark. Des neuefte und Eräf- 99 

29 tigfte Desinfeftionsmittel für 

FR Wohn: Schlafzu.Krankenzimmer. 
Gleich ausgezeichnet in ſeiner Wir⸗ 
fung als Zoilettemittel gegen 
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Somimerſproſſen u. Hautunreinig⸗8 
Hadi Mekki Ben Alie % teiten. Zu habenb. Hın.R.Heis-Q 
Unter Anderem kommen zur Darftellung: Der Direktor der Geſellſchaft &YX lainger (Marien - 


fpringt von dem Sprungbrette aus bis an die Dede des Saales. Der 
Herkules Paſcha trägt 10 Perfonen in verfchiedenartinen Gruppicungen auf! 
Die Zwiichenpaufen werden durch Mufikpiecen ausgefüllt. 
Kafja Eröffnung: 7 Uhr. Anfang 8 Uhr. ; 
Preiſe der Pläge: I. Plap 1 ME, II. Platz 60 Pf., II. Pla 30 Pf. 
‚ Kinder zahlen am I. und Il. Platz die Hälfte, 

Zu zahlreihem Beſuche ladet freunslichit ein: 

Der Director: Hadi Mekki Ben All. 

Im Auftvage des £. Stadt: und Landgerichtes Freifing verjteigere ih am | 

Mittwoh, den 16. Iuli Vormittags 10 Ahr im Konfervatorium des 


e — * mus: 3 3 Ein Meter % wurde gefunden, 
vier bolfftändige Velten mit Bettläden. autote cm Lanutriochuus. 


Seenolzer, Shämam | Graue Pappenderhel 
N r ® n allen Stärken 
Vrebhete, in allen Stärken 


vorräthig bei 


u. 


„ (1548) 
Verloren! 


Von der Sonnenjtrape bis zum 
Laubenbrän ging eine Frauenjade ver: 
loren. Um Nücgabe wird gebeten Haus: 








Numer 579. (1558) 
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| 
Zum NamenSfest 8 

ein 99,000mal donnerndes Hoch 





| 





in deſſen Amtskanzlei öffentlich an ven Meiſtbielenden verjteigert. 

Das Strihsobjekt liegt in der Steuergemeinde Pfaffenhofen, Gerichts und 
Rentamts gleichen Namens und beſteht aus Plan-Nr. 733g Wohnhaus mit 
Hofraum mit Wurzgärtl zu 0,027 Hekt. 

auch 


Der Zuſchlag erfolgt ſogleich endgiltig und findet Fein Nachgebot, 
weder Einlöſungs- noch Ablöſungsrecht (jus delendi) ſtatt 

Die nähere Beſchreibung des Strichsobjektes, das ſelbſtverſtändlich als 
Ganzes zur Verſteigerung gebracht wird, ſowie die Verſteigerungsbedingungen 
können bis zum 20. September I. Is. bei dem unterfertigten Anwalte und 
von da an bei dem Verfteigerungsbeamten eingefehen werden. 

Freiſing, den 10. Juli 1879, 
Pletl, t. Rechtsanwalt. 


iv - 
Bekanntmachung. 
Durch Urtheil des k. Stadtgerichts Freifing vom 1. Juli 1879 wurden 
der Straßergütler Thomas Schnell von Weng und deſſen Sohn Anton des 
DVergehens der Beleidigung, begangen an dem Zimmermanne Thomas Wagner 
von Weng, für ſchuldig erkannt und Thomas Schnell in eine Geldſtrafe von 
15 ME. eventuell 3 Tage Haft, Anton Schnell in eine-Geloftrafe von LO ME, 
eventuell 2 Tage Haft und ſolidariſch in die Kojten verurtheilt. 
Auch wurde angeordnet, daß das verurtheilende Erkenntniß im Freifinger 
Amtsblatte veröffentlicht werde. 
Freifing, den 11. Juli 1879 
Der Anwalt des Klägers 
Pletl, 


k. Advokat. 
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ELCSCCOOCACMOALSA. re eine 


ohne Dreſchmaſchinen liefern billigſt und Halten ‚großen Vorrath 
Scharrer & Gross in Nürnberg. | 


es =; & 
— 


Zahaarʒt Steyrer aus Münden 
kommt Mittwoch, den 16. Juli Mittag in Freiſing an. Em 


Künftlicher Zähne und Gebifje zc. bejtens. Wohne wie befannt beim Duſchlbraͤu. 
Aufenthalt 2 Tage bis Donnerſtag Abends. (1533 3a) 


Redaktion, 
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pfehle mic im Einſetzen | 


Drud und Verlag von srany Paul Datterer ın 





dem 3 * x) & . Datterer 
KEI.Gu. ELF Wiener Ausſtich-Preßhefe, — 9. 
KIDIOOACHÜHKIIDICHT das Vorzüglichite in Trichkraft, per Goursberidht 


| Pfund 1 Mt. 20 Pf, empfiehlt vom 14. Juli 1879 mitgetheilt von 


Kein Kiendotz, 








x J.Schitlein Söhne in Freifing und Münden, 

‘ Fer s 1} Lorenz Gross, — Bayern. "T2.-T GM 

keine Spähne mehr 3 im Brodhaus, Freiſing. 440 Obligationen Ya { + . 109.20] 1029 
- | 4% dto. Mark |9920) 99, 


Meine 


OREOIONNOERCHROMEOREE Pfandbriefe. 




























— | 
25 = {7 ns echſelb. 
Datenlirien FeueT-AnZinder \8 _. Sutwinsharener Mit, 3231 
erjegen Obiges genügend!!! (1334 3a) gFirdienbau-Loofea2 ik. 4'/a° baver. REN 7 101,50 101, 
Diejelben können ein halbes Jahr laug OÖ Ge e ä =; J N 
gebraucht werden, ohne fih im"germaften u A aa aller» 42° Nürnb, ae ” — | 10050 
abzurügen. Zu haben per Stüd à 20 Br. r N n U ER Ar 
und in Blehbüchien per Stück da 4u Pf. im 8 DEN, % Manden: BT. 
narasin kn a — gem R . b 4° Stadt-Vblinationen Thlr. || 98.50] 98. 
General-D£pöt von ö ohne jeden Abzug, Actien | | 
Anton Klotz am Landshuterthore, E im Ganzen 8080 Geldgewinne. der baver. Hypothefenbanf . . | 238,50 
ſowie in den Filialen bei den Herren: © IE Auf 20 Loofe ein Treffer. eg Oeſterreich. | 
M. Saradeth, Hl DS Ziehung am I. Sept. 1879 zug g 4" Silberrente ...... N 6 
Friede, Schindlbed und unter notarieller Yeitung. 4% Goldrente | 
3 Grau am Zıarthor. |Q ns werden effectuirt durch 6°% Ungar. Goldrente. ... | 
= - — — ie General-Agentur "Brioritä I) 
Ein neugebautes (1554 &) Bi C. Voltz oder Jul, Goldschmit 8 5%, ae Hohn — 
+ P 4r B in Ludwigshafen a. NH. 3% Lombard⸗Bahn .....| 
e ortattte- it O Ni Freifing bei den Herren: 3% Staatöbahn ....... 
n 3 EL 2 ar Su und J. Oberlindober. | 3% Ungar. Norboftbahn . . | 
mit ca, 40 Tagw. Grundftäcen ſammt TROECHWOREORRORROEED d, „ Dilbahn..... 
2 5 a 5° Galiziihe Bahn | 
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Elifabeth-Bahn 72er .. 
Det. Rordweitb. Lit. B. | — 


Heus, Getreide- und Kartoffel-Ernte ift 
Außerjt wohlfeil mit geringer Anzahlung 


| Mokleinische Weine — 














‚au Be Zu erfragen ei garantirt gaitz reine Onalität dur rühmlicft — 
| eine Onalität dur vühmlichft | 6% 1881er Kan Juli 
betannte Aerzte fit Magenleidende und Recon } ———— 
Steinecker sen. valescenten empfohlen: 59 Confolidirte ....... 
| Xeres (Sherry) | Verfallene. 
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Raum mit 1 


eftellungen auf das 

„Freiſinger Tagblatt“ 

II. Duartal werden bei allen Poſt— 
fowie hier in unferer Erpedition entgegen 
imen. Preis 1 ME. 50 Pf. 

Die Expedition. 


as für Sreifing. 
Befanntmachuüg. 
Betreiben bed durch den F. Advofaten Steineder 
Ing vertretenen Bauerd Gabriel Schießl in 
fahın wurde mir Heute 
die Gütlerscheleute Franz und Theres Wohlmuth 
m Dietersheim, nun unbelannten Aufenthalts 
berw. miotivirter Antrag nebft beigefügten Arreft- 
en, ſowie ein vom Bezirfögerichte Freiling in 
mlihen Sache ergangenes DVerfäumungsurtHeil 
. uni 1879, Erſteres mit der Aufforderung zur 
Aeietung innerhalb adt und dreißig Zagen 
t. 


fe Klage bezw. motivirter Antrag ift auf Necht- 
gung bed mit Akt des Gerichtövollzieherd Rauſch 
0. Juni T. 38. angelegten Arreſtes und Einweiſung 
mit Beichlag belegte Forderung der beflagtifchen 
olmuth’schen Gheleute gegen den Gütler Mathias 
in Dieteröpeim und Koſtenverurtheilung 
t. Das frühere Verſäumungsurtheil geht auf 
liche WerurtHeilungder beklagtiſchen Wohlmuthſchen 
leute, an den Kläger 500,00 Mark nedit 5% Zinfen 
aus vom 24. Mai 1878 und die Koften zu bezahlen. 
D te bezüglichen Abſchriften find auf meinem Amts— 
Inmer in Empfang zu nehmen, 
Breifing, den 14. Juli 1879. 
ö Der fol. f. I. Staatdanwalt : 
Halenke. 


Defannfmachnuz. 
Auf Betreiben der von dem f. Advofaten Steinecker 
iM Breifing vertretenen Bauerseheleute Georg und Theres 
DH in Neufahrn wurde mir heute für 
Güflerscheleute Franz und Theres Wohlmuth bon 
ersheim, zuleht in Minden, nun unbelannten 
” Aufenthalts 

chrift nebſt Beilage mit der Aufforderung zur 
—— innerhalb 38 Tagen zugeftellt. 
Die Klage bezielt Verurtheilung der genannten 
N Boptmutbjchen Eheleute zu 700 ‚Mark erbweife auf 
de betreibenden Eheleute Übergegangene Gutsabftand- 
ef orberung des verledten Mathias Wohlmuth, dann 
fertigung des bei Mathias Federl an der von 
den Gheleuten Wohlmuth gefchuldeten Taufch- 
gabe oder ſonſtigem Guthaben für die Forderung 
8 betteidenden Theils gelegten Sicherheitdarrefted und 
tungseinweifung, dann Werurtgeilung zur Koften- 
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Urfundeabfchriften find auf meinem Amtözimmer 
in Empfang zu nehmen. 
Sreifing, den 14. Zuli 1879. (1559) 
Der k. f. I. Staatsanwalt: 
SHalenfe. 


Bekanntmachung. 

Es wird hiemit zur Kenniniß gebracht, daß während ber 
Dauer des Landtages der Landtagsabgeordnete und Magiſtrats— 
rath Herr Franz Paul Ditermann beurlaubt und für bie 
Verwaltung des Helliggeijtipitale, Armen, Waifen- und 
Getreivemagazinsfonded Herr Magiftratörath Eutleutner als 
Stellvertreter aufgeitellt wurde. 

Freifing, den 15. Juli 1879. 

Stadtmagiftrat Freifing. 
Mauermayr. 


Deutſchland. 

Bayern. Münden, 15. Juli. Bei dem Münchener 
Gabelöberger Stenographencentralverein abgehaltenen Wett— 
ſchreiben ftellt fich das geradezu überrafchende Nefultat wie 
folgt zufammens In der I. Abteilung (140 & Minute) 
errang fi den I. Preis Hr. Joh, Bachmann cand. jur, ; 
deffen Leiſtung kommt am nächſten und erhielt ehrende Be— 
lobung nebſt Diplom die des Gymnaſiaſten Anton Rauſchmaier. 
In der II. Abtheilung (100 Wörter à Minute) erhielt den 
I. Preis Gymnaſiaſt Otto Maul; filberne Medaillen nebſt 
Diplom befamen Braun Ferd., Gymnaflaft, cand. jur. Wolfrom 
Friedr., Giehrl Alois, Gymnaftaft, cand. jur. Hausladen 
Eugen. Ehrende Belobung nebſt Diplom trugen davon bie 
Gymnaſiaſten H. Bichrle, Karl Raab, Fräulein Seminariftin 
Anna Schwaiger, cand. jur. U. Hornig, Privatftudirender 
G. O'Brien, Fräulein Seminariftin, Mina Wolfrath und 
die Gymnafiaften M. Lover, J. Sauer und K. Puchner. 
In der III. Abtheilung (Korrekt-kalligraphiſches Stenogramm) 
nimmt den I. Platz ein Fräulein Seminariſtin Emilie Schwab, 
der ſich anreihen die Handelafchüler K. Bauer, I. Schnell, 
G. Fräntel, U. Biſchoff; und lobenswerthe Arbeiten Kieferten 
auch noch ber Handelsſchüler Ferd. Did, Gymnafiaft Mar 











Hört, Fräulein Lehrerin Karolina Kaftner und Herr 
Buchhalter J. Grandi. So chrend es auch für bie 
einzelnen Preisträger fein mag, ihr Bemühen mit 


erfreulihen Erfolg gekrönt zu jehen, um jo erhebenber 
ift es jedenfalls für die betreffenden Lehrer, ihre Mühe umd 
Arbeit folhe Früchte tragen zu fehen. Ganz gewiß folge 
ih nur einem Gebote der Dankbarkeit und Wahrheit, wenn 
ich hiemit öffentlich fund thue, daß die meiſten Preisträger 
Schüler des k. Ludwigsgymnaſiums (Herr Profefjor 
5 Augsberger) oder der ſtaͤdtiſchen Handelsſchule (Herr 
Lehrer 3. Maier) find. Sit dieſes üiberrafchend günftige 
Nefultat eines ſtenographiſchen Wettfchreibens nicht auch ein 
höchſt gewichtvolles Zeihen für die leichte Erlernbarkeit 
unfered Syſtems?! 

Hohenzollern. Empfingen, 14. Juli. Ein un 
fauberes Gefindel von ungefähr 30 Perſonen mit drei 
Wagen, 6 bis 8 Pferden durchitreicht unfere obere Neckar— 
gegend und den Schwarzwald, Der Patriarch ift Keſſel⸗ 
flider. Gewaltthätiger Weife dringen fie in bie Küche, 
Brauereien und drücken und picken und bfafen folange an 


> 
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den Gegenftänden herum, bis irgendwo ein Loch einbricht, 
daß e3 etwas zum Flicken gibt. Kommt das Geflicte 
zurüc, dann wird die Mechnung beſſer gemacht, der Geld: 
beutel denkt länger daran, als der Fleck an der Pfanne 
Hält. Von hier wurden fie nicht ohne Grund fogleich 
ausgewieſen. 

Württemberg. Ein Chepaar in der Gemeinde Ser» 
dorf, welches binnen act Jahren fünfmol mit Zwillingen 
beſchenkt wurde, bat fih in den jüngften Tagen wieder 
eines Familienzuwachſes zu erfreuen gehabt und wieder in 
Geſtalt eines kräftigen Zwillingspaares. Die Eltern ſchauen 
nun auf eine Schaar von im Ganzen 16 Spröflingen 
herab. 

Baden. NRaftatt, 13. Juli. Während eined am 
9. Juli ſtattgehabten heftigen Gewitters ſprang ein Solvat 
vom Hauptportal de Schloſſes aus über den Schloßplatz 
der auf der Seite befindlichen Allee zu und wurde dabei von 
einem Blitzſtrahl derart getroffen, daß derfelbe an ber linken 
Seite an ihm hinunterfuhr, die Kleider verfengte, den Meffings 
griff des Scitengewehres zufammenihmolz und die Klinge 
zurichtete, ald ob fie im Glühfener geweſen wäre, dann den 
Stiefelfhaft der Länge nach vollftändig durchriß und in die 
Erde fuhr, Der Mann brach fofort zufammen, wurde als 
leblos ind Lazareth verbracht, fam nah 2 Stunden wieder 
zu ſich, konnte nah 2 weiteren Stunden wieder fprechen 
und — hat weiter feinen Schaden genommen. Derjelbe 
wird heute Früh von Befuchen überhäuft und wegen feines in 
dieſer Weife erprobien Nervenſyſtems ald Wunder angeftaunt. 
Bemerkenswerth ift, daß die zahlreichen Blitzableiter ver in 
nächfter Nähe gelegenen Schloß- und anderen Gebänlichkeiten 
den Blig nicht anzogen, 

Preußen. Berlin, 15. Juli. Minifter Friedenthal 
hat den Kaifer gebeten, mit Nückficht darauf, daß fein 
einziger Sohn vor einigen Jahren geftorben, von feiner 
Erhebung in den Adelsſtand Abjtand zu nehmen. 

— Berlin, 15. Juli. Nachträglihen Vernehmen 
nad haben bei ber letzten unter dem Vorfig des Fürften 
Bismarck abgehaltenen Sitzung des Bundesraths Heſſen, 
Oldenburg, Mecklenburg und die Hanſeſtädte gegen bie 
Eifen, und. Getreidezölle geftimmt. Für die Erhöhung ber 
letzteren ift der Reichskanzler eingetreten. Eine Erhöhung 
bed Zolls auf Malz war nicht durchzufegen, ebenfowenig 
die Ermäßigung der Baummollengarnzölle, Kupfer und 
Floretſelde behielten ihre erften Säge, Die Negierung läßt 
durch Baron Weber das ſchwediſche Canalweſen unterfuchen. 
Die Inhaltsangabe eined Schreibens des Kaiſers an den 
Papſt ift ungenau. 

— Berlin, 14, Zul, Der „Sprudel“, eine in 
Karlsbad erjcheinende Badezeitung, entnimmt einem Brief 
aus Brüfjel an eine dermalen in einem bömifchen Kurorte 
weilende hohe vuffiihe Perfönlichkeit die nachfolgende hoch— 
interefjante Mittheilung: „Einige Tage, nachtem der Tod 
de3 kaiſerlichen Prinzen befannt war und die Zeitungen 
auch gemeldet hatten, daß die Kalferin unter der Wucht des 
furchtbaren Eindruckes der Hiobspoft laut- und theilnahmg- 
108, ohne erlöfende Thränen abgefchloffen in ihren Zimmern 
weilt, verkündete ein Londoner Telegramm plöglic, dag man 
auf ein neues düftered Erelgnig im Chislehurſt vorbereitet 
fein muß, und nebenbei hieß es, daß ſich bei der Kalſerin 
ein Halsleiden eingeftellt Habe. Dieſes myſteriöſe Telegramm 
hatte einen ſehr püfteren Hintergrund. Die Kaiferin hatte 
in der Nacht vom 29, zum 30. Juni einen Vergiftungs- 
verſuch gemacht, und zwar mit Bellabonna, welches fie, wie 
fo viele Damen, unter ihren Xoileitemitteln bewahrt. Die 
Kalſerin war drei Tage in Lebensgefahr, die Königin Victoria, 
bie jofort unterrichtet ward, ſandle ihren Leibarzt Dr. Jenner 
nach Chislehurſt und erhält ftündlich telegrappiiche Nach— 
richt.“ (Berl, T.) 

— Ems, 14. Juli. Der Kaiſer iſt heute Nachmittag 
4 Uhr beim beſten Befinden von bier abgereiſt. Auf dem 
Bahnhof hatten fih zur Verabfchiedung eingefunden Prinz 


Georg von Preußen, der Herzoc Bernhard von Meiningen, 
ı naoen IC 
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Prinz Alerander von Heffen und ter Prinz H. von Be 
berg, der Badecommifjär v. &pel, die Spigen der Behörk 
mit der Geiftlichkeit und den Lehrern. Der Kaijer wur 
von der dichtgedrängten Menjchenmenge mit begeijterten Ho 
rufen begrüßt. - 
— Frankfurt a M, 14 Juli, Das Geri 
von einer entfeglichen Frevelthat, ein Morpverfuh — 
Francezconi, durceilt die Stadt. Heute Morgen wurd 
der Bendergaffe ein Briefbote, welcher Geldpackete B 
in einem Haufe überfallen, dur‘ einen Schlag auf | 
Kopf ſchwer verwundet und bed Gelded, das er bei 
teug, beraubt. Ein Bericht der „Fr. Ztg.* lautet: Hinſich 
des Morbverfuches erfahren wir noch, daß die 
Mörder fih Ente der vorigen Woche in ber Benberg 
im Adlung’shen Haufe eingemiethet hatten, nicht ausgi 
und mit Briefichreiben fich bejchäftigten. Geftern mu 
denſelben eine Heine Pofteinzahlung ausbezahft, die fie a 
Wahrſcheinlichkeit nah an fich felbft gerichtet, um 7 
Beamten, der mit diefer Function betraut ift, fenne 
lernen. Als derjelbe beute Morgen kam, ſchlugen fü 
mit einem fcharfen Beil zweimal über den Kopf 
mörberifch Angenriffene wehrte fib und warf einem 
Attentäter zu Boden, Diejer raffte ſich jetoch au 
entfprang mit feinen Complizen; zwei Geldpackete ſe 
fehlen. Der unglücliche Briefbote ift aus Niederrod, h 
Dahl und ift Vater von drei Kindern, Weiter wi 
hierüber gejchrieben: Die beiden Verbrecher, welche na 
That bis auf den Nömerberg verfolgt wurden, hatlen fi 
ald Müller und Meyer in dem bezeichneten Haufe q 
gemeldet. Eine polizeiliche Anmeldung von Seiten d 
Hauswirths hatte noch nicht ftattgefunden. Die gan 
Affaire erinnert an die ähnlichen Verbrechen, die im vorkg 
Jahre in Berlin und Wien (Francescont) verübt word 
find, Kurz nach der That — der Briefbote Tief noch 6 
auf den Markt zu Herrn Wundarzt Riy) um ſich BE 
zu laffen, — erſchien ſchon ein Poſtinſpektor bet 
Unglüclicen und ſuchte denjelben nach fchneller Feſtſtellun 
bes Thatbeftandes zu tröften. 
Ausland Ä 
Oeflerreich Ungarn. Zuerſt ſtumm und dann Sänger) 
— das iſt gewiß eine bemerfenäwerthe Karrierel $ 
„Magyar Lapok“ wird mitgelheilt: Vor mehreren Jahr 
ereignete fi) in Peſt der Unfall, daß ein kleines Maͤdche 
Namens Emilte Eftein, ftatt Wafjer aus Verſehen Scheib 
wafjer zu trinken befam. Das Kind fchwebte damals 
Lebensgefahr, wurde jedoch gerettet. Sieben Jahre hindur 
blieb indeß die Heine Emilie in Folge des verhängnißvollt 
Trunkes total ſtumm. Nach diefem Zeitraume erſt gelan 
es der aufopfernden Bemühung eines tüchtigen Arztes, dei 
mittlerielle herangewachferien jungen Mävchen wieder Zi 
Stimme zu verhelfen. Dieſes Mädchen nun ift heute eine 
ber beliebteften Mitglieder des ungarischen Volkstheaters ul 
heißt Sziklai Emilia. 
Schwurgericht3-Situng. 
Müngen, 15. Juli. Anklage gegen Uli Ner 
34 J. a., verh. vorm. Spänglermeifter in München, wege 
betrügerifchen Bankerutts. — Ulrich Nerl betrieb feit 1. Not 
1875 mit einem Compagnon Mann an der Korftenriebet 
und Lindwurmftraße dahier ein Spänglergejchäft und d 
Geſellſchaft „Nerl und Mann” wurde im Februar 18781 
das Geſellſchaftsregiſter eingetragen. Das Gejchäft, in welcher 
angefaufte Blechwaaren verarbeitet und verkauft wurde 
erfreute ſich nicht lange eines guten Ganges und es far 
im Dezember 1878 dahin, daß die Gant angemeldet wurde 
wobei fih die Aktiven auf 7703 ME, die Paffiven at 
13,056 ME. stellten; die Ueberſchuldung belief jich alfo au 
5353 Mt. Im März 1879 fand die Gant ihre Erfedigun 
durch Accord und durch Vermittlung dritter Perfonen. Bal 
ward aber der Verdacht rege, als babe dev Gefchäftstheilhabe 
Nerl zur Benachtheiligung der Gläubiger Werkzeuge un 
Waaren heimlich für fich bei Seite geſchafft. Obwohl Ner 
gegenüber dem Obfignationd: Commiffär verficherte, er hab 
; 


























































ya Vermögen keinen Knopf ‚mehr, 
103 an. ‚einen Spänglergefellen Greb, der 


ME, jowie Spänglerwaaren im 
5. 0 ME. abgab und Dachbleche, welche bei 
baue an der Akademieſtraße nicht verwendet wurden, 
Seiner von ihm getrennt lebenden Ehefrau 
atlich 60 Me. Alimentation zahlen, ſoll ſich aber 
mache no Banferott, um ihr nichts geben 
Seine Ehefrau war es, welde mit der 
t — ſie habe ſagen hören, ihr Mann habe 
erſchl eppt. Der Angeklagte theilt im Verhöre mit, 
fi einem Haufe „verbaut,* jet Geldjhägerern 
de gefallen, und durch Bankerutt anderer Leute 
athen. Die Waarenverjchleppung fei ein großes 
niß. Nach einer ganz vorzüglichen Bertheidigung 
en PBailler, der namentlich die Denunziation nach 
pad, erkannten die Geſchworenen auf mildernde 
Neil, biäher ungetrübten Leumundes, wurde zu 
jängniß verurtheilt, wovon 2 Monat Unterſuchungs⸗ 
brechnung kommen, 
ge gegen Ernſt Schermer, Taglöhnersſohn von 
wegen Brandſtiflung. Am 19. Mai v2. 8. 
Aibling der Stadel des Seilers Huber, der auch 
äckermeifter Demmel gehörigen Gegenftänden 
war, vollftändig zufammen und ergriff dag Feuer 
abe gelegene Wohnhaus des Bäckers Stadler, 
ger? Rechl. Der Schaden an den Häufern 
mel und Rechl beitand in theilweier Zeritörung 
ſtuhles. Außer alten Baumaterialien, Werkzeug 
nmel, welche im Huber'ſchen Stadel waren. vers 
m dem Bäder eine Partie Holz, ferner 250 Centner 
nd Haberſtrob. Der Gendarmerieftationgfommonbant 
in Aibling ſchöpfte fofort auf den 14jährigen Lehr- 
des Demmel, Ernjt Schermer, Verdacht, welcher vie 
gung sofort zugeitand und als Motiv der That 
© bezeichnete. Schermer im Juli v. 33. bereits 
Bezirfägerichte Wafjerburg wegen Diebſtahls mit 
gen Gefängniß beitraft, wird von der Schulinfpektion 
fing und Gemeinbeverwaltung Oring als ein verfommener 
he geſchlldert. Das Urtheil lautete auf 3 Jahre 
ale Gefänanik. 


x. Am eine Hürftenkrone. 
(Fortfegung ) 
& mag an der Zeit fein, da Kind der Hallig, aus 
mittlerweile eine vornehme Dame geworden, beu 
dorzuftellen, und wohl hatte der Graf recht, fie eine 
Nennen, benn war das Kind jchon eine wunderbar 
ende Erſcheinung gewejen, jo durfte die Jungfrau 
IF eine vollendete Schönheit Anfpruch machen, welche in 
at überall, wohin fie den Fuß lenkte, Sonnenſchein 
tete. 
rtrud Hallmann war die verkörperte Anmuth und 
lichkeit, und wäre ſicherlich in den Kreiſen der vornehmen | 








aus FRAY-BETSOS (Süd- -Amerika). 
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Zu haben in Freising. bei den Herren: 


6. Mittermayer, Kaufmann. 






f —X Company’s fleisch· kxtract h 


wenn die Etiquette den Namenszug F 
J. v. Liebig in blauer Farbe trägt. F 


h-Extract ist eine eingekochte Bouillon end dient zur sofortigen Herstellung 
sehr billigen und vortrefflichen Kraft-Suppe, sowie zur Verbesserung und 
Würze aller unserer Suppen, Gemüse und Fleischspeisen. 


Ohert Heislainger, Marien-Apotheke; G. Fellerer, Hof-Apotheke ; 


Welt eine der bevorzugteften Erfcheinungen geworben, wenn 
die Fürſtin Neicenftein, ihre Gönnerin, fie nicht mit 
Euger Vorficht, um der eigenen Tochter eine jo gefährliche 
Rivalin zu geben, in die niedrigere Region der Geſellſchafterin 
von vornherein verwieſen hätte, 

Fürft Leo hatte für die Hallig-Prinzffin, wie er fie 
felber gern nannte, eine ungewöhnliche Vorliebe gefaßt und 
ihr, nachdem er fie glücklich nach Neichenftein gebracht und 
auch den Sohn in ficherem Verwahrfam, fern von dem 
verhaßten, tüdifchen Meer wußte, eine voszügliche Erziehung 
in einem der erjten Benftonen der Nefivenz geben lafjen, 
theil3 um fie von Wulf zu irennen, theil® aber auh um 
fein Gewifjen zu beruhigen, obwohl er die wahre Todes— 
urfache des Geheimrath3 Leonard bielang nicht erfahren 
halte, da man ihm nur eine Zeitungsnachricht mitgetheilt, 
wonach Leonard feinen Tod im Meere gefunden, 

„Die rächende Nemeſis!“ hatte er damals gejagt, 
„warum fchleppte er ihn auch im despotiſcher Laune dorthin, 
wo er num felber den Tod gefunden ?* 

Aber das Andenken ded einjtigen Freundes ließ fich 
nicht bannen, der treue Rathgeber fehlte überall und als 
nun auch die Gattin desſelben aus Gram über den Verluft 
dahin fiechte und ftarb, und nur die Großmutter einfam 
und troſtlos übriggeblieben war von der ganzen einft jo 
glüdlihen Familie, da ging Fürſt Leo ſelbſt zu der alten 
Dame, um fie zu tröften und ein Aſyl ihr anzubieten in 
einem feiner vielen Schlöffer. 

Sie aber ſchlug alles aus und reifte dann nach jener 
Hallig, um dag Grab des Sohnes, den dad Meer ſammt 
dem jungen Fiſcher an's Ufer getrieben zu befuchen. 

Hier erfuhr fie von dem Pfarrer, daß der Geheimrath 
fein Pflegefind vor den Nachjtellungen des Fürften habe 
retten wollen, und dabei untergegangen feiz daß aber nur 
er und der Schiffer, von dem jungen Mädchen indeſſen 
feine Spur gefunden worden, und die Arme wohl dem 
fernen Welimerre zugetrieben fei oder am Meeresgrunde 
ſchlafe. 

Die alte Frau hatte Alles mit ſtarrer Unbeweglichkeit 
angehört aber keine Silbe weiter geäußert oder gefragt. 
Nur, als Pfarrer Hallmann des Enkel erwähnt, mar fie 
wie aus einem Traum emporgefchreett und hatte dann um 
nähere Mitteilung gebeten. 

„D Paul, Paul! warum folltet Du die Sünde der 
Väter büpen |“ 

So hatte die Großmutter Leife geſeufzt und dann Abſchied 
von dem Grabe auf der Hallig genommen, 

Als fie Heimgekehrt, ließ fie das bebaglich eingerichteter 
Haus des Sohnes fliehen und verſchwand für die Außenwelt, 

Wohin fie geflüchtet haben wir gefehen; war ber alte 
Förfter doch einst ihr Verlobter geweſen, bevor das rebelliſche 
Herz fie gezwungen, ben treuen feſten Hort zu verlaffen 
und einer unfeligen Leidenschaft Alle zum Opfer zu 
bringen. 

(Fortſetzung folgt.) 


350 Mark 
find vom Schulfond Fürholzen gegen 
fihere Hypothek auf Grund und Boden 
auszuleihen. (1564 3a) 
' Jeden Bandwurm ::1°3",3" 


nen 3 bi8 4 
Stunden vollftändig jhmerz- und gefahrlos ; 
ebenso ficher bejeitigt auch Bleichſucht, Trunk⸗ 
ſucht, Magenframpf, Epilepfie, Beitstanz, 
Bettnäffen und Flechten und zwar brieflich: 

Voigt, prakt. Arztzu Groppenftedt (Preußen). 


Es ijt ein ſchönes (1565) 
möblirtes immer 


an einen oder zwei folide Herren ſogleich 
oder jpäter zu vermiethen. Landshuter 
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Eines Unfalles wegen mußte ERS, bie für neftern angekündigte Abend: 


Vorftellung unterbleiben.! 


2 DTOSSEN DIAS tische Prodneloneı 


der ägyptiſchen Hünstlergejelihaft aus Alerandrien 
werden nunmehr US Heute Mittwody, Den 15. und Donneritag, 
Den 16. Juli jtattfinden. 
Kaſſa Eröffnung: 7 Uhr. Anfang 8 Uhr. 
Zu zahlreihem Beſuche ladet freun lichſt ein: 
Der Director: Hadi Mekki Ben Ali. 
Näheres bejagen die Plakate. 


Laut Ausſchreibung des kgl. Ungariſchen Finanzminifteriums 
werden die 


6°, Ungariſchen Schatzſcheine I. Emiſſion 
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Freifinger Schranne vom 16. Juli 1879. 
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Moosburger Schranne vom 
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eingelöft. Ferner. werden % Ö 

5 Bayerischen Handelsbant und 5% Miündner) 5338; 
Stadtobligationen Esle, ı=ıı 

auf Gulden lautend, zurückbezahlt. — — 

Wir machen hiebauf aufmerkſam, um Zinsverluſte zu ver— 
hüten, gleichzeitig bemerkend, daß ſämmtliche genannte Pa— EEE 
piere zum Tagescours teipective koſtenfrei an unjerer Blei: * 
Caſſa eingelöſt werden. & ee: 

J. Schülein Söhne. | |& =:3:3: 
Goursberiht 


Landwirthschaftl. Kränzehen Thalhausen. 
Generalverfannlung Nachmittags 4 Uhr in le am 


Sonntag, den 20 dB. 

Da die Frage über neue Belebung des Kränzchens 5 werden ſoll, 
werden die Mitglieder gebeten, ſich beſtimmt einzufinden, 

Hierauf wird der Weghobel, ein zur DVerbefferung und Inſtandhaltung 
der Wege vorzügliches und einfaches Jnjtrument, in feiner Anwendung arbeitend, 


vorgezeigt. 
Der Vorſtand. 
Beichart, 





Amzeige & Empfehlumg. 
Die ergebenjt Unterferfertigte erlaubt ſich ven verehrlichen Frauen und 
- Fräuleins zur Anzeige zu bringen, daß ſie geſonnen ift, auch hier einen 


Eurfus im Maßnehmen, Zuſchneiden, Kleidermachen und 


Weißnähen incl. Coupivens der Schnitte aus den Journalen 
abzuhalten, (1561 2a) 

Durch langjährige Praxis ift diefelbe in der Lage, in Leicht faßlicher und 
höchſt praftifcher Methode Unterricht zu ertheilen und da fie fih an allen Orten 
Zufriedenheit errungen hat, jo ijt jie der fejten Ueberzeugung, auch bier Vers 
trauen zu gewinnen und bemerkt, daß Jede der theilnehmenden Damen bei 
“einigermaßen Aufmerkfamkeit und Fleiß 2—3 Anzüge, Kindergarderobe und 
verjchiedene Waͤſchegegenſtände für ſich verfertigen kann. 

Der Curs beginnt am 23, Inli und endet am 23, Augufl. 
Arbeitszeit von I—12 Uhr und von 2 -5 Uhr, Preis 20 Mark. 

Zeugniſſe Liegen zur gütigen Einſicht bereit. 

Zu rest zahlreicher Betheiligung ladet ein 

Hochachtungsvollſt ergebenjte 


Frau E Weber. 


Wohnung bei Herrn Gonditor Sch, untere Haupiſtraße. 


Bahnarzt Hleyror aus München 
kommt Mittwoch, den 16. Juli Mittag in Freiſing an. Empfehle mid im Einfegen 


künſtlicher Zähne und Gebiffe zc. bejteus. Wohne wie befannt beim Dufdlbrän. 
Aufenthalt 2 Tage bis Donnerjtag Abends. (1539 3a) 





Tägliche 








Redaktion, Drud und Verlag von Franz Paul Datterer ın 





f! 


vom 15. Juli 1879 mitgetbeilt von 
I Schillein Söhne in Sreifing und Münd 











Bayern. v. —— 
42.“ Obligationen "a j » . || 103,20] 102 
4° dto. Mare | 99.10) 98 
Pfandbriefe. k 
4% bayer. Hyp.: u. Mechielb. 99. | 98. 
4" Südd Boben-Creditb. || 101.80] 101 
4 0 bavyer. Vereinsb. M. || 101.50 | 101 
dI0... +..olle — — 
42.0 Nũrnb. Vereinsb. | — | 100 
dto...fl. — n 
Münden. ; 
4° Stadt ea: xölr. || 98.50] 8. 
en 
ber bayer. aealartentant 240.50 | 239 
erreich 
40Silberrente »... +. — 60. 
4% Goldrente 22.2.2... — 16% 
6° Ungar. Goldrente. ... || — |8% 
Prioritäten. R 
5% Fram⸗Joſeph⸗ Bahn .. | — 1924 
3% Lombard-Bahn ..... — 524 
3% Staatsbahn ..... +. — 784 
5% Ungar. — a 68 
— — )684 
> „. Galigifche Bahn | — 1644 
5% Elifabeth-Bahn 72er .. | — |844 
5°% Deit. Norbweitb. Lit. B. | — | 78.) 
Amerila. 
6% 1881er Janı/Quli ... || — 1028 
5% Confolidirte ....... N u 
Berfallene, 
N re | —. [9% 
oofe. 
Pappenheiner. ..... ME 119. 18. 
Braunihweiger 2... . » 188.50) 87.E 
Augsburger 22.2.0. „126.50 
Ansbah-Gungenhaufer . „ 136. 3 
4% bayer. Prämien-Anleihe 132,50) 131.5 
Geldjorten. 
20 Francs-Stüde... . Dt. | 16.22) 16.1 
Engl. Sonereigns. ... „ 20.42] 20.3 
Deiterr. Bankıroten 176.90 | 1769 


Die 





5% Obligationen der Stad 


Münden vom Jahre 1367 auf Gulde 
laufend wurden zur Heimzablung gefünd: 
und löfen wir jolde foflenfvei_ cin. 


reiſing. 


und 


Getreidemarkt. 


Beilage zum Freiſinger Tagblatt. 











Donnerſtag, den 17. Iuli. 


1879. 





— 
ichte über Hopfen. 
cd) 15. d8., ſchreibt man uns: Seit 







































8 ns der Sündfluth über uns und unfere 
glich und ununterbrochen gießt es 
vn auf die ohnebieh zu ſtark mit Negen ge: 
als wollte es Menjchen, Vieh und Gewächſe 
Schon fangen die Getreide an, die Weſen 
ingenden Witterung zu verſpüren. Die 

Beizen- und Roggenfelder werden zum Theil 
jind-vom Negen und dem jtets zbegleitenden 
ie ergepeitjcht. Die Hopfengärten, welche jo 
g warme Nächte und jonnenfreundlihe Tage 
‚, fangen an, an Wahsthum nachzulaſſen 
eine ganzlihe Stockung der Entwicklung zu ers 
in, wenn nicht bald Frau Sonne ung wieder ihr 
des Ungejicht zeigt. Arg wüthet der Sturm 
or gaͤrlen und reißt zahlloſe Triebe, bejonders 
Q ahtanlagen weg, als wäre damit eingejtreut 

aum blickt einmal ein Sonnenſtrahl durch die 
sen Wolken, jo iſt auch jhon im Moment 
Gewitter fertig, und Donner und Drkan weite 
, die Herzen Aller mit Zucht und Schreden 
Wir dürfen nur unjere Nachbarorte anfchauen, 
dien Unglüdsfälle durch Hagelihlag in den 
Drten Deutjhlands nachblättern; da möchte 
a8 Blut ſtocken bei dem gräßlichen Gedanken, 

ein Tag Alles vernichten könnte und wir 
er nur noch einen Blick auf das Grab unferer 
werfen hätten, Schrecklicher Gedanke! dev durch 
fe nicht zur Wahrheit werden möge, Allerorts 
m audy Andachten um eine günjtige Witterung 
Noth lehrt beten ! 


erg, 15, Suli. Seit Beginn diejes Monats 
bis num — Mitte Juli — feinen einzigen 
ch nicht durch mehr oder weniger bedeutenden 
IE ausgezeichnet Hätte. Der Einfluß einer jo anor- 
ilerung macht fich mehr und mehr geltend durch 
ung, von der alle Feldfrüchte, insbejondere der 
r 9 werden müſſen. Denn von den meiſten 
mdern wird als Folge dieſes, für die jetzige 
gewoöhnlich naßkalten Wetters das Auftreten 
tze, Schimmel oder Ungeziefer als den Haupt— 
set, welche den anfänglich gehofften Eınteertvag 
zur ſchmälern drohen. Aber auch das Wachs— 
ber Hopfenpflange, welde zu ihrem Gebeihen 
d der warmen Sonnenftrahlen bedarf, wird durch 
ung beeinträchtigt, da duich diejelbe nothwen— 
Safiſtockung hevvorgerufen wird und aud der 
ug ſich nicht in gehörige Weife zu bilden 


wete vermag ſich wegen ber geringen Bejtände 

ten Fein veges Geihäft darin mehr zu ent 
eit 8 Tagen werden für annähernde Prima in 
artien 120 bis 169 M., für Hallertauer SO— 
', welche früher zu viel billigeren Preifen 
ven. In geringiten Sorten kamen Abjchlüffe 
HM. aufivärts zu Stande; der Abzug dieſer 
zum Export nad England Verwendung 


Schleugen des Himmels geöffitet, | 


| fündet, iſt jedenfalls den ungünftigen Ausfichten auf die 
' kommende Ernte zu verdanken. S 

| Das gejtrige Marktgefchäft war wieder fo lebhaft wie 
\ jenes der Vorwoche; die Abſchlüſſe bezifferten circa 400 
Ballen, welche einen abermals erhöhten Preis notirten. 
Die Mehrzahl berfelben wurde zwifhen 30 und 60 M. 
gehandelt, eine Waare, die vor 2 Monaten um 25 bis 
30 pCt. billiger erhältlich gewejen wäre. Für Prima, 
weldhe etwa noch in Magazinen der Handlungen zu finden 
find, werden troß des geringen Bedarfs für Brauerkund— 
ſchaft, der im verminderten Bierconfum Ausdruck findet, 
doc höhere Preiſe gefordert, als fie in der feitherigen 
Saifon üblih waren. Außerdem iſt die Tendenz eine 
jteigende, welche beim Eintritt günftigerer Witterung ihren 
Höhenpunkt zu erreichen scheint, Heute hatten wir big 
Mittag einen Umſatz von 250 Ballen zu ſteigenden Preifen. 

(Sopfenztg.) 

Laupheim (Württemberg), 13. Juli. Die Hopfen 
bier und Umgebung find über und über mit Läufen bejeßt, 
fo daß alle Anlagen mehr oder weniger empfindlich Leiden, 
nicht wenige volljtändig Frank, ſchwarz oder geblich jind 
und bei ein Drittel bis Hälfte dev Stangenhöhe alles 
Wahsthum eingeftellt Haben. Was noch beſſer ſteht, iſt 
reich am Laub, uber arm an Geitentrieben, und dabei 
haben wir jeit 10 Tagen eine ganz niedrige Temperatur 
und heftige Winde, lauter Umftände, welche einen äußert 
ſpärlichen Blüthenanfag zur Folge haben werden. Tritt 
nicht alsbald entjchiedene Beſſerung ein, jo wird unſere 
Ernte noch jpärlicher ausfallen als 1876. (Hpizte.) 

Schwegingen (Baden), 15. Juli. Em Regenguß 
folgt dem andern, und fcheint diefe Witterung ſich auch 
nicht jo bald ändern zu wollen. Daß dies für alle Pflau— 
zen nit von Nutzen fein kann, iſt natürlich. In der 
That Haben bei uns die guten Lagen auch feit vierzehn 
Tagen fait keine Fortſchritte gemacht; obgleich man Big 
jegt auch feinen Nachthell daran erſehen kann; die kranken 
find dagegen noch eben jo ſchlecht und tritt bei diefen jet 
auch theilweife die Schwärze cin, jo daß von denjelben ein 
Ertrag faſt nicht zu Hoffen iſt. Allerdings könnte baldige 
warme Witterung immer noch Manches andern. 

Saaz, 10. Juli. Der Geſchäftsverkehr war auch 
in diefer Woche lebhaft. Der Umfab betrug 100 Ballen 
Lanphopfen zu 40—70 fl. für Nechnung ausländiſcher 
Firmen. — Die Witterung iſt ſehr ungünftig (nichts als 
kalte Winde, Stürme und kalte Nächte) und für die 
Hopfenpflanzen äußerſt nachtheilig. Trotzdem jtehen zwei 
Drittel der Anlagen noch immer ſchön und find wenig von 
Ungsziefer heimgefucht, ein Drittel ift in dev Entwicklung 
zurüchgeblieben. Beſſere Witterung ift dringend nöthig, 
jonft wird die Blüthe vernichtet. (Hpfztg.) 

Dijon (Burgund), 13. Juli. Die ohnehin zurück— 
gebliebene Hopfenpflange leidet durch die Ungunjt der 
Witterung. Nah allgemeinen Dafürhalten wird das Ernte— 
erträgnig gering ausfallen. In Hopfen ver diesjährigen 
Ernte find bereits Abſchlüſſe zwiſchen 90 und 110 Fes. 
per 50 Kilo gemacht worden. (Hpfztg.) 

New:NMorkt, 27. Juni. (Bericht des Herrn Emmet 
Welle.) Die letzthin gemeldete Feftigkeit in Auswahlhopfen 
hält au, aber der Preis bleibt derjelbe. Im Innern des 
Landes jollen unferen Berichten zufolge diefe Woche für 





Ansjtihwaare 13 Cts. per Pfund bezahlt worden fein; 


1 ‘ 


Ak: 


dies waren aber fiher Auswahlforten im wahren Sinne 
des Wortes, die am hiefigen Markt gewig 14—15 Cts. 
koſten würden. So etwas fommt aber hier nicht zum 
Angebot. Unſere Händler befigen wohl einige Hun— 
dert Ballen davon, aber fie behalten dieſe hübſch zu 
Haufe, da ſie nach ihrer Meinung vor Einbringung der 
neuen Ernte noch 20 Ets. dafür erhalten. Hopfen im 
Werthe und Preife von 12 Ets. ift zwar hier ebenfalls 
rar, aber auf dem Lande ficherlih noch in beträchtlichen 
Mengen zu finden, — Die Berichte aus den Pflanzungen 
lauten immer unyünjtiger. Die legten Negen und das 
gegenwärtige heine Wetter Haben zwar nicht verfehlt, in 
den meiften Bezirken einen guten Einfluß auszuüben, aber 
troßdem iſt die Pflanze noch ehr zurück umd ungleich. 
Nah den gegenwärtigen Ausfichten dürfen wir auf ein 
um 25 p6&t. geringeres Erträgniß rechnen als letztes 


Jahr. (Hpistg.) 
Berichte über Getreide. 
Nürnberg, 15. Juli. Das unbeftändige Kalte 


Wetter Hat durch ſtarke Regen das Wachsthum der Feld— 
früchte hauptfählih in der Weife beeinträchtigt, daß 
namentlid die Ausreife des Getreides Noth leidet, wenn 
nicht bald ein Umſchwung der Witterung mit warmer 
Temperatur und Sonnenjhein eintritt. Die ungünftigiten 
Ernteausfichten werden von Frankreih und England ges 
meldet, In anderen Ländern hat das verzögerte Ausreifen 
des Getreides, veranlagt durch die Lagerung der Halme 
und die fortdauernde Näffe, im Schrannen- und Getreide: 
handel eine größere Feltigkeit, um nicht zu jagen Preis- 
jteigerung, hervorgerufen; nur Weizen- und Noggenpreife 
haben in unjerer Gegend eine Steigerung erfahren, Von 
den Hauptpläßen des Getreivehandels lauten die neuejten 
Berichte: Wien. Weizen, für prompte Waare von 77/79 
Kilo pro Hektolitv Qualität fl. 9,50—10,30, für Herbit- 
weizen fl. 10,10—10,15 pro 100 Kilo ab hier, Nog 
gen, etwas mehr beachtet, notirt für prompte ungariſche 
Waare von 71,72 Kilo pro Heltoliter-Qualität fl. 6,25 
—6,60 pro 100 Kilo ab hier. Gerſte, vernachläffigt, 
notivt für prompte jlovafiihe Brauwaare fl. T—8 je nad) 
Qualität pro 100 Kilo ab hier. Hafer matt und wenig 
verkehrt. Prompte Mecantilmaare notirt fl. 5,50-6, 
Herbithafer fl, 6.25—6.40 pro 100 Kilo ab bier. — 
Pet. Die Ernte ijt im vollen Zuge; man ift aber über 
das Urtheil bezüglihd der Quantität ebenfo unficher wie 
Betreffs der Qualität, Nur fo viel iſt ficher, daß die 
Schätzungen bezüglich ber Weizenernte etwas kleinlaut ge- 
worden find, daß man nicht mehr als eine gewöhnliche 
Mittelernte erwartet, und daß Gerſte in braumäßiger Waare 
ſehr mäßig verfreten fein wird. Am Markte notirte Uſance— 
weizen pro Herbſt fl. 9,45, ftieg aber am Schluffe unter 
reger Betheiligung der Speculation rapio bis fl. 10.10, 
Roggen war genügend offerirt und wurde mit fl, 5.40 — 
5.80 begeben, Von Gerjte wurde ſchöne Futterwaare etwas 
höher bezahlt und erzielte fl. 4905.20. Malzgerſte 
fehlt. In Hafer war bejcränktes Conſumgeſchäft zu den 
vorwöcentlihen Preifen. — An den norddeutichen Ge— 


treidemärften haben die Preife in Folge ungünftiger 
Witterung eine größere Steigerung erfahren. (Hpfztg.) 
Getreidemittelpreife auf bayeriſchen Schrannen. 
Per Zolfeentner. 

Weizen Korn Gerſte Haber 

M. M. M. M. 
Amberg I 44 728 _ — 7 80 
Landsberg 10 40 799 _ — 678 
Weilheim — — 8 51 — — 689 | 
Nördlingen 10 70 3 60 8 15° 


| abgehalten. 





Per Doppelfektelite Fe 






Aichach 3220 236 
Straubing 32.52 21 68 
Landshut 30 14 20 11 
Traunjtein 25 50 15 — 





Verſchiedene Mitteilungen. 


Der Münchener Viehmarkt während der Jac 
dult wird am Montag, den 28. Juli L. Se. und ; 
für Schlachtvieh im PViehhofe, für Zucht:, Derlf- und 9 
vieh in der Zımblingeritraße von der Kreuzung 1 
Strafe mit der Schlahthausftraße bis zur Kreuzung 
der Viehhofitvape und für Pferde im neuen Heum 


E 
Ueberfiht des Verkehrs am Mündı 
Schlacht- und Viehhofe in der Woche vom 29. & 
bis 5. Juli 1879. A. Viehhof: Gefammtbeftand 5 
Stück. Hievon wurden verfauft 4800 Stück; B. Schh 
hof: Geſchlachtet wurden 4808 Stüd. 3 
Münchener Freibank. In der Münchener F 
bank koſtete in der Woche von 5.—11 Juli 18797 
Pfund Ochſenfleiſch 30—52 Pf., Kuhfleiſh 24—50% 
Kalfleiih 23 —36 Pf., Stierfleiſch 34—52 Pf., Schwel 
flejh 46 - 50 Pf. je 
Mündener LagerhausThalfirhen. Lay 
beftand am 4. Juli 920 Waggons. Eingang 130 Waggo 
Ausgang SO Waggons. Lagerbejtand am 11. Julis 
Wingons. . 
Aalen, 4 Juli, (Schafmarkt.) Der heutige Sch 
markt war gegen den früheren ſehr ſtark befahren, 
wurden demjelben gegen 4000 GStüde zugetrieben. X 
Kaufsluft war eine vege und wurde namentlich im 
Vieh viel gehandelt. Die Preife erhielten ſich feit ı 
find ducchjchnittlih folgende: 1 Paar Hämmel Tofte 
60 ME, 1 Paar Yährlingshämmel 40 ME, 1 Ba 
Goͤltſchafe 45 ME, 1 Paar Brakſchafe 30 ME, 
Heilbronn, 10. Juli. Wollmarkt. Die gebril 
Stimmung, welche an den meiften ſüddeutſchen Mär! 
geherrſcht hatte, machte ſich auch an unferem Markte gelten 
zunächit dadurch, daß von den zahlreihen Anmeldung: 
viele zurückgezogen wurden und in Folge dejjen die Zufubre 
nicht ganz jo bedeutend waren, als fie zu werden ben A 
fein hatten, Nichtsdeftoweniger entwickelte fich der Ve 
kauf raſch. Am erſten Tage wurde der größte Theil de 
zu Markte gebraten Quantums zu feſten Preiſen 9 
nommen; nachdem zu Beginn des zweiten Tages D 
Stimmung etwas flauer geworden, fand am Schluſſe dei 
felden der Nejt des Vorratds zu den anfänglichen Wa 














Nehmer. Verkauft wurden: deutſche Wolle 208,80 € 
zum Durchjchnittspreife von ME. 107, Baſtardwoll 
3567,70 Ctr. zum Durchſchnittspreiſe don ME. 131,50 
gemijchte Wolle 0 Er. zum Durchſchnittopreiſe dor 
ME. 119,70, zufammen 4218,30 Etr. Umverkauft bfie 
eine einzige Partie von ca. 140 Gtr,, welche hier einge 
lagert wurde. Die Wäſche ijt durchgehende als ichön zı 


bezeichnen. . ö 
Nach dem neuen, ſeit 1. d8. in Kraft befindlich 

Wechſelſtempeltarif beträgt ver Stempel: N 
bis zu 200 ME. 10 Pf, > 
„400 ME. 20 Pf., > 

vn. 600 mt. 30 Pf., 9 
— 40 Pf. * 

vn 1000 ME, 50 Bf., 


und fteigt von 


N 
da ab für jedes angefangene weitere Tauſend 
um 50 Pf. beträgt alſo 3. ME 


B. bis zu 2000 


Ss 60 | 4 ME, dis zu 3000 ME. — 1 Mt. 50 Pr u fh 


Nedaction, Druc und Berlag von Franz Raul Datterer ın Freiling- 
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163. 


Freiſinger Tagblatt. 


ugleich Amtsblatt für Freiſing und Moosburg. 


Sreitag, 18. Juli 


1879. 

















Amtliches für Sreifing. 
Bekanntmachung. 


Sant Uber das Vermögen des Müllers Peter Stoiber von 
M Marzling betr. 
Nachdem nunmehr das Erkenntniß vom 24. Mail. 3. 
Rechtöfraft befchritten Hat, werben mit Bezug auf 
Ausſchreiben vom 24. Mai I. 38. die Gläubiger 
santfchuldners Peter Stoiber hiemit aufgefordert, 
tberungen umd etwaigen Worzugdrechte bis zum 
: 13. Auguft I. 38. 
ſrift ih oder mündlich unter Beifügung der Beweis— 
iden oder Bezeichnung der fonftigen Beweismittel 
er Gerichtöfchreiberei des k. Bezirfsgerichts Freifing 
Inumelden. 

Zugleich wird Verhandlungdtagsfahrt auf 
ag, den 30. Auauft I. Ss. Vorm. 
br Eommiffions: Zimmer ro. I 
est und werden die Gläubiger aufgefordert, in 
1 Termine perfönlich oder durch einen Gewalt: 
ber zu erfcheinen, um bie angemeldeten Forderungen 

genfalls weiter auszuführen, Über deren Nichtigkeit 
die angefprochenen Worzugsrechte zu verhandeln, 
ner um über die Wahl eines definitiven Maſſa— 
alters und eined Gläubiger-Ausſchuſſes, über 
ge Vorfchläge zur gütlichen Vereinbarung und 
alle weiteren, das gemeinfchaftliche Intereife der 
biger betreffenden Angelegenheiten Beſchluß zu 



























emerft wird hiebei, daß die Aktiva Tebiglich in 
Striherld3 für das Anweſen H8..Nr. Ys im 
hgermoo8 zu in Sunma 8301 ME. beitehen, 
‚mähtend die auf dieſem Anweſen Haftenden Hypothek— 
hulden 15,543 ME. ausmachen. 
Frelſing, den 11. Juli 1879. 
Y Der Gantfommiffär : 

K. Bezirks-Gerichts-Aſſeſſor 

v. Kod). 





8 
J— 
y Bekanntmachung. 
Curakel über den Privatier Joſef Fertl in Freiſing betr. 
Der Wittwer Joſef Fertl, Privatier von Freifing, 
Ne durch dießgerichtlichen Beſchluß wegen nachgemiefener 
Biftesihwäche unter Guratel geftellt und als deſſen 
N rator der Kaufmann Matthäus Dannegger bahier 
aufgeſtellt und verpflichtet worden. 
Freifing, den 12, Juli 1879. 
> K. Stadt und Landgericht Freifing. 
Er Hauſer. 


Bekanntmachung. 

An fümmtliche Bürgermeifter des Landgerichtsbezirks Freifing, 
inebefondere jene von Pulling, Vötting, Sünzhaufen, 
Gremerlöhaufen, Giggenbaufen, Mafjenhaufen und Neufahrn, 
Gefechts- und Schiekübungen im Terrain betr, 

21, 22. und 23. Juli I. 38. von Früh 7—11 Uhr 
von dem F. 3. Ehevauplegers-Negiment in dem 
— 
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Gefechtsſchieß⸗ 
Uebungen vorgenommen, und ſohin zur Verhinderung von 
Unglücksfaällen die Beſchreitungen aller Zugänge zu dieſen 
Terrain und Begehungen desjelben in vbeubezeichneter Zeit 
biemit unterfagt. R 

Die oben bezeichneten Heren Bürgermeifter werden 
beauftragt, dieſes Verbot rechtzeitig in ortSüblicher Weiſe 
in den Gemeinden zu verkünden, und haben außerdem bie 
Bürgermeifter von Pulling, Sünzhaufen, Giggenhaufen und 
Maſſenhauſen in den bezüglichen Stunden an den Zu: 
gängen Gemeindebevdienftete zur Abhaltung von eimwaigen 
Zugängen aufzuftellen. 

Bemerkt wird, daß auch von Seite des Militär reitende 
Poften auzgeftellt find, welchen unbedingt zu gehorchen ift. 
Fragliches Schießterrain erſtreckt fi von dem von Pulling 
über die Moojad nach Pallhauſen führenden Sträßchen 
bis 200 Schritte von Pallyaufen entfernt, ferner von 
diefem Punkte die fogenannte Filzen entlang bis an die 
Höhen von Giggenhaufen und von ba zurück in öſtlicher 
Richtung bis Pulling. 

Freliſing, den 16. Juli 1879. 

Königliches Bezirksamt Freifing. 
Täubler. 


Bekanntmachung. 


An das geſammte Lehrerperſonal im Amtsbezirke Freifing. 
Die Fortbildung des Lehrerperſonals an den Volksſchulen betr. 

Nah Mittheilung des Herrn Hauptlehrerd Stiegberger 
wird am 

Mittwoch, den 23. d. M. Vormittags 10 Uhr 
im Knabenſchulhauſe zu Freiſing die IIT. allgemeine Gone 
ferenz abgehalten, und wird hiemit dag gefammte Lehrer= 
perfonal des Amtsbezirks zur Theilnahme hieran aufgefordert. 

Freifing, den 16. Juli 1879. 

Königliche Bezirksamt Freifing. 
Taubler. 


Deutſchland. 
Münden, 16. Juli. Nach dem Hauptetat 


nachſtebenden Terrainabſchnitt bei Pulling 








Bahern. 


der Militär-Verwaltung für das Königreich Bayern pro 


4879/80 betragen 1) die fortlaufenden Ausgaben 37,589,726 
ME., 2) die einmaligen Ausgaben, hauptfächlih zur Aus— 
führung größerer Bauten 897,184 ME, und 3) die Militär- 
Invalidenpenfionen 3,474,814 Mf. Demnach die Gefammt- 
Ausgaben 41,961,724 ME. (darunter künftig wegfallend 
236,910 ME) Gegen das Vorjahr ergibt ſich pro 1879/80 
eine Minderausgabe von 196,879 ME. Die eigenen Ein- 
nahmen der Militärverwaltung, welche zur Centralſtaatskaſſe 
fliegen, find mit 482,480 ME, veranlagt. Das Neferat 
über den Militäretat ift im Finanzausſchuſſe wieder dem 
Herrn Abg. Dr. Franfenburger übertragen worden. 

— Münden, 15. Juli. Mit Rückſicht auf bie 
bahier ftattfindende internationale Kunftauzftellung wird die 
Giltigkeitzdauer der vom 18. Juli bis 11. Oktober eins 
joplieglih bei Stationen der bayeriſchen Staatdeifenbahnen 
nah Münden (Gentrale, Süd- und Oſtbahnhof) zur Aus— 
gabe kommenden Netourbillete mit dreitägiger Giltigkeit auf 


acht Tage verlängert. Bei Bemeſſung der Gilfigkeitsvaner 











haben die Sonn» und Feiertage außer Betracht zu bleiben. 
Bon Stationen anderer Bahnen werden vom 12, Juli mit 
8. Oklober Netourbillete nah Münden mit 1ätägiger 
Giltigkeit aufgegeben werben. Bei der Bemefjung der 
Giltigkeitädauer für dieſe Billets find jedoch die Sonn- und 
Feiertage glei ven übrigen Tagen mitzuzäblen. 

— Münden, 16. Juli. In diefem Jahre erfolgt zum 

erften Male die Einziehung ver Feldwebellieutenants zu einer 
zehntägigen Uebung bei ihren Negimentern, um biefelben 
mit den 1876 für die 3 Hauptwaffen erlafjenen neuen 
NeglementS vertraut zu machen. Diefelden bilden eine 
ganz neue erſt 1877 gejchaffene Charge in der deutjchen 
Armee und jind inaktive gefchulte Unterofficiere aller 
Truppengattungen, welche ſich im Falle einer Mobilmachung 
zum Wiebereintritt im die Armee bereit erklärt haben und 
zur Befegung von Seconblieutenantzftellen bei den Erjak- 
truppen, wie bei ven Landwehrbataillonen, ven Depoteskadronen 
und bei Landjturmformationen zur Verwendung kommen 
ollen, 
— Münden, Id. Juli. Die Mitglieder des Comites, 
welches fich zu Anfang diefes Jahres zur Gründung einer 
„Neuen bayeriſchen Felterverlicherungsgefelfchaft” hier ger 
bildet hat, waren — ohne Zweifel in Folge der Oppofilion, 
welche daS Unternehmen in neuefter Zeit in der Preſſe ge: 
funden hat, — vorgeftern zu einer Sigung zufammengetreten, 
in welcher, wie wir vernehmen, bie fofortige Berufung einer 
Generalverfammlung der Aktionäre bechloffen wurde. Der: 
felben ſoll die Frage zur Beſchlußfaſſung vorgelegt werden: 
06 die bisherigen Gonftituirungeverfuche noch weiter forte 
gefeßt oder die Liquidirung des Unternehmens beſchloſſen 
werben joll. 

— Münden, 16. Juli. Die Verhaftung eines 
Mannes, der geflern im Auguſtinerbräu ein faljches 
Zehnmarkſtück wechjeln lafjen wollte, hatte die Entdeckung 
einer vollftändigen Falſchmünzerwerkſtatt in einem Rückgebaͤude 
der Thalkirchnerftraße zur Folge gehabt. Der Mann gab 
ſogleich im Auguftinerbräu, als man ihn faßte feine Wohnung 
in jener Straße an. Die Bande bejcäftigte ich mit Fabrleirung 
von Zehnmarkjtücen, von denen eine Anzahl vorgefunden 
wurde, Auch jcheint die Geſellſchaft meiter verzweigt, «8 
wurde eine Correfpondenz nach den Städten Conſtanz und 
Pforzheim (Hauptplatz für Goldwaarenfabrikation) vorgefunden. 
Ein Graveur Sch. und der Golvarbeiter K. follen auch 
verhaftet fein. Die falſchen Münzen find an dem fahlen, 
fettigen Glanz leicht zu erkennen. Dev Polizeibericht meldet 
darüber: Geftern Abends wurde in einem Haufe am ber 
Thalklrchnerſtraße eine Falſchmünzerbande ausgehoben, welche 
ſich mit Anfertigung falſcher Zehnmarkſtücke beſchäͤftigte. Mit 
den Faͤlſchern kamen auch ſaͤmmtliche Anfertigungsapparate 
zu Amtshanden. 

— Münden, 15. Juli. Heute Vormittags I Uhr 
20 Min, ging aus dem hieſigen Gentralbahnhof ein Probezug 
ab, in welchem ein Etagewagen, fopenannter Eifenbahn- 
Omnibus, eingeftellt war. Derſelbe ift von der ftrebjamen 
Firma Locomotivfabrit Krauß u. Comp. conftruirt und wurde 
von einer eigens hiezu gebauten Locomotive von 25 Pferdes 
fräften gezogen. Der genannte Gtagewagen iſt vorläufig 
für die Baynlinie Berlin-Buchau beftimmt. An ber Probefahrt 
nahmen theil Hr. Generaldirektor v. Hocheder, Generaldirectiong- 
rath v. Schamberger, die Obermafchinenmeijter Mahla und 
Lorenz 20. Der Zug fuhr Mittags wieder in die hiefige 
Bahnhofhalle ein. Die Bauart des Wagens hat in allen 
Theilen den betriebätechnischen Anforderungen entſprochen. 

— Ein Niefenbarometer ift von dem Snftrumentens 
Fabrifanten J. Greiner in Münden aufgejtellt; es iſt 
faft 10 Meter hoch und nicht mit Quedjilber, fondern mit 
Glycerin gefüllt, defjen Gewicht nur den zwölften Theil von 
bem des Queckſilbers beträgtz das Steigen und Fallen diejer 
Flüſſigkeitsſäule ift alfo ein ebenfontelmal größeres ala im 
Duedjilberbarometer. So kann Jedermann feine meteoros 
logifhen Studien auf der Straße machen, nur braucht er 
eine Leiter dazu. 





Etil wurde in eine Zuchthausſtrafe von 8 Jahren 





— Bamberg, 15. Juli. Vor dem k. Stabtgeri 
dahier fand gejtern unter ungeheurem Menjcheranbrang 
Beleidigungsklage de Kaufmanns Hammerbacher gegen b 
Erpeditor Frhen v. Horn ftatt. Fıhr. v. H. hatte die $ 
Hammerbacher in einem Briefe mit nicht wiederzugebend 
Ausprücden bezeichnet. Frl. H. bat fih danach erſchoſſt 
ihr Bräutigam, Sohn des Angeklagten, folgte ihr in v 
Wochen neh, Der Angeklagte wurde zu 4 Wochen Gefängt 
und zu den Koften verurtheilt und darf das Urtheil o 
Koften des Berurtheilten in drei Blättern veröffentli 
werben. = 

— Riffingen, 16. Juli - Der Reichskanzler 
mit feiner Familie heute Abend um 9% Uhr eingetroff 
und von einem zahlreichen Publitum mit ven Tebhafi 
Hochrufen begrüßt worden. (Allg. Ztg.) - 

Ausland. Re 

DOofterreid. Wien, 15. Juli. Die „Polit. Eon 
meldet aus Konftantimopel: Die frangöfifche Regleru 
ſchlug Jsmail Paſcha's Anſuchen, in Algier wohnen 
dürfen, ab. Derſelbe ſoll entſchloſſen fein, in Nizza fein 
Aufenthalt zu nehmen. En 

Fronfreih. Paris, 16. Juli. Privattelegram 
verſchiedener Blätter melden: Es find Unruhen in Bulga 
ausgebrochen, in der Nähe von Nasgrad. Auch bei Zumbe 
in Rumelien erſchienen Infurgenten. Es wurden Trup 
von Ruſtſchuk entjendet. Man weiß nichts beftimmtere 
da die Infurgenten die Telegraphenverbindungen zerftörte 

England. London, 15. Juli. Die Volksvertreii 
von England, des Hortes der Menſchen- und Wölkerfreige 
ift gegenwärtig mit einer einenthümlichen Frage bejchäfttg 
es handelt ſich um Abſchaffung oder Beibehaltung ein 
allerdings nur dem Alter nach fehr ehrwürdigen, mä 
250 Jahre beftehenden militärischen Inftitution, ohne wele 
nach dem Urtheil erfahrener Militärs Armee umd Flo 
nicht zwei Monate beifammen zu halten wären — ® 
Prügelitrafe. Speziell die „neunfhwänzige Katze“, € 
wahres Marterinftrument in dorm einer Peitſche m 
mehrfach gefnoteten Niemen, ift wiederholt Genenftand 
Diskuffion geweien, ohne daß dies barbariiche Züchtigung 
mittel bereits abgeſchafft wäre; ſelbſt nach vorgenommen 
Oeularinſpektion — «8 find drei Exemplare auf ben Til 
des Haufes niedergelegt — iſt noch fein Befchluß gefa 
worden, Morgen wird die Frage wieder zur Bejprechut 
fommen und ber Führer der Oppofition im Unterbau 
Marquis of Hartington hat Stellungnahme feiner Parl 
angekündigt. Bis das hohe Haus ſich geeinigt bat, wi 
aber munter wertergeprügelt und nebenbei für England do 
immer nod der Ruhm der Achtung vor Menfchenmüt 
und Freiheit in Anspruch genommen. 


Schwurgericht3-Sigung. 

Münden, 16. Juli. Anklage gegen Martin Etk 
Sattlergefelle von Ingolftadt, Anton Martin, Bäckergeſel 
von Meitingen, und Katy. Schindlbeck, Schlofjergefellen 
Wittwe von Neuftift wegen Raubes, Diebſtahls, Körpe 
verlegung 20. — Ende Januar war ber Bierbrauer of 
Mengele von Schwenningen in der Kaffeefchenke zum „Engel 
in Augsburg, wo ſich die drei Angeklagten befanden, Schindlbe 
eine Proftituirte, die beiden Mannsperſonen ihre Zuhältet 
Mengele gab der Schindlbeck Geld, zahlte ihre Zeche un 
ging mit ihr gegen Mitternacht fort. Sie führte ih 
Kreuz und Quer bis mitten nad) Lechhaufen hinein. D 
beiden Zuhälter der Schindlbeck Lamen nun herbei, hiebe 
den Mengele nieder und beraubten ihn feiner ganze 
Baarſchaft und feiner Uhrkette. Sie bringen zu Ihre 
Vertheidigung vor, daß fie der Schindlbeck zu Hilfe neell 
feien. Der Leumund der Angeklagten ift der möglich! 
fchlechtefte. Endlich find Ettl und Martin auch noch eine 
Körperverlegung befehulbigt, begangen am 22, Januar | 
einer Wirthſchaft in Augsburg an einem Chevaurleget 
wobei fie aus Nothwehr gehandelt haben wollen. Maui 
15 Tagen 
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tin im eine folhe von 8 Jahren 1 Monat, 
Ehrenverluft, Kath. Schindibeck zu 5 Jahren 
turtheilt und veren Stellung unter Bolizetaufficht 
ri mer Strafe auögejprocen. 
nElage gegen Joſ. Dettl, Bauer von Perfall und 
mberger, Deenſtknecht von da, wegen Verbrechens 
gehend der Körperverlegung m nachgefolgtem Tode, 
Palmionntag, 6. April famen in der Heilmaier'ſchen 
aft zu Verfall bei Waſſerburg 4 Handiwerksburfche 
en Bauern in Streit, der veranlagt wurde durch die 
„Was tbätet Ihr Handwerkeburſchen, wenn Euch 
Bauern nichts mehr geben würden?“ Schlemmer 
tete: „Dann müßte man höchſtens einen Doppeljtugen 
men!" Dettel erwiderte; „Bor einem folchen Menſchen 
mir, der ft nicht werth, daß er auf der Welt herum- 
Doch ward die Ruhe wieder hergeftellt. Doch ging 
42 Uber, nachdem den ganzen Tan über getrunken 
n war, ein Geräuf zwiſchen beiden Parteien vor dem 
hehauſe an, wobei der Knecht Hamberger blutig ge: 
lagen, der Handwerksburſche Alois Schlemmer aus | 
hertshofen aber in den Nacken geftochen wurde, daR er 
Darauf verſchied. Oetl ift befchuldigt, dieſe That 
‘zu haben. Er will in Nothwehr gehantelt haben. | 
wger iſt beſchuldigt, auf ven Schlemmer gejchlagen zu 
mund geht bie Anklage gegen ihn wegen Körperverlegung. 
 Uriheil lautete für Oenl auf 2 Jahre 3 Monat, für 
ger 3 Monat Gefängnig, welch letztere jedoch durch 
littene Unterfuhungshaft als erftanden angenommen 





2otales. 
tlide Stgungen desf.Bezirt3-Ger. Freifing 
vom 3. Juli 1879. 
Johann Wittmann, 26 3. a., kath., led. Gütlersfohn 
teberthann, Gerichts Pfaffenhofen und Mihael Fromm, 
‚Tath., led. Gütlersfohn von Nieverthann murden von 
Unfchuldigung je eines Vergehens der Rörperverlegung | 
Uebersürdung der Koften auf die Staatskaſſe freigeiprochen. | 
Johann Kellner, fath., led. Gütlersjohn von Haus: 
ng Gerichts Moosburg und Andreas Allwang, 20%. a., 
‚ie. Gütlersjoyn von Oberappersdorf, Gerichts Moosburg 
je eines Vergehens der vorfäglichen Körperverlegung 
erfannt und wurde hiewegen jeder derfelben unter 
jung Des Stockes des Kellner in eine Gefängnißftrafe von 
onaten verfällt. Die beiden Beſchuldigten wurden auch 
ariich zur Tragung der Koften des Verfahrens und Jeder 
je ihn treffenden Strafvollzugäfoften verfällt, welche Koſten 
gen Vormerkung auf das Fünftige Vermögen ber 
‚gten von der f. Staatskaſſe vorzuſchießen find. 
ſtav Mauß, 22 3. a., evangeliih, led. Schuhmader- 
us Hannover wurde zweier Vergehen wider die 
t jchuldig erfannt und hiewegen unter Ueberbürdung 
auf die Staatsfaffe in eine Gefammtgefängnißitrafe 
Nonaten 3 Tagen verfällt. 
) Franz Nußbaumer, 24 I. a., kath., led. Mechaniker 
Beenentoten und Jakob Spieß, 21 J. a. kath, lediger 
rauburihe von Pfaffenhofen, wurden je eines Vergehens der 
äplihen Körperverlegung ſchuldig erkannt und biemegen | 
erer in eine Seldftrafe von 30 Dart, eventuell Gefängniß: , 
von 5 Tagen und Lepterer in eine Geldftrafe von 48 ME., 
ell Gefängnißftrafe von 8 Tagen unter Annahme mildernder 
ande verfällt. Die Beihuldigten wurden auch zur Tragung 
ſten de3 Verfahrens und Strafvollzuges verfällt, welche 
jedoch gegen Wormerkung auf das künftige Vermögen dev 
Idigten von der k. Staatskaſſe vorzuſchießen find. 


xx Am eine Fürftenkrone. 
Ss) (Fortjegung ) 

Gertrud Hallmann war in's Forſthaus eingetreten, 

end der alte Lenz mit feinen Gebietern langfam durch 

n Wald ſchritt. — In einiger Entfernung hielt eine | 
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ch bringe hiemit öffentlich zur Anzeige, daß 


= 


ZIerr Matth. \WVanner 


er Niegerau als gerichtliher Sequeſter über den Karlwirthshof in der 
itſchau aufgejtellt und nur derſelbe berechtigt ift, die Verwaltung zu führen. 


Salomon Schweißheimer. 


Droſchke, mit welcher Gertrud gefommen, auf tem breiten 
Fahrwege. 

Die Schweſter des Foͤrſters mochte die Unterredung vor 
dem Haufe wohl beobachtet haben, denn fie führte die junge 
Dame, ohne weitere Einwendungen zu machen, ſchweigend 
die Treppe hinauf und ſprach, auf eine Thür deutend: 
„Dort wohnt Frau Leonard, es iſt beſſer, doß ich Sie 
nicht erft anmeloe, mein Fräulein!“ 

In biefem Augenblick wurde auf der enfgegengefekten 
Seite des Corrivors eine Thür geöffnet und Paul erfchien 
auf der Schwelle. Auch er mochte die Geſellſchaft vor vem 
Haufe gejehen und heimlich beobachtet haben, denn fein 
Antlig war bleih und eine Heftige Erregung ſchien jere 
Vorficht, jede Ueberlegung ihm geraubt zu haben. 

Gertrud warf bei dem Geräuſch einen gleichgiltigen 
Blick nah der Thür und zuckle wie vom Blig getroffen, 
zufammen, 

Dieſes Erſchrecken gab dem jungen Manne feine Selbfte 
beherrſchung zurück; ſich tief vor ihr beugend, ſchritt er 
raſch vorüber der Treppe zu. 

Gertrud fühlte wie ihr alles Blut in die Schläfen 
ſtiegz ſich gewaliſam faffend, dankte fie ihrer Führerin mit 
enigen verwirrten Worten und Elopfte dann ohne Zögern 
an die bezeichnete Thür, während jene kopſſchüttelnd die 
Treppe binabftien. 

Wie eine düſtere Nonne ſaß Frau Leonard in einem 
bohen Lehnfefjel am Fenster, den trüben Blick unverwandt 
hinaus in den Wald gerichtet. Die Greifin war 72 Jahre 
alt geworten, ihr Haar filberweiß, doch ihre Haltung uns 
gebeugt, wenn das Geſchick ihr auch eine Geninerlaft von 
Sram und Kid auferlegt. 

Ihre Seele wandelte faft immer in dev Vergangenheit 


‚ und verfehrte mit ben Abgeſchiedenen, und bie rubelofen 


Nächte hörten ihre Leifen, verzweiflungsvollen Seufzer und 
Selbftanklagen. 

Heute aber, als fie durch ben Förſter zum erften Male 
von dem jähen Tode des Prinzen Wulf vernommen, war 
Nie mit einem Auffchrei zufammengebrochen und hatte ſich 
jelber eine große Sünderin genannt, weldje vor dem 


‚ Nicpterftuhle Gottes feine Gnate, fein Crbarmen finden 


könne. Und nun faß fie wieder im Seſſel, wie geiſtes⸗ 
abweſend hinausſtarrend, ohne Gertrud's Klopfen und Eins 
tritt gehört zu haben, 

Geraͤuſchlos nahte fich Gertrud ver alten Dame und 


‚ Iniele, von einem geheimnißvollen Impuls getrieben, zu 


ibren Füſſen, die welfen, im Schooß gejalteten Hände mit 
Küffen bedeckend. 

Frau Leonard richtete langfam, als erwache ſie aus 
einem Traume, die Augen auf die Knicende, ohne irgend⸗ 
eine Ueberraſchung zu zeigen. 

„Wer bit Du, mein Kind?” fragte fie leiſe, fie 
forſchend anblickend. 

„Eine arme Waiſe, die ein Mutierherz ſucht und es 
bier gefunten zu haben glaubt.“ 

„Eine arme Waife?” murmelte die alte Dame, „ad 
das Wort brennt mir tief in's Herz. Haben Did die 
böfen Mengen auch von der Mutterbruft weggeriſſen und 
erbarmungslos im die kalte, fremde Welt hineingefchleudert ? 
O, dad ftraft der Himmel ſchrecklich, — Du wirft gerächt 
werden, glaube mir!“ 

„Ja, ja, auch ich bin ein Findling, außgefet an eine 
dde Hallig,“ ſprach Gertrud, fie erftaunt und ängſtlich 
anblickend, „doch war Gott mir gnäbig, denn er gab mir 
gute Pfiegeeltern —“ F. f) 


IVergangenen Mittwoch iſt ein 
Regenſchirm ſtehen geblieben und kann 
derſelbe gegen Vergütung der Inſerations— 
kojten bei Joſ. Bräu, Früctenhändler 
abgeholt werden. (1571) 


(1575) | 
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F. P. Datterer. .sitteras. 
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Bekanntmachung. 


Die Aufnahme von Zöglingen in die hiefige k. — für das 
Schuljahr 1879/80 findet (1568) 


am 1. Oktober d. Js. 


ftatt. Der Eintritt in den I. Eurs ijt bedingt ° 


4) dur) das vorgefchriebene Alter, nämlich das bis zum 30. Sept. d. 8. zu | 


erreichende 13. Lebensjahr, 


2) durd) das, Bejtehen einer an oben genannten Lage vorzunehmenden : 


Prüfung aus allen Gegenjtänden, welche 
7. Schuljahr vorgefchrieben find, und endlich 
3) durch den Nachweis über gute GSefundheit und das Richtvorhandenſein von 


a für das 


törperlichen Gebrechen, welche ein Hindernig für den Eräftigen Lehrberuf 


äußern können. 

Jene Zöglinge, welche aus einer höheren Lehranftalt kommen, und um 
Aufnahme in den Il. oder III. Curs nachſuchen, müſſen fich über entſprechende 
Noten in Fleiß und Betragen ausmweifen und eine Prüfung aus allen Fächern 
des vorhergehenden Curjes bejtehen. 

Bewerber um Aufnahme haben bei Wermeidung des Ausihluffes ihre mit 
einer 20-Pfennigmarke verjehenen Geſuche, belegt mit Taufzeugnig (DO- Pennige 
marke), Impfſchein, Schulzeugniß, einem bezirksärztlihen Zeugnig über gute 


Geſundheit (50-Pfennigmarke) und einem von der Dijtrikispolizeibehörde be— 
glaubigten Zeugniß der Localbehörde über Vermögens: und Erwerbsverhältnifie | 


der Eltern längſtens bis 
zum 31. Auguſt d. 38. 
dem Unterfertigten in Vorlage zu bringen 
Bemerkt wird no, daß gute Anlagen für Muſik umd einige Kenntnifje 
in den Anfangsgründen des Gefanges, Clavier: und Violinfpieles zu befonderer 
Enpfehlung des YAufzunehmenden gereichen. 
Freifing, am 16. Juli 1879. 
Der k. und Hauptlehrer. 
_ Mayrhofer. 
—— — — ——— 


Alle meine Gönner, Freunde und Bekannten lade ich zu dem 
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gelegentlich meiner Hochzeit in Thalhausen am 21. ds. Nach- 
mittags im dortigen Wirthschaftsgarten stattfindenden Gartenfesteg, 
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dienung; Agenten werben aı 
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Es find 
zwei Dimmer 


parterre in der Brennergaffe 58.‘ 

790 bis Jakobi zu vermiethen, 
Goursberidht 

vom 16. Juli 1879 mitgetbeilt von 

J.Schülein Söhne in Freifing und Münd 
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Kedaktion, Drud und Verlag von Zranz Paul Datterer in Freiling. F 





reifinger Tagblatt. 


agleic Amtsblatt für Freiſing und Moosburg. 
Samftag, 19. Juli 


1879. 
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mtliches für Sreifing. 
Bekanntmachung. 


meinbeverwaltungen des k. Bezirksamts Freifing. 
Den Wirkungskreis der Schöffen und Geſchwornen betr. 

die neue Inſtitution der Schöffen und Geſchworenen— 
& ift eine in daS allgemeine Leben tief eingreifende, 
es nothig ift, den Gemeinden ſowohl, als auch allen 
te eineg Schöffen oder Geſchworenen befähigten 
bie ſaͤmmtlichen hierüber evfchienenen geſetzlichen 
mungen in bündiger Form vor Augen zu führen, 
eſes ift in möglichit Kurzer und deutlicher Form ge: 
m Windhloſſers Auffteiiung und Wirkungekreis der 
und Geſchworenen. Preis 50 Pf., herausgegeben 
rügel in Ansbach. 
mbem diejes Büchlein zum Ankauf empfohlen wird, 
jeigefügt, cap allenfalljige Beftellung durch das unters 
mt durch Bericht längſtens binnen 14 Tagen unter 
Breisbeilage zu geichehen hat, da ſpätere Anmeldung Amtsjeits 

mehr berüdjichtigt wird. 

Freifing, den 17. Juli 1879, 

Konigliches Bezirksamt Freiling. 
Zäubler. 


Deutſchland. 
Mäünchen, 17. Juli. Heute Nachmiltags 
aren 124 Abgeordnete augemeldet. Von ver Staats- 
g wurden ber Kammer der Abgeordneten bereits in 
gebracht: 1) der Haupletat der Militär-Verwaltung, 
Gefegentwurf, betreffend die Ummandlung der 
oc. Eiſenbahnſchuld in eine Aproc ntige, vorgelegt vom 
miſterium der nanzenz 3) ein Gejegentwurf, 
d ben Aufwand für den Verwaltungsgerichtähof im 
uartal 1879, vorgelegt vom Staatsminifterium des 
4) der Entwurf eines Nachtrages zum Entwurf 
Sführungẽgeſetzes zur Reichsſtraſprozeßordnung, 
von den Staatsminiſterien der Juſtiz und des 
(prodifor. Beamten-Digciplinargefeg.) 
München, 17. Juli. Sitzung der Abgeordneten 
Präfivent Frhr. v. Ow widmet den feit der 
agung der Kammern gejtorbenen Abgeordneten Lindner 
Lang ehrende Nachrufe. Die Kammer erhebt ſich. 
meueintretente Abg. Pfarrer Thiem wird beeivigt und 
Austritlsgeſuch des Abg. Feigel genehmigt. Den Ab: 
meten Frhrn. v. Soden, Frhrn. v. Stauffenberg, und 
Freiburger wird ein vierwöchentlicher Utlaub bewilligt. 





m ernannten Abgeordneten Dürrſchmidt und Stengfein 
bauern, wird dem Geſchäftsordnungsausſchuß über- 
n. Der Minifter des Junern v. Pfeufer legt einen 
hentwurf betreffend die Disciplin der Staatebeamien 
derſelbe wird an einen Ausſchuß verwieſen. Die 
öfte Sitzung findet morgen flalt Tagesordnung: 
ch hnungsnachweiſungen des Kriegsminiſteriums Antrag 
ibraͤdl betreffend Abänderung verschiedener Beſtimmungen 
Bauordnung. 

Münden, 17. Zul, Mit Wirkfamkeit ver neuen 
sariehgebung werten vom 1. Oft. 03. Is. ab beim hieſi zen 


ragen, ob die Legitimationen der zu Reichsgerichts— 


| 


| diebftahle bei Golvarbeiter Bleffing nicht fernefteht. 





nger Tagblatt“ erjgeint täglig; mit Ausnahme der ? Montage und koſtet in Freiſing jowie aus wärts durch die Poft Mt. 1.50. Injeente erde n die Zipaltige Garmond« 
ff. berechnet. — Das einfage Blatt koftet 3 Bf., das Doppelblatt 5 Bf. Allwöchentlich wird al Öratisbeilage das „Unterhaltungsblatt* beigegeben 


Dberlandesgericht zwei weitere Civiljenate errichtet und zur 
Formation derſelben das nöthige Nichterperfonal vom 
Appellationzgerichte in Paſſau hieher berufen werden. 

— Münden, 17. Juli. Nach einer Meverficht über 
die bayerifche Staatzjchuld beirug Ende Dezember 1878 die 
Algprocentige Eiſenbahnſchuld (in Reichswährung umge— 


rechnet, rund): Obligationen bis 1855: au porteur 
44,826,595 Mark und auf Namen 3,701,494 Mart; dann 


von 4856 u. fs: au porteur (a. 1000, 500 und 100 
Gulden) 195,156,408 Mark, auf Namen 8,405,846 Mark; 
au porteur a. 300,000 Mart, 96 Millionen; ferner Oſtbahn⸗ 
Briosuäten a. 41a Proc.: 68,245,200 Mark, und 418 Proc. 
in Reichswährung au porteur 12 Millionen Mark. 

— Münden, 17. Juli. Nach Hieher gelangten Nachrichten 
wird Se. Maj. der deutjche Kaifer kommenden Montap oder 
Dienftag auf ver Reife nah Gaftein den hiefigen Bahnhof 
paſſiren. 

— München, 16. Juli. Wie die „Augsb. Poſtztg.“ 
erfährt, tritt demnächſt ein Wechſel in der hieſigen Nuntiatur 
ein. Se. Ercellenz der Herr Nuntius Mafella it als 
Vertreter des heiligen Stuhles für den Poſten in Liffabon 
deſignirt. 

— München, 17. Juli. Nach dem erſt dieſer Tage 
veröffentlichten Jahresbericht des General-Comifé's des land⸗ 
wirthſchaftlichen Vereins in Bayern war der Stand der 
Mitglieder des Vereins am Schluſſe des verfloſſenen Jahres 
folgender: Zahl der Mitglieder in Oberbayern 10,309, 
Niederbayern 6687, Pfalz 6508, Oberpfalz und Regens⸗ 
burg 4575, Oberfranken 4464, Mittelfianfen 4946, Unter- 
franfen und Aſchaffenburg 4986, Schwaben und Neuburg 
6233. Es ergibt fih fonah eine Gefammt-Mitglieberzahl 
von 48,758. Die Bermehrung verfelben gegenüber dem 
Stande vom Jahre 1877 beträgt 2088. 

— Münden, 17. Juli. In jüngfter Zeit wurden 
bier mehrere ziemlich freche Einbruchbiebftähle verübt und 
deuteten alle hierauf bezüglichen Wahrnehmungen dahin, daß 
man ed mit einer wohlorganifirien Diebsbande zu thun 
haben müſſe. Es iſt nun aud) gelungen, dieſe Bande aus— 
zumitteln und theils hier, theils auswärts feſtzunehmen. 
Vorläufig find 10 Verdächtige verhaftet und bereit? mehrere 
folder Einbrüche überführt, Mit großer Wahrjcheinlichkeit 
ift anzunehmen, daß diefe Einbrecherbanve auch dem Einbruch- 
Auch 
jener Burſche, der in letzterer Zeit durch freche Speicherdiebjtähle 
fir vielfach bemerkbar machte, ift in der Perfon eines mehrfach 
bejtraften Schlofjergejellen ermittelt, zur Haft gebracht und 
der fraglichen Diebftähle überführt worden. Es beftcht 
gegründeter Verdacht, daß berjelbe Gauner auch die Speichers 


diebftähle bei den Herren Poliztirath Pfiiter und Polizei⸗ 


Aſſeſſor Nies verübte, 

— Paſſau, 16. Juli. „Wie eö die Wucherer treiben“ 
davon fomut oem „Pafjauer Tagblatt” von ver bayerische 
böhmischen Grenze nachfolgender Bericht zu: Ein volllommen 


| vangirter Bauer benötigte vor "einiger Zeit einen Betrag 


von 300 fl. und da er’ fein Getreide nicht verjchleudern 
mollte, entichloß er ich, diefen Betran aufzunehmen. Bald 
fand er eine jchöne Seele, welche nach Unterfertigung eines 
„Wechſelchens“ den Betrag vorſtreckte. Der Landwirth 
zahlte nah und nah in Naten die 300 fl, und als er u 
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Reſtquote brachte, fragte er auch ben menfchenfreunblichen 
Geber um die ſchuldigen Intereffen und erhielt die Antwort, 
daß er ja bisher ohnedieß nur die — Intereſſen bezahlt habe! 
Württemberg. Heilbronn, 15. Juli. Ein Doppels 
mord und verfuchter Selbſtmord ift in der heutigen Mitiags— 
ftunde im Roſengäßchen enttecit worden. Ein 12jähriger 
Knabe kam von einem auswärtigen Beſuche nah Haufe 
zurüd, fand die Thüren des Miethslokals verſchloſſen und 
machte deshalb Lärm. Da fand man nun die feche: bis 
neunjährigen netten Töchterlein vom Kohlengas erftickt, todt 
am Boren liegend und die Mutter, an einem Stricke hängend, 
dem Tode nahe. Die Wiederbelebungsverfube bei ben 
Kindern waren vergeblich; deren Leichen wurden, da man 
auch Vergiftung vermuthet, zur gerichtlichen Sektion abge= 
führt. Die Mörberin, wieder in’ Leben zurücgerufen, 
wurde unter polizeilicher Begleitung in einer wohlverjchloffenen 
Chaiſe in das Hofpital verbracht, wo das criminelte Verhör 
feinen Anfang nehmen mag, ſobald ihr Zuftand es geftatter. 
Die Frau lebte mit ihren beiden Ehemäunern notoriih in 
ewigen Hader; feit Jahren ſchon ift der zweite Mann, 
wegen Unfittlichkeit zu langem Gefängniß verurtheilt, thats 
ſächlich von ihr getrennt und, wie dad Weib ſelbſt, tem 
Trunfe ergeben, Das Haus der That neben einer Apotbeke 
war von einer jehr großen Menfchenmenge umftellt, die das 
unnatürliche Weib und die Kinderleichen ſehen wollte, 
Preußen. Berlin, 17. Jul. Vom 26. bis 28. Juli 
findet hier der VII. deutihe Turntag ftatt, zu welchem die 
Abgeoroneten aus allen Gauen Deutſchlands und Deutſch— 
Oeſterreichs hieher kommen, Diefelben, ungefähr 170 an 


der Zahl, vepräfentiren eine Mitgliederzahl von etwa 
470,000 Zurnern der deutfhen Turnerſchaft. 
— Frankfurt, 17. Juli. Soeben erfahren wir, 


daß der eine ber beiden Raubmörder heute Abend im 
Walde bei Niederrad verhafieı worden ift. Er war noch 
mit Blut befleckt und wurde mitteljt einer Droſchke in die 
Stadt und auf die Conftabler Wache gebracht. Der Verhaftete 
war noch ohne Kopfbedeckung. (Frankf. Journal.) 
Ausland. 

DOcfterreih. Wien, 15. Jul: Der Kardinal Nina 
erhielt vom Kaiſer Franz Joſeph das Großkeeuz des 
Stefansordens. Man glaubt allgemein, daß die große Aus— 
zeichnung ſich auf die Negelung der kirchlichen Verbältnifje 
in Bosnien und der Herzegowina beziehe. (Berl, T.) 

— Wien, 15. Juli, Die Verleihung tes Lecpold- 
Großlreuzes an den Breslauer Fürſtbiſchof wird alljeitig 
als politiſch hochbedeutſam bezeichnet. Man betrachiet 
dieſelbe als ein Zeichen intimfter Beziehungen zwiſchen 
Deulſchland und Defterreich, als einen Vorboten ber Beendigung 
des Culturkampfes und der Wicbereinfegung des Fürſtbiſchofs 
Foͤrſter in feine preußiſche Diöceſe. (Berl. T.) 


Schwurgerichts⸗Sitzung. 

Münden, 17. Juli. Anklage gegen Dominico 
Cicolini, Holzarbeiter aus Terzolas (Südtyrol), wegen 
Verbrechens der Körperverletzung. — Der Brauknecht 
Rainer von Rott gerieih am 4. Mai in der Rohrmeier'ſchen 
Wirthſchaft zu Markll mit einigen italieniſchen Arbeitern 
dadurch in Streit, daß er ihmen zurief, fie follten ihr Maul 
halten und ihr Singen aufgeben, daß andere Leute genire. 
Einer derjelben ſchlug ihn hierauf im Streit mit einem 
Maßkrug auf den Kopf, an welder Verwundung Nainer 
am 10. Mai ſtarb. Die Sektion ergab, daR die Knochen— 
tafel zerichlagen und hiedurch eine Gehirnentzündung 
herbeigeführt worden war, welche einen tödtlichen Ausgang 
hatte. Diefer That ift dringend verdächtig der Holzarbeiter 
Domirico Cicolint aus Terzolas in Sübtyrol, welcher, wie 
mehrere Zeugen befunden, den kritiſchen Hieb führte, auf 
welchen bin Rainer zu Boden ftürzte. ıcolini jelbft weiß 
nichts davon, fordern meint, „wenn die Anderen jagen, daß 
er dad getban, jo müſſe es wohl jo fein.“ Das UÜriheil 
lautete bei Annahme mildernder Umſtände auf 1 Jahr 
Gefängniß. 











Anklage gegen Sehaftian Heel, vorm. Kirchenpfle 
don Oberwindach, wegen PVerbrehend? im Umte 9 
Gütler Gebhard Heel von Oberwindach war von 1869 
1875, dann von 1875 bis zum Beginne dieſes Jah 
Kirchenpfleger und hatte als foicher die Filialkirchenftiftu 
Oberwindoch zu verwalten, welche ein MWermögen i 
2142 Mt. 86 Pi. beſaß. Als Heckl's Nachfolger 
Januar ds. Is. fein Amt antrat, fand er Fein Werthpap 
oder Baargeld vor, da Heckl felbe veräußert und für | 
verwendet hatte, was dadurch ermöglicht war, daß ihm 
betagte Pfarrer Franz Xaver Voͤlk von Oberſchond 
ſãmmtliche Sclüffel zur Kaffe übergeben hatte H 
eignete ſich nicht nur fremdes Geld rechtswidrig an, ſonde 
führte auch die Bücher falſch. Als Enifchuldigung brir 
Heel die Krankpeit feiner Frau und Verluft beim B 
vor; er geſteht, jchon 1870 mit dieſen Manipulation 
begonnen zu haben. Unter Annahme milvdernder Umftär 
wurde Gebhard Hell zu Ajähriger Gefängnißftrafe v 


urtheilt, f 








Lotales Pr 
Deffentlihe Sıygungen dest. Bezirts-Ger. Freifir 
vom 4. Juli 1879. 


1) Johann Probſt, 40 3. a., kath., led. Schneider v 
Dorfen wurde eines Verbrechens des ſchweren Diebftahls i 
Rückfalle und eines Vergehens wider die öffentliche Drbnu 
fhuldig erfannt und hiewegen unter Ueberbürdung der Koft 
auf die Staatskaſſe in eine Gefammtzuchthausftrafe von& Jahre 
fowie zu 6jährigen Chrenrechtsverluft verfällt. Auch wur 
gegen denfelben die Zuläjfigteit von Polizeiaufficht ausgeſprocht 

2) Die Berufung der Maria Loidl, Gütlersmwittme di 
Brandlenadorf gegen das Urtheil des E, Sandgerichtes Dorft 
vom 4. Juni 1879, gemäß welchem Urtbeile fie wegen Vergehe 
der Beleidigung in eine Geldftrafe von 10 Mark, eventuell Hal 
ftrafe von 3 Tagen, ſowie zur Kpftentragung verfällt worde 
wurde unter Verurtheilung der Appellantin Loidl ın die Soft 
der Berufungsinftanz verworfen. 

3) Die Berufung der Mara Loidl, Gütlerämittwe dt 
Brandlengdorf gegen das Urtheil des k. Landgerichts Dorf 
vom 4. Juni I. I8., gemäß welchem Urtheile jie wegen zwei 
Vergehen der Beleidigung in eine Gefanmtgeldftrafe von 8 Ma 
eventuell Gefanmthaftitvafe von 2 Tagen, fowie zur Koftentragun 
verfällt worden, wurde unter Verurtheilung der Appellanti 
Loidl in die Koſten der Berufungsinjtanz verworfen. 

4) Die Berufung des Georg Weger, Taglöhners in Dorfe 
gegen das Urtheil des k. Lanpgerichtes Dorfen vom 4. Jun 
1. 38., gemäß weldem Urtheile er wegen Vergehens De 
leidigung in eine Geldftrafe von 9 Mark, eventuell Haftiita) 
von 3 Tagen, ſowie zur Koftentraguna verfällt worden, wurt 
unter Verurtheilung des Appellanten Weger in die Koften de 


Berufungsinftanz verworfen. 

Freifing, 18. Juli. Wie bekannt findet am d. Augu 
in Erding das Felt des DidceSansCäcilienvereint 
ftatt. Auch unfer Siadipfarrchor und die Knabengeſangſchul 
werben fich aktiv an demſelben betgeiligen. Die Muſikfreund 
Moosburgs beabfihligen in zablreiher Schaar ſich zum 
Feſte einzufinden. Da ift es angezeigt, daß auch syreifing 
angemefjen vertreten fei. Es ergeht demnach an die P. X 
Einwohner der hiefigen Stadt, an die Freunde guter Kirchen 
muſit im Allgemeinen, und an die Muſikkundigen ingbefonder 
die freundliche Einladung, am 5. Auguft recht zahlreich Di 
liebe Nachbarſchaft Erding zu beſuchen. 

Freifing, 17. Juli. Die ägyptifge Gefell: 
ſchaft, die jüngst im Circus Herzog am einigen Abende 
aufgetreten, weilt zur Zeit hier und erregen bie Männt 
in ihrer bunten orientaliichen Tracht mit Turban oder Fe 
gerechtes Aufſehen. Vergangenen Mittwoch eröffneten fi 
die Vorftellungen und «8 hatte fich an dieſem Abend ei 
ziemlich zahlreiches Publikum eingefunden. Im Springel 
haben fie es zu einer Virtuofität gebracht und Leiften 
namentlich zwei von der Gefellichaft hierin Erjtaunfiched, 
wofür ihnen das Publicum allgemeinen Beifall zoll, 
Weiters von dem Programm, das namentlich in gymnaſtiſchen 
Uebungen befteht, ift noch das Auftreten des Kauſſchut— 
mannes hervorzubeben, deſſen eminente Leiftung fienlic 
von feinem übertroffen wird. Heute Freitag Abend finde 
die Abfchiebevorftellung derſelben mit neuem Programm 
ftatt und ift der Beſuch berfelben zu empfehlen. 
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ER Am eine Fürftenkrone. welche aufmerkjan zugehöet, von hercem Schmerz ergriffen, 
wortfeyung ) zuſammen, fie jtredte der Erzäblerin beive Hände entgegen, 
Warum bift Du nicht ber ihnen geblichen ?* fragte | um fie an ihre Bruft zu ziehen und zum erften Male nach 
Le * die mühfam ihre Gedanken zu ordnen ſuchte. langen, ſchmerzensreichen Jahren, bitterlich zu weinen. 
Man entriß mich ihmen gewaltiam, als Ihr Sohn, „Du haft für den Armen, Schuldlojen gebetet,“ flüfterte 
Leonard, mich zu reiten ſuchte.“ fie, „und gedenkſt feiner no, Gertrud ?“ 

ein Sohn,“ — ſtammelte die alte Dame, fie „Sa, Großmutter,“ verfegte das junge Mädchen, „ich 
anftarrend, „wie ift mir denn — arte, warte, | habe bis zur Stunde täglich feiner gedacht und für ihn 
die böfen Geifter verwirren meine Gedanken — | gebetet.“ 

it, ſagſt Du, wollte Di retten. O, ih wer „Danfe Dir, mein Kind! — Gott erhört das Gebet 
Hallig, der Pfarrer —“ der Reinen und Unſchuldigen, wenn er auch mein Gebet 
ad war mein Pflegevater,” fiel Gertrud haſtig ein. verworfen. O, er hat jein Antlig mir wieder zugewandt. 
ang recht, er erzählte mir, daß auch Du mit eır= | Weiter, nur weiter | 

fein müßteft, obwohl man Deine Leiche nicht Gertrud erzählte von dem Geheimrath, von den Plänen 
En des Fürften und dem leidenfcaftlihen Weſen des jungen 
betrauert man mich dort ald eine Tobte,” fprah | Prinzen; von jener Schreckensnacht, als Doctor Stern und 
Irud, „während die Mörder mich fortichleppten.* der Kammerdiener fie entführt und den Geheimrath zurück— 
‚Steh? auf,” gebot Frau Leonard fanft, doch wie es | gelafjen hatten. 

(iu, mit wiebererwachter Energie. „Du kannt, nicht „ener Schiffer war eim Verräther,“ feste fie hinzu, 
Dein Ahtlig iſt ſchön und aut, es fpricht zu mir | „und ich fürdte, daß Ihr Sohn im Kampfe mit diefem 
fernen Tagen. Goit hat Dich jo plöglih zu mir | Menfchen feinen Tod gefunden hat. Wenigitend konnte ich 
als ein Zeichen feiner Grave, die ewiplich währt. | ſolches aus der Mittheilung des Kammerdieners, ber ſich 
ch mir gegenüber, damit ih Dich anfhauen kann, | jener That öfter gerühmt, entnehmen. Act Jahre find 
blihe Schönheit erqu dt meine Seele, welche wis ſeitdem verfloffen, ich babe niemals wieder elmas von der 
ichmachtende Hirſch nach dem Waſſer des Troſtes Hallig und meinem Pflegevater vernommen, va ich halb 
und balb wie eine Gefangene gehalten wurde, wahrſcheinlich 
rtrub erhob fih und that, wie die alte Dame ihr | aus Furcht, daß Prinz Wulf, der mich mit feiner wahre 
‘fie fürchtete ſich nicht vor ihrer ſeltſamen Aus= | finnigen Liebe verfolgt, irgend eine Extravaganz, eine 
peife und unheimlichen Erſcheinung Entführung oder dergleichen planen könne, niemals aber 
N un erzähle mir Alles, wie Heißt Du, Kind?” babe ich jene fürchterlichite Nacht meines Lebens vergeſſen. 
ertrud Hallmann I Als ih den Tod des Geheimraths erfuhr, war es ſchon 
fie erzaͤhlle von ihrer Kindheit, von der Hallig, | mein innigfter Wunfh Pauls Mutter zu jeden und zu 
te ganze Welt, ihr ganzes Glück umfaßt, bis zu | tröjten; und fpäter, als auch fie dem Grame erlegen, waren 
Stunde, wo ber Gemitterfturm die Fremden an den Sie, die das Schicjal allein verfchont, der Gegenitand 
ind geworfen. Wie fie den Abſchied von Paul ſchilderte, meiner Nachforihungen, tbeuerfte Frau I* 

wie ein Kain eniflohen, da bebte die Großmutter, (Fortfegung folgt.) 


eichneter gibt der Einwohner⸗ Zu verfaufen folgende | Fir ]. Damen res). deren Titern! 


Neuſtift's bekannt, d von 
ag, 4 19. u⸗ (1575) Si 16 el: Ein folider j. Kaufmann aus acht— 
ihſleiſch r Pfund ug g barer Familie, Theilhaber eines groͤßeren 
D ä annt⸗ 
p . Nastigalen I Mk Graubroffeln eta ilgeſchaͤftes, win ſcht die Bekannt⸗ 


ſchaft einer geſitteten j. Dame wohl— 
um 50 ar. — IR FR Harı ide 2a TE, » habender Eltern zu machen, behufs 
ß | Spanijche Grasmii 1 AU ipäterer Verehelihung. Nur wirklid 
icht und bittet um geneigten Zus | Gartengrasmüden 4's ME... Amjeln ernffgemeinte Offerten beliebe man 


» 4 ME, Warhteln 4 Mt. Dorngras- mit Photographie unter Zuficherung 
J. Fellermaier, 


müden 3 Mk. Feldlerchen, Rothkehlen, firem h A > 
* A gſter Discretion auf Mannes Ehren- 
ol Su Arte in Neuftift. Kreuzipnäbel, Hünflinge und Bugfinten wort, N. R 500 pojtlagernd Münden 





2 
au 
















a2 ME, Zeifige 11: ME — Fü \ n 
— —— RER? —— ehe —— ON zu richten. (1577) 
y C» Ge A» Bianke, — 
firhenbau-Soofea2 2X. nihintter >. Kein Kienholz, 


in Apoßda (Thüringen. Feine Spähne mehr! 


mehmigt durch aller- O 
ten Grlaß. 





Dlotterie, 
| N er! koch 

























— 80,000 Marl. O Herrn Apoth. Julius Schrader ' Meine r 
ammtgewinn 115,400 Mt. in Baar J Feuerbach-Stutteart. | t | F l I ſ 
nn DalkLITEEN FEUGT-ANZUNGE 
t m Ganzen 8080 Geldgewinne. Die Flaſche Ihrer weißen Lebens- 1 
Uni 20 Looſe ein Treffer. ud EB effenz hat fi bei meiner Mutter aus— erjegen Obiges genügend | (1534 3a) 
Ziehung am I. Sept. 1879 eg % gezeichnet bewährt, jo daß dieſelbe Diefelben können ein halbes Jahr laug 
unter notarieller Leitung. wieder alle Speiſen vertragen kaun, gebraucht werden, ohne ſich im gerinaften f 
Beftellungen werden effectuirt duch Z bitte daher um Ueberfendung von drei abzunügen. Yu baben per Stüd à 20 Bf. i 
t General: Agentur weiteren Fläſchchen. und in Blechbüchſen per Stüd a 40 Pf. im bi 
‚6. Voltz over Jul. Goldschmit Konrad Bay von Oberroth. General-DEpöt von ff 
in Ludwigshafen a. NH. „„ Najbe 1 Mark, Anton Klot am Landshuterthore, 
reifing bei den Herren: Apotheter Jul. Schrader, Feuerbach. ‚lan in den Filialen bei den Herren: 
‚Hu und 3. Oberlindober. In Freifing bei Hofapothefer G. M. Saradeth, 
Fellerer, ferner in den Apotheten Friede, Schindlbed und 
v © —2 2 D G * 8 
— — * au Dorfen, anne, Schwaben und 3 Grau am Yiartbor. 
Ein weißer Altomünfter, G. Breitenacher, Au, J. 
Dudelhund 8 Liitenderger, Mainburg. = Engl. Pierdpulver 
auf den Namen Caro 358 Mark vorzügl. Mittel gegen stenljucht, 


hörend, Hatfich vorigen find vom Schulfond Fürholzen gegen Achtes Schweizer V Riehpulver 
zerlaufen. Abzugeben in der fihere Hypothek auf Grund und Boden bewährles Vlajt- und Heilpulver . R 
" auszuleihen. (1564 3a) au haben in ber Drarienapotheke. sure 








Sg ! r 
a zchen, jomie Seite und Dunggabeln ꝛc. zu den billigiten Peeiſen. 


| und Stühle äußerſt billig. 


über 


Waldgrasverjteigerung im k. Forſtrebier Freiling. 
Künftigen Mitfwod), den 25. Zuli 1879 

wird aus dem Diftrikte I obere Jjarauen die dorijelbjt auf einigen öden Plätzen 
anfallende Grasnugung im joy. Pförrerhofe bei Freiling von Nachm. 2 Uhr 
an öffentlich verjteigert und können die Graspläge auf Verlangen vorgezeigt 
wverden. ! 
Freijing, ven 16. Juli 1879. | 

v. Neger, t. Oberförfter. | 


SE Heute Freitag, den 18. Juli SE 
Letzte grosse gumnastische HYorstellung 


der ägyptischen Künstlergesellschaft aus Alexandrien 
im Stieglbräuſaale. 
Kassaeröffnung 7 Uhr, Anfang 8 Uhr. 
Zu zahlreihem Beſuche ladet höflichn ein (1576) 
Dir Divkior Hadi Mekki Ben Ali. | 


Publikation | 
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TER Den Herren Dckonomen BEE 


I empfehle ich mein großes Lager von Dreſchmaſchinen zu Hands und Göpelbetrieh | 
fir 1-4 Perdekraft, Breitdreſchmaſchinen mit doppelten Schlanleiften, alle Sorten | 
Futterfhneidmaihinen, jomie Futterſchrottmühlen von 3d—ät 0 WIE. Getreider | 
Sprtir-CHylinder, Bohrmaihinen, erner Mähmaihinen, Heuwender, Bee 
11293) 


RK. Schreck. | 


Lager beim Bodenfeinerwirth in Sreifing. 


igfies Eifenmöbrl-Tager. 














univerſalſtühlen compl. ur 50 ME. R 
.»= 0 größte Auswahl von Bettſtellen von einfachen 
* bis zu den höchſt eleganteften in 24 Sorten 
enm + von id ME. aufwärts, Kinder-Bettſtellen in 20 
versshiedenen Sorten in allen Größen und 
5 Khönfter Ausführung 8 ME. aufwärts, ze legbare Feldbettſtellen mit Drabtmatrapen 
! 20 DIE, Wafchtiiche fir eine und zwei Verſonen in reicher Auswahl 3 DE. auiwärts, 
. Blumentifche in jeder Größe 10 ME, Flaſchenſchränke für 50, 100, 160 ME. aufwärts, 
Notenftänder äußerſt praktiich 12 ME, Schirmftänder 4 ME. 
o Ttühle aus beſtem Schmiedeifen ME. 3.50 
. auf Tiiche jeder Sorte, rund, oval, fantig 
allen Ragonen und Größen mit Drahtgefleht oder Holzlis 7 ME, Gartenbänte mit 
beweglicher Holzlehne und Zeltdach jehr praftiih 33 ME. aufwärts, Gartenpavillong, 


G t — b [ reihe Auswahl in Gartenftühlen, Klapp- 
ar eumo e in allen Größen 6 ME. aufw., Bänke in 
Gartenlauben zc. 2c. zu. äußerft billigen Preifen. NKindergartenmöbels, Tifche, Bänte 





Krankenfahrwägen 60 ME, Kranken- 
+ fahrwägen ganz gepolftert,höchft elegant, 
+ HOME, Krantentragjejlelganz gepolitert 


dbel 
Krankenmö e zum Aufammenlegen 40 ME., Kinder: 


krankenwägen 24 ME., Kranken-Fußſchemmel zum Stellen 8 ME, Kranken-Tiſche (Bett: 
tische) 25 ME, Leibftühle in Rohr- Bleche, Holze und ganz gepolftert in 12 Sorten 


12 
von 10 ME. aufwärts, ; “ 
die boften elaftiihen Drabtmatrapen 16 ME., Drabt- 


Matragen: matragen, auf Eifenrahmen beſpannt, von nver— 


+ wüflliherDauerhaftigteit24MF.,Schafwollmat:agen 
40 ME., Seegras- und Stroh-Matrapen ꝛc. ꝛc. 


25 Dir, Federmatragen 24 ME, Roßhaarmatrapen 
Schaufelftühle, Feldſtühle, Meiderftänder, Bidets, Ausfütterungen, Decorationen, 
Polſterungen aller Art empfiehlt möglichſt billig (2413) 


L.Schöberl, Wurzerstr. 8, München. 


"7 5 Bei compl. Einrichtungen von Hotels ꝛc. ac. bejonders billige Preisnotirung. 
N BE Auf Wunjch illuſtrirten Vreiscourant überallbin franco zugefandt. (258 10a) 








Wiener Ausjtih-Preihef 
das Vorzüglichſte in Triebkraft, 
Pfund 1 Mt. 20 Pf, empfiehlt 

Lorenz Gros: 
im Brodhaus, Freijing 





Die ſchönſten Rofen. Trobdem 
Nojenmonat jih mit dem berrlichften 
duftigiten Gewande umgibt, ift er doch 
Ausſpruch der bervorragendften und flug 
Aerzte der Welt einer der ungejünde 
Deshalb Können wir nicht unterla 


‚ daran zu erinnern, daß anerkannter Mi 
bei allen 


im Sommer fo häufig 


| tommenden Grfältungsfällen, wie a 
ſchon veralteten Leiden bie jchnellft 
, billigfte Hilfe die weltberühmten 


caramels Maria Benno von Donat brin 
Zritt allgemeine Schwäche hinzu, fo 
fäume man nicht einen mwiljenichaftli 
bildeten Arzt zu confultiren. 
In unferer Stadt befindet 
General:Depot der echten unver 
Bruftcaramels allein bei &. Bro! 
der unglaublich billige Verfaufspreis 
50 Pf. wird, wie wir hören, (allge 
rühmend anerkannt N 


TEE Vergangenen Mittwoch ift 
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' Vegenfhirm jtchen geblieben und R 


derjelde gegen Vergütung der Inferatio 
kojten ba Joſ. Bräu, J——— 
abgeholt werden. (157 





Coursbericht 
vom 17. Juli 1879 mitgetheilt vo 


































J.Schillein Söhne in Freifing und Min 
Bayern. v. 
42. 0 Dbligationen Ya j - 2 10% 
4° dio. Mark | 99.20 
Pfandbriefe. 
4° bayer. Hyp.⸗ u. Wechſelb.909. 
4% Ebd 7 ı-Greditb. |} 101.80] 10 
42. bayer. Vereinsb. m. 101.50 | 10) 
4’ fo Nürnb. Wereinsb. I. | — | 100 
dor... fl — 8 
Münden. — 
4% Stadt-Dbligationen Thlr. 98.80 
Uetien M 
der baver. Hnpothefenbanf ... 211. [289 
Oeſterreich. 
4* Silberrente ... — 
4° Boldrente . . Be EL 
6% Ungar. Goldrente ... || — 
Prioritäten, 3 
5% Franzsoleph: Bahn... — 2 
3% Lombard⸗ Bahn ... oe 
ı 8% Staatöbabn ....... * 
5% Ungar. Nordoſibahn —6 
5° m ORbabı Den — 16 
5% „ Galisiihe Bahn | — 16 
5% Elifabetä-Bahn 72er . . | — 
5°% Deit. Nordmweii. Lit, B. || — [U 
Amerifa. 
6% 1881er Jan.Zuli .... | — |1 
5% Confolidirte ....... — 1 
Verfallene. 
Bonds . an  [M 
ooſe. 
Bappenheiuter.. 2... pre, 19,50) 184 
Mamiäweiger 220. „ 88.50] 87 
Augsburger 222000. „. 126.50) 3. 
Ansbach unzenbaufer . „ 1186: 7 
4° bayer? PrämiensAnlerhe.| 13250 131, 
Gelhjorien, 
20 Franes-Stüde . .. . DE || 16.29] 164 
Engl. Soneveig r 120.42 20. 
Deiterr. Rank ——— 











Redaktion, Drud und Berlag von ran; Yaul Datterer ın eing 


eh Hiezu als Beilage: „Anterhaltungsblatt“ Ar. 29. 
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Sonntag, © 2. Zuf. 
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cattenbild aus ER Thale. 
Gloͤcklein der Dorfkirche klingt hell und freuden— 
meinem Fenſter herein. Einen Sarg tragen fie 
hof binaus und ‚bergen ihn unter die ftille, kalte 
u. diefem Sarge liegt ein Dienjtbote, der gejtern 
bi undertjährigen Geburtstag begangen hätte — aber 
teen, iſt er geftorben. Der Armenvater hat ſchon 
ten getroffen; das hunertjährige Weiblein hätte 
[een eine warme Bettdecke und ein Glas Fräftigen Weines 
kommen; der, Prarrgr hat ihr die Ehre eriweijen und. jie 
nem Arme in die Kirche vor den Hochaltar begleiten 
— da ift fie vorgeftern in der ruhſamen Abends 
» erſchieden. Sie wäre die Gaben und die Ehren 
ht geweien, fie hätte ſich gefbämt bis ins Herz 
mn. Aber der Tag Fam mäher und näher; es 
m Dorfe ſchon geſprochen davon, und die Schuls 
- flochten einen Kranz aus Lärchenziweig und Hol— 
der! laub. Die alte Aga hätt' nimmer fliehen mögen, 
e Beine jind gewejen wie morjche Hanfjtämme im 
erb ft, die hätten fie nicht weiter getragen, als eine 
nedte mag friehen während der Abendröth'. So hat 
feinen andern Ausweg gewußt und jo ift jie verjtorben. 
i Ehren ſind ihr nicht ausgeblieben: heute hat ſie 
anz bekommen und die warme Dede. Den Wein 
trinken am Tage der Urſtänd', daß fie Muth 
ı Herrn zu ſagen: Ich bin ein armes, ein ſehr 
dienſibot geweſen mein Lebtag lang, jegt bin ich 
bitt Ai den Himmel! 


hebt und den Stein mit einem Zeichen merkt, 
ag finden am Tage des Gerichtes, da jeder 
ngel jein Schutztind muß weden — guck' ich ihm 


en Schmied im fernen Thale. Ihr Vater ift ein 
r Jägersmann geweſen im grünen Walde, bis ihn 
drei Miünner, Wildſchützen, haben erſchlagen. Aga 
Bangen gehabt, jo blühend, wie die Kleinen rothen 
mlein, die in des Waldes Schatten find gejtanden, und 
niemals die Sonne haben gejehen, ſondern nur das 
genvoth zwiſchen den Stämmen. Aga hat Augen ge 
ſchwarz und glühend wie die Kohlen, die in des 
Gluthenbruſt Haben gekniſtert. Aga hat ein Herz 
Su fo luſtig und. fromm wie die Lerche, die über 


a 








dem Walde mit ihrem Flug ins Himmelsblau den Namen 
Gottes hat geſchrieben. 

Da ijt eines Tages aus unferem Thale her ein jchöner, 
vornehmer Mann gefommen, daß er Kohlen befehe und 
kaufe für die Schmiede feines Haufes, denn er hat ein 
großes Landgut ‚gehabt, und ſich die Pflüge und Spaten 
jelber gejchmiedet. Der hat Aga gejehen. „Willſt Du 
mit, Shönes Kind, in meinen Hof, und mein treues Dienits 
mägdlein jein? Viel gutes Silber will id Div geben, das 
glänzt bejier, wie die Kohlen in Deinem Meier!" So 
hat der Daun gejagt, aber: „was hilft mir des Silbers 
vielgutes Glänzen, wenn's etwan Wärme nicht gibt, wie 
meine Kohlen, Ich will bei Mütterlein lieb Ieben und 
verbleiben,“ fo ijt die Antwort gewejen. 

Das Hat ich zugetragen zur Zeit des Heidelbeerblühens. 
Und als darauf die Beeren gereift und. wieder abgefallen 
waren mit ſammt den rothfahlen Blätthen von Heidege— 
ftrüpp — da war ‚draußen im Thal die Kirchweih ge— 
tommen, und da fagte die Mutter; „Sechzehnmal bajt 
Du die Herbſtreife geſehen, Aga; Du bit nun wohl kräftig 
geworden und kannſt morgen ins Thal hinausgehen, zu 
jehen, wie die Leut’ leben im Sonnenjdein, wie. fie 
Häufer haben gebaut und inmitten das Herrgotts-Haus 
mit hohem Thurm; und dag Du Salz magſt kaufen für 
unjeren. Hausbedarf.* 

Nichts Haben fie benöthigt von der weiten Welt, als 
das Salz, alles Andere iſt in des Waldes Hängen ges 
wachſen. 

Und ſo band Aga ihren Hanfrock um und ging viele 
Stunden lang hinaus gegen das Thal. Da ſah ſie, wie 
die Menſchen lebten im Sonnenſchein und wie ſie ſich ver— 
ſammelt hielten um das Herrgotts-Haus zu Hunderten und 
zu Hunderten. Es war ja die Kirchweih geweſen; und 
dom: Thurme drangen Töne nicder, lebendig wie des 
Himmels Donner und freudenreich wie der, Waldvöglein 
Sang., Und, aus den Häufern zitterten wunderliche Töne 
heraus, wie fie die Menjchen zur Lujtbarkeit ſelbſt machten 
mit Pfeifen und Elingenden Fäden. Da wußte Aga ihr 
Herz nicht zu beruhigen; fie brach im ein helles Lachen 
aus, daß der Menſchen Menge um fie zufammenftrömte, 

Zur. jelbigen Stunde hatte ſich der ſchöne vornehme 
Mann, der zur Heidelbeerblüthe in den Wald war ger 
kommen, zu Aga gejellt, und fagte ihr Worte jo freund- 
lich und Liebreih, wie fie folhe von der Mutter daheim 
niemalen hatte jprechen gehört. Darauf führte er fie im 
ein ſchönes weißes Haus und feßte jih mit ihr an einen 
Tiſch, und darauf braten Andere dienjtfertig funtefnde, 


* 








BE 


durchſichtige Becher. und ſchneeweiße Teller mit gebratenem 
Fleiſch und Backwerk im Ueberfluß. 

Aga hatte ſich kaum zu eſſen getraut; ein blaues 
Tüchelchen that ſie hervor: „Und wenn das vornehme 
Eſſen da ſchon mir iſt vermeint, ſo will ichs der Mutter 
beimtragen |” 

„Das ejje Du jelber, mein Mägdlein,“ ſagte darauf 
der freundliche Mann, „ih will Dir ſchon Geld geben, 
dag Du der Mutter was Anderes kannſt bringen, benn 
Du bift brav und bei mir wird Dir nichts fehlen.” So 
hat es fih Aga wohl ſchmecken laſſen, und während fie 
ab, jagte der Mann zu Anderen, die nebenhin fahen : 
„Das wird fürder mein Hirtenmägdlein fein,” (Schl. folgt.) 


Zehn Jahre Todesangit. 


Unter dieſem Titel erzählten Peter Blätter folgende 
tragifche, dem Anfcheine nach auf ein „amerifanifches Duell“ 
zurüdzuführende Selbſtmordgeſchichte: „Zehn lange Jahre 
lebte ich mit ver ſicheren Borausjicht, daß ih am 11. Mai 
1877 fterben muß. Ih kann es nicht leugnen, id) 
ſchmeichelte mir mit der Hoffnung, daß Derjenige, der über 
mein Leben verfügt, Mitleid mit mir haben und mid in 
ben legten Tagen meiner Verpflichtungen entheben werde; 
alfein ich habe mich getäufcht: anftatt mich meiner Ver— 
pflihtung zu entheben, hat er mir ein Mahnfcreiben ges 
ſchickt. So gejhehe denn fein Wille. Den Tod fürdte 
ich nicht, ich fterbe ruhig; doch thut es mir leid, fo jung 
die Schöne Welt zu verlaffen. Ich glaube, dag Ahr viele 
jehr viele Näthjel, die Ihr Zeit meines Lebens Euch nicht 
zu eıflären wußtet, num leicht werdet löſen können. Lebt 
wohl! Seid glüclih und geſegnet!“ Vorſtehendes iſt das 
Schreiben, das der 30jährige Kis- Zomborer Gutsbefiter 
Defider Nonay einige Minuten vor feinem durch Selbjte 
mord erfolgten Tode zu Papier brachte. Der Unglückliche, 
der mit dev Lebensluft feiner gefunden Natur am Leben 
hing, wollte feine einzige Spanne besfelben verlieren; den 
Abend, den er zum legten feines Daſeins machen wollte, 
verbrachte er fröhlich im Kreije feiner Verwandten ; er aß 
mit einem Appetite, als wolle er fi für fein ganzes Leben 
flärken, dann ging er um 11 Uhr Abends nah Haufe, 
Mit einer Lebensiuft, wie es die feinige war, mit dem 
Teuereifer, zu wirken und zu ſchaffen, zu mügen und wohl 
su thun, wie e8 der einige war, mit allen Faſern an 
einer Eriftenz hängend, die von äußeren Glücksumſtänden 
faft getragen ſchien: jo ohne jeglichen Grund, dae Leben 
gering zu achten, jcheidet man nicht gern aus dem Leben, 
nährt man nod in der legten Secunde die Hoffnung, die 
der Menſch, ja felbjt am Grabe noch aufpflanzt. Als 
Defider Ronay daher nach dem heiteren Abendmahle, das 
fein lettes Abendmahl werden follte, in feine Behaufung 
heimkehrte, mußte er nicht in irgend einem Winkel feines 
Herzens die Hoffnung gehegt haben, daß er auf feinen 
Schreibtiie den von feinem bisher unerbittlih geweſenen 
Gegner ausgejtellten Gnabenact 


wäre, 
Augen feinen etwas zu juchen, 


Mit verhaltenem Athem tritt er bei ſich ein, feine 


vorfinden werde? Mit | 
dieſer fhüchtern gehegten Erwartung langt er zu Haufe | 
an; ſein Diener öffnet ihm, und — meldet nichts von | 
einem Briefe, der während feiner Abwejenheit angelangt | 





Nichts! Sein Schiejal | 





— 
iſt beſiegelt — er muß, ſich erfhießen.. Doch er wa 
noch immer. Die Mitternachte-Stunde hat noch nicht 
[lagen und er hat noch. Zeit. Langjaın ladet er 
Mordwaffe, die Augen auf die Wanduhr’ gerichtet, mit 
Ohren jedes Geräuſch verfolgend, das von der Aufent 
in fein Zimmer dringt. Vielleicht Elopft der Bote 
Erlöfung noch in der legten Minute an, vielleicht ül 
kommt den Feigling, der ihn in den Tod jendet, nacht 
er ihn den Genuß feiner letzten zehn Lebensjahre t 
bittert, ein menſchliches Nühren: Nichts! Todtenftille ı 
gibt ihn und er fegt an, Noch eine Minute gehört d 
11. Mai an, nod) eine und zwar die fürchterlichjte, die 
je gelebt, Sie verrinnt raſch, doch fie währt lange 
nug, um ihn feine ganze Vergangenheit, all? fein Hof 
und Empfinden und all’ die bangen Stunden ber letz 
zehn Jahre noch etumal durchleben zu Tafjen. Dann 
der große Zeiger plößlih dem Meinen nachgerückt, d 
Schlagwerk ſetzt jih in Thätigkeit und in demſelben Mome 
kracht auch der Schuß. — — Ein Opfer ein volle O 
cennium Lang zwifchen Tod und Leben bangen zu ia 
um ihm jchlieglih dennoch die Todeswaffe in die Hand 
drücten — fein wildes Thier wäre-einer ſolchen Graufaı 
keit fähig. Ar 


„IA mag dieſe Deutihen widht leiden,“ 
äußerte ein auf einer deutfchen Eijenbahn reijender Yant 
gegen eine neben ihm jigende Dame in engliicher Sprad 
fie verftehen fih nur aufs Singen und Biertrinfen. * 
fort richtete ein gegenüber figender Herr an ihn bie Frag 
„Sie achten wohl die Engländer und Amerikaner te 
höher?" — „Ganz gewiß!“ lautete die Antwort. — „Gu 
mein Herr ; Lönnen Sie mir vielleicht fagen, wer der bef 
Chriſt in England ift der Pafter John Miller in Brifte 
der Vater von anderthalb Tauſend Waifenkindern, ei 
Deutſcher; der größte Gelehrte dafelbjt it Mar Müller i 
Orfort, deſſen „Späne* von Euren Kennern wie Perle 
gefhägt werden, ein Deutſcher; der größte Qugenieur | 
den Vereinigten Staaten war NRöbling, der Erbauer Eur 
merfwürdigjten Brüden, ein Deuter; ber glängendft 
Redner daſelbſt ift Karl Schurz, deſſen Reden im Sem 
von Euren eigenen Politikern denen eines Webſter un 
Sumner für völlig ebenbürtig gehalten werden, ein Deutjcht 
Habe id) Zhnin damit den Beweit geliefert, daß bie Deu 
hen noch etwas mehr können als Singen uud Bier trinken 
Es ſcheint, wie Sie jene vier Männer nicht kannten, | 
kennen Sie auch unjer Bolt nicht." Der Yankee murmelt 
eine Entſchuldigung zwiſchen den Zähnen und machte bei 
Redner ein Compliment wegen feines guten Engliſch, dat 
er ſpreche; „Gewiß Sie haben längere Zeit in Englan 
oder in den Vereinigten Staaten gelebt?“ — „Niemal 
mein Herr. Im Sande des Singens und Biertrinkens lern 
man das auf jeder höheren Schule," 


Die hinefiihe Mauer, 

Die Großartigfeit diefes Niefenwerkes übertrifit alles 
was die alte und neue Zeit in der Baukunſt aufzuweiſen 
hat. Die egyptiſchen Pyramiden, die großen romiſchen 
Waſſerleitungen, unſere Brücken und Eiſenbahntunnels find 
nichts dagegen. in amerikanischer Ingenieur, Herr Un⸗ 





ach ein Deutjger), der in China ven 
leiter, hat die große — näher 














































he Meilen lang, 418 Fuß hoch uns abe 15 
Das Fundament bejteht durchweg aus jolidem 
8 Uebrige aus fejtem Mauerwerk. Ju Zwiſchen— 
n 2—300 Schritten befinden jich fejte, 25 - 30 


Q bgründen vorüber aufreführt, Bäche und Kleinere 
id überbrückt, große Ströme an beiden Ufern mit 
n Thürmen flanfirt. Die Mauer wurde eiwa 200 
sor Chriſti Geburt gegen die Einfälle der Tataren 
Die Zeit, welche die Aufführung diefes Eolofjalen 
Sin Auſpruch nahm, und die Kojten, bie es ver— 
entziehen ſich jeder meuſchlichen Berechnung. 
s muſſen viele Millionen Menſchen dabei thätig 


Ein vaterländiihes Prachtwert. 
a8 Königreih Bayern, feine Denkwürdig- 
Schönheiten. Von diefem vaterländiichen Pracht 
‚ welches don Dr. Hermann von Schmid herausge- 

Verlage der G. Franz'ſchen Buch- und Kunftyandlung 
3) in Münden erjheint, liegt nunmehr die erſte 
vor. Der Anfang ift ein vielverfprechenver ; 
er elegante Umſchlag des Heftes, in einer jehr 
cht Holzſchnittilluſtration, die Anſicht der Burg Traus— 
is bei Landshut darſtellend, macht einen angenehmen 
Eu ck, wie überhaupt die geſchmackvolle äußere und 
usjtattung jo einladend als möglich iſt und einem 
bereits im vorneherein mit einem gewiſſen Ver— 
n die Hand nehmen läßt. Schlagen wir es auf, 
ns gleih als Titellupfer ein höchſt gelungener 
- Bavaria angenehm in die Augen. Hierauf folgen 
bogen der hiſtoriſchen Einleitung aus der Feder 
n Dr. Karl von Spruner, dem es in Folge feiner 
nm Beherrſchung des Stoffes möglich wurde, der- 
innerhalb eines jo knappen Nahmens duch 
morbnung in eben jo erichöpfender, wie allgemein 
licher und geſchmackvoller Form darzujtellen. Die 
‚ fünf diefem erjten Hefte beigegebenen Stahlſtiche 
eten die mannigfache, Art der Illuſtration, wie fie 
serk bieten wird, als neuere und ältere Monumental— 
J ur in Außen- und Innenanſichten (neues Academie— 
bäude in Münden, Frauenkirche daſelbſt im Junern) 
adleproſpecte (Würzburg) See- und Alpenlandſchaft 
gsſee und Höffatsfpige im Allgäu) — in glänzenden 
en und angenehmiter Abwechslung. Jedes einzelne 
iſt ein Kleines Kunſtwerk für jih und hat Anſpruch 
auernden Werth und dadurch unterjcheidet ſich „Das 
eich Bayern 2c.” vortheilhaft vor den vielen anderen 
Zluftrationswerfen, deren Mafjenfabrikation 
jo ſehr überhand genommen hat. Endlich bei 
m ber fabelhaft billige Preis von Me. 1.20 für das 


f 





getdan, die Anſchaſfung Jedermann möglid zu machen. 
Er bat aber auch darauf gerechnet. Möge unfer Bolt 
dajür forgen, daß er fich in feinem Vertrauen auch Vie 
allgemeine Liebe und Freude zum Baterland an dejjen 
Schönheiten niht verrechnet Habe und das ſchöne patriotiiche 
Unternehmen durch zahlreihes Abonnement unterjtügen. 


Gemeinnütziges. 

Um Fleiſch im Sommer friſch zu erbalten) 
legen es die Japanefen in ein Porzellangefäß und gießen 
Eochend heißes Waſſer darauf, jo daß das Fleiſch über und 
über damit bedeckt iſt Auf das Waſſer gießen jie Del, 
wodurch die Luit ganz abgejchlofjen und das Fleiſch vor 
Verderben gejgüßt wird. In Folge des Aufgieens des 
kochenden Wafjers auf das Fleiſch gerinnt überdich das 
Eiweiß des Fleiſches auf deſſeu Oberfläche und ſchützt das 
Fleifh vor Auslaugung durch das Waſſer. 

(Aus Eleinen Anfängen) zu großariger Be 
deutung bat ſich das Liebig'ſche Fleiſchextract entwickelt, 
Als Juſtus von Liebig auf Grund der Analyje von mehr 
als 60 Fleiſchſorten feine Erfindung bekannt machte, be= 
zeichnete er diefelbe zwar in richtiger Vorausjicht ſofort als 
eine Segensquelle für die Menfchheit, hatte aber damals 
wohl ſchwerlich eine Ahnung, welchen enormen Umfang fo 
bald ſchon die Fabrikation des Ertractes erreihen würde, 

Einige hundert bayrifche Rinder genügten damals für 
den erjten Bedarf; jeitdem hat die Geſellſchaft ein und eine 
halbe Million Schlachtvieh zur Herjtellung des Extracts 
verwandt, Nur in verhältnigmäßig wenigen Hausjtänden 
fehlt heutzutage noch dieſer jo nützliche Artikel, 

Bereits auf der Parijer Ausftellung 1867 erhielt Liebig 
das Großkreuz der Ehrenlegion und die Geſellſchaft zwei 
goldene Medaillen, die eine für Schaffung eines neuen 
Induſtriezweiges, Lie zweite für die vorzüglihe Qualität 
ihres Fabrikats. 

Auf der 1878er Pariſer Ausjtellung ward ihr wiederum 
für letztere Eigenſchaft die goldene Medaille zuertheilt. Die 
Zahl der erjten Preife (goldene Medaillen und Ehren— 
diplome), welche der Geſellſchaft feit der kurzen Zeit ihres 
Beitehens zuerkannt worden, ift dadurch auf neun geftiegen, 

Gleckwaſſer.) Ein fehr wirkfames Fleckwaſſer gegen 
Tinten, Objte, Weinflede zc., für Stoffe, bei denen die 
Farbe nicht zu berücjichtigen ift, it die Javelliſche Lauge 
oder Chlorkalk oder ChlorkalisAuflöfung. — Fettflecke ent- 
fernt man fehr gut und ohne Aenderung der Farbe der 
Zeuge durch folgende Flüſſigkeit: 4 Loth fehr reines Ter— 
pentinöl, 2 Quenthen höchſt rectificirten Weingeift und 
eben jo viel Schwefeläther, mit ein wenig Gitronöl gut 
zujammengefchüttelt und in einer verſchloſſenen Flaſche auf- 
bewahrt. Man kocht folgende Ingredienzien 3 Stunden 
lang mit einander und filtrirt dann: 3% Maß Terpen- 
tinöl und ebenfoviel Weingeift, 6 Loth Roſen-, 1 Pf. 
Majoran, Pfeffermünz-, Rosmarin, Lavendelblüthen, Ges 
würznelfen und Zimmt, von jedem 5 Loth, Salmiak und 
ägende PBottafche, von jedem 2 Loth, Sauerkleeſalz 1 Loth, 
Lavendel Ya Pfd., Nosmarinöl 8 Loth, Bergamotten- und 
Neroliöl, von jedem 4 Loth. — Neines Benzin; dasjelbe 
kommt unter dem Namen „Brönnerfches, Dresdner, Leip— 
ziger, Oehler'ſches ꝛc. Fledwafjer im Handel vor. — 
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re 








Schwefelkohlenſtoff, derſelbe kommt im Handel unter den 
Namen „Kahlert'ſches Fleckwaſſer“ vor. 


(Vertreiben von Holzwürmern aus Möbeln, 


und Büchern.) Nah dem „Mechanics Magazin“ wird 
das den Möbeln und ebenfo den Bibliotheken jo gefährliche 
Jaſect (genannt Anobium) durd Benzin unjhädlid ges 
wacht. Bücher bringt man in einen zu verichliegenden 


Schrank und jtellt ein Schälden mit Benzin in denfelben. 


Die Thiere jowie ihre Larven und Eier fterben bald ab, 


Möbel und Schnigereien bringt man in einen verſchließ⸗— 


baren Raum und läßt ebenfalls die Dämpfe von in einer 
Schale befindlihem Benzin darauf einwirken, Es dauert 
einige Wochen oder Monate, che die DVernidtung der 
Thiere vollendet ift. — Neue Holzarbeiten kann man durch 
Meberzichen mit Leim vor dem Eindringen der Würmer 
ſchützen, da diejelben thierifche Stoffe unberührt Laffen, ins 
dem fie nur von DVegetabilien Leben. 


Berihiedenes. 


(Moderne Necommandation) „Mein Herr,“ 


fagte Lieutenant X. am Balle zu einem fremden Herrn, 
\ liche Unregelmäßigkeiten follten gar nicht vorkommen, * 


„ich finde es ſehr ſonderbar, daß Sie mit jo auffallender 
Geringſchätzung die Toilette meiner Damen muſtern und 
muß deshalb um Aufklärung bitten,“ Der jo angeredete 
Herr reicht dem Herrn Lieutenant lächelnd feine Karte, 
Mit ängftlihen Blicken folsten die gemufterten Damen 
den beiden Herren; endlich jagte die Eine: „Mein Gott! 
Sie werden ſich doch nicht einer ſolchen Lappalie wegen 
ſchlagen — wer ijt der Herr, den Sie gefordert?” 
Lieutenant: (die Karte leſend) „Sebaftian Zwirngruber 
— Damenjchneider”. 

(Im Mittelalter) wurden die verfälichten Weine 
unter großem BVolfszulauf auf dem Schinderkarren nad 
dem nächiten Fluſſe oder Teiche geichafft und dort den Fäffern 
unter dem Jubel der zujhauenden Volfsmenge der Boden 
eingejhlagen. Auf den Fäſſern ſteckte ein vothes Fähnlein 
mit der Aufſchrift „Stummer Wein’ (jo hieß damals der 
gefälſchte Wein, weil er keinen Anfprud) hat auf Auge, 
Zunge und Herz), vor den Fäſſern aber ging der Stöcker, 
des Henkers nächſter Veiter, und ließ durch einen gewaltigen 


"Schlag mit einem jhweren Hammer auf das Faß die trübe 
. Brühe ins Wafjer laufen. 


Wenn diefe Sitte heute noch 
in Aufnahme wäre, wie viele Schinderfarren müpten in 
Bewegung geſetzt werden umd wie viele Flüſſe könnten auf 
dieſe Weife jchiffbar gemacht werden. 

Verwerthung des Stimmredts. In einem 
japanefifchen Dorfe kamen nächtlicherweije wiederholt Schwere 
Diebftähle und Einbrüche vor, und bei der größten Sorge 
falt konnte es nicht gelingen, den Thäter zu entocden; 
nur jo viel fchien ficher geftellt, daß c8 cin Bewohner des 
Dorfes ſelbſt fein müfje Da berief der Ortsvorſteher 
fammtlihe Dorfsinſaßen zu fih und ließ durd Stimm: 
zettel darüber abjtimmen, wen jeder nad feinem perſön— 
lichen Dafürhalten für den Dieb Halte, Die Stimmen 
vereinigten fih nun mit großer Majorität auf einen der 
Abjtimmenden ſelbſt, und diefer, durch das Reſnltat vers 
dust, bekannte fofort feine Schuld. So ward bderjelbe 








' 2300 Meilen weit leuchtet. — Morgen erwarte id % 
ſchiedene Freunde aus Honkong und St, Francisco, va 
‚ deshalb nicht nach Paris an Chevet Nachfolger & 


dieſelben um 57% Ahr, noch warm, exwarten. 
dem Koch, daß bei dem geſtrigen künſtlichen Beefiten 








(Wie man’s nad 500 Jahren trei 
Scene: Stubirzimmer in dem Haufe eines alten 
irgendwo in Auftralien: -— Der alte Herz tefegr 
nad) dem Bedientenzimmer und Johann erſcheint, di 
Luftorud aus einer Röhre hervorgepuſtet. — He 
„Johann, gehe in die Remiſe und fülle den. Famil— 
ballon, meine grau und Kinder werden ımm 4 Uhr ı 
Ealentta zu Herrn Johnſon fliegen, um einem ne 
beizumohnen. Dann bürjte meinen Kleinen Ballon“ 
aus und fülle Mir ebenfalls, ich muß fofort nad Lon 
zur Börſe fliegen, gedenke aber noch vor 4 Uhr zu 
fein, um meiner Frau einige 100 Meilen das Geleit 
geben. — Diefelbe wird um 2 Uhr Morgens zurüc ſ 


















pofeon XVII. zu telegraphiven, bemerfe ihm, daß 
p 


jtoff zu veichlich vertreten geweſen ſei — ſolche 

(Humor ſim Gerichtshofe.) Vor dem deuſſch 
Polizeirichter Otletbourg in New⸗ Yort wurde dieſer Xi 
ein im Hotel „Mutter Grün“ aufgegriffener deutſcher! A 
jtreicher gebracht, der dem Richter auf feine Fragen 
folgender Weife antwortete: „Was für ein Landen 
find Sie?" — „Auch ich war in Arkadien 


Buninler auf 30° Tage ag vi Auf ſel.“ — A \ 
Sie!" rief der Landitreiher: „Willft Du mir geben R 
Tage Zeit, bis ih die Schweiter dem Gatten gefrei, 
faffe den Freund Div als Bürgen. — „Der Polizeirid 
fragte lähelnd: „Alfo Sie’ haben Bürgſchaft?“ — ML 
verjegte der Mann, — „Wer it es?“ — „Ich 
Ihnen die Bürgſchaft von Schiller.“ — Der Zorn 
Richters hielt dor diefem Galgenhumor nicht Std, 
gub den Strold frei und da er einen Gebilbeten Fr 
erkannte, fragte er nochmals nach feinem vechten 

um vielleicht etwas für ihm’ thun zu können. „Na 
nennen mich nicht 1” rief Jener, verbeugte ng und \ 
verſchwunden.“ 





Ghatade. — 
Sit Einer wo im Grün verſteckt, = * 
Der unabläfjig Jeden neckt, 
Er plaudert wie ein Papagei > Pr 
In allen Sprachen allerlei, 4 


Zwar widerſprechen thut er nicht, 
Obgleich er Alles wiederjpricht ; 

Jedoch begehrt er immerfort 

Ber Jedermann das letzte Wort. 





Aufldjung des Rätyfe's in Nr. 28 
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Deutſchland. 


. Münden, 18. Juli. Der Perſonaletat 
yaltungsgerichtöhofes iſt nach der bezüglichen Re— 
orlage der folgende: ein Präſident 12,500 Mt., 
tor 7I2O ME, 8 Näthe, jeder mit einem Gehalte 
0) ME, zufammen 46,080 ME., I. Staatsanwalt 
I. Staatsanwalt 4560 Mt, I. Sekretär 
ME, II. Sekretär 2640 ME., in Summa 82,920 
demnach für das legte Quartal 1879: 20,730 ME 
"Münden, 18. Juli. Wie vie „Pf. Pr“ 

fig erfährt, Hat ſich der Herr Suftizminifter während 
ermweilend in Zweibrücken mit aller Beſtimmtheit 
Sgeſprochen, daß die ſchwarze Robe auch in Bayern 
ntatvacht für Richter, Staatsanwälte, Gerichtöfchreiber 
Ammälte beftimmt fei. Nur die Einzelmrichter, Amte— 
ſollen diefelben bei Sitzungen nicht tragen, 

Münden, 17. Juli. Der im k. Hof 


* 


und 


igeſellſchaft Nürnberg hergeſtellte eiſerne Vorhang iſt 
vollendet und wird mit dem Beginne der Vor: 
gen dem Gebrauche übergeben werden. Derſelbe iſt 
vellenförmigem Eiſenblech conftruirt und beftcht aus 
N und einem beweglichen Theile. Der erftere 
Meier breit, 4,3 Meter hoch und hängt mit feinem 
1 Hrande in einer Höhe von 10,3 Meter über dem 
podium an der Prosceniums- Mauer. Der bewegliche 
 ijt 15,1 Meter breit und 10,8 Meter 306, bat 
ht von 80 Gentnern und bängt an 2 ſtarken 
welde über Rollen laufen und 2 Gegengewichte 
ie faft ebenfo ſchwer find, wie der Borhang ſelbſt. 
ſich nicht auf, ſondern wird hinter dem feſten 
‚aufgeiogen. Hiezu bient ein auf ver linken Dühnene 
geftellter Krahnen, auf deſſen Trommel jih ein 
eeit aufwickelt, welches durch eine über zwei 
laufende Kette mit dem Vorhang in Verbindung 
Binnen einer halben Minute kann der Vorhang 
en werden und iſt bei der einfachen, ſoliden 
ton des Zug Medaniemus ein Verſagen desfelben 
fürchten. Da außer diefem eifernen Vorhang von 
indmauern des Gebäudes herauf an der Rückwand 
rcheſters bis an das Podium der Bühne eine Feuer 
aufgeführt wurde, iſt nunmehr bei: vorkommender 
gefahr zwifchen dem Auditorium und ber Bühne ein 
fandig feuerficherer Abſchluß hergeſtelll. Der eiferne 
mg wird in den nächiten Tagen am SIR jeder 
ellung berabgelafjen. 
Großh. Heſſen Mainau, 18. Juli. Heute Nach⸗ 

don 3 bis 5 Uhr ſtatteten der König und die Königin 
Württemberg, Prinz und Prinzeffin Hermann von 
hien- Weimar dem Deutichen Kaifer einen Beſuch ab. 


| teugen. Berlin, 18. Juli. Der —— hat 


ehe 3% B. des Roheiſens von 3,1 auf 5,5, des 
‚von 0,48 auf 1,4, de3 Kaffees von 0,85 auf 1,1, 
zus 4, auf 3, des Tabakes von 0,34 auf 12, 


en 


heater eingeführte und von der Maſchinenbau— 





Tagblatt“ rejheint täglich) mit Ausnayıne der Montage und toftet in Ireifng joie auswärts dur die Pot DAL 1.50. Anferate werben Dle Slpaltige Garmond« 
n Raum mit 10 Pi. berechnet. — Das einfache Blatt kojtet 3 Pf., das Doppelblatt 5 Pf. Allwachenttich wird als Wratiöheilage das „Unterhaltungsblatt* 


beigegeben 


des Petroleums von 2,0 auf 8,7 Mil. Gentner ; ebenjo 
des Roggens von 7,5 auf 10,6 Mil, In Wirklichkeit 
bürften diefe Angaben noch zu gering fein und die Volkswirth. 
Correſp. hat ficher recht, wenn fie bemerkt: „In Tabak, 
Kaffee, Petroleum ꝛc. iſt jo mafjendaft eingeführt worden, 
daß der Bedarf mehr als für ein Jahr gedeckt ift, und find 
daher die Händler in der Lage, noch lange nicht nöthig zu 
haben, Preiserhöhungen, angeblich des Zolles halber, eintreten 
zu lafjen. Das Publikum ſowohl, wie ver an derSpefulation 
meist umbeiheiligte Kleinhändler, kennen alfo jegt den wahren 
Sachverhalt und find im Stande, ſich gegen etwaige Ueber— 
voriheilungen der Großjpefulanten zu ſchützen. Mißbrauchen 
die Letzteren ihre Kapitalübermacht in zu arger Weife, fo 
werben fie damit ihren eigenen Bedarf unterwühlen und 
Repreſſalien nothwendig machen. 

— Berlin, 17. Jali. Der berühmte Seiltänzer 
Blondin hat ſich bekanntlich vor Kurzem in Brüſſel, 
woſelbſt er gegenwärtig als reicher Mann lebt, wieder einmal 
öffentlich producirt und dadurch dem wohlthätigen Zwecke, 
für den er ſich intereſſirte, e Summe von 40,000 Fres. 
eingebracht. Aus dieſem Anlaſſe wurde ihm zu Ehren ein 
Banket gegeben und im Verlaufe dieſes Bgnkets gab Blondin 
die Geſchichte dieſes Mannes zum Beſten, den er fo oft 
auf feinen Schultern über den Niagara getragen und ber 
als jein „Blondin's Sekretär” populär geworden. „Während 
meiner Anmwefenbeit in Amerika,” begann Blondin, „ging 
id) eined Abends an den Ufern des Erie-Sced fpazieren. 
Da bemerkte ich einen Mann, der augenicheinlih im 
Begriffe ftand, ‚sich eine Kugel durch den Kopf zu jagen, 
Ich iprang auf ihn zu, hinderte ihn daran, jein Vorhaben 
zur Ausführung zu bringen und fragte ihn, wie er zu 
dem unſeligen Entihluß gekommen jei. Der Unplüdliche 
war ohne jegliche Exijtenzmittel und wollte Lieber, ala im 
Elende umkommen, jeine Zuflucht zum Revolver nehmen. 
„Wenn ed nur das iſt,“ fagte ich zu ihm, „und Ihr 
durchaus fterben wollt, jo ſchlage ih Euch vor, died auf 
eine hervorragendere und minder gemeine Weije zu thun. 
Ich will Euch auf meinen Schultern über den Niagara 
tragen. Fallt feiner von ung in den Strom, fo werdet Ihr 
viel Geld dabei verdienen und feinen Grund mehr haben, 
Euch um's Leben zu wünſchen.“ Wir wurden handels— 
einig und find feit der Zeit beieinander geblieben.“ 

— Frankfurt a/M., 16. Juli. (Zum Naubmord 
in der Bendergafje.) Einer der beiden Raubmörder, ber 
angebliche Karl Müller aus Baden-Baden, wurde heute 
Nachmittag im Stadiwalde in der Perfon des 1Yjährigen 
Graveurgebilfen Albert Hilſenbeck aus Stuttgart fejtgenommen. 
Die „Frankf. Zig.“ erhält von einem ihrer Lofalbericht- 
erftaıter darüber noch folgenden Bericht: Heute Abend wurde 
der eine der beiden Naubmörder im Walde an den Holzecken 
von 10 vom Kugelfuhen zurückehrenden Infanteriſten feſt— 
genommen. Der Mörder wurde von 2 Schutleuten verfolgt 
und wäre ſicherlich entjchlüpft, da die Verfolger ſchen zu 
abgemattet waren, wenn er nicht den Soldaten in die Arme 
gelaufen wäre. Bei feiner Verhaftung widerſetzte er ſich, 
und es ſah fich deshalb ein Soldat veranlaßt, ihm dag 
Seitengewehr auf die Bruft zu jegen. Auf der Conftabler- 


Wache wurde er durch das herbeigeholte Dienfimäpchen fofort ER 


als einer der Thäter erkannt. 





Ausland 

England. London, 18. Juli. Eine amtliche Depefche 
des Generals Wolfeley ſpricht die Anſicht aus: der Zulu— 
Krieg gehe mit dem gegenwärtigen Feldzuge zu Ende, Um 
die Aufrichtigkeit der Friedensanträge Ketſchwäyo's zu prüfen, 
habe er die Boten des Königs zurücgefandt und Kerfchwäyo 
aufgefordert, drei feiner vornehmiten Räthe als Unterhändler 
in das englifche Lager zu fenden. Ketſchwäjo könne jet 
nicht mehr als 10,000 Mann zufammenbringen. 

— London, 18. Juli. Meldung aus der Capſtadt 
vom 1. Juli: Die brittiſchen Truppen find bis 12 Meilen 
von Ulundi vormarſchirt. Ketſchwäyo ſoll die Pofitionen 
nördlich von Ulundi mit 10,000 Zulus bejegt halten. 

— London, 16. Juli. Einen fchaudervollen Tod 
fand gejtern ein Sträfling auf der Great-Weftern-Bahn 
bei einem Verſuche, feinen Wächtern zu enifpringen. Auf 
der Fahrt jhügte er Unwohlſein und eine Neigung zum 
Erbrechen vor und erhielt auf diefe Weiſe Erlaubniß, ben 
Kopf zum Fenſter herauszuſtrecken. Die Gelegenheit 
benugend, öffnete er die Wagenthür und fiel oder fprang 
hinaus. Er war mit Ketten an einen andern GSträfling 
gefeffelt, den er durch fein Gewicht nach ſich gezogen haben 
würde, wenn die Gefangenwärter venjelben nicht mit aller 
Gewalt gehalten hätten. Er blieb alfo in den Ketten hängen 
und wurde hin und hergefchleudert und namentlich von den 
fteinernen Perrons arg zugerichtet. Selbſtverſtändlich ftarb 
er bald, Als der Zug anhielt, erwied fich feine Leiche als 
Schrecklich zugerichtet und fast die gefammte Kleidung war 
ihm fegenmweije vom Leibe geriffen. Er war eben zu ſieben 
Jahren Zuchthaus verurtheilt worden. 

Schwurgerichts Sitzung 

Münden, 18. Juli. Anklage gegen Nik. Eiſsner, 
54 J. a., verwittw. Techniker aus Trieft, wegen Vergehens 
wider die Sittlighkeit. — Der Angeflagte hat offenbar 
fonnigere Tage als jegt gejehen, wo er mit einem „Lebeng= 
Rade“ durd das Land zieht und von dem Fargen Ertrage 
lebt, welchen die Beichauer der darin enthaltenen Bilder 
bezahlen. Mit diefem „Lebensrade” gelangte Eisner am 
22. Mai d8. 38. in Berghammerd Wirthſchaft zu Ampfing 
und es fanden einige Leute, daß fich unter den Abbildungen 
auch ungüchtige befanden, Ein Gendarm nahm fowohl die 
Bilder als deren Auöfteller mit, welcher, da dergleichen 
Erzeugniffe als Preßerzeugnifje zu erachten find, vor bie 
Gefhwornen geftellt wurde. Dort legte aber der Rechte— 
beiftand befelben, Herr Dom. Blab, in vortrefflicer 
Debuction dar, ein ftrafbared Verſchulden Liege hier micht 
vor und die Folge war Freifprechung. 

Anklage gegen Aler. Fiſchhaber, 21%. a., Bauers: 
john von Lochhofen, Nik. Haslauer, 19%. a., Bauers- 
Sohn von Dtterfing, J.Liebbart, 24%. a, Gütlersſohn 
von Holzkirchen, ©. Eberl, 23 J. a. Bauersfohn von 
Arge, 3. Schindlbed, 25 9. a, Dienſtknecht von 
Lochhofen. wegen Körperverlegung. — In der wegen ber 
herrſchenden Sittene und Zuchtlofigkeit verrufenen Gegend 
von Diterfing (bei Sauerlah) trug fih in der Nacht 
des 26. Dezember v. 8. eine gräulihe Blutthat zu. 
Bereitd Nachmittags und Abends war es im Lechner’jchen 
Wirthshauſe zu Lochhofen blutig zugegangen, indem ber 
Bauersſohn Alexander Fiſchhaber von Lochofen dem 
Gütlersſohn Georg Niedmayr, den er mit feinen Kameraden 
ben ganzen Nachmittag verhöhnt hatte, des Bierglas an 
den Kopf ſchlug und ihm mit der Handhabe mehrere Schläge 
verfegte; auf das bin wurde Fiſchhaber aus dem Nebens 
zimmer, wo fich dies zugetragen hatte, hinausgeworfen. 
Gegen 4210 Uhr machten ſich der Bauersſohn Joſ. Wald: 
haufer, der Gütlersfohn Andreas Meßner und Leonhard 
Lehner von Sauerlach und der Gütler Lorenz Pertold von 
Lochhofen auf den Heimweg, ald fie unter der Hansihir 
von Fiſchhaber, dem Gütlersfohn Job, Liebhart von Holz 
kirchen, dem Bauersfohn Germ. Eberl von Arget und dem 
Dieuſtknecht Ig. Schindlbeck von Lochhofen empfangen, 












Die Anderen flohen und wurden von Fiſchhaber 
Genofjen mit Prügeln beworfen und mißhandelt. Wis 
es Meßmer und Lechner gelang, zu entkommen, wu 
Walphaufer, der in einem benachbarten Anweſen Se 
ſuchte, von Fiſchhaber und Liebhart nach Jägerart umkr 
und dergeſtalt mit Sclittenfipfen mißhandelt, mit Fü 
getreten u, |, w., daß er ungeachtet angemwandter Aa 


Hilfe am Neujayrötage ds. Is. ſtarb; wie die Sechi 
ergab, am einer durch Schädelbruch veranlaßten Gehir 
de 





erweichung. Fiſchhaber iſt in Gemeinſchaft mit 
Bauersſohu Nik. Haslauer von Diterfing auch noch ein 
weiteren im vorigen Sommer an einem Verwandten, vi 
Bauersſohne Seb. Fiſchhaber, beim Kammerfenfter du 
Prügeln begangenen Kö:perverlegung bejchulbigt und 
ftändig, wäbrend er hinfichtlich der an Waldhauſer begang 
That die Hauptihuld auf Liebhart zu jchieben bemüht 
(Schluß folgt.) 


Lotales. ) 
Deffentlihe Sigungen des, Bezirf8-Ger. Freifi 
vom 10. Juli 1879. h 

1) Thomas Koppert, 23 J. a., fath., Ied. Häuslersfo 
von Weilendah, Ger. Schrobenhaufen, 3. Zt. Dienſttnecht 
Dornhajelbah, wurde eines Vergehens der vorſätzlichen Koi 
verlegung ſchuldig erkannt und hiewegen unter Ueberbürdun 
ber Koſten auf die Staatskaſſe in eine Gefängnißftrafe von ji 
Monaten verfällt. A, 

2) Joſef Kerſchreiter, 22%. a., kath., led. Söldnersſol 
und Dienftineht von Pirka, Ger. Dorfen, wurde eines D 
gehens ver vorfäglihen Körperverlegung jchuldig erkannt W 
biewegen unter Ueberbürdung der Koften auf die Staatsft 
in eine Gefängnißftrafe von 2 Monaten verfällt. 

3) In der DVerufungsjahe des Johann Maier, X0 
arbeiter von Hoda, Ger. Waldmünchen, 3. Zt. in Edit 
gegen das Urtheil des k. Candgerichtes Erding vom 9. Mai 187 
gemäß welchen Urtheile Johann Maier wegen Vergehens d 
Körperverlegung in eine Gefängnifftrafe von 30 Tagen U 
zur RKoftentragung verfällt worden, wurde abänderndes Urth 
dahin erlaffen, dab Maier in eine Gefängnißftrafe von Ze 
und in die auf feine Perſon treffenden Koften verfällt wur 
Dagegen wurde die Berufung gegen das gleiche Urtheil, gem 
welhem Martin Shungl, Wirthihaftspächter in Ed 
von den Anfchuldigungen eines Vergehens der Anftiftung 
einen Vergehen der Körperverlegung, dann eines Vergehens 
Körperverlegung freigeiprodhen wurde, verworfen, Die ann 
Selen der Berufungsinftang wurden der k. Staatäfafje üb 

ürde 

4) In der Berufungsiahe gegen das Urtheil des k. Sta 
und Sandgerihtes Freiling vom 27. Mai 1879, gemäß wel 
Urtheile Heinvih Belg, Maler in München, von der 
ſchuldigung einer Uebertretung jagdpolizeilicher Vorfchriften un 
Ueberbiirdung der Koften auf die Staatskafſe freigeiprod 
worden, wurde unter Weberbürdung der Koften der Berufun 
inftanz auf die Staatäfafje abänderndes Urtbeil dahin exlafl 
daß Heinrih Belg in eine Geldftrafe von 20 Mark, event 
Haftjtrafe von 4 Tagen, ſowie zur Tragung der Koften I. Inſt 
verfällt wurde. 

5) Die Berufung des Georg Huber, QTaglöhners } 
Frißing, 3. Zt. in Plettling, gegen das Urtheil des k. La 
gerichtes Geiſenfeld vom 3. Mai 1879, gemäß welchem Urth 
das Urtheil desjelben Gerichtes vom 2%. März 1879, won 
Georg Huber wegen Vergehens des Betruges unter Ueberbürb 
der Koſten auf die Staatskaſſe in eine Gefängnißftrafe 1 
42 Tagen verfällt worden, unter Berurtheilung des Ge 
Huber in die durch den Einſpruch veranlaßten Koſten beftä 
wurde, wurde unter Ueberbürdung der Koften der Berufun 
inftanz auf die Staatskaſſe verworfen. 

6) Georg Hahn, 42 3. a. fath., verh. Taglöhner ı 
Karlskron,gGerihts Neuburg a./D., wurde 3 Verbrechen 1 
9 Vergehen des Diebitahls, Stephan Ler, 26 9. a, Fa 
verh. Taglöhner von Erding 1 Verbrechens und 5 Vergeben 
Diebftahls, Taul Bartl, 36 %. a., Fath., led. Zinmergel 
von Mauggen 3 Verbrechen und 4 Vergehen des Diebftahls ı 
Sojef Eberl, 37 3. a, fath., verh. Taglöhner von Erd 
eines Vorgehens des Diebjtahls ſchuldig erkannt und hiewe 
unter Ueberbürdung der Koften auf die Staatsfafje Georg Hi 
in eine Gejammtzuchthausftrafe von 4 Jahren 6 Mona 
Stephan Ler in eine folhe von 1 Jahre 6 Monaten, P 

tl in. eine folhe von 4 Jahren und Joſef Eberl in ı 
fängnißftrafe von 4 Monaten verfällt. Außerdem wur 
9 Hahn, Stephan Ler und Paul Bartl je zu 5jähri 
Chrenrehtsverluft verfällt und wurde gegen dieſe auch die 
läfjigkeit von Polizeiauffiht ausgeiprohen. Dagegen wı 
Georg Hartinger, 32%. a., fath., verh. Mebger im Ert 
von der Anjchuldiaung eines Vergehens der Hchlerei un 











bedroht und Pertold auch ſofort niedergeſchlagen wurde. Weberbürdung der Koften auf die Staatstafje freigeiproden. 


Ss Nach dreijähriger eriprießlicher | nach Deinem Sohne mich fragſt? — D, wie fürchte ich 
zii beſchloſſen die Lehrer des Hiefigen Fort- | mic vor dem Sterben !* 
irkes bei der am nächſten Mittwoch ftatıfindenden Gertrud erhob ſich und Tegte den Arm um den gebeugten 
;oufereng im Furtnerbräufeller, um 2 Uhr beginnend, | Nacken ver alten Frau. 
1 Ihrigen durch Gefang und Muſik unter Mit- „Großmutter?“ fagte fie mit fanfter, ſchmeichelnder 
mer Abtheilung Trompeler des 3. Chevauxlegers- Stimme, „barf ich wiederfommen ?* 
nented einen vergnünten Nachmittag zu verichaffen, Erſchreckt blickte Frau Leonard fie an, und ſtrich fich über 
Khrer⸗ und Schulfreunde, jowie deren Angehörige, | die Stirn, um ihre Gedanken zu ordnen und ſich in bie 
ebene Gäfte find. —r. Gegenwart wieder zu verſetzen. 














































= = „Ja jo, — ich vergaß, Kind — ich bin recht alt ge= 
—* Am eine Fürſtenkrone. worden und ſchwatze oft recht tolled Zeug. Komm’ oft, 
(Sortiegung ) hörſt Du, — recht oft, Deine Gegenwart thut mir wohl. 


Nenne mich Grogmutter, Kind! der Name thut mir | Erzähle mir nur immer wieder von Pauf und von feinem 
Deinem Wunde,“ ſprach die alte Dame gerührt, | Sohne, er hieß eigentlich Leo, wie der Fürſt, — ich nannte 
hit Du denn jest jo plöglih zu mir gefommen in | ihn Traugott — der Name ward ibm zum lud, — — 
einſamkeit 2” Ich gedachte e& gut zu machen, aber Gott läßt feiner nicht 
ftern ſprach man bei meiner Gebieterin von Ihnen —* | jpotten, er rächt und ftraft jede Schuld, — Und er — er, 
1 ftehft im Dienst?“ um beffentwillen ich Alles gethan, er ſtieß ihn in den Tod, 
als Gefellihafterin der Gräfin Waldftetten —“ — — 9, mein Gott, warum die Unſchuldigen trafen, und 
fenue fie,“ nickte rau Leonard, „fie iſt eime | nicht mich — mid! 
teundin der Fürftin Neichenftein.” Sie ftöhnte herzbrechend, ud verdarg bad Gefiht in 
So ifi’s, ich bin meines Lebens bet ihr bis zur Stunde | beite Hände, 
to geworten, da jie mich buchftäblih mie eine Ger Gertrud empfand weder Grauſen neh Angſt bei diefen 
lt Top alledem verftand es Prinz Wulf, zu | verzmweiflungsvollen Ausbrücen, fondern nur Mitleid mit 
ingen, und erft feit der Stunde, wo die Nachricht ) der unglücklichen Greifin, deren Geift ſich zuweilen au vers 
recklichen Todes zu uns Fam, darf ich meiner | wirren fchien, wenn die Bilder der Vergangenheit fo fürchter— 
mich erfreuen. Als ich geftern endlich Ihren Auf | Lich auf fie einftürmten, weshalb es ihr auch nicht einfiel, 
ft erfuhr, beſchloß ih, zu Ihnen zu eilen, um Ihnen | ihren Worten und Selbtanklagen Gewicht beizulegen. 
letzie Worte und Aufſchluß über Ihres Sohnes Ein Gedanfe durchblitzte plötzlich ihr Gehirn; — ſeit 
zu bringen. Die Gräfin gab mir ſogleich die Er- des Prinzen Tod war es ihr vorgekommen, als ob die 
zu einer längeren Spazierfaßrt, ta fie annehmen | Gräfin fich ihrer germ entledigen möchte, da fie nur der 
B ih ber Fürſtin mein Beileid abftatten wolle, | Fürftin zur Liebe unter ihre Obhut gefommen. Daß die 
inbefjen Fieber unterlafjen möchte.“ ſchöne und kokette Gräfin Waldſtetten fie einzig und allein 
Greſſin blickte ſtarr vor fich Hin und fchüttelte dann | ihrer wunderbaren Schönheit halber haßte, fam der armen 
edabweſend das graue Haupt. Gertrud freilih nicht in den Sinn, weshalb fie fich die 
Leo, Leo!“ flüfterte fie mit einem angftvollen | Abneigung berfelben bei der treuejten Pflichterfüllung nicht 
‚ niie fol ich Dir drüben entgegentreten, wenn Du | zu deuten wußte. FF) 














Mi SS .:= 
Der Ht. Dincentius-Perein & J 
Sonntag, den 20. Juli in der Domkirche das Feſt feines Patrons, =5 = e 
inzenz von Be mit einem hl. Amte um 9 Uhr und mit Predigt ä 2 Rt 

fanei um 2 Ahr. Das biebei anfallende Opfer gehört den Armen. 85 = 
äubinen werden zu diefer Feier eingeladen. 5 (1582) 52 3 
| 7 Rz 


ht. 
meine verbeflerten eleftromotorifhen 






ergebenſt Unterfertigte erlaubt ſich den verehrlichen Frauen und 
zur Anzeige zu bringen, daß fie gejonnen ift, auch hier einen 


im Maknehmen, Zuſchneiden, Kleidermachen und 


hen incl. Coupivens der Schnitte aus den Iournalen 
hu (1561 2a) | 
D 9 langjährige Praxis iſt dieſelbe in der Lage, in leicht faßlicher und 
raktiſcher Methode Unterricht zu ertheilen und da ſie ſich an allen Orten 
enheit errungen hat, jo iſt ſie der feſten Ueberzeugung, auch bier Ber | Heuraufen 
zu gewinnen und bemerkt, daß Jede der theilnehmenden Damen bei | ER —— 
Aufmerkſamkeit und Fleiß 9-3 Anzüge, Kindergarderobe und | aus Schmicheeifen, per Stüd. ME. 5.20, 
Miedene Wöfchegegenjtände für ſich verfertigen kann. 1 
der Curs beginnt am 23, Zuli und endet am 23. Auguft. Tägliche | er d eb a r re n 9 
tögeit von I—12 Uhr und von 2-5 Uhr, Preis 20 Mark. | roh und emaillirt in 3 Grögen 
Bann liegen zur gütigen Einficht bereit. \ à ME. 7.70, 8.70, 10,20, 
Zu recht zahlreicher Betheiligung ladet ein | ferner 


ir N Hochachtungsvollſt ergebenjte | 
ee rau E. Weber. |, Slallfenſter 


"Wohnung bei Heren Gonditor Fe, untere Hauptftrafe. | zu bekannt billigen Preiſen empfehlen 


um großen Trojte gereichte mir die bei meinem Schlaganfalle mir ges \ l J N I | ll 
e Bu Hilfe, jowie zur großen Fkeude die überaus herzliche Theil- f d ß l k 
ie mir hiebei von allen Seiten zu Theil ward. Wieder geneſen, ſpreche 5 
emit für bi mir geleiftete Hilfe und allgemeine Theilnahme Allen meinen „Cine Wohnung mit = — 
ühlteften Dank aus. (1585) ijt ſogleich zu vermiethen ; auch iftdafe 
2 ein gußeijerizer Kochherd 
Lor,. Fenzl. verfaufen. Sonnenjtrape Hs.Nr. d 
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300 Ma * 
wieder Zahnſchmerzen bekommt oder 


Zahnhalsbänder 


zum Erleichtern und Befördern des Zahnens, 


a1 Mart. 


EEE” Zahnwaſſer BE 





zahle ich dem, der beim Gebrauch von K. 
De Niederlage in 
Philipp Stauber, 


Kauffinann's 
K. Kaufmann, Berlin, 
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Sonntag, 20. Juli € h 





‘ N 


Finden- Keller. — 


— Nachmitt. 24 Uhr 


unter perſönlicher Teitung des Herrn Stabstrompeters Ierg. 
Bei günſtiger Witterung im Garten, bei ungünſtiger in ben Lokalen. 





TER Saubenbrän-Keller. BE 


Heute Sonntag, den 20. Juli [. Is. 


Grobher öffentlicher Ball, 


wozu einladet 


(1581) 


3. Duschli. 





En Magenfalz — Zu verfaufen folgende . 


(Verdauungspulver) 
von 


Julius Schaumann, 


Singuögel: 


Nachtigallen I ME, Graudrofjeln 


Befiger der landw. Apotheke in Stoderaun. 74, Me, ächt Harzer Canarien 7 ME., 


Nach dem Ausipruche mediziniſcher Auto— 
ritäten durch feine Zuſammenſetung der 
erprobteften Droguen ermweilt ſich dasſelbe 
als bejonders wirlſam in Bezug auf bie 
Verdauung und Blutreinigung. _ Außer 
ordentliche Erfolge wurden erzielt bei Magen⸗ 
und Darm:Catarıh und deren Folgen, als: 
Ueberſchuß an Magenfäure, Appetitlofigkeit, 
Sodbrennen, Anichoppungen der Bauch 
eingeweide, Hämorhoidal Leiden, gegen alle 
Schwähezuftande bei Frauen und Kindern, 
fahles Ausjehen, Abmagerung, Bleichſucht 
und Migräne. (1583 6a) 

Durch fortgeſetzten Gebrauch ift es das 
einzige radicale Mittel gegen Melancholie und 
hypochondriſche Gemuths⸗Verſtimmungen. 

Die „Mediziniſche Wochenſchrift“ Nr. 15 
vom 15. April 1878 ſchreibt: „Das Magen⸗ 
ſalz aus der Stockerauer Apotheke iſt ein 
Mittel, das bei Verdauungsbeſchwerden, 


Schwäche des Magens, Catarıhen desjelben | 


oder Dispofitton zu ſolchen, Appetitlojigkeit 
2c. 2c. Sehr gut wirkt und mehr als diäteti: 
ſches Mittel anzufehen ift. Seine Zuſammen⸗ 
jeßung, in ber Die erprobtejten Droguen — 
darunter folhe deren eminente Wirkjamkeit 
erſt in neuefter Zeit zu allgemeiner Kennt: 
nik fam — vertreten find, macht die guten 
Erfolge begreiflich, die bei Anwendung des⸗ 
ſelben erzielt werden und Jeder, der weiß, 
wie gerade gejtörte Verdauung das Wohl: 
befinden des Menfchen beeinträchtigen und 
den ganzen Körperzuftand herabzubringen 
vermag, wird die Wichtigkeit eines ſolchen 
Mittels anerkennen.” 

Preis per Schachtel ME. 1.50 Zu haben in 
Freiſing bei Hrn. Apothefer Heislainger. 


Auf Ziel Michaeli it ein 


Laden mit Mohnung, 
ſowie 2 Wohnungen mit jed Zimmern 
zu beziehen bei (1587 3a) 

Peter Sieber, Hs-Nr. 398, 








Spaniiche Grasmüden 6 Mk., graue 
Gartengrasmüden 4’ Mk. Amfeln 


4 Mt, Wachteln 4 ME, Dorngras= | 


müden 3 Mf., eldlerhen, Nothiehlen, 
Kreuzſchnübel, Hanflinge und Busfinten 
a2 ME, Beifige 1% ME — Für 
lebende Ankunft wird garantiet, 
Cs Ge Ao Blanke, 
Dogelhändler 
in Apolda (Thüringen). 





= * \ 
F 







Hühnerangen 


N 
N 5 lau Nrmerden jofort be- 
25 feitigt durch das 


N neue Mittel Acetine“. Preis per N 
Flagon 40 Pf. Niederlage bei Herrn \ 
Marienavotheter R, Meislainger \ 
AN in Sreifing. T (1604 ER) 
> A, — 
— — 





IJpILtpPSIt 


(Fallsneht) heilt brieflich d. Special- 

arzt Dr. Killisch, Dresden (Neu- 

stadt.) Grösste Erfahrung, da be- 

reits über 11,000 Fülle behandelt, 
Ein weißer 


&r udel 


— — ſt zugelaufen. Ab» 
— — zubolen obere Haupts 
ftraße H8.:Nr. 113. (1586) 











Telegraphiſcher Schrannen-Beridt. 


Münden, 19. 


% Schranz] H e 
Fruchtgattung. Inenftand, Verlauf. 


Reſt. 


Juli 1879, 
Mittel⸗ 


Preis Geftiegen. | Gefallen. 





Gentner. |Centner. | Gentner. | Mt. | Br. Ime.| 1 
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Redaktion, Drud und Verlag von Franz Paul Datterer in Freiling. 
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| Franz Bunz von Waldkirch. 


' Am 15.: Joſef Maier, illeg. von 





Maschinenbauschule. - 
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Vorunterricht frei. Aufnahmen: Mi 
April und Oktober. (891: 


Bevölferungsanzeige von Yreifing 
Seborene: N 
Am 8. Juli: Maria, Tochter d. Gaͤsfabn 





Verwalters Kaspar Wydler v. Abbisriet 


(Schweiz). Am 10.: Anna Maria, Toch 
des Brauereibejigerd Joh. Braun dah. 9 
11.: Barbara, Tochter des Defonoms 
Sahner dad. Am 12.: Bartholomiı 
Sohn des Taglöhners oh. Wagner v 
Großnöbach. Am 13.: Franz Sales u 
Franz Xaver, Kinder des Date 
m 
Friedridh, Sohn des k. Bauamtsaffellt 
Chriftian Friedrih Mofer dab. und Yakı 
Sohn des Viehhändlers Ludwig Riedl di 
Am 16.: Bartholomäus, S. d. Taglöhn 
Barth. Kreitmeir von Maffenhaufen. 
Oetraute: ru 

Am 18.: Franz &. Schober, Priv 
Ergoldsbach mit Anıra Wagner, Privatieı 
Wittwe von Neuftift. IR 
Geftorbene: VAR 

Am 12. Iuli: Magdalena, Tochter 
Defonoms Andr. Grihtmaier v. Kirham 
18 Tg. a. und Therejia, Tochter des vet 
Schneiders Ludw. Stoll dah., 59.3 Mr 
Am 13.: Joh. Bapt., Sohn d. Taglöhn 
of. Knoll von Maffenhaufen, a 
rchd 
4 Mt. 13 Tg. a. Am 16.: Franz Zap 
Sohnd. Hausbefigers Mich. Hörlo ES 
8 Mt. 29 Tg. a. und Anna, Tochter 
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Hausbeiigers Mathias Schindlbeck dah 
2 Mt. 19 Tg. alt. 3 
} Coursbericht 
| vom 18. Juli 1879 mitgetheilt vo 
J.Sehillein Söhne in Freifing und Mü 
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\ 4% Obligationen Ya j » ..110% — 
4 dto. Mare |199.30] 99, 
| Piandbriefe. u 
4% bayer. Hyp.: u. Wechſelb. || 98.90] 98. 
4° Sudd Boden-Erebitb.. | 101.90] 101 
"ao baver, Vereinsb. M. |101.50/101 
dio. «= . „.fl. | el 
420 Nürnb. Vereins. M. | — 10 
dio. . | Te 
| Münden. h 
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| 6% 1881er Jan./Quli .... | — 18 
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| Engl. Sonereignd...- 7 
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jopfen- und Getreidemarkt. 


Keilage zum Freifinger Tagblatt. 









Sonntag, den 20. Juli. 
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SGerichte über Hopfen. 
t, 15, Juli. Unfere Hopfenpflanzgen haben 
dv. Mis. in ihrer Entwicklung die beiten Fort— 
gemacht, die meisten derfelben Haben bie Spitzen 
ngen erreicht und find von Ungeziefer befreit, bis 
‚Heine Lagen, wo dasjelbe aud im Abnehmen 
iſt. Nach der heutigen Anſicht kann Spalt mit 
chſten Umgebung einer gefegneten Ernte mit aller 
e entgegenjehen. 
nberg, 17. Zuli. Seit unferem vorgejtrigen 
haben ſich die Witterungsverhältniffe in Keiner 
gebeſſert, denn die zeitweiligen falten Niederichläge 
ft nad) wie vor an. Neueſten Berichten aus ven 
tionsbezivfen zufolge Hat die Andauer ſolch' miß— 
itterung dem Zunehmen des Ungeziefers und dem 
eifen der Schwärze nody weiteren Vorſchub ge 
ft Daft alle Mittheilungen aus Producentenkreiſen 
demgegenüber dahin zufammenfafjen, daß, nad 
derzeitigen Stand der Hopfenpflanzungen zu urtheilen, 
8 geringer Ertrag, wie ihn die Jahre 1860 u. 1876 
chnen, zu erwarten ſteht. Spalt mit einigen Orten 
‚egend oben an, ungefähr ein kleines Drittheil der 
fau, ein Drittel der württembergifden 
©, ferner die Provinz Poſen, Theile ver Alt- 
md Böhmens haben zwar der Mißgunſt der 
ferung bis heute noch einigermaßen Troß geboten und 
bon dort einlangende Berichte wie zuvor von gün- 
Erntsausfihten, es ſteht jedoh zu befürchten, daß 
eſe wenigen, bevorzugten Dijtritte den allgemein 
figen Witterungsverhältniffen zum Opfer fallen, 
ſich diefelben nicht in nächſter Zeit zum Beſſern 


dem wir ſchon in unſerm legten Bericht eine un- 
iche Lebhaftigkeit am Markte melden Eonnten, bat 
elbe ſeitdem in einer Weife gejteigert, daß der Um— 
der erjten Wocenhälfte allein ſich auf 1000 Ballen 
- Brimagqualititen, welde dieſer Tage in jehr 
igen Poſten ausgeboten wären, haben zwar ver- 
big feine fo bedeutende Avance aufzuweiien, als 
und geringe Sorten, weil für Erſtere in Folge 
tigung des Bierconjums durch die fühle Witterung 
föfrage fehlt, wurden aber geitern doch ohne Nückjicht 
kunft und Siegel mit 120-130 ME. bezahlt. 
en iſt durchſchnittlich anzunehmen, daß jowohl Mittel- 
nge Waare ſeit vierzehn Tagen um 80 ja fogar 
0 Proc, im Preife geftiegen ift. Von einer bedeutenden 
derung der Lagerbejtände kann indeß feine Rede fein 
— wenn auch ein geringerer Theil derielben zum 
t nach England Verwendung findet, — der weitaus 
ere Theil der Umfäge auf Spekulation den Eigner 
jelte, und am Plate geblieben ijt, demnach ein 
entlich großer Abzug nicht ftattfand. Auch in älteren, 

er Hopfen kamen einige wenige Käufe zu Preifen 


eva waren Käufer etwas zurüchaltender, doch konnten 
die lehzten Preife behaupten; der Umſatz betrug inclufive 
77er Waare 120 Ballen. Heute war bei ruhigem 
eihärt ein Umſatz von 90 Ballın. (A. Hpfstg.) 

Bezirk Rottenburg, 13. Juli. Don allen 
ionsplägen Deutſchlands find bis jegt die Hopfen— 
durchaus ſchlecht und daß der Stand unferer Ans 


ifhen 18 und 30 ME. je nach Qualität zum Abihlug. | 








lazen eine Ansnahme machen würde, wäre nicht richtig, 
jondern jie [find ebenjo wie in anderen Gegenden; wir 
aber glauben, daß in diefen Berichten manches aus Furdt 
übertrieben wird; wir find der Anficht, daß bis jeßt noch 
nicht viel verloren ift, denn voriges Jahr genau um dieſe 
Zeit jtand e8 bei uns durchaus nicht am Glänzendjten 
uud doch hatten wir noch eine überreihe Ernte heim— 
gebracht. Wenn wir den gegenwärtigen ‚Stand unferer 
Gärten richtig bezeichnen wollen, jo müſſen wir jagen, 
daß dieſe ſehr verſchieden find, man findet von den 
geringjten bis zu den ſchönſten Anlagen, welde über 
Staugenhöhe ftehen und ein durchaus gejundes Ausjehen 
haben; daß auch diefe vom Ungeziefer nicht ganz frei find, 
it allerdings richtig, aber wir glauben, daß jie von dem— 
jelben nur einen unweſentlichen Schaden erleiden können, 
da die Pflanze zu Eräftig ift, denn der Hauptfeind ijt und 
bfeibt ftets die Witterung und diefe war in den lebten 
zwei Wochen nit günſtig, denn wir hatten kaltes Regen: 
wetter, weßhalb die Pflanze nur ſpärliche Fortſchritte 
macden konnte ; aber die Entiheidung über das Ernte— 
ergebniß Liegt in den nächſten I4 Tagen und wenn wir 
zu der ausgiebigen Bodenfeuchtigkeit warme, ruhige Tage 
und entjpredende Nächte bekommen, fo werden die Hopfen 
bei ihrer raſchen Entwiclungsfähigkeit noch überragende 
Fortſchritte machen, Das Nachhelfen bei ſchwachen Ans 
lagen mit Maß und Ziel durch Fünftlihen Dünger oder 
Gülle dürfte indefjen heuer angezeigt fein. 

Neufelden (Wüͤhlkr., Oberöjtr,), 16. Juli. Durd) 
das fortwährend mafje und Kalte Wetter fängt ſeit einigen 
Tagen die Pflanze an, theils gelb," theils dunkel zu 
werden; es iſt daher bei jchnellem Temperaturwechſel 
Kup.erbrand und Schwärze zu befürchten. Der größte 
Theil der Hopfengärten wird nur eine geringe Ernte 
liefen, da die Pflanze bei der fortgejgrittenen Jahreszeit 
im Wahsthum noch ſehr zurüd. it. In (den Bezirken 
Rohrbach, Neufelden und Lembach dürften noch ca. 1500 bis 
1800 Ballen 1878er Waare liegen. (A. Hpfstg.) 

Pojtelberg und Ungegend (Böhmen), 16. Juli. 
Das Ausjehen der Hopfenpflanze ijt Eräftig und gejund, 
nur in tieferen, naffen Lagen findet fich Ungeziefer und 
Schwärze Der Blüthenanſatz it prachtvoll, man findet 
ſchon Stöcke, welche wirklich ſchon Dolden zeigen, Nun 
hatten wir aber eine volle Woche heftigen Sturmwind 
und Regen, jo daß eine große Anzahl der Gärten in der 
Entwicklung des Blüthenanjages gefhädigt wurden. Die 
Arbeiten find indeß troß täglichen Negens in den Gärten 
nahezu beendet, und man ſieht gejpannt der kommenden 
Witterung entgegen. (U. Hpfztg.) 

Lemberg (Galizien), 14, Juli. Seit nahezu vier: 
zehn. Tagen haben wir teoftlojes, vegnerifhes Wetter, 
Nachts empfindlich, kühle Temperatur. Seit drei Tayen 
unbejtändig, und wechjelt rapid Sonnenſchein mit Regen 
und Falten Winde. Die Pflanze hat indeß bis jegt nur 
wenig gelitten. Die guten, geſunden Gärten wachjen 
etwas langſam weiter, während die kranken felbjtverjtändlich 
vom Wetter beeinflußt werden, Bei fteigeider Kauflujt 
wird flott zu fl. 70—80 per 56 Kilo vorgefauft. 
Eirca 2000 Eentner dürften abgejchloffen worden fein. — 
Nachſchrift, 15. Juli. Das Gefhäft ift ſehr lebhaft, 
und werden Abjchlüffe zu 100 fl. per 56 Kilo gemacht; 
eine Partie fol fogar zu 105 fl. gekauft worden jein. 

(a. Hpfztg.) 





ne = — 





4 
3 








Rondon, 15. Juli. Die Berichte aus den Pros 
ductionsbezirken lauten  jehr - unbefriedigend; in Folge 
deſſen ijt der Markt, etwas lebhafter als Ichte "Woche. 
Hopfen mittlerer Qualität find von 10 fh. auf 12759. per 
Et. gejtiegen. (A Hpfztg.) 


Verichte über Getreide. 


- Mannheim, 14. Juli. Die Tendenz it jehr Felt, 
und die Preije verfolgen eine jteigende Richtung, haupt: 
ſächlich in Folge ungünftiger Ernteausfichten in Ungarn, 
Nufßland und Amerika. Die "Steigerung am den ton- 
angebenden ausländiſchen Märkten beträgt feit 8 Qagen 
reihlih ME. 1,50 per 100 8. Hier find die Maizen- 
Preiſe Bis jetzt nur 4 ME. höher, Noggen noch ziemlich 
unverändert, Heute bezahlt man Weizen kaliforniſchen 
ME 23234, Saronsta ME 2119—22, Girka und 
Donau ME, 20, ungarischen Mi. 221 —23, inländischen 
ME 217% —23, Roggen inländischen ME. 16, dto. Peters- 
burger ME. 14—14Yp, dto. Odeſſa ME 13—13%e, 
Gerſte ME. 16a —17, Hader ME. 1384 —14 Ye. 

Nomanshorn, 16. Juli, Nachdem während der 
verfloffenen Wode von Auswärts in Folge ungünftiger 
Ernteausfichten allgemein höhere Notirungen  einliefen, 
verfolgten auch die Preife auf unferen Märkten  fteigende 
Tendenz. Heufe war nicht viel Verkehr; Stimmung jehr 
feſt. Preiſe gegenüber letzten Meontage für Waizen 
50 bis 80 Pi. höher, Haber ebenfalls etwas höher; 
Mais unveränder:; Roggen fehr rar. Prima ungarijcher 
Warzen 23 DE. DO Pf. dis 24 Mk., gute Mittelqualitäten 
22 Mtk. 50 Pf. dis 23 ME,, vumänifiher und. befjarabijcher 
20 Dt. bis 23 ME, Juttermais 14 Me, 50 Bf. 
Roggen 15 ME. 50 Pf. bis 16 ME, Haber, gute Futter 
waare 15 ME. bis 15 ME. 50 Pf. Alles per hundert 
Kilogramm ab Romanshorn tranſit. Gegenwärtiger 
Lagerbeſtano 20,200,000 Kilogramm. 


Verſchiedene Mittheilungen. 


Mainburg, 13. Juli. Vom 1. September an 
wird zwiſchen Mainburg und Landshut eine Pojt-Omnibus: 
Fahrt eingerichtet. Der Omnibus geht um 4 Uhr früh 
don Mainburg Fort, trifft um 9 Uhr Vormittag in 
Landshut ein; fährt von Lantshut um 3 Uhr Nach— 
mittag wieder zurück und langt um 8 Uhr Abends in 
Mainburg an. In Obermünchen wird eine Erpedition mit 
Poſtſtall errichtet. 


Schweinfurt, Juli, Zutrieb zu den heutigen 
Märkten 2400 Stüc — 900 92 Pferde, und ca. 500 
Stuck Schweine. Der heutige Nindvichmarkt zählte zu 
den bedeutendſten der hiefigen Stadt und bot ein erfreuliches 
Bild des großen Viehreichthums und des guten Standes der 
Viehzucht in din umliegenden Gauen. Der größte Theil 
des Zulriebes beſtand in Thieren Scheinfelder Schlages, 
nach welchen vermöge deren Vorzüge in Bezug auf Körper— 
bau, Farbe, leichte Ernährung, Ausdauer in der Arbeit 
und Zuge und Maftfähigkeit ſich die Nachfrage immer 
mehr steigert. Geſchaͤft jehr lebhaft Bon Norddeutſchland 
waren nidt nur die Großhändler, ſondern auch Guts- 
befiger zum Ginkauf am Plage. Schöne ſchwere Ochjen, 
deren Beſtand durch die andauernd ſtarke Ausfuhr ohnedieß 
ſchon ſehr gelichtet it, waren befonders [gefucht und wurden 
mit 60-65 Karolin per Paar, auch darüber bezahlt, von 
Mittelochjen war viele Waare vorhanden, Preife mäßig, 
46 —52, geringe und leichte Waare koftete 40 -- 44 Karolin 
das Paar à 187 Mark, Jungvieh ging heute in großen 
Partieen nicht nur ins Voigtland, jondern auch nach 
Magdeburg. Der Auffauf an Großvieh zur Ausfuhr nah 
Vorddeutſchland war heute noch bedeutender al8 auf dem 
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Södfrüchte, Gewürze aller Art, 





und Verlag von 






























letzten Markte, bei welchem Hi den ee Bahı 
76 Wagen mit 843 Stüct verfaden wurden. 
Markt 30. Juli. — Auf dem Pferdemarkt war eine ® 
ſchöner ſchwerer Pferde aus Oeſterreich zum Verkaufe au 
geitellt, von welden mehrere um 1000-1200 ME. v 
Stück abgingen,' Sangihweine 10-18 ME. das P 
fette Schweine 50-52 Me. per 50 K. Fleiſchgewicht 
Getreidemarkt gering befahren, Weizen 20— 20,25, Ro 
15—16, Hafer 15-16 ME per 100 K "Die Erm 
ausſichten wurden feit den legten Berichte durch anpalten 
Regenwetter ſehr herabgejtimmt, Heu und Klee ift ſche 
giel verdorben, bei Getreide kann es quantitativ immer n 
eine gute Ernte geben, wenn ſich das Wetter bald ud 
Qualität wird aber eine geringe werden. Der hei 
Tay ohne Negen und Hoffnung auf Beſſerung. 


Würzburg, 15. Juli. Auf dem Wollmarkt da 
betrug die Gefammtzufuhr über 1000: Zentner. D 
Preife jtellten fich für ordinäre Wolle pro Zentner 
95 100 ME, für auf 110 -115 ME 
für hochfeine auf 120—122 Mk. Der Geſchäſts— 
war flau. — Der heutige an war noch se 
der Kilianimarkt betrieben. Es standen zum 
570 Maft- und Gangochſen — 180 Stiere, ei 
Kalben, — 190 Kälber, Schweine und Schafe, in 
940 Stück. Die norddeutihen Händler waren ftäi 
treten als je, in Folge deſſen Nachfrage nach Game 
bedeutend. Schon in den Morgenjtunden 5—7 Uhr 
wickelte ſich ein lebhafter Handel bei gejteigerten Preiſer 
gegen Al Uhr war der ganze, Auftrieb vergriffen. — D 
Preife bei Gang und Maſtvieh ſchwankten 900-130 
ME. per Paar, bei Kühen 300-350 ME. per Ko 
Bei Kälbern Eoftete das Pfund Fleiihgewicht 40—48 
x Hammein D5—60 Pf. und bei Schweinen 50—03 
Nächſter Erntemarkt: Montag, den 28... Jul 
wegen des iſraelitiſchen Feiertages „Tempelverbrennung‘ 
verlegen. 
(Berihlemmtes Wieſenheu) an Vieh | 
füttern, ift bekanntlich häufig von üblen Erfolgen begfeit 
da die auf demfelben haftenden Verunreinigungen Lind 
befondere Fäulnißſtoffe und niedere Pflanzen) zumeilen fe 
aefundheitsichädlich find. Bei den diesjährigen Wetkerſchäde 
find jedenfalls Qaufende von Gentnern Wieſenheu ver 
ichlemmt und unbrauchbar geworden; wenn dasjelbe nur 
im gut trocenem Zuftand auf einer Stiftendrefchmafchin 
die etwas fchneller betrieben wird, durchgelaſſen wird, | 
kann dasfelbe ſtaubfrei entſprechend gereinigt) und zu 
Fütterung wieder verwenddar werden. Dieſe Methode il 
jedenfalls ficherer und billiger, als das übliche Durchſchüttel 
mit der Gabel oder das Abdreihen mit dem ’Flegel, 


(Meber das Inkrafttreten derneuen Zötte 
entnehmen wir der Frankf. Zty. folgende Zufannenftellung 
4) Die neuen Zölle find bereits in Kraft geſetzt für Cif 
Eifen und Eifenwaaren, Pelrofenm, Bier, Braͤnntwenn 
Hefe, Eſſig, Wein, Butter, Fleiſch, Wild, Geflügel, Fi 
Häringe, Honig, safe 
Caviar, Käſe, Confituren, getrodnetes und eingemachle 
Obſt, Säniereien, Muſchel- und Schalthiere, Neis, © 
Syrup, Thee, Auder, Tabak. 2) Die Zölle treten jofer 
nach Bublifation des Zelltarifgejeßes in Kraft für Hopf 
Inſtrumeute, Maſchinen und Fahrzeuge, Lichte, Nette d l 
Schmalz von Schweinen und Gänſen, Stearin, Palmitin 
Paraffin, Walrath, Wachs, Fiſchſpeck, Fiſchthran un 
anderes Thierfitt), Eier, Vieh. 3) Die Zölle, treten von 
1. Oktober d8. 38. ab in Kraft für ‚alle O;freibeanin 








Hlüfenfrühte, Anis, Coriander, Fenchel ud Kür 
Raps und Rübjant,. Holz jeder Art, Gerberlohe, grob 
Holzwaaren. 4) Für alle nicht Bejonbers genann e 


Januar 1 


Artikel erlangen die neuen Zölle am 1. 
Tarife , ihr 


dem generellen  Einführungstermin des‘ 
Giltigkeit. (A. Hpfzta. 
vanz Baul Datterer ın Freling. 
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Amtliches für Sreifing. 
Bekanntmachung. 
enfchaft bes Krämers S. Mauermaier von Neuftift betr. 
rgeht Hiemit an alle Gurrentgläubiger, welche 

Rücklaß des am 17. Mai 1. 38. im ZuchtHaufe 
nisheim geftorbenen ehemaligen Krämerd Sebaftian 
ermaier in Neuftift, Forderungen und Anfprüche 
ben haben, die Aufforderung, dieſelben bis ſpäteſtens 
ft 1. 38. inel. dahier anzumelden, und zur bes 
widrigenfalls bei Auseinanderfegung der 
ſſenſchaft, Hierauf Feine weitere Rückficht genommen 
würde. 
greifing, den 17. Juli 1879. 

Kgl. Stadt und Landgericht Freifing. 

5 \ Hauſer. 
Befanntmachung. 


ämmtl. Vürgermeifter des f. Bezirfsamts Freiſing. 
z Kenninißnahme, Nachachtung, Bekanntgabe und 


ollzugzanzeige wird auf nachſtehende Ausſchreiben 


\ en: 

A) vom 5. Juli 1. 32. — Abhaltung einer Juduſtrie— 

ng für Srauenarbeitsichulen betr. (Kröbl. ©. 765). 
vom 8. 08. Mid, — Geſuch der Gemeinde Wilhelms⸗ 

um Ermäßigung ter Gebühren zum Gewerböbetrieb 

mberziehen für bie dortigen Strumpfwirker betr, (Kräbl. 
67 





vom 6. de. Mis. — Erlediaung von Freiplägen im 
ſeminar zu Freifing betr. (Krsbl. ©. 768), 
vom 9. d8. Mid. — Verluſt des Gemeindefiegels 
dorf betr, (Ksbl. ©. 769) 
5) vom 10. de. Mis. — Reichsgeſetz Über die Natural⸗ 
Leiltungen für vie bewaffnete Macht im Frieden beit, (Krsbl. 


om 5. März l. 33. — das Frhrl. v. Gumppenberg’jche 
iſen-Fidelcommiß Pöttmes ber. (Krsbl. ©. 778). 

7) vom 12. de. Mid. — das diesjährige Central— 
bioirthfchajtsfeft betr. (Krebl. ©. 786 u. folg.) 

) vom 5 d3 Mis. — Freipläge im der höheren 
ſchen Bilvungeanftalt in Aſchaffenburg betr. (Kesbl. 


den 19, Juli 1879. 
Königliches Bezirksamt Freifing. 
Zäubler. 


y reifing, 








Deutſchland. 


Bayern. Münden, 19. Jali. Heute um 14 Uhr 
mittand fand die feierliche Eröffaung der internationalen 
Runftaugftelung im Auftrage Se. Maj. des Königs durch 
den Prinzen Luitpold im Glagpalaft unter Betheiligung ber 
Beinzeffin Gifela, aller anweſenden ‘Prinzen, der eingeladenen 

hrengäfte, der Mitglieder des biplomatifchen Corps, beider 
Kammern des Landtags, der Chefs der oberjten Hof» und 
eschargen und der Militär und Civilbehörden ſtatt. 
effor Lindenfchmidt hielt eine furze Anrede über Aufgabe 
beutung „der Kunftausftellung. Prinz Luitpold 
fe mit einem Hoch auf den König. Unter den 
gen der Nationalyymne erfolgte unter dem Vortritt 
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des Prinzen Luupold der Rundgang durch die Augftellung, 
worauf biejelbe dem allaemeinen Beſuche geöffnet wurde, 

— Münden, 19. Juli. Se. Moj. ver Deuiſche 
Kaifer wird auf der Reiſe nach Gajteın übermorgen, 
Montag gegen 5 Uhr, bier, rejp. an ver äußeren Nangir- 
ftelle des Staatsbahnhofes, eintreffen und nad dem Wechſel 
der Locomotive die Fahrt nah Roſenheim fortfegen. — 
Bezüglih des fchon vor mehreren Wochen erwähnten in 
unferem Gemeindecollegium eingebrachten Antrags des 
Gemeindebevollmächtigten Anwalt v. Schulte, die Simultan: 
ſchulen betreffend, hat jegt der Gemeindebevollmächtigte Anz 
walt Popp als Neferent eingehend Bericht erſtaitet, an deſſen 
Schluß er beantragt: „Das hohe Collegium wolle vem 
Antrage des Gemeindebevollmächtigten v. Schulted ftattgeben 
und befhliegen : es fei an den Magiftrat der Antrag zu 
ftellen, die Schulbezirke für das künftige Schuljahr in 
folder Weife einzutheilen, beziehungsweiſe eine ſolche Ein— 
theilung der F. Regierung von Oberbayern zur Genchmigung 
vorzulegen, daß hiedurch der bejtchende Zwang zum Beſuche 
ver Simultanfhufen aufgehoben werde.” Das Collegium 
wird hierüber am kommenden, Mittwoch berathen. 

— Baffau, 18. Juli. Geftern Nachmittag find auf 
einem comfortahel ausgeftatteten Schiffchen 3 junge Münchener 
an ber Donaus Dampfichiffahrtslände gelandet, welche die 
Fahrt auf der Jar in die Donau trotz des hohen Waſſer— 
ſtandes hieher glücklich durchgemacht haben. Auf ihrem 
„Bunmler* wollen fie heute die Reife nach Wien fortjegen. 

Preußen. Berlin, 19. Juli. Zu der goldenen 
Hochzeit des deutſchen Kaiferpaares hat König Kalakaua 
von Hawaii ein <ben fo hübſches als originelles Geſchenk 
für die Kaiſerin Auguſta nach Berlin geſandt, nämlich ein 
Halshand von Kukui-Nüſſen. Die ſehr harte ölreiche Nuß 
des Kukui (Lichtnußbaum, Aleurites triloba) der Südſee— 
Inſeln nimmt eine dunkie, mahagoniartige Politur an; ſie 
wird von den Kanakas vielfah ald Schmud benügt und 
liefert au, auf Stäbchen gefpießt und der Neihe nach ab— 
brennend, denfelben ihr Licht. Das Faiferliche Halsband 
befteht aus 21 durch Goldringe verbundenen Nüffen; bie 
größte derfelben in der Milte trägt das Lönigliche Mono: 
gramm in Gold, während die anderen abwechfelnd mit dem 
Kreuz des Nothen Adler-Ordens, deſſen Inhaber König 
Ralafaua ift, und mit gefreuzten Schwertern, Szeptern und 
Kronen in Gold gejhmücdt find. Das Gefchent wurde in 
Honolulu angefertigt, 

— Büdeburg, 16. Juli. Im Lippe'ſchen Dorfe 
Ellerburg a./Wefer hat ein der Tollheit verfallener Hund 
vor eiwa 8 Tagen verfchievene Stück Nindvieh gebiffen, 
von denen eines ebenfalls als der Tollwuth verdächtig erklärt, 
ein andered aber ſchon gejchlachtet worden ift. Von dem 
Fleiſch dieſes legteren haben mehr als 300 Menschen gegefien. 
Man -befürchtet daher den Ausbruch einer gefägrlichen 
Krankheit und alle Aerzte ber ganzen Gegend find mit 
aufmerkjamen Beobachtungen beihäftigt, um größerem Unglüd 


vorzubeugen. 
Ausland 
Oeſterreich Ungarn. Bupdapeft, 19. Juli, Die 
Regierung gibt jegt zu, daß eine nefahrbrohende Agitation 


in Bosnien bemerkbar werde. Officids wird behauptet, bie 


Agitation würde von Konftantinopel aus genäht. (B. T.) 





Frankreich. Paris, 20. Juli. Die parlamentarische 
Gruppe des Appells an das Voik hat geitern den Beſchluß 
gefaß!, daß der Prinz Je ome Napoleon nun als das Haupt 
der Familie Napo'eon zu betrachten und daß das Princip 
des Appelle an das Volk aufrechtzuerhalten jei. 

England. London. 19. Juli. Die hiefige Militär 
Zeitung meldet, in unterrichteten militärifchen Kreifen circulire 
das Gerücht, Lieutenant Carey fei vom Kriegsgericht zum 
Tode verurtheilt worden. 


Scwurgericht3-Sigung. 

Münden, 19. Juli. (Schluß.) Verhandlung Fiſch- 
haber und Conſ. — Durch den Wahrſpruch der Gefchwornen 
wurden Fiſchhaber und Liebhart im Sinne der Anklage, 
Eberl und Schindlbeck unter mildernden Umftänten für 
ſchuldig, Haslauer (da von Seite des mißhanvelten Seh. 
Fiſchhaber ein Strafantray nicht geftellt worden, für nichts 
ſchuldig erklärt. Das Urteil ging für Haslauer auf 
Freifprehung, für Fiſchhaber auf 12 Jahre, Liebyart 12 Jahre 
3 Monate Zuchthaus, Eberl 3 Monate, Schindlbeck I Monate 
Gefängnißz Fiſchhaber und Liebbart 10jährigen Ehren» 
verluſt. 

Anklage gegen Simon Hörl, Zimmermann von Gailerd- 
bach, wegen Köiperverlegung. -- Zulegt in Schwabing 
wohnhaft, begegnete er am 8. Sept. 1878 dem in Benleitung 
der Taglöhner Joh. Schramm und Karl Leind von München 
nad) Neuberberg gehenden Oekonomiebaumeiſter Kaft. Hampf, 
welchen die Begleiter des Hörl, 8-9 Zimmerslcute, mit 
Steinen bewarfen. Hampf drehte ſich um, padte einen 
berfelben hinten an der Hofe und fam mit demjelben ins 
Geräufe, in. deffen Verlauf Hörl dem Hampf 2 Hiebe 
mit dem Hirichbeinknopfe feines Steckes verfeßte, worauf 
Hampf zu Boden ftürzte. Anfänglih in feine Wohnung, 
dann in dad Diftriftöfranfenhaus verbracht, ftarb Hampf 
am 21. März dieſes Jahres, nachdem er fcheinbar bereits 
auf dem Wege der Beljerung gewefen, an den Folgen 
einer mittelgradigen Gehirnerſchütterung, welche in eine 
Gehirnhautentzündung Überging, einen eingekapfelten Abſzeß 
bildete und mit Erweihung der Umgebung endete. Die 
Geſchwornen bejahten die Schuldfrage mit dem Zufage, 
jedoch nicht rechtewidrig, weßhalb ohne weitere Berückſichtigung 
der bejahten mildernden Umftände Hörl freigefprochen wurde. 


2otales. 
Aus der öffentlichen Magiſtratsſißung 
vom 10, Juli 1879. 

4) Zur Kenntniß wurde gebracht: a) Entjchließung des 
Präfioiums der f, Regierung vom 5. d8., die Handhabung 
der Sicherheitspolizei, bier das Beitler-e und Vaganten— 
wejen betr. und wird entiprechender Bericht eritattetz 
b) Entfchließung der £. Negierung, Kammer des Innern, 
vom 7, do., die Herftellung eines Seuchenhaufes in Freiſing 
betr., wornad der vorgelegte Schuldentilgungsplan ohne 
Erinnerung genehmigt wurde; ec) Eingabe des Getreid- 
händlers Joſ. Seibold und Gonf. in Freifing, ven Vorkauf 





und die Abfuhr des Geireides auf hieſiger Schranne beir. | 


und wird die Beſchlußfaſſung vertagt; d) Einfendung der 
Verwaltungeberichte des Stadimagiftrarz Paſſau pro 1877, 
Straubing pro 1877, Fürth pro 1870 bis 1875 und wird 
biefür der Dank ausgeſprochen ; e) Beihluß des Gemeinde: 
Kollegium vom 7. d8., deu Verkauf zweier dem Heiliggeifts 
fpitalfonde gebörigen Acer an den Getreidhändler Georg 
Braun He.“Nr. 534 betr. wornach der den Verkauf 
genehmigende Magiſtrats Beſchluß abgelehnt wurde, die 
Angelegenheit wurde magiſtratsſeits zurüdgezogen; f) vom 
Magiftrats:VBorjtande, daß der zwifchen der Stadtgemeinde 
und bem f. Juſtizärare abgeſchloſſene Miethvertrag über die 
Unterbringung des künftigen Amtsgericht? im bisherigen 
Bezirksgerichts » Gebäude, die Genehmigung des höchſten 
Staate miniſteriums der Juftiz erbalten hat. ) Genehmigt 


—— wurde das Geſuch: a) des Privatiers Herrn Peter Sieber 


Hs.⸗Nr. 398 um Aufſetzung eines weiteren Steckwerkes; 












b) des Lehramtẽverweſers Herrn Hermann Sickenber 
um Verleihung des Heimathsrechtes In der Stadt Freifing 
ce) des Hausbeſitzers Xav. Weindl dahier, bisher beheimaſh 
in Niederneuching, um Verleihung des Heimathsrechtes 
der Stadt Freiſing und zwar gegen Entrichtung di 
Heimathagebühren im beiden Fällen von je 61 ME. 71 
3) Wurde zur notariellen Verlautbarung des Vertrages ih 
den vom Kranfenhausfond der Kommune behufs Erweitern 
der Kammergafje abgetretenen Grund die einfchlänigen Ber 
walter Herr Entleutner und Herr Kidinger abgrordut 
4) Berreffs Pflegihaft über Anton illeg. der Soph 
Scheller von hier wurde Schlofjermeifter Herr Job. Fußed 
son hier in Vorſchlag gebracht. 5) Wurde gegen vie vi 
der katholiſchen Kirchenverwaltung zur Einfiht und alleı 
fallfigen Erinnerungss Abgabe anher mitgetheilten Kult 
ftiftungs-Nechnungen pro 1878, als: a) der Frühmeßſtiſtum 
welche in der I. Hauptabtbeilung mı 1186 Mf. 33% 
Einnahmen, 892 Mt. 4 Pf, Ausgaben, 294 Mi. 29% 
Aktivreft, in der II Hauprabtherlung mit 19 ME, 71 
Einnahmen, 900 Me. Auggaber, SO ME. 29 Pi. Pafji 
rejt und mit einem reutirenden Vermögen von 25,700 Di 
b) der Gihal’ihen Meffenftiftung, welche in ver I, Haup 
abtheilung mit 674 Mf. 95 Pf. Einnahmen, 349 M 
57 Pf. Ausgaben, 325 Mk. 38 Pf. Aliioreft, ind 
II. Hauptabtheilung mit 216 ME, Einnahmen, 4200 M 
Ausgaben, 184 ME, Paſſioreſt und mit einem  ventirend 
Vermögen von 8228 ME; c) der Gottesackerkicchenftiflun 
welche in der I. Hauptabiheilung mit 3198 Mt. 75 
Einnahmen, 1768 ME. 93 Pf. Ausgaben, 142IME, 829 
Aktivreft, in der IT. Hauptabrheilung mit 6521 ME. 619 
Einnahmen, 7472 Mt. 30 Pf. Ausgaben, I50 ME, 69% 
Paffivreft und mit einem vrentirenden Vermögen v 
45,790 Me; d) der Leichenhaus-Kaſſa, weldhe ı 
6172 Mt. 28 Pf. Einnahmen, 6011 Mf. 63 Pf. Au 
gaben, 160 ME. 60 Pi. Aktivreft und mit einem Schuld 
ftande von 25,610 Me. abjchlieht, im Allgemeinen € 
Erinnerung nicht erhoben. 6) Nachdem gemäß hol 
Regierungẽ-Entſchließung vom 8. Mär, [ 93. das e 
biichöfliche Knabenjeminargebäune als Unterrichteanftalt ni 
blos von der Staatzfteuer ſondern auch von der Gemein 
Umlage befreit ift, wurden die von der Scminar-Jriprit 
vom 1. Januar 1874 bis 1. Juli 1878 bezahlten Unıla, 
mit A451 ME. 12 Pf. rückoergütet. 7) Bezüglich 
Verkaufes der Bauplätze am Riplanweſen wurde beſchloſſ 
vorläufig den Verkauf mittelſt protokollariſcher Angebote 
dem Magiſtrate zu verſuchen. 8) Bei dem der Spark 
Freiſing als Hypothekgläubigerin zugefallenen Gredh'ſe 
Anweſen in Thonſtetten, welches in zwei Parzellen wir 
weiter verkauft wurde, verblieb nah Abzug aller Ausla 
eine reine Einnahme von 1754 Mt. 8 Pf., welche 
KommunalsKafja zugewiefen wurden. 9) Bezüglich 
dem Heiliggeiftfpitalfonde zugefallenen Anwejen des Moifn 
Gründe in Mintraching wurde vom Magiftratsrathe He 
Schaffner angeregt, es möchte dasſelbe dob einigerma 
bewirihſchaftet und wenigſtens die Vorbereitungen | 
Anbau für die Herbſtſaat getroffen werden. Hiemit erkl 
fib der Magiftrat einverftanden und übertrug die fer 
Brforgung dieſer Angelegenheit dent genannten He 
Schaffner. 

Freifing, 21. Juli. Der geftrige Abend verein 
die Mitglieder der biefigen „Liedertafel“ und die Da 
des gemifchten Chores in dem fritlich geſchmückten Liedert, 
Lokale, um ihrer Dankbarkeit für einu Mann Audd 
zu geben, der ftel3 beftrebt war, die geſanglichen Leiſtur 
der Liedertafel auf die betmögliche Stufe zu bringen. Es 
zehn Jahre, dag Herr Chormeliter Fr. J. Shmid den T 
gentenftab der Freifinger Liedertafel führt; was erwährend d 
Zeit geleiftet, das wifjen die älteren Mitglieder aftive wie pa 
zu beuriheilen, In dankbarer Anerkennung feiner ber 
ragenden Verdienfte um de Pflege des Geſanges überre 
nun die Liebertafel ihrem Chormeifter „zum zehmjähr 
Dirigentenjubiläum® durch die Hand des J. Vorſta 































Saradeth einen prachtvollen jilbernen Pokal und 
m des gemifchten Chores durch Fräulein Brück! 
perrlichen Blumenjtraug unter der Feier angemefjenen 


begeiſtert zur Einigkeit auffordernd. Möge Herıu 


after | 

eifing, 21. Juli, Der Freifinger Walfayriszug 
fl. Blut bei Eroing, der unterwegs nahezu 700 Theile 
zählte, iſt geſtern Abend wierer glücklich zurück— 
Ein Mann davon erfuhr, in der Stadt angekommen, 
d jeitter Frau, die er am Morgen gejund verlafjen 


Freiſing, 21. Juli. Bon Erding wird und mit: 
hält, daß Dr, Witt, der Seneralpräfes des „Cäcilienvereines 
alle Länder deuiſcher Zunge“, bei oem dortſelbſt am 
Yuyuit ftaıtyabenden Diöceſanfeſt perſönlich erſcheinen wird. 





x, Am eine Hürftenkrone. 
(ortfegung ) 


poll an ſich drückend, „wie wär’, wenn ich immer bei 
bliebe 2” 

u Leonard blickte fie verjtört fragend an, worauf 
irud ihre Frage wiederholte 

„Seht denn das?“ fragte die Greifin verwundert, 

Ih hoffe es, da die Gräfin mir ſchon heute die volle 
tühtit gewaͤhrt.“ 

„D, dad wäre eine Gnade von Gott, — wie gut Du 
ein Kind, — jo jung, jo jhön und willjt Dich hier 
t Einſamkeit bei einer alten, mürriſchen Frau bez 
“ 


Ach, Großmülterchen, iſt's denn bier nicht viel ſchöner 
Ünen Walde, als in der Dienſtbarkeit?“ lächelte 
ud. „Und fragt denn draußen in der Welt Jemand 
der armen Waife ?” 


Ind feine Schweiter fchienen Didy jo ſehr zu lieben.” 


—⸗ 
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#2 
M 1. Stock hier vertreten find und halten ung zum 


und beldlocten 


dafte Kapitalsanlage und Verloojungen. 
Mit aller Hochachtung und Ergebenheit 


lungen, en Umte d 
tionen. ohne jede beſondere Vergütung. 


id's Dirigenlenſtab die Freiſinger Liedettafel noch recht 
um edlen Wertftreit ın der Pflege des Geſauges 


N | 
‚Sroßmütterchen 1“ jchmeichelte fie, den Kopf der Geeifin | 


Anſprachen, die der Gefeierte in längerer eos | 





Doc, doch, Kind, — der Pfarrer auf der Hallig, ır | 


| ea Annonee. II 


Wir becehren uns hierdurch befannt zu geben, daß wir von nun 
ben Mittwoch im Gajtdauje zum Duschl, Zimmer Nr. 3 im \ 


Alauſe und Verkaufe aller Arten Mecthpapiere N 
Kun Koofe, zum Cinwechſe! von Coupons, Noten, 


beitens empfohlen und ertheilen mit Vergnügen Auskunft über vortheil- IN | 


Gebr. Schwarzganpt, 8 9 "en ana am 
Bank- & Wechselgeschäft, 
Münden, Cheatinerftraße 10. 


°P. 8. Bir kaufen fremde Coupons, außer Cours geſetztes Geld 
I) zu den höchſten Courſen, löfen deutſche Coupons per 1. Auguft und 
1. September von umferer verehrl. Clientel ohne Abzug ein, befehnen 
Werthpapiere billigit, übernehmen Zahlungen nad Münden gratis 
en Umtauſch von Gulden in Mark Pfandbriefe vefp. 

1, (ABA)! 


LLC CL AN LLC LLC LELEGEIN 


„Meine guten Pflegeeltern, fo darf ich fie nennen, da 
fie mir Vater und Mutter, die mich beide ſchen als Säugling 
grauſam veritoßen, erjegt haben. O, wie gern mödte ich 
fie wieder jehen 1” 

Die alte rau richtete ſich plöglih auf und blidte 
Gertrud forſchend mit felifam erweiterten Augen aı. 3 

„Ich war damals,“ ſprach fie langiam, „ala ih auf 
der Hallig war, nur von dem graufen Schickſal, das mich 
in Sohn und Enkel betroffen, erfüllt, und kümmerte mich 
nicht um Anderer Geſchick. Sch grollte auch Dir in meinem 
wilden Schmerz, va ich Did für die Urfache des Haupts 
Unglücks bielt: denn was fümmerte meinen Cohn vie 
Fremde? Was hatte er ſich ihreihaiben in Gefahr und Tod 
zu ftürzen? — Später gedachte ich Deiner nicht mehr, 
fondern verjenkte mich, als Gott mir au ten letzten Halt 
genommen, immer mehr im den fürcpterligen, ſinnen— 
verwirrenden Gedanken, daß feine Hand mich flrafe und ich 
büßen müſſe für eine ſchwere Schuld.“ 

„Arme Großmutter 1* ſagte Gertrud, zärtlich ihre welfe 
Hand jtreichelnd, „wie viel müfjen Sie ſchon gelitten haben ?* 

„Ja, Kind, und id) hoffe, daß Gott num Erbarmen mit 
mic hat, da er Did) mir geſandt.“ 

„D, auch Paul wird wiederfehren,“ meinte Gertrud 
mit gläubiger Zuverſicht, „uno taun werden Sie wieder 
fröhlſch lächeln können.“ 

Frau Leonard ſah fie dankbar an und verſank auf's 
Neue in ein tiefes Nachdenken. 

„Wunderbar,“ murmelte fie, „daß dieſer Gedanke mir 
wicht joe früher gelommen. — Höre, Kind!“ ſetzte ſie 
unruhig hinzu, „Haft Du von dem Pfarrer kein Schmude 
ftüct oder agend ein anderes Kleinod bekommen, das ji 
auf Deine Geburt bezieht?” 

„Nein, Großmutter I* 

„Wie alt bit Du?“ 

„Ih werde ım September 22 Jahre alt,” 

Die Greijin lezte Die Hand am die Stimm und fchien 
angeltrengt nachzudent v. 

„sa, ja,“ jagte ſie mühſam, „juft jo lange ift «8 ber, 
Gertrud,“ ſetzte fie aufacregt hinzu, „wir müſſen reifen, 
heute — morgen — ſobald Du kannſt.“ 

(Foruebung folgt.) 


= — er = 
| Dankfagung | 


il Seit dem Fahre 1873 litt ih an 
1 KHämorboiden und Windjucht, jo 


daß ich fogar längere Zeit bett | 
lägerig war. 
SS _N0d dem Genuß des erjten % 
| Fläſchchens | 
Bernhardiner | 


Alpenkräuter-Liqueur von 
| 
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Harn Wallrad Ottmar 
Bernhard ın München 
veripürte ich große Bıflerung und SS 
nad dem Gebraud von 4 Fläſchchen i 


| befinde ih mich vollftändig geſund, 
| was id) hiemit dankbarſt Ihnen 







mittheile und die Veröffentlihung 
zum Wohl aller Leidenden gerne 











ſichere Hypothek auf Grund und Boden 


auszuleihen. 





| Karl Hageneder, 

@ Echneider. ! 

An Der ähte Berhardiner ift in 

9 | Freising nur zu beziehen bei 

N | J. Widemann. 

A\ LT LEHE SS ALELLPÄTZIITIITTILE/ 
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N 350 Mark 
N) | findı/vom Schulfond Fürhelztn gegen 
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sh Geflügelzuht-Derein Frei } 
Deffentliche Dankfagung. ———— 

Ich Endesunterzeichneter fühle mich verpflichtet, den beiden Aerzten, Herrn DEE Zufammenkunft 
Dr. Neumayer und dem Bezirfsgerihtsarzt Herrn Dr. Brugg für die jo| bei Herrn Kolmansperger 


raſche und thätige Hilfeleiftung während meiner ſchwierigen Krankheit den zum Gösswein. 
innigften Dank auszuiprechen. (1593) Die Vorflandfejaft, 


Freiſing, den 21. Juli 1879. 





Johann Braun, Verkauferin, 


— I feit mehreren Jahren in Schnitt: ur 
KKKIIKIIKKICKKIKIKKKIIXZ | Sen Yen Waren yefäften li, ik 
Todes- Anzeige. 





jogleih anderweitige Stelle. Ge 
Offerten sub M. 4876 befördert Rudel 
















Gott dem Allmächtigen hat es in seinem uner- Mosse, München. (159; 
forschlichen Rathschlusse gefallen, unsern innigst- — — —— 










geliebten Vater, Schwiegervater, Grossvater und Ur- 
grossyater 


Herrn Mathias Fertl, 


Priyatier und ehemal. Garausmetzger, 
gestern Abends Ys11 Uhr, versehen mit den hl. Sterbsakramenten 
nach laugem Leiden in Folge Altersschwäche im 87. Lebensjahre 
zu sich in seine ewige Heimath zu nehmen. 

Indem wir diese Trauerkunde allen Verwandten und Be- 
kannten mittheilen, bitten wir um stilles Beileid. 
Freising, den 20. Juli 1879. 


Joh. und Crese. Reusch 


im Namen sämmtlicher Verwandten, 


Ü | Sudwigshafener 
BKirdenbau-Loofea2 U, 


Geldlotterie, genehmigt durch aller⸗ 

höchſten Erlaß. * 

Haupttreffer 30,000 Mart. 

Geſammtgewinn 115,400 ME. in Baar 

ohne jeden Abzug, r 

im Ganzen 8080 Geldgeminne, 

Ees- Auf 20 Looſe ein Treffer. A 

. ES- Ziehung am 1. Sept. 1879. 

unter notarieller Zeitung. 

Beſtellungen werden effectuirt durch 

die General⸗Agentur 

OA. C. Voltz over Jul. Goldsehmit 
8 in Ludwigshafen a. Rh. 

In Freifing bet den Herren! | 

ä Chr. Huß und J. Oberlindober, 


Die Beerdigung wird am Dienstag den 22. Juli, Vormittags '/ı9 Uhr, der 
Gottesdienst unmittelbar darauf in der Stadtpfarrkirche stattfinden. 


IXKKKKIKKKKKN, 











| Graue Pappendechel, 


in allen Stärken 


Freinillige Jererweht Weihenstephan, ms 5 pattere 




























































Unseren hochgeehrten Herren Gästen zur nochmaligen Mittheilung, in Freifing. 
dass heute Abends 7'e Uhr das — — — 
* —— — 
== Concert mit Tanz-Unterhaltung — 3 
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Nedaktion, Drud und Verlag von Franz Paul Datterer in Freilung. ö 





en- und Getreidemarkt. 


Beilage zum Freifinger Tagblatt. 








Dienflag, den 


22. Juli. 1879. 








































Berichte über Hopfen. 
Mainburg (Hallertau), 18. Juli. Seit mehr als 
Fahrzepnt iſt der Markt Mainburg und jeine nächſte 
ng unbejtritten der Hauptplak jowohl des Haller 
© Hopfenhandels als des Hallertauer Hopfenbaues. 
beweiſt die Thatjache, daß im verfloffenen Jahre 1878 
 Mainburger Hopfemvage gegen 11.000 Eentner 
ibgewogen wurden, wovon ca. 2000 Etr. im 
fe Mainburg, der übrige Theil in den Nachbar— 
inden gebaut worden jind. Es wurde darum auch 
in.ornationalen Hopfenausftellung in Nürnberg im 
STT der Bezirk Mainburg (mit Rottenburg) mit 
denen, zahlreiche Ausſteller aus demfelben mit fil- 
Medaillen ausgezeichnet und jo die ganz hervor— 
- Bedeutung des Mainburger Produktes durd) die 
Bigfte Autorität anerfannt. Jedoch machte ſich bis- 
Mangel eines amtlihen Kennzeihens für den im 
iger Bezirke gebauten Hopfen unangenehm füglbar, 
ch die bereits im Jahre 1847 erlaſſene allerhöchite 
hliegung nur für das im Markte Mainburg jelbjt 
te Gut ein eigenes KHopfenfiegel genehmigt worden 
Auf die Bitte des Magijtrats Mainburg Hin ift 
jebt der Marktgemeinde die Führung eines eigenen 
gel für Mainburger Landhopfen durch Seine Majeftät 
ig allergnädigft geftattet worden, und wird das— 
kommenden Herbite zum erjten Male zur Ans 
ung gelangen. Seine Majejtät der König haben 
inhaltuich höchſter Entſchließung des kgl. Staats⸗ 
ums des Innern, Abiheilung für Landwirthſchaft, 
e und Handel, zu genehmigen geruht, daß won der 
emeindeverwaltung Mainburg zur Bezeichnung des 
te gemeindlichen Hopfenwage zur Verwiegung ges 
en, aus den Gemeinden Appersdorf, Attenhofen, 
ujen, Ebrantshaufen, Großgundertshaufen, Grün- 
Holzmannshaufen, Leibersdorf, Lindkicchen, Martins— 
Meilenhofen, Mitterjtetten, Oberempfenbach, Ober— 
nen, Dberpindhart, Oberſaßbach, Oberwangenbach, 
;, Razenhofen, Sandelshaufen, Steinbach, Volken— 
und Walkertshofen ftammenden Hopfens ein be: 
8 Hopfenfiegel nad) der vom Magijtrate Mainburg 
sten Zeichnung (Marktwappen mit der Umfcrift: 
urger Landhopfen) in Gebraud genommen werde. 
öffen, daß dieje königliche Verleihung für die Werth: 
19 de8 Mainburger Markt: und Landhopfens in den 
teten Kreifen von den beften Folgen begleitet fein werde. 
ber den Stand des Hopfens in hieſiger Gegend ijt 
von Belang zu berichten. Trotz der andauernd 
n Witterung ift die Pflanze im Allgemeinen gefund, 
vom Ungegiefer noch wenig zu leiden gehabt und 
in jcht doch ‚vielleicht ſchones Wetter eintritt, ſo dürfen 
I wohl auf eine mittlere Ernte im hieſigen Bezirke hoffen. 
P (A. Hpfztg.) 
ürnberg, 19. Juli. Seit drei Tagen ijt endlich) 
ehr als jechzehntägiger Dauer einer naffen und un— 
halich kühlen Witterung der erfehnte Temperaturwechſel 
ielreten, bejjen alle Gerealien und Handelsgewächſe zu 
Ausreife jo dringend bevürftig waren, Warme, 
Mige Tage jind an die. Stelle eines unaufhörlichen Re— 
ters getreten, welches alle, mit Beginn der diesjähri- 
dachsſhumsperiode jo gerechtfertigten Hoffnungen auf 
nthalben reihe Ernte zu vernichten drohte. Damit 













| find aber auch theilweife die Klagen über ſchlechten Stand 


der Hopfenpflanzungen aus Producentenkreifen verſtummt, 
und mit dem Eintreffen des wärmeren Wetters find unter 


| den Hopfenpflangern die früheren Hoffnungen auf einen 


entjprechenden Ernteertrag aufs Neue erwacht, Es bejteht 
allerdings Fein Zweifel, daß die derzeit mäßig warmen 
Tage zur Erholung der zurücgebliebenen und dürftig 
jtehenden Hopfenpflanzungen ein gut Theil beitragen und 
deren Gedeihen wejentlich förderlich ſein können; wie weit 
jedoch diefer günjtige Einfluß ſich erftredfen wird und ob 
nicht etwa die noch immer Falten Nächte, welche des Mor: 
gens ſtets Herbjtnebel im Gefolge haben, denjelben zu 
paralyfiren im Stande find, wird die allernächite Zukunft 
lehren. Sedenfalls würde ein rapider Uebergang der jegigen 
gemäßigten Lemperatur zu heißer Witterung — nament: 
lih in Spalt und Umgegend — größeren Schaden er 
zeugen als das bisherige naßkalte Wetter, welches in bes 
nannter Gegend bejonders in den Jahren 1851 und 1854 
befjere Erträge gebracht hat als heiße Sonne — (Wir 
find nunmehr in die Zeit dev Blüthenentwiclung einge 
treten, eine Zeit, welche für den Ernteertrag ausſchlag— 
gebend erſcheint, und erfuchen wir daher unjere geehrten 
Herren Berichterftatter in den Productionsbezirken dringend, 
uns über den Einfluß des Witterungswechjels auf den 
Stand der Hopfenpflanze eheitens Mittheilung zukommen 
zu lafjen.) 

Aehnlich der Witterung hat fih auch die Geſchäfts— 
lage des Marktes über Nacht verändert: jo lange Regen 
und Kälte die Hopfenpflanzen in Beſorgniß  erregender 
Weiſe bedrohten, war auch die Speculation eifrigft thätig, 
und die Preife jtiegen von Tag zu Tag, fo daß in ben 
erjten Wocentagen 1000 Ballen zu den höchſten Curfen 
zum Abſchluß kamen. Seit Eintritt des warmen Wetters 
it der Markt jo ruhig wie ver 14 Tagen, als ob ſich die 
Ernteausfichten raſch viel günftiger gejtaltet hätten Daher 
waren auch die Marktumfäge gegen Schluß der Woche 
don viel geringerem Umfange als bei Beginn; feit gejtern 
find kaum 100 Ballen zu verzeichnen, welche im Verhält— 


niß zur letztgemeldeten Preisjteigerung eine geringe Erz 
niedrigung der Notirungen aufweilen. Aehnlich wie das 
Geſchäft am Mearkte, haben aud in den Productionsbes 


zirken die Lieferungsabihlüffe für kommende Ernte, welche 
in Galizien bis 100 fl. erreichten, nachgelaffen; man wird 
nun allem Anfchein nad) die endgiltige Entſcheldung über 
das Ernteergebniß abwarten wollen. (A. Hpiztg.) 
Tübingen, 13. Juli. In Folge der fchlechten dies: 
jährigen Exnte-Ausfihten beim Hopfen Haben auch hier die 
Preife bei erhöhter Nachfrage angezogen. Vor einigen 
Tagen wurde 3. B. mittlere Waare mit 50 M. pro Ernt- 
ner bezahlt. Vorrath ijt hier noch ziemlich viel vorhanden. 
Saaz, 15. Juli. Gefchäft ſehr Lebhaft bei jteigender 
Preistendenz. Brauer haben am Lande wie aud) am Plaße 
zu 100 fl. gekauft. Auch geringe Sorten zu 4L0—60 fl. 
find ſehr gefucht und gehandelt. Witterung feit 12, d8. 
gebefjert. Xemperatur warn, aber viel Negen. Pflanzen 
Ntehen im Ganzen genommen befriedigend. Wenn die 
Witterung günftig bleibt, können wir auf eine gute Mittel- 
ernte rechnen. (A. Hpfztg.) 
Aus der Provinz Poſen, 16. Juli. Während 
man aus vielen Hopfengegenden, namentlich aus Bayern, 
über einen ſchlechten Stand der Pflanze klagt, find die 
Ernteausfihten hier vecht günſtig. Durd das feit 14 
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Tagen meift vegnerifche Wetter iſt der Pflanze kein Schaden 
zugefügt; auch jetzt werden keine Klagen über Roſt, Un- 
geziefer 2c. laut. Unfere Hopfenplanteure erwarten in Folge 
der jchledhten auswärtigen Nachrichten durch einen reichen 
Ertrag und hohe Preife das vorjährige Nejultat, welches 
Außerjt gering ausgefallen ifi, wieder auszugleihen. Die 
aus Bayern ziemlich animirt lautenden Berichte haben einen 


günftigen Einfluß anf das hieſige Geſchäft ausgeübt und | 


es zeigt ſich auch nach dort eine lebhafte Nachfrage jelbjt 
für mittelfeine Qualitäten, in denen ſchon größere Verkäufe 
gemacht find, während früher nur die feinjten Saden nad 
dort Abjag fanden, Bon legteren Sorten, die bisher voll- 
jtändig unverkäuflich waren, begegnen jegt, wenn auch zu 
billigen Preiſen, ‚einer. befjeren Beachtung und tritt nament- 
lich für dieſe Gattungen England ls Käufer auf. Es 
wurden, wie wir hören. recht Erdeutende Pojten zu einen 
Preiſe von 15 bis 20, vereinzelt auch bis 25. M, von 
Kommiffionären für engliihe Rechnung gekauft. Don 
beimifchen Brauern zeigte ſich ebenfalls für fehlerfreie 
Sorten gute Nachfrage und serzielten diejelben viel über 
höchſte Notiz. Wir können die Notivungen wie folgt an 
geben: Hochfeine Waare 80 bis I) M., feine 60 - 70, 
mittel 40—50, geringe DRM pro 50 Kilogr. Die 
neuejten Berichte vom Auslande lauten vecht feit, nament— 
lid melden Englans und Amerika in Folge der herunter 
gejtimmten Ernteausfichten höhere Notirnngen. 


Berichte über Getreide. 


Nürnberg, 19. Juli. (Lartvesproduften: u. Waaren- 
Börfe.) Trotz der eingetretenen, bejjeren Witterung hat 
fih auch in diefer Woche die fejte Stimmung im Getreide 
markte behauptet. Indeß beobachteten zu Ende de. Woche 
Käufer den erhöhten Forderungen der Eigner gegenüber 
etwas mehr Zurückhaltung. Notivungen: altbayerifcher 
Weizen M. 10,50 bis M. 11, Ungarweizen DM 10.80 bis 
M. 11.25, Unyarroggen M. 7.30 bis M. 8, Löhmiſcher 
Roggen M. 7.80 bis M. 8.10, bayeriſcher M. 7.79 bis 
UM. 8, Haber M.7 50 bis M. 8 per 100 Pfund. 

PBaffau, 19. Juli, Im der fruchtbaren Donauebene 
zwischen bier und Negensburg ift ein weſentlicher Einfluß 
der bisherigen abnormen Sommerwitterung auf den Stand 
des Getreides nicht erfichtlih. Der Noggen hat jich ſchön 
und üppig entwickelt und wird einen veihliden KRöwn v= 
ertrag geben; der Schnitt desjelben hat ſchon vielfach be- 
gonnen. Der Weizen ijt ebenfalls gut ausgewachjen und 
vielverfprechend. Der Stand der Sommerfrüchte wie des 
Grünfutters ift bis jetzt ſehr befriedigend. Auch Kartoffeln, 
die in der Blüthe jtehen, und Zucerrüben berechtigen zu 
Schönen Erwartungen. Raps ijt zu einem geringen Theile 
noch nicht eingeheimi*: die gejchnittene Frucht, deren Eins 
bringung durch das Megenwetter unterbrochen worden, hat 
ſelbſtredend durch die Näffe und den umvermeitlichen 
Körnerausfall ſehr gelitten. Mit der Heuernte ficht cs 
im Ganzen traurig aus; ihr ift die Witterung bisher 
ſehr ungünftig geweſen; viel Heu auf den Wiefen ift ver 
regnet und dadurch im Futterwerthe besinträchtigt worden. 
Nur die fpätgefhnittenen Wiefen verfprechen einen befferen 
Ertrag zu liefern. 

(Ernte in Ungarn.) Die jochen erichienenen amt— 
lichen Saatenftandsberichte, die bis 16. Juli reichen, er— 
geben folgendes Reſume. Die Erute hat im größten 
Theile des Landes begonnen. Die Weigenernte ift durch— 
ſchnittlich als beſſer als mittelmäßig zu erachten. Roggen 
gibt mit Ausnahme des MWiefelburger Komitates und 

' Siebenbürgen, wo das Nefultat ein vorzügliches ift, übers 
wiegend eine Schwache Ernte. Bei der Frühjahrsfaat jteht 
in Folge eingetretener günftiger Witterung ein ficherer 
Ertrag in Ausfiht. Gerjte gut, Auch von Hafer ijt eine 
ute Ernte zu erwarten. 
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(Ernteausſichten in Amerika 
weifen des landwirthſchaftlichen Departem 
Stand der Baumwolljaaten zufolge ſtellt ſich 
ſchnitt des Saatenſtandes für Juli auf 98, während 
im Juni 96 betrug. Das mit Cerealien beſtellte Arfı 
im ganzen Lande überfteigt das von 1878. Der Sas 
ftand ijt in ſämmtlichen Süpjtaaten- ein ziemlich 
in den: Staaten wejtlih dom Miſſiſſippi zeigt er 
jehr hohen Durchſchnitt. Die Ausweije für Juli— 
den Durchſchnittsſtand des Frühjahrsweizens auf yo 
106 am 1. Zuli 1878 an, und den des Winterweiz 
auf 91 gegen 101 am 1. Juli 1878. : 
Die ruſſiſche Ernte ijt den Berichten der ruſſi 
Blätter zufolge im Allgemeinen unbefriedigend. Amb 
verfprigt noch die Ernte in Nord: und Mittel‘ 
land zu werden. In Süd-Rußland wurden die 
zum großen Theile von ten verſchiedenartigen Anfekten, 
Heuſchrecken, Kornfäfer u. dergl. und "durdy den” 
vernichtet. Dagegen find die Suaten in Oft Rußland 
der lang andauernden Diürre vernichte, In Unbe 
deſſen fteigen die Getreidepreife in Rußland ziemlich rı 
und werden ſchon Roggen, welcher 1879 mit 6 R 
40 Kopeken für 352 Pfund bezahlt wurde, zu 7 Mi 
45 Kopeken, Samaraer Weizen (1878 10 Rubel 25 Kopel 
zu 13 Nubel 65 Kopeken, ſibiriſcher Weizen (I Rub: 
zu 12 Nubel 50 Kopeken ze. getauft. Es verfautetfi 
daß die Megierung in Anbetracht der vielen Einwo 
des. Neiches drohenden Mifernte die heurige und nı 
jährige Getreide-Ausfuhr einzuſchränken beabjichtigt, "U 
da macht die Spekulation Hauffe in ruſſiſchen Werth 
auf großartige Getreideausfuhr! * 


Getreidemittelpreiſe auf bayeriſchen Schrannen. 


Ber Zolleentner. 29 

Weizen Korn Gerſte Hal 

MR MR M. % M. 

Roſenheim 9 31 —8 BR 6 
Augsburg 11 13 814 71.3 9 


Verſchiedene Mittheilungen. 


Münden Ochſen per Cte. leb Gewicht I W 
bis 34 Mk. — Kühe 21.27 ME. — Kälber pr. ® 
leb. 30-44 Pf. — Schweine pr. Pid. leb 34—38 1] 
Schafe pr. Stück 15-22 ME — Häute pr. Po. n 
33-44 Pi — ; 

(Jabresberiht des landwirthſchaftliche 
Vereines in Bayern.) Aus dem ſoeben erſchienen 
Jahresbericht des landwirthſchaftlichen Vereines in FE 
für 1878 geht hervor, daß der Verein nahezu 50,0 
Mitglieder zählt. In dem Berichte werden namentlich 
Verhandlungen über die Getveider, Vieh und Hold 
eingehend erörtert und auch die Tandwirthfchaftlichen Bi 
Hältwife in England, Frankreih und Amerika beſproche 
Ebenſo enthält der Bericht eingehende Mittheilungen aͤl 
die zahlreichen organiſatoriſchen Arbeiten dev Kreis- und, % 
zirkskomits's zur Förderung der Landwirthichaft. Weber 
macht ſich das Beſtreben nad Verbeſſerungen bemerkba 
zur H bung der Viehzucht wurden Pferdezuchtvereine un 
Nindviehftammzuchtzenoffenfhaften in das Leben gerufi 
im Mittelfranken hat man, aud) behufs Hebung der Sch 
zucht bedeutende Opfer geßtacht, für Obft- und Malpkult 
geſchah Vieles und der landwirthſchaft iche Unterricht wur 
nicht verabfäumt. In Niederbayern kamen mehrere Mei 
und zwei größere Arrondirungen zur Ausführung. U 
Jahresbericht umfaßt 115 Drudjeiten und gibt einen 
kundiger Hand entworfenes Bild des gegenwärtigen Stand 
des landwirthſchaftlichen Vereinswejens und aller vor 
fommenen Neuerung. 
vanz Paul Datterer ın Freiing. 

















„. Jeiem aber dases Blattes wird die gef. Mitthelung dessehen an Freunde 8 Bekannte: Desonders empfonen 


Da mir Ihre „weiße Lebenseſſenz“ fo vor-| Göppingen. Da bie2 Fläfhhen von] Schicken Sie mir 2 Fläfhchen von Ihrer 
Vrefflihe Pienfe geleitet hat, jo bitte ich 2c. | jehr guler Wirkung waren, erſuche ic) ausgezeichneten guten „weißen Lebenzefienz”, 
Heidenheim. Karoline Schmid. | Sie ıc. ıc Lehrer Bertram. ink mir fa EN geleiftel hat, 
— — Ic) Hatte ſchon viel gegen mein jo ſchmerze | DaB jetzt alles efjen kann, mag auch vor— 
——— — —— —— Hafteh, re — — 13 immer fein mag. Meinen 
thailfingen ſchreibt: Zugleih will i nen | nun las ich im Sonntagsblatt non Ihrer herzlid IR 
— je Br EN „weipen Lebengeffeng“ und lieg mir, wie Sie| Weil b. Stabi. Herrmann, Daurerm, 
früheren Heren Oberamtsarzt gebraucht wird | willen, gleich 4 lajhen kommen. Gleih| Ih Lann Ihnen für bie Neberjendung 
und. beidemfelben folde Anerkennung gefunden nach ber zweiten Flaſche war es mir viel der 3 Flaſchen „beißen Lebenseſſenz“ nicht 
hat, baß e8 ihn inteseffiren würbe, über die beſſer als je einmal has ganze Jahr, das | genug danfen Mein Magenfeiden hat fh 
Compofition auch Kenutniß zu erhalten. Eſſen jehmedte mir wiede., ic kann wieder | wieder ganz gehoben, das Eſſen fehmedt mir 
f — gut arbeiten und es treibt mir das Herz=| wieder und ich kann nun ſchon wieder kräf⸗ 
Ihre „weiße Lebenseſſenz“ mar von ganz | haſſer nicht mehr, heraus. Ich fühle mich |tigere Speifen vertragen, auf die ih mid 










































































manderbarem Erfolg und bin ich nun wieder Apnen zum größten Dante verpflichtet. | vorher immer brechen mußte. Ich werde 
ganz furitt und kann wieder meinem Ges | Senden Sie mir wieder 6 Flafchen, da ich | IHre Cfieng überall empfehlen, 
ſchäfte nahgehen. die Kur noch einige Zeit fortgebrauchen will. Neu-Ulm Ferdinand Gerfter. 
En Dierg, Fraug Fimmler, Neufiabdt. Sof. Banzler, Mehner. Auf ein Glas Ahrer „meipen Lebens 
IH kann die Wirkung Ihrer Eſſenz uihh Ihre „weiße Kebeneffenz“ it wir im Vez | effeng befinde ich mich wu Lund geſuud. 
a - Bios eng eſſenz befinde ich 8 
genug rühmen, und werde folde, wo ich zug auf mein Magenleiden fehr gut behoms| seniebis, Lammwirth Mauĩbetſch. 
nur kann, Magenleidenden empfehlen. men, bitte Daher um Ueberfendung von 2 Ich werde Ihre Giienz überall empfehlen, 
Dahlen. Joh. Emmendinger. | weiteren Flaſchhen. fie"hat-mir. Bis jeht fchon guter Erfolg gr» 
Ich Bitte Ste, fenden Sie noch weitere BIETER 8 Walbjhäh Mbeele. ragt, Sulingen. v 
4 Flächen hrer „weißen, Sebengeffeng", |, Ihre „weiße Kebensejfenz“ hat. bei meinem au Bauführer Sneule, _ 
Fu J on längeren Wagenleiden die befien Dienfe,\ Fame Fahren)hat mir für mein Veiben 
die mir die befken Dienfe leiftet. — 832— BL — 
Rottenburg a. R selhan, erjuche Sie alfo, mir noch einmal nihte fo gut gelhau als Ihre „weiße Lebens: 
8 Weif, Lehrers: Tatıoe. a ar DE I U noch einige eflenz.* 
- A ddaſchen zu ſchicken. Senhaufen. Kutſchner Ritter, 
u elhiaden Are Beil ale: sr 1b Buchen Mag Hofgärtuer, Ich bitte nohmalsum 4 Flaſchen „meine 
ede * Schicken Sie mi ch eine ; iR heneifena“, i ic i 
Ele an, Kasnaime 1a heine Anl TER TEE ae eg 
ieſelbe thnt mir ſo anferorde gut, | hat mir ſehr gut augefhlagen. Ich erſuche Sie, mie jo bald aı3 mögli 
daß ich Ihnen nicht Ka Pa Fann "Maldpaufen Leonhard Gſchäll. pieher * Hälsden IS Sehnen 
und fie Jedermann empfehlen werde. Ueber bie Sendung der 12 Flaſchchen zu fenben, diefes tHut Mir fo außerordentli 
Lindau Bhilipp Mark —* 
2 — Ihrer „weißen Lebendeſſenz kann ich Ihnen gut, daß ich Ihnen nicht genug danken kann 
Der Gebrauch non 3 Fläſchchen Ahrer die erfreuliche Mittheilung machen, daß da⸗ und fie Jedermann empfehlen werde, 
‚weißen Lebens=Efen“ war bei meiner|mit 5 Berfonen won dem hazinädigiten| Sam erihwang. Georg Simmling. 
Mutter gegen ihr Tangjäptiges Hartnädiges! Magenleiber wieder hergeitellt Ind, ur war| "&a ich nun ſchon einige Mal von Ihrer 
Vagenleiben. son ganz ansgejeihneiem Grfolg. ſo, daß fie die Speifen, die fie fon lange | „weißen Lebenseſſenz“ gebraucht. habe, fo 
Bitte Sie, da noch mehrere Beitelung ge entbehten wußten, nun wieber geniehen fan ich. biefelbe als das heile und mirks 
Be ande one von Rue — ya Sa IN Bien famße Mittel, das ich jemals gebraumi habe, 
wi.ber ein Dubenh gegen Nachnahme ge [recht gut nachgehen ann. Ich möchte deß-— gegen Magenſchwäche Jedermann nicht genug 
Alligſt zuzuſenden halb Allen, weiche mit dieſem Leiden behaftet le alarS h 
[theim. Joteph Embardt | |find, aud mern ärztliche Kunſt nihts mehr). leifhmwangen. Bernd. Stork, 
ie, Klar F F era auszurichten vermochte, dieſes audgezeishnete | "pie 2 laien Mer „weihen Lebens: 
ur Rohe! a tel aufs Wärmte empfehlen. Senden effeng“ haben ſich bei ‚meinem Mageuleiben 
eihuek bewährt, fo dafı biefelbe mieber alle. ud mir mieber 6 iplafhen, da es anperorbentlin. gut: bemiefen und ic werbe 
L hl, | 8, diel der don Anbern gewünſcht wird ; it bien R 
Speifin vertragen Tann. Bitte Cie baher, N 2 it | fie Jedem, der mit dieſem Uebel behaftet ift, 
da jetzt mod) weitere Perſonen beſtelllen, Serftetten 30h. Budck. ewpfehlen. * > 
mir wieder ein Dutzend gegen Boftnadnahme | Die‘2 Flajhen „weißetebenseffenz“ Haben | Feldftetten. Chriſto ph Bännfer. 
wuzuſenden. meinem Vater fehr gule Dienfle geieijiet, Ihre „weiße Lebens-Cijenz, Hat hir fehr 
Haufen a/Chann. Gos bach, DON. Geislingen. gute Dienfte gethan. 
Johaunn Dreher, Stückfeger. Andreas Guck, Schuhmacher. Oberopfingen. Anton Stek. 
Derartige Zeugnisse laufen 
Durch eine hobe Dinif 
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Die Schrader’sche Lilionaise ift ein zuverläffiges und berühmtes Chönheitsmittel gegen Röthe 
bes ‚Gefichts, Sonnenbrand, Sommeriproffen, Bodennarben und Hautausfchläge aller Art. Sie befeitigt NE 
alle Unreinigfeiten auf der Haut nad) furzer Anwendung radical und wirkt erfriihend, verjüngend und verſchö- 
nernd auf den Teint Mit genauer Gebrauchsanweiſung pr. Flaſche 2 Mark, Auch vorräthig in den meilten 
Parfümerieläden. Man verlange ausdrüdlich ſche“ Lilionaife, 
4 Die Schuppen in meinem Geflecht und die rauhe Hat, Da ich jebe uf_bie ben 2is] 
AR auf hre gute Liltonaife volitärnie vergangen und | Lonaife elıte jehr gute Beſſerung eingetreten tjt, bitte | 


danke ih Ihnen, beftend, ih noch um 4Flaſchen. 
Lihtenam. DOberhaujen Warie Selder. 


. “ . A 
wes- Briefadresse bei direkter Bestellung: Apoth. Jul, Schrader, Feuerbach-Sluttgart. 
Verkaufs Depots meiner meiften Artikel in allen größeren Orten des In: und Yuslandes. 


25 Horräthig in den bekammten Miederlagen Miehe audı Inferat.) 







Ihre Liltonaife wird als vorzüglich gerüpms und 
gerne gekauft. 


| Wapcy 





Sriedr. Kelwanger. | infelder, Friſeut. 








BES Briefadresse bei direefor Bestellung: J. Schrader, Teuerhach-Stuttgart. 


Jedem haber dieses: Blattes wird. ce gel. Mithelung dessen an Freune und Bekannte: besonders empiollen. 
Hechter Schrader’icher 


Trauben⸗Bruſt⸗Honig 


von Apoth. Jul. Schrader, Feuerbach-Stuttgart. 


Neues nach eigener Methode dargeftelltes, äußerſt rein und wohlſchmeclendes wirkfanfles Hausmittel gegen Hui 





b Eu Hy ige a , 1,8: arrı, 
Heiferkeil, Engbrüßigheit und Anugenleiden. Bei Henhhnfen (jog. blauem Huften) der Kinder ift mein Ttaubenbrufthon Do vor 
züglicher Wirffamfeit, 

Diejer nie ohne das günſtigſte Refultat in Anwendung gebrachte flüffige Honig wirft teizmiidernd,, -[chleimlöfehd,. zuma ber 
Krampf und Keuchhu eu, mildert augenblidiidy den Huftenreiz und das Kiheln im Kehlhapfe und bejeitigt in kutzer Zeit dieſe "ef den, 


Ev nit gleichzeitig ein leicht verbauliches Nährmittel für Kinder und Kranfe, 
befonders zu empfehlen. 

Zum Berjügen von Speifen und Getränfen, wie Hausgebäck, Suppen, Obft, Limonabe, Kaffee, Thee, Milk, Gh: colude 
namentlixh, wenn ſolche von Kranfen, Leidenden und Reconvalescenten oder aud von zarten, ſchwächlichen Kindern. genojien on 
follen, ijt ber Shrader’fhe GraubensBruf-honig“, da er vollſtändig frei von allen unteinen Stöffen, wegen ſeiner außerordenthch 
g fundheitsfördernden Eigenſchaften, Verbaulichfeit und Nahrhaftigteit won nicht zu unterfhäßender Wirhtigfeit, mas auch won otrlen 
Aerzten enerfanmt wich: er it: Gefuuden ein überaus föftliches Genuf:, Nahrungs, jowie VBorbeugungs-Wrüitei 
gegen Geſundheitsſtörungen; Yeidenden ein unerjehliches Labfal und Genefungsimittel. 

Der „Schraderihe Trauben-Brujt=donig hat durch seine Vortrefflichteit überall aufs Ralheite Eingang gefunden, wa; der 
bebeutende Abiak, den alle Nieberfagen barin finden, bemeist, 


In Tlaſchen mit. Gebrauhsanweilung A 1 M., 1 M. 50. Pf. um 3 M. 
Zu beziehen durch die befannten Niederlagen oder 
direft durch die Fabrik; Apoth. Schrader, Fenerbac: Stuttgart 
Man verlange ausdrüucklich „Schraders“ Draubenbruſthonig. 


c bitte, find Ste fo 
| male 4 Flaſchen von 


Für letztere nad dem "Eimneymen: vun Ncmten 











BE | Vorzitgtich 
Da Ihre mir dten 
Traubendruſtho 

















a 
mich Sie freundiich en 
hen Ihres vorn 
uſthonig durch 
zu wollen, Bel 
meinen beiten Dant 
Ob ertsrot 
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en Sie mir mieber 


Geehtter Herr Schta 
ujtbonig jenden, indem 


4 Slajchen vom Ihre 
Id ſchon bei. dem. er 'g: habe. 
Edrtitopysy f Zum, Smeftel, 


| Belte Erfolge bei ‚Huften ] 


Witterzeihnete hat bei Huſten und ſtatker Id; 
ben Schrader ſchen Trausenbruftponig an 
benjelben in ähnlichen Fallen auch anderen 
Die Erfolge waren überall gleichbeftied 

Augsburg. ) Earofine Bader. Bi Be 
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1 
Türfpeim a. W. Jof. Aut. Dadef, Rgl. Br ndote 


Ebenſo iſt der Verkauf des „Zraubenbrufthonigs“ durch Kaufleute gejtattet. 


Shraders Tolma. 


Schrader’s Tolma iſt ein vorzügliches Mittel zur, Wiedererzeugung der Haare, beim Ergrauen ftellt,fie — 
die ariprüngliche Farbe, ben Glanz und die Weichheit wieder ber, ohne eine eigentliche Haarfarbe zu fein, ‚fie wirft äußerſt wohlthätig 
auf die Kopfhaut und beſeitigt die fo läſtigen Schuppen. Sie enthält durchaus feinerlei ſchädliche oder giftige Subſtanzen und Hat 
duch ihre vorzügliche Wirkſamken bei Haarleiden jeder Art ſich überall raſch Eingang verſchafft. Pr. Flacon mit genaner Gebrauchs: 
anmweifung 2 Mark. Auch, vorräthig in den meiſten Parfümeriehandlungen. Man verlange ausprüchh „„Schrader’iche‘‘ Tolma. 

Säiden, Stesmir iwieber eine Safe von Ihrer | Ich Habe mich Überzeugt, bafı Khre Toina vorzüglid; | Die Wirkung Ihrer Tolsia, auf meine Hanrfrantgei 


vorzügligen Toftna, da ss füch [ehr gut benährt Hat. | zur Wiedererzengung der Üaare ik, und ap die: | war ausgezeichnet und bitte ich noch um 2 Flajcen, 
Gottmadingen, Amt Conjtanz. ZWilR. mg. ſelde, auch alle Umnreinigkeit vom Haupte entfernt, Zelop Albredt Berker. 


Ste Tolma/ Hat mir jehr gute Dienfte Hefeiftch, Altenftadt bei Schongau d, Sc) 3% tan die Wirkung 3 73 
Ru) x 5 8 8 J an die Wirkung Ihrer Tolna nur rühmen. 
Walldorf. €. Mettfer. Aerius, Lang, Bürgermeifter, Georgen. Arnold "njfer, 























Wo noch feine Niederlagen find, werden ſolche mit hohem Nabatt errichtet. 
Um vor Täufchung durch nachgeahmte Waare gewiß zu fein, verlange man ſtets Schrader ſchen“ 
TraubenbruſthonigSchrader ſche⸗ Lebenseſſenz etc. und ſehe auf beigedserte Fabeitmarte 











Schraderihes Ggund · & Beilpfalter 
(SIndian-Pflafter) per Rolle 3 Mark. | 
allein ächt bereitet von Apotheker Julius Schrader, Feuerbach-Stullgart. 


Diefes ausgezeichnete Pflafter, das durch feine vorzüglichen Eigenschaften in furzer Zeit große Ver— 
breitung und rühmlichfte Anerkennung gefunden hat, wird angewvendet gegen Sahfluf, Knochenfraß, Anoen- 
krankheiten ‚aller Art, krebsartige Geſchwüre, entzündete und offene Krüfte, Brandwunden, Drüfen- 
geſchwülſte, Gliedſchwamm, Gicht und chenmatifche Schmerzen, Frofbenlen, gegen Auß anf dem Klagen 
amd Alagenkrampf, gegen Engbrüftigkeit nnd kurzen Athen, gegen Ouetfchungen und gegen Wunden 





aller Art, auch wenn diefelben ganz veraltet find. 
Lei rheumatiſchen Schmerzen ımd Gicht Teiftet das Pflafter die vorzüglichften Dienfte und 


muß hiebei der jehmerzhafte kranke 


Theil ganz damit befegt werden. : 


Flech ten, die für umfeilbar exflärt werden, Haben im kurzer Zeit Heilung dadurch gefunden. Nach 
der Heilung fol das Pflafter noch eine Zeitlang fortgebraudt werden, damit ſolche nie wieder erſcheinen. 

Krebsartige Uebel, Geſchwärre und ſchwierige Knochenkrankheien-heilen in 
der Regel bet richtiger Antvendung des Pflafters vollſtändig und ficher, oft raſch, oft ift auch eine länger ans 
dauernde Benügung des Pflafters nöthig. Ber Brandwunden vergehen die Schmerzen in kurzer Zeit 
bei Anwendung des Pflafters und find in der Regel in ein paar Tagen gänzlich geheilt. 





Herrn Apotheker Schrader in Feuerbach! 
«Haben Sie die Güle und fenden Sie mir 
eine Nolle von Ihrem berühmten Kräuter: 


Pflafier. & 
Lenzkirch. Agathe Schindler. 


Geehrter Herr Schrader in Feuerbach! 
Nach Verbrauch von 3 Nollen von Ihrem 
bewährten. Pflaiter iſt der Salzfluß an 
meinem Fuße gumlich geheill und kann ich 
nun ganz gut in den Stiefel; ich werde Ihr 
gutes Pflaſter überall empfehlen. 
Berchtesgaden. Joh. Menzinger, 

Handelsmann. 








Werther Herr Schrader! 

Erſuche Sie freundlich, das Pflaſter noch 
einmal zu ſenden, indem das letzte auf ift, 
Es hat Fehr gale Dieuſte gethau md glaube 
ich daß, wenn dieſes jetzt beſtellte vollends 
angewendet iſt, der Kranke volljtändig geheilt 
jein wird. 

Piulling Joh. Birkmayer. 
Herin Apothefer Schrader in Feuerbach 
Bitte ich per Poſtnachnahme ein Pag. 3 M. 
von) Ihrem berühmten Pflaſter (Indians 
Pflaſter) zur Heilung eines Schienbeinge⸗ 
ſchwüres gefl. zu ſenden. 
Heiligenbronn. M. Scheuerſtuhl. 


ter Schrader, Feuerbach! 

Ihrer Pflaſter kann id Ihnen 
die erfreulichhe Mittheilung machen, daß die 
näſſenden Flechten ganz gut vergangen find 
und, das lüftige Jucken ganz aufgehört hat, 



























Herrn Apotheter Schrader, Feuerbach)! 

Bei einigen Bekannten, denen ich auch 
von Ihrem Pflafter gab, hat es fid fehr 
nk bewährh, namentlich, bei: Gichtſchmerzen. 
Dettingen. Chr. Donold, Uhrmader, 


Herrn Apotheker Schrader, Feuerbach! 
Gegen Nachnahme wollen Sie mir ein 
Paquet Indian-Pflaſter ſchicken und fpreche 
ich, über, legte Sendung. meine Iufriedenheit 
aus. Wilh. Hochftein, Duͤdelsheim 


Herrn Apotheker Schrader, Feuerbach! 
ud Sie, jo freundlich und jdiden Sie 
eine Sendung von Ihrem Indian = Pflafter 
an meinen Bruder, da jelbiger. an gleidyer 
Krankheit leidet, wie ich früher. Die Dot- 
toren jagen, es ſei Knochenfraß. Bei mir 
war es ebenfalls ſo und iſt mein Fuß durch 

Ihr Allaer nolltäudig geheilt. 

J. Jaunke, Bern, Wattenhof 102 

Herrn, Apothefer Schrader, Feuerbach! 
Mein Zug if dur Ihr after voll: 
ſtändig geheilt und kann id) dieſes ausge: 
zeichnete Pflaſter nur beftens empfehlen, und 
werde mir auch angelegen fein laſſen, diefes 
zu thun. Denn wenn, man. jo.8—10.Xahre 
am eiwas gelitten und die gröpten-Schmerzen 
dabei empfunden hat, darf man froh fein, 
von fo etwas befreit zu werben. Ih kanı 
ungenirh gehen, laufen, arbeiten wie id will 
und fühle heine Schmerzen mehr. Diep die 

teinfte Wahrheit und bezeugt 

Viditigen, 4. Jan. 78. Gallus Berger. 


Hexrn Apotheler Schrader, Feuerbach! 





















Da ein Freund don mir an gleichem Uebel 
leid.t, bitte ich noch um 2 Rollen 
Augsburg. Franz Wolfner. | 


Pungenkraut-Brufffaft 


Schrader’s bintreinigende Kräuterpillen 


hoiden, Nierenleiden, und das beſte Vorbeugungsmittel gegen die meiften Sexantheiten des Unterleibes, 


Schrader’s Gicht u. Rheumatismusbalsan. 134133 yaetsa Sun Flao, 2 


reißen, Nitcenfeämerzen, Kopf und Ohrenweh gibt es kein beffſere⸗ 





gethan, bitte ic) noch um eine Kolle. 


Da mir. Ihr Pflaſter ehr gute Dieufte 


"| Herrn Mpothefer Shrader, Feuerbach fe 


Durch einen Freund in Erfahrung ges 
bracht, daß durch ein von Ahnen angefers, 
tigtes Pllaſter [dom zu Hunderten, bei von, 
langwierigen und hartmäcigen Leiden Bes 
bafteten ‚güngliche Heilung erzielt: worden fei, 


erlaube ich mir 2c. ꝛc. 
Bit b Ehingen. € Th. Stolf, 
Mechaniker. 


Herrn Apotheler Schrader, Feuerbach ! 
Ich erſuche Sie, mir Ihr Pflafter für 
Geſchwülfte und Entzündungen a 3-Mark 
zu jenden, ich babe fchon ein paar, Jahre 
eine Geſchwulſt am Knie und habe ſchon 
öfter ein ſolches Pflaſter von Ihnen bezogen 
und meine, daß es ben Schmerz ‚linbere. 
Altenſtadt b. Schongau. Alexius Lang, 
Bürgermeijter. 
Herrn Apotheker Schrader, Feuerbach ! 
Da ich gehört habe, dag Eie ein fa vor⸗ 
zügliches erprables Heilpflaſter beim Sanflup 
und derart Krankheiten haben, erſuche ich 
Sie, mir ein) ſolches Pflaſter zu fanden, 
Glatten Chriſtian Merz, 
Mühlenmacher. 
Herrn Apoihefer Schrader, Feuerbach! 
Unter beftem Dante theile ich Ihnen mit, 
daß Ihr Pllaſter bei mir vorzüglichfte Dienfte 
gethan hat. Schon Jahre lang litt ich am 
Flechten, die mich Befonders, wenn ich in 
die Wärme kam, fürchterlich ftachen und 
bijfen und Hatte ih ſchon altes Mögliche 
ohne Erfolg gebraucht, da Hörte ich von 
einem Bekannten Ihr Pilafter jo ruͤhmen 
und bin nun nad) bejjen Gebraud von ber 
fäftigen Krantheit ganz befreit. 














Schulmeifter Glük, Untermusbach. 


Pulmonaria 
officinalis. 


gegen 


Königsberg. Joh. Spöhel, Schreiner, 


——— Vorzügl. Volksmittel Flae 1 50 


Lungenleiden 


find das, vorzüglichſte Mittel zur Reinigung des 
Blutes bei bösartigen Hautausichlägen, Hämor- Schachtel 1 M. 







Rheumatismus, Glieder⸗ 
ren 30% — — 






























Allen verehrl. Behörden, Schulen, Postanstalten, Schreib- 
materialienhandlungen, Privaten etc, etc. zu gef. Beachtung empfohlen. 


Unter allen Tinten nimmt im Berug auf Haltbarkeit, Sntenjivität und jchöne Schwärze der 
Schriftzüge, Leichtes. Fließen aus der Feder, kurz alle Anforderungen, die man an eine wirklich gute 
Tinte ftelen fann, die „ &alläpfeltinte‘‘ den erſten Nang ein. — Geftügt auf bieje Thatjache, jtelle 


ih nun eine Galläpfeltinte Her, vie allgemein al8 die bis jebt befte 


Canzlei⸗ und Schultinte 





Zabritmante | 


anerfannt wirb und alle oben denanuten Vorzüge in fic vereinigt. Ich empfehle deßhalb ſolche allen verebrlichen Behörben, J 


Schulen und fonftigeu Gofumenten angelegentlicht und habe, um den Verbrauch möglichjt allgemein zu machen, den Preis für | 


dieje vorzüglie Tinte auf nur E 
75 20 Pfennig pro Liter U 


geftellt, bei Abnahme von mindeitens 10 Liter, in Korbflaſchen oder Fähden, die zum Selbjtfoftenpreife berechnet werben, bei f: 


weniger 25 Pfennig, Im Flafden von Yı Liter 40 I, "2 £. 30 8, u £ 20 5 


Aa Rrobeflajyen von 1 Liter ftehen gegen Einjendung von 40 Vfennig in Briefmarfen, denen bei Sendungen inner⸗ # 
A| Halb Würnembergs weitere 20 Bf., im fonftigen Neichögebiet 50 Bi. für Porto und Packung beisulegen find, Franco zu Dienften. il: 


Für kaufmänniſche Comptoirs, Schreibmaterialienhandlungen und Private empfehle ic) ferner als vorzüglide Präparate |: 


die den weitejtgehenden Anforderungın entpiech — 

Schrader's Yoppelcopirtinfe 
Yı "ig Y% "a Is Uze Liter offen per Liter 90 Pfennig 
140 80 50 30 25 20 Pf. in Fäſſern ober Korbflaichen. | 

Violette Salontinte, ſehr beliebt, copierfähig, Flae. a 30, 60 u. 140 Pf. offen per Liter 90 Pf. 


in hübſchen Flaſchen von: 





Salon:u. Controltinte roth, blau, grün, Flae. à 30, 66 u. 140 Pf. offen per Liter 90— 140 Pf. 5 


Documententinte durch Feinerlei Agentien zerjiörbar. Fl. 1 u. 2 M. 
Radierwaſſer zum Entfernen von Tintenfleden u. Geſchriebenem, Flac. 35 Pf. 


Beiter flüfiger Leim, Zac. 35 u. 90 Pf. Stempelfarben in allen Farben, Flae. 35 Pf. 


Beites Tinten-PBulver, Ko. 1. M. 50. 


Irını pi 7: eh Diefe Steine find das praftifchfte, vorzüglichfie und Haltbarfte Material zum | 
Signirsteine (Kistentusche) Sianiren von Collis jeder Art, als stiften, Ballen, Gigarrentifihen, Paquete ꝛc. 


fie yaben in ben meiften größeren Gefhäften raſch Eingang gefunden und den font zum Signiven angewandten Kienrußbrei | 


überall verdrängt. Auch zum Echabloniren von Gtiquetten jeder Art find die Steine das beſte Material. 
In Ya und Yı=Pfund Blöden a 60 Pf. und 1 M. 
Praktiſche Pinfel zum Echabloniren per Stück 35 Pf. 


Meine Comptoirartitel find in den meiften Schreibmaterialienhandlungen vorräthig und bitte ih, außbrüdliih „„Schra- 'R 


Jder'ſche“ Präparate zu verlangen nnd auf die Kabrifmarfe zu achten. 
A An mir unbefannte Privatperfonen verfende ih nur gegen Nachnahme, 


Wiederverkäufer (die id bei Beitellung um Äugabe von Referenzen erjude) er- 


halten hohen Rabatt. 


BRL: Jul. Schrader, dem. Fabrik Feuerbad-Stuttgart. | 


dep. Fabrikmarke. e 











| Burgef. 
SH führe nachftehend eittige derjelben an, bemerke jedoch ausdrüdlid, daß auch jonjt alte derartigen 
Artitel auf Wunfch fofort in befter Qualität-und jeder beliebigen Packung hergeftellt werden. Mit bejter majchineller Einrichtung 


| md den vorzüglichiten Rezepten verjehen, fann ich für prima Qualität ſämmtlicher Artikel garantiren. Lederlake, Politur, Fuß⸗ 
bodenlate, Frieswichſe, Waſchtryſtall, Staͤrkeglanzpräparat, Waſchblau flüſſig per Liter 40 5, Waſchblau in Pulver, Waſch⸗ 


bei mir zu haben find. 


blau in Kugeln per Paquet (zum Bläuen von 2000 Liter) 2) 5, Wiener Waſchmehl, Bengaliſche Feuer in allen Farben, Sitte für | 


Porzellan, Holz ꝛc. 2c., Infeftenpulver in Schachteln, Camphor, Wichie in Blechdojen, Wiener Schuhfchmiere, Rafierpulver, Bart: ; 


wichfe, feine Pomaden, Ananas und Artemifiapomade, Räucherejjenz, Königsräucherpulver, Gichtwatte, Engl. Pflafter, Aryisa 


Beachtung. ———— durch den großen Abjag und die große Beliebtheit, deren ſich alle meine Artikel in Nah, 
und Fern erfreuen, Habe ich deren Auswahl nun mod) in jo fern erweitert. daß nun alle jogenannten täglichen Berbrauchsartitel | 











pflafter, Opodeldoc, Coldeream, Limonadepulver, Himbeerfaft nur in Ja Waare per Flaſche von 45 Ko. 1 ch, Wurmchoroltee, | 


giftfreie Anilinfarben, Gallenfledenfeife, Theerſeife, Glycerinfeife, Polterroth, Modellirwachs, Pfeffermünzzeltchen in Rollen und 
Schachteln, Eifigeifenz, Champagnereifig in Lilerflaſchen a A 1.50, Bergoldungs- und Berfilberungsflüfligeit, arabiihe Gummti- 
tugeln, Malzblodzuder, Honigzuder und alle jonjtigen derartigen Artikel, 

Bei Beftellung von Privaten bitte den ungefähren Betrag für tvie viel gewünſcht wird, anzugeben. Die Paquete unter 
5 Ko. werben ftets franco unter Berechnung des Porto gegen Nachnahme verjandt. Briefmarken aller Länder werden art Zah: 
lung genommen. 








Zul. Shrader, Apotheker, Feuerbad-Stuttgart, 





- Schrader’s Salieylsäure-Mundwasser 

Vorzüglichſtes Mundwaſſer zur Beſeitigung übelriechenden Athems 
u. zur Conſervirunmg der Zähne u. des Zah iches, Flacon 7 
Salieylsäure-Zahnpulver gas veſte und Angenehmſte zur 
Erhaltung ichöner Zähne pr. Schachtel 50 5 
Schrader's electromotor. Zahuhalsbäuder 


für zahnende Kinder das vorzüglichſte Erleichterungsmittel, te 
DEI" Das electromot. Zahnhalsbend von Ihnen hat fh ausgeseihmet 




















bewährt. BVergzabern (Pia. E. Tauweh. 
Das Reſultat bei den Zahnhalsbaändern iſt ein aus netes. 
PBiullendork Heamme Wardfhü. 





Da Sie meinen Entelfinbern mit Ihrem berühmten Zabnda 
Hilfe geleiftet, jo bitte ich wieder um eines, ob. Kauf, Zimmermitr., 


Schraders Doppelt-Klettenwurzelessenz mit China, 
vorzüglichites u, erprobtes Mittel zur Erzeugung, Wiederheritellung 


u. Erhaltung eines geſunden Haar: u. Bartwuchſes. Flacon 24 


Schrader's Kindernahrungstmehl 


vorzüglichſtes Nährmittel für Kinder Paq. 70 5 


dern ſchon Imal 
Horb, 











Schrader's Malzertractbruftzeltchen | 


Paq. 20 34 
Schrader's Gummibruftbonbons, | Sit. 40 5 
beliebtefte, wohlſchmeckendſte und norzüialichite Bonbons gegen Huften, 


Schrader’3 Parazahntinktur. Außerordentlich 
w am es Mittel gegen Zahnweh bei hohlen Zähnen. Flacon 50 5 


D Ihre Zahntinttur bin ich von meinen, Zahnſchmerzen vollſtändig 
befreit w 3 Anne KRößte, Mählhauſen 


Schrader'jches Waſchwaſſer, 


ausgezeichnet gegen alle Hautausſchläge, Röthe des Geſichts, Mit— 
ejier, Sommerjprojien und alle Unreinigkeiten, zur Erfriſchung 
der Haut und zur Erzielung eines jhönen Teints. Flac. 2 A 
AEE Die Röthe und der Ausfchlag im meinem Gefiht tft durch Ahr vor⸗ 
züglipes 
teile Neutirden, 


Schrader’s Seidlitz-Brausepulver, angenehmſies Abe 
führmittel; bei Hämorrhoiden und Uuterleibsftauungen bejtens zu 
enpfehlen. pr. Schachtel M 1. 50. 
















Swaſſer gänzlich verſchwunden, was ih Ihnen mit beitem Dank mits 
Frledr. Follmer, Bäder. 








\ —— — beit irti 5. 70 5, 1A und 1A 60 3° Biolett 
Borzüglichfte Conptoirartitel: Smrmnere belte Dur he Eonteoltinte HI. 70.3 


Anilintinten in allen Karben Xl.70 J u.1% Unzerftörbare Tocumententinte 3. Schreiben v. Wechſeln u. Documenten 





F.1u.2A Beiten fli 


ZI Wir können bie Schraberihen Tinten heiteng empfeblen. 


en Leim 5.353 wich NRadiertvaffer z. Entfernen d. Tintenfleden. 31.50 I 


Ssandmwerkerbank Stuttgart. 





Schrader’s Hühneraugenmittel, vas Beſte zur 
gänzlichen, jhmerzlofen und raſchen Entfernung der jo läftigen 
Hühnerangen, pr. Schadtel 35 I 

Mit großer Freude theile Ihnen mit, daß Ihr Hühneraugenmittel v. beftem Erfolg 
war. Ich jpüre nit den geringjten Schmerz mehr. F. Roth, Schramberg. 


Schrader’s Doppelt- Klettenwurzelöl mit China 
feines Toilettenöl, 5. Stärkung d. Haarbodens beſtens empf. FI. IM 


Sehrader’s Kautschuklederschmiere 
macht die Fußbekleidung vollftänd. wajjerbicht, u. ift Landwirthen, 
Korftleuten, Militairs ıc. nicht genun au empfehlen. pr. Topf 1 








en =: Sourmunglrgs läuretilgendes Küchenpufver ;. Verhütung Sauerwerdens dv. Milch, yleijhbrübe zc., 35 
Für Haushaltungszwecke: Salicpifäure diem. Be befannteß Set 3. Gonjervirung v. Speifen u. Getränfen ſamml 
weifung billigf. Schrader’ Purpulver (Diamantine) d. Beite z. Putzen aller Metalle, als Gold, Silber, Sale Meifing, Neufilber ic. 
pr. Bag. 15 3 Schrader’3 wohlriehendes Fleckenwaſſer z. Entfernen d. Fettileden aus allen Stoffen, Glas 35 J Ulle 
Sorten KLiquenre, Arar, Punſcheſſenz, Chocolade, Thee, Aalaga nur in Ta Waare. zu 





Schrader’s Spihewegerich- Saft 


Schrader’s Augenwasser Ki augentzantinner 


beſonders bei Augenentzündungen bie beſte und baldigite Hilfe. 








Präparate von Apoth. J. Schrader, Peuerhach-Stuttgart, 


Erira:-Beilage 


Unter den zahlreichen Hausmitteln, die gegen die jo häufig vorkommenden Störungen amd Beſchwerden des 


Magens und der Verdauungsorgane empfohlen werden, verdient Die 
& 0) fh Rer 
5  % A) 
FSchrader'ſche je Erbens-Eſſem, 
In 

allein ächt bereitet von Apotheter Inf. Schrader in Feuerbach-Stuttgart, nah dem Ausſpruche vieler Autori— 
täten, die durch täglich von allen Seiten einlaufende dankbare Anerfennungen beftätigt werden, die lebhaftefte 
Beachtung. — Es ift diefe Tebens-Eſſenz ein Deftillat aus aromatiſchen DVegetabilien und Etoffen, die auf die 
Schleimhäute des Magens und auf den ganzen Organismus äußerft wohlthätig einwirken. Cie ift volſſtändit 
frei von allen Subftanzen, die irgendwie ſchädlich wirken fünnen und deßhalb der braunen (jog- Augaburgen 
Lebens⸗Eſſenz, die Alos, einen Stoff der unter Umftänden auf den Organismus ſehr ſchädlich wirken kann, ent« 
hält, entſchieden vorzuziehen. 

Sie fei deßhalb allen, die mit einem Magenleiden irgend welder Ark behaftet find, 


„als vorzüglichſtes Diätetifhes Hausmittel aufs Wärmite empfohlen, 
Ber Flafhe mit genauer Gebrauchs-Anweiſung 1 Mark. 


Niederlagen der Eſſenz befinden ſich in allen größeren Orten des In- und Auslandes, auch kann diefefhe 


direft aus der Fabrik (Adreſſe: J. Schrader, Feuerbach-Stuttgart) gegen Nas- 


nahme bezogen werden, an die man ji auch wegen Uebernahme von neuen Depots wenden wolle, 


Die Flaſchen find alle mit Zinntapjeln mit meiner Firma: Zul. Schrader, Feuerbach-Stuttgart 
und mit nebenftehendem Sabritzeien, die Etiquetten alle mit Wabrifzeihen und Namenszug verjehen 


worauf id, um Garantie für die Aechtheit zu haben, zu achten bitte. Lt Ahnadaf) 

































Allgemein beliebtes VBolfsmittel gegen Lungenleiden und Huften | Auherdem ift daſſelde feiner jtärfenden Wirfung wegen bei ſchwächen 
Flacon 50 I und 1 ck und blöden Augen als vorzüglich zu empfehlen pr. Flacon 60 3 


Shrader’s Froftbeulengeift, Schrader’s Froſtbalſam Beides vorzüglige Mittel gegen exfrorene Glieder à 50 3 

’ 1 Das Schrader’iche Pflajter ijt ein durch jeine außerorbentl. Wirffamz= 

Schrader sches Pflaster (Indian-Pflaster.) feit allgem. berühmt. Heilpflafter; daſſelbe Heilt ficher offene böfe Füße, 

krebsartige Geſchwüre, naſſe u. trodene Flechten, Salzfluß, Drüßen, böfe Brüjte, Geſchwülſte, Gichtleiden u. Schäden aller Art. Paq. 3 A 

Ihr Pilafter Hat mir die vorzäglicften Dienfte gethan. Nach Verbraug von 3 Rollen Ihres Pflafters tft der Salzflug an meinem Fuß 
Franz Wolfner, Augsburg. gänzlidy geheilt. Soh. Menzinger, Ber htesgaben. 


Da ich vor 8 Tagen 1 Pilafter für meinen yuß von Ihnen bezogen, das mir 68 gereicht mir 3. Vergnügen Ionen mitzuth., daß das Mädchen mit ben naſſen 
ſehr gut thut, fo bitte ih x.  Gfringen. Iako8 Balzer. Flechten durch Ahr Pilafter auf d. Wege der Befferung iſt. «€. Schäfer, Großfelda. 


. F Io —* j 
Schrader’s Franzbranntwein mit Salz. Schrader» Musenlin. 


Unfehlbares Mittel zur Bertilgung von Natten und Mäufen, 
Beliebtes Hausmittel zum Ginreiben bei Quetfhungen, Vers | Kein Gift. Nur tödlich für Nagetbiere. In Bühf.a1ku.3 ch 
a - 5 Ich bin durch Ihre Musculi den fo läftigen R änglich befrei 
genfungen, Giht x. Fl. 45 3 Me en Eee 
Sämmtliche Malz-Präparate, als Malzegtract, reinſtes (gegen Bruftleiden) 90 5. Malzeztract mit Jod, (gegen 
Seropheln) 1 A. Malzertraet mit Eifen (gegen Blutarmuth, Bleihjuht) 1 A. Malzeziract mit Chinin (gegen 
Schwähezuftände jeder Art) 1 A 10 3. Malzertract mit Kalk (gegen Lungenichwindfuht) 1 A. Schrader's Malz: 
honig (genen Huften) 90 3. Malz:Chocolade, vorzüglices_Nahrungs= und Genufmittel, pr. Ko. 5 A. 
Schrader’s Kindernahrungsmittel nad Prof. v. Liebig’s Vorſchrift, beiter Erſatz der Muttermild. Flacon 90 3. 
Nobert’3 Einftreupuflver für wunde Kinder, Schachtel 35 83Salicylſäure-Fußzpulver und Fuſzbalſam (gegen 
Fußſchweiß) 50 3. Schwabenpulver 50 3. Wanzentinftur 50 5. Eicheltaffee, Pag. 30 5. Gehöröl 1 A. 
Seinites Eau de Cologne Flacon 30 5, 70 3, 1 ck und 1 4 40 5. Feinſtes Saaröl, Flacon 30 I, ofen pr. Pfd. 1 Mk 
70 5. Engl. Braufepulver 40 u. 70 5. Engl. Wunderbalfam, Fl. 40 5 Melifjenbalfam 1 A Chinawein, 
Flacon 1.4 50 5 Chinawein mit Eifen 1% 50 5. Arnifatinftur, Flacon 35 5. Pepfintwein, Flacon 1 A 
Augentabak, 12 Schabten 60 5. Revalescière, Pag. 1A 20 5 Medicinalleberthran, Flacon 80 5 


Artitel die unter Tab. A. der Neichtverorbnung fallen, werden mur en gros und nur an Apothefer abgegeben, 


Homöop. Hausapotheken, Tinktaren & Verdünnungen. Homöop. Lehrbücher. Homöop. Gesundheitskaffee. 


Se Brief-Adresse: Apotheker J.Schrader, Feuerbach ıs Stuttgart. 


Kleinere Sendungen und Sendungen an mir Unbelannte nur gegen Nachnahme oder nad) Einfendung des 
Betrags in baar oder Briefmarken. Briefmarken aller Länder werden an Zahlung genommen. 
Porto innerhalb Württemberg 20 H außerhalb 50 5. Zu allen Artikeln gename Gebrauchsanweiſung. 


Feuerbach bei Stuttgart. Apotheker Jul. Schrader. . 


True von Stähle und Friedel, Stutigeit, 





























Nadjitchend 


Ich Babe von ben zwei mir überfanbten 
Flaſchchen „weiße Lebens-Eſſenz“ je eines 
einem Magenleidenben gegeben, das eine fo 
günftige Wirkung hervörgebracht, daß ein 
wieberholter Gebraud bie Hofinung entweber 
auf gänzlihe Hebung des Uebels oder wer 
nigſtens auf bedeutende Linderung gibt. Ich 
erfuche Sie demzufolge mir ein Kiftchen 
mit 12 Fläfhchen zu ſchicen. 

Tettnang. Grath, Detan. 


Da ich die mir zugefommenen erwünjchten 
5 Flãſchchen „meihe Lebens-Ejjenz“ bei meinem 
ſehr bartnädigen Magenleiden mit Beftem 
Erfolge angewendet habe, fo daß bieielbe 
nicht genug empfohlen werben kann, bittet 
man um zwei weitere Flaſchen und zwar 
mit nähfter Poſt. Riedlingen. 
Wohlehrwürdige Schweiter Eornelin, 
Oberin im Bürgerhoſpital. 


Bitte, ſenden Sie mir zwölf Flacons 
„weiße Lebens-Eſſenz“. Das eine Fläſchchen 
Sat ſchon merkwürdige KReſſerung Bers 
»orgedragt. Tübingen. 

Sreifran v. St. Andre, 
geb. v. Teſfin. 


Ihre „weiße Lebens-Eſſenz“ findet ſehr 
viele Abnehmer, weil ſich Jeder überzeugt, 
daß ich die Wahrheit ſage, da ich Ihnen wieder⸗ 
holt ſagen muß, daß Ihre „weine Lebens⸗ 
Ejienz* ein ausgezeichnetes Magenmittel iſt. 

Gmund am Tegerniee. 

Georg Bartl, Holjwaarenfabrifant. 














Senden Sie mir gegen Nabnahme wieder 
3 Flaãſchchen „weiße Lebens⸗Eſſenz“. Die letz⸗ 
ten 3 haben bei ber Kranten jehr gut gewirkt. 

Dhrreicban. Biarwr Hummel, 





r 


ein Furzer Auszug aus Beſtellbriefen. 


Die „weiße Lebenseſſenz“ hat mir fehr 
gute Bejjerung verfchafft, baher bitte ich Sie, 
mir in Bälde nochmals brei Flaſchen zus 
zuſchicken. 

Michael Kiefel, Eiſenbahnbremſer, 

poste restante Geislingen, 

Wollen Sie mir wieder 4 Fläfchchen 
von Ihrer „weißen Lebens-Efjenz“ zufenden 
für andere biefige Berfonen. Ich habe blos 
ein Släfchchen genommen und fühle mid) 
feither volllommen wohl und brauce mic) 
vor früher nachtheiligen Speifen nicht mehr 
in Acht zu nehmen. Wenn diefer Zujtanb 
bleibend anhält, jo fühle ich mich Ihnen 
mein ganzes Leben zum größten Danf vers 
pflichtet. 

Obergriesheim, DA. Necarſulm. 
Schullehrer Vogel. 
Die 2 Fläihchen weiße Lebens-Eſſenz“ 








baben mir jehr gute Dienite geleiftet, in= | 


dem ich eine große Grleichterung in den 
Verbauungswerlzeugen verfpüre. Ich bitte 
deßhalb wieder um 6 Fläſchchen. 
Reringen. Pfarrer Mohn. 
Nach Gebraud, von zwei Gläfer „weiker 
Lebengejjenz“ bin ic) von meinem langwie— 
tigen Magenleiden, wo alle Aerzte nicht 
helfen konnten, vollitändig befreit worden, 
und verdient dieſes Mittel der Deffentlichkeit 
als Mufter Hingefiellt zu werben. 
Eitaum. Joh. Zattelberger. 
Ihre „weiße Lebens-Ejjenz“ hat bei mir 
fehr gut angefchlagen. — 
Bingen. Sebaſtian Riedinger. 
Ich bitte nochmals um 3 Flaſchen „Eſſenz“, 
indem ich mich ganz wohl darauf befinde. 
Dherlenzfird. Hummel Schubm, 














Durch meine Eltern bie feit Jahren 
Ihre „weiße Lebend- Efjenz“ mit beitem 
Erfolge gebrauden, bin ih aufmerkſam 
geworben auf dieſes Mittel. 
BVlittersborfi. Baben, Pfarrer Weith 


Ich Habe voriges Jahr etliche Fläfchchen 
a Efienz genommen, bie fich ſehr gil 
ewährt haben, fenben Sie mir mich 
3 Flaſchen. Arnegg. Müller Birk. 


Bei einem Krankheitsfall in meiner ar 
milie habe ich mich von ber wohlthätigen 
Wirffamfeit Ihrer „weißen Lebend-Efienz 


überzeugt 2c. 2C. 
Geißelharbt, Schultheiß Koch. 














enz tirch. Adolph Bogelbach. 
Da Ihre „weiße Lebens-Eijenz“ mir Unter⸗ 

zeiänetem und noch mehreren Adern ſehr 

gute Dienſte geleiftet bat, fo bitte ich ac. 26, 
Neubenau, Anton Mlimmer. 


Da mir die Flaſche „weiße Lebenseffenz,” 
bie Sie mir vor 8 Tagen fandten, fo gut 
betommen it, und ich glaube, daß id; da— 
mit wieber hergeftellt werbe, ba das Ejien 
wieder beifer geht und der Stuhlgang, und , 
da ih wenig mehr auf dem Magen ſpüre, 
fo wollen Sie die Güte haben und mir ein 
halb Dutzend Flafhen mit Nachnahme 
fchicken, indem nod einer davon will, 

Mehrfteitem Kr. Neiler 











16°. 


Freiſinger Tagblatt. 
Bugleid) Amtsblatt für Freifing und Moosburg. 
Mittwoch, 23. Juli 





1879. 







































‚er deren Raum mit 10 Pf. 


Amtliches für Breifing. 


Bekanntmachung. 
Stoll Johann, Schreiner von Freifing, Gant betr. 


Nachdem nunmehr das Ganterfenntniß vom 27. Mai 
‚ beftätigt durch Erkenntniß des k. Appellationd- 
1 is vom 10. Zuli I. 38. die Rechtskraft befchritten 
‚ werden die Gläubiger des Johann Stoll in Bezug 
die Bekanntmachung vom 27. Mai 1. 3. aufge= 
jert, ihre Forderungen und Die etwaigen Worzugs- 
te derfelben bis zum 
N 20. Auguft I. Is. 

en mit eingerechnet, — oder mündlich unter 
gung der Beweisurkunden oder Bezeichnung der 
igen Beweismittel auf der Gerichtsſchreiberei des 
Bezirksgerichts Freiſing anzumelden 
Zugleih wird Verhandlungstagsfahrt auf 
Mittwoch), den 10. Sept. Id. 38. Vorm. 
9 Uhr, Comm.gZimmer Nr. 1 
anberaumt und werben die Gläubiger aufgefordert, 
diefer Tagsfahrt perfönlich oder durch einen Gewalt- 
Haber zu erfcheinen um Die angemeldeten Forderungen 
nöthigenfalls weiter auszuführen, um tiber deren 
tigkeit und die angefprochenen Worzugsrechte zu 
‚verhandeln, ferner um über die Wahl eines definitiven 
Maffavermalterd und eines Gläubigerausfchuffes, über 
eimaige Vorschläge zur gütlihen Vereinbarung und 
t alle weiteren, das gemeinfchaftliche Intereffe der 
biger Detreffenden AngelegenHeiten Beſchluß zu 


N. 

Bemerkt wird hiebei, daß das Aktivvermögen, 

el bis jet befannt, Lediglich in dem Anweſen Hs. 

468 in Freifing im Werthe von ca. 3800 Mark, 

F welchem jedoch 4350 ME. Hypothekſchulden haften, 
t. 


Der Gantcommiffär 
Kol. Bezirksgerichts-Aſſeſſor 
v. Koch. 








Deutſchland. 

Bayern. München, 21. Juli. Die finanzielle Vor— 
Tage ber Staatsregierung über den Mehrbedarf der Juſtiz— 
Verwaltung (in Summa 177,656 Me.) im IV. Quartal 
4879 it an die Kammer gelangt. Die Vorlage enıhält 
feinen auf Penſtoncu bezüglicyen VBorirag. Die Benfionirungen 
jollan, wie der „N. KR.” erfährt, ziemlich zahlreich fein; 
man mente ungefähr 35 Lancrichter, an WBezirksgerichts⸗ 
Rälhe uno einige Appellationsgerichtsräthe. Die hiedurch 
entftehenden Ausgaben für Penfonirungen find in ber 
obigen Summe von 177,656 ME. nicht inbegriffen. Cine 
Aufbeſſerung der Nichtergehalte findet nicht ftatt, wohl aber 
eine folge der Staatsanwälte an den Oberlandezgerichten 
und ber I. Staatsanwälte an den Landgerichten. Erſtere 
‚werden an Nang und Gebalt gleichgeftellt mit den Obers 
landesgerichtsrääthen (die Stellung ver Oberſtaatsanwälte 
bleibt dieſelbe wie biöher), letztere mit den Landgerichtd- 
Directoren. Die Laudgerichtspräfidenten erhalten Nang und 


| freut fid) einer zahlreichen Frequenz. 
Nachmittag war fie während der nur Sftündigen Entrée— 





aoreifnae Zagblatt* eriheint tägli mit Ausnahme der Montage und toftet in Freiſang jowie auswärts dur die Poft DE. 1.50. Inſerate werben die Shpaltige — Garmond« 
berechnet. — Das einfache Blatt koftet 3 Pf., das Doppelblatt 5 Pf. Alwöhentlih wird als Bratisbeilage das „Unterhaltungsblatt“ beinegeben 


Gebalt der Räthe am oberiten Landesgericht (jegt Ober: 
Appellgericht), die Staalsregierung behält ſich aber vor, in 
einzelnen Fällen ihnen Nang und Gehalt eins Senais— 
Präfidenten am Dberlandeegeriht (Appellatiousgerichts— 
Direclors) zu verleihen. Die Frage der fünftigen Ber 
nennung der jegigen Bezirkögerichtöräthe ift gelöft — fie 
heißen Landgerichtsräthe. Es gibt Amtsrichter I. und 
II. Claſſe und an den Zandgerichten I., II. und III. Staats: 
anwälte; legtere find die jegigen Subitituten, während die 
Amtsrichter II. Claſſe die jegigen Affefforen ſind. Das 
oberfte Landesgericht befteht aus 1 Präfidenten, 2 Senats— 
Präfidenten und 16 Räthen; die Oberlandesgerichte aus 
d Bräfidenten, 8 Senatspräfidenten und 78 Nähen. Der 
Anfangsgehalt eined Präfiventen am Landgerichte beträgt 
8750 ME. Die Schalte der Directoren und Näthe find 
diefelben wie bisher. Von den künftigen Directoren der 
Landgerichte befinden fih 13 in der II (4920. ME.) und 
30 in der I. Gehaltzclaffe (4560 ME). Nachdem zur 
Zeit nur 13 Bezirkögerichtädirectoren in der I. Gehaltö« 
Claſſe fih befinden, ergibt fih, dag mindeſtens 17 Be: 
förderungen zu Directoren ftatifinden werden. . 

— Münden, 21. Juli. Se. Maj. der Deutſche 
Kaiſer ift, von der Inſel Mainau Lommend, diefen Abend 
6 Uhr 45 Minuten im biefigen Äußeren Bahnhof eins 
getroffen, wo der kaiferliche Neifezug nur folange anhielt als 
zum Wechſel der Locomotive erforderlih war. Bei ber 
Abfahrt brachte das anmejende, aus etwa 100 Perſonen 
beftehende Publikum ein dreifahe® Hoch aus. — Der 
Finanzausfhuß der Kammer der Abgeoroneten hat vorgejtern 
Abend ven Etat für den Verwaltungsgerichtöhof berathen, 
und demſelben unverändert beigeftimmt. Der Ausihuß 
berieth auch über ven Gefegentwurf bezüglich der Umwandlung 
der Alaprocentigen Eiſenbahn-Anlehen in ein 4procenliges, 
doch iſt über eine Beſchlußfaßung dezfelben vorerft noch 
nicht8 befannt. Der Gefeggebungsausihuß der Kammer 
der Reichsräthe hat vorgejtern Abend die Berathung des 
Gefegentwurfes in Betreff de3 Gebührenweſens zum Abſchluß 
gebracht und demfelben mit nur einigen Abänderungen 
beigeitimmt. 

— Münden, 21. Juli. Die Kunftausftcluna er— 
Schon am Samijtag 


Zeit von 712 zahlenden Perfonen beſucht. Sehr viele 
Saiſon-Karten werden gelöft. Für Abgabe der Tagesbillete 
find im Foyer zwei Veckaufsſtellen eingerichtet, In den 
einzelnen Piecen des Palaſtes find Verkaufsstellen für Kata— 
loge (Preis per Stück 14 ME) und für Loofe der Aus— 
ftellung placitt. 40 Auffeher überwachen die auggeftellten 
Objekte. Der Katalog umfaßt 1927 Numern und wird in 
einiger Zeit ein Nachtrag, ca. 3—400 Numern enthaltend, 
außgegeben. 

— Münden, U. Juli. 
ftürzte der mit dem Anftrich eines Hausdaches am ber 
Schellingftraße befchäftigte Spänglergefelle Dito Stufler von 
Straubing 4 Stockwerke tief auf das Troltoir und erlitt 
dadurch mehrere Nippenbrüche, ſowie eine ſchwere Kopf: 
verlegung. Stufler hatte unterlafjen, wie fonft bei derartigen 


Arheiten üblich, fih an einer Leine zu befeftigen und hatte er 


fih zuweit an die Dachrinne herangewagt. 


Vorgeſtern Nachmittags 


ae 


l 








— Fürth, 18. Juli. Die Fürther Blätter enthalten 

folgende Belannimahung: In Folge der Zollerhöhung 
haben fih die fämmtlihen Tabakfabrikanten veranlaßt 
geſehen, bereits feit 14 Tagen feinen Auftrag mehr zu den 
alten Zabafpreifen anzunehmen noch zu effefiuiren; es 
haben fich daher die Spexerei- und Landesproduftenhändler 
Fürths entfchloffen, eine Verfammlung einzuberufen, um der 
Regulirung der Taboksfrage näher zu treten. Am 17. v8, 
fand eine ſtark beſuchte Verſammlung ftatt, in’ welcher 
Folgendes einftimmig-zum Behluffe erhoben wurde: „Es 
find vom Samſtag, -den 19. 28. an die Tabafpreife -wie 
folgt, zu erhöhen: Die Ya Pfundpackete der bißher zu 17Pf. 
verkauften Sorten auf 20 Pf. die Ys Pfundpackete auf 
40 Pf. Die befjeren Sorten find nad der von den 
Fabrikanten in Ausficht genommenen Zollerhöhung ent— 
fprechend theurer zu verfaufen. Um überhaupt dem Publikum 
den Uebergang zu erleichtern und gerecht zu werden, haben 
diefelben nur eine mäßige Erhöhung im Verhältniß zu den 
von den Fabrifarten geforderten Preiſen feitgejegt. 

Preugen. Köln, 1. Juli. Wiedie „Köln. Ztg.“ wiffen 
will, wäre das theilweiſe beftätigte Urtheil des Kriegsgerichts 
in Sachen „Großer Kurfürſt“ dem Commandenr des Garde- 
Corps als Grichtevorfigenden zugegangen. Der Kaiſer 
habe das Erkenntniß gegen den Hauptangeklagten, das auf 
längere Feltungshaft lautet, ebenjo die Freifprehung des 
GCapitäns Kühne und des Gapitänsfieutenants Klaufa bes 
ftätigt, dagegen das freifprechende Erkenntniß gegen den 
Grafen Monts verworfen und über den Grafen Monts ein 
drittes Kriegsgericht angeordnet. ine officielle Betätigung 
der Nachricht liegt nicht vor. (Allg. 3.) 

— Paderborn, 21. Juli... Dem „Boltöblatte” 
zufolge ift der frühere Bischof Konrad Martin im Auslande 
am 16. ds. geflorben 

— Drei unfhuldig Verurtheilte faßen am 10. Juli zum 
zweitenmale auf der Anklagebant zu Düffeldorf, ein 
und befjelben Verbrechens beſchuldigt. Es waren dies ber 
27 Jahre alte Taglöhner Karl Ta, ver 19 Jahre alte 
Weber Hermann Tack und der gleichfalls 19jährige Weber 
Wilhelm Werbelmann, alle drei aus Hamm. Sie waren 
feiner Zeit beſchuldigt, den Webergefellen Ehriftian Friſch- 
korn beraubt zu haben, und da Friſchkorn feine Ausſagen 
beſchwor, waren fie zu 10 Jahren Zuchthaus, reſp. fünf 
Jahren Gefängniß verurtbeilt. Friſchkorn erzürnte fich 
jpäter mit feiner Geliebten, welche darauf ausplauderte, daß 
ihr ehemaliger Liebhaber gar nicht beraubt fei und die Drei 
fälfchlich angeklagt habe, In der geitrigen Verhandlung 
wurden daher die damald Verurtheilten freigeſprochen, 
nachdem fie zwei Jahre lang unſchuldig gejeffen hatten. 

Ausland 

Schweiz. Bern, 19. Juli. Der Unternehmer des 
Gotthard-Tunnels, Favre, ſtarb heut im Tunnel am Herzichlag. 

Fürſtenth. Bulgarien. Sofia, 19. Juli. Geftern 
wurde das erjte bulgariiche Minifterium definitiv ernannt. 
Das Präfidium und das Innere, fowie interimiftifch ven 
Unterricht übernahm Burmoff, die Juftiz Grekow, Finanzen 
und Handel Naiſchewicz, das Aeußere Balabanofj, ven 
Krieg Parinzoff, Der Letztgenonnte ift Nufje, ſämmiliche 
Uebrigen gehören ber bulgarischen confervativen Partei a, 
Die Großmächte dulden nicht, daß Bulgarien eine Kriegs: 
flotte befige, die Donauflotille, welche Nupland Bulgarien 
geſchenkt, erhielt deßhalb Drdre, fofort nad Odeſſa ab: 
zudampfen und dort zu verbleiben. 

England. London, 21. Juli. Aus GCapetown, 
4. Juũ wird gemeldet: General Chelmsford begann den 
Vormarſch am 30. Juni und fam bis 10 Meilen von 
Ulundi. Er eröffnete den Abgefandten Ketſchwäyos, die 
Feindſelligkeiten werben nur dann - eingeftellt werden wenn 

Ketſchwaͤho die ihm bereits gemachten Bedingungen ans 
"genommen habe. Gerreral Wolieley At am 2. Juli in 
Port Durnford angelommen. 700, Zulüs, welche 600 Stüct 
Vieh bei ſich führten, ergaben ſich wen Engländern. Die 
Pall Mall Gazette” will'von einer Depefche des Gouverneurs 





— ———— 


von Natal an bie Regierung wiſſen, wornach bie brittiſch 
Truppen in Ulundi, der Reſidenz Ketſchwäyo's ang, \ 
feien und Ulundi, fowie die umliegenden Lagerplätze, vo 
Feinde niedergebrannt gefunden hätten, 


Schwurgerichts Sitzung. 

Münden, 21. Zuli, Anklage gegen Georg Sao 
23 3. a,, verh. Gütler von Forftencied, wegen Tootjchlag 
— ‚Ein,tragifcher Vorfall, in welhem ein Lösartiger Men 
ein entjegliheg Eude nahm. Dir Befheldigte war | 
Dreifönig d8. Is. mit der Tochter des Gütlers Greißl 
Forſtenried verheirathet. Mit feinem Schwiegervater, ein 
Rauf- und Trunfenbold lebte er unausgejegt in Zanf u 
Hader und dieſes ungemüthliche Verhälmiß ſollte en 
jaͤhen Kataſtrophe entgegengehen. Saal war mit dem Schwieg 
vater am 30. April im Foritentiederparte mit dem NMüfjud 
von Salzlecken für die Hirſche beſchäftigt. Schon t 
ganzen Vormittag über raijonirte der alte Greißl über G 
und die Welt. Mit zahlreichen anveren Arbeitern wu 
bei Förfter Ernſt in Oberrich! das Mittagzefjen eingenomm 
worauf einige Maß Bier auägefpielt wurden. Auch ne 
dem Mittageffen ſchimpfte Greißl in Saal jo lange Hinei 
bis der Zank zum heftigen Streite wurde, wobei ber Ai 
mit einer großen Spitbaue (Piel) einzufchlagen verfut 
Nun verlor Saal die Faffung. Die große, ſchwere — 








womit er arbeitete, erhebend, ſchlug er auf ſeinen Schwiegerdät 
fo lange ein, bis dieſer furchtbar zugerſchtet, todt Liegen Diet 
Der Schävellnochen und das Unterkiefer waren zerjplitter 
der Hald durchſchnitten, das Bruſtbein und acht Rippe 
gebrochen, der Herzbeutel wie daS Herz zu Brei zergueiid 
und die Haupfpulsader abgerifjen. Der Too mußte auge 
blieflich eingetreten fein. Bei ber Futchtbarteit ver Da 
legungen nimmt die Anklage födtliche Abſicht an und richt 
fich ſonach auf Todtſchlag. Saal beitreitet dieß unter Thräne 
und verfichert, Nolhwehr Habeihn-gegwängen. Der Praſi 

in einem langen und strengen’ Berhöre Hält ihm vor, | 
lange, und jo barbariſch zuzufchlagen, erfordere aud bi 
Notbwehr nicht. Der Angeklagte erzählt darauf Vieles vo 
Greißl's Bözartigkeit und daß er mit ter Spighaue lozging 
„Feſt, ſagte Saal, recht feit hab i ſchon zuy’haut, aber: ni 
lang! Es Hätts vielleicht fo feft nit braudı. Ich war ‚al 
arg aufgeregt umd hab zu viel gehabt.” Jagddehuf 
Moosrainer ſagt aus: „Einen Gwen bat der Ylite mi 
geraucht. Wer ihm das Rechte nit ſagte, hat den Mapkru 
am Kopf haben können ; auch zu Haufe war der Tautenmant 
ſtandalös.“ Jagdgehilfe Bärenfanger berichtet, daß, ihm 
Saal weinend begegnete und ihm voll Neue die That erzähle 
An: der Leiche habe er ausgerufen: „O mein Vater, hättef 
mir eine Ruh laſſen!“ Saal, bisher gut beleumunpet, stellt 
fi ſelber bei der Gendarmerie. In eindringlicher Ned 
legte Herr Vertheidiger Angitwurm dar, daß tum gegebener 
Falle die tödtliche Abſicht und überhaupt jede vechtewidrige 
Abficht fehle und lediglich Nothwehr vorhanden ſei Nach 


\ ganz kurzer Gefhwornenberathung wurde die Schulrfrag: 


verneint und Saal freigeiprocen, 
großen Menge verließ Saal den Soal. 

Anklage gegen A. Spar, Polizeidiener in Weilbeim, 
wegen Verbrechens im Amte. Der als Amts- und Polizei: 
diener feit dem 6. September 1854 in Weilheim angeftellte 
Adalbert Spar wurde am 18. Mai 1878 aus diefer Stellung 
entlajfen, weil er in 153 Fallen die Summa von 178. Mt. 
68 Pf. unterfhlagen und um dieſe Unterichlagung zu ver—⸗ 
heimlichen die zur Controle von ihm zu führenden Manuals 
bücher gefälfcht hatte. Die Geſchwornen erkannten ihn 163 
Verbrechen im Amte unter mildernden Umſtänden fir ſchuldig, 
worauf der Gerichtshof ihn in eine Gefängnißftrafe von 
1 Jahr 6 Monaten, jowie zu 3-Jahren Ehrenverluft vers 
urtbeilte, 


Umringt von elnet 


Am eine Hürfienkrone. 


(Fortfegung ) 
„Wohin, Großmutter?“ fragte das junge Mädchen, fie 
ängftlich anblickend. 




































um meinen Verſtand, Kind!” verjeßte 
nard mit, fieberhafler Aufregung, „es ift urplöglich 
r in mir geworden. Wir reiſen nach der 
Dei em Pfarrer. — 
in Gott, wäre denn das möglich?“ rief Gertrud 
ſollie dieſe Hoffnung zur Wahrheit werden ?“ 
ie fin nickte, und auf ‚dem todtbläffen Autl:g 
e ſich eine feſte Entjehlofjenheit aus. 
(ber mir fehlen die Reifemittel,* fuhr Gertrud ſtockend fort. 
Frau Leonard lächelte, zum erften Male nach langen 


ür laſſe mid nur ‚sorgen, mein theuered Kind! 
Haupiſache ift, dag Du frei wirft, ganz freil — Du, 


merin, das barf nicht ſeir. — Gertrud, — geh”, 
Sad Echte Frei, zu mir zurüch 14 
marmie das junge Mädchen und fühle -mit 


eenben Lippen die reine Stirn vesfelben; dann drängte 
t fieberifcher Haft zur Eile. 
ertrud ging wie im Traum; fie kom fich wie in 


m geheimmnigvoffen Zauber. 


cd das Forſthaus verlaffen. Er beſaß ja nicht die 
Me Ahnung davon, daß die geliebte Großmutter ibm 
abe ſei, — konnte es nicht wifjen, wie vollftändig 
aift er die Heimath wieder betrat. 

irud's Anblick haue ihm wunderbar ergriffen und 
ruhe erfüͤllt. Wie oft hatte er an das schöne 
Mädchen zurückdenken müffen, wie oft den ſinkenden 
h geſtärtt durch die Hoffnung auf ein Wicderſehen. 
var ihm recht jchlimm ergangen in der Welt. Mit 
Schiff nach Süpamerifa gelommen, war er dortigen 


Danksagumz. 


Gross- und Urgrossvaters 


R 
* wir hiemit den innigsten Dank ab. 
\ J Freising, den 22. Juli 1879. 








Märden vor, von Aeheimnigbollem Zauber ummoben. | 
fie in. den Wald trat, erfchien ihr allı® in demfelben | 
fie felber aber war ja eben "die wunderbare Fee im | 


der ſchmucken und Heidfamen Jägertracht hatte Paul | 


‚ 


Werbern in die Hände gefallen und erft zum Soldaten, 
dann zum Matrojen gepreßt worden, worauf er lange frank 


geweſen. 


Er Hatte nicht Heimkehren wollen im einem ſolchen 
Zuftand, fordern auf Glück gehofft, und jo von Schiff zu 
Schiff das härtefte Leben geführt, bis er in dem großen 
amerifanifchen Krieg jein Schiff vor den Piraten gerettet 
und von der Regierung der Union zum Kapilän der Marine 
ernannt worden war. Dann war ihm das Glück Hold 
geblieben, und nach Beendigung des Krieges durfte er ftolz, 
frei und mit ehrlich erworbenem DBermögen in die Heimath 
zurückfehren. 

Armer Paul! — Kaum den Fuß auf bdiefem Boden, 
trat ihm dad Verhängniß, dem er einft entflohen, entgegen, 


' um ihm zum Mörder und auf’ Neue heimathlos zu 
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Für die ‘vielseitigen Beweise herzlicher Theilnahme, 
sowie für die reiche Blumenspende bei der. Beerdigung 


unseres nun in Gott ruhenden Vaters, Schwiegervaters, % 


Herrn Mathias Fertl, 


Privatiers und ehemal. Garankmietshaee 


Joh. und Crese. Reusch 


im Namen sämmtlicher Verwandten. 


machen. 

Mit gefenktem Haupte fchritt er durch den Wald, ohne 
auf die Pracht rings um ihn her zu adten. — Nur der 
Glückliche hat ein helles Auge, ein offened Herz für "die 
Schönheit der Natur; der Unglückliche ſieht nichts als ſein 
eigenes Leid und Weh. 

Prinz Wulf, deſſen Tod er wohl als gewiß annehmen 
durfte, halte ibm Gertrud's Anweſenheit in feiner wilden 
Leidenſchaft verrathen. War fie es geweſen, melde er 
vorhin gejehen? Sein Herz hate fie wieder erkannt, dieſe 
Augen konnten feiner Andern angehören. Aber doch mußte 
er ſich um jeden Preis Gewißheit darüber verichaffen, und 
war deßbalb feſt enijchloffen, ihre Rückkehr aus dem Forfte 
haus abzuwarten. 

In einiger Entfernung hielt ein Wagen, 
fie jedenfalls 


mit welchem 
gekommen war; er ſchlug einen Seitenpfad ein 


und verbarg ſich hier hinter ein Gebüſch. 
a folgt.) 


& 1 Mdienisehe Weine 


garantirt ganz reine Qualität durch rühmlichſt 
befannte Merzte für Magenleidende und Recon- 
dalcenten empfohlen : (1852) 

Xeres (Sherr 2) 
per !ı Flaſche mit Glas 2,4 3 d. 

Bordeaux-Wein 
(ädt framoß Rothwein) per Flaſche mit Gla⸗ 
1,450 d. 

Marsala (jeinft fieitian. Wein) 
aud bekannt unter dem Namen italienijcer 
Magenwein . Flaſche 2,4 25 J. dlaſche 
1.4 25 J mit Glas 
— alter ächt 

!ı Flaſche 2.425 d. Slaſche 1 Mm 235 8 
mit Glas 





Tokayer Ausbruch 
die Originalflaſche 4 50 J, mit Glas 
Aechte Weissweine 
Teideöheimer per Flaſche M 15 J. mit Glas 
Forfter Auslefe per Flaſche 1.4 65 mit Olas 
ift fortwährend zu haben bei 
I Storn in Nürnberg und in 








Jede Seudung wird zur 
fucht und find die a 


Gar! 
Sreiſing Pr Herrn Apotheter N, Helölainger. 
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Scharrer & 





J 8 j dige mit und 5 
— | ohne Dreſchmaſchinen liefern billigſt und halten —— * Vrehhefe. 
NE Gross in n Nürnberg. | 


Wiener Ausſtich-Preßhefe, 
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Bad 
Brunn thal 
München. 


111 Uhr. 
Prospeet gratis. 


Sprechstunde unseres ärztlichen. Dirigenten 
Dr. V. Stammler für Fremde täglich 


Telegramme und Briefe an: 


4 ofrath Dr. Steinbacher’s Nazurhalarabalt Brunnthal. 


das Vorzüglichſte in Triebkraft, ‘per 

Pfund 1 Mt. 20 Pf., einpfiehlt 

| Lorenz Gross, 
im Brodhaus, Freifing. 





Ein neugebautes (1554 2a) 


Deksnamie-hütl 











uf Bier Migacli iſt ein 


Raden mit Gohtung, | 


zu beziehen bei (1587 3a) 
Seter Sieber, H8.-Nr. 398, | 


Eine freundliche Wohnung 


mit eigenem Eingang ijt an eine ruhige 
ewie 2 Wohnungen mit jed San Einderlofe Familie fogleih oder bis 
Michaeli zu vermiethen bei 


Joſ. Stiehberger, Gärtner. | 


mit ca, 40 Tagw. Grundſtücken ſammt 
Heu⸗, Getreide= und Kartoffel Ernte iſt 
äußerjt wohlfeil mit geringer Anzahlung, 
zu verkaufen. Zu erfragen bei 





& 





L. Steinecker sen. 





| 
k 








Hierdurch beehre ih mich, meinen werthen Runden ergeoenft zur 
ginzeige zu bringen, daß ich meine feit mehr als 20 Jahren hierſelbſt 
etriebene 


Idhh erlaube mir denjelben Ihrem geneigten Wohlwollen angelegent- 

licht zu empfehlen und Sie zu bitten, daS mir ftets geichenkte Vertrauen | 

auch auf ihn zu übertragen. N 
Hochachtungsvollſt und ergebenft 


Anna Stießberger, 


Stadtgärtnerswittive. 


Freising. 





h Bertcarzn iu werden 
gemein zu erfreuen batte 
Bittend, die Verfiherung meiner ahtungsvollen Ergebenheit zu 


N genehmigen, zeichne R 
| Bofef Stießberger, 


Stadtgärtner. 
— = en ** 


wied, 





Freising. 











23. Iuli 1879 Vormittags 11 Ahr 


(159) 





| Seuraufen 
| aus Schmiedeeifen, per Stück. ME 5 
| 
| 
| 
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ferdebarre: 


roh und emaillirt in 3 Größe 
a Mk. 7.70, 8.70, 10,20, 


ferner 


Stallfenfter 


zu befaunt billigen Preiſen empfe 


Siatar & Da 
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Auf dem f. Staatsgute Weihenſtephan werden am Mittwod, den ! SIE 1 d 
Sn Laden 


400 SHectoliter Waizen 


in Partien von 50 Heet. öffentlich verjteigert. 
dem Verſtrich bekannt gegeben 


Die kK. Staatsaufverwaltung. 


Urtheile Ärztlicher Somnitäten über die 


—* Er U‘ 


Tag” das anerkannt wirksamste aller Bitterwässer. 
Prof. Dr. c Gerhardt Geh, Hofrath, Würzburg: „Vielfach und stets mit sicherem 


% und genügendem Erfolge angewendet,“ 
Würzburg, 31. Januar 1879. 


"Geh. Rath u. K. Leibarzt, München: „Leistet in alle 


DEIN ER 

Prof. Dr. v. Gietl, Yıcen aic Anwendung von Bitterwasser angezeigt ist 

nete Dienste.“ München, 12.3 9. 

» OT Taonho in Erlangen: „Wirkt sicher und macht keinerlei Beschwerden. 

Prof. Dr. W. Leoubo, Fällen, wo es bei reizbarem Darme verabreicht wurde, 
erzielte das Wasser schmerzlose Wirkung.* Erlangen, 26. Dezember 1878. 

* k. General-Stabsarzt, München : „Wirkt schnell, schmerz- 


Prof. Dr. v. Nussbaum, |. una oft in überrmschend kleinen Quantitäten.“ 


München, 11, März 1879. 


3, ——— oani Gel. Rat, Würzburg : „Die Wirkung ist ausnalımslos rasch, 
Prof;.Dr. v., Boansoni,, An. Ey Mi mn, pi, Meruse in umshmalo uk 

Ber Fe a 
General-Depöt in Regensburg J. W. Neumüller. — Depöt in Freising Rob, 
Heislainger. — Vorräthig in allen Apotheken und Mineralwasser - Depöts, 
Brunnenschriften etc. gratis durch die ‘Versendungs-Direction in Budapest. 










































 AUE Amzeige “BE 


Die Bedingungen werden vor 


heute eröffne. 
täglich von 9—12 Uhr und von 2—5 Uhr. 





Ich gejtatte mir hiemit die ergebene Anzeige, daß ich nun hier angekommen 
und im Haufe des Herrn Gonditors Fech untere Hauptitraße über 1 St. einen 
Gurjus im Maßnehmen, Zujdneiden, Kleidermaden und 
Weißnähen incl. Goupirens der Schnitte aus den Journalen 


Dauer de8 Curſus 4 Wochen. Honorar 20 ME. Arbeitszeit 
Ih lade die vercehrl. Damen zur geneigten Betheiligung ergebenft ein. 
Sreifing, den 22, Juli 1879, 
Hochachtungsvoll 

Be Weber aus Donauwörth. 


Pe 


mit Wohnung üt auf Mid 
DU. (1596 & 


vom 21. Juli 1879 mitgetheilt von 
J.Schillein Söhne in Freifing und Münd 





Bayern. P. 

—R —— * F F 0 
4°) 0. Mar ( 
"  Bfandbriefe. > 


4° bayer. Hyp.- u. Wechielb. | 98.60] 98 
4° Südd Boden-Creditb. 10 
4° bayer. Vereinsb. M. 


101.60 | 10 

bto. . . ... — — 

4° Nürnb. Vereinsb. M. | — u 

dio. » So 

Münden. | 
4% Stabt-Dbligationen Tälr. || 98.50) 28 
Actien 

der bayer. Hypothelenbanf . . ay7, [24 
Seferreidh. 

45% Silberrente ».. ..» — 160 

4% Goldrente ......- — 

| 6% Ungar. Goldrente.... | — [82 
Prioritäten. 

5% Fram Joſeph Bahn . . . || ‘2 


| 3% Lombard:Bahn . . = 
3% Staatsbahn .. . - — 
5% Ungar. Vordoſtbahn .. | — 
5% „ Dftbahır.. ..% — 68. 





5° Galiziſche Bahn 
ı 5% Elifabeth-Bahn 72er . . 








| 5% Deft. Vordweſtb. Lit. B. 78. 
Amerifa. 

6% 1881er Zan./Juli „... | — [1% 

5% Confolidirte ....... —_ m 
Berfallene. 

BONDB NR vu sie eienerr nee — 197 

Looſe. 

Pappenheiuter. Mt. 119. 188. 

Braunfchmweiger 2. 189. [89 

Augsburger 2...» 26.50) 25. 


Ansbad-Sunzenhaufer . „136. |85- 
4% bayer. Prämien-Anlsihe |ıss. |18% 














elvjorten. 
20 Franes ·Stücke . . . DIE. | 16.22] 16- 
Engl. Sonereigne . ,.- „..20.42120. 
Deiterr. Ranknofer — 127. _| 176 


1 Nevaktion, Drud und Verlag von Franz Paul Datterer ın Freiling. 
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Freiſinger Tagblatt, 


Zugleich Amtsblatt für Freiſing und Moosburg. 
Donnerftag, 24. Juli 


1839. 












































Amtliches für Freiſing. 
Bekanntmachung. 

Auf Betreiben des Militär-Wittwen- und Waiſen 
m München und der bayeriſchen Vereinsbank 
then, beide vertreten durch den k. Advokaten 
lin Frelſing wurden mir Heute Abſchriften einer 
dem genannten Anwalte in Sachen des Militär- 
nen und Waifenfonds in München gegen den 
vatler Vitus Dreiger in München Subpaftation 
gefertigten, an das k. Bezirfägericht 
eten einfachen Norftellung für den Grafen Lud— 
und die Gräfin Henriette von Holnftein aus 


lich erweiterten Friſt von fünf und vierzig Tagen 
ver erwähnten einfachen Vorftellung und den 
gründung des darin gefiellten Gefuches über— 

Urkunden auf der Gerichtöfchreiberei des 
girfögerichted Freifing Einficht zu nehmen, und 
Meidung des Ausichluffes ihre Erinnerungen 
bft abzugeben. (1601) 
Das Gefuch der einfachen Worftellung geht dahin, 
die Loſchung der auf den Mealitäten des Vitus 


trahing eingetragenen Hypotheken und Befchlag- 
ten verfügt und auögefprochen werde, daß ber 
Vihtigung Des Beſitztitels auf die Anfteigerer im 
Ospothefenbuche ein Hinderniß nicht entgegenftehe. 
Die bezliglichen Abſchriften find auf meinen Amts— 
ammer in Empfang zu nehmen. 
ifing, den 21. Juli 1879. 
Für den kgl. f. I. Staatsanwalt 

Mich 


’ 


be; f. Staatsanwaltsfubftitut. 


Bekanntmachung . 

N die Gemeinde-Verwaltungen Eaghauſen, Giggenhauſen, 
Iremertöhaufen, Günzenhauſen, Hagsdorf, Kammerberg, 
angenbach, Margaretbenried, Marzlinn, Mooeburg, Rudl- 
j fing, Süuzhaufen, Tünzhauſen uno Wimpafing. 

‚Die ataltung von Tanzmufiten und ſonſtigen öffentlichen 
„ uftbarkeiten in Wirthichaften betr. 
,, Die obengenannten Gemeindebehörden werden hiemit an 

Ne alebaldige Vorlage der Im rubr. Betreffe zu erſtattenden 
Anzeigen pro I. Semefter 1879 eriniert, 
 Breifing, ben 23. Juli 1879. 

Königliches Bezirksamt Freifing. 
N. Täubler. 


* Bekanntmachung. 

I Der Maogiftrat der E. b. Stadt Freifing erläßt nach 
Einvernahme des Colleglums der Gemeindebevollmaächtigten 
auf Grund der Art. 1, 4 und 94 des Polizeiſtraf- 
eeſeßbuches nachſtehende ortspofizeiliche Vorfchriften: 

4) die Errichtung von Niederlagen ungereinigter 
Knochen im Stadtbezirke ohne polizelliche Ge- 
nehmigung ift verboten, 

bereits beſtehende Nieverlagen, welche ven An 








Freifing | 


bern, Früher in München nun unbekannten Aufz | 
Malts mit der Aufforderung zugeftellt, innerhalb ber | 


ber, Haus Nr. 1 in Neufapen und Haus Nr. 2 in | 
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forderungen ver Sanität nicht entfprechen und eine 

Beläftigung der Nachbarfchaft bilden, fino auf 

Anordnung der Polezeibehörde zu entfernen, 

die Mebertretung der sub 1 bezeichneten Vorſchrift 

oder der sub 2 geiroffenen Anordnung wird 

gemäß Art. 94 des Paelizeiftrafgefegbuches von 

4871 mit Geld 318 zu 60 Mark oder Haft bis 

vierzehn Tagen beftraft, 

4) vorftehenne Vorſchrift tritt mit dem Tage der 
Verkündigung im Amtsblatte in Kraft. 

II. Zugleich wird nad Einvernahme des Gemeindefollegiums 
der $ 2 der ortöpoligeilichen Vorſchriften, betreffend die 
Bekanntmachung und Anzeige der Aenverung der Preiſe 
von Bier, Mehl und leiſch (Allgemeine Sanmlung der 
ortöpolizeilichen Vorſchrifen für die Stadt Frelſing 
Nr. XXVIII S, 17) in nachſtehender Weife abgeändert : 

1) $ 2. Jede beadfichtigte Erhöhung der aufgeftellten 
Preife muß 3 Tage vorher der Ortspolizeibehörde 
angezeigt fein, 

2) gegenwärtige Abänderung tritt mit dem Tage der 
Verfündigung im Amtzblatte in Kraft und wird 
mit diefem Tage die urfprüngliche Beſtimmung 
außer Wirkjamteit geſetzt. 

Die Vorſchrift sub I wurde mit Negterungsentichliegung 
vom 18, Juli 1879 Nr. 24,399/25,100 und die Ab— 
änderungsub [mit Regierungsentichliegung vom 13. Juli 1879 
Nr. 24,398/24,454 für vollziehbar erklärt. 

Freifing, den 22. Juli 1879. 

Stadtmagiftrat Freifing. 
Mauermayr. 
Deutſchland. 

Bayern. München, 22. Juli. Wie hier verlautet, 
findet vie Abreiſe des hieſigen päpſtlichen Nuntius Signore 
Aloiſi Maſella nah Rom in ca. 6 Wochen ſtatt. Von Rom 
wird ſich dann der hohe Herr direkt auf ſeinen neuen Poſten 
nach Liſſabon begeben. 

— Münden, 22. Juli. Die Blumenfabrikation iſt 
ein hervorragender Induſtriezweig Münchens. 37 Fabriken 
befchäftigen nahezu 4000 Perſonen und verfenden ihre Fa— 
brifate nach allen Welttheilen. Einen ebenjo intereffanten 
wie ehrenden Beleg für die Beveulung unferer Blumene 
Fabrikation liefert folgende Thatſache. Die v. Heckel'ſche 
Blumenfabrif hat jüngit innerhald vier Tagen 500 Lorbers 
kränze und mehrere Tauſend Stück Veilchenbouquets ges 
fertigt, mit welchen die Schüler der Militärbildungsanftalt 
zu Woolwich in Chifelhurft den Sarg de3 unglücklichen 
kaiſerlichen Prinzen, ihres ehemaligen Mitfhülers, bededien, 
Die Lorberkränge und Bouquet, telegraphiich bejtellt, mußten 
fofort angefertigt und dann in Kiften von bejtimmter Größe 
verpadt ala Poftftücke nach London gefandt werden. Für 
Anfertigung und Ablieferung war die kurze Friſt von ſechs 
Tagen feftgefegt. Weder die in London, noch die in Paris 
beftehenden Blumenfabriten Eonnten dieſen Maſſenauftrag 
innerhalb der geſteckten kurzen Frift effectuiren, nuv München 
und fpeciell! die v. Heckel'ſche bedeutende Blumenfabrit vers 
mochte den Auftrag rechtzeitig auszuführen. Hiezu war aber 
nöthig, daß die Fabrik ihre mehrere Hundert Köpfe zählende 
Arbeitskraft während vier Tagen ununterbrochen mit ber 
Ausführung des ihr gewordenen Auftrags beſchäſtigte. 
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— Münden, 21. Juli. Von den fämmtlichen hier 
beftehenden Brauereien — 28 — wurden vom 1. Juli 1878 
bis zum 30. Juni 1879 nicht weniger ala 583,181. Heft. 
Malz verfotten und vertheilt fich diejes ftattlihe Quantum 
auf »ie einzelnen Brauereien wie folgt; G. Sedlmayer zum 
Spaten 127,402, Aktienbrauerei zum Löwen 88,545, 9. 
Sedlmayer zum Franziekaner 74,656, M. Pſchorr zum 
Hader 58,023, ©. Pib: r zum Pſchorr 51,550, Gebr. 
Schmeberer zum Zacerl 33,652, J. Warner zum Auguftiner 
80,193, königlichs Hofbränbaus. 22,320,.W, Hierl zum 
Zenger 15,147, Graf_v. Buttler zum Singlipieler 11,146, 
3. Knon zum Mepger 10,502, 3. Pongrag, zum Eberl 
7125, 3. B. Trappentreu zum Sternecker 6458, A. Mathäler 
zum bayerischen Löwen 6193, J. N. Kreiller zur Marimiliang- 
braueret 5725, Chr. Kurzwart (Giefing) 4900, J. B. 
Leiß zum Dirnbräu 4661, B. Füger zur Schwaige 4440, 
N. Feiht (Au) 3306, U. Wagner zum Faber (jeit 1. Fan. 
08. 33.) 3216, 9. Schmidt zum Kapuziner 2773, M. Müller 
(jest Gräßl) zum Kochlbräu 2327, 2. Soratroy (jegt 
May, Sendling) 2315, J. Reſenſcheck (ſeit 1. Januar) 
IA, Franziskanerflofter 804, Weißbierbrauereien: G. 
Schneider & Sch 4765, Ludwigsbrauerei 110, 

— Roſenheim, 22%, Juli. Abermals hat fi 
unfere Stadt feſtlich geſchmückt, — feftlicher denn je — galt 
es doch dem allerhöchſten Gafte, Se, Maj. dem deutſchen 
KRaifer, welcher zum dritten Male auf der Babereife nad 
Gaftein unſere bejcheidene Stadt zum Nachtquartier fich 
gewählt. Kurz vor 8 Uhr Abends fuhr, der Faiferliche 
Extrazug in den Bahnhof, der heute in einen prachtvollen 
Garten mit einheimifchen und crotifchen Blumen und Zier- 
pflanzen umgewandelt ift. Der Kaifer entſtieg in ſichtlichem 
Wohlbefinden mit Gefolge dem Zuge und wurde am Perron 
vom Bürgermeifter der Stadt, dem Amtsvorftande des Bahn 
Amted und weißgekleideten Schulmädchen, deren eine nad 
Vortrag eines Begrüßungsprologe ein Rieſenroſenbouquet 
überreichte, empfangen und in den Königsjalon begleitet, 
Nach dort ftattgefundener Vorftellung hiefiger und ausmwärtiger 
Honoratioren beftieg Se. Majeftät mit Gefolge bie bereit- 
ftehenden Equipagen und fand während, der Fahrt durch die 
feſtlich gezierten Straßen ber Stadt zum Brummerbad, 
allwo der Kaifer Abfteigeqguartier nahm, ſeitens des zahlreich 
verfammelten Volles die Begrüßung mit; nimmer. endenden 
Hochs ftatt. Leider flatterten die Fahnen in bayerifcher, 
deutſcher und Stadtfarbe nicht luſtig im Winde, fondern 
tropften wie die anderen am.den. Häuſern zahlreichſt anger 
brachten Kränze, Guirlanden und patriouſchen Embleme 
vom nieberfirdinenden Negen und hat ung fomit dag, fprich- 
wörtlich gewordene jchöne Kaijerwetter für heute gänzlich im 
Stiche gelafjen. Abends I Uhr wurde Sr. kaiſ. Majejtät 
von der hiefigen Liebertafel eine Serenade gebradt, Nach 
aufgehobener Tafel durchjchritt Se. Maj. die Reiben der 
Sänger und frug im leutſeliger Weife nach veerſchiedenen 
Daten bed Vereines. Die beabjichtigte Beleuchtung des Kurgartens 
und die Bergbeleuchtung wußte des Negenwetterö wegen anter= 
bleiben. Der Kaiſer fete feine Reiſe heute Frũh 8 Uhr fort. 

— Roſenheim, 21. Juli. Vom Chiemſee erhält 
ber „Roſ. Anz.” die Mittheilung, daß trotz forgfältigen 
Suchens biäher noch feine Leiche von den mit Dr. Stradals 
Schiff Verunglücten aufgefunden wurde. Mit Schleppfeilen 
fuchend wurde ber See feit mehreren Tagen nach allen 
Richtungen gekreuzt und dabei das Unglücksſchiff in der 
Nähe von Chieming in einer Tiefe von 264 Fuß gefunven, 
von den Männern aber noch feine Spur, 

Preußen. Freiftadt 1./Schl. Der hiefige „Niederſchleſ. 
Bote” fchreibt: In verjchiedenen Zeitungen finden wir bie 
Anzeige von der jogenannten „Wiener vereinigten Britannla— 
ſilber⸗Fobrik,“ Diefelbe kündigt 42, Stück verfchiedene, 
aus, dem feinsten Britanniafilber verfertigte Sachen an, für 
den, enorm billigen Preis von 14 Mark, und bemerkt dabei 
no, daß. diejelben Gegenftände ‚früher 50 Mark. gekoftet 
haben, Wie verlockend. eine ſolche Anzeige ift und wie. oft 
ein „Reinfall“ geichieht, die ift zur Genüge befannt. Um 










nun bierin Mar zu fehen, haben wir uns im Siutere 
unferer Xefer an ein ung befreundetes Haus in Wie 
gewandt und um Aufklärung gebeten, Wir erhielten na 
ſtehende Antwort: -„Entgegnend Ihrer Anfrage Berti 
eingehend befcpriebenen Britannia:Sikberwaarensyabritgefchäft 
welches zu beifpielloß billigen und unglaublichen. Preife 
offerirt, können wir Ihnen nur warnend mittheilen,‘ da 
died, wie Sie felbit erwähnen, purer Schwindel iſt und d 
Neklame auch auf ſolchem fußt.” — Dies zur Warnun 
und gefäligen Kenntnißnahme unjerer Leer. | 
Uusland 

Oeflerreih. Gaſtein, 22. Juli. Der Deut 
Kaiſer tft heut Abend um 6 Uhr im beiten Wohlſein \ 
angefommen und von den fehr zahlreich verfammelten Cut 
gälten mit herzlicen Zurufen begrüßt worden, © 
Kaifer, deſſen Ausſehen vortrefflich iſt, ſprach auf ii 
Freiteppe mit tem Prinzen Anguft von Württemberg, ba 
Statthalter Grafen Thun, dem Botihafter Grafen Beuf 
dem Landeshauptmann Grafen Lamberg, dem Kanes 
forftmeifter Wfrigi, begrüßte jeden einzelnen der auf be 
Bude-Schloßtreppe ihre Aufwarrung machenden Honoratiore 
und ſtieg, nur auf feinen Steck geftüßt, die Treppe unte 
den lebhaften Acclamalionen der Anweſenden empor 
Damen fpendeten Blumen-Bouquets, vorberrfchend Korn 
blumen, Der Ort war reich beflaggt, und am ing Mi 
defjelben und am Kaiſerweg waren Ehrenpforten errichtet 

— Zu einer ganz merkwürdigen Gottesläfterung ließ fid 
ber Befiger eines Wirthehauſes in Simmering bei Wi 
diefer Tage hinreißen. Da das Geſchäft durch die regneriſch 
Witterung fehr litt, gerieth er jo außer ſich, daß ere 
geladenes Gewehr ergriff und Angeſichts mehrerer 
unter fortwährenden Schmähungen gegen Gott umd du 
Heiland auf das im der Witthsſtube aufgehängte hölzern 
Crucifix ſchoß. Schließlich eilte feine geängitigte Gatki 
zur Polizei und evftattete gegen ben eigenen Mahı 
die Anzeige. Das Landgericht hat bereits die Unterſuchung 
wegen Gottesläfterung eingeleitet. 


Schiwurgericht3-Bisung. 

München, 22. Juli. Anklage gegen Anton um 
Urfula Ried mayr, Michael und Angufta Schwimmer 
Bonifaz und Amalie Wh wegen Verbrechens des betrügeriſche 
Bankerolls, bezw, Theilnahme daran, A. Riedmayr außer 
dem wegen Betrugs. — Ende 1878 ftellten die Anton um 
Urſula Riedwayr'ſchen Landeaproduktenhändlersehefeute dahle 
ihre Zahlungen ein und wieſen alle Geldforderungen einfad 
mit den Worten zurücd: „Wir haben kein Geld,“ Top: 
dem fauften fie am 2. Januar ds. 8. von dem Brude 
der Frau, Mihael Schwimmer, das Haus Nr, 41b at 
der Louiſenſtraße dahier um 68,000 ME, obwohl & 
Schwimmer 2 Monate: vorher um 45,000 ME. gefauf 
hatte und wurden 21,000 ME, baar und in guten Wechſeln 
bezablt, troßdem den Gläubigern gegenüber jeder Gelobefig 
verheimlicht wurde. Nach Erwerb ded Haufes wurde ein 
aroßer Theil der Riedmayr'ſchen Mobilien zu dem in dem 
Haufe als Miether wohnenden Schneider und vorm, Lauded: 
produktenhändler Bonifaz Uhl gefchafft, um fie dem berechtinten 
Ansprüchen der Gläubiger zu entziehen. Allmählich wur 
die Mobiliarfchaft verkauft. Im Februar dB. 38. tauchten 
Niedmayr und Uhl als Landezprodultenhändfer in Stuttgart 
auf, mo die Firma „Uhl“ Tautete, obwohl Uhl von bem 
Gefchäfte nichts oder nur wenig verftand, Er war, wie er 
auch vor Gericht zugejtand, nur der Strohmann bed Ried— 
wayr, während dieſer und feine Frau als „Bedienſtete“ des 
Uhl figurirten. Manchmal Lie; Uhl ſehr gravirenbe 
Aeußerungen übers die Niebmayı’ichen, Eheleute fallen, 
3. B. er Lönne fie in's Zuchthaus bringen, der Hauskauf 
fei nur ein Schwinbelgeichäft geweſen. Die Bücher, Nied- 
mayr's befanden ſih in großer Unordnung, Blätter waren 
herausgeriffen u. j. w. Niebmayr bat emblich auch, noch 
den Eierhändler Spies um. 50 Kiften Gier betrogen, indem 
ex ‚demfelben vorfpiegelte, feine Frau werbe Zahlung leiſten, 
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; für vie ug find»24e-Taye 


j Dienitesnahridten. 

ebdigt der Schuldienft zu Mammendorf, Diftr.Inip. 
dafeldft, Reinertrag 804 ME. 74 Pf. und 52 Mt. aus 
meindejchreiberei, Grundftüde 9 Tagw. 60 Dez., Bew.⸗ 
bis 4. Au "nie 





x Am eine Fürſtenkrone. 
(Fortiegung ) 
währte ziemlich lange, bevor Gertrud. dag Forsthaus 
verließ; hätte der junge Mann. ahnen fünmen, bei 
[0 lange verweift | 

jenen Seitenweg erreicht, trat Paul plöglich in 
Fahunseo.. —  Ehrerbletig den Hut ziehend, 
gersruhigs „Habe ich, die Ehre, Fräulein Gertrud 
u sehen 2" 
junge Dame zuete bei feinem Anblick wieder 


en, und ‚verfegzte mit einer leichten Verneigung: „Ja 
er Y# 
h habe einen Gruß von Ihrem Pflegevater, Heron 


—55 an Sie, mein Fräulein zu beftellen, welchen 
ich hiermit außrichte.” 

„29 lebt; mein Vater noch?“ rief Gertrud freudig. 
„a, mein. Fräulein.“ 

N Lierröihete, ba der Gruß nicht mit der Wahrheit 
nirte, obwohl er unterwegd von einem Matiojen er: 
ß Paftor Hallmann noch am Leben ſei. 


Berfteigerung. 


—— an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung: 
Freiſing, den 22, Juli 1879, 





Anton "Naufch, k. Gerichtsvollzieher. 


Sie blickte ihn forfhend an und ald fein: Auge bem 


gt. Die Schulvenlaft belich ſich auf ihren begegnete) in jener ſtummen und doch fo beredten 


E prache, welche das ganze Weltall verftändnißvoll umfaßt, 


fühlte, 


‚ eis fie den Ton feiner Stimme in ihrem Herzen wiederhallen 
das rief fie, Alles um fich ber vergeffend, aus: 


„Paul! Baul! Sie find’3, ih täufche mich nicht I” 


Von: der Macht des Augenblickes überwältigt, 


zog der 


junge Mann fie raſch in! den Seitenmeg und ihre Hand 


feſthaltend, als wollte er fie nimmer wieder lafjen, 
ev athemlos vor tiefer Erxeguag: 


flüſterte 
„Ja Gertrud, ich bin Paul, 


der unglückliche, unſelige Paul 1” 

„O, nicht doch — nicht doch,“ unterbrach fie ihn mild, 
„was hat die Gegenwart mit jener Vergangenheit, welche 
Sie volljtäudig entfühnt hat, zu jhaffen? — Jh wußte e3, 
daß Sie wiederfehren würden, da feine Schuld Ihr Gewiſſen 


drückte. —* 


„Sie haben ‚meiner gedacht, Eertrud!“ fagte Paul, nach 
Faſſung vingend, „und: ich wurde nur durch Ihr Bild zum 


Kampfe mit dem Dafein ermuthigt. Wie 


bejeligend malte ich 


mir dad Wiederſehen and —“ 


„Armer Paul,“ 
abbrach, 


Seufzer 


„ich begreife Ihren 


verſetzt ſie leiſe, als er mit einem 


Schmerz. Doch, 


warum find’Sie Jäger geworden? — Sie waren ja doch 
Seemann? — Ab, und die Großmutter weiß nichts davon; 
daß Sie mit ihr unter einem Dache weilen.” 

„Meine Großmutter?” fragte Baul überrafcht, „fie befindet 
ſich in jenem Forſthauſe?“ 


Gertrud nickte. 


„Ich wußte 


aufgeſucht. 


es erſt ſeit geſtern und habe ſie heute 
Die arme alte Dame lebt gänzlich von der 


Welt abgeſchloſſen, ſeitdem das graufame Geſchick fie jo 


ſchwer getroffen.“ 


% Mege der Zwangsvollſtreckung verfteigerb dev Unterfertigte 
Samftag, den 26. d. Mts. Mittags 12 Uhr 

dem alten Schäffler'ſchen Wirthshauſe in Halbergmoos das auf einer 
‚don circa 6 Tagwerk tehende und zur baldigen Einerntung reife 
(1605) 


Flacon 40 Bf. 













ur 
% 


Verſteigerung. 
Montag, 


haftsanmejen gehörige heurige Ernte, als: 
daizen, Haber, Kom, Kartoffel, 
erthe von 500 Mark 
Meiftbietenden gegen baare Bezahlung. 
Freiſing, den 22. Juli 1879: 


Klee und Wieshen, 


Anton Naufch, t. Gerichtsvollzieher. 


m Wege der. Zwangsvollitrefung verjteigert der Unterfertigte: 
den 28. ds. Mts. Vorm. 11 Uhr 
m Wirthshauſe zu Burghaufen, Gemeinde Wippenhaufen. die zu diejem. 
(1606) 
im: Schäßungs- | 













alle Sorten troden und in Oel 
fertig zum Anſtrich, fhnelltrohnend, 


arbeit, 
icke, böden ꝛc, 


hmacher 2c., Bierkühlladie für Bierbrauer, 





für Maler, Vergolder, Lackirer, 


gerieben, 


Copal und Bernfteinfadie für Chatjen, Wagen, Möbel, Fuß: 
Spirituslake für Drechsler, Bildhauer, Schreiner, 
(1257 5a) 


inöl, Zeindlfirnifg: Terpentindl, 


L \ Anftreiher, Maurer; alle 
\ Sinfel fonftigen ‚hier einfhlägigen Artikel empfiehlt billigft | 


Fri Dehachinger, 
Münden, Eiſenmanusftahe, 
früher Heinrich Zeh. 


steis-Sourant wird auf Verlangen der Beftellung gratis beigefügt. "gg der Erpevition. 


aud fix! und 


zerlegbarer 


Kleiderkaſten ein Schlaf⸗ 


(Fortſetzung folgt,) 


Seit-10-Zahren bewährt ſich zur Bes 
förderung des Haarwuchſes, Neinigung. der 
Kopfbant, Entfernung der Schuppen 2c. 
zum täglichen Gebrauche,. ftatt der ſchäd— 
lidien Fett:Präparate nichts beffer, als 
das bis jet unübertroffene, von allen 
Autoritäten empfohlene 


Retter’sche Haarwasser, 


weßhalb dasſelbe bejtens empfiehlt, per 


Albert, 
Friſeurgeſchäft, Freiſing. 


ο? 
Ludwigshafener 
ner 
Geldlötterie, genehmigt durch. aller 
höchſten Erlaß. 


Haupttreffer 30,000 Mart. 
Geſammtgewinn 115,400 ME in Baar 

ohne. jeden Abzug, 

im Ganzen 8080 Geldaeminne. 
d Auf 20 Looſe ein Treffer. ag 
Kegs- Ziehung am I. Sept. 1879 za 

unter notarieller Leitung. 

Beltellungen werden effectuirt durch 
die General-Agentur 
A. C. Voltz over Jul. Goldschmit 

in Ludwigshafen a. NH. 

In Freifing bei den Herren: 

Chr. Huß und 3. Oberlindober, 


Wegen Umzuges jind ein großer, 
(1604 3a) 












Divan eine Bettlade und 
ein Antritt 


Billig zu verkaufen. Das Nähere im 


J 








Teig-Seife. 


»Pagueten von Yes, 1 nnd 2 Silo. 


Königinftrafie 65. 





Heilingbrunner und S. Krempelsetzer. 


Diefe Seife ift entgegen andern Seifen am Vortheil: 
baftejten im harten Waffer ohne Hoda anzumenden; A 
die Wäjche braucht nur damit gekocht zu werden; jte am 
eianct ſich wegen ihres billigen Preiſes — 25 Pf. per 
Pfund zu allen Reinigungszweden. Zu haben in Beften 





Hartes Waffe 


(reneraldepot £. Bayern südl. d. Donan und Oesterreich x 
Alinden, Carl Burger. kein 


In allen Städten und Marktfledien zu haben 3 I 
erſichtlich an den an den Läden oder Auslagen Regen Wa id 
angebradten Plakaten. An Freiſing bei J. D. Schmidt, 


J. Widemann und Chr. Huss, in Moosburg bei P. keine Soda. ‚ 
. * 





Verſteigerung. 

Im Wege der Zwangsvollſtreckung verſteigert der Unterfertigte 

Freitag. den 1. Auguſt ds. Is. Vorm. 11 Uhr 
im alten Wirthshauſe zu Paunzhanjen, bezw. vor dem Wohnhauſe des Gütlers 
Element Kollmaier dajelbjt, die ganze von dem Legteren heuer bejtellte Ernte, als: 

Waizen, Korn, Kartoffel und Klee auf 4 Parzellen in einer Geſammt— 

flähe von 6%. Tagwerk (1607) 
an den Meeijtbietenden gegen baare Bezahlung. 

Freifing, den 22. Juli 1879. 

Anton Rauſch, t. Gerihtsvollzieher. 


> 255 FETTE * 2 2 
CS Gesellschaft .„Fidelia*. — 
Zu dem am Sonntag, den 27. Juli 1.38. bei Herrn Radlmaier ftattfindenden 
ME“ >reis-IIsgelscheiben "Sf 
ladet die Gejellichaft „„Fidelia‘“ alle dieienigen verehrl. Geſellſchaften und werthen Gäſte 
freundlichit ein, welche bei dem unlängit ftattgehabten I. Stiftungsfeite Einladungen erhielten. 


Beginn Mittags 1 Uhr, Ende Abends 6 Uhr. Die näheren Bedingungen find in der Segel: 
bahn, angeheftet. Das ‚Comite. 








Prämiürt yon 1872, Wien 1873, Paris 1878 Silberne Medaille. 


Saxlehiner's Biiterquelle 


— Janos 


durch Liebig, Bunsen, Fresenius analysirt ist laut Gutachten medi- 
einischer Autoritäten (Buhl, Nussbaum, Scanzoni, Virchow, Bamberger, 


us 
Wunderlich, Kussmaul, Spiegelberg, Friedreich ete.) als das BB 


Vorzüglichste und Wirksamste aller Bitterwasser 


erprobt und empfohlen. — Niederlagen sind in allan soliden Mineralwasser- 
handlungen und den meisten Apotheken, doch wird das p. t. Publikum im 
eigenen Interesse gebeten, in den Niederlagen ausdrücklich Saxlehner’s 
Bitterwasser zu verlangen 

Der Besitzer: Andreas Saxlehner, Budapest. 
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Zahnkörner (Unfehlbar) 
ftilen jofort den heftigiten Zahnſchmer 
für immer, geprüft und genehmigt von 
DObermedizinalausihuß und dem F. Staats 
Minifterium, find zu haben um 50 Pf. be 
Herrn U. Albert in Freifing, 


Berloren 
wurde ein Stock auf der Straße vor 
Thalhaufen nad | Freifig. Man erſuch 
um Rückgabe in der Hofapotheke. 


Eine Wohnung 


am Domberg mit I Zimmern, Kuͤche, 
Speiſekammer und ſonſtigen Bequem 
lichkeiten iſt auf Michaeli ganz ode 
aetheilt zu vermiethen. Naͤheres Haus 
Net 684. 

Goursberiht 


vom 21. Juli 1879 mitgetheilt von 
I. Schillein Söhne in Sreifing und Münden 



























Bayern. / I 
"/s°/ Obligationen "ai ». || — [10160 
4° dto. Mark | 99 80 9. 
Pfandbriefe. 
4° bayer. Hyp.: u. Wechielb. || 98.80] 98.5 
4% Südd Boden-Crebitd. 109, | 1015 
42. 0 baver. Vereinsb. M. || 101,80 | 101. 
dto. 2. 1. 
42 0 Nürnb. Vereinsb. M. — | 1008 
dto. .. | — 1 
Münden. 
% Stabt:Dbligationen Thlr. || 98,50) 98: 
Actien 
der baver. Öypothelenbanf . . 247, 1246. 
Orfterreidh. N 
2 o Silberrente »....» — 60. 
4% Goldrente .... — —— 
6°% Ungar. Goldrente ... | — 824 
Prioritäten. 
5% SranzeXofeph: Bahn... | — 722 
3% Lombard-Bahn . - — |52%6\ 
3% Staatöbahn .... — 179 
5% Unger. Nordofibabn .. | — |65.2 
% „ Dfibahn ..... — 88.1 
5%  ,. Galiziide Bahn | — 645 
5% Glifabeth-Bahn 72er .. | — 836 
5% Deft. Nordmweftb. Lit. B. | — | 784 
Amerila. ; 
6% 1881er Jan./Zuli .... | — ug 
5°% Confoliditte .......- _ 18 
Berfallene. 
N — |979 
Looſe. 
Pappenheiuter .. .... Mt. 19. |18 
Braunihweiger ..... ” 89. .|88. 
Augsburger ....... "128.50 25.5 
Ansbag-Gunzenhaufer . r 136. |85- 
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Engl. Soneeigns.... „ 120.42] 20.3 
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Redaktion, - und Verlag von Franz Paul Datterer in Freiling. 
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pfen- und Getreidemarkt. 


Beilage zum Freiſinger Tagblatt. 








Bonnerftag, 





den 24. Buli. 


1879. 

























jetreidemarkt“ Tann noch fortwährend 


it V ittheilung über den Stand der Ernte 
w. freundlichſt an die Hand zu gehen. 

ni - Hochachtungsvoll 

Die Redaction des Freifinger Tagblattes. 
Stanz Yaul Datterer. 





Berichte über Hopfen. 


Wolnzach, 21. Juli. O Sonnenfhein, wie ſcheinſt 
di mie in's Herz hinein! Se möchten wir aud heute 
le mit den fröhlichen Sängern jubeln. Wie heimlich 
freundlich ift e8 jegt wieder draußen am frühen Mor— 
wenn die Liebe Lerche hoc) in blauer Luft ihr reizendes 
‚illert ; wenn wir durch den prächtig duftenden Wald, 

itzige Fluren und friihgemähte Wiejen . wandern. 
Die ganz anders war es dieje lange Negenzeit hindurch ! 
Mit Relzhandichugen und Mäntel, durchnäßt bis auf die 
hut, Ponnten wir nur im Eilſchritt unfere nothwendigſten 
hätte beforgen. Das war wirklich ein gräuliches Heu— 
den Wetter, jo recht für Pobagraijten und Faulenzer wie 
Da in den oSeren Negionen feinen nicht vecht 
Brauer auf Lager zu fein, ſonſt hätten ſelbe ſicherlich 
jo viel überflüfſiges Waſſer vergeuden Lafjen, da jie 

eit praktiſchere Verwendung gewußt hätten. — 
batum est! — Sagt man oft bei einem ſolchen Hundes 
er: das ijt ein Wetter zum Schulden machen; allein 
lauße, dazu wäre auch jhönes Wetter geeignet. Uebris 


— 











zu bringen. 
nte hat ſich auch unſer Herzenshimmel etwas zu bläuen 
fangen, und ein Strahl der Freude durchzittert unſere 
inmervolle Bruft. Ich meine eben die ung bevorjtehende 
Hfenſaiſon wäre der Krankenheiler, das Unicum um 
Mieder neues Leben und Frohſinn in die arınen Kreaturen 
kr Hopfenbaudiftrikte zu träufeln. War das feit einigen 
Sehren ein Arbeiten ohme Freude und Luft, ein Grübeln 
und Sinniren, ob man ſich wohl über Waſſer halten wird. 
Wohl läuft ſchon Manchem ver Mund voll, daß er ängſt— 
Ki) Mach Luft ſchnappen muß; ja manchmal ijt die Gefahr 
ſo groß, daß er auf ein Haar unterfinkt, da kommt ein 
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9) Raddrud ohne jpecielle Erlaubniß verboten. 


en: „Unterhaltungsblatt“ und „Hopfen: 








Netter — wer jollte e8 meinen, in Gejtalt des Hopfens 
— und nimmt den jonft jo luſtigen Eumpan beim Schopfe 
und zieht ihn wenigjtens jo weit heraus, daß er wieder 
athmen und ſich jelbjt empor arbeiten Tann. — Gar 
Mancher hat dort gefragt, wo c8 ihn gar nicht gebiffen 
bat, und Viele die gelaht, denen fah man es in den 
manigfaltigjten Gejichterfchneidereien ganz gut an, daß fie 
lieber weinen, als laden möchten. Einer der in’s kalte 
Bad fpringt, lacht auch, aber was ift das für ein gruſe— 
liges Lachen. Sogar ver Podagraijt lacht aud in feinem 
Schmerze, wenn es ihm fo einzelne Rifje von der Zehe 
durch den gauzen Organisinus gibt, aber es ijt ein hoͤlli— 
ſches Gelächter, daß auch bei dem Wahnfinnigen erbricht. 
— Wir follten daher ganz anders Laden, jo recht aus 
Herzensgrund; und diefes würden wir gewiß zuſammen— 
bringen, wenn unfer heuriger Hopfen dem Glücspreife dee 
76ger Jahrgangs nahe füme 8 find nicht Ieere Hoff- 
nungen denen wir ung hingeben, da alle Anzeichen darnach 
find, daß heuer die Hopfenpreife Leine fchlechten werden 
können, was jelbjt Händler beftätigen, die doch gewiß 
immer vor der Saifon das Gegentheil von befjeren Preifen 
auspofaunen. Ein und zweijährige, Hopfen, wenn fie 
auch noch fo gering von Qualität find, und in den 
ſchillerndſten Farben variiven, fie finden doch noch Ab— 
nehmer und erzielen ſogar Hübjche Angebote, was der 
ficherfte Beweis ift, daß ſich heuer der Geldbeutel der 
Speculanten und Händler etwas weiter aufthun muß, wie 
in den letzten Jahrgängen. Wenn gar fo ein 6Oger Jahr 
gang käme, calculivt gar Mancher, wie wäre ich jo ſchnell 
wieder ein gemachtes Mannerl; ber drückende Alp auf 
der Bruft wäre wie weggeblafen, und aus der fait einge: 
trockneten Kehle würde fih ein Langgezogener Juhſchrei 
endlos hervorwickeln, der von einer Grenze der Hallertau 
bis zur andern laut hallen würde. Diefer Freudenjchrei, 
begleitet mit einem obligaten Fuß hohen Luftiprung, 
müßte für die Wucherer und anderen menſchlichen Blut- 
egel der Siegesruf fein, der fie Alle jammt und jonders 
aus unferen ſchönen Thälern treibt, und ihnen alle Luft 
benimmt, nad unfern guten Höfen und prächtigen Deko: 
nomien fünflig wieder zu angeln, K. 


*) Nandljtadt, 23. Juli. Was macht der Hopfen ? 
Iſt der Stand desfelben ein guter, ſchlechter? Soldye und 
ähnliche Fragen kann man hören, wenn fi Hopfenproduzenten 
auf dem Wege, im MWirthshaufe ꝛc. treffen. Mir täucht 
es, als ob die ganze Welt, die ganze Epgiftenz von dieſem 
Wunderkraut abhingee Ja wahrhaftig — cin Wunder: 
fraut in gewiffer Beziehung ift der Hopfen zu nennen. 
Stügt ja doch der Kfeinproduzent feine ganze Jahreshoff- 
nung darauf — mit der Einnahme fucht er alle feine bis— 
her rückſtändigen Geldauslagen, Zinfen 2c. zu deden und 
fih unliebe Schulden vom Halſe zu ſchaffen; im gleicher 
Weife gefhieht e8 auch beim größer Begüterten, e8 wird 
ſpekulirt, raiſonirt, calculirt, wienur ein möglichſt günjtiger 
Verkauf erzielt werden kann — und dabei geht die Sorge 
um das übrige Hausweſen den Krebsgang. Der rationelle 
Landwirth macht fih wegen ſchlechter Ernteausfichten im 
Hopfen keine befonderen Strupel, er fühlt nur zu gut, 
daß auch andere ergiebige Einnahmsquellen in der Oeko— 
nomie zu finden find. Er erweist der Hopfenpflange bie 
möglichſte Ehre und befümmert fich nicht im ängitlicher 
Zweifelei über die zu hoffenden Preife, die ihn meiftens 


im Stiche laſſen und dann einen entmuthigenden lähmen— 
den Nückjehlag auf fein Hauswejen ausüben. — Bis jegt 
jtehen die Hopfenpflanzungen hier und im der Umgegend 
mittelmäßig, Können fi aber noch (und wir hoffen es ges 
wiß) eines DBefjeren erfreuen. Dann „Glück auf”; zur 
Ernte) Mit Selbjtbewußtjein jehen wir dann den Händlern 
entgegen. L. 

Nandlftadt, 20. Zul. Wenn man allerwärts 
über den ſchlechten Strand der Hopfenpflanze in Folge von 
Schwärze und Ungeziefer Elagen hört, jo dürfen wir mit 
dem gegenwärtigen Befinden unjeres Hopfens zufrieden 
fein. Die Pflanze ijt vollfommen gejund und war nie 
mit Ungeziefer belaftet, in den meilten Gartenanlagen iſt 
das Wachsthum bis zum Stangenende gediehen. Der an: 
haltende Regen der letzten Woche hat bei uns in Folge 
des ſchweren Lehmgrundes weniger Schaden gebracht als 
anderswo, nur wurde dadurch die weitere Ausbreitung der 
Seitenzweige etwas verhindert. Seit zwei Tagen bejteht 
fonnige Witterung, welche der ferneren Entwicklung ver 
Pflanze von fihtbarem Nugen fein dürfte. "Möchte die 
Mühe und der Fleiß der Hopfenpflanzer durch reichliche 
Ernte und Hohen Preis gekrönt werden! (Hpfstg.) 

Nürnberg, 22. Juli. Nachdem wir in unferem 
legten Berichte den günjtigen Eindruck hervorheben konnten, 
welchen der eingetretene Witterungswechjel in Producenten- 
kreifen ‚durch Neuaufleben von Hoffnungen ausgeübt hat, 
betätigen nun alle aus den Dijtricten einkommenden Be— 
richte, daß die Ernte allerjeits und in allen Fruchtgattungen 
bei Fortdauer einer der Jahreszeit jo wenig entjprechenden 
Witterung ernitlich gefährdet gewejen wäre. Nun Lauten 
zwar in Folge des Umfchlages in den Temperaturverhält- 
nifjen die Exnteberichte aus den Getreidegegenden überaus 
günftig, während aus den Hopfenbaudijtrikten meijtens jehr 
widerfprechende, zum geringiten Theil die erwartete Beſſe— 
rung beftätigende Mittheilungen einlaufen, In verfchiedenen 
Diftricten mag zwar das ausnahmslos überall >urücge: 
Dliebene Wahstyum einigen Fortjchritt aufzuweisen haben, 
doch derzeichnen die über den Pflanzenjtand unferer ums 
liegenden Hopfenbezirte geſammelteck Notizen, — entgegen 
dem guten Glauben, daß trockene, junnige Witterung den+ 
jelben zufehends zu beſſern im Stande wäre — im All— 
gemeinen eher noch eine Verſchlechterung gegemüber den 
feitherigen Ausfichten auf das Ernteergebniß. 

Das Gefhäft am Markt ift jehr feſt; Lie Bedarfs— 
frage erſtreckt ih hauptjählih auf Kundſchaſtswaare, 
welche gejtern durch mehrfache Abſchlüſſe von zujanmen 
ca. 200 Ballen Austrud fand, Mean bezahlte für Haller: 
tauer. verfchiedener Qualität 55—105 ME., für Bofener 
Hopfen 70—75 ME., für fogenannte Erportwaare, weniger 
gefucht, 40—45 Mk., während für Prima Württemberger 
120. ME. gefordert, aber nur bei dringendftem Bedarf be- 
zahlt werben, 

An, heutigen Markte waren gute Meittelhopfen fir 
Brauerkundſchaft wieder mehrjeitig gefragt, wegen zu hoher 
Forderungen kamen aber nur wenig Abjhlüffe zu Stande, 
weil Eigner, auf ungünftige Nachrichten aus den Produk: 
tionsbezirken bauend, höher limitiven oder mit der Abgabe 
urückhalten. Der Umſatz betrug im Laufe des Vormittags 
00 Ballen, wovon Polen SO -85 Mi., Hallertauer 75 
bis 90 ME, Aiſchgründer 45 bis 60 ME. notiven. Die 
Witterung ift ſeit geſtern windig und rauh, keineswegs 
der Jahreszeit entſprechend. (Hpfztg.) 

Ehingen (MWürttenberg), 20. Juli. Die Witterung 
bat ſich feit gejtern zum: Befjern gewendet; doch ſind die 
Nächte noch recht kühl. Wenn gleich auch hier viele Hopfen- 
Härten im Wachsthum zurücd find und weniger oder gar 
feinen, Ertrag verfprechen und wenn gleich auch hier die 
Schwärze und Läuſekrankheit manchen Garten ergriffen, 
gefhädigt und zu Grunde gerichtet hat, jo faun man doch 
‚don der Mehrzahl der hiefinen Hopfengärten behaupten, 





























daß ſie gejund ftehen, daß die Ranken viele G 
ihieben und bereits die Stangenhöhe erreicht habei 
Heute iſt diesjähriger Frühhopfen (am den Stangen) 
170 M. per 50 Kilo an ein Nürnberger Haus verfauf 
worden, (A. Hpfztg. 
Antwerpen, 19. Juli. (Bericht des Herrn Si. v 
der Snidt.) Bei prächtigem Witterungsjtand lauten aı 
die Berichte aus den Productionsbezirken ausgezeicht 
In delgiihen Hopfen haben vor mehreren Tagen 
hiefigen Plage mehrere Umfäze ftattgefunden, doch iſt 
heute wieder viel ruhiger und Aloſter 1878er Hopf 
welche ſchon zu 50 Fres. per 50 Kilo Nehmer fand 
find augenbliclih nicht mehr zu 45 Fres. verfäufl 
Ebenjo haben einige Poſten Poperingher 1878er den Eig 
zu 35 Fres. per DO Kilo gewechſelt. In belgiſchen Hop 
Eommender Ernte geſchehen nur ſelten noch Lieferungsab 
ihlüffe zu 80 Free, per 50 Kilo. (A. Hpfeig) 
IHM 


Beridjte über Getreide. 


Getreidemittelpreife auf bayerischen Schrannen, _ 
Per Doppelpeftoliter. | 


Wen Korn Sefte Haba 

M. M. % M. 'M 4 

Erding 30.42...2060 19-—- Ar 

Landshut 31 48 20 63 —— 18% 

Aichach 31 87 23.37 — — 15 8 

Traunjtein 27 50 18 — — — 117 

Straubing 31 45 2178 rn 145 

Per Zolleentner. - 

Nördlingen 10 20 875 8 20 86 

Amberg 9 54 713 — — Tu 

Landsberg 10 10 8 50 — — 68 
Ber Doppel-Eentner. 

Lindau 23 10 23 — 19: 5 14 6( 

Mannheim, 21. Jul. Getreidemarkt, 


In der abgelaufenen Woche hatten wir nod) immer bie 
Regen, was für die jet ſtets näher rückende Ernte rech 
ungünftig iſt. In Folge Defjen, der fchlechteren Bericht 
über, die ungariiche Ernte und der höheren Preife daſelbſt 
jowie der theueren Forderungen in Rußland befeſtigle fi 
das Geſchäft neuerdings und zogen die Preife chwas ar 
Wir netiven: vufjishen Weizen M. 217: —22, ungariige 
M. 23— 232, amerikaniſchen M. 221 —23Yı, Rogge 
hiefigen M. 15%, fremden M. 131 —14, Haber fren 
den M. 14--1412, 


Verſchiedene Mittheilungen, 


Der „Congreß deutſcher Landwirthe” wir 
jeine nächjte Haupfverfammlung im Februar 1880 abhalten 
und unter anderem find auf die Tagesordnung vorläufl 
folgende Themata gejegt worden: 1) Wie iſt dauernd de 
Grundbeſitz in fejter Hand zu erhalten? 2) Welde Be 
jtrebungen find fortan von der gejammten Produktion — 
der Landwirthfchaft, dem Gewerbe und dem Handwerk — 
gemeinſchaftlich anzubahnen ? 3) Was hat der Großgrund 
beſitz zu tbun um in Verbindung mit dem Kleingrundbe 
jige feine Aufgabe auf politiſchem und wirthſchafllichem Gt 
biete zu erfüllen? 4) Welhe Mittel müſſen angewende 
werden, um das Wafjer für die Landwirthichaft unſchaͤdlich 
aber nußbar zu mahen? — Ebenfo fol die General 
Verſammlung der Vereinigung der Steuer: u, Wirthſchafts— 
veformer im Februar, nächjten Jahres ftattfinden, si 
diejelbe iſt einjtweilen folgende Tagesordnung gewählt 
1) Vorſchläge zur Wuchergefeggebung. 2) Die Währungs 
frage. 3) Die Gewerbe-Ordnung im Sinne der Wieder 
einführungen der Innungen zu vevidiven. — Weitere Frage 
find dem Präfidium verbehalten. 


Nedaction, Din und Berlag von Franz Taul Datterer u Freiing. 
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Freiſinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Freiſing und Moosburg. 
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Amtliches für Sreifing. 
L Befanntmachuug. 
‚Heute wurde mir auf Betreiben der Handelsleute 
Julius Neuburger und Jakob Fromm in München, 
che den Advofaten Steineder in Freifing als An— 
palt aufgeteilt haben, für May Nießl, Krämersjohn 
Münden bezw. Fürholzen, 3. Zt. unbefannten 
ithalis Inimobiliarbefchlagnahmeprotofoll zugeitellt, 
& auf Grund Vollmacht durch den k. Gerichts- 
eher Naufh in Freifing am Heutigen Die ger 
tem Mar Niet gemeinschaftlich mit feinen minder— 
gen Gefhwiltern Garoline, Marianne und Georg 
gehörigen Immobilien: Anweſen Hs.Nr. 6 in 
zen, Wohnhaus mit Stall und Stadel u. f. w., 
üngft abgebrannt, an Gebäuden und Grundſtücken 
fammen zu 8,10 Tag. 2 Heft. 76 Ar nebit 
einderecht zu 1 Nubantheil für die an betreidenden 
ſchuldigen Beträge zu 820 ME. Hauptfache u. ſ. w. 
Beichlag belegt find. (1614) 
Urkundeabfogriften find auf meinem Amtszimmer 
n Empfang zu nehmen. 
Freiſing den 22. Juli 1879. 
Der kgl. f. I. Staatsanwalt : 
Br. Salente. 


r Bekanntmachung. 
fe Feier der Sonn: und Feſttage, bier das Offenhalten der 
” Süden während des Pfarrgottesdienftes betr. 
Aus Anlag mehrfaher Anfragen wird biemit bekannt 
ben, dag nach allerh. Verordnung vom 20. Juli 1862 
2 während des vormittänigen Pfarrgottesdienjted die 
ine, Verkaufeſtellen, Läden und Buden der Kauf, 
I. und Gewerbölente nicht geöffnet werden dürfen. 
feed Verbot erſtreckt fih auf dem ganzen Stadibezirk 
ft gemäß $ 7 der alleg. Verordg. durch ortöpolizeiliche 
ſchrift Die Zeit, während welcher die Läden geſchloſſen 
halten find, auf 8—9% Uhr feſtgeſetzt. 
Ausgenommen von diefem- Verbote find nur bie Apo— 
n, Baverftubenund Bäcerläden. Gonditoreien, Lebküchner— 
> Feinbäckerläven müſſen während des Pfarrgotiesdieuſtes 
1. Weihnachtetage, am Oſter- und Pfingſtſonntage, 
e am Frohnleichnamstage geſchloſſen bleiben. Führen 
letztgenannten Gejchäftzleute auch andere Waaren, jo 
en ſie auch an den übrigen Feiertagen ihre Läden von 
br bis 924 Uhr zu ſchließen. 
Freiſing, den 23. Juli 1879. 
Stadtmagiftrat Freiſing. 
Mauermayr. 


Deutihland 
Bahern. Münden, 23. Juli. (Abgeordneten⸗ 
mer.) Der neueintretende Abgeordnete Profeſſor Seitz 
d beeidigt. Hierauf folgt die allgemeine Debatte über 
den Eifenbahngefegentwurf. Nach einleitenden Bemerkungen 
des Meferenten Abg. Crämer, welcher die Annahme des 
fegentwurfs nad) dem Ausſchußantrag empfiehlt, ſpricht 
v. Schlör in 1Yeftündiger Nede gegen den Gefeg- 
ind gegen das Syſtem ber Negterung bezüglich der 
ten überhanpt. Redner will nur den Bau bon 
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Bahnen, welche zur Sicherung des internationalen Verkehrd = 
nothwendig find. Alle Localbahnen follen aus dem Gefeß: 
entwurf entferat, Secundärbahnen nur auf Grundlage ver 
Berpeiligung der Kreife, Diftricte umd fonftigen Intereſſen— 
gruppen an den Baufoften gebaut werden. Staateminifter 
v. Pfretzſchner tritt dem Vorredner entgegen und vertheidigt 
dad Verfahren der Staatöregierung; ebenfo Generaldirector 
dv. Hoceder, welcher nachweiſt, daß die Mindererträgniſſe 
der Bahnen nicht jo groß find wie Schlöc behauptet; bie 
Bahnerträgnifje haben ſich wieder gebeffert. Reduer vers 
theidigt jodann eingehend die Organiſation der Verwaltung 


gegenüber den Angriffen v. Schlörs. Morgen wird vie 
Debatte fortgefegt werden. Bis jegt find 20 verſchiedene 
Abänderungsanträge eingereicht, — Vor der morgigen 


Fortfegung ver Eiſenbahn Debatte findet die Berathung des 
Etats des Verwaltungsgerichtehofes und des Geſetzentwurfs 
betreffend die Umwandlung des Zinefußes der Eiſenbahn— 
Anlehen ftait. 

— Münden, 23. Juli. Se. Maj. der König bat 
dem MünfterbaucomitE zu Ulm die neuerlich nachgejuchte 
Bewilligung zum ftempelfreien Abſatze der Loofe der. zu 
Gunften des dortigen Dom-Reſtaurationsfonds veranftalteten 
Lotterie im Königreiche Bayern auf die Dauer des Jahres © 
41879 in wiederrufliher Weife ertheilt, 

— Münden, 23. Jul. Bei einem Eintritiös 
preife von 2 Mark war die vorgeftrige Internationale Kunjts 
Auzftellung im Glaspalafte von 1606 Perfonen befucht. 

— Münden, 23. Jul. Zum Generalſekretär des 
landwirthichaftlichen. Vereines wurde ver k. Profefjor Dito 
May in Bayreuth, einer der eifrinften Förderer der Lande 
wirihſchaſt, gewaͤhlt. Bis zur Uebernahme der Gefchäfte 
dur Genannten wird der E. Negierungsafjeffor Haag als 
Generalfekretär fungiren und die Redaklion ber landwirthſchaftl. 
Zeitſchrift beforgen. 

— Münden, 23. Juli. Fürdasam 9. bis 11. Nuguft 
incl. dahier ftattfindende 4. bayeriſche Sängerfeft, zu welchem 
bereit3 1200 Sänger angemeldet find, wird dag Roſenthal— 
Schulhaus zum Mafjenquartier abgelaffen. 

— Münden, 23. Juli. Am Geburt- und Namens— 
tage Se. Maj. des Königs wird bie füdliche Einfteighalle des 
biefigen Geniralbahnyof-Neubaues dem öffentlichen Verkehre 
übergeben werten. Mit dem theilmeifen Abbruch der 
jeitherigen großen Einfteighalle ſoll alsddann begonnen werben 
um noch beuer die Jnangriffnahme des Baues der mittleren 
Einfteighalle zu bethätigen. 

— Roſenheim, 22. Juli. Die heute vom Wetter 
mehr begünftigte Abreife erfolgte bereits um 8 Uhr früh. 
Der Kaifer fuhr im offenen Wagen durch die, wenn auch 
durch das gejtern und heute Nacht ununterbrochen andauernde 
Negenwetter an ber Dekoration etwas bejchätigten, immerhin 
aber noch feitlich gezierten Straßen der Stadt zum Bahnhof. 
Der Kaiſer ehrte den Beſitzer des „Bades Nojenbeim” 
dadurch, daß in dem nmeuangefchafften Fremdenbuche feit 
beute Morgen an erfter Stelle der Name „Wilhelm“ mit 
kräftigen Zügen gefchrieben ftcht. 

— Aibling, 22. Juli. Das Hiefige Volkefeft findet 
am 14., 15. und 16. September ftatt und iſt das hiezu 
entworfene Programm als äußerst gelungen zu bezeichnen. bil, 
Außer einer gewerblichen und landwirthſchaftlichen Ausftellanpungn 





“ 


verbunden mit Glückehafen und Verlooſung von Zuchtvieh, 
find zahlreiche gute Preife ausgeſetzt, fpeziell auch für die 
Bienenz und Huͤhnerzucht. Neben einem großen Feſtſchießen 
wird am Montag, ven 15. September ein ländliches 
Mufikfeft abgehalten werden, zu dem bereits außer ver 
biefigen Muſik jene von Au, Beibarting, Elbach, Felo— 
firchen, Glonn, Götting-Jrichenbern, Grabenftatt, Graßau, 


- Großhöhenrain, Holzhaulın, Kolbermoor, Niklasreut Ober— 


warngau, Schlehdorf, Schlierſee und Tuntenhaufen 
Erfcheinen zugefichert haben. 


ihr 


Der Welttampf beginnt um 


4 Uhr auf „dem. Fejiplage,” wojelbjt jede Abtheilung ein 


Muſikſtück zu Gehör zu bringen hat. Die Preife, als ein 
Tıinkhorn, Pokal, Becher und Fahne im ‚Werther von 
300 Mark wird ein Preisgericht zuerfennen. Der este 
Tag iſt mit einem Ausfluge der Landwirthe nad Marlrain 
und einer großen Feuerwehrübung, bei der auch jene unjerer 
Umgebung ‚mitwirken, ausgefüllt. Nachmittags werden 
Volksſchauſpiele aufgeführt und zum Schlufje ift die Preife- 
vertheilung. Mögen die vielen Mühen, die ein folches 
Unternehmen mit fi bringt, reichlich durch zahlreichen 
Beſuch von Gäſten ausgeglichen werden und ein fihöner 
Himmel den Feſtplatz überwölhen. 

Baden. Dem Kalfer wurde, wie fchon erwähnt, 
am 18. 08. Mis. Abends auf der Infel Mainau von 
der aus 60 Mann bejtehenden Kapelle des badiſchen 
Infanterie Regiment? Nr. 114 eine Serenade gebracht. 
Zu derjelben waren außer dem Mufifcorpa noh 700 Mann 
desſelben Regiments befohlen, von denen die eine Hälfte vor 
der Front des Schloſſes derartig aufgejtellt war, daß 
diefelbe ein lateiniſches W bildete, welches von den übrigen 
350 Mann im Bogen umgeben war. Die in 3 Gliedern 
aufgeitellten Mannſchaften waren mit weiß-, voth= und 
grünfarbigen Laternen verfehen, welche auf ein gegebenes 
Signal bei Beginn der Serenade zugleich aufflammten und 
auch fofort wieder verlöfchten, ſobald der letzte Muſikton 
verflungen war. Das Ganze war ungemein effeftvoll und 
mit großen Geſchmack georbnet, 

Preußen. Frankfurt, 21. Juli. Heute Morgen verlor 
in der Nähe ver Markthalle ein Fremder, der ſich die Markt- 
halle anſah, eine wohlgeſpickte Brieftafche ; ein etwa 14jähriges, 
ärmlich ausjehendes Mädchen fand diefelbe, lief dem Vers 
lierer nach und händigte ihm die Taſche, bevor er noch den 
Berluft bemerkt hatte, ein. Sorgſam zählte der Manu 
feine Scheine nach, reichte der Finderin die Hand, fagte ihr 
Dank und bejchenkte fie mit einem 50: Markjchein. 

Ausland 

Defterreih. Wien, 23. Juli. Die Vermählung des 
jungen Königs von Spanien mit einer Erzherzogin von 
Defterreich iſt beichloffene Sache und der König kommt 
nod vor Mitte Auguft nah Wien, um perfönlid feine 
Werbung anzubringen. Die erwählte Braut iſt die Erz— 
herzogin Chriftine, die Tochter der Erzherzogin Eliſabeth, 
melde in exfter Ehe mit dem Bruder des letzten Herzogs 
von Modena (and welcher Ehe die Prinzeffin Ludwig von 
Bayern ſtammt) vermählt war, aus deren zweiter Ese mit 


dem Grzherzon Karl Ferdinand, dem Bruder der Erzberzoge | 


Albrecht und Wilhelm. 

Schweiz. Ein deuffher Schüge 3. B., der es barauf 
abgefehen hatte, feiner Lieben „überflüffigen“ (d. h. ennet— 
theinifchen) Gattin einen großen Becher von Baſel mit nach 
Haufe’ zu bringen, verwendete nicht weniger als 1540 Schüſſe 
darauf, um benfelben zu erzielen! Das macht einen Koſten— 
aufwand von 385 Fr. für 1546 Kehrmarken a 25 Gte., 
um die 400 Punkte herauszufchteßenz dazu 1540 Schüſſe 
Munition & 7 Cts. macht 107 Fr. 80 Eis. Total 482 Fr. 
80. Gt. Endlich die übliche Feſtlichkeit der „Becher: 
verfhwellung”; denn was mit jo heißen Mühen errungen 
wurde, will auch feine feſtliche Weihe haben; rechnen wir 
noch 117 Fr. 20 Eis. für Champagner und Zubehör, jo 
haben wir genau 600 Fr. Ein Wirth aus der Umgegend 


von Bafel ſoll auch feine 700 Schüſſe für den Heinen 








Becher gebraucht haben. Das find rentable Schüßen fi 
die Feltkaffe. 4 
England. London, 22. Zul, Nach einer Nadrid 
der „Times“ aus Kapſtadt vom 2, v2. Die. find die Zulu 
geihlagen ; die Engländer erhalten fortmährend Anterwerfunge 
die beiten Krieger Cetlewäyo's dejertiren. Chelmsford he 
zwei der größten Kraals verbiannt und zahlreiche Gefangen 
gemacht; der Feind it in allen Richtungen auf der 
Ruckzuͤge. 1 
— London, 33. Juli. Eine Depeſche Chelmsford 
meldet: er habe am 4. Zuli den Umvolojifluß -mit-40f 
Mann europäifher Truppen, 1400 Eingebornen und 
Geſchützen überſchriklen. Die Truppen wurden bei ihr) 
Vorrüden yon nichreren Seiten von 20,000 Zulus ange 
griffen. Nach zweiltiindigem Kampfe zogen jid) die Zulu 
zurüd. Es heißt, Ketſchwaͤyo habe ſelbſt das Comma 
geführt. Der Verluſt ser Zulus beträgt 1000 Dann, d 
der Briten 10 Todte und DI Verwundete. Nach der Ve 
brennung Ulundis und aller "benachbarten Kraals "kehrt 
Lord Ehelmsford an demfelben Tage in das Lager zum 
General Wolfeley konnte in Durnford nicht landen un 
kehrte nach Durban zurüd. — Wolfeley meldet vom 8. Juli 
Ich Htelt die unterwegs befindlichen Verſtärkungen an, david 
den Krieg als beendet betrachte. Man jolle feine Mannichaften 
und Munition mehr ſchicken und ihm angeben, melde 
Regiment er zuajt nach England zurückſchcken folle E 
glaube, er werde am 16. Juli eine Unterredung mit Kehſch 
wäyo haben behufs Feſtſtellung der Friedensbedingungen. 












xx Am eine Fürſtenkrone. 
(Sottfegung ) 

„Um Gottegwillen, Gertrud!“ rief Paul außer id 
„was iſt denn eigentlich geſchehen? — Ich weiß nod 
nichts,” f 

„Sie wifjen von nichts?“ { 

Gertrud blickte ihn rathlos und verwirrt an. Sollter 
ein Spiel mit ihr getrieben umd nicht derjenige fein, fil 
weichen fie ihn gehalten 2” 


„Hat — der Fünfte — onen nichts mitgetheilt? 
fragte fie endlich ftammelnd, „jet wann jind Sie hier it 
Forſthauſe ?“ 


„Seit einer Stunde, Gertrudl dleſes Jägerkleid Aftimi 
Maske, Sie dürfen meinen Namen nicht kennen, mid) aut 
der Großmutter nicht verratber. Ich gelte hier für eine 
Verwandten des Förfters,” * 

Ein lautes Hundegebell ließ ihn plötzlich verſtumme— 
und aufhorchen. 

Raſch zurücktretend, ſetzte er leiſe hinzu: „Was ane 
geſchehen möge, Fräulein Hallmann! Verdammen Sie mid 
nicht, denn Gott iſt mein Zeuge, daß kein Verbrechen mein 
Hand befleckt hat und nur ein unheimliches Verhängnig —' 

Er verftummte auf’ Neue, als im dieſem Augendfic 
der Hund des Förſters durch das Gebüſch brady und wereln 
den jungen Mann umſprang. Im felben Moment abe 
folgte ihm ein mäch iger Jagdhund mis gewaltigen Sprüngen 
der mit freudigem Gebell auf Gertiud, die ganz faſſungsloe 
baftand, zufprang. 

„Nero, kennſt Du mich noch?” jagte fie leiſe. 

„Nero * murmelte Paul erbleichend, und feine gefährlich 
Lape erkennend. „Halten Sie, bitte, den Hund an 
Fräulein Hallmann !“ bat er entfchloffen, „Sie können mi 
dadurch Leben und Freiheit reiten.” 

Gertrud ergriff, ohne’ ſich zu befinnen, das Halsband 
des Hundes umd treichelte feinen Kopf. Doc Nero hatt 
bereits den Jäger erblickt und ſich dann mit einemleichtet 
Ruck aus den zarten Händen befreit, 

Einen Augenblick ftanden Paul und fein Gegner, dem 
dad war Nero in dieſer verhängnißvollen Minute für Ihn 
fich lautlos einander gegenüber, als der Hund plöglich mi 
furchtbarem Geheul ſich auf ihn warf, um ihn niederzurelßen 

„Hierher, Tiras!“ tönte Paui's Stimme, und de— 
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Hülfe, Nero fühlte ji in der ! au zuden, „wie fonnte ichs ahnen, daß man folhe wilde 
Beſtien frei herumlaufen läßt.” 


a Sarute und im nächſten Augenblick „Dann ſcheere Dich am die Arbeit,“ brummte ver Alte. 
NER: Ya Bar en — — Rp tief Fränfel, „wer iſt dieſer junge Mann, Herr 
bar Mitterung!“ rief der Polizeibeamte | Förſter 
Heruthaung, „rufen Sie Ihren Hund zurück F ne der feit mehreren Wochen in meinem 
A ienſt jich befindet,“ 
te Benz zitterle heftig als er Raul im Kampfe „Faͤllt Nero oft Freinde an?“ wandte ſich Fränkel an 
benden Beftie erfannte und fein Geßcht war | Doktor Stern. 


ch geworden. „Daß ich nicht wüßte,“ verſetzte dieſer, Paul und 
d, la abl*tönte eine dritte Stimme ſcharf wie | Gertrud unausgefetzt boobachtend, wobei eine finſtere Freude 
itlinge dazwiſchen und der Hund fehrte Enurrend | im feinen Augen furkelte. 

Kuga. tn „Sind Sie fertig mit dem Juquiriven, mein Her?“ fragte 
par Dokior Stern, welcher ihn jo raſch gebändigt. Paul mit gleihmäßiger Ruhe. 
Sie bier, mein guädiges Fräulein?“ rief Graf Reichen- „Seit wann haben Sie Kenninig von der Eriftenz dieſes 
perwundert; „wie kommen Sie zu einem ſolchen Verwandten gehabt, mein lieber Lenz?“ wanote fich jetzt der 

te?“ Graf fragend an den Förfter. 

Yuad antworteſe nicht, ihr Auge hing mit Todesanpit „D; ſchon ziemlich Tange, Herr Graf!“ 
uls bleichem Antlig; doch wäre fie um feinen Preis Paul zuckte mit den Achjeln und wandte jich zum Forigehen. 
ie Stelle gewichen, bis ſich Alles entſchieden. Da ſtürzte Nero, welcher ihn mit funkelnden Blicken 
IB ft Du bier zu jchaffen, Fritz?“ fragte der | bewacht, wieder hrulend auf ihn los und es bedurfte. des 
% jeine Beſonnenheit wieder erlangt, jegt mit | Doftord ganzer Autorität, um ihn zurückzurufen. 
m Tone „Siehſt ſchön aus!“ Lieutenant Kurt, der mittlerweile die bleiche, regungsloſe 
Pauls Neck war allerdings auch in diefem Kampfe mit | Gertrud, welche einer Haffiihen Statue glid) mit Lüfternen 
Hunde zerrifjen worden, doc jtand er umverfehrt und | Blicken betrachiet, hatte ſich unbemerkt genähert und fagte 
Haltung da, einen Zug finfterer Eniſchloſſenheit halblaut: „mon Dieu, meine Gnädigſte, erlauben Sie, daß 















bönen, bfeichen Antlig. ih Sie nad Ihrem Wagen führe, bevor Sie gang Marmor 
Nichts, Onfel 1* verfeßte er ruhig, ohne mit der Wimper | werden (Ft) 
— 
Der St. Anna-Verein | g9000000000 
hier begeht das Feit feiner Schußpatronin (1612) Fe Ei 
== der hl. Wutter Anna — 3 
Stadtpfarrfiche am künftigen Samflag, den 26. Juli morgens um 
jr mit einem feierlichen Amte und ladet hiezu alle verehrlichen Mitglieder 
end ein. Das anfallende Opfer ijt für die arınen verehelichten Wöchnerinen 
mt. | A = 
er = £ 
h Bekanntmachung. | Eee 
Auf Grund ertheilter richterlicher Crmädhtigung wird bekannt gegeben, = “ 
dh der Bauer Michael Kiening von Giebing wegen Beleidigung, verübt) x 
Lehrer Joſeph Manninger in Kammerberg vom f. Stadt und Lanbd-| 1 = 
ihte Freiſing zu einer Geldbuße von 12 Mark und in die Kojten verurteilt) 5 


Freifing, den 22. Juli 1879. 
Schünmesler, t. Advokat. 


Bekanntmachung. | 


Auf Betreiben der durch den unterfertigten k. Rechtsanwalt Steinecker in | 
ing vertretenen bayerifchen Hypothefen= und Wechſelbank mit dem Sig in) 
Münden wird der f. Notar Herr Piloty in Erding am 
Freitag, den 3. Dftober 1879 Nachm. 3 Uhr 
= im Gifenmann’jhen Wirtshaus in Altenerding 
folge Schuldurfunde vom 21. Dezember 1875 unterm 14. Mai 1879 
egnahmte, dem zur Zeit als Wirth in Giefing bei München wohnhaften 
mon Peiß gehörige Fuchsbauernanwejen Hs Nr, 15 in Kiefing, wie nach— 
d bejchrieben, und zwar im Ganzen und zum Aufwurfspreis von 


— (1619), 
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R\ 2000 Dart 

im Zwangsweg Öffentlich zur Verjteigerung an den Meiftbietenden Bringen. pm — 
Das beſchlagnahmte Änweſen im Katafter auf die Oekonomenseheleute /IF ee re ofene 

Franz Kader und Anna Ganfer in Kiefing als Beſitzer vorgetragen, ift belaſtet 8) 4— 


Sp ie 4 Bodenzins und 1120 fl. Handlohn dem Staate, jährlich) Er. aaneen 

t. 3 hl. Bodenzins zur Pfarrei, Walpertskirchen, 2 Kirchentrachtlaiben ⸗—— r j 

R fr, zur Pfarrei Altenerding, 2’ Korn, 2’ Habergarben, 2 Gr) Flachs RE rege 

48 fr, dem Cooperator, 1.,Korn, 1’ Habergarben zu 18 Er. und zwei Reifenif das Ihr Indian-Pflafter meiner Schwefter 

Ah8 dem Meiner dajelbit, 1’Korngatbe zu 12 fr. dem Meßner zu Erding, | Fehr gute Dienfte leiftete, indem fiebereitg 

TRoingarbe, 1 Brodlaib, 3 Studeln zu 27 Fr. dem Meßner in Indorf, dann) en ee 

3 Nr. 511 der Steuergemeinde Sallmannskirchen ſpeciell mit 1 FR Titt und Aderlei Brauchte befreit are 
2 hl. Bodenzins zur Ablöfungsfaffa aus 31 fl. 24 Fr. 3 HL. ’Kapitalf ift voll Dantes gegen Sie und Anpreifung 

t dagfelbe. folgenden Beſtand: Ahres vortreifliben Mlajters. 











PLN. 23188 Wohnhaus mit Pferdftall, Stadel, Kuhftall mit Wagenremife 
und Holzichupfe, Hofraumsu . . . R 0,11,2 Heft. 
„ 23185 Wurggarten vor dem Haufe, Garten zu 5 0,010 „ 
" 2317 Bad: und Waſchhaus mit —— übern 


Weg, Gebäude mit Garten zu . . 0,00,7 
„2316* die Dorfödung, Weide zu. . 0,116 „ 
„ 2319 Grasgarten mit Rrautader, der Weipergaten 

anit Ader zu . 0,187 „ 
„2324 Gras- und Baumgasten, der Sausgarten, 

Garten zu. . 06,0, 
„ 2325 Gartenader mit Fürfaum, Atter mit Wieſe zu 0,187 „ 
„2328 das Angerl am Lohhoß, nel & Eee 0,685 „ 
„2331 Lohholz, Wald zu & RTL N, 92300, 
„ 2356 Lohwieſe, Wiefe zu 0,664 „ 
„ 2357 Kurzbreitl, Ader zu . a 1094 „ 
ER 2SHOMRangatter, ee 08h, 
„ 2363 großer Langader, Ader zu . 5 0,825 „ 
„ 2365 Stadlader, Ader zu. . 0538 „ 
» 2366 Fürfaum am Stadel, Ader und Grasrain zu 0,082 „ 
„ 2373 Wieſe mit Ader zu. . 0,801 „ 
2376 Dedwiefe mit Dedader, Acker mit Wieſe zu 0,634 „ 
„ 2381 Dedwiefe mit Ader, Wiefe mit Acer zu 1,96,6 „ 
„ 2382 Oedwieſe mit Dedader, Ader zu . 916,0, 
„2385 Wegader im Vockenöderfeld, Acer zu 0,467 „ 
1 2887° rung am Neuhauferweg im Vorkenöperfeld, 

Weide zu . Rz: 0,11,6 „ 
„2388 Sellrader im Reupaufrihe, | Acker zu — 1445 „ 
„ 2392 Wegader, Acer zu u R 0,46,0 „ 
„. 2394 BZipflader, Acer zu Ä ROTE 
„2386* Schlichtenwiefe, Wiefe zu . q A ERET 
„ 2397 der einfhichtig Pifang, Acer zu . 0,00,177, 
„ 2401 Felleracker, Acer zu . 5 0211, 
„ 2404 Dedung am Neukichnerweg, ODedung zu 0,044 „ 
2407 Kollingerader, Ader mit Grasrain zu 1,14,5. 4 
„2409 große Schlihtenwiefe, Wieje zu 1,13,825 
„ 2411 Lohader, Ader zu . . 3 0,845 „ 
„ 2412" die drei einfchichtigen Pifang, Ader Eau 0,03,7=, 
„245 Lohwiesl, Wiefe zu & 0.099 „ 
„ 2416 Lohader, Ader zu . 0,46,7 „ 
„ 2418 Zipfelader, Acer zu . e 0,654 „ 
„ 2420 die Breiten, Acker mit Grasrain zu e 1,240 „ 
„2425 die fehs Pifang, Ader zu . 0,358 „ 
„ 2422 Beindlader, Ader zu . 0,545 „ 
„ 2621 Theilwiefe im Kiefingerfelo, Wieſe zu 01,9 
„ 2622 Indorferader, Acer zu Oboe 


93244 Kiefingerwiefe, Wire zu. > 2 2 22.0608 5 


2333 Huthtgeil, Wien. 2.200005 0,05,1 „ 
PIEZSEUSSDUCHEHEN, 0,051, 
BE ZOAIESSUIDIDEISNDIERERANE ee 0,065 „ 
ELZSDERHUNEHELEN BIETEN ee nen he 0,044 ,„ 
„ 2678 die 10 Pifarg, Ader zu . . 0,542 „ 


in der Steuergemeinde Alterding gelegen, A 
Summa des Flächeninhalts 27,07,4 Hekt. 








„ 511 Grabenwiesader, Ader zu... 2... 0,532 
„ 19a Lange Copmiefe oder Todtenmannwieſe, 
Wieſe zzz N Rare 0,078 m 





Summa 0,61,0 Heft. 
in der Steuergemeinde Salmannskichen gelegen, ſämmtliche Objekte im Fönigl. 
Landgerichts: und Nentamtsbezirt Erding liegend. 

Die laut Hypothekenbuchs als Anweienszugehörung erklärte Iebende und 
todte Baumannsfahrnig, namentlih 4 Pferde, 2 Ochſen, 13 Stück Kuhvieh, 
2Pflüge, 2Wägen und 2 Baar Eygen, wird, foweit vorhanden, mitverjteigert werden, 

Der Zuſchlag erfolgt bei ver Verfteigerung ſogleich endgiltig, ohne Zus 
laſſung von Nachgeboten, Einlöjungsz oder Ablöſungsrechten; der Strichſchilling 
ift Binnen vier Wochen nah dem Zuſchlag bei Gericht zu erlegen und wird 
Hinweis auf die Bejtimmungen in Art, 1057 der Prozeßordnung ſchließlich 
bekannt gegeben, daß die nähere Beichreibung der Verjteigerungsgegenftände, 
ſowie die Verfteigerungsbedingungen feiner Zeit bei Herrn Notar Piloty ein- 
geſehen werden können. 

Freijing, den 26. Juli 1879. 

— — kgl. Advokat. 
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F. Naseroth, 
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P. Seclengut, J. — 


bringen ein dreifaches och gun 


Schako Melodien 


Namensfeste ihrem 
— — — 


1618) 
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Herbst-Rüben Sami 


weisse rothköpfige Bastard-, Woolton h; 
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Amtliches für Sreifing. 
 — Bekanntmachung 
In die Bürgermeifter des k. Bezirksamts Freiling. 
gerung der Materiallieferung zu den Diſtriktsſtraßen pro 
: 1880 betreffend. 

Das Reinigen umd vie Beifuhr des zu dem nachge— 
m Diftrikiöftragen pro 1830 bzuölhigten Kiesmaterials 
m beigefegten Berugsplägen wird an die Wenigjt: 
dem abgegeben, und werden bezliglige Angebote ſowohl 
Im für Neinigung und Beffuhr, ald auch fiir beides 
augeuemmen. 
Die betreffenden mündlichen und fchrifilihen Angebote 
en äglich im Lofale des unterfertigten Amtes, fowie 
m den Amsstagen in Moosburg bis 
ag, deu 22. Auguft Mittags 12 Uhr 
macht werden. 
Alles Kiee material muß gereinigt und mit Beachtung 
ee bei Amt zur Einſicht bereit liegenden Accorobedingungen 
Bi geliefert wersen. 

da die pro 1879 für fraglige Materiallieferungen 


und bei den Accordanten es förmlich zur Gewohn— 


ot zu legen, immer förmliche ſacherſhwerende gegen: 
ge Abhandlungsgeſchüfte zu machen, jo hat ınan dem 


1819 beigeſetzt, und Werden nur gleihe oder niedere, 
aber höhere Augebote pro 1880 angenommen. 
Die erfolgenne Genehmigung der Angebote wird den 
Wordanen ſchriftlich mürgetheilt werden 

je Unterbaltungen der Diſtrikisſtraßen durch geichloffene 
Adinften liegt dieſen ſelbſt ob. 

Bürgermeiſter haben dieſes in den Gemeinden 
g befannt zu machen, und insbeſonders Die in ber 
nde befindlichen Accordanten pra 1879 zur Er— 
g aufzufordern, ob jelbe Die fragligen Lieferungen 
Mh pro 1880 um gleiches oder niederes Ungebot über: 
n wollen, undift dann dieſe Erflärung anher vorzulegen. 
Zugleidy iſt gegenwärtige Bekanntmachung ganz beſonders 
dn Muplieverm der Gemeindeverwaltung und ven Gemeinde: 


ſolche die Lieferung und das Reinigen von Kies für 
ebene Straßenſtrecken fteigern, ſohin bezügliche Schrift 
de und mündliche Angebote machen können, wodurd dann 
dufelben die Möglichkeit geboten wird, durch Uebernahme 
her Naturalleiftungen die Accordſumme für die Gemeinder 
Alfa zu gewinnen, jofort unſchwer nach und nad) ein Ge— 
eindevermögen anzuſammeln oder mit felber doch bie fie 
Areffende Diftrifisumlage ganz over theilweiſe zu decken. 
Der vorausgehende betreffende Beſchluß der Gemeinde: 
berwaltungen ift dann den Gemeindebürgern zur Beſchluß— 
ſoſſung vorzulegen, und ſind ſodann rechtzeitig gemeindliche 
Angebote ander vorzulegen, wobei jelbftverftändlich die bei 
Ant zur Einficht bereitliegenden Bedingungen genaueft ein— 
pebalten werden müfjen. 
Die Bürgermeifter werden für die richtig vorzunehmende 
Kündigung diefer Bekanntmachung um jo mehr ver 
utoentig gemacht, als mehrmals ſchon vorgebracht wurde, 


fen Preife am fig ſchon gehörige Höhe erreiht | 
| wurde, alljährlich auſtatt fogleih sin entiprehendes | 


ölhigen Materinl auch fogleih die Preije des Jahres | 


birgen mit dem Berfag zu eröffnen, daß auch die Genteinve | 
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dag dieſe Belannimahungen nicht 
gebörig veröffentlicht wurden. 
Io Landgerichtsbezirk Freifing. 

41) Von ver Freiſinger Stabigreuze über Tuwrenhaufen 
bis zur Landgerichtögrenze 140 Haufen aus der Iſar 
a2 ME. 30 Pf. für Lieferung und 25 Pf. für Neinigung, 
140 Haufen aus der Kriegliteinergeube ä 1 Mk. 52 Pf. 
für Leferung und Reinigung 

2) Bon der Freifinger Straßengrenze außerhalb der 
Staatswaldung über Hatuplfing bis zur Palzinger Amper— 
brüde 99 Haufen aus der Jar & 2 Mt. 30 Pf. für 
Lieferung und 27 Pf. für Reinigung, 90 Haufen aus der 
Haindlfingergrube 3 1 ME. 65 Pf. für Lieferung und 
Reinigung, 140 Haufen aus der Palzingergrube à 1 ME. 
37 Pf. für Lieferung und Reinigung. 

3) Bon der Freifinger Stadtgrenze bis Dürnaſt 
200 Haufen au der Bognergrube bei Vötling à 1 ME, 
80 Pf. für Lieferung und Reinigung. 

4) Von Dürnaft über Thalhauſen bis Altershaufen 
110 Haufen aus der Jar à 2 ME 20 Pr. für Lieferung 
und Reinigung, 250 Haufen aus der Tünzhauſergrube 
a2 ME 49 BE. für Lıeferung und Reinigung. 

5) Von Allershaufen über Hohenfammer big zur Amts— 
prenze dei Mühlvorf 90 Haufen aus der Nappoldgrube zu 
Allershauſen à 4 ME. 65 Pf. für Lieferung und Reinigung, 
70 Haufen aus der Federfgrube zu Eglhauſen à 1 ME. 
60 Pf. für Lieferung uud Neinigung, 70 Haufen aus ber 
Herrihenhofergrube & 2 ME. 55 Pf. für Lieferung und 
Reinigung. 

6) Von Alleröhanfen über Niterbah und Paunzhaufen 
bis zur Amtsgrenze 90 Haufen aus der Mappolbgrube 
aAME 65 Pf. für Lieferung und Reinigung, 170 Haufen 
aus der Schernbuchergrude, 100 Haufen à 2 ME. 43 Pf. 
ung 70 Haufen à 4 ME 92 Pf. für Lieferung und 
Reinigung, 130 Haufen aus der Paunzhaufergrube & 2 ME, 
39 Pf. für Lieferung und Reinigung. 

7) Bon Mlershaufen über Leonhardsbuch bis Thurng« 
berg 70 Haufen aus der Nappologrube à 1 Mt. 65 Pf. 
für Lieferung und Neinigung, 130 Haufen aus der Kaftl- 
grube & 2 ME. für Lieferung und Reinigung 

8) Bon Thurnsberg über Appercha, arzt und Kammer— 
berg bis zur Amtögrenze bei Giebing 170 Haufen aus ber 
KRaftlgrube A 2 ME. für Lieferung und Neinigung, 150 
Haufen aus der Apperchagrude à 2 ME. 80 Pf. für 
Lieferung und Reinigung. 

9) Von Kammerberg bis zur Amtögrenge bei Kolbach 
25 Haufen aus der Apperchnergrube à 2 Mt. SO Pf. für 
Lieferung und Reinigung. 

10) Von der Freifinger Stadtgrenze über Vötting bis 
Giggenhaufen 260 Haufen aus der Bognergrube bei Vötting 
41 ME. 50 Pf. für Lieferung und Reinigung, 170 Haufen 
aus der Pullingergrube & 2 ME. 35 Pf. für Lieferung 
und Reinigung. 

11) Von Giggenhaufen. bis Großeifenbah 70 Haufen 
aus der Wengergrube & 2 ME. 25 Pf. für Lieferung und 
Reinigung. 

12) Bon Großeiſenbach über Großnöbad bis zur 
Staatsſtraße 40 Haufen aus der Wengergrube à 2 Mi. 
25 Pf. für Lieferung und Reinigung. 


in den Gemeinden 








13) Von Giggenhaufen nah Mofjenhaufen SO Haufen 
aus der Neufahrnergrub: a 1 ME. 97 Pf. für Lieferung 


und Reinigung. 


14) Bon Mafjenhaufen nah Fürholzen 130 Haufen 
aus der Neufahriicrgrube & 2 Mf. 90 Pr. für Lieferung 
und Reinigung. 

15) Bon Fürholzen über Günzenhauſen bis zur Staat3= 
Straße 70 Haufen aus der Echingergrube à 2 Mf. 35 Bf. 
für Lieferung und Netnigung. 

16) Von Mafjenhaufen nah Neufahrn 180 Haufen 
aus der Neufahrnergrube & 1 ME 50 Pf. für Lieferung 
und Reinigung. 

47) Von Günzenhaufen nad Eching 130 Haufen aus 
der Echingergrube & 2 Me. 25 Pf. für Lieferung und 
Reinigung. 

18) Bon der Freifinger Stadtgrenze über Erding big 
zur Amtögrenze 120 Haufen aus der Jar à 2 Mf. 50 Pf. 
für Lieferung und Reinigung, SO Haufen aus der Erchingere 
grube &2 ME, 50 Pf. für Lieferung und Reinigung. 

19) Bon der Noginger Gemeindegrenze bis Grüneck 
120 Haufen aus der far à 2 Mk. 50 Pf. für Lieferung 
und Reinigung. 

20) Von ter Freifinger Stadtgrenze über Attaching 
bis zur Amtsgrenze 230 Harfen aus der Attachingergrube 
a1 ME 32 Pr für Lieferung und Reinigung. 

21) Von Langenbach bis zur Landgerichtsgrenze bet 
Inkofen 160 Haufen aus der Langenbachergrube à 1 ME, 
29 Bf. für Lieferung und Neinigung. 

22) Bon der Lang'ſchen Ziegelei bis Wippenhaufen 
220 Haufen aus der far & 2 Mf. 30 Pf. für Lieferung 
und Reinigung. 

25) Von Wippenhaufen bis zur Kirchdorfer Amper: 
brücke 300 Haufen aus der Burghaufergrube à 2 ME. für 
Lieferung und Neinigung. 

IEs Landgerihtspezirt Moosburg. 

4) Bon der Landgerichtsgrenze bei Zolling bis zum 
Kunftwadlhofe 140 Hanfen aus dem Gaͤnsbach à 1 Me. 


71Pf für Lieferung und Reinigung. 
2) Vom Kunſtwadlhof über Altenkirchen und Reicherts— 


‚haufen bis zur Anıtgrenze 180 Haufen aus der Flitzinger⸗ 


grube à 1 ME. 55 Pf. für Lieferung und Reinigung, 
180 Haufen aus der Thalhammergrube a 1 Me. 60 Pf. 
für Lieferung und Reinigung, 130 Haufen aus ver Güteld- 
borfergrube & 1 ME. 55 Pf. für Lieferung und Neinigung, 
130 Haufen aus der Sinborfergrube à 1 ME. 29 Pr. 
für Lieferung und 95 Pf. für Reinigung. 

3) Von Moosburg über Inkofen nah Weihrinnen 
260 Haufen aus der Haagergrube à 1 ME. für Lieferung 
und Peintgung, 150 Haufen aus der SKirchampergrube 
AL ME 17 Pf. für Lieferung und Reinigung, 60 Haufen 
aus ber Jar à 1 ME. SOPF für Lieferung und Reinigung. 

4) Bon Weihrinnen über Zolling nad Palziug SO Haufen 
aus der Angelbergergrube a 1 ME. 27 Pf. für Lieferung 
und Neinigung, 50 Haufen aus dem Gänsbach à 1 Me 
71 Pf. für Lieferung und Reinigung, SO Haufen aus ber 
Weingärtnergrube A 1 ME. 50 Pf. für Lieferung und 
Reinigung, 7O Haufen aus der Palzingergrube a I Mi: 
37 Pf. für Lieferung und Reinigung. 

5) Von Palzing über Kirchdorf und Nörling bis zur 
Amtzarenze 70 Haufen aus der Palzingergrube à 1 ME 
37 Pf. für Lieferung und Reinigung, 70 Haufen aus ber 
Helfenbrumnergrube à 1 Mt 71 Pf. für Vleferung und 
Reinigung, 60 Haufen aus ver Kirchdorfergrube a 1 Mi. 
71 Pf. für Lieferung und Neinigung. 


6) Von Palzing bis zur dortigen Amperbrücte 60 Haufen | 


aus der Palzingergrube à 1 ME 37 Pf. für Lieferung 
und Reinigung. 

7) Bou Kiürchdorf bis zur dortigen Amperbrücke 60 
Haufen aus der Kirchtorfergrube A 1 ME 71 Pf. für 
Lieferung und Reinigung. 

8) Von Helfenbrunn über Geierlambach 68 zur Amts— 








grenze 130 Haufen aus der Helfenbrun-ergrube & 1 M 
7A Pf. für Lieferung und Neinigung, 160 Haufen aus d 
Geierlambachergrube & 1 ME. 71 Pf. für Lieferung m 
Reinigung. — 

I) Von der ſog. Kühbachbrücke bei Moosburg üb 
Nicderambah 618 zum Brückchen bei Unterapperspoif 2% 
Haufen au der Niederambadyergrube & 1 ME. 15 Pf. fi 
Lieferung und Reinigung, 250 Haufen aus der Weghaufe 
grube & 1 Mf. 20 Pi. für Licferung und Neinigung, & 
Haufen aus der Thalhammergrube à 1 ME. 7O Pf. f 
Lieferung und Neinigung. . 

10) Bon Brückchen in Unterappersdorf über Wimpaflı 
bis zur Einmündung in bie Freifinger-Mainburgerftral 
200 Haufen aus dir Gütelsdorfergrube à 2 ME, fi 
Lieferung und Neinigung. = 

11) Von Attenkirchen über Oberhaindlfing bis zur Anti 
grenze 80 Haufen aus der Gütelödorfergrube & 1 M 
55 Pf. für Lieferung und Reinigung, 50 Haufen aus de 
Nuhpalzingergrube & 2 Mt. 60 Pf, für Lieferung un 
Reinigung, N 

12) Yon Moosburg über Mauern und Nandlſtadt bi 
zur Amtsgrenze 340 Haufen aus ver Wittibsmühlergruß 
a 75 Pf. für Lieferung und 40 Pf. für Reinigung, 38 
Haufen aus dem Maurerbah, Drtdgemeinde ka 
a1 Me. 65 Pi für Lieferung und Reinigung mit Kl 
abgabe, 170 Haufen aus der Nanplftädtergrube a 1 Mi 
15 Pf. für Lieferung und 65 Pf. für Neinigung, 81 
Haufen aus der Altfalterbachergrube & I Me. 40 Pf. fü 
Lieferung und Reinigung, 176 Haufen aus der Grünpler 
grube & 1 ME, 30 Pf. für Lieferung und Meinigung. 

13) Von Mauern über Hörsertshaufen bis zur Amts 
grenze 200 Haufen aus der Hartöhaufergrube à I Mi 
57 Bi. für Lieferung und Reinigung, 200 Haufen au 
der Reifergrube & 1 ME. 80 Pf. für Lieferung und Reinigung 
120 Haufen aus der Anesbergergrube à 2 Mf, 35 # 
für Lieferung und Reinigung. W 

14 Bon Pfettrachermühle über Gammelsdorf bis zu 
Amlsgrenze 60 Haufen aus dem Maurerbach, Ortägemeind 
Pfettrah à 86 Pf. für Lieferung und Reinigung mit Kies 
abzabe, SO Haufen aus der Seidlgrube & 2 ME 10 Pf 
für Lieferung und Neinigung, SO Haufen aus der Reichers— 
dorfergeube & 50 Pf. für Lieferung und 67 Pf. für 
Reinigung, 200 Hafen aus der Gammelsdorfergrube & 1 ME 
70 Pr. für Lieferung und Neinigung. 

15) Bon Thalbach über Jlarek und Bruckbergerau biz 
zur Amtsgrenze SO Haufen aus dem Maurerbach, Ortdr 
gemeinde Pfettrah & 1 ME, 30 Pf. für Lieferung um 
Reinigung, 90 Haufen aus der Volfnannsdorferangrußt 
à 1 ME 20 Pf. für Lieferung und Reinigung, 90 Haufe 
aus ber Brucfbergerauergrube & 1 ME, 40 Pf. für Lieferung 
und Reinigung. 

16) Yon der Moosburger Staatzftraße nach Langen: 
preifing bis zur Amtsgrenze 80 Haufen aus der Iſar 
a1 ME 90 Pf, für Lieferung nnd Reinigung. j 

17) Bon Moosburger Staatsſtraße nach Aich bis zur 
Antögrenze AO Haufen and der far à 1 ME, 90 Pf. für 
Lieferung und Neintgung. 

48) Bon Inkofen nach Langenbach bis zur Lande 
gerichtegrenze 40 Haufen aus ber Hayrergrube a 1 ME 
20 Bi. für Lieferung und Reinigung. 

19) Von der Eijenbahnftation Bruckberg über Gelbere— 
dorf bis zur Straßeneinmündung bei Gammelsdorf 100 
Haufen aus ter Brucdergeraugrube à 1 ME, 40 Pf. für 
Lieferung und Neinigung, 130 Haufen aus der Nomerz 
grube à 1 ME SO Pf. für Liefirung und Neinigung, 
80 Haufen aus der Gammelzborfergrube a 1 ME. 70 Pf. 
für Lieferung und Reinigung. 

20) Eiſenbahnſtraße bei Moosburg 20 Haufen and ber 
ar a 1 ME 65 Pf. für Reinigung und Lieferung. 

Freiſing, den 20. Juli 1879. 

Königliches Bezirksamt Freifing. 
Täubler. 






































jdland 

‚24. Juli, Abgeordnekenkammer. 
wirt Äber den Etat des Verwaltungsgerichtshofes. 
rd ohne Debatte mit 123 gegen 10 Stimmen 
- Sclör referixt über den Geſttzentwurf betreffend 
nblung der Möaproc, Eifenbahnanfehen in vier- 
und empfiehlt Namens des Finanzausſchuſſes die 
derie Annahme desſelben. Während der Debatte 
x Alois Frhr. v. Hafenbrädl gegen den Geſetz- 
. Eine bie Finangverwaltun; verdächtigerbe Aeußerung 
nei3 veranlapte eine Nüye des Präſidenten, fowie 
(üefweifung feitens des Finanzminiſters und m hrfache 
ungen des Meferenten. Alle anderen Redner ſprachen 
tjegentwurf, deſſen Annahme jchriftlih mu 138 


Hierauf folgt die Fortfegung der 
ALS erfter Nedner ſprach Stenglein für 


laats zum Bau von Secundärbahnen. Neoner be» 
mehrfach das Verfahren der Verwaltung. General- 
Hocheder trat ven Ausführungen des Vorredners 
gem. Freytag Sprach gegen jeden einen Bahnbau ber 
den Antrag, da die geößere Ausdehnung des Bahn— 
Beine Vergrößerung de3 Deficite Herbeiführen müſſe. 
minifter v. Pfretſchner beleuchtete die Nothwendigkeit 
janed weiterer Bahnen. 
—Aus Münden, 23. Juli, ſchreibt man der 
Ip, Ztg.”: Im Jahr 1180 wurde ein Wittelsbacher mit 
Herzogihuns Bayern befehnt, und fo find denn nun 
00 Jahre verfloffen, ſeit die Wittelsbacher die Herr— 
über Bayern angetreten und ununterbrochen ausgeübt 


d wird der Hiftorifche Verein für Oberbayern das 
begehen, fei es durch eine befondere Publikation, 
uch eine feierliche Sitzunz. Diefe Abjicht wurde 
geſtern im Klofter Scheyern, wohin der hiftorijche 
t für Oberbayern unler Leitung feines Vorſtandes, 
Würdinger einen wifjenfchaftlichen Ausflug unter 
hatte, im Kreiſe der Mitglieder befprochen. 

Münden, 24. Juli. Hr. Prof. Dr, v. Prantl 
der philoſophiſchen Facultät unferer Univerjität wurde 
m Rector magnifieus für dad Studienjahr 1879/30 
Al und zwar mit 54 Stimmen, während auf Hrn, Prof. 


r 


Brunn 11 und auf Hın. Prof. Dr, Brufian 6 Stimmen 


egensburg, 23. Juli. 
je der Zeit halber nicht mehr im Stande waren, 
billets zu !öfen, erfuchten den betreffenden Gonducteur 
bergabe eines 10 Markſtückes, die Billetlöſung zu 
allein dieſer zog es vor, das Geld einfach zu be— 


Einige Damen, die 


wbefommen hätten, auszuhändigen. Die in Folge 
© Anzeige jüngft von der zuftändigen Behörde 
Ausgejprochene Strafe lautete auf Dienftentlafjung 
jr als20 Jahre im Dienft befindlichen Bahnbedienfteten. 
lege desſelben ſoll — wahrſcheinlich um die Sache 
und Verſchwiegenheit gepflogen haben, — In gleicher 
Beate worden ſein. Beide waren in Paſſau 











Nürnberg, 23. Jul, Ueber die Ausweiſung 


hwelzerbürger stud. jur. Marl Moor, z. Zt. an ber 
flat Erlangen immatritulirt, ein mit einer Meihe 
Patrizierfamilten nahe verwandter junger Mann, 
' Wufter, Freifrau von Buirette-Oehelfeld, gleichfalls 
hubaft, it durch Minifterialverfügung auf Grund 
Calfftengeieges aus dem Königreich Bayern ausge: 
und da er ſich über die giſetzte Friſt hier aufgehalten, 
N verhaftet worden. Die Auswelſung ſoll auf Ver: 
ung ter Berner Polizei erfolgt fein, welche neben dem 
fen Kummmdszeugnig für den Genannten eine ver- 
Zuſchriſt am die diegfeiligen Polizeibegörden gefandt 


1, Balls officielle Feierlichkeiien nicht angeordnet werven | 


ind den Neifenden weber Billets noch den Neft, den | 


adenten Karl Moor figreibt die „Fränk. Tagezpoft“: | 


| 





haben fol, worin Moor als ein Agent der Julernationale 
bezeichnet warde, der ih nur zu dem Zweck in Erlangen 
babe immatrikuliren lafjen, um unter den Studenten focialiftifche 
Propaganda zu betreiben. Moor war im Begriff, das bayeriſche 
Staaräbürgerrecht zu erwerben, um die Befähigung zum 
Eintritt in den Staatsdienft zu erlangen. 

— Der Herr Bifhof von Speyer Joſeph Ehrler, 
wird außer in der Didzeje Mainz gutem Vernehmen nad 
auch in ven zu der oberrheinifchen Kirchenprosinz gehörigen 
verwalten preußiichen Diözeſen Limburg (Nafjau und Fulda) 
das Sakrament der Firmung fpender. Er fungirt dabei 
in Spreiolmiffion des Papſtes als Firmungsmiffionär. 
Man erwartet von ihm auch eingehenden Bericht über die 
betreffenden kirchlichen Zuftände; im der Didzefe Mainz find 
zur Zeit 14, in der Didzefe Limburg 29 Pfarreien unbe— 
ſetzt. Nalürlich wird die betreffende Zujtimmung ber 
Regierungen von Helen und Preußen als ein Symptom 


‚ für den Abſchluß der kirchenpolitiſchen Kämpfe aufgefaßt. 


Preußen Berlin, 24, Juli. Das ,Reichsgeſetzblatt“ 
pubbicirg das Gefeg, betreffend den Zolltarif nnd die Tabak: 
ftener. Die Erhebung des neuen Zolls tritt fofort ein für 
Eifen, Hopfen, Inftrumente, Lichte, Materialwaaren (mit 
Ausnahme von Mühlen: Fabrifaten), Fette, Petroleum, 
Tiere, Vieh; mit Anfang Oktober für Gelreide und Holz, 
mit Anfang Juli 1880 für Flachs und Spinnftoffe, (mit 
Ausnahme von Baumwolle, mit Neujahr 1880 für alle 
übrigen Tarifgegenflände, einfhlieglih der Mühlenfabrikate, 

— Dortmund, 24 Juli. Die ‚Weſtfäl. Zig.“ 
meldet: Geftern Nachmittag um 6 Uhr wurden in der Zeche 
Neu⸗Iſerlohn bei Marten durch jchlagende Wetter ein 
Arbeiter getödtet und acht Arbeiter und ein Beamter theils 
ichwer, theils leicht verwundet 

Ausland 

Oeſterreich. Wien, 22. Juli. - Aus Serajewo 
(Bosnien) meldet man: Plöglih auftauchende Inſurgenten 
überfielen am 18, Juli öſterreichiſche Genietruppen und 
Straßenarbeiter auf der Straße nad) Czainitza. Es gab 
belderſeits Verwundete. Mehrere gefangene Inſurgenten 
wurden hiehergebracht, An der Grenze wird vollſtändiger 
Vorpoftendienft organifirt. x 

Frankreich. Paris, 23. Juli. Kaiferin Eugenie tft 
enlfchloffen, fein Geld mehr für die bonapartiftiiche Prefje 
auszugeben. Da die Faiferlihen Blätter nicht darauf 
rechnen türfen, Geld vom Prinzen Napoleon zu erhalten, 
fo ift ihre La,e ſehr prefär geworden. 

Italien. Nom, 23. Juli. Das Leichenbegängniß ber 
Erzherzogin von Lucca und Parma, einer Großtante König 
Humbert3 und Zwillingsjchweiter der Kaiſerin-Wittwe von 
Oeſterreich, erfolgte in Lucca auf Befehl der Negierung mit 
löniglichen Ehren. Die Leiche wird nad Kom übertragen 
und dort auf dem Kirchhof von San Lorenzo beigeſetzt. 
Der Leichenfeierlichkeit wohnte der Ex Herzog Nobert von 
Parma bei. — Der Balican veranftaltet im September 
große Feltligkeiten zum Namenstage des Papſtes: „Sanct 
Joachim“. Gleichzeitig erfolgt die Ernennung der neuen 
Kardinäle und die Verfegung der Nuntten ſowie die Grund— 
fteinlegung der neuen Sacké Coeurkirche auf dem Ezquilin 
und endlich eine große Wallfahrt der Gläubigen von Aus: 
wärt? nach dem Vatican. 


Schwurgerichts⸗Sitzung. 

München, 24. Juli. (Schluß) Durch den Wahr— 
ſpruch der Geſchwornen wurden Anton und Urſula Riedmaier 
ſowle Michael Schwimmer im Sinne der Anklage, Auguſte 
Schwimmer und Bonifaz Uhl unter milternden Umſtänden 
für ſchuldig erkannt, bezüglich der Amalie Uhl Tautete ber 
Wahrſpruch auf nichtſchuldig. Staatsanwalt Fehr. v. Zoller 
beantragte jodann für A. Niedmaier 5 Jahre 6 Monate, 
Urfula Niedmaier 4 Jahre, M. Schwimmer 3 Jahre 
Zuchthaus, für Augufte Shwimmer 6 Monate und Bonifaz 
Ust 3 Jahre Gefängniß. Das Urtheil lautete: Anton 
Niedmater d Jahre 6 Monate, Urjula Riedmaler 4 Jahre, 
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M. Schwimmer 3 Jahre Zuchthaus, Augufte Schwimmer 
2 Monate und Bonifaz Uyl 3 Jahre Gefängnig, Amalie 
UH wird freigefproden. Anton und Urjula Niedmaier 
und M. Schwimmer 10 Jahre und B. Uhl 5 Jahre 
Ehrenverluſt. 

Anklage gegen Joſ. Nißler, 28 I. a, Dienſtknecht 
von Marinftein, wegen Körperverlegung. — Dem Bauern 
J. Berleb in Moosach jpielten die Burſche manchen Schabernad,, 
fie ſetzten ihm z. B. einen Strohmann (Pfingftlünmel ges 
nannt) aufs Dach, warfen ein Fuder Heu in einen Waſſer— 
graben u. dgl. Um Pfingften da. Is fürchtete ver Bauer 
wieder, man werde ihm etwas anthun nnd verabredete daher 
mit feinem Knecht, daß legterer Wache halte. Er übergab 
ihm Gewehr und Munition. Richtig kamen einige Burſche 
in der Nat vom 1. auf 2. Juni und hatten ſich aud 
ſchon zu einem Streich verabredet, fie hoben das Thor aus 
uud gingen auf den Badofen zu, ald aus nächlier Nähe 
ein Schuß auf fie abgefenert wurde. Die Burjche liefen 
davon und liegen einen Getroffenen, den Knecht J. Scarl 





zurüd. Diefer wurde am Morgen Hinter bem Haus 
einem Gendarmen todt aufgefunden. Nißler gibt an 

wollte nur einen Schreckſchuß abfenern und die vielen Sh: 
habe ev geladen, „daB es beffer krache.“ Später habe 
wohl eine Geftalt draußen liegen fehen, aber er habe geglau 
«3 fei wieder ein Strohmann. Die Geſchwornen bejat, 
die auf fahrläffige Tödtung gerichtete Frage und wurde Rip 
zu einer Gefängnißftrafe von 1 Jahr 6 Monaten verurthe 





zotale: 


Freifing, 5. Juli. Enplih fcheint der Him 
feine Schleuſen ſchließen zu wollen. Der erſte ſchöne X 
nad langen Negenwetter reizte die Bienen zur Schwärmet 
worüber aber die Bienenväter wahrfcheinlic lange Geſich 
machen werden. 

Freifing, 25. Juli. Heute zeigten ſich dabier b 
Paar Störce, welde ihre Anwefenheit durch großes € 





klapper bemerklich machten. 





Bekanntmachung, 


Auf Klage des Malers Auguft Kraft in Freiſing gegen den Privatier 
Peter Popp in reifing wegen Beleidigung ift der Beklagte Beter Popp vom 
k. Stadt» und Landgericht Freifing unterm 15. Juli 1879 wegen Beleidigung 
de8 Klägers Auguft Kraft in eine Geldbuße von 20 Mt. 


der Koften verurtheilt worden. 


Zufolge gerichtliher Ermächtigung gibt ſolches befannt 


Freiſing, den 25. Juli 1879. 
Steinecker, tönigl. Rechtsanwalt, 
als Vertreter des Klägers. 


M 


Gg. Aillermayer 


namentlich: 


Dachfenſter zu ME. 180, 2.50, 3, ferner 







Abtrittrößren und Schüſſeln &c. 


S»?UV ﬅ 


Bu Die Liſenhandlung BE 


hält ftets großes Lager in nachbenannten Gegenftänden und empfiehlt 


Dferdebarren, rauh und emaillixt zu Mi. 6, 7, 8 
Heuraufen, jhmier> und gußeifern? zu ME. 4, 4.50 und 5 per Stück, 


Stalfenfter in ca. 15 verſchiedenen Größen zu den billigjten Preiſen, 


Kuh und Kälberbarren, Zferdedarren für 2 und mehr ‘Pferde, 
Schweinströge, Küdenausgüffe, emaillirte Wafhkeffel mit Zeuerung, 


⸗⸗- 


Hana-Feie 


in der Lüften, 
wozu alle Anna und auch andere ie 
ehrtefte Damen freundlichjt eingelad 
find. Für ausgezeichneten Stoft, gu 
Bratwürste uebjt Caflfee x. wi 
beitens geforgt. 


Maria Gſchwendtner 


und zur Tragung 














BBilte. 


Beim Springbrunnen an der Marienfäule hier find rings um das Waffer- 
becken Becher angebracht; fie ſollen — mit Blumen angefült — gleichſam 
einen jhönen großen Blumenkranz bilden, den danlbare Liebe und Verehrung 


der ſeligſten Jungfrau zu Füßen legt. 


der Marienſaͤule koſtet aber jo .viel, da Manche gar Feine Ahnung haben, 
und cs ift nicht möglich, die bezeichneten Becher fortwährend mit gekauften, 


Blumen zu füllen. 


In manden Gärten verblühen jo viele Blumen, bei Namensfejten, Hoch⸗ 
zeiten, Todesfällen 2c. werden jo viele Blumenbouquete geſpendet, daß wohl, 
die und da aud ein Sträußchen davon unferer Gnadenmutter Maria geopfert | 
werden Könnte, damit die Becher nicht immer jo wüſt und Leer dajtehen. | 5°% 

Es wird herzlich gebeten, darauf doch micht zu vergejjen !! 





Et. Ba 
u Kinden-eller, Di 
Am Anna-Cag Nachmittags 


wee- Caf6-Partie we 








mit jelbjtgebadenen Krapfen und 
Kü empfiehlt 


defn.. 





Redaktion, Drud und Berlag von rang Paul Datterer ın 


reif 
Hiezu als Beilage: „Anterhaltungsblatt“ Ar. 





N vorrätbig bei F. BP. Datterer. 
Goursberidht 
vom 24. Juli 1879 mitgetheilt von 
J.Schillein Söhne in Freifing und Mündie 
Bayern. P. 
4% Obligationen h... —⸗uai 
5* Martkoo. 80 9. 
* jandbriefe. 
, 9 per Stüd, \ 4% bayer. Hyp.- u. Wechielb. 98,70) 98. 
4'/°/ Südd Boden⸗Cre ditb. 102,50) 102 
4'/n°/o bayer. Vereinsb. M. 1og. | 101. 
dto....d.I 
4° Nürnb. Vereinsb. M. | — |1M 
N dto. .. TL.| one 
Münden. 
4% Stadt-Obligationen Thlr. 95.50) 8. 
Actien 
der baver. Hypothelenbant . ..| — [24% 
Srfkerreid. 
4’/5°%% Silberrente ... .. — 160, 
4% Goldrente one — 169 
6% Ungar. Golbrente. . — 824 
Prioritäten. 
Bi Kranz Jofepb- Bahn a = 
* * Lombard⸗Bahn ..... — 
Der Blumenſchmuck und die Beleuchtung tnatBbahne ine SR lm 
5% Ungar, Nordoftbahn .. — [6 
De m Dftbahit..... — [88 
5%  , Galisiiche Bahn | — [64 
5% Glifabeth-Babn T2er .. | — [844 
5° Deit. Norbiweitb. Lit. B, | — |784 
— * 
6°% 1881er Jan.Zuli „...| — 
% Confolidirte ....... | 
Berfallene. : 
= 2 | Senee — 88 
Diejenige bekannte Perſon, welche am Looſe. 
24. ds. in der Stadtpfarrkirche einen Pappenbeiuter Peer, t. 119,50 9 
nicht ihr gehörigen Sonnenſchirm mit: Zraunſchweiger .. » 1189.50 = 
* — + | Augsburger ....... „. 26.50] 20. 
nahm, wird aufgefordert, denjelben jofort | Anspad-Gunsenhaufer 36. |35. 
in der Saktiftei abzugeben, widrigenfalls | 4% bayer. rämien-Anleihe 133. | 18% 
fie gerichtliche Anzeige zu gewärtigen hat. eldjorten. 
2 : 20 Francd-Stüde. .. . Mt. 116.22] 16. 
ZIlanf-Couverts| a y Sonereignd. . .. 20.42] 20: 
F, P. Datterer, Deferr. Banknoten. . . 120.90 11764 
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Beiblall zum Freifinger Tagblatt. 





Sonntag, den 27. Juli. 


Sechſler dahrgang 






































Das Atelier. 


Erzählung von Heinrich Seidel. 
Nachdrud verboten, Gef. v. 11.|VI. 70. 


, 1. Einziehen. 

Dachſtube ift der Kopf des Haufes. Unten zu 
Erde, wo die Kaufläden find, wo in haftigem 
iebe Handel und Wandel aus- und eingehen, befinden 
bie geihäftigen Füffe. Der behagtihe Nentier im 
Stock, deſſen Hauptbefhäftigung es ift, zu ver 
und deſſen größte Sorge, wie er neuen Hunger 
fe, mag für einen würdigen Nepräfentanten des 
gens gelten, und nun eine Treppe höher müßte das 
ih) befinden., Stehen nit Blumen am Yenjter, 
ht nicht den ganzen Tag Gefang und Klavierſpiel, ficht 
N nicht zuweilen ſchöne Mädchenföpfe zwiſchen den 
en lauſchen? Noch eine Treppe höher und wir 
zu den rührigen Armen und Händen des Hand: 
md dann hinauf zum Kopf: zur Dachſtube. 


mt in der ganzen Stadt. 
tige gewaltig wie Adler Schwingen fih auf und ſchweben 
Mm Sonnenglanze über der erjtaunten Welt, andere wie 
Waldvögel flattern fingend von Zweig zu Zweig, 
iebende lauſchen ihnen ſtillbeglückt. Hier ſchimmert 


Hier fliegen die Lieder aus, 


infamer Stern, hier ift das Reich des Gedankens und 
der Kunſt. 
Man ſagt, die Kunſt geht nach Brod, aber ſie geht 
Fallem nach Licht, nach dem himmliſchen und nach dem 
en. Und da unten im Gewühl der Menge des 
hen und des himmlifchen Lichtes zu wenig ift, fo 
die Kunft vier Treppen jteigen. Nur den Bildhauer 
die Schwere ſeines erdgebornen Stoffes unten feſt, 
wir haben e8 hier mit einem Maler zu thun. 
Bolfgang Turnau hatte viele Noth, ehe er ein Atelier 
feinem Wunſche fand, und wurde dadurch umher— 
elricben wie ein gefiedertes Samenkorn, das einen Platz 
um Anwurzeln ſucht. Noch hatte jein Pinjel nicht die 
Birking, die erjt der Ruhm gewährt, alles, was er 
tühtte in Goldeswerth zu verwandeln, und der Maler 


er dabei zum Vorſchein kam. Darum verbannte er 
EC hohfliegenden BVorftellungen von cinem mächtigen zwei 
tot hohen Naum,> angefüllt mit den Eoftbarjten alten 
Nöbeln, Gobelins, Decken, Nüftungen und ſonſtigem 
Bracitgerimpel, an dem das Herz eins Malers hängt, 
chte feine Wünfche mit feinen Mitteln in Einklang 


Hier wird am meiften gedacht und gedichtet und ges 


bergnügt, wenn Mur das unbedingt nothwendige 





zu bringen. Dod aud den herabgejtimmten Anfprüchen 
wollten die befichtigten Näume nur felten ſich fügen, und 
und wenn dies gejhah, jo waren c8 wieder die Mittel, 
welche Einjprudy erhoben. Endlich führte ihn fein guter 
Stern in eine ftille Straße der Vorftadt, wo er an einem 
Haufe einen Zettel fand: „Hier ift ein Atelier an einen 
ruhigen Herrn zu vermiethen. 4 Treppen, bei Frau 
Springer.” Da ruhig zu fein feine Stärke war, fo ſtieg 
er muthvoll hinan, um zum einundzwangigften male fen 
Glück zu verſuchen. 

Eine mittelalterliche freundliche Frau öffnete ihm und 
führte ibn hinein. Der Naum gefiel ihm, obgleich er 
durchaus feinen mitgebrachten Vorjtellungen nicht entſprach. 
„Es geht auch fo,“ ſagle er zu fich, als er ſich eine 
Weile umgeblidt hatte. Nachdem er mit den Augen alle 
feine Habjeligkeiten zurechtgeftellt und die Wände eilfertig 
anders tapezirt und becorirt hatte, sich ſelbſt an der 
Staffelei behaglich malend vorgejtellt Hatte, fand er, daß 
dies Phantafiebild von angenehmer Wirkung fei, ud müde 
und matt vom langen Suden, und innig froh zur Ruhe 
zu kommen, ward er mit Frau Springer baldigſt einig, 

Die nächſten Tage gingen hin mit Einrichtung und 
Einräumun:. Wolfgang Tornau war einer derjenigen 


Wenſchen, die das Bedürfniß haben von vielen Gegen— 
Mer Nacht noch lange die Lampe des Gelehrten wie | 


ftänden umgeben zu fein. Wäre ihm nicht durch feinen 
Geldbeutel oder durch mwohlgemeinte Rathſchläge Einhalt 
gethan, jo Hätte er jich, wie fein Freund Morbrand zu 
jagen pflegte, längst das letzte Loch zum Malen verjtopft 
und wäre gezwungen gewejen, dies Geſchäft außerhalb des 
Ateliers zu verrichten. Frau Springer geriet) in das 
unjäglicfte Erftaunen, als ihr Mietber mit feinem Haus— 
rath zum Vorſchein Fam. Da waren Taſſen, ausreichend 
für eine ganze Familie und von den verschiedenften Formen 
alle behaftet mit irgend einem Etwas,» das fie dem Auge 
des Malers wohlgefällig gemacht Hatte, Eigenschaften, 
welche fich allerdings oft dem hausmütterlichen Auge der 
Frau Springer gänzlich entzogen und nur zur Vermehrung 
ihres Erjtaunens beitrugen. Da gab es Krüge, Schlanke, 
gebrauchte und vingförmige, Krüge, deren Zwecke une 
begreiflih, waren und deren Formen ungefähr den Vor— 
ftellungen entjprachen, welde man von einem Kruge haben 
Eönnte, der wahnfinnig geworden ift. „Um Gottee Willen,“ 
fagte die gute Frau, „Here Turnau, wollen Sie denn 
aus allen diefen Dingen trinken?” und zugleich sing ihr 
eine beängftigende traumhafte Vorjtellung durch den Kopf 


von einem wahnfinnigen Miefendurft, der nur dur 
I 2 


monumentale Mittel befämpft werden kann. 














Wolfgang lachte: „Ich habe fie um mich, diefe Dinge,” 
fagte er, „ich umgebe mich mit ihnen,, jie find ein Theil 
meiner Behaglichkeit, Ruhepunkte für meine Augen.“ 
Frau Springer jchüttelte den Kopf. Daun-famen acht 
tiefenhafte Arbeitsleute die Treppen heraufgeichnauft mit 
einem uralten braunen Holzſchrank. in impofantes 
Bauwerk, das bald in breiter Behaglichkeit auf vier 
ſchwarzen Kugeln, jo groß wie Schulglobufje, daftand und 
ih nah Inhalt umſah. Diefer ward darnad) ans 
mehreren Kijten zum Vorſchein gebracht. Die verjchiedenften 
Volkstrachten und Gewänder, alles ächt und jozujagen 
theilweije vom Leibe des Volkes gejammelt, getragenes 
Zeug aller Art, das ſich durd) einen geheimnißvollen, dem 
profanen Auge durhaus verborgenen maleriſchen Reiz 
auszeichnete, umd dergleichen mehr. Während aller dieſer 
Vorgänge hatte fich zumeilen ein neugieriger Mädchenkopf 
an der Thür gezeigt, immer ein wenig breifter. Endlich 
ftand ein dreizehnjähriges Springerhen mit ein paar 
dunklen Zöpfen hinter feiner Mutter und ſchaute mit 
neugierig Mugen Augen hervor. Wolfgang bemerkte dies, 
als er zufällig aufblickte. „Dies it meine Tochter Helene,“ 
fagte die Fran. Das Springerchen legte feinen Kopf auf 
die Schulter, verjuchte vergeblich feine Hände irgendwo 
paſſend unterzubringen und fand jchlieglich in der blau— 
bejchleiften Spitze feines Zopfes ein alle übrigen Jutereſſen 
Scheinbar abjorbirendes Objekt der Betrachtung. Dieſer 
Zuſtand dauerte jedoch nicht Lange, denn Wolfgang ver— 
ftand es, ſolchen Zauber zu löſen. Ein Scherz von ihn, 
ein halbes Abwenden des Mädchens, dann eine kecke 
Antwort, Scheinbar an eine imaginaire Perfon in der 
der anderen Stubenecke gerichtet, noch ein Feines Wort 
gepläntel und es dauerte nicht Lange, da fand fie ſchon 
an einer der Kiften und reichte Wolfgang die Kleidungs- 
ſtücke hin, welche er in dem umerfättlihen Bauche des 
Schrankes verfhwinten ließ, Sie wid auch nicht eher, 
bis unter vielem Erjtaunen und mancher verwunderlichen 
Frage der bunte und abjonderlihe Inhalt diefer Maler: 
werkjtatt vollzäglig geworden war, Die Mutter dagegen 
verſchloß in verſchwiegenem Sinn einige unliebfame Ber: 
gleiche mit einem Trödlerladen und gejtand fih ein, daß 
fie fi) Thatſachen gegenüber befände, für welche fie feinen 
Maßſtab beſitze. Diefe Meinung wurde im Lauf der 
Tage, als die unermüdlich orbnende Hand MWolfgangs 
Harmonie aus diefem Chaos gejchaffen Hatte, allerdings 
einigermafjen erfchüttert, und am Ende mußte fie ein- 
gejtehen, daß diefer Mufit von Farben und Formen ein 
eigener behaglicher Reiz innewohne, von welchem fie in 
ihrer nüchternen farblofen Tüllgardinen- und Tapeten: 
mujster-Eriftenz zuvor feine Ahnung gehabt hatte, 

So hatte Wolfgang Turnau fein Atelier und Frau 
Springer ihren erjten Miether, und beide ſahen mit 
heiterer Nuhe der Zukunft entgegen. 


(Fortjegung folgt.) 


Ein Schattenbild aus jonnigem Thale. 
Echluß.) 
So hat er ſie geſpeiſt und getränkt, hat ihr Geld ge— 
geben, hat ſie begleitet bis zur hohlen Buche, wo nach der 
Leute Reden ein Schatz liegt verborgen. 








Mitten in der finſtern Nacht iſts geweſen, als 2 
die zitternde Hand an den Drücker der Thür Hat gele 
die Mutter Hat aufgefhredt und ihr erzählt von d 
freundlichen Mann, der fie geipeilt und getränft und 
mit wohlfamen Biffen Hab verfehen zum Heimfragen. Dr 
hat die Frau nicht ſonder Harm die Worte ge proche 
„Iſts redlich gemeint von dem Mann, jo wollen wir 
beten für ihn ein Vaterunſer.“ 


Sodann fiel ab das Brombeerlaub und auf den fett 
glänzenden Beeren lag der ätende Reif und bald aut 
Schnee, und e8 kamen die Tage, da jechzehn Stund 
hindurch die Nacht lag über den Wald und Mutter ı 
Kind ſich feſt aneinander mußten jchliegen, daß Grau 
und Sorgen ihre Herzen mochten erflinmen. 3 


Da zogen eines Tages watend im Schnee, ber ihr 
ging bis am die Senden, zwei Männer heran gegen ! 
Koͤhlerin haldverfchneite Hütte und grüßten mit Anjta 
und verlangten — das Mädchen. Da frug bie Mut 
erftaunt, weh’ Rechtes das fei, ihre Tochter zu heſſche 
Und da wiejen die Männer das Net; fie feien geſan 
don dem Manne, der zur Kirchweih Aga das Angel ur 
das Leutkaufmahl Habe gereicht, durch dei? Annahne di 
Mädchen fich gefetlich Habe verpflichtet, dem Mann in feine 
Hofe ein Jahr Lang zu dienen, x 

Wie war da rathlos die Mutter, und troftlos d 
überliftete Tochter. Doc hätten fie auch vem Geſetz wide 
ſtrebt, den kräftigen Männern vermochten ſie nimmer 3 
trotzen und fortgeführt wurde Aga von der Mutter Hütt 
Und die Frau bieb zurück in dem einfamen MWintergra 
und fuhr mit eifernem Hacken dem Meiler in bie glühent 
Bruſt und jendete mit dem fchneeweißen Rauch empor } 
Gott ihr Gebet für das Kind, 

Bigott, man meint, das Mägdlein hatte es nicht übe 
getroffen. Sie war Hirtin im großen Gehöfte und konnt 
der Mutter manch nützliche Gabe jenden. 

Da der Winter vorbei und das Maßliebchen der Heid 

ihre weißen Krönchen aufjegten, da Fam mancher Jung 
zum ſchönen Hirtenmäbchen und freite. Aber Aga Hat 
gegeffen und getrunfen darauf, daß fie ihrem Herrn dien 
ein ganzes Jahr. Sollte aber des Holden, ehrſamen Freiert 
Lieb nicht verdorren in de8 Sommers Hik und nicht wer 
welken in des Herbjtes Froft, und nicht erfrieren im des 
Winters Kälte, jo möchte er wiederfommen zur Weihnachte— 
zeit, — fie wolle bei der nächſten Kirchweih nicht mehr 
eſſen und trinken fir ein künftig Jahr. 
9 Aber der ſchöne liebreiche Mann, bei dem Aga gedient, 
Hat fie eines Tages als ſchon der Nachtwächter das erſte 
Mal gerufen — gefragt ob fie nicht die Hausfrau fein 
wolle in feinem Hofe, da könne fie ein freundlich Stůbchen 
heizen für die Mutter, die im kalten finſteren Walde ſei. 
Da hat ſich Aga gedacht, was dag für ein gluͤckliches 
Kind, das feiner Muter die alten Tage jo liebevoll koͤnnte 
verſüßen. — — 

Darauf hat der Nachtwächter das zweitemal gerufen. 

Aga hat zur Kirchweih nicht gegeffen und getrunken 
für ein künftig Jahr, aber, als hernach die Weihnacht it 
gekommen, da hat ſich fein Freiergmann mehr eingefunden, 
und der Dienfthere hat gejagt: das Mägplein könne bei 
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ihr beliebe — er halte es nicht auf 

at ihr Eigenthum in ein Sacktüchlein gebunden, 
Stock in die Hand genommen und iſt im Schnee 
Auf der Kohlitatt iſt der Meiler 


gelegen — talt und ſtarr, mit einem Eistvopfen 
Wange. 

a iſt gegangen zu einem Kleinhäusler am Waldes- 
und Hat gefragt, wie lange fie müffe dienen und 
num trocken Brod, daß man ihre Mutter begrabe 
ftlichen Ehren. 

uf hat fie der alte Häusler angefehen vom Fuß 
Si zum Kopf, und hat die folgenden Worte gejprochen : 
f Jahre lang mußt Du mir arbeiten, daß ic Deine 
: begrade in chriſtlichen Ehren; und fünf Jahre 
ußt Du mir arbeiten, daß Du Dein Kind gebärft 


einem und demſelben Tage iſt's geweſen, da iſt 
tter begraben und das Kind geboren worden. 
\ Bi die zehn Jahre gewährt in langer Noth und 
drangjal. 

Und als die zehn Jahre vorbei, da ift immer noch 
Münden das Feine vothe Blümlein in des Waldes 
hatten, aber Aga ijt verblüht geweſen, Gott bewahre 
ornſtrauch, dag der Sturm feine Nofen wicht mög’ 


eigner Hand und zu jeglicher Kirchweih hat fie ſich 
ſeder ein neues Jahr der Lajten zugetrunfen, 
Und als ihre Kräfte dahin waren ganz und gar, da 
fee Umfhau gehalten in ihrer Erſparniß. Einen 
hernenen Zwanziger hat fie zu eigen gehabt; denjelben 
able einſt in ihrer Mutter Hütte gefunden undihn als Erbe be- 
Was fie jich jonjt erworben im Fleiß und heißeſtem 
weiß, das hat die eigene Noth und ihres Kindes Siechthum 
fen. Sp hat es Aga erfahren, wie die Leut leben im 
inenjhein. Da hat fie wohl jehnend gedacht der 
en Heimath, der fie durch Argliſt jo ſchmählich 
War. 
Nachdem fie der Gemeinde taufend und taujend 
älfel üppigiten Kornes aus der Erde gegraben, jaß jie 
nm altersverwaift auf des Dorfes grüner Markung. 


ft fie gefeffen auf dem hölzernen Bänklein und hat 
halberblindeten Augen aufgemacht, daß noch einmal 
Erde farbiges Licht ſollt' hineingleiten in ihre Seele. 
hat die milden fonnigen Tage nicht belobt; fie bat 
Kr trüben, ftürmijchen Zeit nicht gegrollt; ihr iſt Alles 
Gt geweſen und fie hatte gebetet für die Gemeinde, die 
it das Gnadenbrod niht wollte verfagen. Wie es mit 
hr fo gelommen war, das hatte fie niemals gefragt. Der 
ine vornehme Mann, den fie einft zur Zeit dev Heidelbeer- 
Vlüthe Hatte gejehen, lag feit fünfzig Jahren ſchon nicht 
Mehr in feinem Grabe, in das ein früher Tod ihn Hatte 
Klürgt, Wer Tängft begrabener Todten Aſche wollt 
Sim Friebhofsgrabe findet er fie nicht mehr. 


Da Haben fie die alte Aga ind Armenhaus Yerwiejen. | 


eile der Schafe Hut jorgen oder gehen, | 





So war ein hundertjähriges Leben voll Armuth und 
Drangfal vergangen, da nahte der Tag der Ehren. Du 
guter, wohlthätiger Tod, haft fie freundlich diefem Hohne 
der Erde entführt. 

Der Stein ift gemerft umd der Engel geht hin und 
zeichnet die Gefchichte diejes armen Erdenkindes in das Buch 
des Lebens ein. 

Und das Glöclein der Dorfkirche ſchweigt. 


„Hier wird deutſch geſprochen,“ 

das wird vom 4. Oktober auch in dem Verkehr mit den 
deutſchen Gerichten gelten. Der Feldzug, den General- 
Poſtmeiſter Stephan auf eigene Faujt zur Ausrodung des 
fremdſprachlichen Untrautes aus der deutjchen Sprache unter= 
nommen hat, ijt, man kann wohl fagen, zu glücdlichem 
Ende geführt worden, nachdem jett auch die ftärkite Feſtung 
gefallen ift, welche ſich das fremde Idiom bei uns eirichtete, 
die Gerichtsfprache, in welder nur hin und wieder wie 
ein beſcheidenes Blümlein fich ein deutſcher Ausdruck 
zwiſchen dem ſchweren Geſchütz lateiniſcher Ausdrücke hervor— 
wagte. Fortan wird auch des Lateiniſchen nicht Kundige 
in der Lage ſein, zu verſtehen, was der hohe Gerichtshof 
ihm mittheilt. Statt „civiliter” zu „prozeſſiren,“ wird 
man künftig eine „bürgerliche Rechtsſtreitigkeit“ anhängig 
maden, und wird ſodann dem Beklagten die Klage nicht 
mehr „inſinnuirt“, ſondern „zugeftellt,“ wogegen er anjtatt 
fein „accepisse” auf dem „Snfinnuationsbofument“ zu vers 
merken, auf der „Zuftellungsurkunde“ ein schriftliches 
Empfangsbekenntniß“ ausftellen wird. Handelt es ſich nur 
um eine „Bagatelle“, fo tritt das „Mahnverfahren“ ein, 
und anftatt des „Mandats“ erhält der Bellagte einen 
„Zahlungsbefehl.“ Bleibt der Beklagte ungehorfam im 
Termin aus, fo wird ihn nicht ein „Kontumazial-Erkenntniß 
fondern ein Verſäumnißurtheil“ zugeftellt. Will er aber 
den Anjpruc des Klägers nicht beftreiten, jo erzielt er 
ftatt der) „Agnitoria“ ein „Anerkenntniß.“ Sit er zu zahlen 
nit im Stande, fo wird er nicht mehr vom „Exekutor“ 
beläjtigt, jondern die mit den Zuftellungen (Inſinuationen) 
Ladungen (Sitationen) und Bolljtreetungen (Erekutionen) 
beauftragten Beamten werden jet „Gerichtsvollzieher“ 

genannt. Will der Beklagte „Eompenjiren“, jo muß er 
eine „Gegenforderung” geltend machen; glaubt er aber 
„ltem denunciren“ zu Eönnen, jo muß er einem Dritten 
„den Streit verkünden.” Mehrere „Litiskonſorten“ werden 
„Streitgenofjen“ genannt, und die „Intervention“ ift zu 
einem „Zwijchenjtreit" geworden. Eide werden nicht mehr 
„deferirt,“ auch nicht nicht „referirt,“ jondern nur „zus 
geihoben” oder „zurückgeſchoben,“ der „Manifejtationgeid” 
bat jih als „Offenbarungseid“ enipuppt, und aus dem 
„Alimenten“ find, abgejehen von den Tauf-, Entbindungs= 
und Sechswochenkoſten, „Werpflegungsgelder” geworben, 
Aus dem „Driginal” ift eine „Urfchrift”, und die „Kopie“ 
zu einer „Abſchrift“ geworden, will man aber beide mitz 
einander „Lollationiren*, jo muß man, wie die „Tribüne“ 


fagt, eine „Schriſtvergleichung“ anftellen. Will man 
Gelder „deponiren, * oder „ad despositum“ einzahlen, jo 
muß man fie „gerichtlich hinterlegen,“ ſoll aber etwas 


„amortijirt“ werden, jo läßt ıman es „für Fraftlos erklären.“ 
Will man eine Erbſchaft „eum beneficio legis etinventarh” 
antreten, jo muß man es „unter der Rechtswohlthat des 


) 








Geſetzes und Inventars“ thun. „Prodigalitätserflärungen“ 
finden nicht mehr ftatt, dagegen Fann man Jemand „für 
einen Verſchwender erklären“ laſſen; die „Sponfalien“ 
find zu „Verlöbnißſachen“ geordnet, während die „Chejachen* 
ſchon früher in ter deutjchen Gerichtsſprache bekannt waren, 
Will men ſich bei einem Erkenntniß nicht beruhigen, jo 
wende man fid “an die „Berufungsinftanz“ und trage 
dafür Sorge, daß nicht dem „Appellaten”, jondern dem 
„Berufsbeflagten” die Rechtfertigungsichrift zugeftellt werde, 
Die Koften, welde der unterliegende Theil zahlen muß, 
kommen nicht mehr dem „Fiskus,* fondern der „Staatskafje” 
zu Gute, und zahlt diefelbe denjenigen Beamten, welche 
anftatt in der „Anciennetät“ im „Dienſtalter“ weit vor- 
weit vorgerüct find, wenn fie in den Nuhejtand treten wollen, 
nicht eine „Penfion“, fondern einen „Ruhegehalt.“ 


Gemeinnübiges, 

(Eckart's Methode, friſche Fiſche zu con=- 
ferviren.) Johannes Eckart in Münden hat die Er- 
findung gemacht, friſche Fifche zu conſerviren, daß fie ohne 
Zuhülfenahme von Eis dur ganz Europa, ohne zu ver- 
derben, gefandt werden fönnen. Die Fifhe werden zunächſt 
ausgenommen; darauf mittelft des hydraulischen Apparats 
in der Zeit von 15 Min. mit einer ſchwachen Löfung von 
Salicyljäure durchtränkt und jchlieglih in Fäſſer oder 
oder. Kijten verpacdt und mit Gelatine übergeſſen. Dieje 
fließt um und in die Fiſche, erhält fie gefchmeidig und 
verbindet, daß fie austrocnen. Die Fäſſer oder Kiften 
können als gewöhnliches Frachtgut wie alle anderen 
Güter der Bahn übergeben werden, es ſchadet nichts, wenn 
fie fo vierzehn Tage unterwegs bleiben. Die Probe hat 
die Methode bereits beftanden. Am 1. Mai kamen Fiſche, 
welde in Ringkjöbing am 22, April verpadt worden 
waren, in Hamburg, tepg der herrſchenden warnen 
Witterung, jo friih an, als hätte man fie eben aus dem 
Waffer genommen. Die Methode ift ebenſo auf Süß— 
wie auf Salzwafjefiihe anwendbar. Um die Erfindimg 
überall befannt zu machen, und die fo präparirten Fiſche 
einzuführen, find jet von Ringkjöping aus Probefendungen 
nad) allen Gegenden Deutjchlands und auch nad Londen 
gemacht worden, 

(Suppevorngelben&rbjen.) Für drei Perfonen 
nimm mindeftens Y Maah gelbe Exrbjen, wafche fie, koche 
fie mit Soda von halber Hafelnußgröße in Waffer dreis 
virtel Stunde, ſchütte fie in ein Sieb, gieße Waffer 
darüber und ftelle fie mit heißem Waſſer bededt aufs 
Feuer. Thue hinzu etwas gute Knochen, oder ein Stück 
Nindsfett von halber Eigröße, Ya Knolle Sellerie,. eine 
halbe Por.eftange, eine fein gefchnittene Zwiebel, und 
laffe die Erbjen in kurzer Brühe vecht weich kochen 
Dann nimm das Wurzelwert heraus, vühre die Erbſen 
ſcharf durch ein grobes Sieb, jo daß nur die Schalen 
zurücfbleiben, und koche fie noch eine Kleine Weile mit 
Zufag von kochendem Wafjer und Salz, bis die Suppe 
die gewünfchte Gonftjtenz erhalten hat. Sie darf nicht 
dünn, wuß vielmehr vecht gebunden, jedoch nicht dicklich 
fein. Das Wurzelwerf wird wieder hineingelegt, ein 
Theelöffel voll Liebig’s Fleiſchextract durchgekocht und die 
Suppe auf geröjtete Weißbrotwürfel angerichtet. 
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' er Bich 
Verſchiedenes. le, 
(Zur Gejdidte des Kegeljpielse) 3 
Kegeln oder Kegelipielen (aud) wohl Kugeln over Wi 
genannt) war bereit im dreizehnten und vierzehnten Jec 
hundert eine jehr beliebte Unterhaltung in Deuiſchl 
und zvar wurde es von den Vornehmen ebenſo gepfl 
wie vom gemeinen Mann. Bei Kirchweihen auf 
Dörfern mußte ſtets nicht nur ein Tanzboden aufgejchla; 
jondern aud eine Kegelbahn errichtet werden und in, 
Paläften der Reichen fand man gewöhnlich jtehende Ke 
bahnen, auf denen ſich die männlichen Bewohner des Hal 
befujtigen Eonnten. In der Frankfurter Patrizier-Gefellid 
„Limpurg” wurde im Jahre 1463 ein folennes Se 
ſchieben abgehalten, für weldes ein Mitglied drei ſilbe 
Kleinodien als Preiſe ausgeſetzt hatte und bei dem Je 
gegen eine Einlage von einem Heller drei Würfe fi 
konnte. Auch der Frankfurter Rath beluftigte ſich 
feinem alfjährlihen Hirſcheſſen mit Kegelſchieben. 6 
befonders wurbe dieſes Spiel von den Schůhengilden 
pflegt, ſcheint jedoch zu hohen Einſätzen und demzu 
zur Schädigung Einzelner Anlaß gegeben zu haben, 
ſowohl im Jahre 1443 als aud) 1447 wurde e8 in Fra 
furt vom Magijtrate verboten und erſt 1468 mit } 
Beihränkung des Einſatzes auf einen H:ller wieder f 
gegeben. ' 
(Die Zulufaffern als Biertrinter) © 
Wiener Gambrinus zufolge, wären die Zulukaffern f 
tüchtige Bier (2) Trinker. Einem englifchen Briefe { 
nimmt das Wiener Blatt, da dem Biere Anneraftil 
nachgerühmt würde, es ſei das beſte Mittel zur ® 
treibung des Fiebers. Die Kaffern jollen, wie wir % 
dem erwähnten Briefe erfehen, jeit undenklicher Zeit ı 
großer Vorliebe Bier trinken, das unter dem Na 
Utſchualla von den Weibern auf jehr primitive % 
gebraut wird und das im hohen Grade felterzeuget 
Eigenfhaften hat. Bei den Kaffern iſt es nämlich | 
Zeichen beſonderer Vornehmheit, ein fogenanntes Emb 
point zu befigen, weßhalb jeder Kaffer dem fettmachen! 
Biere wacker zufpricht, und man ficht einen vornehn 
Kaffer faſt nie ohne den obligaten Bierforb, vor dem 
ftundenlang zu figen und deffen Inhalt er mittelt gu 
gehöhlter Kürbiſſe auszutrinken pflegt. Dabei raucht er aus 
mächtigen aus einem ganzen Ochſenhorn beftehenden Pfei 
In Tegterer Zeit, wo die Zulus die Engländer einigem 
ſchlugen und ihnen das Proviant wegnahmen, erbeutet 
fie auch große Quantitäten dom Porter und Ale, wel 
ſie theils inftinktiv, theils aus der Berührung mit Englände 
am Gap als Bier gfeich erfannten und an dem fie ſich ſe 
gütlich thaten. Obs ihnen beffer als ihr Utfehualla | 
ſchmeckt haben wird. 


Gharade. 
Mein Erjtes gedeiht nur verblichen und dürr, 
Mein Zweites verſetzt euch in Angſt und Gewirr, 
Mein Ganzes, ein Völkchen, im ziſchenden Singen, 
Ein König, erfahren in Fünftlihen Springen 
Verderben pflegt’s Gaben der Ceres zu bringen. 


Auflöfung des Räthſe's in Nr. 9. 
Echo. 
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Sonntag, 27. Juli 


Freiling und Moosburg. 





1859. 









— 

ae 
ches für Freiſing. 
Mekanntmacbuun. 
eiben der Direktion dev Vereinsbank Hier, 
ch ben k. Advokaten Wiedenbauer in 
wurde mir heute für die Poſtfunktionärs— 
Griener von Freifing und der eheherrlichen 
a wegen auch deren Ghemanı, 
annten Aufenthalts, ein Anfchlagzettel vor: 
ten Anwalts vom 237 Mai 1. 8. zugefteltt, 
IM deifen auf Betreiden der Bodenkreditanftalt 
einsbant Nürnberg durch den f. Notar Wagen: 
on Ebersberg am 

9, den 23. Auguſt 1879 Vormittags 
* 11 bis 12 Uhr 
ſchen Gaſthauſe zu Reufarn das dem Bau— 
mer Joſef Strobl von München gehörige in 






































8. Cheröderg gelegene Anweſen H8.:Nr. 8 in 
ten mit einen eriten Angebot von 2500 ME. 
wan ben Meiftbietenden öffentlich verſteigert 
ind find die Verftrichäbedingungen aus der auf 
fu izle zur Empfangnahme Durch die Grienerſchen 
hinterliegenden Urkunde zu erſehen. 

ürnberg, den 17. Juli 1879. 

LStaatsanw 





v. Ebner. 
Deutihlaud. 


kintvetende Abg. Pfarrer Dr. Schäffer wird ver— 

tichietenen Nachmeifungen fiber Staasſfonds pro 
bie Anerkennung ertheift. In der Generalvebatte 
ſenbahngeſetz betont Diendorfer die Pflicht des 
tundärbahnen zu bauer, wünſcht aber Beſchränkung. 


N 


 Hafenbräbf beantragt bie Zurücverweifung der 


Daller verlangt beim Eiſenbahnbau Nücficht auf 
fabilität. Die Eiſenbahnſchüld betrage bereit 904 
Strauß bittet, nur ſolche Bahnen zu genehmigen, 


hen und bei benen man nicht ſchon im Voraus 
B fie die Bettiebskoſten nicht decken. 
ldebatte gefchloffen und der Antrag Hafeubrädl 
oerwelſung der Eifenbahnvorlage an den Ausſchuß 
Mehrheit abgelehnt. Morgen beginnt die Special⸗ 


Kberbayern wird in dieſem Jahre vom 21. bis 
lember in Deggendorf abgehalten. 
em. Berlin, 25. Juli. Ein in der Boyenſtraße 
Aller Saltlermeifter, welcher im vorigen Jahre wegen 
Rojeftätsbefetoigung zu einer vierjährigen Gefängniß- 
erurtgeilt worden war, iſt diefer Tage vom Kaijer 
d fofort aus der Strafanftalt zu Plößenfee, 
bereits ein Fahr geweſen iſt, entlaffen worden. 
hat ſich in ber Strafanftalt ſehr gut geführt 
Vergehen, welches er im trunkenen Zuſtande 
ie fieffte Neue an den Tag gelegt, weshalb 
2 


Beide | 


tiergemeinde Warstorf, F. Landgerichts und | 


alt am k. Bezirfägerichte Nürnberg | 


Münden, 25. Juli. (Abgeordnetenkammer.) 


den Ausſchuß mit Nücjiht auf den Antrag, | 


lung der vorhandenen Lücken bei den Staat? | 


Hierauf wird | 


“ eriheint täglich mit Ausnahme der Montage und foftet in Freifng jowie auswärts durd die Port MM. 1.50. Imjerate werden die Sipaltige Garmond» 
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| die von ihm und feiner Frau eingereichten Bittgefuche feiteng 
| der Verwaltung der Anftalt warın befürwortet worden find. 
| Während feiner Haft hat er fo fleißig gearbeitet, daß er bei 
\ feiner Entlaffung aus der Strafanftalt noch ein Guthaben 
von über 150 Mark in Empfang nehmen Eonnte. 
Ausland. 

Oeflerreih. Wien, 25. Jul. Schon bei dem 
Scandal Prog Schweizer: Sonnenberg in Wien wurde 
außer dem Vicrpräfidenten des ungariſchen Abgeorbneten- 
hauſes ter Name de3 Grafen Victor Zichy Ferraris, 
Staalsſekretär im Minifterlum des Innern, in diefem Neffort 
der erfte Mann mach Tisza ſelbſt, Mitglied des Oberhauſes, 
Präfivent der Munizipalbank ꝛc. als in dieſe ſchmutzige 
Geſchichte verwickelt genannt. Nun kommt der Deputirte 
und Schriftftellee Johann Asboth, cin allgemein hoch— 
geachteter Mann und Mitglied der Oppofition, und erzählt 
öffentlih in einem Peſter Blatte mit feiner Anterſchrift 
Dinge, für melde, wenn fie wahr find, der Herr Graf 
das Minifterial-Bureau mit einem ganz anderen Lokal zu 
vertauſchen hätte. Nichts ald Mißbrauch der Amtsgewalt, 
ſyſtematiſch betrieben und verbunden mit gemeiner Erprefjung, 
ſpricht aus all’ den Fällen, welche Herr Asboth von dem 
Grafen Zichy bei Heller und Pfennig öffentlich erzählt. 
| Dem Haufe Erlanger, welches ſich in mehrere umfangreiche 
\ Gefchäfte durch bindende Verträge zu tief verſtrickt hatte, 
\ offerirte eu feinen amtlichen Einfluß behufs Menderung der 
Verträge gegen ein Honorar von 100,000 fl. Durch einen 
Mißbrauch feiner Stellung als Mafjeverwalter im Concurſe 
des Grafen Bela Keglevih verfchaffle er ſich 10,000 ft. 
Dabei ftet der Graf bis über die Ohren in Wucher— 
ſchulden, was bei feiner Lebensweife, in der der Spiels 
tiſch, das Ballet und die Rennbahn die Hauptrolle ſpielen, 
gewiß kein Wunder ift. Um fih nun die Wucherer vom 
Halje zu Schaffen, ohne fie zu bezahlen, weiß ber Herr 
Staatzjvcrelär feine Stellung prächtig augzunügen. Einem 
Heren Deutsch verſchaffte er erſt Lürzlih den Adelsſtand 
mit dem ſchön magyariſchen Prädikate der Hatvarı. 
Dafür verzichtele der Wucherer auf ſeine Forderung 
| von 45,000 Gulden. Die Brauerei⸗Firma Dreher, welche 
\ mit dem ungarifchen Aerar in einem Steuer-Defraudations— 
Prozeſſe steckt, bezahlt ganz immenfe Summen, Durch 
Steuer-Defraudationen Seitens der Dreher’ichen Brauereien 
wurde nämlich ſeit Jahren das ungarifche Aerar mit 
45,000 fl. Einfommenftener jährlich geſchädigt. Vom Jahre 
4872— 1876, ala die Sache entdeckt wurde, gefchah unter 
diefem Titel eine Gefammt-Defranvation von 75,000 fl., 
was mit dent achtfachen Pönale gerade 600,000 fl. aus⸗ 
macht. Dies und die Bierftener-Drfraudation betragen 
‚genau 984,000 fl., welche Herr Dreher, falls er verurtheilt 
würde, dem ungarijchen Aerar ſchuldet. Seit dem Mai 
1878, wo Here Dreher auf das verſchuldete Gut des Grafen 
Zichy bereitwillig 230,000 fl. Tieh, hat man auffallender 
Weiſe von dem Dreher'ſchen Defraudationsprozeſſe nichts 
mehr gehört! -— In Peſt Hat am 22. ds. unter dem 
Vorſitze des Minifterpräfidenten ein mehrftündiger Minifters 
rath ftattgefunden, der ſich mit der Affaire Zichy-Asbolh 
beſchaͤftigte. 

— Wien, W. Juli. Die „Polit. Corr.“ meldet aus 
Konftantinopel, 24. Juli: Der Sultan joll entſchloſſen 
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fein, den Großweſſier Cheirebdin, deſſen anhaltende Krankheit 
vorſchũtzend, ſofort zu entlaffen. Vorgeſtern hätte in dieſer 
Angelegenheit ein Miniſterrath ftattfinden jollen; derſelbe 
wurde aber im Testen Momente abgefagt. In dieſem 
Minifterrath hätte Cheireddins Forderung entweder ein 
parlamentarifches Syitem einzuführen, oder zu dem abjoluten 
Syftem zurüczufehren, erörtert werden follen. Es Heißt: 
die Signaturmächte beabfichtigen die Firicung eined Terming 
innerhalb defjen die Pforte in der griechiſchen Frage einen 
bejtimmten Entſchluß faſſen müßte. 

— Gaftein, 22. Juli. Kaifer Wilhelm hat bei dem 
ſchönſten Wetter Heute gebadet, eine Promenade und eine 
Spazierfahrt gemadt. Das Befinden Se. Majeftät ijt 
vortrefflih. Der Staatäminifter v. Bülow ift angefommen. 

-- Gaftein, 25. Julie Der Begrüßungsbefud des 
Kaiſers Franz Joſeph bei dem Kaifer Wilhelm fteht nunmehr 
für Anfang Auguft in Ausficht. 


Türkei. Philippopel, 25. Juli. Auf Befehl Aleko 


Paſcha's wurde geftern die bulgarische Tricolore auf ber 
Mariga:Brücde entfernt, Abends entitand ein großer 
Tumult. Die Miliz. Soldaten und ber Pöbel verlangten die 
Wiederaufrihtung der Zricofore, welchem Verlangen Folge 
gegeben wurde. 


Schwurgerichts-Sitzung. 

Münden, 25. Juli. Anklage gegen Aug. Buchner, 
29 I. a., Redakteur in München, wegen Beleidigung durch 
die Preſſe. — Anfangs diefes Jahres bejchuldigte Herr 
Buchner die Firma Gutleben und Weidert der verwerflichen 
Hanblungsweife, daß fie bewußt eine Hypothek, welche der 
Brivatier E. Cohn auf dad Haus des Bauunternehmers 
Weldeneder bejtellt hatte, gekauft, wiewohl fie informirt war, 
daß Cohn auf 36,000 ME. dem Weidenevder nur 4100 Mt. 
bezahlt hatte; in dieſer Handlung erkennt Herr Buchner 
eine unchrenhafte Gefhäftsübung; ferner ift Herr Buchner 
beſchuldigt, die allgemeine deutſche Verfiberungsgefellichaft 
in Stuttgart dadurch moralifch gejchädigt zu haben, daß er 
ın feinem Blatte die Behauptung aufitellte, die genannte 
Geſellſchaft Habe eine falfche Bilanz zur Täufchung des 
Publikums bekannt gegeben. Die dritte Beichuldigung 
betrifft die Angelegenheit der Kaufmennsfrau Hirſch, die 
feinerzeit in den Verdacht gelommen war, am Victualien: 
markt ein Portemonnaie geftohlen zu haben. Herr Buchner, 
ber nicht erfchienen war, wurde wegen 3 Vergehen ber 
Beleidigung zu 42 Tagen Gefängniß verurtheilt. 

Anklage gegen Privatier Julius Sauter, 45 J. a, 
von bier, wegen Beleidigung dur die Preſſe. — Sauter 
harte nach erfolglos turchgeführtem Civilprozeſſe wegen 
angeblicher Benachtheiligung im vorigen Jahre eine gegen 
ten Commiſſtonär I. Feuchtwanger und den Unterhändler 
Schweisheimer gerichtete Brochüre unter dem Titel: „Blut= 
faugerei ohne Ende” erfcheinen und vertheilen lafjen, in der 
namentlich dem Exfteren dev Vorwurf der Leutausziehungsr 
kunt gemacht und er ala gemeine Wucherfeele bezeichnet 
wurde, Groll über angebliche unreelle Handlungen des 
Feuchtwauger war bie Urfache zur Herausgabe der Schrift. 
Die Geſchwornen verneinten die Schuldfrage, worauf die 
Freifprehung des Beſchuldigten erfolgte. 


&otlales. 

Freifing, 26. Juli. Dem Gooperator in Schwind« 
kirchen Herrn Georg Dannerbed wurde die Vicarftelle 
in Hallbergmoos verliehen. 

Freifing, 26. Juli. Einer im Tagblatte ergangenen 
freundlichen Einladung folgend, farb fi vergangenen 
Mittwoh Nachmittag ein ebenjo zahlveiches als gewähltes 
Publikum unferer Stadt in der Halle des Zurtnerbräufellers 
ein, bier Zeuge zu fein einer einfach jchönen Feſtivität. 
Der Bezirkölchrerverein Freifing beging nämlich in feierlicher 
Weife den Abſchluß der biezjährigen Gonferenzen, er errichtete 
jozufagen den bänderflaiternden Hebwein-Baum ber Freude 
auf dem Gebäute ernftwifjenfchaftlicher Arbeit und ſchul— 
praftiicher Fortbildung, dad im Laufe des Jahres emporwuchs. 











! e 
Wohl konnte ih Herr Bezirkzhauptlehrer Stießber 
der nimmermüde Vorfämpfer für Schule und Boitabil 
gratuliren zu den herrlichen Leiftungen, bie auch dieſes 
wieber unter feiner Leitung entftanden, umd zu ber int. 
Oberbayern einzig daſtehende Thalſache, daß jämmtliche | 
des Bezirks ausnahmelos auch an den ſogen freiwi 
Conferenzen Antheil, und zwar den regſten Antheil nal 
wohl mochte er aber auch mit Befriedigung auf bie h 
Stimmung bliden, wie fie fih gleih am Anfang ge 
machte, und wie ver Ausflug ber Befriedigung ob ı 
gethaner Arbeit zu fein pflegt. Muſikaliſche und deflamato 
Genüffe waren die Würze, gehaltvolle Reden die Weiß 
Feſtes. Dem erhabenen Beförderer von Kunft, Bildung 
Wiſſenſchaft galt, wie gebührend der erjte Toaſt, ausgeb 
vom Hrn. Hauptlehrer felbft, nachdem er in längerer 
Wefen und Zwecke der Lehrerconferenzen und Lehrerfortbil 
beleuchtet und ein faſt überreiches Verzeichniß der im 
des Jahres mündlich und fchriftlih behandelten X 
dem ſtaunenden Publikum vorgeführt hatte, Herr 
Lohmer toaftirte auf den „allverehrten Haupllehrer 
warmen gediegenen Worten ſprach Herr Regierunge 
Täubler von des Lehritandes Bedeutung, Mühe 
Arbeit, während Herr Diſtriktsſchulinſpektor Hefelfchwe 
Dedant von Haindlfing, der Mutter alles € 
und Großen, der Einheit, dem harmoniſchen Zuſammen 
von Schule und Schulvorftänden fein Hoc auzbra 
Die Mufifpieren der Militärkapelle, namentlich die bei 
fonft fo felten gehörten 2 Wagner-Nummert, fanden ungelh 
Beifall, die Palme aber des Tages trugen unftreitig 
duftigen Weiſen des Liebertafel-Quartelts davon, Bi 
lautlos laufenden Zuhörer mit ſchmeicheluden Fluͤthen 
Wohllautes überſchulleten. So hatte das Feſt den Herrlich 
Verlauf, entzückte und belehrie, machte lachen und mo 
nachdenken. Dank aber dejjen Veranftaltern, bie Got 
ewigwahres Sprüchlein von den „ſauren Wochen und fro 
Feſten“ — der meiften Menſchenkinder Loos! — zu Ih 
und ber Schule Frommen in Verwirklichung fegen mög 
I — —ñ —— ç — — 


*Am eine FJürſtenkrone. N 
(Fortiegung ) — 

Er lächelte über feinen Wig und wollte ohne Umſlä 
ihren Arm ergreifen, da er durch die verfängliche Situalt 
in welcher man die junge, ſonſt unnahbare Gefellfchafte 
gefunden, ſich zu keiner befonderen Rückſichtnahme ge 
fie mehr bewogen fühlte. 

Gertrud machte, ohne ihn weiter zu beachten, eine Ei 
abweifende Bewegung, während ihr Blick ftarr und ang 
voll au Paul hing. 3 

Dector Stern fchlen, mit dem Hunde befdäfig, | 
über die Perfönlichkeit des Jägers völig im Klaren 
fein, denn mit wahrhaft diabolifher Freude rief er b 
unentſchloſſenen Beamten zu: fr 

„Derhaften Sie jenen Menn, Herr Fränfell — F 
fein Verwandter bes Förſters, ſondern der verfchollene So 
de3 welland Geheimraths Leenard und hat wohl oh 
Zweifel den Prinzen Neichenftein erſchoſſen!“ 

Fränkel's Blick flog forfchend im Kreife umher, und 
hätte Fein fo vortrefflicher Polizeibeamter fein mäffen, 1 
nicht augenblidlih aus dem erſchreckten Zufanmenzud 
des Förſters fowie der jungen Dame die Nichtigkeit je 
überrafhenden Behauptung zu erkennen, während Pau 
Antlitz fih um feinen Schatten veränderte, fondern fi 
feiter und ruhiger BliE dem Auge des Beamten frei U 
offen begegnete. 

„ad, ah, — Paul Leonard,” murmelte der Graf, „d 
wird Interefjant.* 

„Sch verhafte Sie im Namen des Gejepes 1” r 
SFränfel, auf den jungen Mann zutretend, indem er zugle 
ein Paar Handjchellen aus ber Taſche zog. | 

„Laffen Sie das,“ verfegte Paul büfter, „ich ent 
Ihnen nicht.” 

„Will's nicht darauf ankommen laſſen,“ meinte grän 
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u ielt | Maſchinentechniter, die ſich als Mafhinen-Ingenieure 
Jände ‚cin mi — — | oder Werfmteifter dem allgemeinen NET oder 
* einem ſpeciellen Zweige desſelben widmen wollen, machen wir 
Sie überfchreiten Ihre Function,” rief der | qud diesmal darauf aufmerfam, dab das Techmeum zu , 
wie aus einer Erſtarrung erwachend, mit vor | Mittweida (Sadfen) am 15. DOftober jeinen Wintercurs be 
iſerer Stimme; dieſer Mann ift fein | ginnt. Die Aufnahmen in den unentgeld!iden Vor: | 
häten, Sie ſich ihn für fein ganzes Reben zu | U nterrict finden jederzeit ſtatt. Al 
marken.” Die Anftalt it die ältefte Specialihule für Mafchinenbau 
Y ab,“ lachte Fränfel vergnügt, „der brave Nero wird und zählt nah ihrem Jahresberichte unter ihren ca. 400 Studirenden 


Rörder feines Herrn wohl fennen, und fehen ſie nur, junge Männer aus fast allen Welttheilen, deren Eltern meiftens 


Fabrifanten, Fabrikdivectoren, Ingenieure, Merkmeifter, Gemerb- ; 
srfter, welche Mühe der Herr Doctor hat, das Eluge treibende find, ein Beweis, daß die Anftalt gerade in Fach— 
von diefem Manne fern zu halten.‘ 


freien ſich aller Anerkennung erfreut. Nach den Schulgejegen 
I Bauf!“ fehrie Gertrud jeßt in Berzgerreißender | St urtheilen, jcheint an der Anftall eine ftraffe Disciplin zu 
mgit, „0, Sprich ein Wort, ein einziges Wort |* 


berrichen, aud find ſog. ftudentifhe Verbindungen 
er junge Mann warf einen Blick voll trüber Refignation | Mitglieder treng verboten. 


wegen ihren unvermeidfihen Anfprüchen an Zeit und Geld ihrer 
d Seelengual auf fie. Yrogıamm, Jahresbericht, ſowie jede weitere Auskunft über 
‚3 bin kein Mörder,“ ſagte er ruhig, „mag auch der | Unterricht, Wohnung u. f. f. ertbeilt fofort gratis und franco 
8 
Kein wieder mich zeugen. Leb' wohl, Gertrud, wir jeben | Herr Director Weikel in Mittweida. .l 
) wieder 1“ | 


SEES nun 
Gröhtes Lager 


von 


i Ye ‘ aller bewährten Sultemel! 

a Im 9 IN 1% I Nur das Beite im Markte zu be: 

| ſcheidenen Breijen bei gewifjenhafter 

Garantie, wofür meine Reparatur-Werkſtätten in München, Regens- 
burg, Augsburg, Bayreuth und Passau fihere Gewähr bieten, 


Familiengebrauch — und Näherinen empfehle ich : 

Original Ellas Howe A, Original deutſche Stahl-Singer A mit patentirter Ausrückung 
und neueſten Verbefjerungen, jowie Original Rhenanta (oder Humbold) auf Tiſch. 

(Meine ähte „Stahl-Singer“ mit patentirter Ausrückung, wodurch die Maſchine beim Abſpulen ſtille ſteht 
und dadurch ungemein geſchom wird, Bitte ich nicht mit den fogenannten „amerikaniſchen Original-Singer“ zu 
verwechſeln! Ber mir wird jede Maſchine unter ihren wahren Namen verkauft!) 
TEE” Gewerbe-Gebrauch SE empfehle id): 

Drg. Howe C (längite Dauer und größte Leitung !), Singer-Medium (cbenfalls mit Aus— 

rücfung), Grover & Baker i9, Badenia, Hercules un Schuhmacher-Cylinder. Meine 
Cylinder hat jtehendes Schiffchen, wie die Säulen Mafchine, und iſt dadurd zur beiten und prak— 
tiſchſten Maſchine für Schuhmacher geworden; ich Leifte für dieje, fowie für jede der vorgenannten 
Maſchinen reelle sechsjährige jhriftlihe Garantie! 
andmaſchinen von ME. 32 bis ME. 86. — Ameritaniihe Franſen-Maſchine ME. 20. 
krid:, Stid:, Handihuh: und Sattler: Maihinen, jowie alle Kournituren, Nadeln, Seide, Garn, 
Del und Majchinentheile ſtets auf Lager. 
! Sämmtlihe Majhinen werden auch auf wöchentlihe Natenzahlung zu ME. 2.— gegeben, um auch 

en Unbemittelten die Möglichkeit der Erwerbung einer guten Maſchine zu bieten, bei 


zenfihrage in. ) ONT. N. Schad ee 
J. Augsburg, bayreuth, Wünchen, Dal, Regensburg. 
EEE xo 


gemein Versorgungs-Anstalt im Grossh. Baden zu Karlsruhe. 


'enten-, Aussteuer- und Kapital-Versicherung auf Todesfall und auf bestimmte Alter. 
h Eröffnet 1835. Beruht auf reiner Gegenseltigkelt. Erweitert 1864. 
Vermögen Ende 1878: ..2..... 24,783,334 Mk. | Zahl der bestehenden Verträge (Versicherungen): 47,223 
nnahme an Prämien und Zinsen .. 4, 739, 171 Mk. | Versichertes Kapital? „o......0.... 80,814,443 Mk. 
jeriger Geschäftsgewinn der Mitglieder: 4,498, 340 Mk. | Versicherte Rentei. +. .eoe.000.. 699,410 Mk 
Reiner Zuwachs der letzten 4 Jahre: 86,204,584 Mk. versichertes Kapital. i 
Die Anstalt ist empfohlen von den höchsten Staatsbehörden und vielen Corporationen. 
Gewinn wird an die Mitglieder gegeben» Vertheilungsmassstah : der jührlich wachsende Werth der Versicherungen, _ 
Folge davon: Stetig wachsende Dividende und daher Verminderung der Versicherungskosten von Jahr zu Jahr. 
Us Dividende für 1878 erhielten durchschnittlich an Prümien zurückbezahlt die Lebensversicherten der Jahrgänge 
1874/73 . 20 1871... 29% | 1869. . 36° 1867. . 44% | 1865. . 52°% 
1372. » 1870. © 82% | 1868 . +. 40% | 1866. - 48% „| 1864. . 57° | ö 
Volle Dividende nicht nur bei der gewöhnlichen einfachen, sondern auch bei der abgekürzten Versicherung. N A: 
Auszahlung der Versicherungskapitalien binnen 14 Tagen nach deren Fälligkeit. 
Bei Erlöschen der Versicherung durch Nichtzahlung der Prämien gleich hohe Abfindung wie bei Kündigung. | 
Rechenschaftsberichte, Prospeote und jede weitere Auskunft unentgeltlich bei dem Vertreter der Anstalt j 


Je Ne Bressi in Freising. E 






















































Bekanntmachung. 


Auf Betreiben des durch den unterfertigten k. Nechtsanwalt Steineder in 
Freiſing vertretenen Kaufmanı S. Götz in Münden wird der k. Notar Herr 
Piloty in Erding am 
Mittwoch, den 15. Oktober 1879 Nachm. 2 Uhr 
im Neuwirthshauſe zu Paftetten das zufolge vollitrefbarer Urkunde (Kauf: 
vertrags) vom 5. Aug. 1875 unt rm 17. Juni 1879 zu Gunften einer Kauf 
ſchillingsforderung des ©. Göß beichlagnahmte, den früher in Paſtetten num 
‘ Straßtrudering wohnhaften Bauern Anton Enninger und den Sütlerscheleuten 
Johann und Maria Lechner in Paſtetten gemeinfam gehörige, in der Steuer: 
gemeinde Paſtetten, Gerichts und Nentamts Erding, gelegene Grundſtück Plan— 
Numer 416 Inningerwegland, Acer mit Wies zu 2 Tagw. 97 Dg.— 1 Heft. 
1?ıo Ar (welches Grundſtück im Catafter getheilt und als PL.-Nr. 416 mit 
4910 Ar auf Eheleute Lechner und als BL-Nr. 416’ mit 51210 Ar auf | © 
Euninger vorgetragen iſt) und zwar im Ganzen und zumsAufmurfspreis von 
30 Mart 

im Zwangsweg öffentlich zur Verſteigerung an den Meiftbietenden bringen. 

Hiebei erfolgt Der Zuſchlag ſogleich endgiltig, ohne Zulafjung von Nach— 
geboten, Einlöſungs- oder Ablöſungsrechten; der Strichſchilling iſt binnen vier 
Wochen nach dem Zuſchlag bei Gericht zu erlegen und wird ſchließlich unter 
Hinweis auf die Beſtimmungen in Art. 1057 der Prozeßordnung bekannt 
gegeben, daß die nähere VBeichreibung ‘der DVerfteigerungsgegenftände, und die 
Verjteigerungsbedingungen- jeiner Zeit bei Herrn Notar Piloty eingefehen werden 
können. 

Freifing, den 23. Juli 1879. , 
Steinedker, fol. Advofat. 


Bekanntmachung. 


Durch vochtsfräftiges Urtheil des k. Stadt und Landgerichts Freiſing 
vom. 15. Juli 1879 wurde der Lehverbauer Mathias Wildgruber von 
Kling wegen Vergehens der Beleidigung begangen an Jakob Ziegltrum, 
Deigeordneten und Steuereinncehmer der Gemeinde für ſchuldig erkannt und 
in eine Gelditrafe von 20 Mark eventuell 2 Tage Haft und in dir, Kojten 
verurtheilt. (1631) 

Zugleich wurde die Ausſchreibung des Urtheilsfages angeordnet, 

Freifing, den 24. Juli 1879, 

Der Anwalt des. Klägers 


) pᷣleti. 


BE Hacki-Keller. BE 


| ; Sonntag, den 27. Juli 


. MUESIE-FROBEETEOCH, 


ausgeführt von Lohr & Kollegen. 
TEE Für ausgezeichneten Sommerftoff, direkt von der Quelle, ijt bejtens 























Eine Wohnung 
mit 2 Zimmern und Küche iſt auf 
Micpaeli zu vermiethen bei 


Beh. Schrötter, 





Sarber. = 
Bevölferungsanzeige von Yreifing. 
eborene: 













Am 14. Juli: Emil Sofef, Sohn tea 
Maſchmenſchloſſers Zofef Trnka von Polis 
cau, E, £, Bezirkshauptmannfchaft König: 
gräß. Am 17: Auguft, S. des Wirth 
ſchaftspächters Kofef art von Aſt, 


An 23.: Franz uk 
Michael Huber dahier. E 
Getraute: * 
Am 26. Juli: Johann Hager, Schäffler- 
gebilfe vor Schaiding mit — & 3: 
eder, Hausbeſiherstohter dab., de 
meir, Schreinermeifter dah. Er he ia 
‚Heimbacher, Gütlerstohter non Maffen 
haufen; Philipp Neugart, Schmidge 
von Unterkürnach in Baden mit Margart 
Albert, Händlerstochter von Karlsb 
der Nheinpfalz und Andreas Hadl, Bäda 
nieifter von Eitlbrunn mit Maria Tremm 
Mepgermeifterstochter dahier. 
Geftorbene: 
Am 19. Juli: Mathias Sn 1, ebemali 
Metzgermeiſter dah, 86 3 9 Mt. a. 
20.: Johann, ©. des — Geor; 
Neiter von Brandloh; Barbara Thalhamm 
Privatiersfrau von Berghaſelbach, 67 % 
und, Sebaſtian, S. des — 
Sebaſtian Koch, dah, 7,Mt. 
Am 21.: Maria Sertl, vorm. 
dah., 32 9. a 


Goursberidht 
vom 25. Juli 1879 mitgetheilt von 
J. Seh üilein $ öhne in Teiſtug und Münche 
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- Eumd Verlag von Franz Paul Datterer in Freiing. 
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* Zugleich Amtsblatt für Freifing und Moosburg. 
Dienftag, 29. Juli 


1859, 









jer Tagblatt* exſcheint täglich mit Ausnahme der Monte, 


je und foflet in jpreiing ſowie auswärts durch die Poſt 


Inſerate werden die Zjpaltige Garmond · 


ach Raum mit 10 Bf. berehnet. — Das einfache Blatt — 3 Pf. das Doppelblatt 5 Bf. Alwöcentlih wird als 23 das „Unterhaltungsblatt* beigegeben 







i Bekanntmachung. 
luffi aden einer männlichen Leiche in der Iſar beivolkmannsdorf betr. 
Am 24. Juli 1. Is. Abends wurde in der Iſar bei 
mannsporf eine zur Zeit unbekannte männliche Leiche 
unden, und es ergeht deßhalb am die Oxtöpolizeis 
den der Auftrag, beireffs diefer ohne alle Verlegung 
denen Perfönlichkeit Nachforihungen zu pflegen und 
jaiges fachbienliches Reſultat anher befannt zu geben, 
bemerkt wird, daß diefe Leiche erft ungefähr 2 Tage 
a Wafjer lag und daß bie bei derſelben vorgefundenen 
ſtände dahier bei Amt aufbewahrt find. 
Signalement: 
ter: circa 60 Jahre alt, Größe: 1,65 Meter, Körpers 
s gut gerährt, Haare: röthlich, kurz geſchnititen, eiwas 
Kopf, Bart: röthlich, friſch rafirt, Augen: braun, 
&t "normal, etwas roth, Zähne: fehlen am Oberkiefer 
am untern befinden ſich drei abgebrochene ſchadhafte 
ne. 




































Kleidung: 

Blautuchene Joppe, ſchwarzſeidenes Halstuch, ſchwärzlich⸗ 
me Weite, dunkelbraungeſtreifte Burkinhofe, Halbſtiefel, 
baummollene Soden und weißbaummollenes Hemd. 
In ben Kleidern it Teine Einzeichnung au finden. 
Borgefunden wurde bei der Leiche eine filberne doppel- 
fige Spindeluhr mit römischen Zrfern, ein Schnapp: 
mit hölgernem Hefte, ein bräumlich ledernes Portemonaie 
Pf. und ein neues brauned mit Tupfen verjehenes 


ud. 
reifing, den 26. Juli 1879. 
7 Königliches Bezirksamt Freifing. 
Zäubler. 


} Deutihland 
Bayern. Münden, 26. Juli. Abgeordnetenfammer, 
ber. Tagesordnung fteht die Specialdebatte über ben 
mbahngejegentwurf. d. Schlör vertheidigt in Langer 
den Mrtitel 1 feined Antrags unter entfchiedenem 
teft gegen den Compromißweg der Regierung mit dem 
Nusihuß zur Feitftellung der Linien, beſpricht den Einfluß 
eichszolltarifs auf ven Verkehr und die Abſchließung 
w  Handelöverträgen in wirthſchaftlicher und politifcher Bes 
we hung als günftig: die Kammer folle nur die vom Reduer 
antragten Bahnen beſchließen; für alle weiter beantragten 
(e ihr auc zur Zeit die genügende Information. Staatd- 
v. Pfreiſchner vertheidigt dag Verfahren der Regierung 
welche durch ihre Zuftimmung zu dem Ausihußantrag ihre 
B incipien nicht verlegt, habe, fondern aus finanziellen Rück— 
fhten nur die Ausführung des Principe tbeilmeife habe 
tagen müfjen. Generaldirektor v. Hocheder verteidigt 
enüber v. Sdldes erneuten Angriffen die Organifation 
der Dermaltung. Pfahler (Vorſtand des Eiſenbahnausſchuſſes 


— deſſen Antrag und hält Secundärbahnen, wie 
Schlors fie verlangt, für Ungeheuerlichkeiten. Beckh iſt 
nur für den Bau abfolut nothwendiger Bahnen. Stenglein 


tritt berſchiedenen Aeußerungen v. Schlörs bezüglich der 
verwaltung enigegen. v. Hörmann erklärt ſich gegen 
Art. 1 des Ausſchußantrags, beziehungsweiſe gegen die 





Einleitung desſelben. Fiſcher thut dar, daß Compromiſſe 
in dieſer Sache erforderlich ſeien, denn ohne ſolche ſei noch 
nie ein Eifenbahngefeg in der Kammer zu Stande gekommen, 
und erklärt ji für den Abſ. 1 des Art. 1 des Ausſchuß— 
Antrags. KFortfegung der Debatte am Montag. 

— Münden, 26. Zul. Allgemeines Bedauern erregt 
bier die Nachricht von dem geftern Nachts erfolgten Ableben 
des früheren Chefs des Cadettencorps und biöherigen Com— 
mandeurd ber II. Feld-Artillerie-Brigade, Generalmajor 
v. Orff — ein Todesfall, von dem fiherlih auch Se. 
Majeftät der König ſchmerzlich berührt fein wird, da Se. 
Majeftät ſeinem einftmaligen militärischen Lehrer und Er— 
zieher mit bejonderer Liebe zugethan war. 

Württemberg. Stuttgart, 2%. Juli. Geftern 
Mittag traf die dritte Geſellſchaft Amerikaner-Touriſten, 
bejtehend aus 46 Damen und 30 Herren, mittelft Schnelle 
zugs von Heibelberg Hier ein und ftieg, wie verabredet, 
wiederholt theils im Hotel Royal, theild im Hotel Marquardt 
ab, um heute den vorausgeeilten Landaleuten nad) München 
zu folgen, wo ein Aufenthalt von eiwa fünf Tagen in 
Ausfiht genommen ift. Der legte noch zu erwartende Zug 
diefer zujammengehörenden Neifegefellfchaft wird ca. 120 
Perſonen umfafjen. 

Preußen. Eine tragifche Unterbrehung erlitt neulich 
das Schügenfit in Neuſtadt-Eberswalde dadurch, 
daß am Mittwoch Nachmittag in dem Augenblick, wo ein 
Schütze im Anſchlag lag und bereits zum Abdrücken fertig 
war, plöglic ein junger Dann, augenjcheinlih in felbit- 
mörberifcher Abficht, vor die Scheibe fprang. Der Schüße, 
der fo leicht zu einem unfreimilligen Mörder hätte werben 
können, vermochte noch im legten Augenblide die Mündung 
zu heben, fo daß ber Schuß in die Luft ging, brach aber 
jelbft vor Aufregung ohnmächtig zufammen. Der junge 
Menſch wurde, nachdem von den Anwefenden an ihm eine 


geſunde Lynchjuſtiz vollzogen, zur Feſtſtellung feiner 
Perſönlichkeit anweſenden Polizeibeamten übergeben. 
Ausland. 
Amerika. New-Hork, 25. Juli In Memphis 


fommentäglih durchſchnutlich fünf Gelbfieber-Todesfälle vor. 
Eine Rettungs:Commiffion Hat ſich gebildet, Die Miltz 
hat Befehl, die zurücleibenden Einwohner zu jhügen. 
Heute ift ein aus Memphis geflüchteter Gelbfieber-Rranfer 
in New⸗NYork geftorben. 


Schwurgeriht3-@ißung. 

Münden, 26, Juli. Anklage gegen Joſef Schmall, 
23 3. a., led. Dienſtknecht von Teisbach bei Mühldorf, wegen 
Mordes. — Am Sonntag, den 13. Dftober vor. 38. 
Nahmittagd 3 Uhr ſaß der Bauer M. Doichtleitner von 
Volkmannsdorferau im Wirthögarten des M. Würfel dafeldft 
und bei ihm jtand der Knecht Wiesheu. Sonst war Niemand 
anweſend. Plöglich fiel ein Schuß aus dem Gebüſch und 
ber Bauer fühlte fih im Oberſchenkel getroffen. Cine 
Kugel hatte den Fuß ganz durchbohrt. Der Verwundete 
wurde nah Haufe geſchafft und guter ärztlicher Pflege 
unterftellt, ftarb aber am 9. März de, 8. nachdem die 
Heilung eine Zeitlang günftigen Verlauf zu nehmen jchien, 
nach unbefhreiblichen Leiden an ven Folgen der Wunde. 
Das Ärztliche Gutachten fagt, eine Abnahme des Fußes vor— 





« 
nehmen zu lafjen, habe der Bauer zwar verweigert, aber es 
ſei anzunehmen, daß er duch geltorben wäre, denn bei der 
Amputation an diefer Stelle fterben 87 Procent. Niemand 
fonnte fich erklären, wer der Thäter gewefen fein follte, 
Die Gendarmerie brachte aber heraus, daß ein übel be- 
rüchtigter Burſche, ſchon wegen Nothzucht und Körperver- 
legung beftraft, der Knecht J. Schmall, an jenem Tage 
ohne Auftrag einen in Neparatur befindlichen Zwilling bei 
einem Schmied abgeholt, jodann zu einer Perfon gejagt hatte: 
„Jetzt gehe ich in die Au, und wenn der Wirth herauskommt, 
ſchieß ich ihn nieder!” Auch dad Kaufen von Zündhütchen 
ift dem Angeklagten nachgewiefen. Ins Verhör genommen, 
geitand er anfangs ein, er habe nicht auf den Bauern, 
aber auf den Wirth ſchießen wollen und habe die Beiden 
verwechſelt, da fie gleich gekleidet waren. Urfache feines 
Zorned auf den Wirth waren — 8 Marl, Der Wirth 
wollte ihm nämlich feine für eine Zechſchuld verſetzte Uhr 
nicht ohne Bezahlung wieder herausgeben, und drohte bie 
jelbe zu verkaufen. 
434 Tage vor der That gefaßt, fih im Gebüfch verborgen, 
und auf den Kopf gezielt zu haben. Das Sinfen ver 
Kugel und dad Treffen in den Oberfchenkel erklärt fich leicht 
daraus, dag aus einem glatten Laufe eine nicht einmai für 
benjelben pafjende Kugel gefchoffen wurbe. Dennoch will 
Schmall nur den Wirth haben fchreden wollen, Nachdem 
er einige Zeit in Unterfuhungshaft ſaß, ließ er ſich zum 
Verhör melden und widerrief alle feine Angaben. Die 
Mitgefangenen hatten, wie erwiejen ift, ihm bazu gerathen, 
Da er die That vollftändig leuguet, jo mußte heute der ganze 
Zeugenbeweiß wieder angetreten werden. Die Gefhwornen 
erkannten den J. Schmall im Sinne der Anklage für 
ſchuldig und wurde das Todesurtheil über ihn ausgeſprochen. 


2otales. 
Aus der öffentligen Magtiftratsfigung 
vom 17, Juli 1879, 

1) Zur Kenntnig wurde gebracht: a) Einfendung de 
Verwaltungsberichted des Stadtmagiſtrates Nürnberg pro 
1877, Stadtmagiſtrates Rothenburg pro 1877; b) Zufchrift 
bes f. Stabts und Landgericht? Freifing vom 12. Juli Ifv. 
33. Pflegſchaft über Ludwig f. v. der Urſula Scheckenhofer 
von Niederhummel beir. und wird ber Weinwirth Jakob 
Aldreht von hier ald Vormund in Vorſchlag gebracht ; 
e) Zuſchrift des k. Rektorates der Realſchule Freifing vom 
11. v3. die künftige Verwendung der Amtslofalitäten des 
k. Bezirksgerichts, hier Abſchluß eines Mieihvertrages mit 
dem k. Rektor Herrn Schüler betr, wonach der vom gie= 
nannten Hrn, Nektor unterzeichnete Mietvertrag mitgetheilt 
wurde; d) Anfchlagzettel des E Advokaten Hrn. Steineder 
vom 4, b2,, wonach dad Anwejen Hs. Nr. 40 in Halbergmoos 
des Bäcerd Johann Maffinger, auf welchem Anmefen ein 
Kapital zur Sparkafja Freijing hypothelariſch verfichert ift, 
am Freitag, den 19. September I. 38. öffentlich verfteigert 
wird; e) Nefultat der vorgenommenen Frühjahröfeuerbejhau 
und der Nachbeſchau und wird hiegegen eine Erinnerung 
nicht erhoben ; £) verfchtedene Befchlüffe des Gemeindecollegiums 
vom 15./96. d8., in welhen Zuftimmung zu den Magiſtrats— 
Beichlüffen vorliegt. 2) Genehmigt wurde das Geſuch: 
3) des Martin Mofer H3..Nr. 429 im fog. Apothefergagl 
dahier um Umban feines Wohnhaufes ; b) des Schneidermeifters 
Hrn. Joſ. Mayer H3.-Nr. 790 dahier um Abänderung ber 
Façade feines Wohnhaufes; c) de Stephan Winkelmaier 
Hs⸗Nr. 275 um Heritellung eines Brunnens; d) des 
Sattlermeifter8 Hrn. Franz Gollinger Hs-Nr. 100 um 
Vergrößerung der Einfahrt in die Chaijenremife und Er— 
richtung eines Abortes; e) des Schuhmachers Zeno Pleninger 
von Freifing, 3. Zt. in Murnau um Augfertigung eines 
Zeugniffes zur Wiederverehelihung mit Amalia Neuner, 
Schneiderdtochter von Habach; f) des Küfers und Bierbräuers 
oh. Nep. Buchner von Freifing z. Zt. in Heibelberg um 
desgl. zur Verehelihung mit der Kandwirthstochter Karolina 
Schemel von Bichlerthal. 3) Wurde gegen die zur Einficht 


Weiter geftand er, den Entſchluß fchon | 









ander vorgelegte Rechnung des proteftantiihen Schu 
Freifing pro 1878, welche in ver I. Hauptabtheilung 1 
2221 ME. 41 Pr. Einnahmen, 1054 ME. 7 Pf, Ausgab 
1167 Mt. 34 Pf. Aftivreft, in der IT. Hauplabtheilu 
mit 327 Mt, 43 Pf. Einnahmen, 1170 Mt, 80 5 
Ausgaben, 843 ME. 37 Pf. Paſſtoreſt abichliegt, und ı 
rentirendes Vermögen von 8300 ME. ausweift, eine Erinnern 
nicht erhoben, ‘ 4) Wurde der Stand der zmangameil 
Beitreibung der Zinsrückſtände zu dem ftädttfchen Kıf 
und Fonds pro 1878 bekannt gegeben und befchloffen, *t 
Ende Auguft I. 38. das weitere Vorgehen einzuftell 
5) Bezũglich zwangsweiſe Heranziehung zum Bürgerre 
gemäß Art. 17 der Gem-Ordnung wurde dem Bejchlu 
des Gemeindecollegiums bezüglich der Weglaffung mehre 
Perfonen von diejer Heranziehung beigetreten, dagegen al 
auf der zwangẽweiſen Heranziehung der Privatiere Valen 
Neumayr und Joſeph Wandinger beftanden. 6) Wurde 
der Klagsjache des Stadtmagiftrat® Freiſing als Verwal 
ter Sparkaſſa gegen Florian und Thered Heilmater v 
Thonjtetten wegen Forderung ad 150 ME, dem k. Aovofai 
Hrn. Kleiter dahier Vollmacht ertheilt. } 

Freifing, 28. Juli. Berichtigend zu dem Arti 
über die Schlußfeier der Lehrerconferenzen haben wir m 
nachzutragen, daß den erjten Toaft auf den Bezirkshaup 
lehrer Herr Lchreer Müller von Moosburg ala Net 
des Bezirkes augbrachte, während von Herrn Lehrer Lohn 
den jämmtlichen bei den Gonferenzen jo lebhaft fi 
betheiligenden Schulvorftänden der gebührende Dank au 
geſprochen wurde, 

Freifing, 28. Juli. Es find bereit® 35 Jahre, d 
bie hiefige Liedertafel befteht. Um num diefen Tag 
einfacher Erinnerungsfeier im Kreife der Geſellſchaft— 
begehen, fanden fich die Mitglieder und die Abonnenten 
einer gemüthlichen Kellerunterhaltung im Weihenſtephan 
Sommerkeller zuſammen, welcher von Seite der Direct 
bereitwilligft zur Verfügung geftellt worden war, D 
Schönfte Sommertag, den wir heuer überhaupt zu verzeichn 
batten, begünftigte das Feſt, und eine außerordentlich jtaı 
Theilnehmerzahl hatte ſich eingefunden. Muſikvortraͤge d 
Lohr'ſchen Kapelle wechſelten mit Geſangsleiſtungen d 
Liedertafel ſowie des gemiſchten Chores und bei hereinbrechend 
Dunkelheit glänzten die weite Halle ſowie die mächtig 
Baumgruppen in bengaliſchem Licht und aufziſchende Feue 
werfäföiper ließen praffelnd vielfarbige Sterne zur Er 
niebergleiten. Drüber hin wölbte ſich tieidunfel ver bla 
Nachthimmel befegt mit feinen unzäbligen klarfunkelnd 
Sternen — ein herrliches Bild! — Die Feuerfunken Je 
ftoben, aber die Freude loderte in hellen Flammen auf u 
big jpät in die Nacht hinein blieb die Gefellichaft ind 
heilerften Stimmung beifammen. N 

Freifing, 28. Juli. In der hiefigen Stabipfarrkitt 
ift feit ein paar Tagen eine neue Kanzel aufgeftel 
welche im Atelier des Bildhauerd und Architekten Marggt 
in Münden verfertigt wurde, Diefelbe ift in Entwu 
und Ausführung bewundernswertd ; am herrlichſten ab 
gefallen uns die 4 Gvangeliften mit ihren ſymbollſch 
Attribute. Auch die Engel, welche die auf dem Schallded 
ruhende Pyramide umgeben, find ſehr üebliche Geſtalte— 
Gegenüber der brillanten Ausſtattung erfcheint und d 
Farbenton der ebenen Flächen etwas matt. Durch die 
Kanzel hat die unermüdlige Sorgfalt des Herrn Stab 
pfarrers die Pfarrkirche um eine prächtige Schönheit bereit! 
Wenn es un erlaubt ift, hier einen Wunſch auszufprede 
fo wäre” «8 der, daß endlich einmal aud ein Becchtlol 
für Schwerhörige hergeftellt werde, wie es in ber Domſakriſt 
ſich befindet. Es iſt doch den alten gebrechlichen Leuten, d 
ja meiſt ſchwerhörig find, nicht zuzumuthen, immer wied⸗ 
den Domberg zu beſteigen. Ein ſolches Lokal würde au 
zu fonftigen kirchlichen Verwendungen fich trefflich eignen. 

Freifing, 28. Juli. Am 1. September I. 38. D 
ginnt bei dem mit dir fl Centrai⸗Lau dwirthſchafts Schu 
Weilhenſtephan verbundenen Staatsgute ein Jahreskur 






































anten behufs Vorbildung im aktiven | meine Schuld oder gar am Gottes Hand dabei glauben 

töbelriede zum Eintritt in die Centralſchule. können.” : 

nterfemefter an der k. Centralſchule ſelbſt beginnt Der Graf ermwiderte fein Wort, fondern ergriff des 
ber d, J. Sohnes Arm und zog ihn mit fi fort. 


prattif 





- „Gertrud!“ flüfterte Paul, „Du glaubſt an mid, nun 
Am ei ü bin ich ganz ruhig. O, bete für mich, für unſer Glück!“ 
* am 2 Stürkenkrone Sie lächelte ihn unter Thränen an, dod wurde ihr 

(Fortjegung ) Antlig immer bläffer und nur mit Mühe vermochte fie, 


glaube an Dich!“ rief Gertrud, fich ftolz aufrichtend | ſich aufrecht zu erhalten. 


chen |” j ein berartiged, daB er wohl am lichjien den Hund los— 
ergriff feine gefeffelten Hände und meigte ihr Anttig | gelaffen hätte, um den Gefangenen blutend zu feinen Füſſen 
us ihrem Auge ſank eine Thräne. zu ec tin dag Tele! BT 

E ; A ann fam ber Förfter mit dem Magen; noch einma 
a N 


, vom Schmerz umflorten Augen, und fort jchritt der 

Ha BEN Stfongenen den. ZBsgg Gefangene, um, von dem tiefgebeugten Förſter und dem 

alte 2en —— Polizeibeamten geleitet, den Wagen zu befteigen, der Gertrub 
3 FEN Trunkener. ſo Hoffnungsfrob beraebradit. 


„Mon Dieu ! wel’ ein Roman!" näfelte jegt Lieutenant Als derfelbe davonrollte, brach das junge Mädchen mit 
kt, fi) von ber erften Ueberraſchung erholend, „das wird | einem tiefen Seufzer zufammen. 
cause celebre abgeben, — Fräulein Hallmaun ein Doctor Stern beugte ſich mit einen triumphirenden 


dous mit einem Mörder —“ Lächeln und machte Miene, die Beroußtlofe aufzubeben, als 
üten Sie Ihre Zunge, mein Herr! rief Paul | er fid) plöglih mit ftarker Hand gepadt und auf die Seite 
„das Eine ift jo gut eine Lüge, wie das Andere,” geſchleudert fühlte. — Unangenehm überrafcht, blickte er in 
a, gehen wir, mein Sohn!" nahm der Graf rafch | das von Zorn entjtellte Geficht des alten Förfters. 

ort, „diefer Pla ift nicht ganz pafjend für uns; „Wittern Sie vielleicht auch bier eine Schuldige ?* 
t mid nur, daß ber Mörder unferes Vetter durch | fragte diefer mit dumpfer Stimme. „Schade, da bie Beitie 
Hand gefangen worden,“ dort nicht auch bei biefem armen Kınde pariven will. — 
rt Brinz ftarb Ihnen freilich gelegen,” fagte Paul | Menſch, pacden Sie ſich aus meinem Nevier, oder dag 
lich lächelnd, „doch werden Sie am menigiten an | Drama endet ander als Sie denken.“ (F. f.) 


Bekanntmachung en, 


Auf Beireiben des durch den unterfertigten k. Nechtsanwalt Steineder in — Danklagung. 

ng vertretenen Bankhauſes Friedrich Grieninger & Sohn, mit dem Sit halbe en Minbiike j 

fenheim wird der l. Notar Herr Weninger in Freifing am dab ich fogar längere Zeit bett: 
itag, Den ’10. Oktober 1879 Nachm. 2—2'/, Uhr lägerig war. — 

m Wirtböhaus zu Grünech, das zufolge Schuldurkunde vom 22, Juni 1874 8% Ran Genuß des erften 

26. Zuni 1879 beſchlagnahmte, ven Gütlerseheleuten Aiton und Theres x Bernhardiner 

ater in Mintraching gehörige, in der Steuergemeinde Neufahrn, Gerichts Alpenkräuter-Liqueur von 

Rentamts Freifing gelegene, mit 37 kr. Gefällsbovenzing aus 15 fl. 25 Er. 

18 zur Staatskafja belaſtete Anweſen H8.-Nr 42 in Mintrading, um— 





Herrn Wallrad Ottmar 
Bernhard ın München 
veripürte ich große Befferung und 
nad) dem Gebraud von 4 Fläihdhen 
befinde ich mich vollftändig geſund, 
was ich hiemit dankbarſt Yhnen 
mittheile und die Veröffentlichung 
zum Wohl aller Leidenden gerne 

geftatte. 
Landshut, den 9. Juli 1879. 


Karl Hageneder, 
Schneider. 
Der ächte Berhardiner ift in 
Freising nur, zu beziehen bei 
J, Widemann 


N) 8 ————— * 
Der Zuſchlag erfolgt bei der Verſteigerung ſogleich endgiltig, ohne Zu- | Ei W h 
don Nachgeboten, Einlöſungs- oder Ablöſungsrechten; der Strichſchilling me re 0 nung 
men ſechs Wochen nach dem Zuſchlag bei Gericht zu erlegen und wird | an der Hauptſtraße (Sonnenfeite) über 
ießlih unter Hinweis auf die Beltimmungen in Art, 1057 der Bropepe | 1 Stiege mit 6 oder 10 Zimmern, 
Mung bekannt gegeben, daß die nähere Beſchreibung der Veriteigerungs: | gutem Keller, Speicher, iſt bis Michaeli 
fnjtände, ſowie die Verjteigerungsbedingungen feiner Zeit bei Herrn Notar ; zu vermiethen, bei 
R EN eingejehen werben Können. (1645 2a) Peter Sieber. 
* reiſing, den 28. Juli 1879. Zwei jonnige Zimmer, 
—— Steiuecker fat. Advotat. Küche, Holzlege find auf Michaeli zu 
$ Bufolge geehrten Auftrages verjteigere ich am vermicthen. Hs.«Nr. 553 Landshuter 
Bye r won, En 30. Juu —— ſtraße. (1643) 
T Dofe der Frau Pribatiere E. Heigl in der oberen Stadt eine größere Partie Ein Laden unit Woh 
PR “ nun 
kenfer und verſchiedene Haus- und Kücen-Geräthfhaften.| iger su joe an 
% €ranz Nussbard, ift nächſtes Ziel Nichaeli zu vermietdei. 
Schäßmann. Wo, jagt die Exped. d. Bl. 


) ein im Orte Mintrahing gelegenes Wohnhaus mit Stall und Hofe 
um zu 7 Dez. o:er 210 Ar PL.:Nr. 2916Yea H8.:Nr. 42, 

2 en Grundftük Pl. Nr. 2916Ysb Acker zu 1 Tagw. 72 Dez. ober 
8 Ar, 

u) ein Grundftüd PL-Nr. 2823, Wald, unterer Holztheil zu 3 Tagw. 
Dez. oder 1 Heft. 4810 Ar, 

„ 4%) ein Grundſtück PL.Nr. 2937, Adler, unterer Holztbeil zu. 2 Tagw. 
19 = Wo Ar | 
MSwangsweg öffentlih zur Verftigerung an den Meiitbietenden bringen. | 
Der Aufwurf erfolgt in 2 Gruppen: PL.:Nr. 2916Ysa, 2916Yeb, 2828 
den zufammen um 1800 ME. und PL.-Nr. 2937 wird um 200 ME. aus: 
en. 

























e eine Fürftin fi ihm nähernd, „und an ein Doctor Stern lächelte ebenfalls, nur war dieſes Lächeln 
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ITS BEER N ; 


68. Mittermayer 


hält lets großes Lager in 


Bau-, Stall-Einrichtungs- und Salubritäts- Fegenständen 


und empfiehlt namentlich: 


Pierdebarren, BE 


rauh und emaillirt zu ME. 5,00, 5,50, 7,00, 8,00, 


Heuraufen, 


ſchmiedeiſerne, zu ME. 4,00, 4,50, 5,00; gufeijerne billiger, 


IE ac fe n h er =D, 


in — Größen, fir Stroh⸗, Schindel-, But und Sihieferdächer 
zu DE. 1,50, 1,50, 2,50, 3,00, 4,00, 


Stall- & Kellerfenster 
in reichlichſter Auswahl, 
Schweinsteöge, Ruh- & Külberbarren, 
EL Pierdebarren HD 
für zwei und mehr Pferde, 

Küdenausgiife, emnillirte transportable Wafdjkeffel 
mit Zeuerung, und Schüſſeln Kc. 











—— der Preiſe der Biktualien und — Gegenſtãnde des —— 
Bedarfes in der k. Haupt⸗ und Reſidenzſtadt München vom 25. Juli 1879 an. 

Brod: 3 Pfeumnenimel fein wiegt 45 Gramm, 3 Beenniglaidl 74 Gramm 
— 6 Pfenniglaib 210 Granim, 12 Pfenniglaib 420 Gramm, 25 Pfenniglaib 


1 pro. 370 Gramm, 50Pfenniglaib 3 Bid. 240 Gramm. Mehl per Pfund: Kaiſermehl 


23 Pf, Mundmehl 23 Bi., Semmelmehl 19 Pf. Waizenmehl 17 Pf. Einbrennmebl 
14 Bi, NRoggenmehl 18 B., Badehl 15 Bi., Gries 30 Wi. Fleiſch ver Bund : 
Maſtochſenfleiſch 66 Wf., emäftetes Kuhfleiſch 60 a Kalbfleiſch 44 Vf. Schaffleiich 
50 Pf. EBENE, ro) f., Scweinefett 70 Pi. Anfchlitt 


66 PN geräushert 90 P 

5 nap 24 Dit. Bi, troden Mt. 1 per Gentner. 
Seife 40 Pf. ver Bfund Schmalz ver Pfund 85 Pr. 

80 Bf. Eier friihe 3 Stüd 12 Bf. Geftü, 

Indianen 3. MI. — Pf., Kapaunen 2 Dt. — 

70 Pf. Tauben 30 Bf. 


Kerzen 60 Bf.‘ 
Butter ver Pfund — NE. 
1: Henne 1 ME. 20 Bf., Hübner — ME. 90 Bf., 
Pr. Gänje ” Mt. TOBi., Enten 1 ME, 
Spanfertel 4 ME. 50 Bi. per Stüd. Gemüfer Kartoffel 


6. ME. 30 u per Heftoliter, weihe Rüben 2? Liter 36 Pf. bayer. Rüben — Pf., gelbe 
ben — Bf, Brpiebeln — Bf. Holgs Buchen ver Ster: 10 Mt. 50 Pr, Birken 
8 Mt. 95 Pf. Föhren 7 ME 90 Br, sichten 7 Re. 50 Ei Heu: ver Str. 1 ME.72 Bi. 


Game —_ Me. — PM. Stroh: Roggen ver Bet Mt. 94 Pf. Haberi Mt. 17 


Diünwener Schranne vom n 2%. Juli 1879. 
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Voriger | tn der I Hautig. Mittel: Mittelpreig. 
rucht⸗ rannen.] ſammt⸗ DO 9-4 Meft, 6 Be 

Fe a a Betrag. war Eier Geſiegen | Beraten, 
TREE —————— iM. vi. 
Walzen 519 10 | 2022 | 1699 | 323 | 
Korn 473 94 1 1602 | 1186 | 46 | 742 —— | — 3 
Serjte 46 67 139 | 119 2166| —— | — 4 
Haber 1051 | 632 | 5837 | 4482 | 1355 1 7 64 | — = | —| 3 
Wicken 72 4 162 421 41651 — 8] —|— 
Neps — — | 404 | 404 — 19 98 | 298 | —'— 
Rein 30 —| 30 31 272) - | 1500| —— 
Sonft. Frucht) 145 3| 207 | 107 | 100 — —— | — — 
Summa: | 2335 | 810 [10408 | 8131 | 2272 I—- 1 -|— 1 -|-— 
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Eine ER 
von 3 Zimmern, Alkove, Küche, Er 
zimmer und fonftigen Bequeinlichteite 
iſt auf Michaeli zu vermiethen bei 

Holzer, Lederhändler. 


Ein einzelnes leeres Zimmer ri 
Kochofen it auf Michaeli zu "3 
Hs.⸗Nr. 454 Waizengaffe. 


| Brojeftirtes Repertoire der f. Zhean 








(Nefioenztheater) : „Nathan 
Donneritag, den 31. Juli a 


in Münden. 
Dienftag, den 29. St (Hoftheater) 
„Don Juan“. Mittwoch, den 30. 
der Mei 


„Lobengrin“. Freitag, den 1. Auguft ( 
theater): „Maria Stuart“. Samftag, 





2 Auguft (Rejidenztheater)s „Freund: 

Sonntag, den 3. Auguft (Hoitheat 

„Sigfried“. Montag, den 4. Aug. (Reſide 
; theater): „Graf Königsmark“ 

Folgende Novitäten u. neu einzufubiren 
Werke ftehen für das weitere Nepertöite 
Ausficht: 

N. Hoftbeater: Donnerftag, Hi 
7. Auguft: „Der Freiſchütz“. 2% Bol 
10. Auguit: „Sötterdämmerung“. Do) 
tag, den LI. Auguſt: „Tannhänfer*. 
tag, den 17. Auguft „Walfüre“ — 
den 23, Sonntag, den 24, Dienftag, de 
26. und Donneritag, den 28. Auguf 
Niebelungentrilogie Donmeritag, ‚4, Sept 
„Die Zauberflöte”, Dienftag, den 19. ur 
Mittwoh, den 20. Auguft: Wallenſten 
trilogie. R. Nefidenztheaten 
Samftag, den 9. Auguft „Fürſt und To 
badonr“. Samijtag, den 16 Auguft: 
Freund des Fürsten“. Samftag, ben 23. Au 





















„Leonarda”. Samſtag. den 30, Aug 
„Der Vermittler” h 
Goursberidjt | 
N oom 26. Juli 1879 mitgetGerlt von 
J. Sehüleiu Söhnen Freifing, am Münde 
Bayern. 2.18 
4 —— —D 
4° art | 99.30) 99. 
Bandbriefe. | 
4° bayer. Hyp.⸗ u. Wechſelb. 98.60 98. 
4° Sübd Boden-Ereditd. ||109,70| 108 
4° bayer. Vereinsb. M. joa, | 1014 
bt. »-, >70. ee 
4% Nürnd. — Mm. — or 
Zu ı a er 
| Mü Kae 
4° Stadt: ———— Thlr. 98.50, 8 
en 
ber baver. & oralen 27. 26. 
Seferreid. 
4"s°o — * — 189° 
FR Goldrente ne.» — 68 
6% Ungar. Goldrente. . . — .|58. 
Prioritäten. 
% FranzeZofeph:Bahn .. . | — 
3% Lombard⸗Bahn . .... = 
3% Staatsbahn ...-... ! = 
9% Ungar. Norvoitbahn .. ! — 68. 
Dels 1 7 „euere — 9 
5°% „  Galigiihe Bahn | — 168 
5° Elifabeth-Bahn 72er .. | — |844 
5° Det. Nordmeitb. Lit. B. || — |78 
Auierila. 
6). 1881er Jan /Fuli .— 
5°% Confolidirte ....... y elf 108 
erfallene. 
1" BondB fie Mena and [98% 
| Looſe. 
! Bapvenheinier. . 19.50) 18.: 
Öraunihweiger . „ |189.50] 88. 
| Augsburger „sun. „ 1126.50] 25.: 
Ansbath-Gungenhaufer . 36. 86. 
4° bayer. Brämien-Anlelhe 183. |182%; 
Gelvjorten. 
20 Francs-Stüde . . mt. | 16.22 16. 
Engl. Sonereigus.. .. „20.42 20. 
Deiterr. Bankıınren 176.90 | 176 
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ugleich Amtsblatt fir Freiſing und Moosburg. 
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Deutſchland. 
Münden, 28. Zul, Der König und vie 
n Sachſen werden bis Mitte kommender Woche 
Bei uche der internationalen Kunſtausſtellung bier ein— 
Der Finanzausſchuß der Abgeorpnetenfammer 
8 rathung des Militäretats für 1879/80 geſtern 
Der Aueſchuß beantragt nur einige nicht wefente 
— Der Geſetzentwurf bez. der Umwandlung 
afußeẽ der Eiſenbahnanlehen, ſowi⸗ des Etats für den 
ltungsgerichtshof und für das Staatsminiſterium der 
ir leßtes Duartal 1879 werden am Mittwoch im 
mzausichuß der Reichsralhskammer und dann nocd vor 
ide der Woche in diejer ſelbſt zur Berathung gelangen; 
1jo wird der Geſetzentwurf in Betreff der Entjcheidung 
‚Con petenzeGonflicte, deſſen Annahme mit wenigen 
erungei ber Meferent, Hr, Reichsrath Dr. v. Neumayr 
ragt. Was die Ummandlung der 4Y/aproc, Eifenbahn- 
he in 4proc. beirifft, jo wird dieſelbe, wie man 
, au die fofortige Zuftimmung der Kammer ber 
he ahe erlangen. 
München, 28. Juli. Der Geſetzgebungsausſchuß 
dammer der Reihsräthe hat dem Entwurf eines Gejches, 
eirefi nd einen Nachtrag zum Entwurf eines Ausführungs- 
hes zur Reichsſtraſp ozeßordnung, in der vom Ausſchuſſe 
Kammer der Abgeoreneten beichloffenen Faſſung beis 
mt. Der Namend des Finanzausſchuffes erſtattete 
dt des Abg. Dr. Frankenburger über den Hauptetat 
Meilttärverwaltung Bayern pro 1879/81 wird heute 
d zur Vertheilung gelangen und die Berathung besfelben 
ct Kammer noch vor Ende diejer Woche ſtattfinden. 
- Münden, 28. Juli, Kronprinz Radolf von 
‚eich wird am 11. Auguſt zum Beſuch feiner Großes 
een im Tegernſee eintreffen und im Schloß Wohnung 
el en. Die Dienerfchaft wird im Gafthof zum Steinmeg 
untergebracht werden, 
München, 27. Juli. Auf dem nördlichen (neuen) 
edhofe fand Heute Nachmittags A Uhr die Beerdigung 
rdifchen Hülle de zu Würzburg verlebten und hieher 
achten Generalmajors und Gommandeur& der 2. Feld— 
erie-Brigade Anton v. Orff ftatt. Dem reichgeſchmückten 
folgten dienächlten Berwandten, die Minifterv. Piregichner 
Bfeufer und v. Meaillinger, außerdem bie geſammte 
hiefige Generalität, hierunter die Generalcommandanten des 
md II. Armercorps, Fehr. v. der Tann und dv. Orff, 
me große Anzahl von Dificieren, aller — — 
e die Zöglinge des Cadetten Corps. Der Kirchhof vers 


je Eingänge zu demfelben mit Poſten beſetzt werden 
ußten, um dem oroßen Andrange Schränken zu ſetzen. 
Grabrede hielt Hr. Stabtpfarrer P. Kling! von St. 
ifaz. Die unter Commando des Generalmajor Fıhrn. 
der Tann ausgerückten Truppen (ein Bataillon vom 
fanterigsLeibregiment, eine Escadron des 1. jchweren 
teiterregimentd und eine Abtheilung des 3. Feld-Artillerie: 
iments (3 Gefüge), fanmtliche mit Muſik ꝛc., gaben 
übliben Ehrenſalven ab. 

Münden, 238. Juli, Dar Fremdenbeſuch in 
ejiger Stabt iſt nenenwärtig ein ſehr reger. Die eriten 
thöfe, namentlich Hotel Vier Jahreszeiten, Hotel Bayerijcher 


alle erjchienenen Leidtragenden faum zu fafjen, fo | 
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Hof und Hotel Bille Vue find volljtändig mit Fremden 
überfüllt. Unter diefen befinden fih viele Engländer und 
Amerikaner, 

— Aus Berchtesgaden ſchreibt man: Am fchönen, 
einfamen Königsjee liegt, wie man weiß, in da Wildniß 
des Gebirges ein einziges Haus, in dem der müde Wanderer 
ſich erquicken faun und dag ift das Schloß des Königs von 
Bayern, Sankt Bartolomd. Dort befommt der Tourift für 
vieles Geld allenfalls etwas zu efjen, aber über die Nacht 
darf in dem Schloſſe des Königs Fein Fremder beherbergt 
werden. Wenn jegt aber Neifende eine Ecftiſchung in dem 
Schloß nehmen, können fie einen Herrn und eine Dame 
dort jehen, die dennoch das Recht haben, im diefer ſchönen 
Einsamkeit zu wohnen und zwar im Schiojje jelbjt. Der 
Here trägt eine graue Joppe und einen Xederhut mit einer 
Spielhahnfeder dran und die Dame iſt auch einfach genug 
gekleidet. Der Herr in der grauen Joppe läßt fich recht 
gerne in ein Geſpräch ein mit den fpärlichen Touriſten, die 
ihr Weg nah Sanft Bartolomä führt; er leiht ihnen fein 
Fernglas, damit fie befjer hinauffpähen können nach den 
Gipfeln der Bergriefen, genug, er ift ein freundlicher, 
zuoorfommender Herr, der Herr Baron Rauhenſtein, wie 
er fich nennt und wie er fich gelegentlich wohl auch vorftellt; 
Wenn man aber der Sache etwad näher auf den Grund 
geht, dann erfährt man, daß fih Hinter dem freundlichen 
Heren unter dem Incognito ded „Baron Rauhenſiein“ ein 
regierenzer Fürft verbirgt und das iſt der Herzog von 
Sadjen- Meiningen, der hier mit feiner Gattin, der Frau 
von Heldburg, als Gaft zu Beſuche weilt, der fih an dem 
ftillen Königöfee von den Negierungsjorgen erholt und dem 
ald Gaft des bayerischen Königs dag Schlößchen Sankt 
Bartolomä zur Verfügung geftellt ift. 

Baden. Heidelberg, 28. Juli. Herzog Wilhelm 
von Medlendburg-Echwerin, früher Commandeur der 22, 
Infanteriebivifion ift heute Nachmittag um hald 3 Uhr hier 
plöglich geftorben. (Wie die „Norvo. Allg. Ztg.“ erfährt, 
bat ficb der Herzog im Heidelberg beim Hrn. Dr. Obelius 
einer Operation wegen eines Gejchwüres unterziehen müfjen 
das in urfächlichem Zuſammenhange mit der 4870 bei ver 
Einnahme von Laon erhaltenen Contufion ſtand. Ju Folge 
ber über das Befinden des Patienten nah Schwerin gelangten 
Nahriht war de Mutter des Herzogs mach Heidelberg _ 
gereift 

ben. Kiel, 28. Juli, Laut dem eben publicirten 
kriegsgerichtlichen Erkenntnig in Sachen des „Großen Kurz 
fürſt“ iſt Contre-Admiral Batſch zu bmonatlicher und 
Capitän-Lieutenant Klauſa zu Imonatlicher Feſtungshaft 
verurtheilt, und ver Gapitän zur See, Kühne, freigejprocden 
worden. 

‚Wuslaad 

Ocfterreih. Trieit, 28. Juli. Geftern Abend brach 
auf der Rhede ein Orkan aus, mwelher im Trieſter Hafen 
bedeutenden Schaden an Schiffen anrichtete und mehrere 
Menſchenleben koſtete. Im Ganzen find 23 Schiffe mehr 
oder minder erheblich beſchädigt. Ein öſterreichiſches Pielego, 
dad mit Holzlohlen beladen war, ging zu Grunde, 

— Beft, 28. Juli. Der Unlerſtaatsſecretär Graf 

Zihy-Ferraris erfuchte den Präfiventen der liberalen Reiches 
— um die Einſetzung eines Ehrengerichts aus Aa En 





zur Entſcheidung über die in Betreff feiner Perſon ſchwebende 
Angelegenheit. Gleichzeitig erfuchte Graf Zichy den Minifter 
ded Innern um Entbebung von feinem Bolten, um aud 
nicht den Schein der Beeinflußung des Ehrengerichts auf: 
kommen zu laſſen. Meinifterpräfivent Tiſza hat das 
Demiffjonzgefub Zichy's vem Kaifer bereit? unterbreitet. 


Schwurgericht3-Situng. 

Münden, 28. Juli. Anklage gegen Math. Köginger, 

55 3. a,, Häusler von Maffing, wegen Verbrechend wider 
die Sittlihfeit Der Angellagte hatte am 1. Mai 1879 
im for. Brechhaufe die verh. Taglöhnersfrau Ther. Schellmofer, 
35 3. a. und im Sept. 1877 in Altenmarkt die döjährige 
Webersfrau Mar. Kleinfurtner wiederholt zu vergemaltigen 
verfucht, Fam jedoch durch den energifchen Widerftand beider 
Frauen nicht zum Zwecke. Urtheil: 8 Monate Gefängniß. 
Anklage gegen Urfula Hütter, 54 3. a., Bahn- 
arbeiteräfrau von Windegg, Joſeph Hunpdseder, 25 
J. a., led. Dienftlneht von Schmwindegg und Therefe 
Dbermater, 33 J. a., ledige Bauerstochter von 
Hart, wegen Meineides. — Ein vermorrenes vielfäriges 
Gewebe von Unwahrheiten und eine Kette von Meineids- 
verbrechen iſt den drei Beſchuldigten zur Laft gelegt. Der 
Kernpunkt, um welchen die Frage ſich dreht, ift der: Wollte 
durch boshafte Verfhmwörung ein Unſchuldiger dem Zucht: 
baufe überliefert werten, oder handelt ed fih um einen 
Irrſhum, den man in gutem Glauben leichtſinnig aufrecht 
erhielt. — Beim k. Landgericht Mühlvorf fand fih im 
Oktober 1877 die Bauerdtochter Thered Dbermaier von 
Hart ein, um den ledigen Wirthsſohn Franz Dörfl von 
Unterrohrbadh (Ger. Mühldorf) einzuffagen, da dieſer der 
Vater des außerehelichen Knaben „Joſeph“ fei, welchen die 
Thered Obermaler am 9. März 1877 gebar und wofür 
Franz Dörfl Alimentation zahlen follte. Auf den 10. Nov. 
1877 wurde in Mühloorf Iandgerichtlihe Verhandlung au— 
beraumt, Franz Dörfl leiftete damald den Haupteid und 
ſchwor dabei ab, er jet in der Eritifchen Zeit mit Theres 
Dbermaier nie zufammengetroffen, das heißt, er fei nicht 
der Vater des Kindes. Nicht lange darauf erhielt der 
k. Unterfuchungsrichter in Wafferburg einen Brief, worin 
Franz Döͤrfl's Haupteid als ein Meineid bezeichnet wurde. 
Die Folge war, daß Franz Dörfl in Erimtnal-Unterfuhung 
gezogen wurde. Im ber Vorunterfuchung wurben Theres 
Obermater und Joſeph Hundseder eiblih vernommen, 
Erftere gab bortfelbft an, bei einer Hochzeitstanzmuſik, die 
am Pfingftdienftag 1875 im Hart’jchen Wirthshauſe ftatt: 
fand, habe fie in einem Nebenverfchlage mit Franz Dörfl 
Umgang gepflogen; Joſeph Hundseder beſchwor damals, er 
habe die Beiden angetroffen, als fie den Verſchlag verließen. 
Später beſchwor die (damalige) Wirthin Urfula Hütter, 
aud fie habe die Beiden damals geſehen und erlannt. 
Wegen Meineides vor das k. Bezirkögericht Wafjerburg 
geftellt, betheuerte Franz Dörfl hoc, unmöglich der Vater 
zu fein; bie Theres Obermater habe felber einmal fchon 
feinen Bruder Anton als den Vater bezeichnet. Die Ober- 
maier bezeichnete das als einen Irrthum der Hebamme, 
Die drei Beklagten beſchworen in der öffentlichen Verhandlung 
auf bag Haar genau, wie fie in der Vorunterfuchung 
beponirt hatten. Franz Dörfl wurde wegen Verbrechen 
bed Meineides zu 1%s Jahr Zuchthaus, 5 Jahren Verluft 
der bürgerlichen Ehrenredhte und dauernder Unfähigkeit 
verurtheilt, je wieder dor Gericht zu ſchwören. Das Appell» 
gericht für Oberbayern verwarf Dörfl's Berufung und ber 
oberfte Gerichtshof auch die Nichtigkeitshefchwerbe desselben. 
Am 28. Januar d3. 33. wurde der DVeruriheilte in das 
Zuchthaus München eingeltefert. Den ihn trangportirenden 
Gendarmen verfihert: er unter Bezeichnung von beftimmten 
Berfonen, er fei da? Opfer falfcher Schwüre geworden. 
Die Gendarmerie eritattete bievon Anzeige, unvermuthet 
nahm die Sache eine eigenthümliche Wendung. Beim 
k. Bezirfögericht Freiſing erſchien nämlich unterm 7. Febr. d. J. 
der Müllergeſelle Vinzenz Maier von Attenhofen und 


— 





— 


erzählte dort ſcheinbar beſtürzt, im „Münchener Bole 
habe er von der Verurtheilung des Franz Dörfl weg 


Meineides gebört. Er müffe, damit nicht ein Unfchulpii 
in das Zuchthaus komme, zugeftehen, daß er um Pfing| 
1876 gelegentlich einer Hochzeit im Wirthshaus zu He 
mit der Thered Obermaier bei einem Rendezvous üb 
rafcht wurte. Damals habe er fih ihre a 
für den Sohn bed Dörfl ausgegeben und höchſt ma 
ſcheinlich ſei er (Maier) der Vater. Das halte 7 
Folge, dag Dörfl unterm 2. Mai vorläufig wieder 
Freiheit am. IH. Obermaier, U. Hütter und Joſ. Hundse 
wurden aber wegen fortaefegten Meineides in Unterfuch 
gezogen. In der öffentlichen Verhandlung, welche fehr fte 
insbejondere von Damen bejucht war, beharrten bie | 
Beſchuldigten unabänderlid und unwandelbar auf ihr 
früher wiederholt beim Unterfuhungsrichter, beim Bezit 
und Appellgerichte beſchwornen Angasen, Frz. Dörfl 
fein anderer ſei die fraglihe Manngperfon. Es trat n 
unter allgemeiner Spannung der Hauptzeuge Vinzenz Mai 
herein; ihm ſah Jedermann auf den erften Blick Sche 
Angſt uno Unfigerheit an. Er beſchwor, er Eeune v 
Thered DObermaier von damald ganz genau wicher, Die 
aber rief laut und voll Enifchiedenheit: „Nie im meine 
Leben hab’ ich den Burfchen gefehen !* Vinzenz Mater | 
ſchwor ferner, Dörfl's Verurtheilung in dem „Mün 
Boten“ gelefen zu haben. Staatsanwalt Barſch hält ih 
entgegen, in. ben bei Gericht liegenden Nummern dieſe 
Blattes, ſei davon nichts zu finden. Zur Vervollitändigun 
diefed Nachweiſes wurden die eigens ſchnell beigebrachte 
Blätter vom Auguft 1878 bis Februar 1879, alſo aus de 
Zeit de3 gefammten Dörfl’ichen Prozeſſes von Gericht ver 
glihen und «3 zeigte fi, daß Maier aus dem „Münd 
Boten“ über einen ſolchen Fall nichts habe leſen können 
Um feinen jegigen Aufenthalt befragt, nanıte Maier Marzlü 
bei Freiſing, allein e8 wurde ihm entgegengehalten, daß € 
feit Monaten beim Vater des fr. Dörfl, dem binausgeholfe 
werben wollte, im Dienfte ift und daß ihm der alte Dörf 
erſt vor 8 Tagen einen Anzug kaufte !! (Senfation. Zeug 
Maier, wiederholt auf das Eindringlichfte zur Wahrhei 
ermahnt, blieb wie ein Stod unregfam.) Die Maurerd: 
Eheleute Amman gaben ſeiher an, Dörfl jet damals immer 
bei ihnen gefeffen, müfjen aber jegt einräumen, er Lönnkt 
allenfalls auch 10 Min. lang weggeweien fein. Zur Zeugin 
Anna Holzhaufer fol die Angeklagte Hütter die Aenperung 
gethan haben: „Wenn der Dörfl, wie er am Lorenzimarkt 
ba war, was gefagt hätte, wäre ihm ſchon maus zu belfen 
gewefen, nachher hätten wir einen Anderen als Vater angegeben, 
jet aber kann man nimmer anders fagen, weil man ſchon 
beim Unterfuchungsrichter fo geredet hat!“ Zur Anna 
Holzhaufer foll die Theres Obermaler gefagt haben: „Sie 
kenne Franz Dörfl gar nicht.” Abgeſehen davon, daß dieſe 
zwei Zeuginen ihre Erzählung wie auswendig herunterleiern, 
werben fie als bösmäulige Klatjchbafen bezeichnet, welche 
im ganzen Dorfe Zank und Streit ſäen! Auch eine Tags 
löhnerin Magdalena Maier, welche belaftend auftreten will, 
wird als ganz unglaubwürdig befunden. Als einen Segen 
des mündlicgen Verfahrens bezeichnet Staatsanwalt Bari 
diefe Wendung, denn mur durch die Mündlichkeit zeigte ſich, 
wie umverfehämt Zeuge Vinzenz Maier log. Redner ließ 
daher wegen Mangels an Beweis die Anklage fallen. 
Bon den drei Vertheidigern hob insbeſondere Dr. Wimmer 
in zündender Rede hervor, hier werde jeder Bauftein ber 
Vertheidigung ein Bauftein für eine neue Anklage, Bei 
der appellgerichtlichen Verhandlung feiner Zeit habe das 
Schwert der Juſtig den Nichtigen getroffen, indem Dörfl 
verurtheilt wurde, Welche bodenloſe Verworfenheit gehört 
dazu, mit lächelnder Miene den Wagen amfpannen zu 
Helfen, der drei Leute unſchuldig zum Zuchthaufe fahren fol! 
— Die Gefhworenen erkannten. jeldftverftändlich auf Nicht 
ſchuldig und freigefprochen traten die drei Perfonen, umeingt 





von Theilnehmenden, weinend aus dem Saal, Franz 
| Dörfl’3 Tage der Freiheit werden wohl in Baͤlde wieder zu 












Maier aber wurde gefejjelt nach ber 
fefte abgefüh-t. Mit diefer erregten Scene fand bie 
ihrige orbentlihe Schwurgerichtsſitzung für Ober- 
hrer Abſchiuß 
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tlıge Eigungen desf. Bezirts-Ger. Freifing 
e vom 17. Juli 1879. 
Chriftian Eifen, 31 I. a., proteft., verh. Gutäbefiger 
au, Gemeinde Rudlfing, Gerihts Freiling, 3. Zt. in 
| wurde eines Vergehens wider die öffentliche Ordnung 
7 des R-Etr.-6.-B jhuldig erfannt und hiewegen 
berbürbung der Koften auf die Staatäkaffe in eine 
nipftrafe von 2 Monaten verfällt. 
aver Zwinger, 18 J. a., kath, led Wagnersſohn von 
fanımer, Gerichts Freiling, Joſehh Hollenberger, 
fath., led. Hafnersiohn von Hohenfammer und Zofeph 
a., kath., led. Schmiedgejelle von Hobentammer, 
k eines Vergehens ber Körperverlegung ſchuldig erkannt 
murde hiemegen jeder derjelben in eine Gefängnißitrafe von 
naten verfällt. Auch wurden diefelben zur Tragung der 
ten, wie dieje das f. Aerar zu tragen pflegt, verfällt und 
jar jolidarifch bezüglich der Kojten des Verfahrens. Dagegen 
Johann Zeiler, 24 J. a., kath, led. Bauernknecht von 
haufen, Gerichts Freifing, von der Anfchuldigung eines 
us der Hörperverlegung unter Ueberbürdung dev Koften 
je Staatsfafje freigeiprocden. 
ohann Glas, 7 3. a, fath., led. Mebgergefelle von 
gmoos, Gerichts Freifing, wurde eines Vergehens des 
andes gexen die Staatägewalt und eines Vergehens der 
Am ſchuldig erkannt und hiewegen unter Ueberbürdung 
0 
















en auf die Staatskaſſe in eine Geſammtgefängnißſtrafe 
onaten 8 Tagen verfällt. Dem Gendarmen Herath wurde 
ationsbefugniß nad $ CO des R.-Str.-G.-B. zugeiproden. 
Joſeph Huber, 28 5 a. kath., led. Schlofjergefelle von 
9 wurde eines Vergehens der Körperverlegung jchuldig 
t und hiewegen in eine Gefängnißftrafe von 4 Monaten 
d in bie von der Staatöfafje gegen Vormerkung auf deffen 
ünftiges Vermögen vorzufchießenden Koften verfällt. 
Mihael Straßer, 19 3. a., Lath., led. Bauernknecht 
mperpettenbadh, Gerichts Dadau, z. At. in Großeiſenbach, 
tbe eines Wergehens der Unterichlagung ſchuldig erkannt und 
wegen unter Weberbürdiung der Koften auf die Staatskaſſe in 
efängnißft.afe von 1 Monat verfällt. 
athias Werther, genannt Huberbauer, 34 J. a., 
verh. Gütler von Fahlenbach, Gerichts Geifenfeld, wurde 
Verbrechens des Diebſtahls jhuldig erfaunt und hiewegen 













je Zuchthausſtrafe von I Jahr 3 Monaten, zu Sjährigen | 


renrechtöverluft fowie zur Tragung der Koften verfällt. Dagegen 
ide er von der Anfchuldigung eines weiteren Verbrechens des 

18 unter Ueberbürdung der bezüglihen Koſten auf die 

ih — 

Johann Ämberger, 24 J. a., kath., verh. Bierbrauer 
affenhofen, wurde von der Anſchuidigung eines Verbrechens 
eineides unter Ueberbürbung der Koften auf die Staats: 
Ile freigefprochen. 


- +, Am eine Hürftenkrone. 

7 (Fortſetung) 

Slern war durch und durch feige Natur, wenn auch 
U jeder böſen That, welche Lift, Ausdauer und Bosheit 
te, außerorkentlich befähigt. Er erkannte das 
tliche feiner Situation, erhob ſich raſch, pfiff dem 
und verließ den Schaupfaß feiner Helbentbat. 


KANN 
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Die beftigiten 


Zahnfchmerzen % 
werden jofort getiltt 8 
durch das englifhe Mittel 
x Dbdontine, per Alagon * 
50 Pf. Riederlage bei ern 8 
Darienapothefer R.Heislainger 
m Sreiiing. (1603 6a 
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empfiehlt unte 


Cognac, alt, 








Earl Korn in Hürnberg 


Driginal-Qualität 

Arac de Batavia ertrafein, alt, 
per gi. nit Glas ME. 1.75 Pf. 

Kum-Jamaica, alt, per Flafche 
mit Glas ME 2. 25. 


ME. 2.75 
= Zu haben in Freifing bei Herrn 
Apotheker Heislaingers 


„Könnte ih dem Schuft bie Knochen zerbrechen,“ 
murmelte Lenz, beide Hände ballend ; „o Gott, mein Gott, 
mie ſoll das enden |* 

Tem alten Manne rannen große Tränen über die 
braunen Wangen, als er Gertrud wie eine Feder aufhob 
und mit ihr dem Förſterhauſe zufchritt. 

R „Darum aljo wollte fie zur Großmutter,“ dachte er, fie 
zärtlich anblidend, „armes Kind, an ein ſolches Wieder finden 
hatteft Du wohl nicht gedacht. Weßhalb verlich er fein 
ſicheres Verſteck ?“ 

Der Alte ſchüttelte den Kopf. —— Paul, ein Mörber! 
Mochte die ganze Welt es behaupten, er glaubte es nicht 
— er und auch dieſes junge Weſen nicht, welches der 
Greis ſo ſorgſam auf ſeinen Armen hielt. 

Nein, Paul war nicht verlaffen, da die Liebe, die gotte 
geweihte felbftlofe Liebe an ihn glaubte, 

AS er in's Forſthaus trat, blieb er erſchreckt auf der 
Schwelle ftehen. Auf dem großen geräumigen, mit prächtigen 
Hirſchgeweihen gezierten Flur fanden die beiden Grafen 
Reichenſtein, und vor ihnen in ftolzer, gebietender Haltung, 
wie der Förfter noch nicht an ihr bemerkt, die alte Frau 
Leonard. 

„Sie lügen, Graf Reichenftein!“ tönte in biefem 
Augenblick ihre Stimme durd den Raum. „Nein Enkel 
ift fein Mörder; wähnen Sie, mid) vielleicht mit dieſer 
Lũze zu töoten, dann fäufchen fie fi, da ich noch nicht 
fterben will, bevor ich aefehen, dag nicht Sie, fondern ein 
Anderer Majoratsherr auf Neichenftein wird!“ 

„Sie ſcheint wahnfianig zu fein, die alte Hexe!“ 
näfelte Lieutenant Kurt. „Befiehl dem Forſter, daß er fie 
fortſchafft, cher Papa! -— Ab,“ unterbrach er ſich, „oa 
kommt Lenz ſchon, mit einem Kind auf dem Arın, famos, 
auf Ehre!“ 

„Iſt die Kleine obumädtig geworben 
Komödie?“ fragte der Graf fpöttifch, 

„Nein, feine Komödie, Herr Graf!” verfegte der alte 
Mann, fih gewaltſam bezwingend. 

Ihr ſcheint das Forſthaus zu einem Aſyl für Wahn— 
ſinnige und Mörder eingerichtet zu baben,“ fubr der Graf 
fort, „dem muß ein Ende gemacht werden, Alter ! Xı vier 
Wochen habt Ihr das Haus zu räumen und Eure Stelle 
einem Andern zu übergeben.“ 

Der Förfter beble wie vom Blig getroffen zufammen, 
boch erwiderte er Fein Wort, fondern neigie nur refignirt das 
graue, ehrwürdige Haupt, während feine Schwefter, welche 
im Hintergrunde ftand, einen lauten Ausruf bed Schreckens 
nicht unterdrücken konnte. 

Frau Leonard lächelte Bitter und trat 


oder ſpielt fie 


auf ben alten 


Lenz zu. 
„Um Jeſuwillen,“ flüfterte fie, „das iſt Gertrud; bring 
fie rafch in mein Zimmer, Goithold! -— Du aber, alter 


Freund, “ fügte fie hinzu, „forge nicht um bie Zukunft, — 
ich beige genug für Dich und die Schweſter I” 
| (Fortfegung folgt.) 





Apothefer Richard 
Brandt's 
Schweizer⸗ 
Pillen. 

59 Hauptbejtandtheife: 
Ertracte aus ben 
feinſten Alpenkräu- 


r Garantie feinfter N 2) 
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tern, von vielen erg: 
ten empfohlen gegen C topfung, Bläbun- 
gen, Vragenjäure, t 3 
blütigteit, "Blutantra 

Bruft, Leber⸗ 

und zuverläfiig. P 


per Flaſche mit Glas 





dhnhatuer (Unfehlbar) 


Mm fofort den heitigiten Zahnſchmerz 
„Amer, geprüft und genehmigt von 
medizinalausihuß umd dem f. Staats: 
um, find zu haben um 50 Pf. bei 
AAlbert in Freifing. 
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Auf Ziel Micha 


Woh 






Schlofjermeijter. 


von 2 Zimmern zu vermiethen bei Graf, 





eli ift eine 


nung 





Von jet an täglic) beim Sonnen: 
bäder 


(1646 2a) 








ächt voggene Laibeln 
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— Empfehlung. 


Hierdurch beehre ich mich, meinen werthen Kunden ergevenft zur 
Anzeige zu bringen, daß ich meine ſeit mehr als 20 Jahren hierjelbft 


betriebene = 
G tnerei ma 


meinem Sohne Josef Stiessberger übergeben habe. 

Ich erlaube mir denjelden Ihrem geneigten Wohlwollen angelegent- 
lichſt zu empfehlen und Sie zu bitten, das mir ftets geſchenkte Vertrauen 
auch auf ihm zu übertragen. 

Hochachtungsvollſt und eraebenit 


Anna Stießberger, 
- Stadtgärtnerswittiwe. 


Freising. 


Auf Vorftehendes meiner Mutte 
ihnen hiermit anzuzeigen, dak ich das 
fortführen werde. Mein ganzes Beil n wird darauf gerichtet jein, 
den Geihäfte den ehrenvollen Ruf erhalten, den es jeit feinen 
mehr als 6üjährigen Beſtehen unausgejegt genofien bat. N 
ul Ich darf mid) daher der Hoffnung bingeben, daß mir dasjelbe 
>] Vertrauen zu Theil werden wird, deſſen fih meine Mutter all: 

| R gemein zu erfveuen Hatte. 
N VBittend, die Verſicherung meiner achtungsvollen Ergebenheit zu | 


N genehmigen, zeichne — 
Zoſef Stießberger, 


Stadtgärtner. 


RR SE: 


Im Muftrage des k. Stadte und Landgerichts Freiſing verjteigere Ai im 
Haufe Nr. 760 über eine Stiege in der Heiliggeifigafe 
am Mittwoch. den 30. Juli Vormittags 10 Uhr 
einen Stleider: und Kommodekaſten, Bett, leider ꝛc. 
gegen Baarzahlung. 








zugnehmend, beehre ich mich 
häft in der biöherigen Weiſe 














Freising. 
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(1647) 
Seehoizer, 
verpflchteler Schaͤtzmann. 


Hekanntmachung. 


Ernteverſteigerung betreffend, 
Am Sonntag, den 3. August Ifde Jse "BR 
wird das auf den zum Meiteranwefen in Viehhanfen ca. 60 Tagw. um— 
fafienden Grundſlücken jtehende Ernteerträgniß öffenlich an den Meijtbietenden 





an Ort und Stelle verjteigert, wojelbjt die Verjteigerumgsbedingungen bekannt | 


gemacht werden, 
Zufammenfunft 1%. Uhr ini Neiterhofe felbit. 
Steigerungstuftige ladet ein 


der Pächter. 


u Taden-Beränderung. BE 


Von nun an befindet ſich 





Jäger’s Kleider-Lager "BE 


beim Hummelwirth. Für das mir bisher gejchenkte Zutrauen dankend, bitte ich, 

mich auch in diefem Laden mir gütigen Aufträgen zu beehren, für deren folide 

Ausführung ich garantive. Mein Beſtreben wird jederzeit darauf gerichter jein, 

verehrl. Kundſchaften, ſowie ſonſtige Abnehmer gut und möglichjt billigzu bedienen 

und jehe geneigtem Zuſpruch entgegen. Adtungsvoll 
Freifing, im Juli 1879. 


Ehrenerklärung. 
2 Die Unterzeichneten nehmen hiemit dffentlich die im Urban'ſchen Gaſthauſe 
über Margaretha Fuhrmann, Maurersehefrau, gemachten ehrenrührigen 
Aeußerungen zurüc und erklären diejelben als unmwahr, 
Andreas Bergmaier, 
Georg Dunkes. 


©. Jäger. 





der baver. Spt nbanf . . 


En 4" Eilberrente 











Bu — | 


Pferdebarren, 
roh und emailfirt ME 5.50, 6,50, 8.5 


Heuraufen, 
(hmiedeijern), zu ME. 4,30, 


Dachitenster. 
in. fünf verjaiedenen Groͤßen vo 
ME. 1.70 an, 


Stallfenster 
zu befannten Preijen, 
fowie ſämmtliche in das Eifenfa 
einſchlägigen Artikel empfiehlt 
die Eifenhandlung von 


Schader & Uihlein 


neben dem Sonnenbäcker, 
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Gouräberiht j 
dom 28. Juli 1879 —— ii 
J.Schülei ein Freifing und 





B V. 
40 Obligationen a j - N: 
4° dio. Mark 99.101 98) 
Pfaudbriefe. 


4% bayer. Hyp.: u. Wechſelb. 98.50 98. 


4'° Südd Boden-Crebitd. || 109,80 | 102. 
14% baver. Vereinsb. M. | 102.10 10 
DD. . 0. I. | — Ins 
4% Nürnb. Nereinsb. M. |" — [101 
d80. Moll — = 
Münden. | 
4% Stadt-Obligationen Thlr. || 98.50] 9: 
Actien 


247.90 | 2464 
erreich. 


A — 9 
% Goldrente „22 ce. — [68 
6° Ungar. Goldrente. ... | — 82. 


Prioritäten. 
Franz⸗ Joſeph⸗ Bahn . hr 
3% Lombard:Bahn ....: _ 
Staatsbahn ...-... 1 
5°% Ungar. Vordoſtbahn .. | — 
5° „ Dftbahn..... _ 
5°/o Galiziſche Bahn — 

Eliſabeth · Bahn 72er .. | — 
5% Deft. Nördiveftb. Lit. B. | — 

Amerila. 
6% 1881er ZanJuli .....| — | 19 
5% Conjolidirte _ 
Verfallene. 





Barpenkeituier.....: ME, 
Braunichmweiger 
Augsburger 
Ansbah-Gunzenhaufer . „ |36. 3. 




















4% bayer. Wrämien-Anleihe || 133.50) 181 
Geldſ 
Me.16.22 
» 1120.42 
Deiterr. „126,80 





Nedattion, Drud und Verlag von srarnz Saul Datterer ın — 





| pfen- und Getreidemarkt. 


Beilage zum Sreifinger Tagblatt. 





Mittwod), den 30. Zuli. 


1879. 









































Beridjte über Hopfen. 


ı (Hallertau), 27. Juli. Ueber den Stand der 
Hopfenplantagen kann berichtet werden, daß man 
en bis jegt ganz zufrieden iſt. Die Planze ji 
und, ſowie aud) von Ungeziefer befreit, jo daß es mög 
das Stangen-Ende zu erreichen und zahlreiche 
jebe zu machen. Es wäre nur günſtige Witterung 
1, damit ſich die bereits angeſetzte Blüthe ent— 
ann. Da vorige Woche Händler hier waren, 
STTer Hopfen Fauften, jo rechnet man allgemein 
höhere Preiſe als im vergangenen Jahre. (Drig.:Ber.) 
N rubers, 26. Juli. Das Geſchäft am hieſigen 
fe hat ſich im Laufe der heute zu Ende gehenden 
je lebhafter gejtaltet, als dies jeit Beginn der Saiſon 
Fall war, und ijt damit feit unferem letzten Berichte 
ie erneute Hauff tendenz zum Ausdruck gelangt Nach 
N unferes legten Berichter gewann am Denmneritag 
Sinkauf, an dem ſich inſonderheit auch auswärtige 
fer betheiligt hatten, in allen Sorten nod einen jo 
ihen Umfang, daß bis Abends über 500 Ballen 
höhten Preifen zum Abſchluß gekommen waren. — 
geſtern hätze ſich ficherlich gleihe Lebhaftigkeit ent: 
' wenn nicht die Lagerbeftände entjprechender Sorten 
‚den regen Einkauf feit voriger Woche bedeutend re— 
md die Forderungen Seitens der Eigner erhöht 
wären. Der gejtrige Umfag beſchränkt ſich daher 
200 Ballen. — Geringe Hopfen, welde noch vor 
en Wochen gar keine Beachtung fanden, wechjelten in 
dieſer Haufjebewegung zu Preijen zwiſchen 30 und 
IM, den Eigner, um früher oder fpät.r mit unfern 
rer Reſten, welche derzeit 18 bis 36 M. notiven, den 
g über den Kanal anzutreten. Gute Kundf ichaftswaare 
an in den legten Tagen am meijten gefucht, insbejondere 
ten davon Wirtteinberger zu 6O—120 M., Hallertaner 
00-110 M. und Poiener zu 55—9I0 M., je nad 
nlität, bezahlt. 

ei Forldauer eines gleich regen Verkehrs, dejjen Ur— 
be lediglich im den miglihen Ernteausfichten Liegt, wird 
ie Murtt, deffen Geſammtbeſtände noch auf ca, 1800 
2000 Ballen geſchätzt werden, bald gänzlich geräumt 
. 68 iſt diefe Gejhäftslage fin Handel wie für Pro: 
ion nicht ohne Bedeutung: In der nun bald zu Ende 
den Salſon hat der Continent jo wenig Hopfen nad 
md auszuführen vermocht, wie ſeit Jahren nicht, weil 
terifa billiger liefern konnte. In diefem Jahr dürfte 
inland wohl wieder unjere Hilfe in Anſpruch nehmen 
üffen, nachdem Amerika — wie aus ben iüngften Be— 
ten hervorgeht — für Export wenig oder gar Nichts 
drin behalten wird. Für den Gontinent iſt nad diefen 
(u jichten und Angefichts der fo bejchränkten Lagerbeſtände 
I dem Vorjahre nur zu wünſchen, daß die Ernten alleı= 
18 günftiger ausfallen möchten, als die derzeitigen An 
den vermuthen laſſen. 

 Heutiger Umſatz bis Mittag 250 Ballen, Zufuhr 250 
a bei jteigender Preistendenz dauert das Geſchäft 


Allg. Hpfztg.) 






— Land „Unſer Hopf iſt ein Topf” und 
War aus mehrfachen Gründen: er bat feine Farbe ofte 
en gewechſelt, in einigen Fluren bejigt er gar Bine Farbe 
br, und — was das Schlimmite iſt — mande Ort⸗ 





| {haft unferes Spalter Landes hat wegen Shwärze und 


| Ungeziefer, womit ihre Pflanzungen überzogen find, Feine 
‚ Hoffnung vom Erlös der Fommenden Ernte die Baaraus- 
lagen, welche der Hopfenbau erfordert, zu deden. Bis 
jegt haben Abenberg, Mosbah, Spalt, Weingarten, Abs- 
berg und etliche dazwiſchen liegende Fluren gute Ausfichten, 
doch gebührt hiervon immer noch der Stadt Spalt wegen 
ihrer vielverjprechenden ſchönen Gärten der Vorzug, und 
man behauptet allgemein, daß diejenigen Anlagen, welche 
am fleißigſten bearbeitet worden find, auch am ſchönſten 
ftehen, während ein vernachläfjigter Bau fait überall ein 
erbärmliches Ausjehen bietet. (Allg. Hpfztg.) 


Württemberg. Hopfenberiht vom 26. Juli. Rot— 
tenburg, die Metropole der württembergijhen Hopfen— 
produktion, wie die Nottenburger ihre Stadt zu nennen 
belieben, Elagen über Zurücdbleiben des Hopfengewächſes, 
über Ungeziefer und fortſchreitende Schwärze; Ellwan— 
wangen beſchwert ſich über die Verfchlimmerung der Pflanze 
im laufenden Monat und fieht bei fortlaufender naßkalter 
Witterung eine geringe Ernte voraus. Ehingen Lobt 
theilweife den Stand feiner Hopfen, kann aber doch 
Schwärze und Läufekvankpeit in manchen Gärten nicht in 
Abrede ziehen. In Tettnang jteht vorwiegend die 
Hopfenpflanze gefund; nur ift diefelbe auch hier im Wade: 
thum meiftens zurück; in vielen Anlagen haben die Neben 
noch nicht Stangenhöhe erreicht. Auch im denjenigen Gär— 
ten, die einen üppigen Wuchs aufweifen und in denen bie 
Neben die Spigen der Stangen erflommen haben, begin— 
nen die Seitenjchoffe erjt in der Mitte Ser Stange. Die 
Blüthe, auch bei den Frühhopfen, will ſich nidt vecht ent 
wickeln. Die vielen und jtarken Winde reißen die Neben‘ 
vielfah von den Stangen [08 und das Heften will nicht 
aufhören. In Tettnang finden immer noch Zonenkaufe 
zu 150 M., in Ehingen fogar zu 170 M. ſtatt. Was ſoll 
man tun? um biefen Preis losſchlagen? Wir fprechen 
nicht zu und haben die Anficht, man könne denſelben auch, 
ſpäter noch erzielen, wenn nicht einen höheren. 


Die Ernteausfihten find feit meinem letzten 
Bericht ungünftiger geworden. Wir haben noch immer 
kalte Nächte und feit einigen Tagen heftige Winde. Die 
Blüthe der Pflanzen leidet ungemein, entwicelt ſich nur 
ſchwer zur Dolde, und die bereits entwickelte Frucht kann 
fi nicht weiter ausbilden. Wohl gibt eg in der Gtabt 
als auch am Lande Gärten mit ausgebildeten Hopfen, 
aber deren Anzahl ift ſehr gering, — Wenn fi die 
Witterung nicht jeher bald beffert, wird die diesjährige 
Ernte jehr ſchwach, unter der Mittelmäßigkeit ausfallen. — 
Der Verkehr am Plage war in Folge deffen aud in 
Woche ein recht Lebhafter. Für halbwegs gute Mittel- 
waare find 70—80, auch 85 fl., für geringe Sorten 55 
bis 65 fl. gezahlt worden. Auch in der Stadt und in 
Stankowig wie aud am Lande ift zu 70—75 fl. viel ges 
kauft worden. Im Ganzen dürfte der dieswöchentliche 
a circa 200 Ballen betragen. (Gpfz.) 


Fürſtenfeld Gteiermark). Die in dem letzten 
Sa ausgeſprochene Befürdtung, daß der Witterungs- 
umſchlag an den Hopfenpflanzen einen Silberfchein er— 
halten hat, welder noch weiter um ſich greifen könnte, 
wurde durch den vom 17. auf 18, Juli eingetretenen 
heftigen Regen glücklich befeitigt. Schon beginnen die 


Saaz. 
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Dolden zusreifen, und ſchöne Waare ift in Ausficht, wenn 
zur Zeit des Blattens warıne Witterung herrſcht, daß die 
Waare nicht bodenbraun wird. Es ijt erfreulich, anzufehen, 
wie die bejtbenrbeiteten Anlagen den Fleiß der Pflanzer 
dadurch lohnen, day die Neben ſich üppig ausbreiten und 
mancher Stock ein Erträgni liefert wie bei reichiter 
Ernte. Anfangs Auguſt wird Schon die Ernte beginnen, 
dann werden wir ſehen, wie jich unjere Hoffnungen reali— 
firt haben. (Hpfz.) 
Berichte über Getreide, 

Schweinfurt, 26. Juli. Erſt gegen Ende der 
Woche klärte id) der Himmel wieder auf und brachte 
Sonnenſchein, während wir vorher küble regneriſche 
Witterung hatten. Wann das Wetter troden bleibt, kann 
das Schneiden auf dem Felde nächiter Tage bei uns be— 
ginnen. Die Marktzufuhven ‚waren wieder unbedeutend 
und Breife Höher, Preiſe: Weizen 20-22 ME, Roggen 
15—16 Mk., Gerfte — ME, Haber 15-16 ME. per 
100 Kilo. Fultermehl 6—6Ys ME, Noggenkleie d ME,, 
fine und grobe Weizenkliie Ya —4%ı ME, per 50 Kilo. 

Getreidezölle Eine genaue Berechnung ergibt, 
daß nach den Durhfchnittspreifen des Jahres 1878 in 
Breslau, der Zoll von 1 ME. pro 100 Kilogr. beträgt: 
für weißen Weizen 10,2%, für gelben Weisen 10,6%6, 
für Roggen 16,2%, für Gerjte 14,4%, für Hafer 16,6%, 
für Exbjen 13,4%. 

Getreidemittelpreife auf bayeriſchen Schrannen. 

Weizen Korn Gerſte Haber 
M. M. % M% M. % 
Ber Zollcentner. 

Augsburg 11.23 8 14 731 762 
Noͤrdlingen 10.50 355 840 84) 
Roſenheim 9 55 6.86 6.23 6 69 
Amberg 94 748 — — 79) 
Landsberg 10 45 340 — — 74 
Ulm 10 70 8 10 753 74 
h Per Doppelpektoliter. 
Erding 31 76 20 50 15 28 43.18 
Landshut 326 21 7 — 13 68 
Aichach 31 87 22 37 _ — 13 89 
Ingolſtadt 30 55 24 54 — — 15 55 





Verſchiedene Mitteilungen. 


Münden, 26. Juli. Dahier wurden im Subjahr 
1878/79, d. i. vom 1. Juli 1878 bis 30. Juni 1879 
583,181 Hl. 5 Liter Malz verjteuert. Trotz der Ungunſt 
der Zeitverhältniffe für den Bierconſum hat unſere Stadt 
gegen die gleiche Zeit des Vorjahres nur 24,353 Hl. 
Malz weniger conjumirt. Dieſe Abnahme kann im Ver 
hältniß zu andern Städten und Ländern. faum in Bu 
tracht kommen, denn es gibt feine Stadt, in der ſich nicht 
im legten Jahre in Folge Ungunft der Zeitverhäftniffe die 
Diererzeugung vermindert hätte Was nun den biejigen 
Malzaufichlag betrifft, jo ertrug derſelbe dem Staate 
2,332,724 Mi. 20 Pf, am diefer Summe participirt 
die größte Brauerei mit: 508,610 ME. AO Pf. Außer: 
dem kommt noch der Localmalzaufichlag der Stadtverwaltung 
in Berechnung, welcher ebenfalls nicht geringe Summen 
verzehrt, im legten Sudjahre z. B. 1,137,203 ME. auf 
der Grundlage von ME. 1.95 per Hl. Malz. 

Nürnberger Viehmarkt. Zugetrieben wurden 
am 22123. Juli 623 Stück Rindvieh, niederbayerifchen, 
oberpfälziihen und Kelheimer Schlags, 300 Stüd Kälber, 
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737 Stück Lämmer, 1070 Stück fette 
magere Schweine. Der Sieg q 
Mat 4 Pf. — Vied und KFleiihpteife: Burch, 
preis für 1 Ctr. gutes Maſtodſenfleiſch lebendes Ger 
ca. 33 M. 50 Pf Höchſter Preis für ein Paar O 
1623 M. 57 Pf, niedrigiter Preis 462 M. 84 Pf. D 
ſchnitispreis 32 M. 60 Pf., für ein Paar Lämmer 2) 
60 Pi; höchſter Preis für ein Pfund Schweinfleiſch 
bend 44 Pf, niedrigjter Preis 31 Pf. — Haus u. © 
preife: 1 Cie. Heu AM. 70Pf. bis 2M. 459 
1 Er. Stroh 1 M. 50 Pf. bis 1 M. 70 Pf. 


Der Ergoldsbadher MWetterprophet theilt 
„Losh. Ztg.“ mit, daß nad) feiner Berechnung der S 
Auguft im Ganzen genommen ſchön, warm und fr 
werde. Die jhönen Tage beziffern fi auf 16 bie 
Dog joll ee auf an dem nöthigen Regen nicht 
und dürfte berfelbe mit mehrfachen Gewittern einkret 
Die erjte Hälfte des Auguſt vom 1, dis 3. möchte win 
und veränderlic) fein, den 4., 5. und 6 fchön, den 7, 
und 10. dürften Gewitter kommen, vom 11. bis 
Regen, x R 


Konftanz, 26. Juli. Der Stand der Neben i 
der Bodenfeegegend überall, wenigjtens jo weit wir b 
achten Fonnten, ein ziemlich trojtlofer. Schon der 
der Trauben war in den meilten Nebbergen ein gevi 
nur in wenigen Lagen ein befriedigender, nirgend 
reichlicher. Wenn jedoch der geringe Anjag ſich gut-hi 
ausbilden können, jo wäre immerhin noch ein halber Her 
zu erwarten geweſen. So aber hat die nun ſchon meh 
Wochen dauernde naßkalte Wittsrung die Mebblüthe | 
erheblich gefhädigt, jo daß jet noch viele Trauben mi 
adgeblüht Haben, wo bereits erbjengroße Beeren da fi 
follten. Zudem kommen ſtellenweiſe berrächtlihe Schädi 
ungen dev Neben durch Sauerwurm, Schwarzbrenn 
Schildlaus, Traubenfhimmel und wie die Plagegeifter a 
beißen. Daß die Stimmung der Landleute in den wei 
bautreibenden Orten bei ſolchen Ausfihten Keine rofige i 
läßt ſich leicht begreifen, zumal auch neben der ſchlecht 
allgemeinen wirthſchaftlichen Lage der politiihe Wirrwa 
der legten Zeit die Gemüther ohnedies im eine gedrüd 
Stimmung verfegt hat. — Auch der Objtanfag iſt me 
ein ſehr geringer, und dabei Leiden viele Bäume an Kran 
heiten, wie Blattläufe, Gelbſucht, Brandflecken der Blätt 
20. — Die Heuernte ift beſſer ausgefallen, als man i 
Frühjahr vermuthet, ſtellenweiſe ift diejelbe eine recht reichlich 
— Die Winterfruht hat einen ſehr verjchiedenen Stan 
in der Seegegend jteht dieſelbe meiſtens dünn, im bi 
höher Liegenden Bezirken ift der Stand befjer, theilwei 
jogar vet gut. Die Sommerfrucht hat durchweg gute 
Stand. Wielerorts aber find die Halmfrüchte, bejondet 
Winterfrucht, ſtark vom Roſt befallen und Haben währen 
der Blüthe viel durch Näfje gelitten, jo daß auch hier eit 
reiche Ernte nieht in Ausjicht fteht. — Die: Kartoffel 
haben bis jegt noch durchgehende ſchönen Stand, und d 
bereits begonnene Frühkartoffelernte gibt reichlich am 
Die Preije für diejelden find daher aud ſchon ſehr 9 
ſunken ; zur Zeit jtehen jie auf etwa 6 ME, per Centne 
Doch auch hier jchlaft der boſe Feind Leider nicht, A 
vielen Sorten iſt die Pilzkrankheit, wenigftens am rau 
bereits ſtark verbreitet, und wenn es nicht bald beſſer 
Witterung gibt, jo droht die gleiche Calamität, bie in 
vorigen Jahre jo viele Kartoffeln vernichtete, wieder. — 
Der Hopfen hat vielerorts ein ſehr schlechtes Ausjehen 
er iſt vielfach ſtark von Blattläufen heimgefucht. Einzeln 
Anlagen haben jedoch ein gutes Ausjehen. — Die Aus 
fichten find im Ganzen genommen hiernach keine günftigen 
weshalb auch die Muthlofigkeit zunimmt und der Wuche 
allein reihe Ernte hält. Hier iſt Hilfe dringend nöthig 
Möchte diejelde nicht zu lange auf jih warten laffen! 















—— 
Nedaction, Drud umd Verlag von Franz Raul Datterer ın Frening. 
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tliches für Freiſing. 
Ediktalladung . 


Amortiſationsverfahren betreffend. 
Hypothekenbuche des k. Landgerichts Moosburg 
if dem für den Trillhof Nr. 17 in Trillhof der 
e Sohann und Anna Stanglmair beftehenden 
Hoftum für den feit dem ruffiichen Feldzuge 
Trilldauersfohn Johann Mater feit 30. März 
Heiratdgut mit Ausfertigung zur 430 fl. und 
aa von 20 ft. für Krankenpflege und den 
| Aus- und Eingang eingetragen. 
ergeht Hiemit an diejenigen, welche auf dieſe 
ingen ein echt zu Haben glauben, die Öffentliche 
teruung, dieſes Necht innerhalb ſechs Monaten bei 
19 des Verluſtes deſſelben vor Gericht anzumelden. 
fing, den 26. Juli 1879. 
Kol. Bezirfögeriht Freifing. 
r Der k. Direktor: 

Nero, 


Bekauntmachung. 
urde mir auf Betreiben des Hausbeſitzers 
dep in Freiſing für den Gütlersſohn Simon 
son Maffenhaufen, num unbekannten Auf: 
Abſchrift einer Urkunde zugeitellt, wodurch 
n Kenntniß gefegt wird, daß in Sachen des 
Thelles gegen Johann und Urfula Hufnagel, 
ute in Maſſenhauſen wegen Subpaftation 
ntpellungsverfahren eröffnet ift. 
Mi iſt Die Aufforderung verbunden, innerhalb 
Ragen die zur Berückſichtigung in dieſem Ver 
N neten Forderungen in Haupt: und Neben= 
Angabe des beanfpruchten Ranges mündlich 
ftlich auf der Gerichtsſchreiberel des k. Bezirks— 
Felſing anzumelden und allenfallſige Beweis— 
orzulegen. 
Bi ift in meinem Amtszimmer in Empfang 
R 


ng, den 28. Juli 1879, 
dür den kgl. f. I. Staatsanwalt 





; Michal, 
f. Staatsanwaltsſubſtitut. 


Bekanntmachung. 


Peite wurde mir auf Betreiben des k. Bezirksgerichts— 
Krieg zu Sreifing als Commiſſär in der Gant 
d Vermögen der Gaftwirthschefrau Anna Ertl 
etten für die ehemaligen Wirthäeheleute Benno 
aftafta Bauer in Paftetten, nun unbekannten 
te8, zwei Abſchriften einer von dem genannten 
Mmiffär erlaffenen Ediktalladung zugeftellt, ins 
Welcher an Affe, welche an die Gaͤſtwirthsehefrau 
1 Geil in Paftetten Anfprüche zu machen haben, 
Morderung ergeht: 

ee Forderungen und die etiwaigen Vorzugsrechte 
8 zum 27. Auguft 1879 fchriftlich oder 
ter Beifliauna der Beweisurkunden ober 











Bezeichnung der Bemeismittel auf der Gerichtsfchreiberet 
des k. Bezirksgerichtes Freifing anzumelden, 

2) in der auf den 17, September l. I. Vormittags 
8 Uhr, Geſchäftszimmer Nr. 26 des k. Bezirfägerichtes 
Freifing  feitgefegten Werhandlungstagfahrt perſönlich 
oder durch einen Gewalthaber zu erfcheinen, um bie 
angemeldeten Forderungen weiter auszuführen, über 
deren Nichtigkeit und Über die Worzugsrechte zu vers 
handeln und über alle andern das gemeinfchaftliche 
Sntereffe der Gläubiger betreffenden Angelegenheiten 
Beſchluß zu fallen. 

Dabei iſt bemerkt, daß die nicht bevorzugten Gläu— 
biger wahrfcheinlich nicht einmal theilweife befriedigt 
werben. 

Die Urkunden find auf meinem Amtözimmer in 
Empfang zu nehmen, 

Sreifing, den 28. Juli 1879. 

Für den k. f. I. Staatsanwalt 


ichal, 
f. Staatsanwaltsſubſtitut. 


Deutſchland. 

Bayern. Münden, 29. Juli. Abgeordnetenkammer. 
Bei der heutigen Berathung der Eifenbaunvorlage wurden 
in den Art. 4 folgenve Linien eingeftellt > Kirchfecone Schwaben 
Erding⸗Landshut; Neuſtadt-Biſchofeheim; Brückenau-Joſſa; 
Gemünden-Hammelburg; Hof⸗Naila zum Anſchluß an bie 
Sid: Nordbahn; Dinfelebühl- Feuchtwangen; Dombühl—⸗ 
Nothenburg; Steinach « Windsheim; Neuftadt = Forhheim- 
Bayreuth ; Kelheim Georgendgmünd. Sämmtliche Beſchlüſſe 
wurden, in Gemäfheit der Anträge des Ausſchuſſes gefaßt, 
dagegen verfchiedene Vorſchlage von Mopificationen abgelehnt. 

— Münden, 29. Juli. Der Bericht des Finanz: 
Aueſchuſſes der Kammer der Abgeordneten über den Haupt⸗ 
Stat der Militärverwaltung des Königreihd Bayern für 
das Gtatzjahr 1879/80 ift vertheilt worden. Der Ausſchuß 
beantragt: Die Kammer wolle beſchließen, dem Geſetzentwurf 
in der nachftehenden: Faſſung die Zuftimmung zu eriheilen: 
Seine Majeftät der König haben nach Vernehmung Allerhöchſt 
Ihres Staatsraths mit Beirath und Zuftimmung ber Kammer 
der Reihäräthe und der Kammer ber Abgeorbneten beſchloſſen 
und verorbnen, was folgt: Einziger Artikel: Der Hauptetat 
der Militärverwaltung des Königreich Bayern für die Zeit 
vom 4. April 1879 bis 31. März 1880 wird auf 
41,961,724 Mt. in Einnahme und Ausgabe feftgeieht, 
Bezüglich der in den Specialetats zu dieſem Hauptetat bei 
den einzelnen Gapiteln und Titeln als übertragungsfähig 
bezeichneten Fonds wird dem k. Kriegsminiſter das Recht ber 
Uebertragung eingeräumt. 

— Münden, 29. Juli, Seit mehreren Tagen 
bemerkt man in der Marimilianzitraße, vis-A-vis dem 
Hoftgeater, zahlreiches Publikum vor einer ſchmucken Tafel 
ftehen, welche Auskunft über alle zunächſt gelegenen Aemter, 
Behörden, Vergnügungeorte ıc., wie auch über alle in ber 
Straße wohnenden Sanitätzperfonen angibt, die Adreſſen 
der meiften Gefäftsfirmen enthält und daher einen ſehr 
pratifchen Wegweiſer für Einheimische und Fremde bildet. 
Wie mitgetheilt wird, follen in nächſter Zeit an allen 
dedeulenderen Strapen unferer Stadt ſolche Tafeln, wie fie 
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auch in London, Paris, Berlin, Wien zc. ſchon länger 
eriftiren, angebracht werden. 

— Auf der Nürnberg-Würzburger Bahnftrede ließ 
ſich zwiſchen Langenfeld und Bibart bei dem Pfarrborfe 
Dberlaimbah letzten Dienftag Morgens eine aus 
Schauerheim gebürtige, zu Langenfeld dienende ledige Weibs— 
perjon vom Bahnzug überfahren. Ganz in ver Nähe eines 
Bahnmärterpoftens hatte fie fich mit über den Kopf geftülptem 
Rock auf die Schienen geworfen und trotz Nothſignals von 
Seite des Bahnwärters und dadurch verlangfamter Fahr: 
geſchwindigkeit des Zuges wurde fie jo unglüclich beim 
Kopf erfaßt, daß fie einen Schädelbruch erlitt, aus welchem 
Gehirnmafje hervorquoll. Die Unglückliche lebte noch zwölf 
Stunden, 

— Speyer, 28. Juli. Am Samftag Abend gegen 
41 Uhr z0g Über unfere Gegend ein ſtarkes Gewitter, welches 
faſt 10 Minuten lang die größten Schloffen herabſandte. 
Der dadurch angerichtete Schaden ift ftellenweife ſehr ſchwer; 
in der Stabt wurden viele Fenfterfcheiben zerfchlagen u. a. 
aud am Kaiſerdom, wodurch fogar ein Gemälde in Gefahr 
gerſeth. Im Domgarten fand man geftern Morgen gegen 
100 erſchlagene Heine Vögel. 

Württemberg. Schwenningen, 28. Jul. Vor 
eiwa 3 Jahren entfernten ih au Barmen — einer aus 
fünf Ortfchaften beftehenden über 100,000 Einwohner 
zahlenden Stabt in der Rheinprovinz — 5 lodere Bürſchlein, 
Realſchüler im Alter von 12—14 Jahren, um ſich ber 
ftrengen Dieciplin ihrer Eltern und Lehrer zu entziehen und 
in dem Lande ber Freiheit, Amerika, ihr Heil zu verfuchen. 
Schon in Bremerhafen erreichte fie jedoch ber Arm ber 
Gerechtigkeit und führte vier berfelben ihren Eltern wieder 
zu; dem fünften gelang e3 aber zu entwifchen und blieben 
alle angeftellten Nachforfhungen nach demfelben bis jeßt 
erfolglos. Letzten Herbſt ftellte nun Andreas Benzing, 
Bauer hier, einen gewiſſen Auguft Oberlin aus Barmen 
als Roßbuben ein; derfelbe hatte vorher in St. Gallen und 
Klengen gedient, befaß von feiner Heimath Feine Schriften 
und gab an, von feiner Stiefinutter vertrieben worden zu fein, 
Die Herbeifchaffung eines Heimathsſcheins fuchte er ſtels zu 
hintertreiben, da fonft fein Vater von ihm erfahren und Ihn 
holen würde. Nun mußte Fürzlih wegen Ausitelluug 
eined Arbeit3buched doch nach Barmen gejchrieben werben. 
Den dortigen Behörden war der Name „Auguft Oberlin” 
von den vielen Ausfchreiben, Alten u. ſ. mw. binlänglich 
befannt und fie erfannten im ihm fofort den ſchon 3 Jahre 
Vermißten, festen befjen Vater von dem Aufenihalte jeines 
Sohnes in Kenntiniß und diefer verfäumte nicht, ben 
„verlorenen Sohn” fchleunigit aufzuſuchen. Vergangenen 
Sonntag wurde Leßterer durch einen unerwarteten Beſuch 
überrajcht. Die Freude und dad Erftaunen, als der Vater 
feinen todtgeglaubten Sohn in der Uniform eined wohls 
geftalteten Roßbuben erblicte, mag ſich jedes jelbft aus— 
malen. Er glaubte für denſelben Schulven bezahlen zu 
müffen, erfuhr aber zu feiner Freude, daß er zur vollen 
Zufriedenheit feines Herrn gedient, Kleider angefchafft und 
noch ein Stück Geld erjpart habe. Nach rührendem Abſchied 
von feiner Herrſchaft und feinen Schußbefohlenen reifte er 
— im blauen Hemde — die einzige Strafe, die ihm auf 
erlegt wurde, mit feinem Vater in die Heimath, wo feine 
Verwandten, bie ih Schon um fein bedeutendes mütterliches 
Vermögen ftritten, ihn nicht beſonders liebreich begrüßen 
dürften. 

Preugen. Bon Neuem find zwei Mitglieder ber fog. 
„Schwarzen Bande“ in Berlin, der frühere Buchbinder, 9. 
und der ehemalige Kaufmann F., von denen ber eine eine 
Dachwohnung in einer entlegenen Strake, der andere auf 
Schlafjtelle wohnen, ergriffen worden auf bie Anzeige eines 
rheinischen Handſchuhfabrikanten, welcher Aufträge von diefen 
beiden Perfonen erhalten Hatte, ihnen Waaren auf Credit 
zum Weiterverkauf einzufenden, bei Zeiten aber noch, durch 
die über die beiden Auftraggeber eingezogenen Erkundigungen 
gewornt, davon abgeftanden find. Bei ben in Folge biefer 








Anzeige geftellten Recherchen ftellte fich Heraus, bap F 
eine von dem beiden Ergriffenen, bereit3 120,000 Ma 
der gedachten Weife erfchwinbelt hat. Beide find me 
beftrafte Individuen und fehen wegen des neuen g 
Schwindelverſuchs einer ftrengen Beitrafung entgegen, 
dieſer Gelegenheit hat jich, wie bisher nur vermuthet wı 
als ſicher herausgeitellt, daß der geläufige Auzbrud , 
glieder der ſchwarzen Bande” zur Bezeichnung der m 
geſchilderten Manipulation ſich befaffenden Perfonen bur 
wörtlih zu nehmen ift. Es beftcht thatfächlih eine 
einigung von meiſt ſtellungsloſen Handlungecommig, 
banferotten Kaufleuten und auch fonjtigen verborgen | 
habenden Perfonen, welche einander dadurch unterft 
daß fie aufan fie gerichtete Anfragen ausmwärtiger Handlı 
firmen über einen oder den andern ihrer Bundesbrüde 


beſte Auskunft eriheilen und dafür auch bei ihren ei 


geiäftlichen Operationen auf die Bereitwilligfeit ihrer 
vofjen rechnen fönnen, über fie günftige Auskunft zu 


theilen. 
Ausland Re) 
Deflerreih. Feldkirch, 28. Zul. Aus 
kirch erhielt die FE Gentralanftalt für Meteorologie 
folgendes Telegramm: „Soeben, 9 Uhr 15 Minuten | 
Erdftop von Süd gegen Nord ziemlich ftark; hier he 
Negenwelter, Barometer fteigend, windſtill, Wolkenzug 


Melt. 

China. Nah den legten Nachrichten aus China he 
daſelbſt die ſchrecklichſte Hungersnoth, welcher Hunderllau 
von Menſchen zum Opfer fallen. Den Berhunge: 
dienen nicht nur Leihen als Nahrung, fie werfen ſich 
Lebendige, zerfleifchen fie und verfehlingen ihr Fleiſch 
wurde ein Bettler feftgenommen, In defjen Beltelſack 
die Ueberrefte eines Kindes fand. Beim Verhör bef 
er, daß er ſchon feit längerer Zeit von friſchem Menf 
fleifch gelebt habe, da ihm das Fleiſch von Leichen \ 
ftehe. Ein junger Mann bewog feinen Water, mit ihr 
eigene Braut umgubringen. Nach vollbrachter That ih 
fie das Fleiſch unfereinander. In einer Familie tödtel 
Vater feinen ſechs jaͤhrigen Sohn und verzehrte ihn, in 
anderen föbfete der Sohn ven Vater zu demſelben 
jeglichen Zweck. Solche Fälle erzählt man eine M 
Es gibt Dörfer, in welchen die ganze Einwohnerſchaft 
geftorben ift. 


2otale® 
Deffentlide Sigungen dest. Bezirf3-Ger. Frei 
h vom 18. Juli 1879. 

1) Maria Wolf, 22 a., kath, led. Dienſtmagd 
Landshut wurde eines Vergehens der in Beleidi 
ſchuldig erfannt und hiewegen unter Weberbürdung bev I 
auf die Staatskaſſe in eine Gefängnißftrafe von 4 Mat 
verfällt. f 

2) In Shweil 
Dienfttnechtes in Erlbach, Gerichts Candahut, gegen das Ui 
des F. Landgerichtes Erding vom 13. Juni 1. Is, ge 
welchem Urtheile er wegen Vergehens ber Körperverlepun 
eine Gefängnißfirafe von 3 Monaten und wegen ber U 
teetung der Führung verbotener Waffen unter Eingiehung 
Meffers in eine Haftitrafe von 8 Tagen, ſowie zur Koftentrai 
verfällt worden, wurde unter Ueberbüroung der Koften 
Berufungsinftanz auf die Staatsfaffe abänderndes Urtdeil d 
erlajfen, daß die Gefängnipftrafe auf 2 Monate herabgeſeht 
Uebrigen aber die Berufung verworfen wurde. 

3) In der Berufungsfahe des ZTaglöhners Georg We 
von Dorfen, gegen das Urtheil des k. Landgerichtes D 
vom 18. Juni 1. 38., gemäß welchem Urtbeile er fowohl al 
von ihm wegen Vergehens der Beleidigung verklagte M 
Steffel, Krämersfrau von Dorfen, ſchuldig und ſtraffrei er 
und die beiden Theile in die Koften verurtheilt wurden, w 
unter Verfällung des Appellanten Weger in bie Koſten 
Berufungsinſtanz abänderndes Urtheil dahin erlaſſen, daß ı 
Vergleihung der Koften ITae Maria Steffel fhuldig und fra 
erflärt wurde. — 

Michael Eſchbaumer, 55 J. a., kath, led. Mühlg 
von Erding, wurde eines Verbrechens des ſchweren Viel 
im Rückfalle fchuldig erfannt und hiewegen unter Weberbiltt 
dev Koften auf die Staatstaffe in eine Yuchthausftrafe von 
Jahren ſowie zu djährigen Chrenrechtsperluft verfällt: , 
wurde gegen ıc. Gihbaumer die Zuläffigkeit von Poligeiau 
ausgefprochen. 


der Berufungsfahe des Qorenz 





5) Johann Auland, 47%. a, kath., led. Mepger und 
Bräugejele (Sölbnersfohn) von Cigelsberg, Ger. Oberviechtach, 
wurde eines Verbrechens des Diebitahls, Crispinus Kneidl, 
16 3. a., fath., led. Regenihirmmadher von Karlahuld, Gerichts 
Neuburg a.D. 7 Verbrehen und 3 Vergehen des Diebitahls, 
Biktoria Kneidl, 34 3. a, kath., led. Korbflechtertochter von 
Karlshuld 7 Verbrechen und 1 Vergehens des Diebftahls, ſowie 
eines Vergehens der Hehlerei, Nifolaus Lehner, 22 9. a, 
fath., led. Korbmacher von Niederfilzen 2 Verbrehen bes 
Diebftahl3, Regina Kneidl, 14 I. a., Fath., led. außereheliche 
Tochter der Korbflechterin Viktoria Kneidt von Karlshuld 
4 Verbrechen des Diebftahls, Johann Efterl, 22 3. a., kath., 
led. Korbflechter von Grillheim bei Karlafron 4 Verbrechen des 
Diebftahl8 und Caroline Kneidl, 17 3. a., tath., ledige 
Korbmacherstochter und Näherin von Karlshuld 2 Nerbrechen 
des Diebſtahls ſchuldig erfannt und wurde unter Ueberbürdung 
aller Koften auf die Staatskaſſe Johann Ruland in eine Zucht» 
hausftvafe von 2 Jahren 6 Monaten, Crifpinus Kneidl unter 
Einrehnung einer ihm mit Urtheil des k. Bezirksgerichtes Freiling 
vom 3, Oktober 1878 wegen Diebtahls zuerfannten Gefängnißs 
ftvafe von 8 Tagen in eine Sejammtgefängnißftrafe von 9 Jahren, 
Viktoria Kneidl in eine GefammtzuchtHausftrafe von 9 Jahren, 
Nikolaus Lechner in eine Geſammtzuchthausſtrafe von 2 Jahren 
3 Monaten, Regina Kneidl in eine Gefammtgefängnißftrafe von 
10 Monaten, Johann Siterl in eine Geiammtzuchthausftrafe 
von 7 Jahren und Caroline Kneidl in eine Geſammtzuchthaus— 
ftrafe von 2 Jahren 3 Monaten verfällt. Johann Ruland, 
Viktoria Kneidl, Nikolaus Lechner und Johann Efterl, gegen 
melde auch die Zuläſſigkeit von Polizeiauffiht ausgeſprochen 
wurde, wurden auch zu djährigen Chrenrechtsverluft verfällt. 








Am eine Hürftenkrone. 


(Fortfegung ) 

Der Förfter ſchritt jegt mit neugemounener Faſſung an 
feinem Gebieter vorüber und trrg die noch immer Bewußtlofe 
die Treppe hinauf in ba8 Zimmer der Großmutter, wo er 
fie behutfam auf ein altes Canapé legte. 

Der Graf und fein Sohn aber verließen raſch das 
Haus, warfen ſich auf bie Mofje, welde draußen ein 
Jägerburſche Herumführte, und galoppirten zornig davon. 

„Du hätteft die ganze faubere Sippichaft gleich fortjagen 
folfen, Papa,“ meinte Kurt, als ihre Pferde ſich ein wenig 
verfchnaufen burften. 

„Bah, um als menſchliches Ungeheuer verfchrieen zu 
werben,” Tächelte der Graf, zerfirsut im die Ferne blickend. 
„Aber Pardon gebe ich dent Graufopf nicht. 

Er gab dem Pferde die Sporen und jagle davon, biß 
er einen Mann erreichte, bei dem er ebenjo plöglih Halt 
machte, 

„Ei Herr Graf, — ich wähnte Sie längft in Waldenſee,“ 
tief der Mann erftaunt. 

„But, daß ich Sie noch treffe, Lieber Doktor! Ste müffen 
mit nach Waldenfee.* 

„Recht gerne, Herr Graf,“ verfchte Doktor Stern ger 
ſchmeidig, „doch erlauben Sie alddanı, dag id) mich meines 
Wagens beviene, welcher dort drüben in ber Heinen Schenke 


Der Doktor verbeugte fih und die beiden Grafen ſprengten 
een | Bekanntmachung. 

Doktor Stern blickte ihnen einen Augenblick nah und Auf Betreiben tes durd den unterfertigten k. Rechtsauwalt Steinedter in 
ſchlug dann der nächſten Seitenpfab ein, welcher direft an reifing vertretenen Joſeph Lachner, Wirth in Wimpafing, wird der f. Notar 
den Saum des Waldes hinführte, wo ein kleines, ländliche? | Herr Hohenadl in Erding am (1648) 
Gehöft, welches zugleich Schentgerechtigkeit befaß, ſich Montag, den 13. Oktober 1879 Borm. 11—12 Uhr 
Sean: iefen Gevant t 5 auf feiner Amtsfanzlei zu Erding das zufolge Urtheils des k Bezirksgerichts 
W er Pac EN en, ſqri er anf dem ſchat igen reifing vom 11. März 1879 unterm 10. Juni 1879 beſchlagnahmte, den 

albptab Adapin, die” Strabfen” der "uhfergejenben Sonnei] Wirtgscheleuten Martin und Maria Linner in Erding gehörige Wirthsanweſen 
warfen no bin umd wieder einen glänzenden Nefler durch HENr. 159 in Eroing, umfafjend : 
dag grüne Blaͤtterdach, welches ven ſchmalen Weg mit heimlicher | — T. in Der Steuergemeinde Erding: 


Dämmerung erfüllte. Inte 9 zube 15 io A — 
Plötzlich ſchreckte Stern wie vor einem Geſpenſte zurück e F ee tr ADJ zul AUF — 





Wie aus dem Boden emporgewachſen, ftand in dieſem Augenblick 08 Mi 8} 

eine Geftalt vor ihm, welche an diefem Orte in ver That Is — u en 
wohl geeignet erſchien, Beforgnig und Schrecken eiuzus | "1348 Wiefe zu 3 3 KIEFER LANE T N 3580 “ 
floͤßen. Ger e x | R II. in der Steuergemeinde Alterding: 

E32 war ein älterer Mann mit ftruppigem Haar und | 1400 Ader zu de 
Bart und einem verwüſtelen Geficht, deſſen dejolate Kleitun;) "7 9076 Acker zu a FE a a Bett. 60340 e 
voljtändig mit dem Geficht barmonirte. 075 ea — Eee DE DET 

„Ihr feid.es, Heß! mie habı Ihr mic) erſchreckt, Menih 1! | 8641 Acer n IE ee I rue 
tief Stern zornig auf, | e 2052 Wiefe zu 5 ‘ 3 i EEE 5 2950 — 

„Ra, na, Herr Doktor! ſeit wann find mir ben jo) " 2053 Acker zu ———— NE, 
ſchreckhaft geworden?“ guinfte der Strolch mit einer "2054 Ader zu . —* ein 
unverfhämten Vertraulichkiit. „Ich warte nun’ on lange e 2055 Ader zu ee — ho u 
auf Sie.” i — 230 

„Ihr wollt mich ſprechen?“ fragte Stern kurz, | — ine A == r — 

Ia, verſteht ſich — ſah Sie mit dem Gottfeibeiund, ı " 9056 der zu PN) — 
den Fränfel in der Schenke eintehren, — wollte mich aber | " 906913 Arter zu ee 
aus purer Beſcheidenheit nicht vor den Herrſchaften zeigen, "2070 der zu a 6 
obgleich wir alte Bekannte find* ) ESTER EST ee ee ee EN, 

„Faßt Euch Eurz, ich habe Eile,“ Be: Oase a IR 

„Na ja, wollte nur fagen, daß ich den Mann mit dem x 1865 Stadel mit Hofraum . . 2 n 


zerriffenen grauen Node gejehen Habe — Wetter | jah der II. in der Gteuergemeinbe Moosinning: 
aus! — Hatte jedenfalls bei Mutter Grün logirt — — 1499 er RE: ® a -i Het. 3310 Ar, 
„Dit, wo ift ex denn geblieben ?“ fragte der Door Amtliche Objekte im Landgerichts und Nentamtsbezirt Erding gelegen und 


ruhig, i d zum Aufwurfspreis von 

Er verſchwand bier im Walde; im Vertrauen geſagt, Buy. Im) Gangen zuntb "gun as) Mart 
Herr Doktor, er ward wirklih, der arme Teufel Bis im Zwangsweg Öffentlich zur Verfteigerung am den Meijtbietenben bringen, 
mich, ein hübſches junge Blut, und nun ein gejagtes Wid, Hiebei erfolgt der Zuſchlag ſogleich endgiltig, ohne Zuloffung von Nach⸗ 


denn wenn ber Fränkel und der Nero, ben er ja immer bei 


fich führt, die Witterung befommen, ifi er verloren.“ geboten, Einlöjungsz oder Ablöfungsregten; der Strichſchilling ift binnen vier 
’ x 7 . 


Hlag bei Gericht zu erlegen und wird ſchließlich unter 
„Sie haben ihm bereits," fagte der Doktor kaltblütig. Saal nn en ee En — 4057° Der eos befannt 
„Donner — na, wenn ich's mic nicht gedachil® rief DB negenem, dah bie nähere Beichreibung der Berfteigerungsgegenjtände und die 
im bebauernden Ton; „weiß Gott, Herr Doktor! wenn ich Merfteigerungsbebingungen feiner Zeit bei Herrn Notar Hohenadl eingefehen 
ihn hätte warnen können, es wäre ficherlich geſchehen.“ ! werben fönnen. 
Ihr feid ein Narr,“ bemerkte der Doktor ungebuldig, | Freifing, den 30. Juli 1879. 
„was kümmert Euch der fremde Menſch! Mag er jetzt effen, | / Steinecker, fgl. Advokat. 
was er fich eingebrockt.* ! = 


„Freilich, freilich, Doktoren! — wenn Andere auch Am Samftag, den 2. Auguſt iſt bei ® 












8 88888 8 


geblieben.“ 


„Nur zu, Doktor, kommen Sie uns raſch nad, ich babe 
Nothwendiges mit Ihnen zu reden.“ 


fertig gebracht.” 





(Fortſetzung folgt.) 








N 3 wi y 
SU TEIG-S EIFE 4 






TDeis-Seife. 

Dieje Seife ift entgegen andern Seifen am Vortheils 
baftejten im harten Waſſer ohne Hoda anzuwenden; 
die Wäfche braucht nur damit gekocht zu werden; jie 
eianet fih wegen ihres billigen Preifes — 25 Pf. per 
Pfund zu allen Neinigungszweden. Zu haben in 
Pagueten von Ys, 1 und 2 Silo. 


2 
reneraldepot £. Bayern südl. d. Donau und Oesterreich 
Anden, Carl Burger. 


E Königinitrahe 65. 

In allen Städten und Marktfleken zu haben, 
erfihtlih an den an den Läden oder Auslagen 
angebraditen Plakaten. Ju Freifingbei J.D.Schmidt, 
J. Widemann und Chr. Huss, in Monsburg bei P. 
Heilingbrunner und S. Krempelsetzer. 


| Bartes Waſſer 
am 


Beſten 
kein 
Regen-Waſſer 
keine Soda. 


ein wenig dazu geholfen, denn allein hätte er's doch nicht Unterzeichnetem gut gemäjtetes 


IF Kuhfleisch "SE 


das Pfund zu 45 Pf. 


zu haben. 
Simon Stackl, 


| neben Grünen Hof He-Hr. 8092. | 





| 2 Warnung. SE € 


Ich warne hiemit öffentlich), meinen | 
| Manne Chomas Böhm etwas zu leihen | 
oder zu borgen, da ich für Zahlung 
nicht hafte; ebenſo erkläre ich öffentlich, | 
daß derjelbe ohne meinen Willen nichts | 
mehr verkaufen oder vertaufchen kann. 

} 


—— Maria Böhm, | 


! Gütlerin in Halbergmoos. 


Mebgermeifter, | 










OO O! 8 

r % 
Ozon-Duft-Essig. 3& 
Avon Dr. Nelfon, per Flacon 83 
"FE 1 Mark. Des neuefte und kräf⸗ 2 
—8 tigfte Desinfektionsmittel für g 
MWBWohn⸗Schlaf⸗ u. Krankenʒimmier 
W 8leih aus gezeichnet in ſeiner Wir⸗ 
8 fung als Toilettemittel gegen 
ESommerſproſſen u. Hautunreinig⸗ 
E33 teiten. Zuhaben db. Hrn.R.Heis- 









f 
} 















Am Sonntag, den 3. Anguft 


hubkarren-Rennen 


mit 10 Gewinnflen 


in Siechendorf, 
wozu einladet (1657) 
Johann Hagl, 

Gaftwirth, 





KRRSHIHSH NEAR HH HOCH, 
Bekanntmachung. & 

Der „Rürgerverein Freifing“ feiert Fünftigen Montag, den * 
4. Auguft Abends 6 Ahr vie Preifevertheilung un Gewinnft- 
Berloofung des Bereinskegelfgeibens mit darauffolgenden Tanz, > 
wozu die ſich für das Bürgerthum intereffirenden bochverehrten Herren 
Beamten und die löbliche Bürgerſchaft Freiſing's ergebenſt ein- X 
geladen ſind. 

Freiſing, den 30. Juli 1879. 


Der Vorſtand des Bürgervereines: 
Anton Köglsperger sen. 


CHIRIHAH HH CHI IH HOCHDE: 


) 
Hekanntmachung. 
Eenteberſteigerung betreffend, 
MR Am Sonntag, den 3. August Ifde Iso 
wird das auf den zum Reiteranuweſen in Viehhauſen ca. 60 Tagw. um 
faſſenden Grundſtücken ſtehende Ernteerträgniß öffen:lic) au den Meiftbietenden 


EREICHSIREZKRK 


Ö 
* 
ei 
* 








an Ort und Stelle verſteigert, woſelbſt die Vecſteigerungsbedingungen bekannt 


gemacht werden, 
Zuſammenkunft 112 Uhr in: Neiterhefe ſelbſt 
Steigerungsluſtige ladet ein 


— 


Spferdige mit und l 








| ohne Dreſchmaſchinen liefern billigt und halten großen Vorralh 
 Scharrer & Gross in Nümberg. | 


Verfieigerung. 











Die von dem Unterfertigten auf 23. ds. Wis, feitgejegte und yersitekte | 
Klee⸗ und Wieſenſtreu lass 
(1660) | 


Verfteigerung von Walzen, Haber, Korn, Kartoffeln, 
findet nunmebr 
Samftag, den 2. Auguſt d. Is. 
bor dem Wirthshanfe zu Burghaufen, 
Freiſing, den 29, Zutı 1879, 
Anton Naufch, t. Gerichtsvollzieher. 


Vormittags 11 Uhr 
Gemeinde Wippenhauſen, ſtatt 





Im Wege der 
Montag, d 


Anton Naufch, k. -Gerichtsvollzieher. 





Landwirtischafticher Gredit-Verein Anasbıre, 


eingetragene Genoſſenſchaft, 


nimmt Geld verziwslic, an (1194 6») | 
bei einer Kündigung von 8 Tagen zu 3% | 
" " 7 „ 30 " „ 3120 
„ 4% 


” " „ [4 90 n 
und jtellt dagegen übertvagbare Caffajcheine aus. 
Beträge unter 20 Mark werden nicht angenommen, 


Nicht erhobene Zinfen fendet der Verein auswärtigen Einlegern halbjährig 


per Poſtanweiſung. 


Vertreter ertheifen Interimsquittungen, die Cafjafgeine werden von der| Waye 


Direction direct an die Einleger verfandt, 
Vertreter des Vereines it in Moosburg Herr M. Gerlsped. 


Yedaftıon, 




















ie Eisenhandlung 





von 


Gg. Mittermayer 
hält ſtets großes Lager in 


2 Bau-, Stall-Einrichtungs- und Salnbritäts- Gegenständen 


und empfiehlt namentlich: 
Rferdebarren, BE 
rauh und emaillivt zu ME. 5,00, 5,50, 7,00, 8,00, 


Heuraufen, 


ſchmiedeiſerne, zu ME. 4,00, 4,50, 5,00; gufeijerne billiger, 


EN, adfenf DD: 


in verſchiedenen Größen, für Stroh- Schindel«, Siegel: und Schieferdächer 
zu ME 1,50, 1,80, 2,50, 3,00, 4,00, 


Siall- & Kellerfenster 


in veichlichiter Auswahl, 
D D = M 
Schweinströge, &uh- & Külberbarren, 
EI Pierdebarren DI 


für zwei und mehr Pferde, 

















erchaife 


















































































































































































Ich erkläre den Mantı, der am 
Sonntag, den 27, d8. bie Arußerung 
gegen mich betreffs der Bäume vor dem 
Pfarrgrunde gemacht hat, ſo lange ala 
einen verläumderifhen Menfchen, big 
er nicht perſönlich mich im Gegenwart 
der Perſon, die ich beleidigt Haben ſollte, 
zur Rede jtellt. (1663) 

Kranzberg, den 29. Kult 1879, 


3eh. Weltner, 

Seit 10 Jahren bewährt fih zur Be: 
förderung des Haarwuchſes, Reinigung der 
Kopfhaut, Entfernung der Schuppen ıc. 
zum täglichen Gebrauche, ftatt der jchäd: 
lichen Fett-Präparate nichts befier, als 
das bis jet unübertroffene, von allen 
Autoritäten empfohlene 


Aetter’sche Haarwasser, 
weßhalb dasſelbe beiiens empfiehlt, ver 


Flacon 40 Pf. 
Albert, 
Friſeurgeſchäft, Freifing. 


Quarfierliften 
nad neueſter Verordnung, 
vorräthig bei 
I 2%. Datterer 

ben air A in Freiſing. E 

Eine freundliche (1654) 

2 
Wohnung 
von 3 Zimmern an der unteren Haupt: 
ſtraße iſt auf Michaelt zu vermiethen. 
Hs.Nr. 769, * 
Coursbericht 

vom 29. Juli 1879 mitgetheilt von 

J.Schülein Söhne in Treiſing und Münden, 





















Eine Kind Sine Wohr Ki on. 1 1 
n ale q 1... Jin 
mit Mafrage und ein Wägerl find Eine ohnung 4° Blonköriefe Ntarf 99. 10 98.80 
— * * 
zu verkaufen. D. Me 659an ver Hauptſtraße (Sonnenfite) über‘ 4% dayer. Syp.- u. Wechſelb. ss do o. 20 
Auf Ziel Micyaeli ijt eine ‚4 Stiege mit 6 oder 10 Zimmern, Ju a — IR, |102.00 | 10249 
Wohnun gutem Killer, Speicher, ift bis Michaeli e bayer. en a ae 

* 281 e y .J bei Grafl zu vermiethen, bei 4% Nürnb. Vertinsb. M 101. 

; don 2 Simmern zu vermiethen bei Gra 7 3459 j dtee Te. 7 _ 
Shfemefter (1646 24) | (1652) Peter Sieber. München. „JJ. 
— — ut — 4% Stadt:Dblinationen Thlr, 98.50! 98.10 

En id N T ; ER . = 5 f Actien 
i ei en ya er 5 rirchenbau -Sotterie. der — — «+ 1248.90 | 247.90 
2 0,100 Looſe. — Geldgewinnite 185,0: 0 Mark, 10 Silberrente arhle, — 159,90 
Siehung am 15. Oftober 1879, 4a Soldrente u 3 — 68.90 
Treffer 60,000 Mark, 25,000 Mark, 10,000 Mark u.s. w.f 6% Ungar. Goldrente. ... | _ 81,90 
| Looſe à 2 Mark zu beziehen duch die General-Agentur 2 Prioritäten. 
Car 594 5 5° Fran;⸗doſeph⸗Bahn .. . — 182,50 
Zu haben in — —— Münden, —— — 

& ge 1 Sur. Muss. ad 3% Staatsbahn ....... — 174.20 

\ Sreffinger Schranne vom 30. Juli 1879. Sn Ungar. —— 6s .ac 63.2 
— ‚Bor. Zus Schr] Bere In. deotr Mi me33 Galigifche Bahn —_ 16420 

| Getreide Gattung. |fteft fubr Rand Faufl, NR \Dreie Preis, Breis;gefafen. aeg 5%. lifäbeth-Bahn Teer | — 417 

— Eect MM 50 Oeſt. Vordweſib. Lit. B, | 380 
ee J. 6206 F Amerika, 
— —— — = i | —— — ——— * 6 1881er Jan./Zuli .... | — | 10210 

I Geile seen. I 1 ! — 9 — 5% Eonfolidirte ....... — | 101.70 
\ Saber ... 1-16! | !0Jızla1lı6l16)15 56) | Berfallene 
IRRE rer. 1 | = je I es — [98.30 
| Wide u. fonft.Srugtgatt. | — | — | | lol! J — Looſe. 

r Schranne vom 29. Juli 1879. : en aue: ERS Mt. 19.50 18.50 

— Mochite SD MAT e—— raunfchweiger .... , 89.50) 88.50 

heit Hchſtr Mitt matt les Augsburger van % 96.50| 25.70 
| —— Bin, Aeieg: Ansbah-Gungenbaufer , , 86. 135.50 
| > 0132143180183 on: 4% iR r ruäinien-änieibe 133, 132, 

Korn 20/298 = IE MEN, 
I SER 20206 —  — | =)7 20 FramenStide.... m 16.29] 10.17 
en | ! gt. Sonereigns.... 120.4: A 
sirar1onalast — | — | — | 13 | Heitere Banknoten. . . 176.80 | 176.20 

















eihuger Tagblatt. 


Zigleic Amtsblatt für Freiſing und Moosburg. 
Sreitag, 1. Auguft 


1859. u 






































te wurde mir Durch den k. Gerichtsvollzieher 
in Sreifing auf Betreiben des Mühlbeſttzers 
Deuger von Wölflmühle für den Zumüller Sofef 
von Griesbeckerzell, nun unbekannten Aufenthaltes, 
(öfchrift eines in Sachen des Joſef Gaftl gegen 
betreibenden Theil wegen Forderung vom f. Lands 
Moosburg am 21. Mai 1879 erlaffenen, in 
ebarer Form auögefertigten Urtheiled, wodurch 
Rlage des Joſef Gaftl umter Koftenverfällung ab» 

wurde, mit der Aufforderung an Legteren 
it, 56 ME. 35 Bf. feitgefegte Koften, 5 Mi. 


ellung, 2 ME. 20 Pf. Koften einer weiteren vereitelten 

lung und die Koften des heutigen Aktes zu be— 
widrigenfalls nach Ablauf der geſetzlichen Friſt 

Zwangsvollſtreckung an Mobilien und nach Umfluß 

Tagen zur Beſchlagnahme unbeweglicher Sachen 

titten werden würde. 

Urkunden find auf meinem Amtszimmer in 

ng zu nehmen. 

Freiſing, den 29, Juli 1879. 

hir’ Für den k. fi I. — 


f. Be enmpituk 


j Deutiglanı. 


‚Ba en. Münden, 30, Juli, Kammer. der Reichs— 
Neumayr referirt über, den Geſetzentwurf betreffend 
cheldung der Competenzcouflicte zwiſchen Vermaltungs- 
den und Gerichten. Nah kurzer Debatte wird der 


t mmen. Ferner werden der Etat des Verwaltungẽ— 
hofs und der Geſetzentwurf betreffend die Umwandlung 


Ibänderung oder Debatte einftimmig angenommen. 
"Münden, 30. Juli. Eine Zufammenitellung 


ftändige Bezüge deö Lehrerperjonals 239,853 ME,, 
liserganzunge zuſchüſſe 2,167,516 ME, 
lagen 2,294.914 ME., zur "Haltung von Schulgehilfen 
0 ME, für Nemumnerationen 54,704. Mtk., für 
ge an Schultaſſen 161,140 Mk. für Nealerigeng 
Schulen 401,928 Mt., für fländige Bauausgaben 
f., für Prüf nas⸗ und Auffichtäkoften 304,335 ME, 
ı Rrelsinfpectoren 87,259 ME, für Penſionen und 
Aimentationen 1,592,470 ME, für Unterftügungen 
ger Sculamözözlinge 84,586 ME, für übrige Aus- 
Au ME. 
end, 30. Juli. Bon Hamburg ift ein 
x Heturid. (au) Johann) Meyer aus Ungarn nad 
* von Belrũgereien flüchtig gegangen. Derſelbe 
} h aud als Fürft Johann Ragoczy und al? Herzog 
aa) aus, Diefer Hochftapler wird als ein ungefähr 
: ii alter, 1,60 Meter großer Mann, von unter» 
pl 


 Koften der Urtheildausfertigung und vereitelten | 


hentwurf nach den Anträgen des Referenten einftimmig. | 


ſenbahnſchuld, ſowie der Etat des Yuftizminifteriums | igen 
humaniſtiſchen Gymnaſiums 


miliher Ausgaben für die Volkeſchulen des Königreiches | 
ergibt einen Aufwand von 7,487,925 ME. und | 


für Dienit= | 


| 





jr Tagblatt“ erjdeint täglich mit Ausnayme der Montage und toftet in Freiüng ſowie austwärts durch die Poft ME. 1.50. Inferaie werden Die oaltige Garmanbı Garmonb⸗ 
n Raum mit i0 Bf. berechnet. — Das einfache Blatt toſtet 3 Pf., das Dopvelblatt 5 Pf. Alwögentlih wird als Bratisdellage Se „Unterhaltungsblatt® 


beinegeben 


fegter Statur, freier Stirne, mit gefräufeltem, wenig 
melirtem dunklen Haar, mit dunklem Schnurr und Kinn— 
bart bejchrieben ; er ift von ſehr einnehmendem Weſen und 
fpricht mehrere Sprachen, Die Kleidung befteht aus einen 
grauen, weißmelirten Anzuge und ſchwarzem Gylinderhut. 


— Bon Münden wird folgende „authentiſche“ 
Geſchichte berichtet: Ein in Münden in der Mittererftraße 
feit mehreren Monaten wohnbaftes, wie verfichert wird, 
volftändig unbeſcholtenes Frauenzimmer, eine nicht uns 
vermözliche Wirthötochter aus der Nähe von Roſenheim, 
die bisher mit Näharbeiten ſich bejchäftigte and in legter 
Zeit einen Dienft als Zimmermädchen oder dergleichen 
fuchte, ging diejer Tage, wie gewöhnlic, in den Kollergarten 
zum Miltageſſen, hierauf zu einem Uhrmacher, um dort 
ihre Uhr, welche fie zur Meparatur übergeben hatte, in 
Empfang zu nehmen, und von ba auf dem Relourwege 
durch die Allee in der Sonnenftraße, wo fie fih auf eine 
Bank niederlieg, um auszuruhen. Doch nicht Lange follte 
ihr die Ruhe gegdunt fein, venn alsbald jchritt ein Gendarm 
auf fie zu, inquirirle jie, öffnete ihr. ven Korb, las vie in 
deinfelben befindlichen, ihr gehörigen worzüglichen Zeugniſſe 
nahm die ebenfall® dort verwahrte Uhr an jih und 
Fündigie dem über dieſes Vorgehen tief beſchämten Mädchen 
troß ihrer Betheuerungen die Arrelirung an. Zur Polizei 
gebracht, wurde fie verhört und alsdann —  freigelafjen, 
Zu Haufe angelommen, meinte die Arme über die erlittenen 
Unbilven unaufbörlich, wurde immer untröftlicher, und ward 
nach kurzer Zeit irrjtnnig. Die Unglückliche wurde von 
einer Schwefter, welche in Kenntniß geſetzt, hiehergekommen 


war, nad ihrer Heimath verbracht, wo ſie jegt amt 
Verfolgungswahn leidet, (Schw. B.) 
— Regensburg, 30. Juli. Nach einem hier 


allgemein verbreiteten und höchſt glaubhaften Gerücht wird 
das hieſige Nealgymnafium, welches nur gegen 60: Schüler 
zählt, ſchon mit Beginn des neuen Schuljahres in ein 
zweites humaniſtiſches Gymnaſium verwandelt werben, was 
bier allgemein befriedigt, da die Schülerzahl des feitherigen 
mit Lateinſchule auf 700 
geſtiegen war. Als Lecal ſoll das ſtädtiſche Gebäude, 
welches an das Nealgymnafium vermiethet ift in Verwendung 
fommen, inige Schwierigkeit wird nur. die Behandlung 
ber gegenwärtigen Schüler des Reolgymnaſiums bieten, und 
es märe zu wuͤnſchen, daß dieſe Frage möglichjt bald zur 
Entſcheidung komme. 

— Schweinfurt, 24. Juli. Im Orte Schwabheim, 
14 Stunden von Schweinfurt gegen Volkach zu gelegen, 
ereignete fich geſtern Nachts ein höchſt bedauerlicher Fall, 
Die freiwillige Feuerwehr hatte dortjelbft "unter dem Vor— 
fige ihred Hauptmann, Frhrn. v. Bibra, eine Verſammlung 
abgehalten und. verlief Alles wie gewöhnlich in der größten 
Nude. — Nah Schluß der Berfammlung wurde von 
einem Burſchen außen auf: der Straße vor dem Wirthshauſe 
ein Ruf ausgeftoßen, „es müſſe heute noch Einer hin 
werden” und in biefem Wugenblide tft ein aus dem 
Wirthöhaufe Lommender ‚Feuerwehrmann miltelft eines 
Heppenmeſſers derart durch einen Schnitt verwundet worden, 
daß ihm die Gedärme aus dem Leibe traten und er kurz 
darauf verſchied. Der Thäter, ein junger bei a: ; 
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Conſeription ſtehender Burſche Namens Schuler, wurde 
ſoſort verhaftet. Motiv der That läßt ſich noch keines 
erſehen, da den ganzen Abend über nichts vorkam, das auf 
Gereiztheit oder Aufregung ſchließen ließe. 

Preußen. Berlin, 30. Zul. Auf dem Artillerie— 
Schiffe „Renown“ in Wilhelmshaven ift heute ein Geſchütz 
von 24 Gentimeter Durchmeſſer gefprungen. Drei Mann 
blieben tobt, drei wurden ſchwer, elf leicht verwundet. 

— Berlin, 30. Juli. Das einige Beltimmungen 
ber Gewerbeordnung abändernde Reichsgeſetz vom 23. Juli 
wird heute verkündet. — Der Wilpelmsbavener Unfall 
bat einen um fo peinlicheren Eindruck gemacht, ald über 
denfelden amtlich gnefchwiegen wird, Die Geſchütze des 
„Renown“ find übrigens alt, und die Unterfuchung wird 
lehren, ob dieſelben rechtzeitig unterfucht wurden. Bon 
bier gehen heute Sachverftändige zur Unterfuhung ab, da 
bisher nur eine Wahrjcheinlichkeit vorliegt. (Allg. Ztg.) 

Freie Städte. Hamburg, 28. Juli. Ueber einen 
Ratenſchwinder werden dem „B. B. E.” folgende Details 
berichtet: „Seit einigen Monaten betrieb ein Agent Namens 
Emanuel Kaufmann, angeblih aus Wien, ein Bankgeſchäft, 
welches das Natenbriefunwefen im bejter Weiſe cultivirte. 
Das Comptoir war mit ber Firma: „Repräfentang der 
Deutſchen Commiſſionsbank in Berlin” bezeichnet. Kauf- 
mann und feine brei Compagnons oder Commis, A. Zwicker, 
©. Ruzicka (früher angeblih ein höherer öfterreichiicher 
Offizier) und J. A. Redlich, werden beſchuldigt, Antheilſcheine 
auf nicht vorhandene VBörfeneffekten gegen Natenzahlungen in 
großeren Mafjen verkauft zu haben. Die Antheiljcheine 
tragen den Stempel ‚Climer, Berlin, Friedrichſtraße 66. 
Außerden wurden Börfeneffekten verkauft, nur der Tages— 
kurs ganz bedeutend höher angezeichnet. Yu der kurzen 
Zeit ihren Wirkfamkeit hatte die Bank mehrere Hunderttaufende 
umgefegt. Auf Denunciation eines Gutsbeſitzers in Mecklen— 
burg, der jüngft um 15,000 ME. gejhäpigt fein will, kam 
die Sade an den Tag, und find außer den genannten 
Perſonen geitern noch drei Agenten verhaftet worden, welche 
das auswärtige Gefchäft beſorgten. Die Perfonalangaben 
fcheinen der Polizei nicht recht glaubwürdig zu fein, denn 
es wurden geitern Photographien von ihnen aufgenommen 
und ar die Heimathsbehörden gefandt. Es gehört allerdings 
eine große Summe von Leichtgläubigkeit dazu, folchen Leuten 
in die Hände zu fallen, nachdem fo viel vor den Ratenbriefen 
gewarnt worden iſt. 

Ausland. 

Oeſterreich. Wien, 28. Juli, Ein myjteriöfer Todes⸗ 
fall! Die „N. Fr. Br.“ ſchreibt: Ein Mädchen, bereits 
über die Blüthe der Jahre hinaus, eine Arbeiterin, welche 
zwar fpärlich, aber in geordneten Verhältniſſen lebt, unter— 
hält: intime Beziehungen zu dem verbeiratheten Schneiders 
meijter Leopold Winkler, welche nicht ohne Folgen blieben. 
Sie fpricht Öfter von ihrem „Seliebten”, vermeidet aber mit 
auffälliger Sorgfalt, defjen Namen zu nennen, ja fie weiß 
allen fragen über deſſen Verhältniffe geſchickt und confequent 
aus zuweichen. Ploͤtzlich ftirbt das Mädchen nad) dem Ge— 
nufje eined Gläschens Liqueur, ben fie von ihrem Geliebten 
erhalten, deſſen weitaus größere Menge fie aber wenige Tage 
vorher genofjen, ohne irgend welche üble Folgen verſpürt zu 
baben. Die erften Erhebungen ergaben, daß der „Geliebte“ 
fie Samftag bejuchte, daß er fie, um Wein zu bolen, weg= 
geſchickt und daß er alſo wenigſtens mehrere Minuten fich 
allein im Zimmer befunden habe; weitere Nachforſchungen 
führen dahin, daß der „Geliebte“ ein verheiratheter, gut 
fituirter Mann fe. (Nachſchrift: Das Mädchen ift eine 
Silberftiderin Namens Leopoldine Henfel. Es ift eine Ver— 
giftung mit Cyankali conftatirt.) 

Nupland, St. Petersburg, 29. Juli. Auch in 
Baklu haben, wie der Peteräburger Correfpondent dem 
„Berl. Tagbl.“ berichtet, in legter Zeit unternehmungsluftige 
Glüdgritter den Verfuh gemacht, durch Drohbriefe mit 


orngmipiliftiiher Färbung von ben begüterten Einwohnern 
















größere Geldfummen zu erprefjen! Die noch vor wenigen 
Monaten allgemein verbreitete Furcht vor den nihiliſtiſchen 
Dolchen ift aber nah und nah geſchwunden, fo daß ſich 
jet der wohlhabende Bürger durch dergleichen Zufchriften 
nicht mehr einfhüchtern läßt; zudem wurden auch in viel 

Faller die Verfaſſer jener Briefe ala Gauner gemöhnlichfter 
Art, ohne irgend welchen Zufammenhang mit ver nihiliftifche 
Propaganda, entlarvt, Ein letzthin der Polizei übergeben 
Brief, den ein reicher Kaufmann in Baku empfangen, fan 
auch dieſe Lejung umd iſt zudem noch befonders höflid 
gehalten. Er lautet: „Die geheime Commifjion hat Be 
ſchloſſen, Sie um 2000 Nubel zu bitten und erjucht Sie, 
das genannte Geld, eingewickelt in ein ſchwarzes Wachstuch 
und zu einem möglichft Keinen Pocket zufammengefchnürt, 
da und da nieberzufegen. Sollten Sie die Wünjhe ber 
geheimen Commiſſion nicht erfüllen, oder follte in ver Stadt 
darliber geſprochen werden, dann allerdings würde Ihnen 

Gefahr drohen. Wir überlaffen Ihnen die Wahl zwiſchen 
Zahlung der erbetenen Summe oder der Kugel. Die 
gebeime Commiſſion.“ Der Empfänger wählte ven einzig. 
richtigen Weg nud machte fofort, mie bereits erwähnt, ber 
Polizei Hiervon Anzeige! Wie wir hören, entdeckte dieſe 
ſehr bald die gebeimnißvolle, 2000 Rubel breürftige 
Commiſſion in ver wenig fhredhaften Gejtalt eines winzigen 

Schneiderleins, der ed auf diefem nicht mehr ungewöhnlichen. 
Wege verfuchte, feinem Gefchäft etwas aufzubelfen. Der 

Mann der Nadel wird felbjtverftändlich diefen Verſuch ſchwer 
büßen müffen. | 

Türkei. Konftantinopel, 30. Juli Die uner— 
quicklich gewordene Konftantinopeler Minifterkrife hat num 
doch mit dem Sturze Cheireddin's geendet, In letzter Stunde 
aber noch ein intereſſantes Nelief erhalten. Wenn bie bee 
treffende Nachricht wahr ift, jo handelt es fih um nichts 
Geringered, ald um den Thron Abdul Hamid's. Bekannte 
lich war deſſen Vorgänger Murad V. wegen Geiftesfranfheit 
abyefegt, da das Hauegeſetz der Dynaftie Osman verbietet, 
daß ein Geiſteskranker Sultan jet. Nun ſoll aber ber dem 
Ex-Sultan Murad behandelnde Dr. Mongerie, Chefarzt ber 
Srrenanftalt in Pera, die völlige Geneſung feines Patienten 
gemeldet haben; hiermit fällt der Grund für die Negierunge= 
unfähigfeit Dlurad’3 weg, und da er daß jus a priori hat, 
müßte von Rechlswegen Abdul Hamid wieder zurüctreten. 
Das paßt diefem matürlih gar nicht, und fo bfeibt nichts 
als das an afiatifhen Fürſtenhöfen als probat befundene 
Mittelgen, nämlich den Erjultan Murad verſchwinden zu 
lafjen: Murad muß fterben, Wie es heißt, habe Cheirebdin 
hiezu keineswegs die Hand bieten wollen, umd fo fei feine 
Adfegung erfolgt. Der am Montag ausgegebene Hat des 
Sultans befagt ohne Begründung einfach, da ſich der Ride 
tritt Cheireddin's als nothwendig herausgeſtellt habe; der 
Rücktriit erfolgte unmittelbar nach einem Meinifterconfell, 
welchem Cheireddin noch beigewohnt hatte, Bereits find auch 
neue Ernennungen erfolgt; Aarifi Paſcha iſt zum Premier, 
Savfet Paſcha zum Auswärtigen, Niza Paſcha zum Minifter 
der Givillifte und Ali Fuad Paſcha zum erften Sekretär des 
Sultans ernannt. Was nun aus ven Neformen wird, für 
deren Berwirflihung Cheireddin's Berfönlicpkeit einige Garantie 
bot, mag Allah wiſſen. 

Amerife. New-York, 26. Juli. Die Eifenbahne 
verbindung bat num beinahe aufgehört. Die Armen bilden 
Lager außerhalb der Stadt. Der Bürgermeifter von St.Lould 
ift erfucht worden, Zelte für die Beherbergung von faufend 
Flüchtlingen aus Memphis au Tiefer. — News Mork, 
27T. Juli. In Shelbyoille, Tenneffee, haben zwei Todes- 
fälle am gelben Fieber ftattgefunden und im Krantenhauſe 
zu Louisville befinden ſich jegt 4 Fleberkranke. — Memphis, 
26. Juli. In der vergangenen Woche find 34 Toresfälle 
am gelben Fieber vorgefommen. Ein Sicherheltsausſchuß 
ift gebildet worden, und an fämmtliche Bürger ift die Auf 
forberung ergangen: zur Aufrechthaltung der Ordnung und, 
Pflege ver Kranken ihren moraliſchen und materiellen Beiftand 
zu leiben. — 


x 









{ Lotale:. 
ige Sıgungen dest. Bezirtö-Ger. Freifing 
vom 24. Juli 1879. 
lomäus Hütter, 20%. a., fath., led. Bäckersſohn 
nt Joſef Fuchs, 22%. a., kath. led. Zimmermanns- 
itterndorf, 3. 31. Bädergehilfe in Erding, wurden je 
Bergehens der Körperverlegung jchuldig erfannt und wurde 
egen jeber derjelben in eine Gefängnißftrafe von 3 Monaten 
EN Außerdem wurden die beiden Beichuldigten zur Koftenz 
ng verfällt und zwar folidariich bezüglich der Koſten des 
jrens, wovon die den 2c. Hütter treffenden Koften von der 
3kaffe vorzuichießen find, während die auf ꝛc. Fuchs 
t Balten, ſoweit nicht ſolidariſch, der Staatskaſſe über- 
urden. 
hann Brunner, 30 J. a, kath. verh. Taglöhner von 
orf, 3. Zt. in Dorfen wurde eines, Vergehens der 
tlegung ſchuldig erkannt und hiewegen unter Ueber» 
‚ der Koften auf die Staatskaſſe in eine Gefängnißftrafe 
verfällt. 
RasparMaier, 22%. a., fath., led. Glodenbergergütlers- 
Unterpindhart und Alois Donaubauer, 29 9. a. 
aglöhnersjohn von Manching, Gerichts Neuburg a./D 
ſitnecht in Unterpindhart, wurden je eines Vergehens 
Täglihen Körperverlegung ſchuldig erkannt und wurde 
t Erfterer in eine Gefängnißftrafe von 6 Monaten und 
e in eine folhe von 4 Monaten unter Ueberbürdung der 
en auf die Staatäfafje verfällt. Dagegen wurde Kaspar 
po der Auſchuldigung eines Vergehens der fahrläffigen 
derlehung unter Ueberbürdung ber bezüglichen Koften auf 
atstaffe freigeſprochen. 
Sobann Is linger, 34 Er a., fath., verh. Maurer und 
{ en ht von Moosinning, Gerichts Erding, 3. Zt. in — 
eines Vergehens der Unterſchlagung ſchuldig erkannt un 
n unter Ueberbürdung der Koſten auf die Staatskaſſe in 
? Gefängnißftrafe von 2 Monaten verfällt. 
y Sojeph Wecherl, 35 J. a., fath., verh. Maurer von 
hen, bebeimathet in Sallach, Gerichts Eggenfelden wurde 
Vergehen des ftrafbaren Eigennuges nad $ 286 des R.- 
B. jhuldig erfannt und hiewegen unter Ueberbürdung 
often auf die Staatälafje in eine Gefammtgeldjtrafe von 
iw£, eventuell Gefängnißftrafe von 2 Tagen verfällt, 
ojepp Maier, 24 3. a, fath., led. Eifengießer von 
(ft wurde eines Vergehen: der Begünftigung im idealem 
menfluffe mit einem Vergehen ber Urkundenfälihung und 
5b Mayer, 29 5. a., fath., verh. Cifengießer von Jenbach 
grol eines Vergehens der Anftiftung zum Vergeben der Be 
gung im idealen Zuiammmenfluffe mit einem Vergehen der 
enfälſchung jhuldig erfannt und wurde hiewegen Erfierer 
Einrehnung der ihm mit Urtheil des k. Bezirkägerichts 
fing vom 6. März 1. Is. wegen Vergehens dev Körper 
ung zuerkannten Gefängnißftvafe von 3 Monaten im eine 
mtgefängnißftrafe von 3 Monaten 15 Tagen und Lepterer 
Gefängnikfitafe von 21 Tagen unter Ueberbürdung der 
auf die Staatäfaffe verfällt. . 
7) Michael Hohholzer, 22 3. a, fath., leo. Gütlersfohn 
Niedersheim, Gericht? Erding und Joſepyh Edmaier, 
„a, tath., led. Bauernfneht von Grünbach, z. dt. in 
ach wurden je eines Vergehens der Küiperverlegung 
g erfannt und wurde biewegen jeder berjelben in eine 






































aud zur Koftentragung verfällt und zwar ſolidariſch in 
bes Verfahrens. 


8. Bezirfögerichts Freifing vom 21. 
hem er wegen zweier Vergeben des Betrugs unter Webers 
bung der Koften auf die Staatskaſſe in eine Geſammt - 
gnißftrafe von 3 Monaten 15 Tagen verfällt worden, 
Einfpruc erhob, wurde unter Ueberbürdung der Koften auf die 
töfafje freigeſprochen. N j 
9) Eduard Heinrich, 22 J. a. Lath., led. Dienſtknecht im 
ingermoos, Gerichts Erding, wurde eines Vergehens ber 
rperlegung fchuldig erkannt und biewegen unter Ueber: 
ung der Koften auf die Staatsfafje in eine Gefängnißftrafe 
n 2 Monaten verfällt. . 
0) In der Berufungsjache des Bernhard Erhard, Gütlers 
Sie gegen das Urtheil des F. Landgerichtes Pfaffenhofen 
26. Zuni l. Is. gemäß weldem Urtheile er wegen Vergehens 
Beleidigung, verübt an Lorenz Karl, Gütler von Ilmried, 
meine Haftitrafe von 8 Tagen, ſowie zur Koftentragung verfällt 
worden, wurde abänderndes Urtheil dahin erlaffen, daß 2c. Erhard 
Ueberbürbung der Koften I. und II. Inſtanz auf den 
Rläger Karl freigeiprochen wurde. 
1) Die Berufung des Karl Lehner, Gütlers von 
tolfersdorf gegen das Urteil des t. Landgerichtes Moosburg 
3. Juli 1879 gemäß welchem Urtheile die von ihm, Lechner, 
gen Vergehens ber Beleidigung Beklagten, nämlid Maria 
aiger, Gütlerstochter, Margaretha Schwaiger, Gütlerswittwe, 
ohann Schw iger, Gütler john, ſämmtliche von Wolfersdorf, 





hanipftrafe von 2 Monaten verfällt. Außerdem wurden dies | 








fomohl als er, Lehner, je eines Vergehens der Beleidigung 
ſchuldig erfannt und biewegen Maria Schwaiger in eine Hafts 
ſtrafe von 8 Tagen, Margaretfa Schwainer in eine Gelditrafe 
von ı5 Mark eventuell Haftftrafe von 5 Tagen, Joh. Schwaiger 
in eine Haftjtrafe von 3 Tagen und er, Kläger Lechner in eine 
Haftjtrafe von 5 Tagen, dann die Theile in die Koften des 
Verfahrens und des Strafvolliuges je ihres Antheiles verfällt 
morden, wurde unter Verurtheilung des Aopellanten Lechner in 
die Roften der Berufungsinftanz verworfen. 








x, Am eine Fürftenkrone. 


(Fortfegung ) 

Stern ftampfte mit dem Fuß und ſprach haldlaut mit 
unterbrüctem Zorn: N 
„Laßt Eure unverfhämten Bertraulichfeiten unterwers, 
ich dulde fie nicht. Ihr rebet Euch um den Hals und mögt 

dann ſelbſt zufehen, wie's Euch gebt.“ 

„Hohe, pfeift der Wind aus dem Loch, mein werther 
Herr?“ grinfte Heß; „Früher mußten Sie anders mit mir 
zu reden und da hieß ed: „mein lieber Heß“ bier und 
„mein braver Heß“ dort. Nun auf einmal bin ich unver— 
ſchämt vertraulih! — D, unfereins hat auch noch ein Ger 
wifjen, und ehe ich's dulde, daß der fremde junge Herr den 
Tod erleidet, gehe ich ſelbſt hin und ficeke den Herren vom 
Gericht ein Licht anz daß fie dann auch Andere hinter den 
Coulifjen fehen werden, kann mir gleichgiltig fein, Herr 
Doctor, und Ihnen am Ende aud.” 

Stern zuckte die Achſeln und wollte, ohne ein Wort zu 
erwioern, weiter jchreiten. Dann blieb er wieder ftehen. 

„Allerdings kann mir das fo ziemlich gleichgiltig fein“, 
verfegte er ruhig, „und ich wiederhole nur, daß Ihr ein 
Narr feid, da Niemand Euch anklagt, und ein Jeder feine 
eigene Haut zu Markte tragen mug. Wenn Ihr drohen 
wollt, dann feid Ihr ein Dummtopf, Heß! Merkt Euch, 
daß ich dergleichen Kindereien verlache. Uebrigens meine 
ih ed gut mit Euch und werde noch heute in Eurem 
Intereffe und für Eure Zukunft handeln. Stellt Euch 
morgen Abend um diefe Zeit hier an diefem Plage wider 
ein, ich hoffe, dann Erfreuliches Euch mittbeilen zu Lönnen,“ 

„Sollte mir Lieb fein“, knurrte Heß, „Sie babın mid 
au biöher mager genug abgeipeift, Herr Doctor! — Ich 
war ein Narr, daR ich Ihren Verfprehungen geplaubt, 
iumpige 10 Thaler — find in einer Nacht darauf gegangen 
— habe feitden Hungerpfoten faugen müſſen —“ 

„Ich will Euch gern mit einer Kleinigkeit unterftügen,* 
erwiderte der Doctor, fih unruhig umblickend und dann 
raſch mit der Hand in die Taſche greifend. „Hier habt Ihr 
fünf Thaler, haltet Haus damit und verſchwendet fie nicht 
auf einmal,“ 

Er ließ das Geld in bie ausgeſtreckte Hand des Mannes 
gleiten und entfernte ſich mit langen baftigen Schritten, 

Heß blickte Stern eine Zeit lang unbeweglich nad). 

„Wenn ich biefen Hund an's Mefjer liefern fönnte,“ 
murmelte er, brohend ibm die geballte Fauſt nachſtreckend, 
„es wäre ein verdienftliches Werk, So aber find mir bie 
Hände gebunden, man legt fich doch nicht gern ſelbſt die 
Schlinge um den Hals. D, über diefen Judas, der mid 
zum Verbrecher gemacht. Ich war? ein Lump all’ mein 
Lebtage — da3 weiß der Himmel — aber grad anſchauen 
formt’ ih Jeden —- das iſt nun vorbei!” 

Er ſchauerte zuſammen und ließ in Gedanken verfunken 
das eben empfangene Geld, welches er mechaniſch in der 
Hand hielt, fallen. 

Erjchreett bückte er fih, um die umberrollenden Thaler 
aufzuſammeln. 

„Das Blutgeld“ murmelte er, „es ſoll den Wurm in 
der Bruſt mir betäuben. — O, o, ich fühl's, daß ich mich 
rächen muß an dem Judas!“ 

Raſch fehritt er durh den Wald nah ver Heinen 
Schenke, welche der Doctor joeben mit feinem Wagen ver: 
lafjen hatte, und warf einen blanfen Thaler auf den Tifch, 
mit dem Bedeuten ihm raſch und reichlih an Epeife und 
Trank aufzutragen. 





Heß liebte ed, einmal nah Herzensluſt zu ſchlemmen 
und die übrigen Tage zu barben. 

Die unerwartete Begegnung im Walde ſchien den 
Doctor doch verftimmt und ungewöhnlich erregt zu haben. 

Mit finfter gefalteter Stirn lehnte er in einer Ede des 
Wagens und brütete über recht unangenehme Gedanken ; 
als der Wagen vor dem Herrenhauje zu Waldenſee hielt, 
fuhr er, wie aus einem Traume erwachend, erſchreckt empor. 

Er traf den Grafen Neichenftein allein. 

„Ich babe Sie mit fieberhafter Ungeduld erwartet, 
lieber Doctor!” vief diefer ihm entgegen. 

„Gin unangenehmer Aufenthalt im Walde hielt mich 

ab, früher zu Lommen, Herr Graf! Heß trat mir dort 
entgegen ; Sie ſehen mich ganz erregt von der Unverſchämtheit 
dieſes Menſchen.“ 
J „Bah, was will denn der Burſche von Ihnen?“ fragte 
B der Graf, nachläjfig auf einen Seffel veutend, „ſetzen Sie 
fih, Doctor! Wie in aller Welt können Sie ſich darüber 
alleriren?“ -- Das gibt mir einen ſchlechten Begriff von 
Ihrer Klugheit." 

„Sie haben gut reden, ‚Herr Graf!” verſetzte Stern, 
ſich einen Sefjel heranzlehend, „der Burſche wagte, mir zu 
drohen —” 








| ganzen Gefgjichte gehabt haben, um eine ſolche un geheuerli 





„Nun, und was weiter ?“ 


| werden. 










„Ex ift der Menſch darnach, den allerdümmſten Strei 
zu maden und fich felber anzuzeigen.“ 3 
„Mag er ed doch tbun, Docior! — Was kümmert e 
Sie, was ein foldes verfommenes Subjeft Ihut over unt 
läpt 2“ 
Stern blidte den Grafen, ver gleihgiltig wit feine 
Monocle fpielte, feſt an. 
„Er wird alsdann natürlich auch andere Namen nennen 
verſetzte er langſam. 
„Zum Exempel?“ 
„Den meinigen —“ 
„Thorheit, Doclor!“ lachte der Graf ſpoölliſch, „als o 
irgend ein vernünftiger Nichter darauf etwas geben würde 
— Was können Sie denn wohl für ein Jutereſſe an db 


x 


Anklage gerechtfertigt zu finden ? — Nein, Doctor, — Sie 
werden ſchwach; — jener Heß wird einfach in’s Tollhaue 
geſteckt, weil er zweifellod am Delirium tremens Ieibet.‘ 
(Fortiekuna folgt.) » * 

IS duf das „Freiſinger Tagblatf* 
kann noch fortwährend, hier in der Expeditior 
auswärts bei allen k. Yoftanflalten, abonn 





zus Freitag, Den 1. Auguſt SU 


(bei günftiger Witlerung) 


OO EE- Dienli-Wufik — 
auf dem DLinden-IZeller 


von 7—10 Uhr. 
Das Offizierscorps des R. 3. Chevaulegers-Regments. 
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Strohpapier 


empfiehlt zu gefälliger Abnahme 


Freiſing. 





Es diene hiemit zur Anzeige, daß Herr Egger bei mir ausgetreten iſt 
und ich die (1663) 


Metzgerei und das Garkochgeschäft 













ir Coursbericht 


vom 30. Juli 1879 mitgetheilt Dorn 


5:9. a 


J. Schillein Söhne in Freiing und Münden, 
rein 
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Deutihlaud 


Bayern. Münden, 31. Juli. (Abgeordneten: 
er.) In den Art. 1 des Eifenbahngejeges wurden 
weitern eingeltellt tie Bahnen Freilaffing Mühldorft 
zburg-Mindelbeim; Bamberg über Königehofen zum 
ug an die Schweinfurt-Meininger Bahn. Hierauf 
Minifter dv. Pfreßichner gegen die Einftellung weiterer 
n, da die Berlängernng des Urt. 1 eine Bauzeit von 
 allzulangen Reihe von Jahren erfordern würde und 
das Prigritätsrecht der eingefegten Bahnen in Frage 
me, Mittler eıklärt fich entjchieven gegen ein Haltmachen 
pohl er fein Freund des Entwurfes und des Art. 1 fei. 
fer, Beh und Meferent ſprechen ebenfall® gegen den 
ſchlag des Minifterd, worauf in der Beratung über 
Art. 1 fortgefahren und noch in denſelben eingeftellt 
werben: eine Bahnverbindung Schweinfurt über Gerolz- 
hofen zum Anſchluß an die Nürnberg Würzburger Bahn, 
und eine Bahn GräfenbergeNücrnberg.Cham-Straubing. 
Die Verbindung des Bahnhofs Eichſtädt mit der Stadt 
Echſtädt mittelft einer Bahn wird abgelchnt. Sodann 
wird in den Urt. 1 eingeftellt eine Bahnverbindung 
orgensgmünd- Amberg, und zwar mit 66 gegen 63 Stimmen. 
Für die morgige Sigung ftehen auf der Tagesordnung 
‚Milttär- Etat, eine Interpellation Völks über den Anſchluß 
der Memminger Bahn an die Allgaubahn bei Leutkicch, 
unb_ die Fortfegung ter Eifenbahn:Debatte. 
— Münden, 3. Juli. Indhaltlich allerhöchiten 
andſchreibens hat Se. Maj. der König den Oberfthofmeifter 
rafen zu Gaftell und den Oberftitallmeiiter Grafen von 
Holnftein aus Bayern, beide Majore à la suite f. E., 
unter Beförderung zu Oberftlieutenant? zu den Officieren 
Fa la suite der Armee verſetzt; dieſelben haben bie Uniform 
» ügeladjutanten fortzutragen. — Durch f. allerhödhite 
Entfliegung von 24, dB. wird dad Depot des 8. Infanteries 
Regiments Som 15. Auguft 1. 38. ab aufgelöft. Das 
Regiment hat feine Garnifon in Metz, dad Depot desſelben 
aber befand fich bisher in Germersheim. — Der päpftliche 
 Nuntius an unferem 8. Hof, Migr. Mafella, wird genen 
Mitte Auauft unfere Stadt verlaffen, in welcher er feit 
d 7. Juni 187 verweilt. 











—Manchen, 31. Juli, Die Koſten der trefflich 
gelungenen Herrichtung und Ausihmüdung der Kunit- 
ausftellung belaufen fih gutem Vernehmen nach auf 
80,000 Mark. Bisher follen aber bereit3 ca. 30,000 Mt. 
eingenommen worden fein, fo daß ein günſtiges Ergebniß 
ver Ausſtellung auch in materieller Beziehung geſichert 
heint. 

J——— Münden, 31. Juli. Mit den für die Dauer 
der hiefigen internationalen Kunftausftellung außgegebenen 
ogenannten Saifonfarten wurde in letzterer Seit wiederholt 
Mißbrauch gelrieben, indem Befiger derartiger Karten jolche 
an Unberechtigte zur Verwendung überliehen. Die Aus— 
ſiellungẽcommiſſion ſieht jich daher veranlaft, darauf aufe 
mertſam zu mochen, daß nur derjenige berechtigt iſt, 
Gebrauch von einer Saijonfarte zu machen, mit deſſen 


u Namen dieſelbe auf der Nückjeite der Karte bezeichnet. ift. 
-T & ift Seiten? der Commiſſion Vorſorge getroffen worden, 


de rartigen Uebelſtänden für die Folge vorzubeugen. 


Pron 





Freifinger Tagblatt eriheint täglich mit Ausnahme der Montage und foftet in Freihng jorie auswärts durch die Pofl WAL. 1.50. Injerate werden die Sipaltige Garmond- 
deren Raum mit 10 Bf. berechnet. — Das einfache Blatt foftet 3 Pf., das Doppelblatt 5 Bf. Alwdientlid wird als Gratiäbellage das „Unterbaltungsblatt” beigegeben 


— Münden, 31. Juli, Heute Früh wurde der in 
der Herrenftraße 29, 2 Stiegen wohnbafte penfionirte 56 Jahre 
alte Mojor Karl v. Prain in feinem Schlafzimmer in einer 
ungeheuren Blutlache liegend todt aufgefunden. Sämmtliche 
Käſten ſowohl in feinem Wohnzimmer als in feinem 
Sclaffabinete waren erbrochen und ihres Inhaltes beraubt. 
Der Major lag vor feinem ſchon benügten Beite mit Hemd, 
Unterhuje und den Hausjhuhen bekleidet, mit dem Geficht 
dem Boden zugefehrt. Unmittelbar an jeinem Haupte 


lehnte ein umgeſtürzter Wafchtiich, deſſen Geſchirre und 
Stläfer zertrümmert um die Leiche zerſtreut Tagen 
(ein Beweis, dag ein Ringen  ftaitgefunden hatte). 


Der Ermordete war mit einem Leinentuche zugedeckt. An 
der Thürpfoſte fand man angelehnt einen ungefähr 194 Pfund 
fchweren Hammer, mit welchem jedenfalls die That begangen 
wurde. Der Major war umverheirathet und lebte im gut 
rangirten Verhältnifjen, ganz allein nur von der Zugeherin 
NRaumbold bevient. Vermuthlich ift der NRaubmord um 
1312 Uhr Nachts verübt worden, denn eine im dritten 
Stod wohnende Partei hörte um diefe Zeit von der Wohnung 
des Mejors her ein Poltern and einen ſchweren Fall, 

— Münden, 31. Juli. In der’ Wohnung des er= 
morbeten penjionirten Maſors v. Prain (Herrenitrage 29) 
fanden ſich Drohbriefe gefährlicher Individuen vor. 

— Münden, 31. Juli. (Bezirkägeriht Münden 
1 d. J.) Zur Faſchingszeit d. J. Nachts wurde bekanntlich 
nächſt ver St. Peterstiihe in Mitte der Stadt in ber 
Nähe der Hauptwache ein ungemein frecher Einbruchdiebſtahl 
verübt. Die Thäter ftanden nun in der Perjon des 47jähr. 
verh. Schloſſermeiſters Joſeph Chriftopy Klein und des 
Hrjähr. Krämers Seb. Kohlhofer, beide von hier, vor Gericht, 
Es wurden in der Nat vom 21. auf 22. Febr. aus dem 
erbrochenen Kıden der Juweliers-Winwe Koller am Petere— 
plag um 8459 Mt. Gold⸗ und Silberwaaren aller Gattungen 
geftoplen. Klein, der Anfangs „Mater“ zu beißen angab, 
verbrachte den Abend mit feinem „Freunde“ Kohlhofer beim 
Wird Schießl, beim Oberpollinger und im Cafe Ungerer, 
und auf dem Heimwege wurde die Expedition verabredet, 
Klein jprengte mit der eifernen Stodjpige die äußere Laden: 
tbüre auf, machte mit einem Eifenbohrer dad Riegelſchloß 
unhaltbar, worauf beide Diebe eintreten konnten. Kohlhofer 
padte die jhimmernde Beute in einen Sad, Allein das 
Auge des Gefeged war nabe. Auf der Patrouille ſah 
Gendarmerie-Sergeant Enders im Dunkeln Jemanden mit einem 
Sade fchleichen und fand die Ladenthüre offen. Nafch eilte Enders 
nad, avijirte von den gemachten Wahrnehmungen 2 Gendarmen 
und holte an der Schrannenballe den Klein ein. In der 
Richtung gegen die Usjcneiderftraße, wohin man einen 
Mann hatte laufen fehen, eilten die zwei Gendarmen nad, 
doch ohne Erfolg. Bei Klein fanden ſich verjchiedene Werths 
ſachen und auf der. Polizei bezeichnete er ala feinen Genofjen 
den Kohlhofer. In des legteren Behaufung am Nocherberge 
fand man in einer Holzihupfe und im Sande verftedt eine 
Menge Goldz und Silberwaaren, die bei Koller geftohlen 
waren. Kohlhofer iſt ferner: angeklagt, im: Juli vor. Is. 
im Conjumvereinsladen Thal 1/0 eingebrochen und 800 Mi. 
Geld und 2000 Gonfumvereinsmarken an fi genommen 
zu haben; er leugnet, ſolche Marken verausgabt zu haben, 
obwohl er überführt ift. Im Augufl v. 38. Hat Kohlhofer 
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ſehr wahrſcheinlich bei Viktualienhändler Friedrich Lang an ] 


der Numfordftraße eingebrochen, wo er 280 Mf. baar und 
180 Mark an Schmucdjahen ſtahl. — Klein ift an— 
geklagt und ‚neftändig, am 3. Februar Abends in ber 
Sendlingerftrage dahier tem Schreinermeifter Kling ab= 
gepaßt und Ihn mit Stockſchlägen mißbandelt zu haben. 
Beide Beſchuldigte werben amtlich als äußerſt raffinirte, 
zur Gewaltanmwendung geneigte Gauner bezeichnet. Klein 
faß wegen Diebſtahls bereits 4 Jahre im Arbeitshaus und 
wegen Diebftahleverjuches 4 Jabr im Gefängniß. Den 
Kohlhofer Ternte er im Jahre 1851 in der Frohnfeſte 
kennen. Vom Diebftahl bei Lang wurde Koblhofer wegen 
Beweismangels freigefprochen, hinſichtlich der Conjummarken 
wegen Hehlerei fhuldig geiprochen. Der Dieb J. Chr. Klein 


wird auf 12 Jahre 1 Monat im Zuchthaufe verwahrt, 
Kohlhofer auf 6% Jahre. Beide find bexnach unter 


BVolizeiaufficht zu ftellen und verlieren auf 10 Jahre die 
bürgerlihen Ehrenrechte. Wegen der Mevolverfchüffe, 
welche Klein vor feiner Feſtnahme abfeuerte, wird derſelbe 
nicht verfolgt, da die Anklage dem Vorgeben Klein’3 Glauben 
beimißt, derſelbe habe einen Verſuch des Selbſtmordes intenpirt. 
— Nürnberg, 30. Juli. (Eijenbahn-Explofion.) 
Dem heute Nachmittags 1 Uhr 32 Minuten von Nürnberg 
nad Hof abgefaßrenen Poſtzug 573 begegnele bei Hohenftadt 
der Unfall, dap in einem Perfonenwagen ein Handkoffer 
explodirte, wodurch mehrere Neifende verlegt und der Wagen 
in Brand gejeßt wurde. Der Bahnarzt von Hersbruck 
wurde mit Draijine an die Unfallsſtelle gebracht. Ein von 
Nürnberg im erften Augenblicke requiritter Hilfszug wurde 
unterwegs zurücdgchalten, nachdem der fragliche Poſtzug nach 
einer Stunde feine Reife fortfegen konnte. Ueber die Namen 
ber verlegten Perfonen und vie Gefährlichkeit der Ver— 
wundungen fehlen im Augenblicke nod nähere Angaben, 
— Nürnberg, 31. Juli. Unter den Poſſagieren 
des geftrigen Mittagazunes der Pegnigthalbahn befand fich 
der hiefige Apothefer Dr. Kleemann, welcher fih nad 
Pottenjtein begeben wollte, wofelbft auf der dem genannten 
Herrn gehörigen Burg am Samftag und Sonntag eine 
Feſtlichkeit ftattfinden follte. Dr. Kleemann führte in einem 
Handfoffer Feuerwerksmaterial mit fih, das für das Feſt 
beitimmt war. Bei Hohenftadt erplovirte der Koffer; ber 
Waggon gerieth In Brand, der Beſitzer des Kofferd erlitt 
am Arm Brandmwunden, 3 andere Neifende wurden ſchwer 
verlcht und zwei von ihnen liegen in Eſchenbach darnicder. 
— Hof, 30, Juli, Wie man hört, beabfichtigt der 
biefige Schuhmachermeifterverein eine Innung zu gründen, 
welche vor Allem das Lehrlingsmefen kräftig im die Hand 
nehmen und eine Unterftügungdfaffe gründen will. Es wäre 
dies in unferer Stadt die erfte Innung, wie fie bie k. 
Staatöregierung anftrebt und dürfte diefelbe ein mache 
ahmenswerthes Beiſpiel für andere Gewerbe bieten. 


Ausland 

Defterreih. Iſchl, 30. Zuli. Die Entrevue zwilchen 
Kaiſer Franz Joſeph und Kaifer Wilhelm in Gaftein findet 
am 6. Auguft flatt. Kaifer Franz Joſeph fteigt in ber 
Billa der Gräfin Meran ab, welche zu biefem Zwecke ihre 
Villa räumt und einige Tage früher Gaftein verläßt. Der 
KRaifer verbleibt drei Tage in Gaftein. Es find mehrere 
gemeinfchaftliche Ausflüge projektirt. Die Generaladjutanten 
Mondel, Be und ein Eleined Gefolge begleiten den Kaifer. 
Ob Graf Andrafiy ſich anſchließt, ift noch nicht feftgeftellt, 
jedoch wahrſcheinlich. Neueſtens verlautet mit größter Bes 
ftimmtheit, Kaifer Wilhelm werde den Beſuch des Kaiſers 
in Iſchl eine Woche fpäter erwidern, da feine Cur während 
ber legten Tage mit großem Erfolg vorgefchritten ift. In 
ke Ausſicht iſt der Iſchler Befuch indeſſen noch nicht 
geftellt. 

— Bien, 31. Juli. Die „Polit. Correſp.“ meldet 
aus Belgrad: Der Minifterrath Hat ben bekannten Ent« 
wurf ber öfterreichifch ferbifchen Eifenbahnconvention mit 
unweſentlichen Modificationen genehinigt. 








2otale:. 
Freifing, 30. Juli. Das heute Nachmittags in den“ 
Räumen des f. Scullegrerfeminars dahier abgehaltene 
Schlußconcert, zu welchem von Seite der verehrlichen 
Inſpeltion freundliche Einladung au Hiefige ergangen war, 
lieferte wiederum vollgiltigen Beweis dafür, daß in hieſiger 
Stadt undnamentlich an der genannten Anftalt die Juſtrumental⸗ 
Muſik fih noch immer der ihr auch unbeftritten gebührenden 
Pflege in löblichjter Weife zu erfreuen bat. Die Befucher 
dieſes Concertes werden daher aud) ausnahmslos den eifrigen 
Bernühungen unfere® verdienten und Sewährten Hu. £, 
Seminarlehrerd U. 8. Kirnberger, welcher die Mufit: 
Aufführung mit gewohnter Meifterfchaft leitete, e8 zu Danke 
wiffen, den vielen Mufilfteunden hiefiger Stadt wieder einige 
genußreihe Stunden verfhafft zu haben. Das Programm 
ſelbſt umfaßte in zwei Abtheilungen 9 Nummern, worunter 
ſich zwei Originalcompofitionen unferes Dirigenten Kirnberger 
befanden, nämlich „Pergoleſe“, eine tiefinnige, ergreifende 
Stabat mater-Compofition für mehrftimmigen Chor nad 
dem befannten Gedichte von E. v. Geibel, und eine melos 
dramatifche Bearbeitung des „Liedes von der Glocke.“ Beide 
Sompofitionen, vorzugsweiſe die Leßtere, deren Exekutirung 
faft eine Stunde in Anfpruh nahm, wurden mit 
großem Beifall aufgenommen und legten erneuerted Zeugniß 
ab, welch’ feines Compofitionstalent, vereinigt mit ber 
gründlichiten mufifalifchen Bildung Hrn. Seminarlehrer 
Kirnberger eigen ift und wie er es namentlich verfteht, bei 
feinen Melodramen in der Verwendung der einzelnen 
Inftrumente nur die glüclichiten Griffe zu thun umd fo bie 
präctigftien Klangwirkungen zu erzielen. Mehr durch dem 
Charakter ver mufikaliihen Anmuth und Lieblichkeit zeichneten 
fih bejonderd zwei Prem für Clavier, Harmonium und 
Violoncello von Franz Schubert aus (Serenade und „Lob 
der Thränen,”) wobei vorzugsweiſe das Harmonium mohle 
thuend auf das Gehör wirkte und auch trefflich gefpielt 
wurde, Ein großer Chor aus Mendelsſohn-Bartholdis 
„Antigone” mit Orchefterbegleitung wurde gleichfalls friſch 
und fchwungvoll vorgetragen. Auch unjer Altmeiſter 
Mozart feierte feine zu allen Zeiten claſſiſche Mepräfentation 
in 3 Nummern, namentlich in einem Andante und Menuett 
aus der Bdur-Symphonie für Orcheſter, einem Larghetto 
aus einem Quintett, arrangirt für Violoncello und Pianoforte 
und in einer zarten Romance aus einem Clavierconcerte, 
eingerichtet für Clavier mit Duartettbegleitung, zu deren 
Verſtärkung anſcheinend noch dad Harmonium diente. Celliſt 
wie Cfavierfpieler erwiefen fich in den betreffenden Nummern 
durchgehende als tüchtige und ftrebjame Soliften. Er— 
wähnendwerth dürfte hier an bdiefer Stelle fein, daß bel 
diefem Goncerte zum erften Mole ein vor kurzer Zeit für 
das k. Schullehrerfeminar angefaufter großer Concertflügel 
aus der rũhmlichſt bekannten Bechftein’jchen Clavierfabrik in 
Anwendung Lam, deffen herrlicher Ton und wundervolle 
Fülle in allen Lagen das ganze Auditorium in ger 
rechte Bewunderung verſetzte. Die vollendete Güte dieſes 
Juftrumentes wäre nach unſerer unmaßgeblichen Anficht 
durch eine zwei⸗ oder vierhändige größere Concertpiche 
irgend eines der beveutenderen Glaviercomponiften noch mehr 
zum Ausorucd gefommen, und erwarten wir daher biejelbe 
vertrauensvoll von Meifter Kirnberger um fo ficherer beim 
nächitjährigen Schlußconcerte. Etwas noch über die bekannte, 
effeftoolle Bdur-Symphonie Mozarts, von der wir das 
Andante und Menuett hörten, jagen zu wollen, erachten 
wir für völlig überflüjfig, da fie — um es kurz zu fagen — 
unter Kirnberger’3 ftrammer Leitung eract und ficher zum 
Vortrage kam. Nur dürfte ſich für das Menuett ficherlid 
ein rafchered Tempo empfehlen. Mehul's claffifche Duverture 
zu: „Joſeph und feine Brüder in Aegypten”, welche bas 
Soncert finnig einleitete, erwarb ſich gleichfalls durch ihre 
ſchöne und muftergiftige Vorführung unfere volle Anerkennung. 
Und fo fönnen wir getroft die heurige Mufil-Wufführung 
unferer Schullehrerfeminariften als eine völlig gelungene bes 
uriheilen, wozu namentlich aber aud ber Deklamator des 































h beitrug. Möge es Hru. Seminarlehrer Kirnberger 
n, ung im mächiten Jahre mit einem ähnlichen, 
ſiſcen ‚Programme für orcheſtrale Muſik zu erfreuen, 
ie er und jeine Schüler ſchon jegt unſern beften und 
ten Dank empfangen mögen! — A.H. 


eifing, 1. Aug. Die „Augsburger Abendzeitung” 
t in ihrem gejtrigen Blatt folgende Notiz: „München, 
uli. Gutem Vernehmen nach beabfichtigt das Juſtiz— 
fterium beim nächjten Budgetlandtag die Umwandlung 
taatlihen Gebäude in Weihenfteppan in eine Straf— 
t zu beantragen, um fo ver jegt beitehenden Ueber— 
ng der Gefängniffe abzuhelfen. Die z. Zt. in 
enſtephan untergebrachte Centrallandwirthſchafteſchule 
ſodann nah dem Staatsgut Schleißheim transferirt 
Wir enthalten ung jeglicher Auslaſſung darüber, 
Bedeutung diefe Eventualität für Freiſing haben 
möchten jedoch darauf hinweiſen, daß man von 
der Bürgerfchaft in mohlverftandenem Intereſſe der 
fofort Schritte tbun möge, diefen für Freifing 
migvollen Schlag abzumwenven. 





x. Am eine Hürfienkrone. 
er (Hortfegung.) 

Hm, Sie nehmen die Sache zu leicht, Herr Graf!* 
guete der Doctor, „mir wäre es trog alledem nicht 
giltig, meinen Namen bei der Geſchichte genannt zu 
iſſen, zumal, wie ich heute erfahren, der Dummkopf ſich 
dereit® dem Affefjor gegenüber auf mich bezugen haben joll, 
8 er die Anzeige von dem bemußten Mann mit vem zer: 
Hifenen Rock machte.“ 

Ja, mein Lieber, das hätten Sie ihm verbieten müſſen“, 
Ete der Graf achſelzuckend, „ein folder Fehler iſt oft 
n fataler Rückwirkung. Doch lafjen wir das vorerft, ich 
wollte Wichtigered mit Ihnen überlegen. Es ift Jhnen 
herlich unbekannt, daß fih die alte verjchollene Mutter 
Geheimraths Leonard in meinem Forſthauſe befindet.” 
Der Doctor fuhr überrafcht empor. 

„Bei dem alten Lenz ?“ 

Der Graf nickte. 

Es war mir das felber eine Ueberraſchung“, fagte er, 
ind Hätte ich ſchon um diefer Eigenmächtigkeit willen ben 
entlafjen. Nichts Liegt num näher, meine ih, als 
leßteren und die Großmutter in den Mord mit zu vers 
ide doch möchte ich dad um jeden Preiß vermeiden und 


(bei günftiger Witterung) 





Wort balten. 





DEE” Seute Freitag, den 1. Auguft BE 


Dienkt- Rufik mg 


N Das Offizierscorps des k. 3. Chevanlegers- Regiments. 


gedenfe nun, wenn Sie auf meine Idee eingehen, Doctor! 
zwei liegen mit einem Schlage zu treffen.“ ; 

„Ich bin ganz Ohr, Herr Graf!” nickte Stern, näher 
rückend. 

„Iſt Ihnen die Geſchichte des erſten Majoratsherrn von 
Reichenſtein bekannt?“ fragte der Graf nach einer kleinen 
Pauſe. 

„Nicht ſo ganz, nur daß er ein Sonderling geweſen 
und unvermählt geſtorben iſt.“ 

„Das Erſtere mag zutreffen, das Letztere jedoch nicht, 
— Fürſt Leo war vermählt und beſaß ſogar einen legitimen 
Erben.“ 

Der Graf ſagte das ſo ruhig, als handle es ſich um 
eine ſehr glichgiltige Sache, während Stern ihn mit dem 
Ausdruck böchfler Ueberrafhung anftarrte, 

„Diefe Behauptung erfcheint Ihnen unglaublich, Doctor 2“ 

„Ih muß geftehen, Herr Graf, daß ich cher an eine 
Moftification von Ihrer Seite glauben möchte,“ verſetzle 
Stern zögernd. 

„Dazu wüßte ich feinen Grund, mein Lieber!” Tächelte 
der Graf geringfhägig; „die Sache lieat fo, wie ich gefagt. 
IH bin durch einen Zufall zur Kenntniß dieſes Geheimnifjes 
gefommen —* 

„Kennt Fürft Neichenftein dasſelbe 2" 

„Mein Better Leo? — Ich glaube es beftimmt,“ 

„Und lebt der Erbe, oder der eigentliche Majoratsherr 
von Reichenſtein ? fragte der Doctor erregt. 

„Nein, mein Befter, ber ift längft tobt,“ lachte der Graf, 
„ih hätte Sie fonft ſchwerlich, nachdem das Glüct zu meinen 
Gunften fih gewandt, zum Mitwiffer eines folhen Geheim— 
nifje gemacht. — Uebrigens darf ich ja auf Ihre unvers 
brüchliche Verſchwiegenheit bauen,” fegte er ernjt Hinzu. 

„Davon find Sie wohl Hinreichend überzeugt, Herr 
Graf!” erwiderte Stern. „Wer einem Dritten mit Lebens— 
gefahr die Steine aus dem Wege räumt, wird ihn nicht 
dem Verberben preisgeben, vorausgefegt natürlich, daß dieſer 
Dritte fich feiner Dienfte erinnert.“ 

„Das ift felbftverftändlich, Lieber Doctor!" nice der 


ı Graf, feine Stimme dämpfend, „ih verſprach Ihnen im 


Beſitz des Majoratd mein Gut Waldenfee und werd- mein 
Doch kann Solches natürlich erft nach dem 
Tode des jetzigen Majoratsherrn vollzogen werden. Zur 
Sicherſtellung gab ich Ihnen eine Verſchreibung, welche mich 
im Grunde gänzlich in Ihre Hand geliefert.“ 

„Sie genügt mir vollkemmen,“ verfegte der Doctor, 
„obwohl ich nicht ander Gebrauch machen kann, als tur 
Zuſchnürung ber. eigenen Kehle.“ 

(Fortjegung folgt.) 


!! Intereſſante Neuheit !! 


Am gefertigten Vereins. Gentrale ift zu 
haben : 


! Hyszrometer 
* auf dem Linden-Teller ober 
X von 710 uhr. vegelabiliſche 


wetter-AUhr, 











Den Herren Oekaänomen BE 


empfehle ich mein großes Lager von Dreſchmaſchinen zu Hand- und Göpelbetrieb | ſelbe in ‘Form einer niedlichen Wanduhr in 
für Pferdekraft, Sreitdreſchmaſchinen mit doppelten Schlagleiften, alle Sorten | elegantem Gehäuse von Holz mit 
* chneidmaſchinen, ſowie Futterſchrottmühlen von 35—300 ME., Getreider 

Eylinder, Bohrmaſchinen, ferner Mahmaſchinen, Heuwender, Pferde 
a, ſowie Seit: und Dunggabeln zc. zu ben billigften Preifen. 


KM. Schreck, 
Tager beim Rodenſteinerwirth in Freifing. 


melde 24 Stunden vorher dad Wetter ger 
mau anzeigt, worüber Hunderte von Atteften 
und Empfehlungen vorliegen. Wir fertigen 


Glasdeckel zum Anhängen und bildet 
felbe einen hübſchen und intereffanten 
Zimmeridmud. Preis per Stück 
3 Mark incl. Packung und Fran- 


(1293) 












Ein Lehrjunge 

wird geſucht von 

Johann Heckmaier, 
Schuhmader, 


(1669) | fannn in die Lehre treten bei 





 eauendorf, Bolt Vilsbofen in Nieberb- 
2 — Bereins-Gentrale. 
Ein kräftiger Zunge | x 
Kainz, Schreinermeijter, | Geldrollenpapier 
Keuftift. vorräthig bei F. P. Datterer. 


7; 























Heute Früh 5 Uhr verschied unsere innigst- € 7 


geliebte Mutter, Schwiegermutter und Gross- 
(1677) 


Fran Clara Obornrioler, 


seb. BReichart, 
Stadtgärtnerswittwe, 5 
@) nach Empfang der hl. Sterbsakramente sanft und ruhig im \£ 
; Alter von 57 Jahren und 11!» Monaten. 
Um stilles Beileid bitten 
Freising, 1. August 1879. 
Daniel Oberprieler, Kaufmann, 
Marie Puschner, geb. Oberprieler, © 
Dr. Jac. Oberprieler, prakt. Arzt, = 
Clara Oberprieler, I 
Adalbert Oberprieler, & 
Sophie Oberprieler, geb. Ruhrseitz, al 
Anton Puschner, Gräfl. v. Lerchenfeld’scher Förster, ® e 
= 
= 
— 




















Katharina Oberprieler, geb. Oberlindober. Ik: 












Die Beerdigung findet am Sonntag, den 3. August Nachmittags Uhr 
und der hl. Seelengottesdienst Montag, den 4. August in der Stadtpfarr- z 
kirche statt. eh 























Die — der Stadt Ingolſtadt 
peranſtaltet am 24. Auguſt 1879 jur Vorfeier 
tes Namensfeſſes Er, Majeftät des Könias 
Ludwig II. ein - 


a: vi L 8 * 
Pferde⸗Bprung- Kennen 
* REST mit folgenden Preiſen: (1674) 
1. Preis 200 ME. mit ftehender Fahne, 2. Preis 150 ME. mit ftehender Fahne, 
3. Preis 100 ME; mit itehender Fahne, 4. Preis 70 Mk. mit feidener Yahne, 5. Preis 
50 ME. mit feidener Fahne, 6. Preis 40 Mt. mit feidener Fahne, 7. Preis 30 Mt. 
mit jeidener Fahne, 8. Preis 26 ME. mit jeidener Fahne. 
Das Webrige befagen die ausgefandten Plafate. 


Das BRenn-OSomite. 


CS !Erdbeeren!! SD 


Für dieſe ift der Monat Auguft die beſte Verpflanzzeit. Man erntet im nächſten 
abye die oe en Früchte: Mir bejigen eine jehr Teiehaltige Sammlung der edeliten 
orten und erläffen: 

1 Sortiment von 10 jehr guten Sorten à 2 Pflanzen für 2 Mt. 

er „ 10 der großfrüchtigſten Sorten a3 —4 Pilanzen 3 Mt. 

1 „ » 25 eben joldre Sorten ä 2 Pflanzen 4 Mt. 

1 A „» 10 ganz ueuen Sorten A 1 Pflanze 3 Mt. 
100 Stüd Erdbeeren, befte großirümtige in ertra ihönem Rommel 


5 Mark: BE 


(Für Aehipeit der Sort u garantıren wir.) 


Vereins-entrale Feauendorf, 
VPoſt Vilshofen, Niederbayern 


Bekanntmachung. 


&rnteverfteigerung betreffend, 


Am Sonntag, den 3 August Ifd. Is Bf 
wird. das auf den zum Meiteranmwefen in Viehhanfen ca. 60 Tagw. ums 
faffenden Gruandflüden jtehende Ernteerlrägniß öffen'lih an den Meiftbietenden 
an Drt und Stelle verjteigert; woſelbſt die Versteigerungsbedingungen bekannt 
gemacht werden. 

Zufammenkunft 14 Uhr im Neiterhofe jetbit. 
Steigerungsluftige ladet ein 











der Pächter. 


Aedattton, Dr umd Xerlaa von sranz Laul Datterer m 








Ice Hall, Hüringe 


friih angefemmen bei (1676 2a) 
J. Widemann. 


Bruchleidende 


erhalten auf franfirte Anfrage bereitwilligſt 
aratis ſowohl direkt als durch nachftebend 
Firmen die ausführlihe®ebrauchsanmeriune 
über die ganz unihädlihe Unterleibs 
Brucfalbe von Gottl, Sturzeneggei 
in Herisau (Schweiz ) Derielben jind ein 
Menge ausgezeihneter Zeugniffe und Dank: 
ichreiben vollſtändig Geheilter beigefügt 
Verſendung nach alten Ländern. Preis Der 
Salbe 5 WE. pro Torf. Erhältlich durch 
die St. Annenapothete, Darimilians- 
Straße Nr. 11 ın Münden. Auch extheilt 
nähere Auskunft Franz Simmet in 
Landshut. 


ahnkörner (AUnfehlbar) 


ftillen jofort den heftigiten Zahnichmerz 
für immer, geprüft und genehmiat vom 
Obermedizinalausihus und dem f. Staats- 
Miniſterium, find zu haben um 50 Wi. bet 
Herrn A. Albert in Freifing. 











Quartierpoletten 
vorrätbin bei 


3, B. Datterer 








in greifing. 7. 
b oursberich 


vom 31. Juli 1879 mitgetbeilt von 
J.Schillein Söhne in Freifing und Münden. 





Ä ... 
Mark | 
4° bayer. Hyp.⸗ u. Wechſelb. 


4230 Sidd Boden-Creditb. 
42. 0 bayer. Vereinsb. M. 





do... =- 
4% Nũrnb. Vereinsb. M. | — on, 
dto.·. je ren 
München. 
4° Stadt⸗Obligationen Thlr. 98,50] :8.10 
— Bu 
der baver. Sypothefenbant . . | — | ayı0 
Seſterreich. 
14 Silbervente ..... — 160. 
4a Boldrente . uw... » La 9. 
6° Ungar. Goldrente.. || — 8-- 
Prioritäten, NS 
5% Franzefofeph:Bahn ... | — | 3, 
3% Lombard⸗ Bahn +. — 152,90 
3% Staatsbähn"....... — (79a 
9% Unger. Norboftbahn .. | — |64.96 
5% „. Oftbabn.... — 163.20 
5% „  Saltiihe Baht || — 164 
5% Elifabetb-Bahn 72er .. | — 
Po Deit: Vordweſtb. Lit. B. | — 


Unerita. 


6% 1881er. Jan./Zuli .. . .|| — | 108.10 
5% Conjolidirte »...... — | 101.70 
Berfallene. 
EONDR  mwedah Sana — 9850 
Looſe. | 
Bapperheiuler......- ME. | 19.50) 18.50 
Braunihweiger ..... ” 89.50] 88.50 
Auasburaer .2.2.2.. » 26.50) 25.50 
Ansbach⸗unzenhauſer. x..||88. "188: 


4% bayern, Prämien Anleihe 1ss; |132, 
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Frerina. 


Hiezu als Beilsge: „Anterhaltungsblatt“ Ar. 31. 











. Auguit. 


Seile Bahrgang 





Das Atelier. 
Erzählung von Heinrich Seidel. 
2. Zeidenftunde. 
Sie aber lieh die Zöpfe fliegen, 


Und lachte alle Weisheit aus! .. , 
x. Storm. 

































entſtand ein ganz behagliches Verhältnig gegen: 
MWerthihägung. Sie übernahm die Sorge für die 
und Garderobe und »iejer jonnte ich ſeit langem 
jtenmal wieder in dem wohlthuenden Sicherheitd« 
, das vollzählige Knöpfe, undurchlöcherte Strümpfe 
öde mit Henkeln gewähren. Außerdem beſaß die 
Die jeltene Gabe, fremde Ordnungsſyſteme zu achten 
bie Idee derjelben aufzufaffen, jener brutale recht— 
ge Aufräumefanatisnus, eine der traurigſten Ver— 
en des menjchlichen Geiftes war ihr fremd. Wolf- 
9 empfand das Bedürfniß einer Gegenleiftung für fo 
ſeltene und unſchätzbare Wohlthat und erbot fich eines 
je8 dazu, die Feine Helene im Zeichnen zu unterrichten. 
fer Vorſchlag war von der Mutter mit großem Dant, 
er Tochter mit fehr zweifelhaften Gefühlen entgegen⸗ 
men, denn fie witterte hierin mit Recht neue Stunden 
lichen Stillſitzens, von welchen ihr das Schickſal nach 
Meinung ſchon mehr als zu viel verliehen hatte. 
Doch alles Sträuben half nichts, die Sache nahm ihren 
nfang und frag in die jhulfreien Dafen der Mittwoch- 
Sonnabend-Nahmittage eine garftige Dede hinein 
Tages kam fie jhon am Morgen während der Schul 
der Zeihenmappe in der Hand. 
Was it denn das?“ fragte Wolfgang, „nicht zur 


„Wir haben heute frei bekommen,” war die Antivort, 
Schulofen iſt geplagt.” 

Ein freudiges Ereigniß auf dunklem Hintergrunde,“ 
Wolfgang, 

„„Doch die Elemente haſſen 

Das Gebild der Menſchenhand.““ 

u wärejt wohl lieder in der Schule geblieben und hättejt 
„simer“ gelernt 2” 

„Ach,“ fagte fie wegwerfend, — „aimer! — Wir 
haben jegt eine Grammatik, darin ift alles franzöſiſch, das 
tiche auch — aimer — da war ich acht Jahre alt, 
(8 ich das lernte.“ 





„Ja, ih möchte heute Nachmittag meine bejte Freundin 
beſuchen“ .... 

„Allerdings ein trauriger Fall!“ 

„Pfui, Sie laffen mid nie ausreden..... und da 
meinte Mama, ic) möchte Sie bitten, ob ich die Zeichen- 
ſtunde nicht Heute Morgen bei Ihnen haben dürfte.“ Dabei 
ſchwenkte fie die Mappe ein Hein wenig an ben Bändern Hin 
und her und ftarrte in eine Ede mit der Miene eines 
Menſchen, der alle feine irdiſchen Hoffnungen zu Grabe 
getragen hat. 

„Gewiß, jawohl!“ ſagte Wolfgang beluftigt, „wir 
können diefen Trauerfall ſofort entledigen. Dort ijt 
ein Tiſch, hier ift ein Stuhl, es kann fofort beginnen,“ 
Helene jeufzte ein wenig und ging dann langfam an den 
Tiſch. 

„Es iſt ja gar kein Platz da,“ ſagte ſie, indem ſie 
anfing, eine Ecke abzuräumen. Diss Geſchäft ging ſehr 
langſam von ftatten, jedes Ding, was ihr in den Weg 
kam, jchien heute von einer außerordentlichen Merkwürdigkeit 
und wurde einer eingehenden Betrachtung werth gehalten. 
Endlich waren jedod die Vorbereitungen geendigt, fie ſetzte 
ſich mit einem hörbaren Ruck und einem kleinen Seufzer 
nieder und verſank in die Betrachtung der Wolken, welche 
an dem großen Atelierfenſter weiß und ſonnnig vorüber— 
zogen. 

„Nun wollen wir einmal jehen, was wir unterdeß ge— 
macht haben!” jagte Wolfgang, und ſchlug das Zeichenbud) 
auf. „Himmel, was für Baumſchlag, lauter Bretzel und 
Theckuchen! Und diefer würdige angelnde Greis, ganz aug 
Semmelteig gebaden Mädden, du mußt all deine Formen 
aus dem Bücerladen nehmen.“ 

Es ging etwas wie Sonnenjchein 
Geſicht: 

„Der Bäcker unten im Hauſe hat heute ganz friſche 
Windbeutel“, ſagte fie. 

„Selbſt Windbeutel!“ meinte Wolfgang lachend. Dann 
machte er ſich daran, den Baumſchlag zu entbretzeln und 
dem unglücklichen Semmelmann ein menſchliches Ausſehen 
beizubringen. Darnach kehrte er an ſeine Staffelei zurück 
und die Zeichenſtunde nahm ihren Fortgang. Man konnte 
kaum ſagen Fortgang. Es gab ſo viel tauſend Dinge in 
der Welt, die unendlich viel mehr Intereſſe darboten, als 
der langweilige alte Mann auf der Vorlage, der ewig auf 
der Brücke ſtand und angelte. Da war z. B. eine Fliege, 


über Helenens 


| welde von der MWinterfälte ſchon jo matt geworben war, AL 
daß jie fih ruhig von einem Finger auf den andern jegen 








ließ. Dieje Zahmheit war bewunderungswürdig. Das 
zutraulihe Hausthier in eine Nußſchale jegen und ſpazieren 
zu fahren gab ein neues und intenfives Vergnügen, das 
ebenfalls fünf Minuten in Anjpruh nahm. Aber die 
Fliege nahm einen Aufſchwung und flog fort gegen das 
Fenjter. Da waren nun wieder die Wolfen und zogen 
ſchimmernd vorüber. Es fieht ſich jo gut in die Wolfen 
wenn man die Ellenbogen aufjtügt und mit den Beinen 
dazu baumelt. Da war eine, die hatte ein Gejiht wie 
die alte Schulmamfell mit der großen Flügelhaube und der 
Warze auf der Naſe. Die Wolfe job und dehnte jich, 


und nun war es ein Kameel, die Naje ward zum Höcker 


und die Warze zum Affen darauf. Dann war es manchmal 
wieder, als müſſe zwijchen den weißen Wolfenballen, wo 


das Blau hervorſchimmerte ein Lichtes Antlig hervorſchauen 
faßte, war es ein ſcheußliches Graugrün, das mit feine 


und freundlich herniedernicken. 


Ein Mahnruf von Wolfgang jchredte fie auf und trieb | 


fie an die vernachläſſigte Arbeit. Wenn ihr nur nicht, der 
Zopf in die Quere gefommen wäre. Die Spike desjelben 
war aufgegangen umd eine Befeitigung diefer Unordnung 
war heilige Pflicht, die allem vorging. 
die Aehnlichkeit diefer Zopfipige mit einem Pinfel höchſt 
bemerkenswert) und einer uäheren Unterfuhung würbig- 
Ein in der Nähe befindliher Tuſchnapf und ein Blatt 
weißes Papier leijteten diefem Forjhungsbetried Vorjchubr 
und das Nefultat war ein ſchauderhaftes mit der 
Zopfipige gemaltes Männerantlig, welches felbjt durch 
die darunter angebrachte bdeutlihe Unlerſchrift nicht 
bewogen werben Fonnte die gewünjchte Aehnlichkeit mit 
Wolfgang anzunehmen, 


Daß bei allen dieſen wichtigen Nebendingen die Haupt- 
ſache Eläglich beeinträchtigt wurde iſt wohl nihtzu verwundern 
und ſelbſt ein durch das drohende Gewifjen wachgebifjener 
Sclußeifer vermochte um jo weniger die zeichneriſche Arbeit 
zu fördern, als ſich ber verjpätete Fleiß auf ganz ver— 
merflihe Dinge richtete, die auf der Vorlage gar nicht 
vorhanden waren. Es kam ihr nämlich die Eingebung, 
daß dieſe Landſchaft durch die Anbringung einer Pumpe 
um ein Unendliches zu verfhönern fei. Es iſt zu be 
merken, daß alle Kinder in ihren freien Zeichenübungen 
eine Leidenschaft für rauchende Schornfteine, Storchenneſter 
und Pumpen haben, jo daß diefe drei Dinge felten auf 
ihren primitiven Land fchaften vermißt werben. 


Mitten im Wege, jeglichen Verkehr über die Brücke 
graufam verhinderno, wurde das monftröfe Bauwerk auf- 
geführt, ein Hohn auf die Gefege der Perfpeftive und 
Fauſtſchlag in das Antlitz der Naturwahrbeit. 

Wolfgang ward der ſtille Eifer feiner Echülerin 
etwas verdädtig, er trat daher hinter fie und fah mit 
Entfegen das Entjtandene. „Nun, fage einmal, was ijt 
das?“ fragte er. 


„Eine Pumpe!“ war die entſchiedene Antwort. 

{ „Ein Ungeheuer, ein Thurm zu Babel, ein Leuchtthurm 
mit einem Schwengel daran!” jagte Wolfgang, „danken 
wir dem Himmel, daß er den Gummibaum erſchuf — 
weg damit.“ 

„Ah,“ meinte Helene, „darf ich fie nicht ſtehen Laffen, 
es ift ja doch nur eine Zeichnung.“ 


Dabei erjchien ihr | 











Der Maler war entwaffnet. „Na meinetweg 
er, „male mir noch ein Krokodil mit jieben Jungen dazu‘ 
— „Ad ja,” fügte Helene freudig Hinzu, — „dann kann 
du es als abſchreckendes Beifpiel in einen Goldrahme 
faſſen laſſen, und die liegen werden es dann ſchon aı 
ihre Weiſe kritiſiren. Aber für heute wollen wir au 
hören; die Krokodile kommen das nächſte Mal. So, nu 
kannſt du mir einen Kup geben, und zur Mutter geben. 
Helene jagte, das würde fie nie thun, dann that fie ı 
doch, ſchlug ihn mit den Zopf und Tief Schnell zur Thit 
hinaus. 

Wolfgang kehrte an feine Staffelei zurüc, betrachte 
fein Bild und fing an, auf der Palette einen Ton 3 
milden. Seine Gedanken dienen nicht bei diefem Geſchäf 
zu jein, denn als er diefen Ton endlich genauer ing Aug 


Bilde in gar keinem Zufammenhang jtand. Er lachte vo 
jih hin. Dann fahte er die Summe feiner Gedanken i 
das eine Wort „Bligkröte” zufammen und vertiefte ji 


| wieder ernſthaft in fein Bild. 


(Fortſetzung folgt.) 


Eine Heirath im Geifterlande. 

Man hat allmäylih ſich an vielerlei Tollheiten unt 
Unfinn der Spiritijten gewöhnt, aber an eine Heirall 
zwiihen zwei vor langen Jahren im Kindesalter au 
diefem Leben abgejchiedenen Geijtern, die fie kürzlich i 
Amerika ausgeführt haben, dürfte doch deu Spruch dei 
alten Ben Afiba, daß es nichts Neues unter der Sonn 
gibt, zunichte machen. Wohl gemerkt, handelt es fid 
dabei nicht etwa um die Erfindung eines phantaftereichen 
Zeitungsberichterftatter8 oder um einen jonftigen wohl 
feilen Wig auf Koften Leichtgläubiger; fondern der Haupt— 
betheiligte auf Erden, der Vater der überirdiichen Braut, 
ift ein wohlbefannter und ſehr angejehener Mann, bei 
durch ein ſolches Poſſenſpiel nur verlieren, nichts gewinnen 
kann. Dadurch wird alfo die Annahıne ausgejchlofjen 
daß er es etwa auf eine Täuſchung abgejehen habe ode 
feinen Namen nur in den Zeitungen jehen möchte, 
Diefer Mann iſt Herr Saat E. Eaton von Leavenworth 
in Kanfas, früher GeneralLandagent der Hannibal- um 
Sankt-Sofeph-Eifenbahn, jetzt und feit Langen Jahren 
Mitglied des demokratiſchen Nationalerecutiv-Comites für 
den Staat Kanjas, als ein ebenfo eifriger wie ſcharf— 
blickender Politiker wohlbefannt. Er glaubt gewiß felber 
an den Unfinn, Die „Freie Prefje” in Chicago ſchreibt 
über die fajt unglaubliche geiftige Verirrung: Eaton und 
feine Gattin find ſeit langen Jahren gläubige Spiritijten 
geweſen und jtehen in fortwährendem Verkehr mit vielen 
Medien, wie 3. B. Dr. Mansfield von New-Nork und 
Profefjor Mott don Memphis in Nordoftmifjouri. 
Während eines Beſuches, den das Ehepaar im Haufe 
dieſes Letzteren abjtattete, wurde ihnen der Geift ihrer vor 
dreißig Jahren als dreiwöchentliches Kind verjtorbenen 
Tochter Katie vorgeitellt, welche unterdefjen im Geifterlande 
zu einer ſchönen Jungfrau herangewachſen war. Katie 
erfchien ſeitdem ihrer Eltern häufig und unterhielt ſich 
viel und gern mit ihnen. Eines Tages theilte fie denſelben 
mit, daß fie mit einem Sohne des Präfidenten Pierce, 


Vater zum 
zwöffjäßtiger Junge auf der 
verlobt jet und daß die Heirath 
ic gab ihnen Zeit und Ort au 
Hochzeitsmahl mit ihrem Gatten 
Haufe der Eltern einzunehmen, voraus: 
en ein „Kabinett eingerichtet werde, wie 












































zu — lieben. Dies geſchah. Der 
20. Juni, fand Alles in der Ordnung. 

er Eltern der Geijterbraut war eine gewählte 
t verfanelt, darunter Profefjor Mott von 
nebſt Gattin, Dr. Dooley von Kanjas City 
9 D. Mackay, bis vor kurzem Präfident der 
(Lebensverfiherungsgejellichaft) ꝛc. Mott und 
Medien, naymen in dem Kabinet Plat 
‚fordert bedeutende magnetiſche Kraft, zwei Geiſter 
r Zeit zu „verkörpern*. In dem halbdunkeln 
er war der Tiſch für das Hochzeitsmahl gedeckt. 
jäjte nahmen Platz. Zwei Site waren für Braut 
Bräutigam reſervirt. Vor jedem ftand ein ſchönes 
mbouquet, wie es die Braut gewünjcht Hatte, 
die Gäjte kurze Zeit gewartet, wurde die Ankunft 
gen Ehepaars im Kabinet angekündigt. Einer 
andern traten die Gäſte nun an die Deffnung 
nets und unterhielten ſich mit den Geijtern, die 
eutlih und ganz wie lebende Menjchen erichienen. 
raten beide Geijter aus dem Kabinet, fhritten 
h den Saal und nahmen die ihnen vorbehaltenen 
be ein. Die Geifterdame trug ein reiches Atlaskleid, 
weiß mie Sonnenliht, den Brautjchleier und 
nblüthen in den Locken. Der Geifterbräutigam 
legantem Schwarzen Anzug mit weißer Weite und 
ine vollblühende Roſe im Knopfloch. Nachdem dus 
ie Glückwünſche der Anweſenden entgegengenommen 
1b ihnen dafür alle Einzelyeiten über die Hochzeitsfeier 
ſterlande mitgetheilt, ftveifte es die irdiſche Hülle 
b und zog ſich im feine überirdiſche Heimath 
a, wenn es nicht etwa auf eine Hochzeitsreiſe durch 
Weltall gegangen ift. Am Tage, nachdem die obige 
ttellung in einer Leavenworther Zeitung erſchienen war, 
ſentlichte Hr. Eaton eine Erklärung in derſelben, 
er nicht blos für die Wahrheit der obigen ſonder— 
eſchichte einfteht, jondern auch hinzufügt, ev babe 
ermittlung des Dr. Mansfield in New-York 
den Brief van ſeiner Tochter erhalten: „Theuerſte 
13 bin heute jo viel als möglih um Euch ges 
und habe Eure große Sorge und Freude gejehen. 
— Benjamin Pierce, ſeine theuern Eltern, 
arah Jahne und Baſe Mary K. Jewett laſſen 
grüßen. Wenn ich mehr Zeit haben werde, als 
werde ich mehr von mir hören laſſen. Ich umarme 
uch Beide, Sarah Katharina Eaton-Pierce. An Iſaak 
Ruth A. Eaton in Leavenworth, Kanſas. N. ©. 
aben alles gethan, um das Medium Dr. M. Bennie 
Sarah.“ Zu gleicher Zeit empfing Hr, 
einen Brief von Dr. Mansfield ſelber, der von 
der Geijterheivath, 29. Juni datirt ift und alfo 
ut: Theurer Eaton! Einliegend findeft Du das Rejultat 


1 vierſtündigen Sigung, die ich Heute gehalten Habe, 








| um das. größte Schauſpel zu ſehen, ns ſich ſterblichen 
Augen je gebten. Es wände mir und jelbjt einem Engel 
unmöglich fein, alle diefe Pracht zu bejchreiben. Ich habe 
eine Skizze zu Papier gebracht, worauf angegeben iſt, wie 
das DBroutpaar und die Hanptperfonen ftanden. Die 
Geremonie ſchien in der Nähe der Stelle, wo Swedenborg 
ſtand, ftattzufinden. Die Worte, die geſprochen wurden, 
konnte id) nicht verſtehen. Aber nach der Feitlichkeit fand 
ein pradtooller Umzug jtatt. Die Zahl der anwejenden 
Geifter war koloſſal. Es war nicht möglich, fie zu zählen. 
Die Feier galt der Hochzeit zwiihen Sarah Katharine 
Eaton und Benjamin Pierce, einem Sohne des ehemaligen 
Präfidenten Franklin Pierce. Die Einfegnung wurde von 
| dem gottbegnadeten Emanuel Swedenborg und von David 
Powell vollzogen. Frank Pierce und feine Gattin führten 
den Bräutigam zum Altar, Herr Jewett die Braut, 
Lebterere führte nachher die Geijter in einer großen 
Polonaife. Alle Anwejenden ſchloſſen ih ar. Ihre 
Tochter, jegige Frau Pierce, trug ein lichtgrünes Kleid, 
die Mutter des Bräutigams ein rein weißes. Ein 
himmliſches Muſikeorps fpielte dazu auf. Das Ganze 
war überaus. herrlich anzufhauen. Ich wünſche Ihnen 





und Ihrer Gattin viel Glück zu dieſer Heirat, Ihrer 
Tohter. Mögen Sie diefelbe in dem ſchönen Sommer: 
lande, wo fie wohnen, wiederfinden.“ 





Das Taſchen- oder Sadtud). 

Bisher dürfte wohl die Geſchichte eines jeden der 
Gegenftände, welde zur menſchlichen Kleidung gehören, 
gejchrieben worden fein. Man hat den Urfprung aller 
Stoffe und Gewebe bejtimmt, wilde die Mode für die 
Toilette beider Geſchlechter vorgeſchrieben Hat und noch 
vorſchreibt — nur ein einziges wurde ſtets vergeſſen: das 
SadsTafhen-Schnupflud, diefe moderne und unentbehrliche 
Vervolljtändigung unferer Kleidung. Modern in der That, 





denn erjt der Gebraud) des Schnupftabaks brachte dieſes 





viereckige Stüd Leinwand in Nee 





fih zu ſchneutzen. Das letztere Verbot liege jih noch 
eher begreifen, aber nicht zu nießen dürfte jchwer zu 
vermeiden gewejen jein. Von diefem Verbote berichtet 
übrigens Xenophon als einer Thatfache, und dieſer dürfte 
doch wohl ein glaubwürdiger Gefchichtsihreiber gewejen 
fein. Es war guter Ton, da die Redner auf der 
Tribüne und die Dichter bei den Geſangs- und Lauten= 
wettjpielen fich des Ausſpuckens 2c. enthielten. Alles, was 
ihnen übrig blieb, war, fidy mit ihrem Kleide die Stine 
abzuwijchen. Plautus erzählt, daß man in Nom, bevor 
man eine Frau nahm, ich eingehendjt erfundigte, ob 
dieſelbe auch mit einer Nafe, welche zu feiner „unangenehmen 
Ableitung” Anlaß gab, ausgeſtattet ſei und Juvenal 
berichtet von einem Eheſcheidungsfalle, der auf den er— 
wähnten Grunde baſirte. Heutzutage bildet das Taſchen— 


tuch eine unumgängliche Ergänzung unferev Kleidung, jo | 


zwar, daß Derjenige, welcher dasjelbe einmal mitzunehmen 
vergefjen hat, weder Ruhe nod) Vergnügen genießen kann. 
In der eleganten Welt wird der Tajchentücherlurus auf 
einen unerhörten Grad getrieben. Die auserlejenite, 
fünftlichjte Stickerei bedeckt die Nänder des Battijtes; der 
Namenszug iſt mit den Eapriziöjeften Arabesken umgeben. 
Manches diejer Dinge koſtet eine fabelhafte Summe und 
— was am beachtenswerthejren ift — unfere ſchönen 
Modevamen benügen es Faum oder gar nicht. Die Ver— 
ordnungen des Cyrus würden an unferen jchönen Eva— 
töchtern, welche weder niejen, noch die ſonſt von demjelben 
verbotenen „Aeußerungen“ begehen, unterwürfige Gejeßes- 
beobacterinen finden. Das Taſchentuch dient auch häufig 
als „Zelegraph.” In vielen gejellihaftlichen Zirkeln 
Teiftet dasjelbe ebenſo Hervorragende Dienjte, wie etwa der 
Faͤcher. 
eine wichtige Rolle in manchem Stücke geſpielt; wir wollen 
blos an „Othello“, „Tartuffe“ und „Ruy-Blas“ erinnern. 


meinnübiges. 


Auch auf der VBühne hat das Taſchentuch oft | 









Berihiedenes. 

(Abſchied vom Biere) Ein offenbar zu ein 
Karlsbaderfur verdonnerter Verchrer des Bieres nimmt 
den „Sl. Bl. d. W. landw. Ztg.“ den folgenden Hoc 
fomijch-poetifchen AbjHied vom Biere, deſſen Wiedergal 
den geehrten Lejern d8. BL. zwar weniger zum Zwecke d 
Belehrung, aber umfomehr der Unterhaltung dienen dürft 
Der zur Enthaltfamkeit Verdammte richtete an den Tetzte 
von ihm vor Beginn jeiner Eur geleerten Krug folgende Worte 

Bier, o Bier! du Pulserwärmer, 
Rachenſchmeichler, Friedensſtörer, 
Nymphenbernſtein, Zauberflamme, 
Muttermilch der Männeramme, 
Sängerkehlen-Schleifjtein-Feuchter, 
Der Schlafinügen Nadt-Erleuchter, 
Weltenjtürmer, Kopfverfeiler, 
Durhmarjchtropfen kluger Mäuler, 
Elixir vom Cyprusbrunnen, 

Opium aus Brauertonnen, 
Pflaſtertreter, Zeitvertreiber, 
Burſchenprobe, Fuchsbetäuber, 
Hirnbeſchwindler, Muſenträger, 
Meines Beutels Borſtenfeger, 
Faulen Pariasapfels Saft, 
Vampyr meiner Manneskraft, 
Meiner Lunge Balkentreter, 
Katzenjammer⸗Stabstrompeler, 
Durſtvermehrer, Sorgenſender, 
Leberbohrer, Augenblender, — 
Bier, o Bier, ich muß dich meiden, 
Laß mich weinend von dir ſcheiden! 

Dean darf wohl dem zur Enthaltſamkeit Verurtheilten 
wünſchen, daß es ihm bald wieder vergönnt fein möge, 
feine Maß zu trinken. 

I 


Gharade. 


Beim erjten Silbeupaar umweh’n 

Did friedlid, dämmernde Gejtalten, 
Des Tages Glanz ſieh'ſt Du vergehen, 
Und Xetherblumen fich entfalten ; 

Dir führt mit zarter Hand die Ruh’ 
Des Traumes bunte Kinder zu. 

Die letzte Silbe ladet dich) 

Zu feinen fröhlihen Genüffen, 

Des Lebens Kräfte regen fi 

Die Stunde wird dich heiter grüßen, 
Der Sorgen Luft, des Lebens Müh' 
Naht div bei dem Genuße nie 

Doch Geifter eint das Ganze feſt 

Der Andaht Glaubensflammen glühen, 
Es war des Abſchied's heil'ges Feſt 
Von dem, der göttlich trug des Lebens Mühen; 
Im Tempel an dem Weihaltar 

Reicht dir's der fromme Priefter dar. 
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Auf das „Breifinger Tagblatt“ 


ärts bei allen fi. Yoftanftalten, abonnirt 


erden. 
Amtliches für Freiſing. 
Bekanntmachung. 
in ſimmtl. Bürgermeifter des f. Bezirlzamts Freiſing. 
Groͤßere Truppenübungen pro 1879 betr. 
Durch hohe Regierungs-Entſchließung vom 21. v. Mi. 
ber unterfertigle Amtsvorſtand für den Amtsbezirk 
ema durch militärifche Truppen vorkommenden Flur: 
hanigungen oder fonftigen Benüßungen nah $ 12 mit 
Ede Naturalleiftungsgeieges vom 13. Febr. 1875 
ichegefegbl. 1879 ©. 52. bis 58) und Zeile 8 der 
bollgugsvorfhriften vom 28. Aug. 1878 (bayer. Gefeg- 
erorduumgsbiatt 1878 ©. 418) aum Megierungs- 
mnifjär zur Feſtſtellung der Vergütung entjtandener 
lurihäden ernannt und ergebt deßhalb hiemit von bemfelben 
Heren Bürgermeifter des Amtsbezirks der Auftrag, 
enfalls durch militärische Truppenübungen oder 
iſche vorfonmenden Flurſchaͤden fogleih die Beſchädigten 
nmeloung ihrer Entfhäbigungsforderungen aufzufordern 
letziere behufs Vorbereitung der Feſtſtellung der 
tungen nach Formular F (bayer. Geſetß- und 
dnungsblatt 1878 ©. 423) in der vorgefchriebenen 
eiſung mit wahrheitägereuer Ausfüllung aller Rubriken 
menzuftellen. 
ie Beichädigten haben unmittelbar nach eingetretener 
Gidigung die Entjcheidung des Ortsvorſtands darüber 
ufen, ob und inwieweit die Aberntung der beſchädigten 
inzutreten hat. Der Ortsvorftand hat die Aberntung 
dnen, infoweit beim Verbleiben der Früchte auf dem 
‚ein höherer als der durch die Truppen verurfachte 
entitehen würde, namentlich aljo bei Früchten, 
eldhe dem Verderben ausgeſetzt find. 
Drbnet der Onsvorſtand die Aberntung vor dem Eins 
ıffen der Abihägungs-Commilfton an, fo hat derſelbe 
ort” in Gemeinichaft mit zwei unpartelifchen‘ Orts— 
effenen ben Stand der üefchädigten und abzuerntenden 





tig nebliebenen Früchte und deren etwaige weitere 
endbarkeit (zum Beiſpiel als Vichfutter) und den fich 
knac ergebenden Umfang des Schadens feftzuitellen und 
Der don Befund der Abſchätzungscommiſſion Mittheilung 
U machen. 

N der Orisverſtand ſelbſt der Beſchädigte, jo muß er 
Ne Nothmendigkeit der Abernfung vor dem Eintreffen der 
bungscommifften, fowie ben Umfang des Schadens 
zwei unpartheiifche Zeugen conftatiren Laffen. 
efhädigungen, welche nicht durch die Truppenübungen 
‚ londern auf andere Weife, im Beſonderen dadurch 
den find, daß bie Beiheiligien das rechtzeitige Abernten 
laſſen haben, begründen feinen Anfpruch auf Vergütung. 
Arbeiten und Aufwendungen, von welchen die Anterefjenten 
saben, daß fie durch die Truppenübungen der 





„das Quantum (Fuder u. f. w.) und die Qualität | 


zeljinger Tagblatt“ eriheint tägiiy mit Nusnayme der Deontage und toftet in gFreiäng foroie auswärts dur die Bolt DLL. 
beren Aanın mit 10 Rf. berechnet. — Das rinfadge Blart foitst 3 Pi., das Doppelhlatt 5 Pf. Alwägenttih wird als 


un nod) fortwäßrend, Hier in der Expedition, 








woerocu die Sipaltige Varmond« 
„Unterhaltungsblatt” beigegeben 
nächſten Tage zerſtört werden mußlen, begründen einen 
Anſpruch auf Schadloshaltung gleichfalls nicht. 

Wenn ferner eine Einigung über ven Betrag der etwa 
in den Fällen der $ I Nr. 1 Ad. 2, 8 10 Ab. 4, $ 11 mit 
13 des Geſetzes zu gewährenden Vergütung nicht zu Stande 
kömmt, und fofortige Feſtſtellung der Vergütung durch 





fachverftändige Schägung erforderlich ift, jo ift auch des— 


fallfige Vorlage ander zu macheu. 

Diefes ift in den Gemeinden in herkömmlicher Weife 
befannt zu machen. 

Vreifing, den 1 Auguft 1879. 

Königlihes Bezirksamt Freifing. 
Zaubler, 
Dekfauntmachung. 

An die Gemeindeverwaltungen bes k. Bezirfsamts Freifing. 
Den vermißten Anton Hofmann von Mittermarbach betr 
Seit 19, v. Mis. wird der verbeizathete, öfters geiftedr 

kranke Hirt Anton Hofmann von Mittermarbach, Gemeinde 

DObermarbad, k. Bezirksamts Dachau vermißt und Seldjts 

mord vermuthet. 

Indem nachſtehend deſſen Signalement bekannt gegeben 
wird, eriheilt man den Auftrag, dieſes unverzüglich In den 
Gemeinden geeignet zu veröffentlichen und ein Nejultat ſofort 
vorgunebmender Nachforfchung auher befannt zu geben, 

Sollte etwa fragliche Leiche aufgefunden werden, jo ift 
ſelbe ſogleich von betreffendem Leichenſchauer bezüglich einer 
etwa vorfindlichen Verlegung irgend einer Art forgfältig 
unterfuchen zu lafjen und deſſen bezügliche ſchriftliche 
Erklärung ſammt betreffende Anzeige und ter durch des 
Hofmann Angehörigen zu pflegenden Anerkennung dev Teiche 
anher zu enden, weßbalb aljo ſogleich nah Auffindung der 
Leihe durch Abſendung eined eigenen Boten deſſen Anz 
gehörige zur Beſichtigung ber Leiche aufzufordern find. 

Signalement : 

Alter: 50 Jahre alt, Größe: mittlere, Körperbau 

unterfeßt, Ausſehen: gefund, Haare: grau, Bart: ohne, 
Kleidung: 

Ein ſchwarzer, abgetragener Spenfer, dunfelgraue alte 
Sommerhofe, ſchwarzer Hut, Auch hatte er einen blauen 
alten Schurz umgebunben. 

Freifing, den 1. Auguſt 1879. 

Königliches Bezirksamt Freiling. 
Zäubler, 


Bekanntmachung. 
Eröffnung der Feldjagd betr. 

Gemäß Nepierungsentihliegung vom 30. Juli Ifo. 38. 
(Kreigamisblatt S. 857) wurde die Eröffnung der Feldjagd 
für das Jahr 1879 im Regierungsbezirke Oberbayern 

a) für Federwild: 
auf den 16. Auguft, 
b) für Hafen: 
auf den 16. September 
feftgejeßt, waß zur Darnachachtung hiemit bekannt gegeben 
wird. 








Freifing, den 2, Auguft 1879 
Stabtmaaiftrat Freifing. 
Mauermayr. 








Deutſchland. 

Bayern. München, 1. Aug. (Abgeordnetenkammer.) 
Der bezügliche Geſetzentwurf, durch welchen der Militäretat 
für die Zeit vom 1. April 1879 big zum 31. März 1880 
auf 41,961,724 Mark feftgefegt ift, wird fchließlich bei 
namentlicher Abftimmung einftimmig (141 Ja) „enehmigt. 
Die Sigung wird vach 422 Uhr auf morgen vertagt. 


Tagesordnung: Digciplinargejeg und Eifenbahnvorlage. 


— Münden, 1. Aug. Der gemorvete Major Karl 
von ‘Brain wurde nachgerade gräßlich zugerichtet. Der 
Kopf zeigt an der Stirne oberhalb des rechten Auges eine 
große Zahl von Hiebwunden, welche fonder Zweifel vom 
Mord herrührten Am Hals befindet ich eine weit klaffende 
Schnittwunde und daneben ein Stich. Ein weiterer Stich 
traf die rechte Bruftfeite und machte dort die Eingeweide 
heraudtreten. Der Gemordete hat nach der Stellung ber 
Arme zu fchliegen, fih auf’3 Aeußerſte gewehrt, wobei ihm 
der Daumen der linken Hand durchſchnitten ward. 

— Müngen, 1. Aug. Die Erhebungen bezüglich) 
de3 an Major a. D, dv. Prain verübten Raubmordes find 
im volliten Gange und find erhebliche Indicien für die 
Thäterfchaft bereits gegeben. ine verdächtige Perfönlichkeit 
befindet ſich in Haft. 

— Münden, 1. Auguft. Am 26. vor. Mis. haben 
an der theologischen Fakultät der Ludwigs: Marimiliang- 
Univerfität Münden ven theologiſchen Doklorgrad erlangt 
die Herren; Subregend des erzbiichöflichen Klerlkalſeminars 
in Freifing, Priefter Georg Gundlach, und der Priefter der 
Didcefe Hildesheim, Karl Lorenz Grube. 

— Münden, 1. Auguſt. Das „Milttär-Verordnungs- 
blau“ enthält Nachſtehendes: Sceconplieutenant Frhr. Schenf 
dv. Geyern des 14. JInfanterie-Kegiments wurde auf Grund 
ftrafgerichtlicher Verurtbeilung zur Dienftesentlafjung vom 
2. Juli 1. 38. an in Abgang gebradt. 

— Münden, 1. Aug. Mit Bezug auf die Aus« 
führung der Gomvertirung der 4% Eifenbahnanlehen 
in 4% hat fih geftern bier ein Conſortium gebildet, an 
deffen Spike die bayer. Hypotheken- und Wechſelbank fteht 
und bem die anderen biefigen Banken und größeren Banks 
gefhäfte angehören. An den deöfallfigen Berathungen, die 
im Gebäude der Hypotheken- und Wechſelbank ftattfanden, 
hal auch der aus Nürnberg hiezu eingetroffene Vorſtand 
der EL Hauptbank Herr Finanzralh von Menz Theil 
genommen. 

— Münden, 9. Aug. (Poftverbindung auf dem 
Lande.) Diefer Tage ift hier folgender, in engeren Kreifen 
viel belachter Vorfall paſſirt. Eine Gefellichaft Landtags- 
Abgeordneter hatte ſich mit einigen Bekannten ein Abend— 
Nendezvous in dem bekannten ländlichen Erfriſchungslokal 
„Aumeiſter“ gegeben; behufs Vorbereitung der nöthigen 
Kühe und Kellerleiftungen wurde am Tage vorher bie 
reichs⸗ und landegübliche Poftkarte abgefendet. Zu Wagen 
und zu Fuß langte die Geſellſchaft hungrig und durftig in 
ber Abendſonne unter den Schönen Bäumen vor dem Aumeifter 
an; die Bewohner des Haufe aber mußten von nichts; 
Endlich fiel das verhängnigvolle Wort „Poftlarte.” „Poft- 
karte?” fragte die dienende Dame; „wann haben’s denn die 
abgeſchickt?“ „Geftern Abend“, lautete die betrübte Antwort. 
„eltern Abends; nun dann befommen wir’s morgen Mittag 
a2 Uhr.” (Diefe Zeit braucht ein Brief ungefähr von 
Münden nah Kopenhagen.) Sprach es und verfchwand. 

— Landshut, 1. Aug. 
2. ſchweren Neiterregiment, ein preußifcher Gapitulant, hat 
ſich Teider vorgeftern ſelbſt erſchoſſen. Der Schuß ging 
durch den Mund in den Kopf. Finanzielle Schwierigkeiten 
und dadurch verlegter Ehrgeiz follen den fonft tabelfreien, 
ernften und flüchtigen Mann zu dem unglücjeligen Schritte 
veranlaßt haben. 

— Reichenhall, 31. Juli. Kürzlich ſchmückten 
Feuerwehrmänner von Reichenhall die Billa der Frau Baronin 
Lotzbeck aufs Feitlichte mit Alpenrauſch. Die Dekoration 
war eine Ovation, ein At der Dankbarkeit gegen dieſe 


Wachtmeiſter Hinge vom | 





| Dame, wilde der Feuerwehr bie anfehnliche Schankung 
30090 ME. zur Gründung eines Fonds für verumglücte 
Veuerwehrmänner gemacht hatte. Weber diefe finnige Huldigung 
war die Frau Baronin jo freudig berührt, daß fie dem 
Feuerwehrvorſtande weitere 1000 ME. übermitteln Lie mit 
dem Wunfche, diefer Betrag möchte den Fenerwehrmännern 
zur BVeranftaltung eines gemüthlichen Abends dienen. 

— Nürnberg, 31. Juli. Die Arbeiterentlaffungen 
in ber biefigen Aktten-Mafchinenfabrit haben nunmehr einen 
ſolchen Umfang erreicht, daß in dem großen Etabliffement, dag 
vor einigen Jahren noch 3000 Arbeiter bejchäftigte, nun— 
mehr noch ca. 400 Arbeiter bejchäftigt ſind. Auch biefe 
Zahl erſcheint der Fabrikleitung noch zu groß und foll die: 
jelbe mit dem Gedanken umgehen, den Arbeiterjtand auf 
300 herabzufegen, 

Ausland. 1 

efterreih. Wien, 31. Juli. Aus Serajemo 

wird gemeldet: Dienftag hatte der Herzog von Württemberg 

mit Husni Paſcha die erfte Conferenz über die Details ver 

Abſendung der gemischten Commiffion ind Limgebiet. Die 

Commiſſion wird wahrſcheinlich noch in diefer Woche borthin 
abyeben. 

— Bien, 1. Auguft. Der verhaftete Schneidermeifter 
Leopold Winkler hat bisher ein Geftänpnig noch nice ab: 
gelegt. In feiner Zelle benimmt er ſich ſehr aufgeregt; 
feinen Zellengenoffen gegenüber äußerte er, daß er es nicht 
überleben könne, unfchuldig unter einer folchen Anklage zu 
ftehen. Da er wiederholi Selbitmordabfichten laut werben 
ließ, wurden feiten® der Tandesgerichtlichen Verwaltung 
ftrenge Borfihtsmagregeln angeordnet und außer der Gänge 
wache auch noch ein Ertrapoften vor die Zelle geitelll, Daß 
Benehmen des Angeklagten läßt einen Zweifel an feiner 
Schuld nicht aujfommen. Der bis dor kurze Zeit kräftige 
und rüftige Mann ift körperlich ganz gebrochen und gleicht 
feinem Ausfehen nach einem Menſchen, ver eben eine lange 
und Schwere Krankheit überftanden batz wiederholt hat er 
Ohnmachtsanfälle zu beftehen. Leopold Winkler war einer 
der meiftbefchäftigten Ftauenſchneider im Bezirke Mariahilf, 
durch feinen unermüdlichen Fleiß und feine  befondere 
Thätigkeit hatte er auch ein Meines Vermögen bei Seite 
gelegt. Bei Gelegenheit der in feiner Wohnung vorgenommenen 
Durchſuchung fand man an baarem Gelde und an Werihe 
papieren mehr ala 15,000 fl, Die Gattin Winkler, die 
ohnehin feit längerer Zeit leivend, ift in Folge der Ver: 
baftung ihres Mannes ernſtlich erkrantt. 

— Wer das Glück hat, darüber erhalten wir aud 
dem ſteiermaͤrkiſchen Flecken Mürzzuſchlag folgende nicht 
unintereſſante Mittheilung: Der Gendarmerie-Poſtenführer 
daſelbſt ließ ſich durch ein Wiener Wechslerhaus LO Looſe 
einfenden, wovon er acht an Bekannte abgab; die ʒwei 
reſtlichen Looſe wollte er für ſich und zwei bort poſtirle 
Kameraden behalten. Da letzter am Tage vor ber Ziehung 
dienſtlich von Mürzzuſchlag abweſend waren, verkaufte der 
Führer eines dieſer Looſe an den in dem Aigner'ſchen 
Hammerwerke „Kollebern“ nächſt Mürzzuſchlag bedienſteten 
Schmiedgeſellen J. Herter, welcher damit den Haupttreffer 
von 70,000 Gulden gewann. Man kann ſich die Ber 
ſtürzung des Führers, fowie die grenzenlofe Freude bed 
armen Arbeiter vorftellen, welcher übrigens dem Führer 
ein nambaftes Geſchenk zuſagte. 


z2zotale® 

Freifing, 2% Auguſt. Nah authenttfder 
Mittbeilung ift die in der Augsburger Abenpzeitung vom 
31. Juli enthaltene und im geftrigen Tagblatte reproducitte 
Nachricht, daß beabfichtigt jet, die f. Tandwirthfehaftl. Central: 
ſchule nach Schleißheim zu verlegen und in Weihenftephan 
eine Strafanftalt zu errichten, eine grobe Moftifitation. 

Freifing, 2. Auguft. Der Herr Erzbiſchof Antonius 
bat angeordnet, daß die Priefter-Erercitten im Kleritalſeminare 
dahier vom 25, Auguft Abends bis zum 29. Auguft Morgens 
abgehalten werben. 


—_— 








* * 


Euler Wiipelm reſp. Franziska, Schnitt— 
wsarenhandel. 
Härtl Maria, HsNr. 771, Bäderei. 


7 > - 
Auguft. Geftern Mittag rückte hier | 5 
regiment auf dem Dirchmarfche zu | 


fenübungen bier ein und wu:de einguartirt. | 


















n " 
iejem Anlage fand Abends Dienſtmuſik vom hieſigen | „ 10.  „  Hofmeifter Anna, Obſthandel, Kleinkrämeret, 
er3-Negiment im Lindenfeller ftait, zu welcher eine Handel mit Holzwaaren. 
Einladung an die hiefige Benöfferung ergangen | „ 14 „ Halmbeu Math., Pferdehandel. 
er diejelbe auch äußerſt zahireich nachlaın, fo daß | „ 14 „ Albert Andreas, Azentur des „Phönir”. 
Räume des für jolhe Gelegenheiten außerordentlich | 20. „ Leinthaler Frz. ſpäter Killermann, Melberet 
elegenen Kellers in kurzer Zeit ſich füllten. Heute und Kleinkrämeret. 
nd rücken beide Neiterrregimenter nad) Overwiefenfeld | „ 22. „ Riſel Franz, Schnittwaarenhandel. 
hen ab, I» 24 , Wadinger Sebaftian, Gypaftampf- und 
e der Gewerb3-An- und Abmeldungen Holzhandel. 
im Stadtbezirke Freiſing. nn %4 „ Haberthaler Maria, Samenhandel. 
a) Anmeldungen: | = — 
Juni Scujter Lukas von Rühbad,* Schuhmacher. x. Am eine Fürſtenkrone. 


Steinmann Franz dah., Getreideinkauf für 
den Kammermüller Fertl auf der Freiſinger-, 
Erdingerz und Moosburger Schranue. 
Neumaier Georg, Commis, H3.Nr. 409, 
Agent des Mobiliar Feuerverficherungsvereined 
Altona, 
Schmidbauer 
Güterhandel. 
Köppel Jalob, dah., Güterhandel. 

Hofbauer Mar, dah., Schuhmader. 

Hall Andreas, HsNr. 771, Bäderei, 
Pfanzelt Theres von Haidhaufen, Klein— 
Krämerei, Obſt-, Mehl-, Fleiſchhandel, Nähen. 
Brunninger Anton, Kleinkrämerei, Mehl-, 
Brodhandel. 

Sachſenhauſer Joſef, Hs.Nt. 24 dahier, 
Agentur der preußiſchen Feuerverſicherungs— 
Aliien⸗Geſellſchaft Berlin. 

Zeitel Theod. H3.Nr. 549 ., Schuhmacher. 
Buchberger And, Hs-Nr. 779, Agentur 
der Mobillarverſicherungsgeſellſchaft, Phönix“. 
Wethauer Anna, Hs.Nr. 539, Nähen. 
Maier Georg, H3.:Nr, 748, Tifchlermeifter. 


Sebaſtian, Schmufer für 


‚ ein; „laffen wir das, 


(Fortfegung ) 

„And zugleich der meinigen,” fiel der Graf ungeduldig 
Docior! — Waldenſee ift Ihnen 
ſicher genug. Ich befinde mich alſo, wie bemerkt, im Beſitz 
jenes Geheimniſſes, welches, wie ich glaube, zum Thell des 
jetzigen Majorateherrn Geiſt getrübt haben mag, obwohl er 
durch den Tod der erſten Gemahlin, welche in einem 
Anfoll von Wahnſinn in den Sce geſprungen, furchtbar 
gelitten hat. — Die Mutter des Geheimraths Leonard iſt 
die Vertraute des verſtorbenen Fürſten und Zeugin ſeiner 
Trauung geweſen; — ſie beſitzt den echten Trauſchein, den 
ich um jeden Preis ihr entreißen muß, da ſie mir heute 
im Forſthauſe eine Drohung eutgegengeſchleudert hat, welche 
mi um dad Mojorat, und fomit Sie, Herr Doctor um 
Waldenfee bringen kann.” 

„Sp müfjen wir den Trauſchein ftchlen,* bemerkte der 
Doctor ruhig. 

„Wenn Sie kein anderes Wort dafür fernen, ja |” 

„Die Alte wird einen anderen Traufchein anfchaffen, 
wenn fie Zeugin der Trauüng war, wie fie behaupten, 
Herr Graf!” 

„Das ift unwöglich, — der betreffende Pfarrer ift feit 
Jahren todt und das Blatt des Kirchenbuches, worauf bie 


b) Abmeldungen: Trauung verzeichnet ftand, nicht mehr vorhanten. Sie 
Floßmann Creszenz, Charkutierwaarenhandel. ſehen, daß ich mich ziemlich genau informirt habe, Doctor !* 
Steinmann Franz dah., Unterhändfer. „Das Glück ſcheint Ihnen demnach außerordentlich 
MWinkimeier Adelheid dah., Nähen. günftig gefinnt zu fein, Herr Grafl” Tächelte Stern 


Pirzer Johann, H2.Nr. 606 dah., Baber- 
Gewerbe. 

Heindl Anna dah., Küchelbaden. 

Hagl Johann dah., Hadernſammelu. 
Eifenreih Michael dah., Viehhandel. 

Bauer Creszenz dah., Brodhändlerin. 
Uhlein Barbara dah. Korbmacherin. 
Kranz Anna dah., Handel mit Kurzwaaren ıc. 
Holzinger Michael dah. Hafenbinden. 
Gang Johann dah., Verkauf von neuen 
Regenſchirmen, Rrpariren von Regenſchirmen 
auf Mefjen und Märkten. 

DOberlindober Alfred, Spezereir, Tabak-, 
Farben, Sämereien:, Bank: und Wechſel— 
Geſchaͤft. 

Baumann Georg, Malerei. 

Angermeier Simon, Special-Agent 
landwirthſchaftliche Maſchinen. 

Rott Johann dah., Schnittwaarenhändler. 
Schroer Jakob in Freiſing, Schnittwaaren⸗ 
händler. 

Schroer Eliſe, jetzt verehel. Joa, Regen— 
fhirm- und Schuittwaarenhandel. 
Heuberger Carolina, Schnittwaarenhandel. 
Joa Johann, Negenfchirmreparatur. 

Kaiſer Martin, Negenfchirmreparatur, 
Ullmann Margaretha, Viehbandel. 
Thalhammer Simon, Korbflider. 

Schredl Georg dah., Heuhandel. 

Mad Math., Heubandel, 


für 





ſarkaſtiſch, „da es gerade das für Sie fo wichtige Blatt 


wunderbar verſchwinden Lich.” 

„Ganz recht, mein Xieber,* nickte Graf Neichenftein, 
behaglich den blauen Ningeln der duftigen Havanna nach 
blictend, „und ich fehließe daraus mit Necht, daß auch jener 
fatale Traufchein verfchwinben wird, fofern dag Glück mir 
noch ein Kein wenig treu bleibt.” 

„Ich zweifle nicht daran,” bemerkte der Doctor, ſich 
ebenfalls gleihmüthig eine Cigarre, welhe der Graf ihm 
präfentirt, angündend, „zumal wenn man bie launifche 
Göttin ein wenig corrigirt. — Der Herr Graf wifjen aber 
unzweifelhaft, wer die Gemahlin des Fürften geweſen?“ 

„Das ift gleichgiltig, lieber Doctor —* 

„D, nicht doch I” fiel diefer rafch ein, „es ift mir im 
Gegentheil ſehr wichtig, zu wifjen, ob Sie, Herr Graf, mir 
völliged Vertrauen ſchenken oder nicht, Ihre nterefjen 
find mit den meinigen jolidarifch geworden und muß ic 
deßhalb, bevor ich handeln joll, klar jehen. Außerdem 
fällt mir, als dem Vermittler, ftet3 die ſchwierigſte und 
gefährlichſte Nolle zu, da Sie, Herr Graf, nicht allein 
ganz aus dem Spiele bleiben, jondern auch den Löwenantheil 
empfangen.“ 

Der ftolze Ariftokrat verfolgte auf's Neue amfcheinend 
gleihgiltig die blauen Wolken feiner Cigarre und doch 
wollte es faſt überfhäumen in jener Bruft vor Zorn, daß 
diefer Mann, den er gering achtete und nur als bequeme 
Hanbhabe feiner Pläne gebrauchte, ſich eine ſolche une 
verfchämte Vertraulichkeit gegen ihn, ben bochgebornen 
Grafen, der vielleicht in kürzeſter Zeit ſchon eine Fürſten— 


krone fein nennen durfte, zu erlauben wagte! 3 I 
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in verf ſchiedenen Größen, fir Stroh, Schindel, Ziegel- und Schieferdäder = 
zu Mt, 1,50. 1,80, 2,50, 3,00, 4,00, \& 


Heute Sonntag, den 3. Auguſt 
„Turnfahrt“ nach Schleißheim. 








gingen gejtern Wach mitag verloren 
Rückgabe gegen Belohnung in der 
d. Bl. wird gebeten. 








von : 
(Ge. Mittermayer E 
hält ftets großes Lager in 


Ban, Stall-Binrichtungs- und  Salubritäts- Gegenständen 


und empfiehlt namentlich: — 


TS Dierdeharren, “BBE 


rauh und emaillivt zu Mi. 5,00, 5,50, 7,00, 8,00, 


TER 


2) 
Heuraufen, B 
jehmiedeijerne, zu ME. 4,00, 4,50, 5,00; gußeiſerne billiger, S 


Stall- & Kellerfenster 
in reichlichſter Auswahl, ® 


Schweinströge, Kuh- & Aülberbarren, =]; 
SF Perdebarren 

für zwei und mehr Pferde, 
Küchenausgüffe, emaillirte Eransportable @athkellel wit Feusrung, 
ne und Schüſſeln 


Zn & 


So j 


a 


reising. 


Abfahrt Vormittags 9 Uhr 25 Min. 


Zahlreicher Betheiligung ſieht entgeaen 


der Sutnenik- 





EIIIHIIAII * 
Unseren Fr. ide N: 
Zithern-Gustl, 
Trommler-Gustl, a 
Dietrich-Gustl 2 
zum Namensfeste ein dreifaches 
Hoch. 
CICHICHÄPICHINLICEHE 


Eine Wohnung 


mit zwei Zimmern und Küche iſt auf 
Michaeli zu vermiethen bei 





Ertraff. Präjent 


Fettheringe, große 
Fettheringe, mittel 
Fettheringe, Heine 
fi. marinirte Fetth. 15% 
fi. Fiſchroulade, pifant 45 — 
Kronſardinen, neue 
Pomm. Neunnugen f. 30 
verzollt und france p. Poſt, bet 3 5% 


&. H. Schulz in Altona hei Hamburg, 


Neue Häringe. 
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Jager. MatjesHolländ.- 30 EEE IHONT 
Holländ. Boll: DD, 
Feinſte Delic, Sal 200 , „ u u 375! 


N 
5,50 | 
Nabatt. | 
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4% Sübd Boden:Creditb. 
4 bayer. 


4 Goldrente 
6 Ungar. Goldrente. 





Beh. Schrötter, 


Hoheneder. 





Telegraphiſcher Schrannen-Beridt. 


Münden. 2. 








Rerkauf.) Melt 
nenitanb Sa 


Fruchtgatlung. 


Be | Gentner, — 


Malen. 187 | 99 } 26 J10 ww 72 ei 
Kin... 1113 208 | 7585| —-|13| | 
Gef 2. 67 6% DE) | — 131 —| 
Haber 1.4860 1. 3575 1 785.1 37T 8. - I — I — | 
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BEI MER 


Mit einer Beilage. " 


Er 


Em Spazierſtock blieb in meinen 
Färber. Laden jtehen. 





| 10 


Redaktion, Drud und Verlag von aranz Baul Datterer, m Kreiling. 





Eine Grldbör 


wurde nefunden. 


Eine —— 
parterre, von 2 Zimmern And au 
&haeli zu vermiethen. Hs.Nr. 


Bevdiferungsanzeige von reil 
Geborener jr 
Am 24, Juli: Joh Bapt. Lachner, ille 
v.Uttenhofen. Am 25.: Jakob, ob; 
Taglöhners Jak Weiß v. — 
Sohn des Zimmermannes Barth. © 

von Zolling u. Marimilian — 
dah. Am 27.: Lorenz. Sohn d 
Andr. Mair v. Maxzling. Am ER 

Sohn des en 
Grimm dabier. 
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Getraute: 
Am 26. Juli: Joſeph Berger, Mei 
von Enahaufen mit Barbara Gri 
Banerstocter von Niederanıbadh 2 
av. Meindt, verwittiv. Fabrila 
dab. mit Anna NariaLeingärtner, Saitl 
händlerswittwe v. Attenkirchen. 
Seftorbene: 
Am 26. Juli: Anna Hobeneder, illeg. dab) 
. Am 25: Job. Bapt., © 
rach. Fr. Xav. a Schnatihe \ 
: Kranz Kat 
Holzmann, 
1. Aug.: Kl 


som 1. Auguft 1879 En vo 
Schülein ihne in Sreifing ı Ad Mind) 
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4°/a°% Obligationen a I». 
dto. Mark 


Piandbriefe. 
3". bayer. Hyp.= u. Wech ſelb. 


Vereinsb. M. 

dto. rufe 

o Nürnb., Ver einab. M. 
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München. 

4% Stabt-Obligationen Thlr. 
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Prioritäten, i 
5% Franz⸗ Joſeph⸗ BNahn ... — 
3% Lombard⸗ Bahn * 
3% Staatsbahn ... — 2 
5° Ungar. Nordoſtbahn . — (65. © 
5% „. Mahn...) — 169008 
5° Y Saliziihe Bahn | — 164% 
5°% Glifabeth-Babn 72er .„. | — |84.60 ° 
5% Deft. Rordweſtb. Lit. B. | - 178.50 

Amerila. | \ 

6% 3881er Zan/Juli 2... || — 1020 
5°% Eoufolidirte . ... ..- I. [101.70 7 

BVerfallene. | 
6860 

Looſe | 

Bapvenbeiner rel DT. || 19,50) 18.50 
Braun weig 6060 88.60 
Augsburger 
Ansbah-Gun * 08 f 
4° bayer. BrämienzAnleide \1s. |19%. 

Gelbjorten, \ And 
20 Francg-Stüde . .. . DE |16.24116.19 
Engl. Soyereigts.... % R 
Desert. Bankıoten. - .» „ 










eilage zum „Sreifinger Tagblatt* Ar. 177. 
5 Sonntag, 3. Auguſt 1879, 
* — D⏑⏑⏑ 


Geoößtes Lager 
aller bewährten Syllemel! 
ähmaldinen: Fur das Belte im Markte zu be: 


ſcheidenen Preiſen bei gewifjenhafter 
Garantie, wofür meine Reparatur-Werkftätten in München, Regens- 
burg, Augsburg, Bayreuth und Passau fihere Gewähr bieten. 
Famillengebrauch BE und Näherinen empfehle ich: 
Original Elias Howe A, Original deutſche Stahl-Singer A mit patentirter Ausrückung 
und neueſten DVerbefjerungen, jowie Original Rhenanla (oder Humbold) auf Tiſch. 
(Meine ächte „Stakl-Singer“ mit patentirter Ausrückung, wodurch die Maſchine beim Abſpulen ftille ſteht 


und dadurch ungemein geſchont wird, bitte ic nicht mit den ſogenaunuten, ‚amerikanifchen Driginal:Singer” zu 
verwechieln! Ber mir wird jede Maſchine unter ihren wahren Namen verkauft! ) 


R für TEE” Gewerbe-Gebrauch BE empfehle ih: 
? Drg. Howe | (längite Dauer und größte Leiſtungh), Singer:Medinm (ebenfalls mit Aus: 






















u rüdung), Grover & Baker ı9, Badenia, Hercules un Shuhmader:CHhlinder. Meine 
J. Cylinder hat ſtehendes Schiffchen, wie die Säulen Maſchine, und it dadurch zur beſten und prak— 
\ 108 tiſchſten Maſchine für Schuhmacher neworden; ich leiſte für diefe, fowie für jede der vorgenannten 
9 Maſchinen reelle sechsjährige ſchriftliche Garantie! 
Bandunaidhinen von ME. 32 bis Mt. 86. — Ameritaniihe Franſen-Maſchine Mt. 20. 
trid:, Stid:, Handſchuh- und Sattler:Maihinen, jowie alle Fournituren, Nadeln, Seite, Garn, 
h] Del und Maſchinentheile ſtets auf Lager. 
J Sämmtliche Majhinen werden auch auf wöchentliche Natenzahlung zu ME. 2.— gegeben, um aud) 
N) ven Unbemrittelten die Möglichkeit der Erwerbung einer guten Maſchine zu bieten, bei 


Ö( zerufrläge Serufaftraße 11. ) Chr. N. Schad , (Söflineensahe $5 ) 


Bahn, Bayreuth), Wüimchen, Dafaı, Kegensburg. 
*0 
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} Dankfagung. | 
orddeutscher Lloyd... Gt Kern ihre Tee ih 
itt ih an 
an: — 7 —— Hämorrhoiden und Windſucht, fo 
Directe Deutfhe Poltdampffhifffahrt | i | One "Rh ogar ländere Dub Betr 
nach | lägerig war. 
=  _ Nah dem Genuß des erjten % 
1 Fläſchchens 8 
Bernhardiner 
Alpenkränter-Liqueur von { 
=> [1 Herrn Wallrad Ottmar & 
ms Newyork: nad Baltimore: nad New-Orleans: | — — 
Pi — verſpürte ich große Beſſerunm und 
leden Eonntag. jeden zweiten Mittwoch. einmal monatlich. nach dem Gebrauch von Fläfiichen X x 
Direete Billets nadı dem Welten der Vereinigten Staaten. | befinde ich mid) vollftändig gefund, 
Midere Auskunft extheilt die Direetion des Norddeutschen Lloyd in Bene. 2] was ich hiemit dankbarſt Ihnen 
deren General: Agent (130 24a) | mittGeile und die Veröffentlichung 
| Me. S. Bustelli in Aichaffenburg | zum Wohl aller Leidenden gerne |% 








28 geltatte. 3 

S Landshut, den 9. Juli 1879. 8 

Karl Hageneder, 
Schneider. 

Der ächte Berhardiner iſt in 

Freising nur zit beziehen bei 

?| J. Widemann. | 


EB Jäger’s Kleider-Lager "ag == 


Bein bummelwirth. Für das mir bisher geſchenkte Zutrauen dankend, bitte ıc, 
Bi Auch in diefen Laden mit’ gütigen Aufträgen zu beehren, jür deren jolide 
Ausführung ih garantire. Mein Beſtreben wird jederzeit darauf gerichtet fein, 
TF Kundſchaften, ſowie ſonſtige Abnehmer gut und möglichjt billigzu bedienen 
Nd ſehe geneigtem Zuſpruch entgegen. Achtungsvoll Er 
Freiſing, im Juli 1879, S. Jäger. April und Oktober. (89157) 


ind deffen Agent Anton Lorenzi in Freifing. 


TE Taden-Veränderung. u 


Von nun an befindet ji) 






















TECHNICUM 
MITTWEIDA — (Sachsen). 


Maschinenbauschufe. 









NR RE HI He EI HET ER EN EHRE TERE TE RRTERETE 
IHR BEEREREHRERERRRHRHREREBEIBEERBEBREHDEBEORRAREBERE 


20 Das a e = 
Garttenbuch fir Millionen. 
Preis 1 Mark. —4 


3Ht Gegen Einfendung von 1 Mt. 10 Pf. in Frankomarken erfolgt franfirte 


308 Zufendung. ıct 
bt ‚Nein Gartenbefiger und Blumenfreund verfäume es, bei beginnender Früh: ie 
z88 jahrszeit ſich dieſes billige und nüglihe Gartenbud zu verichaffen, welches zur 
JOE jtet3 vorräthig it am ui 
sor . 

act Vereins-Centrale Frauendorf. idt 
iot Poſt Vilshofen in Niederbayern. ot 
Fiat FTETSTETETETETHTETHTETETETSTETHTETHTETETETETETETHETETIETETSETETETETETRTETETETETETSTETSTETSTELET ER 
SEHBRRERRBRERAHHRRHERBHBREE BE DE IOEBRERBEORHHBEHEOEBE 





MER“ Zum eriten Dale hier auf dem Holzmarkt SE 
nur bis Mittwoch und nicht länger I 


J. A Dobels 


Dieſelbe enthält nur lebende Seltenheiten aus 
dem Thierreich. (1682) 
Daſelbſt auch zu ſehen die Kunſt der 
Glas⸗Spinnerei, SE 
wo Glas fo fein geſponnen wird wie Seide und zwar 3000 Met. in 2 Min. 
Geöffnet von Morgens 8 Ahr Bis Abend I Ahr. 
Entre: I. Play 30 Pf., II Play 20 Pf, Militär und Kinder auf beiden 
Plaͤtzen die Hälfte, 
Zu zahlreihem Beſuch Tadet ergebenjt ein i 
———— 








—— — — 
„ron: 3 . 
Reichenhaller Kirdyenbau -Fotterie. 
2 0,000 Looſe. — Geldaewinnfte 185,00 Mark. 
Ziehung am 15. Oftober 1879, 
Treffer 60,000 Mark, 25,000 Mark, 10,000 Mark u.s. w. 
Looſe à 2 Mark zu beziehen duch die General-Agentur 
Carl Lang, Bankgefhäft in Münden. 
Des- Au haben in Freifing bei den Herren Chr. Huss und J. Leutner. ag 


> 
Raden-Ausiese-Masehinen vn." 32 ar 5 


E = A anderen Untrautfamen, halten auf Sager und 
Trieur zur Bereitung von Saatfrucht 


liefern fofert unter Garantie und Probepeit. 
BVeſchreibungen und Zeihnungen franco und gratis, Solide Agenten erwünſcht. 
Ph. Mayfartı & Co, Maſchinentfabrik, Frankfurt a/W 


Bad 





Sprechstunde unseres ärztlichen Dirigenten u 
Dr. V. Stammler für Fremde täglich 
Brunnthal 11—1 Uhr. 

8 * Prospect gratis. 
Mün chen. Telegramme und Briefe an: 5 


Hofrath Dr. Steinbacher’s Naturheilanstalt Brunnthal. 


Medisiische Weine 18””"enne 











garantirt ganz reine Qualität durch rühmlichft 
befannte Aerzie für Magenleidende und Recon» 
valıdcenten empfohlen : (1852) 
Xeres (Sherry) 
per Flaſche mit Glas 2.4 235 J. 
Bordeaux-W ein 
(ädht frangöj. Rothwein) per Flaſche mit Glas 
1,4 50 d. 
Marsala (feinft jieitian. Wein) 
aud bekannt unter dem Namen italienifher 
Magenwein !ı Flaſche 2.4 3 J 's Flajde 
1.425 d mit Glas 
Malaga alter ächt 
'Y Sale 243 IJ ' Halde1 AB J 
mit Glas 
Tokayer Ausbruch 
die Originalflaſche „4 50 J mit Glas 
Aechte Weissweine 
Deidesheimer per Flajhe 1.4 15 J. mit Glas 
Forſter Audleje per Flaſche 1,4 65 J. mit Glas 
ift fortwährend zu haben bei 
Gar! Korn in Nürnberg und in 
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reifing bei Deren Apotbefer R, Helslainger. j 


Ludwigshafener 





Geldlotterie, genehmigt durch aller- 
höchſten Erlaß. 
Haupttreffer 30,000 Mart, 
Gejammtgewinn 115,400 ME. in Baar 
ohne jeden Abzug, 

im Ganzen 8080 Geldgeminne 
Dag- Auf 20 Looje ein Treffer. ug 
Des» Ziehung am I. Sept. 1879 ag 
unter notariellev Leitung. 

Beftellungen werden effectuirt durch 
die General-Agentur 
A. C. Voltz oder Jul. Goldschmit 
B in Ludwigshafen a. Rh. 

In Freifing bei den Herren: 
Chr. Sub und J. Oberlindober, 








Nedaktion, Drud und Verlag von 3. p. Datterer ın Freing. 


Kirchenbau · Looſe 2Mk. J 






Bei Unterzeichnetem kann ein 


kräftiger Junge 
in die Lehre treten. - 
Betzler, Screinermeifer, 
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Hühnerangen 


werden fofortbe: | 

S Altes Aſeitigt durg das 
neue Mittel ‚Acetine“. Preis per; 
Flagon 40 Pi. Niederlage bei Hein‘ 

\ Marienavotheter R. Heislainger 


in Freiſing. (1604 ba) 
— 


(Verdauungspulver) 
von J 


Julius Schaumann, 


Beſitzer der landw. Apothete in Stoderai 

Nah dem Ausfpruche medizinischer Aut 
ritäten duch feine Zufammenſebung d 
erprobteften Droguen erweift ſich dasi \ 
als bejonders wirfjam in Bezug auf d 
Verdauung und Blutreinigung. Auße 
ordentliche Erfolge wurden erzielt bei Mage) 
und Darmı:Catarıh und deren Folgen, al 
Ueberihuß an Dagenjäure, Appetuloſigte 
Sodbrennen, Anjhoppungen der Baus 
eingemweide, Hämorhoidal:Leiden, gegen al 
Chwähezuftände bei Frauen und Kinder 
fahles Ausiehen, Abmagerung, Bleichud 
und Migräne. (5836 

Dur fortgeiegten Gebrauch ift es de 
einzige vadicale Mittel gegen Melancholie u 
hypochondriſche Gemüths:-Verftimmungen 

Die „Medizinische Wochenschrift“ Nr. I 
vom 15. April 1878 ſchreibt: „Das Mage 
ſalz aus der Stoderauer Apothete it & 
Mittel, das bei Verdauungsbeſchwerde 





ı Schwäche des Magens, Catarıhen desieldi 
) oder Dispofition zu ſolchen Appetitloſigle 


2c. 2c. fehr qut wirkt und mehr als diatel 
sches Mittel anzufehen tft. Seine Zuſamme 
feßung, in der die erprobteten Drogueit- 
darunter ſolche deren eminente Wirkjamke 
erſt in neueſter Zeit zu allgemeiner Keim 
nik fam — vertreten find, macht bie gut 
Erfolge begreiflich, die bei Anwendung de 
ſelben erzielt werden und Jeder, der wei 
wie gerade geitörte Verdauung das Mol 
befinden des Menſchen beeinträchtigen u 
den ganzen Körperzuftand berabzubring: 
vermag, wird die Wichtigkeit eines ſolch 
Mittels anerkennen.“ 

Preis per Schachtel ME 1.50 Zu haben 
Freiſing bei Hrn. Apotbefer Heislainge) 


Eine Wohnung 


von 2 Zimmern iſt auf Micaeli ; 
vermietben bei Weißgerber Schmid ju 
— 








AR F 
J 





Sonntag, den 3. Auguſt. 


Hopfen- und Getreidemarkt. 


—* 5 Beilage zum Freifinger Tagblatt. 





1879. 










































Berichte über Hopfen. 


nzach, 30. Juli. (Driginalberigt.) Mit Be- 
er heutigen Woche eröffnet jih an unferer Markt 
tage ein eigenthümliches, faſt noch nie dagewefenes Schau— 
Il, dag man glauben möchte, die diepjährige Hopfenfaifon 
num begonnen. Täglich treffen Ladungen von Hopfen 
welhe ein Gonglomerat von Farben repräfentiren, 
man jih mit den kühnſten Gedanken kaum vorzuftellen 
mag. Hopfen werden abaewogen, daß man nicht 
ben möchte, einen jolhen Schund aud) nur einiger 
in verwerthen zu können, und dennoch fpaziert dieſes 
Schimmel und Roſt überzogene Ueberbleibjel, nachdem 
ein gelbes Mäntelhen angeſchwefelt, nah England 
Amerifa, um dort in ber Bräupfanne das berühinte 
eliriv abzugeben. Wohl befomm’s! Die Preife jind 
ih auch ebenjo verichieden, wie die Waaren, und 
ı Hopfen von 20 bis zu 120 ME. aufwärts ge: 
‚ gewiß der ficherite Beweis, daß wir heuer vor der 
eines eigenthümlihen Jahrganges ftehen, der in 
malen der Hopfenbaudijtrikte ficher mit großen, 
hen Letlern zu verzeichnen iſt. Selbit Händler ſprechen 
dahın aus, daß wir jehr hohe Preife zu erwarten 
ten, und daß höchſt wahrſcheinlich ſchon zu Anfang der 
Srlon das Angebot fih auf 200 Mark jtellen kann. 
chon oft, jo muß auch heuer wieder den Hallertauer 
zenten eindringlichjt empfohlen werden, doch end— 
einmal igreHopfenjhönerzu behandeln 
hre gute Waare nicht jeldft zu dere 
N, Der Bauer meint, es wäre genug, wenn der 
fen abgeriffen und auf den Boden zum Dörren ge: 
tet iſt. Hauptbebingung bleibt die, daß der Hopfen 
gepflückt wird, d. b. daß die Dolden einzeln ſammt 
m Stengel gebrochen werden und frei von Blättern 
er font verumreinigenden Sachen find. Beſonders ent: 
‚die fogenannten „Trauphen“ d. h. mehrere Dolven 
Mmmen an ganzen Trieben die Mujfter, und follten jo: 
‚Hopfenmänner (ausgewachjene Dolden) abgeriffen 
Ein jo behandelter Hopfen wird ſich prächtig 
bejonders wenn auch die erforderliche Aufmerkſam— 
m Trocknen nicht unterlaffen wurde. Es iſt dieſes 
leeres Gerede, jondern vom größten Nutzen für die 
enten, da ein Mehrerlös von 10 ME. per Gentner 
mine gejichert iſt, alſo der Säckel voller geſpickt wird, 
 entgegengefeßten alle. Auch dürfte ein beſſeres 
menhalten der einzelnen Gemeinden beim Verkaufe 
m größten Nuten fein. Die Producenten auf dem 
Mde Haben. den Fehler, daß fie den Händlern ſelbſt nach- 
en und ſogar bittend kommen, man möchte ihre Waare 
men, Ein umverzeihlicher Fehler, dev von den übeljten 
en begleitet ift. Behandelt nur euere Hopfen ſchön, 
-jeid verfichert, daß ihr Abnehmer findet und wäret 
am entfernteften und verſteckteſten Holzwinkel der 
ertau, Natürlich ſolch grumdverdorbene Waare, wie 
tie zu Markt bringt, findet freilich wenig Berückſichtigung 
daran ſeid einzig und allein ihr ſelbſt Schuld. Euer 
fen iſt gut, mur wird er durch eure eigne Keichtjiunig: 
verdorben, theils beim Pflücken, oder anderfeits beim 
nen, Alſo Obacht Hallertauer! Ihr werdet es ficher, 
"londers heuer nicht bereuen. 

 Aushder Hallertau (Be.-Amt Erding), 29. Juli, 
ng war bisher dem Hopfen wenig zuträglich, 








insbejondere hat die feit 4 Wochen dauernde Negenzeit 
das Wahsthum bedeutend verzögert. Im Ganzen fteht 
die Pflanze beſſer, als man zu erwarten berechtigt war: 
die Stangenlänge ijt erreicht, die Seitentriebe find nicht 
jehr zahlreich, dafür kann aber der Gicbel un fo reich: 
licher werden Die Blüthe Hat ſich bis jegt verzöyert; 
wenn Lorenzi die legte Blüthe zeigen joll, jo fällt heuer 
die Hauptblüthe in diefe Zeit, die Nachblüthe auf Bar— 
tholomä, wo in anderen Jahren die Ernte begonnen bat, 
Wir find ſonach in diejem Jahre fiher um 14 Tage 
zurüd. Wird die Witteruug noch günftig, jo Kann die 
Hallertau und Umgegend nod eine gute Mittelernte er— 
balten; ihr öjtlicher Theil kann auf ſehr gute Ernte rechnen. 
Vor dem 8. September wird mit der Plüde kaum be 
gonnen werden. Ueber die Qualität läßt fih vorderhand 
nicht urtheilen, da joldhe von der Sonnenwärme abhängt. 
Jenſeits der far, in der Gegend von Erding, Warten: 
berg, Taufkirchen ꝛc. wird bittere Klage geführt: der 
Hopfen will doch nicht vorwärte, der Anflug iſt vereins 
zelt und die Stangenböhe nicht erreiht. Man Kann für 
diefe Gegend eine Mißernte, höchſtens aber nur eine 
Mittelernte verzeichnen. . Der Monat Juli hat keine weſent— 
liche Befjerung gebracht, eher das Gegentheil. Der Erdinger 
Bezirk ift auch Fein eigentliches Hopfenland ; „wer Hopfen 
producirt, thut gut, wer es unterläßt, thut beſſer,“ denn 
einzelne Jahre fallen nicht in die Waagfchale. 

Nürnberg, 31. Juli. Der fheidende Monat bat 
noch an feinem Ende wenige Tage hochſommerlicher Wit: 
terung gebracht, die bejonvers dem Schnitt und der Ein- 
bringung des Getreides fehr zu Statten kommen; im 
Uebrigen hat er manche berechtigte Hoffnung des Lande 
mannes bitter enttäujcht und hauptfächlic die Erwartungen 
der Hopfenpflänger gänzlich unerfült gelaffen. Die fort 
währenden, Falten Nieverfhläge verzögerten nicht nur das 
Wahsthum in außerordentliher Weife, fondern haben auch 
durch Auftreten von Ungeziefer und Krankheiten aller Art 
in den meijten Bezirken den mißlichen, ja mitunter james 
mervollen Zujtand gefchaffen, in welchem die Hopfenpflanze 
den neuen Monat beginnt. Gerne nimmt daher der 
Hopfenproducent Abſchied von dem v-rfloffenen „Heumonat“, 
alle feine Hoffnungen jegend auf den kommenden Auguft, 
dem ja nachgerühmt wird, daß er ‚bei der Ausreife des 
Hopfens ſchon öfter Wunder vollbracht hat. 

Der Markt ift mit Eintritt bejtändigen warmen 
Wetters etwas ruhiger geworden, bie legten Preife haben 
fih jedoch voll behauptet. Der Umſatz des vorgejtrigen 
Marktes jteigerte jih nah Schluß unferes legten Berichtes 
noch auf insgefanmt 225 Ballen, dem eine Zufuhr von 
400 Ballen gegenüberfteht. Gehandelt wurden msbejondere 
Aiſchzründer zu 75—80 M., Hallertauer zu 95 —100 M., 
in Ausſtich ſogar bis 115 und 120 M., Polen und Ober— 
öjterreicher zwiichen SO—85 M., böhmiſche Nothhopfen zu 
80, 85, 100 und 105 M. je nad Beſchaffenheit. Zu 
gleichen Preifen Famen gejtern 150 Ballen in verfchiedenen 
Sorten, darunter Polen in Auswahl zu 8 M., gute Noth- 
hopfen zu 105 M., aud 1877er Waare je nad Farbe 
und Gonfervirung zwiſchen 20 und 3 M. zum Abſchluß; 
die Zufuhr des gleihen Tages betrug 200 Ballen. Der 
heutige Umſatz bejchränfte jih bis Mittag auf 60 Ballen, 
welche zu unveränderten Preifen Nehmer fanden, (U. 9.) 

Hohenjtadt bei Hersbrud, 30, Juli. Innerhalb. 
14 Tage dürfte auf dem Nürnberger Markt neuer Hopfen 





pflanzungen ift ein jehr verfchiebener. 


der Gemeinde Hohenſtadt vertreten fein. Viele Producenten | either. Der Aufkauf zur Ausfuhr war heute, 


haben im vorigen Jahr eine große Sendung Seglinge aus 
Saaz bezogen, deren Gewähs zur Zeit in. voller Schön- 
heit prangt. A. Hpfztg.) 

Kollefhowit (Böhmen). (Bericht des Saazer 
Land Hopferbauvereins). Der Stand unferer Hopfen: 
Die vor Wind ge: 
ſchützten Lagen zeigen ſchönes Wachsthum, viele Seiten: 
triebe und reichlihen Blüthenanſatz, jedod werben die 
Blätter dr Pflanze gelb, vertrodnen und fallen ab, was 
auf die Entwicklung des Hopfens jedenfalls in jchlechtem 
Sinne einwirft. Die höher, ſowie die im Flachlande ge: 
legenen Hopfengärten hatten ditech die ſtürmiſche Witterung 
viel zu leiden und find nod weit zurüd. Außerdem 
hatten wir immerwährend Kalte Nächte, in Folge deren 
die Doldenbildung noh ſehr gering iſt. Geftern und 
heute hatten wir windjtille, warme Tage und bekommen 
wir weiter der Hopfenpflanze zufagende Witterung, jo kann 
noch Vieles beffer werden. Ungeziefer tritt wohl in ein- 
zelnen Lagen auf, jedoch ohne Bedeutung. Vorkäufe wurden 
eine Kleinigkeit mit 100 fl. pro 50 Kilo gemacht. (Hpfz.) 

Schattens (Ditpreugen). Die Hopfenpflanze ift in 
hiefiger Gegend volltommen gefund und war nie mit Uns 
aeziefer belajtet ; in ben meiften Hopfenplantagen ift das 
Wachsthum vortrefflih. Meterlange Seitenzweige find 
bereits mit Dolden dicht beſetzt. Wenn die Witterung 
einigermafjen zufagt, wird mit dem 20, Auguft die Pflüde 
beginnen können. 


Beridyte über Getreide, 
Getreidemittelpreife auf bayerifchen Schrannen, 


Weizen Korn Gerjte Haber 
M. M. % M. % M. 
Per Zolleentner. 
Roſenheim 9 28 6 87 6 26 712 
Per Doppelhektoliter. 
Freiſing 32 66 22 44 19 — 16 16 
London, 30, Juli. Getreidemarft Weizen jehr 


ruhig und unverändert, 
Futtergetreide ruhig. 

Fremde Zufuhren. Weizen 26880. Haber 41280. 
Wetter: heiß. 


Ankünfte ftetig und unbelebt. 





Verſchiedene Mittheilungen. 


Petroleumnotirungen vom.30. Juli. 


Antwerpen disponibel — 17Y. 
Bremen — 690, 
Newyoꝛrk — 6. 
Philadelphia „ — 6%. 


Schweinfurt, 30. Juli. Die heutigen Märkte 
waren noch jtärfer betrieben als die vorigen; ohne zu über- 
treiben, darf ber Zutrieb zum Nindviehmarkte auf 2600 
— 2700 Stüt angenommen werden. Schweinemarft war 
mit circa 600 Saugſchweinen und Fäufern und 60 fetten 
Schweinen, Pferdemarkt mit 103 Stüd befellt, Auf dem 
Rindviehmarkte verlief das Geſchäft normal; troß des maf- 
fenhaften Aufkauf 8 für Norddeutichland blieben die Preife 
für gute Schwere Ochſen mit vorigem Markte ziemlich gleich 
(56—64 Karolin das Paar). Mittel- und ſchwaͤchere 
Waare im Preiſe mäßig (44—52 Karolin das Paar), 
ſchönes Yungdich preishaltend (Jährlinge 6—1O, 2jährige 
Stiere 10—14 Karolin das Stüd), geringere Waare in 
Schlahtvieh gut zu Kaufen (48-52 M. per 50 Kilo 
Schlad tgewicht), auch beſſeret Waare etwas niedriger als 


Redaction, DrTuE und Verlag von Franz Paul Datterer ın Freiing. 















deutender als auf dem legten Markte, bei welchem fd 
biefigen Bahnhöfen 100 Wagen mit 1199 Stüd Rindvi 
nad) auswärts verladen wurden. Nächſter Markt 13. Augu 


20— 20.75, 
16 M. per 100 Kilo. Bon neuer Gerjte wurden berei 
Proben vorgezeigt und war die Qualität eine ſehr befri 
digende; nad Ausjage der Landwirthe war der Stand d 
Gerjte jeit vielen Jahren nicht jo gut wie heuer; die Er 
wird reich ausfallen, ſchönes günftiges Erntewetter ;hat fi 
nunmehr aud eingejtellt. F 


Würzburg, 28. Juli. Der heutige Vieh) 
war etwas ſchwächer als der Jakobimarkt befahren, 
darin begründet it, daß gleichzeitig Viehmarft in Kl 
langheim war, die Ernte in manchen Ortfchaften aud) je 
begonnen hat. Es ftanden 800 Stüd zum Verf 
(10 Pferde, 410 Gang- und Maftohjen, 90 Gangitier 
85 Kühe und Kalben, 35 Kälber und 170 Schweine 
Es waren nur vier norddeutfhe Händler am Plage, d 
fehr bedeutende Einkäufe an Gangvieh prima Qualiti 
machten und zwar bei glei hohen Preifen, wie beim Vor 
markt. Im Allgemeinen war die Geſchäftsſtimmung ein 
jehr gute; nur bei Kälbern war bei der Schwachen Zufuh 
die Nachfrage matt, bei Schweinen hingegen ſehr reg 
Das Paar Mafte und Gangochſen koftete IIO—100M 
Milchkühe pro Kopf 150—300 M. Ber Kälbern bered 
net fih das Pfund Fleifhgewiht auf 40—48 Pf. wi 
bei Schweinen auf 52—55 Pf. Nachſter Laurentimar 
am Dienftag den 12. Auguft. h 


' 


(NRinderpejt.) Zur Verhütung einer Verſchleppun 
der Ninderpejt aus Oeſterreich-Ungarn nad) Bayern wurd 
vom Staatsminijterium des Innern verfügt: Werboten il 
die Ein» und Durchfuhr lebenden Rindviehes, ſowie friſche 
Fleifhes von Rindvieh, Schafen und Ziegen aus Oeſter 
reih=Ungarn, ſoweit nicht etwas anderes bejtimmt ijt. — 
Den Wirthichaftsbefigern in den von den k. Kreisregierungen 
Kammern des Innern, näher zu bejtimmenden Grenzbe 
zirken ſoll gejtattet fein, Nutze und Zuchtvieh, welches a 
notoriſch feuchenfreien Grenzbezirken ſtammt und nicht fü 
den weiteren Handel, jondern zur Weide oder Einjtallung 
innerhalb eines inlaͤndiſchen Grenzbezirkes bejtimmt it 
aus Defterreih-Ungarn nach Bayern einzuführen. Di 
Einfuhr ift jedoh an mehrfache Bedingungen und Be 
ſchraͤnkungen gebunden, Hierunter: Es darf nur Nuß 
und Zuchtvieh der im den Grenzgegenden bekannten öfter: 
reichiſchen Landracen zum eigenen Wirthichaftsbebarfe des 
Einführenden eingeführt werden. Das Einbringen von 
Nindvich zum Zwede der Schlachtung ift verboten. Mehr 
als zujammen 6 Stück dürfen innerhalb eines Kalender: 
jahres von einem Wirthſchafsbeſiber in der Regel nid 
eingebracht werden. — Die Dijtriftspolizeibehörden in ben 
Grenzbehörden find ermächtigt, einzelnen Wirthfehaftsber 
figern auf befonderes Anſuchen ausnahmsweise die Einfuhr 
von mehr als zufammen 6 Stück Ruh— und Zuchlvieh 
in einem Kalenderjahr nah Bayern zu gejtatten, went 
die darum Nachſuchenden den Mehrbedarf glaubhaft bes 
fheinigen. Das auf Grund der erlaffenen Beftimmungen 
aus Dejterreih-Ungarn in einen bayrischen ‚Srengbezi 
eingeführte Nutze und Zuchtvieh darf während eines Zeile 
raumes von zwei Monaten, vom Tage feines Eintreffens 
an dem Bellimmungsort gerechnet, aus dem Flurbereiche 
diefes Ortes nicht entfernt werden. Durch vorftehende 
Bekanntmachung werden alle früyeren, aus Anlaß der 
Rinderpeſt gegenüber Oeſterreich Ungarn getroffenen Anz 
ordnungen erjeßt, 4 


Zur KEN 






. Auguft 


eifinger Tagblalt. 


Zugleich Amtsblatt für Freiſing und Moosburg. 
Dienftag, 5 


1879, 




































ie Auf das „Freifinger Tagblatt“ 
m noch fortwährend, hier in der Expedition, 
swärts bei allen k. Boſtanſtalten, abonnirt 


den. 


Amtliches für Sreifing. 

} Bekanntmachung. 

ümmtliche Drtöpoligeibegörden des Amtsbezirk Freifing. 
I Agenturen betr. 

Nah Muithellung der General-Agentur der Feuer— 
ngsgefellſchaft, Thuringia“ zu München vom 18. und 
1. 33. hat Oekonom Quirin Neufäufler in Kranzberg 
von genannter Geſellſchaft übertragen geweſene 
miebergelegt und wurden in Folge deſſen die 
en Aiterbach, Allershaufen, Hohenbercha, Hohen- 
Jarzt, Johanneck, Kammerberg, Kranzberg, Lauter— 
Schlipps, Sünzhauſen, Thalhauſen, Tünzhauſen und 
haufen dem Agenten Florian Schleifer in Freiſing 


en, 
Deögleichen iſt auch die Agentur bed Lehrers Clemens 
‚von Kollbach, Bezirksamts Dachau, für genannte 
aft aufgelöjt worden. 
eh wird behufs Berichtigung der gemeinblichen Ver— 
e hiemit bekannt gegeben, 
fing, den 2. Auguft 1379. 
Königliche Bezirksamt Freifing. 

Zäubler. 


Bekanntmachung. 
miliche Ortspoligeibehörden des Bezirlsamts Freifing. 
eitspolizei, Hier Behandlung von Zigeunerbanden betr. 
je Ortöpolizeibehörden werden hiemit auf dag Aus— 
Gräben der k. Regierung vom 16. d. Mis. (Kreisamte⸗ 
811) aufmerkjam gemacht und angewiejen, im 
Mile Betretens ber dort bezeichneten Zigeunerfamilie fofort 
nähftgelegene Gendarmerieitation behufs Verhaftung 
zu verfiänbigen. 
Fteiſing, den 28, Juli 1879, 

Konigliches Bezirksamt Freifing. 

Zäubler. 

} Bekanntmachung. 
In Nachgange zur Befanntimahung im Freifinger 
gblatt Nr. 139 vom 19. Juni 1879 wird hiemit zur 
iß gebracht, daß am Linfjeitigen Ufer der Iſar, den 
Milben Anlagen enklang, cin Badeplatz zur allgemeinen 
en Benügung durch 2 Fahnen abgeſteckt iſt. 
Freiſing, den 8. Auguft 1879. 

1) Stadtmagiftrat Freifing. 

Mauermapr. 


Deutihlanı 

Münden, 2. Aug. Die wegen Mordes 
 Schwurgerichtähofes von Oberbayern zum 
e Güllersehefrau Winterboller wurde von 
König zu lebenslänglicher Zuchthausſtrafe 








’ 
in 








Bayern. 
A Urt 





er Tagblat* eriheint tägiid mit Nusnayme der Diontage und toflet in Freihng jomie dusiwärtt Durd) Die Poft DI. 1.50. Injeraze werden Die Iipaltige Garkıombs 
Raum mit 10 Vf. berechnet. — Das einfache Blatt foftet 3 Pf, das Doppelhlatt 5 Pf. Allwödentlih wird ald Sratisbeilage das „Unterhaltungsblatt” beigegeben 


— Münden, 2. Aug. Bon dem Abgeordneten Xaver 
Sehen. v. Hafenbräbl wird im Laufe des heutigen Tages 
ein Antrag an die Kammer gelangen, welcher die Wieder— 
einführung der Tarifirung der Lebensmittel, von Brod, 
Mehl, Fleifh und Bier bezweckt. Der Hr. Antragſteller ift 
der Anficht, daß für die in Folge der neuen Reichszölle einz 
tretende DBertheuerung der genannten Lebensmittel den Con— 
fumenten die Tarifirung als ein Aequivalent geboten werden 
müßte. 

— Münden, 2. Aug. Se. k. Hoheit der Herzog 
Karl Theodor in Bayern erwartet demnächſt in Tegernſee 
den Beſuch der ſächſiſchen mie der öfterreichifchen Majeſtäten. 
Belanntlih war der Herzog in erjter Eye mit der am 
9. März 1867 verjtorbenen Prinzeffin Softe von Sachſen 
vermählt; aus diefer Verbindung ftammt eine am 24. Dez. 
1865 geborene Tochter Prinzeflin Amalie; zu der bevors 
ftehenden Firmung berfelben werden ihr Oheim Se. Maj. 
König von Sachſen wie die Schweiter des Herzogs, Kaiferin 
Elifabeth von Oefterreih mit dem Kaifer und dem Kronpringen 
Nudolf erwartet. Die öfterreichifchen Herrſchaften bringen 
einen großen Marftall mit; man ſpricht von 42 Pferden 
bed Kaiſers und von 8 Pferden bes Kronptinzen. Se. Maj. 
König Albert von Sachſen wurde bereitd heute zum Beſuch 
der internationalen Kunftauzftellung bier erwartet. In 
gleicher. DVeranlaffung ift Se. Durchlaucht der reyierende 
Fürſt Heinrich XIV. Neuß j. % (Gera) zur Zeit hier 
anweſend. 

— Aus Uffenheim, 1. Aug., wird der „Frk. Ztg.“ 
berichtet: Vergangenen Mittwoch durchzuckte jäher Schreck 
die Zuſchauer bei der Beſtelgung des hleſigen Kirchthurmes 
durch einen Schieferdecker. Der ſehr hohe Thurm erforderte 
vom fog. Fahrloche aus bis zur Helmftange zweier ziemlich 
langer Leitern, welche in die am Thurm angebrachten Hacken 
gehängt wurden. Um nun Flafchenzug und Fahrleine an 
der Helmſtange befeftigen zu können, beitieg der Schiefer— 
decker, mit erjteren beiden Gegenftänden beladen, die Leitern 
und in Mitte der höchften Leiter angekommen, fprang bie 
in den Hacken gehängte Sprofje der Leiter aus, und Leiter 
und Mann, weldy Letzterer die Leiter feit in Händen bes 
hielt, fuhren S—10 Schuh vom Thurme herab. An einem 
weiter unten befeftigten Hacken fing fih ein Sprofjen ver Leiter 
und der Mann war gerettet, Nach einer kurzen Pauſe 
ſetzte der Schieferdecker fein Gefchäft fort, und erflomm bald 
darauf die Spite, dag fichere Fahrzeug daran befeſtigend. 

Preußen. Eine Frau Sch, in Berlin, welde auf 
einen Haugflur des Andreasplages mit Schnittwaaren 
handelte, fchrie plöglich heftig auf. Sie Elagte, daß ihr 
ganz Schwarz vor den Angen werde und hatte auch fchon im 
nächſten Augenblick das Augenlicht berloren. Die Frau 
wurde in Ärztliche Behandlung gegeben und leider mußte 
conftatirt werden, daß fie total erblindet ifl. Als Urfache 
diejer plöglichen Erblindung wird ftarfer Luflzug angenomaten. 

Ausland 

England. London, 2. Aug. Eine Depeche des „Globe“ 
(„Golos“ 2) zufolge richtet die Cholera große Verheerungen 
unter ben von Aighaniitan zurückkehrenden indifchen Truppen 
an. Das 10. Hufarenregiment verlor an einem Tage 40 
Mann; das 1. Bataillon des 17. Infanterieregiments hat 








- 495 Tobte. 


Fine amtliche Beftätigung der Nachricht Liegt 
übrigens bis jeßt nicht vor. 

— London, 2. Aug. Das „Reuter'ſche Bureau” 
meldet aus Konftantinopel: In ber Befifabai famen 
ſechs engliſche Panzerfhiffe an. In Salonichi wird die 
Ankunft eines franzöfiichen Gefhwader erwartet. 

Amerika. New-Nork, 31. Juli. In Memphis be 
finden fi nur noch 4283 Weiße und 11,827 Neger, die 
übrigen find ſämmtlich vor dem gelben Fieber geflohen. 
Ueber die Hälfte der Bevölkerung hat Fieber gehabt. 
Augenblicklich find dort 153 gelbe Fieberkranke. An Aerzten 
und MWärtern ift kein Mangel, die Ordnung wird dur 
militärifche Patronillen, meift aus Neger-Truppen beftebend, 
aufrecht erhalten. Die Stapt ſelbſt ift vollſtändig ifolirt. 
Die Städte Shreveport und Natchez haben eine Quarantäne 
gegen aud New-Orleans aukommende Perfonen hergeftellt, 
und die Behörden von Hidman in Kentucky unterwerfen 
alle Dampfer, die den Miſſiſſippi hinauf und hinunterfahren, 
einer Quarantäne. Ein Fieberfall ift in Raleigh, Tenneſſee 
vorgefommen. In New: Orleans find keine neuen Erkrankungen 
vorgefommen, aber ein am Fieber leidender Mann wurde 
aus Morzan City dahin gebracht. Die ganze Stadt ijt 
gereinigt worden. 








Lotale® 
Aus der öffentligen Magiftratsfigung 
vom 24. Juli 1879. 

4) Zur Kenntniß wurde gebracht: a) Entjchliegung der 
k. Regierung Kammer bed Innern vom 18, d8. die Rechnung 
der Armenpflegſchaftskaſſa pro 1878 beir., wonach dieſelbe 
bei vorgenommener Prüfung zu einer Erinnerung oder 
Verfügung keinen Anlaß gab; b) Entſchließung diefer hoben 
Stelle vom 13. ds. „die gewerblichen Fortbildungsſchulen 
betr.” wonach die Verlegung dieſer Unterrichtsjtunden in 
diefen Schulen vom Abend auf die Morgenftunden ans 
empfohlen wurde; c) Einfendung des Verwaltungsberichtes 
des Stadtmagiftrated Negendburg pro 1877, des Stadt- 
magiftrated® Hof pro 1877; d) Zuſchrift des k. Stadt- 
und Landgerichts Freifing vom 18. 28, Pflegſchaft über Joſeph 
Neumayr, Viltualienhändlersfohn in Freifing betr. und wird 
Kaufmann Hr. Anton Spann als VBormund in Vorfchlag 
gebracht; e) Einladung des k. Rektorates der Realſchule 
zur Prüfung an der gewerblichen Fortbildungsſchule am 
Sonntag, den 27. Juli von 7—A11 Uhr Vormittags und 
wird hiezu Magiftratsraty Hr. Stettiner abgeorbnet; 
f) Schreiben des k. Bezirkögerihts-Affeffors Hrn. v. Koch 
vom 15. d8. „Sant des Schreiner? Joh. Stoll von Freifing 
betr.” 5; g) Beltätigung des k. Stadt und Landgerichts 
Freiſing vom 19, d8., daß das Wolfgang Grünbeck'ſche 
Anweſen in Mintrabing auf den Heiliggeiftipitalfond um— 
geichrieben wurde. 2) Genehmigt wurde dad Gefuch: a) der 
Wie. Maria Huber H8.:Nr. 457 um Umbau ihres Stalles 
in eine Wohnung; b) des Fabrikarbeiters Fr. Xav. Weindl 
von hier um Ausfertigung eines Zeugniſſes zur Wieder— 
Verehelichung mit der Wirthswittwe Maria Leingärtner von 
Attenkirchen; e) des Fabrikaſſiſtenten Frhrn Heinrich v. Stengel 
von Freiſing z. Zt. in Schwandorf um desgl. zur Verehelichung 
mit Fräulein Maria Kath. Eigner, Hammergutsbeſitzerstochter 
von Regendorf; d) des Lehramtsverweſers Hrn. Hermann 
Sidenberger von bier um desgl. zur DVerehelihung mit 
Fräulein Maria Diomira Wilpelmine Gaffer, Tochter des 
k. k. Bezirkshauptmanng Hru. Jakob Gafjer von Innsbruck; 
e) des Schreinermeiflerd Alois Gſcheidmaier um desgl, zur 
MWiederverehelihung mit Therefia Heimbacher, ledige Gütlerd: 
tochter von Mafjenhaufen; f) des Andreas Scharl um die 
polizeiliheBewilligungzur AugübungverDarmfaitenfabrikation 
im Hauſe Nr, 190 mit Nüdficht auf ten geringen Betrieb 
des Geſchäftes auf Ruf und Wiederruf unter Umgangnahıne 
einer Öffentlichen Ausfchreibung und unter den im Beſchluſſe 
feftgeitellten befonderen Bedingungen. 3) Betreffs Verkaufe 
der Baupläße am Rieplanweſen, bier Regulirung des 
Thalyaufergrabens, wurde befehloffen, vor dem Verkaufe der 








Banpläge diefe Negulitung des Grabens — fomeit er 
Eigentbum der Stadtgemeinde ift — durchzuführen, da bei der E 
Vermefjung der Baupläge dazjenige Areal, dad dur die 
Regulirung gewonnen wird, den einzelnen Bauplägen bereits 
zugemefjen wurde. 4) Bezüglich Ausmittlung einer Heimath 


.| für ten Dienftlneht Simon Müller von Hart wurde auf 


Antrag des Magiſtratsvorſtandes befchloffen, „es babe der 
ledige Dienftneht Simon Müller, geboren am 24. Januar 
1834 zu Hart, Gemeinde Feldkirchen, ferne Heimathsrechte 
in Ludwigsmoos, k. Bezirksamts Neuburg a./D. anzuſprechen. 

Freiſing, 4. Aug. Nach der neuen Eintheilung der 
Bauamter wird dad Landbauamt Freiſing umfaſſen: Stadt 
Freiſing, Bez.-Aemter: Freiſing, Aichach, Friedberg, Erding, 
Stadt Ingolſtadt, Bez.-Aemter Ingolſtadt, Pfaffenhofen, 
Schrobenhauſen. > 

Witterungsbeobahtungen*) 
an der meteorologijchen Station Weibenjtephan. 
Mitgetheilt vom Verfuchedirigent Günther. 
Suli 1879. 31 Tage, 

Mittlerer Barometerftand des Monats auf 09 O, rebueirt 
716,19 mm. — Höchſter Varometerjtand am 28, 8 Uhr 
Morgens 723,7 mm. — Niedrigiter Barometeritand am 
13, Abends 5 Uhr 710,9 mm, — Mittl:re Temperatur 
des Monats im Freien inder Sonne + 18,350 0. — Höchſte 
Wärme am 31. im Freien.in der Sonne + 36,6% 0, — 
Niedrigfte Wärme am 18, im Freien 4,3600, — Regen— 
tage 22, Geſammte Nieverfplagsmenge (Megen,) 
124,29 mm., auf o m. — Wolfenleere Tage 0. — 
Volllommen bewölkte Tage 3. — Beobachtete Winde 62, 
davon kamen aus N. 1, O. 8, S. 1, W. 39, NO. 0, 
SO. 5, NW. 4, SW. 4. — Mittlere Winpftärke 1,94, 
— Gemitter 6. 


Beobachtungszeiten: Morgens 8 Uhr und Abends 5 Uhr. 
x Am eine Hürftenkrone. 


(Fortfegung.) 

Die Solidarität wurde ihm recht unbequem, doch war 
ber Graf ein zu feiner Hofmann, um nicht die Kunft der 
Selbftbeherrfhung ganz inne zu haben. So machte fich 
bie innere Erregung nur durch eine leichte Nöthe in feinem 
Antlig bemerklih und feine Wimper zucte, als er nach 
einer Weile das Auge wieder auf den Docior richtete. 

„Sie feinen ſich unnötyig aufzuregen, lieber Doctor I“ 
fagte er alt, „und ih will es Ihnen zu Gute halten, daß 
Sie es momentan zu vergeffen feheinen, wer ich bin. Die 
Rolle eines Heß fteht Ihnen nicht gut.” 

„IH bitte um Verzeihung, Herr Graf!” 

„Shen gut; ich finde es jetzt ſelbſt rathſam, Ihnen 
Maren Wein einzufchenfen. So hören Sie — die Gemahlin 
meines verſtorbenen Oheims ift die Mutter des Geheimraths, 
jene alte Frau Leonard.” 

„Ab,“ machte der Doctor, dem der Athem vor Webers 
rafhung ftockte, „und der Geheimrath —“ 

„Dar der legitime Sohn des Fürſten Leo Neichenftein, 
— wonach aljo im Grunde genommen der ald Mörber 
verhaftete Paul Leonard der rehtmäßige Majoratsherr ber 
Neichenftein’shen Güter fein würde.” 

„Sie jehen mich ſtarr vor Ucberrafhung, Herr Grafl* 
tief der Doctor nach einer Weile; „auf eine ſolche Löſung 
des Geheimniffed war ich in der That nicht gefaßt.” 

„Nun ja, die Geſchichte ift abjurd und dunfel genug, 
denn leider iſt es mir bis heute nicht gelungen, zu erforschen, 
warum Fran Leonard — fie hat diefen Namen nach ihrem 
Gemahl, dem Fürften Leo angenommen und denfelben auch) 
ihrem Sohn beigelegt — ſich aller ihrer Rechte entäußert 
und zu Gunften der Neichenftein’schen Familie felbft ihren 
Sohn um Rang und Reichthum gebracht Hat.” 

„Wußte diefer davon ?* 

„Ih glaube ſchwerlich, da fein Vater fchon ftarb, bevor 
er das dritte Lebensjahr zurücgelegt hatte, In feinem 
Teftamente beſtimmte der Fürft, daß der Erftgeborne in 


















nilie ſtets Majoratsherr werben folle, und da mein 
nfall3 früh geftorben war, jo wurde mein Oheim, 
af Wulf, der Vater des jetzigen Fürſten Leo, zum 
dminiftrator der großen Güter beftellt und fein Sohn ala 
Erftgeborne der jpätere Majoratsherr. Nachdem mir 
de herangewachſen und vermählt waren, ftand ihm das 
lück wiederum zur Seite, da jeine Gemaplin zuerſt einen 
ohn ihm ſchenkte. Wunberůches Schickſal, das denſelben 
urch einen Leonard umkommen lich.“ 

‚Der Graf ſprach diefe Worte in einem faſt melancholiſchen 
e, worüber Stern in ein kurzes, jpöttifches Lachen aus— 


„Ste feinen ſich unnöthig aufzuregen, Herr Graf |” 
replicirte der Doctor mit leifem Hohn, „mag der Unbefonnene 
| büßen, was geht ed und an? Tragiſch genug iſt bie 
Geſchichte freilich, und auch hier ſcheint das Glück Sie zu 
feinem Liebling gewählt zu haben, Herr Grafl — Was 
aber kümmert Sie deßhalb der Traufchein noch, wenn der 
Enkel des Fürften im günftigen alle zu lebenslänglichem 
Zuchthaus verurteilt wird ?* 

„Sleichviel, mein Lieber, jener Trauſchein ift mir, fo 
lange der Erbe noch lebt, cine fortwährende Bebrohung, 
welche die tolle Alte mir heute bereits entgegengefchleudert 

























bat. Ih muß ihr 





„Zum Henker, was laden Sie, Doctor?” fuhr jener 
fat empor, „zweifeln Sie etwa an der Schuld des jungen 
nes, ober kennen Sie den wirklihen Mörder ?* 


Todes Anzeige. s 


| 

Gott dem Allmächtigen hat es in seinem unerforschlichen | 
Rathschlusse ‚gefallen, gestern Abends 8's Uhr unseren ge- / 
— 











liebten Gatten und Vater 


Herru Fofeph Kult, 


Stadtgär {ner. : 
nach schmerzyollem Leiden und Empfang der hl. Sterbsakramente in seinem & 
. Lebensjahre in ein besseres Jenseits abzurufen. nr 
"Wir empfehlen den theuren Verblichenen frommem Gedenken im Gebete, 
_ für uns bitten wir um stilles Beileid. 
Freising, am 4. August 1879. 
Die tieflrauernden: | I 
Anna Knoll, Gattin, & 
- Max Knoll, Sohn, 8 
Josepha Knoll, Tochter. 























/ i Die Beerdigung findet — den 5. AL Früh & ink: — ——— 
folgendem na in —— ———— statt. 


eu 
— Bekanntmachung, 


Auf dem Staatsgute Weihenflephan bei Freijing wird ein der reg. Ge- 
noſſenſchaft daſelbſt für Dampfdreſchmaſchinen gehöriges gut erhaltenes Locomobil 
ammt Dreſchmaſchine am 

— Mittwoch, Den 13. ds. Mts. Vormittags 11 Uhr 
oͤffentuch verſteigert, wozu Kaufsluſtige eingeladen werden. 

Freiſing, den 2. Auguſt 1879. 


2 Geschäfts-Änzeige. BE 


Ich zeige hiemit ergebenſt an, daß ich im Laden des Herrn Schmiedmeiſters 
6. Kainz, untere Hauptſtraße ein (1688) 


Spezereimaaren- & Chareutier-Belcäft 


errichtet Habe und von heute an ausübe, 
Es wird mein Beſtreben fein, verehrl. Abnehmer jederzeit mit guter, | 
friſcher Waare und billig zu bedienen und erſuche ih um geneigten Zuſpruch. 


? Achtungsvoll 
Sreiſing. »hilipp Reugart. 


Die hieſige Gendarmerie-Mannſchaft“ wohnt 
5 — bei Herrn Alois Illinger, untere Haupt 
frafe Nr. 778 vis-A-vis der Hofapothefe 2. Stod. 


Eine Wohnung | Ein Laden | 
vermiethen bei 


von 2 Zimmern it auf Micjaelt zu; it auf Michaeli zu 
vermiethen bei Weißgerber Schuid jun. W. Sauermann, 
Eine Wohnung | Sattler und Tapezierer. | 
parterre, von 2 Zimmern ijt auf Mi— ——— — 
Haeli zu vermiethen. Hs. Nr. 394. | empfiehlt F. P. Datterer. 
































das Document entreißen.“ 
(Fortſetzung folgt.) 








—— 
Gartenzeitung Seulſchlands! 


Vereinigte 


Frauendorfer Blätter. 


(Angemeinn deutſche Gartenzeitung, Obſibaumfreund, 
Bürger uud Bauernzeitung.) 


Herausgegeben von der 
| praft. Gartenbaugeſellſchaft in Bayern 
redigirt von Albert Fürst. 

Dieje Zeitichrift, das Organ eines über 
4500 Mitglieder zählenden Vereins, ericheint 
mwöcdentlih einmal ım Bogen-Format und 
enthält Numer für Numer eine große Anz 
abl der werthvolliten Aufſätze und Notizen 
über alle Fächer des Gartenbaues, bejonders 
über Blumen-, Gemüſe- und Obſtbaum— 
sucht, Weinbau, Anlage neuer Gärten u. ſ. f. 
Faft jede Numer ift mit intereffanten Abe 
bildungenneuer®lumen, Srüchte, Mafchinenzc. 
geſchmuͤckt und viele Blumen: und Gemüſe— 
jamen merden das Jahr hindurch den 
Abonnenten gratis vertheilt. Außerdem 
erhält jeder Abonnent N 
eine werthvolle brillante Prämie, 
beftehbend aus 15—18 neuen und seltenen, 
werthvollen Gemüfe- und Blumeniamen in 
eleganter Verpadung fogleih gratis und 
franko mit den bereits erſchienenen Numern 
und dem großen illuftrirten Frauendorfer 
Hauptkatalog zugejandt. An diefer mühſam 
zufammengeftellten Prämie wird der Em— 
pfänger jeine Freude haben, denn fie ſetzt 
ihn in den Stand, jeinen Garten mit dem 
Neueften und Schönjten zu jchmünen, was 
die Blumiſtik und Gemüſezucht bietet. 
Tauſende empfehlenswerther Zuſchriften 
liegen über die Nützlichkeit und Schönheit 
unferer Prämien vor 
Bwei oder mehr Probenumern mit 

dem Statalog 
obiger Zeitichrift werden Jedermann me 
entgeltlih geſchickt. 

Preis pro Jahrgang mit fofortiger 
franfirter Zufendung der Oratisprämie und 
allen anderen Zugaben 6 Markt, welcher 
Betrag per Pofteinzahlung zu überjenden 
it an den 
Berlag der ver. Zrauendorfer Blätter 

in Srauendorf, Poſt Vilshofen, 

Niederbayern. 


| NB Alle Poftanftalten und Poſtboten 


nehmen Beftellungen auf die Frauendorfer 
Blätter entgegen. 


Zahnkörner (Unfehlbar) 
stillen Sofort den beftigiten Zahnſchmerz 
für immer, geprüft und genehmigt von 
Dbermerizinalausihuß und dem k. Staats⸗ 
Minifterium, jind zu haben um 50 Pf. bei 
Herrn U. Albert in Freifing. 








Quartierpoletten 
vorräthig bei 


Fe. P. Datterer. 


IFarl 
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= = a Geffigelzuc-Verein Frei 
? ; eute Dienfiag den 5 Auguſt 
S-ANZEIGE. u ER” Zufammenkunft 

Gott J5 über Leben und Tod gefiel es, % im Sadibräufeller, —9 


—— Mittag 11 Uhr unseren innigstgeliebten bei ungünftiger Witterung im Haufe, 
Gatten und — Die Vorstandschaft, 


Jr di 4 RR an Eine Wohnung 
9 frei, ſchön gelegen, mit Garten, ni tzu 

Jerrn 2 mon reun * wei: von der Stadt, wird a 
sit 26 Jahren unermüdlich inätig als Lehrer in Rast, 9 auf Michael zu miethen geſucht D 


nach kurzem Leiden und Empfang der letzten Oelung 38 : 
in seinem 52. Lebensjahre in die ewige Heimath ir ‚ Projettirtes Deperiire der f. Zeat 

























} ER =abzurufen 1 in München. N 
A Um stilles Beileid bitten R. J er den & — PS Dr 
z 2 rn ' „Der König von Labore” ıtmod), d 
5 Rast b. Langenbach, am 4. Angugty 1870. x 1 ‚6. Aug. (Hoftheater): „Narzib“. Donn 
us die tieftrauernde ‚Gattin: 2 | tag, den 7., Auguft (Hoftbeater): „2 
23 25 Auan‘. Freitag, den S. Auguſt (Neft 


Pr Euphrosina Freundl, 7 ; theater): „Des königs Befehl“. Sanı 
u, | den 9. Auauft (Rejidenztheater): „ 
und Troubadour”. Sonntag, den 10, 


F 0% = 3 CHoftbeater): „Bötterdämmerung“. 
—* Die Be ung findet Dealer den’ 5. August Vormittags 8 Uhr in FolgenveNtovitäten u. nei einzuftubiren 


Langenbac h mit gleich darauffolgendem 1. Seeiengottesdienst statt; der o 9 
9 Siebente und Dreissigste wird später bekannt gegeben. a le ſr das meiteueglinill 


= = 2* „a = —2 R. Hoitheater: Dienftag, den 22. Aug 
—— Fu. „Aba”, Donnestan, den 14. Mug,: „der 
Sreifhüß”. Sonntag, den 17, Aug 
—— an, 9 — | „Walfüre”. Samftag, den 23. Sonn 
den 24., Dienftag, den 26. und Donners: 
er eis erung- in; eir ge. tag, den 28. Auguft: Niebelungentrilogie. 
Donnerſtag, den 4. Sept.: „Die Yaubere 
ftöte”. -- Dienfiag, den 19, und Mitwo 
Unterzeichneter verjteigert am (1691 2a) | den 20. Huguft: Wallenfterntrilogie. — 


Mittwoch, den 6. de. MWits. "von 10 Uhr Vormittags |. Neiidenztbeater; Samflag, } 


* mit ihren 3 unmündigen Kindern. 








angefangen in den unteren Lokalitäten der ehemaligen Ludwigsgarten- | U una, u gu ve 


Wirthfhaft gegen ſofortige Bezahlung: Sient ein Samitag, den 30. Auguit: „Der Vermittler! 
verichiedene Wirthſchafts-Geräthſchaften, als: enk- und andere Tiſche, "Gonrsberiht UM 
Bänke, Nohr- und Holzſeſſel, einen jorenannten Strügelkaften nebjt vom 2. Auguſt 1879. mitgetbeilt wor 
Maßkrüge und Halbegläſer, ein Billard, mehrere Bilder und viele | J.Schilein Söhne in Freifing um Nünde 
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reifinger Tagblalt. 
Zugleich Amtsblatt für Freiſing und Moosburg. 
Mittwoch, 6. Auguft 
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Auf das „Freifinger Tagblatt“ 
ma noch fortwährend, hier in der Expedition, 
arts bei allen k. Hoftanftalten, abonnirt 
wei rden. 


Amtliches für Freiſing. 
Bekanntmachung. 


ſämmtl. Bürgermeifter des k. Bezirksamts Freiſing. 


Zur Kenntnißnahme, Nachachtung, Bekanntgabe und 
man: wird auf nachjtehende Augjchreiben 


”) en 19., 20,, 22., 25., 26 und 30. Juli l. 3. — 
Ausweiſungen deB F. * Schneider von Schwarzenberg, 
Joh. Ehrijtian Buſch aus Hamburg, des Chriſtian 
nhard Fiedler aus Gottſcheina, des Julius Reinhold 
del aus Gröditzberg, des Rudolph Schnelle von Ohlau 
d des Heinrich Zülich von Hersfeld betr. (Krsbl. ©. 809, 
810, 835, 845 und 855.) 
2) vom 47. Juli, 1.3. — Aufitellung von Aus— 
nderungsagenten betr. (Krsbl. ©. 812.) 
) vom 15; Juli. 3. — Dberpolizeit. Vorſchriften 
die Trift auf dev Jachen beir. (Krsbl. ©. 813.) 
4) vom 17. Juli l. J. — die Prüfungen für das 
ramt an ben höheren Unterrichisanftalten betr. (Krsbl. 
©. 814 mit 822.) 
5) vom 22, Juli t. J. — Poſtportofreiheit bei Bin: 
tulirung von Staatdobligationen und Werthpapieren ber 
= und Wechſelbank betr, wogegen aber Werthpapiere 
derer Banken portopflichtig find, wornach ſich zu achten, 
und Gemeinde und Stifrungseinnehmer aufmerkjam zu 
machen find, Krsbl. ©. 835.) 
6) vom 22. Zuli 1. J. -- Aufgreifen eines legitimationge 
ie Mädchens betr. (Krsbl. ©. 836.) 
7) vom 21. Zuli 1. 3. — die Prüfung der Apotheker 
gebilfen betr. (Rrebt. ©. 837.) 
8) vom 21. Zuli I. J. — die Abhaltung eines außer» 
{ lichen Nachhilfekurſes an der Eentralturnlehrerbildungs- 
Anſtalt betr. (Krebl. ©. 853.) 
9) vom 26. Juli l. 3. — Geſuch zum Loosabſatz für 
den Meünfterreftaurationsfono zu Ulm betr. (Krsbl. ©. 855.) 
10) vom 80. Juli _f. 3. — Spähe nach einem ges 
wiſſen Jobut Egel betr, (Kızbl. ©. 856.) 
41) vom 30. Juli 1. 33. — Eröffnung der Feldjagd 
betr. nämlich a) für Federwild auf 16. Aug. l. $., b) für 
Hafen auf 16. Sept. I. 3. (Kızbl. ©. 857.) 
{ 42) vom 28. Juli l. J. — das Chriſtoph Gebrath'ſche 
- Familienftipendium betr. (Kröbl. ©. 858.) 
43) vom 8, Juli 1. J. — Aufnahme von Solingen 
An die Weberfchule zu Münchberg betr. (Krabl, ©. 859.) 
“ Freiſing, den 4. Auguſt 1879. 
Konigliches Bezirksamt Freiſing. 

ZTäubler. 


Deutſchland. 
Bahern. Münden, 4. Aug. Das Gefep- 
— für das Königreich Bayern Nr. 
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publicirt eine allerhöcyfte Verordnung, die Vergütung von 


| Reifekoften an Geſchworne, Schöffen und Vertrauenemänner, 


der wir Folgendes entnehmen: Gefhworne, Schöffen und 
Vertrauensmänner haben, joferne Eijenbahn, Dampfboot 
oder Poſtomnibus benügt werden kann, und ihr Wohnfig 
weiter als zwei Kilometer vom Gerichtsfige entfernt liegt, 
als Reifefojten- Vergütung den Erfag der Fahrtaxe und 
zwar für die Benützung der IT. Wagenclaffe auf der Eifen- 
bahn oder des I. Plages auf dem Dampfboote hin und 
zurück anzufprechen. Unter Vorausſetzung der gleichen 
Entfernung des Wohnfiged vom Gerichtzfige werden in 
Faͤllen, in welchen die Benügung der Eifenbahn oder des 
Dampfbooted oder des Poſtomnibus nicht ftattfindet, für 
jedes angefangene Kilometer des Hin- und Rückweges zehn 
Pfennige N. W. vergütet. Soweit nach beſonderen Umſtänden 
audnahmsweife die Benügung von Beförderungsmitteln, 
welche höhere Auslagen erfordern, für angemefjen zu erachten 
iſt, können diefe Auslagen liquidirt werden. 

— Münden, 4. Aug. Vergangenen Samftag Nach- 
mittags 2 Uhr fand auf dem nördlichen Friedhofe dahier in 
aller Stille die Beerdigung des in der Nacht vom 30. auf 
31. Juli d. J. durch Mörderhand geftorbenen k. b. Majord 
a. D. Karl v. Train ftatt. Dem Sarge folgten nur deſſen 
nächte Anverwandte, ein dahier lebender Bruder und ein 
Onkel des DVerftorbenen, außerdem ein zahlreiches Publikum, 
Der amtirende Geiftlihe aus dem biefigen. Franziskaner— 
flojter hob am Grabe in einer kurzen Rede hervor, ein wie 
großes Auffchen der traurige Fal hervorgerufen und bat 
die Trauerverfammlung, dem Verftorbenen ein freundliches 
Andenken zu bewahren, Nash kurzem Gebet wurde ber 
Leichnam dem Schooße der Erde übergeben. 


Württemberg. Stuttgart, 3. Aug. Geftern er« 
eignete jich bier ein gräßfiches Unglück. Ber dem Neubau 
des Realgymnaſiums gegenüber der neuerbauten Earniſons— 
kirche wurdeein etwa 25 Etr. Schwerer Stein mittelft der gewoͤhn⸗ 
lichen Hebmajchine mit Zahnrad heraufgezogen. Die Trommel 
der Mufchine gab nad, als der Stein faſt ſchon oben war, 
und die Folge war, daß durch die Wucht des Steind das 
Zahnrad zerfehmettert wurde. Die Stücke desſelben flogen 
nach mehreren Seiten, eine3 berjelben flog in den 200 Meter 
entfernten Stadtgraben und riß einer daſelbſt im Schatten 
figenden Dame von 81 Jahren den Kopf weg. Die Dame 
ift die verwittwete Frau Oberft v. Einſiedel, Schwiegermutter 
de3 früheren Cabinetschefs Geh. Raths Frhrn. v. Egloffitein. 
Die Theilnahme it eine allgemeine. Ein andere? Stüd 
flog in bohem Bogen über die Garnifonzkirhe weg in ein 
Wirthshaus, verlegte aber Niemanden. Auch von ben 
ſechs auf dem Gerüfte befchäfligten Männern wurde feiner 
verlegt. 

Baden. Ludwigshafen, 2. Aug. Der für bie 
Ziehung der Rirchenbaulotterie der biefigen proteſtantiſchen 
Eultusgemeinde von Anfang an beftimmte Termin, 1. September, 
naht heran, und bei dem guten Abſatz, welchen die Looje 
bisher efunden haben, dürfen wir wohl annehmen, daß 
dieſer Termin pünktlich eingehalten werden kann und nicht, 
wie es bei manchem anderen ähnlichen Lotterie-Unternehmen 
vorfam, zu einer Hinaugfchiebung beffelden wird gegriffen 
werden müfjen. Daß fig der Abjag biöher jo befriedigend 
ofen 
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geltaltete, mag u. A. auch barin feinen Grund haben, daß | 


die Eintheilung der Gewinne dieſer Prämien-Collecte eine 
für die Loosabnehmer beſonders günftige ift. Die Zahl 
der Loofe (Preis eines einzelnen 2ME,) ift auf 160,000 Stüc 
feitgejeß’; auf diefe treffen Geldprämien im Geſammtbetrag 
von 115,400 ME.; der niederfte Gewinn ift 5 ME, der 
höchſte 30,000 ME, ver zweithöchſte 10,000 ME. Die 
Ziehung geht unter notarieller Leitung vor ich. 

Preußen. Berlin, 3. Aug. Vor einigen dreißig 
Jahren hatte ein junger Poſtſekretär der Provinz den 
ſehnlichen Wunf nach Berlin verfegt zu werden, weil er 
fih zu größeren Dingen berufen glaubte, als ſich der 
Aufenthalt in einer Kleinen Kreizftadt mit fih bringt. Da 
ein deßhalb eingereichte® Gefuh unbeantwortet blieb, fo 
reifte er zur befjeren Betreibung feiner Angelegenheit nach 
Berlin und erlangte auch bald eine Audienz bei dem damaligen 
Generalpoftmeifter. Kaum hatte diefer jedoch die eriten 
Worte feines jungen Beamten vernommen, als er heftig 
auffährt und ihm in voller Wuth anfchreit: „Was? Auch 
bieher Foınmen ? Alle will hicher, Sie find heute ſchon 
ber Vierte. Mehr arbeiten wollen Sie? Ja dag jagen Sie 
Ale. Sich amüfiren, bummeln, darauf kommt’3 immer 
hinaus! Ich werde Ihnen Arbeit genug beforgen, verlafjen 
Sie fih daraufl” Und damit wendet ber erzürnte alte 
Herr dem bejtürzten Bittfteller den Rücken, tritt an das 
Fenſter und blickt gleihgiltig auf die Straße. Da feſſelt 
eine lebhaft geftikulivende Gruppe feine Augen. Eine 
Dame kann fich offenbar nicht mit ihrem Drofchkenkutfcher 
verftändigen ; Hilfefuchend blickt fie um fich, andere treten 
hinzu, um behilflich zu fein, aber vergebens. Da plöglich 
kommt aud mit gejenktem Haupt und betrübtem Antlitz 
fein junger Poſtſekretär, wird aufmerkfam, intervenirt eben« 
falls und fiehe dal — das geängftigte Gefiht der Dame 
erhellt fih und fofort iſt ſie in lauter Unterhaltung mit 
dem hilfreichen Fremdling. Neugierig, welde Sprache 
diefer ſo gut fpricht, läßt der Generalpoftmeifter ihn noch 
einmal zu fich heraufbitten und erfährt hier, daß er mit der 
Dame Spanish geiprochen habe, außerdem aber au 
Franzöſiſch, Engliſch, Italieniſch und Ruſſiſch geläufig 
ſpreche und ſchreibe. Einen fo ſprachkundigen Poftjekretär 
behielt er natürlich gern in feiner Nähe; bald vertraute 
er ihm die Ausarbeitung des jchwierigen Poftetat3 an, und 
der junge Sekretär rechifertigte dag ihm gejchenkte Vertrauen 
glänzend und ift heute felber — Generalpojtmeiiter. So 
wenigſtens berichtet die „Bürgerzritung“. 

— Stralfund, 1. Auguft. Die „Stralj. Zta.” 
Schreibt: Unfere Herren-Badegäfte hatten Heute Vormittag 
eine ſeltene Ueberraſchung, indem Herr v. Sierafowäti, 
Chef ver Firma C. v. Sterafomsti und Süßmann in 
Berlin, welder im Feldzuge 1866 bei Mündengräß fo 
ſchwer verwundet wurde, daß er an beiden Oberjchenkeln 
3 Zoll vom Unterleibe amputirt werden mußte und daher 
in einem Nollwagen gefahren werden muß, bei einer Ver— 
gnügungsfahrt nach hier ohne fremde Hilfe, trog des Verluſtes 
feiner beiden Beine, die ziemlich ſteilen Treppen des Herren— 
bades hinauf: und hinabgefommen ift und über Ys Stunde 
weit hinaus Über das legte Niff in offener See geſchwommen 
bat. Genannter Here ſchwamm, theild auf dem Rücken 
liegend, theils in gewöhnlicher Art, jo ſchnell und ficher, 
daß andere zufälligerweife mit ihm zuſammen badende 
Herren, die cbenfalld gute Schwimmer find, ihm nicht nach= 
zufommen vermochten. Selbjtredend machten die gewanbdten 
Bewegungen ſewohl beim Hinauf- als beim Hinunterrutfchen 


der Treppen unter den Anmejenden großes Aufjchen, da bei | 


ber Steile und Hätte der Treppen ſelbſt die gewanpteften 
Herren leicht ausgleiten Fönnen. Daß man aber ohne Beine 
gegen die Strömungen und Wellen des Meeres Schwimmen 
könne, hielt Niemand für möglich. — Wie übrigens ver: 
lautet, bat Hr. dv. ©. ſchon mit 14 Jahren mit Lebensgefahr 
einen Knaben vom Ertrinken in der Moſel gereitet, wofür 
j. Zt. eine öffentliche Belobigung feitens der Negierung zu 
Theil wurde, 








Ausland 

England. London, 4. Aug. Meldungen aus Cap= 
land vom 15. Zuli: General Crealock verbrannte Undine 
und Magmwere. Mehrere bedeutende Häuptlinge haben fich 
ergeben. Die erſte Divijion General Newdigate's kehrt 
nad Ufofo zurüd, In diefer Jahreszeit wird fein neuer 
Vormarſch erwartet. Die Transportſchwierigkeiten fteigen. 
Efowe joll wieder bejegt werden. Freiwillige wurden 
beordert um Ketſchwäyo den Rückzug abzufchneiven. 

— London, 4. Aug. Eine Depefhe des Generals 
Wolſeley meldet: General Chelmaford kehrt nach England 
zurüd. Es find Feine Nachrichten von Ketſchwäyo, der 
angeblich mit feinen Weibern und einem Keinen Gefolge 
im Walde von Ngomb ſich aufhält, eingegangen. Die 
Häuptlinge, welche ſich unterworfen haben, erklären; fie 
wollen ihm nicht mehr als König anerkennen. General 
Wolſeley beabjichtigt eine Brigade nad Transvaal zu 
dirigiren. 








x", An eine Hürftenkrone, 
(Fortjegung.) 


„Aber wie, auf welche Weiſe?“ 

„Sb habe bereits vorhin nachgedacht,“ verſetzte ber 
Sraf, „und mir die Schwierigkeiten nicht verhehlt. Daß 
ich dabei vor Allem Ihre Hilfe in Anfpruch nehmen muß, 
Doctor, ift ſelbſtverſtaͤndlich. Sie befigen in folhen Dingen 
eine wahre Schaßgrube an Erfindungsgabe — 

„Sehr verbunden,“ fiel der Doctor mit einer Ver— 
beugung ruhig ein, „dieſe Schaggrube iſt indefjen nur 
durch die rechte Wünfchelruthe zu öffnen, Herr Graf! Was 
hätten Sie einzufegen gegen die Gefahr einer ſolchen 
Miffton 7” 

„Davon fpäter, überlegen wir erft, wie die Sache au— 
zugreifen ift. Mein Förfter hat in der Perfon der Heinen 
Hallmann einen zweiten fremden Gaft befommen —“ 

„Fräulein Halmann it im Forſthauſe geblieben 2 
fragte Stern rafch, wobei eine helle Nöthe ſein fahles 
Geſicht bedeckte. 

Der Graf beobachtete ihn lauernd. 

„Sie wurde bewußt!los von dem Alten in's Haus 
getragen, „die Verhaftung ihres Geliebten ſchien ſie um— 
eworfen zu haben. — Wo fie den Burſchen wohl kennen 
gelernt haben mag ?” 

Doctor Stern blickte ftarr vor fih Hin, in feiner 
Erinnerung mochte in dieſem Augenbli die einfame Halig 
auffteigen mit jenem Gewitterfturm und ber wunderbaren 
Rettung. Er ſchien die Halligfee und ihren Abſchied von 
dem jungen Seemann, ber fo Eopflos in die weite Melt 
binausfloh, vor fih zu ſehen und fein unſchönes Geficht 
wurde wieder fahl und finfter. 

Der Graf betrachtete ihn aufmerkſam, mit fichtlicher 
Genugthuung. 

„Können Sie mir die Gefchichte dieſer beiden aben— 
teuerlihen Menſchen mittheilen, Doctor?" fragte er endlich 
mit lauter Stimme. 

Stern fuhr erſchreckt zuſammen und firih fich haſtig 
über die Stirn. 

„Ich weiß nichts davon,“ verfeßte er kurz, „ste werben 
ſich von früher kennen, das ift Alles.” 

„Poh, Doctor? Wozu die Maske?” Tächelte der Graf, 
„jet dürfte ich ebenfalls Vertrauen verlangen. Ste lieben 
die Shöne Hallmann |” 

Der Doctor konnte ein Leichte Zuſammenſchrecken nicht 
unterdrücen. 

„And wenn es jo wäre, Herr Graf?” 

„Dann bemundere ih Ihren Geſchmack, die Kleine ift 
claſſiſch ſchön, — ſchade, daß Sie zu fpät kommen.“ 

„Hm, der Mörder iſt nicht mehr gefährlich,“ bemerkte 
Stern ;, „solange Prinz Wulf lebte, hatte ic) feine Hoffnung, 
er hätte fie trog alledem und alledem zu feiner Gemahlin 










ge Jetzt aber Hoffe ich, fie mindeſtens zur Herrin 
u Q denjce zu erheben.“ 

„es ift Fräulein Hallmann Ihnen gewogen ?” fragte 
raf ungläubig lächelnd. 

„I Gegentheil, ſie verabſcheut mic, aber das reizt 

‚gerade, fie mein zu nennen. Ich hoffe, ihren Haß zu 

nelzen, wozu ich, allerdings bedeutenter Geldmittel 

ürfte. Wollen Sie mir diefe gegen den Traufchein 

affen ?“ 

„Wie viel bedürfen Sie dazu?" 

Mindeſtens taujend Thaler —“ 

„Das iſt viel, dod dem Fünftigen Majoratsherrn von 


Doctor? Mich intereffirt derſelbe ganz ungemein, und 
wãre ich Ihnen gern im jeder Weife zum Gelingen desſelben 
behilflich, — aljo Vertrauen gegen Vertrauen * 

Doctor Stern warf einen rafchen, mißtrauiſchen Blick 
auf den Grafen und fchüttelte dann leicht den Kopf. 

„Dad ift mein Privat-Eigenthum, Herr Graf, und hat 
mit unjerem Pacte nicht? zu ſchaffen. Wann darf ich auf 
die Summe rechnen ?* 

„Sobald Sie mir den Trauſchein liefern.” 

„Gut,“ nickte der Doctor, „Lönnen Sie mir einen 
Fingerzeig geben, Herr Graf, auf welche Weife derſelbe zu 
erlangen ift? Das Forſthaus ift mir vollftändig fremd —“ 






















teichenftein ſteht das ganze Iſrael jtzt zu Gebote. Wollen 
mid nicht ein wenig in Ihren Plan einweihen, 


Bekanntmachung. 


Auf Betreiben des k. Militär-Wittwen⸗ und Waiſenfond in München, 
reten durch die Militärfonds Commiſſion und dieſe vertreten durch den k. 
tär⸗Fiskal Herrn Dberauditeur Eberl allda, welder den Unterfertigten als 
Bet beſtellt hat, werden die den Wirthscheleuten Johann und Maria 
Talhammer in Mintrahing gehörigen, in den Steuergemeinden Neufahrn und 
allberginoos, E. Stadt: und Landgerichts und F, Nentamts Freifing gelegenen 
täten, nämlich 

das Bauernjhufteranweien 98.:Nr. 7 in Mintrahing 
ehend in der Steuergemeinde Neufahrn aus Wohnhaus mit 
all, Stadel mit un, a und Hofraum — 3 





ee ne 3 le le et ar here 

nannte een, 
im Ganzen 37 

und in der Steuergemeinde Hallbergmoos aus . . 2.2. - 

Wi 

urch den als Verfteigerungsbeamten ernannten k. Notar Herrn Weninger in 

Freifing am (1698) 

reitag, Den 26. Sept. ds. Is. Nachmittags 2 Uhr 

im Wirthshauſe zu Grüned 

utlich an den Meijtbietenden verjteigert. 

Die ſaͤmmtlichen Strihsobjekte werden als Ganzes zum Aufwurf gebracht. 

Der Zuſchlag erfolgt ſogleich endgiltig hei der Verfteigerung und findet Fein 

R gebot, ſowie weder Einlöfungs- noch Ablöſungsrecht — jus delendi 

Die nähere Beſchreibung der Derjteigerungägegenftände fowie die Ver: 

ungsbebingungen können vom 1. September I. Is. an bei dem Herrn 

Verfteigerungsbeamten, bis dahin aber bei dem Unterfertigten eingejehen werden. 

Freiſfing, den 4. Auguſt 1879. 

Hertel, 

kal. Advolat. 














2,3,4,6 und 
Spferdige mit und 
nehme Dreſchmaſchinen liefern biligk und halten ‚großen Vorrath 


Scharrer & Gross i in N ürnberg. 


1 Tooomnobilen, 





—— 
— — 


llkrdbeeren! i 


Für dieſe iſt der Monat Auguſt die beſte Verpflanzzeit. 
— die ſchönſten Früchte Wir beſitzen eine ſehr reichhaltige Sammlung der edelſteu 
Sorten und erlaffen: 
1 Sortiment von 10 jehr guten Sorten à 2 Pilanzen für 2 Mi. 
1 10 der großfrüchtigſten Sorten a 3—4 Pilanzen 3 Mt, 
25 eben jolde Sorten à 2 Pilanzen 4 Mt. 
10 ganz neuen Sorten à 1 Pilanze 3 Mt. 
100 Stüd Erdbeeren, befte : eopirühtige in erira jhönem Nommel 
> Mark» 


(Für Acchtheit der Sorten gavantıren wir.) 


Vereins-Centrale Frauendorf, 
Poſt Vilshofen, Niederbayern. 





— — 
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ER — im nächſten 


” „ 


- „ * 
















(Fortfegung folgt.) 


Aloe Halt. Häringe 


friſch angekommen bei (1676 2a) 
_______). Widemann. 
UIntereſſante Neuheit !! 
: a gefertigten Vereins: Gentrale ift zu 
haben: 


Hyszsrometer 


oder 


vegetabiliſche 


Wetter-Ahr, 


welche 24 Stunden vorher das Wetter % 
nau anzeigt, worüber Hunderte von Atteften 
und Empfehlungen vorliegen, Wir fertigen 
jelbe in Form einer niedlichen Wanduhr in 
elegantem Gehäuse von Holz mit 
Glasdeckel zum Anhängen und bildet 
jelbe einen hübſchen und intereffanten 
Zimmerfhmud. Preis per Stück 
3 Mark incl. Packung und Frau- 
catur. 

Frauendorf, Poſt Vilshofen in Niederb. 

Bereins-Gentrale. 
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Ietichisehe. Wein 


garantirt ganz reine Qualität durd) "rühmlichft 

betannte Aerzte für Magenleidende und — 

valescenten empfohlen‘; 852) 
Xeres (Sherry) 

per !ı Blajhe mit Glas 2,4 3 J. 
Bordeaux- Wein 

(ächt franzoſ. Rothwein) per Flaſche mit Glas 

1u 


50 d 


bei mir deponirt. 


& 
E 
5 
= 


Marsala (feinft fieilian, Wein) 
auch befannt unter dem Namen, N 
Magenwein Flaſche 2 M 25 d. Flaſche 
1.4 25 J. mit Glas 
Malaga alter ächt 
2, Flafhe2 MB J Ya Flafde 1m 25 d. 
mit Glas 
Tokayer Ausbruch 
die — 50 4 mit Glas 
Aechte Weissweine 
Deideshelmer per Flaſche 1. 15 mit Glas 
Fotſter Anslefe per Flajhe 1.4 65 mit Glas 
it fortwährend zu haben bei 
Gar! Korn in Nürnberg und in 
Fretfing bei Herem Upothefer N. Helölninger- 








Bekanntmachung. 


Auf Betreiben der Lebensverjiherungs- und Erſparnißbank in Stuttgart 
vertreten durch deren Herren Directoren Norbert Leibbrand und Rudolf Probſt 
von dort, welche den Unterfertigten als Anwalt bejtellt haben, werden die dem 
Anpefenebefiger Chriſtian Eiſen H8.Nr. 1 in der Hirſchau, dermalen wohnhaft 
in Münden, gehörigen, in der Steuergemeinde Nudlfing, k. Stadt: und Lande 
gerichts Freifing und E Rentamts Kreifing gelegenen Realitäten, nämlich 

Das Karlhofanweſen Hs.⸗Nr. 1 in Hirſchau 
beſtehend aus: (1699) 
Pl-Ler. 1883 Wohnhaus mit Stall, Stadel, Sagen: Bad: 


haus mit Schweinsjtall und dı Sofa au 0,16,7 Ar 
„ 188b Garten zu > 0,133 „ 
„  188e Waldung zu ö 37.09,1 
„178 Gehölz und Sandbant Eu 6,89,0 „ 
„ ATa Wald zu — 24,06,0 „ 
„487b Wiefe su . 11773,98% 
lan sKter gu. 5,03,D „ 
„ 195 Dedader zu 342,4 „ 


SESBERERS 


„ 196 Dedader zu 1,92 

— Iize z 109,7, 
„ 198 Wald "mit aicker und Weide u 21,371 „ 
„.. 199 Moos zu R : 0,310 
» 201 Ader zu. 0,753 u 





im 1 Canıkn 128,05,3 At 
durch den & Notar Herrn Weninger in Freifing als den gerichtlich beſtellten 
Berfteigerungsbeamten am 


Dienftag, den 23. Sept. ds. Is. Nachmittags 2 Uhr 
im Wirthshaus zu Niegerau 
öffentlih an den Meijtbietenden verjteigert. 

Dieſe Realitäten kommen ungetheilt im Ganzen zum Aufwurf und erfolgt 
der Zufchlag ſogleich bei der Verfteigerung endgiltig, auch findet Feir Nach— 
gebot, ſowie weder Einlöſungs- noch Ablöjungsreht — jus delendi — ftatt. 

Die nähere Beichreibung der DVerjteigerungsgegenftände, jowie die Vers 
fteigevungsbedingungen Eönnen bei dem genannten Heren Berjteigerungsbeamten 
eingejehen werden. 

Freifing, den 4. Augujt 1879, 

Hertel, t. Arvotat. 


. 2 } 

+ v ⸗ 2 
Verſteigerungs Anzeige 
Unterzeichneter verſteigert am (1691 2a) 

Mittwoch, den 6. ds. Mts. von 10 Uhr Vormittags 
angefangen in den unteren Sokalitäten der ehemaligen Sudwigsgarten- 
Wirtäfhaft gegen jofortige Bezahlung: 
verschiedene Wirthidafts-Geräthichaften, als: Scenk- und andere Tiſche, 
Bänke, Rohr- und Holzſeſſel, einen ſogenannten Strügelkaflen nebjt 
Mafkrüge und Halbegläſer, ein Sina, mehrere Bilder und viele 
bier nicht genannte Gegenjtände, 
Freifing, den 4 Auguft 1879. 








Georg Albert. 


Fenerwerks⸗ und Waſſerproduktivn. 


Nur eine Vorstellung. 
Heute Dienfiag den 5. Auguſt werden ſich die 


holläudi 
mit brillantem Feuerwerk zu Waſſer produciren. 
Zum Schluß ein brillantes Landfeuerwerk. Der Schauplatz iſt oberhalb 


der Iſarbrücke. Anfang halb 9 Uhr Abends. Zu zahlreichem Beſuch laden 
freundlichjt ein 











die Holland. Gebrüder, Waferkünfkler, vorm. Schiffsmatrofen. | 


Bei ungünftiger Witterung findet die Vorſtellung am nüdhflen Tage Ratt. | 
TEE Alles Uebrige machen die Anfchlagzettel bekannt. BE 





chen Kunſtwalſerſpriuger 





8000 Mark 


ſind gegen ſichere Hypothek ſofort zu 
vergeben. 1701 
| #ressi, Commilfonär. 
| Bei Unterzeichnetem kann ein 

' Bräftiger Junge 

in die Lehre treten 

| Betzler, Schreinermeiſter 








| Quartierpoletten 
vorräthig bei 
| F. P. Datterer 


Freifing. 








Eine hübſch hergerichtete 


Wohnung 


mit d Zimmern, Küche und übrigen 
Bequemlichkeiten iſt jogleih oder zu 
Michaeli billig zu vermielhen. D. Ue 


Eine Wohnung 


von 2 Zimmern Alt auf Micaeli zu 
vermiethen bei Weißgerber Schmid jun 
Eine Wohnung 
parterte, von 2 Zimmern ift auf Mi 
chaeli zu vermiethen. Hs-Nr. 394, 
Coursbericht 


vom 4. Auguſt 1879 mitgetheilt von 
* Sehülein Söhne in ‚Sreifing und und Münden 























Bayern. II 
je Obligationen "a j - - | — | 100.9 
*o dto, Dart | 98.90] 98.61 
ni Piandbriefe. 
4% bayer. Hyp. u. Wechſelb. 98.40] 98.1K 
42. Südd Boden-Creditb. 109,80 | 102.8: 
Ya baver. Vereinsb. M. | 109,10] 101.80 
do... fl. = a 
42 0 Nürnb. Vereinsb, M. | — |1on. 
dto. .- fe | — — 
Münden. 
4% Stadt-Obligationen Thlr. || 98.20) 97.77 
Actien 
der baver. Hypothelenbanf .. || — 25256 
Oeſterreich. 
4"s°o Silberrente ».. - .- — 159.9 
4% Goldrente ..2. 0... | — 169,8 
6° Ungar. Soldrente.... | — 82,4 
BER 
5% Franzofeph: Bahn... — |>2,4 
% Tombard: Bahn ... . . — 53, 
3% Staatöbahn + .....1 — |741 
5% Ungar. Norvoftbahn .. | — |65. 
5° „ Dftbahn...... | — 682. 
5% „  Galiziihe Bahn | — [64 % 
5° Eliiabethb-Bahn 72er .. | — _ 
‘ 5% Deft. Nordweſtb. Lit. B. | — 179.11 
Amerita. 
| 6% 1881er Jan./Juli „....| — | 108, 
5°% Confoliditte ......- | — | 101.9 
Verfallene. | 
BONDB und edsr nee sa I — [98 51 
Looſe. | 
Pappenheiuer . ....- Mt. 19. |ı8. 
Braunſchweiger ..... 88.8. 
Auadburger v2. 26.50) 25.51 
Ansbach⸗Gunzenhauſer . „ 136.50] 35.5: 
4° bayer. Prämien-Anlerbe i88. | 181.50 
Geldſorten. 
20 Franes ·Stücke . ... ME | 16.24 16.2 
Enyl. Sonereignd. ... „ 120.42] 20.8 
Deiterr. Banknoten... . | 178.80 | 1762 


Hedattion, Drud und Verlag von Jranz Paul Datterer ın Freiling. 







ge 


180. 


reilinger Tagblatt. 
Zugleich Amtsblatt für Freiſing und Moosburg. 
Donnerftag, 7. Auguſt 


1879. 











































> Auf das „Freifinger Tagblatt“ 
a noch fortwährend, Hier in der Expedition, 
wärts bei allen k. Hollanftalien, abonnirt 
den. 


Amtliches für Freifing. 
E Bekanntmachung. 
[zug des R.-G.:B.-G. hier Wahl ꝛc. der Schöffen ꝛc. betr. 
— Zur Ausloofung der Neihenfolge, in welcher die 
Dauptichöffen an ben einzelnen ordentlichen Sigungen 


e3 Zeitraumes vom 1. Dftober 1879 bi8 Ende Dezember 
80 Theil zu nehmen Haben, beftimme ich öffentliche 


sung auf 

Mittwoch, den 10. September 1879 

Bormittags 9 Uhr. 

Steifing, den 4. Auguft 1879. 

Kgl. Stadt- und Landgericht Freifing. 
Hauſer. 


Dei 
In 





Deutihland 


Bayern. München, 5. Aug. Die Abgeoroneten- 
lammer erledigte heute zunächlt die weiteren Artikel des 
ſehentwurfes betreffend das Gebührenweſen z Modificationen 
he eine Minderung der Erträgniſſe der Gebühren zur 
ge hätten, wurden nach längerer Debatte abgelehnt und 
Geſetzentwurf mit bloß einer vom Abgeordneten Stobäus 
niragten Aenderung nach den Beſchlüſſen der Geſetzgebungs— 
Ausichüffe der beiden Kammern mit 135 Stimmen (eins 
immig) angenommen. Hierauf ward der Gejegentwurf 
betreffend eine Penſionsanſtalt für die Wittwen und Waifen 
von Advokaten vom Staatsminiiter der Juſtiz begründet 
und ohne Debatte in erfter und zweiter Beratbung einſtimmig 
angenommen. Der Gejegentwurf betreffend die Entſcheidung von 
CompetenzeConflikten zwiſchen Gerichten und Berwaltungs: 
behörden wurde dann ebenfalld® vom Staatsminiſter der 
Juſtiz mit einigen Bemerkungen zur Annahme empfohlen, 
und auch in erſter und zweiter Berathung ohne Debatte, 
in Uebereinftimmung mit ven Beichlüffen der Kammer ver 
Reichsräthe, einjtimmig angenommen. Der Staatiminifter 
v. Pfretzſchner beantwortete jodann die vom Abg. Völk 
bezüglich des Anfchluffes der Memminger Bahn am die 
 württembergifche Allgau-Bahn in Leuikicchen geftellte Inter: 
pellation im Wefentlihen dahin: daß die bisherigen 
Schwierigkeiten, die der Verwirklibung des Anjchluffes 
entgegen ftanden, in der Frage des Koftenpunfted und ver 
Berlegung des Baynhofes von Memmingen zufammenlaufen, 
und baß hierüber eine Dereinbarung noch ausſtehe. 
Morgen wird die Eifenbahn-Debatte fortgefegt werden. 

— Münden, 5. Auguſt. Bezüglich der Durch— 
füßrung der Convertirung der Aoprogentigen Eifenbahn: 
ſchuld vernimmt man, daß diefelbe in der Weiſe erfolgen 
dürfte, daß [ Befigern der Alaprozentigen Obligationen, 





„Freifinger Tagblatt eriheint täglich mit Wusnabıne der Drontage und foftet in Freiung jowıe auswärts dur die Pont DE. 1.50. Sıjerate werden die Bipaltige Garmond« 
er deren Raum mit 10 Pf. berechnet. — Das tinfache Blatt fontet 3 Pf., das Dodvelblati 5 Bf. Almwöhentlib wird als Yratisbeilage das Unteraltumkotekte beigegeben 


welche geneigt jind, biefelben in neue Apiozentige umzu— 
taufchen, eine Bonification von ca. 2Ya Prozent gewährt werden 
fole, Den Staatzgläubigern, die auf diefe Bedingung nicht 
eingehen, würden ihre Obligationen innerhalb eines zu be= 


| flimmenten Termine al pari heimgezahlt werden. 


— Nah einer Muiheilung de3 „Rgeb. Mgbl.“ aus 
Eichſtädiſiſt ter hochw. Hr. Biſchof v. Leonrod am 2, d, 
von dort abgereift, um in Heſſen die hf. Firmung zu fpenden 
und zwar am 3. und 5. Aug. in Mainz, am 6. in Bingen, 
am 7. in Dieburg, am 8, in Seligenſtadt, am 9. in Bens— 
heim und am 10, in Ilbenſiadt. 

— Nürnberg, 4. Aug. Wieder „N, 8.“ meldet, 
ift Beute die Nachricht hier eingelangt, daß der Kronprinz 
des Deutfhen Neihes am 27. d8. hier eintreffen wird, 
Se. k. k. Hoheit wird dahier Haupfquartier nehmen, am 
28. d2, die 3, Gavallerie:Brigade auf dem Manöver Terrain 
bei Siegelsvorf und Vach injpieiren, an demſelben Tage 
bieher zurückchren, am 29, bs. das hiefige 14. Infanteries 
Regiment befichtigen und danach unfere Stadt verlafjen, um 
einige Abtheilungen des 1. Armeccorps zu infpiciren. 

— Nürnberg, 3. Aug. Einen traurigen Einblick 
in dad wucherifche Treiben gewährte eine aweitägige Vers 
handlung am hieſigen Schwurgerichte von Mittelfranken. 
Der Hopfenhändler Strauß in Eichftädt hatle die Geſchäfls— 
unerfahrenheit d:8 Bauern Mar Bauer von Gungolding 
derart zu mißbrauchen verftanden, dag Bauer im Zeitraume 
von weninen Jahren durch fein Einverfiändnig mit überaus 
hohen Zinfen feine Schuld an Strauß bis zum Vetrage 
von 12,000 Mark herangewachſen ſah. Strauß verlangte 
nun hypothekariſche Sicherheit und da dieſes ſchwierig war, 
da Bauer mit feiner Ehefrau, ohne deren Wifjen bie 


| Schul an Strauß contrahiri war, in Gütergemeinfhaft 


lebte, wurde nochſtehendes Manöver in Szene geſetzt. 
Betreffs der Hypothekenbeſtellung erſchienen nämlich vor 
einem Notar in Eichftädt ſowohl Strauß als auch Bauer 
und der Letztere ftellte feine Halbſchweſter Creszenz Bauch 
als feine Frau vor, Der Webermeifter Niefeneder figurirte 
biebei ald Identuätszeuge. Es hatten ſich daher vor dem 
Schmwurgerichte Strauß, Bauer, Niefenecker und die Bauch 
wegen Verbregens der LVrkundenfälfhung im Zuſammen— 
bange mit einem Vergeben des Betruged zu verantworten, 
Obwohl Strauß behauptete, daß er felbft von Bauer und 
der Bauch getäufcht worden fei, da er auch die Letztere für 
die Frau Bauer's gehalten habe, wurde er für ſchuldig 
geſprochen und das Urtheil des Schwurgerichtähofes lautete 
für Strauß auf 2 Sabre Zuchthaus, Gelditrafe von 
1800 ME. und Aberkennung der Ehrenrechte auf 5 Jahre, 
Bauer erhielt 1% Jahr Gefängniß, die Bauch Imonatliche 
Gefängnigitrafe, Niefenecker wurde freigejprochen. 

Preußen. Berlin, 4. Aug. Der „Reichsanzeiger” 
ſchreibt: Der König hat um ber Anerkennung der treuen 
Dienjte, welche ihm und der Monarchie der Staatsminiſter 
Dr. alt in feinem bisherigen Amte mit aufopfernder 
Hingebung unter fhwierigen Verhältniffen geleiftet, eine in 
der Familie forterbende Erinnerung zu geben, dem einzigen 
Sohne de8 Dr. Falk den Adel verlichen. Ferner publicitt 
ber „Reichsanzeiger“ die Ernennung des Feldmarſchalls 
dv. Manteuffel zum Statthalter von Eljaß-Lothringen und 


bed Unterftaatäfecrelärs Herzog zum Staatsſecretär des | Der Sultan, hoch erfreut, feine Koſtbarleiten wieder zu 


Miniſteriums für Elſaß-Lothringen mit dem Rang eines 
Staatsminiſters und dem Prädikat Excellenz. Zu Unter 
ftaaräfecrefären und Abtheilungzvorftänden find ernannt: 
der Geh. Oberregierungsrath v. Pommer-Eſche für Inneres, 
Cultus und Unterricht, der Generaladvocat v. Putttamer 
(Colmar) für Zuftiz und ver bayeriſche Miniſterialrath Mayr 
für Finanzen und Domänen. 

— In Berlin producirt fih gegenwärtig ein 5Ys Jahr 
alter Knabe als Rechnenkünſtler. Das Wunderkind heißt 
Morig Frankl und ift aus Fünfkuchen (Ungarn) Die 
Berliner Zeitung fchreibt: Die Procedur, die in dem Geiste 
des Kındes bei der Multiplifation fabelhafter Zahlen vor— 
geht, ift vollftändig räthjelhaft. Derfelbe fagte, auf bie 
Frage 3. B. wieviel Stunden find 78 Jahre 9 Monate 
3 Stunden? nah faum einer Minute 683,499; er nannte 
gleih jchnell auf Stunden genau dad Alter Jemandes, der 
am 21. März 1840, früh 9 Uhr, geboren ift; er erwiderte 
auf die Frage nach der Duadratwurzel von 336,400 ſofort 
580 u. j. w. 

— ItZehoe, 4. Aug., 30 Uhr 14 Minuten Morgens, 
Seit drei Stunden herricht hier ein furdtbared Gewitter 
mit heftigem Hagel. Der Schaven in der Stadt und auf 
dem Sande ift enorm. Die hier zertrümmerten Fenſter— 
fcheiben zählen nach Tauſenden. In der Nähe find mehrere 
Brandſchäden durch den Blig verurfacht. (Dieſes Unmetter 
ift anfcheinend die Fortſetzung eined ähnlichen Unwetters, 
das geitern, am Sonntag, über England gewüthet hat und 
über welches und heut aus London telegrapbirt wird: 
„Geſtern Sonntag wurde England von einem furchtbar 
zerftörenden Sturm heimgefucht.” Ned.) (Berl. Tgbl.) 


Ausland. 


Ocfterreih. Aus Salz burg wird der „N. Fr. Br.” mite 
gelheili, daß die Wirihe der dortigen Umgegend die günftige 
Gelegenheit nicht unbenugt vorübergehen laſſen und — 
Gäjte, insbeſondere die zahlreichen Ausländer, nicht auf das 
Sconendite behandeln. Ein Wiener, der diefer Tage in 
einer Neftauration nächſt Salzburg einfehrte, wurde, als 
ihm der Betrag feiner Zeche etwas bedenklich erfchien, von 
der Kellnerin gefragt: „San S’ a Preuß?“ — „Nein,“ 
antwortete er, — „San © vicleiht a Baier?”, worauf 
er erwiderte: „Ich bin auch Fein Baier, fondern ih bin 
aus Wien und für einige Wochen in Salzburg." — „Na, 
warn das fo is, nachher krieg'ns nob a paar Zehnerin 
Fruck; denn nur die Ausländer müfjen mehr zahlen.“ 
Sıftaunt über diefen fonderboren Dualismus in der 
Behandlung der Gäjte, gab ver Wiener den zurückeritatteten 
Berrag der Kellnerin für ihre Aufrichtigkeit als Trinkgeld. 


Frankreich. Einer der merkwürdigſten Precefje hat fich 
in den legten Tagen bei der Mairie de3 1. Arrondifjements 
in Paris abgejpielt. Zwei Taubftumure, die ſich wie 
natürlich nicht verftanden, bejchloffen, ſtatt ſich am die 
gewöhnlichen Gerichte zu wenden, ihre Streitangelegenheit 
einem blos aus Taubſtummen bejtehenden Gerichte zu 
übertragen, welches in der Mairie des Louvre zufammen- 
trat; Nichter, Staateanwalt, Advokaten, Vertheitiger, Anz 
Häzer und Zeugen waren alle Taubſtumme. Der Angeklagte 
wurde von diefem originellen Gerichte zu 200 Franes Geld» 
ftrafe vermilgeilt, wogegen er keinerlei Berufung einlegte. 
Sp gab es kein Geräufch, keine Gerichtzkoften, Leinen 
Standal. 


Marokko. Ein koſtbarer Patron ift der Sultan von 
Fez und Marokko. Diefen wurde vor kurzer Zeit feine 
Schatzkammer audgeranbt, was den Sultan bemog, eine 
Belebnung von 50,000 Thalern denen zugufichern, welche 
ihm zur Wiedererlangung der geraubten Schäße behilflich 
ſeien. Vor einigen Taaen meldeten ſich 2 Raids (Schultbeigen) 


bei dem Sultan und machien bemjelben Lerartige Er Öffnungen, | 


daß er zur Meberzeugung kam, Niemand anderer als einer 
jeiner erften Generale habe ihn beſtohlen. Dem war es auch fo. 











haben, lud die beiven Kaids ein, nah Marokko zu fommen.. 
Diefe gehorchten und feit der Zeit find fie fpurlos vere 
ſchwunden. Der Sultan bat fie höchſt wahrſcheinlich aus 
Dankbarkeit erwürgen lafjen, vorzüglich, da er gleichzeitig 
durch diejen Ak der Gerechtigkeit 50,000 Thaler erjpart, 
Es geht eben nichts über die Gemürhlichkeit eines morgens 
ländiſchen Despoten. = 
— —— ——  — — — — — 
x, Am eine Zürſtenkrone. 
(Fortfegung.) 


„Ich werde einen Plan deöfelben entwerfen, doch wirt 
die Gejhichte auf ſolche Art nicht zu machen fein, dab 
Förfter treffliche Hunde befigt, welche Nachts Feinen Fremden. 
lebendig in's Haus lajjen. Nun aber dürfen Sie perfönlich. 
fih mohl nicht bei dem alten Lenz blicken lafjen, da er Ste 
ald den eigentlichen Urbeber ver Gefangennahme halfen 
wird, Auch ift Mözlichteit vorhanden, daß die Fa 





Alte jenes wichtige Document, auf welches fie ſelbſt jo wenig 
Wert) gelegt, gar nicht mitgenommen hat, als fie ihr Haus 
in Reichenſtein verlafjen.” 2 

„Ad, das wäre vortrefflich!“ rief der Doctor erregt, 
„das Haus ift feit jener Stunde unbemohnt und verſchloſſen 
geweſen. Ich werde alſo erſt dieſen Weg benutzen.“ 

„Thun Sie das Doctor! — vielleicht köunen Sie ſelbſt 
das Geld mit leichter Mühe verdienen. — Wenn nur die 
Heine Hallmann Ihnen nicht durch Krankheit einen Strich 
durch die Rechnung zieht.“ j 

Der Doctor zucte lächelnd die Achſeln und erhob ſich 
er indem er jeinen Hut ergriff und ſich gehorſamſt 
empfabl. 

„Noch eins, Herr Graf!“ wandte er ſich bei der Thür 
um, „Heß wird recht unbequem, wie ich vorbin don 
bemerkte, wir müffen den Burſchen um jeden Preis nad 
Amerika ſchicken.“ 

„Ih fürchte dieſes Subject nicht,“ verfegte der Graf 
wegwer fend. 

„Aber ich, Herr Graf, ich habe alle Urſache, ihn zu 
fürchten,“ rief Stern finſter, „und da er Ihnen die Kaftanien 
aus dem euer gebolt, jo —“ 

„Habe ich etwas mit dieſem Menfchen zu fchaffen 2“ 
fragte der Graf jharf. „Sie empfangen ben Lohn, Ihre 
Handlungen kümmern mich nicht.“ 

Der Doctor biß ſich auf die Lippen, verneigte ſich tief 
und verlich jchweigend das Zimmer. 

Eine ganze Weile blickte Graf Neichenftein nach dir 
Thür, melde ſich hinter jenem gefchloifen, dann lachte er 
kurz und verächtlich auf. 

„Wenn ih Fürſt bin,“ murmelte er, „muß biefer 
Menſch aus dem Wege, — es gibt nichts Gefährlichered, 
als ſolche Mitwiffer und lebendige Bedrohungen zu haben.“ 

Er ſchritt erregt auf und nieder. 

„Was diefe Vogeljcheuche von einem Menſchen ſich 
einbilver?* fuhr er halblaut fort, „das ſchönſte Madden 
der Welt feine Gattin! — Es wäre unerhört | — Welden 
Plan mag fein Gehirn ausgebrütet haben? — Wodurch 
will er ihren Abſcheu befiegen ? — Wozu das Geld ge: 
brauchen ?” 

Der Graf ftand plötzlich HL und nicte mehrere Male 
langfam vor fib bin. Er fehlen die Antwort auf feine 
Fragen gefunden zu haben, 

Dann zündete er ſich aufs Neue eine Cigarre alt, 
warf jih auſ's Sopha und begann Pläne zu ſchmieden, 
welche nichts Geringeres bezwectten, als dem eigenen Der: 
bündefen Gegenminen zu graben. 

Wenn der Mohr feine Schuipigkeit gethan, dann follt 
er nicht bles gehen, fondern auch befeitigt und unſchaͤdlick 
gemacht werben, 


(Fortfegung folgt.) 





















Die Fabrik Heufeld 
empfiehlt den Herren Gutsbefikern und Dekonomen ihre 


= Dünger unter Hehaltsgarantie "m 


zu nahftehenden Preifen: 


Im Buli zen 















































U „A —— in 1 Progenten. 
| | Reife | Vhospho fäure 
| — J ae Kane «| Chlor: 
2 Gefanmt- | Sticfoff. Kalt ee 
9 Ir. gr. | Waſſer natrium. 
ir. | 1stis._| menge | 
] 
| Gebämpftes Knohenmehl I. 2 2 22.2.2. pr TOR. | 16 P Hl — IB») |, 8% 
DUB DE ER Re ae = ITS: 76. — — 
Knochenmebt- Superphosphat. . . — — 116 |50| 12 1871232 — — 
Ammoniak⸗ Superpfosphat - A 2 123|-|| 12 | ,14 5 — — 
at — — 5 ie | I 2 { z * 6 — 
uperphosphat Bee ne WI 3 18.) — || 8 — a — — 
ed ae — 1550| 15 | 16 ee — 
aus Rhosphorit : | 10 | 50 Bank cng® J = 
Wiefendünger Ioder Rali:Selatine SuperphosphatT ri 117 | 50 | a a0 "22 8 | 2 
= > I 7 —J 6 1 2,17 7028 
utterinochenerde ae ae IA SEN —— — - — 
odagyps, ohne Packung pr. 100 8. | — | — | - u — 
(Sodagyp3 wird nur auf befonderes Verlangen unverpadt” der anbt.) | | | 
ESchwefelſaures Ammoniak | 3] | 
| Chilifalpeter billigſt nach den jeweiligen | | | | 
Chlorealium und Viarktpreifen. | | | 
| Schverelfaures Kali in div. Graben N | 


*) Dorunter 4 Proc, in citronenfaurem Ammoniak löslich. a N 

 — Bezüglid, Zahlungsbedingungen, Verpackung, Probenahme &c. Kr. verweifen wir auf unfere Preisliften, welche 
uf Verlangen fofort franco zugefandt werden. 

Niederlagen halten die Herren: 


Julius Neuhöfer, Münden, Canalſtraße 53, 
Franz Lechner, Münden, Sendlingerthorplat 8. 
Die Direction. ER 
— g Thierbändiger Funk 

















it mit feinem Wallroß, Waldtenfel, 

Todes-Anzeige. Meerfräufein, Aligator, iefen. 
2 

In Gottes unerforschlichem Rathschlusse war es gelegen, meine Strokodil, ſowie = Rachtwandlern 

innigstgeliebte thenre Mutter | von Oftindien hier angefommen. Auf 


31 ß H enthalt bier bis 18. Aunuft. 

7 ! Scauplag am SHolzmarkt. 

Era N ise e \ 10 % Zu ſehen von Morgens I Uhr bis 
Schneidermeisterswittwe, 


Nach ji Abends 8 Uhr, 

eute Nachmittags halb 4 Uhr in ihrem 68. Lebensja Entree 10 Bf. Kinder die Hä 
kurzem schmerzlichen Leiden und Einpfang der hl. Sterbsakramente —— ht u Hälfte. 
sich in ein besseres Jenseits abzurufen. BL „e ſieh gegen 














Um stille Theilnahme bittet ar Funf. 
Freising, den 5. August 1879. ER SRORSOHBOHBORHO: 
die tieftranernde Tochter i Ludwigshafener 


Maria Knoll. 


I|Die Beerdigung findet Freita 8. den 8. am Früh 9 "Uhr mi mit, darauf- 
folgendem Seelengottesdienst in der Stadtpfarrkirche statt. 


—— — 


58. Anna⸗ Verein. 
Am Freitag, den 8. August um 2 Uhr Nachmittags 


Fudet in ver Behanfung der Vereins vorſteberin, Frau Brivatiere Heigl die jährliche 


RS General-Versammlung S 
‚fat, Die Gegenftände, die zur Beiprehung und Erledigung kommen, find: 


Kirdiendau-Loofea2 MR. 


Geldlotterie, genehmigt durch aller 
backen Erlaß. 
——— 30,000 Mart, 
—— 115, 400 Mt. in Baar 
ohne jeden Abzug, 


| im Ganzen 8080 Geldgewinne. 
er 


























Eae- Auf 20 Looſe ein Treffer. ag 
Eegs- Ziehung am I. Sept. 1879 ag 
unter notarieller Leitung. 
Beitellungen werden effectuivt durch 

die GeneraleAgentur 
. C. Voltz oder Jul. Goldschmit 
in Ludwigshafen a. NH. 













f 1) Bittgefuche mehrerer W Söchnerinnen, £ ins N 
2) Rednungsablage für 1878,79 | TIOTROCHWOTEOITHORMOEN 
3) Neuwahl des Ausihufjes, Ein 
4) Verſchiedene -Vereinsangelegenheiten. «pp. . 
Ale verehrl. Mitglieder find hiezu freundlichſt eingelaven. | möblittes Dimmer 
9. 8. Warnatis. Bereinspräfes. ift zu vermieihen. D. Ue. 








Die kgl. Studienanstalt Freising 


begeht Freitag, den 8. Auguſt Vormittags 4.9 Ahr im Hofe des eb. 


Knabenſeminars dem feierlichen 


Fahresichluh mit Muſik und Meklamation, 


wozu die Angehörigen, Wohlthäter und Freunde der jtudirenden Jugend hiemit 


eingeladen werden. 


Freifing, den 6. Auguft 1879. 
Tel. Studienrektorat. 
Höger. 





Verſteigerung. 


Der Unterfertigte verſteigert 


Montag, den 11. ds. Wts. Vormittags 11 Uhr 
im Wirthshaufe zu Thalhauſen, wohin die Gegenjtände gebracht werden : 
ein Pferd, Braunftute, und einen eiſengeachſten D:fonomiewagen 
an den Meiltbietenden genen baare Bezahlung. 
Freifing, den 6. Auguſt 1879. 
Anton Mauſch, t. Gerictsvollzieher. 


OOOODOCDXLDODHOODXODD ORODODDCODOCODOOO 
Im Verlage von C. Brügel & Sohn in Ansbach iſt joeben erſchienen und 
durch alle Buchhandlungen zu beziehen : 


Htaliſtiſches Ortslexikon 


des Königreichs Bayern. 
I. Seit. 


Herausgegeben nad den zuverläffigften Quellen und amtlihen Mittheilungen der f, Poſt · und Eiſenbahn · 
behörden, ſowie nah Maßgabe der vom 1. Oktober 1379 und bezw. 1, Janıtar 1884 beftchenden neuen 
Gerichtd» und Amtsbegirke zc. ac. von 


V. Grübel, fgl. Neg.Regijtrator. 
Vollſtändig in 15 Lieferungen (60 Bogen) à Heft 80 Pf. 


Rachfchlagebuch ſich erweiien. 


oooooooooooooo Dooooonoooooooooooooð 


| 
veripürte ich große Befferung und 


98 geitatte. 


— 


—— “ 


Dieſes neue Lexikon überragt alle bisherigen ähnlichen Werke. Q 
im I. Theil die Eintheilung des Königreih8 Bayern nad) Stellen, Behörden= und 
Amtsſprengeln 2c. — Der II. Theil enthält alle Orte Bayerns — von der Finöde 
bis zur Hauptftadt — in ca. 46,000 Ortsnamen und bezeichnet die Einwohner 
zahl, den einjchlägigen Negierungsbezivt und Gemeindeverband, das zuftändiae 
Amtögeriht und Bezirksamt, den Voſtbeſtellbeʒzirt. ſowie die nächte Gijenbahn- 
ftation, mit welder der betreffende Ort in Perbindung fteht — ein Nachweis, 
der in feinem ähnlichen Werke bisher zu finden war. — Das neue Lerifon wird 
deßhalb nicht nur für alle amtlichen Buream, fondern hauptſächlich in hervor: 
ragender Weile für alle Geihäfts- und Handlungshäufer als ein unentbehrliches 





Warnung. 
Wer auf meinen Namen etwas leihi oder borgt, fei es, wer es will, bat 


von mir feine Zahlung zu erwarten. 


Burglengenfeld, den d. Auguſt 1879. 
Joseph Stadler, 
Schloſſer und Spänglermeijter. | 





Raden-Auslese-Maschinen 


Trieur zur Bereitung von Saatirudht 
Beihreibungen und Zeichnungen Franco und gratis. Solide Agenten erwünſcht. 
Ph. Mayfarth & u: Majchinenfabrit, Frankfurt a/M 


zum Ausſcheiden von Naben, I 
brodenen und verfrümmten Körnern und 
anderen Unfrautjamen, halten auf Lager und 
liefern ſofort unter Garantie und Probezeit. 
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Getreide-Gattung. Neil. 


























— — Sara vom | 5. Muguft 1879. 
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Getreide-Gattung. 
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\ 20 Francd-Stüde. ... MR 116.27 16.22 
! Engl. Sonereigno.. ». „ |20.22| 20.36 








ala 46 | | sl3 2 
Hedaftıon, Drud = Behr von Franz Paul Datterer ın Freiling. 





Dankfagı ung. 

Seit dem Jahre gu 19 ‘6 an 
Hämorrhoiden und Windjucht, jo 
dab ich fogar längere Zeit bett= 
lägerig war. 

Nah dem Genuß des erften 
| Släfhchens 

Bernhardiner 

Alpenkräuter-Liqueur von 

Herrn Wallrad Ottmar 

Bernhard ın München 




















nad) dem Gebrauch von 4 Fläſchchen 
| befinde ich mid; vollftändig gefund, 
was ich hiemit dankbarjt Ihnen 
mittheile und die Veröffentlichung 
zum Wohl aller Leidenden gerne 





Sandshut, den 9. Juli 1879. 
Karl Hageneder, 
Schneider. 
Der ächte Berhardiner ift in 
Freising nur zu beziehen bei 
J. Widemann, 


Pe 

Seit 10 Jahren bewährt ſich zur Be- 
förderung des Haarwuchjes, Reinigung der 
Kopfhaut, Entfernung der Schuppen ꝛc. 
zum täglihen Gebrauche, ſtatt der ſchäd— 
lihen Sett:Bräparate nichts befier, als 
das bis jet unübertroffene, von allen 
Autoritäten empfohlene 


Retter’sche Haarwasser, 


weßhalb dasjelbe beiten empfiehlt, per 


Flacon 40 Pf. 
Albert, 
Friſeurgeſchäft, Freifing. 


Goursberidht 
vom 5. Auguft 1879 mitgetheilt von 
J.Schilein Söhne in Sreifing und Münden, 




















Bayern. | 2. I @. 
4 ————— ki ..| — jıo. 
4% Mark | 98 90) 98.60 


Pfandbriefe. 

49» Hayer. Hyp- u. Weield- 98.40 98.10 
tal Südd Boden-Ereditb. || 109,30| 102.39 
Yu% baver. Vereinsb. M. 102.20 | 101.70 





dt.... 
4% Nürnb. Vereinsb. M. — |1o1. 
bio. Aen er 
Münden. | 
ı 4% Etadt-Dbligationen Thlr. || 98,20| 97.70 
Actien 
ber baver. Hyvothefenbant . — 25250 
Oeiterreich. 
Yo Silberrente » +...» — 15990 
4% Solrrente ......:. | — 169,10 
6% Ungar. Soldrente. 2... — 82,20 
Prioritäten. 
5% Franzedoieph: Bahn... || — 182,70 
3% Lombard: Bahn . . .. . N: 
3% Staatsbahn .......» — 174.20 
5°% Ungar. Norbojtbahn .. | — 65, 
5% „ Ditbahn..... — 1638.40 
5°o „. Galiziihe Bahn | — 164.80 
5% Eliſabeth · Bahn 72er :. || — 184.50 
5% Deft. Nordweftb. Lit. B. | — |79, 
m Amerika. 
18% 1881er Jan./Zult Be Ic m 
5% Eomjolidirte ....... — | 101,70 
Berfaflene. | 
BORDBEREL EU ante Hehe ae | — 19859 
| Looſe. | 
| Bapvpenheinier.....* ME. 19. 18. 
Braunihmweiger ..... ” 1189. - 1188. 
Augsburger .. 2...» » 126.50] 25,50 


| AnsbadeBungenhaufer.. „ 136.50] 35.50 
\ 4% Bayer. Prämien: “Anleihe 1132.50 | 181.50 


Gelvjorten. 











Deiterr. Hanfnater 1176.89 | 170.29 
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3 opfen- und 


Getreidemarkt. 


Beilage zum Freiſinger Tagblatt. 








Donnerftag, den 7. Auguft. 


1879. 




























ang Berichte über Hopfen. 


rnberg, 5. Auguft. Die Witterung ift‘ eine an- 
heiße, wie jie zur Einheimjung der zum Theile 
Schnilt befindligen Halmfrüchte nicht enſprechender 
te. So jehr nun hiedurch die Arbeiten des Deko: 
m im Allgemeinen gefördert werden, jo wenig entjpricht 
gere Andauer übermäßiger Hite den Hopfenprodus 
1,. denn im deren Kreifen beginnen bereits Wieder 
laut zu werden, da der rapide Witterungsumſchlag 
‚lein die Zunahme von Schwärze und Ruß gefördert 
ſondern auch — namentlich auf trockenen Lagen — 
noch viel gefährlicheren Feind der Hopfenpflanze, den 
brand, zu erzeugen drohe, falls nicht bald wohlthu- 
Niederichläge die Pflanzungen erfriihen. Es ijt eine 
ſtehende Thatſache, day Gärten, welche bereits vor vier: 
18 agen kränkelten, ſeitdem gänzlich vernichtet worden 
ambererjeitS wird aber auch behauptet, daß bejjere 
ſich zum mindeſten nicht verschlechtert haben. Wohl 
nftigiten, um nicht zu jagen überfchwengliche Berichte 
en jeit einigen Tagen in verjchiedenen Zeitungen aus 
nen; was daran Wahrheit und Dichtung, dürfte |. 3. 
im nicht unintereffanter Vergleich des wirklichen Ernte-Er- 
jebnifjes mit den tarin gemachten Aufjtellungen darthun. 
alle nicht ungünftige Berichte Fommen u. A. aud) 
aus Poſen, Oſtpreußen und Steiermark, die ſämmt— 
eine Beſſerung gegenüber dem Stande vor vierzehn 
verzeichnen. 
ich dem Markte bietet das Chaos der aus den ein— 
- Productionsbezivken einlaufenden widerfprechenden 
e feinen fiheren Anhalt in feinen Transactionen, 
daſelbſt treten noch die gegentheiligiten Anjichten und 
ten Widerfprüche zu Tage. Deshalb iſt auch bei 
denden Ungewißheit über ein annäherndes Ernte— 
B die derzeitige Tendenz des Marktes eine zurück— 
mde zu nennen. Gute Sorten halten nach wie vor 
Preisſtand, während die Zufuhren in Mittel- und 
ger Waare den Abſatz übertragen und feit Samſtag 
Ballen beziffern. Der geſtrige Umfag betrug blos 
Ballen, von den geringe Waare zu weichenden Preiſen 
ben wurde, 
Der heutige Markt war wieder ziemlich ruhig, doch 
iv Prima einige Nachfrage und find feit gejtern 
ev Ausftich zu 115—120 M., Mittel und geringe 
8.60 und 50 M. herab, Hallertauer je nad) Bes 
affenheit zu 60-90. M, in Keinen Pöſtchen über: 
mmen worden. Heutiger Umſatz bis Mittags 60 Ballen. 
Abenberg bei Spalt, 29. Juli. Im Spalter 
Lande hat ſich der Stand des Hopfens jeit 8 Tagen cher 
jerichlechtert als gebefjert; gut ftehen nur folhe Gärten, 
che ſich ſchon mit Beginn der Wachthumsperiode durch 
fünftigen Stand auszeihneten. Dabei ift der Stand in 
en einzelnen Fluren ein äußert verjchiedener. Pflanzen 
träftigen Seitentvieben, die man für ganz gefund halten 
löchte, erweiſen jich bei näherer Bejihtigung als von Un— 
er überhäuft, welches bei längerer Andauer nafjer 
itterung oder ſchroffem Temperaturwechſel das Erträgniß 
eenjtlich gefährden kann. (A. Hpftg.) 
benberg (Spalter Land). Was ih in meinem 
1 Berichte prophezeit habe, ift zur Wahrheit geworden: 
mperaturwechſel von naßkaltem in warmes, ja jogar 
3 Wetter war zu ſchroff, um vortheilhaft auf die 
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Hopfenpflanze in der Spalter Gegend zu wirken, und 
\ 8 find alle diejenigen Gärten, welche nicht ganz geſund 
waren, jeit 8 Tagen fajt gänzlich vernichtet worden. Hält 
diejes heiße und oftmals neblige Wetter noch länger an, 
jo werden ihm noch viele Gärten zu Opfer fallen. 

Sandhaunfen, Schweßinger Gegend. Die weniger 
gut erhaltenen Hopfengärten machen bei der eingetretenen 
warmen Witterung gute Fortſchritte; auch die zuerſt ver- 
dorbenen Stöde jind einige Meter emporgewachſen und 
geben noch einen Heinen Ertrag, die zulegt verdorbenen 
zeigen weniger Trieb und wird deren Ertrag ganz gering 
bleiben. Ein von Samftag auf Sonntag gehabtes Hagel- 
wetter hat großen Schaden an der Blüthe gemacht. Wir 
ſchätzen ein Viertel eines vollftändigen Ertrages. 

Marienwerder (Mejtpreugen). Der orkanartige 
Sturm am Freitag voriger Woche hat auch in unferen 
Hopfenpflanzungen arge Verwüſtungen angerichtet. Faſt 
die Hälfte der Stangen ift von der Gewalt des Sturmes 
umgebrochen, und die üppig entwicelten Nanken find nicht 
nur ineinander gewirrt, fondern auch zum großen Theile 
abgerifjen. Die Ernte, welche unter diefen traurigen Um— 
ftänden nur mittelmäßig ausfallen wird, dürfte noch in der 
legten Woche des Augujt beginnen. 

Dauba (Böhmen). Berichte Ihnen, daß der Stand 
der Hopfenpflange fich bedeutend beſſerte; ſelbſt Anlagen, 
welche ſchon gänzlich hoffnungslos ausfahen, werden grün 
und jegen Blüthen an. Gefunde Gärten ftehen ſehr ſchön 
und geben den vorjährigen Ertrag, Meiner Anſicht nad 
gehen wir einer Schwachen halben Ernte entgegen. Seit 
dem Witterungswechjel ift auch das Geſchäft in 1878er 
Hopfen ermattet. Auf 1879er Abſchluß wird wenig gethan., 

Leitmerig (Böhmen). Die Hopfenpflanze Hat in 
unſerem Bezirke, befonders nach dem am 27. v. M. jtatts 
gefundenen Negen, ihre Blüthe begonnen, jo daß, wen 
nicht weitere Hinderniffe eintreten, einige Gemeinden die 
vorjährigen Erträgniffe erzielen dürften; bejonders die Ge— 
meinden Webruß, Wrbig, Wettl, Schwarzenig, Molſchen 
und Drahobus, in welchen genannten Gemeinden die Pflanze 
mit Eleinen Ausnahmen noch ganz gefund ſteht. Es wur- 
den diefer Tage bier Vorkäufe mit 100 bis 110 fl. ab— 
geſchloſſen. In 1878er wurden Käufe bis DO fl. gemacht. 

Ilz (Steiermark), 2. Auguft. Gegenwärtig, wo bie 
Hopfenernte unmittelbar bevorjteht, ja in bejonders gut 
fituirten Plägen ſchon begonnen hat, läßt jich Hinfichtlich 
des Erträgniffes hereits ein zuverläffiges Urtheil bilden. 
Im großen Ganzen wird das heurige Jahr den günf*igeren 
beizuzählen fein, namentlih hat die anhaltend warme und 
trockene Witterung in den legten vierzehn Tagen die Ente 
wicklung ungemein gefördert. Was die Quantität anbe— 
langt, jo übertrifft diefelbe die unmittelbar vorausgehenden 
Jahre entigieden, bezüglih der Qualität findet aber ein 
bemerkensweether Unterſchied jtatt: günftige, entjprechend 
trockene Böden weiſen ein jo reines, entwiceltes Product 
auf, wie man ed nur immer wünſchen mag; hingegen 
haben die Dolden auf nafjen Lagen ein mattes, ſchwaͤch— 
liches Ausjehen. Durch die Erfahrungen früherer Jahre 
belehrt, nehmen heuer die Producenten auf forgfältiges 
Pflüden und gute Trockenhaltung der Dolden bejonders 
Vedacht. A. Hpfztg.) 

Tettnang (Württemberg), 4 Aug. Wenn wir in dem 
legten Berichte den Rath gegeben haben, um den Betrag 











von 150 Märk per Zentner Feine Verkäufe in Hopfen zu 
machen, indem wohl noch höhere Preiſe zu erzielen fein 
dürften, jo hat ſich diefe Vorausjage ſchnell bewahrheitet; 
denn diefer Tage wurden 185 M., zulegt 200 M. für 
den Eentner gezahlt, ja man ſpricht ſchon von 220 M., 
was man aber nicht für gewiß auspeben Fanır. Hopfen 
von 1878, geringe Waare, für welche man im leßten 
Frühjahre 8 bis 12 M. erhalten hätte, "wird jetzt für 
30—4) M: ausgeboten und wahrſcheinl h auch bald be— 
zahlt werden. Es ijt aber auch Fein Wunder, daß die 
Hopfenpreije jo jchnell anziehen. Es ift zwar gegenwärtig 
helle, warme,] ja heiße Witterung, von welcher man gün— 
ſtigen Erfolg für'die Hopfenpflanze erwartet, allein was 
jegt nicht gewachſen iſt, wird in feltenen Fällen mehr wach— 
jen. In den meiften Gegenden Deutihlands haben die 
Pflanzen die normale Höhe nicht erreicht, und wenn fie 
auch noch weitere Seitentriebe entwickeln, werden ſie ſich, 
wie die bisherigen, nur an der oberen Hälfte der Hopfen« 
rebe zeigen und die untere wird leer bleiben, wodurch aud) 
bei den gefunden Pflinzen ein Drittheil des Ertrages aus- 
fallen wird. Uber die ſchwachen, die kränkelnden Pflanz 
ungen, diefe werden ſich doch bei der jegigen ſchon längit 
gehöffren und gewünſchten Wittering - erholen. Es gilt 
auch im Hopfenleben wie im Jahre 1848 im politischen 
der Ruf: Es ift zu fpät. Und wenn nur nichts weiteres 
eintritt! Wie der Menſch, der an die Conſumtion vieler 
Flüffigkeiten gewöhnt ijt, Eränfelt, vejp. den Säuferwahn 
finn bekommt, wenn ihm die Zufuhr der newohnten Ges 
tränfe plötzlich abgeſchnitten und er aufs Trockene geſetzt 
wird, jo wird aud die ſchwache und kränkelnde Hopfen- 
pflanze nicht gefunden und. erſtarken, wenn ihr -auf ein— 
mal die gewohnte Flüffigkeit entzogen und fie, an eine 
kühlere Temperatur gewöhnt, von brennenden Sonnen— 
ſtichen auf eine Reihe von Tagen gequält wird. Schon 
zeigen ſich an ſolchen Pflanzungen, inbejondere wen jie 
auf leichtem ſandigen Boden ftehen, in welchen ihre Wur- 
zehn zu leiden haben, die Folgen der eingetretenen beißen 
Witterung. Alles Wahsthum hört auf, die Stöcke er— 
lahmen, die Blätten beginnen vöthlichrgelb zu werden, der 
Sonnen- und Kupferbrand ift im Anzug und wird bei 
Fortdauer der Hitze Dimenfionen annehmen, vor denen 
vielen Hopfenpflanzern mitten in ber heißen Luft ſchaudern 
wird, Daher jhäßt man für Deutjchland eine Drittels: 
ernte (jedenfalls eine geringere als im vorigen Jahre). 
In England ijt der Stand der Hopfen nah mehrfachen 
Nachrichten hinter dem in Deutſchland um vieles zurüc, 
Amerika wird, für den Erport wenig oder gar nichts pros 
duziren. Woher joll num England jeinen Hopfen beziehen ? 
Offenbar, vom Continent, wo buchjchnittlih genommen die 
Ernte unter, einer  mittelmäßigen zu jtehen fommen wird, 
Und ‚was wird die Folge davon fein für unfere Hopfen- 
preife? Dex Lefer ‚urtheile jelber. Schon heitern fich die 
Gefihter in Tettnang auf fund viele Hoffnungen blühen 
an den Geftaden des Bodenſees. (©. An;.) 


Berid)te über Getreide. 


Nürnberg, 5. Auguft. Ein günftigeres Wetter 
als das jetzige kann der Landınann zur Ausreife und Eins 
heimfung des Getreides nicht wünſchen; denn während in 
den meijten Bezirken Bayerns die Erntearbeiten im volljten 
Gange find, "gehen die Sommerhalmfrüchte ihrer Neife 
raſch entgegen: Ale Berichte vom Lande fprechen ſich über 
die Ertraͤgniſſe bezüglich der Quantität und Qualität gün- 
ftig aus, und aud über neuangekommene Ungargerfte, von 
der Heine” Poſten zu 8S—8,50 M, zum Abſchluß Famen, 
Lauten die Urthelle der Geſchäflsleute bezüglich der Qualiät 
vortheilhaft. An den meiften Handelsplägen hat das Ge: 
ſchaäft ſich bisher nur ſchwach entwickeln Können, weil ein 
effectiver Bedarf ſich noch nicht geltend gemacht hat. Ueber 
den Verlehr und den Preisjtand größerer Handelspläße 








ift Folgendes mitzutgeilen: Wien. Die geftern etablirt 
gewejene fteigende Tendenz für Herbitweizen fand auch heute 


eine angenehme Fortſetzung.  Herbjtwaare gejtern bis 
fl. 11,55 gehandelt. In prompter Waare konnte der Ver. 
kehr faſt gar nicht. zur Entwicklung kommen. Was die 
anderen Körnerfrüchte betrifft, jo [fehlte es zwar nit am 
Keflectanten, aber die um eine Kleinigkeit-erhöhten Preiſe 
erfuhren bei Käufern eine lebhafte Oppofition, wodurd 
die Umfäge ſehr beſchränkt blieben. Im heutigen Verkehr 
wurde abermals bei gleichgebliebener guter Tendenz haupt: 
ſächlich Herbftweizen berückſichtigt, wofür der Preis vor 
ft. 10,25 bis 10,38 zur Geltung kam. Die Tenden; 
blieb eine gut animirte, 

Ulm. Bei den Wollinärkten des Landes nimmt Uln 
die dritte Stelle ein: Kirchheim mit einem Gefammterlös 
von 1,856,771 M., Heilbronn 686,000 M., Ulm 418,000, M 
Bei den Tuchmeſſen die zweite Stelle: Stuttgart, Umfat 
574,400 M., Ulm 365,000 M. Bei den Levermärkter 
ebenfalls die zweite: Heilbronn, Umſatz 1,600,000 M, 
Ulm 435, M. 

Regensburg, 2. Aug. Das Korn ift in hiefiger 
Gegend allenthalben eingeheimft und hat man nunmehr 
mit dem Schnitte der Gerjte und des Weizens, welche unten 
dem Einfluffe der warmen Witterung raſch zur Neife ge: 
bracht worden find, begonnen. Ueber die gute Qualität 
des Getreides hört man von den Landleuten nur ein« 
Stimme der Zufriedenheit. Seit gejtern zeigt das’ Ther- 
mometer über 20 Grad im Schatten. Die Weinzirl am 
linken Donauufer veriprechen fi von diejer warmen Tem 
peratur noch die beiten Erfolge in ihren Weinbergen und 
fangen wieder zu hoffen an. 

Getreidemittelpreife auf bayerischen Schrannen. 

Per Zollcentner. 


Weizen Korn Gerſte Haber 
M. % M. M. % M. 
Augsburg 10 90 79 6 85 73 
Weiſſenburg 11715 83 — — 8 — 
Waſſertrüdingen 11 5 875 — — uk 
Münden 13.76 —768 719 7.74 
Amberg 9 62 710 — 760 
Würzburg 11 41 8 30 _ — 7 6 
Dettingen 11 60 I— 72 8 1t 
Ber Doppelgektoliter. 
Straubing 32 54 21 60 — 13 7 
Negensburg 33 7 20 88 — — 14 41( 
Landshut 32 48 21 — — — 14 1 
Verſchiedene Mittheilungen, 
In Moosburg wird am 9. September l. J. ein 


landwirthſchaftliche Bezirks Preis-Thierſchau und⸗ in Wer 
bindung damit vom 7. bis 10. 2 Pferderennen, 1 Wett 
fahren, 1 Feſt Viehmarkt, Glüdshafen, eine Ausſtellun 
von Blumen, Objt, Garten und FeldbausErzeugnifjen mi 
Preijevertheilung, dann fonftigeBolksbeluftigungen ftattfinden 

Nürnberger Viehmarkt. AZugetrieben wurber 
am 29/30. Juli 1879: 611 Stück Rindvieh nied erbayeri 
ſchen, oberpfälzer und voigtländer Landſchlags, 263 Stück 
Kälber, 822 Stüd Lämmer, 1041 Stüd fette Schweine, 8 
Stück magere Schweine, Der Geſammtumſatz beträgt 
208,639 M. 61 Pf, — Viche und Fleiſchpreiſe: Durch 
ſchnittspriis für 1 Er. gutes Maftochjenfleifh Tebendet 
Gewicht civen 33% M. Höchſter Preis für ein Pac 
Ochſen 1200 M., niedrigiter Preis 435 M. 42 Pf, 
Durchſchnittspreis 692 M.; für ein Kalb höchſter Preie 
44 M., niedrigster Preis 16 M., Durchſchnittspreis 29 M 
28 Pf, für ein Paar Länmer 24 M; höchſter Preis 
für ein Pfund Shweinfleifc lebend 44 Pf, niedrigſten 
Preis 30 Pi — Heu⸗ und Steohpreife: 1 Ctr. Her 
2 M. 20 Pi bis 1 M. SO Pf; 1 Er Stroh 2 M 
20 Bi. bis 1 M. 60 Pf. 


i Nedachion, Drud und Terlag von Franz Faul Datterer ın Frei ing. T 
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"Amtliches für Freifing. 
Befanntmachuug. 
eigerung von Materiallieferung zu den Diſtriktsſtraßen 
pro 1830 betr. 
Da die Iſarbrücke bei Grüne beſchädigt it und deßhalb 
Siraße von Grüneck bis zur Erchingerſtraße nicht befahren 
Iden kaun, jo wird pro 1880 für dieſe Straße Nr. 19 
ine Materiallieferung nicht vorgenommen, was hiemit unter 
bezäglicher Abänderung der Ausichreibung vom 20. Juli 
38. (Xogbl. Nr. 170) bekannt gemacht wird. 
Freiſing, den 6. Auguſt 1879. 
Königliche Bezirksamt Freifing. 
r Taubler. 


Deutihlard. 

— Bayern. Münden, 6. Aug. (Abgeordnetenkammer.) 
Cultusminifter vd. Lug beantwortet die Snterpeliation dee 
eordneien Diendorfer betreffend die Baupfliht des 
Staat? bei Pfarreien bahin, daß dem Cultusminiſterium 
die jetzige Nehtäauffafjung und das gegenwärtige Vorgehen 
\ Behörden in dieſer Sache wohl befannt jeien, daß ihm 





jedoch eine Kritif der Gerichtöhöfe und der Finanzſtellen 
in den dieje berührenden Faällen nicht zuſtehe. Sodann 
‚wird die Eifenbahndebatte wieder aufgenommen, In den 
tt. 2 werben „ald"zunähit zur Ausführung kommende 
Jahren“ eingejegt: Wieſau-Redwitz mit einem Bau-Aufwand 
on 5 Millionen: Neumarkt-Landshut mit 10 Millionen ; 
kelsbuͤhl⸗Feuchtwangen mit 1,500,000; Hochſtadt-Slock⸗ 
eim-Lubwigitabtslandezgrenge mit 11,500,000 ; Neuftabts 
ſchofsheim mit 3,400,000; Cham Gotteäzell mit 9, 700,000 ; 
md Gemünden-Hammelburg mit 3,300,000. Abgelehnt 
erben Hof Naila-Schönlad und drei weitere nicht im 
Sniwurf des Ausſchuſſes enthaltene, von verfehiedenen Ab 
toneten beantragte Linien, darunter Donauwörth— 
euchilingen. Morgen folgt die Fortſetzung dev Berathung 
über meilere Auträge. 
U —- Münden, 5. Aug. Der bayerifhe Sängerbund 
peranftaltet wie bekannt, am 9., 10. und 11. Aug. d2. 38. 
in Münden ein Geſangsfeſt. Es ift dies das vierte Feſt, 
welches der ‚Bund als folcher begebt. 
in Weilheim, das zweite 1873 in Landshut, das dritte 1876 
An Traunftein jtatt. Die Betpeiligung der einzelnen Vereine 
war bei feinen der bisherigen Feſte jo ſtark wie dieſes Mal. 
Es find nämlich bereits gegen 1400 Sänger angemeldet, 
eine ſtatlliche Zahl. Der Schwerpunkt des Feſtes joll nach 
Abficht des Bundesausſchuſſes in der muſikaliſchen Leiftung 
des Maſſen⸗Mannerchores liegen. Diefer Richtpunkt war 
auch für die ganze Urt und Meife der Durchführung maß- 
gebend. Daz Feltconcert, welches am 10. Auguft Nachmittags 
734 Uhr im Saale des k. Odeons ftattfindet, Bringt ein 
vorzuglich gewähltes und geſchmackvolles Programm, Ein 
h kaber Bortheil Liegt gegenüber disherigen Sängerfeftconcerten 
UM daß das Concert im höchſten Falle? Stunden dauert, 
je Abo Baßıdie ſonſt hiebei üblichen ‚Feitreden’ ganz wegfalleu, 
‚fo; daß weder auf Seite der Sänger Ermüdung noch, Seitens 
des Publikums der Eindruck der Monotonie zu befürchten 
Ftept, vielmehr das volle Intereſſe der’ Betheiligten auf die 
Mufikaufführnng concentrirt bleiben wird. Eine fehr ges 


— 


Das erſte fand 1872 | 
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ſchickte Abwechslung der Chöre mit und jener ohne Begleitung 
wird wohlthuend wirken. Die Orcheiterbeylettung wird von 
der Kapelle Hünn ausgeführt. Der jehr akuſtiſche Raum 
des obenermwähnten Goncerilofald wird zum erſten Male 
— denn die bieherigen Concerte wurden in offenen Hallen 
gehalten — fo recht die ganze und volle Gewalt eines 
Mafjen-Chores von über 1000 Männerftimmen zeigen, und 
wird der Geſang zweifellos eine mächtige Wirkung auf bie 
Zuhörer ausüben. Was aber au noch einen beſonderen 
Neiz für Mufikfreunde haben wird, ift die Mittelabtheilung 
des Feltconcertprogrammg (4 Nummern), welche vor einem 
Elcineren, etwa 100 Mann ftarken, aus eigens ausgewählten 
herborragenderen Sängern der Vereine gebildeten Chor ger 
jungen werden wird. Es ftcht demnach nicht ein Sängerfeft 
im gemwöhnligen Sinne, jondern hauptfählih nur eine 
wirklich gediegene Leiftung auf dem Gebiete des Mafjen- Männer: 
Gefanges bevor. (2. 315.) 

— Münden, 5. Aug. Obzleih die Jakobidult, 
welche in Haidhauſen abgehalten wurde, von einem ausnahmds 
weife herrlichen Wetter begünftigt war, Hagen bie Fiexanten 
nichtsdeſtoweniger über ſchlechte Gejchäfte, welche lediglich 
auf den geldfnappen Zuftand der Jetztzeit zunliczuführen find. 

— Stadtamhof, 4 Aug. Ein Bravpurftüd im 
Schwimmen legte kürzlih ein junger Kaufmann Namens 
Efer von hier ab. Derſelbe ſchwamm von ber Häbtifchen 
Schwimmſchule in Negensburg mit gebundenen Füßen nad) 
Donauftauf in dem Zeitraum von 1 Stunde und 25 Minuten. 
Wenn man bedenkt, daß der Wajjerweg gute 12 Kilometer 
beträgt und in Folge der gebundenen Füße nur auf dem 
Rücken ſchwimmend zurückgelegt werden konnte, fo erjcheint 
die Leiftung immerhin ald eine hervorragende, bie nicht 
fo feiht von einem anderen Schwimmer vollbracht werben 
dürfte. Befondere Ermüdung war dem Schwimmer nad) 
feiner Landung nicht einmal anzufehen. Mehrere Wetten 
von nicht unbebeutendem Betrage, welche der Betreffende 
einging, bat er mithin gewonnen. 

Preußen. Berlin, 6. Aug. Die „Prov. Correſp.“ 
fchreibt: „Die „Ag. Havas“, bringt folgende Notiz: „Nom, 
3. Auguft.  Noncetti, Bolſchafter beim deutſchen Hofe, 
wird fin vor dem 20 Auguſt auf feinen Poſten begeben 
und ſich fofort mit vem Fürſten Bismard in Verbindung 
fegen; er ift Träger der Ernennungen der neuen Biſchöfe, 
welde die mit Tod abgegangenen erjegen follen,“ und 
bemerkt dann hiezu: Abgefehen von ber vielleicht nur auf 
die Unmwiffenhelt ded Correſpondenten zurückzuführenden 
Verwechslung des Nuntius in Münden mit einem „Bot 
f&hafter beim deutſchen Hofe” haben wir zu bemerken: daß 
alle in neuefter Zeit von Nom aus in Wiener und Pariſer 
Blättern verbreiteten Nachrichten über bie Verhältniſſe 
zwifchen ber preußifchen Regierung und dem hl. Stuhle ſich 
mit der wirklichen Sachlage in einem Grade wiberfprechen, 
welcher die Vermuthung abſichllicher Myſtification nahelegt. 
— An einem „Die Bekämpfung ‘de veformirten Tarifs“ 
betitelten längeren Artikel weiſt ſodaun die „Provinzial 
Correſp.“ auf den Eifer dev Gegner hin, welche ber Aus- 
führung der neuen Tarif Politik keine Ruhe und, feine 
ungefäljchte Erfahrung gönnen, und auf, die Kampfmittel, * 
deren fie ſich bedienen; dieß alles zeige deullich, daß die 








Wirthfehaftoreform die praftiihe Hauptfrage ber -nächften | in wunderbar romantischer Schöneit auf das liebliche Thal 


Zukunft bieibe. Auch die zunächſt zu erwarfenten politiſchen 
Wahlen können keinen anderen Gegenftand “Haben. Es 
gelte dabei ein geſetzlich feftftehendes Werk nicht gefährden 
und vereiteln zu laſſen. Der Arlikel ſchließt alſo: „die 
Looſung der Wahlen kann keine andere fein als: nationale 
Arbeit und Selbftjtändigkeit soder Abhänginkeit des National: 
wohlſtandes von Handigugerdienften 'für den Abſotz 
fremder Erzeugungsländer, und für bie Leiſtungen fremder 

Induſtrieen, die es in der Hand haben dieſe Dierfte jeden 

Augenblick aufzukündigen und dadurch dem deulſchen Volke 

zugleich” mit feiner wirthichaftlichen die politifche Exiſtenz 

zu ſchmaͤlern over zu rauben.“ ’ 
Ausland. 

Defterreih. Wien, 5. Aug. Fuad Paſcha iſt nach 
Aerandrien abgereift, um dem Chebive den Ferman des 
Sultans und die Einladung zu überbringen, baldfgft nad 

Konſtantinopel zu kommen. Die „Neue Fr. Pr.” meldet 
aus Janina: Alle Anzeichen deuten den feiten Entfchluß der 

Albaneſen an, dem Einmarſche der öfterreichiichen Truppen 
"den äußerten Widerſtand zu leiſten. Die Albanefen werden 
angeblich durch Italien darin beftärkt, ihre Autonomie zu 

verlangen und fomit einen Schla gegen Defterreich und bie 

Türkei zugleich zuführen. Bereit? fol ein italtenifcher 

Prinz als Albanierfürft vorgeichlagen worden fein. 

Tranfreih. Paris, 4. Auguſt. Ein anläßlich der 
Feſtlichtelten ın Nancy abgelaffener aus 22 Wagen beftehender 
Eptrazug ift auf der Strecke zwiſchen Nancy und Vezelife 
verunglückt, indem der Zug auf ein faljches Geleife gerieth, 
und hierdurch ein Zufammenftoß herbeigeführt wurde. Es 
wurden 5 Perſonen getödlet, 31 verwundet. 

England. London, 5. Auguft. Der „Zimes” wird 
aus Konjtantinopel gemeldet, die Pforte fcheine geneigt, 
in Novibazar dasſelbe Doppelfpiel zu wiederholen, wie früher 
in Bosnien, nämlidy den Widerftand des Volkes gegen die 

Ausführung der Convention mit Oeſterreſch herborzurufen 

und zu ſchüren. 

Amerika. New-York, 4. Aug. Nah Meldungen 

aus Memphis find alle Land und Wafjerverbindungen mit 

Memphis gefperrt. Die Zahl ter in Iegter Woche am gelben 

Fieber Geftorbenen biträgt 26. 

— Bei der legten Revolution in Hayti fand in der 
gejeßgebenven Verfammlurg ein Vorfall ſtati, der wohl Alles 
übertrifft, was bisher in higigen Kammerberathungen geleiftet 
worden iſt. Der eigentliche Anlaß des Vorganges ift noch 
nicht bekannt, aber es fcheint, daß Herr Petit Canal, ein 
Bruder des Präfidenten, von einem Herrn de Lorm beleidigt 

“würde und varauf ſofort einen Revolver zog und feinen 
Gegner kurz und gut niederſchoß. Darauf zogen die übrigen 

‚ Mitglieder auch Ihre Nevolver und beide Parteien eröffneten 

fofort ein lüſtiges Feuer aufeinander, Es muß gut ger 

[hoffen worden fein, denn 40 Mitglieder wurden fampf: 

und rebeunfähig gemadit, Damit war es aber noch nicht 

aus, denn dad Publifum von außen mifchte ſich in den 

‚Kampf und ſetzte dag Gefecht fort und dann kam die Polizei 
und machte auch mit. Zu diefer Zeit war auch der Präjivent 

de3 Senats bereit gefallen und es hatte den Anfchein, als 

"db die ganze hohe Körperjchaft fich gegenfeitig aufreiben 

"würden, als Truppen  beranriücten. Diefe feuerten mit 
einer Mitrailleufe ohne Wahl und Qual ins Gelag hinein 
"und machten den Schluß mit einigen Granatichüffen. Dann 
war wieber Ruhe in Port au Prince und man begrub die 
Todten. 

Am eine Zürſlenkrone. 
Gortſetung.) 

Bon hundertjãhrigen Eichen und Linden umrahmt, welche 
“a8 präctiger Part bis an die rieſige Grenzmauer ſich er: 
ſtrecklen, blichteh die Thurme des ftolgen, burgarligen Schioffes 
Reichenſtein, deſſen miitelalterlicher Bauſtyl bel der Renobirung 
"unter dem verſtorbenen Fürſten kreu belbehalten worden war, 





erwarmend die Herzen belebt und beglückt. 


| Wider Erwarten durfte Melanie daheim bleiben, 





mit feinem jilberhellen Sttome herab, 


Tiefverſteckt im Dunkel des Parkes befand ſich ein Teich, | 


von Schwänen "bevölkert, "eine reizende Idylle 


Hieher Tenkte Melanie, die Tochter des Fürften Leo, 


täglich ihre Schritte, um die Schwäne zu füttern und auf 
der von dichtem Gebüfch wverſteckten Moosbant einfam zu 
trãumen. 

Die Prinzeſſin war eine jener Schönheiten, welche dem 
ſanften Strahl der erſten Fruhlingsſonne gleichen, der mild 
Ihr freundlich 


blaues Auge ſtrebte nicht nach einer Krone, ſondern ſenkte 


ſich am liebſten zu tem dufligen Veilchen, das fie werth 
genug hielt, ihr von Glanz umgebenes Daſein zu ſchmücken. 

So war Melanie ganz das Gegentheil der ſtolzen und 
herrſchſüchtigen Mutter, geworden, da dieſe, von Eiferſucht 


J 


erfüllt, ‚die herauwachſende Tochter ſo lange als möglich ein 


Kind bleiben Lich. 

Selbſt das Project einer Verheirathung mit dem jungen 
Grafen Neichenftein, wodurch die Fürjtin ihrer Tochter nach 
einem etwaigen Hinjcheiden "des Prinzen Wulf um jeden 
Preis die Fürftenkrone fihern wollte, {war der Prinzeffin 
völlig fremd geblieben, da die intriguante und koketie Mutter 
noch ganz andere Pläne hegte, welche, lichtſcheuer Natur, 
geheimnigvoll in ihrer Bruft ſich bargen. 

Auch heute war Melanie bei ihren Schwänen, bie fie 
genau Fannten, erjchienen, um dieſelben zu füttern, und fette: 
ſich nun, nachdem fie ihre Lieblinge hinreichend verforgt, 
auf die Moosbank, mit zitternder Hand ein Briefhen her— 
vorziehend, das fie ſo oft fchon durchlefen. 

Es waren nur wenige Zeilen, die fie fo jehr begfückten, 
aber diejelben jagten ihr genug, um ihr Herz vor Wonne 
und Seligkeit erbeben zu machen. 

Die Sonne war bereit® im Sinken begriffen; hie und 
da huſchte ein goldener Strahl verftohlen durd) das dichte 
Blätterdah und zitterte blifchnell über die dunkle Waſſer— 
fläche, um dann irgend einen der zahlreichen Schwäne mit 
einem lichten Strahlenglanz zu umgeben. 

Prinzeffin Melanie ſah troß der Trauerkleider, welche 
fie des Bruders wegen trug, unendlich üeblich aus. Wohl 
hatte der jühe Tod desſelben ſie Hief erjchüttert und "ihr 
Herz mit fchmerzlichem Weh erfüllt, da fie den Bruder 
aufrichtig geliebt, ‘do machen die Jugend und bie" Liebe 
für einen Andern ihr Mecht geltend und durch die Trauer 
brach wie ein fiegreicher Sonnenjtrahl das Glück ſich 
gewaltfam Bahn, 

Die Finftin, welche ihre Tochter in der leßten Zeit wie 
ein Argus behütet, war feit dem Tode des Stiefſohnes den 
fie im Grunde ihrer Seele ſtets gehaßt, wie umgewandelt. 
Bleich und verftört, fchien fie ganz apathiſch geworden zu 
fein und jih einem Kummer hinzugeben, der’ unter den 
obwaltenden Umftänden völlig räthjelhaft erſchlen. 

Heute war fie außgefahren und hatte den Beſchetd 
binterlafjen, mit der Abendtafel nicht auf fie zu haaren. 
eine 
Erlaubnis, welche diefe ſogleich in ergiebigfter Weife für 
ſich ausbeutele. 

Ihre kleine Zofe, die mit ihr aufgewachſen und der 
gütigen jungen Herrin mit ganzer Seele ergeben war, hatte 
ein Briefchen für fie in's Dorf tragen müffen und "die 
Antwort, “welche ſie in diefem Nugenblict wieder dürchlas, 
mit zurũckgebracht. 

Am Ende des Dorfes lag das Gerichts-Gebäude, mo 
der Gerichts⸗Schulze feinen Wohnfik hatte und der Unter— 
fühungsrichter aus ver Reſidenz, Affeffor von Heldorf ab⸗ 
geftiegen war. 5:7.) 

m 


BEE” Auf das „Breifinger Tagblatt“ 
kann noch fortwährend, Hierin der Expedition, 
auswärts bei allen k. Boſtanſtalten, abonnirt 


werden. 
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Auf Betreiben der durch den unterfertigten k. Rechtsanwalt Steineder in, 
ifing vertretenen bayeriihen Hypotheken- und Wechſelbank mit dem Sitz in 
tünchen wird der E Notar Herr von Sonnenburg.in Moosburg am 1 
Mittwoch, den 12. November 1879 Borm. zwifchen 
10 und '/,11 Uhr 
das zufolge Schuldurfunden vom 22. Mai 1863, 11. April 1865 und | 
‚ Mai 1874 unterm 13, Juni 1879 mit Beſchlag belegte, den nunmehr in, 
wohnhaften Gütlerseheleuten Georg und Gertrud Rauſcher von Piedendorf 
rige, in’ der Steuergemeinde Hemhaufen, Gerichts und Rentamts Moosburg | 
ene mit 18 fl. 19 fr. 3 bl. Gefälls Bodenzins zur Staatskaſſe, 9. Er. 
l. despleihen zur Ablöfungskafla, und 7 fl. 34 Er. Bodenzins zur | 
ſungskaſſa des Staates belaftete jogenannte LindlzAuweſen H8.:Nr. 7 in! — 
endorf, wie nachfolgend bejchrieben und zwar im Ganzen und zum Auf- 


Spreis von (1719) 
2000 Markt 


im Zwangsweg öffentlich zur DVerjteigerung an den Meijtbietenden bringen; 

die Vecſtelgerung findet im ſchuldneriſchen Anweſen ſelbſt ſtatt. 

Das beſchlagnahmte Anweſen hat folgenden Beſtand: 

REN, 15 Wohnhaus mit Stallung, Stadel mit Schaf- und Schwein— 
Backhaus mit Wayenihupfe und Holzremiſe, Hofraum- und - Wurz- | 

en, Gebäude zu 13,6 Ar, ferner Garten, Aecker, Wiejen, Wald und 

engarten, im Ganzen 32 Parzellen, mit 18 Hekt. 97,8: Ar Gejammt- 
inhalt, nebſt ganzen Gemeinderecht. 

‚Der Zuſchlag erfolgt bei der Verfteigerung. fogleih endgiltig und findet | 

m Nachgebot, Einlöſungs- oder Ablöſungsrecht ſtatt; der Strichſchilling iſt 

nen vier Wochen nah dem Zuſchlag bei Gericht zu erlegen, und wird | 

jeßlich unter Hinweis auf die Beitimmungen im- Art. +.1057 der Prozeß | 
dnung bekannt gegeben, dal die nähere Beſchreibung der Veriteigerungss , 

genjtände jowie die Verfteigerungsbedingungen feiner Zeit bei Herru Notar | 

von Sonnenburg eingejehen werden können, 

\ Sreifing, den 7. Auguft 1879. 

A Steinecer, fgt. Advofat. 
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Danksagung, 


Für die zahlreichen Beweise aufrichtiger Theilnahme, 
die uns bei dem Tode unserer geliebten, unvergesslichen 
Mutter, der 


Frau Clara Oberprieler, 


Stadtgärtnerswittwe, 

erwiesen wurden, sagen wir Allen unseren herzlichsten 
Dank. 

—— und Gebelkofen, 


Die tieft canernd Hinterbliebenen. 


== 


den 7. August 1879. 
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Für die zahlreicheehrende Betheiligung an dem Leichen- 
begängnisse und dem hl. Seelengottesdienst für unsern nun 
in Gott ruhenden Gatten und Vater, 


Herrn Joseph Knoll, 


Stadtgärtner, 
statten wir allen Leidtragenden unsern innigsten Dank ab; 
besonders danken wiriauch-dem erehrls Sterbecassenverein 
fiir Bis — Ausberahlung des namhaften Leiehenkostenbetrages von 
5 145 M: (1722) 





ine, den 6; August 1879. 
Die tieftrauernden; 


Anna Knoll, Gattin, 
Max Knoll, er 
Josepha Roderich; geb. Kuoll,; Tochter. 
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Ozon- -Duft-Essig. 
5 von Dr. Nelfon, per Flacon 


30 1 Mark. Des neuefte und fräf-,& 
ð tinfte Desinfektionsmittel fir Id 
FRI Wohn: Schlafzu.Krankenzimmer 82 
127 Gleich ausgezeichnet in ſenerwir⸗ 
FI tung als Zoilettemiitel gegen ð 
8 Sommerjprofienu.Hautunreinig:& 
9 keiten. Zu haben b. Hın.R.Heis- 
FIQ Iainger (Marien -Apothite) Q 
8 Rt Sue: 











Neue holänd. DVolhäringe, 
per 10 Pd. Foß ca. 25 Et., 3 DIE. 20, 
Neue engl, Matjeshäringe, 
per 10 Rd. Faß ca. 32 Et. 3 Dt. 70, 
Dene rufffde Sardinen, 
per 10 PR. Tab ca. 80-100 Et., 2 ME. 80, 
Neue island. Fiſchroulade 
per 10 Vid. Faß ca. 40-50 St. 3 ME. 40. 
Alles zollfrei und franko gegen Roft: 
nahnabme 3 Faß 60 Pf. -dilliger, Ver— 
packung gratis. Nichtconvenirende Snalität 
gegen Nachnahme zurüc, 
_ Dttenfen, 
OEROBECmECHECHEC\ 


Ludwigshafener 
 EKirdienbau-Loofea2 ik, 
ent genehmigt durch aller 
höchſten Erlaß. 
Saupttreffer 30,000 Mart. 
Gejammtgewinn 115 ‚400 Me. in Baar 
ohne jeden Abzug, 
im Ganzen 8080 Geldgewinne. 
© Cegs- Auf 20 Looje ein Treffer. A 
5 Da Ziehung am I. Sept. 1879 = 
unter notarieller. Leitung. 
Ö Beſtellungen werden effectuirt durch 
HDi General-Agentur 
OA. C. Voltz over Jul. Goldschmit 
8 in Ludwigshafen a. NH. 
5 






In Freiſing bei den Herren: 
— Huß und J. Oberlindober, 
EV — 
Bon Hödfter Wichtigkeit für die 


Hungen dedermanns. 


Das ächte Dr. White's Augenwaſſer von 
Trangott Ehrhardt in Großbreitenbach in 
Thüringen ift jeit 1822 mweltberühmt. 

Dasjelbe iſt a Flacon 1 Neihs-Dart zu 
beziehen durch Herrn G. Fellerer, Hof 
gpotheter in Freifing. 

Brieijauszuge: Herrn Tr, Ehrhardt, 
Ihr ächt Dr. White's Augenwaſſer, 
welches hier in mehreren Fällen die vor— 
züglichſten Dienſte geleiltet bat, erjuche 


| Sıe(folat Auftrag.) Lauterhagen, d.27./578. 


Auguft Scheer. Ferner: Bet allen denjeniaen 
Leuten, So auch bei meiner Frau, welche 
Ihr ächt Dr. White’s Augenwafler 
gebrauchten, ift fehr gute Bejjerung ein— 
aetreten, darum bitte ich (folgt Auftrag). 
Minchenwalde, den 29./5.78. erd. Runge. 
Ferner: Mit freudigem Dante kann ich 
Ahnen berichten, dab das mir überfandte 
ächt Dr. White's Augenwaſſer einen 
recht guten Erfolg bei min erzielt hat. 
‚die Entzündung meiner Augen iſt, faſt 
aänzlich befeitigt-und erſcheinen mir dieſelben 

geſtärtter. Beſſerung iſt wirklich ſchon 


‚zwölf Stunden nah Anwendung aingetreten 


u. ſo w. rn) Rüdesheim a. R, 
dei 9/11. 78. J. Geiling. 


Strohpapier 


empfieblt zu gefälliger Abnahme 
"Fe P, Dätterer. 





ke 
Todles-Anzeige. * 


Gott dem Herrn über Leben und Tod hat un 
es in seinem unerforschlichen Räthschlusse ge- | 










fallen, gestern Nachmittags "5 Uhr unsere 
innigstgeliebte Gattin, Mutter, Tochter und 
Schwester (721) J ji 


Fran Marie Tellermann, * | 


} 
Bezirks-Feldwebelsgattin, an | 
schnell und unerwartet in ihrem 26. Lebe ns- r | 

| 
| 








“#, jahre in ein besseres Jenseits abzurufen. 
Um stilles Beileid bitten 


Freising, am 7. August 1879. 



















Die Beerdigung findet am. Samsta g, den 9. Aug 
mit unmittelbar daräuffolgendem Seelengottesdienst statt. 
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: Die Patrik 


N 
| empfiehlt den Herren Gutsbefisern und Oekonomen ihre 


‚&#° Dünger unter Gehaltsgarantie wer | 


| 

IN mit dem Bemerken, dab diefeiben, wenn direkt aus unjerer Fabrik bezogen, ||, 

durch die hi. Genfralverfuhsftation zu Münden, fowie durd die land- | 

 wirthfhaftlihe Berfudsftation Wegensburg unenfgeldlih auf ihren | 

| Gehalt an wirkfamen Deftandtheifen geprüft werden. ! 
Stiva durch die Unterfuchung nahhgewieſene Mindergehalte werden 

prompteft vergütet und Preisliſten jomie gemeinverftändliche Gebrauchs— | N 


SEIES 





—— 
—— gm >> 





Anweifungen auf Verlangen ſofort franco zugefandt. 
Niederlagen halten die Herren: 


Julius Neuhöfer, Münden, Canalftraße 53, 
Franz Lechner, Münden, Sendlingerthorplag 8. 


Im Juli 1879. 
| Die Direktion. —— 


———— —— 111 


3 Ahr wir 
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Birthshanfe zu Tünzhauſen | 

die Ermte | 
von 1 Tagw. 7 Dez. bebaut mit Waizen, und von 1-Tagw. 18 Dez: bebaut-mit | 
Haber, verteigert; es werden auch die Grundſtücke verkauft. (1716) 
_6. Braun. | 











.4 . I; * * 
Reichenhaller Kirchenbau-ALolterie. 
2 0000 Looſe. — Geldgewinnite 185,020 Mark, 

Ziehung am 15. Oftober 1879, 

Treffer 60,000 Mark, 25,000 Mark, 10,000 Mark u.s. w. 

Looſe à 2 Mark zu beziehen durch die General-Agentur 
Carl Lang, Bankgefdäft in Münden. 
Es Au haben in Freiſing bei den Herren Chr. Huss und J. Leutner. a 
Warnung. | 
Wer auf meinen Namen etwas leihl oder borgt, ſei es, wer es will, hat) 
von mir feine Zahlung zu erwarten. (4705 2a) | 
Burglengenfeld, den 5. Auguft 1879. | 
Joseph Stadler, 
Schloſſer und Spänglermeiiter. 
Nedaktion, Druck und"Berlag von ‚Franz Paul, Datterer In 

















— iſt auf Michaeli zu 


| 4% bayer. Hyp.- u. Wechſelb. 


42. baver. Vereinsb. M. | 
dio. ©. it] 
42 Nürnd. Vereinsb. M. 
DIO-I rs Get 
München. 
! 4°)o a tun 
chiex 
ber, baver. Hypothefenbant . . 
Deerreidh. 
4'5°% Silberrente 2.2... «| 


—J—— 


20 Francd-Stüde.... Mt. 


dauerhaft ge 











(eigenes Fabrikat) 


bunden) 


hält auf Lager 


Franz Baul Datterer 

















Ein Laden 


vermiethen bei 


I. Hanermant, 


Sattler und 


Tapezlerer 





Eine Wohnung 


von 3 Zimmern parterre nit Laden 


iſt auf Michaeli zu vermiethen. 





Ein 


DU 


möbliertes Simmer 


iſt zu vermiethen. D. Me. 





Goursberiht 
vom 6. Auguit 1879 mitgetbeilt von 


J.Schitllein Söhne in Freifing und 


- Bayern. 


Y% Obligationen Ya j - . || 


4° dto. Dart 


Pfandbriefe. 
4'/°% Südd Boden-Creditb. 


4°% Goldrente 


6% Ungar. Goldrente. .. . — 


Prioritäten, 


5% FrangeJofenh:Dahn ...| — 


3% Lombarb-Bahn 
3% Staatsbahn 
5% Ungar. Nordoftbahn .. 
Dftbahn ..... 
5°/o Galiziſche Bahn 
5° Eliſabeth ⸗ Bahn 72er .. 
5% Deft. Nordweſtb. Lit. B. | 

Amerika, | 
6% 1881er Jan. Juli .... 
5° Confolidirte 


Looſe. 


Pappenheiuer.. 2... ME || 


Braunihmweiger ..... nn 

Augsburger ... 2... 

Ansbah-Gungenhaufer . 

4°/o bayer. Prämien-Anleibe 
Geldjorten. 


Engl. Soyereignä. . 


Münden 












— — 
99. 198,77 
98.40 98.10 
102,80 102.30 
| 102,20 | 101.70 

= 101. 

— 119% 
95.20, 97.77 
| 252,50 
| 59,90 

— 6910 
N 82. 
| 82,60 
I 
|— | 
165,40). — 

\ — /63,20 
— 164 
— 184,50 
— 178.70 
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— [1029 

— 101.90 

— 1/9850 
18. |17. 
189. |88, 
\26.50| 25,50 
36.50] 35,50 
| 182,50 | 191,50 
16.27| 16.22 
20.42] 20.36 
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Deiterr. Banknoten... . 
Frerfing: ! 
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Freiſinger Tagblatt. 


—Ziuglenh Amtsblatt für Freiſing und Moosburg. 
Samftag, 9. Auguft 


1879. 












































Deutſchland. 


Bayern. München, 7. Juli. Se. Maj. der König 
nterm 3. d2. cine Verordnung fanftionirt, durch welche 
aftrufiion für den E. Staatzrath vom 18. Nov. 1825 
ıt wird, Der Staatörath bejteht hienach unter des 
gs unmittelbarer oberjter Leitung 1) aus dem Kronprinzen, 
d dieſer die Volljährigkeit erreicht, 2) auß den in der 
fidenzjtadt anmejenden nachgebornen Prinzen des k. Hauſes 
x direkten Linie, jo oft der König es für gut findet, 
in denſelben zu betufen, 3) aus den Miniftern, 4) aus 
mindeſtens der Zahl der Minifter gleichfommenden 
dahl don höheren k. Staatsbeamten und Militärs, oder 
ft vorzüglich würdigen Perfönlicpkeiten, welche der König 
Staatsrätien ernenut. Die nad der neuen Verordnung 
annten Staatsräthe erhalten Feine Beſoldung. Die Vers 
ordnung, welche wit dem Tage der Einführung bes Ver— 

Mungsgerichtshofes in Wirkjamkeit tritt, ſchließt mit den 
Worten: „Mit hoher Befriedigung blicken Wir auf bie 
irfjamkeit, welche der Staatsrath jeit mehr ald einem halben 
hrhundert entfaltet hat. Der unmwandelbaren Treue und 
gebenheit, mit welcher derſelbe Uns und Unferen in Gott 
den Vorgängern gebient — ber Umficht und Gründ⸗ 
hfeit, mit welcher ex jeine Berathungen gepflogen — der 
er ewiffenhaftigkeit und Unparteilichteit, mit weldyer er das 
fentliche Recht gewahrt und gefhügt hat, werben Wir 
Unfere wärafte dankende Anerkennung bewahren. Wir 
hoffen und erwarten, daß diefe hervorragenden Eigenſchaften 
enen Männern fortleben, welche durch Unfer königliche 
auen fortan zu ben Berathungen im Staatsrat) 


E 


7. Yun. (Abgeoronetenfammer.) Ja 
riſetzung der Eijenbahn- Debatte werden vie zu Art. 2 eins 
chlen weiteren Anträge ſämmtlich abgelehnt. Es find 
B die Linien Kirchjeeon» Schwaben, Erding-Landahut, 
üeenau-Zofja, Dombügl-Notyenburg, Steinach-Windsheim, 
ilaſſing⸗ Mühldorf. 7 Anträge waren zurückgezogen 
eben. Es wird ſodann ber ganze Art, 2 mit ben ein— 
efeten 7 Bahnen mit einem Gefammtaufmanb von 
4,900,000 ME. mit großer Mehrheit angenommen, ebenjo 
, welcher die Vollmacht zue Aufnahme des Anlehens 
Der ganze Gejegentwurf wird ſodann mit 101 gegen 
Stimmen angenommen, Ferner wurde die vom Ausſchuß 
wagte Bitte an den König bezüglich der Abänderung 
1 eventuellen Aufhebung des Art. 2 des Geſetzes von 

1869, die Bizinalbahnen betreffend, ſowie der Antrag Völt 
Bitte an den König bezüglich der Unterhandiungen mit 
£ Herveidh wegen dei Baues der Fernbahn beſchloſſen. Es 
Findet ſodann die Debatte ſtatt über Schlörs Anträge, be— 
—5 die Bitte an die Krone „augeſichts des Eifenbahn- 
 Deficit eine eingehende Prüfung der Gefammt-Bahn« 
J behufs Vereinfachung der Organiſation, ferner 
Vereinfachung des Betriebs und des Fahrdienſtes 
zuordnen, und dritlens eine Erwägung der Ausdehnung des 
ſenbahnnetzes durch Secundärbahnen mittelſt Herbeiziehuug 
m Snterefjengruppen zur Tragung der Koſten zu ver— 
lafjen. Der Antragfteller begründet, Schels unterjtügt 

Anträge, insbeſon dere bezüglich des Perſonendienſtes. 
ine —7— der Taxen fer bier leicht möglich. Henle 








Freiſinger Tagblatt“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Montage und toftet in (Freifing jowwie auswärts durch die Poft ML. 1.50. Injerate werden die SIpaltige Garmond⸗ 
deren Raum mit 10 Pf. berechnet. — Das einfache Blatt koftet 3 Pf., das Doppelblatt 5 Bf. Allwöcentlih wird als ET zen ne aiaitige beigegeben 


beſtreitet die Nothwendigkeit und Zweckmäßigkeit derſelben, 
Pfahler ebenſo; Miniſter v. Pfretzſchner erwidert, daß bie 
Regierung ſtets beſtrebt ſei Erſparungen und Vereinfachüngen 
herbeizuführen. Crämer warnt vor der ‚Annahme ver Ans 
träge. Die Anträge 1 und 2 werden barauf mit größter 
Mehrheit abgelehnt; 3 wurde zurückgezogen. Die ſaͤmmt⸗ 
lien Petitionen werben theils für erlevigt erklärt, theils 
abgelehnt. Morgen Debatte über den pfälziichen Bahnen- 
Eatwurf. 

— Münden, 7. Aug. Gutem Vernehmen nach find 
die durch die Juftizreorganifation veranlagten Ernennungen 
reſp. Verſetzungen richterlicher Beamten jegt in den Miniftertale 
Bureaux durchgearbeitet und gehen heute an das k. Cabinet 
hinauf. Nach der dort erfolgten Prüfung und Beitätigung 
werben fie wahrſcheinlich gegen das Ende der nächiten Woche 
veröffentlicht werben können und damit der Ungewißheit 
zahlreicher Beamtenfamilien ein Eude gemacht werven. 

— Münden, 7. Aug. In den Dresdener Nachrichten 
findet ſich ein recht anjchaulicher Bericht über vie Einführung 
des neuen Zolltarifs an ber bayeriſch-öſterreichiſchen Grenze 
bei Melleck im Salzkammergut, Das Königreih Bayern, 
beißt es da, befigt im angrenzenden Salzfammergut und 
Tirol ausgedehnte Staatzforften mit herrlichen Buchen- 
beitäuben. In biefen öjterreichifchen Kronfändern gibt es 
nicht weniger denn drei Staatliche k. bayeriſche Oberförftereien 
wit zahlreichen Unterförftereien, Bisher war Holz zollftei. 
Ja Zukunft ift es nur das Brennholz; das Nutzholz zahlt 
vom Kubitmeter 60 Pf. ZU. In der Eile, mit welcher 
ber Neichötag arbeitete, muß man vergefjen haben, eine 
Ausnahmebeitimmung dahin zu treffen, daß das Nutzholz 
aus bayerifchen auf ausländiſchem ZXerritorium gelegenen 
Staatöforfien nicht veich3zollpflichtig gemacht werde. Jeden⸗ 
falls fehlte den mellecker Zollbeamten eine Specialbeftimmung 
darüber. Als guten bayeriichen Patrioten kam es ihnen 
nun blutfguer an, bayerifches Staatsholz beim Eintritt in 
Bayern zu verzollen! Aehnlich geht es hier vielen Privaten. 
Welche wunderliche VBerhältnifje beftehen hier und wie greift 
der neue Tarif mit ranber Hand in das gefchichtlich 
Gewordene ein! Der mellecker Wirth bejigt in Bayern 
Waldungen und 10 Schritt von feinen Haufe anf öfters 
reichlſchem Gebiete eine Sägmühle, in welcher er jelbjt feine 
eigenen Buchenſtämme zerfchneidet, um bie Bretter nad 
Reichenhall und weiter nach Bayern hinein zu treiben. 
Bieher war dad Geſchäft eben fo einfah und glatt wie 
nugreih. Dom Samftag an muß der Mann feine eigenen 
Bretter verzollen. Er ſchlägt über dieſen Widerſinn bie 
Hände über dem Kopf zufammen Will er nicht biefen 
Zoll entrichten, muß er feine Sägmühle auf bayerifches 
Gebiet werfegen! Ein anderes Bild: Viele bayerische 
Bauern haben auf öſterreichiſchem Gebiet Alpenwirthſchaft. 
Sie erzeugen auf den herrlichen Weiden dort köſtliche 
Butter und einen recht ſchmackhaften Käſe. Beide Molken- 
producte, biöher zollfrei, find es vom Sonntag an nicht 
mehr, Eine biedere alte Bauernfrau, die ihre auf öſter— 
reichiihen Boden gewonnene Butter und Käfe harmlos über 
die Grenze jchaffen wollte, hielt die bayeriſchen Zollbeamten 
für „verrückt“, als bieje ihr begreiflih zu maden ben were 
gebtichen Verſuch unternahmen, daß fie jet einen Butter⸗ 





und einen Käfezoll zahfen ſellte. Dieſe Kleinen Genrebilver 
jollen nur illuſtriren, mit welchen Schwierigkiiten und 
Störungen das neue Zolllarifwerk verbunden iſt. 

— Münden, 7. Aug. Su der am 1. Auguft 
ftattgefuntenen Sikung des oberften Gerichtöbofes rügte ter 
Oberftaatsanwalt Wülfert in ſehr beredien jcharfen Worten 
bie leider jetzt immer häufiger vorkommende bedauerliche 
Thatfache, dag jo viele ſelbſt wegen Bagalellſachen in erjter 
und zweiter Inſtanz Verurtheilte, ſogar dann, wenn fie 
augenſcheinlichſt nicht die geringfte Ausfiht auf Erfolg ihrer 
ergriffenen Nichtigkeitäbefchwerde haben und dies felbt recht 
gut voraugfehen können, dennoch, oft fogar ohne nähere 
Bezeichnung irgend eines runter, Berufung bis zum 
oberjten Gerichtähof ergreifen. Der k. Dberftaatganwalt 
beantragte darum auch in allen Fällen, wie fie zum Beifpiel 
faft durchgängig in der fraglichen Sigung zur Verhandlung 
kamen, ter hohe Gerichtshof möge, wo eine derartige 
Frivolität conftalirt fi, das durch das Geſetz biefür be— 
ftimmte Strafzumaß ausſprechen. Der oberfte Gerichtöhof 
entfprach auch demgemäß bei ficben der in der betreffenden 
Sitzung verhandelten Nichtigkeitsbeſchwerden dem ſtaats— 
anwal ſchaftlichen Antrage und verurtheilte die Beſchwerde— 
führer zu einer Frivolitäteſtrafe, welche in den einzelnen 
Fällen von 50 bis 100 Mf. orer 15-30 Tage Haft 
varlirte, 

— Münden, 7. Aug. Vorgeſtern fahr ein hiefiger 
Gaftwirth mit feiner einfpännigen Chaife, in welcher ſich 
noch teffen Frau und zwei Töchter befanden, fo raſch die 
Straße hinab, welche vom nördlichen Hofgartenihore gegen 
dag vormalige Prinz Carl Palais abfällt, daß die Chaife 
in heftige Schwankungen gerietb, gegenüber dem genannten 
Palais die Einzäunung des Eisbaches durchbrach und 
ſämmtliche Inſaſſen des Wagens aus demſelben geſchleudert 
wurden. Die Ehefrau des Gaſtwirthes ſoll hiebei nicht 
unerhebliche Verletzungen davon getragen haben. 

— Regensburg, 6. Aug. Unter ven zablreichen 
Gäften vom Ausland, welche dem Cäcilienvereingfefte dahier 
anwohnen, bıfinden fich auch vier anglifanifche Damen aus 
Enzland, welhe von Iſchl eigen bichergereift find, um die 
mufikalifchen Vorträge während der gegenwärtigen Tage 
anzuhören; ebenfo find ein hochgeſtellter anglikaniſcher Geifts 
licher und ein anglifanifcher Chorregent zu demſelben Zwecke 
dahier eingetroffen. Bei den Jrländern fcheinen die Productionen 
der Haffiichen Kirchenmuſikwerke befonders hohe Befriedigung 
hervorzubringen; diefelben folgen mit gefpannter Aufmerkfamteit 
jedem einzelnen Stüde und erhalten fichilih den beſten 
Eindruck. Selbſt die entfernteften Provinzen in Deutfchland 
find bei dem Feſte vertreten: 3. B. die Ermländer und 
Culmer Diöcefe ; ferner Weftfalen, Nheinprovinz, Hannover xc. 
Holland hat 2 Vertreter aus Utrecht gefendetz auch tie 
Schweiz, Böhmen und Deflerreih hat Deputirte aufzuweiſen. 
Beſonders rühmlich verdient hervorgehoben zu werden bie 
große Zahl von Lehren und Chordirigenten aus allen 
Provinzen Bayerns. 

— Speyer, 5. Aug. Das Gewitter, dad am Morgen 
des 4, hier wüthete, hat ſich faft über die ganze Pfalz 
erſtreckt. Berichte Liegen darüber vor aus Worms und 
Dürkhelm, fowie vom Dornersberge, aus Börrſtandt, Rocken— 
haufen 20. In der hiefigen Umgegend find die Gemarkungen 
von Gommersheim, Harthaufen, Hanhofen, Heiligenftein und 
Berghanfen, Mecterheim und noch weiter im Umkreiſe fast 
gänzlich verhagelt, bei Börrſtadt, Reckenhauſen, Marienthal 
und Würzweiler habın Hagel und Waffer gleichfalls großen 
Schaden gethan; kurz, der Morgen tes 4. Auguft war für 
einen großen Theil der Pfalz ſehr verhängnigvofl. Ein 
böchft bedeutender Theil des Volkswohlſtandes iſt wieber 
verrichtet, beſonders da vor acht Tagen ein Hagelſchlag 
bereils das Zerftörungswerk angefangen hatte, das am 4. 
beendigt wurde. Dazu kommt noch, daß im den Rhein— 
gemeinden große Strecken des nieder gelegenen Landes wieder 
erirunfen find und fo mander Gemeinde fon dadurch ein 
Schaden von 10—20,000 Mark erwachſen ift, 








Auslaud. 

Oeſterreich Gaſtein, 7. Aug. Dir Kaiſer iſt im 
beſten Wohlſein. nimmt Vorträge entgegen und ſetzt die 
Bäder, Promenaden und Ausfahrten regelmäßig fort, Die 
Abreiſe Sr. Mejeftät erfolgt Schon am nächſten Dienftag, 
die Ankunft auf Babeldberg am Donnerftag Nachmittaz. 

England. London, 7. Aug. Meldung aus Capes 
town vom 22. Juli: General Wolſelch nahm die Unters 

werfung der ZulusHäuptlinge an und cıkiärte denſelben, 
daß die englifche Negierung ihr Land fhügen und regieren 
werde, General Wolfelry ift mit einer ſtarken Truppen⸗ 
Abiheilung auf dem Marſche nah Ulundi; eine zielie 
Truppenabtheiluug wird gleichzeitig gegen den neuen all 
vorgeben, in welchem Ketſchwäyo ſich aufpält. 

Amerifa. New-York, 5. Aug. Berichten aus 
Habana zufolge kamen tort in der vergangenen Woche 
137 Todesfälle am gelben Fieber vor, d. 1. 20 mehr a 
in der Woche vorher, Während des Monats Juli erlagen —* 
537 Perſonen der Epidemie. 


2otales 
Freifing, 8 Aug. Bon Oberbummel wird ung 
urtrm 7. Aug. geſchrieben: Gejtern während der Abende 
Dämmerung zog eine Schaar großer Vögel von Dflen her 
über unfer Dorf, welche man anfangs für Fiſchreiher hielt. 
Der k. Förfter Peter benußle auch die Gelegenheit, ein 
ſolches Exemplar herabzufgießen, was ihm auch gelang. In 
der Meinung, es fei eim Fſſchreiher, fprany er eiligft Hinzu 
und wollte vie fogenannten Reiherkenndln in Empfang nehmen, 
welche bekanntlich eine ſchoͤne Zierde eines Waidmannéhutes 
find. Anſtatt vermeinten Reihers lag aber ein mächtiger 
Storch da, welcher von einer Flügeljpige zur andern weit 
über 2 Meter maß. Es zeigte ſich daher deutlich, daß oben 
aufgeführte Zuzodgel Storgen im einer Anzahl von 
wenigſtens 30 Stück waren, welche in einer gefchloffenen 
Schaar auf ber Heimreife begriffen waren. Die älteften 
Leute können fih nicht erinnern, eine ſolche Menge Storchen 
in hiefiger Gegend jemals gejehen zu haben. 


x Am eine Fürftenkrone, 
(Zortfegung.) 

Wäre Fürft Leo dur den Tod des Sohnes, auf 
welchen die ganze Zukunft feiner Familie aus zweiter Ehe 
beruhte, nicht zu verftört, ja falt zerfchmeitert gewejen, — 
was um jo natürlicher erfchien, als fein ganzes Wefen 
befonderd in den legten Jahren, cinen menſchenſcheuen 
Charakter angenommen, — fo hätte er dem Aſſeſſor jedens 
fall?, wie der Anftand es forderte, eine Wohnung im 
Schloſſe anweiſen lajjen. — Da er indefjen ſoglelch nad) 
der Beiſetzung Reichenftein wieder verlaffen und mit feinem 
Sohne Eyon nad dem Jagdſchloͤßchen zurückzekehrt war, 
fo durfte die Fürſtin nach eignem Ermeſſen ‚halten und 
walten, und fiel es ihr deßholb micht im Traume ein, 
einen Mann einzuladen, der allerdings einer. alten Familie 
entfproffer, doch zu tief im Range unter ihr fland, wm ihn 
ſich gleichzuftellen und dadurch eine Annäherung zwiſchen 
ihm und ihrer Tochter zu fördern; fig hate im Gegentheil 
den Kecken, der es wagte, fein Auge zu einer Neichenftein 
zu erheben und ihre Pläne zu durchkreuzen. 

Aber der Liebesbote fand den Afjeffor auch dort unten 
im Dorfe und auf geheimen Pfaden wie ein Verbrecher 
fhlih fich der junge Mann in den Park, nur der Stimme 
des Herzens Gehör gebend, unbekümmert, was der Kalte 
Berftand des Criminalrichters dazu jagen mußte, 

Mit Hopfendem Herzen horchte Melanie auf jedes Ges 
räuſch, 618 plötzlich ein leiſer Tritt fir zufammendeben 
machte. Im nächſten Augenblick trat die hohe ſchlanke 
Seftalt des Aſſeſſors in die Lichtung und mit dem leiſen 
Ausruf: „Melanie!“ eilte Helldorf auf die Erröthende zu, 
deren Hand er zärtlich küßte 

„Sie haben warten müffen, thenere Prinzeffin 2" fragte 





| er leife. 












































früßer gefommen, um meine Echwäne zu 
“ verſehle fie in ‚holder Verwirrung, „aber Herr von 
& werden Sie von mir denken müfjen 2” 
Sie ein Engel an Güte und Liebenswürdigkeit 
st:eft vom Himmel herabgefantt worden find, einen 
Stöubgeborenen unfäglih glücklich zu machen,“ 
„Was aber wird der Criminalrichter zu dieſer ver— 
nen Handlung ſagen?“ fragte Melanie mit einem Anflug 
| Schelmeren. © 

Der Eriminalrichter ift tort unten im Thale geblieben,“ 
te er lächelnd, „er weiß nichts von dem ftillen 
glüc des armen, ach nein, jo überreichen Adalbert! 
D, Melanie!“ ſetzte er leife und innig hinzu, „ilt es 
cin Verbrechen, Sie zu lieben? — Fuͤhle ih nicht bie 
in mir, nah dem Höchſten zu ringen, um bie | 
fte, und die Herrlichfte mein zu nennen 2” 

ch, was fünmere ih mich um irdifchen Glauz,“ 
[ lanie, wie träumend ihn anblickend, „ale beachte 
mein Herz darnac, und wie oft beneidete ich die Dorſtiuder 
m ihre harmlos ungebundenen Spiele, frei und unberührt 
dem iyrannifchen Zwang der Etiqueite. Mein höchſtes 
wäre, fern vom lauten Welttreiben in einfach ftiller 
lichkeit an Jürer Seite zu leben, Adalberı 1? 

I, Adalbert,” flüſterte Melanie endlich, fih gewaltfam 
fühen Traum entreißend, „ist es nicht ein Verbrechen, 
Glück fih Hinzugeben mit der Trauer im Herzen 
den gemordeten Bruder ?“ 

„Nein, Melanie, wie kann der Troft, 
Stimme ver Liebe Dir fpendet, ein Verbrechen genannt 
en? Duäle Dein Herz nicht mit folhen Gedankar, 
dem Griminalrichter hinreichend Kopfihmerzen ver: | 
en.“ 
„Wenn ich nur wüßte, wer den armen Wulf fo töntlich 
hoßt hat,“ meinte die Prinzeffin, vor ſich hinftarrend, 
leicht Hat er fich ſelbſt durch eine Unvorfichtigkeit er= 


ch — 
Nein Kind, das iſt unmöglich, — doch reden wir 
{ E nit weiter davon, — es iſt ein zu frauriged 
Thema.“ 


welchen die 





Bekanntmachung. 


ng vertretenen Joſeph Herdegen in Freiſing wird ver k. 
eifing am 

nerftag, den 16. Dit. 1879 Nachm. 
n feiner, Amtskanzlei in Öse go 
März 1879, unterm 21. Juni 1879 befchlagnahımte, 
der Steuergemeinde Stadt Freifing, Gerichts und Nentamts 
ene H8Nr. 542 in Freifing, umfaſſend 


— Pl=Nr. 2037 Wieſe zu’1 Tagw. 20 Dez. oder 40,9 


1000 Markt 





oten, Einlöfungs> oder Ablöſungsrechten; 
Wochen nad dem Zuſ⸗ chlag bei Gericht zu 
unter Hinweis auf die Beltunmungen in Art. 
befannt gegeben, 


erlegen, 


1057 der 


ur hen werden können. 
Freiſing, den 7. August 1879. 


Steinecker, kgl. Advofat. 


vürgerlichen Verhältniſſen entſproſſen iſt, ein Fockum, 


Auf Betreiben des durch den unterfertigten k. Rechtsanwalt Steinecker in 


das zufolge bezirksgerichtlichen Urtheils vom 
den Viehhändlers⸗ 
q ten Franz Xaver und Deayvale na Hofmann in Freifing gehörige, 


PBL-Nr. 1332 Wohnhaus und Hofraum zu 4,7 Dez. oder 1,6 Aren; 
OPEN. 2750 Wieſe zu 2 Tagw. 1 Dg. oder 68,5 Aren; | 


it dem als Pertinenz erklärten lebenden und todten Inventar ohne Ausnahme, 
ſolches vorhanden fein wird, und zwar im Ganzen und zum Aufwurfspreis von 


m Zwangsweg öffentlich zur VBerfteigerung an den Meijtbietenden bringen. 
Hiebei erfolgt der Zuſchlag ſogleich endgiltig ohne Zulaſſung von Nach⸗ 
der Strichſchilling it binnen vier | 
und 


daß die mähere Beſchreibung der Verfteigerungsgegenftände | 
ſowie die Berfteigerungsbedingungen feiner Zeit bei Herrn Notar Karl einge 


„Im Gegenthell, liebſter Adalbert!“ fit Melanie haſtig 
ein, „dieſes Thema berührt mich ja unmilteibar, zu hief, 
um nicht den Frieden der Seele und dadurch mein ftilles 
Liebesglück wir zu trüben. — D, glaube mir, daß mir 
Beide an meinem Bruder Wulf einen warmen Freund und 
Schützer gefunden hätten, da er filber ein Mädchen liebte 
und zur Fünftigen Fürſtin erheben wollte, gegen weldes 
meine Eltern fchon feit Jahren vergebens intriguirten.“ 

„Si, davon Löre ich ja zum eıften Male,“ lächelte der 
Aſſeſſor ungläubig, „wer ift denn dieſes wunderbare 
Märchen ?* 

„Du wirft doch von Gertrud Hallmann gehört haben?” 

„Ach Freitich, fie ift fo Fafb und Halb mit Dir erzogen 
worder, Melanie! Wer ift fie denn eigentlich ?“ 

Die Prinzeffin blickte ſtarr vor fih hin, aus dem 
Teiche ſchien die inſame Hallig aufzufteigen mit dem ſtillen 
Pfarrbauſe. 

„Ach, das iſt im Erunde eine traurige und unheimliche 
Geſchichte,“ flüfterte fie, „welche ich Dir eigentlich nicht 
erzählen türfte, Adalbert! — Ich fürchte mich vor dem 
Griminalrichter. ” 

„IIch ſagte Dir bereits, Geliebte daß diefer untın im 
Dorfe geblieben. Sollte Adalbert Deines Vertrauens nicht 
würdig fein 2% 

„Qergib, mein Freund! — es iſt nit Mißtrauen, 
jondern einzig die Furcht, mir naheſtehende Perfonen dur 
dieſe Gefchichte bloszuſtellen. Uebrigens it Gertrud Hall 
mann, jo lieb mir ſolches auch gewejen wäre, nicht mit 
mir erzogen worden, da fie vier Jahre älter als ich und 
dag 
bei meiner Mutter nur gar zu ehr in's Gewicht fällt, 
Die arme Gertrud wurde gleih von mir eniferut und wie 
eine Gefangene gehalten, worauf jie fpäter zu einer Freundin 
meiner Mutter, der Gräfin Walpfteiten als Geſellſchaflerin 
gekommen ift, wo fie recht fchlimme Tape haben fol, Ich 
weg nämlich, daß fie jtelß von Spionen überwacht worden 
ift, die fogar alle ihre Briefe in die Heimalh unterjchlagen 
haben follen.” 

(Fortiegung folgt.) 
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Raden-Auslese-Maschinen — 

—* ‚Trieur ur Bereitung von Saatfrucht 
bungen elchnungen franco und gratis, Solide Agenten erwünſcht. 

en Mnyfartı & Co. Mathinenfabrif, Fran'fart a 






Ausſchelden von Raden, Widen, gt 
brodhenen und vertrümmten Körnern und 
anderen Untrautfamen, halten auf Lager und 
Tiefen fofort unter Garantie und Probezeit. 


| 

| 

| Freifing. 

| Eine Tafehenuhr 

ſammt Kette wurde gefunden. 
Eigentdümer wolle ſelbe gegen Bezahlung 
der Injerationskojten beim Mü ra 5) 


IM, Zolling abholen. 


Der 
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- Kutwigahafener Kirchenhaufoofe pr. St. 2 (OK, 


ZEEP > Ziehung am I. September 1879, 





mit Haupttreifern don Marf 30,000, 10,000 4000, 2500, 2 je 2000, 2 je 1000, 2 je 


500 2. in baar und Geſammt-Geldgewinnen bon Mark 115,400, 


ER Vorrath ijt nur nod) ein geringer und bittet um jofortige Beftellungen: 


Zn 


Die General-Agentur: 


<. voltz oder Tuul- Goldschmidt in Ludwigshafen a, Rh., 
DEE und die bekannten Verkaufsjtellen hier und in der Umgeyend, ER 








Teig-Seife. |YHartes Waller 


Dieſe Seife ift entgegen andern Seifen am Vortheil: 


haftejten im harten Waſſer ohne Soda anzumenden ; 
die Wäſche braucht nur damit gekocht zu werden; fie 
kein 


eignet ih wegen ihres billigen Preiſes — 25 Pf. per 
Kegen- Waller 


fund zu allen Neinigungszweden. Zu haben in 
Königinitraije 65. 
"I keine Soda. 


In allen Htädten und Marktfleden zu haben, 
erſichtlich an den an den Läden oder Auslagen 
angebraditen Plakaten. An Freiſing bei J.D.Schmidt, 
J. Widemann und Chr. Huss, in Moosburg bei p. 
Heilingbrunner und 8. Krempelsetzer. 
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Pagueten von Ye, 1 und 2 Kilo. 
Goursbericht 


(reneraldepot £. Bayern südl. d. Donan und Oesterreich 
Anden Carl Burger. 
vom 7. Auguft 1879 mitgetbeilt von 
, J.Schiillein Söhnein Freifing und Münden. 


‚Tura- Verein Freising.“ 


W&amflag, den 9. Auguſt 1879 
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Pi „Bayer, — TE 
General-Berfammlung. = er 
9 nl 
Tagesordnung: Theilnahme am V. bayer, Turnfeste in Straubing. an 0% 199 98.70 
Der Turnrath. 4% le S A0 98.10 
—— eü |' 202.70 | 102.20 
EHOEBEOHAHDHORGHERGEOHE IBE JO ERSHOHERRRBHEHGHOHOHGE | 49.0. voner. l 10170 
10! — Don» . — 
u ar % * — 4". Nürnb. Vereinsb. | — [10119 
' ar“ | dto. . Sa 7045 
2: art b 5 $ pr 9 f r Fint3 Münden. | 
#0 Ga en Ir j ir x % onen. IB | | 4% Stabt-Obligationen Thlr. ||98.20| 97.70 
30: — 1 Mark, 3EE | der bayer. e enbent 1 — (sso80 
at Segen Ginfendung von 1 Mt. 10 Pi. in Fraukomarken erfolgt frankirte ar ag, für 
30r Zufendung. 3OE | 4'1°0 Silbervente . ..... 59.70 
dr. , Kein Sartenbefiger und Blumenfreund verfäume e8, bei beginnender Früh: it | 4/o Golbrente .. .. — 168.6) 
zz jahrszeit ſich diejes billige und nüplihe Gartenbuch zu verihaffen, welches FE | 6% Ungar. Goldrente. — 181.20 
"El ſtets vorräthig ift am 3Ot ——— 
Vereins-Centrale Frauendorf. it: :.: — 
3DE Poſt Vilshofen in Niederbayern. — F 860 IE 74. 
3Dr, FTETIETETATHTETHTHTHTETHTETETETHTELETETETR - y a 
SEHSESHBHBEGHERGESRERBRBNE IE acıe jcıt EBHBBENSRBHRBEHSHEAE * Ungar. — Ass Eu er 
Heise übe — — = f 
I 5% Salyifge Dahn | — 164. 
andwirihsehaflieher Gredit-Verein AnsbUNG, ss... = 8 
5° Daft. N Lit. B. 78.20 
| merita. 
eingetragene Genoſſenſchaft, * 6°% 1881er Jan. Juli ... — {10200 
nimmt Geld verzinslich an (1194 6d) | 5% Eonjolitixte ......- — | 101.90 
bei einer Kündigung von 8 Tagen zu 3% Berjallene. 
3 31 fl VE re I — |9360 
nm u Je " „ 32% Looſe 
D— | Bappenbeiner — Mt. 19.500 18.50 
und jtellt dagegen Übertragbare Eaſfaſchelne aus. Braunfhmweiger . .... " 189. 188 
Beträge unter 20 Mark werden nicht angenommen, Por ee er — — 26.70 
Nicht erhob info - Merein ärkia Sinleaer albiährie nöbaı unsenhaufer , 36. — 
dich rhobene Zinſen ſendet der Verein auswärtigen Einlegern halbjährig 
per Poſtanweiſung. eldſorlen. 
Vertreter ertheilen Jıterimsquittungen, die Caſſaſcheine werden von ber 20 Franch-Stüden ... ME || 16.26] 16.20 
Direction direct an die Einleger verſandt. Enzl. Soyereigns....20402 20.36 
Vertreter des Vereines iſt in Moosburg Herr M. Gerlspeck. Deftert, Banknoten... „ 100] 17570 


Redaktion, Drud und Verlag von xranz Paul Darterer ın Freifing. 


Hiezu als Beilage: „Anterhaltungsblatt“ Ar. 3 
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Beiblatt zum Freifinger Tagblatt. 








32, 1879 





Sonntag, den 10. 


Hechller fer ahrgang 


Auguſt. 





Das Atelier. 
- Erzählung von Heinrich Seidel. 
(Fortjegung.) 
3. Zwiſchenreich. 


Der Winter ging und der Frühling Fam ins Land, 
[5 —— kleine Kohlmeiſe ſaß in der großen Schwarzpappel, 


































dal ich Lin da!“ Aber die fröhliche Stimme in den 
Räumen des Ateliers war verſtummt; das Kleine Springerchen 
war fort. Im fernen DOftpreußen hatte Frau Springer 
„einen Bruder zu wohnen“, welder Prediger war. Ein 
] magebegter Plan, die Heine Helene zu ihrer Confirmation 
eihin zu geben, war jet zur Ausführung gelangt 
päter jollie fie noch einige Jahre dort bleiben, um in 
e Geheimnifje der Kochtunſt, das Myſterium der Butter: 
eilung und jonftige Künſte dev Haushaltung eingeweiht 
werben. 


Nun kam niemand mehr zu Wolfgang, der um ihn 
um ſchwatzte und plauderte wie ein Feiner Vogel. 
Nankmal ertappte er ſich über dem Gefühl, daß ihm 
was fehle, und daß es unerträglich ftille um ihn fei. 
Heut war es wieder jo, und als er die Kleine Meife 
draußen hörte, ging er an's Fenſter und ſchaute in den 
ichtigen Wipfel der Pappel, welche faſt bis zu ihm 
nauf reichte. Da ſaß das Kleine Thierchen und pinkte 
eine drei Töne jo andächlig, als ſei es das fchönfte Lied. 
mn flog c8 zu einem andern Zweig, häfefte ſich von 
unten an und vijitirte behend und zierlih Knospen und 
Kaͤtzchen und ließ zumeilen fein klares Pink ertönen, und 
fo von Zweig zu Zweig, Eopfoben, fopfunten, und jpähte 
bier und pickte da, flinf umd umermüdiih. Endlich ſaß 
es wieder und fang: „Ich bin da! ich bin da! und dann 
ftog es fort hinaus in den Sonnenſchein. 


„Adieu Springerchen,“ ſagte Wolfgang unwillkührlich 
und kehrte ganz nachdeuklich am ſeine Staffelei zurück. 
Aber die Ziiten vergehn und die Stimmungen mit ihnen. 
Bald dachte Wolfgang Faum noch en die Kleine Helene, 
umſomehr, als in feiner äußeren Lage eine Wendung 
eintrat, welche feine Stimmung echeiterte und viel fröhliche 
Arbeit mit ſich brachte. Er gehörte zu denjenigen Künftlern, 
welche Unbekümmert die eigenen Wege gehen ohne viel zu 
fragen nah Beifall und Zujtimmung d.r Menge, und er 
beſaß die jtille Zägigkeit, welde ohne geniale Sprünge, 
aber auch ohne Unterlap nad Vollendung jtrebt. So 
hatte ev ziemlich, unbeachtet weiter gearbeitet un. tie 


is in das Atelier hörte man ihren hellen Nuf: „Ich | 


' Keime, welde die Natur ihm verliehen, ftill gezeitigt und 
gefördert, bis eines Tages der Augenblid Fam, wo die 
Welt erftaunt ſtill ſtand vor einem ganz eigenartigen und 
\ fertigen Talent, deſſen allmähliges Werden ihr ganz ent- 
gangeu war. Auf einer der großen Kunftausftellungen 
ward er plößlih „entdeckt“, und die Kritit hatte nichts 
Eiligeres zu thun, als zu verfichern, daß fie bereits feit 
längerer Zeit dem Streben dieſes eigenartigen Künſtlers 
mit Intereſſe gefolgt fei, ein Intereſſe, welches fie, wie 
Turnau ſelber am bejten wußte, bis jegt jedenfalls 
ängſtlich geheim gehalten hatte. 

Seine finnige und befhaulihe Natur hatte ihn zu 
Darjtellungen geführt, welche dem Stillleben nahe ver— 
wandt erſcheinen. Der Ausdruck feiner Bilder war das 
reine Behagen an einer künstlerisch verfhönerten Häuslichkeit; 
feine Liebhaberei für ſchöne Stoffe, Waffen umd andere 
Erzeugniffe der Kunftinduftrie ftand damit im engjten 
Zufammenhang. Eine einzelne Perfon in entjprechender 
Umgebung war gewöhnlich der Inhalt dieſer Darftellungen, 
etwa eine Frau aus der Menaifjancezeit, die in einem 
ſchön gefchnigten Schrank Fojtbare Geräthe ordnet, oder 
ein Kunftliebhader im der formen und farbenreichen Uns 
ordnung feines Arbeitsziumers mit dem Studium eines 
ſchönen alten Kruges befchäftigt, oder eine alterthümliche 
Trinkitube, in welcher ein einfamer Kenner mit wifjens 
ſchaftlichem Ernſte in die Geheimnifje eines bejonders 
vorzügliden Jahrganges zu dringen ſucht und dergleichen 
mehr. Dieſe Bilder drängten ſich nicht auf, aber man 
hatte jie entdeckt, jo Fehrte man immer mit Liebe und 
Behagen wieder zu ihnen zurück, Es waren Darstellungen, 
welde in hohem Maß geeignet waren zum täglichen 
Verkehr mit ihnen in einem wohleingerichtetei Zimmer zu 
hängen. Gewaltige Vorgänge, ergreifende Schilderungen 
gehören an befondere Orte, in die bejtimmte Umgebung, 
im Heinen Zimmer ermüdet es bald Affekte bald Leiden— 
ſchaften vor fih zu ſehen, welche jih niemals verändern, 
und man fängt bald an den Mann zu bemitleiden, der 
ewig mit der Geberde des Zornes den Arın zu erheben 
gendthigt ift, und die arıne Frau, die der Maler 
gezwungen hat, bis an das Ense aller Dinge auf den 
Knicen zu liegen und um Mitleid zu gehen. 


blieben nicht aus, fie zeigten ſich zuerit daran, daß koſtbare 
Stoffe uno ſchönere Geräthe in das Atelier einfehrten, und 
der Naum zum Malen noch ein wenig Fuapper wurde — 
In einem neu erworbenen Schreibfchranf von -eingelegter — 
Arbeit entdeckte Wolfgang eines Tages, als er das Innere 
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genauer untesjuchte und dabei ein verborgenes Knöpfchen 
berühite, ein geheimes Fach, und fein Behagen daran 
wurde nur noch dadurch vermehrt, paß er jeßt in der Lage 
war diefe Einrichtung mit Vortheil benugen zu Können. 
Einige angenehme bunte Papiere wurden jofort darin 
untergebracht. Es gewährte ihm ein befonderes und uns 
gefanntes Vergnügen, nah Ablauf des erjten halben 
Jahres an diefen Papieren mit der Scheere eine höchſt 
angenehme Geldjchneiderer vorzunehmen. Für ihn, ver 
uoch niemals im dauernden Bejig einer größeren Suume 
geweſen war, hatte es anfangs falt etwas Komijches, daß 
in jenem verborgenen Fach Dinge lagen, die ohne das 
geringfte Zuthun von feiner Eeite jtill und friedlich weiter 
heckten, fo daß wenn fie reif waren, man die Thaler von 
ihnen abſchneiden Fonnte, wie die Traube vom Stod. 


So lebte Wolfgang - behaglic dahin, malte im Winter 
emfig und Liebevoll jeine Bilder, und verwirflichte im 
Sommer lang gebegte Reiſepläne, welde wohlgefüllte 
Skiggenbücher und wieder Stoff zu Bildern für den nächſten 
Winter lieferte. 


Jedes Künſtlerleben ijt ein Bienenleben und befteht 
aus Cinfaugen uno SHonigbereiten. Einſaugen thun fie 
alle den füßen Blumenjaft des Lebens, der Schmetterling, 
der Käfer und die fleigige Ameije, allein nur bie Biene 
verjteht es, das Klare durchfichtige Kunſtwerk des Honigs 
daraus zu bilden. 


So gingen die drei Jahre und einige Monate vorüber, 
‚nad deren Ablauf Helene wieder zu ihrer Mutter zurück— 
kehren folltee Drei Jahre find im Leben eines Kindes, 
das zur Jungfrau wird eine lange Zeit, eine Zeit, in 
welcher verborgene Keime aufgehen und ungeahnte Knospen 
ſich erichließen. 
4. Verwandlung. 
Sie war do ch jonit ein wildes Mind... 
zb. Storm. 
Eines Tages war Helene wieder da, allein ihre An— 
wejenheit machte fih für Wolfgang weniger Bemerttich, 
als er eigentlich gedacht hatte. ALS er ihr zum erjtenmale 
in Erinnerimg der heiteren Vorzeit mit einem fröhlichen 
Scherz entgegen treten wollte, hielt er betroffen inne, denn 
er jah mit einem male, daß ſolche muntere Vertraulichkeit 
nicht mehr am Orte jei. Ju feinem Geädtnig war noch 
immer der bezopfte Wildfang und das vertrauliche Du, 
und nun ſah er fih plöglih einem jchönen Fräulein 
gegenüber, das nur jehr wenig Erinnerung für die Ver— 
gangenheit zu haben ſchien und unbedingt mit Sie an- 
geredet werden mußte, Dieſer unvorhergefchehene Plural 
verwirrte ihn, jo daß die Begrüßung unter diefen Umftänden 
ziemlich jteif und förmlich ausfiel, 


Im Allgemeinen machte dies Ereigniß aber wenig 
Eindruck aufihn. Er erinnerte fih, daß aus den bunteften 
Naupen oft jehr ernfthaft gefärbte Schmetterlinge hervor- 
gehen, und daß die heitre bewegliche Kaulquappe fih in 
einen nachdenklichen kleinen Froſch verwandelt. Dieſes 
burleske Gleichniß erheiterte ihn ein wenig, und dann 
wurde der Künſtler in ihm lebendig, indem er ſich über— 
legte, in welchem Zeitkoſtüm Helene wohl am beſten zu 
malen fei. Wäre fie geweſen, wie fie in feiner Vorftellung 









lebte, jo hätte ſte einzig allein in dem koketten Rokkoko— 
Koſtũm dargeftellt werden müfjen in einem großblumigen. 
Schäferanzug mit zierlichen Stöckelſchuhen. Die dunklen 
lachenden Augen Hätten einen hübſchen Kontraft gebildet“ 
zu dem weißen gepuderten Haaraufbau. Dies war num. 
nicht mehr möglich, allein es ging ihm eine andere Vor— 
ftellung durd den Kopf. Sollte man nidt auf die 
vielen blonden Grethen auch einmal ein dunkelbraunes 
folgen laſſen. Eine Abwechslung that wirklid einmal 
noth. Er jah ein alterthümliches Zimmer vor fi) mit: 
vielem ſaubern blanken Geräth, geblümten Taſſen und 
Krügen. Durch die grünlich runden Butzenſcheiben bes 
Fenſters fällt ein heller Lichtſtreif auf Gretchen, welche im: 
Begriff einen alten Eichenſchrank zur öffnen, in Nachdenken 
verſunken iſt und finnend vor ich hinſieht. 

„Jedenfalls werde id ihr Portrait malen,“ ſchloß er 
diefen Gegankengang und kehrte an feine unterbrochene, 
Arbeit zurück, 


Diefer Plan wurde fürs erjte nicht ausgeführt, indem 
andere Arbeiten alle Zeit verzehrten. Auch jah Wolfgang 
das junge Mädchen ſehr jelten und wurde durch nichts an 
ihre Gegenwart erinnert, fo daß er feinen Vorſatz fait 
ganz aus dem Gedäctnig verlor. Die Idee zu dem 
Gretchen-Bilde gedieh zu einer Deljtigge und wurde im 
diefer Form bei Seite gejtellt. 

5. Das Bild. 
uls ich da nah Malerfltten 
Bei den Augen nun begann, 
Mar c3 wieder ganz nothivendig, 
Daß wir und in's Auge jahr, 
Neinid, 

Der Ruhm hat feine Dornen. Die jhöne Einfamkeit 
und die beſchauliche Stille des Ateliers ward jeßt häufiger 
durch Beſuche geſtört und befonders das Bewunderungs- 
geſchwätz und äſthetiſche Gezwiricher Funfiliebender Damen 
verwüftete und verdarb manch' ſchöne Morgenftunde, 
Zuweilen waren dieſe Beſuche allerdings angenehmer Art 
und manchmal gingen ſogar erfreuliche Bejtellungen daraus 
hervor. Eines Morgens Fam ein Kunftliebhaber aus der 
Provinz, dem man Wolfgang’s letztes Bild, das er zu 
Kaufen beabjichtigte, vor der Nafe weggefchnappt Hatte, und 
wünschte ein Gemälde zu bejtellen, denn der verfehlte 
Kauf hatte ihn im Feuer verfegt Wolfgang legte ihm 
verjchiedene Entwürfe vor, und der alte Herr begetfterte 
ih jo für die Gretchen-Skizze, daß er über die Ausführung 
derfelben bald mit dem Maler einig ward. Infolge deſſen 
ward diefem der Wunjch wieder vege, Helenens Portrait 
zu malen, und er theilte Frau Springer diefe Abficht mit. 
Die gute Fran zeigte eine merfwürdige Abneigung gegen 
diefen Plan. Sie hatte einen imtenjiven Haß auf die 
emanzipirten jungen Damen geworfen, welche zuweilen in 
das Atelier des Malers kamen, um ihm für feine Bilder 
als Modelle zu dienen. Ihr die Nothiwendigteit dieſer 
Einrihtung einleuchtend zu machen war ganz unmöglich 
Sie wies dann jedesmal auf die lebensgroße Puppe hin, 
welhefmit den betreffenden Kleidern angethan zur Anse 
hülfe diente, und Ließ ſich nicht begreiflich machen, daß die 
hoöchſt moralifchen mit Werg ansgeftopften Glieder diejes 
Phantoms für die Zwecke des Malers nicht ausreichen 
ſollten. Diefer Wurm frag | bon lange an ihrem Herzen 
































Elben fie: hei dem Antrage Turnaus ver: 
ſche Abſichten und lich ſich nur mit großer Mühe 
u bewegen, ihre Einwilligung zu geben. Daß vie 
gungen nur im ihrem Beifein jtattfinden Eonnten, war 
tatürlich eine jelbjiverftändlihe Schr. Es war eine 
nmte Tagesftunde dazu angefegt und die Geſchichte 
ihren Anfang. 


(Fortſetzung folgt.) 


an für Billigkeit bewahrt haben, lehrt folgender ver— 
er Fall. Ein in der Brunnenftraße in Berlin 
ender Nentier war vor etwa 3 Jahren von Dieben 
ejuht worden. Trotzdem diejelben gejtört worden 
en, war es ihnen dennoch gelungen, eine Kleine Caſſette 
einem Inhalt von über dreitaufend Mark in Gold 
Banknoten zu entwenden und damit zu verſchwinden. 
einigen Tagen erhielt der Beitohlene, welcher längſt 
einen Verluſt verfchmerzt hatte, ein Schreiben aus Galvejton. 
sjelbe lautet wörtlich: „Gechrter Herr! Folgendes diene 
men zur Mittheilung. Ich bekleidete im Jahre 1876 
‚Stelle eines Stadtreifenden, ein Bekannter von mir 
v Schloffer. Eines Nahmittages erbrachen wir, da fich ein 
barer Geldmangel bei und eingeftellt hatte, während 
ver Abwejenheit Ihre Wohnung in der Brunenjtraße, 
Bir wurden von ben Hausbewohnern gejtört. Während 
e8 meinem Genofjen gelang, durch einen Sprung aus dem 
Fenſter zu entkommen, rannte ich nach dem Trockenboden 
nachdem ich die entwendete Kaſſette, die mich bei der 
t hindert, auf dem Boden verſteckt Hatte, ſchwang 
mid) aus einer Bodenlufe auf das Dad), erreichte das 
mgebäude und gelang e8 mir, ebenfall® zu entrinnen, 
wollte fpäter die Kaffette, welche ich dicht unter dem 
] lauf bei der Dachrinne verſteckt hatte, holen, Konnte 
doc, meine Abſicht nicht ausführen, da ich wegen ander— 


affung eine Heine Erbſchaſt zufiel, die mich zur Aus: 
derung nach Amerika veranlaßte. Da nun mein Ge- 
offe bald nach dem verunglüdten Einbruch jtarb, ic) auch 


fjette von Boden holen und wird dadurch Ihr Verluſt 
edeckt fein. Es ift aus der Eafjette Nichts entwendet.” 
Der Brief war a Unterfgrift. Der Nentier hatte 
als NE dem Boden zu eilen 


Woher Tommt der Name „Stubenraud)?“ 


- Graf Eberhart der Erlauchte von Württemberg wurde 
gen jeiner Zwiftigfeiten mit den ſchwäbiſchen Reichsſtädten 
"die von Kaifer Heinvih VII. aufgebotenen Reichs— 
en mit feinem Freunde Heinrich von Freyberg aus 
Lande vertrieben. Diefer fagte dem Grafen voraus, 
wieder in fein Land zurückkehren und fogar feine 


tiger Streiche verhaftet wurde und da mir nad) meiner | 





Neinde an feine Tafel ziehen werde. Als Graf Eberhart 
widerſprach, bat Freyberg für den Fall, daß feine Vorher 
jayung eintreffen werde, fich aus, daß er den Dfen in der 
Tafeljtube einschlagen düfe, was er auch wirklich that, als 
Graf Ehberhort nah der Rückkehr in fein Land (1313) 
um Weihnachten ein großes Hoffeft gab, wozu er aud) viele 
feiner früheren Gegner eingeladen hatte Im Saale ver- 
breitete ji ein ſolcher Rauch, daß alle Gäſte fich.entfernen 
mußten und Heinrih von Freyberg befam den Namen 
Stubenraud. Das Dfeneinfchlagen bei einem unerwarteten 
Beſuche oder Ereigniffe ift bis auf den heutigen Tag ein 
Sprichwort geblieben, Bre 


Bon der Behandlung,) welche die Zulus ihren 
Kriegsgefangenen angebeigen lafjen, gibt folgente Gefchichte 
einen Begriff: Erneſt Grandier, geboren in Bordeaur, 
dient in der englifchen irregulären Cavallerie. Bei der Er— 
ſtürmung des Slobamberges, den Umbellini vertheidigte, 
wurde Grandier ven den Zulus gefangen genommen. 
Umbellini, nad deſſen Kraal der Gefangene gebracht 
worden war, ſchickte ihn am Eetewoyo als Geſchenk. Halb 
verbungert und halb verturftet im Königskraal angelangt, 
wurde Grandier aller feiner Kleider beraubt und nadt an 
einen Pfahl gebunden, und zwar fo, daß er bie Füße 
kaum beweren konnte, Hände und Arme waren an ben 
Pfahl geihnürt, unter den Achſeln und vor der Bruft 
waren Riemen jo gelegt, daß der Unglücliche fich nicht 
vorwärts beugen und folglich auch nicht figen Fonnte, Go 
ftehend mußte ev mehrere Tage verharrın, des Tages der 
glühenden Sonnenh Be, des Nachts der feuchten Kälte aus— 
geſetzt (denn es ift jest im Zululand Winter.) Des 
Morgens wurte er mit Stockhieben bearbeitet, um den 
Blutumlauf wieder herzustellen. Man jtopfte ibm als 
Nahrung Maiskörner in den Mund. Endlich Fam 
Cetewayo, fein Gejhent in Augenjhein zu nehmen, Der 
König ſetzte fih vor demjelben auf ein Leopardenfell nieder, 
feine Idunah (Näthe) nahmen im Halbkreis hinter dem 
König Plag, des Königs Frauen famen aus den Hütten 
und in die Hände Hatjhend jpieen fie auf den Gefangenen. 
Deren Bitte, ihnen den Gefangenen zum Marten zu 
übergeben, wurde jedoch nicht gewährt, denn nach einigem 
Beraten wurde beſchloſſen, che der Mond ſich ernenere, 
ihn an Umbellini zurückzuſchicken, derſelbe ſoll ihn dann 
mit einem Meſſer nach und nach in kleine Stücke 
zerhacken laſſen. Nach einigen Tagen wurde Grandier 
zwei Zulus zum Weitertransportiren übergeben, Auf dem 
Wege erlaubten ſie Granbier, ſich in ein Maisfeld zu bes 
geben, um ſich Nahrung zu juchen. Mittlerweile legten 
die Zulus die Waffen auf den Boten. Grandier erfaßte 
in einem günjtigen Moment einen Afjegay, mit welchen 
er den einen Zulu todtſtach, ebenſo raſch ergriff er die 
Schießwaffe des anderen, der eilig die Flucht ergriff. 
Grandier verbarg ih in einer Schlucht und wurde von 
einer Zufuarmee, die 15,000 Mann jtark an ihm vorüber» 
zog, nicht geſehen. Die Sonne als Compaß bemüßend, 


"Lam er. erihöpit und in ſchrecklichem Fieber, im Kambula— 


Lager an. Da er erit 28 Jahre alt ift, glaubt der Arzt, 
daß er die Krankheit überfiehen werde, 











Gemeinnütziges. 
(GKraftſuppe mit Reis.) Nimm für 4 Perſonen 
2 gefteihene Eßlöffel Neis, waſche ihn gut und brühe ihn 
ab. Untersefjen laſſe in einer Eleinen tiefen eifernen Pfanne 


ein wallnußgroßes Stück Butter zergehen, füge nnter fortz | 


währendem Umrühren einen reihlihen Eßlöffel Mehl 


Hinzu und laſſe, immer umrührend, da8 Mehl gelblich | 


werden, nehme es vom Feuer und rühre es mit kochendem 
Waſſer recht glatt. Dies laſſe dann mit dem Reis, etwas 
Wurzelwerk und dem nöthigen Salz 14. Stunden lang 
kochen; dann koche einen Theelöffel Liebig’ Fleiſchextract 
in der Suppe turd und rühre fie mit einem Cierdotter 
und etwas feingehadter Peterfilie ab. 

(Einfluß des Jätens und Behadens auf 
Nüben) Um den Einfluß res Jätens und Behackens 
auf Nüben fritzuftellen, Habe ich im vorigen Jahre auf 
eımem mit Nüben bejtandenen Felde 5 Klafter der aus 
Kernen erzogenen Nüben weder jäten noch behaden laſſen. 
Im Durchſchnitte erntete ich auf jeder gejäteten oder behadt 


gewordenen Klafter 24 Pf. Rüben (im Preife von 2 Syr. | 


mehr als auf einer nicht gejäteten und behadten Klafter. 
Wenn id den Jät- nnd Haderlohn per Klafter zu 4 Pf. 
berechne, jo erhalte ich in Folge des Jäten- und Behaden- 
Lafjens auf dem Morgen von 400 Klafter einen Nuten 
von 22 Thaler. Nun it aber aud der Waizen, mit 
welchem das Feld im vorigen Herbſte befamt wurde, auf 
den nicht behackt gewordenen 5 Klaftern fehr weit zurüc 
gegen diejenigen auf dem behaft gewordenen Theile. Die 
Lehre, die aus diefem Verſuche folgt, ijt zwar eine alte 
und allgemein bekannte; allein Derjeniven, welde das 
Jäten und Behaden der Nüben nicht hoch anjchlagen, 
fowie Denjenigen, welde während des Jätens und Bes 
badens gewiſſenloſe Arbeiter ohne Aufjiht laſſen, ſo daß 
der Boden wohl nur eine oberflähliche Loderung und 
Säuberung erfährt, dürften hierdurch doh aufs Neue die 
Augen geöffnet werden. 


Verſchiedenes. 

Muſikaliſches Verſtändniß) AUS ein Beweis 
des muſtk aliſchen Verſtändniſſes der Amerikaner erzählt der 
Liverpooler „Guardin“ folgende Geſchichte: Eine fremde 
fremde Dame wollte in New-Orleans ein altes abgenutztes 
Piano verkaufen, 
zwei Amerikaner ein, um das Inſtrument zu jehen und 
zu hören. Ein Freund der Dame hatte ihr vorher den 
Nath gegeben, wenn fie ihr Piano recht vortheilgaft vers 
Kaufen wollte, jollte fie auf demſelben nur ein amerikanisches 
Volkslied vortragen. In der That executirte disjelbe üb: 
rigens eine ausgezeichnete Clavierſpielerin, als ſich die Käufer 
einftelften, in brilfanter Weife die amerikaniſche Volkshymne 
„Heil Columbier“, was bei ihren Zuhörern vajenden 
Beifall fand. Nachdem fie geendet, erhob fich der‘ eine 
der Anerifaner mit den Worten: „Ich gebe Ahnen 200 
Dollars für das Anftrument, wern Sie darauf eingehen 
wollen, das ijt meine Adreſſe.“ Es war dies gerade das 
Doppebe deffen, was das Piano wert) war und Frau X. 
wollte ſchon den Handel abſchließen, als der zweite Zus 


Auf ihre diesfällige Annonce fanden ſich 











Hörer ihr ein Zeichen machte und zurückblieb. „Madame, 
ſagte er darauf, als fein Eoncurrent das Zimmer verlaffe 
hatte, „Ipielt das Piano auch den Yankee Doodle? 
Frau X, verftand ihn und bejahte. „Laffen Sie einma 
hören!“ Der „Yankee Doedle“ ertönte jofort im Hin 
teißender Weiſe. „D, das ift herrlich,“ rief der bezaubert 
Enthufiaft, „ich biete Ihnen auf der Stelle 300 Dollars. 
— „Angenommen !! — „Wiſſen Sie, id) würde gern 
Doppelte geben, wenn das Piano beive Lieder zugleie 
jpielen könnte.“ „Bedaure, aber das geht Leider nicht, 
war die mit einem Seufzer gehauchte Antwort der Frau? 
während jie gerührt die 300 Dollars einfteckte, 


Gharade. / 
Erſtes Wort, eine Silbe, 


Wie doch entſteht's ? Wo kömmt e8 her? 
Es iſt fo Teicht, es ijt jo Shmädhtig, 
So Leif’ und Find, fo unheiſſchwer, 
Und fo gefürdtet und jo prächtig. 


Wir wünſchen's und wir hafjen’s jehr, 
Groß ift fein Nugen und fein Scharen, 
Wir finden es zu Land und Meer, 

In mandem Kopf, an manden Waben 


Es steht gewiß in höh'rer Hand z 
Wer's macht, kann mir gejtohlen werden. 
Wer!s zu benutzen recht verstand, 

Fährt wohl am beſten mit auf Erden, 


Es kommt, es geht, doch ohne Beine, 
Es wirft dih um, doch ohne Hände, 
Ich ſage nichts mehr, denn ich meine, 
Daß man das erjte ſchon verjtände. 


Zweites Wort, zwei Silben. 
Das Zweite haben wir wohl Alle, 
Und doch, wie freut ſich nicht der Knabe, 
Wenn er's bekommt; in jedem Yalle, 
SiS eine vielbegehrte Hıbe. 


Es koſtet Arbeit, koſtet Geld, 
Doch läßt ſich auch fein Daſein ſpüren; 
Und wer es hat, — ſo iſt die Welt, 
Vermeidet’s oft, es zu berühren. 


Das Gange ijt wie Sturm und Braus; 
Es zieht mit feinen mächt'gen Spuren 
Oft plöglid über Feld uns Haus, y 
Ein arger Feind von bi )'nden Fluren. 


Ihm den® ift von uns noch Keiner 
Begegnet auf den eignen Pfaden; 

Viel beffer noch, es quilt jih Einer 
Mir ſolchen Räthſeln und Charaden. 


Anflöfung des Nitsfe‘s in Nr. Sl. 


Abendmahl. 


Nedaktion, Drud P. Datterer in Frening. 
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Auf das ap Tagblatt“ 


Amtliches für Sreifing. 
Befanntmachbung. 


An bie Gemeinde: und Kirhenderwaltungen, dann Urmen- 
pflegen des k. Bezirfsamts Freifing. 
1 Nechnungsrevifion vro 1878 betr. 
Unter Bezugnahme auf die amiliche Ausichreibung vom 
23. April (. 35. (Tapbl. Nr. 96) ergeht wiederholt der 
enftgemefjene Auftrag, die noch ausſtändigen Nechnungen 
mehr binnen drei Wochen um fo ſicherer zur Revifion 
w vorzulegen, als jonft unlieb Wartboten abgejenvet 
müßten. 
teifing, den 7. Yuyuft 1879. 
—— Bezirksamt Freiſing. 

Zäubler. 





























Be” Bekanntmachung. 

Die Reftauration des. Betjaales der Maͤdchenſchule betr. 
Durch die Bemlihungen des derzeitigen Schulfonds⸗ 
alters Herrn Magiſteatsrath Richter iſt es gelungen, 
Beiſaal des Mädchenſchulhauſes in einer würdigen 


Gaben aufzubringen. 
Genannter, Herr Verwalter hat heute die Abrechnung 
e biefe Arbeiten vorgelegt und entziffert diejelbe: 

Einnahmen 3025 ME. 10 Pf., 
ı Ausgaben 3029 , 75 

Meprausgade 4 Dit. 65 Br. 
* Die Abrechnung liegt 8 Tage von heute an im ber 
g Ragiftratsfanzlei zur Einfiht auf und fühlt fich hiebei die 
zfertigte Stelle für verpflichtet, fomohl nenanntem Herrn 
walter für feine außerordentlichen Bemühungen ala auch 
m freundlihen Gebern für die reichlihen Spenden ben 
us zuſprechen. 
ſing, den 8. Auguſt 1879. 

Stadtmagiſtrat Freiſing. 
Mauermayr. 


Deutſchland. 


Bayern. München, 8. Aug. Sr. Maj. der König 
Kat die Kriegsrangliften und Kriegsftanmrollen, die Anz 
ge 4 zur Landwehr-Orbnung, zu genehmigen geruht, — 
ie Kammer der Neichsräthe hat die ihr von der Kammer 
ie Abgeordneten heute Vormittag zugeſendeten zwei, die 
Eifenbabnen betreffenden, Gefegentwürfe unmittelbar vor 
der erfolgten Vertagung ihrem Finanzausſchuß zur Vor— 
be alhung überwieſen. — Der kürzlich von unferem 
Gemeindecollegium bejchlofjene die Bejeitigung des Zwangıs 
um Beſuche ver Simultanfchulen bezielende Antrag an ven 
iſtrat gelangte in dieſem heute zur Berathung und 
— 


fe zu reſtauriren und die Mittel hiezu durch milde | 
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wurde nach eingehender Devalte abgelehnt, „da eine 
Gewifjenzbedrängnig nicht vorhanden und nach dem vor— 
liegenden Verhältnig der Vorſchlag praftifch nicht durchführbar 
ſei.“ Um aber den Bewohnern des Leheld — von welchen 
die Bejchwerden bezüglid der Simultanſchulen ausgingen — 
Rechnung zu tragen, fol der Neubau eines Schulhaufes in 
ber Nähe des genannten Stabitheile® in Inſtruckion 
genommen und bahin die Simultanfchule verlegt werden, 
während dann die Schule am Lehel wieder in eine con— 
feffionelle umzuwandeln wäre. 

— Münden, 8. Aug. Die Einweihung der Haid— 
hauſer Kirche durch den Herrn Erzbiſchof dahier wird 
am 24. v8. Mis. vollzogen und fol bereitö am 25. ds. Mis., 
am Geburts» und Namenzfefte Sr. Maj. des Könige, 
feierlicher Gottesdienst abgehalten werben. 

— Münden, 8. Aug. Der für Papit Leo XIII. 
in der Erzdidzeſe München-Freiſinz im 1. Semejter -1879 
gefammeite Peteräpfennig beziffert fih auf 17,918 ME, 
(im vorigen Semefter 21,310 Mt. 22 Pf.) 

— Münden, 8. Aug. Herr Morik Guggenheimer, 
Mitglied und früherer Vorftand unſeres Gemeindecollegiums 
fol aus demfelben ausſcheiden wollen. 

— Münden, 8. Aug. Samftag, den 9, Auguft 
Abende 6 Uhr ziehen die am diesjährigen bayerischen 
Sängerbundesfefte dahier theilnehmenden Sänger mit Muſik 
und allen Fahnen von der Salzſtraße aus durd bie 
Schützenſtraße, Karlsplatz, Sonnenſtraße — Seite der 
Weſtendhalle — Serdlingerthorplag, Blumenftraße, Angers 
thoritrape und Möüllerftrage nad dem Kolofjeum, 3 
wäre jehr wünfcenzwertb und würde von ben Sängern 
gewiß dankbarſt begrüßt werden, wenn die an eben genannten 
Stragen und Plägen gelegenen Häufer im Flaggenſchmucke 
prangen möchten. 

— Roſenheim, 7. Aug. (Ein Geſchenk des Kaifer). 
Bon einem freundlichen Schreiben begleitet, kam geftern eine 
für die Beine Sprecherin, die den Kaiſer bei feinem letzten 
Hierfein amBahnhofe begrüßt, ald Andenken beitimmte Broche 
hier an, bie neben einem werthvollen Amethuft auch das Datum 
der Anwejenheit des Kaiſers in Roſenheim trägt. Daß die 
Familie des Herrn Seltionzingenieur® Raſp, welcher bie 
Eleine Emilie, die Empfängerin dieſes kaiſerlichen Andenkens 
angehört, freudig erregt wurde, bedarf keiner weiteren Aus— 
führung. 


— Seenheim bei Uffenheim, 5. Aug. Heute Morgens - 


8 Uhr wurden ſechs PBerfonen zugleich. vom Blige ges 
troffen. Die Dornberger/jhe Familie, Sohn, Schwager, 
Tochter, Magd und Taglöhnerin waren auf dem Felde mit 
Schneiden beichäftigt und juchten, da nur eine Heine Schwarze 
Wolke ohne jede Spur von einem Gewitter Regen brachte, 
Schuß unter einem Weidenbaume. Zu ihnen gejellte ſich 
auch der Gutäbefiger Döppert. Erftere fünf hatten fih um 
den Baum gelagert, während Letzterer danebenſtand. Ohne 
jede Ahnung von einem Gewitter ſchlug plöglih der Blig 
in die Gejellfchaft, traf den Döppert im Geficht und zerriß 
ihm die Lippe, Döppert blieb bei Bewußtjein und entfernte 
ſich fofort von der Stelle. ‚Die übrigen fünf waren alle 
bewußllos, Dornbergers Sohn war an der Ferſe getroffen, 


= 


} — 


wobei ihm der Strahl den Stlefel abriß, die Tochter hat yo 


Brandiounden im Gefiht und am Arm, ber Schwager 


Amanda 





5 MWeimann fam mit einigen Brandwunden am Fuße und 


zerfegten Hofen und Stiefeln davon, der Taglöhner Haas 
war nur leicht berührt und betäubt, während die Magd am 
Kopfe und längs des Rückens verbrannt, am ſchwerſten 
heimgefucht wurde. An der legteren Auflommen. wird ges 
zweifelt, die übrigen Betroffenen fcheinen ſich nach und nach 
zuerhofen. Der Baum ſelbſt wurde nicht getroffen. Sämmtliche 
Getroffene wiffen weder von Blig und Donner etwas und 
können nicht begreifen, wie ihnen gejchehen. 

Hefien:Darmftadbt. Mainz, 7. Aug. Demnächſt wird 
ſich vor dem hiefigen Gericht ein Prozeß abfpielen, der feiner 
Euriofität halber verdient, in weiteren Kreifen befannt zu 
werben. Eine biefige Perfönlichfeit verfuchte fich vor einiger 
Zeit — aus Lebengüberdruß — zu erhängen, jchon Tag 
dem Betreffenden der verhängnißvolle Strid um den Hals, 
ala eine nahe Verwandte des Selbſtmord-Candidaten in dag 
Zimmer trat, raſch ein Meffer ergriff und fo ven Selbſt— 
mörder dem Leben wieder zurückgab. Diefe Hängegefchichte 
erfuhe num auch der Agent derſelben Verſicherungsgeſellſchaft, 
in welcher der angehende „Selbjtmörber” fein Leben um 
eine hohe Summe verfichert hatte. Der Agent nahm aber 
dles Hängen für eine jehr ernfte Sache und berichtete feinem 
Elienten, daß er entweder auß der Geſellſchaft ausſcheiden 
oder eine höhere Prämie zahlen folle, und zwar deshalb, 
weil er durch das Hängen feine Gefundheit abſichtlich ge— 
Ihädigt habe. Der Verficherte ift aber mit diefer Zur 
muthung nicht einverftanden, worauf bie Verſicherungs— 
geſellſchaft eine Klage bei dem hiefigen Geriht anbängig 
gemacht hat und beantragt die Ausſcheidung ihres feitherigen 
Glienten au® dem von dem Agenten bereils angegebenen 
Grund. Auf das Nefultat des Prozeſſes ift man geipannt. 

Ausland 

Defterreih. Wien, 8. Aug. Die „Polit. Correſp.“ 
meldet aus Konftantinopel, 8. Aug. Der Sultan 
wied dad Verlangen des Ex⸗Chedive Jemail, in Ronftantinopel 
feinen Aufenthalt nehmen oder nach Aegypten zurückkehren 
zu bürfen, zurück. — Die Pforte wies die ferbifchen Ent 
ſchädigungsanſprüche anläßlich des Arnauten-Einfalld zurück, 
und foll eine hierauf bezünliche Depeſche an ihre Vertreter 
im Auslande gerichtet haben. 


2otales. 
Aus der öffentlichen Magiftratsfigung 
vom 30. Juli 1879. 

1) Zur Kenntnig wurde gebradt: a) Regierungs— 
Entſchließung vom 22, d8., bie Führung de Kafja= und 
Rechnungsweſen bei ver k. Realſchule zu Freifing beir. und 
wird der vom Magiſtrats-Vorſtande verfaßle Bericht 
magiftratgfeits genehmigt; b) Nenierungs:Entichließung vom 
15. ds. „Verlegung der Realſchule in das Bezirkögerichte- 
gebäude, hier Aufbringung der Koften zur Moaptirung 
diefer Rofalitäten zu Schulzweden, und Adaptirung der 
derzeitigen Schulfofalitäten zu Inſtituts-Zwecken betr.” und 
geht diefe En’fchliegung ala durch bereits erftatteten Bericht 





erledigt, ad acta; ce) Schreiben des k. Stabt- und Laube | 


gericht? Freiſing vom 21. de, Pflegichaft über Maria 
fil. n. der Dienftmagd Maria Neumaier von Freifing betr. 
und wird ber Schreiner Herr Joſeph Friſchhut von Hier 
als Vormund in Vorſchlag gebrachtz d) Schreiben des 
k. Stadt: und Landgerichts Freifing vom 21. d3. Pflegichaft 
über There? f.n. der Maria Bauernfeind von Freifing betr. und 
wird Schloſſer Herr G. Friedlvon hier als Vormund in Vorſchlag 
gebracht; e) Geſuch der Schneiderswittwe Prachcebis Koller von 
bier um Ausfertigung einer Krankenhauskarte und wurde bie 
Nusferiigung einer ſolchen genehmigt; f) Schreiben des 
f. Dberpoftamtes für Oberbayern in München vom 21. ds. 
bie Erweiterung der PBoftlofalitäten betr. und wurde der 
überfendeteMiethvertragmagiftratsfeitsgenehmigt. 2) Bezüglich 
Liquidation einer auf dem Anweſen des Gantirers Peter 
Stoiber im Marzlingermoofe eingetragenen Caution ad 40 fl. 
für Unterhaltung einer an der Culturftraße Liegenden Brücke 
über den Mühlbach des Stoiber’shen Anweſens wurde bes 





| mit Infteumentalbegleitung 






ſchloſſen, weitere Schritte nicht zu mache ie bepf 
Gründe find dem Beſchluße beigefügt. 3) Auf mündl 
Anfuchen wurde mit Nücjicht auf Art. 164 der Gem 
dern Magiftratsvorftande ein Gefhäftsurlaub von 4 Wod 
d. i. vom 9. Auguft bis 9. Sept. I. Is. ertheilt. 
Stellvertreter wird ber bienftältefte anwejende Magiftratzt 
aufgeftellt. 

Freifing, 9. Aug In Erding fand im Sa 
biefer Woche die Generalverfammlung des Didzefan-Cäcili 
Vereines ftatt, mit welcher kirchenmuſikaliſche Aufführun 
verbunden waren. Bei biefen wirkten auch hieſige Gefan; 
kräfte, welche fich an der Kirchenmuſik in der Stadtpfarrfit 
zu betheiligen pflegen, unter Leitung des Chorregen 
Herren Landgrebe mit Erfolg mit. Abends verfammel 
fih in den weiten Anlagen der Schießſtätte die Gäſte 
einer Gartenunterhaltung. Wir gedenken über ben mufikalifg 
Theil der Feler noch Näheres zu bringen. 

Freiſing, 9. Aug. Geftern Vormitiage fand 
decorirten Hofe des erzbifchöflichen Kmabenjeminars | 
feierliche Jahresſchluß der Studienanftalt mit mufilalifd 
und declamatoriſchen Vorträgen ftatt. Die muſikaliſc 
Aufführungen Teitete mit gewohnter Meifterjchaft H 
Muſiklehrer Kösſsporer und in den declamatorifchen B 
trägen wechjelle heitere und ernfte Poeſie. Der k. Rec 
Herr Höger hielt eine längere Anſprache an die Schü 
und die Verſammlung, worin er unter anderem heroorbt 
daß, wie die Pflanze gefunden Boden und frifche Luft zu 
Gedeihen brauche, für die Erziehung eines jungen Menſch 
nöthig fei, denfelsen im gejunder Umgebung und gut 
Umgang unterzubringen, und daß die Hausleute, bei meld 
die Stadiſchüler in Wohnung jeien, in dieſer Nichtu 
vielfach zu Klagen wegen fchlechter Beauffichtigung u. ſ. 
Anlaß gaben. (Wir glauben diefe Worte, ihrer entſchieden 
Wichtigkeit für Hiefige VBerhältniffe wegen beſonders Keraı 
heben zu müſſen. D. Med.) Die Neve flog mit en 
Ermahnung an die diegjährigen Abiturienten. Der mufilalift 
Theil endete mit der Königshymne (componirt von Köspor 
Eine zahlreiche Zuhörerſch 
hatte ſich zu biefer elerlickeit eingefunden. 

Freifing, 9. Aug. Die Hiefige Schützengeſellſch 
wird am 24. und 25, Auguft zur Feier des allerh. Namen 
feſtes Sr. M. des Königs Qudwig IT. ein Feſtſchieß 
veranftalten, zu welhem die Einlatungsfchreiben an au 
märtige Schützengeſellſchaften bereits verfandt find. 





x Am eine Hürfienkrone. 
(Fortiegung.) 

„Die Geſchichte iſt ja recht tragiſch“, bemerkte 
Affefjor verwundert, „ich möchte fie au Deinem Mut 
ausführlich hören, theuere Melanie |* 

Die Prinzeffin dachte einen Augenblick mach und begat 
dann ihre Erzählung von ben damaligen Ereignifjen auft 
Hallig, welche jo unglücklich für den Geheimrath Leonard u 
feinen Sohn enden jollte, 

„Wie Gertrud Hallmann eigentlich zu uns gefommt 
kann ich beftimmt nicht ſagen,“ fuhr fie dann fiefaufathme 
fort, „da fie nur felten mit mir allein geweſen, und al 
fpäter, wenn ich fie einmal getroffen, meinen ragen € 
hartnädiges Schweigen enfgegenfegte. Nur einmal ſagle 
traurig: „Fragen Ste nicht weiter, wenn Ihre Rube Ihn 
lieb ift. Was nügen Antlagen, welche doch niemals in dieſe 
Lande einen Richter finden.“ 7 

„Ein ſchönes Compliment für unfere Rechtspflege, t 
merkte Helldorf kopfſchneind,, warum hat man das Ki 
denn eigentlih mitgenommen? Welchen Plan konnt 
Deine Eltern mit einer ſolchen Entführung bezwecken, | 
fie die Arme ja doch nur zur Dienftbarkeit beftimmt ? 

„Ih kann es nicht genau fagen,“ flüfterte Melanie t 
röthend, „uur fo viel ift mir darüber Elar geworden, di 
es ſich dabei um eine troßige Laune meines Bruders Bi 
gehandelt, welcher ohne Gertrud, in welche er ſich wahntinn 


verliebt, durchaus nicht bie Juſel hat verlafjen wollen. Du 
wirft es jedenfalls wiſſen,“ ſehte ſie jeufzend hinzu, wie foftbar 
fein Leben als künftiger Majoratsherr für unfere Familie 
gemejen !“ 
„Ich weiß,“ nickte Helldorf nachdenkend, „jet geht das 
Majorat auf den Vetter Deines Vaters über.“ 
„ga, nach dem Tode meines Vaters,“ flüfterte Melanie 
bebenn, eben deßhalb will meine Mutter mic; mit dem Better 


Und was meinen Bruder Egon betrifft, jo darf ih Did 
verfichern, mein Freund daß feine Bebürfniffe die alfereinfachiten | 
find und er es deshalb niemals vergeben würde, wenn ich | 
um ſeinelwillen mein Lebensglück zum Opfer gebracht. Egon 
wird nichts anderes werden, als ein ftiller Gelehrter, dem 
Geld, Rang und Glanz eitle Dinge find. Du ſiehſt, mein 
theurer Adalbert, wie unbegründet Deine Beforgniß und wie 
fo gar nicht ſchwer der Kampf um den Beſitz ber armen 


(1728) 
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Berfieigerung 
Meittworh, den 20. Auguft 
werden im ftädtiichen Leihhauſe dahier, 


bie vom 


Monat Zuli 1878 und zugleich die vom Monat Januar 
1879 Tiegen gebliebenen Pfänder gegen Baarzahlung 


Es werden Daher bie 


öffentlich veriteigert. 
Pfandſchein-Inhaber erinnert, dieſelben 


Kurt verheirathen.“ 

„So liebt der junge Graf Dich?“ fragte Helldorf 
erregt. 

„Ex liebt nur ſich felber, der eitle Kurt,” lächelte die 
Prinzeſſin ſchwermüthig. 


Melanie ſein wird.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


— — — — — — 


Eifenbahn-Fahrordnung vom 


15. Mai 1879 an. 











| 8.3. 

| Borm, 
Landshut | 
Brudberg | 
Moosburg 
Langenbach 
Freifing 
Neufabrn 
Lobbor 
Schleißheim 
Feldmoching 
München 


„Du aber wirft ihn heirathen müfjen, Melanie,“ fuhr 
der Afjeffor ſchwerathmend fort, „man wird an Deine Kindes⸗ 
Deine Gefchwifterliebe appelliven, ein Opfer erzwingen, welches 
man zum Ueberfluß als das größte Glüc für Dich erkennt. 
O, Geliebte, unfer Geſchick ift befiegelt, mit welchen Waffen 
kann ich folhen Mächten gegenüber um Deinen Beſitz 
kämpfen 2“ 

„So gibft Du mic Heinmüthig auf, Adalbert 2" fragte 
Melanie ernft, „oder häliſt Du mich für fo wandelbar, um 
ven Plänen meiner Mutter nich ohne Kampf zu fügen 2” 
— Ich lafje mih um des Mammons willen nicht verz 
kaufen.” 

„Aber die Zukunft Deiner Mutter? — Deines Bruberd 
Eyon 2” 

„Meiner Mutter Zukunft ift Hinveichend durch des 
Vaters Fürforge geſichert,“ verfegte fie ruhig und feft, 
„wenn fie auch nicht im fürſtlichen Wrberfluß ihr Reben be: 
ſchlie ßen kann, jo wird es doch auch nicht meines Opfers 
bedürfen, um die Noth von ihrem Haupie fern zu halten, 


Münden | 
Feldmoching 
Schleißheim 
Lohhof 
Neufaben 
Freifing 
Yangenbach 
Moogburg 
Bruckberg 
Landshut | 





Bekanntmachung. 

Auf Betreiben des Privatiers Georg Schmal in Moosburg, welcher den 
Unterfertigten als Anwalt aufgejtellt hat, wird der k. Notar Herr Falkner von 
Sonnenburg in Moosburg als gerichtlich bejtimmter Verjteigerangsbeamter, am 

Samſtag, den 11. DEtober 1879 Nachm. zwifchen 
1 und '/,2 Uhr 


| 
in einem gejonderten Lokale des Weihmuͤller'ſchen Gafthaufes in Brudbergerau 


die dem Schuldner des betreibendes Theiles, dem Gütler Jakob Kinn in Edel 
fofen und feiner mit ihm in allgemeiner ehelicher Gütergemeinſchaft Lebenden 
Shefrau Barbara gehörigen, in den Steuergemeinden Bruckbergerau und Wang, 
k. Landgerichts und Nentamts Moosburg ‚gelegenen Immobilien mit dem als 
Pertinenz erklärten, vorhandenen Viehjtand, ſowie der Haus- und Baumanns-— 
faheniß (für deren Vorhandenfein und Beihaffenheit jedoch nicht gehaftet wird) 


Öffentlich, im Ganzen unter den im Art. 1057 der Er Pr. D. vorgejehenen | 


Bedingungen an den Meijtbietenden verjteigern. 

Die zu verjteigernden Immobilien find : 

Gebäude: Wohnhaus Hs. Nr. 22 in Edelfofen 
Wagenremife und Hofraum zu 3,4 Ar, 

Aecker zu 1 Heft. 32,6 Ar, Waldung zu 3 Helt. 57,8 Ar; e8 ergibt ſich 
fohin ein Gefammtareal von 4 Hekt. 93,8 Ar. 

Der Zuſchlag erfolgt fogleih emdgiltig, es kann Fein Nachgebot jtatt- 
finden, auch weder ein Einlöfungs- noch ein Ablöfungsreht (jus delendi) 
ausgeübt werden. 

Steigerungsluftige werden hiemit eingeladen und Können die nähere 
Beichreibung der Verjteigerungsgegenjtände ſowie die Verfteigerungsbedingungen 
in den letzten 15 Tagen vor Verfteigerung bei dem Herrn Verfteigerungs- 
beamten einfehen. (172 
% Freifing, den d. Auguft 1879. 

Der betreibende Anwalt 
Eichbeim, t. Advokat. 


P | L E p S | Ei Ein ordentliher Knabe 


wird zu einem Schuhmacher in bie 
(Fallsucht) heiltbriefloh d. Speeial- | gepte genommen, _D. Üe. 
arzt Dr. Kill 


isch, Dresden (Neu- 
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Anſere 


Biftgemwächle. 


Rebft Angabe der fie fennzeichnenden Merkmale. 
Nah der Natur gemalt von 


Dr. €. Anton. 
Preis ME. 1.50. 
Bei Einfendung von ME. 1.60 in 
| Marken erfolgt Franco-Zuſendung von 
Ch. Stahl's Verlag in Ren- Alm. 
Sowohl die Pflanzen, wie Schwänme 
(Bilze) find nach der Natur coloriıt, wie 
auch ausführlih beihrieben. 





SW. 


empfehle 


Allen Müttern, 
eb haben, 


300 Mark 
zahle ich dem, ter beim Gebrauch von K. 
Kauffmann’s 
TEE” Zahırwaller BE 


emals wieder Zahnjchmerzen befommt oder 


Des Niederlage in Freifing bei Herrn 


Zahnhalsbänder 
Philipp Stauber. 


zum Erleichtern und Befördern des Zahnens, 


1 Mart, 
K. Kaufmann, Berlin, 


meine verbefferten eleftromotorifhen 


aus dem Munde ri 


melde ihre + 


a 


1 


Kine Wohnung 


mit zwei Zimmern und Küche ijt zu 
vermiethen. Kaſernſtraße Hs.Nr. 587. 


Zwei Schlüſſel an einem Ring 
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bis zum 14. Auguſt auszulöfen oder umfchreiden zu Taffen. 


Sreifing, am 9. Auguſt 1879, 


Manermayr, rechtsk. Bürgermeiſter. 


Hirner, Caſſter. 





Reichenhaller Kirchenbau-ſautterie. 


2 0,.00 Looſe. — Geldgewiñnſte 185,000 Mark, 


Ziehung am 15. Oftober 1879, i 

Treffer 60,000 Mark; 25,000 Mark, 10,000 Mark u. s. w. . 

Looſe a2 Mark zu beziehen durch die General⸗Agentur R 
Carl Lang, Bankgefhäft in Münden. 


Georg Meise, 
Cassen-Fabrikant in Landshut, 
prämiirt Weltausftellung Wien, 


empfiehlt feine foliden, mehrfach erprobten 
beftbewährten feuer⸗ und diebesſicheren 


Kassen 


beſter Gonftruftion, in 36 verichtedenen 
Größen und Formen mit harten Patents 
ttahl-Banzer-Platten und Heife's abs 
Tolut uͤnaufſperrbarem Patent⸗ Kaſſen⸗ 
ſchloß verſehen, in ſolideſter Ausführung 
zu den billigſten Preiſen. Die Fabrik 
lieferte bereits 1600 Stück Kaſſen. Illu— 
ſtrirte Preisliſten gratis und franco. 


Carl Korn in Hürnberg 
empfiehlt unter Garantie feinſter 
DOriginal-Qualität 2259) 
Arac de Batavia ertrafein, alt, 





per Fl. mit Glas ME. 1.75 Bf. | 


Rum-Jamaica, alt, per Flaſche 
nit Glas ME 2. 25. 

Cognae, alt, per Flaſche mit Glas 
ME. 2. 75. 


Zu haben in Freiſing bei Herrn | 
Apıthefr Heislaingere | 





U Intereſſante Neuheit !! 


atadt.) Grösste Erfahrung, da be- 2 Be 
reits über 11,000 Fälle behandelt. ! wird gejudt. 


Ein ordentliches Nähmädden, gingen bei ver Wieskirche verloren. Um, 


(1735) Rücgabe an die Exped. wird erjudt. | 


Am gefertigten Vereins-Gentrale ift zu 
haben: 


Hygrometer 


oder 
vegetabiliſche 


Wetter-Uhr, 


welche 24 Stunden vorher das Wetter ge 
nau anzeigt, worüber Hunderte von Atteften 
und Empfehlungen vorliegen. Wir fertigen 


ſelbe in Form einer niedlichen Wanduhr in | 


elegantem Gehäuse von Holz mit 
Glasdeckel zum Anhängen und bildet 
selbe einen hübſchen und intereffanten 
Bimmerfhmud. Preis per Stück 
3 Mark incl. Packung und Fran- 


Poſt Vilshofen in Nieberb. 


catur. 
Frauendorf, L 
Bereins-Eentrafe. 


Des- Zu haben in Freifing bei den Herren Chr, 


| 


Huss und 3. Leutuer. BA 
TECHNICUM 

MITTWEIDA — (Sachsen). 

Maschinenbauschufe. 


Aufnahmen: Mitte 
(89 15a) 


Vorunterricht frei. 
April und Oktober. 





| 
BRARUERAKUHRE 
% Vegetahlischer Haarbalsan 36 
ra Dr. Robin fördert a 3 
Wachsthum der Haare, 
% inüst gegen deren Ausfalten X 
und reinigt die Kopfhaut von 8 
Schuppen zu. ꝛc. 
8 en 60 Pf. Niederlage % 
R-sci Herrn Marienapotheter % 
Heislainger,Zreiing. (12660) 88 
KRRRRKRHHRAR 
gorunlarien: 
Wafenmeiftertabeller, 
Fremdenbuch, 
Todtenſchau⸗Scheine, 
* Regiſter, 
Tax⸗Regiſter, 
Darlehensgeſuche, 
Bierbüchlein, 
Geſchäftsbücher in Folio- 1. Quartformat, 
Hochzeitladſchreiben, 
Wochenliſten, 
Nehnungsformularien in Yı Bogen, 
Folio, 49, 89%, 
Wechſel⸗ und Quittungsfornulare 
Vorräthig bei 


j in Freifing. 
| Ein 


möblirtes Himmer 
iſt zu vermiethen. D. Ue. 


Einige Fuhren Pferdedünger 
find zu verkaufen. Haus-Nr. 18 in 
Neuftift, am Fußwege zur Kaferne. 
























Bekanntmachung, | 


Auf Betreiben des Gütlers Mathias Wolfram von Schindlambach wird | 
das Anweſen der Gütlerscheleute Johann Georg und Ama Maria Pirkf | 





Bekanntmachung. 
Den Ban einer neuen Gottesadermaner betr. 


f f Kar Die unterfertigte Kirchenverwaltung beabjichtigt, den hiejigen Gottesader 
Se LH? bejtehend aus Wohn- und Deonomiegebäuden | durch neuen Grund-Ankauf zu erweitern, und jol nad) den Befchlüffen der 
und 12 Hekt. 89 Ar Aeckern, Wieſen und Waldung durch den k. Notar Herrn Kirchen Verwaltung die neue Umfriedungsmauer auf Submiffion an die hiefigen | d. Handelam-nnes Corb. Brenninger von 


Falkner von Sonnendurg in Moosburg, am (1727) | Maurermeifter vergeben werden. 


Samſtag, den 27. September d. J. Borm.10'/, bis 11Uhr | 


verfteigert. 


Der Zuſchlag an den Meiftbietenden erfolgt ſogleich endgiltig bei der | Mon 


Berfteigerung. Ein Nachgebot, ein Einlöfungs- und Ablöfungsreht findet 


nicht ftatt. | 


Die Verjteigerungshedingungen und die nähere Beſchreibung der Verfteigerungs- 
Gegenjtände können beim genannten Notar eingejehen werden. 
Freiſing, den 4 Auguſt 1879 
Kleiter, kgl Advokat. 





ce Einladung. — 
Unterzeichneter gibt am 15. Augull unter der Leitung der Schützen— 
Geſellſchaft „Victoria“ ein (1742) 


Re Zinimerfluben-Schiehen BE 


mit Ehrenfdeibe, Haupt und Glüch, (7 Fahnen), wozu ſämmtliche Scügen | 
und Schügenfreunde freundlichit eingeladen find. | 
) 


Der Befgeber: L. Radlmeier, Schäfflerwirth. 


Unterzeichneter. macht hiermit den Til, Herrſchaften, jowie einem geebrten | 


Publitum von Stadt und Land die ergebenjte Anzeige, daß big zum 18, Auguſt 


3 q e 
im grohen mecan. Kunt-Automaten-, Kafperl-, Melt- & Beiher-Chenfer 
große Vorftellungen im Gebiete der Mechanik, Opto-Plaftik, Electvicität, Illuſion, 
nebſt magnetifcher Licht und Feuereffecte neuejter Erfindungen, auf einem pracht: 
doll decorirten und brillant beleuchteten Theater in LO Abtheilungen mit je neuen 
Abwehslungen ftattfinden, Zu vet zahlreihem Bejuche Iadet ergebenſt ein 

V. Weinheimer, 
Jeden Tag 2 Vorftellungen Nachmittags 4 (Kindervorftellung) und Abends 8 Uhr. N 
Die Preife find zum Sigen wie zum Stehen für Erwachſene 10 Pr., Kinder 5 Pf. 


WE Der Schauplah iſt am Holzmarkt. BEE 
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Ich erlaube mir die ehr geehrte Einwohnerjchaft Freiſing's und Im: 
gebung aufmerkſam zu machen, daß ich durch Anſchaffung einer Schuhſohl⸗ 
Aufſchraubmaſchine in der Lage bin, ſchnell und zu dem wirklich billigiten | 
Preijen. bei nur äußert joliver. Arbeit dienen zu können. | 


Prei2.CoauPfant: | 


Serrenitiefletten, einfache Sohlen 12 Mt., Unterjohlen 13 ME., Doppel: | 
Sohlen 14 Mt., Herrenſchaftſtiefel, einfache Sohlen 14 Mf., Unterjohlen | 
15 ME, Doppeljohlen 16 Mt. (1724 3a) | 


Hochachtungsvollſt 
Wieſenberger, Schuhmahermeifter 
untere Hauptſtr. bei Hrn. Töffler, Bäckermftr., 1 Stiege. 





































Bekanntmachung. 


Unterzeichneter verkauft weit unterm Selbſtkoſtenpreis eine Partie ſchöne 


NE” Sommer-Kappen SB] 
wie folgt: ſchwarze Sanella-Herren-Sappen per Stüd 1 ME, ſchwarzſeidene 
Herrenkappen 2 ME., feinere 2 ME. 50 Pf. Allaskappen 2 Mt. 50 Br, 
Studentenliappen 4 ME. 50 Pf, Stoff- un Tuchkappen von I—2 ME, 
feine Infanterie-, Artillerie- und Jäger-Stappen, gang jhön gemacht, 3 ME, 


JZohann Aleier, 
Sätkler in Neuftift. 


Die Angebote find bis Dienflag, den 19. Anguft f. Is. incl. bei dem 
im alten Wirthshauſe zu Kirchdorf in einem gejonderten Lokale öffentlich |E, Stabtpfarr-Ahnte einzureichen. 

| Die Pläne und Kojtenvoranjchläge jowie Accordbebingungen Liegen von 

tag, den 11. bis Montag, den 18. Augujt inch, ebenfalls dajelbjt zur 

Einfiht auf. 

Freifing, den 9 Auguft 1879. 


Die Goklesacker-Kirchenverwalkung. 


Lechner, Borjtand. J. B. Entleutner, Verwalter. 


| Bevölferungsanzeige don Freifing. 





amtsverweſer an der k. Realſchule dah. mit 
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Gottesdienst-Änzeige. 


Die Seelengottesdienste für den verlebten Jungherrn 


Joſeph Mühldorfer, Brauersſohn von Moosburg, 
werden am Dienstag und Mittwoch, den 12. und 13. August 
abgehalten, wozu einladen 
Moosburg, den 9. August 1879. 


die tieftrauernd Hinterbliebenen. 
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Soeben iſt erſchienen: 


Taschenbuch der Chemikalienlehre. 


Für >as häusliche und gewerbliche Leben praktiſch und Teichtfaßlich 
bearbeitet von 
Dr, G. C. WVittstein. 
2 Preis 3 ME. 60 Pf. 
, DE Das vorliegende neue Werk des durch feine „Geheimmittellehre“ 
(4. Auf. 3 ME. 60 Pr.) und dur feine „Nahrungsmittellehre (2 ME. 25 Pf.) 
rübmlichjt bekannten Verfafjers behandelt in alphabetifcher Neihenfolge alle 
chemiſchen Präparate, welche zum Zweck der Verwendung in Gewerbe oder 
Künften, in der Landwirthſchaft und im häuslichen eben big jetzt Eingang 
gefunden haben, und zwar mit Darlegung dieier Berwendungszwede, Winken 
für Necepte ꝛc. ꝛc. Das alphabeliſche Negifter mit etwa 800 Namen gewährt 
einen Cinblid in die Neichhaltigkeit des Buches, welches allen Gemwerben, jei 
es im Groß» oder Aleinbetriebe, ferner Droguiften, Chemifern und Apothetern 
als billigſtes und zwecdienlichtes Nachſchlagebuch empfohlen, übrigens aber 
füglid nach Anlage und Inhalt ein Hausſchat für Jedermann genannt werden 
chhandlungen wie Durch die Verlagshandlung 
erfolgt franco-Zufendung.) 
€. H. Beck’sche Buchhandlung. 


20°s Bog. 


darf. — Zu beziehen durch alle Bu 
(Gegen Einjendung des Betrags 
Hördlingen. 








Geborene: 


Am 28. Juli: Mathias, ©. d. Dekonomen 
Koh. Bapi. Thalhammer v. Sünzhaufen, 
Am 29.: Amalia, Tochter d. Boftboten Gg, 
Birnfammer dah.; Ant 30.: Maria, 8. 







München. Am 1. Aug.: Anton, Sohn d, 
Sägers Stephan Hofherr von Achjtetten, 
Oberamts Laupheim in Württemberg. Am 
2.: Joſeph, Sohn d. Schuhmacherm. Iſidor 
Weis v. Haindlfing; Michael, Sohn des 
Majenmeijters Anton Hamburger dab. und 
Magdalena illeg. v. Allershaujen. A 6; 
Florian, Sohn des Defonomiebaumeiters 
Math. Dimmler v. Tagmersheim, 
Getraute: 
Am 9. Aug.: Herm. Sickenberger, Lehr 










Maria Diomira Wilhelmine Gaffer, Haupt: 
mannstochter aus Wilten b. Innsbruck u, 
Joh. B. Anbolzer, Bauzeichner v. Auerbad 
mitMargar.Schreindorfer, Flußwartstochter 
v. Neuftift, 





Geftorbene: 


Am 2. Aug.: Joh. Bapt., illeg. von 
Neihertshaufen u Joſ. Knoll, Stadtgärtner 
dah., 63 3.5 Mt. a. Am 5.: Ehſabeth 
Knoll, Schneidermeifterswittwe dah.,63%.0. 
Am 6.: ein todtgeb. Mädchen d. pen. Bez 
Feldwebels Adam Ledermann v. München; 
Maria Levermann, Bez. Feldmwebelsgattin 
v. München u, ein todtgeb. Mädchen dei 
Buchbindermeiſters Sim. Oswaldv. Münden 
Am-7.: Anna Emmersberger, led. Kinds: 
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Bon jetzt an waſche und färbe id) die ledernen Hofen 
N um 50 DPF. pro Süd, damit dem Weißgerber von Anglberg 
3% a erfpart iſt und derfelbe fernerhin nicht fo weit mehr zu laufen 
raucht. 


Ieier, Sädler in Neuſtifſt. 





Fruchig 


Walzen . 








Mebaftion, Drud und Verlag von öranz 


2. elegraphifcher Schrannen · Gericht. x 


Münden. 9. Auguft 
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Paul Datterer ın Freiing. 
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magd v. Untermarchenbach, 83 I. a. und 
ein todtgeb. Mädchen d. Defonomen Anton 
Kiſtler dahier. 






Coursbericht 
vom 8. Auguſt 1879 mitgetheilt von 
J.Schillein Söhne in Freiſing und Münden, 


Bayern. F 2.16 










4'/s°/o Obligatioven Ya j -. 1 — | 100m 
4° dto. Mark 99. 198.70 
Plandbriefe. 





4° bayer. Hyp.: u. Mechielb. || 98.40) 98.10 
4% Südd Boden-Greditd. || 109,70| 109% 









Ya°o bayer. Vereinsb. M. || 102,70| 1022 
dt: 2. ee 
42.. Nürnb. Vereinsb. M. | — 10. 
dto. 2» fl. — 1m 
Münden. 
4° a 98,20) 97.0 
diem 
der bayer. Hypothefenbanf . . || — 1239 
Srfterrei. 





48°, Silberrente 2.2... | — 
4% Boldrente „2. » = 
6°% Ungar. Goldrente ... | — 
' Prioritäten. 
5°% Franzeojeph-Bahn . . » | — 
3% Lombard: Bahn ..... _ 
3% Staatsbahn „......- 








m 
5% , Galiziihe Bahn ||63 50) 
5° Elifabeth-Babn 72er .. | — 
5°% Deft. Norbmefib. Lit. B. | — 





| Amerika. 
6% 1881er Zan/Juli .... | — 
| 5% Eonfolidirte ....... _ 
Verfallene. 
Pondc e sogen _ 
! Looſe. 
 Bappenbeinier... 0... Mt. 119.50 
' Braunfhweiger «2... „8% 
! Augsburger 22.2. „ 1127 






Ansbadh-Gunzenhaufer .. 86. 
4% bayer: RrämienAnleihe | 182. 
Geld ſorten. 
Zranes⸗Stücke . ... DE 16.26 
| Engl. Sonereigna . 
Deiterr. Banknoten ... 



























jopfen- und Getreidemarkt. 


Beilage zum Freiſinger Tagblatt. 








Sonntag, den 10. Auguft. 1879. 









































Berichte über Hopfen. 


ürnberg, 7. Aug. Zur großen Befriedigung der 
ucenten find geſtern und vorgejtern erfriſchende Negen 
unfern mittelfränfifhen Bezirken niedergegangen und 
mit die Befürchtungen von „Kupferbrand in Sicht” 
weilen theilweije zerjtveut worden. — Wenngleih nun 
Hopfenpflange bereits allentyalben in das legte Stadium 
Gedeihens, der Entwicklung der Do den, getreten ijt, 
eint es doch noch als ein vermejjenes Beginnen, über 
Ernte⸗Ergebniß der einzelnen Länder mit Zahlen aufs 
arten, da für den Endentſcheid einzig und allein die 
seftaltung der Witterungsverhältwiffe nicht allein zur 
Ausreife, jondern auch zur Erntezeit maßgebend ijt. Nur 
jo viel ijt bis zur Stunde ficher, dag Amerika faum 
feinen eigenen Bedarf ernten wird, Eugland bei feiner 
ſicht auf eine Viertelsernte vie Hilfe anderer Hopfen 
der in Anſpruch nehmen muß, und daß der Continent 
Großen und Ganzen kaum über eine Drittels-Eente 
usfommen wird, denn in diefen legten Tagen haben 
die Anlagen von ganz geſundem Pflanzenjtand ort: 
tte zu verzeichnen, während ſich alle übrigen eher 
chlechtert als gebeſſert haben dürften. 
Geſtern ijt noch ein erjtes Bällben aus den Pflanzungen 
Herrn Fr. Wirt) auf Kaltenberg bei Tettnang in dem 
ommijjionsgejhäft von Jul, Neidhardt dahier einge- 
teoffen und zu 300 ME. verkauft worden. Im Vorjahre 
am ein Grjtling am 31. Juli, vor zwei Jahren am 
Auguft an den hiejigen Markt, 
Am geftrinen Markte gingen 100 Ballen ab, darunter 
Ballen 1877er Waare zwifchen 20 und 30 Mi., 40 
allen älterer Jahrgänge zu 5 und 6 ME., der Reit in 
‚borjährigem Gewaͤchs, wovon gute Hallertauer zu 105 MI. 
und Polen zu SO DE, beſonders erwähnensmwerth ſind. 
Heute war ber Verkehr fehr ruhig und unbedeutend 
einfommenden Berichte nehmen derzeit das meilte In: 
eſſe in Anſpruch, weil fie fait alle Befürchtungen über 
ere Schädigung des Pflanzenftandes und hiedurch eine 
eitergehende Schmälerung der Ernte betätigen. Umſatz 
Mittag nur 60 Ballen. (Hpfztg.) 
Hersbrud, 6. Aug. Alle hin und wieder aufges 
uchten Befürchtungen, unfere ſchönen Hopfenpflanzungen 
- Könnten durch die tropiſche Hige Schaden leiden, find nicht 
zur Wahrheit geworden, denn unfere Frühhopfen prangen 
r hneeweiß von Blüthenanſatz und gehen bereits in Dolden 
über. Auch unfere Späthopfen haben gutes Wachsthum 
und laffen an Blüthenreihthum nichts zu wünſchen übrig. 
Unſere benachbarten Ortjhaften Altjittesbah, Viehberg, 
> sberg u. |. w. geben an Quantität der vorjährigen 
Ernte nichts nad, überhaupt find Ausfichten vorhanden, 
daß die Qualität unferes 7Ier Gewächſes auh gut zu 
werden fcheint, wenn nicht bejondere Elementarereignifje 
die Pflanze ſchädigen. 
Kaoaltenberg, (Württemberg) 6. Aug. Der beſſere 
Theil unſerer Hopfen, etwa 4, ſteht ſehr ſchoͤn, ein weiteres 
Viertel fteht mittelmäßig, bei der anderen Hälfte kann 
auch die günftigfte Witterung nichts mehr nützen. Die 
Drothgaärten jtehen auffallend ſchöner als die Stangen: 
gärten. In ganz frühen Gärten fängt man nächjte Woche 
an zu ernten, in 14 Tagen wird die Krühjahrshopfenernte 
‚allgemein beginnen. DVorkäufe wurden in den legten Tagen 
von 215-230 M. abgeſchloſſen, heute ging das erſte 


\ 
\ 
| 
1 
] 
















Bilden 1879 Hopfen von hier nad Nürnberg, wohl 
überhaupt der erſte Hopfen der heuer guf den Markt kam. 

Altheim, DOberamts Horb. In Altheim, wo itets 
die höheren Hopfenpreife erzielt wurden, jteht auch heuer 
der Hopfen vielfach ſchön, allerdings gibt es auch Hopfen: 
garten mit mittlerem, ja geringem. Stand, 

Tettnang, 6. Aug. Die Hoffnungen der Hopfen— 
producenten wie der Hopfenhändler gehen auf und ab, 
wie das Barsıneter bei veränderlicher Witterung. Wollten 
die Beliger mißrathener Hopfenanlagen über der langan— 
dauernden naßkalten Witterung um irgend einen Ertrag 
ihrer Gärten verzweifeln, ftand daher das Barometer ihrer 
Hoffnungen auf Null, jo it e8 die heiße Witterung ber 
legten zwölf Tage über um mehrere Grade gejtiegen und 
jteht jgt auf mittlerer Ernte, nichts zu fagen von ben 
Hoffnungen jener, welche gefunde Pflanzen bis zur Stangen= 
höhe mit mehr oder weniger Weitertrieben beſitzen. Allein 
wir haben in dem Berichte vom 1. Aug. d8.. 38. ſchon 
gezeigt, daß ſchwache und Eränklihe Anlagen ſich nicht 
mehr erholen, daß fie cher zurücgehen werden. Und eg 
zeigt ſich mehr und mehr, daß diefe Vorausjage in Wirk— 
lichkeit wit. Bei naffen Lagen ninımt der Schwarzbrund 
immer mehr überhand, bei trockenen vergelben die Blätter 
und die rothe Spinne wird nit mehr lange auf ich 
warten laffen. Uber die gefunden, die mittleren, die 
ſchön ftehenden Gärten? Ausgewachſen iſt zwar jegt die 
Hopfenpflanzez aber Geitentriebe könnten ſich bei der 
bherrjchenden warmen Witterung noch anjegen. Es mag 
fein, daß den gefund gebliebenen Späthopfenreben noch 
manches Aermchen aus der Seite herauswächſt, wie der 
jungen Schnecke die Hörner. Aber was joll damit werden ? 
Wir ftehen in den erjten Tagen des Augujt und von da 
an fol das Xermchen wachen, Blüthentnojpen anfepen, 
blühen, Dolden anſetzen; dieje jollen ebenfalls wachſen und 
dann reifen, Bis wann, jo fragen wir, fol die ganze Gejchichte 
fertig fein? Etwa bis zur Kartoffelernte, wo das Kartoffel- 
laub vom Reifen verbrüht ift und ſchwärzlichgelb wird? 
Aus jolden Hopfennachzöglingen wird doch, ein denkender 
Menſch keinen Ertrag mehr erwarten! Aber jo viel. ıjt 
richtig; die gegenwärtig offene Hopfenblüthe der gefunden 
Pflanzen wird ſich günftig und volljtändig entwickeln, jo 
wohl der Quantität als Qualität nad und es wird daher 
mehr und befjere Hopfen geben, als bei fortgefegtem Negen- 
wetter. Aber das Mehr wird nicht jo ausfallen, wie mar 
es von einer gewiffen Seite hofft oder. vielmehr träumt, 
Wie weit aber wir Tettnanger im Hopfeuban voran find, 
beweijt der Umjtand, dag Har Wirth, vons Kaltenberg 
ſchon vor Wochen mit einem Hopfenſteäußchen auf dem 
Hut, an dem ſchon angeflogene Hopfendolden hingen, in 
die Stadt gekommen ijt uno am letzten Samſtag Früh— 
bopfenernte gehalten, und 10 Sri. gemacht hat. Und dieje 
werden in ben nächſten Tagen auf den Markt nach Nüxrn— 
berg kommen und die „Allg. Hopfenzgeitung” wird ihre 
Ankunft in die Welt hinaus melden und in ganz Deutſch— 
land, von der Oſtſee bis zu den Schweizer: und Tiroler— 
Alpen wird es heißen: Der Wirth vom Kaltenbery hat 
die erjten trockenen Hopfen geliefert | 

Saaz, 5. Auguft. Seit vier, bis fünf Tagen ijt die 
Hige fat unerträglich, dabei find die Nächte kühl, und am 
frühen Morgen zeigt ſich ſtarker Thau. Daß dieje Witte— 
rung für die Pflanzen fehr nachtheilig, ift jelbjtverjtänd- 
ih. In Folge deffen find bereits viele Gärten der Stadt 
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von Schwärze befallen; in anderen Gärten werben die 
Blätter der Pflanzen von unten hinauf geld und fallen 
ab; auch in einem großen Tyeil der Plantagen des Kaad- 
ner Bezirkes ift dies der Fall. — Wenn die Hite nicht 
ſehr bald nachläßt oder durch Negen unterbrochen wird, 
find die betreffenden Producenten gezwungen, jehr bald in 
den angegriffenen Gärten die Pflüce vorzunehmen. Nicht 
nur dies, fondern die erwähnten Krankheiten würden weiter 
um ſich greifen; wie dann die Ernte ausfallen würde kann 
fi ein jeder an den Fingern abzählen. — Im Geſchäfte 
ift e8 feit einigen Tagen recht flau. (Hpfztg.) 





Beridjte über Getreide. 


Getreidemittelpreife auf bayeriſchen Schrannen. 
Per Zolleentner. 


Weizen Korn Gerfte Haber 

M.A AM. M. M. % 

Pafjau — — 6 70 — — 6 26 

Neuötting 9 88 8 94 — — 5 37 
Per Doppelgektoliter. 

Schrobenhauſen 31 53 20 18 _ — 15 33 

Erding 32 419 19 57 — — 13 35 

Paris, 5. Aug. Der Verkehr war auf dem letzten 


Getreidemarlt Außerft jtill. In Waizen wurden wenig 
Geſchäfte gemacht, die Preife zeigten große Feſtigkeit und 
die Tendenz zur Haufje erhält ſich troß der aus Newport 
gemeldeten Baiſſe. Für einheimiſchen Waizen zahlte mar 
28 Fr. 50 Gent. bis 31 Fr. 50 Eent., für amerifanijchen 
29 Sr. 25 Eent. bis 31 Fr. 50 Cent. In Roggen war 
der Umſatz gleih Null und der Kurs von 17 Ar. 50 Gent. 
bis 18 Fr. 25 Gent. nur nominell. Gerſte wurde wenig 
angeboten und wenig gefragt der Kurs von 19-20 Ar., 
je nad) der Qualität, blieb unverändert. Bon Frühgerjte 
wurden einige Poften zu 20 Fr. verkauft. Ebenjo war 
das Geſchäft in Hader ſehr matt. "Die Preiſe der vorigen 
Woche erhielten ſich unverändert und zahlte man für großen 
ſchwarzen 21—22 Fr, Heinen 19 Fr bis 20 Fr. 50 Ct., 
grauen 18 Fr. bis 18 Fr. 75 Gent, hellen 17—18 Fr., 
ſchwarzen ſchwediſchen 20 Fr. bis 20 Fr. 25 Eent. 

Ernte in Ungarn. Peſt, 6. Aug. Das ungarſſche 
Amtsblatt veröffentlicht die Ern'e- Berichte des Handels— 
minijteriums. Bon 365 Berichten bezeichnen ben Winter: 
weizen 20 als gut, 187 als mittel, 132 als ſchlecht ge- 
rathen; den Sommerweizen 19 als gut, 118 als mittel, 
138 als ſchlecht; Gerſte 33 Berichte als gut, 115 als 
mittel, 1461 als ſchlecht; den Neps Al als gut, 100 als 
mittel, 73 als schlecht gerathen. Den Noggen bezeichnen 
31 Berichte als aut, 145 als mittel, 161 als jchledht ; 
den Hafer 136 als gut, 169 als mittel, 60 als ſchlecht; 
den Mais 132 als gut, 123 als mittel, 72 als ſchlecht 
gerathen. Das geſammte Ernte-Ergebniß jtellt ſich ſonach 
bei Weizen beſſer als mittelmäßig, bei Sommerweizen, 
Noggen, Gerfte ſchlecht, bei Reps verhältnißmäßig am 
beiten; Mais und Kartoffeln laſſen ein gutes Erträgniß 
erwarten. 

Obgleih amerikaniſche Ernteberichte, befonders vor 
Beginn der Ernte, mit größter Vorficht aufzunehmen find, 
fo müffen wir doc die Thatjache Lonftatiren, daß man in 
den Vereinigten Staaten ſelbſt auf eine gute Mittelernte 
vechnet und demgemäß dem Eaufluftigen Europa die zu 
erwartende Ernte zu Preien zur Verfügung ftellt, welde 
in Anbetracht des außerordentlich großen Bedarfs, welchen 
England und zum Theil auch Frankreich zu decken haben, 
immerhin als mäßig bezeichnet werden müſſen, bejonders 
nachdem das Nefultat der ungarischen Ernte num auch 
in Amerika bekannt ift, Unter ſolchen Umjtänden hat 
auch in Newyork das  Getreidegeihäft auf Lieferung 
nad Europa früher als fonjt bexonnen und fperiell Eng: 
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and hat, im September-Dftober Lieferbar, gang Fo 
Quantitäten gekauft. Allein an der Londoner Börle wur— 
den in den letzten 14 Tagen über 59,000 Tonnen neuer 
amerikanischer Wa’zen abgeſchloſſen und aud Frankreich 
und Sübdeutjchland haben in News ort bedeutende Ein- 
käufe gemacht. 

Ebenſo haben die ruſſiſſchen Stapelplätze, nament- 
lich Petersburg, Odeſſa und Nikolajeff, wo fortwährend 
große Zufuhren von altem Getreide aus dem Innern Ruß— 
lands eintreffen, die Kaufluſt der weſteuropäiſchen Märkte 
benüßt und beträchliche Quantitäten von Noggen und 
Waizen verkauft, wovon ein großer Theil dazu beftimmt 
ift, in Süddeutſchland und der Schweiz als Erfaß ns 
das mangelnde ungariſche Getreide zu dienen. 


Verſchiedene Mittheilungen, 


(Ueberfiht des Verkehrs am Nündener 
Schlacht- und Viehhofe) vom 27. Juli mit 2. Aug. 
1879. A. Viehhof: Gefammtbeftand 4897 Stück; hievon 
wurden verkauft 4603 Stüd. B. Schlachthof: gelhlachtet 
wurden 4592 Stüd. 

Straubing, 5. Aug. Der letzte Monatsvichmarkt 
war ſtark betrieben und wurde viel verfauft, Beſonders 
Zugochſen und Milchkühe waren gefucht und wurden für 
erjtere 2—300 ME. und für leßtere 150-200 Mi. ber 
zahlt. Die Zahl der beigelvicbenen Ochſen betrug 342 
und die der Kühe 291. Weniger lebhaft war es auf 
den Pferdemarkt, woran wohl die gegenwärtige Erntezeit 
Schuld trägt; es waren nur 166 Pferde vorgeführt worden, 
Käufe wurden wenig abgeſchoſſen. } 

Bamberg, 6. Auy. Der geftige Viehmarkt, wenn 
aud nicht jo großartig, wie der am 22. Juli, war immer- 
hin ſehr ſtark betrieben und find maſſenhafte Auffäufe ge= 
macht worden. Die Preije erlitten fir Mittelmaare erheb- 
liche Rückſchritte und nur für ganz vorzügliches Gangvieh 
fin Preife bis zu 924 und 1018 M, erzielt worden. Der 
nächte Markı fällt auf den 19. Auguft. 

Hof, 4 Aug. Der Nindviehmarkt war mit 744 
Stücken, meijt leichte Mittelwaare, betrieben; von großen 
jtarken Gangochſen war nur wenig vorhanden, Der 
Handel ging lebhaft; es Ye viel verkauft, doch gingen 
die Pieife abermals herab. Das Paar mittelftarte Gang- 
ochſen von gutem Gany koſtete durchſchnittlich bo0 —660 ME, ; 
von leichterer Waare 540-600 ME; nur fin gan 
großes Gangvieh, wie es beſonders ad). Norddeutſchland 
geſucht wird, wurden die bisherigen Preiſe bezahlt. Nächſter 
Viehmarkt 14. Auguft. 

Aus der bayerifhen Rheinpfalz, 6. Auguft. 
Mit dem Wein wird es heuer nicht mehr viel werden, in 
Folge deſſen gehen die Weinpreife in die Höhe; es haben 
bereits Käufe von 1878er bis zu 500 M. die 1000 Liter 
jtattgefunden; im Allgemeinen Kann man jagen, daß der 
Aufſchlag ſchon 25 Prozent beträgt, die beſſeren Weine 
werden vorausfichtlih noch mehr fteigen. 

Wein und Obit-Ernte Die Nachrichten aus 
Südtirol lauten: jehr erfreulich über die dießjährigen Aus— 
fichten auf ein gutes Weinjahr; namentlich in der Bozener 
und Meraner Gegend gibt es Trauben in Hülle und 
Fülle; desgleihen von Trient abwärts im Eſchthal und 
gegen den Gardaſee. Steine und Kernobſt gibt es in 
Südtirol und Norditalien mafjenhaft, jo daß ein mit diefen 
Früchten reichlich verforgter billiger Herbjtmarkt zu erwar— 
ten ift. Auch die Nachrichten aus Franken, Württemberg, 
Baden und am Nhein über den Objtjtand lauten günſtig, 
dagegen jteht e8 mit dem Wein dort etwas ſchli umer und 
follen namentlich in Franken die Trauben in der Blüthe 
abgefallen fein und für diefen Herbjt ein geringer Ertrag 
in Ausficht Steben. 
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23 Auf das „Breifinger Tagblatt“ 
n nod) fortwährend, hier in der Expedition, 
ärts dei allen k. Poftanftalten, abonnirt 


Amtliches für Sreifing. 
; Bekanntmachung. 
J Das Schöffengericht betr. 
Zur Ausloofung der gewählten Hauptſchöffen behufs 


inte hung in die ordentlichen Sigungen auf die Zeit 
. Dftober Ifd. 38. bis Ende Dezember 1880 Habe 


ſtag, den 13. Een under iD. 38. 
Bormittags I Uhr 
r anberaumt. 
ARonshurg; den 8. Auguft 1879. 
“a0 Der E. Landrichter 
5 Mark. 


Deutidhland. 


Bayern. Münden, 9. Aug. Der preußifche General- 
N np ei ir v. Podbielöfi trifft nächjten Freitag zur Befichtigung 
ten rtillerieregiment® auf dem Lechfelde ein und 
oirb zwei Tage bajelbit verweilen. 

— Münden, 9. Aug. Die Induſtrie unferer Tage 
gt ſelbſt die Rofen, wir meinen die natürlichen und 
nicht die papiernen, nicht mehr unverfchont. In einer 
auration wurden geftern von einem Blumenmädchen 
feilgeboten, auf deren äußerſten Blättern durch eine 
che Prozedur Gedichte, wie „in einem kühlen Grunde” 
‚1. abgebrucdt waren. Ich ichnitt’ es gern in alle 
ein, ich grüb’ es gern im jeden Kiefelftein“ fang vor 
Wilhelm Müller; heute könnte es heißen: „ich druckl' 
m auf jedes Nofenblatt.” Die Menjchheit jchreitet 
rt meiter fort. 

Landehut, 9. Aug. Seit einigen Tagen unter- 
nie mt ein. Officier- der hiefigen Garnifon Fahrten miltels 
Di eines „Srönländer®“ auf der Jar, führt fie mit großem 
& ch piche aus, doch Hatte er geftern das Pech, umzuſchlagen. 
lüdli \erweife war ber Kleine Unfall ohne alle weiteren 


u Aus Bad Kreuth, 8. Aug, wird dem „M. 8.” 
gefehriehen: Ich kann nicht umbin, Ihnen eine hochherzige 
t zu berichten. Am 4. dB. Früh, beſtiegen ZI. tk. HH. 
au Herzogin Earl Theodor und die Infantin Maria 
onia von Portugal nebſt den Hofdamen Gräfinen 
roigna und Almeida den Scinder. Auf der Spike 
angekommen, trafen fie dort eine zufammengefauerte Frauens⸗ 
perfon; fie war ganz zerriſſen und zerlumpt, in faſt ada— 
mitijchemn Zuftande, Die hohen Herrjchaften erkannten jofort, 
daß fie es mit ciner geiſtesverwirrten Perfon au thun hatten, 
wißten ihr Speife und Trank And nahmen fie dann mit. 

Er des Berges wartete J. k. H. Frau Herzogin von 
dra anza, geb. Prinzeſſin von Sei und Taxis, und bie | 
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ſelbe erklärte ſofort, das Frauenzimmer mit ſich nehmen zu 
wollen, nahm es auch wirklich in ihrer eigenen Equipage 
mit hieher und verſorgte es eigenhändig mit friſchen Kleidern, 
Speiſe und Trank. Nachdem Herr Badedirektor Dr. Mat 
eine hochgradige Geiſtesſtörung der. unglüdlihen Perſon 
conftatirt halte, Tieß J. k. Hoheit dieſelbe fofort in das 
Krankenhaus Tegernjee fahren. (Nun las ich gejtern im 
„M. Boten eine Ausjchreibung aus Wefterham über eine 
vecmißte geiftesfranke Bräuerstochter; nach. der Perjonals 
befchreibung iſt höchſt wahrjcheinlich diefe Vermißte mit der 
am Scinder Gefundenen identifh.) — Noch kann ich 
Ahnen mitteilen, vaß Montag ven 11. d. M. im Schlofje 
Tegernfee zum Bejuche folgende Allerh. Herrſchaften erwartet 
werben: Der Kaifer umd die Kaiferin von Defterreich ſowie 
Kronprinz Nudolf (mit großem Gefolge und 46 Pferden, 
da die Kaiferin vierzehn Tage dort bleibt), ferner der König 
und die Königin von Sachſen. 

— Aſchach, 9. Aug. Ein Hilffchrei aus der Rhön 
bat auch im „Frank. Volksbl.“ Wieverhafl gefunden. Die 
Hungersnoth Elopft bereit3 bei und an und zu ihr nejellt 
fih in unferer Gegend eine andere, ſchreckliche Galamität 
— der Wildſchaden. Mehr als 30 Sauen haben die 
Kartoffelfelder von Burgwallbach total verwültet und ganze 
Nudel von Hirfchen ftreifen die Korn- und Haberähren ab, 
daß die leeren Halie emporftarren, Was ift da zu machen ? 
Schießen darf man dieſe Thiere nicht und Schadenerjag 
wird nicht geleiſtet. Rathlos ſchlagen die Leute die Hände 
über dem Kopf zufammen, fie rennen die ganze Nacht von 
einem Ader zum andern, und es ift nur zu fürdten, daß 
mit dem Hunger ſich bald noch eine Krankheit verbindet, 
da die Leute, befonderd die Kinder, in ben falten Regen— 
nächten der vergangenen, Wochen ſehr viel gelitten haben, 
fo daß letztere früh oft Teichenblag zur Schule kommen, 
Einer Witwe mit 7 Kindern find fämmtliche Felder zerſtört. 
Was fagt man aber dazu, wenn ein Nimiod von Neuſtadt 
einem hierüber Hagenden Bauern herzlos ermibert: „hr 
müßt halt die Sauen anbinden, zum Schießen find fie noch 
nicht fett genug.” Ja, wenn nur die Schweine fett find, 
die Bauern dürfen verhungern. — Wie verlautet, wurde 
bereit3 Klage bei der Forſtbehörde und der k. Regierung 


geführt; hoffentlich wird ung bald Nachhilfe gewährt. (Dieje 
Nachricht des „Fr. V.“ klingt faſt mittelalterlich.) 
Elſaß-Lothringen Straßburg, 9. Aug. Ver— 


gangenen Sonntag zwiſchen 5 und 6 Uhr bot unſere Stadt 
das Bild eines ſehr bewegten, militärischen Lebens dadurch, 
daß die Garnifon plöglih alarmirt wurde. Das Zeichen 
hierzu wurde von der Hauptwache am Kleberplag aus ges 
geben und im” wenigen Minuten wirbelte es durch alle 
Strafen und hörte man die Horniften die befannten Töne 
des Generalmarjch fchmettern, welcher, wie man hört, im 
Zufammenhange mit den heute Früh begonnenen Feltungss 
mandver ſteht. Wahrhaft Friegerifh war der Anblick zu 
fehen, wie die verſchiedenen Adjutanten nach allen Richtungen 
dahinjagten und die in der Stadt zerjtreut einquartirten 
einzelnen Mannfchaften, wie Burſchen, Handwerker, Einjährige 
Freiwillige ꝛc. feldmarſchmäßig ausgerüftet, 
ihren refp. Sammelplägen zueilten. Ueberall gab es da 
ein meugieriges Fragen und aus allen Fenſtern gewahrte man 


im Lauſſchritt 
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theils neugierig dreinſchauende, theils Angftliche Gefichter 
herauslugen, denen dad ganze militärifche Leben mit all’ 
dem Trouble, welchen ein Generalmarfch in einer Garnifon 
wie Straßburg hervorzaubert, bis jegt fremd war, unb 
Manchem mag ber bier und da lautgewordene Scherz: „bie 
Franzoſen feien vor den Thoren“ gewiſſe Neflerionen wach— 
gerufen haben, welche von dem vorgeftern in Nancy ftatt- 
gebabten Feſte anläßlich ver Enthüllung des Thiers-Deukmals 
nur umfomehr Nahrung fanden. 

Preußen. Aug Lingen fchreibt man dem „Weſtf. 
Merkur”: „Geftern ereignete fich hier ein Unglück, welches 
vier Menfchenleben forderte. Vermuthlich hatte der am der 
Reinerſtraße ftehende Bahnmwärter B. bei dem Heraunahen 
des um 22 Uhr von Münfter kommenden Perfonenzuges 
vie Barridre nicht frühzeitig geſchloſſen. Ein Bauer mit 
Frau und Kind auf einem Wagen figend, ift im Begriff 
den Bahnkörper zu pafliren, als der Zug heranbrauft, Das 
Unglück jehend, will der Bahnmwärter das Gefährt noch 
zurüchalten, wird aber im felben Augenblick von der Ma- 
ſchine gefaßt und ihm der Kopf vom Numpf geſchleudert. 
Darauf faßt die Maſchine Pferd und Wagen, reißt erfterem 
die Beine unter dem Bauch ab, fchleudert den Vorderwagen 
mit Mann, Frau und Kind fo auf’s Geleife, dag dem 


Manne der Kopf abgerifjen, die Frau über Kopf und Bruft | 


gefahren, dad Kind zuerjt auf die Puffer gefchleudert wird 
und dann unter die Maſchine geräth, wo es, faſt vollftändig 
zermalmt, nachdem der Zug zum Stehen gebracht, wieder 
bervorgezogen wurde.” ® 

— Berlin, 9. Aug. Ein Meines Curioſum pafjirte 
diefer Tage auf einem Standesamte der Nachbarichaft. 
Daſelbſt erjchien ein Fiſcher aus Rahnsdorf und meldete 
die Geburt eined Sohnes unter Beifügung der gewünfchten 
männlichen Vornamen an. Zwei Tage darauf erhält der 
Standesbeamte ein Schreiben befjelben Fiſchers mit ber 
Bitte, die nochmalige Bemühung nur ja nicht übel zu 
nehmen, diejelbe fei aber nothwendig, da der „Junge“ 
ein Mädchen fer, deſſen Vornamen geändert werben 
müßten. Der Mann fehiebt die Schuld des Irrthums auf die 
Hebamme, die dem Manne, der auf Erfag für feinen 
verftorbenen einzigen Sohn hoffte, bie freude nicht verderben 
wollte und zunächſt vorgeredet hatte, „ed ſei ein Junge“. 
ALS fie mit der Wahrheit herausrückte, war der nlückliche 
Vater ſchon zum Standesamt gelaufen. — Da an ber 
Geburtskunde Nichts geändert werden darf, fo erfolgte die 
protofollarische Vernehmung des Fiſchers und dem Heinen 
Mägdelein wird nun mohl von Gerichtöwegen zu feinem 
Vornamen verholfen werben. 

Ausland 

Deflerreih. Bupdapeft, 9. Aug. Nachrichten aus 
Serajewo lafjen Leinen Zweifel, daß ver Brand angelegt 
war. Ein jchlechteres Vorzeichen für den Marſch nad) 
Novibazar fonnte nicht gedacht werden. Die militärischen, 
politijchen und Handelginterefjen leiden in großem Maßitabe 
unter der Kataftrophe. Bosnien hat jegt thatfächlich Feine 
“einzige Stadt mehr. Daß das Ereigniß hier nur die 
Erbitterung gegen die bosnifche Occupation nen anfacht, tft 
feloftverftändlich. 

Schweiz. Im Val-de Ruz lebt ein Wagnermeifter, 
bem aus erfter Ehe zehn und aus zweiter Ehe neunzehn 
Kinder entjprofjen find. Die ganze neunundzwanzigköpfige 
Nachkommenſchaft befindet ich noch am Leben. 

Zürfei. Serajewo, 9. Aug. Die geftern 
Mittag außgebrochene Feuersbrunſt wüthete die ganze Nacht 
und verheerte die innere Stadt, namentlich das ganze 
Hanbelsviertel. Gegen 10006 Häufer, darunter die katholiſche 
Kirche, mehrere Moſcheen, der Bazar, zahlreiche Handels— 
magazine und das Aerar- Magazin find niebergebrannt. Die 
Verlufte an Menfchenleben jcheinen ſich auf 3 beim Löſchen 
verunglũckte Soldaten zu befchränfen. 20,000 Menjchen 
find obdachlos und der Handeleſtand Serajewo’s ift ver 
nichtet, Dank der unermuͤdlichen Anftrengung bes Herzogs 
von Württemberg, welchen bie ganze Nacht hindurch bie 



















Sarnifon und die Beamten aufopfernd unterftügten, war 
der Brand Keute Morgen um 8 Uhr begrängt. Yußers 
orbentliche und ſchnelle Hülfe iſt im jeder Beziehung von 
außen dringend geboten. f 





zotales , 

Sreifing, 11. Aug. Aus Nandlſtadt, 44. Aug, 
wird uns gejchrieben: Auf Veranlaſſung ber hiefigen 
freiwilligen Feuerwehr verfammelten ſich geftern Nachmittags 
Chargirte und Mitglieder der Nachbarvereine von Airiſchwand 
Apperzoorf, Baumgarten, Figelödorf, Hörgertöhaufen, Pfeltrach, 
Reichertshauſen und Sillertshaufen im Gafthaufe zum 
Schwemmwirthe, um ſich über euermehrangelegenheiten 
zu befprechen u. j. w. Vorerſt wurde vie freiwillige Feuerweh 
Nandlſtadt durch den Bezirkövertreter Commandant Schmid 
in Freifing inſpicirt, deren Schulübung, ſowie zweimal 
Angriffe ſehr befriedigend ausfielen. Intereſſant war die 
Beiteigung des Kirhihurmes, aus defjen Kuppel mach wenigen 
Minuten ein ergiebiger Waſſerſtrahl fich ergoß. 2 
mehrtheils ſchadhaften Schläuche veranlaßten leider einem 
ſchnellen Rückzug der Steiger und erlauben wir ung hier 
den Wunſch auszuſprechen, die Marktgemeindeverwaltung 
möge ihrer fleißigen und wackeren freiwilligen Feuerweht 
durch Anfhaffung einer tüchtigen Saugiprige und Organifation 
der Pflichtfeuerwehr unterftügend unter vie Arme greifen. 
Die num anberaumte Verfammlung eröffnete Hr. Vorſtand 
Harlander mit Begrüßung der aumefenden Kameraden 
und übergab das Wort Hrn. Dr. Fuchs zu einem Vorträge, 
Redner gab im leichtverfländlicher Weife Fund, welchen Bere 
unglücungen der Feuerwehrmann in feinem ſchweren Berufe 
ausgeſetzt jei und hauptſächlich durch Hitze, Sturz, Stoß, 
Blutungen u. ſ. w. umd wie und auf welche Weije dem 
Verunglücten von Seite feiner Kameraden die exrfte Hilfe 
geleiftet werden könne. Mit aller Aufmerkfamkeit wurde ber 
ſehr gebiegene Vortrag angehört und Hrn. Dr. Fuchs der 
gebührende Beifall gezollt. Der Bezirkevertreter dankte vor 
Allem dem Vorredner für feine Bemühungen, begrüßte den 
guten Geift, der in dem anweſenden Corps herriche, welche 
bereit3 in der Mehrzahl vor drei Jahren Zeugniß ihrer 
Tüchtigkeit ablegten, belobte die Heutige Ueburg der Namplftädter 
Feuerwehr und erflärte hauptſächlich den neugegründelen 
Feuerwehren Airiſchwand und Hörgertshaufen das Weſen 
einer richtig organifirten Feuerwehr, ermunterte biefelben 
zur feften Zufammenwirfung und Nachahmung des guten 
Beifpiels, das fie an ihren Nachbargemeinden haben, damit 
fie durch ihre Tüchtigkeit alle Vorurtheile ihrer noch großen 
Anzahl Gegner widerlegen und felbe zu ihren Freunden ſich 
erwerben. Medner beſprach ſodann die Thaͤtigken im Brand 
falle dei Zufammentreffen mehrerer Feuerwehren, rügte bie 
Mängel, die hiebei öfter ſchon beobachtet wurden und legte 
den Mannfcaften ana Herz, fih beſonders der Nüchternhell 
zu befleigen, jeden Befehl ſtets Sofort zu befolgen und durch 
ſittlich gute Aufführung in und außer dem Vereine dem— 
ſelben jederzeit nur Ebre zu machen und auf dieſe Weiſe 
das Juſtitut der freiwilligen Feuerwehr möglichſt zu fördern. 


Brod- und Hleifhpreife.*) 

Nah den Beſchlüſſen des Reichstags müſſen Walzer 
und Roggen (Korn) vom nächiten Jahr anfangend eine 
Eingangszol von 1 Mark pro 100 Kg. bezahlen. Da & 
Leute gibt, welche darin eine Vertheuerung der unentbehrlichen 
Lebensmittel erblicten, fo fehen wir uns veranlapt, dieſem 
Gegenftande näher zu treten, 

Wie befannt, wurde in der Sigung vom 8, Jan. 1879 
de3 hiefigen Stadtmagiftrats eine Commiffion ermählt, um 
die Verhältniffe der Brod-, Fleifh-, Korn und Bichpreif 
dor und nad Aufbebung der PolizeisTare feftzuftellen 
Zur Erfüllung diefer Aufgabe Hat die Comiffion theils au? 
den magiftratifhen Akten, theils durch Erkundigungen di 
verlangten Preife ermittelt, und diefe Erhebungen in einet 
Tabelle zufammengeftellt, welche am 5. Junt de. 98. dei 
Collegium vorgelegt wurde, und welche wir hier folgen laſſen. 


*) Aus der oberfränkiſchen Zeitung. 
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* ſammenſtellung 

er Brod⸗ Fleiſch-, Korn- und Viehpreiſe 
nach Aufbebung der Brod- und Fleiſchtaxe in Bayreuth. 
Preiſe pro 100 Kilogr. 
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1867/R0,58121,70|7 
: Aufgebung der ) 1968121.0821,70|7 
de und Fleſſchtaxe || 869116.86117.20 82,80 

*  Durdfeniit: |19,50/20,201 79,83 


LUE CE LE GI = ’ 
EZSESI|Cr. Fleiſchgewicht 


1871118,46 31,—|103,— 


J 1872117.0326— | 97,— 
1873119,20 29, | 105, — 
ad Aufgebung der ) 197410912 31.— 114 — 

120. — 


A0>> und Zieilitare. \|1875|17,80130,— 
| 1876119, — 31,50] 128, — 


187720,86 30,—| — 
1878 17,38 27,— | 130,— 
Durchſchuut: |18,92)29,44| 113,85 
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Dieſe Tabelle umfaßt die Jahre 1867—79, alfo einen 
Zelltaum von 12 Jahren. Davon fallen drei Jahre 
— 1869 in bie Periode vor Aufhebung der Polizei 
hope, dagegen 9 Jahre 1871-1879 in die Periode nad) 
Aufpebung der Polizeitare.e Das Jahre 1870 mußte 
megbleiben, weil es das Webergangsjaht war. Der leichtern 
erficht wegen wurden ſämmtliche Preife in Mark um- 
et und zwar die drei erften Golonnen pro 100 Kgr. 
dierte Colonne enthält die Durchfchnittspreife eines 
altohjen von 4 Ctr. Fleifchgewicht und 60 Pfd. Unſchlitt 
ren Gewichts), wie fie der Fleiſchtax⸗üOrdnung bis zum 
1869 zur Grundlage dienten. 

In diefer vierten Colonne konnten die Jahre 1871 big 
1878 Teiver nicht ausgefüllt werden, weil dieje Preife feit 
im Jahre 1869 in den magiftratifchen Akten nicht mehr 
ugeihrieben wurden, und jich auch nachträglich nicht mehr 
mau ermitteln ließen. 

Zieht man aus biefer Tabelle einen Durchſchnitt, fo 
ange man im Beziehung auf Roggen und Brod zu 
den Reſultaten. Ja den Jahren 1867—69 vor 
bung der Polizeitare koſteten 100 Kilo Noggen ober 
im Durchſchnitt 19 Me. 50 Pf. und das Brod 
IMt. 20 Pf, mithin foftete dad Brod 70 Pf. mehr 
ab das Korn. 

In den 8 Jahren I871—78 nad) Auffebung der 


1879116,80127,— |130,—| 250 

















hätte fein follen, fo Loftete es trotzdem 10 Me. 52 Pf. oder 
Frade 509% mehr. Die Aufhebung der Bolizei- 
Lare hat mit Hin das Brod um 50 Proz. ver— 
heuert. 

Wollte man die Einwendung machen, daß bie Steigerung 
Mer Brodpreife durch die inzwifchen eingetretene Steigerung 
Rt Arbeiizfähne bedingt fe, fo ift dieſe Einwendung um 
Wwillen unzuläſſig, weil die in den Jahren 18711873 
Sedan! Sedan! Sedan! } 











in Bayreuth eingetrefene Steigerung der Arbeitslöhne gerabe 
eine Folge des theuren Brodes war. Ohne dieſes gewichtige 
Moment wären die Arbeitzlöhne entwever gar nicht, oder 
doch nicht jo erheblich geftiegen. Wäre die Steigerung der 
Arbeitölöhne die Urfahe der Steigerung der Brodpreije 
geweſen, jo hätte die gleiche Urfache doch auch eine Steigerung 
der Kornpreife herbeiführen müfjen. Allein die Kornpreife 
ftiegen nicht um 50 Proz., fondern fielen vielmehr um 
3 Prozent. Angenommen, aber nicht zugegeben, daß bie 
Steigerung der Arbeitzlöhne die Urſache der Steigerung 
der Brodpreife war, jo hätte das Brod doch nur um fo 
viel theurer werden follen, als die Arbeitslöhne im Allgemeinen 
fliegen. Allein die Steigerung der Brodpreiſe ftcht außer 
allem Verhältniß zu der Steigerung der Arbeitslöhne, denn 
Iegtere find in den Jahren 1871—1873 nur ungefähr 
20 Proz. in die Höhe gegangen, während die Arbeitslöhne 
für Mahlen und Baden, wie uns nach folgender Berechnung 
erfichtlich ift, 341 Proz. geftiegen find, 

Beim Mahlen ergeben nämlih 100 Pfd. Korn im 
Durchſchnitt SA Pfd. Mehl, 11 Po. Kleie und 5 Pfund 
Verluft (Staub). Beim Backen ergeben 100 Pfund Korn— 
mehl 143 Pfo. Kornbtod. Mithin braucht man zu 100 Pfo. 
Kornbrod 70 Pfd. Kornmehl oder 83 Pfd. Roggen; oder: 
100 Pd. Roggen ergeben 34 Pfd. Mehl oder 120 Pfd. 
Roggenbrop. 

Da nun in den Jahren 1867—1869 ver Noggen 
19 ME. 50 Pf. koſtete, jo brauchte man für 100 Kgr. Brod: 

83 Kgr. Roggen à Mk. 19,50 oder ME. 16,18 Korn 
mithin betrug der Gefammtarbeitd- 

lohn für Mahlen, Baden, Auf- 

flag und Nuten Mm. 42 

da 100 Kgr. Brod koſteten: DE. 20.20 

In den Jahren 1871—1878 Lojtete der Roggen 

ME. 13,92, mithin brauchte man für 100 Kgr. Brod: 
83 Kgr. Noggen à ME. 18,92 oder ME. 15,70 Korn, 
mithin betrug der Gefammtarbeits- 
lohn für Mahlen, Baden, Aufſchlag 
und Nutzen Me. 13,74 
ba 100 Kgr. Brod koſteten: wie. 29 44 

Der Arbeitslohn ift aljo von ME 402 auf 
Mt, 13,74, mithin niht um 20 Proz. fondern 
um 341 Prozent geftiegen. 

Dabei wolle man nicht überfehen, daß in dem Belrag 
von 13 Mt. 74 Pf. doch auch noch andere Dinge, als nur 
die bezahlten Arbeitslöhne, z. B. die Steinfohlen enthalten 
find, welche theild zum Betrieb einer Dampfmajchine beim 
Mahlen, theils beim Backen nothwendig find. 

Nun iſt zwar das Brennmaterial in den Jahren 1872/73 
erheblich gejtiegen, aber ſeitdem wieder billiger geworben, 
wie zuvor. 

Was die Fleiſchpreiſe betrifft, fo war ber Durchſchnitts— 
preis eines Maſtochſen von 4 Cir. Fleiſchgewicht in den 
Jahren 1867/69 241 Mt. — und der Durchichnittzpreis 
des Nindfleifches befter Qualität 79 ME. 83 Pf. ober 
rund 8I ME. — Diefelben Preife im Juni 1879 waren 
250 Mt. — für einen Maſtochſen von 4 Ctr. Fleiſch— 
gewicht beruht darauf, dag die Mebger im Juni 1879 
den Gentner Fleifchgewicht mit 50 ME, — kaufen konnten 
und darnach berechnet fih ein Maſtochs von 

4 Gr. Fleiſchgewicht Me, 50. — Mi. 200. — 

60 Pd. Unſchlitt & 30 Pf. Me 18. — 

70 Pfd. Haut & 40 Bf. Mi. 238. — 
mithin genau Mt. 246. — 

ober rund Die. 250. — 


Egsluß folgt.) 


Eine Wohnung 


zeſucht. D. U. . (1745) 


an der Sonnenfeite wird zu miethen 


E Kubnigs hafener Kirchenhaulonfe pr. Sr. >.(Ok 


EEE Ziehung am I. September 1879, — 


mit Haupttreffern von Mark 30,000, 10,000 4000, 2500, 2 je 2000, 2 je 1000, 








2 je 


>00 2c. in baar und Gejammt-Geldgelvinnen don Mark 115,400. 


Der Vorrath iſt une nod ein geringer und bittet um fofortige Beitellungen: 
Die General-Agentur:! 





A. ©. Voltz der Tul. Goldschmidt in Ludwigshafen a, Rh., 


IE und die bıfannten Verkaufsitellen hier und in der 
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* Danksagung. 8 


*8 Für die überaus grosse Theilnahme und die vielen Beweise des 
* innigsten Beileides bei der Beerdigung und dem Trauergottesdienste \x 
e meiner unvergesslichen Mutter, P: (1746) 
& Ken Mlise HBimoil, je 
Schneidermeisterswittwe, 
sowie für die zahlreiche Blumenspende sage hiemit auf diesem Wege meinen 4 
tiefgefühltesten Dank. ne 
Freising, den 9. August 1879. 
Die tieftrauernde Tochter: = 


Marie Knoll. 
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Panksagung. 


Für die vielseitigen Beweise liebevoller Theilnahme sowohl an dem Leichen- 
begängnisse als auch anı hl. Seelengottesdienste für unsere nun in Gott ruhende 
unvergessliche Gattin, Mutter, Tochter und Schwester (1743) 


Frau Marie Ledermann, 
Bezirks-Feldwebels-Gattin, 


sowie für die reiche Blumenspende sprechen wir hiemit den innigsten Dank aus. 
Freising, den 10. August 1879. 


Die tieftrauernd Hinterbliebenen. 





ST, 


DIELTTELIETEIDIELDIEITI EIG > 

















——— —— EIN 


en: 


ver 





Re — FE ——————————— 








Berze ichniß der Preife der Biktunlien und ſonſtigen Gegenitände des täglichen 


Bedarfes in der k. Haupt: und Nefidenzitadt München vom 8, Auguft 1879 au, | 
Brod: 3 Wfennialerimel fein wiegt 45 Gramm, 3 Pfenniglaibbe74 Gramıı | 


Noggenbrod: 6 Pfennialaib 210 Gramm, 12 Brenniglaib 420 Gramm, 25 Bfenniglaib | 
1 Pd. 370 Gramm, 50 Rrenniglaib 3 Pf. 240 Gramm. Mehl per Pfund: Kaifermebl , 


28 Vf. Mundmehl 23 RuR 
14 Bf., Roggenmehl 18 ) 


Kal 19 Pf. 
‚ Badmebl 15 Pf., 


Maizenmebl 17 Pf,, 


Einbrenmmehl 


Gries 30 Pr. 


Fleifch per Pfund: 


Ungerend. SE 


Projeftirtes Nepertoire Der k. Theater 
in Münden. 

' Sonntag, den 10. Aug.: oe 

| „Götterdämmerung“. Montag, ven 11. Au 

| Nefidenztheater); „Fürft und Troubadur” 

| Dienftag, 12. Aug.(Hofth.), Aida“. Mittwoch, 
13. Aug. (Hoith.): „Fürſt und Troubadur“ 

Donnerjtag, 14. Yua. (Hoftb.: „Don Juant, 
Freitag, 15. Aug. (Hofth.): „Waffenfhmied“ 

Samitag, 16. Aug. (Nefidenzth.: „Der äreund N 

des Fürften“. Sonntag, den 17. Aug. 

 (Hofth.): „Die Walküre.“ Folgende Novi 
täten und neu einzuftudirende Werke ftehen 
für daS weitere Repertoire in Ausſict 
gl. Hofth.: Samftag, 23., Sonntag 24, 
Dienstag, 26. und Donnerftag, 23. Aug 

Nibelungenring“. Dienftag, 19.u. Mittwoch) 
20. Aug.: „Wallenfteintrilogie”. Sonntag, 
den 31. Aug.: „Tannhäufer.“ te Alk 

i dem 4. Sept.: „Die Zauberflöte” 
Nefidenzth.: Mittwoch, 27. Aug.: „Leonard a“ 
Mittwoch, 3. —— „Der Vermittler”. 


6 oursbericht fr 
vom 9. Auguſt 1879 witgetheilt von 
J.Schülein Söhnein Freifing und Münden. 














Maſtochſenfleiſch 66 Pf., — Kuhfleiſch 60 VPf. 
46. Pf. Schweinefleiſch, roh 70 Pf. geräuchert 90 Pf. 
roh maß 24 Mt. — PB, troden — Mt. = MM. 

Seife 40 Pf. per Pfund. Schmalz ver Pfund 85 Br. 


Ralbfleiih 60 Bf., 
Schmeinefett 70 Br. 
per Gentner. 


Schaffleiſch 
Unſchlitt 
Kerzen 60. Pf. 
Butter ver Pfund — Mt 


co Bf. Gier friihe 3 Stück 12 Bf. Geflügel: Henne 1 ME. 50 Bf., Hühner 1 ME. — Bf., 
Andianen 3 ME, 5) Pf. Kapaunen 2 „ME — Bir Gänfe " ME. 70 Pi., Enten 1 Mt. 
70 Pf. Tauben 40 Pf. Spanferfel 5 ME. 30 Bf. per Stüd. Gemüfe: Kartoffel 
4 Mt. 50 Pf. per Heftoliten, weiße Nüben 2 Liter 29 Pf., bayer. Rüben — Pf, gelbe 
Nüben 25 Pf, Zmiebeln 50 Pf. Holz: Buchen ver Ster: 10 Mt. 40 Pr, Birken 
9 Dit. 15 Pf., Föhren 7 ME7O BE, Fichten T Mi. 50 Pf. Heu: ver Ctr. 1 INEAT RE, 
Grummet 3 DB. Stroh: Roggen ver Ctr. 1 Mt653 Vf. Haber -Mt.— Bi. 


Mitnchener Sdranne vom 9. Auauit 1879. 























k Boriger ee —— J Zeulig. Maiuttel⸗· Witelpreis 
en, Er ae Sen, = u | ir — 
I te.) — Sr | m HM 
Waizen | 276 56 | 1746 | 1395 | 351 10 179 | zu 3 | —- 
Korn 208 | 176 | 1700 | 1288 | 407 [7 30 | —— | —% 
Gerfte 5) | 20| 20] — 1618| —-| -16 
Häber 785 1 912 5.3912 | 3374 | 538 | 7 113 | —i— 1 
Wien 21 -| aul | alea|— 6 —- 
teps — 105 | 593 1 5784. .— 10 135 = En 
Rein — 28 1 27 110 I | =|— | 27 
Sonſt. FZrudt| 63 — 1441 100 4 | — — — 
Summa; [1427 | 13287].827& ] 688011424 1 — 1 | 3 

















Bayern. . 2.1 © 
47% Obligationen "a j ». | — | 10090 
| FÜR dto. Mark 99, 98.70 
Pfandbriefe. 
4° baner. Hyp. u. Wechfelb. || 98.40) 98.10 
42° Eiidd Boden-Greditb, || 109,70| 102.20 
Yo bayer. Vereinsb. M. || 102.20) 102.70 
ee Fe 
49. . Nürnd. Vereinsb. M. | — |ıor, 
dto. .. fl. || Io) 
Münden. | 
4° RD RR ITHIE: 98.20) 97.70 
etiez 
| der baver. Öppotbetenbant . — 352,50 
Defterreih 
45° Silberrente «2... — [59.20 
ı 4% Boldrente . 222.22 = — 168.60 
6° Ungar. Goldrente. ... | — 180.10 
Prioritäten. 3 
5% Franzefofevh: Bahn... . || — 82,50 
3% Lombard⸗ Bahn! . 2... — 152.60 _ 
| 3% Staatsbahn ....... — — 
5% Ungar. Nordoſtbahn .. — 764.70 
5° „ Ditbabn ..... | — 162.40 
5° „.. Baliziihe Bahn || — 163.60 
| 5% Elifabetb-Babn 72er, . || — |84 
| 5°% Deſt. Vordweſtb. Lit, B, | — | 78.40 
Amerita. 
6° 1881er Jan/Juli ....|1— | — 
5°% Confolidirte ......% — 101.70 
Verfallene. 
Boͤddddee — | 93.70 
I Looſe. | 
| Bappendeinier.....» Mt. 19.50) 18.50 
| Braunfhmeiger ..... „ 189. 188. 
» Augöburger 2.2.2... „127. 126. 
| Ansbag-Sungenhaufer . „ |136. | — 
4° bayer. Brämien- Anleihe | 132. |ısı. 
| rei | 
20 Francd-Stüde . ARE | 16.25) 16.20 
Pe Engl. Sonereians . „ 20.32] 20.36 
Manlaetaerz. . 9 7580| 175 





Redaktion, Drud und Verlag von Kranz Paul Datterer ın Freien: 
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Zugleich Amtsblatt für Freifing und Moosburg. 
Mittwoch, 13. Auguft 
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Amtliches für Freiſing. 
Bekanntmachung. 
Die Mooſachabkehr betreffend. 
wird hiemit bekannt gegeben, daß 
4) die innere oder Stadtmoofah in der Zeit vom 31. 
Auguſt bis 6. September und 
2) die Herrye oder Wöhrtmooſach in der Zeit vom 
14, bis 20. September l. Is. 
Zwecke der Näumung abgelaffen werden wird. 
jiemit wird an die Näumungspflitigen die Aufforterung 
verbunden, alle Vorarbeiten zu treffen, damit die Näumung 
elwalge Beihlähtung ungehindert vorgenommen werben 


N 


Freifing, den 11. Auguſt 1879. 
} Stadtmagiftrat Freifing. 
Mauermapr. 


Deutſchland. 


Bahern. Münden, 11. Aug. Se. Maj. der Kaiſer 
von Oſſterreich iſt geſtern Abends 6% Uhr mittelft Extra— 
zuges Uber Kufitein kommend, aus Gaftein in Begleitung 
-Adjutanten im jtrengiten Incognito hier eingetroffen ; 
trug Givilkleidung. Am Bahnhof hatten ſich Prinz 
pold (in Bjterreichticher Uniform), Exzberzogin Gifela, 
der zog Ludwig, ſowie das Geſandtſchafisperſonal zum 
pfange eingefunden. Auch Herr Regierungsrath Schuſter, 
18 Stellvertreter des Polizeipraͤſidenlen war anweſend. Der 
Kaifer nahm alsbald im Palais res Prinzen Leopold an der 
hmwabingerlandftragße Abfteigequartier, 
fer die Ausftellung beſuchen umo fid morgen nad 
rufe begeben, woſelbſt ſich auch die Kaiſerin Elifabeth 
prinz Rudolf 2c, einfisden werden. Der Kaijer erfreut 
‚eines überaus günftigen Wohlbefinden?. Unter ſtürmiſchen 
johrufen feitend des am Bahnhof verjammelten Publikums 
tfolgte die Abfahrt. 
— Münden, 11. Aug. Se. Maj. der Kaifer von 
Deiterreid wurde geftern, ala derſelbe mit jeiner Tochter, 
er Frau Erzherzodin Gifela am Arme im Bahnhofe ven 
reitjtehenden Hofwagen bejtieg und bei der Ausfahrt aus 
dem Bahnhofe, ven der dichtgedrängten Vollamenge mit 
ſtürmiſchen Hocrufen begrüßt. Heute machte der Kaifer 
und das fächjifche Königspaar der internationalen Kunft- 
ausſtellung im Glazpalajte einen längeren Beſuch. Am 
Mittwoch begibt ſich ver Kaifer nach Tegernfie, wo am 
ämlichen Tage die Kaiferin eintrifft. Am Sonntag, den 
AT. de. wird der Kronprinz Nudolf ebendafetbit ankommen. 
— Münden, 11. Aug. Das IV. bayerifche 
 Bunbesfängerfet hatte den fchönften Verlauf. Samjtag 
Abende nahm es feinen Anfang. Um 6 Uhr wurde an 
der Salzitrage die Bundesfahne an die Vertreter ber 
Mündjener Vereine feierlich übergeben. Sodann zogen die 
Sänger durch die Schützen⸗ Sonnen» und Blumenftraße 
(die Häuſer waren mit deutjhen und bayerifchen ahnen 
geſchmückt) nach dem Coloſſeum; ed waren ihrer ca. 900 
mit 57 Fahnen und Standarten. Bald war ber riefige, 
herrlich geihmücte Celoſſeumeſaal gefüllt. 72 Vereine 
von 79 des Bundes waren vertreten, Notar Ollo bielt 





Heute wird der 
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die beifällig aufgenommene Beygrüßungsrede, in welcher er 
bervorhob, meld’ hohe politiiche Bedeutung die Sängerfejte 
um die Finigung Deutſchlands hatten und dabei betonte, 
wie dieſe Feſte auch jegt no fein überwundener Stande 
punkt ſei. Es folgte hierauf der von den Münchener 
Sängern vortrefflih vorgetragene Willkommsgruß, dirigirt 
von dem Gomponiften Herrn Prof. Schönen, Sodann 
hielt der Vorftand Herr Generaldirectionsrath Muß die 
Feſtrede, in welcher er zum Schluſſe ein mit Jubel auf— 
genommened dreifaches Hoh auf Se. Maj. den König 
Ludwig II, den erlauchten und exleuchteten, deutſch— 
patriotijchen Förderer alles Schönen und Erhabenen aus: 
brachte. Es folgten nun viele Pirgrm, darunter mehrere 
mit rauſchendem Beifall aufgenommene Vereins Solovorträge; 
die Inſtrumental-Piegen wurden von der Kapelle Lohmann 
ausgeführt. Das Feſt ſchloß erft um Mitternacht. Giftern 
Nachmittag fand das Conzert im Odeonsſaale ſtatt. Es 
erfreute ji von Seiten des Publifums einer lebhaften 
Teilnahme. Die Mafjen: Chöre der 1. und 3 Abtheilung 
wurden troß der großen Zahl mitwirkender Sänger unter 
Leitung des Bundes-Chormeiſters Schmid. aus Freiling ganz 
präzis durchgeführt und übten durch ihre übermältigenden 
Einprüde auf den Hörer einen eigenen Reiz aus. Die 
Numern der 2. Abtheilung, welche für einen Eleineren Chor 
ausgewählt waren, verdienen als wirklich küänſtleriſche 
Lerftungen beſonders erwähnt zu werden. Die anjprechenden 
Weifen des von Radecke componirten und vorn Mohr 
arrangirten Volksliedes: „Aus der Jugendzeit“ wurben mit 
Beifallaftürmen ausgezeichnet und mußten da capo gefungen 
werden, Nicht minder gute Aufnahme fand Schuhmann's 
originelle Gompofition: „Zineunerleben”. Zum Schlufje 
ertönte wie bei Beginn des Concerted der für dag gegen« 
wärtige Sängersigeft gewählte Feſtſpruch Die Inftrumentals 
und Drcefterbegleitung, welche die verftärkte Kapelle des 
2. Infanterie Regiments übernommen hatte, kam zwar bet 
einzelnen Chören Mcht ganz zur Geltung, muß aber doch 
als vorzügliche Keiftung anerfannt werden. Die kk. HH. 
Prinz Arnulph, Prinzoffin Therefe und Prinz Ludwig 
Ferdinand beedrten das Feſteonzert mit ihrer Anweſenheit. 
Der Feltabend wurde im brillant decorirten und illummirten 
Garten des Coloſſeums gefeiert und bot einen außer— 
ordentlichen Genuß, wozu namentlid die Solo-Vorträge 
einzelner Vereine und die herrliche Muſik der verftärkten 
Hünn’ihen Kapelle das Ihre beitrugen. Heut! werden die 
Sänger einen Ausflug nad Tußing machen. 

-—- Münden, 41, Aug. Die internationale Kunft= 
Ausſtellung war zeftern von 2713 Perfonen beſucht, eine 
Frequenz, wie fie im Verlauf der heutigen Ausftellung noch 
nicht zu verzeichnen war. 

— Münden, 11. Auy.. (Ein muthiges  Dienfts 
mädchen.) In einem Haufe am Dberanger bemerkte geſtern 
Nachmittags die allein anweſende Dienftmagd einen jungen 
Menſchen, welcher in bisher noch unaufgeflärter Weife in 
das Haus gelangt war. Einen Dieb vermuthend, bewaffnete 
fie fidy mit einem Revolver und ftellte ihn zur Rede. Der 
Burjche fuchte das Mädchen zu entwaffnen, wobei fie zu 
Boden ftürzte und im Geringe ein Schuß loeging. Dem 
Burschen gelang es bieranf, durch das Hinterhauß zu eut⸗ 
kommen. Nähere Recherchen find im Gange. 





— Münden, 11. Aug. PVergangenen Freitag Abend 
kurz nad 8 Uhr wurde an dem Eckthurme dev neu erbauten 
Einfteighalle des Centralbahnhofes an der Bayerſtraße eine 
Probebeleuhtung mit 4 electrifchen Flammen angeftellt und 
fiel ſelbe ſehr gut aus, da durch dieſe 4 Flammen der ganze 
Bahrcomplex bis zur Hackerbrücke faft in Tageshelle ver- 
wandelt jchlen und fich die Gasflammen wie ganz primitive 
Dellichtchen dagegen ausnahmen. 

Preugen. Berlin, 11. Ang. In der M.-Sirape 
exiſtirt ein Cafe, welches wohl als Merkwürdigleit Berlins 
gelten kann. Der Befiger hat nämlich, jo erzählt der 
„®. 3. C.“, ſchon Erecutionen in allen Formen über ſich 
ergeben lafjen müffen. Sein Gefhäft gab er trogdem nicht 
auf. Man nahm ihm die Stühle, ermließ Bänke aus 
Sanpftein anfertigen, und diefe, mit Strohmatten überdeckt, 
gaben eim ſehr gutes Sigmaterial. Die Gläubiger ließen 
ihm die Tiſche wegnehmen, er ließ welche aus Santjtein 
aufbauen, die, wie die Stühle, „zum Gebäude gehören, alſo 
nicht Erecutiongobjekte find. Die Seidelgläfer hat man ihm 
noch nicht genommen, doch ift der fpeeulative Befiger auch 
auf den Fall vorgejehen. Er bat ſchon ein Heines Lager 
von den auf den jüblichen Bahnen im Gebrauche befindlidgen 
Papierfeideln, welche zur einmaligen Benugung geeignet 
find. — Nun müfjen die immer noch wiederkehrenden 
Executoren ihre Thätigkeit gehemmt fehen und haben außerdem 
nicht für den Spott zu forgen, denn im Lofale fteht mit breiten, 
großen Lettern „Er:cution fruchtlos“, und der Volksmund 
nennt das Lokal „Cafe Fruchtlos“. 

— Berlin, 11. Aug. Morig Frankl, der Meine 
Necpenkünftler, war gejtern Abend im Belle-Alliancetheater 
zufällig zugegen, als der Kaffier dem Direktor Wolf dei 
Napport über die Tageseinnahme zuſtellte. „Was lejen 
Sie denn da?“ fragte der Knabe neugierig. — Herr Wolf 
extheilte ihm Auskunft. — „DO, ich kann Ihnen“, fuhr ver 
Kleine fort, „auswendig jagen, wie viel Sie eingenommen 
haben. Es waren im ten Logen 120, im Parquet 350, 
auf dem zweiten Pla 418, im erften Rang — —. 
Staunend verglich der Director die Angaben Frankls mit 
feinem Napport. Es ſtimmte Alles. „Wann haft Du denn 
die Leute gezählt?“ — „Während an der Tafel die Probe auf 
meine Erempel gemacht wurde, Und warten Sie mal einen 
Augenblick," ſetzte er hinzu, „die ganze Einnahme muß jo und 
fo viel betragen.“ — Herr Direktor Wolf lächelte und fagte: 
„Beinahe haft Du die Summe getroffen. Es ftimmt bie 
auf 12 Dark, welche mein Rapport weniger aufweiſt.“ 
Der Knabe jchüttelte heftig den Kopf: „Nein, ich habe mich 
nicht geirrt. Es muß fo viel fein, wie ich ausgerechnet habe.” 
— Herr Wolf mußte herzlich laden: „Berubige Dich nur, 
mein Junge, Du haft ja ganz richtig gerechnet, aber die 
12 Mark mußt Du nun fchon abziehen.” — „Warum 
denn ? Sch will aber nicht!“ fehmollte Moritz. — Des 
Direktors Miene wurde ebenfo ernft als würbevoll: „Wet 
Du, Knabe, wad cin Freibillet iſt“ — Ueber des Knaben 
Stirn flog ein dunkler Schatten, — Diefe fehlenden 12 Mark 
fuhr der Direktor fort, „gehen für Freibillets ab.* — 
Morig feufzte tief. In diefem Augenbli ging ihm in 
feinem Gehirn das auf, was ihm bis jetzt noch gefehlt hatte, 
der Inftinkt für die Rechnung mit unbefannten Größen. 

Ausland. 

Defterreih. Wien, 10. Aug. Ueber ben Beſuch, 
welchen vergangenen Samftag Kaiſer Franz Joſeph dem 
Deutichen Kaiſer abftattete, melden die Wiener Blätter aus 
Gaftein: Se. Maj. der Kaifer, welcher die preußiſche Generals: 
Uniform mit dem großen Band des ſchwarzen Adler-Ordens 
trug, traf bei herrlichem Wetter bier ein und wurde von 
dem begeifterten Publikum mit ſtürmiſchen Hoch- und Eljen- 
Nufen begrüßt. Am Eingang des Ortes bei der erften 
Ehrenpforte barrten die Jagdgeſellſchaft, die Kappen des 
Bergwerkes Böcjtein und die Schulkinder, die Mädchen 
rothweiße, die Knaben ſchwarzgelbe Fahnen ſchwingend. Bei 
der vierten Chrenpforte waren die Honoratioren aufgeftellt. 
Auf der Treppe zur Terrafje überreichten die ſchönſten 
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Mädchen Gafteins in alter Gafteiner Tracht Blumenbougueiß, 
Se. Mojeftät geruhlen mehrere derfelben anzufprechen. Mittler: 
weile fuhr Kaifer Wilhelm heran. Kaifer Franz Joſeph 
eilte die Treppe hinan, umarmte den deutſchen Kaifer, ſtieg 
mit ihm die Treppe empor und begab fi in die Villa, 
Später fuhren die beiden Monarchen in das Badeſchlo 
Nachmittags war im Badeſchloß Familierdiner, Abends groß 
Beleuchtung des Kurortes und der Bergjpigen. Der Ort 
ift reich beflaggt und geziert. Den Abend de Samftag 
verbrachten die beiden Kaiſer zufammen, geftern Vormittags 
befuchten fie ſich gegenfeitig und küßten und umarmten ſich 
beim Abſchied. Kaiſer Franz verließ Gaftein geftern Vor⸗ 
mittags 11 Uhr. 
— Prag, 11. Aug. Vor dem Prager Schwurgericht 
wird ſeit drei Tagen gegen die Familie Fondra, bejtchen 
aus Mutter und zwei Söhnen, verhandelt, die vor einig 
Monaten den ſcheußlichen Mafjenmord gegen ihre Schweiter, 
ihren Bruder und drei andere Perfonen verübt haben. 
Franfreih. Paris, 10. Aug. Das „Journal Office 
bringt ein Dekret, durch welches Lambert, Generalfekretär in 
den Ardennen, in Dispontbilität verjegt wird. Derfelbe 
batte in einer Rede zur Eröffnung des Schüßenfeites In 
Charleville auf die Möglichkeit einer Revanche angelpielt, 


Brod- und Hleifhpreife. 


(Schluf.) 

Man erfieht Hieraus, daß das Fleiſch im ähnlicher 
Weife wie das Brod theurer wurde, und es muß ſich baher 
die Frage aufprängen, weßhalb die Aufhebung der Poligeis 
Taxe eine fo erhebliche Steigerung der Brod⸗ und leide 
preife bewirkte, und weßhalb die Geſetze der freien Concurren 
dei Brod und Fleifch nicht diefelben Wirkungen übten mie 
Hei anderen Artikeln, Der Grund hievon dürfte wohl In 
dem Unterfchied zu finden fein zwiſchen ſolchen Bebinfniffen, 
welche in größeren Perioden, und ſolchen, welde Tag für 
Tag und fofort Befrienigung verlangen. Auch die Nafur 
der Lebensmittel, welche wie Fleifh und Brod, nur eine 
newiffe Zeit lang aufbewahrt, mithin nur in bejchränfter 
Quantität eingelauft werden können, man dabei eine Rolle 
fpielen. Wäre dieß aber auch micht der Fall, fo hätte bie 
Mehrzahl der Bevölkerung doch nicht fo viel Gelb, um 
diefe Berürfniffe in größerer Menge und auf längere Zeit 
im voraus einkaufen zu fünnen. Der Taglöhner, DEF 
Arbeiter, ja ſelbſt beffer geftellte Berufsclaſſen haben zudem 
nicht einmal Zeit, um die billigften Bezugäquellen aufe 
aufuchen: fie find genöthigt, Tag für Tag in der nächſten 
Nahbarihaft einzukaufen, und wie fie bier bedient 
werden, fo muß es ihnen recht fein. Dazu kommt noch 
die Macht der Coalition, welche bei Brod und Fleiſch am 
feichteften durchzuführen ift, und welche die Wirkung bed 
Geſetzes der freien Goncurrenz wieder anfhebt. Der 
Gefeigeber Hatte gewißs nicht die Abficht, Brod und dleſſch 
um 50 Proz. zu veriheuern; er ging offenbar von der 
Anfiht aus, daß die freie Eoncurrenz die Preije von Brod 
und Fleiſch ebenfo billig ftellen würde, als dieß früher 
mittelft der Polizeitare geſchah. Die Erfahrung hat jedoch 
dieſe Erwartung des Geſetzgebers nicht beſtätigt und den 
Beweis geliefert, daß das Princip der Gewerbefreiheit bet 
den unentbehrlichften Lebensmitteln micht genügt, und dem 
großen Publitum, den Confumenten keinen Er ſab 
bieten fann für die große Wohlthat der period: 
difchen, gefeßlichen Feftftellung diefer Preift. 

Man macht jo viel Aufhebens von dem Einganges0 
von 1 ME. pro Kilo, welcher nad dem neuen Tarlfgeſetz 
von Roggen vom nächſten Jahr anfangend bezahlt werden 
muß. Allein diefer Zoll iſt zu unbedeutend und wird bon 
den Schwankungen der veridieenen Schrennen und Jahr“ 
aänge weit überholt. Zudem haben die auslaãndiſchen 
Bahnen ſofort einen erheblichen Nrachtnachlaß angeboteit, 
woraus hervorgeht, daß nicht der Conſument, ſondern das 
Ausland diefen Zoll bezahlen wirt. Wäre dieß aber auch 
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ber Fall, jo macht ein Zoll von ME, 1 — bei 
einem en von 27 6i8 2I ME. — dob nur une 
or 3Ya Proz. aus. Was wollen dieſe 31a Proz. 
n gegenüber der Steigerung der Brod— 
fe um 50 Prog. in Folge der Aufhebung 
Bolizeitare? Findet man einen Schußzoll von 

— ſchon unzuläffiz, jo follte der $ 72 der Reichs— 
ordnung, welcher die Beibehaltung oder Wieder: 
hrung der Brod- und Fleiſchtaxen verbietet, noch uns 
lälfiger befunden werben, denn der Schußzoll von Mt. 1. — 
aftet die Confumenten nur mit 3Ye Prozent, der $ 72 
aber mit 50 Proz. 

Der durchſchnutliche Confum eines Menſchen an Brod 
helrägt in Deutfchland gegen 3a Etr. per Jahr oder rund 

A täglich. Ein Zoll von Mt. 1 — per 100 Kar. 
de daher einen Taglöhner, der eine Familie von fünf 
a zu ernähren bat und ber mitbin täglich 5 Pfund 
kaufen muß & Ya Pf. per Pfund, mit 2 Pf. 
auagaben per Tag belaften. Seit Aufhebung ber 
) Ijeltare lebt aber derjelbe Taglöhner um Mi. 10. — 
100 Kyr., mithin zehnmal mehr: um 25 Pf. per Tag 
furer als früder. Findet man 2 Pf. ſchon unzuläffin, 
wie viel unftatthafter müßte man cine Mehrausgabe 
25 Pf. per Tag finden! Wollen wir aufrichtig jein, 
tden wir zugeben müjjen, daß der Art. 72 der Reichs⸗ 
tbeortuung nicht einer reifen Ueberlegung und Erfahrung, 
f dern einer gewiſſen Principtenreiterei feinen Urjprung 
berdanll. Die Aufhebung der Brod- und Fleiſchtaxe hat 
ten Bauern gar nichts genüßt, denn das Getreide iſt nicht 
x geworoen; gleichwohl Hat fie die Arbeitélöhne 
igert und das Leben erheblich vertheuert. Wie viel 
e Brodvertheueruug für das deutſche Reich beträgt, läßt 
‚licht ausrechnen, denn eine Mehrausgabe von 25 Pf. 
Tag für eine Familie von 5 Köpfen ergibt 18 Mi. — 
Kopf und per Jahr, oder für 43 Millionen Einnabmen 
Mehrausgabe von 774 Millionen Mar 
lid. Die Vertheuerung des Fleiſches wird ungefähr 
drilten Theil hievon ausmachen; rechnet man dieſe 
iu, kann man annehmen, daß die Aufhebung ver 
fgeitare oder die Annahme des Art, 72 der Gewerbe: 
nung jährlich eine Milliarde Eoftet. 

Wir zweifeln nicht, daß auch von anderee Seite biefer 
Sigenftand beachtet und beiprocen werden wird, und geben 
der Hoffnung bin, daß Bayırn ſich veranfaßit fehen 
, geeignete Anträge bei vem Bundesrat) in Berlin 
fielen, um entweder eine Abänderung ober 
änzlihe Aufhebung des Art. TI ber Reichs— 
erbeordbnung herbeizuführen. 


Ki u Am eine Kürftenkrone. 

? (Fortjegung.) 

habe Dank, taufend Dank, geliebtes Herz!" rief Hell- 
dorf, „Du stoft mir das Leben wieder. — Dergib mir 
tus Heinmithige Zagen, dad doc eben Deine Liebe jo über: 
tigend wir gezeigt, daß ig mein Glück in alle Welt 
(t hinaus jauchzen möchte.“ 

„Was Du hübſch unterlaffen mußt, meln Freund!“ 
te Melanie, „die Welt darf nichtd von unjerm_ftillen 
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Glück erfahren, bis die zwingende Nothwendigkeit für uns 
herantritt. Ich hoffte, daß die Mutter mir während des 
eriten Zrauer-Halbjahrd Nude gönnen wird; dann aber 
werde ih Egon und durch ihm den Vater für mich zu ge— 
winnen juchen. — Und nun mein theurer Freund — lebe 


wohl!“ 


„Schon?“ fragte Helldorf ſeufzend, „o, Geliebte, Du 
ahnt es nicht, wie das Leben mich draußen anwidert, und 
wie entfeglih ſchwer diefe Unterfuhung mir wird, — Sage 
mir, bitte, dod) eins, was mir aus Deiner Erzählung vorhin 
nicht Mar geworden. Aus weichem Grunde verließ des 
Geheimraths Leonard heimlich jene Hallig, um in die weite 
Welt zu gehen?“ 

„Weil er an dem Tode meines Bruderd Wulf, den er 
erirunfen wähnte, ſchuld zu fein glaubte,“ 

„Sie waren dody Freunde, er und Wulf;?“ 

„Ja, Te Liebten fi wie Brüder ; in diefem legten Jahr 
aber jhien ſich Wulf's Gefinnung gegen den verjchollenen 
Freund geändert zu haben; er nannte ihm mir gegenüber 
ein Judas, welcher Gertrud's Liebe ihm noch in ver legten 
Minute feiner Flucht geraubt — und fie buchftäblicy ver= 
zaubert habe. Sa, er drohte fogar, ihm zu tödten, wenn 
dad Geſchick ihn wieder mit dem einftigen Freund zuſammen— 
führen follte. 

Helldorf ftarrte büfter vor fich hin. „Das bricht ihm 
den Hals,” murmelte er, einen Seufzer unterdrückend. 

„Was fagft Dir? Don wen fprihft Du?“ fragte 
Melanie erfchrect. 

„Bon Paul Leonard,” verfegte der Aſſeſſor leiſe, „der 
in jener Stunde heimgekehrt, als Prinz Wulf erfchoffen 
wurde,” 

Entfegt blickte Melanie ihn an. 

„Paul ift heimgekehrt,“ flüfterte fie mühfam, „o, ſprich 
Adalbert — glaubft Du — nein, nein, — das kann nicht 
möglich fein — Du ürſt, es wird nicht Paul Leonard, 
fondern ein Betrüger fein.” — 

„Er ift es, mein Kind,“ unterbrach fie Hellvorf ernit, 
„und eben weil biefer junge Mann auf mich den aller= 
günftigiten Eindrucd gemacht, habe ich mich gegen ven Ge— 
danken, in ihm einen Mörder zu fehen, gerader gewehrt. 
— Deine Worte find wie eim zweifchneidiged Schwert in 
meine Zweifel gefahren und haben viefelben zu meinem 
ttefften Bedauern in mir leider zu unumftößlicher Ueber— 
zeugung umgewaubelt, Der Unglücjelige ift nicht zu reiten.” 

„So hat man ihn bereits verhaftel ?* fragte Melanie 
angitvoll. 

Hellvorf nickte. 

„Mein Spürhund, den ich auf eine andere Fährte ge= 
ſandt, brachte mir den Schuldigen. Er fand ihn im Waldenfeer 
Forſt, — wo er ein tete & tete mit einer jungen Dame 
— ab,“ unterbrad er fih und blickle ftarr vor ſich hin. 

„Fahre fort, Adalbert!“ bat Melanie teife, 

Mit Fräulein Gertrud Hollmann hatte,“ ergänzte der 
Aſſeſſor mechaniſch. Sein Blick wurzelte noch immer ſtarr 
an einer Stelle — der Crimiualrichter war offenbar in 
den Affeffor zurückgekehrt und hatte im diefem Augenblick 
volljtändig von ihm Befig genommen, 

(Fortſetzung folat.) 


Anſere 


Gihftgewächie. 


Nebſt Angabe der fie lennzeichnenden Merkmale. 
Nach der Natur gemalt von 
Dr. €. Anton, 

Preis ME. 1.50. 

Bei Einfendung von ME. 1.60 in 
Marken erfolgt Franco-Zufendung von 
Ch. Stahl's Verlag in Hen- Ulm, 

Scwohl die Pflanzen, wie Schwämme 
(Bilze) find nah der Natur coloriıt, wie 
aud ausführlich beichrieben. 


Eine Wohnung 











mit 2—3 Zimmern wird gefucht. D. Ur. ©. “ 





Todes- -Anzeige. 


Theilnehmenden Verwandten und Be- 
kannten bringen wir zur Kenntniss, dass Gott 
; der Allmächtige gestern Nachmittags 4 Uhr 
unsere innig tgeliebte Gattin, Mutter, Tochter, 
Schwester und Schwägerin (1751) 


v Fran Anne Marin Ermair, 


Castwirthin in Marzling, 
Kar längerem Teiden und Empfang der hl. Sterbsakramente 
in ihrem 31. Lebensjahre in ein besseres Jenseits abgerufen hat. 
Um stille Theilnahme bitten 
Marzling, 12. August 1879. 


Die fiefteouernd interbliebenen. 


Die Beerdigung findet Donnerstag, den 14. August Früh 149 Uhr — 
gleich darauffolgende: nm Gottesdienst in der Filialkirche Marzling statt. 
Der Siebente "und Dreissigste werden später eigens bekannt gegeben. 
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Bekanntmachung 


Am Donnerftag, Den 14. Ds. Mts. Mittags 13 Uhr 
verſteigere ich zu Hörenzhauſen ea. 100 Gtr. Heu genen Baarzahlung. 
Aufammenkunft im Grill'ſchen Wirthshauſe dajelbit. (1752) 
Freifing, den 11 Auguſt 1879. 
Oettel, t. Gerihtsvollzicher. 


Bekanntmachung. 


Am Donnerftag, den 14. ds. Mes. Früh S Uhr 
verjteigere ich dor der Wohnung des Jakob Sturm zu Gefjeltshaufen eine Kuh 
gegen Baarzahlung. (1753) 

Freifing, den 11. Auguſt 1879 

Oettel, t. Gerihtsvollzicher. 


Bekanntmachung, 


Am Dienftag, den 19. ds. Mrs. Früh 7 Uhr 
verjteigere ih zu Mitahing das auf ungefähr 3 Tagwerk ftchende Korn, 








Kartoffel und Wien gegen Baarzahlung. (1754) 


Zufammenfunft beim Neuwirth dajelbit. 
Sreifing, den 11. Auguſt 1879. 
L — k. Gerichtsvollzieher. 


⸗ — ———— 
N Zu verkaufen um Ken en N Preis mit Garantie ein gut erbaltenes, a 
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ahrbares (1750) 


Locomobil 


N von 4 Pferveträften. Dasſelbe kan n zu jeder Zeit Oheenher werben bei N 
agg, Baumaterialienhdle. Hs.Nr. außer dem Münchnerthor. 
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K — ⸗ ⸗⸗⸗ = 
— See een an 

Sofort oder doh in einigen Monaten wird von tüchtigen 

Leuten eine TafernwirthHihaft mit Inventar in einem 

frequenten Orte unter annehinbaren Bedingungen zu pachten gefücht. 

Gefl. Offerte werden unter W. M. Nr. 100 post restan. 

Moosburg, erbeien. (1749 3a) 


2 Sg 

2,34 6 und 
eecrnobiler, Hmmm 
ohne Dreſchmaſchinen liefern billigſt und halten ‚großen Borrath 


| Scharrer & Gross in Nürnbere. {fi 
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"4% Stadt⸗ — Thlr. 







Die heftigjten- 


» Bahnfhmerzen i 

DR werden Sofort Se 
durch das a 

2 Odontine, per Alagon 
50 Bf. Niederlage bei Herrn 
Marienapotheker R Ueislainger 
in Freifing. (1603 6a) 
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Quartierlisien 


und 


Quartierpolekten 
vorrätyig bei 
F. P. Datterer, 


Freiſing 
Coursbericht 


vorn 10. Auguſt 1879 mitgetheilt von 
J.Schülein Söhnein Freifing und Münden, 
nn Ze 
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ahern. München, 12, Aug. Der deutjche Kaifer 
morgen Mittwoh Mittags 1 Uhr mittelft Extrazuges 
ı Saftein in Pafjau ein und wird in der dortigen Bahnhofs— 
Reftauration dag Diner einnchmen. 

Münden, 12. Aug. Das Tuginger Kellerfeft, 
hes geftern das Nachſpiel zum IV. bayeriſchen Sänger» 
eäfejt bildete, erfreute ſich der hochgradigſten Gunft 
Betters. In Folge deſſen war auch die Betheifigung 
hier aud enorm; die bekannten Niefenzüge fchleppten 
Münchener Publikum au ZTaufenden nah Tutzing, jo 
ch der dorlige geräumige, übrigen reizend gelegene 
d finnig becorirte Keller faſt zu klein erwies. Bei Orcheiters 
d Gefangsvorirägen verlief der Nachmittag und Abend; 
geibeilte Bewunderung wurde unfern Sängern für die 
Ausdauer ihrer Stimmen, welde trog der ungewöhnlichen 
Anftrengungen immer no friſch Elangen, zu Theil. Bier 
and fonftige DBerpflegung waren fehr gut. Anerkennung 
verdient dag Entgegenfommen der Dampfichiffgejellichaft 
Bürinfee, welche den großen Salondampfer „Bavaria“ zum 
auögiebigen Gebraud in Dienft geſtellt halte. Man hätte 
nur gewünſcht, daß auch Abends noch ein oder zwei Fahrten 
diret von Tutzing nach Starnberg arrangirt, oder daß 
mindeftena die Feſttheilnehmer über die Fahrzeiten beſſer 
wenirt worden wären. 

— Münden, 12. Aug. In ver legten Shwurgerichtö- 
Bahandlung der 3. 
fangte befanntlih in dem Meineideprozeſſe genen die 
narbeitersfrau Urfula Hütter, den Dienſiknecht Joſeph 
deder und die Bauersiochter Thereſe Obermaier eine 
tjt bodenlofe Vermorfenheit in Bezug auf unwahre, 
ch erörterte Ausfagen and Tageslicht. Es wurden 
uf die Obengenannten freigefproden und wurde ber 
Nülfergefelle Vinzenz Maier von Attenhofer wegen Meineids 
Derhaftet, Derjelbe hat num (nach „der Münd. C.“) ein 
andniß abgelegt, dahin gebend, daß er zur Abgabe einer 
ſſenllich unwahren Ausfage verleitet worden je. Auf 
Grund dezjelben Haben num mehrere Verhaftungen ftattz 
Bi und der wegen Meineids zu 124 Jahren vers 
urheilte Wirtheſohn Franz Dörfl von Unterrohrbad; wurde 
hiederum in dad Auer Zuchthaus abgeliefert. 

— Münden, 12. Aug. Vor dem k. Bezirksgericht 
Münden 1./3. wurde geftern bei beichränkter Deffentlichkeit 
und unter großen Zudrang namentlich feiten® der höheren 
i Be bandling gegen den prakt, Arzt und Brivatdocenten 
Dr. Schwenninger und die prakt, Arztensgattin M, Goßmann 
gen Verlegung der Sittlichkeit gepflogen. Der Beklagte 
Hellt die unfittliche That, deren er beſchuldigt ift, in Abrede. 
Das Urtheil wird am Donnerftag verkündet. 

— Der Magiſtrat Vohburg erläßt folgende Ber 
fnntmahung: Es wird hiemit veröffentlicht, daß herum— 
Athenden Gewerbetreibenden, als Seiltängern, Bärentreibern, 
Harfeniften und fonftigen Muſikern, bei denen ein höheres, 
wſſenſchaftliches oder Kunſtintereſſe nicht obwaltet, von nun an 
die ortepolizeiliche Bewilligung zu Produktionen oder Vor⸗ 
fellungen verfagt wird. 


— Man ſchreibt aus Kifjingen, 7. Aug: Der 


oberbayeriihen Schwurgerichlsſeſſion 








iger Tagblatt“ erjheint täglich mit Ausnahme der Montage und toftet in iFreifing ſowie auswärts durd die Port ML. 1.50. Inſerate werden die Zjpaltige Garmond · 
deren Raum mit 10 Pf. berechnet. — Das einfache Blatt foftet 3 Pf., das Doppelblatt 5 Pf. Alwöhentlih wird als Gratißbeilage das „Unteryaltungsblatt* beigegebem 


ſehr ehrenwerthe und hochangejehene Sir Kingiton James 
Baronet aus London hatte fich vorgeftern Abend am Schalter 
der Station Kiffingen zwei Billete erfter Klafje gelöft und 
begab ſich mit feiner Lady zum bereitftehenden Zuge, um 
fein Coupe aufzufuchen. Der Condukteur wie ihm ein 
ſolches an, aber eine bereit? darin figende Dame widerſetzte 
ſich mit aller Entichiedenheit dem Eintritt des Paares, indem 
fie ſih auf ihren abweſenden Herrn Gemahl berief, welcher 
jeden Augenbli kommen müffe. Sie behauptete mit einem 
Worte, dad Coupe ſei bereits beſetzt. Der Engländer 
wandte ſich nochmals an den Gondufteur und dieſer ber= 
fuchte feinerfeit3 den ftarren Sinn der Dame zu beugen, 
allein e3 war Alles vergebend. Schließlich intervenirte der 
Stationschef und die Engländer foreirten den Cingang, 
indem fie die auf ben Polſtern umberliegenden Gffekten 
der Dame ungenirt auf die andere Seite binüberwarfen. 
Die Dame, offenbar den höchſten Ständen angehörig, gerieth 
über das in ihren Augen höchft rücjichtslofe Benehmen der 
Engländer in angerorbentliche Aufregung, während auf Seite 
des Baronet die Entrüftung Feine geringere war. Es 
entftand ein Wortwechiel, welcher in raſchem Verlauf pie 
Schranken der allergemöhnlichiten gefellfchaftlichen Rückſicht 
durchbrach, indem der Baronet der Dame gegenüber einen 
Ausdruck gebrauchte, wie man ibn nur in den allergemeinften 
Tavernen London zu hören bekommt. Die Scene endete 
damit, daß die Dame das Goups den Engländern überließ 
und in einem andern die Fahrt nach Heidelberg fortfeßte, 
Die Beleidigte war nach dem „Würzb, Teleg.“ keine geringere, 
als — die Fürftin B. 

Preußen. Frankfurt, 11. Aug. Der Mörder 
Treulieb tit in den Niederlanden am 9. d. entdeckt und vers» 
haftet word.n. Der Verbrecher hatte einen Brief aus Utrecht 
an feinen Bruder nah Stuttgart gerichtet, welcher der 
Unterfuhung auf die Spur half, Er hielt fih unter dem 
Namen Mepger ſchon geraume Zeit dort auf. Der Ver— 
haftete befindet fich bereit3 auf dem Transporte hierher und 
wird wahrſcheinlich nod in der heute beginnenden Aſſiſen— 
Periode zur Aburtheilung kommen. 

Ausland. 

Defterreih. Pest, 11. Auguft. Einer Lloydmeldung 
zufolge wird’ angeblich von verläßlichjter Seite berichtet, der 
Ausflug Andraſſy's nach Tereben fet nicht als Urlaubäreife, 
fondern als Einleitung zum definitiven Rücktritt aufzufafjen. 
Anprafiy’s Palais in Ofen foll zum Winteraufenthalt eins 
gerichtet werden, Trotz ber verläßfichen Quclle Lofft ber 
„Lloyd“, diefe Nachricht werde ſich nicht bewahrheiten, 





Lotales. 

Freijing, 13. Aug. Der k. Bezirlsgerichtsrath Hr. 
K. Kühlmann hier ift wegen Krankheit auf ein Jahr 
in den nachgefuchten Nuheftand verſetzt worden. 

Freifing, 13. Aug. Geftern fließen die in einer 
Sandgrube nächſt der Stadt mit Sandwerfen bejchäftigten 
Arbeiter auf Schädelknochen eined gewaltigen XThiered, 
weldye man Abends in einem Gafthaufe jehen konnte. Der 
Mächtigkeit des Unterkieferd nach Eonnte man auf Ueber- 
reſte des vorfündflutplihen Mamuththieres ſchließen. 





Vierte Generalverfammlung des Diöceſan Cäcilien-Vereins 
Münden-Freifing in Erding. 

Die vierte Generalverfammlung des Diöceſan-Cäcilien— 
Vereins München-Freiſing am 4. 5. und 6. Auguſt 1879 
in Erding verlief nach dem Programme in glänzenver 
Weiſe. Am Abende des 4. ds. um 6 Uhr warb in ber 
fehr hübſch decorirten Stadtpfarrficche Kreuzwegandacht ab— 
gehalten und wurden bei der 1., 4, 7., 10. und 12, Station 
die Preces Stationum crueis von Dr, Witt und als 
Schlußchor das Popule meus von Vittoria vom Stadt: 
pfarrchor Erding exact vorgetragen. Um 7 Uhr wurden 
die Feftgäfte im großen, einfach und gejchmacdooll decorirten 
Saale des Herrn Poſthalters Fiſcher durch den Vorftand 
des Erdinger Cäcilienvereines, Herrn Stadipfarrer und 
Landtagsabgeordneten S. Knoll, begrüßt. 

Der mit Beifall aufgenommenen Begrüßungsrede folgten 
gelungene mufitalifge Vorträge der Stadtmufit und Lieder: 
tafel. Unter andern nelangte zum Vortrage ein Feſt— 
hymnus auf die bi. Cäcilia, componirt von Pfarrer 
Bachmair unter defjen Direction, welcher mit anhaltendem 
Beifalle anfpenommen wurde. 

Dienftag, den 5. Auguft wurde die Singmeffe in hon. 
s. Aloisii von Singenberger, nad) dem Agnus Dei ein 
Herz Jeſulied von Mohr, durch 34 Gefangsihüler vor- 
getragen. Um 9 Uhr war feierlices Hochamt, abgehalten 
vom hochw. Herrn Dompropft Dreer in Augsburg, mobei 
die Meſſe Aeterna Christi munera von Paläftrina zur 
gelungenen Auftührung gelangte. Hierauf war Feſt— 
verfammlung im erwähnten Saale. Der Feſtredner, Herr 
Benefiziat und Sekretär des Vereins, Oberndorfer, legte in 
gut ausgearbeiteten und mit Beifall aufgenommenem Vors 
trage dar, wie bie reftaurirte Kirchenmufit eine wahrhaft 
chriſtliche Kunst ift durch ihren innigen Anſchluß an den 
katholiſchen Cultus, wodurch eine wahrhaft künſtleriſche 
Darſtellung des reichen Inhaltes dieſes Cultus angebahnt 
ſei, und mie ein Hauptvorurtheil gegen dieſelbe die 
Schwärmerei für den äußeren Glanz der weltlichen Muſik 
bilde, Herr Lehrer Hausmann von Aufkirchen legte In einer 
mit lebhaftem Beifalle begleiteten Nede, die Hinderriffe var, 
welche der Ausbreitung des Vereines auf dem Lande 
entgegenftünden, und die er theils bei den Kirchenvorftänden, 
theil3 bei den Chorregenten, theils in der mangelhaften 
Ausbildung der Lehrer in der Kirchenmufit fuchte, 

Herr Domprobft Dreer verbreitete fi mit beredten und 
begeifterten Worten über den Zweck des Gäcilienvereing, 
conftatirte mit großer Genugtbuung die Fortjchritte, welche 
berfelbe im Allgemeinen gemacht hat und insbeſondere in 
feiner Vaterftadt, worauf er als geborner Erdinger ftolz 
ſei. Großer Beifall folgte der Nede und wurde in das 
vom Mebner auf feinen Freund, ©. Excell. den Herrn 
Erzbiſchof, ausgebrachte Hoch mit Begeifterung eingeftimmt, 

Herr Diöceſanpräſes Schaller Schloß die Feſtverſammlung, 
inde:ı er feinen Dank den Vorrednern auzdrücte und jich 
in Harer ruhiger Weife über die verfchiedenen Arten der 
Muſik, weltliche, indifferente, religiöfe und kirchliche, erging. 
Seine Worte famen von Herzen und drangen zum Herzen. 
Er verlas dann einen Brief des Herrn Dr. Witt, worin 
berfelbe fein Bedauern ausdrückt, daß feine Gefundheit nicht 
fo weit hergeftellt jet, um beim Feſte in Erding, wie ver« 
ſprochen, zu erfcheinen, Hierauf war Mitgliederverfammlung. 
— Nachmittags 3 Uber war feierliche Veſper, ausgeführt 
vom Stabtpfarrhor Freifing, unter Direclion des Herrn 
Chorregenten Landgrebe. Die glanzvolle Aufführung der 
Tonſtücke, unter denen das Domine, der 1., 3. und d. Pſalm 
von ihm ſelbſt, das Salve Regina von Witt componitt 
war, mußte dem allverehrten Heren Präſes Schaller zur 
großen Genugthuung und neuen Anregung dienen, für ven 
Verein mit gleih aufopferungsvollem Eifer wie bisher 
thätig zu fein. 

Nah der Veſper gelangten Kirchliche Tonſtücke durch 
verfchiedene Kirchencdhöre zu gediegenem Vortrag, Go 
durch ben Landkirchenchor Altenerding Jesu rex admirabilis 
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von Stehle, den Landkirchenchor Aufkirchen ein Mearienlied 
von Greith, den Landkirchenchor Langengeisling in beſonders 
gelungener Weife Tantum ergo von Kewig und Ave 
regina von Witt; durch den Stadtpfarrchor Freiſing Tui 
sunt coeli von Haller, den Stadtpfarrhor Erding Gloria 


und Divitiae von Schaller und Adorate von Freh, 
O sacrum convivium von Giorgi, &) Regina coeli laetare, 
vor Loiti, 5) Adoramus te von Mettenleiter, 6) Offert, 
in Dom. Resurrect. von Witt, und ſchließlich Tedeum ex 
Cäeilia von Mohr mit Blechmufikbegleitung durch circa 
60 Kinderftimmen. Der Beſuch der Kirche war bei jeder 
Aufführung, ſowie auch jener ver Feltverfammlung überaus 
zahlreich. Abende 7 Uhr war Neunion im großen 
herrlichen Wendlgarten, wobei Blehmufit und Quartetten 
abmechölungsweife zur Unterhaltung beitrugen. Der Garten 
war bis in alle Eden mit Feftgäften und Erding's Ein- 
wohnern angefült bis fpät in die Nacht. 11 

Mittwoch, den 6. Auguft war um 8 Uhr felerllches 
Nequiem für die verſtorbenen Mitglieder, wobei das Requiem 
mit Libera von Schaller (Manuſkript) für Sopran, Alt 
(nicht obligaten Tenor) und Baß, 2 Violinen, Viola, und 
Orgel, 2 Hörner, in durchaus gelungener Weife aufgeführt 
wurde, Der Mittagdzug entführte ven giößeren Theil der 
augwärtigen Gäfte, die mit großer Befriedigung jehieden. 

Die Beteiligung an der vierten Generalverfammlung 
des Didzefan-Cäcilienvereines war überrafchend groß. Erdings 
Bevölkerung, Beamte und Bürgerfchaft befundeten ihr Intereſſe 
durch Beflaggung der Stadt, durch rege perjänliche Theile 
nahme und durch Gaſtfreundſchaft. Die mitwirkenben 
muſikaliſchen Kräfte waren gut geichult und wird der Erfolg 
den unermüblihen ftrengen Heren Chorregenten Forſter entz 
ſchädigen für feine Mühen, wodurd) e3 gelang, den Kirchenchor 
Erding auf die Höhe zu bringen in wenigen Jahren, auf 
der wir ihn diefer Tage erblickten. (B. €.) | 

x, Am eine Fürſtenkrone. 
(Fortiegung.) 

„Haft Du den unglüclichen Paul bereit® im Verhoͤr 
gehabt?“ fragte die Prinzeſſin in furchtbarer Aufregung. 

„Ich habe ihm gefeben und einige Worte mit ihm ges 
ſprochen; das eigentliche Verhör indeffen auf Morgen vers 
ſchoben, weil ih mich über feine Perfon erft ein wenig. 
orientiren mußte. Ich leugne es durchaus nicht, daß bie 
Perfönlichkeit des Gefangenen einen günstigen Eindruck auf 
mich gemacht und ich keineswegs gewillt wer, den Schuldigen 
in ihm zu fehen. Nun aber nach Deiner Erzählung —“ 

„Am Gotteöwillen,“ unterbrah Melanie ihm tödtlic, 
erfchreck:, „ſo trüge ich die Schuld an feinem Verderben! 
— Adalbert, daS wirft Du nicht wollen, bei unferer Liebe 
beſchwöre ich Dich, wirf diefen furchtbaren Schatten nicht 
auf meinen Lebensweg I” 

„Sei ruhig, Gellebte!“ dat der Affeffor, „ich werde 
und muß ja nur meine Pflicht erfüllen, fo ſchwer mir dieſe 
auch Fällt, und ſei verfichert, dan ich hauptfächlich bemüht 
fein werde, die Unſchuld des Gefangenen Bar zu ftellen, 
daß es fomit für ihm ein Glück genannt werden darf, mid) 
und feinen andern in diefer Sache als Unterfuchungsrichter 
zu haben. Deine bittenden Augen follen mir Sporen fein, 
nicht die Schuld, fonderm, was ja freilich meine Aufgabe 
fonft nicht ift, die Schuldlofigkeit Deines Schützlings, denn 
als ſolchen betrachte ich ihn jegt, feftzuftellen, voraußgefcht, 
daß er wirklich ſchuldlos iſt.“ 

Die Prinzeffin mußte fih mit diefer Zuſicherung des 
gnügen, obwohl ihr das Herz recht fehwer geworden und ſo 
trennten fie ſich in einer faſt trüben Stimmung, mit dem 
nieberdrüctenden Gefühl, daß die Pflicht in dieſein Conflikte 
die allein entjcheidende Stimmung haben mußte, 

Zu derfelben Stunde, als unfere beiden Liebenden ſich 
im Parke fahen, hielt die fürftlich Reichenſtein'ſche Equipage 
vor dem Herrenhaufe zu Waldenſee, und droben bei dem 
gräfliben Vetter faß die Fürftin, mit funkelnden Augen 
den Grafen betrachtend, 
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zugne es, wenn Du kannſt, Wulf,“ ſprach fie mit | 
, leicht verwirrender Stimme, „daß der Tod des 
n Dir nur zu gelegen gelommen —“ 

‚Bah, warum follte ich dieſes ableugnen ?” fiel der Graf 
Tpöttiih lächelnd ein. „Wie fann man den Tod eines 
Menſchen beklagen, der uns die Bahn zum Glück verfperrte? 
- Zumal, wenn biefer Tod fo ganz ohne unfer Zuthun 
ten, 

hne Dein Zuthun? fragte die Fürftin, ihm flarr 
blickend, „wirft Du auch ſolches mir gegenüber zu bes 
haupten wagen 2” 

Der Graf zucte ungeduldig die Achſeln. 

„Du gebft zu weit, Melanie! — Warum follte ich mich 
olcher Weife unnöhig exponiren, da Du dieſe Sorge 
pornherein auf Dich Schon genommen —“ 

Ja,“ verfeßte die Fürftin jäh erbleichend, mit einem 
nm Athemzuge, „nach der Vermählung unferer Kinder, 
eher nicht, — Wulf! — — Du haft das Programm | 








eigenmächtig zerriffen, — und id — durchſchaue Dich!” 

„Du handelſt nicht Flug, meinen Zorn jo unnöthiger 
Weife zu reizen, Melanie?“ ſprach der Graf kalt. „Ih 
wiederhole es, daß ich makellos vor der Welt und ureinem 
Gewifjen daftehe, denn der Mörder des Prinzen befindet ſich 
bereit im Gefängniß.” 

Ueberrafcht fuhr die Fürftin empor. 

„Wer ift es?“ 

„Ein gewiſſer Paul Leonard, der ſeit Jahren verſchollen 
und heute urplößlich in der Heimath wieder aufgetaucht iſt,“ 
verfegte der Graf langjam. 

„Paul Leonard, der Sohn des verunglücten Geheim— 
raths?“ fragte die Fürftin regungelog. 

„Derfelbe, — er iſt dem Prinzen mwahrfcheinlich im 
Walde begegnet — und darf man nur an Wulf’3 tolle 
Liebe und an feine Eiferfucht gegen den verfhollenen Freund 
denken, um die Kataitropbe ganz natürlich zu finden.” 

(Fortiegung folgt.) 
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amella und Cuſſin, auch brieflih. Honorare billig. 
rüdjihtigt. Erfolg garantire. Viele Attefte 


Appetitlojigkeit abwechſelnd mit Heißhu 


2 ', Uebelfeiten, jogar 
nücternem Magen, Sodbrennen, M 





gang, Koliten, wellenförmige Bewegungen ini Körper zc. 


chmerz⸗ und aefahrlofe Cur empfehlen. 
4 Se Hamburg, Wien, Minden, Hannover, Prag, 
Blauen i. 
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befiger, 6. Fritze, Gerichtsarzt a. D., F. 


Leppelt, 
6. Gerold, Photograph. 
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nommen, ſogar Kindern von 2 Jahren nicht ſchädlich ift. 


|| Sämorrhoidalbeihtwerden jowie alle anderen Krankheiten heile gründlich 
unter Garantie und unter Aifiitenz eines Medicinalrathes in meiner 


Anſtalt und auch brieflich. 
In Lindan und Umgegend viele Patienten geheilt. 


In Freifing bin ih Samftag, den 16. Auguſt 


teindl zu ſprechen. 


em Leidenden gedaͤhrt die Nakurheilmethode son Direcior 


RE Iandwurm BE 


| mit Kopf, Spulwürmer, Madenwürmer 
Hl entfernt fcehmerz- und aefahrlos in zwei Stunden ohne Cuffo, 
9 Arme Patienten werden 
und Danfichreiben geheilter 
atienten aus allen Theilen Guropas, ſowie willenichaftlihe Gutachten des 
Medicinalratbs Dr. Joh. Müller und Dr. Heß, vereidigter Chemiker in Berlin, 


j N { fi wen, Verdauungsſchwäche, Auffteigen 
Hl eines Knäuels bis zum Halfe, Kopfihmerzen, Schwindel, unregelmäßiger Stuhl: 


Hierdurch atteftiren wir Heren Director Bötticher, dab wir durch defjen 
ausgezeichnetes Mittel in ca. 2 Stunden vom Bandwurm, Spul: und Mabden- 
ürmern befreit wurden und können daher jedem Leidenden deffen vollitändig 


ö Zwickau, Dresden, 
., Bamberg, Trieft, Aachen, Göln a. Nh., im November 1878. 

Dr. giebreih, Dr. Bergelt, H. Fromelt, R. Hildebrand, Dr. 9. 
F. Bollert, 9. Tranco, 3. Erler, G. Schmidt, A. Winter, H. Dreider, 
5. Gehlert, J. Scheffel, Dr. H. Franke, 3. Graulich, A Lilien, cand. jur. 
9. Deitmeyer, Dr. jur. Lehmann, 3. Kraſe, E. Tiſchold, L. Friedemann, Guts- 
Polizei:Regiftrator, 


E> Die Abgabe des Mittels ift vom f, Minifterium in Dresden den 
thefern geitattet, da es nicht angreifend wirft und felbft verſuchsweiſe ge- 


Epilepfie, Frauentrantheiten, Magen: u. Darmfatarrhe, Geſchlechts⸗ 
\ — Nervenkrantheiten, Gicht, RNheumatismus, Truntſucht 









Max Böttichen. eis pro it fofo 
Director der Naturfeilanfalt in Münden, Sandwehrftr. 32. , franfirter Zufendung dev Öratisprämie und 


von Bormittags 
‚Uhr bis Nahmittags 5 Uhr im Gafthof zum Hirſchen des Herrn 


a 2 
J. Oartenzeitung Deutfhlands | 
Mar Böttiger. || Vereinigte 

R3 En AH 
1 Frauendorfer Blätter. 
(Angemeinn” deutſche Gartenzeitung, Obftdaumfreund, 

Bürger» und Bauernzeitung.) 
Heraudgegeben von der 

praft. Gartenbaugejellihaft in Bayern 
| redigivt von Albert Fürst. 

Diefe Zeitichrift, das Organ eines über 
| 4500 Mitglieder zählenden Vereins, erfcheint 
wöchentlich einmal im Bogen Format und 
enthält Numer für Numer eine große Anz 
' zahl der werthvollſten Aufjäge und Notizen 
über alle Fächer des Gartenbaues, beſonders 
über Blumen: Gemüſe- und Obftbaunts 
zucht, Weinbau, Anlage neuer Gärten u. ſ. f. 
ı Haft jede Numer ift mit intereffanten Abs 
bildungenneuerBlumen, Früchte, Maſchinenze. 
geihmücdt und viele Blumen: und Gemüfes 
famen werden dad Jahr hindurch Den 
Abonnenten gratis vertheilt. Außerdem 
erhält jeder Abonnent 2 Ir: 
eine werthvolle brillante Prämie, 
! beftehend aus 15—18 neuen und feltenen, 
werthvollen Gemüfe- und Blumenfamenin 
eleganter Verpackung fogleih gratis und 
 franko mit den bereit3 erſchienenen Numern 
und dem großen illuftrirten Frauendorfer 
Hauptfatalog zugefandt. An diefer mühſam 
zufammengejtellten Prämie wird der Em— 
ı pfänger feine Freude haben, denn fie fept 
ihn in den Stand, feinen Garten mit dem 
Neueften und Schönften zu ſchmünen, mas 
die Blumiſtik und Gemüſezucht bietet. 
 Taufenoe empfehlenswertber Zufchriften 
| liegen über die Nützlichkeit und Schönheit 
! unferer Prämien vor 
Bwei oder mehr Probenumern mit 

dem Statalog 
obiger Zeitjchrift werden Jedermann me 
entgeltlih gejchidt. 

Preis pro Jahrgang 


Sranatwurzel, 


Ohnmachten bei 





Ehricht, 








mit  fofortiger 





‚ allen anderen Zugaben 6 Mark, welcher 
Betrag ver Pofteinzahlung zu überſenden 
I} it an den 
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is * Verlag der ver. Frauendorſer Blätter 
— — —e. 
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az 








in Srauendorf, Poſt Vilshofen, 









270,00 Looſe. — Geldgewinnite 185,0°0 Mark, 
I Biehung am 15. Oftober 1879. 
‚| Treffer 60,000 


Looſe a2 Mark zu beziehen durch die General:Ugentur 


HM Des- Zu Haben in Freiſing bei den Herren Chr. Huss und J. 
J 





Reichenhaller Kirchenbau -Sotterie. |) 


Mark, 25,000 Mark, 10,000 Mark u. S. w. 


h Carl Lang, Bankgefdäft in Münden. 


Niederbayern. ; 

NB. Alle Poftanftalten und Bojtboten 

nehmen Befiellungen auf die Frauendorfer 
Blätter entgegen. 


Sedan! Sedan! Sedan! 
Waſchächte Fahnen! Ballons, Lampions, 
A| Bechfadeln, gefüllte Fetttöpfiben, Feuer: 
| werfsförper, Kaifer, Kronprinz 2c. in Lebens 

größe. Große Depeſche an Königin Augufte 
} | von 2. Sept. 1870 75 Br. Keltabzei—en. 
Bonner Fahnenfabrit Bontuvs 













Leutner. zaA 


Wr 


Ant aammtıtamat. 





Sterbekassen-Verein 
für die Stadt umd den Landgerichtsbezirk Freifing. 


Nah Beſchluß der Ausihußjigung vom 4. Aug. l. J. wird das dießjährige 


S> Stiftungs-Fest 


berbunden mit einer außerordentlihen General-Verſammlung am Freitag, 
ben 15. Auguſt I. 35. (dem Fefte Maria Himmelfahrt) in folgender Weije 
gefeiert: Vormittags um 10% Uhr wird in der Domkäche ein feierliches Amt 
für die dahingefchiedenen Mitglieder abgehalten. Nachmittags 2 Uhr Beginn 
des nachmittägigen Feſtes im Caſino mit der darauffolgenden Generalverfammlung. 

Thema: Abänderung des $ 14 der Statuten (tejp. Erhöhung der Beiträge 
für die jpäter aufgenommenen Mitglieder). 


Gönnern dieſes Vereines werden gebeten, zahlreich zu erjcheinen. 
NB Jene Perſonen, welche diefem Vereine noch vor Abänderung Der 
Statuten beitreten wollen, können von den alten Rechten Gebrauch machen. 
Das Nähere beim Ausschuss. 


IR. Epple, München, 


Bayherſtraße 32"; 


hält Lager und Lirfert unter Garantie Dampfdrefhmafhinen nener Erfindung, 
compfet, von ME 2500 bis ME. 9000. Lang-Drefhmafdinen mit ein 
fachen und Patent: Doppeljtiiten mit Reinigung von ME. D00 bis ME. 1600, 
für Dampf-Göpelbefrieb paſſend, Leijtung doppelt, gegenüber denjenigen älterer 
Spiteme. Stifte uud DBreitdrefhmafhinen mit und ohne Schüttler find 
ebenfalls ftets vorräthig und auf Lager, 
alle für die Landwirtbichaft erforderlihen Maſchinen. 
xeiscourant gratis und franco 





Soeben ift erjchienen: 


Taschenbuch der Chemikalienlehre. 


Für as häusliche und gewerbliche Leben praktiſch und leichtfaßlich 
bearbeitet von 
Dr. G. C. Wiltstein. 
20° Bog. 8°. Preis 3 DIE. 60 Bf. 

B- Das vorliegende neue Merk des durch feine „Seheimmittellehre” 
(4. Aufl. 3 ME. 60 Pr.) umd durd feine „Nahrungsmittellehre (2 NE 25 Pf.) 
rühmlichft befannten Verfaffers behandelt in alpbabetifher Reihenfolge alle 
chemiſchen Präparate, welche zum Zweck ber Verwendung in Gewerbe oder 
Künften, in der Landwirthſchaft und im häuslichen Leben bis jeht Cingang 
gefunden haben, und zwar mit Darleaung dieier Verwendungszwecke, Winken 
Für Necepte ıc. ꝛc. Das alphabetiiche Negiiter mit etwa 800 Namen gewährt 
einen Emblid in die Neichhaltigkeit des Buches, welches allen Gewerben, jei 
es im Groß- oder Rleinbetriebe, ferner Droguiften, Chemifern und Apothekern 
als billigjtes und zweckdienlichſtes Nachichlanebuch empfohlen, übrigens aber 
füglich nad Anlage und Anhalt ein Hausſchatz für Jedermann genannt werden 
darf. — Zu beziehen durch alle Buchhandlungen wie Durch die Verlagshandlung 
(Gegen Einſendung des Betrags erfolgt franco-Zuſendung.) 

Nördlingen €. H. Beck’sche Buchhandlung. 








Freiſinger S Schranne vom 13. Auauft_ 1879. MEM HH 
Bor fBe- |Shr.-] Ver⸗ Men | Schfte Mi Ndgft] WMiltelpreis. 





















































































Getreide-Gattung. |Neft ihr ſtand kauft. Preis Preis Preis gefallen geitieg. 
echvecte Heel. Bed Ihect, M. | Pf. u IM.IB. be PM. 
Wahgen 1-1 827 3 E 36 = I 1167 
Korn. “| e- | 66 | 66 | 83 — — 
Gerſte .| A a) | = 
Bas ER: | | 50 | 50 sa — 116] 15/14 man 131 — — 
JJ | | 11-1 - | = 
Pa ſonſt. druchigeti N | | = F IE | 
—— er Shall von 12. Auguft 1879. ‚ein 
1 re R [Oäftr Mittl Ndgft Mittelpreis. 
Getreive-Gattung. Beris Preis Preis gerallen.] geftien. 
2 TER 
Mayen 33/23]32]28129164] — | 10 | 
N A Fi »0) 139] 19 30) 1 | 51 — 
Gerfte . I 
Hnber . eine sul Ste 
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Die verehrl. Mitglieder mit ihren Familienangehörigen, Freunden und | 


| 


ſowie Jutlerſchneidmaſchinen und 





Kedakııon, Drud und Verlag von Fan Paul Datterer ın Freiing. 


en Minge Rap 


gegen 4'. und Sprozentige jähr- 
liche Berzinfung baar in Silber 
ohne Abzug ſind jederzeit auf Land: 
güter zu vergeben. Zu diefem Behufe 
l find Grundjtenerfatafter, Brandver: 


ſicherungs-, neueſter Hypothetenbuchs · 
Auszug und Schäbung portofrei in 
Vorlage zu bringen. 

Nur ganz gute Geſuche finden 
Perüdfihtiaung und Haben die ver⸗ 
ehrlichen Geſuchſteller weder eine 
Vorauszahlung noch ſonſtige Koſten 
im Nichtgenehmigungsfalle des ge— 
wünſchten Darlehens zu bezahlen. 

Edenfo werden 


Bank-Annuitücen-Kapitafien 


in allen Beträgen boar ausbezahlt auf 
Stadt: und Landanweſen ſchnell 
und prompteſt beiorat. 


MH. Leomard. 


Hausbefiger und Inhaber eines lang 
jährigen Gommiffions.Gejhäftee, 
Scommeritrage Nr. S/L in München, 
9 ja” zunädit den Bahnhöfen und der 4 
4 alten proteſtantiſchen Kirche ag 


1200 Wark 


Kindergeld ijt gegen geſetzliche hypo— 
thekariſche Sicherheit fofort zu vergeben. 
Wo, jagt die Erped. TEL %) 


Zwei Zimmer 


mit eigenem Eingange find Vogl zu 
vermithen. D. ü. ei 757) 


— Coursbericht 
vom 12. Auguſt 1879 nitgeiheiß von 

















J.Schülein Söhnein Freifing und Münden, 
Bayern. 2. | — 
4.. Obligationen "a j » —vwo⸗⸗ 
4% dto. Mark 99. 198.70 
Pfandbriefe. Ki 
4° bayer. Hyp.= u. MWedhield. || 98,30] 98. 
4'/s°% Südd Boden-Creditb. 102,0 | 102.10 
4'/°o baver. Nereinsb. M. || 102.10 | 101.60 
dt. . fl 
4. 0 Nũrnb. Vereinsb. MW. — |1ol. 
dto. . Ft. — lioo. 
Münden. 
4° ERSTEN Thlr. | 98.20) 97.79 
etic | 
der bavyer. Önpotbefenbanf . . || — |3250 
Oeſterreich. ? h 
45° GSilberrente ».... » — 159.70 
4a Soldrente 2.2... = — )68,90 
6% Ungar. Goldrente. ... || — |8090 
Prioritäten. ! 
5% Fran Joſeph Bahn . .. — 82.10 
3% Lombard⸗ Bahn ..... — 53. 
3% Staatsbahn ....... — [13,60 
5% Ungar. Nordoftbahn .. | — 164.20 
5, Ofbabn. .... — 162.50 
5° „  Galiziibe Bahn | — 163.70 
5% Eliſabeth ⸗ Vahn 72er .. | — 8 
5° Det. Nordweib. Lit. B. | — 860 
Amerila. 
6. 1881er Jan/ Juli ... — 102.40 
5% Confolidirte ion... « _ 1 
Berfallene. 
IT RE; — [98.80 
Looſe. 
Pappenheiner .. Mt. \19. 18 
Braunfhweiger 2... „ 89. |88- 
Augäburger . ...... 27. 26. 
Ansbad-Gunsenbaufer. 36. 85 
4° bayer. BrämienAnlerhe |ıs2. | 131. 
Gelbjorten. 
20 Franes · Stücke . ... ME 16.28] 16.22 
Engl. Sonereiand. . 2. „. 20.42] 20.36 
Deiterr. Hanktinten = 1570| 17510 











Be JE 





fen- und Getreidemarkt. 


Beilage zum Freiſinger Tagblatt. 
Du Donnerflag, den 14. Auguft. 


1879. 






































Berichte über Hopfen. 


Inzad, 11. Aug. (Drig.-Ber.) Unfere Hopfenan= 
ehen nun alle in voller Blüthe, ja einige früher aufge— 
e in prachtvollſtem Doldenreichthume. Die legten 
arlihen Tage Haben ungemein viel zur jchnellen und 

gen Entwicelung der Doldenbildung beigetragen und 
nen wir nun jegt getrojt allen Witterungsverhältniffen 
enjchen. Ob Froſt oder Hige die Zukunft bringt, 
e Hopfen find jo weit vorangefäritten, daß ihnen 
nit der ſchroffſte Witterungswechſel mehr ſchaden 

Selbjt wenn ſich auch tropiſche Hite einjtellen follte 
(mlche in anderen Gegenden höchſt begründete Befürchtung 
Kupferbrande gibt), würde uns aud) dieje Temperatur 
anhaben können, da unjere Hopfen jo rein und ges 
find, wie feit JZahızehnten nicht mehr. Von Anbeginn 
bi8 zur volljtändigen Entwicelung blieben fie verftont von 
unzähligen Krankheiten, eine Erſcheinung, welche bei 
ſen Läuſekraut kaum gedacht werden kann. Kurz gejagt, 
e Holledau jteht mit ihrem Hopfen heuer obenan und 
allen Anſcheine nad wird auch die Qualität eine vorzügs 
ide werden. Wir haben in unferen Anlagen nicht fo fajt 
in gar zu großes Gewächs, ſondern die Triebe find kurz, 
jedoch dicht mit Dolden bejegt. Solche Hopfengärten ver: 
ſprechen den meiften Ertrag und die Qualität wird eine 
porzügliche, weil die Dolde die nothwendig reine Luft und 
a8 erforderliche Licht ungetheilt genießt, was nicht der Fall 
it bei zu ſtarkem Gewähs, wenn die einzelnen Dolden 
Verfteckt unter den vielen Blättern fozufagen in einer Keuche 
fd ausbilden follen. Die vielen langen, ineinander: 
hängenden Triebe und die maffenhaften Blätter haben keinen 
Merth, da gewöhnlich bei ſolchen Anlagen die Dolden nur 
Mpärlih anjegen und an Qualität einbüßen, und ſoge— 
nannte „flauberifhe Hopfen” werden. Der Traupens 
hopfen ift bei den Produzenten beliebt, weil ſich viel und 
fine Waare ernten läßt. Wir bauen nun heuer foldhe 
Hopfen umd wird ficher unfer Produkt der Quantität und 
Qualität nach einen der erſten Pläße einnehmen, bejonders 
mem die Produzenten einmal — was zwar Schon öfters 
gerügt wurde — ihre Hopfen auch bejjer behan— 
dein würden. Auf alles andere, jei es Getreide, Vieh 
x x richtet der Holledauer Bauer feine Aufmerkjamkeit 
mehr, und ruht und vajtet nicht, feine Waare Schön zum 
Verkaufe zu bringen, nur jenes Produkt, welches ihm den 
meiften Gewinn verſpricht, ja ſozuſagen feinen ganzen Le— 
bensunterhalt zu beftveiten bat, das wird von ihm auf die 
abfurbefte Weiſe vernachläffiget. Man jollte es kaum 
glauben, allein wenn man die zu Markte gebrachten Hopfen 
bifitiet, wird man leider diefe traurige Erſcheinung faſt 
überall koaſtatiren müffen. Theils ijt der Hopfen ruinirt 
ber doch geſchädigt durch ſchlechtes Pflücen, theils durch 
nachtſamkeit beim Trocknen. Gewiß würden Händler — 
bie nur die einzige Klage über unſere Hopfen haben — 
auch ein höheres Angebot anlegen und jo würde der Pro: 
duzent nicht nur für ſeine kleine Mühe eine angemeſſene 
Entſchädigung erhalten, ſondern er würde auch dazu bei— 
fragen, daß die Hopfen der Holledau ein noch weit größeres 
Rennom& erhalten würden. Alſo, beſonders ihr Produ- 
enten auf dem Lande, ſchenket doc eurem Hopfen eine 
größere Aufmerkjamkeit und bejonders heuer, ihr werdet 
88 ficherfich nicht bereuen! K 


Geifenfeld, 8. Auguft. Vergangene Woche wurde 








tahier von einem auswärtigen Händler eine Barthie neuer 
Hopfen um den Preis von 200 M. pro Ztr. und 20 M. 
im Leihfaufe angekauft. Eigner rechnen auf höhere Preife 
und wollen um diejes Angebot vorerjt nicht abgeben. 

Nürnberg, 12. Auguft. Der Jahreszeit entſprechend 
warmes Wetter führt die Ernte der Halmfrüchte raſch ihrem 
Ende entgegen. Auch für die übrigen Feldgewächje könnte 
die Witterung nicht günjtiger fein, und insbejondere die 
Hopfenpflunze bedarf derjelben zur Ausreife ihrer Dolden 
dringend. — In denjenigen Diftricten, welche vor— 
zugsmweife Frühhopfen produciren, fo insbejondere in 
Steiermark und der Tettnanger Gegend, hat die Pflücke 
bereits begonnen; Probeballen find aus diefen Bezirken 
ſchon in verſchiedenen Sendungen am hiejigen Markte ein— 
getroffen. Weitaus die meijten Berichte aus den verſchie— 
denen Ländern melven gegenüber dem vormonatlihen Stande 
eine beträchtliche Befjerung; die wenigen Tage des Monats 
Auguſt — ſonſt als ein Flicker und ein Drücker verrufen, 
— jollen bereits erftaunlihe Wunder an der Hopfenpflinze 
vollbradpt haben. Die Mehrzahl der einfommenden Mit: 
theilungen iſt nun über den „wunderſchönen“ (2) Stand 
der Hopfenpflanze des Lobes vol, Nachdem die Berichte 
fortfahren, jo außerordentlih mannigfaltige Urtheile wieder 
zugeben, hält e8 troß ber Nähe der Pflüde ſehr ſchwer, 
ein Bild der ungefähren Ergebniffe zu entwerfen. Die 
Ungewißheit über den Ernteausfall fördert unglaubliche 
Anfihten der verjchtedenjten Art zu Tage, und dürfte es 
daher vorläufig angezeigt erfcheinen, eine Klärung der Lage 
abzuwarten. 

Daß der Einfluß des Witterungsumfchlages ſich auch 
jofort am Markte geltend machte und daß ſeildem dafelbjt 
ruhige Tendenz vorherrfchte, geht aus unferen legten Ber 
richten hervor. Indeſſen hat die neue Woche einen etwas 
vegeren Verkehr gebracht; der geftrige Umſatz betrug allein 
an 150 Ballen, von denen die beiten Sorten in Hallers 
tauern 90---100 M., Poſener 70—80 M. aufbradten. 
Auch einige Ballen neuer Waare gingen je nad) Pflücke 
und Trockne zu Preifen zwifchen 200 und 300 M. in 
andere Hände über. Heute war das Geſchäft ruhiger. 

(Allg. Hpistg.) 

Württemberg. Hopfenbericht vom 11. Aug. Was 
wir über die Abjendung der Wirth’ichen Erjtlingshopfen 
von Kaltenberg nad Nürnberg in unferem legten Berichte 
voraus verfündigt haben, iſt eingetroffen; die allg. Hopfen— 
zeitung ſchreibt unterm Heutigen wörtlich: „Gejtern it ein 
erſtes Bällden aus den Pflanzungen des Herrn Fr. Wirth 
auf Kaltenberg bei Tettnang in dem Kommiſſionsgeſchäft 
von Julius Neidhard dahier eingetroffen und zu 300 M. 
verkauft worden.” Alſo 300 M. für gelieferte Hopfen, 
während man in der jüngjten Zeit in Tettnang 220 —225 M. 
bei Verkäufen erlöst hat. Dean fieht, daß die Ausfichten 
der Hopfenproduzenten auf ſchöne Preife im Wachſen find. 
Und warum denn nicht? Haben die jüngften warmen Tage 
in den gefunden und gut gejtellten Hopfengärten durch 
Entwidlung der Blüthen auch günftig gewirkt, die ſchwachen 
und Eränklihen Pflanzen gaben die heißen Tage arg mit- 
genommen, die mittleren find auf ihrem früheren Stande 
geblieben. Selbjt aus Böhmen, deſſen Hopfenjtand als 
ein vor den Pflanzungen anderer Länder bevorzugter bis— 
her gefehildert wurde, läßt jih eine Saazer Stimme aljo 
vernehmen: Seit 4—d Tagen ift die Hige fajt unerträgs 
lich; dabei find die Nächte Fühl und am frühen Morgen 


r= 


IN 








kommen. 


zeigt ſich ſtarker Thau. Daß dieſe Witterung für die 
Pflanzen ſehr nachtheilig iſt, iſt ſelbſtverſtäändlich. In 
Folge deſſen find bereits viele Gärten der Stadt vor 
Schwärze befallen, in andern Gärten werden die Blätter 
der Pflanzen von unten hinauf gelb und fallen ab. In 
Rottenburg om Nedkarftrand, der Nivalin von Tettnang, 
ſteht die Hälfte der Hopfenanlagen ſchön, zum Theil jchr 
ſchoͤn die andere Hälfte zum Theil mittelmäßig, zum Theil 
gerivg. Die ſchwaͤcheren Gärten find in der Glühhige der 
vorigen Woche weniger geworden, Die Planungen im 
Amt Rottenburg, ebenjo im Herrenberger Bezirk ſollen 
meift nur eine Ausfiht auf eine ſchwache Ernte haben. 
Im Steinlachthal, von deſſen Hopfenftand wir vor 5 
Wochen angegeben haben, daß die Pflanzen Zungfernhopfen 
gleichen, ſollen die Gärten ganz ſchlecht ſtehen, wie auch 
von Neutlingen, Megingen ungünſtig lautende Berichte 
Von Tettnang können wir brichtin, daß vie 
gefunden und gut beftellten Gärten üppig blühen. Jius— 
befondere thut jich die Hopfenanlage des Hrn. Apothekers 
Schäfer bei Loretto vor allen andern hervor, nachdem jie 
3-4 Sabre lang, wie jegt ihr Herr und Meifter, ausge 
ruht hatte; üppig hangen die Nanfen an den Drähten 
und es winken blüthenreihe Arme dem vorüber in den 
Schäferhof Wandelnder.  Ueberhaupt find dieſes Jahr die 
Drahtanlagen entfchieden bevorzugt und es zeigt ſich wie— 
derholt ihre Zmwecmäßigkeit. Sie haben mehr Luft und 


Licht als die Stangenanlagen, das Ungeziefer kann an den | 


Drähten nicht überwintern, wie an und in den Stangen und 
der Hopfenſtock kann gehörig ausreifen, da jeine Neben 
durch Abſchneiden nicht verbfuten, 
Neufelden. (Oberöfterreih). 
Bericht hat die gejund gebliebene Pflanze entſprechende 
Fortjehritte gemacht, hingegen ftehen Franke Lagen hoffnungs 
108. Seit etlihen Tagen Fühlten Gewitterregen die heiße 


Temperatur wieder ab, und num berechtigt die Ernteaus- | 


fiht auf einen ſchwachen halben Ertrag. Frühhopfen, alle 
in Dolden, kommen in circa 14 Tagen zur Pflüce. Die 
Späthopfen haben alle Blüthenanjag und brauchen bald 
wieder Sonne ftatt Regen. In 78er Hopfen ift das Ger 
ſchäft wieder ruhig, es twären noch ziemlich viele Vorräthe 
vorhanden und jet, wieder billiger anzukommen. In teuer 
Waare wurden einzelne Vorkäufe zu D0—7O fl. gemacht, 
(Allg. Hpity-) 


Beridjte über Getreide. 


Getreidemittelpreife auf bayeriſchen Schrannen. 
Ber Zolleentner. 


Weizen Korn Gerſte Haber 
M. M. M. M. % 
Miürchen 10 79 750 683 773 
Waſſertrüdingen 10 75 9 — — — 8 
Weiffenburg 10 34 837 7 50 79 
Augsburg 10 85 750 875 750 
Amberg 9 66 7% — — —750 
Per Doppelhektoliter. 
Regenoburg 33 53 20 46 — — 19774 
Landshut 32.63 20 99 — — 14 11 
Straubing 33 43 21 6 _ 13.09 
Per Doppel-Eentuer. 
Lindan 23 30 16.30 190 15 20 


Ueber ben Ausfall der Ernte in Ungarn, 
der einjtigen „Kornkammer Europas”, kommen traurige 
Berichte. Die Ernte — nachdem durch einige Zeit jehr 
widerfprechende Meldungen über ihren Ausfall in die Deffent 
Tichkeit gedtutfgen waren — ſtellt ſich nachgerade als eine 
hinter dev Mittelmäßigkeit zurücbleidende, als eine ganz 
ungenügende heraus. 


Seit meinem leßten | 


hiben? Nachmittags 2 Uhr: -Gemeinjchaftliches Mit 


der Ausjtellungen. 








Verſchiedene Mittheilun 
Die Jahresperfammlung des o berbay! 
Kreisvereins findet am Samjtay den.6. Sept, Bor 
Al Uhr in Waſſerburg a. 3 ftatt. Das dor 
landwirthichafiliche Bezirkskomite wird zu gleicher Zei 
Bereinigung mit dem landwirthichaftlichen Bezivfson 
Haag eine Bezirksthierſchau, eime Molkeveigeräthe- 
landwirthſchaftliche Gerätye- Austellung und die B 
ſchaft Wafjerburgs eine gewerbliche Ausstellung abhalten 
— Dem Programm zufolge findet am Samſtag den 6. Sept 
Vormittags 10 Uhr Empfang der Gäjte am Bahndo 
Wafjerburg jtatt, Vormittags 11 Uhr Beginn der Va 
fammlung im grünen Rathhausſaale (Beipredung 
folgende Fragen: Das landwirthſchaftliche Verjicherun 
weſen; welche Maßnahmen wären zu treffen, m b 
junfene Neute aus dem Landwirthichaftsbetriebe wied 
























eſſen (bei Schießleder) Nachmittags 3 Uhr. Bejichti 
Abends: Geſellige Unter) 
(Wilitaͤrmuſik). Sonntag den 7. Sept. Nadmittags L 
Feſtzug mit darauffolgender Preisvertheilung. Die 
ſtellungen umfafjen außer, Hornvieh), Schweinen, Schaf 
und Geflügel- auch Bodenerzeugnifje, Meolkerei- und Ian 
wirthihaftliche Geraͤthe. Das Vieh verbleibt 3 Tage 
den Ausitellungsräumen. Seitens der Bürgerſchaft vo 
Wafjerburg wird ven Ausjtellungen des landwirlhſchaflliche 
Vereins eine gewerbliche Ausstellung angereiht und. veran 
ſtaltet diefelde zugleich ein Volksfeſt mit Scheibenſchießen 
Pferderennen 20. Von Roſenheim wird am 7. Sept u 
9 Ude ‚ein Extrazug abgefertigt, welcher die Gäfte vi 
Münden, Traunſtein, Kufitein ꝛc. nad Waſſerburg 

fördert. HR 

Landshut, 10. Auguft: ‚Bei dem am 6. Augu 
dabier abgehaltenen Monatsviehmarkte wurden zugeht 
884, ©t. Hornvieh, 190 St. Kleinvieh, 129 Pie 
Höchſter Preis eines Pferdes 400 M., niedrigſter 40N 
höchſter Preis eines Ochſen- 295 M. 50 Pf., niedrig 
100 M., Höhfter Preis eines Nindes 171 M., niedrigil 
DT M., höcjiter Preis einer Kuh 213 M,, niedrigfter DEN 

Nürnberg, 10. Aug:  (Landesproduftenen 
Waarenbörje) Es liegen bereits von neuer Wat 
Ausfallmuften vor, welche mit wenig Ausnahmen jehr ſcho 
Qualitäten befunden. Das Geſchäft bewegt ſich vorne)! 
lich in bayerijher Waare, da. fremde. Sorten kaum m 
Rechnung bieten und es fanden ſich zu den. vorwöchentlich 
Forderungen bei anhaltender Bedarfsfrage willig Nehm 
Wir notwen: altbayeriſche Weizen M. 11.26 bis 
ruſſiſche Weizen M. 11.80 bis M. 1225, bayeriid 
Noggen M. 7.90 bis M. 8. Haber M 7.75 bis Ik 
— Alles per 100 Bio. 

Stuttgart, den KL. Aug.) (Correſp.) (Rand 
produftenbörfe.) Die in der vorigen Woche, begonn 
Ernte, war bis jegt von der Witterung begünftigt was 
die. Qualität Des Getreides nod don wejentlichem Einflu 
iſt und ebenjo verſprechen nun nad) eingetretener Trock 
beit die Kartoffeln jowohl qualitativ als quantitativ e 
guie Ernte, Dagegen lauten die auswärtigen Berichte 
Betreff der Ernte zum größten Theile nicht befriedig 
und es berichte auch in Folge dejjen im Getreidehan 
fat durchweg eine fejte Stimmung. — Auch unjere h 
tige Börſe verkehrte unter dem Einfluffe der anhalten 
guten Witterung. und da die Verkäufer dennoch te 
Nachgiebigkeit zeigten, jo waren die Umſätze nicht ) 
Belang. Wir notiren per 100) Kilogramm: Wai— 
baieriſcher 23 Me, ruijischer 23 M: bis 23.M. 25° 
amerikaniſcher 23 ME, dis 23 M. 40Pf. Kernen 20 M. 
AM. 25 Pf, Dinkel 15 M. 50 Pf. Kohlreps 22 
TO Bf bis 3 M. 75 Pf. Mehlpreife per 100 Kllogra 
ſammt Sad: Nr. 1. 34 M. 50 Pl bis 386 M., Mr 
32 M. bs 33 M, Ne. 3 7 MAHOPE bis 28 


50 Pf, Nr-4 24 M. 50 Pf. bis 2) M. 50 Pi. 
edachon, Drud und Verlag von Jranz Paul Datterer ın Freijung. 57, 
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* fortwährend, hier in der Expedition, 
yärts bei allen k. Boſtanſtalten, abonnirt 
en. 


Amtliches für Freiſing. 
Bekanntmachung. 


g des Schnaiginger’ihen Stipendiums im erzbiſchöflichen 
Knabenjeminar betr. 

erzbifchäfl. Kuabenfeminar ift dag Schnaiginger’iche 
ndium erledigt. 

aöfelbe beträgt 104 fl. und find daher, da das Koſt— 
h 300 Me. beträgt, von dem Stipendiumdbaber noch 
A a. 72 Pf. jährlich daraufzubezahlen. Anſpruch auf 
bung diejes Stipendiums bat ein armer talentvoller 
welcher ſich dem geiftlichen Stande zu widmen 
en iſt und zwar zunächſt aus der Stadt Freiſing 
kt aus der Pfarrei Bockhorn. 

merbungen um dieſes Stipendium find unter Vorlage 
Baueigniffe bis 1. September I. 33. hierort3 ein= 


fig, den 12. Auguſt 1879. 
Stadtmagiftrat Freifing. 
Mauermayr. 


Deutſchland. 

Bayern. München, 13. Aug. Die deutſche Kaiſerin 
heute Nachmittag zum Beſuche der Aueſtellung 
und kehrt Abends 7 Uhr 10 Minuten nah Augsburg 
— Bon dem fähliihen Königepaar wurde geftern 
dem päpftlichen Nuntius aud der wirrttembergifche 








hr m „Bayerifchen Hofe” ftatifand, find der ſächſiſche 
die dv. Fabrice miı Familie und der ſächſiſche General- 
ul Wilmerspörffer gezogen worden, Abends wohnten 
bften Herrſchaften der Vorftellung des „Waffenſchmied“ 
Hoftbeater an. Diejelben find heute früh nach Karlftein 
Befuh der gräfliben Familie Drechiel abgereiſt und 
m von dort Nachmittags vach Dresden weiterreifen, 
König von Sachſen hat dem Miniſterialrath Dr. ©, 
Bezold (Mitglied des Comiſé's der Münchener inter- 
tlionafen Runftausfteiung) das Comthurkreuz I Ef. bes 
Ubrechtsordens verliehen. 

— Münden, 13. Aug. Die bisher mod) vers 
enen Säle der franzöſiſchen Abtheilung find Beute 
Öffnet, Es iſt dies cin Saal von der Größe und Lage 
zuerft eröffneten, ein weniger tiefer Saal von der 
billänge der beiden zufanmengenommen, beide mit Del: 
milden ausgeftattet, und vier kleinere Kabinete mit 
Antarellen, Stihen c. In der Mitte des meueröffneten 
taales, welcher die Flucht der Säle der ganzen 
ellung an diefem Ende abichließt, alſo dem fogenannten 
ſochſchen Saal am andern Ende des Gebäudes entfpricht, 


— 


die Frhr. v. Soden empfangen und zur Tafel, welche 





Tagblatt“ exſcheint täglich init Ausnahne da Montage und tolle | in Freihng jowie auswärts durch die Pont 1 ML. 1: 50. _ Injerate werden die 3jpaltige Sarmoni» 
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Des Feiertages wegen erſcheint morgen fein Blatt. 


F ” Auf das „Breifinger Tagblatt“ | it gewiſſermaſſen ala Pendant zu Webers „Kaiſer— 





proclamation”, F. Ehrmann's farbleuchtendes Kolofjalbild 
„paris ladet unter ven Aufpicien der Republik die Nationen 
zum friedlichen Wettfampfe in Kunft und Jaduſtrie ein“ 
demonftrativ angebracht. Der Eindrud der nunmehr völlig 
erichloffenen act Näume umfaffenden, ein in fi ab— 
geichleffened Ganzes bildenden franzöftichen Auzftellung ift 
ein großartiger. 

— Münden, 13. Aug. Das Finanzminifterium hat 
nunmehr das Gefchäft bezüglich der Comvertirung der 4%/a 9/o 
Eifenbahnfchuld mit einem Conſortium, bei dem die erjten 
Berliner, Nürnberger und Münchner Häufer betheiligt find, 
abgefchloffen und wird die Abmachung ala fehr günſtig für 
bag Minijterium bezeichnet. Commiffionsgebübr wird 45 Pf. 
per 100 ME, bezahlt. Die Befiger der 4Y/aprocentigen 
Obligationen können ihre Erklärungen, ob fie Aprocentige 
Papiere oder baared Geld mollen, vom 26. Auguft bis 
7. Oktober abgeben, Wenn fie erjtered thun, gebatien: fie 
außer einer Bonification von 27/2 % den bisherigen 42/20 Zins 
nod) bis Ente Dezember dB. 38. ausbezahlt. 

Elſaß-Lothringen. Es heißt neuerdings, Feldmarſchall 
Fehr. v. Manteuffel werde zum Oberſteommandirenden ber 
Truppen im Reichslande (nicht zum commandirenden General 
de3 fünfzehnten Armee-Corpse) ernannt werben. 

Preußen. Berlin, 12. Aug. Der Steuerinfpector 
H. bierjelbft fuhr vor etwa drei Wochen nah Holland, um 
feine Frau, die fich bei den Eltern aufhielt, abzuholen. Am 
vergangenen Freitag bei ber Mückreife ſaß er mit feiner 
Frau allein im Coupe, als auf eıner Heinen holländiſchen 
Station ein blonder, anftändig geffeideter Mann in ben 
Wagen fprang, die Thür haftig hinter fih ſchloß uad ſich 
ſelbſt auf die Erde ſetzte. Che H. und feine erſchreckte Frau 
noch dazu kamen, den jonderbaren Paſſagier näher zu 
betrachten, ging der Zug ab und ed war bem Chepaar 
vorbehalten, eine fchrecliche Viertelftunde zu verleben. Der 
neu hinzugekommene Paſſagier rutſchte alsbald auf den 
Knieen zu Frau H. heran, machte ihr in aller Form mit 
kreifchender Stimme eine Liebeserklärung und wurde jchließlich 
fo zubringlih, daß H. einjchreiten mußte, Er gab dem 
Zudringlihen eine Fräftige Obrfeige und machte fih auf 
einen Kampf mit dem augenfcheinlih Srrfinnigen gefaßt. 
Derfelbe zug ſich aber fhüchtern im eine Ede zurüd und 
weinte. Gleichdarauf aber zog er ein Feuerzeug aus ber 
Taſche und verfuchte die Fenftervorhänge anzuzünden. Ent 
fett warf H., defjen Frau ohnmächtig geworden war, ſich 
auf den Wahnfinnigen, entriß ihm das Feuerzeug und warf 
es zum Fenfter hinaus. Jetzt zog der Wahnjinnige ein 
Mefjer hervor und bedrohte unter gelendem Lachen feinen 
Mitpafjagier, indem er verfuchte, ihm zu ftechen, merfwürbiger 
Meife aber immer nur gleichſam fcherzend mit der Klinge nach 
53 Händen flug. Während der Letztere alle Geiftesgegen- 
wart zufammennehmen mußte, um ſich zu fügen, warf 
der Kranke plöglih das Meſſer durch's Fenfter, nahm einen 
Anlauf und wollte ſelbſt dem Mefjer nachſpringen. Er 
fprang aber mit folder Hefligkeit gegen das Dberiheil des 


Fenſters, daß er mit bfutender Stirn zu Boden ftürzte und 
in convulſiviſchen Zucdungen liegen blieb. Einige Minuten 
fpäter bielt der Zug und es erfolgte die Ucherführung des 
Unglücklichen in die Obhut des Bahnarztes. Es war bereits 
eine, Depeſche eingelaufen, daß aus einer Srrenanftalt im 
Innern des Landes ein Patient enffprungen, der tobjüchtig 
fei und zu den gefährlichften Infaffen der Anftalt gehöre. 
Der Bebauerndwerthe, ein junger Kaufmann, der ſich in 
Monaco ruintrt hat, wurde fofort unter Bedeckung in die 
Anftalt zurückgeliefert, 

— Berlin, 13. Aug. Ein Deutjcher, welcher jeden 
Sommer eine Vergnügungsreife in die Schweiz unternimmt, 
macht eine der merfwürdigften Sammlungen der Welt: 
eine Kollektion von Berggipfeln. Er klettert nämlich mit 
einem Hammer in der Taſche auf die höchiten Berge und 
Ichlägt einen Stein von dem oberften Felſen ab, ven er 
nachher zu Haufe im jenem Muſeum aufitellt. Bereits 
befigt ev 38 Eremplare, unter denen er mit Stolz ben 
„Gipfel des Malterhorns“ zeigt. 

unsland 

Defterreih. Wien, 13. Aug. Die heute erfcheinende 
„Wiener Zeitung“ veröffentlicht ein Handſchreiben des 
Kaiferd an den DVorfigenden des Minifterratf® Dr. von 
Stremayr und an den Minifter des Innern Grafen Taaffe, 
batirt München, 10. Auguft, mittelft defjen der Kaifer vie 
am 141. Juli erbetene Amtsvemiffton des cigleithanifchen 
Gefammtminifteriumd annimmt, Taaffe mit der Bildung 
eines neuen Minifterums beauftragt und deſſen Anträgen 
eheſtens entgegenfteht. 

— Wien, 13. Aug. Einer Meldung der „Polit. 
Eorreip.* aus Konftantinopel zufolge wäre es Savfet 
Paſcha gelungen, den Sultan zur Ernennung von Delegirten 
für die Verhandlungen mit Griechenland zu bewegen und 
wäre der Vollziehung bes betreffenden Irade demnächſt 
entgenenzufehen. — Khalil Bey wurde zum Gefandten In 
Getinje ernannt. 

— Salzburg, 13. Aug. Heute Früh 9 Uhr tft 
Kalſer Wilhelm über Attnang und Nied nad Eger abgereift, 
woſelbſt das Nachtquartier ftattfindet. Am Bahnhof waren 
der Statthalter Graf Thun, der Landeshauptmann Graf 
Zamberg und General Graf Grünne anweſend. Der Kaiſer 
verabſchledete fich aufs freundlichſte. 

— Eger, 13. Aug. Kaifer Wilhelm ift Heute Abends 
mwohibehalten hier angefommen und übernachtet im Hörel 
Well. - 

— Aus Steiermark, 13, Aug. Das Gerücht von 
bem beabfichtigten Ankaufe des großartigen, vor mehr ald 
400 Jahren erbauten Schloffes Wafferberg in Oberfteiermart 
welches an feiner Außenſeite 122 Fenſter zählt und mindeſtens 
ebenfoviele in defjen geräumigem Hofe, feitens der Kaiferin 
Eugenie fol zur Stunde bereits Thatjache fein. Ueberhaupt 
fcheint die freundliche Umgebung ber Stadt Knittelfeld ein 
Zufluchtsort für depoſſedirte Fürften werden zu wollen, da 
als Käufer für das ebenfalls altehrwürdige, in maleriſch 
ſchöner und fruchtbarer Gegend bei Marein gelegene Schloß 
Prant Niemand Geringerer, als der Er-Chedive von 
Aegypten genannt wird. 

— Wieliczka, 12. Aug. Ju Folge einer erneuerten 
Waffer-Eruption in den Salinen ift heute um 5 Uhr 
Moxgens die Erooberflähe an mehreren Punkten wie auch 
eine Neihe von Häufern geborften. Es herrſcht große 
Pantque, man befürchtet die ſchrecklichſte SKataftrophe; 
Sämmtliche Häufer des gefährdeten Stadttheiles, darunter 
dad Poſtamt, find geräumt. 


u Am eine Fürſtenkrone. 
(Sortjegung.) 
Die Fürftin ſtarrte regungslos vor fih Din, 





Konnte 


fie dem Grafen Glauben ſchenken? -— Die Gefhichte Hang | 


jo natürlich, daß fie feinen Zweifel darin fegen mochte. 


„Gut,“ fagte fte endlich, „ich glaube Dir, Wulf! Wenn | 











Paul Leonard der Mörder ift, dann liegt barin | 
grauenhafte Ironie des Schickſals. Erlaube mir nun mi 
eine Frage: Haft Du die Heirath umferer Kinder aı 
gegeben 2” 
„Kurt behauptet, dag Melanie ihn nicht liebe —, 
Thorheit, ic kann diefen Grund, der auch Dir fe 
gleichgiltig ſonſt geweſen, nicht gelten laſſen.“ 
„Ste liebt den Afjeffor von Helldorf —* 
„Du ſuchſt nach Ausflüchten, um Deiner Weigern 
ein Mäntelcden umzuhängen,” rief die Fürftin zorn 
„dieſer Aſſeſſor exiftirt für mich nicht.” J 


„Wir haben doch ftart mit ihm zu rechnen, — mel: 
Theure! — Bedenke wohl, daß er Unterfuchungsrichter 
der Morbaffaire iſt.“ * 


„Was kümmert das mich?“ 

„Wenn die alte Frau Leonard ihren letzten Trum, 
ausſpielt und den Enkel zum Majoratsherrn ftempelt F 

„Pah,“ rief die Fürſtin wegwerfend, „das träfe Di 
und Deinen Sohn ganz allein. So lange Fürſt Leo leb 
bin ich die Gemahlin des Majoratsherrn von Reichenftein! 

„Ganz recht, wozu alfo die Heirat mit meinem Sohne 
— — Laß uuß vernünftig mit einander reden, Melanie? 
jegte er nach einer Paufe, fih an ihrer Seite nieberlaffent 
hinzu. „Uufere Jntereſſen find folidariih — * 

„Wird Ihnen das urplöglich wieder Har, Here Graf? 
unterbrach die Füritin ihn ironisch. h 

„Wenn Melanie einwilligt, bleibt mein Wort mi 
heilig,“ fuhr ex unbeirrt fort, „doch heißt es jeßt, auf de 
Hut fein, um der neuen Gefahr zu begeguen. Wenn bi 
Alte ihre Tegitime Che mit dem verftorbenen Fürften be 
weiſen kann —“ 

„Sie kann es nicht, da fie den Trauſchein nicht meh 
beſitzt,“ unterbrach ihn die Fürftin kalt, ä 

„Ad, Du weißt es, Melanie,“ rief der Graf überraſcht 
„Jo exijtirt derſelbe noch 2“ 

Die Fürftin nickte — in ihren dunklen Augen blihte 
es damoniſch. 

„Wer hat den Trauſchein?“ fragte der Graf unruhig 

Ich!“ zifchte es zwifchen den Zähnen hervor. 

„Du? — Du? — Und davon ſagteſt Du mir früher 
Kein Wort, Melanie 1* 

„AS ob man eine ſolche Waffe in kindiſchem Vertrauen 
bahingäbe, mein Freund! — Wenn unfere Kinder ver: 
mählt find,” — und Fürft Leo Neichenftein neben ſeinem 
Sohne in der Ahnengruft ruft — dann — und nidt 
eher, mein theurer Graf, — erbältit Du den toſtbaren 
Trauſchein als Morgengabe aus meiner Handl“ 

„Ich verſtehe,“ Tächelte der Graf, fie feſt anblickend 
„Fürſtin Melanie zweifelt an meinem Wort und will ſſh 
in ſolcher Weife die Fürftenkrone ſichern. Verlangen Sie 
eine Verſchreibung, Fürftin! — daß ich nach dem Ableben‘ 
de3 Gemabls meine Hand Ihnen zum neuen geſchlichen 
Bunde reiche, da mein Herz Ionen ja jo lange ſchon 
gehört 2" 

Die Fürftin Tegte Ihm die Hand auf die Schulter, 

„Wenn Du mich hintergehen Lönnteft, Wulf |” flüfterte 
fie, „ih würde Dich ohne Erbarmen vernichten. Füuͤrſt Leo 
ift ein Schwachkopf, — ich habe ihn nie geliebt, er if 
bereit? Iebendig todt, der letzte Schlag wird ihm bald Hinz 
raffen. Der tote Prinz wäre längit aus dem Wege 
geräumt gewefen, wenn ich nicht um meiner Tochler willen 
den Zeilpunkt hätte erwarten müfjen, wo Dein Sohn fie 
heiratben konnte.“ 

„Ab, Du fürchteteft bei einer früheren Kataftrophe daB 
Fehlſchlagen Deines Planes —“ 

„Duich Deine Schuld, ganz recht,“ nickle die Fürſtin, 
„man ſieht ſich vor, Herr Graf! Sie müſſen mich ganz 
kennen lernen, um zu erfahren, daß ich nicht mit mir 
fpielen Tafje.” 

„IE danke Ihnen für dieſes rührende Vertrauen, Frau 
Fürftin!® lächelte dee Graf fpöttifch, „und da num Alles 
huͤbſch Har zwiſchen uns werden ſoll, jo darf ih Ihnen 


E 











nicht verhehlen, daß ich die Geſchichte von dem Beſitz des 
famofen Trauſcheins nicht ganz glaubwürdig finden Tann.“ 

„Ganz nad Ihrem Belieben, mein Befter! — Um Sie 
von der Wahrheit meiner Geſchichte zu überzeugen, erſuche 
id) Sie, morgen im Laufe des Tages, oder beffer zur 
Beſuchsſtunde nah Reichenſtein zu kommen.“ 

„IH werde von Ihrer gütigen Erlaubniß Gebrauch 
machen, Frau Fürſtin!“ verſetzte der Graf ceremonid:, 
worauf fich jene erhod, und ftolz, einen kurzen, feinpfeligen 
Blick auf ihn werfeno, das Zimmer verlaffen wollte. 

„Nicht alfo, Melanie!“ flüfterte der Graf, „wir dürfen 


Hände rein erhalten zu haben und den Zufall fegnen, E 

30 und fo ſpielend dem Zirfe nabe an — Ich Bekanntmachung. 

meinestheils freue mich d:fjen —“ j In Saden bes durch den unterfertigten k. Nechtsanwalt Steineder in 
„Das iſt erflärlic," nickte die Fürſtin, „laſſen wir Freifing vertretenen Sebajtian Holzmüller, Privatier in Freifing, Kläger, gegen 

auch ferner ven Zufall walten. Ihren Am, — Herr Johann Maffinger, Bäder in Hallbergmoos, Beklagten, wegen Forderung, wird 

Graf!“ N ; auf Betreiben bes Klägers der E. Notar Herr Weninger in Freifing am 
Achfelzudend reichte er ihr feinen Arm und fühte ſie Freitag, den 19. September 1879 Nach. 2 Uhr 

tefpeftooll die Treppe binab an ihren Wager, WB der‘ im alten Wirthshaus zu Hallbergmons 

Diener den Schlag ſchloß, verbeugte er ſich mod einmal außer dem zur DVerjteigerung bereits ausgefchriebenen Anweſen der Bäders: 

tief wie vor einer Königtn und dicke der davonrollenden enefeute Johanıı und Katharina Maffinger Hs. Nr. 40 in Hallbergmoos 

Equipage eine Zeulang unbeweglic nah, worauf er fih gleichzeitig aud; noch das zufolge bezirksgerichtlichen Urtheils vom 3. Februar 


nicht als Feinde ſcheideny. Vertraue mir und Taffe auf's 
Nene die Saiten Deines ftarken, muthigen Herzend für mich 
erklingen. Dürfen wir nicht froh fein, bislang unfere 


TDeis-Seife. 


rajh in fein Zimm 








hafteften im harten Waſſer ohne Soda anzuw 


eignet ſich wegen ihres billigen Preiſes — 25 P 
Pfund zu allen Reinigungsziweden, 
Raqueten von Ys, 1 und 2 Silo. 


reneraldepot f. Bayern südl. d; 


Königinftrahe 65. 


angebradten Plakaten. In Freifing bei J.D.Sch 
J. Widemann und Chr. Huss, in Moosburg 
Heilingbrunner und S. Krempelsetzer. 





{Diefe Seife ift entgegen andern Seifen am Vortheil- 
die Wäſche braucht nur damit gekocht zu werden ; ſie 
Zu Haben in 
onan und Oesterreich 
Anden, Carl Burger, 


In allen Städten und Marktfleken zu haben, 
erſichtlich an den an den Läden oder Auslagen 


er zurückbegab, um feine tiefe Erregung 


nieberzufämpfen und neue Pläne zu ſchmieden. 


(Fortiegung folgt.) 
Hartes Waſſer 
am 
Beften 
kein 
Regen - Waller 
keine Soda. 


enden; 


f. per 


midt, 
bei P. 





Größtes u. billigfies Eifenmöbel-Fager., 





u 
2* " größte Auswahl von Bettftellen von einfuchen 
Ei e n * 6i8 zu dem hochſt eleganteften in 24 Sorten | 
+ von 10 Mi. aufwärts, Kinder-Bettjtellen in 20 
J verſchiedenen Sorten in allen Größen und 
füönfter Ausführung 8 ME. aufwärts, ze legbare Feldbettitellen mit Drahtmatragen 
20 ME, Mafchtiiche für eine und zwei Perſonen in reiher Auswahl 3 ME. aufwärts; 
Blumentifche in jeder Größe 10 ME., Flaſchenſchränke für 50, 100, 160 ME. aufwärts, 
Notenftänder äußerſt praktiſch 12 ME, Schirmftänder 4 ME, 


artenmöbel: His 


e fühle aus beſtem Schmiedeijen Mt. 3.50 
. auf Zifche jeder Sorte, rund, oval, kantig 


2 in allen Größen 6 ME. aufw., Bänke in 
en Tagonen und Größen mit Drahtgeflecht oder Holzjib 7 Mt, Gartenbänfe mit 
beweglicher Holzlehne und Zeltdach jehr prattiih 38 ME. aufwärts, Gartenpavillong, 


artenlauben 


Kindergartenmöbels, Tiſche, Bänke 
und Stühle ä 4 i 


2%. 2c. zu äußerſt billigen Preifen. 


ußerft billig. 
Krankenfahrwägen 60 ME., Kranten- 
* fahrwägen ganz gepolitert,höchft elegant, 
+ IOME., Krankentragiefjelganz gepolitert 


Krankenmöbel Een 


kanfenwägen 24 ME., Kranken-Fußſchemmel zum Stellen 8 ME., Kranken: Tifhe (Bett: 
he) 25 ME, Seibftühle in Nohr-, Bleche, Holz und ganz gepolftert in 12 Sorten 


don 10 ME. aufwärts, 
die beften elafliichen Draktmatragen 16 Mk., Drabt- 


Matratzen + matragen, auf Eiſenrahmen beſpannt, von unver— 


. müftligerDauerhaftigteit24Mf., Schafmollmatzagen 
4 * 25 Mr., Federmatraßen 24 Mk., Roßhaarmatraßen 
0 un Seegras= und Stroh-Matragen 2c. 2c. 
Lolft 


chaukelſtuͤhle, Feldftühle, Kleiverftänder, Bidets, Ausfütterungen, Decorationen, 
rungen aller Art empfiehlt möglichſt billig (2413) 

l. Schöber!, Wurzerstr. 8, München. 
Ve Bei compl. Einrichtungen von Hotels ac. ac. bejonders billige Preisnotirung. 
| IS Auf Wunſch Mlufiiirten Breiscourant überalhin franco zugejandt. (258 10a) ! 





"8 











Ser Drang der Zufammengehörigfeit 
bat num auch die bishe: zeriplitterten Kräfte 
der mandmal in jehr mihlicher Sie Dee 
findlihen Poren geemigt, fie haben 
unrer fich bereit8 am 2. November 1*78 
für München einen Kranken⸗ und Sterbes 
Bereit gegründet, der jchon ziemlich viele 
Mitglieder zählt. 

Aus diefem Vereine ift nun neuerdings 
ein Sterbetaffa : Verein hervorgegangen, 
welchem fämmtlihe Kanzliften Bayerns 
beitreten können. Die Statuten des neuen 


| Bereines welche mit der äußerften Sorgfalt 


und Genauigkeit bearbeitet wurden und 
überall freudigen Anklang finden, find bereits 
von der k. Regierung genehmigt und kommen 
diefer Tage zur Verſendung. Die Einlagen 
beftehen in ganz geringen, in den Statuten 
näher bezeichneten Beträgen, jo daß es 
feinem ſchwer fallen wird, für feine Anz 
gehörigen zu forgen. Diefem Vereine find 
nicht bloß Kanzliften beigetreten, jondern 


derſelbe erfreut ſich auch jchon des Beitritts 


höherer Beamten, gewiß ein Zeichen, daß 
die Statuten die beſte Anertennung finden. 

Anfragen und Anträge können an die 
Vorſtandſchaft des Sterbe-Caſſa-Vereines 
der Kanzliſten Bayerns in München" ges 
richtet werden. 


| Medieinisehe . Weine 


garantirt gang reine Qualität durd rühmlichft 
bekannte Aerzte für Magenleidende und Recon- 
valcscenten empfohlen : (1852) 
| Xeres (Sherry) 
|| per 24 Flaſche mit Glas 2 MB d. 
Berdeaux-%* ein 
IF (äht franzöf. Rothwein) per Flaſche mit Glas 
1A 5uJ 
Marsala (jeinft ſeilian. Wein) 
JMauch Befannt unter dem Namen italienijcher 
Magenwein*/, Flajche 2.4 25 J. Flaſche 
3% 25 J. mit Glas 
Malaga alter‘ ächt 





5* 
Ei 
ER 
= 
= 
Ze 
EE 
eo 
28 
er 
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ze 
+3 
Pr 
ao 
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5 | 27, glaie 2 4 33 I 'h Haihe 13 J 
3, || mit Stas 

22 Tokayer Ausbruch ! 
22 || die, Driginatflajge ı 4 50 Ö. mit Glas 


Acchte Weissweine 
Deidesheimer per Flajhe 1.4 15 9, mit Glas 
Forſter Ausleſe per Flajhe 1.4 65 J. mit Glas 









D) iit fortwährend zu Haben bei 
38 Gar! Korn in Nürnberg und in 
2 || Sreifing bei Herrn Apotheker A, Heislainger. 


1879 unterm 17. Juli 1879 nachträglich beichlagnahmte Grundſtück der ges 
nannten Eheleute Majfinger : 
i PLNr. 1787 der Steuergemeinde Notzing, Obern Schön, Wieſe zu 
1 Hektar I9%ıo Ar, als zweite Gruppe — gejondert von dem bie erite Auf: 
wurfsgruppe bildenden Hauptanweſen Hs -Nr. 40 in Hallbergmoos — und 
‘zwar im Ganzen und mit dem Aufwurfspreis von 
30 Markt 
‚im Zwangsweg Öffentlich zur Verfteigerung an den Meijtbietenden bringen, 
Hiebei erfolgt der Zuſchlag jogleich endgiltig, ohne Zulafjung von Nad: 
geboten, Einlöſungs- oder Ablöſungsrechten; der Strichſchilling ift binnen bier 
Wochen nah dem Zuſchlag bei Gericht zu erlegen, und wird ſchließlich unter 
Hinweis auf die Beltimmungen in Art, 1057 der B.-D, bekannt gegeben, ba 
die nähere Beſchreibung der Verfteigerungsgegenftände, ſowie die Verſteigerungs⸗ 
bedingungen ſeiner Zeit bei Herrn Notar Weninger eingeſehen werden können. 
Freiſing, den 12. Auguſt 1879. 
Steinecker, kgl. Advofat. 


Derloren! 


Auf dem Wege von Inkofen nad) 
Berg bei Moosburg ging vergangenen 
Sonntag eine gradirte) (1763) 

MER” Colinderubr SH 
verloren, Der redliche Finder wolle 
diefelbe im der Expedition d. BL. gegen 
Belohnung abgeben.! 














Pr UTFEST UT EREHENTET PROBE SE 
beträgt das Monats:Adonnement auf das 


„Berliner Tageblatt“ 


nebit „Berliner Sonnfagsblatt“ und 
iluftritem Wigblatt „ULK“. 

Im Laufe des September ericheint im 
‚täglichen Feuilleton des „„Berfiner Tage- | 


| 





Seit 10 Jahren bewährt ſich zur Be: 
förderung des Haarwuchſes, Reinigung der 
Kopfhaut, Entfernung der Echuppen ze. 


Blatt“ die neuefte Novelle von | ul, R 
zum täglichen Gebrauche, ſtatt der. ſchäd— 

Paul Hieyse ‚ lien Fett-Präparate nichts beiler, als 

; unter dem Titel: das bis jet unübertroffene, von allen 


ı Autoritäten empfohlene 


worauf wir die vielen Berehrer des ge- Retter’sche Haarwasser. y 


feierten Dichter3 aufmerkſam machen. weßhalb dasfelbe beſtens empfiehlt, per 
Damit die Zufendung vom !. September Slacon 40 Pf. 
ab pünktlich erfolge, wolle man mögfidft , Albert, 
Friſeurgeſchäft, Freiſing. 


früßgeitig bei der nächſtgelegenen Foft- | 
anftalt abonniren. i — 

Altes noch gut verwendbares Blech 
(1768 2a) 


Da3 „Berliner Tageblatt“ ift die 
gelefenfte und verbreitefte iſt zu verkaufen. 

J. Schader. 
ı Sormularien: 


Zeitung Deutfchlands !!! 
' MWafenmeiftertabeller, 


Komufusenkel, 











... 


Engl. Pferdpulver 
vorzügl. Mittel gegen Kehlſucht, 





| 
N Io 
ı ÜchtesSchweizerBiehpulver De 
* Todtenſchau⸗Scheine, 
bewährtes Majt- und Heilpulver | Regifter 
| zu haben in der Marienapotheke. Tax⸗Regiſter ch 
Sedan! Sedan! Sedan! Darlehensgefuche, 
Waſchächte Fahnen! BSallons, Lamrions, Bierbüchlein, 


Pechfackeln, gefüllte Fetttöpfchen, Feuer“ F446 N 
| werfsförper, Kaifer, Kronprinz 2c. in Lebens: Geſchaftebũ cher in Folio⸗ u.Quartformat, 


größe. Große Depeſche an Königin Augufta | Hochzeitladſchreiben, 
von 2. Sept. 1870 75 Pf. Feſſtabzeichen. Wochenliſten, 1 
Bonner Fahnenfabrit Bonn. | Nehnungsformularien in 


Fr > | Folio, 49, 8°, 
Quartierlisien | Medhjel- und Quittungsformulare 
und 


fi f # Vorräthig bei 
uartierpolellen me 
Mn EP, Datferen 


V. Ps Datterere in Freifing. 





1), 


fi Bogen, 








Für d’e überaus zahlreiche ehrende Be- 
theiligung an der Beerdigung unserer nun 
IS in Gott ruhenden, unvergesslichen Gattin, 
Mutter, Tochter, Schwester und Schwägerin 


Frau 


f 2 
{ ver P + 
- f 
arin Ermair, 
Gastwirthin in Marzling, 

sprechen wir allen Leidtragenden unseren invigsten Dank aus 
mit der Bitte, der theuren Verstorbenen im Gebete zu gedenken. 

Zugleich geben wir bekannt, dassder Siebente und Dreissigste 
am Montag und Dienstag, den 25. und 26. August jedesmal 
Früh 8 Uhr in der Filialkirche Marzling abgehalten wird, 
wozu wir geziemendst einladen. 

Marzling, den 14. August 1879. 


Die tiefteauernd Hinterbliebenen. 


Danksagung. 









J 





öCCCOCCCCOCCCCCOCOCCCOCOAMMCOS. 


Wax v. Hleider in München. 


Commandike der k. KR. priv. hydraul. Kalk- amd Sorkland-Gement-Fabrik : 


Verlmoos, 
Comptoir und Lager: Bayerſtraße 27a, 
verjendet die anertannt vorzügliden 


Verlmooſer Gemente 


in Wagenladungen und einzelnen Tonnen zu Fabrikpreiſen— 








RICHCHCHCHCHCHLICHE HEHE IC HICHCH ICH LICH ICHE, 


Kekanntmachung. 


Die in Weihenſtephan beſtandene reg. Geſellſchaft mit beſchränkter Haft— 
pflicht für Dampfdreſch- und andere landwirthſchaftliche Maſchinen bat ſich 
zufolge Generalverſammlungsbeſchluſſes vom Geſtrigen aufgelöſt. (1766 3a) 

Etwaige Anſprüche an dieſelbe ſind binnen drei Wochen bei dem Unter— 
zeichneten anzumelden, 

Treifing, am 11. Auquft 1879. 

j Kleiter, kgl Advokat. 


> Supfehlun. NO 
3u der anfäß'ih des Ramens- und Geburtsfefles Sr. Maj des 


König Ludwig II. devorfiehenden HSänferdecoration empfiehlt ergebenft 
Gefertigter fein Lager in 


Be Decorafions- und Hahnenloffen ER 


geneigter Abnahme, (1771) 








III HCHICHCHC HL HC HL LICH HC HICICHCHIT 








f Ehrendiplom des landwirtäfhaftlihen Bereines in VBayern 1877 für \ N) 
gewerbliche Leitungen in der Düngerbereitung, \ N 

8 

+ * IN 

I = N | :ik ING 
| EUR N IR 
al IX 
! empfiehlt den Herren Gutsdefigern und Defononten ihre | X 


| mit dem Bemerfen, dab diefe'ben, wenn direkt aus unierer Fabrik bezogen, | » 
durch die A. Eentrafverfuhsftation. zu Münden, fowie dur die fand- |) 
wirthſchaſtliche Berfuhsfiation Hegensburg umentgeldfih auf ihren | )) 
| Gehalt an wirkfamen Beftandfheilen geprüft werden. I 
Stiwa durch die Unterfuchung nachgemwiejene Minderaehalte werden ii 
| prompteft veraütet und Preisliſten ſowie gemeinverjtändliche Gebrauchs⸗ 
Anweiſungen auf Verlangen jofort franco zugeſandt. 


‚== Dünger unter Gehaltsgarantie er 

















S * * | Niederlagen halten die Herren: | 
Die Unterfuhungsrefultate der k. polytechniſchen Schule Münchens, fowie | ST 2 5 ; PT —0— 
zahlreiche Atteſte von Behörden und Privaten über die Verwendbarkeit der An Neuhöfer, ER RUML, Ganalftrafe 33, | IN 
DVerlmoofer Cemente werven auf Wunſch gratis zuaejendet (571 8a) | R En ‚kepnuet, Münden, Sendlingerthorplatz 8. IX 
*F 88 8 — — ————— — Im Juli 1879. * —9 
IE i i atttcac Die Direktion. | 
cf Das 3a | On V) 
ac ck N — 071— — = - 
Br Gartens fi für Ill Edit 
1 #4 N 1 onen. FF rn Dekonnmeı Bm 
JcıE or |} B n 
— ER Men Herren Oekonomen 
0 n ABER: j a : 3 c d 
am Gegen Einfendung von 1 Mk. 10 Pf. in Frantomarken erfolgt frankirte act empfehle ich mein großes Lager von Dreſchmaſchinen zu Hand» und Göpelbetrieb 
[m] d B g 
F Zuſentd ung, — * N or Z0E für Pferdetraft Breitdreihmefdinen mit doppelten Schlagleiften, alle Sorten 
io. Brei Sartenbefiger und Blumenfreumd verfäume es, bei beginnenden Früh: IDE Futterſchneidmaſchinen, jowıe Futterihrottmühlen von 35— 30 ME,, Getreides 
Erei — De billige und mügliche Gartenbuch zu verichaffen, weldes IuF Sortir-Cylinder, Bohrmaihinen, ſerner Mähmaihinen, Heuwender, Pferdes 
308 fiel vorräthig it am . IDEE | zehen, jomie Seu⸗ und Dunggabeln 2c, zu den billigfien reifen. (1293) 
ct Vereins-Centrale Frauendorf, ic hree 
3er Poſt Vilshofen in Niederbayern. a x C rec 9 
SEIT acatacsraeat ach staratar alte star —— JAN: —oager beim Bodenfteinerwirth in Freiſing. 
i c ccc ctctct cictctcctct BE ONORONORDSSHEHBHBEEEE —  e 
AA —— N: . 
Raden Auslese Haschinen 0: » Dünger-Verfteigerung. 
ee ande ntaufonen, Balkan Lad an Das k. 3. Ehevanfegers-Kegiment veriteigeit am (1769 2a) 
eur zur Dev S i i fi aranti ’ i 2 
Beſchreibungen und Beihmungen franco und gratiß, Eoltte Agenten HER a Saar an Aa Spuntag, deu 17. ds. Mis. Vormittags 11 Uhr 
Ph. Mayfarth & Co. Maichinenfabrif. Fraukfurt a./M, 1 





im Kaſernhofe zu Veuſtift ven duch Ausräumen der permanenten Streu 





und weiß zu machen, empfehle: 


Lohse’s Lilienmilch-Seife 


an Reinheit und Feinheit alle andern Seifen üdertreffend à Stück 1 me, € 


Sufa» SLohfe, k. k. Hofparfumeur, Berlin 
In hreising: Bierlmaier, appr. Bader, 


BOIIOIFIOIOONBEOOOO 


Audatlıon, 


X 00830000000O0GD zaronuenen Vferdedünger öffentlich an den Meiftbietenden, 
AS die zartefte und mildeſte aller Seifen, um die Haut geſchmeidig 
















ſonen it der Verkauf eines überall leicht 
find imnerbal6 9 Ianen sub . H. 600 | N zu dergeben. Waizengaſſe Hs.-Nr. 


| Die Abſuhr des Düngers muß bis Freitar, den 22, August vollendet fein. 
I in jeder Größe find fogleih auszuleihen. D. Ae. 
Gaſtwirthen oder jonftigen ſoliden Per— f — = 
verkäuflichen guten Artikels bei hoher Eine Schlafftelle 
Proviſion zu übertragen. FrancosDfferten 
postlagernd Carlsruhe (Baden) zu richten 445 1 Stiege, (1770 2a) 
Drud und Verlag von aranz paul Darierer ın ðreiſing. 








dto ARE RR 
4" Nürnb. Vereinsb. M. | — 101. 
dto. ..fl. — | 1W. 
München. 
40 98.20 97.70 
etic? 
der bayer. Hypothekenbank.. — |252.50 
Deferreid. 
4'/5°% Silberrente .:... — 159.60 
4% Goldrente . 2.2.2.0... — 168.60 
6°% Ungar. Goldrente. ... | — |80.20 
Prioritäten, 
5°% Franzefofeph: Bahn... | — [82.20 
3% Lombard-Bahn ..... — 153.50 
3°% Staatöbahn ....... | — 173,50 
3% Ungar. Norboftbahn .. | — /64.70 
5%  „ Dfbahn..... — [62.10 
5% ,„  Galijiihe Bahn | — 163.70 
5°. Elifabeth-Bahn 72er .. | — 84.70 
5° Deft. Nordmwefib. Lit. B. | — | 78.90 
Amerila. 
1881er Jan. Juli ...— 1440 
5% Confolidirte ....... — 1180 
Berfallene. 
BDONDBIES DE Ken aeree. — |9880 
Looſe. 
Bappenheiuier...... Mt. 19. |18. 
Braunſchweiger ..... 88. 188. 
Augsburger .. 22... ».-19270.,.1.26 
‚ Ansbah-Gunzenhaufer.. „ |36. |35. 








SO9O9O999:9990900 
Schrader’s weisse 


oO 
9 
2 Lebens-Essenz 
Q 


findet täglich neue Anerkennung 

als bestes Hausmittel bei Magen- 

0 Beschwerden jeder Art, Appetit- 

losigkeit, Magenkrampf, Hämorr- 
hoiden ete. 

Herr A.Stolz. Zahlmeiſter p. Manxheim 


ſchreibt: 
9 Durch Ihre vorzügliche weiße Lebens— 
0 Eſſenz hat meine Schwienermutter 
5 ihre ſeit Jahren geſchwächte Geſundheit 





volltändia wiedertrlangt und hatſich 
jeıt yionaten fen Mſall gezeigt. Fl. 

0! Dart. Apotheker Jul. Schrader 
Nenerbach 


9 An Freifing ba Bofapotherer) 
Ö Fellerer vorsier in den Apotheken zu 
Dorfen, Moosbura, Schwaben, Kt 
9 münſter, 6. Breitenacher, Au, J. Bliken⸗ 
O berger, Mainburg 
OOOOOOOOOOOOOO 
Die jo fchnell beliebt gewordene, 
überall als vorzüglih anerkanute 


Ausgsburger 
| . ) ) . I). 
Univerfal-Ölycerin-Seife 


von HP. Veyſchlog 
ift vorräthig bei Herrn G. Brückl in Freifing. 


entfernt bins 
Jeden Bandwurm }:1°y"s.", 
Etunden vollftändia ſchmerz⸗- und gefahrlos; 
ebenfo ficher beieitigt auch Bleichſucht, Trunl⸗ 
jucht, Magentrampf, Epilepfie, Beitstanz, 
Beitnäflen und Flechten und zwar brieflid: 
Voigt, prakt. kyztzu Groppenftebt (Preußen). 


Goursberidht 
non: 13. Auguſt 1879 mitgetheilt von 
J.Schillein Söhnen Freifing und München, 








0— 





Bayern. P. G. 
1eObligationen Ys j ».| — | 10080 
4% dto, Dtart 199. | 98.70 

Pfandbriefe. 


4° bayer. Hyp.⸗ u. Wechſelb. 98.80 98. 
4° Sidd Boden-Ereditb. || 109,60 102,10 
42° baver. Vereinsb. M. || 102.10 | 101.60 


4° bayer. Brämien-Anleibe | 131.50 | 130,50 
Selvjorten. 

20 Fraucs · Stücke . ... ME. || 16.28) 16.22 

Engl. Sonereigns . 

Deiterr. Banknoten 
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Zugleich Amtsblatt für Treifing und Moosburg. 
Sonntag, 17. Auguft 































- Bekanntmachung. 
er des Geburts- und Namensfeftes Sr. Majeftät Königs 
5 Ludwig II. betr. 
‚wird hiemit bekannt gegeben, daß gleich wie im 
e zur Feler des Geburt?- une Namensfeſtes Sr. 
önigs Ludwig II. eine Mufikfapelle vom Georgs— 
me Früh a5 Uhr einige Weifen fpielen wird, und auch 
ädtiichen Gebäuve beflaggt werden. 
ergeht hiemit Einladung an die Bürgerfhaft zur 
ung ihrer Häufer. 
fing, den 14. Auguſt 1879. 
Stadtmagiſtrat Freifing. 
Mauermapr. 


Befanntmochung. 

Aufrechthaltung der Dultordnung betr. 

Gemäß $. 5 Ziff. 1 der Dultordnung iſt das markt— 
brelerhjche Feilbielen und DVerfteigern der Waaren verboten, 
18 bei der bevorftehenden Dult mit dem Anfügen bekannt 
N wird, dag Zumiderhandelnde nicht bloß Anzeige bei 
tBanmwaltichait, jondern auch fofortige Wegmwelfung 
age und Einziehung ber Erlaubniß, feilzuhalten, 
tigen haben. 

Freifing, den 14. Auguft 1879. 
Stadtmagiſtrat Freifing. 

Maue mayr 


E Deutidbland 
Bayern, - Münden, 15. Aug. Se. Maj. ber König 
Al die vom Geſammtminiſterium vorgefchlagen? Beſetzung 








treter des 


öllen, wie verlautet, die an böchſter Stelle in Vorlage 
achten deßfallſigen Zeichnungen nicht entiprechen und bie 
ertigung neuer Zeichnungen angenrbnet worden fein. 

— Münden, 15. Aug. Geftern wurde durch 
al-ieutenant dv. Diehl auf den Kugelfängen bei 
wieſenfeld die Inſpizirung des 3. Chevaulegers-Regiments 
ter Commando des Oberſtlieutenants dv. Nagel vorgenommen. 
d Regiment, von welchem 2 Escadrons ftändig babier 
Inifoniten, war fchon vor einiger Zeit behufs Vornahme 
t Nepiments-Gprercitien und Brigate Mandvern von feinem 
Sarniionsorte Freiſing hieher marſchirt und ſeitdem in 
ing einquartiert. Die Haltung des Regiments bei 





Tagblatt. 


1879. 





| den Erercitien und dem die Jaſpizirung ſchließenden Parades 


Marſch war eine gang vorzügliche und überrajchte allgemein. 

— Münden, 13. Aug. Vor dem Bezgirksgerichte 
wurde heute Nachmittag das Urtheil gegen den prakt. Arzt 
Dr. Ernſt Schwenninger und Maria Goßmann, prall, 
Arztenzfrau dahier, wegen Vergehend wider die Sitilichkeit 
publ cirt. Diefelben wurden dieſes Vergehens für fchuldig 
erkannt und Erfterer in eine Gefänanißftrafe von 4 Monaten 
Legtere in eine folhe von 2 Monaten verurthellt. Als 
erfchwerend wurde in den Eatſcheidungsgründen hervorgehoben, 
daß die That an einem Orte (Kirchhof) vollbracht wurde, 
der jedem Menfchen heilig fein follte, 

— Münden, 15. Aug. Bon ber internationalen 
Kunftauftellung find bereit3 verschiedene Kunftwerke verkauft. 
Die Verkaufsſumme überfchreitet 100,000 Me. Es wurden 
4 Gemälde für die k. Galerie in Dresden angefauft, dabei 
F. A. Kaulbachs Bild „Im Frühling“ um 25,000 ME, 
Die übrigen Bilder gingen an Privatleute nah Deutſchland, 
England und Amerika ab. 

Preußen. Berlin, 15. Aug. Contre-Admiral Batch 
ift begnadigt worden. (Allg. tg.) 

Ausland 
Oeſterreich. Wien, 14. Aug. Der Raifer hat bie 
Demiffion des Grafen Andraſſy „principiell” angenommen: 
die formelle Annahme wird erfolgen, fobald der Nachfolger 
beftimmt iſt. Die Demifjton erfolgt Icdiglih aus „Ruhe— 
Bedürfniß.“ 

— Wien, 14. Auguſt. Nach Nachrichten der 
Wiener Blätter aus Krokau ſchwebt Wieliczta in fort— 
wãhrender Gefahr. An mehreren Häuſern erweitern ſich 
die Mauerfprünge zufolge der Erdſenkungen. Manche 
Spalten der Erdoberfläche jind 6 Zoll breit. Die gefährdeten 
Straßen find für den Verkehr ganz abgefperrt. Als 
Entitehungsurfache wird die Ablöfung großer Salzmaffen 
im Schachte, wo der Waffereinbruch ftattgefunden, angejchen. 
Mebrere Bergleute find fchwer verwundet, Die Geld- 
inftitute, weldhe auf Wieliczlaer Häufer Anleben gaben 
baben ihre Vertreter hingefendet. Die techniſche Commiſſion 
aus Wien ift dort angekommen. ; 

Italien. Nom, 13. Aug. Nachdem der neue deutjche 
Zolltarif, insbeſondere bie Einfuhrzölle auf Aderbauprodufte, 
welche einen Hauptartikel des Exports Staliend bilden, 
erhöht hat, leitete die Negierung, da der italienijch-veutjche 
Handelövertrag mit dem Ende des Jahres abläuft, Unter: 
Handlungen mit Deutfchland behufs Erlangung von Gonceffionen 
ein. — Den Meldungen. der Journale zufolge hätten bie 
Aerzte dem Papſt angerathen, den Sommer in Perugia 
zuzubringen. Der Papſt holte die Anficht der Cardinals— 
Gongregation ein; man glaubt, diejelbe werde ein negatives 
Gutachten abgeben. 

Spanien. Madrid, 15. Aug. Der Mihifterrath 
berietb geftern die Vermählung des Könige. Vermuihlich 
acht Manuel Silvela demnächſt nah Wien, um für den 
König um die Hand der Erzherzogin Marie Chriftine ans 
zubalten. J 

Türkei, Ronftantinopel, 15. Aug. Von autori— 
firter Seite wird gegenüber den Nachrichten von ſporadiſchen 





Cholerafällen in Konftantinopel mitgeteilt: es ſei fein 
Krankheitsfall beobachtet worden, welcher verdächtige Symptome 
zeigte ; der allgemeine Gefundgeitszuftand in Konftantinopel 
ſei durchaus befriedigend. 


2otales® 
Aus der Öffentligen Magiftratsfigung 
vom 7. Auguft 1879. 

4) Zur Kenutnig wurde gebradt: a) Entihließung der 
f. Regierung Kammer des Junern vom 17. vor. Mis. die 
Abhaltung eines prakt. Kurſes am k. Schullchrerfeminar 
Freifting pro 1879; b) Einfendung des VBerwaltungsberichtes 
des Stadimagiftrateo Nördlingen pro 1877 und 1878; 
ce) deögl. des Jahresberichtes über die gewerbliche Tages— 
und Mbenpfortbildungsjchule Burghaufen pro _ 1878/79; 
d) Anzeige der Gemeindeverwaltung Eitting vom 28, vor. 
Mid. die Verbindung von Berglern über Eitting nach Freifing 
betr. 2) Im Jutereſſe der öffentlichen Sicherheit und 
Sittlihkeit wurde befchloffen, die 16jährige Elife Sieber 
und 17jährige Marie Sieber dahier, beide ans Karläberg 
in der Rheinpfalz aus dem Stadtbezirke Freifing, dann den 
anliegenden Gemeinven Vötting und Neuftift auf die Dauer 
von 2 Jahren auszumeifen. , 3) Genehmigt wurde das 
Geſuch: a) des Tabakfabrifanten Nikolaus Hintermaier H:.- 
Nr. 741 Luckengaſſe um Abänderung der Kamine und 
Vornabme baulicyer DVerbejjerungen im Wohnhauſe; b) des 
Kaftulus Schmiddauer von hier um Erbauung eine 
Wohnhauſes, Getreide und Walkmüble auf dem Grundſtücke 
Pl.⸗Nr. 1743 mit der Bedingung, daß zwei ruffiihe Kamine 
angebracht und daß der Fußboden des Erdgeſchoßes 0,45 Meter 
über daB Terrain gelegt werden muß; c) des Gütlers 
Anton Gluck von Güntersdorf um fernere Liegenlafjung 
eined bereit gefündigten Kapitales zum Heiliggeiltipitalfonve 
ad 3410 ME, 4) Bezüglih Regulirung des Thalhauſer— 
Srabend an der Völtingerftrage wurde der Commiffions- 
Bericht vom 7. ds. bekannt ‚egeben und beichloffen, es felen 
die Einleitungen zum Verkaufe des erſten Bauplatzes an der 
Vöttingerftrape und der erften zwei Baupläge aın Thalhauſer 
Fußmwege zu treffen. 5) Nachdem ſich ſchon jeit mehreren 
Jahren das Bedurfniß fühlbar macht, in der Stadt Freiflng 
eine neue HaugeNumerirung vorzunehmen, indem z. B. in 
dem I. Stadtviertel, weldyeß die Haus Numern 1 bi8 178 
umfaßt 262 Häufer ftehen, dag III. Stadtviertel umfaßt 
die Haus-Nummern 406 bis 624 find 219 Häufer, in 
Wirklichkeit aber find es 396 Häufer, ferner betrug die 
Häuferzahl 1858 (das Jahr der legten Numerirung) 684, 
die jegige Numerirung der Häuſer läuft bis auf 830, in 
Wirklichkeit aber beträgt die Zahl derjelben 1042. Bei 
dem weiteren Umflande, daß auch die magiftratifchen Steuer 
Liften mit dem Jahre 1880 zu Ende geben, wurde beſchloſſen, 
es feien die Einfeitungen zur Numerirung ber Häufer zu 
treffen und zunächft zur Prüfung der Bedürfnipfrage und 
zur Ausarbeitung von Vorfchlägen über die Durchführung 
der Numerivung eine Commiſſion aus beiden ſtädtiſchen 
Eollegien nicderzufegen. 6) Magiftratsraty Hr. Schaffner, 
welcher ald Sequefler über das Simon Weberſche Wirths— 
Anweſen in Mintraching aufgeftellt ift, erftattet Bericht, daß 
er aus dem Verkaufe der Ernte einen Erlds von 370 Mt, 
50 Pf. erzielte. 

Freifing, 16. Aug. Wir geben im Nachitehenden 
Natiftifche Notizen über die Frequenz einiger hiefiger Lehr: 
anftalten nad den uns vorliegenden Jahresberichten: 
1) R. Lyceum: Theologie Section in den 3 Gurfen 
am Ende des Jahres 42 Candidaten; von dieſen traten 
8 erſt im 2. Semefter nah Erfüllung ihrer Militärpflicht 
ein. Philofoptifhe Section 17 Candidaten, wovon 4 gegen 
Ende des 1. Semefter3 audtraten, um ihrer Militärpflicht 
zu genügen. 2) R. Studienanftalt: Inſeribirt wurden 
383 Schüler und zwar 150 am Gymnafium und 233 an 
der Lateinfchule; am Schluße zählte das Gymnafium 141, 
die Lateinfchule 221, die nanze Anftalt 362 Schüler, wovon 





“203 Zöglinge des erzbiſchoͤſilchen Knabenfeminars waren, 





















Die Schriftliche Abfolutorialprüfung wurde am 16,, 17, und 
18. Juli, die mündliche unter Leitung des zum k. Minifteriale 
Eommifjär ernannten k. Univerfität@profeffors Dr. E. Wölfflin 
am. 31. Juli abgehalten. 3) Die k. Centralsekand- 
wirthſchaftsſchule Weihenftephan befuchten im 
diefem Jahre 129 Studirende und theilen ſich diefelben im; 
A. Eleven 1. und 2,. Eur je 105 B. Hoöpitanten 
1. Curs 13; 0. Hospitanten ältere 1; D. Technologen: 
a) Brauercurs (Winterfemefter). 35, b) Brauercurs 
Sormmerfemefter) 34, ce) außecordentliche technologifde 
Hörer 7; E. Praktifcher landwirtkfchafilicher Voreurs 19, 
Den Ländern -nab gehören 56 - Studirende 
24 Preußen, 10. Dsfterreih und Unyarn, 
5.der- Schweiz, 6 Rupland, 4 Schweden, 3 
Staaten Amerikas, 4 Baden, 2 Sachen Meiningen, 2 Heflen, 
je 1Elſaß-Lothringen, Sachjen:Coburg Gotha, Mecklenburg, 
Oldenburg, Hamburz, Neuß j. L., Holland, Chile und 
Schwarzburg-Sonderähaufen, an. Der Objtbaucurd unter 
Leitung des Oberbaumſchulgärtners Herrn Schufter zählte 
4 Schüler, welche täplih 2 Stunden tbeoretifchen Unterricht 
erbielten, die Übrige Zeit wurde wit zeitgemäßen prafiifchen 
Arbeiten ausgefüllt, 4) Die k. Realſchule hier erganzie 
fih in diefem Jahre durch die verordmungsgemäße Ems 
richtung des 2. Curſes in eine 6 klaſſige Schule. Die 
Anmeloungen zum Eintritt in den 1. uno ‘3. Gurd waren 
fo zahlreich, daß für diefe beiden Eurje Parallelabtheilungen 
errichtet werden mußten. Die Anftalt zählte bei Beginn 
des Schuljahres 227, am Jahreôſchluße 216 Schüler, 
mworunter 80 Einheimiſche, Bei,der mit der k Reolſchule 

verbundenen Fortbildungsichule, beftebend in einer Elementare 

Abtheilung mit 3 Eurjen und einer Fachabtheilung war die 
Frequenz 182 Schüler; im Laufe des Jahres find 42 ein: 

getreten und 32 traten aus. Die ftäptiiche Erziehungs: 
Anftalt unter der Leitung des Herrn Inſpeetor Baufenwein 
weit am Schluße des Jahres 103 Zöglinge nad. 5) 

Nach dem Jahreöbericht der hiefigen k. Präparandens 

ſchuhe war der Stand der Schüler in den 3 Curſen 

diefer Anftalt cm Schluße 83, wovon 73 Zöglinge 

Stipenvien aus Siaatsmitieln im Betrage von 6150 ME. 

erbielten, 

Freifing, 17. Aug. In Au bei Freifing gaben am 
10. Aug. die Herren Joſ. Döttl, Hand Thauer und Erhard 
Schoch aus München zum Beſten des Lokalkrankenhauſes 
Au ein Concert. 








x, Am eine Fürſtenkrone. 


(Hortfegung.) 


Am nächſten Morgen hatte Paul Leonard das erſte 
Verhör zu beitehen. Helldorf hatte fih zu ihm ins 
Gefängnig begeben, um vorert eine Unterredung unter bier 
Augen mit ihm zu haben und war nicht wenig überrafcht, 
den Gefangenen ein freies und offenes Bekenniniß ablegen 
zu hören. 

Der Eindruck, welchen der Aſſeſſor davon empfing, war 
der einer vollffändigen Ueberzeugung feiner Unfulb, 
zumal es nachgewiefen, daß die Doppelflinte des Prinzen 
nicht abgeſchoſſen worden, da beide Läufe noch gelaren 
waren und daß der Reiſende, welcher zu Fuß angekommen, 
ſchwerlich bewaffnet gewefen, wenigſtens nicht mit einer 
folgen Flinte, deren Kugel in der Bruſt des Todlen ſich 
vorgefunden, 

„Iſt Ihnen das Motiv des Haffes, welchen ber Prinz, 
ber einft Ihr Freund geweſen, gegen Sie, den Verfhollenen 
genährt, bekannt?” fragte Hellborf. 

Pauf ſchwieg und ſchütlelte dann düfter den Kopf,, 

„Die Vorwürfe umd der Haß des einſtigen (Freundes 
trafen mich wie jähe Blitze, da ich mich ſchuldlos fühlte 
und feine Ahnung von einer felhen ebenfo feltfamen als 
ungerechten Wandlung hatte, Er machte den Eindruck eine 
Wahnfinnigen auf mic.” 4 









NG doch mar Gertrud damals, vor adj: Jahren, ein 
‚das ich nur einmal gefehen und mut welchem ich nur 
N Worte geſprochen.“ 

Man traf, Sie geftern mit der jungen. Dame im 
ſeer orſt —“ warf Helldorf hir. 

d hehte die Hunde auf mich,“ rief Paul lachend, 
erhaftere mich vor ihren Augen. — O, Herr Affeffor 1” 
 tiefatgmend Hinzu, „denen Sie um Gottegwillen 
blis von Fräulein Hallmann, welche ih zufällig 
oelte fraf, ala fie das Förſterhaus verließ. Die junge 
erfannte mich mach jo vielen Jahren wieter, und 
ne wollte ich mein Leben bingeben, wenn ich dieſes 
Bieberfehn, das ihre Ehre, ihren guten, Ruf vielleicht 
anlchtet, da es ihren Namen mit dem meinen in Ver— 
bringt, ungeſchehen fönnte.* 


Kor offenes Befennin.h eileiptent die U lerſuchung und Hoffe 
ih deßhalb, ven wirklich Schuldigen aufzufinden, da 8 
jeſiſteht, daß der Prinz dur‘ ftemde Schuld um’s eben 


gefommen. Wenn Ihr Vater noch lebte -——- 

„Wie? — Mein Vater wäre lodt?“ fragte Paul 
ſchreckenẽbleich. 

„Ach, das wiſſen Sie voch gar nicht,“ antwortele 


Helldorf bedauernd, 
nach Ihrer Flucht, 
Mutter —“ 

„Auch fie — todt? — “ 

Helldorf nickte ernſt. 

Paul ſchlug beide Hände vor's Antlitz und aus ſeiner 
Bruſt drang es mie ein verhaltenes Schluchzen. Der 
Aſſeſſor nönnte ihm Zeit, ven furchtbaren Schwerz nieder— 
zufämpfen. 

Enplich ließ der Gefangene die Hände finfen und blicke 


„er it bereit vor acht Jahren, kurz 
in der Ece erirunfen. — Auch Ihre 























m Beruhigen Sie ſich,“ verfe ebie Helldorf freundlich, „ich 
erde für die Ehre der jungen Dame eintreten, 


3 Verfieigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung verjteigert dev Unterfertigte 
ieuſtag, den 19. ds. Mts. Vormittags 11 Uhr 
rem Wohnhauſe der Gütlerin Gertraud Hördenhuber in Riegerau: eine 
eine und eine rothſcheckige Kuh (1772) 
en Meijtbietenden gegen baare Bezahlung. 

Freiſing, den 14, Auqujt 1879. 


Anton Rauſch, t. Gerihtsvollzicher. 





die Schulter. 


BE Schürzen! Schürzen! WE | 
Empfehle zur gegenwärtigen Dult Schürzen in großer Auswahl, — 
‚Heine von 20 Pf. an, eine Partie Arbeiterhemden per Stück Mt. 150 
verſchiedene hier nicht benannte Artikel zu den billigften Preijen. 


Achtungsvollſt 
Sha=El 
” Bude: Hanptreihe vis-ä-vis des Herren Kaufmann Scholz. — 


— 


* 


——— unseres ärztlichen Dirigenten Bd 
. V. Stammler für Fremde täglich 
ahthal” 4—1 Uhr. 
Prospect gratis. 
München. Telegramme und Briefe an: 


= Dr. Steinbacher’s Naturheilanstalt Brunnthal. 


Anmwesensverkauf. 

' Das ſogenannte Ochſenbauern Anwejen zu Nofolding Vohburg) 
Mt Wohn: und Delonomiegebäuden, freiftehendem großen Austragshaus, 
ches einzeln verkauft werden kann), dann Wieſen, Aeckern und Hopfen 
zu circa 17, Tag. wird von dem unterfertigten Einenthümer aus freier 


Karl Klee. 





Ieisiele[ejela, guonanatide ct io 
HEBAHBN B EHEBEHBGAHBHEE 
JOL 

ir 

osen a 

Et 

I0L 










um 50 Pf pro Stück. Y t de ect 
Meier, Sädler in Weufift. ii 
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Dünger-Verfteigerung. 
Das k. 3. Ehevanlegers-Megiment verjteigert am 
Sonntag, den 17. ds. Vits. Vormittags '/,11 Uhr 


menen Bferdedünger öffentlih an den Meijtbietenden, 
Die Abfuhr des Düngers muß bis Freitag, den 22. Auguft vollendet fein. 


| 





verftört um ſich. Helldorf legte ihm tröſtend die Hand auf 


G. f.) 


Linden-Keller. 
Heute Sonntag Nachmittags 4 Uhr 
Auftreten 


der renommirten Mündener Komiker 


Seidenbusch und Könieshöfer, 
Bianijt.: Bolinpi 
bends 8 Uhr 


im ttenhofer's Gafthof. 


Sonntag, den 17. Uuguf 


Tanz⸗ Kränzchen 


in der „Lüften“. 


Sehr beachten&werth jr: 
Gaſtwirthe, Hotels, große Haushalte 
De nur 40 Pf. per Pfund a 


Würfelzucker 


von feinftem Naffinade, circa 9u- 100 egal 
geihnittene Stückchen aufs Pfund, vers 
padt in Kiftben von 50 Pfd. Netto-Inhalt, 
per Bid. nur 40 Pf. = 20 ME, ‚incl. 
Kifte. Kaffee in vielen bochfeinen Sorten 
von 80 Bf. bis 1 ME. 60 Bf. per Pfund. 
Colonial Import:Handlung 





Friedrich Bender 


Kaufpreis 4900 fl. Die Hälfte des Kaufpreiſes kann liegen , 
(1773) 
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(1769 26) | 


afernhofe zu Meuftift ven durch Ausräumen der permanenten Streu | 
iſt zu vergeben. 


in Franffurt a. M. 
Ein Eleines 


FR (1775 2a) 
re Dirthsanwefen 
auf dem Lande ijt unten ſehr annehm— 
baren Bedingungen ſogleich zu verkaufen. 
Das Uebrige in der Exp. d. Bl. 
Eine Frau ſucht (1776) 
Wäfhe zum Waſchen. 
Zu erfragen in, der Expedition d. Bl. 


An der Hauptjtraße in —— wird 
ein geräumiger (1774 2a) 


TE Saden =; 


zu mieihen gejucht. Das Uebrige in 
der Erped. d. BI. 


Eine Wohnung 


von 2-3 Zimmern ift au vermiethen. 
MWeizengaffe Hs. Nr. 450. 


Eine Sclafitelle 
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Tu Ich erlaube mir die jehr geehrte Einwohnerſchaft Freifing’s und Um 
| gebung aufmerkſam zu machen, daß ich durch Anſchaffung einer Shuhfohl: 

# Aufſchraubmaſchine in der Lage bin, ſchnell und zu den wirklich billigiten | 
Preijen bei nur außerjt jolider Arbeit dienen zu fünnen. | 


Prei2.Courant: 


Serrenftiefletten, einfade Sohlen 12 Mt., Unterfohlen 13 ME, Doppel: | 
Sohlen 14 Mt., Serrenihaftitiefel, einfache Sohlen 14 Mf., Unterjohlen | 
15 Mt., Doppeliohlen 16 Dt. (1724 30) 
Hochachtungsvollſt 


Wieſenberger, Se en 
untere Hauptir. bei Hrn. Töffler, Bäckermftr., 1 Stiege.) 
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I Crdbeeren!! 
Für diefe find die Monate Auguft und September die bejte Verpflanzzeit. Man | 
erntet dann im nächiten Jahre bereits die Föltlichjten Früchte. Erdbeeren verdienen 
viel mehr kultivirt zu werden, als dieß bisher geſchehen, indem ſich durch ihre Ein— 
a führung die lohnendften Erträge erzielen laffen. Ihre Cultur ift eine höchſt einfache. | 
Sie gedeihen am beiten in etwas fandigem, ——— Lehmboden, der eine warme Lage 
hat. Bei der Vorbereitung des Bodens düngt man mit abgelegenem Dünger. und 
nimmt biezu am beiten Kuh- oder abgerotteten Pferdemift. Die Pflanzen werden | 
— einzeln, etwa '/s Meter von einander in Reihen und Verband auf die Beete 
gebracht 
Wir befigen ein jehr großes und reihhaltiges Sortiment der empfehlenswertheiten | 
Grobeeren und erlaffen : 
Ä Sortiment von 10 jehr guten Sorten à 2 Pilangen für 2 Matt, 
10 der großfrüchtigſten Sorten a 3—4 Bilanzen für 2 amt, 
ı 35 eben jolde Sorten à 2 Pilangen 4 ME, 
1 10 ganz neuen Sorten ä 1 Pflanze 3 ME., 
100 Stüct Erdbeeren, beite arohfrüditige in extra jHönem Hommel 
5 Mark. 
(Für Aechtheit der Sorten garantıren wir.) 


Dereins:Gentrale Frauendorf, 
Poft Vilshofen, Niederbayern. 





” ” 


” ” 





Keaiſerlich Deulſche Vol. 


NerddentscBer.LLoyd 
h Direete Deutſche Doltlampflchifffahrt 


vu 
nah Newyork: 
jeden Sonntag. 


nach |" Seldr 


AIIERIKA, 


nad New-Orleans: 
einmal monatlid. 





nad, Baltimore: 
jeden zweiten Mittwoch. 


Direete Hillets nadı dem Welten der Vereinigten Staaten. 
Nähere Auskunft ertheilt die Direcetion des Norddeutschen Lloyd in Bremen, 


deren General-Agent (180 24a) 
M> So Bustelli in Michaffenburg | 
und beffen Agent Anton Lorenzi in Freifiug. · | 


1200 Nark 


Kindergeld iſt gegen gejeglihe hypo— 


Altes nod) er —— Blech 
iſt zu verkaufen. (1768 2x) 























E Magenfal; 


(Qerdauungspulber) 
von 


Julius Schaumann, 


Befiber der landw. Apotheke in — 
Nah dem Ausſpruche mediziniſcher — — 
ritäten durch ſeine Zuſammenſehung 
erprobteſten Droguen erweit ſich n 
als beſonders wirkſam in Bezug auf die 
Verdauung und Blutreinigung. Außer— 
ordentliche Erfolge wurden erzielt bei Magen⸗ 
und Darm:Catarrh und deren Folgen, al 
Ueberihuß an Magenfäure, Up petitlofigk 
Sodbrennen, Anjhoppungen der Bau 
eingeweide, Hämorhoidal Leiden, gegen alle 
Schwächezuſtände bei Frauen und Kinder) 


| fahles Ausjehen, Abmagerung, Tr 


und Migräne. 

Durch fortgeiehten Gebrauch ift 5 En 
einzige vadicale Mittelgegen Melancholie um) 
bypohondrifhe Gemüths-Verftimmungen. 

Die „Medizinische Wochenschrift" Nr 
vom. 15. April 1878 jereibt: „Das Magenz 
ſalz aus der Stoderaner Apotheke iſt ein 
Mittel, das bei Verdauungsbeſchwerden, 
Cchwähe des Magens, Catarrhen desfelben 
oder Dispofition zu folchen, Appetitlofigkeit 

ehr gut wirkt und mehr als diätefi: 

es Mittel anzufehen iſt. Seine Zuſammen⸗ 
ſetzung. in der die erprobtejten Droguean — —— 
darunter ſolche deren eminente Win anten 
erſt in neueſter Zeit zu allgemeiner Kennt 
nis fam — veıtreten find, macht die guten. 
Erfolge begreiflich, die bei Anwendung des— 
ſelben erzielt werden und Jeder, der weiß, 
wie nerade etörte Verdanung dag Wohle 
befinden des Menjchen beeinträchtigen und 
den ganzen Körperzuſtand HH. 
vermag, wird die Wichtigkeit eines ſolchen 
Mittel3 anerkennen.“ 

Preis per Schachtel ME. 1.50 Zu haben in 
Freiſing bei Hrn. Apotheker Heislainger. 

Gaftwirthen oder. jonftigen foliden aa 
fonen iſt der Verkauf eines überall leicht 
verfäuflihen guten Artikels bei hoher 
Proviſion zuübertragen, BrARtOADIZER 
find innerhalb 8 Tagen sub G. H. 601 
postlagernd Carlsruhe (Baden) zu richten. richten. 


Geldrallenpapier 


vorrätbig bei F P. Datterer. 


Bevölferungdanzeige von Freiſing 
Geborene: 

Am 6. Aug.: Franz Xaver, Sohn des 
k. Poſtboten K. Neresheimer von Pieffen: 
haufen, Am 7.: Georg, ©. des Taglöhners 
Georg Scherzl von Neuftift. Am 8: 
Katharina, T. des Handelsmannes Wilhelm 
Euler von Karlsberg. Am 10.; Klara, 
T. des Zimmergejellen ob. Mainer von 
Neuftift und Lorenz, S. des Viehhändlers 
Joſeph Ball von Graf. Am 12.: Katharina, 
T. des Uhrmachermeifters Lorenz Boltner 
dahier. Am 14.: Ludwig, S. des Krämer? 
Martin Frühbeih dabhier. 








thekariſche Sicherheit ſofort zu vergeben. z Getraute: 
f ẽ Am 16. Aug.: Louis Ferdinand! Schule 
Wo, jagt die Exped. (A761 2a) T Schader. RE von Berlin mit Jda a 
di D , t. Nentb er 
Telegraphiſcher Bchrannen⸗ Bericht. a öhner, entbeamtenstoc) 

Münden. 16, Auguft 1879, Geftorbene: 
— Tea: ® AR —— — — a io, Aug. m a Tag 
Schranz=! , url er — öͤhner dah., 62 T Mt a. und Thereſie 
nenftand.} Infau | Reſt Sefttegen. | Gefallen. | Miesmüller, led. Landkrämerin von Rand! 
Fruchtgattung. x I | fiadt, 60.9. 6 Mt. a. Mm 12.: Yofe 
Gentner. I Sentner, | Gentner. | Mt. | Pr. nr m. {MET Mr. | Stiealer, ©. des Ausgehers Jofer Stiegler 
Fe Te n ‚ I von Zolling, 3. Mt. 3 Tg. a.; Marimiliar 
Walzen . 1076 y68 } 108 | 1 a — 124 | — — | Schmud, illeg. dabier, 19 Tg. a. unl 
Son... 1365 1213 | 159 7 — 141 — | — | Midael, ©. des Waſenmeiſters Antot 
Serfte 59 5 \ 9 | 7 — | | Hamburger dah, I1 Xg. a Um 15. 
Kr i ER Sa en EI u | 98 | | Matthias, ©. des Defonom Joh. Baptif 
aber 1 32261 2775. 1 451 7 { 45 1 — | — ' Ihalbammer von Sünbaujen, 19 Tg. alt 
Redattion, Drud — von dranz Paul Vatterer m Kreiling. ⸗ 
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jopfen- und Getreidemarkt. 


Beilage zum Freifinger Tagblatt. 








Sonntag, den 17. Auguft. 


1879. 











































N Berichte über Hopfen. 


ainburg, 10, Aug. Heute wurden einem hiefigen 
450 M. pro Cir. Hopfen geboten und die Ab- 
hme don 25 Cir. zugefichert; der betreffende Hopfen— 
Prot cent ging jedoch auf das Angebot nicht ein. 
ürnberg, 14. Auguft. Heiße Tage und Fühle 
bilden die Signatur der derzeitigen Witterung, — 
Berichte aus den Produftionsbezirfen lauten mit nur 
en Ausnahmen günftig, die Mehrzahl gibt fi) den 
en Hoffnungen bin, als 06 eine veiche Ernte vor 
hüre jtände. Hingegen fommen von Orten, welche 
eine ſchlechte Ernte zu erwarten haben, nur jpärliche 
ajt gar feine Berichte ein, und daher ijt es auch er- 
daß eine nur annähernde Geſammtſchätzung jchwer 
tteln ift. Wir vermögen den fo glänzend hinge— 
Ausfihten nicht das Wort zu reden, ohne aber 
andererfeits mit Peſſimiſten in den Ruf einer Miß— 
einzuftimmen, halten vielmehr die von vielen Seiten 
eitellte Schägung einer ſchwachen Mittel- oder einer 
Itelsernte für die annähernd richtigſte. Nur die Ber 
aus England lauten troftlos, jtellen demnach eine 
ente in Ausjicht und wird der dortige Ausfall von 
ntittente zu decen fein, nachdem Amerika von feiner 
wenig oder gar nichts abzugeben vermag, 
m Markte dauert die ruhige Haltung fort; während 
üheren Jahren Erſtlingshopfen zu hohen Preifen ſo— 
ehmer fanden, berricht heuer jehr wenig Nachfrage 
ejelben, und it deshalb fein fo hoher Preis mehr 
ielen; doch gingen ſeit letztem Berichte etliche Ballen 
Preifen zwifchen 250 und 280 ME. ab. In 78er 
are erreichte der gejtrige Umſatz an 100 Ballen, von 
n Polen zu 60— 70 ME, Hersbruder Mittelpopfen 
— 45 ME. und 1877er zu 18-25 ME. Erwähnung 
ienen,. Im Geyenjag zu der vormonatlihen Hauſſe 
8 jehr bezeichnend, daß fajt der ganze Umfag des 
rktes wieder durch Zufuhren gedeckt ift, wodurd das 
gebot der Nachfrage die Wange hält, mitunter fie ſo— 
-überfteigt. (In den Diftricten, welche Frühhopfen 
ueiren, jind ſchon zahlveiche Käufer aus Böhmen und 
ayern anmejend, den Preis zu machen; wir werden aljo 
in diefem Jahre die eriten Preife, welche etwa für das 
künftige Gejchäft eine Norm bieten jollen, von den Ein— 
faufsorten dictirt erhalten.) (Hpfz.) 
Vom Spalter Lande, 13. Auguſt. Wir können 
uns den vielfachen Berichten gegenüber, welche die Ernte— 
ausfichten in immer vojigerem Lichte darjtellen, Feiner fo 
geogen Hoffnung auf das Ernterefultat hingeben, denn von 
einer Befferung der feither mittelmäßig und gering jtehen- 
ven Pflanze kann in vielen Ortjchaften feine Rede fein. 
Dagegen werden die jhon erwähnten bevorzugten Lagen, 
Spalt obenan, — Qualität und Quantität gut ernten, 
wenn micht in der letzten Stunde, wie e8 im vorigen Jahre 
der Fall war, duch gacjtige Witterung das Product ge: 
ſchädigt wird, Aber auch die falten Nächte können der 
oldenausbildung nachtheilig werden. Hoffen wir, daß 
ber Herbft nicht fo bald überraſcht, nachdem uns die 
mmerzeit jo ſchmal zugemefjen war. 
Schwetzingen (Baden), 13. Aug. Unfere Hopfen= 
mungen haben ſich in letzter Zeit jehr gebejfert, jo daß 
muähernd einen halben Herbſt uns ſchätzen können. 
ihe alle Stöde geben einen Ertrag; die früh ge 
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jchnittenen ſtehen ſchön. Das Wetter ijt günftig. Wenn 
zuv rechten Zeit wieder Negen kommt, kann bejonders unjer 
Sandfeld einen guten Ertrag liefern. 


Ans Galizien, 10. Aug. Die Ernte des Früh: 
hopfens hat bei den größeren Probucenten mit Anfang 
dieſes Monats begonnen, denn die frühere naßkalte Witte 
rung und die gegemvärfige Hige mit Falten Nächten hatten 
zur Folge, daß die ausgereiften Dolven roth zu werden 


anfangen und die in der Ausbildung begriffenen vertrocknen 


und eine ganz Kleine und runde Geftalt annehmen. Noch‘ 
in feinem Jahre waren die Dolden auf einer und derjelben 
Stange jo ungleih wie heuer. Vorkäufe kamen bie und 
da zum Abſchluſſe auf den Stangen mit Ende Juni zu 
60 fl. und im Juli zu 73—80 fl. per 50 Kilo. Sept 
haben ſich die Producenten zurücgehalten, weil die ſchönſten 
und am reichſten bejegten Stangen nicht jo viel Hopfen 
liefern, als man hoffte. 


London, 12. Aug. Die Ruhe des Gejchäftes wird 
nur von einiger Nachfrage nah ſchöner Waare unter— 
brochen, welche jedoh jehr var iſt und einige Sh:llings 
höher notirt, Die Berichte von den Pflanzungen lauten 
ungünftig. 

Fürftenfeld (Steiermark), 11. Auguft. Die Hopfen 
pflüce ijt im vollen Zuge, nur hatten wir ſchon durch 
vier Tage vegnerifches Wetter, wodurd das Abtrocknen 
fehr erſchwert iſt. Der Späthopfen hat fih im Allges 
meinen gebejjert ; wenn gutes Erntewetter zum Trocknen 
kommt, erhalten wir ſchöne Waare. Es find hier in der 
Umgebung jhon ziemliche Vorkäufe gemacht worden von 
115—125— 130 fl. per 59 Kilo, in der Stadt ſelbſt 
aber nod) Fein Kilo verkauft. 

Sobenit (Bezirk Leitmerig, Böhmen), 11. Augujt, 
Der eingefretene Temperaturwechjel von naßkaltem in ans 
haltend ſchönes, warmes Wetter bei günjtigem Webergange 
hat die Hopfenpflan’e bei ung und im ben umliegenden 
Ortſchaften Ober: und Nieder-Nöfel, Ober: und Nieber- 
Nzepih und Mladey in ihrer Entwiclung bedeutend ge— 
fördert. Man kanın bereits, wenn nicht in legter Stunde 
noch duch eintretende ungünjtige Elementarereigniffe die 
Pflanzungen ſtark gejhädigt werden, in Bezug auf Quau— 
tität mit Bejtimmtheit auf eine Dreiviertelsernte rechnen, 
und dürfte auch die Qualität der Pflanze nichts zu 
wünſchen übrig laſſen. Vorkäufe auf 1879er Hopfen 
wurden hier Feine abgejhloffen, obwohl den hiejigen Pro— 
ducenten 110 bis 120 fl. per 50 Kilo geboten wurden, 
da man fie ſolch' gute Waare auf höhere Preije rechnet. 
Die Ernte dürfte diefes Jahr, wern nicht befonders heißes 
Wetter eintritt, etwas jpäter, und zivar in der erjten Hälfte 
des Monats September, ihren Anfang nehmen, 


Aus den englifhen Hopfenbezirken, 11. Aug. 
Maidftone und Umgebung. Die Ausfihten auf die Ernte 
beginnen ſchlechter zu werden. Bei näherer Belichtigung 
findet man die Blätter von oben bis unten von Läufen 
beſetzt, und ift Faum ein Stod vorhanden, ber jolche Läufe 
nicht in Unzahl befähe, einige find bereits unterlegen. Die 
Dolde beginnt zwar ſich zu entwideln, findet fich jedoch 
gleich von einem Trupp Anfecten bebedt, und werden wir 


allen Anzeichen nach eine totale Mißernte bekommen. Lehtes 
Jahr begann das Pflücken am 26. Aug., wann es heuer 


beginnen wird, Können wir heute noch nicht einmal jagen. 
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New-York, 2. Auguſt. (Bericht der New-Horker 
Handels-Zeitung.) Unſer Markt iſt eiwas ruhiger, da die 
paſſende Waare fehlt, und auch in Folge des günſtigeren 
Wetters die Speculation nicht mehr kauft; trotzdem bleiben 
Preiſe ſehr feſt, und iſt heute noch nicht billiger anzukommen. 
In den Diſtricten halten Inhaber ſelbſt über hieſigen 
Marktpreis und rechnen darauf, daß bei einem hohen Ee— 
Öffnungspreis der neuen Ernte fie einen verhältnigmäßig 
großen Preis erzielen werden, Die Auslichten der Eommenz 
den Ernte bleiben joweit günſtig, was Qualität anbetrifft; 
in den Schäßungen iſt Keine Veränderung vorgegangen; 
diejelben ſchwanken noch zwiſchen zwei Drittel und drei 
Viertel der legtjährigen Ernte. Die nächſten vierzehn 
Tage werden uns mehr Sicherheit geben. 


Berichte über Getreide. 


Getreidemittelpreife auf bayeriſchen Schrannen. 
Per Zolleentner. 


Weizen Korn Gerſte Haber 

M. % M. M. 

Weilheim — — 870 — — 730 
Neuötting 14 54 I — — — 5.23 


Der jiebente internationale Getreide= md Saatenz 
markt in Wien findet am 25. und 26. Augujt 1. 8. 
in der Notunde des Weltausjtellungspalajtes im Prater 
ftatt. Nach dem Programme ijt ver 25, Auyuft dem Vor— 
trage von Ernteberichten, der 26. Auguft den Geſchäften 
gewidmet, zu deren Erleichterung Proben neuen Getreides 
aus allen wichtigen Productionsgegenden des europäischen 
Gontinents zur Ausftellung gelangen. Verbunden iſt 
diefer Markt mit der Generalverfammlung öſterreichiſcher 
Müller und Mühlen: Interefjenten, fowie mit einer Special: 
ausjtellung von Mafchinen für Müllerei, Bäckerei, Brauerei, 
Spiritusindufteie, Landwirthſchaft 2c. und iſt Seitens ber 
meiften öſterreichiſch- ungarifchen Zransportanjtalten den 
Mitgliedern vesjelben eine 33 Ya yoige Fahrpreisermäßiaung 
(Schnell: und Courirzüge ausgenommen) gewährt. 


Verſchiedene Mittheilungen. 

Münden. Ueberficht des Verkehrs am Münchener 
Schlahte und Viehhofe vom 3. mit 9. Auguſt 1879, 
A, Viehhof: Gefammtbeitand 551 Stück; bievon wurden 
verkauft 4987 Stüd. B. Schlagthof:.gejchlachtet wurden 
5491 Stüd. 

Nürnberg, 12. Aug. (Fleiſchkonſum und Vieh: 
marktsverfehr im Jahre 1878.) 1) Fleiſcheonſum. Im 
Laufe des Jahres 1878 wurden zum Konſum im Stadt— 
bezirk geſchlachtet: 9678 Ochſen, 706 Stiere, 1135 Kühe, 
220 Ninder, 23,479 Kälber, 15,497 Schafe, 2426 
Lämmer, 43,989 Schweine und 219 Pferde; weiters 
find noch 274,183 Kgr. Fleſſch in den Stadtbezirk ein- 
geführt worden. Saunlämmer, Milchſchweine (Span: 
Ferkel), Friſchlinge und Zieklein find bei obiger Zuſammen— 
ſtellung nicht mit inbezriffen. 2). Vichmarktsverkehr. 
Schlachtvieh wurde verkauft: 13,137 Ochſen, 3541 Stiere, 
Kühe und Ninder, 18 016 Kälber, 19,696 Schafe und 
58,674 Schweine. Als Handels-, Arbeits und Melkvieh 
wurden umgefeßt: 1946 Ochſen, 5209 Kühe, S:iere und 
Ninder, dann 30,244 Schweine. Der Erlös aus ſämmt— 
lichen verkauften Thieren betrug: 14,487,534 Mi. 79 Pr. 
Die Zahl der vorgenommenen Vifitationen des jtädtifchen 
Bezivksthierarztes und des übrigen Beſchauerperſonals ber 
lief fi auf 46,086. . 

Schweinfurt, 13. Aug. Der Zutrieb zum heutigen 
Nindviehmarkte kann dem des legten Marktes gleichgejtellt 
werden, ſo daß der Markt mit 2600 Stück bejtellt war, 
bejtehend aus jehr Shönen Exemplaren Gangvieh ſchweren 
und mittleren Schlaaes und einer aroßen Anzahl Jungs 


Nedaction, Drud und Verlag von Franz Taul Datterer ın Freiing. 















vieh. Die PVreife gingen gegen den vorigen 
Höhe. Gute [were Zugochſen, von welden bedeute 
Aufläufe zum Transport nad Norddeutſchland bejtimmt, 
gemacht wurden, Eojteten 58—65 Karolin, im miltferer 
und ſchwächerer Waare gejtaltete fih der Handel eis 
gedrückt; es wurden jedoch 48—56 Karolin per Paar 
bezahlt, Schöne Stiere, bei lebhaften Geſchäft Fr 





40—40 Karolin per Paar, überhaupt zeigte fid in Jung. 
dich ein vegerer Handel. — Der Pferdemarkt, mu 76. 
Stüc betrieben, jowie der Schweinemarkt waren ohne ges 
Ichäftliche Bedeutung. Auf dem letzteren koſteten Läufer“ 
25— 30, Saugihweine 8-12 ME. per Paar. Fettvieh 
war nicht am Plate, 

Vom Bezirksgrenium in Fürth erhalten die dorti, eu 
„N. N.” Folgende Zuſchrift: Bei der Einfuhr von So 
in hermetiſch verſchloſſenen Luftleeren Metallcylindern über 
die Schwedisch norwegische Zollgrenge iſt bisyer die dem 
Bernebmen nach bei dem Import von in ſolcher Art vers 
packten Hopfen über die franzöſiſche, belgische, öͤſterreichiſche 
und däniſche Zollgrenze gewährte Veyünjtigung, wornad. 
von den befreffenden fremden Zollbehörden von einer die 
Konfervirung des Hopfens gefägrdenden Deffnung der 
Metalleylinder unter gewifjen Vorausfegungen abgejehen 
wird, nicht überall zugejtanden worden. Nad) einer von 
Reichskanzleramt ergangenen Mitiheilung ift man jedoch 
nunmehr jchwedifcherfeits bereit, die fraglihen Metalleyline 
der in Zukunft uneröffnet über die Zollgrenze einzulaffen, 
joferne diejelben von der zujtändigen deutjchen Zollbehörde 
mit ihrer Plombe verſchloſſen ſind und ferner in dem 
vorzulegenden Attejt diefer Behörde ausdrücklich beſcheinigt 
wird, daß in den Cylindern nichts Anderes als Hopfen 
enthalten iſt. Die königl. Haupfzollämter find beauftragt, 
Hopfenjendungen der fraglichen Art auf Verlangen unter 
Zollverſchluß zw legen, zu demfelben die erforderlichen Ber 
ſcheinigung auszujtellen und die Exporteure hierbei zu vers 
jtändigen, daß es fih empfehlen wird, die Unterfchrift der 
deutjchen Zollbehörde durch die zuftändige ſchwediſche Kon— 
fulatsbehörde beglaubigen zu Lafjen, R : 

Nachdem die Ninderpejt in Böhmen u, Mähren 
ausgebrochen ift, wird die Bekanntmachung des Staats— 
minijterium des Innern dom 28. Juli fo. 8. für die, 
bayeriſch öſterreichiſche Grenzſtrecke von ver ſächſiſchen Grenze 
bei Rehau bis Schellenberg bei Berchtesgaden außer Kraft 
geſetzt, an deren Stelle werden aber im Hinblicke auf F 
328 des R. Str.-G.⸗B. für das deutſche Meich und auf 
Grund des Art. 3 Ziff. 1 des B.Str. GB. fir Bayern 
vom 26. Dez. 1871, fowie mit Bezugnahme auf das 
Reichsg jeg vom 21 Mai 1878 für die genannte Grenze 
ſtrecke nachſtehende Beſtimmungen getroffen: 1) Verboten 
iſt bis auf Weiteres entlang der bayerischzöfterreichijchen 
Landesgrenze, don der ſächſiſchen Grenze bei Nehau bis 
Schellenberg bei Berchtesgaden die Einfuhr aus Dejterreiche 
Ungarn nad und durd) Bayern: a) von Nindvieh, Schafen 
und Ziegen ohne Unterfhied der Nace und des Landes, 
aus welden fie kommen, desgleichen b) von thieriſchen 
Theilen jeder Art in frischem Zuftande, welche von diefen 
Wiederkäuern herrühren, ſoweit nicht im Nachftehendem 
etwas Anderes bejtimmt it.) 2) Nicht beſchrankt bleibt 
der. Verkehr: mit Butter, Milh und Käfe, mit vollkommen 
trockenen Häuten ſowie mit trockenen oder gefalzenen 
Därmen, mit Wolle, Haaren und Borſten, geſchmolzenem 
Talg, deßgleichen mit Lufttrogenen, von thieriichen Weide 
theilen befreiten Knochen, Hörnern und Klauen. Auch 
iſt nicht befchränkt der ‚Verkehr mit Geipannen von Rind— 
vieh zwiſchen öſterreichiſchen und bayeriſchen Grenzorten, ° 
beziehungsweiſe Grenzmarkungen und der Weidebetrieb von 
an Bayern angrenzenden öſterreichiſchen Fluren und Alpen. 
3) Für die Grenzſtrecke von Schellenberg bei Berchtesgaden 
bis Lindau verbleibt es bei den Beſtimmungen der Bekannte 
machung vom 28. Juli l. $. { 
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Deu tihlan> 
ern. Münden, 16. Aug. Vom Generalcommando 
meecorps wurde für nächſten Mittwoch, den 20. 
e große Parade der Truppen der hiefigen Garnifon 
gegenwärtig hier zu den Herbjtübungen zujammens 
Nepimenter der 1. Kavalerie-Brigade (1. und 
v Reiter und 3, Chevaulegers-Neg ments) anbe— 
md wird der General der Infanterie Fehr. v. d 
Parade abnehmen. Es werden hiezu 3 Infanterie: 
nter (9  Bataillone), 3 Kavalerie-Itegimenter (15 
3), 1 ArtilferieeNegiment (8 Batterien) und das 
Bataillon mit Sanitäts-Rompaynie ausrücken; die 
| tung der ausgerückten Truppen iſt eine vollkommen 
1; 

Münden, 46. Aug. Vorgeſtern Abends fand im 
mach ber Straße gelegenen mit Flaggen und Lampions 
b geſchmückten Raume des Spatenbräu Kellers ein von 

Dfficteren des 8. Chevauleger⸗Regiments arrangirtes 
ſtatt, wozu auch au bie übrigen Offickere ber 
Garniſon Einladung ergangen war, die ſich deun 
zahlreich eingefunden hatten. Unter diefen waren 
kgöminifter v. Maillinger, mehrere Generäle, der preußiiche 
ärbevollmächtigte Oberftlieutenant v. Stülpnagel, zahl 
he Stabsofficiere aller Waffengattungen u. |. w. erfchienen. 

Muſit durde von der Kapelle des 3. Chedauleger- 
gunents ereeutirt. Der übrige Theil des Kellers war wie 
m Publitum zugänglid und von diefem, wohl durch 
































Münden, 17. Aug. Die Einweihung der neuen 
fer-Parfitche findet, wie urſprünglich feſtgeſetzt, 
Auguft ftatt, Am Vorabende (23. Auguft) wird 
Jopannizplage Mufit fpielen. , Am Einmweipungs- |’ 
€ jeldft werden früh Morgens Kanonenfalven und eine 
ſche Tage Reveille von dem Thurme der neuen Kirche 
er des Tages verfünden. Um halb ‚acht Uhr wird 
der alten Pfarttirche ein. Zug foörmiren, an welchem 
sie Schulkinder, viele Vereine, Neligions-Genofjenfchaften 
 Seiftlichteit betpeiligen,, worauf die Webertragung 
rchenreiſquien ftattfindet. Nah 8 Uhr beyinnt die 
 Confecration der Kirche durch den Erzbifchof, 
nn. folgt Predigt und um 11 Uhr Pontififalamt. Am 
wird der Johanntsplag, der den ganzen Tag über 
q geſchmuůͤckt und beflaggt Bleibt, glänzend. illuminirt, 
officlelle Theil der Feler fchliegt. Am Montag, 
ſohen Geburts- und Namenstagzfefte. Sr. Maj, 
8, in der neuen Kirche feierlicher Feſt⸗ 
ſtatt. 
Münden, Dahier gebt feit einigen! 
das Gerücht, der f. Alavemie- Direktor Herr 
ol Habe feine Entlajjung eingereicht, zugleich werden 
Nachfolger desjelben der Hiltorienmaler Feuerbach, 
Prof.‘ Lindenſchmid genannt. 
— Münden, 16. Ang. Wie wir aus ficherer Quelle 
dien, haben Se. Kal. Hoh, Herr Herzog Marimilian in 
unter Beifüigung eines fehr ehvenvollen Handſchreibens 
reltor des Knaben⸗Lehr- und Erziehungs: Inftituteg 
yarn bei Miesbach, Herin Dr. Fr. Uſtrich, für feine 





— erigeint tägli mit Ausnahme der Montage und. toflet in Freifing jowie auswärts durch Die Poft RE, 1.50. Inferate werben die — Garmondı Sarmond« 
Raum mit 10 ze berechnet. — Das einfache Blatt kojtet 3 Pf. das Doppelblatt 5 Bf. Allwochentlich wird als Gratiäbeilage das „Unterhaltungsblatt* beigegeben 


mehrjährigen anerfennenswerthen Leiftungen auf dem Gebiete 
ded Unterricht? und der Erziehung die große goldene herzoglich 
bayeriiche Werdienftmedaille für Kunſt und Wiſſenſchaft 
gnädigſt zu verleihen geruht. 

— Münden, .17. Aug. :Die internationale Kunſt— 
augftellung war am Donnerftag von 2003 Berfonen 
bejucht. Nah Ablauf eines Monats überfteigt die Zahl 
der Befucher zum gewöhnlichen intrittäpreife bereits 
50,000 (beiderlei Geſchlechts). 

— Aibling, 13. Aug. Das fchöne Beispiel, welches 
jeit Tängerer Zeit ſchon die gleichzeitig aus dem Seminar 
zu Freifing getretenen Schullehrer gegeben, und der Draug 
des Herzen, nach einem Vierteljahrhundert einander zu 
fehen, um bie alte Liebe und Freundſchaft wieder aufzufrifchen, 
hatte auch in den Lehrern vom Jahre 1854 den Wunſch 
rege gemacht, das. fünfundzwanzigjährige Jubiläumsfeft, an 
dem 19 Jubilare und 30.68 40 Lehrer aus faft allen 
Bezirken unſeres Kreiſes . jich., betbeiligten, am 42, 
Auguft 1. 38. in Aibling zu halten. - Vom heiterſten Hummel 
begünftigt, hatten fich die Meiften am Vorabende im Oswald— 
Keller eingefunden und mit wahrer Freude begrüßt. Am 
folgenden Tage um 9 Uhr Früh wurde für die aus dieſem 
Kurſe  geftorbenen Lehrer das Nequiem und Libera gehalten, 
wobei Oberſteiners Aftimmiges Requiem und Hallers Libera 
von Aiblings Mufitchor zu voller Zufrievenheit durchgeführt 
wurde. Herr Pfarrer uud Diſtriktsſchulinſpektor Königsbauer 
gedachte während desſelben in Eurzen, aber  ergreifenden 
Worten: 1) der Jubllare Freude über das Wiederjehen 
und 2) der, Jubilare Wehmuth über ihre abgeſchiebenen 
Coãven. Der Mittag ‚vereinigte ſämmtliche Lehrer beim 
Schuhbräu zu einem. Mahle, das bezüglich feiner Güte und 
tes Preifes allgemein befriedigte. Nachmittags fand ein 
Heiner Ausflug auf das nahe ‚Hotel Bellevue und Abends 
dann in dem Saale bes. prachtvollen Schuhbräufellerd, von 
dem aus man eine unvergleichliche Ausſicht und Rundſchau 
in bie Berge, von der Zugipige bis zum Untersberg genießt, 
ein recht gemüthliches Kellerfeſt ſtatt. 

— Nürnberg, 15. Aug. (Eiſenbahn⸗-Unglück.) Auf 
Grund amtlicher, Mittpeilung ‚wird "bekannt gegeben, daß 
heute Früh A Uhr 40, Minuten in: Hofbet’ jeher! ftarkem 
Nebel, Courierzug „3: und Poſtzug S aufeinander geftößen 
find, wodurch 4 Neifende und 5 Mann des Perſonals, 
jedoch nicht erheblich verlegt wurden. Poftzug 8 erlitt eine 
Berjpätung, von 4 Stunden. Die Anterſuchung hat ſofort 
begonnen. 

— Aus Hemau, 12. Aug, ſchreibt man "dent 
„Regensb. Tagoͤl.“: In. dev, Naht vom 3 auf den 4. bs. 
brannte der Stade des Kaufmanns Schneeberger dahier 
ab. Der Verdacht der Branditiftung lenkte ſich ſofort "auf 
einen übelbeleumupgdeten Burſchen P., welchem ſchon vor 
mehreren Jahren eim, gleiches Verbrechen zur Laſt gelegt 
worden war, Die polizeilichen Recherchen ergaben auch 
wichtige Verdachtsmomente, jo daß Unterfuchung gegen ihn 
eingeleitet wurde, . Aber die von der geängftigten Bevölkerung 
erwartete Verhaftung des mutmaßlichen Thäters blieb au2. 
Nachdem am 7, Auguft ein meuer Brand auszubrechen 
gedroht und P. inzwiſchen verfehiedene Drohungen aus— 
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geſtoßen hatte, fteigerte fih bie Erregung im Publikum 
und erreichte am legten Sonntag Nachts ihren Höhepunkt. 
Die Stadt war von der Furcht befangen, es werte P. 
wieder anzlinden. Als viefer nun Abends dag Gößwein'ſche 
Gaſthaus verlich, wurde er vom einer angefammelten Volks— 
menge verfolgt, auß feinem Verſteck im Loibl'ſchen Wirths— 
hauſe bervorgezogen, auf den Markiplag gejchleppt und dort 
buchftäblich gelyncht. Alles ſchlug auf ihn ein, und die 
berbeigeeilte Gendarmeriemannfchaft konnte nur mit Mühe 
den Nafenden ihr Opfer entreißen. Er war mit Blut 
überftrömt und erhielt 3 Stihwunden, welche aber nicht 
Tebensgefährlich find. P. mußte während der Nacht in der 
Frohnbeſte detinirt bleiben, weil ſonſt eine Wiederholung 
des Angriffs zu fürchten gewejen wär. Seit nun 
Tags darauf die Verhaftung des P. zuv vorläufigen Er— 
ſtehung einer noch rücjtändigen 392 monatlichen Gefängniß— 
ſtrafe erfolgt iſt, Hat ſich die Aufregung wohl gelegt. Aber 
die Ausübung einer Lynchjuſtiz an einem der Brandftifiung 
zwar verbächtigen jedoch nicht Überführten Individuum haben 
wir zu beflagen. Wir begreifen die durch Branddrohungen 
gereigte Stimmung der Bürgerfchaft, allein zu den Akten 
der Selbſthilfe ſoll fie niemals fih hinreißen lajjen. 

Preußen. Berlin, 16. Aug. (CVerhängnißvolle 
Krafiprobe.) Durch einen fchlechten Scherz fit, wie hiefige 
Blätter übereinftimmend berichten, eine Familie im tiefe 
Trauer verfegt worden. Eine größere Gefellichaft halte ſich 
in diefen Tagen nad Schlachtenfee begeben. Ein Mitglied 
der Gefellichaft, ein Dekonvm aus Brandenburg, ein fehr 
Starker Mann, machte zum Amüfement der übrigen Perfonen 
alle möglichen Bravourftüce. Plöglich ergriff er einer Rohr— 
ſtuhl, auf welchem ein 14jähriges Mädchen, die Tochter 
eines Polizeibeamten ſaß, am Stuhlbein, und hob mit aus— 
geſtreckten Arm den Stuhl mit dem barauffigenden jungen 
Mädchen in die Höhe Konnte auch des Delonomen 
Eräftiger Arm die Laft tragen, der Stuhl ſelbſt vermochte es 
nicht, das Stuhlbein, welches der Herkules in der rechten 
Fauſt hielt, brach dicht am Stuhlfig und der Stuhl, fowie 
bas Kind ftürgten zu Boden. Das Mädchen fiel unglücklicherweife 
mit der Stirn gegen einen Pfahl und mußte in bewußtloſem 
Zuftande aufgehoben werden. Durch den Fall hatte fich 
dagfelbe außer einer Kopfwunde eine Gehirnerfchütterung 
zugezogen. Der Zuftand des Kindes foll, wie die betreffenden 
Zeitungen verfichern, lebensgefährlich fein — wir meinen, 
daß das Mobiliar in dem Etablifjement, in dem fich ver 
Vorfall ereignet hat, dies ebenfalls ift. 

Ausland. 

Oeflerreich. Aus Kufftein wird der „Wiener Prefje“ 
folgender ergögliche Vorfall gemeldet: „Die Stadt Kufftein 
und die Dotfgemeinde Wörgl haben ſich beeilt, Sr. Maj. 
dem Kaifer von Defterreich auf der Durchreife bie herzlichſten 
DOpationen bdarzubringen und boten zum Empfange Alles 
auf, was in der Kürze ber Zeit möglich war. Auf dem 
feſtlich geſchmückten Bahnhofe in Wörgl war bie dortige 
Schüßenfompagnie in voller Parade aufgeftelt, ebenſo war 
die Gemeindevorftehung zum Empfange des Monarchen er- 
ſchienen. Ja Kufſtein fuhr der Hofzug unter Böllerfnall 
und den Klängen der Kaiſerhymne in den Bahnhof ein, wo 
ſich eine dichtgeprängte Volfämenge, die Gemeindevertretung, 
die Geiftlichkeit, die Spiken des Militärs und der Civil— 
behörben, die verfchiedenen Vereine mit ihren Fahnen, worunter 
jene ber Standihügen, eine Neliquie aus ben Befreiungss 
Ertegen, beſonders hervorragte, zum Empfange eingefunden 
halten. Se. Maj. der Kaifer ſprach mit den ibm Vor— 
geftellten auf das Freundlichite und als er zum Schützen— 
vorftande Dr. Hilo hinzutrat, bat ihn diefer, daß er bie 
Gnade haben möge, feinen Namen in das Gedenkbuch der 
Kuffteiner Schügen einzutragen, was der Kaifer auch fofort 
zufagte. Man führte ihn zu biefem Zwecke in den Warte: 
faal, faltete dad Buch auf und — welcher Schrecken — 18 
fehlte Tinte und Feder. Der Kaifer lachte herzlich und 
berubigte den unglüdlichen Schügenvorftand, der jofort nach 
allen Seiten Boten um das verhängnigvolle Tintenfaß aus— 













fendete. — Nah 10 Minuten fuhr ber 
geifterten Hochrufen der Anmefenden nah Mündhe 

Rußland. Petersburg, 16. Aug. Aus 8 \ 
das Eintreffen deuiſcher Mennoniten gemeldet, die 
die Vorläufer von über hundert Familien ſind, we 
die dortigen Verhältniffe sufagen. ii 

England. London, 16. Aug. Die „Times 
aus Philadelphia, 15. Aug: DV 










zur Beendigung des Krieges an, & verlaufet, das | 
erbieten dürfte eine Waffenruhe zur Folge haben. 


zotales. 

Freifing, 18. Aug. Zum zweiten Sekt 
Berwaltungzgericptähofe in München würde der Bezir 
Affeffor Herr Heinrich Hutter von. bier ernannt, 


„r Am eine Fürftenkrone. 


(Zortiegung.) \ 

„Seien Sie von meiner innigiten Theilnahme il 
zeugt, Herr Leonard,“ fagte sr bewegt, „und fügen Sie 
mit männlichen Muthe in dad Unvermeidliche.“ * 

„Ich danke Ihnen, Herr Aſſeſſor!“ verſetzte Paul, 
gewaltfam faſſend, „Ihre Theilnahme an meinem Geſc 
muß mir in dieſem Augenblicke doppelten Troſt gew 
Doch dürfen Sie überzeugt fein, daß Sie dieje Theil 
feinem Unwürdigen gewähren und daß Alles, was ich gefa 
die lautefte Wahrheit ift. Wird man trog alldem m 
verurtheilen, dann muß ich auch dieſes ertragen um | 
Himmel preifen, welcher meinen Eltern dleſen fehredtid 
Kelch erſpart.“ 

„Haben Sie nod Verwandte hier in der d imeh 
fragte Helldorf nach einer Pauſe. f 

„Ja, noch eine Großmutter, die im Forſthauſe ; 
Waldenſee Leben fol. Möge ſie mein Geſchick miemm 
erfahren —“ 4 

„Ab, die alte Frau Leonard, ganz recht, weiß fie 2 
Ihrer Rückkehr?” 

„Ich hoffe — mein — der alte Lenz wird fie joa 
in Unwiffenbeit darüber lafjen.“ 

„Ih felber werde mich nach WBaldenfee begeben, umn 
dem Förfter zu reden und Ihnen dann Mittheilung mache 
Mittlerweile berubigen Sie ſich, Herr Leonard, und erblid 
Sie in mir nicht den Unterſuchungsrichter, fondern b 
Freund, der eiftigft bemüht jein wird, die unpeimtiche U 
aufzuflären und Sie der freiheit zurüchzugeben.* h 

Er drückte ihm freundlich die Hand und verließ den dpi 
Raum, wo Paul it feinem Schmerze um die todten Elle 
mit dem marternden Gedanken um die Gelieble in Wi 
zweiflung zurückblieb — ein armer Gefangener, deſſ 
Unſchuld vielleicht niemals bewieſen werben konnte, 

Als Herr von Helldorf in fein Zimmer zurückfehr 
fand er feinen Beamten Fränkel, ber in fichtlicher Au 
reguna ihn erwartete, 

„Ein wichtiger Fund, Herr Aſſeſſor!“ rief er eifrit 
ſehen Sie ſich dieſe Flinte an.“ 

„Nun?“ fragte Helldorf, die Waffe, eine einfache Jagt 
flinte, entgegennehmend, „wo haben Sie dieſelbe aufgeftöbet 
Fräntel?” 

„Nicht weit von der Lichtung, wo ber. Mord eſchhe 
Ich nahm mir den Nero noch einmal mit, um das Gebirg 
zu durchſtreifen, weit der Herr Aſſeſſor an die Schuld. di 
eingefangenen Mörders nicht recht hat glauben wollen. De 
brave Nero ſcharrte ganz withend an eluem regelrecht an 
gelegten und mit Dornen und allerhand Geftrüpp Funftvo 
zugelegten Grube, die fein anderer Menſch ohne das klug 
Vieh gefunden hätte,” 

Helldorf betrachtete die Waffe von allen Seiten, woran 
er vorfichtig den Lauf unterfuchte. 

Iſt feine Kugel mehr darin,“ bemerkte Fränkel, „oieleld 
haben der Herr Affefjor die richtige.” 

(Fortfegung folgt.) 

















Aufruf! 


Ein unerhörtes von einem heftigen Orkan begleitetes Unmetter, welches am Abend des 29. v. Mts. über unfere Gegend 
hinzog zerftörte in einem-verbältnigmäßig kurzen Zeitraume die üppig daftehenden Weinberge und Fluren der Gemeinden 

I Aftheim, Atzhauſen, Dimbah, Düllftadt, Cihfeld, Eſcherndorf, Jahr, Järkendorf, Köhler, Lanb, Sülsfeld, Rordheim, Obervolkach, 

Neupelsdorf, Rimbach, Sommerach, Untereiſenheim und Volkach £ Bezirksamts Gerolzhofen; 
I. Bibergau, Brück, Dettelbach, Effelvorf, Euerfeld, Gerlahshaufen, Hörblah, Mainfondheim, Münſterſchwarzach, Neufes, Neuſetz, 
Oberpleichfeld, Proſſelsheim, Püſſensheim, Schernau, Schnepfendach, Schwarzenau und Stadtſchwarzach, k. Bezirksamts Kitzingen; 
II. Albertshauſen, Kleinrinderfeld, Eſtenfeld, Kürnach, Oberaltertheim, Steinbäch, Ungershauſen und Unterpleichfeld, k. Bezirfs- 
amts Würzburg, welche jedoch in minder ihwerem Maße und geringerem Umfange als die unter Ziff. I und IT aufgeführten 
Gemeinden betroffen worden find, was bauptjächlich bei den Gemeinden Albertsbaujen und Kürnach der Fall ift 
Kahl und entlaubt, grau und einförmig, wie im tiefen Winter, ftehen nun die Meinberge da, das Getreide ift größten« 
teils in den Boden geichlanen, nur bie und da ftehen noch einzelne Halme, jedoch ohne Aehren, die Nartoffelfelder gleichen 
Sceuertennen, denn kaum find noch wenige grüne Blätter dort fichtbar, viele Tanfende von Objtbäumen find entwunzelt, zerſchlagen, 
zerriffen und entäjtet, kurz die fhönften Hoffnungen unferer Landbevölkerung, insbefondere der Winzer, welche die mühenole Arbeit 
de8 Meinbaues Jahr aus Jahr ein unverdroffen fich angelegen fein Laffen und fich ſhon am Ziele ihrer Wünſche auf eine gefegnete 
Ernte wähnten, jind vernichtet, und zwar nicht blos für diejes Jahr, jondern auch für die künftigen Jahre, da nach dem Urtheile 
Sadverftändiger gewiß drei Jahre vergehen, bis die Meinreben wieder ertragsfähig werden, jo daß nad den big jest gepflogenen 
eingehenden Erhebungen der angerichtete Schaden nahe an fünf Millionen Mark betragen wird, während nur einzelne vermögliche 
Perſonen der verhagelten Gemeinden gegen Hagelihlag verfichert find. 
In Folge dieſes traurigen ElementarzGreigniffes ift aber nicht nur der arme Taglöhner, welcher von der Hand in den 
Mund lebt, zur Zeit brodlos geworden, da bei fat vernichteter Einte Niemand in der G gend jeiner Dienfte bedarf, fondern auch 
der bisher einiger Maßen wohlhabende Landmanı geht einer troftlojen Zufunft entgegen und geräth im bevorftehenden Winter 
und ficher mit Beginn des nächiten Frühlings in bittere Noth, nachdem auch da, wo das verheerende Metter noch einiges Wachs: 
thum übrig ließ, bei der anhaltenden Ungunſt der Witterung die Ausficht auf ein Gedeihen. der wenigen erhaltenen Früchte eine 
fehr geringe-geworden ift. 

x In diefer geradezu troftlofen Fage iſt die Anrufung des fo oft bewährten allgemeinen Wohlthätigkeits-Sinnes gewiß 
keine Unbejceidenbeit; es bat ſich daher zu diefem Zwecke ein Centralhilfscomite mit dem Sie in Dettelbach für die bilfsbedürfigen 
Gemeinden der Bezivksänter Gerolzhofen, Kigingen und Würzburg gebildet, und erlauben ſich deßhalb die unterzeichneten Mitglieder 
desſelben an alle Menfchenfreunde die dringende Bitte, Gaben on Geld und Naturalien jobald als möglich anber gelangen au 
laffen, mit ter Verficherung, daß die eingehenden Spenden im Zuſammenwirken mit dem in jeder hilfsbebürftigen Gemeinde 
gebildeten Localcomits an die einzelnen Nothleivenden auf das Gewiljenhaftefte werden vertheilt werden. 


Dettelbadh, den 29. Juli 1879 se R 
Das Hanpthilis-Comite 


für 
die duch Hagelſchlag beſchädigten hilfsbeoürftigen Gemeinden ber Bezirksämter 
Gerolzhofen: 


Bürgermeiſter, Borſt, Bürgermeifter, Friderich, Bürgermeiſter, Gerber, Apotheker, 
eli, Lehrer, Hippler, £ Notar, Dr. Keller, prakt. Arzt, Knab, Diftriltstechniker, 
rapf, Bürgermeifter, Leininger 9.9, Kaufmann, Leipold, 
Poſthalter, Lınz, Bürgermeifter, Karl Pauli, Weingutspefiger, Wfifter, Bürgermeiiter, Rausch, Vürgermeifter, Salb, 
t. Bezivksamtmann, Sauer, Bürgermeifter, Saıer Lukas, Weingutsdefiger, Schauberger, £& Bezirks amts Aſſeſſor, 
Scheuerich, Statpfarrer, D. Schliermann, Weinguütsbeſitzer, IN Schmitt, Kaufmann, F. Schneid er, Lehrer, 

Stöber, Pfarrer, Then, Bürgermeifter, Willa nz bheimer, Bürgermeilter. 

Kitingen: 
Luitpod Baumann, Armenpfleger, Dr. Bing, ftello. 
ler, Bürgermeifter, Bu 
Dürr, Stadtfämmerer, Er, Bürgermeifter, Fleifher, Bü 
Gottfried Herrmann, Stadticreiber, Hetterich, Bürgermeifter, 
t. Landrichter, Cöffler, Dehantpfarrer, Ferdinand M ad: 





Amling, Bürgermeifter, Baue 9— 
Gerhard, Ef. Rentbeamter, Hipp 
Kolb, E. Bezivfsgeometer, Kohl hau pt, Bürgermeifter, 





3-8 Baumann, Apotheker, 
Böhm, Bürgermeifter, Bränd 
Bürgermeifter von Neufeg, Albert 
Heilmann, Bürgermeifter, Herbig, Bürgermeifter, 
Huber, f. Nentbeamter, Kapp, Bürgermeifter, Küttenbaum, 
wart, Müller, Bürgermeifter, Müfch, Vürgermeifter, Bfannes, Bürgermeifter, Bflüger ‚ Bürgermeifter, © %. Börtner 
Lehrer, Dr. Sch lagintwait, f. Beirfsamtsaffeffor, Sta bl, E. Landgerichtsaſſeſſor, Stühler, Bürgermeifter, Franz Joſ eph 
Then, Beigeordneter, Troll, Bürgermeiſter, Vogel, Bezirksamtmann. 
Würzburg: 
Adam Adermann, Oekonom, Frhr. v. Behtolsheim, E. Bezivtsamtsaffefior, Michael Borit, Defonom, Johann Jakob, 
Bruder, Dekonom und Beigeordneter Johann Th. Dülk, Dekonom, Kodann Gg. Dürr, Defonom und Bürgermeifter, 
Mih. Srankenberger, Defonom, Adolph Gerber, f. Bezirtsamtzaffeffor, Martin Grim m, Detonom, Mid. Grinm, 
Defonom, Johann Joſeph Habermann, Dekonom, Nikolaus Heinrich, Bürgermeifter, Georg Heinrich I, Dekonom, 
Kaspar Heinrich, Delonom, Johann Heinrich, Detonom, Joh. Heinrich, Dekonom Jakob Hofmanı, GSaftwirth, 
Ni ckels, k. Bezivksamtmanı, Michael Pfeufer, Delonom, M. Ka pp3, Bürgermeilter, Karl Rottenhbäufer, Dekonon, 
Simon Sauer, DVürgermeifler, Andreas Scheuerm ann, Dekonom, Martin Schmitt, Dekonom, Auguft Schneider, 
Oekonom, Joh. Kaspar Schraut, Dekonom, Heinrid Shuhmader, Bürgermeiſter, Balthajar Seubert, Dekonom 
Peter Strauß, Dekonom, Georg Balz, Bürgermeifter, Adam Weiner, Oekonom, Georg Wolf, Gajtwirth. 


R DEE” Die Gxpedifion des „Sreifinger Cagblattes“ erbietet Ad, milde Gaben für die bedauerns⸗ 
würdigen Befhädigten in Empfang zu nehmen md wird f. 38. den edlen Gebern Rechnung fellen. 


Feudwigshafener Kirchenhaulanfe pr. St. 2 DR, 
Ziehung am I. September 1879, 


mit Haupttreffern von Mark 30,000, 10,000 4000, 2500, 2 je 2000, 2 je 1000, 2 je 
2. in baar und Gejammt-Geldgewinnen von Mark 115,400, 
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Der Vorrath ijt nur nod ein geringer umd bittet um jofortige Beitellungen : 


Die General-Agentur: 


u. C. Voltz oder Tul. Coldlschmidt in Ludwigshafen a, Rh., 
DEE und die bekannten Verfaufsitellen hier und in der Ungegend, BE 





Neueften und Schönften zu jchmünen, was | 





— Vor 


beabſichtigt heuer die 


feier 


4 





Hr 


9 





des allech. Geburks- und Aaensfefles Sr. Maj. des Königs 
Ludwig II. von Bayern 


am Sonntag, 
in feierliher Weiſe zu begehen. 


den 24. Auguit 1879 


(17:7 2a) 


Nachmittags 


BES” grolies Mellerfelt im Kinden-Kelfer, 


Abends brillante Beleuchtung und Keuerwe 
Vereins beim Gaſthaus „zur Roſe“, 


Um 2 Uhr Aufſtellung des 


den Lindenkeller zur Feltverfammlung wozu fämmtliche Tıtl. 
und r die verehrl. Bürgerſchaft, ſowie die Vereine und 
ing’3 freundlichſt eingeladen ſind. 


Offiziere, Militär: und Givilbeamte, 


Geſellſchaften 9 








rko 


Nof dann Feitzug in 
9.5. active und quiesc. 


Eintritt für Herren 40 Pf., Damen 20 Pi. Militär frei. 
Der Ausschuss. 


Veteranenlooje ars! 


Melber und Cart Schmidt, Kaufmann. 
Biligfe 


Gartenzeitung Deutfhlands! 


Vereinigte 


Frauendorfer Blätter. 


(Angemeinn deutſche Gartenzeitung, Dbftbaumfreund, 
Dürger« und Bauernzeitung.) 
Herausgegeben von der 

praft. Gortenbaugejelljhaft in Bayern 

redigivt von Albert Fürst, 

Diefe Zeitihrift, das Organ eines über 
4500 Mitglieder zählenden Vereins, ericheint 
wöchentlich einmal ım Bogen- Format und 
enthält Numer für Numer eine große Anz 
zahl der werthvollften Aufſähe und Notizen 


Bezirksarzt, Blaf, Bürgermeifter, über alle Fächer des Gartenbaues, befonders 


über Blumen, Gemüfe und Obftbaum- 


a EEE I 3, — Dan sucht, Weinbau, Anlage neuer Gärten u. ;. f. 


Haft jede Numer ift mit intereffanten Ab— 
bildungenneuer®lumen, Früchte, Maſchinenee. 
geſchmuͤckt und viele Blumen: und Gemüſe⸗ 
ſamen werden das Jahr hindurch den 
Abonnenten gratis vertheilt. Außerdem 
erhält jeder Abonnent 


eine werthvolle brillante Prämie, 
beftehend aus 15—18 neuen und feltenen, 
werthvollen Gemüfe- und Blumenjamen in 
eleganter Verpadung jogleih gratis und 
franto mit den bereits erſchienenen Numern 
und dem. großen illuftrivten. Frauenddtfer 
Hauptlatalog zugeſandt. An diejer mühſam 
zufammengejtellten Prämie wird der Ems 
pfänger feine Freude haben, dein fie feßt | 
ihn in den Stand, jeinen Garten mit dem 


die Blumiftit und Gemüfezucht bietet. 
Tauſende empfehlenswerther Zufchriften 
liegen über die Nüplichkeit und Schönheit 
unferer Prämien vor PL 
Zwei oder mehr Probenumern mit 
dem Statalog 
obiger Zeitfchrift werden Jedermann un— 
entgeltlich gefchidt. = H 
Preis Pro Jahrgang mit fofortiger 
frantirter Zufendung der Gratisprämie und | 
allen anderen Zugaben 6 Mark, welcher 
Betrag per Rofteinzahlung zu überfenden 
ift an den n 
Verlag der ver. Frauendorfer Blätter | 
in Srauendorf, Roft Vilshofen, 
Niederbayern. 
NB. Alle Poftanftalten und Poſtboten 


nehmen Beſiellungen auf die Frauendorfer N 


Blätter entgegen. 


find noch zu haben bei den Herren: 
Dettenhofer, Sommenwirth, Alex Neuer, 


Boltner, Uhrmacher, 
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Zahnkörner (Unfehlbar) 
ſtillen ſofort den heftigften Zahnſchmerz 
für immer, geprüft und genehmiat vom 
DObermedizinalausihuß und dem f. Staatse 
Minifterium, find zu haben um 50 Pf. bei 
Herin A. Albert in Freifing, 

(1775 2a) 


mm Birthsanwefen 


Ein Kleines 
auf dem Lande ift unter ſehr annehm— 
beren Bedingungen ſogleich zu verkaufen. 
Das Uebrige in der Exp. d BL. 
“ Gaftwirthen oder fonftigen folden Wer: 
fonen ijt der Verkauf eines tiberalt leicht 
verkäuflichen guten Artikels bei hoher 





Proviſion zuübertragen, Franco⸗Offerten 
find innerhalb 8 Tagen sub G. H. 600 
postlagernd Carlsruhe (Baden) zu vichten. 


—— 


F 
SZ IT“ 
N 2 Hühnerangen 
WE werben fofort bez 
Inte Paayta 
er re ve das 
„Acetine“. Preis per 
N Flagon 40 Pr. Niederlage bei Herun 
Marienavothefer R. Heislainger 
in Freifing. (1604.6a) 
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TECHNICUM 
MITTWEIDA — (Sachsen). 
Maschinenbauschule. 





Mitte 


Aufnahmen : 
(89 158) 


Vorunterricht frei. 
April und Oktober. 


Quartierlisien 


und 


Quarfierpofeften 





‚ borrätyig bei 


Eo Pe Datterer. 





ine Gaſthausköchin ſucht einen 
Aushilfsplatz; geht auch auf das 
ww. D. MW. (1785 


a 
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ei 


urnvereint 







GS Turnen, 


nad). Beendigung besfelben 





De Sueneath. 


Mm 
Dankfagung. 
Dir Htexdehaffen-Perein finder ſich Diemit dazu veranlaft, feinen hochw. 
HH. Ehrenmitglieder fin die bei dieſem Stiftungsfeite geſpendeten Geſchenke 
feinen großen Dauk auszuſprechen. Jusbeſoudere dem nebenſtehenden Herren 
Sr, Hochw. derrn geiſti. Nath Klostermaier, 








* „. Dis Stigloher, 


" " „Profeſſor Dr. Seisenberger, 


Herrn Juſpektor Bausenwein und 
„Buchdruckereibeſitzer Datte rer, 


Zur Feier des 19. Stiftungstages 


Dienftag, den 19. Auguft 1879, Abends präcig 7 Uhr 


Kneipe im. Saale des: Herrn Ellenhofer. 


DR Active wie paffive Mitglieber werben zum zahlreichen Erſcheinen eingeladen. 


| 
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welche auch an dev Gründang dieſes Vereines Ihren innigſten Autheil ahnen. | 
Einer geehrten Einwehnerſchaff Freſſing's und Umgebung erlaube ich 


hiemit anzuzeigen, daß ich ein großes Lager von 


Sleiugutröhren 





zu Kanaͤlen, Aborten, Kaminaufſätzen ee. etc. errichtet Habe, 


ficherung billigſter Preiſe empfehle ich dieſelben geneigter Abnahme 


hochachtungsvollſt 


Paul ITeucohl, 
Sälofjermeifter, 
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end 
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Ener ir 


werden, 


3242 48 
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ES Packkilten und Packfäſſer, 3 


t 

13 

L 

E 

E gut erhalten, kauſt das 3, Chevauleger Megiment. Preisangebore 
1 wollen bis 20. d MM. an das Depot genannten Regiments eingereicht 
E 
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(1783 6a) 
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DHDHOHOHAHDEDE 


1786) 





ME Wichtig TREE 


iin 1 1 ınhn 150 Bf Gier feifche 3 Stüd 12 Bf. Geffügeks Henne 1 DA. 50 Wf., Hühner 1 DL. — Wf, 
Ih J6 el IN ] l pIT m Tall HN] Al n I Snbianen 3 ME. 5) Bf, Hapaunen 2 ME — Dr. Gänfe ” ME 70Pf. Enten 1 ME. | 
1 


Mit meiner neuerfundenen 


BE Kornbranntwein-Baſis 


(das vdilkommenſte aller derartigen Fabrikate) evzielt man Durch 
auf Falten Were ein befjeres, dem gebrannten Brauntwein ähnliches Fabrikat, 


als manche'von Nordhauſen werjandte Waare, 


sie sia/ein/ain/slajsinjajajäfnjä/njsimjelnjarln ap mjaktmlahlalaln AtaläTetäfe) 
ei DHRHAHBHEHEH Kl PHBE 


Heinen Zuſatz 


(1782 6a) 


Probeverjandt a L Liter 6 ML, exel Emballage gegen Kaffe oder Nachnahme, 
Ferner ſämmtliche ätferifheDele und Eſſenzen zu allen Sorten, 


befonders zu empfehlen : 


Sirfhwafer-£ffenz, a Liter 8 DL, Broflersgffeng, abritat davon ife| 


täufchend ähnlich wie aus Traͤubendroſch gebrannt, à Liter LO ME, 


W. Rossbach, 
Gohlis⸗Leipzig. Eſſenzen-Fabrit. 


Unterzeichneter verſteigert auf dem Karlwirthshof am 
24. Auguſt Nachmitlags 2 Ahr mehrere Partien 


Er Schafdlünger RE 


gegen Baarzahlunge Der” Dünger kann auch Liegen bleiben, 


‚Sonntag, dan) 


vv 


7; 


Ligueitre, 


(1788) 


1er, 





Aedakıoıl, Drud und Derlag von Fran Paul Datterer un Sreiing. 








Kekanntmachung. — ——— 


Die in Weihenftephan beſtandene reg. Geſellſchaft mit beichränkter Haft 7 N 3 
pfliht für Dampforefh- und, andere Tandwirtbichaftliche Majchinen hat ſich BER” Zufanmenkunft ni 





















zufolge Generalverſammlungsbeſchluſſes vom Geſtrigen aufgelöjt.. * (1766 3a) beim Jungbräu. } 
\ Etwaige Anſprüche an diejelbe find binnen drei Wochen bei dem Unter: Tagesordnung; Beſprechung betreffs 
zeichneten anzumelden. einer Verloofung. H 
Freifing, am AL. Auguſt 1879, Die Vorstandschaft. 
Kleiter, Tal. Advokat. F — — 5 
— — — buech Meine 
r 1 A antl eine Qualitt l 
I Reichenhaller Kircdenban-Sotterie. I un RS 
n ; ” e | BE d valedeenten empfohlen : (1862) 
2.0,000 Looſe, Seldaeminnite 185,00 Mark, “ nen (8 - 
Biehung am 15, Oktober 1879, SE ven, rd en ) 
Treffer 60,000 Mark, 25,000 Mark, 10,000 Mark u. s, w, 5 Bordeau 





Loofe Ad 2 Mark zu beziehen durch die General: Agentur gaſge mit Ola 


Carl Lang, Bankgefdäft in Münden. 
Bes Yu haben in Freiſing beiden Herren Chr. Muss md J. Leutner. a 


(cht franzdj. Roſhweln) per 
1,480 J, 

ranla (feinft Neitian. Wein) 

auch Dekammt unter dem Namen alientfcher 
Magenwein /ı Mlaihe 2,M 2b ch "/a Blajhe 
17.4 25 I mit Glas 

alnga alter ächt 

Yı Flaſche 2m BI "7 Blaldel MW d 
mit Glas 






























Tokayer Ausbruch 
3, || die Orignatftafbe 1 . I mit Giqe 
FE Aechte Weissweine 
2a || Deiveöheimer per Plajche 1, 18, mit Glat 
N ga Worfter Aubleſe per Rlajche 1,4 05 3 mit Olas 
— | it fortwährend gu haben bei 


Gart Korn in Nürnberg und In 


Mes” das anerkannt wirksamste aller Bitterwässer. I Breifing dei Heren Apötpefer A, Heiflninger, 


Prof. Dr. ©. Gerhardt, {" Hotrath, Warzburg:,„Violfnch und stots mit sicher 






























































































































































» und gonägendem Erfolge 8 An der Hauptſtraße in Freiſiug wird 
Prof. Dr. v. Gietl, Geh, Maik u. K- Toller, Mänthen: „zurhtet in ‚len I ein geräumiger (1774 Ra) 
noto Dienste.» München d zz) 
Pot Dr. W. Lenker KEHrEME ai Laden 
erzielte das Wassor achmeralose Wirkung.“ Erla zu mielhen gejucht, Das Mebrige in 
Prof. Dr, v. Nussbaum, Ce neben, ver Erped. d. BI, 
Nün x 7 
Prof. Dr. v. Scanzoni. Son. Beil, Wendung gPlo Wirkung it a hnxlos ran Goursberidht : 
eu, 80, dal 372 vom 16. Auguſt 1979 mitgetheilt von 
General-Depöt in Regensburg J. W. Neumüller, Depöt in sine Rob. J.Schillein Söhne in Freifing und München, 
Keislainger. Vorräthig in allen. Apotheken und Mineralwa - Döpöt Bayern. I ®. G. 
Brunnenschriften ete. gratis durch die Verse ion in Buc 4% Obligationen Ya di » . | — | 100.00 
’ 4% re — Dark 98.90 98,60 
Pfandbriefe. 
öyp.s ur. Mechfelb. 98.2 
Berzeichniß per Preife der Bittualien und fonftigen Gegenftände des täglichen ) SUR En Nun m H 
‚ Bedarfes in dert, Haupt und Nefidenzftadt München vom IL, Auguſt 1879 am, 47,0, haver "ereindd, DM. | 103.101 101.00 
| Brod: 3 Iennigjenmel fein wiegt 45. Sramın, 3 Pfenniglaibb 4 Gramm i 5 vto ; ft. | hit, 1% 
Noggenbrod: 6 Pfennialaib 210 Gramm, Prenniglaib 420 Gramm, Penniglaib 41,9, yın Nereinkh, SM 7 
A Ko. 870 ram, DO Bfenniglaib 3 fd. 240 Öramın. Mehl pr Pfund: Kaifermehl RNurnd. Dereinsb, Ki 
28 Pf. Mundmehl 23 Bf., ——— 19 Pf. ahenmeh IT Pf, Einbrennmehl Münden N) ; 
14 Bf, Noggenmehl 18 Pf., Bachnıehl 15 Br, Gries 80 Bf. Fleiſch per Pfund: 4, © En Y f 
Mafoöienteiih 66 If, jenäletes Ruhfleilh 60 D., Kalbileiteh” 60 M., Echaffteiih | * " rantabligationen Thlr. |95.20] 97.70 
44 Bf., Schweinefleich, roh 70 Pf., geräuchert 90 Bf., Schmeinefett 70 Pf. unfchliti . —* SE En on 
ob nah 24 Dit. Bf, troden — ME Pf. per 'Gentner. Herzen 60 Bf.’ | BR — IE A 
Seife 40 Pf. per Pfunb, Schmalz ver Bund 85 Br Butter per Pfund — ME. | 4/6 Silderrente each — 15970 
4 Soldrente „un .. .. — [68,90 
no 6 — 
Oil, Rauben 40 I. nanferter 5 DE 20 Wi. per Stüd: Gemüfes Sartoffei © Annan, Bolbrente. En 
Mt. Pf. per Heftoliter, mweihe Rüben; 2. Liter 2) Pf., bayer. Rüben — Pf, gelbe 16% Fram goſ⸗ Bahn — [89 
on Rasem 60 WM. Mala: Buchen ver Sters 10 Mt. 30 Br, "Binten gun KuukuolenbBnän . .. || —, 52,90 
9 DE. 30 Pf,, Föhren 7 ME CO PF., ichtemz Rt 55. Br Keut ver Gi. 1 NE. 68 BE, | 30, Staatsbahn AI is ar * 13.90 
Grummet I MT. 47 Pf. Strohr Roggen ver Gr. I ME. 53 Bf, Haber 1 ME.20 Pf, 5% Ungat, Norbofibahn ll: Pos 
tüuchener Schranne von 16. Aug 1879. % n oflbahnu son — 61.70 
Sa Moriger [redenfauff Wer 7 Bitter. ], . Milka = | 5 eitip sonne Bahn | — En 
Frucht⸗ ige in der „h fammt Heutig. Ref, l ittelz ittelpreis, 5° ifabeth» abır 72er al 81.2 
Alte Re —— Betrag. Stau 1 ud Seftiegen | Oefalten SR Deſt. su. Lit, u 118,90 
2 Er | Ch. | ei. | ke er (Mr ID. HR 16% 1881er Yan Gut —— 
—J— —7 J = 15% Gonfolidirte ...... 1] —! | 101.40 
Waigen 351.| „16 | 1076: | 968] ‚108 Ju | 3 a || 7 
Korn 407 | 293 | 1365 | 1214 1562744 —⏑⏑.. —:199 
Serfte = 114116 62. | 9: 50 21740 J Fe Fra 
Baber 538 |: 619.1 3226 | 2766 Ab SIERT appenheiuter..:...ML. 119, | — 
—3 — 57 1“ 78 eh Er { Braunfchmweiger 4... „80. |s8. 
i ar : h 8 Augsburger . He 26.50) 25.50 
Reps * 33 106 95 13 —* Ansbach Wungenhauſer 36,50) 35.50 
kein 97 au 97 97 len 4% wi —— 151,60 | 130,50 
Sonſt. gruchſ A4 | | 204 | 68.) ‚136 % Sanien.melioalıseı Äh 
————— — * Engl: Soyereignei ., . 32642637 | 
 zumma: ⏑ — | 5254} 880 ĩ Deiterr, Banknoten... 7 18:00 | 1786 | 
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Zugleich Amtsblatt für Freifing und Moosburg. 
Mittwoch, 20. Auguft 
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1879, 








































Auf das „Hreifinger Tagblatt“ 
mm nod fortwährend, hier in der Expedition, 
ärts Hei allen k. Yoflanjtalten, abonnirt 
erden, 


Amtliches für Freifing. 


J Bekanntmachung. 

An ſammil. Bürgermeiſter des k. Bezirksamts Freiſing. 
Zur Kenntnißnahme, Nachachtung, Bekanntgabe und 
heyw. Vollzugeanzeige wird auf nachſtehende Ausſchreiben 
‚beriwiefen : 

A) vom 9. und 13. Juli L. 38. — die Prüfungen 
für dad Lehramt an den höhern Unterrichtsanftaften betr. 
(Arbl. ©. 862 und 878.) 

2) vom 2 Aug. 1. 38. — die Verabfolgung neuer 
Cupons au den Obligationen des 4% Eifenbahn:Anlehens 
tom 4. Mai 1862 betr. (Krsbl. S. 872.) 

3) vom 7. Aug, 1. Is. — Maßregeln gegen bie 
derpeit betr. (Rröbl, ©. 875.) 

vom 7. und 9. Aug. l. Is. — die Ausweifungen 
db Hermann Heinrich Daunn von Brennerägrän dann 
Hugo Nüßle von Stemmhein betr. (Kröbl. ©. 876, 877.) 
5) vom. 413, Aug. 1, Is. — die Verloofung der 
4% Eifenbahnfchuld betr. (Kı3bl, ©. 891.) 

Freiſing, den 17. Auguft 1879, 

J Koͤnigliches Bezirksamt Freifing. 

—J Täubler. 


Deutſchland. 

Bayern. München, 18. Aug. Prinz Leopold ift 
geftern Mittags von Tegernſee hieher zurückzekehrt. Die 
mahlin. Se. Er Hoheit Erzherzogin Gifela wird am 
Dienftag, an welchem Tage auch der Kaiſer von Defterreich 
Tegernſee verläßt, um fih nach Wien zurüczubegeben, von 
dort hier eintreffen. Die Kaijerin Eliſabeth wird bis zum 
Ad, Mis. in Tegernfee verbleiben, und alsdann ebenfalls 
nah Wien zurückkehren. IJ. Majeftäten werden auf ihrer 
Nücreife, wie bis jegt bejtimmt, München nicht, mehr be 
rühren, Kronprinz Rudolf von Defterreih traf geftern 
ormittag 10 Uhr 25 Minuten von Prag hier ein, nahm 
hei dem Prinzen Leopold das Frühſtück und begab fich nad) 
önftndigem Aufenthalte nah Tegernfee weiter, wo Kaiſer 
rang Joſeph am 18. ds. Mis. fein 49. Geburtsfeſt im 
reife feiner Familie begeht. Kronprinz Rudolph wird bis 
zur Mbreife der Katferin in Tegernſee verbleiben, 

— Münden, 18. Aug. Der bisherige päpftliche 
Vuntſus an unferem E. Hofe, Mſgr. Mafella, ift heute 
Vormittag von bier abgereift und begibt fi zunächſt nad) 
Rom. Der Herr Erzbifhof von Münden hat fich im 
Bahnhofe von dem Herrn Nuntius verabſchiedet. — 
Se. Maj. der König hat den Kaifer Franz Joſeph von 
Oeſterreich, welcher heute im Familienkreis in Tegernſee fein 
49, Geburisfeft begeht, auf das herzlichite beplückwünjcht. 
- —_ Münden, 18. Aug. Dem apoftolifchen Nuntius 
Monfiguore Cojetan Aloiſi Mafella, Erzbiſchof von Reocäfaren 

” 
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wurde von Se. Maj. dem Könige das Großkreuz des Verdienfts 
Ordens der bayer. Krone verliehen. 

— München, 18. Aug. Wie verlautet, findet am 
Montag, den 25. ds. aus Anlaß des Allerhöchſten Geburte— 
und Namensfeſtes Se. Maj. des Königs ein großes Gartenfeſt 
im Zengerbräufeller ftatt, deffen Erträgnig zu wohlthätigen 
Zwecken beftimmt ift. Außer mehreren Männergefangs- 
vereinen, welche ihre Mitwirkung in der zuvorkommendſten 
Weife zufagten, haben aud die Kommandeure bes hier 
garnijonirenden k. 1. Jnfanterie- Regiments, ſowie des um 
diefe Zeit zu den Herbitmandvern bier befindlichen k. 
4. Jãgerbataillons aus Landshut ihre Militärkapellen zu 
gedachtem Zwecke bereitwilligft zur Verfügung geitellt, fo 
daß den Einheimifchen wie Fremden wieder ein genußreicher 
Abend bevoriteht. 

— Münden, 18. Aug. Zu Vorberathungen über 
dad im Sommer 1881 in Münden abzuhaltende deutſche 
Schügenbundesjchießen verweilen ſeit geftern 5 Mitglieder 
der Vorftandichaft des deutſchen Schügenbundes, worunter 
der um den Bund fo vielfach verdiente Juſtizrath Sterzing 
aus Gotha in unferer Stadt, Die Herren wurden in einer 
diefen Nachmittag im großen Saale der Schießſtätte ab— 
gehaltenen zahlreich befuchten Verſammlung unjerer Schügen 
in herzlichiter Weile begrüßt. Aus den Vorberathungen, die 
heute Vormittag im Rathhaus unter Theilnahme von Ver— 
treten der Gemeinde-Gollegien ftattfanden, ergab fi, daß 
man von allen Seiten bereit ift, nah Möglichkeit dazu mit 
zumirken, daß das Schützenfeſt fih in großartiger Weiſe 
geftalten werde. Als Feſtplatz für dasſelbe ift die Thereſten— 
wieje beftimmt. 

— Münden, 18. Aug Wie befannt, hatte der 
biefige wohlbefannte Correipondent des Pariſer „Siecle“ ſich 
in demſelben über die Schlachtenbilder der deutſchen Aus— 
ftellungsabtheilung mißgeftimmt geäußert. Die hier mit fo 
großer Auszeichnung aufgenommenen franzöfiicgen Künſtler 
feinen das taktlos gefunden zu haben, zum mindeften 
haben diefelben am den hieſigen franzöflichen Gefchäftsträger 
Grafen Leſobvre de Behaine ein Schreiben gerichtet, in 
welchen fie neben dem Ausdruck der Genugthuung über bie 
ihnen zu Theil gewordene aufmerffame Begegnung u. |. w. 
erklären, daß auf ber Außftellung irgend die Franzoſen vers 
letzende Kriegsdarſtellung nicht zu finden ſel. Dem tft auch 
ficher ſo; die Schlactenbilder der Ausſtellung erwelfen dem 
Kriegsmuthe der Franzoſen alle gebührende Ehre und es zeugt 
von verftändiger Einficht, daß die hier anweſenden franzöftichen 
Künftler das zu würdigen vermögen, 

— Ingolſtadt, 16. Aug. Der angebliche Silber» 
arbeiter Andreas Gregore von Altomünjter, Bezirksamts 
Aichach, legte fih geftern Nachmittag 3 Uhr in der Nähe 
von Unterbrunnreuth auf die Bahn, um fich von dem heran 
fommenden Zug überfahren zu lafjen; er wurde von ber 
Maſchine erfaßt, ungefähr 100 Meter weit mitfortgejchleift 
und gräßlich zugerichtet. Als der Zug zum Stehen ges 
bracht war und man ihn aus der Mafchine herauszog, bat 
er, man möge ihn nochmals überfahren und vollends tödten, 
da er feines Lebens müde ſei. Der jchwer Verlegte konnte 
zwar noch mit dem ſogenannten Schulzuge zur biejigen 
Stadt gebracht und ſodann im das ſtaͤdliſche Krankenhaus 








= X 
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geheaeh werden, doch ftarb er daſelbſt noch geftern Abends 
Uhr. 


— Straubing, 16. Aug. In den Tagen vom 
23. bi8 26. Auguft findet hier das 5. bayerifhe Turnfeſt 
ftatt mit folgendem Programm: Samftag, den 23. Auguft: 
Empfarg der Gäfte, Abends 8 Uhr allgemeine Turnkneipe; 
— Sonntag, den 24. Aug. Morgens 6 Uhr Tagreveille, 
7 Uhr Feuerwehrübung, 8 Uhr Verfammlung ver Turn- 
lehrer, Turnwarte und Vorturner, 9 Uhr Eröffnung de 
bayerifchen Turntages, Nahmittags 2 Uhr Feitzug, Abends 
8 Uhr Feftfeier im Setzkeller und PBreifevertheilung; — 
Montag, den 25. Aug. Früh 6 Uhr Zagreveille, 8 Uhr 
Fortſetzung des Turntages, 9 Uhr Vorführung der Mufter- 
riegen, Schul- und Kürturnen am XQurnplage, Mittags 
1 Uhr Feſteßen, Abends 6% Uhr Reunion zu Ehren des 
Geburts⸗ und Namensfeſtes Sr. Majeftät des Königs im 
Setzkeller; — Dienftag, den 26, Aug. Früh 6 Uhr Tag: 
Neveille, 7 Uhr Turnfahrt über Deggendorf, Ulrichsberg, 
Gotteszell nah Regen, Nachmittags Rückkehr und Kellerfeit 
im Kandlerkeller in Deggendorf, 

Preußen. Berlin, 18. Aug. Das Ende des größeren 
Panzerſchiffbaues dürfte wohl nicht in zu weiter Ferne fein. 
Bei den jegigen Schiegverfuchen von Krupp auf dem Schieß- 
plage in Meppen haben. bie Gefchoffe einer 24 cm, Kanone 
eine Panzerplatte von einer Eifenftärke von 20 Zoll und 
die dahinterlagernde Balkenlage nicht allein durchſchlagen, 
ſondern find noch circa 3000 m. weiter gepflogen. Solchen 
Kanonen gegenüber iſt jeder Panzer nuplos. 

— Berlin, 17. Aug. Ein raffinirter Schwindler, 
ber, wie es scheint, die. hiefige und auswärtige Geſchäftswell 
planmäßig gebrandſchatzt hat, iftvorgeftern in den Unterfuchungs- 
Arreit abgeführt worden, Es iſt dies ein gewiſſer Schreiber 
Kraufe, der unter der Firma „A. Kraufed Verlags-Buch— 
handlung, Schwedterſtraße 246° Girculäre in alle Welt 
jandte und den verſchledenen kaufmänniſchen Firmen die 
Herausgabe eines „Spezial-Ndreßbuches“ für die verjchiedenften 
Induſtriezweige, als da find: Eifen- und Stahlwaaren, 
Wollen: und Baummollenwaaren ꝛc. 21. anzeigte und zur 
Teilnahme an dem Unternehmen, das angeblich zur Ans 
bahnung aller möglichen Verbindungen auf dieſen verſchiedenen 
Gebieten und ſomit zur Hebung des geſammten kaufmänniſchen 
Verkehrs beitragen ſollie, einlud. In der That iſt es dem 
Schwindler aber nur um das Incaſſo der franco einzuſendenden 
Geldbeiträge zu thun geweſen, denn nach Opferung derſelben 
haben die betreffenden von dem „Specialadreßbuch“ nichts 
mehr zu.hören befommen.; Der Schwindel ſcheint in großem 
Maßſtabe detrieben worden ‚zu. fein, denn es liegen jetzt 
bereit3 eine Anzahl von Anzeigen gegen den Induftrieritter 
vor. Da aber wahrſcheinlich noch viele ähnliche Genteftreiche 
von letzterem verübt find und es der Behörde von Intereſſe 
ift, alle derartigen Fälle auf einmal gegen den Betrüger zu 
verhandeln, fo. dürften die etwa, Benachtheiligten gut thun, 
ihre bezüglichen Anzeigen, bei dem Unterfuchungsrichter, 
Stadtgerichtsrath Hollmann. einzureichen. 

— Berlin, 18. Aug. In den deutſchen Münz— 
ftälten find in der Woche vom 3. bis 9. Auguft 1879 an 
Goldmünzen geprägt worden: 1,721,060.Mf. Kronen, und 
zwaraufPrivatrechnung. Vorher waren geprägt:1,267,644,340 
ME. Doppelkronen, 412,053,180. ME, Kronen, :27,969,925 
ME. halde Kronen, hievon auf Privatrechnung 387,919,040 
ME, Summa 1,709,092,945. ME, (nad; Abzug der wieder 
eingezogenen 165,680 ME. Doppelktonen, 129,100 DIE. 
Kronen und 780 ME, halbe Kronen.) 

Ausland 

Defterreih Ungarn. Peit, 16. Aug. Im Szegebin 
{ft großes Feuer ausgebrochen. — Als Nachfolger Andraſſy's 
wird vielfach Szedienyi, Botſchafter in Berlin genannt, — 
Die Pforte beabfichtigt in einem Mundfchreiben an bie 
Mächte die Abfegung des Gouverneurs von Numelien, Aleko 
Paſchas, auszufprechen, 

Srankreih. Parts, 16. Aug. Der Ballon captif 
im Tuilerien⸗Hofe plate heute Abend, während er fi im 



















Zuftande der Ruhe befand. Nur ein Angeftellter des Ball 
Unternehmens wurde leicht verwundet. . * 


N 

— Baris, 16. Aug. Das Eiſenbahnunglück zwiſ— 
Flers und Montfecret auf der Weftbahn, welches durch 
Zuſammenſtoß eines Perſonenzugs mit einem Güter 
entftand, mar deßhalb fo entjeglich, weil es ſich bei ein 
ziemlich tiefen Einſchnitt und ftarfer Curve ereignete, wa 
die  Majchiniften ver beiden Züge verhinderte, von d 
Bremen in nöthigem Maße Gebrauh zu machen. 
Zufammenftoß war furchtbar ftarf, man vernahm das 
dröhn auf mehr als fünf Kilometer Entfernung. Die 
Locomotiven find volitändig ineinanbergepreßt. Die Reiſ 
der erften Wagen find buchſtäblich zerquetfcht. Vier Rei 
und vier Eifenbahnbeamte wurden fofort getödtet und 
Neifende und drei Beamte verwundet. An den Folgen‘ 
VBerlegungen ſtarben ſeitdem noch zwei Perſonen. 
Unterinfpector des Eifenbahnhofs von Vafjel wurde verhe 

Nufland. Aus Iſchewsk berichtet man dem Pel 
burger „Nomwofti" über folgenden gräßlihen Tall: 
Kurzem wurde. eine Beamtensfrau beerdigt, die eines plöß 
lichen Todes geftorben war. Nach der Beerdigung verbreitet 
ih in der Stadt das Gerede, ta die Frau nur fchelntod 
geweſen und daher Tebendig. begraben worden jeis‘ Diefez 
Gerede gelangte zur Kenntniß der Behörde, welche die Aus: 
grabung der Leiche anordneie. Wie groß war mum bi 
Beltürzung der Todtengräber, als diejelben den Sarg halt 
geöffnet und die Leiche in beinahe figender Stellung fanden 
Man ſchaffte den Sarg hinauf, und jegt erſt Bot fich bet 
Eommiffion ein grauenvoller Anblid, Die Kleider waren 
mit Blut, getränkt, die Augen der Verjtorbenen aus ben 
Höhfungen faſt heransgeireten, aus dem Munde und bei 
Naſe riefelte Blut, und die Hände Hielten frampfhaft ein — 
neugeborenes todtes Kind. . R' 

— Petersburg, 17. Aug Einer der Batterles 
Eommandeure der 31. Artillerie-Brigade. ſchickte während 
feines Aufenthaltes in der Armee mit der Poſt eine Sendung 
von 50,000 Rubel nad Haufe. Min argwöhnte, daß er 
diefe, Summe auf eine nicht rechtmäßige Wetje erworben 
habe; auf welche Weife ? Darüber curfirten bis zur Helm: 
Fehr der Artillerie verjchiedene Gerichte: Als die betreffende 
Batterie zurückkehrte, die er commandirt hatte, erfubr man 
— wie die Ruſſt. Wed. mit dem verfhämten Wunſche nad 
Berichtigung mittheilen — daß der” habfüchtige Oberit falt 
alle Fouragegelver in feine Taſche habe wandern laſſen und 
nach Belgorod geſchickt Hatte. Die armen Pferde der 
Batterie mußten hungern. Der Hunger begann unter den 
Pferden der Batterie zu wofithen, es fielen zwanzig und 
mehr ar einem Lage, bis im kurzer Zeit die Batterie ohne 
Pferde blieb; Der Transport der Kanonen und des 
Provlants mußte durch die Soldaten ſelbſt bewerkſtelligt 
werden. «Mit diefen verfuhr der Commandeur kaum beſſer 
ald mit ven Pferden. 

England. London, 18. Aug. Ein merkwürdiger Fall 
iſt gelegentlich der Aburtgeilung eines Verbrechers durch eine 
Gefhworenenverfammlung vorgefommen. Ein junger Mann 
Namens Gerold Malnwarey war nämlich wegen Truntenheit 
verhaftet worden und Hatte auf der Polizeiftation, ohne weiter 
gereizt zu fein, mit einen Mevolver auf die Polizeldiener 
gefhoffen, einen derfelben auf der Stelle getödtet, einen andern 
verwundet, Weber die Thatfache war fein Zweifel; die Ge— 
ſchwornen hatten nur zu entſcheiden, 06 wegen der Trunkenhelt des 
Angeklagten das Verbrechen einfach ald Todtſchlag oder als 
Mord anzuſehen fei: ein Verdikt um Mord inter 
„mildernben Umſtänden“ kennt das engliſche Geſetz Nicht. 
Der Wahrſpruch fiel auf „Mord“ aus und der Richter der 
urtheilte den Angeklagten vengemäß zum Tode. Da ver— 
breitete ſich das Gerücht in der Prefje, die Geſchworenen 
Hätten fih nicht einigen Können und deehalb fiber das Urthel 
gelooſt. Der Minifter des Innern ftellte Nachforſchungen 
an und der Obmann der Geſchworenen theilte darauf nit, 
daß allerdings 6 Stimmen für Mord, 6 Stimmen für 
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i6tag gene, wären. und daß dann die Gejhworenen 

"Hätten, den Obmann \uszuloofen, und ihm bie 
mikheidehbe\ Stimme gu geühh. So geihah ed. Das Todes⸗ 
rt pird natürlich" nicht Ausgeführt werden. 


2otales. 

u 19. Aug. Geftern Abend nah 9 Uhr 
rerkte man im der Richtung nah Erding einen. ziemlic) 
Brand. Nähere Details fehlen noch. 

reifing, 19. Aug. Am geftrigen mit der Dult 
denen DVictualienmarfi gab e3 namentlich viel Obſt, 
panferfel im großer Auswahl. Die Preife waren 
3 Std. Eier 11-12 Pf, Butter 70—90 Pf, 
malz 68—80 Pf., Tauben 30—35 Pf., junge Hühner 
Pf. bis 1 ME, alte Henne SO Pf. bis 1 ME., lebende 
e 1 ME. bis 1 ME. 40 Pf, Ente mit Jung 1 ME, 
Fi. big 1.Mf. 80 Pf, Gans mit Jung 3—5 ME, 
Ämmer 3—6 Mf., Spanferkel 4—8 ME,, wenig Rauftuft. 


+ Am eine Hürftenkrone. 
(Bortiegung.) 

Dieſer ſchloß ſchweigend einen Schrank auf, worin ſich 

er der Flinte des erſchoſſenen Prinzen auch die Kugel, 

elche feine Bruſt durchbohrt, befand, Sie paßte genau in 

auf und ernjt Haftete Helldorf3 Auge auf der ver 

ängnipvollen Flinte. 

3 vente mir, daß aus diefer Flinte die Kugel ge- 
lommen ift,“ bemertte Fränkel etwas ungeduldig. 
Möglich,” verſetzte der Aſſeſſor, die Kugel heraus - 
mehend und wieder in ben Schrank verſchließend, „Sie haben 
eine große Unvorfichtigkeit bei dieſem Funde begangen, 
Fräntel 1” 

Boiler blickte ihn verdutzt an. 

„Sie durften die Flinte nicht herausnehmen und um 
m Preis am. heillihten Tage bieherbringen, da wir 
fie nur dann den wirklichen Mörder entdecken Fonnten, 
N fie an ihrem Plage blieb und heimlich überwacht 
urde.“ 

 Bränfel ſenkle verfchämt den Blick, er ſah bie Nichtigkeit 
Behauptung. eiı. 
glaube nicht, 





daß mich Jemand mit ber Flinte 
m hat,“ bemerkte er nach einer Weile, „ich will fie 
miceln und unfenntlih machen und auf Umwegen 
orthin zurückkehren, um fte wieder in ihr Verſteck zu legen. 
ruhen und raften will ich, bis ich den Beliger der 
gefaßt ‚habe, barauf können ſich der Herr Affefjor 
mi rlafjen.” 
Mun, das weiß ich, dag Ste die Scharte auswetzen 
werben, mein waderer Fränkei!“ nickte Helldorf freumdlich; 
wäre jammerjchabe, wenn der Burſche ung entgehen 
! Folgen Sie mir erit einmal mit der Flinte zu dem 
efangenen ; Sie halten ſich beim Eintreten dicht hinter 
‚und warten an ber Thür, biß ich) zur Seite, trete, 
An! beobachten Sie recht fcharf.“ 

"Er ſchrut raſch voran bei dieien Worten und ließ die 
zelle des Gefangenen durch den Wächter aufſchließen. 


emit anzuzeigen, daß ich ein großes Lager von 


hochachtungsvollſt 





Einer geehrten Einwohnerſchaft Freiſing's und Umgebung erlaube ich 


IFSteinguträhren ¶— 


ı Stanälen, Aborten, Kaminaufſäthzen etc. efc. errichtet habe, 
Meerung billigjter Preife empfehle ich diejelben geneigter Abnahme 


Paul TTeuchl], | 
Sälofjermeifter. 


Paul Leonard lag mit gejchlofjenen Augen auf feiner 
Pritſche, ald der Affefjor eintrat. Fränkel wurde dur 
Heudorf's hohe Geftalt gänzlich verdeckt 

Bei. dem Geräuſch öffnete der Gefangene die Augen 
und erhob ſich rajch. 

„IH habe Ihren Schlummer geftört,” begann der 
Aſſeſſor. 

„O, nicht doch, „ich träume mich in die ferne Ver— 
gangenheit zurück, um die Gegenwart auf Augenblicke zu 
vergeſſen,“ fiel Paul trübe lächelnd ein. 

„Ich wollte Sie fragen,“ fuhr Helldorf fort, „ob Sie 
irgend einen Wunſch in Bezug auf Ihre Großmutter 
vielleicht hätten, da ich ſogleich nach Waldenſee fahren 
werde.“ 

„Ih danke Ihnen, Herr Afjefforl Grüßen Sie, wenn 
ich bitten darf, den alten Förfter Yenz von mir, jagen Sic 
ihm, daß Sie an meine Unſchuld glauben und daß er, wenn 
es möglich ſei, meiner guten Großmutter Alles verheimliche. 
Und“ — feßte er zögernd hinzu, — „wenn er Fräulein 
Hallmann ſehen follte —“ 

„Ich werde die Dame jelber auffuchen, Herr Leonard!” 
fiel Hellvorf raſch ein. Apropos!” fuhr er, plöglih zur 
Seite tretend, langjam- fort, „ist Ihnen vielleicht diefe Flinte 
bekannt 2“ 

Mit ausgeftredtem Arm, den Blick feſt auf ben 
Gefangenen gerichtet, hielt Fränfel diefem die Waffe ent— 
gegen. Paul blicte verwundert Hin und fehüttelte dann 
den Kopf. 

„Woher follte ich diefelbe kennen?“ fragte er ruhig. 
„Ich ſagte Ihnen bereits, Herr Affeffor, daß ich ohne 
jeglihe Waffe angelommen bin, da id mein Gepäd, 
worunter ſich allerdings zwei Revolver als mein Eigenthum 
wohlverfchloffen befinden, in der Reſidenz zurückgelaſſen 
habe.* 

„Es iſt richtig,“ nickte Helldorf ſichtlich befriedigt. 
„Die Flinte iſt unweit der Mordſtätte gefunden worden,“ 
ſetzte er erläuternd Hinzu, „wahrſcheinlich gehört dieſelbe 
einem Wilddiebe.“ 

Paul war inzwiſchen einen Schritt näher getreten, um 
bie Waffe zu befihti.en. Raſch, bevor es dieſer verhindern 
konnte, hatte er fie Fränkel aus der Hand genommen. 

„Diefe Flinte ſtammt aus der Waffenfammer des 
Fürſten Reichenſtein,“ ſprach er mit. beftimmtem Tone; fie 
diente ihm vor zehn Jahren als Jagdflinte und habe ich 
fie felber oft in Händen gehabt.* 

„Woran erkennen Sie, dieſelbe ſo beftimmt ?* fragte 
Helldorf überraſcht. 

„An dieſem Wildſchweinkopf mit dem Stern darüber,“ 
verſetzte Paul auf den Kolben deutend; Prinz Wulf, der 
eine große Uebung und viel Talent in Schuitzerelen beſaß, 
hat dieſes Kunjtflü vollführt, welches damals viel böſes 
Blut erregt und ihm acht Tage Stubenarrejt eintiug, da 
fein Erzicher, ein gewiffer Doctor Stern, die Schnigeret 
ald- Karrikatur auf ſich bezog.“ 


Gortſetzung folgt.) 


Für Brauereien! 


15 Stüd gebrauchte 


Eisschwimmer, 


noch ganz gut, fir Bottige von 20 bis 
30 Eimer, verkauft (1791) 


Drittenpreis, 
Kupferſchmied. 


(1783 69) | 


Unter Zus 








Zaden-Auslese-Maschinen:: 


 Trieur zur Bereitung von Saatfrucht 
Be Saite und Zeichnungen franco und gratis, Solide Agenten erwünjct. 






zum Wusjeiden von Raben, Widen, ges 
brodenen und verfrüminten Körnern und 
anderen Unkrautſamen, halten auf Qager und 
liefern fofort unter Garantie und Probezeit. 


'h. Mavfarth & Co. Maichinenfabrif. Frankfurt a./M. 


Gaftwirthen oder ſonſtigen ſoliden Pers 
' fonen it der Verkauf eines überall leicht 
verfäuflihen guten Artikels bei hoher 





find innerhalb 8 Tagen sub & 
! vostlagernd Carlsruhe (Baden) zu id 


Proviſion zu übertragen, Sranco-Offerten or 


he 


.ur 


H 
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en ee en 












Für die zanlreichen Beweise herzlicher Theilnahme an ı 
der Beerdigung unseres nun in Gott ruhenden unvergess- 98 
N lichen Gatten und Vaters (1789) 8 


a Mi 
errn Himon Freundl, 


u 
ir 
Lehrers in Rast, 


* 


2“ 
[1 





Die tieftranernde Gattin: —* 
Euphrosina Freundl RN 


mit ihren 3 unmündigen Kindern. 





Wirthſchafts-⸗Pachtgeſuch. 

Sofort oder doch in einigen Monaten wird von tüchtigen 
Leuten eine Tafernwirthiheft mit Juventar in einem 
;s frequenten Orte unter annehinbaren Bedingungen zu pachten gefucht. 
Gefl. Dfferte werden unter W. M. Nr. 100 post restan. 
Moosburg, erbeten. (1749 3a) 


Cm N 
Halte mid zum Anlauf, Verkauf und Umtausch von 


⸗ 
1790 gl 
Werthpapieren, Prioritäten, Actien, Pfandbriefen, 
Anlehensloosen, Geldsorten etc. etc. 
beftens empfohlen. Alle Sorten Coupons löſe ich 14 Tage vor Verfall baar ein. 
As Lorenzie 


















n 5 Sehr beaditensmwerth für: 
Gaſtwirthe, Hotels, große Haushalte 
D nur 40 Pf. per fund ag 


Würfelzucker 


von feinftem Naffinade, circa 90—100 egal 
geichnittene Stückchen aufs Pfund, ver 
padt in Kifthen von 50 Pfd. Netto-Inhalt, 
per Pfd. nur 40 Pf. = 
Kiſte. Kaffee in vielen hochfeinen Sorten 
"von 80 Bf. bis 1 ME. 60 Pf. per Pfund. 
| Colonial ⸗· Import⸗· Dandlung 


Eriedrich Bender 


Formularien zu Berichten : 


an das k. Bezirksamt, Rentamt und 
Landgericht, in ganzen und "a Bogen 
mit Adreſſe, vorräthig bei 

Fo P. Datterer. 


Stiftungs-Kapitalien 
gegen 42, und 5prozentige jähr- 
liche Verzinfung baar in Silber 
ohne Abzug find jederzeit auf Cand- 
güter zu vergeben. Zu diefem Behufe 
ind Orundfteuerfatafterr, Brandver: 
ficherungs=, neuefter Hypotbefenbuchs- 
Auszug und Schägung portofrei in 
Vorlage zu bringen. 

Nur ganz gute Gefuche finden 
Berüdfihtigung und haben die ver- 





















Ozon-D ft-Essig 


von Dr. Nelfon, per Flacon 
















ehrlihen Gefuchfteler weder eine 1 Mark. Des neueſte und fräf- 5% 
Vorauszahlung noch fonftige Koſten Dtigite Desinfektionämittel fiir Ru 
im Nichtgenehmigungsfalle des ge: RI Wohn Schlaf-u.Rrankenzimmer. NOO 
wünſchten Darlehens zu bezahlen. 2% Gleich ausgezeichnet in feinerWir- 
Ebenfo werden FI rung als Zoilettemittel gegen 
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Sommerjproffenu.Hautunreinige 
Jkeiten. Zuhabenb. Hrn.R.Heis- 
D8 lainger (Marien » Apothefe) 


86 






Barık-Annuiläten-Kopifalien 


in alen Beträgen boar ausbezahlt auf 
Stadt: und Landanweſen ſchneli 
und prompteft bejorgt. 


H. Leonard. 


| 
| 
| 
I} 
Hausbefiger und Juhaber eines lang- e 
jährigen Gommiffions-Gejchäftes, Graue Di 
ol in Münden, 
unächſt den % N) — en 
B dien yihentidn Mde ang 0 Ct au ncfülige Abnahme 


ĩ ——— Franz Paul Daiterere 
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20 ME, inc. | 

















TECHNICUM 
MITTWEIDA — (Sachsen), | 
Maschinenbauschule. 






Mitte 
(89 150) 


Vorunterricht frei. 


Aufnahmen: 
April und Oktober. 





Projektirtes Repertoire ber f. Theater 
in Münden. ) 

Dienftag, den 19. Auguft (Hoftheater); 
„Wallenfteins Lager”, „Die Piccolomini“. 
Mittwoh, den 20. Auguft (Hoftheater); 
„Wallenſtein's Tod‘. Donnerftag, ven 
21. Aug. (Hoftheater): „Fidelio“. Freitag, 
den 22. Auguft (Nejidenztheater): „Der 
Freund des Fürften“. Samftag, den 23. Aug. 
(Hoftheater): „Rheingold“. Sonntag, d 
24. Auguft (Hoftheater): „Die Walfüre 
(Nefivenztheater): „Tartuffe”. Mont 
den 25. Auguſt (Hoftheater): Zum Aller: 
höchſten Geburt3- und Namensfelte Sr. Naj. 
des Königs: Dei feftlich beleuchtefem Haufe: 
„Sphigenta auf Tauris“. 

Folgende Novitäten u. neu einzuftudirende 
Werke ftehen für das meitere Repertoire 
in Ausficht: 

8. Hoftheater: Dienftag, 26. Aug.: 
„Sigftied”. Donnerftag, den 28. Auguft 
„Sötterdämmerung”“. Dienftag, 2. Sept. 
„Der Freifhüg“. Mittwoch, den 3. Sept: 
„Mannfred“. Sonntag, den 7. September: 
„Zannhäufer“, Donnerftag, den 11. Sept: 
„Die Zauberflöte”. K. Refidenz: 
Theater: Samftag, den 30. Auguft: 
„Leonarda“. Samftag, den 6. September: 
„Der Vermittler”. Samftag, den 13. Sept: 
„Lady Tartüffe”. Samftag, den 20. Sept. 
„Minifter und Seidenhändler”. 












Goursberidt 

vom 18. Auguſt 1879 witgetbeilt von 
J.Schülein Söhne in Freifing und München, 
re ee 














Bayern, 2. 6. 

| 4'/u°Je Obligationen "a | -. | — | 1009 
4% dto, Marf || 98.90) 98,60 

Pfanbbriefe. 
4° bayer. Hy. u. Wechfelb, || 98.50) 9820 
4° Südd Boden:Ereditb. || 102,60) 102.10 
41° bayer. — m: 102.10 | 101,60 
to... Te 
4).. Nürnb. Vereinsb. M. | — 11. 
dto. .. fl. | — 1m. 
Münden. 
4° NUT Thlr. || 98.20 97.0 
etic? 
der bayer Hypothekenbant. . — 25350 
— 
Silberrente ...... — 1596( 
4% Goldrente . 2... 2... — 168,9 
6° Ungar. Boldrente. ... | — [80.41 
Prioritäten. 
6% Franzedofepb- Bahn... || — [82.4 
3% Lombard: Bahn ..... — —* 
3% Staatsbahn ....... — |. 

; 9% Ungar. Nordoftbahn .. || — | — 

' 5% „ Dftbahn..... — 16210 
5°/s Galiziſche Bahn || — 63:60 
5° Elifabeth-Bahn 72er .. || — 184.51 
5°%% Deft. Norbmwefib. Lit. B. | — |78.70 

Amerika, 
6% 1881er Jan./Zuli „+. | — | 108.80 
5% Confolidirte ....... 11 
Verfallene. 
—A—— — 99 
Looſe. 
Bappenheinier...... Me. 19, in. 
Braunfhmweiger ..... ” 189. |88. 
Augsburger .. 22... „ 27. |26. 
Ansbah-Gungenhaufer . „ | 36.50] 35.5( 
4% Bayer. Brämien-Anlethe | 131.50 | 181,50 
Geldjorten. 
20 Francs-Stüde... . ME | 16.26 16.2] 
Engl. Sohereigns . ...„ )120.45| 20.37 
Deiterr. Nanfınten 2 175.70 | 175 1 


Redaktion, Druck und Verlag von Franz Paul Datterer in Freiling. 





198. 


Donnerstag, 21. Auguft 


reiinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Freifing und Moosburg. 


1839, 








































Auf das „Freifinger Tagblatt“ 
noch fortwährend, Hier in der Expedition, 
wärts bei allen fi. 
erden. 


Amtliches für Sreifing. 
Bekanntmachung. 


en Stabtmegiittat Moosburg und ſämmtliche Gemeinde 
Verwaltungen des Amtsbezirk Freifing. 
Aufftellung von Agenten betr. 

Nach vorliegender Anzeige der Generalagentur der 
tjicherungegefellihaft „Iyuringia” für Feuerſchaden wurde 
ob Bals in Moosburg als Agent für genannte Geſellſchaft 
5 peftellt und zwar für den Umfang der Gemeinden: 
Bruckberg, Brucbergerau, Gammelsdorf, Appersdorf, 
— Enghauſen, Haag, Hagsdorf, Hörgertshaufen, Inkofen, 
In kofen, Mauern, Moosburg, Niederambach, Reicher: 
dorf, Thonſtetten, Vollmannsdorferau und Wang. 
Der ſeitherige Agent Martin Gerlspeck, Bürgermeiſter 
Moosburg, hat die Agentur für genannte Geſellſchaft 
gelegt. 

Sleichzeitig exliſcht für den Agenten Sebaftian Maier, 
ermeilter in Nandlſiadt, die Befugniß, in den Gemeinden 
Appersdorf, Enghaufen, Gammelsdorf, Haag, Hörgerts— 
hauſen, Hagsdorf, Inzkofen, Inkofen, Mauern und 
Reichersdorf, 

für den Agenten Thomas Stürminger, Oekonom in Schatz, 
er Gemeinde - 

Niederambach 
euerverſicherungs-Geſellſchaſt „Ihuringia” Geſchäfte 


Ben. 
von ift in den gemeindeamtlichen Verzeichniffen ent 
pi de Vormerfung zu machen. 
Grafing, den 19. Augujt 1879. 
Königliche Bezirksamt Freifing. 
Zäubler, 


Deutihland 


Bayern. Münden, 19. Aug. Der Kronprinz Rudolf 
von Defterreich ift geftern Abend 9% Uhr von Tegerufee 
hier eingetroffen, im Palais des Prinzen Leopold abgejtiegen 
nd mit dem heutigen Morgenſchnellzuge nad) Prag zurüde 
tt. 

— Münden, 19. Aug. Der Herr Bifchof von 
Speyer. Joſef Ehrler, wird demnächſt im Specialauftrage 
> Wapites den von dem Bijchofe von Eichflädt Frei— 
dv. Leonrod bei der bekannten Firmungsreiſe nicht 
jerübrten Theil des, „Latholifchen Landesbisthums Heſſen“, 
de jndlihen Theil der Provinzen Rheinheſſen und Starken- 
burg in der gleichen Funktion befuchen. 

— Münden, 19. Xug. Der legte Sonntag brachte 
internationalen Kunſtausſtellung feit dem Eröffnungstage 
meiſten Befucher; e8 wurden nämlich an der Tagesfafja 
Karten à 1 Mark ausgegeben; außerdem erhielten 


Boſtanſtalten, abonnirt | 











er Zagblatt* erſcheint täglich mit Ausnahme der Montage und toftet in Fretäng jowie auswärts durg die Por ME. 1.50. Injerate werden die Iipaltige Garmonds 
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die Angehörizen der hiefigen Miluärabtheilungen vom eriten 
Unteroffizier abwärts Eintritt zu ermäßigten Preifen und 
wurden biefür 200 Mark vereinnahmt. Nechnet man noch 
den Beſuch der Saifonkartenbefiger dazu, jo fann die Höhe 
ter Frequenz am gejtrigen Tage wohl bemefjen werden. 

— Münden, 19. Aug. Ju der vierten ordentlichen 
Seſſion des oberbayeriihen Schwurgerichtes wird “eine 
außergewöhnliche Anzahl Verhandlungen wegen betrügerifchen 
Bankerottes ſich abwideln. 

Ks — Münden, 19. Aug. Geſtern Vormittag ſtürzte 
fi der 28jährige Regimentsſchneidersſohn Luitpold Mehl— 
tretter von bier bei der fogenannten langen Tenne nächſt 
des ſtädtiſchen Wafferbaumeifters bei Beginn der oberen 
Iſaranlagen in felbftmörderifcher Abſicht in die Jar, nach— 
dem er zuvor, wie ein des Weges kommende Mädchen aus 
einiger Entfernung bemerkt bat, Hut, Manchetten, Taſchen— 
tuch und ein Notizbud am Ufer niedergelegt hatte. Die 
Leiche Fam bisher noch nicht zum Vorſchein. Mehltretter 
war ſchon feit längerer Zeit tieffinnig und fcheint zudem 
Furcht vor Strafe ihn zu diefem Schritt veranlaßt zu haben, 

— Münden, 19. Aug Die Einwohnerſchaft 
unfered Nachbarort Schwabing ift gegenwärtig bemüht, 
zwei große, wichtige Projecte durchzuführen. Das eine ift 
die Erhebung Schwabings zu einer Stadt mit einer ftädt. 
Verwaltung, an deren Spige ein rechtskundiger Bürgermeifter 
treten fol, daß andere der fehr dringende Bau einer neuen 
Kirche. Eine Samftags abgehaltene Gemeindeverfammlung 
beſchloß denn auch mit ſehr großer Majorität, in beiden 
Richtungen die nöthigen Schritte zu thun. Die Kirche fol 
nach einem, von den in Schwabing wohnenden Architekten 
und Ingenieur Herrn Vaſeky entworfenen genialen Plan 
auf der Wiefe errichtet werden, welche vor der alten Pfarr- 
kirche liegt und direct an die Landftraße grenzt. Die 
Koften für die gefammte Ausführung des Baues find auf 
circa 400,000 Mark veranjchlagt, welche durch eine 
Lotterie (1) aufzubringen wären. 

— Bıien, 18. Aug. Zum Königsſchießen, welches 
am 25. und 26. Auguft dahier ftattfindet, wurde bon Sr. 
Maj. dem König eine fehr werthvolle Ehrengabe an die 
Schügengelellfchaft überfendet. Heil dem Schügen, dem fie 
zu Theil wird! 

— Sphofen, 19. Aug. Einer der drei Burjchen, 
deren Verhaftung aus Anlaß des an dem f, Major a. D. 
Karl v. Train zu München von der dortigen k. Polizeidirektion 
mittelft öffentlichen Ausſchreibens im Gentralpolizeiblatte 
vom 4. d8. Mis. angeordnet ift, wurde ſchon am 8, ds. Mis. 
von dem Gendarmeriefergenten Herrn Griesbauer von Einerg= 
heim im Paulſchen Gaſthauſe zu Mönchſondheim betreten 
und feitgenommen. Es ift dieſes ber ledige Schuhmacher—⸗ 
geſelle Wilhelm Leindecker von Ullſtadt, 29 Jahre alt, früher 
Soldat des k. 14. Infanterieregiments, ein bereits mehrfach, 
namentlich wegen Fahnenflucht, Bettels u. A. beftraftes und 
der fauberen Sippe ber fogenannten Louis angehöriged 
Individuum. Derjelbe wurde zunächſt an dag k. Landgericht 
Bibart abgeliefert, von wo aus er alsbald auf den Trausport 
nach en geſetzt worden ift. 

Kiffingen, 19. Aug. Fürft Bismarck ift mit 
Gemahlin und feinem Sohne Herbert mit dem heut‘) 


im! 


Abendzug um 84 Uhr unter den Hochrufen eines zahlreichen 
Publitumd abgereift. Zum Abjchiede hatte fi) der Re— 
gierungspräfident Graf Lurburg, der Badecommifjär Duprel 
und Hofrath Diruf eingefunben. 

Preugen. Berlin, 19. Aug. Dem Vernehmen nad 
hat der Kaifer die Begnadigung des Contre-Admirals Batſch 
in Anerkennung der Verdienjte dezfelben um die Marine 
und mit Rückſicht auf die Fürſprache des Chefs der 
Aomiralität verfügt. Bezüglich der Ernennung Baiſchs 
zum Director der Admiralität ift noch feine Beftimmung 
getroffen. (Alle. Ztg.) 

— Berlin, 18. Auguſt. Um fih Quartier am 
Molkenmarkt zu verfchaffen, hat der jchon mehrfach vorbe— 
ftrafte Schuhmacher Albert Schmivt am Sonnabend Abend 
gegen 9 Uhr zwei Fenfterfcheiben des Eronprinzlichen Palais 
eingeworfen. Schmidt, ein in der Mitte der vierziger Jahre 
ftehender Mann, war angetrunfen und batte ſchon vorher 
durd) fein ungehöriges Benehmen den Paſſanten Unter den 
Linden Aergerniß bereitet. Schlieglich fing er Händel mit 
den am Palais des Kronprinzen aufgeftellten Militärpoſten 
an, welche indeß von der Feſtnahme des Excedenten Abjtand 
nahmen, weil fie deſſen augenfälligen trunfenen Zuftand bemerkt 
hatten. Schmidt 309 fich darauf ein wenig zurüc, kam 
jedoch bald mit zwei Steinen wieder, welche er vafch hintere 
einander in ein yenfter des Palais warf, jo daß zwei große 
Scheiben desfelben zertrümmert wurden. Von den an der 
Durchfahrt nach der Oberwallſtraße poftirten Schußleuten 
feftgenommen und zur nächiten Polizeiwache geſchafft, ge— 
Stand Schmidt dafelbjt ohne Weiteres den Frevel zu und 
gab an, daß er benfelben begangen habe, weil er erwerbslos 
fet und auf diefe Weife Unterkunft wenigſtens im Gefängniß 
ſich verſchaffen wolle. Diefem Wunfche wurde Folge ge: 
geben, zumal Frevler verficherte, daß er im Palais noch 
weitere Fenſterſcheiben einmwerfen werde, fall man ihn auf 
freien Fuß ſetzen follte. 

Ausland. 

Oeſterreich Wien, 18. Auguft. Die „Bol. Corr.“ 
meldet: Die Einwohner Marmigas im Diftrikte Volo haben 
Beſchwerde führend an mehrere Botſchafter telegraphirt, daß 
die türkifche Behörde die vom Sultan erlafjene Steuer des 
Vorjahrs eintreibt, fie zu Frohnarbeiten zwingt und hundert 
ihrer dagegen oppontrenden Mitbürger einkerkerte. Sie 
bitten fchlieglih um Abhilfe oder Ermöglihung der Aus— 
wanderung. 

— Aus Brünn wird der „Pr.“ gefchrieben: „Vor 
einigen Tagen ereignete fih in der Landes: rrenanftalt in 
Gzernowig bei Brünn folgende aufregende Szene: In der 
Sommergzeit ergehen ſich die Geiſteskranken im Garten der 
Anftalt unter Aufſicht des Warteperſonals. Auch ein 
kranker Mann, welcher an religröfem Wahnfinm leidet, 
befand fih vor einigen Tagen unter den Spaziergängern. 
Der Bligableiter mit feiner Ableitungeftange ſchlen das 
Intereſſe des Kranken außfchlichlih zu beichäftigen, er 
betrachtete Ddiefelbe von oben bis unten und bielt fich 
immerfort an ber Mauer, an welcher die Ableitungsftange 
herablief. Plötzlich benützte er einen unbewachten Augen— 
blick, ſprang auf die Stange zu, und ehe er daran 
gehindert werden konnte, kletterte er mit katzenartiger 
Geſchwindigkeit am derſelben empor. Im Nu befand ſich 
der Irre auf dem hohen und ſteilen Dache des zweiſtöckigen 
Gebäudes der Anſtalt und von hier aus auf der höchſten 
Spige des Bligablelterd. Hier hockte er krampfhaft und 
gab durch heftige Geftifulationen zu erkennen, daß er gerne 
noch höher und immer böher fteigen möchte. Das Wärter- 
perfonal war vor Schreck fajt gelähmt. Endlich beſchloſſen 
zwei Wärter, den Geiſteskranken aus der fchwindelnden 
Höhe herabzuhofen. Die beiden Wärter verfügten ſich auf 
den Dachboden, verfehen mit Seilfchlingen und krochen durch 
die Bodenfenfter auf da8 Dad. Hier näherten fie fich von 
zwei verfchiedenen Seiten dem Seren, bamit berjelbe fie 
beide nicht gleichzeitig erblicken köͤnne. Während der eine 
MWärter dem noch immer in berfelden Stellung Befindlichen 








freundlich zurebete, näherte fich ihm der andere von ride 
wär? und warf ihm geſchickt eine Schlinge um ven 
Leib, Nach kurzem Kampfe gelang es, den Irren zu binden 
und durch die Dachlucde in feine Zelle zu bringen. * Dort 
fagte er, daß er in den Himmel Klettern wollte, 3 

Italien. Rom, 18. Aug. Der minifterielle „Diriito® 
meldet, daß der italienijche Meinifterpräfivent Gatroli in 
München eingetroffen jet. Der „Fanfulla“ berichtet, Minifter 
Cairoli gehe, nad) der in Sanct Morig mit dem deutſchen 
Botihafter Herrn v. Kendell gehabten Conferenz, zu einer 
Conferenz mit dem Fürften Bismarck nah Kiffingen. _ 
In der italienischen Diplomatie ftehen Perfonalveränderungen 
bevor. Melegari wird von Bern abberufen, Spinola geh) 
nab Bern, Oftiani nad Athen. — Der Deputirte Bertani 
iſt ernitlich erkrankt. 

Schweiz. In Nyon geleitete letzten Sonntag eine 
Yöjährige Witiwe ihr letztes Kind, eine rau von 65 Jahren 
zu Grabe. Die alte Frau, die ganz verlaffen im der Welt 
steht, erfreut fich tet? noch der beiten Geſundheit. 

Franfreih. Paris, 18. Aug. Der Ballon Captiv 
des Herrn Giffard, jenes Niefenjpielzeug, welches jedem 
Bejucher der Weltausftellung von 1878 befannt iſt und 
auch dieſes Jahr unter den Pariſern felbjt täglich ein neues 
Publikum fand, iſt nicht mehr; vergebens fucht man feit 
geſtern Nachmittag feine gewaltigen Gonturen, welche, die 
Ruinen des Tuilerienſchloſſes überragend, für die halbe 
Stadt fihtbar waren, auch wenn der Ballon unthätig auf 
dem Erdboden ruhte. Der Sturmmwind, welcher in dem 
legten Tagen und namentlich geftern durch Paris braudte, 
hatte eine Verdichtung de3 Gaſes herbeigeführt, in Folge: 
deren der untere Theil des Ballon gejtern jchon den ganzen 
Vormittag ängftlich Hin und her ſchwankte. Immer heftiger 
ftürmte das Clement in diefen Naum, der ihm, ba ber 
Ballon feft an feine Taue geknüpft war, allein Widerftand 
bot. Um 4% Uhr bewirkte plötzlich ein ftärkerer Windſtoß 
von unten nach oben einen ungeheuren Riß im die zitternbe 
Hülle; das niedrige Ventil wurde wieberholt emporgehoben 
und wieder zu Boden gefehleudert; unter feinem Gewicht 
aing der vierfache Stoff (Kautſchuk, Seide, Kalito und 
Mufjelin) wie dünnes Papier in Stüdez in Zeit von 
wenigen Sekunden war das Gas entwichen, und die ganze 
Mafje mit dem Netz und fonftigem Takelwerk fiel Au 
Boden, glücliherweife nach der ganz menjchenleeren Seite 
des Triumpbbogens, während gegenüber am Orcheiter und 
am Buffet viele Neugierige dem impofanten Schaufpiele” 
zugejehen hatten. Die Anker, das Tau und bie Gondel 
blieben unverlegt, aber der Ballon ift allem Anſcheine nad 
unwieberbringlich vernichtet. Er hatte feinem Schöpfer, 
Heren Giffard, der übrigens bei dem Unglüce nicht zugegem 
war, eine halbe Million gekoſtet. Für den Stoff allein 
waren ca. 100,000 Fred. ausgegeben worden, unb ber 
Werth des Gaſes, welches der Ballon im Augenblicke feiner 
Vernichtung enthielt, betrug 26,000 Free. 


2otales® 

Freifiny, 20. Aug. Heute Vormittag gegen 7210 Uhr 
ertönte vom Stadipfarrihurme Feuerruf; in dem Haufe des 
Schrannenarbeiterd Thallhamer am oberen Graben war 
fo viel man fagt, durch Faprläffigkeit ein Brand auggebroden, 
welchem aber durch die afch berbeigeeifte Feuerwehr bald 
Einhalt gethan wurde, fo daß nur der Dachſtuhl abbrannte. 
Der Beier des Hauſes war beim Ausbruch des Brandes 
gerade an der deuie bier ſtattfindenden Schranne beicäftigt. 


Am eine Fürſtenkrone. 
(Sortiegung.) 

„Das ift intereffant,* bemerkte Hellvorf, einen raſchen 
Blick mit feinem Beamten wechſelnd, „nun mein lieber 
Herr Leonard, feien Sie guten Muthe, ich und mein 
braver Fraͤnkel bier wollen in Ihrem Jutereſſe thätig fein, 
da wit Beide die Ueberzeugung gewonnen haben, daß ein 
Anderer dieſen Raum mit Ihnen vertauſchen muß. Nicht 
wahr, Frankel?“ 
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„Zu Befehl, Herr Afjeffor! wollen den Rechten ſchon „IH danke Ihnen für viefe Fürſorge, Melanie!“ ver 
en,“ nickte Fraͤnkel, einen freundlichen Blick auf dem | jegte der Graf, ihre Hand am feine Lippen führend, „da 
fangenen werfend; „irren iſt menſchlich, und einen ich mich gefehnt, mit Ihnen allein zu ſein.“ 

Schuldigen muß das Geſetz immer haben.“ „Ab, wegen des Trauſcheins,“ lachte fie jpöttifch. 


fen, Here Leonard,” ſprach Hellborf, die beißende Logik | Dinge mitzutheilen, Melanie! — Wollen Sie mic ruhig 
ıe8 Beamten ignorivend, „da die eigentlichen Thatſachen anhören ?“ 
u ſehr Ste verdächtigen — doch bitte ich deßhalb Sie neigte leicht das ftolze Haupt und lehnte fi) nach— 
; fo mehr, fich der Verzweiflung nicht hinzugeben, jondern | läſſig zurüd. Der Graf rollte fich einen Seffel in ihre 
muthig auszuharren und der Hoffnung auf eine glückliche | Nähe. 

jung Raum zu geben.“ „Seltern Abend vor Anbruh der Dämmerung,” 
Er drücdte ihm die Hand und verließ mit Fränkel, | begann er mit gebämpfter Stimme, „genau um dieſelbe 
die Flinte wieder in Empfang genommen, das | Stunde, als fie mich durch ihren hohen Bejuch überrafchten, 
fängniß. machte mein Kurt einen längeren Spazierritt, den er bis 
fein Zimmer zurückgekehrt, blicte er Fränkel feit | an Ihren Schloßpark ausdehnte. Unſchlüſſig, ob er dem 
md fragte: „Wo haben wir den Mörder zu ſuchen?“ | Schlofje jelber noch einen Beſuch abjtatten follte oder nicht, 
In der Grube wo diefe Flinte gelegen, Herr Aſſeſſor!“ | Hielt er eine Zeitlang regungslos fein Pferd an und zwar 
ortete Fraͤnkel prompt. binter der hohen Taxus Hede, welde an einer Stelle die 
Ganz Recht, mein Lieber, wenn das Glück ung günftig | Parkmauer von der Landftraße trennt. Plößlih vernahm 
ind der Vogel nicht bereit? Verrath gewitlert. Warten | er eilige Schritte und erblictte in der nächiten Minute ſchon 
le 5i3 zur anbrehenden Dämmerung, bevor Sie die | einen eleganten Herrn über die hohe Parkmauer voltigiren. 
finfe wieder Dinauftragen; gehen Sie aber diedmal ohne | Diejer gewandte Turner aber war fein Anderer ald Herr 
ero, Ftänkel!“ Aſſeſſor von Helldorf, welcher aller Wahrfcheinlichkeit nad) 
„Zu Befehl, Herr Affeffor! — ich faſſe ihn doch, | auf der Spur des Mörders ſich befand.“ 
er auch Witterung haben follte.” Der Graf hatte diefe legten Worte mit unbefchreiblicher 
Wollen's hoffen; — lafjen Sie anfpannen, ich fahre | Ironie geſprochen und blickte vie Fürftin nur lächelnd und 
inüber nach dem Waldenfeer Forjihaufe.“ erwartungsvoll an. 
- Fränkel ging und Herr von Helldorf rüftete ſich zur Sie war leicht zufammengezudt, da einzige Zeichen, 
uafahrt. Auf feinem jchönen, geiftreichen Antlig fpiegelte | daß der Pfeil getroffen. Dann wiegte fie lächelnd das 
ein Ausdruck ftiller Zufriedenheit, und wie Nührung | Haupt. 
darüber Hin, ald Melanie's Bild vor ihm aufitieg, „Ihr Sohn wird fich getäufcht haben, Lieber Graf!” 
durch ihre flehende Bitte ihr in einen warmen ‘Freund | berjegte fie ruhig, „Melante befand fich, während ich fie 
nglüdlihen umgewandelt hatte. befuchte, auf dem Jagdſchloſſe bei ihrem Vater, von wo ich 
bon nach zehn Minuten fuhr das Leichte Gefährt mit | fie wieder abholte. Wenn es der Ajjefjor wirklich geweſen, 
auf ber Lanpftrage nach Waldenfee dahin. nun wohl, jo mag er, wie fie bemerkten, irgend eine 
Zur Beſuchſtunde des nächſten Tages ſchwang fich | criminaliftifhe Spur verfolgt haben, welche ihn zu uns 
Graf Neicgenftein vor dem großen Portal des fürjtlihen | gewöhnlichen Turnerkünſten begeifterte, —-* 
Schlofjes aus dem Sattel, warf bie Zügel feines Roſſes „Gewiß, ganz meine Meinung, Frau Fürftin !” lächelte 


herbeieilenden Stallknecht zu und betrat unangemeldet | der Graf ironiſch, „ſchweigen wir von dem Aktenmenfchen, 

es den nahen Verwandten jchon feit Jahren von der | — Sie wollten die Güte haben —“ 

in geftattet worden, den Salon der Schloßherrin, „Ihnen den Trauſchein zu zeigen, folgen Sie mir, 
(he ihr bereit erwartet hatte. Graf!” 


[3 fein Blick ſuchend umberflog, fagte fie kalt: 
Wir find allein,“ 





(Fortfegung folgt.) 


Teig-Seife. |Hartes Waller 


Diefe Seife ıjt entgegen andern Seifen am Bortheil: 
baftejten im farfen Waffer ohne Hoda anzuwenden; 


die Wäſche braucht nur damit gekocht zu werden ; jie am 
eignet ih wegen ihres billigen Preifes — 25 Pf. per 

Pfund zu allen Reinigungszweden. Zu haben in 

»Pagneten von Ys, 1 und 2 Kilo. Bellen 


reneraldepot T. Bayern südl. d. Donan und Oesterreich : 
& Alinden, Carl Burger. kein 
bes ; B — —— 

In allen Städten und Markttflecien zu haben : -“% e 
erihtlihd an den an den Läden oder Auslagen Regen Waller 
angebraditen Plakaten. In Freifingbei J.D.Schmidt, 

J. Widemann und Chr. Huss, in Moosburg bei P. 3 
Heilingbrunner und 8. Krempelsetzer. keine Soda. 
2 | Ein goldener Wing 
er r 3 — — 
nhaller Kirchenbau-Coutterie. anen aueh 
20,000 Loofe. — Geldgeminnite 185,000 Mark. J 
Ziehung am 15. Oftober 1879. - — — 
reffer 60,000 Mark, 25,000 Mark, 10,000 Mark u. s. w. Gaftwirtben oder jonftigen joliden Lee, 

Looſe à 2 Mark zu beziehen durch die General:Agentur en AG a an ie 
bar Carl Lang, Bankgefhäft in Münden. Rrovijion zuübertragen. Franco⸗Offerten 
Zu Haben in Freifing bei den Herren Chr. Huss und J. Leutner. wa Ü | find innerhalb 8 Tagen sub &. H. 600 

— | postlagernd Carlsruhe (Baden) zu richten. 
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Es ihut mir leid, Sie doch noch nicht entlafen zu „Nicht blos deswegen, — ich habe Ihnen ſeltſame 
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Hig BE 


für Jeden Destillatenr und Branntweinhändler 


Veit meiner neuerfundenen 


ME Kornbrann 


x x (1782 6a) 
twein⸗Baſis 


(das vollkommenſte aller derartigen Fabrikate) erzielt man durch Kleinen Zuſatz 


auf kaltem Wege ein beſſeres, dem gebrannten Branntwein ä 


als manche von Nordhauſen verſandte 
Probeverſandt à 1 Liter 6 Mk. excl 


Waare. 
Emballage gegen Kaffe oder Nachnahme. 


Ferner ſämmtliche ätherifhe Oele und Effenzen zu allen Sorten. Liguenre, 


bejonders zu empfehlen: 


Kirfhwaffer-Effenz, à Liter 8 ME, 


täujchend ähnlich wie aus Traubendroj 


Gohlis=Leipzig. 


Treſter-Eſſenz, Fabrikat davon ijt 
ch gebrannt, & Liter 10 ME, 


W. HRossbach, 


Eſſenzen-Fabrik. 





Unterzeichne 





den 25. Auguft 


und Pferdezüchtern zur Anzeige, daß er am 


SEE Oberländer 


ter dringt hiemit den Herren Dekonomen | 
Montag, | 
Moosburg 

Oebirgsfohlen SE 


Anton Redli, | 


bein Polhlbrau in 





(1794) Ditern 
VOOOODOOO00090 


weiter Nendrud. 0 
Abſatz innerh. eines Jahres 3000 Expl. 


Der bayeriſche 


eäunerſan mler. 


Ausführlihe Beſchreibung 
aller in Bayern umd den angrenzenden Dindern 
auf den Bergen und in den Xhälern wild: 
wadjenden 
Pflanzen und Sräufer, 

Mit deutlider Anleitung 
sur Bereitung aller möglichen räuterjäfte, Arz 
heilen 2c. 16, vieler Geheim. und Hausmittel, 
Mit nach der Natur gezeichneten, fein 
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9 
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(9) gemalten Abbildungen. 
9 
9 
9 
9 
9 
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Preis 4 Mark. 


Ein namhafter Beurtheiler jagt über diejes 
Bud: „Diefer Tage hat ein ſehr zeitgemäße 
und ebenfo praftijces Buch die Prefie werlafien, 
das Allen denen willlommen jein wird, bie jich 
mit der Pflanzenwelt ihrer Helimath recht befannt 
maden wollen. Dieſes Buch enthält eine aus. 
führliche Beichreisung aller in Bayern wwild« 
wadjenden Pflanzen und Sräuter und lernt 
und deren Nuben fennen. Das Bud iſt mit 
nafurgetreuen gemalten Abbildungen audpe 
ftattet, jo daß der unerfahrendjte Iaie ſich zurecht 
zu finden vermag.“ 

Neu-Ulm. €. Stahls Verlag. 


Bei Einjendung d. Betrageb france Sufendung. 
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Quartierlisien 


und 


Quartierpofetfen 
vorrätyig bei 
F. P. Datterer 
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0 





Zum Probe-Ahonnement geeignet 


4 EEE — 
beträgt das Monats-Adonnement auf das 


„Berliner Tageblatt“ 


nebft „Berliner Sonntagsblatt“ und 
iluftritem Wigblatt „ULK“, 
„sm Laufe des September ericheint im 
täglichen Feuilleton des „„Berfiner Tage- 
6latt‘“ die neueſte Novelle von 


Paul Heyse 


unter dem Titel: 


Romulusenkel, 


ı feierten Dichters aufmerkſam maden. 
Damit die Zufendung vom 1. September 
ab pünktlich erfolge, wolle man möglidft 
ı früßzeitig bei der nächftgelegenen Sof · 
anftalt abonniren. l 
Das „Berliner Tageblatt‘ ift die 


aelefenfte und verbreitefte 
Zeitung Deutfchlands !!! 


“ee, 


Eine goldene Brille 
wurde verloren. Der vedliche Finder 
wolle diefelbe gegen gute Belohnung : 
bei Herrn Gaſthofbeſitzer Ettenhofer 
zurückgeben. 























Getreide-Gattung. Reft, 
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bnliches Fabrikat, \ 


worauf wir die vielen Berehrer des ge | 





Oesterreicher- 
und 
Ungar-Weine 
von \ ‚ 
Franz Leibenfrost & Comp, 
k. bayer. und k. k. öfter, 
2 Hof-Weinhandlung in Wien. ag 
Depöt für Freifing bei (2874) 


J. Widemann, 





Preis⸗Courante ftehen zu Dienften, y 

Seit 10 Jahren bewährt fih zur Be 
förderung des Haarwuchſes, Neinigung de 
Kopfhaut, Entfernung der Schuppen — 
zum täglichen Gebrauche, ſtatt ber ſcha 
lichen Fett-Präparate nichts beſſer, a 
das bis jett unübertroffene, von allen 
Autoritäten empfohlene 


Retter’sche Haarwasser, 


weßhalb dasſelbe beſtens empfiehlt, 7 


Flacon 40 Pf. 
Albert, i 
Friſeurgeſchäft, Freifing. 


opier -Bücher, 


ä4 Mk, 50 Pf. 
sind vorräthig bei | 


F. Datterer 


ın 
Freising 


Goursberiht | 
vom 19. Auguft 1879 mitgetheilt von 
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"so Obligationen "» ij - . | —_ | 100.00 
4° dto, Dart | 98.90) 98.60 
Pfandbriefe. 
4°% bayer. Hyp.e n. Wechſelb. 9840 98.10 
4% Südd Boden-Ereditb. 102,70 | 109.29 
42 baver. Vereinsb. M. 102.10 | 101.60 
dto.. A 
42.3. Nürnb. Vereinsd, M. | — \ıor. 
dto. .. fl. — 1. 
Münden. 
4° a LI 98.20) 97.79 
Actier 
der baver. Sypothetenbanf ... || — |as3.50 
Sefietreid, 
45° Silberrente » 2.2... — 59.10 
4% Goldrente 2.2.2.2... — 68,60 
6% Ungar. Goldrente. ...1 — 180, 
Prioritäten. 
5% FranzeFofeph-Bahn .... | — [82.50 
3% Lombard:Bahn ..... — 152,90 
3% Staatsbahn ....... — 1% 
3% Ungar. Norboftbahn .. | — |64. 
5° ” bahn ..... — 682. 
\ 5° „, Baliziihe Bahn | — [63.50 
* Elifabetb-Babn 72er .. | — 184.20 
5°% Deft. Norbweitb. Lit. B. || — [78.70 
Amerila. 
6% 1881er Jan, Juli ... — | 10950 
\ 5% Gonfoliditte ....... — | 10150 
Berfallene, 
Bandit. rs nee — 199 
Looſe. 
Bappenheinier...... Mt. | — 118.50 
Braunfhmweiger ..... „189. |88. 
Auasburger 7.2... „127. |26. 
Ansbad-Gungenhaufer . „ 36.50] 35.50 
4% bayer. PBrämien-Anleihe | 131.50 | 180.50 
Geldjorten. 
Dir. || 16.26] 16.21 
”. 1120.45] 20.37 
175.60 | 175 









Hopfen- und Getreidemarkt. 


Beilage zum Freiſinger Tagblatt. 








Donnerflag, den 21. Auguft. — 













































Berichte über Hopfen. 


enberg, 19. Auguft. Den Wünſchen der meijten 
en entjprechend iſt die tropiihe Hige dev Vor— 
x gemäßigten Qemperatur, unterbroden von 
iederſchlägen, gewichen. — Je näher die allge- 
flüde heranrückt, um jo widerſprechendere Auf— 
tauchen über den annähernden Ernteausfall auf, 
begegnet man einerſeits übertrieben hohen, ander 
U abfihtlih zu niedrigen Schägungen, jo daß ein 
rad von Unficherheit auch die gewiegteften Gejchäfts- 
beherrſchen ſcheint. Der Wirklichkeit am nächſten 
dürfte die Annahme einer Schwachen Mittels oder 
ttelsernte für den Gontinent fein, während England 
jertels⸗ bis Fünftels-Ertrag und Amerika nur 
men eigenen Bedarf, 100—130000 Etr., einbringen 
Zieht man nun in Betracht, daß aus 1877 un 
eine großen Nefte in das neue Geſchäftsjahr mit 
überwandern, bie neue Ernte aber nichts oder nur 
über den Confumbedarf bieten wird, jo bleibt der 
ruhige Gefhäftsgang nur dadurd erflärlih, daß 
m die Ernten aller Länder ungefähr fo beurtheilt, wie 
meiftentheils von Böhmen und Poſen aus gejchildert 
Gleiche Ungewißheit herrſcht natürlich, über den 
en Preisjtand, denn man jtößt auch in diefem 
auf unglaublich entgegengefegte Anfichten. — Während 
Vorwoche nicht die geringjte Nachfrage nach neuer 
herrichte, zeigte ſich geſtern hiefür ein mäßiger Bes 
‚Markte, ohne daß demjelben genügt werden konnte, 
Waare, welche vor jehs Wochen zum größten 
nm Speculationshände überging, iſt das Geſchäft 
obgleih nicht unbedeutende Sendungen davon ihren 
‚er den Sanal nahmen, wie aus den Einfuhrliften 
anniens hervorgeht. Gejtern gingen etliche Bal— 
er Steiermärker Hopfen zu 260 M., ja jogar 
IM. ab, während der Umſatz in 78ern an 70 Ballen 
„die meiltens aus befjeren Hopfen für Brauerkund— 
beitanden. Für gute Waare wurden 6GO— 70 M., 
en zu findende Prima 80 bis 100 M. bezahlt. Die 
ejtvorhandene Waare ijt auf 100 bis 120 MM. gehalten, 
führend Mittel und geringe nur 30—50 M. aufbringen 
ann. 
eute war das Geſchäft ohne Belang, in neuer Waare 
ng ein Ballen Hohenjtädter Hopfen zu 270 M. ab und 
1878 Waare iſt ein Umſatz von 50 Ballen zu vers 
J (Allg. Hpfztg.) 
opfenbericht vom 14. Aug. In dieſem Jahre 
weder England noch Amerika in die angenehme 
fommen. von ihrer Provuftion etwas ind Ausland 
zu können; im Gegentheil wird Enaland gezwungen 
D, mit den Produkten des Auslandes jeinen großen in 
sicht ſtehenden Mangel zu deden. Sow:it die Nach— 
ten aus England reichen, erzeugt diejes Land im laufen- 
m Jahre nicht viel über 200,000 Etr. Hopfen, während 
beiläufig 600 000 Ctr. braucht. Es müßte aljo 400,000 
It. fremden Hopfen einführen. Wir wollen aber anneh— 
en, der Bierberbrauch jei wegen der ſchlechten geſchäft- 
(hen Verhältniffe in dieſem Jahr ein geringer — denn 
ud in England muß man, wie in Deutjchland, wenn man 
t aber fein Geld hat, Waffer trinfen — und e& 
ferden im Folge deſſen 100,000 Etr. weniger Hopfen ver— 
ten; jo hätte England einen Mangel von 300,000 Etr., 


ec 








von denen aber der auf höchſtens 50,000 Etr. zu berech⸗ 
nende Vorrath 1878er und früheren Gewächſes noch weiter 
abzuziehen fein dürfte. Es müßte aljo England immer 
noch 250,000 Etr. in dieſem Jahre vom Ausland ein- 
führen. Woher nun diefe große Maffe von Hopfen nehmen ? 
Von Amerika, aus welchem es in den leßten zwei Jahren 
bauptjächlic feinen Hopfenbedarf bezogen hat? Amerika 
muß ſelbſt froh fein, wenn e8 Feine Hopfen auf auswärtigen 
Märkten Faufen muß; denn es bebarf für feine Bierfabri— 
fation felbjt ca. 215,000 Etr. und macht vorausfichtlic in 
diefem Jahr nur ca. 170,000 &tr. Es foll aber 215,000 
Etr. machen, jo kann es doh England nicht aushelfen. 
Bon woher joll diefes Hopfen einführen, um feinen Mangel 
von 250000 Etr. zu decken. Da bleibt nun fein anderes 
Hopfenland übrig als der europäifche Kontinent. Diefer 
joll num aber im laufenden Jahre eine Hopfenernte von 
derſelben Ergiebigkeit, wie im vorigen Jahre machen, 
wird fie ausreichen, den eigenen Bedarf und den englän- 
diihen Ausfall zu deden? Wenn aber, auf dem Kontinent 
die Ernte in diefem Jahre geringer fein follte als im 
vorigen, was dann? Dir hopfenproduzirende Leſer mache 
fih nun feine eigenen Gedanken in Abfiht auf die kommen— 
den Hopfenpreife ! 





Beridjte über Getreide. 


Getreidemittelpreife auf bayeriſchen Schrannen. 
Per Zolleentner. 


Weizen Korn Gerſte Haber 

M. M. M. % M. % 
Nördlingen 10 10 820 — — 82% 
Um 10 55 740 775 785 
Mindelheim 10 89 8 — — — 15 69 
Amberg 9 59 AR — — 760 
Landsberg — — 817 — — 7 48 

Per Doppelhektoliter. 
Aichach 33.20 °% 21.4072, —.—-;34,10469 
Ingolſtadt 29 86 497,19 — — 15 30 
Straubing 33 43 21 34 18 — 13,29 
Regensburg 33 34 19,32 20 75 14 67 
Lindau 25 20 16 30 19, 8 15 20 


(Wocenberiht des Münchener Lagerhaufes, Dftbahns 
bof, von C. Schmederer.)  Lagerbejtand am 9. Aug. 
345 Waggons, Eingang vom 9. bis 16. Auguft 43 Wage 
gons, Summa: 338 Waggons. Ausgang 78 Waggons. 
Lagerbeftand am 16. Aug. 310 Waggons. 


Schweinfurt, 16. Auguft. (Driginalbericht von 
Theodor Ellrodt.) Die Erntearbeiten jchreiten bei günftigem 
Wetter vorwärts Marktzufuhr nocd Klein. Weizen und 
Hafer ift in neuer Waare noch nicht zu Markte gelommen, 
Gerjte und Roggen fällt vorläufiz ſehr verſchieden in 
Qualität aus. Preiſe in Mark: Weizen 20— 21,50 M., 
Roggen Id - 16M., Gerſte LI—17 M., Haber 15—16 M, 
per 100 Kilo. Futtermehl 6—6,5 M., Rongenkleie 
5,50 M., feine und grobe Weizenkleie 4,25—450 M., 
per 50 Kilo, ° 

Nürnberg, 19. Aug. Die im Voraus verfündeten 
reihen Ernteerträgniffe haben im Nefultat in verſchiedenen 
Ländern eine Minderung erfahren. Insbeſondere wird aus 
den ungarifchen Getreivebezirken berichtet, daß der Export 








der Körnerfrüchte, keine jo großen Dimenfionen erreichen 
wird, wie mam früher und noch kurz vor der Ernte in 
Ausficht geftellt Hatte, Indeſſen werden die Bedarfsländer, 
bejonders England und Frankreich, von Amerika und Ruß: 
land reichlich verforgt, wodurch ein ziemlich bewegtes Ge: 
treidegefhäft Fommen wird. An den Hauptmärkten war 
feit act Tagen die Tendenz flau und Preife bei. geringem 
Angebot-«und ſchwachen Zufuhren noch nicht regulirt. — 
Wien berichtet: Weizen, in prompter Waare feſt gehalten, 
netirt für neue prompte Waare von 75/76 Kilo pro Hek— 
toliter- Qualität fl. 12 bis fl. 12755 für Herbitweizen fl. 
11,85 bis fl. 11.95 5, Frübjahrsweizen; fl. 12.65. bie fl. 
12,70. pro, 100. Kılo ‚ad hier. Noggen, jehr feit und ger 
fragt, motixt, für, prempte- ungariiche Waare von: 70/72 
Kilo, pro, Hektoliter Duakıtät fl. 7.70— 8.50 pro 100 Kilo 
ab, hier Gerſte Schr feſt gehalten. Prompte ſlovakiſche 
Brauwaare notirt fl. .8:50— 9.50; je nach Qualität pro 


100. Kilo ab hier. Hafer, ziemlich, feſt, notirt für prompte | 


Mercantilwaare fl. 6.— bis: 6.30, für. Herbithafer fl. 6.80 
— 6.85, Frühjahrshafer fl. 7 30 + 7.40, pro 100 Kilo ab 
bier. , — Belt: Weizen war wohl ſchwach offerirt, es fehlte 
jedoch an Kaufluſt, und, blieben die Preije bei flauer Ten- 
denz mehr nominell Hafer: ziemlich unverändert; Frübjabıs- 
weigen 12.17» G., 12,22% W, Herbitweizen 11.32 1/e 
G. 11,37% W., Herbſthafer 6.20..6,,.6.25 W. 

Stuttgart; 18. Auguſt. (Correſp.) Landespro— 
duftenbörrje. Auch während der vorigen Woche hatten 
wir, practvolles, Erntewetter und. in. einzelnen Gegenden 
unferes. Landes iſt die Einheimfung der Brodfrüchte been— 
digt; Die Qualität: des Getreides - kann durchſchnittlich 
als, gut bezeichnet werden. und, ebenfo, wird die Quantität 
zum, Mindeſten einer, Meittelernte gleihkommen. — Im 
Getreidegeſchäft blieb es fajt durchweg ruhig, doch konnten 
fich die Preife an den maßgebenden Börfen und Märkten 
fo ziemlich behaupten. — An heutiger Börfe war der Ge- 
ſchäftsgang ebenfalls; ruhig und die: Umſätze beſchränken 
ſich auf den laufenden Bedarf, Wir notiren per 100 Kilor 
gramm Walze bayeriſcher 2IIM. bis 23MIN 25Pf., 
ruſſiſcher 22 M. 60 Pi. bis 23 M. 50 Pf, Kernen 
24, Mid Pi, Dinkel 13--15 M.,Kohlreps 2L M. 
60, Pfr bis 24 M. Mehlpreife per 100 Kilogramın 
ſammt Sack: Nr. 1 34 M. 50 Pf, bis 36 M., Nr, 2 
32-33 M., Nr. 3 27 M. 50 Pf. bis, 28 m. 50 Pf., 
Nr, 4 24 M. 50 Pf. bis 55 M. 50 Pf. 


Verſchiedene Mittheilungen. 


Holzkirchen, 18. Auguſt. Trotz mander, dem 
Handel und den Gewerben ungünftigee Strömungen, bat 
in unferem Markte die Frequenz der alle 14 Tage jtatt- 
findenden Viehmärkte in den legten Jahren erfreulich zu— 
genommen. Der Zuzug, nicht nur aus der nächſten Um— 
gebung, ſondern auch. aus entfernteren Gauen geitaltete ſich 
wider, alles Erwarten von Monat zu Monat lebhafter und 
übertraf, namentlich ‘in der jüngjten Zeit, ſelbſt die Fühne 
ften Erwartungen. So’ zählte man am Dienſtag den 
11. Auguft 600 Stück (250 Ochſen, 200 Kälberkühe, 
150, Stiere und, Rinder). Der Durchſchnittspreis betrug 
für einen Ochſen 400, M., für eine Kälberfuh 250 bis 
300 M., für einen ‚Stier, 150—200 M., für ein, Rind 

, 200 M., Gejhäflsgang reſp. Verkauf ſehr gut. , Der er: 
freulihe Aufſchwung, den die Rindviehmärkte genommen, 
bercchtigt, zu. dev, Hoffuung, daß auch der. große, mit einem 
Rindviehmarkt verbundene Pferdemarkt am 30. Auguft, 
der Vorläufer des berühmten Keferlohermarktes, zu dem 
im Borjahre 700, Pferde zugetrieben und -größtentheils 
verfauft wurden, eine progrefjive Steigerung feiner Frequenz 
erfahren werde. 

Paſſau, 17. Auguſt. Die Objternte verfpricht heuer 
einen außerordentlih reihen Ertrag. In unferer ganzen 
— 

edaction, Drud und 










Umgebung find die Birndbäume und Nepfelbäume theilw 
mit einer ſolchen Maſſe von Früchten befavden, dag de 
rechtzeitige „Stügen der niederhangenden Aeſte zur Not 
wendigfeit wird, jollten nicht die Bäume erheblichen En 
leiden. Gegen alle Erwartungen find aber die Nußbäun 
beladen. Es ift keine Seltenheit, daß ein Zweig die 
Bäume mit. einem Knäuel von 6—8 Stück ausmünde 


Fruct 


jo daß die Blätter trotz ihrer Breite vor dem) 


verſchwinden. Br 
Münden, 15. Aug. Der zum Generalfecretär d 
landwirthſchaftlichen Vereins, gewählte k. Profefjor B 









May, ijt nach einer Mitteilung der Vereingzeitichrift i 
Jahr 1833 zu Würzburg geboren, abjolvirte das: Gyn 
naſium zu. Münden, machte hierauf Studien aı ver U 
verfität und der polytechniſchen Schule dortjelbjt, dann a 
der Centralſchule Weihenitepyan, wo er auch jpäter ul 
Afftjtent wirkte, Derſelbe widmete fih hierauf der prakt 
ſchen Landwirthfchaft und war namentlich längere "St 
Verwalter des Gutes Hohendurg in Oberbayern. S 
1863 wirkte Hr. May als Vorſtand der Kreisaderbaufgu 
am Spitalyof bei Bayreuth, betzteres Gut’ ſelbſt bemickt 
ſchaftend. Gleichzeitig war Hr. Profeffor May Herau 
geber der landwirthſchaftlichen Mittheilung für Oberfranken 

Eine neue Kornart — der Salvator - 
Winterroggen. Nach gründlichen Unterfudung bi 
Dr. G. Marek in Halle ift das bejte Saatgut jenes m 
dem größten Korne und zwar daraum, weil es die gräß 
Menge der Nejervftoffe enthält. Daraus ergibt id da 
dringende Erfordernig für Alle, welche die Produklion vo 
mäßig entwicelten Pflangenindividuen anftreben mur d 
größten und [hwerjten Körner zur Saat zu be 
wenden, 

Die Bedeutung der Nejervitoffe ijt um fo höher M 
zufchlagen, als nähere Unterfuchungen darthun, daß est 
Mittel gibt, die jugendlichen Pflanzen für den Ausfall de 
Reſervſtoffe zu entjchädigen. Weder vorzüglich geeigriet 
Boden, oder günftige Witterung noch beides zuſam 
oder ein Düngerjurrogat im Boden oder am Su 
haftend, vermögen die Mängel an Referveitoffen ausyı 
gleichen. rn 

Behauptungen, welche in den angeführten Eventualitäte 
eine Erjagquelle für guten Samen erblicen, geralhen m 
den Erfahrungsgrundjägen in Widerſpruch: „Daß Qi 
ſäumniſſe in der jugendlichen Entwidelung in fpäter 
Perioden nicht: mehr einzuholen find, ſowie auch dam 
daß die im, großen Korne niedergelegten Nefenvejtoffe, d 
beite, Billigjte und wirkjamfte Dünger für Keimpflege fin 
Man fäe darum nur die größten und ſchwerſten Körne 
Die Nejervftoffe derfelben gleichen einem Betriebs Kapital 
welches die Keimpflanze befähigt, den Kampf um's Daſet 
am. wirkſamſten und erforderuͤchſten durchzuführen um 
garantiren unter ſonſt gleichen Verhältniſfen die höchſte 
Ernten. 

Einen ſchlagenden Beleg dafür lieferte auch heuer de 
vom Sekretär und Wirthſchaftsbeſitzer Em. Melis in Seit 
mic (Böhmen) kultivirte Salvator:Winter-Noggen, derft 
ſowohl durch ‚die Größe und Schwere feiner Körner, als aut 
durch die Länge feines Strohes auszeichnete und-auf eine 
Fläche von 1. Hektar um, 275 Kilo mehr an Körner, 14: 
Kilo mehr an Stroh, ergab, als das gewöhnliche Korn au 
ähnlicher Fläche, und bei gleichen Bedingungen. 

Dieſer Roggen ift nad Hallet'ſchen Grundfägen näm 
lich durch ftäte Auswahl der größten und beſten Körnet 
jowie dur ihren ftäten Anbau gezüchtet worden und i 
bedeutend größer, gleihmäßiger u. ſchwerer als gewöhnliche 
Saatgut. Seine MWicderftandsfähigkeit, ſeine ſtarke De 
ſtockung, feine großen Halme und feine ſchweren und mehl 
reichen Koͤrner empfehlen deſſen Anbau und Verbreitung 
Herr Melis iſt bereit, den betreffenden Roggen mit 7 
per 10 Kilo Jenen, die damit Anbauverſuche machen wůn 
ſchen, zu überlaſſen. 


erlag von Franz Baul Datterer ın Freiling. 





eiſinger Tagblatt. 


5 Zugleig Amtsblatt für Freiſing und Moosburg. 






































5 E Auf das „Freiſinger Tagblatt“ 
— ſortwährend, Hier in der Expedition, 


Deutihland. 
hern. Münden, 20. Aug. Se Eye. ber 
andirende General de3 I. Armeecorps, Frhr. v. d. Tann, 
eute Früh die z. Zt zu den größeren Uebungen hier 
elten Truppen in felbmäßiger Adjuftirung auf dem 
r erplage von Oberwiejenfeld beſichtigt. Die Aufitellung 
zwei Treffen genommen, von welchen daß erjte aus 
ußtruppen, 8 Anfanterieregimentern in der Stärke 
Bataillon, und aus dem Trainbataillon, das zweite 
den 3 Gavallerieregimentern, 1. und. 2, ſchwerem 
und 3. Chevauplegeräregiment, in der Stärke von 
Schwadronen und aus. tem 1. Artillerieregiment in der 
ärke von 8 Batterien formirt waren. ı Der commandirende 
ral erfchien um 7%/s Uhr und wurde vom Commandeur 
Armeediviſion, Generallieutenant v. Diehl, welder 
ade commanbirte, empfangen und ritt ſodann mit 
reichen Suite die Front der Treffen ab. Nah 
gier Beſichtigung fanden amei Vorbeimärſche ſtatt: die 
terie das erſte Mal in offenen und dad zweite Mal 
ſchloſſenen Bataillons colonnen, Cavallerie und Artillerie 
im Schrift und dann im Salopp. J. K. H. Prinzeſſin 
wohnte der Parade zu Wagen bei und fuhr gleich: 
mit dem commandirenden General die Fronten der 
entlang. Von nichtbayeriſchen deutſchen Offizieren 
Sberſtlleutenant v. Stülpnagel vom £. preußſſchen 
alſtabe und Lieutenant Graf Schwerin vom Garde du 
lKüraffier:) Regiment: und von ausländiſchen 
ren der Uttache an der hieſigen öſterreichiſchen Botjchaft, 
db. Hammerjtein, in Hufarenuniform erſchienen. 
— Münden, 20. Aug. Fürſt Bismarck mit feiner 
‚und feinem Söhne, dem Grafen Herbert, traf, von 
fingen kommend, heute Früh 8 Uhr in München ein und 
fe um 9 Uhr 40 Minuten nach Gaftein weiter. Am 
Bahnhof waren der Regierungsrath Schufter (als ftell- 
fitretender Bolizeipräfident,) jpäter der Minifter v. Pfretzſchner 
Militärbevollmächtigte v. Stülpnagel und der Legations— 
frelär Baron Hirfchfeld anweſend. Der Reichskanzler 
weit befjer und gefräftigter aus, ala es bei feiner 
srjäheigen Durchreife der Fall war. 

— Münden, 21. Aug. Hr. Dr. Küflmann, der 
Direktor fänmtlicher türkischer Bahnen, welcher jeit einigen 
hen in Urlaub hier verweilt, wird Ende dieſes Monats 
) Konftantinopel zurückkehren. 

— Münden, 21. Aug. Der für ven hHiefigen k. Hof 
annte päpjtlihe Nuntius, Migr. Noucetti, iſt geftern 
Abend, von Nom kommend, hier eingetroffen. 

— Münden, 20. Anz. In der Auslage des Herren 
er⸗Geſchaftes von A. Aſcher am Rindermarkt iſt eine 
be mit Baret, wie ſie wahrſcheinlich demnächſt auch in 
yern als — für Richter und Advokaten eingeführt 
den, zu ſehen. 


Sreitag, 22. Auguft 


‚1839. 
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— Münden, 20. Aug. Da in Bayern die Vorbereitungen 
zur Einführung der. Gerichtöorganifation kaum vollendet 
werben können, fo wird es wohl nöthig fein, den Reichstag 
noch vor Oktober zu einer kurzen Sigung einzuberufen zu 
dem Zwede, um eim Specialgefeß zu berathen, durch welches 
der Termin der Gerichtsorganifation in Bayern auf fpäter 
feſtgeſetzt wird. 

— Münden, 20. Aug. DBorgeftern Nachmittags 
erregte ein im ſcharfen Trabe durch die Straßen der Stadt 
fahrender, mit vier praͤchtigen Pferden beſpannter und mit 
zahlreichen Gepäck beladener Neifewagen, auf welchem außer 
dem das Gefährte leitenden Herrn und einer Dame drei 
Jockeys in reicher Lioree placirt waren, die Aufmerkjamkeit 
aller Paffanten. Es war die der ald Sportsmann bes 
kannte Graf Osmond, welcher mit feiner Gemahlin mittelit 
biefer Reifecquipage den Weg von Paris hieher zurückegte. 
Der Graf nahm im „Bayerifchen Hof“ Quartier‘ und be— 
abfichtigt künfligen Donnerjtag in derjelben Weife die Reife 
von bier nach Wien fortzufegen, 

Ingolftabt, 20. Aug. Das am nächiten 
Sonntag, ven 24, d8. hierſelbſt jtattfindende Pferde: Sprung- 
Nennen verfpricht einen ‚recht günftigen und für alle Theile 
befriedigenden Verlauf zu. nehmen und werden zu demfelben 
faſt fämmtliche bedeutendere Nennpferde Bayerns und auch 
einige de3 Auslands erwartet, jo daß das auf denfelben 
Tag -anberaumte- Linzer Nennen bereits verfchoben werben 
mußte, Der feierliche» Anzug finder Nachmittagd 3 Uhr 
von Gaſthof „zum Bären” mit ber Kapelle des k. 13, Inf.⸗ 
Regiments flat. Das Mennen felbjt wird auf dem 
Infanterle-Exercierplatz abgehalten, woſelbſt eine Tribüne 
für die Spigen, der Behörden und ſonſtige geladene Gäfte, 
fowie eine folche mit Steh: und Sigplägen zur Benützung 
des Publikums erbaut werden wird, Die Preifevertheilung 


wird direct nah dem Nennen am Schrannenplage ftatt- 


finden und Abend wird eine Unterhaltung mit großem 
Eoncert von der volljtändigen Kapelle des £. 13. Infanterie 
Regiments unter  perfönlicher Leitung ihres bewährten 
Muſikmeiſters Herrn A. Fach in der fejllich decorirten 


Schmalzinger Bierhale—dag- Felt in würdiger-XBetje- bes- 


ſchließen. Das Renncomité will. Alles aufbieten, um das 
Nennen in Bezug auf Ausftattung und Arrangemeut chrend 
für unfere Stadt und befriedigend für die erwarteten vielen 
fremden Gäfte verlaufen zu laffen und follen namentlich 
auch die Preisfahnen in ſplendider Weife ausgeſtattet fein, 

— Negensburg, 19. Aug. In der vergangenen 
Woche ift das Teſtament des verftorbenen Hrn. Stiftdechants 
Dr. Wiefer eröffnet worden. ‘Der Verblichene hat feine ge- 
ſammte Hinterlafjenfhaft (87,000 ME. nebſt Haus mit 
Garten und 157 Tagwerk Felder, Wirfen und Walbung) 
zur Errichtung einer Wohltgätigfeitzftiftung für Waiſen- 
kinder 2c. 2c. im Negenftauf vermacht. In diefer großartigen 
Stiftung wird das Andenken des wohlthätigen Priefters 
fortleben immerbar und Hunderte armer Kinder, welche einem 
troftlofen Schickſale anheimfallen würden, werden durch bie 
Anftalt zu brauchbaren und ordentlichen Gliedern der Ge— 
ſellſchaft Pin werben. ; 

— Kaufbeuren, 19. Aug. Die 15%sjähr. Fabrik⸗ 
arbeiterin Wilhelmine "Seel von Thannhaufen, Gerichts 








Krumbach, beabjichtigte vergangenen Donnerftag Abends 
6 Uhr das große Gebäude ber hiefigen mechaniſchen Baum— 
wollfpinn: und Weberei vorfäglih in Brand. zu fegen und 
zündete deshalb auf dem Mborte de fünften Stockes das in 
einem Kiftchen befindliche Papier an. Durch rechtzeitige 
Dazwiſchenkanft eined Aufſehers und weil Wafjer am Plage 
fih befand, konnte das teufliiche Werk vereitelt werden. Die 
Drexl fol ein rohes und troßiges Mädchen fein und ihr 
aus diefem Grunde, mit Kündigung gedroht worden ſein. 
Es fcheint daher Nache das Motiv ver umüberlegten That, 


durch welche viele brave Arbeiterfamilien brodlos geworden | 


wären, gemejen zu ſein. 
Ausland 

Oeſterreich Ungarn. Best, 20. Aug. Dem „Ellenör” 
zufolge wäre vorausfichtlih Graf Karolyi, 3. Zt. öfterreichifcher 
Bolſchafter in London, zum Nachfolger Andraſſi's deſignirt. 
Seine Ernennung würde noch im Laufe diefer Woche erfolgen. 

Nupland. St. Petersburg, 18. Aug. Von einigen 
Blättern verbreitete Nachrichten, wonach Rußland gegen die 
griechiſchen Wünfche, fomit gegen Frankreichs Beſtrebungen 
betreffs der grichifchen Grenzfrage auftrete, find völlig un= 
begründet, Rußland hat vielmehr mit Frankreich ein volles 
Einvernehmen erzielt und unterftügt legteres in Konftantinopel. 

Türkei. KRonftantinopel, 20. Aug. Die Botichafter 
der Mächte beantworteten durch eing Kollektivmittheilung die 
Anzeige der Pforte über die Ernennung von Commifjären 
für die griehifchen Verhandlungen dahin, daß fie, nachdem 
die Ernennung der Commiffäre mehrere Monate verzögert 
worden, nunmehr bie Anzeige des Eröffnungstages ber Ber- 
handlungen innerhalb 48 Stunden gewärtigen. 

Aegypten. Dem Bericht des Conſuls Parceval in 
Port-Said zufolge ſtellt fih die Gefammtzahl der 
Schiffe, melde den Suezcanal im Jahre 1878 paffirten, 
auf 1150. Es befanden ſich darunter 1227 Brittifche 
Fahrzeuge, 89 franzöftiche, 71 boländifche, 44 italienifche, 
38 Öfterreichifche, 22 dentfche, 21 fpanifhe, 8 ägyptiſche, 
8 japanefiihe, 6 dänische, 5 ſchwediſche und norwegiſche, 
4 portugtefiiche, 3 türkifche, 2 belgiſche, 1 amerikanisches 
und 1 aus Zanzibar. Der Gefammttornengehalt betrug 
2,178,316 Tons, von denen 1,726,946 Tons brittifche 
waren. 


Dienftesnahricdhten. 

Erledigt der Schuloienft zu Walkershofen, Diftr.:Infp. 
Dadau II in Indersdorf, Reinertrag 590 ME. 14 Pf, ergänzt 
auf 380 ME. und 120 ME. aus der Gem.:Schr,, Grundftüde 
18 Tagw. 53 Dez.; Frauenneuharting, Diftr.-Infp. Ebersberg 
II in Zorneding, Reinertr. 598 ME. 9 Pf., ergänzt auf 880 ME. 
und 136 Dt. aus der Gem.-Schr., Grundftüde 46 Tagw. 94 
Dez, Bew.-Termin bis 2. Sept. ; , 

Verlieben wurden die Schuldienjte zu Neithofen, B.:A. 
Erding, dem Schullehrer Joh. Holzinger zu Birkland, Rammelberg, 
BA. Waſſerburg, dem Schullehrer Yof. Stadler zu Handzell, 
Burgrain, BU. Wafferburg, dem Schullehrer Jakob Müller zu 
Deimbaufen, die neuerrichtete Knabenlehrerſtelle zu Neuötting, 
a Altötting, dem Schullehrer Karl Matthäus Hebeter zu 

amsau. 2 





2otales. 


fafje freigeiprochen: } 

2) Zofepb Riepl, 333. "., fath., verh. Bauer von Sickenberg, 
Joſeph Huber, 28 I. a. Lath., verh. Bauer von Zeilern, 
Audınig Stanner, 21 3. a., fath., led. Mebger von Reithofen 
und Joſeph Schmid, 22 3. a., fath., Ied. Metgergejelle von 
Baftetten, wurden je eines Bergehens der Körperverlegung 
ſchuldig erkannt und wurden hiewegen Joſeph Niepl, Joſeph 
Huber und Ludwig Stanner in je eine Gefängnißftrafe- von 
3 Monaten verfällt. Auch wurden Die Beſchuldigten ſolidariſch 
zur Tragung der Koften des Verfahrens und „Jeder im feine 
Strafvollzugskoften verfällt. 

3) Sebaltian Griesbed, 33 3. a., Fath,, Schweinhändler 
von Vohburg, wurde zweier Vergehen der Unterfchlagung und 
eines Vergehens des Betrugs jhuldir erkannt und biewegen 
unter Weberbürdung der Stoflen auf die Staatskaſſe in cine 





in der Gegend don Birkeneck fein. 


in eine Gejammtgefängnisftrafe von 1 Monat 15 Tagen verfäl 
5) Bartholomäus Günter, 57J. a. fath ‚verh. Schuhmad) 
von Attenfirhen wurde von der Anjchuldigung eines Vergehen 
der Körperverlegung unter Ueberbürdung der Koften auf di 
Staatskaſſe freigeſprochen. 
6) Joſef a er, 43%. a., kath., verh. Sädler von Scheye 
iegt in Pfaffenhofen, und defien Ehefrau Urjula Huber, 
44.3. a., fath, wurden je eines Verbrechens des ſchweren 
Diebſtahls jhuldig erfannt und wurde hiewegen Erſterer ineine 
Gefängnißftrafe von 5 Monaten, fowie zu übrigen Ehrenredti 
verluft und Zegtere in eine Gefängnißftrafe von 3 Monaten u 
Ueberbürdung der Koften auf die Staatskaſſe verfällt, J 
7) Mihael Huber, 21 9. a., kath., led. Dienſtknecht non 
Au, Gerihts Maindurg, z. Zt. in Wolfersdorf, wurde ei 
Vergebens der Körperverlegung ſchuldig erkannt und biem 
in an Gefängnißftrafe von 1 Monat, jomwie zur Koftentrag 
verfällt. 
8) Jojeph Grünberger, 15%. a, kath. led. Gütlerzji 
von Molfersdorf, 5. Zt. Sattlerlehrling in Freijing, wurde en 
Bergehens des Diebftabls jhuldig erkannt und hiewegen in 
Gefängnißftrafe pon 14 Tagen und zur Tragung der Koften, mi 
diefe das k. Nerar zu tragen pflegt, verfällt. 4 h 
9) Cajtulus Kaifer, 46 I. a, verh Wirth im Vurgftall, 
Gerichts Geifenfeld, wurde eines Vergehens der Gefährdung dei 
Spielfartenitempels jhuldig erkannt und hiewegen unter Eine 
ziehung des Kartenjpieles in eine Geldfirafe von 30 Mark,” 
Be Haftitrafe von 2 Tagen, ſowie zur Koftentragung 
verfällt. j Ü 
Freifing, 21. Aug. Herr M, Offenbrunner 
von Köpting iſt hieher als Bezirksamtsaſſeſſor berufen 
worden. F 
Freiſing, 21. Aug. Vorgeſtern Abend feierte der 
hiefige Turnverein im Saale des Herrn Eitenhofer in engem 
Kreife dad 19. Stiftungsfeſt, nachdem vorher im der 
ftädt. Turnhalle ein Turnen ftattgefunden hatte, bei melde 
fih circa 40 Mitglieder, trog des herrſchenden Unmelker 
betbeiligten. Der derzeitige Vorftand Herr Kaufmann Carl 
Schmidt eröffnete die Feitkneipe und wuroe von demſelben 
das Präftdium dem anweſenden älteften Mitgliede, Her 
Optiker Hoheneder, übertragen, welder ſich für die Ime 
bewieiene Ehre herzlichit bedankte und ſodann die Verfamme 
hung leitete. Ein aus Vereinsmitgliedern beftehendes Muſſt— 
Quartett fpielte hierauf einen Marfch. Der Borftand des 
Vereins erftaltete den Mitgliedern einen kurzen Umriß von 
der Gründung bis zum heutigen Tage, ſowie einen Bericht 
über das abgehaltene 1. Stiflungsfeſt. Er gedachte aber 
auch aller jener Männer, namentlich der Gründer deafelben, 
welche für den Verein fo Vieles geleitet. Mehrere Medner 
fprachen über die deutfche Turnerei, ſowie Toafte auf beit 
Eprenpräfidenten, den derzeitigen Vorftand u. U. auegebracht 
wurden, Unter Abſingung verſchiedener turneriſcher Lieder 
ſowie muſikaliſchen und declamatoriſchen Vorträgen vers 
lief das 19. Stiftungsfeft in würdiger Weiſe. — 
Wie ſchon gemeldet, findet vom 23. bis 26. Auguft in 
Straubing dad V. bayer. Turnfeft ftat. An diefem 
werben ſich auch vom Hiefigen Vereine eine Anzahl Mitglieder 
mit Fahne betheiligen, fowie auch einige, Turner das hiebel 
ſtallfindende Preisturnen mitmachen. — 
Freiſing, 21. Aug. Der vorgeſtern von AMD 
gemeldete Brand bei Erding war in Berglerm es 
brannte beim Kiertelbauern der mit fänmtlichen Ernle— 
vorrätben gefüllte Stabel ab. Derfelbe halte am biefe 
Tage gerade das legte Getreide eingeerntet, Man Der“ 
muthet Brandfiftung, da ſchon Brandbriefe bei bem dorligen 
Wirih und einem Bauer gelegt worden find. Win weilete 
Brandftiftungen zu verhüten, find des Nachts Wachen 
aufgeftellt, welche von der Gendarmerie zu unbeſtimmten 
Zeiten controlirt werben. 
Freifing, 21. Aug. Vergangene Nacht gegen 12 Uhr 
fah man fehon wieder einen Brand und zwar mußte derſelbe 
Naͤherer Bericht fehlt 
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5 J ” 
re Am eine Fürſtenkrone. — wird die Welt dazu ſagen, Melanie ?“ ſprach er 
EA — Gortſerung.) „Die Welt? — Ei, mein beſter Graf, ſeit wann 
Sie ſchritt voran, von bem Grafen gefolgt. = Ihr | nehmen Sie von diefem vielföpfigen Ungeheuer Notiz? — 
oir war ein Meifterftüc bornehmer Eleganz von jenem | Wir, denke ich, ſtehen über dem Geträtih der Menge.” 
derbar berauſchenden Dufte erfüllt, welcher die Sinne „Gut,“ verjegte der Graf, „ich bin's zufrieden, da ich 
in | Träume verjenft. Doc der Graf war gefeit gegen | Ihr Vertrauen num doch einmal verloren. Warten mir 
eſen Zauber. aljo!* 

Aus einem Schranke von Roſenholz, defjen Schlüſſel Er erhob fi, Füßte ihr die Hand und entfernte ſich 
tn einer feinen Schnur um den Hals trug, nahm fie raſch. 

ein Käftchen mit Gold und Perlmutter ausgelegt, Die Fürftin blickte ihm finjter nach; ihr blafjes Geficht 


as Document hat Millionen cn Werth,“ ſprach fie, erſchien durch die Trauergemänder noch bläfer, aus den 
im B 2) Tele: ynuo Bat Under Gier je unten Mugen bligten Zorn und Haf- 

& Saenzupen perfolgten mit Tuntelnber Wier jede „Er ift ein Feigling,” murmelte fie verächtlich, „wie 

wegung. Haftig griff ev darnach, als ihre Hand | gabe ich mur alle für dieſen Menfchen empfinden 

'porhob aus bem Kaͤſtchen. können! Er betrügt mich, ich weiß es — o, Könnte ich 

k „E kann gefälicht fein,” ſprach er halblaut. klar in dieſe Sache blicken — ich kann's nicht glauben, 

Babh, überzeugen Sie ſich mein Lieber. daß der Zufall feinen Plänen fo zur Hilfe gefummen, daß 


Er nahm es hin und überflog e3 ftarren Blickes; dann diefer Keonard den Mord be ; 

g ; 5 gangen! — Und doch ic) kann 
fe er das a die —5 — die Unterſchrift, um eine | nicht anders, herabfteigen von ver Höhe auf einen armfeligen 
ng zu entdecken. Es fand ſich nichts dergleichen, | Mittwenfig, ven feine Hand mir anweilt, — nimmermehr |* 


db gab er es endlich zurücd, um finfter beobachtend b : se r 
hauen, wie die Fürftin es forgfältig wieder verichloß Sie ftarrte eine Zeitlang finfter grübelnd vor ſich hin 


fomohl den Schlüffel der Caffette wie des Schranteg und drückte dann auf ber Glode. | 
n ihrem Bufen barg. „Doctor Stern ſoll kommen!“ befahl fie dem eintretenden 


„Sie haben ſich von der Echtheit des Documents aljo Lablaien. 


hinreichend überzeugt, Herr Graf?“ fragte bie Fürftin, das Diefer verſchwand; doch mährte es geraume Zeit, 
Bouboir verlaffend und in den Salon zurückkehrend. bevor der Befohlene erſchien. 
„Ih bin vollftändig überzeugt und beruhigt,“ verſetzte „Sie lafjen auf fi warten, Doctor!“ ſprach bie 
Sraf. Fürftin in höchſt ungnäbiger Laune. - 
„Auch beruhigt? — Das freut mic, zu hören. | „Durchlaucht verzeihen, ich war auf „einen Augenblick 
ſſen Sie uns die unvermeidlichen Conſeguenzen ziehen, | In den Park gegangen und bin ganz untröſtlich —“ 
If 1* „Schon gut,“ fiel bie Fürftin ungeduldig ein, „hat der 
„In erſter Linie die Verbindung unferer Kinder.“ Graf mit Ihnen geſprochen ?“ 
Sut, ich ſehe, Sie kehren zur Vernunft zurüd, — k „Sa, Durchlaucht, der Herr Graf befragte mid) um⸗ 
t dürfen wir nicht zögern, fegen wir die Vermählung | Mändlch nach dem Befinden des Fürſten Durchl aucht! 
im vier Wochen feft.” „Weiß der Fürſt bereit? von der Verhaftung des 
Ich bin's zufrieden,“ nickte der Graf, „wenn ber Fürft | Mörders?“ fragte die Fürſtin weiter, 
des Trauerfalles feine Einwilligung nicht verfagt.“ „Ich brachte geftern noch bie Nachricht davon nad} bem 
afür forge ich,“ verfegte die Fürftin Kalt. „Weiter Jagdſchloſſe, Durchlaucht!“ 
Herr Graf!" „Mund wie wurde diefelbe aufgenommen ?“ 
ch möchte Ihnen, theuere Melanie! die Wahl frei- „Se. Duichlaucht ftarrien mi am wie vom Blitz 


, ob wir nicht erft den zweiten Todesfall Fieber ab» | getroffen und braden dann mit einem markerſchütternden 

arten, um ung jelber den Vorrang zu laſſen.“ Schrei halb bewußtlos zuſammen. — Der Tod de 

Wozu, mein Belter? — Das hat durdaus Feine | Prinzen ſcheint auf unfern guäbigen Fürften doch einen 

Eile Sichern wir erft die Zukunft der Kinder, — nad | jehr bedenklichen Eindruck gemacht zu haben. Der Leibarzt 

unferer Trauung liefere ich Ihnen das Document auß.* war natürlich fogleich zur Hand und verordnete die größte 
„Sie beleidigen mic durch ihr fortgefegtes Mißtrauen, | Ruhe, weßhalb ich mic, auch bald empfahl. 

Melo nie |“ rief der Graf heftig, „bin ich ein Knabe, ben „Befehlen Sie, daß fogleih angeipannt werde, Doctor!” 

Sie ‚Gängeldande führen ? Hören Sie auch mein legte | ſprach die Fürſtin nach einer Paufe, „ih will nach dem 

Wort, am Vermahlungstage unſerer Kinder liefern Sie | Jagdſchloſſe fahren.” 

mir den Trauſchein aus, — da derſelbe als Waffe gegen Doctor Stern verbeugte ich tief und verließ das fürftliche 

ch wirkungslos geworden.” Gemad), 

U, Sie haben Recht,” lächelte die Fürftin diabolifch, Bald nachher fuhr die elegante Equipage eilig mit ber 

Ars = aljo noch, bis ich frei bin um am einem Tage Fürſtin davon. 

mit der Toter vor den Altar zu. treten.“ 

Der Graf erblaßte. Gercbung folgt‘) 


— % s Sehr beachtenswerth für! 
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Bekanntmachung. 

Auf Betreiben des Kaufınannes Alfred, Dppenheimer in; Regensburg, 
welcher den Unterfertigten als Anwalt aufgejtellt hat, wird der k. Notar Herr 
Karl von hier als gerichtlich beftimmter Verjteigerungsbeamter am (1800) 
Freitag, den 7. November 1879 Nachm. 2/,— 2), be 
im Seitenzimmer Des Kreuzmaierſchen Sofwirthshauſes in Neufift, das den 
Schneidermeifterseheleuten Johann und Erescenz Schoſſer in Neuftift gehörige, | 
in der Steuergemeinde Renttift, f. Stadt und Landgerichts und k. Nentamts ı 
Freifing gelegene Wohnhaus Hs.-Nr. 131 alt, 337 neu, mit Hofraum und 
Wurzgarten zu 1 Ar, Pl.-Nr. 358, öffentlich im Ganzen unter den in Art. 
1057 der E.-B.-D. vorgejehenen Bedingungen an den, Meijtbietenden verjteigern. 

Der Zuſchlag erfolgt bei der .Verjteigerung ſogleich endgiltig, und findet 
fein Nachgebot, auch weder Einlöfungs: noch Ablöſungsrecht (jus delendi) jtatt. | 

Steigerungstuftige werden hiemit eingeladen und, können die nähere Bez | 
fchreibung des DVerfteigerungsgegenjtandes und die Verjteigerungsbedingungen | 
in den legten 15 Tagen vor der PVerfteigerung bei dem Herrn Verjteigerungse | 
beamten eingejehen werden. 

Sreifing, den 1. Auguft 1879. 


Der betreibende Anwalt; 
I Freimill 


Eichheim, t. Advokat. 
euerwehr Freising. © 
Y Freitag. den 22. August © 
Saupt- Derfammlung. —— 

TEE Schlreihes Erſcheinen, insbeſondere der Herren der. Ordnungs: 


an erwartet 
der 








Veriwaltungsrath _ 


Liebig Company’s Fleisch- Extracti 


aus FRAY-BETSOS (Süd-Amerika). 


wenn die Etiquette den Namenszug 
J. v. Liebig in blauer Farbe trägt. 










Zu haben in Freising bei den Herren: 
Robert Heislainger, Marien-Apotheke; G. Fellerer, Hof-Apotheke ; 
6. 


—— mayer, — — 


"Deffentliche Erklarung, 


Es wird von Seite des Kunftmüllers Had und dei Ungerfihen Wirths— 
eheleuten das falſche Gerücht verbreitet, „ich jei Schuld, day der Vöttinger Wirth) | 
Unger in der Fuhrmann'ſchen Angelegenheit ſo in Berlegenheit gekommen ift.“ 

Ich verwahre nich hiemit öffentlich gegen eine ſolche Unterjiellung und 
erkläre, daß ich durch Zeugen nachweiſen kann, den Unger am kritiſchen Tage 
öfter aufgefordert und gebeten zu haben, jeine Schimpfereien gegen mich zu 
unterlaſſen. (1805) 

Nikolaus Hagn, 


Langmeier von Sieenhaufen. | 


Miehrere Haufen dürre Fachscheiten 


find zu verfaufen am Buchberger Holzplatz neben dem Johannes. (1799) ) 
Franz a Bimmermeifter. 














im jeder Größe find ſogleich auszuleihen. D. Ar. 
— Gaftwirthen fonftigen foliden Ber —— — 


fonen ijt d fauf eines fiberalt leiht!' Zwei möblirte eg 


verfäuflichen guten‘ Artitels bei hoher | 
fragen. Franco: ‚Oferien find zu vergeben ; eines kann 


en — Are bezogen werben. Hs.Nr. 154. 
1 












Proviſion; 
ſind inner 


ſofort 
postlagernd Cs 
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Am Sonntag, * ut 3 


wozu freundlichſt einlapet 


Weftner, R 


Gaſtwirth in Sranzberg. 








6-7 an übrigen en 
keiten, nebjt Stallung auf 3 Pferde 
und wo möglic mit Garten zu miethen 
gefucht. (179 

Dfferten: wollen unter Angabe des 
Mietbpreifes bei der Erped. d. BL, unter 


. Chiffre A. B. bis Freitag, den 2,06. 


Mittags hinterlegt werden. 5 


Ludwigshafener. Gain 
Kirchenbau - Lotterie. 


Ziehung unwiderruflich am 1 Sept. 
1879. Lo oſe a2 Mark nur mod Di 
29. Auguſt zu haben bei — 


Chriſtian Hub Su 
Goursberiht 


vom. 20.. Augujt 1879 smitgethetit won 
J.Schülein Söhne in Freifing und wu, 
N 
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Nedaktion, Drud und Berlag von Franz Paul Datterer ın 
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EA? Deutihland. 
_ Bayern. Münden, 21. Aug. Hr. Polizicommifjär Geret, 
hem während ber Anmejenheit des Reichekanzlers Fürjten 
arck Die Ueberwachung des Sicherheitsdienſtes übertragen 
r, ift geſtern Morgens wieder hieher zurückzekehrt, auch 
von Se. Maj- dem Könige dem Reichskanzler zur Ver— 
fügung geftellte Dienerfchaft ift mit ven E. Equipagen aus 
fingen wieder bier eingetroffen. 
 — Münden, 21. Aug. Die Appellationsgerichtsräthe 
. Gradner in Augsburg, Quir. Schieder in Nürnberg, 
wi, Wolf und Jul. Groſch in Bamberg, Fr. Streicher 
in Pafjau, der Bezirksgerichtsdirektor Jak. Gleitgmann in 
Soft, die Bezirksgerichtsraͤthe Frdr. Hader in Kempten, 
Ant. Kauer in Kronach, Ant. Kobler in Straubing und 
morichter For. Borler in Dieffen wurden wegen Kranfpeit 
a dadurch bewirkter dauernder Dienftunfähigkeit unter 
Allerböchften Anerkennungsbezeigungen in ben nachgejuchten 

Rubeftand für immer verſetzt. 

U Randshut, 20. Aunuft. Die Nevaktion der 
„Landehuter Zeitung“ hat mit dem heutigen Tage Hr. Ed. 
Thaller von Thannhaufen übernommen, nachdem Hr. Planer 
nad mehr als 80fãhriger Thätigkeit ſich in den wohlverdienten 
Ruheſtand zurückgezogen hat, den ihm fein Verleger in 
ennenswertiher Weife ermöglicht hat. 

— Dettingen, 19. Aug, Am 14. ds. Mis. Vorm. 
7 Uhr fiel der verheirathete Bierbräuer Anton Braun von 
Laub, welcher mit Weigbierbrauen befchäftigt war, durch 

Fehltritt rückwärts in die fiedende Bräupfanne, und 
HI er fich felbit ſchnell wieder herausarbeitete, doch 
art verkrannte, daß derſelbe feinen Brandwunden am 
imlichen Lage Nachis 10 Uhr erlegen ift. 

— Nürnberg, 21. Aug. In Folge Gnadenaktes 
Maj. bed Königs wurden am 17. d8, Mis. 8 Gefangene 
4 m Zellengefängmifje entlaffen, wilde wegen Beleidigung 

bes deutſchen Kaifers anläßlich des im Juni d. 33. verübten 
Atentares zu längeren reiheitöftrafen verurtheilt waren. 
Breugen. Berlin, 4. Aug. Ein prolliger Brief 
mit einer Einlage von 50 Mart ift diefer Tage an einen 
figen Rechtsanwalt von einem feiner Klienten angefommen. 
Schreiben lautet: „Beſter Herr Anwalt] Sie haben 
nid vor etwa 6 Monaten vertheidigt, wo ich einen Hund 

uf den Haufirer MWenzlaff geheht, den das Thier furchtbar 
biffen und ih mob gehauen Haben fol. Ich konnte 
damals blos 10 Mt. Vorſchuß geben, aber Sie haben doch 
einen von Ihren Arbeitern hingeſchickt, der feine Sache fehr 
gut gemacht hat, denn ih muß felber ftaunen, daß ich 
freigefprohen wurde. Ihr Vertreter ſprach für mich fo 
chön und jo merkwürdig, daß ich beinahe ſelber glaubte, 
der Wenzlaff Hat Unrecht. Wenn der Herr noch lange 
geiprochen bätte, jo wäre es beinahe dahin gefommen, daß 
der Hund nicht den Wenzlaff gebiffen, fondern daß Wenz- 
Sä den Hund gebiffen hat. Sch bedanke mich für bie 
Freiheit, die ich Ihren verdanfe, und ſchicke Ihnen bier 
10%) 50 ME als Lohn für die DVertheidigung, wovon Sie 
ja dem jungen Mann etwas abgeben Lönnen.” 
* Ausland 
Defterreih. In Wien fand diejer Tape eine Verhandlung 
gen eine Dieböbande flat. Unter den Angeklagten befand 


Samftag, 2 
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Zugleich Amtsblatt für Freiſing und Moosburg. 


. Auguft 1839. 





fih ein gewifjer Agent Xiepold, der die Prügelitrafe auf 
Leben und Tod nicht weniger als dreimal außgehalten, 
nämlich zehnmal durch eine Gaſſe von 300 Mann Spieß: 
rutbenlaufen und zweimal je 100 Stockſtreiche. 

— Gaftein, 21. Aug. Fürſt Bismarck iſt heute 
Mittag 1 Uhr zum Gurgebrauc hier eingetroffen. 

Schweiz. Im Greyerzerland (Freiburg) ſtarb jüngft 
eine veiche Wittwe, die ihr ganzes Vermögen den Armen 
vermacht haben fol. Alter Ucbung gemäß läuteten die 
Nachbarn die Glocen und gruben das Grab für die Vers 
ftorbene. Diefe Arbeiten pflegen gratiß verrichtet zu werben 
jedoch wird den Leuten hiefür ein Trunk deroilligt. Im vore 
liegenden Fall nun bewilligten die edlen Nachbarn ji den 
Trunk jelber auf Koften der Gemeinde, und zwar in folgendem 
audgiebigem Maße. . Donnerftag, den 24. Juli: Eine halbe 
Stunde die vier Glocken geläutet, 5 Mann; Konſum: 
8 Kiter Wein, Fr. 8; 3 Flaſchen Limonate, Fr. 1,80; 
1 Packet Cigarren Fr. —.50; 6 Flaſchen ordinärer Wein, 
St. 4,80. — Freitag, den 3. Juli: Das Grab gegraben, 
nicht ganz zwei Stunden Arbeit für zwei Mannz Konjum: 
10 Luer Wein, Fr. 10; Käfe und Brod Fr. 1; 4 Flafcyen 
Bier, Fr. 1,8053 Rrüge Bier Fr. 1,20. — Samftag, 
26. Zuliz Beerdigung und breiviertelftündiges Läuten; 
Konſum: 19 Liter Wein, &. 19; 23 Schoppen Limonade, 
gt. 6,90; Käfe und Brod Fr. 2, — Summa Summarum: 
Sr. 56, SO E13. und zu De Legt Prügelei unter den 
Läutern. 

Nufland, Petersburg, 20. Aug. Man bat fi 
oft gemundert, daß es den Mibiliften gelungen ift, auf 
offener Straße fo häufig Verbrechen auszuführen und doch 
zu entfommen. ine Erklärung dafür gibt ein vom 10, ds. 
batirter Tagesbefehl des Stadthauptmanns in Petersburg, 
Generalmajor Surow, welcher in ruffiihen Blättern ver— 
öffentlicht wird und wörtlich lautet: „Als ich in ber 
geftrigen Nacht eine Umfahrt durch die Bezirke 1, 2 und 
3 des Moskau'ſchen, 1 und 2 des Narb'ſchen und 1 und 
2 des RolumnasStabitheil3 hielt, überzeugte ich mid) davon, 
daß ſowohl die Herren Polizeimeifter der Sectionen 1 und 
2 als aud die Herren Priftamen der obengenannten 
Bezirke völlig abwefend waren. Mit vereinzelten überaus 
feltenen Ausnahmen fehliefen die Dwornike tiefen Schlafes 
auf ihren Pritfhen und Bänfen, eine ſolche Ableiftung 
ihres Wachedienſtes augenfcheinlih für völlig geſetzlich 
erachtend. Eine derartige Erfüllung der Verpflichtung ift 
dadurch zu erklären; 1) daß die wenigen Gorodomoig, 
welche ich auf meinem Wege antraf, größtentheild als völlig 
gleichgiltige Zufhauer aller ringsum fchlafenden Dwornike 
an den Pforten der Häufer jagen; 2) daß ungeachtet ber 
überaus beträchtlichen Ausdehnung meiner Fahrt Kein 
einziger ber Herren Polizei-Offiziere mir begegnete, mit 
Ausnahme des Priſtaws Kuljabfo, der während meiner 
Anweſenheit im Polizeibureau des Moekau'ſchen Stadttheils 
dortſelbſt auftrat, ſowie eines einzigen Revieraufſehers; 
allein diefer gehörte zum 3. Bezirk des Narw’ichen Stabt- 
theils und war zufällig in privaten Angelegenheiten inner— 
halb ver Grenzen des 2. Bezirks diejes Staditheils. Min 
den Herren Polizeimeiftern und Priſtawen mir 


meinerjeit3 gemachten Hinweiſe darauf, daß RE Hm eu eu 


häufige und eingehende Beſichtigung der ihnen unterftellten 
Rayons und Perfonen unumgänglih notwendig ift, 
erweifen ſich augenfcheinlih al8 ungenügend, und deßhalb 
ertheile ich den Oberften Seidlig und Jeſſipow einen ftrengen 
Verweis und verhafte die Priftam’s: Oberftlieutenants 
Nolve-Startichenko und Kuljabko, Majors Kurnejew und 
Sjobolew, Collegien-Aſſeſſor Nadefbin und Eollegien— 
Secretär Boltyrew auf einmal 24 Stunden und ven 
Priſtaw, in defjen Bezirk ſich dag Fehlen der Ueberwachung 
beſonders bemerklich macht, Herrn Collegienrath Krylow, 
auf dreimal 24 Stunden; ſämmtliche Polizeirevieraufieher, 
welche denjenigen Nevieren vorjtehen, die ich bei meiner 
Fahrt paflirte, find auf dreimal 24 Stunden und die des 
4. Bezirls des Moskauer Stadttheils auf ſiebenmal 
24 Stunden in Arreſt zu ſetzen. 

— St. Petersburg, 21. Aug. Im dem durch 
Erkenntniß des Odeſſaer Kriegsgerichts am 17. Aug. be: 
endeten politifchen Proceß wurden Tſchubaroff, Lifogub, 
Davidenko, Wittenberg und Ligowenko zum Tode durch den 
Strang, Fräulein Gukowskaja zur Anfiedelung in Sibirien, 
die übrigen 22 Angeklagten zu Zwangsarbeit bis zu 10 
Jahren verurtheilt. 

-- Sin origineller Prozeß hat ſich, wie dem Peteräburger 
Lifto berichtet wird, vor Kurzem vor dem sFriedensrichter 
in Staraja-Rufja (GouvernementNowgorod) abgefpiclt. 
Als Beklagte war die Frau des General B, erfchienen ; 
der gerichtlich gegen fie erhobene Thatbeſtand Tautete genau 
genommen auf Beleitigung einer Ziege. Beſagtes Thier 
gehörte der Diakoniffe M. an und war von ber Frau 
Generalin nachſtehend angepinfeltworden: die Ohren dunfelblau 
dag Antlig roth und dag Rückgrat ſchwarz. Auf ihren 
eigenen Knien vor dem Thiere ruhend, hatte bie gnädige 
Frau ihre künſtleriſche Arbeit verübt, und offenbar fehr gut, 
denn eine der Zeuginnen, die in dieſem Rechtsſtreite auf- 
gerufen wurden, ſagte ausdrücklich aus, fie habe geglaubt, 
die M.'ſche Ziege ſchreite ins Theater, um Komddie zu 
Spielen. Frau B. wurde mit einem Verweiſe beftraft, 


xoftales. 

Freiſing, 22, Aug. Dem Vernehmen nach wird 
heuer das allerhöchſte Geburtge und Namensfeit 
Sr. Mojeftät des Königs in hiefiger Stadt feftlicher denn 
je begangen werden. Schon am Sonntag, den 24. v8, 
werden Vormittagd 10 Uhr ein Schükenzug, fowie 
Nahmittage 3 Uhr ver Feftzug des Krieger- und 
Veteranen»Bereines nebft den hiezu eingelabenen 
Nachbarvereinen durch die Straßen der Stadt ſich bewegen. 
Seit Jahren wird auch das hiefige Chevaulegers-Regiment 
zum erftenmale wieder an diefem Tage in feiner Garnifon 
verweilen und Kirchenparade abhalten, Der Stadtmagiitrat 
hat bereits zur Beflaggung am efttage eingeladen. Ju 
Anbetracht der beiden Tags vorher ſchon ftattfindenden 
Veltzüge möchten wir es für angezeigt erachten, mit ber 
Beflaggung der Häufer am Sonntag Vormittags zu beginnen 
umfomehr, als fremde Schügen, Veteranen uud Krieger 
unfere Stabt befuchen werden, 


x. Am eine Zürſtenkrone. 
(Fortfegung.) 
Graf Wulf Reichenftein ritt langſem auf ber Landftraße 
dahin, welche nach Waldenfee führte; fein Geficht, welches 
den Ausdruck müder Verlebtheit hatte, war büfter und bie 
quälenden Gedanken gruben in dieſem Augenblicke tiefe 
Falten zwiſchen die dichten Brauen. 

„Sie hat mich vollftändig in der Hand,” murmelte er, 
wie iſt fie zu dem Trauſchein gekommen ? — Ad!" 
machte er plöglich, fein Pferd anhaltend und ſich vor. die 
Stirn ſchlagend, „fie ift die Diebin, fie hat ſich das wichtige 
Document mit eigener fürftlicher Hand aus dem Leonard'ſchen 
Haufe geholt. — Ja, ja, dergleichen muß man nicht durch 
Dritte vollbringen laſſen, — folde Geheimniſſe müſſen 
feine Mitwiſſer haben, Du haft mic belehrt, jchöne 
Melanie! — ich will ſuchen, Dir Ehre zu machen.“ 








Er ſpornte fein Roß, kurz auflahend, und fprengte 
eine Zeitlang im ſcharfſten Trabe dahin, y 

„Was gejchehen fol, muß bald geſchehen,“ murmelte a, 
wieder mit einem Ruck das Pferd anhaltend, „mein ver: 
rücter Better kann im Handumdrehen fterben, da die: 
Ereigniffe zu gewaltig auf den Schwachkopf einftürmen, 
und dann — — bin id Fürft und, Majoratöherr, — 
wenn dieſer Trauſchein, der wie Damoklezfchwert mein 
Stück bedroht, nicht vorher aus dem Wege geräumt wird, 
SH — fie heirathen — mein Sohn ihrer Torhter br 
Fürſtenkrone fihern — nimmermehr — hinab im den 
Staub mit Dir, Lady Macbeth! — wenn Blut fließen ſoll, 
dann ſoll es nicht für Dich geſchehen!“ Fi 

Sein gelbliches Antlig nahm einen wahrhaft teuflifche 
Ausdruck am und die macbeth'ſchen Gedanfen-Dold 
ſchienen fih aus der Luft auf ihn herab zu fenfen. 

„Diefer Doctor,” grübelte er, langfam wir im Trau 
meiter reitend, „ſteht mir ebenfalls im Wege wie eh 
blut ges Fragezeicen ; der Mensch wird immer unverfchämter, 
er muß weggeräumt werden. Dieſe Beiden, — dann bin 
ih frei! — Wenn ih dem Aſſeſſor einen anoxyınen Wink 
geben würde, daß in der nächiten Mitternacht im Leonardſchen 
Haufe ein Einbruch ſtatlfände. — Bah, dann würde der 
Dieb meinen Namen nicht ſchonen und die Verdrießlickeiten 
ih für mic häufen. Nein, jelber, wie fie es gelhan 7 
nur vorfichtig und jchlau |” 

Er ſchien jegt feinen Eutſchluß gefaßt zu haben, denn 
feine Haltung wurde ftolger und ftraffer und fein Pferd 
antreibend, bfickte er friumphirend und fiegesgemiß in der 
herrlichen Landſchaft umher, die nun bald tributpflichtig ihm 
gehören follte, 

„Ha, ba,“ lachte er fpöttiih auf, „das ſchönſte Wefen 
ber Schöpfung diefe Gertrud für jenen armfeligen Schuft, 
— ber Gedanke ift fo abfurd und gottesläfterlidh, daß er 
mit Peitſchenhieben beftraft werden müße — Nein, mein 
Braver, dieſe prächtige Stirn verdient ein Fürſtendiadem 
uno ich bin entichloffen, fie damit zu ſchmückcu; mein bie 
Krone, mein das Liebesglück! — Wenn der Kleinen bie 
Wahl Heibt zwifchen dem Sträfling, — dem Mörder, der | 
glimpflichiten Falles in's Zuchthaus wandert und dem y 
Fürjten-Diadem — pah, wer könnte da noch zweifelul“ —— 

Der ſelbſtſüchtige Lebemann, der nur das eine Ziel, 
fein eigenes Glück — im Auge behält und Alles, was ihn 
jegt daran noch hinderte, jeßt, wo fein zaghafter Fuß ven 
erften Schritt auf der finitern Bahn erfolgreich gethan, 
erbarmungslos hinwegzuräumen feſt entichloffen war, 
ſelbſt den Sohn geopfert, wenn dieſer dem erſehnten Glück 
im Wege geſtanden. Kam doch bei ſeinem Helrathsplane 
kein Gedanke an dieſen Sohn ihn in den Sinn, 4 

Mit feinen unheimlichen Plänen ausſchließlich befchäftigt, 
halte der Graf nicht auf den Weg geachtet und ſah id 
plöglih am Rande des Waldenſeer Forſtes dicht vor der 
einfamen Waldſchenke. H 

„Selim!* rief er, unmuthig das Roß herummerfend, 
„bat Du geichlafen, um den Weg nach Haufe zu verfehlen ? 

In diefem Augenblick trat eine reducirte Geftalt aus“ 
der Schenke, welche bei dem Aublick de3 Grafen unterwürfig. 
die Müte 309. 

Diefer nahm den Mann ſcharf aufs Korn und winlle 
ihn heran. 

„Seid Ihr's, Heß?“ 

„Zu Befehl, allergnädigſter Herr Grafl“ 

„Ruft mir ben ie heraus.“ t 

Heß wollte ſich entfernen. 3 

a Ihr, ob mein Förfter zu Haufe ift?“ fragte ber 
Graf aufs Neue. { 

„Er ift nicht daheim, gnaͤdigſter Herr!“ 

„Wißt Ihr das beſtimmt?“ 

„Ganz deſtimmt; ich ſah ihm vor einer halten Stunde 
mit dem Herrn Aſſeſſor, der jegt in Neichenftein wohnt, 


—— (Fortſetzung folgt.) 
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| prompteft vergütet und ten ſowie gemeinverftändlihe Gebrau 
Anweiſungen auf Verlangen ort Franco zugefandt, 
Niederlagen halten die Herven: 


Julius Neuhöfer, Münden, Canalſtraße 53, 
Franz Lechner, Münden, Sendlingerthorplah 8. 


Im Juli 1879. h ei 5 
Die Pirekfion. 
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Danklagung. 

Far die allſeitige Hilfeleiſtung bei dem Brandunglücke, das mich betroffen 
hat, ſpreche ich allen Betheiligten öffentlich meinen Dank aus, in&bejondere 
der „freiwilligen Feuerwehr”, den Herren Straßer, Schreinermeijter und 
ueber, Schlofjermeifter, fowie den Nachbaren. (1808) 
3 Thalhammer, Schrannenarbtiter. 
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| Für Iedermann geeingnet! —— 
Durch jede Buchhandlung zu beziehen: 
Handbuſch 


des neuen deutſchen 
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Sriedrid Rapp, 
ſtreisgerichts · Secretait. 
Zmeite Antlage. 
8 Bogen in 8°, Preis cartonnirt 1 Markt, 

Verlag von Oskar Teiner in Teipjig. 


Zahnarzt Hteyrer in Min 


beehrt ſich anzuzeigen, daß er Mittwod, den 16. September in Freifing feine 
ahnarztlihe Praxis wieder ausübt und wohnt beim Duſchlbräu. | 


TE Wirthſchafts⸗Pachtgeſuch. BE 

Sofort oder doh in einigen Monaten wird von 
Leuten eine Tafernwirthihaft mit Invent 
frequenten Orte unter annehmbar 
Gefl. Dfferte werden unter 
n. 














chen 





tüchtigen 
ar in einem 
en Bedingungen zu pachten geſucht. 
W. M. Nr. 100 post restan. 
(1749 3a) 


BE Fiir Bahnleidende. EEE 


Die von höchſter Stelle Königlich autorifirten Zahnarzt SHfeyrer’fden 
Önpräparafe, als: Zahntinctur A 70 Pr, Zahnpulver à 70 Pf, Bahn- 


F 


| r£ rbei 
oosburg, exbele 





— — — EEE 
Am vergangenen Mittwoch ift mir 
don der Weide eine 


extlaufen; diefelbe ijt von Farbe roth, 
hat einen weißen Kopf, an den Füßen 
etwas 
geben kann, wo dieſelbe iſt, erhält eine 
gute Belohnung bei 


Formularien 


für 


Gemeinde - Verwaltungen und 
Stiftungen. 


Voranſchläge für Gemeinden, mit eine 
gejegten Tit. u. Kapit. Form. IB. 

Voranſchläge f. Stiftungen, Form. IL, B. 

Rechnungsformularien, III. u. IV. 

Meberfichten über die Nechnungsergeb- 
niffe, V. u. VI. 


| Ueberjichten über den Schuldenftand, 
| Verehelihungs:Befanntmacdhungen, 


Verehelihungs-Protofolle, 
Heimathsicheine, 
Familienſtand-Zeugniſſe, 

Vermögens- und Leumunds-Zeugniſſe, 
Gewerbe-Anmelde-Regiſter, 
Gewerbe-Niederlegungsregiſter, 
Ueberſichten über Neubauten, 
Eoncurrenz: Rollen zur Beſteuerung, 
Gurrent:Gafja-Tagebuc, 

Ein: und Auslaufjournal, 


>| Inventarium, 


Verzeichniſſe dev Gemeindebürger, 
Verzeichniſſe der Heimathberechtigten, 
Fleiſchaufſchlagstabellen und Poletten, 
Victualienpolizeitabellen, 
Todesfallanzeigen, 

Tabellen für Ein- und Auswanderung, 
Dienſtbotenregiſter, 
Koſtkinder-Verzeichniſſe, 
Feuerbeſchau⸗Protokolle, 
Geſchwornenliſten, 

Tagebuch für Feldgeſchworne, 
Tar⸗Regiſter, 


Aufenthaltsliſten und Beſcheinigungen, 
| PerzeptionsliftendKrankenhausbeiträge, 


Altenrenner, 
für ven Quartierbillete, 
ürger und Geſchäftsmann. ı Scöfenliften, 2 
& a : Gefßäftsmann. Fehlanzeigen an die k. Behörden, 
£ ebft einem Anhang von Berichtb 
Muflern zu amtsgerihtlicen Progehfhriften, Kollentafeln und dem Gerichtsvollzieher-Tarif. erich " 


Vorräthig bei 


I. ‚2. Datterer 


in Jreifina. 











Slechten, Hp. Schrader 
eiternbe Wunden, 8 Feuerbadj. 


Frau C. Kraus aus Thorn schreibt: 


Zuerft möchte ich meinen berzlichften Dank 

fagen für das gute Heilpflafter, denn mein 

Fuß, den mir die Aerzte meggefproden, 

und den ich jahrelang gepflegt, ift dur 

Ihr ausgezeihnetes Prlafter in wenigen 
Moden geheilt. 


bas berühmte 









(1814) 


TEE Kalbin BE 


weißgefleckt. Wer Nachricht 


Bauer Nifolaus, 


Widl unterm Berg bei Wippenhaufen. 








plombe ä 35 Bi. find mit Gebraudsanweilung immer friſch zu haben in 
Freising allein in der Hofapotheke des Herrn Fellerer. (1809) 





[3 


TFIlanf-Couwvertsierı. 
F. P. Datterer----+----- + 
IETSTLITS 


mpfiehlt 





Der Veteranen- & Kriegerverein * 


beabjichtigt heuer die — 
— 
ER 


s==Vorfeier — 
Bebucls- und Aameusfeltes Sr. Ma; des Königs 
Ludwig II, von Bayern 


am Sonntag, den 24. Auguit 1879 
in feierliher Weife zu begehen.‘ 
Nachmittags 





des allech. 


(1737 2a) 


ERS” arofies Kellerfelt im kinden-Keller, BE 





Abends brillante Beleuchtung und Feuerwerke 


Um 2 Une Anfitellung des Vereins beim Gaſthaus „zur Roſe“, 
den Lindenkeller zur ſa 
Offiziere, Militär: und Civilbeamte, die verehrl, Bürgerſchaft, ſowie die Vereine und 
Geſellſchaften Freiſing's Freundlichit eingeladen jind, 

Eintritt für Herren 40 Pf, Damen 20 Pf. Militär frei, 


Der Ausschuss. 
Veteranenlooje Mini 


Melber und Carl Schmidt, Kaufmann. 


— Ne 2 PINS 

— ———— — 

N Fern —— ESSEN 2 
7 * — RD F 


Dettenhofer, Sonnenwirth, Alex Reuel, 





























a: — pa 
& Art] Schiifzengesellschaft Ireiing. \\ 
2 } ! Zur — * — 
Feier des Geburts- & Nameusfostes Sr. Majestät unseres Königs 
. Sonntag, den 24, N Montag, den 25. ds. Wis. | 
SR 0 0 Br < 12%)  WRBEREN ai 
N Fesi-Schiessen % 
x Nachdem von uns auch | biezu eingeladen find, ſoll das Felt ir 


dur einen Schützenzug eröffnet werden. ‘ 
Derjelde wird Sonntag, den 24. D8, nad vormittägem Gottesdienft vom |) 
2]? Gafthaufe des Herrn Braun, „Burtnerbräu?, ausgehen und erjuchen wir unfere \ 
$]} activen und pafjiven Herren Mitglieder zu moͤglichſt vollzähliger Vetheiligung am | 
Zuge und am Scieken. 
Am Montag Nahmittags von 4 Uhr ab jpielt 


| Harmonie-Musik & 
il und laden wir bie berehrl. hiefige Einwohnerſchaft hierzu freundlichft ein. ‚a 

} Das Schützenmeiſter⸗Amt. a 
E ° F. X. Bromberger. A, Schön. { 


2 
ee en) 


< 








für jeden Destileteur nd Aranntweinänder. 


(1782 ba) 
Kornbranniwein-Bafis 

(as vollkommenſte aller derartigen Fabrikate) erzielt man durch Eleinen Zujaß 
auf kaltem Wege ein befjeves, dem gebranuten Branntwein ähnliches Fabrikat, | 
als manche von Nordhaufen verfandte Waare, 

Probeverſaudt a 1Liter 6 ME, excl. Emballage genen Kaffe oder Nachnahme, | 

Ferner ſämmtliche ätheriſche Oele uno Efenzen zu allen Sorten. Ciqueure, 
beſonders zu empfehlen: 

KirſchwaſſerEſſenz, a Liter $ ME, Treſter-Eſſenz, Fabrikat davon iſt 
läuſchend ähnlich wie aus Traubendroſch aetrannt, A Liter 10 RE. | 


W. Bossbach. | 
Eſſenzen-Fabrik. 


Redaftıon, Drucd und Verlag von 





Gohlis=2eipzig. 





find noch zu haben bei den Herren: Boltner, Uhrmacher, | 


‘ dann Feitzug in! ; 
Feltverfammlung wozu fämmtliche Titl. 9-9. active und quiesc. 






A der wende ſich 


G. L. Daube 


v. alien Arten De 








Fran YBaul Datterer in 


Hiezu als Beilage: „Anterfaltungsblatt“ Ar. 33 


| 
I. 
I» 
| 


und franfo 


Air coulanteſter Weiſe! 
Bureéau: 


SER 


eine Stelle fudt, eine 
folde u verge ER bat, 
ein Grundſtück zu verkauf 
wünſcht, ein ſolches 


Radbdatthewilligung 


Windenmacherstr. 5. 





verirattensvall 


Central-Annoncen- Expedition 
d. deutsch. & ausländ. Zeitungen vo 


& Co. 
in München, ' 


welche fih befanntermrife bie prompe] 
teſte billigſte und Discreteite Be 
dienung zum Zufrabe nacht. Girtwürk 
nimadengen 
in guter und wefälliger Meile, 
4Towie Anfertigung von billigſt 
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ſtellten Roſten⸗Vorauſchlägen gratis 








Eine 


Wohnung 


don 3 Zimmern iſt auf Midjaelt zu 


vermiethen bei 
(1807 3a) 


Schmid jun, 
Weißgerber. 





Coursbericht 
vom 21. Auguſt 1879 mitgetheilt 
J.Schülein Söhne in Freifing und Münde 


Bayern. 
42. Obligationen ji .. 
4° Dto. Dart 
Pfandbriefe. 


4° bayer. Syp.= u. Wechſelb. 


4'% Südd Boden:Greditb. 
42 0 bayer. Nereinsb. M, 
dto.... Mel 
4’ Nürnd. Vereinsb. M. 
dto. .. fl 
Münden. 
4° Stabt- Obligationen Thlr. 
Actiex 
ber baver. Hypothekenbant . . 
Defterreich. 
4's"/o Silberrente au... 
ae Goldiente „2.2... 


ı 6°% Ungar. Goldrente... . 


Prioritäten, 


| 5% Franz-Joſeph-Bahn . . . 


3% Lombard: Bahn 
3% Staatsbahn .2..... 

Ungar. Nordoftbahn .. 
5° > fbahn ..... 
5°% BGaliziſche Bahn 
5% Elifabeth-Bahn 72er .. 
5% Deft. Norbmefib. Lit. B. 

Amterita, 

. 1881er Jan/Quli ... . 
5°% Conjolidirte 


Bapvenheinier...... 
Braunſchweiger 
Augsburger ....... 
Ansbach⸗Gunzenhauſer . ; 
4% bayer. Brämien-Anleihe 
elbjorten. 
20 Francd-Stüde..,. Mt. 
Engl. Sonereignss. . . 







P. 


9890 9 
98.40 98.10 
102,70 
102.10 





129,50 


16.21 
2037 


130.50 


16.26 
20.45 








Deiterr. Banknoten 
Kreilina. 











175.50 | 174.00 








Deiblaft zum Sreifinger Tagblatt. 











"34. 1879 


Sonntag, den 24. Auguſt. 


Schfler Jahrgang 









































Das Atelier. 
Erzählung von Heinrid Seidel. 
/ (Fortjegung.) 
Ep 7. Benno Bad. 
Wolfgang ftand am Morgen des anderen Tages in 
em Atelier und rückte das feiner Vollendung nahende 
it ins rechte Licht. Er Hatte geftern den Kampf 
vau Springer noch einmal wieder aufgenommen, 
ein es wäre ihm wohl eher gelungen, den Nordpol 
einem Wachslicht aufzuthauen, als das gepanzerte 
dieſer Frau zu erweichen. Sie war arm und hatte 
chis als ihre Tochter und ihre Ehre. Das Gift, 
es Idung Schlunk in ihr Ohr geträufelt hatte, zehrte 
feaß, denn fie wußte, daß der Makel der Ders 
dung haftet wie ein Brandfle auf weißer Leinwand. 
hr ängſtlich fauber und rein gehaltenes Leben hatte 
‚mit ſchmutzigen Fingern hineingetaftet und obgleich 
e keinen Groll auf Wolfgang hegte, der ja nur die 
ldige Urfache diefes Jammers war, jo mußie er doch 
damit der Verleumdung ihre Grundlage genommen 
Am Tiebften Hätte fie ihn angefleht, daß er ſchon 
1 ginge. Das Einzige, was diefer hatte noch von 
“ erteihen Fönnen, war, daß jie bie Vollendung des 
, Wozu nur eine Sitzung noch erforderlid, war, 
} auch hatte fie fih über das danach aus— 
führende Bild beruhigt, nachdem Wolfgang ihr ver 
hen Hatte, es in der Stadt nicht ausſtellen zu wollen, 
Nachdem er ihr eine wunderlihe Schilderung von der 
genen moosbewachſenen Provinzialitadt, welche dem 
efteller zum Wohnfig diente, entworfen hatte, wo das 
ans dev Melt fei und vor den Bliden unziemlicher 
teugier verborgen. 
Er ftand jetzt und bereitete jih für die Sitzung vor, 
und die Gedanken, welhe fein Gemüth in den Ießten 
tumden bewegt Hatten, durchgaufelten in unruhigem 
nze ‚fein Gehirn. Das Greignig des vorhergehenden 
Tages berührte ihn tiefer, als er es für möglich gehalten 
en würde. Aus aller Ruhe und Behaglichkeit war er 
pl plich herausgeſchreckt, er hatte eine ähnliche Empfindung, 
fie das erfte Erdbeben im Menſchen erzeugt, wenn 
enige, was man vor allen Dingen als fejt und 
1 eftändig anzufehen gewohnt war, die jichere wohlbegründete 
Erde, plößlih in erſchrecklicher Leichtfertigfeit anfängt zu 
en. Ja, es ſchmerzt oft mehr, wenn die vielen Kleinen 
rzelchen, welche aus dem Alltäglihen ihre Nahrung 
ugen, Tosgerifjen werben, als wenn eine ber großen 
Pfahlwurzeln unferer Eriftenz durchſchnitten wird. 





Es gibt wohl nichts Unbequemeres, als wenn zu jo 
unbehagliher Stimmung noch Beſuch von fatalen Menſchen 
tritt. Auch diefe Zuthat blieb Wolfgang nicht eripart, 
denn es Elopfte, und herein trat jemand, den er unter 
allen Umftänden Lieber im Pfefferlande ſah und für ber, 
um ihn im gegenwärtigen Augenblick fortzuwünfchen, die 
Geographie mit vollftändig ungemügenden Entfernungen 
ausgerüftet war. Herr Benno Bach trat ein, ein junger 
Mann im Anfang der dreißiger Jahre, wohlgenährt und 
von rofiger Gefihtsfarbe mit einer weißen Stirn, welche 
fih glänzend bereits bis zum Zenith erſtreckte. Den 
übrigen Theil des Hauptes bedeckten Kurze jehr blonde 
wohlgekräufelte Löckchen, in denen Fein Härchen ungezählt 
war. Dieſe appetitlihe Sorgfalt erſtreckte ſich auf den 
ganzen Anzug, der von feinen Stoffen hergeſtellt in 
forgliher Farbenzufammenftellung und harmonifcher Zier— 
lichkeit „den Körper umſchloß. Trotz des winterlichen 
Schlacdenwetters war Fein irdifches Tröpfchen auf den 
glänzenden Stiefeln zu jpüren. Er begrüßte Wolfgang 
in einer gewifjen zerſtreuten abwefenden Art, gleichjam 
als zähle er im Geijte "wichtige Dinge ab, und fürchte 
fih einen Irrthum zu begehen. 

„Ach ich ftöre Sie wohl,“ ſagte er nad) der erſten 
Begrüßung, „Sie find bei der Arbeit... .. Ih will 
Sie nicht Tange aufhalten, ich bitte nur um eine Feder 
und etwas Papier, um eine dee niederzufchreiben, einen 
Gedankenzug, welcher ſich mir auforängte, als ic) durch 
das Geräufh der Nebenftraße fuhr . 2... Ich war 
unglüclich, ic) hatte mein Notizbuch vergefjen, da fielen 
Sie mir ein... . Schreibe ich dergleichen nicht fofort 
auf, jo iſt es mir entjhwunden . . .. mein Gedächtniß 
iſt wie ein Sieb, nur die großen Züge bewahrt es, nicht 
die kleinen Feinheiten... . .“ Dabei ſuchte er unruhig 
mit den Augen nad) dem Gewünſchten ohne es zu finden. 

„We ein Huhn, wenn es legen will," dachte Wolfe 
gang heimlich). 

„Dort dort“ fagte er dann, indem er ihm den Ort 
bezeichnete. Mit Befriedigung ſetzte ih Bach, jedoch fing 
er gleich an haſtig zwiſchen den Schreibgegenjtänden zu 
ſuchen und zu wählen. 

„Lauter Bleifedern,“ fagte er, „Faber St. 2, Faber 
Ne. 3 . Gutfneht ... Hardtmuth .... ah haben 
Sie feine Febr ?* fügte er falt Häglih Hinzu, „eine 
Stahlfeder und Tinte?” 

Wolfgang brachte beides herbei. „Genügt eine Blei— 
feder nicht für diefen Zweck?“ fragte er. 





* 


„Ich ſchreibe ſehr ungern mit Bleifedern, nur im | 
alleräußerſten Notbfall,” jagte Bach, „es fagt mir nicht 
zu, e8 ijt mir,“ . er fuchte eine Meile in allen | 


Gehirnjchiebladen nah einem Ausdrud und krähte | 
ſchließlich ſichtlich erfreut „es iſt mir nicht 
monumental genug!” Dann ward er eine Zeitlang | 


unſchaͤdlich und jchrieb eifrig. Woligang kehrte an jeine | 
Staffelei zurück und wappnete ſich im Gtillen mit | 
Duldung. Er haßte diefen Menſchen. Benno Bad 
hatte davon feine Ahnung, er lebte jogar in dem Aber 
glauben, daß das Gegentheil der Fall je. Er befuchte 
den Maler zuweilen und lobte feine Bilder, und wenn er 
ihm zu Wagen auf der Straße begegnete, ließ er den 
Kutſcher halten, ſprang auf die Straße, zog Wolfgang in 
die nächte Nejtauration, alle Ausflüchte nicht beachtend, 
und zwang ihn unter Freudenausbrüchen über das 
glückliche Zufammentreffen ein Glas mit ihm zu trinken. 
Bei einer folden Gelegenheit hatte er einſt erklärt, er 
halte jehr viel von Turnau und er wilje, daß dieje 
Neigung erwidert werde. Diejer der mit Anftrengung 
aller feiner Geiftesgaben cben an der Arbeit war, eine 
Ausflucht zu erfinden, um dem Verhaßten zu entrinnen, 
beſaß in feiner Gutmüthigkeit den Muth nicht, eine Auf- 
klaͤrung herbeizuführen, denn er mußte es ji doch ſagen, 
daß der Edle ihn in Wirklichkeit niemals etwas gethan, 
fi fogar im höchſten Maße freundlich gegen ihm er 
wieſen hatte. Mittlerweile hatte er jih daran gewöhnt, 
diefe einfeitige Freundſchaft wie ein  unvermeidliches 
Schickſal zu tragen. 

Bad hatte feine Niederfchrift beendet und erhob fi: 
„Was ich Hier eben aufjchrieb,” ſagte er, „ilt mir viel 
werth, es find die Samenkörner zu einem ganzen Cyklus 
von Gedichten, ich fühle ſchon wie fie keimen!“ Dabei 
ließ er jeine Züge einen jinnenden Ausdruck annehmen 
und jtarrte eine Kleine Weile in ſich hinein, gleichjam als 





belauſche er diefen geheimnißvollen Werdeproceh. Darnach 
fielen feine Augen auf das Bild. „Ein Portrait,“ fagte 
er gleihmüthig, „Iheint ja ein hübſches .... . aber 


wie ijt das möglich,” rief er dann, „das ift ja Fräulein 
Springer! Und zwar durchaus vorzüglih gemalt, und 
von der größten Achnlichkeit! Iſt fie jegt in der Stadt! 
Wie kommen Sie dazu?" Wolfgang war verwundert 
und unangenehm berührt. „Durch ein zufälliges Zufammen- 
treffen,“ fagte er, „ich kenne das Mädchen kaum.“ 


„Sie wohnt jegt hier:“ forſchte Bad). 

„Ich glaube wohl,“ antwortet Wolfgang ; dabei fiel | 
ihm mit Entfegen ein, daß Helene mit ihrer Mutter 
jeden Augenblick zur Sigung fommen konnte; ev machte 
ih im Zimmer etwas zu thun und verriegelte heimlich 
die Thür, melde zu Frau Springs Räumen führte, 
Gr hatte das dunkle Bewußtjein, daß er von jetzt ab 
ungeheuer Lügen werde. 


Bach war ganz in den Anblick des Bildes verjunfen: 
„Vergangene Zeiten jteigen herauf,“ ſagte er dann, „in | 
Oſtpreußen habe ich fie kennen gelernt vor 1 Jahre, jie | 
war noch Sehr jung, allein ihr ganzes Weſen, gemischt 
aus kindlichem Frohſinn und jungfräulihem Ernſt, Hatte 
etwas jehr Anziehendes für mid. Es berührte mic) | 


| nehmen und dur die tlirrende Glasthür die Treppe 
















eigenthümlih neu. Die geiftreichen Weiber bekommt t 
auch fatt. Ich jah ſchon eine Soylle gleich der Star 
heimer herannahen. Lyriſche Stimmungen verließen mid) 
nicht mehr. Ich war im Begriff, eine ganz ucue Sorte 
von Liebe kennen zu lernen, und Sie glauben gar nid, 
wie das zum poetiſchen Schaffen anregt.” 


Turnau ballten ſich die Fäuſte bei diefen Worten und 
jein Herz ſchwoll plöglich bei dem Gedanken an ven un— 
ſäglichen Hochgenuß, welden es ihm bereiten würde, da 
trefflihen Poeten in diefem Augenblic mit einem Stuhl 
bein zu Boden zu jchlagen, over ihm beim Kragen zu 


hinab zu werfen, 

Bad fuhr nah einer Pauſe, da Wolfgang nid) 
erwiderte, unbeirrt fort: „Eines Sommerabends erinnere 
id) mid) nod. Ich ging ſpazieren mit ven beiden Töchtern 
des Pfarrers und Fräulein Springer. Als die Sonne 
unterging,  jtanden wir auf einem Hügel unter einer 
großen Eiche. Vor uns fentte jih ein Kornfeld, dann 


kam eine ſchmale Wieje und dahinter ein See, der in der 
Ferne wiederum durch Wald begrenzt wurde. Hinter den 


Wipfeln diefes Waloes war die Sonne verjunfen und 
brannte nur nody mit einer großen goldnen Gluth hervor, 
Ningsum war alles feierlih und ſtill wie in Andacht 


verjunfen. Eins meiner bejten Gedichte betitelt ſich; 
„Sonnenuntergang“. Sie werden ſich erinnern; es Js 
beginnt: 4 

„Du einfames Grab } 


u { 


Der verfunfenen Sonne... . 


Ich eitirte dies Gedicht mit bewegter Stimme, und als 
es zu Ende war, ſchaute ih auf Fräulein Springer, 
welche etwas abjeits jtand. Sie trug einen Kornblumen— 
franz im Haar und ſchaute mit großen Augen in bie 
Abendglut, welde einen warmen leuchtenden Schein auf 
ihr ſchönes, ſeltſam ernjtes Antlig warf; id glaubte, eine 
Thräne in ihrem Auge jhimmern zu ſehen. Gehen Sie, 
lieber Turnau, das find die Erfolge, welche dem Herzen 
des Poeten wahrhaft wohlthun.“ 


Turnau war von dieſem jelbjtgefälligen Geſchwätz fait 
zur Verzweiflung gebracht. Als er über Helene jo reden 
hörte, hatte er eine Empfindung, wie jemand, der cine 
ſchöne jheinbar unberührte Frucht bewundert, aus welcher 
plöglih bei näherer Betrachtung ein gefräßiger Ohrwurm 
davoneilt, der jie heimlich benagte. Er brummte ctwas 
Unverjtändliches, Benno Bach jeufzte ein wenig, ſtrich fi 
forgfältig die Stellen feiner hohen Stirn, wo früher 
Haare wuchjen, prüfte mit  vorfictigen Fingern den 
künftlich gelockten Neft, der ihm noch geblieben, und fuhr 
fort: „Ich denke zuweilen jegt an's Heirathen, ganz 
ernsthaft jogar. Dies Bild bringt mic, wieder darauf, 
weil es mir zeigt, wie die Zeit vergeht. Seit jenem 
Abend habe ich fie nicht wieder gejehen, damals war fie 


noch ein halbes Kind, jegt iſt die Knospe voll erſchloſſen. 


Ich möchte ſie wiederſehen. Sie haben wohl die 
Freundlichkeit, mir die Adrefje mitzutheilen. 


(Fortfegung folgt.) 









































Be, 
+ Gulturfampf vor 400 Jahren. 


S anna (Margaret, Anna) von Fregberg, eine re= 
€ Dame, wurde im Jahre 1461 Aebtiffin des adeligen 


e gänzlich abgekom nene Klauſur wieder einzuführen 
ühte. Darüber erhob ſich großer Zwieſpalt, indem 
röhere Theil der Nonnen unter Anführung der 
ra don Stein dem Fortſchritte huldigte. Gredanna 


berg Unterjtügung ihrer Sache, welde fie auch 
Als nun diefe Herzogin im Jahre 1475 ſelbſt 
ipring kam, begab ſich der wiverjtrebende Theil 
Infirmatorium (Krankenhaus), verjperrte die Thore 
waffnete jih mit „jtüel, täſchen, Blockhern, und 
inen.” Gie ſtunden oben auf in den Fenjtern, gewappnet 
kunkeln, (Spinnroden), Pratſpießen, Stainen u. dgl. 
ſchryen und fluchten auf die amderen mit ſtarken 
mungen,“ — Da die Soldaten leines Angriffes ſich 


Jen naben Schelklingen durch die Sturmgloce herbei— 
en und nad Einnahme des Haufes die wiverfpenftigen 
nen theils in andere Klöfter oder zu ihren Verwandten 
theils unterwarfen fie ſich freiwillig  befjerer 


beren, welcher ſich am 13. Juni 1525 heimlich mit der 


Leufel meinen.” Br, 


Wo die Zugvögel „itranden“. 


x. Karl Ruß gibt in feiner Zeitſchrift „Die ges 
te Welt“ einen interefjanten Aufſchluß über die Gefahr, 
Leuchtthürme für die Vögel bilden, Es iſt eine 
mie Thatſache, daß fait alle Tiere, von den Bolypen 
zu den Säugethieren von dem Schein eines nächtlichen 
uers herangeloct werden; bei verjchiedenen Jagden weiß 
in das mit Erfolg auszubeuten. Auch die Vögel folgen 
merkwürdigen Zuge, der allerdings Vielen von ihnen 


3 fee befindet jich bekanntlich eine nicht unbedeutende 
Anzahl von Leuchtthürmen, an denen jährlich Zaufende 
Zugvögeln jtranden. Ein Beamter eines diefer Leuchte 
hürme berichtet darüber: In warmen Sommernächten 
umſchwärmen Eulen und andere Nachtvögel, desgleichen 
ne Sänger, die dur irgend einen Umftand aus ihrer 
Ruße aufgeiheuht wurden, die Laternen des Thurmes, 
ber ſetzen fi auf das Schußgitter von Draht, mit welchem 
tie Toftbaren Scheiben des Leuhtapparates umgeben find. 
ie nothwendig eine ſolche Verfiherung ift, geht aus 
jolgendem klar hervor: Kaum neigt ji der Sommer zu 
Ende, jo beginnt die große Wanderung der geficderten 
Welt von dein Falten Norden nad) dem einladenderen 
Süden. Faſt in jeder Nacht klingt und dröhnt es in dem 
er des Thurmes, denn die gefiederten Wanderer haben 
N von ihrem Neifewege ablenken laſſen und faufen mit 


ten, wurden auf Befehl der Herzogin die Bürger | 


| zu Grunde gehen. 


e Katharina von Bora vermählte, eine Ehe, über bie | 





Viele drehen jih den Schnabel entzwei oder zerſchmettern 
fih den Schädel, andere fahren mit dem Kopf durch die 
Drabtöffnungen und jterben den Eritidungstod ; bei manchen 
ijt die Verwundung nicht jofort tödtlich, doch immerhin 
derart, daß fie nicht weiter fönnen, jondern im Gitter 
bängen bleiben oder vom Thurme herabfallen, unten zer— 
ſchmettern und lauernden Katzen zur Beute werden. Unter 
der Reiſegeſellſchaft gibt es jedoch auch einzelne vorjichtige 
Flieger, denn dieje figen unbefhädigt auf dem Draht und 
hauen ftundenlang verwundert in die Flammen, an welche 
fie wie gebannt feinen. Ein wehmüthiger Blick bietet ſich 
dann mit Tagesanbruh dar. Da liegen Schwalben , mit 
geöffnetem Schnabel, Drofjeln, Pirole, Flachsfinken, Seiden- 
ſchwänze, Bachſtelzen und viele der Meinen Sänger, und 
unter den regelmäßig Schiffbruchleidenden befinden fich auch 
Störde, wilde Gänje und Enten. Erjteren wird der lange 
Schnabel ſtets verhängnißvoll, letzteren iſt gewöhnlich der 
Unterſchnabel abgeriſſen. Unzählige der wandernden Vögel 
prallen nur mit den Flügeln gegen den Thurm, verwunden 
ſich nur leicht und fallen erſt ſpäter zu Boden, wo ſie meiſt 
Würde ſich die Statiſtik mit dieſer 
Angelegenheit beſchaffen, jo dürſte leider eine ungeahnte 
Zahl von auf ſolche Weiſe verunglüdten Vögeln zuſammen— 


ı gejtellt werden Können. 


Bom weißen Mann. 


Unter dem Indianerſtamme der Seminolen exijtirt eine 
ebenjo jinnige, wie wunderlihe Sage, welche den Urjprung 
des „weißen Mannes“ und feine Ueberlegenheit über die 
anderen Nacen zum Gegenjtand hat. Als ber große 
Geiſt die Erde verlajfen, jagen fie, ſchuf ex gleichzeitig 
drei Männer, jämmtlih von weißer Hautfarbe, Dann 
führte er fie an das Ufer eines Teiches und befahl ihnen, 
hineinzujpringen und fih zu baden. Einer gehorchte 
fofort und Fam weißer und reiner aus dem Teiche heraus, 
Der Zweite zögerte eine Weile und. da das Waſſer 
inzwiſchen durch das Plätſchern des Erjteren ſchlammig 
geworden war, ſo ging er kupferfarben aus dem Bade 
hervor. Der Dritte ſprang erſt, als die zweimal erregte 
Fluth vom Schlamme ganz dunkel geworden war, und 
kehrte mit völlig ſchwarzer Haut zurück. Sodann legte 
der große Geiſt ihnen drei Packete vor und erlaubte dem 
ſchwarzen Manne, zuerſt zu wählen, denn er empfand 
Mitleid mit deſſen Mißgeſchick bezüglich der Färbung. 
Diefer nahm alle drei Padete in die Hand, und nachdem 
er ihr Gewicht geprüft, entjhied er ſich für das ſchwerſte. 
Dann folgte der Eupferfarbene, welher das nächſtſchwerſte 
wählte, und dem Weißen nur das leichtejte überließ. Als 
fie num auf das Geheiß des großen Geijtes die Packete 
öffnete, da zeigte es ji, daß das erjte Haden, Spaten 
und allerlei Handwerkszeug der ſchweren Feldarbeit enthielt. 
Das zweite umſchloß Bogen, Pfeile, Angelhaden und 
andere Utenfilien der Jagd und Fiſcherei. Das dritte aber 
gab dem weißen Manne Papier, Federn und Zinte, 
— die Werkzeuge des Intellektes, die Vermittler des 
geiftigen Verkehres, die Grundlagen feiner Obmacht über 
die beiden Anderen. 


— 











we... 


b Zange Bärte. 


Einen der längſten Bärte hatte Andreas Eberhard 
Rauber, Herr zu Petronell, Talberg, Reine zc,, geboren 
1507, gejtorben 1575 als Hofkriegsratd des Kaijers 
Marimilian II., über den eine alte Chronit Folgendes 
befagt: Ueberdies fperrte er Jedwedem die Augen 
auf mit feinem ungemein herrlichen langen Barte, welcher 
ihm nicht nur bis auf den Fuß hinabging, jondern auch 
noch viel weiter fich erſtreckte, alſo daß er vom Fuße 
wieder zurüd Hinaufging und allda bei der Mitte noch 
erit einen Stod hatte. Selten ift cr an den Hof ge 
fahren oder geritten, jondern meijt zu Fuß dahingegangen, 
weils ihm mächtig wohl gefallen, dag ihn die Leute in 
großer Menge an und nachgejehen, indem er den Bart 
gemeiniglich alsdann ganz fliegen ließ, als wie ein aus— 
gebreitetes Fähnlein feiner mannhaften Stvengheit und 
Ehrbarkeit. Nach feinem Tode Hat man ihm den Bart 
in zwei Theile geflochten, und bis unten auf den Fußtritt 
gelaffen, das Uebrige aber abgeſchnitten. Johann 
Staininger, Mitglied des Stadtraths in Braunau in 
Oberöſterreich, jtarb am 28. September 1667 und hatte 
einen Bart, der bis zur Erde reihte. Sein Bildniß be 
findet fih auf einem Grabſteine in der Hauptkirche zu 
Braunau. — Der Portugiefe Franciscus Alvarez Semebo 
von der Geſellſchaft Jeſu, der viele Jahre in China und 
zubrachte, hatte einen Bart, der bis auf feine Füße reichte, 
jo daß er ihn, um ungehindert zu fein, um feinen Leib 
mit einem Gürtel befeſtigt irug. Sein Bildnig iſt in 
feinem Werke „Gedichte von China” beigefügt. — In 
Breslau lebte im 16. Jahrhundert ein wohlhabender Loh— 
gerber, deſſen Bart ebenfalls bis auf die Erde reichte, 
Kaifer Karl V., welcher bievon hörte, Tieß den Mann 
nach Wien kommen und gejtattete ihm, fich eine Gnade 
auszubiiten, Hofer erbat fih nur die Vergünkigung, daß 
bei feinem Begräbniß der gefammte Magijtrat von Breslau 
mitgehen müſſe, was auf des Kaifers Befehl auch gejchah. 
Sein Grabmal ift noch heutigen Tages auf dem 
Barbarastichhofe zu Breslau zu ſehen. — Gegenwärtig 
hat wohl den längften Bart der Amerifaner Adam Kerpfen 
aus Chicago, Illinois, der denjelben auch zur Zeit der 
Weltausftellung in Wien im Jahre 1873 im Prater be- 
wundern ließ. Die Länge des Bartes beträgt 9 Fuß 
6 300, jo daß Kerpfen ihn über den einen Arm hängend 
tragen muß. 


nee. 


Gemeinnübiges, 


(Surkenjauce) Mache einige feingehadte Schalotten 
und Mehl und Butter, gelb, rühre jie mit kochendem 
Waſſer zu einer gebundenen Brühe, jhäle friſche Gurten, 
theile fie in zwei Hälften, nehme das Kerngehäufe heraus, 
ſchneide fie in Kleine Würfel und koche folge mit einem 
Lorbeerblatt, Dragon, etwas geſtoßenem Pfeffer, Salz 
und Eſſig wei. Einen ſehr Lieblichen und. Fräftigen 
Geſchmack erhält die Sauce dann noch, wenn man cine 
fleine Duantität von Liebig's Fleiſchextrakt darin 
durchkochen läßt. Sie wird zu Kalb» und Hammelfleiſch 





















(Zur Meplprüfung.) Als uafitati i 
des Mehls ift nach Beruh. Jegel bis auf W u 
zuverläfftgite und am raſcheſten ausführbare die Pruf 
mit Chloroform. Durch Chloroform wird das Mehl 
nicht chemiſch verändert und Liegt defjen Ppezifiſches Gewicht 
zwiſchen dem des Mehls und dem der erdigen Zufäge, 
Schüttelt man daher reines Mehl in einem Reagensglaje 
mit Chloroform, fo erhält man eine trübe Flüffigkeit, i 
der bei ruhigem Stehen das Mehl langſam auſſteigt 
Schüttelt man dagegen mit erdigen Bejtandtheilen 
fälfchtes Mehl mit Chloroform, jo jegen jich die erdi 
Veſtandtheile ſchon in einer Minute zu Boden. Wird 
trübe Flüffigkeit abgegoffen, jo kann der Abſatz weiler 
geprüft werden. Schon 2 Procent Thonzufab 5. B. ge 
ſich hierbei duch einen Verſuch, wilder 2 Minuten” 
anfprucht, zu erkennen, 





Verſchiedenes. 
(Der Pariſer Figaro) tiſcht feinen Leſern eine 


alte Schnurre auf, vermuthlich um anzudeuten, Di zu 
welchen Grade im Jahre 1870 die Kriegsbereitſchaft in h 
Preugen gedieden war: In dem Augenblick — fo erzählt i 








das Parifer Blatt — da Frankreich den Krieg erklärte, 
war Moltke krank. Spät am Abend tritt König Wilhelm 
bei dem genialen Heerführer ein, läßt ihn meden und 
fagt: Der Krieg ijt erklärt. Der General erhebt var 
Kopf etwas, öffnet jchläfrig die Augen und fragt: Gegen 
wen? Gegen Frankreich. „Drittes Schubfach links,“ fügt 
Herr von Moltke, wendet den Kopf und jchläft weiter, 


(Kalendarifches) Es wird für viele Lefer 
intereffant fein, zu erfahren, daß wir nächjtes Jahr (1880) 
im Februar 5 Sonntage haben werden. Dies erleben wir 
alle 100 Jahre dreimal, man wird daher nad) 1880 BiE 
1920 auf die Wiederkehr diefer Konjtellation warten müſſen. 
Im 20. Jahrhundert folgen dann noch die Jahre 1948 
und 1976 mit verjelben Erſcheinung. 


Hätbjel. ki 

Bedroht did die Wuth der Wellen, de 
Die jhon dein leckes Boot zerichellen, u) 
So eil’ und ſtürz' ich raſch hinein, [% 


Um dich vom Tode zu befreien. 

Umringt did ſchon der Schwerter Menge, 
Sp flieg ich in des Feindes Gebränge, 

Und kampfe gegen Kraft und Lift, 

Bis du dem Tod entronnen bift. 

Es läßt mid nur die Noth erkennen, 

Sag an, mein Freund, wirft du mid) nennen? 
Lies vorwärts oder rückwärts mich, 

Mein Wort bleibt unveränderlich. 


Auflöfung des Räthſe!s in Nr. 33, 


ervirt. Ichneumon. 
edaftion, Drud und Verlag von 3. PB. Datterer in Frering. 


“ 

































reifinger Tagblatt. 
Bugleich Amtsblatt für Treiing und Moosburg. 
194. Sonntag, 24. Auguft 1839. 


Frelfinger Tagblatt eriheint täglih mit Ausnahme der Montage und koſtet in Freiäng ſowie auswärts durd die Por Dt. 1.50. Inſerate werben die Sipaltige Garmonde 
de deren Raum mit 10 Pf. berechnet. — Das einfache Blatt koftet 3 Pf., das Doppelblatt 5 Bf. Allwöchentlich wird als Gratisbeilage das „Unterhaltungsblatt” beigegeben 
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TEE Zu DB. Auguſt. 


Heil König Ludwig, Dir auf Bayerns Throne, 
Ein Soler Hproffe, Du, von Wittelsbach! 

In jedes Bayern Bruſt wogt heute Wonne, 
Zaut klingl's und ſingks in allen Gauen nad). 
Bein Htädklein if im ſchönen Bayerlande, 

Ob Deines Doppelfelles — Schmuckes haar 
Ein lauter Jubel — und im Feſtgewande 

Maht fid der Kinder frohbewegte Schaar 

In allen Kirchen fleh'n des Himmels Hegen 
Gebete Deines Dolks auf Did herab, 

Zaut dröhnk Hefhügesdonner allerwegen 

Und weiß blau weiß entrolt dem Flaggenſtab 
Did) preifen Kriegs- und fiegsgewohnte Schaaren 
Wie fröhlid knallk die (dußgeübte Hand — 

In Sintraht wollen wir flehn und Siebe wahren 
Gefreu zu König und zum Vaterland! 


3.8 


Se 


WIM -H 














A mtlich es für F reiſing. —— Ina basstenen Orten und beziehungsweiſe 
ekanntmnachung. Die Ortspolizeibehörden erhalten den Auftrag, dieſe 
* er ——— ah A + — eh —— 
eng, machen und vorkommenden ‘Fa e Betheiligten gehörig 
Die Erlaubniß zum Spule —*— Gaſt- und Schenkwirthſchaften zu belehren, damit dieſelben vor Schaden bewahrt werden. 
‚ Freiſing, den 22. Auguft 1379. 
Schon biöher fam es vor, bob Käufer von neu er: a Königliches Beritfdamt Freifing. 
richteten Wirthſchaften mit ihren Geſuchen um die Erlaubniß Zäubler. 
zum Wirthicaftsbetriebe abgewieſen werden mußten, weil 
Bil, 9— ee gewordenen polizeilichen Anforderungen Bekanntmachung. 
Ju Folge der new ergangenen Allerhöchſten Verorbnung An ſämmtl. Bürgermeifter bes k. Bezirfsamts Freiſing. 





vom 8. Aug. 1879 darf die Erlaubnig zum Betriebe einer Die Bereifung des Iſarfluſſes betr. 
F Wirtbfchaft von mun an nur dann ertheilt werden, wenn In Folge Mittheilung des k. Strafen: und Flußbau— 
ein Bedürfniß hiefür vorhanden und nachgewieſen iſt. Amtes Münden wird von demſelben die Bereifung des 


68 wird daher jeßt die Megel bilden, daß Käufer bon Jſarfluſſes und die allgemeine Uferbefihtigung an nach— 
bisher nen errichteten Wirthihaften mit ihren Gefuchen | Itehenden Tagen vorgenommen 

um die Erlaubniß zum Betriebe augemwiefen mwerden, wenn Am Montag, den 1. September I. I. Nachmittags 
die feit vielen Jahren beftandenen alten Wirthſchaften dem die Flußſtrecke von der Scharnig bis Mittenwald, 











am Dienftag, den 2. September I. 38. 
die Flußſtrecke von Mittenwald bis Tölz, 
am Mittwoch, den 3. September I. 38. 
die Flußftrede von Tölz bis München, 
am Vonnerſtag, den 4. September I. 38. 
die Flußſtrecke von Münden bis Freifing, 
am Freitag, den 5. September I. 38. 
die Flußſtrecke von Freifing bis zur Kreisgrenze. 
Dieje Termine find in der Gemeinde des Amisbezirks, 


. Insbefondere in den an der far gelegenen, ſowie an bie 


betheiligten Grundbefiger, welche Anträge auf Unterftügung 
aus Kreisfonds für Schußvorrichtungen ſtellen wollen, 
bekannt zu geben und hiebei denjelben noch bejonders zu 
bemerken, daß fie ih an den betreffenden Bauftellen eins 
zufinden und dad Eintreffen der Commiffion daſelbſt ab- 
zuwarten haben. 

Hiebei wird auch noch zur Beachtung von Seite der 
Betheiligten bemerkt, daß Anträge auf Schugvorrichtungen 
nur dann aufgenommen werden, wenn die Leiftungen ber 
Partheien in Geld gejchehen und der Nachweis der richtigen 
Zahlung geliefert werden kann. 

Freifing, den 22. Auguft 1879. 

Königlihes Bezirksamt Freifing. 
Zäubler. 


Bekanntmachung. 

An die Bürgermeifter von Neufahrn, Mafjenhaufen, Giggen- 
baufen, Allerdhaufen, Hohenkammer, Schlipps, Reichersdorf, 
Johanneck, Paunzhaufen, Gammelsdorf und Wang. 

Bis 22. ds. Mts. wurden angemefjene Angebote nicht 
eingebracht: 

4) für Reinigung und Lieferung der SO Haufen aus ber 
Leißgrube bei Neufahen zur Strafe von Giggenhaufen 
nah Mafjenhaufen. 

2) für Reinigung und Lieferung der 180 Haufen aus ber 
nämlicen Leißgrude zur Straße von Maffenhaufen nach 
Neufahrn, 

3) für Reinigung der 80 Haufen aus der Reichersdorfer 
Grube, 

4) für Reinigung und Lieferung dir 70 Haufen aus der 
Federlgrube zur Straße von Allershaufen nah Hohen— 
kammer, endlich 

5) für Neinigung und Lieferung ber 130 Haufen aus ber 
PBaunzhaufergrube, 

Die obigen Bürgermeifter erhalten den Auftrag, in ihren 
Gemeinden geeignet befannt zu machen, baß zur Einreihung 
von mündlichen oder jchriftlichen Angeboten, um welche 
Preiſe dieſe Leiftungen übernommen werden wollen, noch 
ein weiterer Termin bis zum Samftag, ben 30. Auguft 
Ifb. Is. Mittags 12 Uhr Hiemit eröffnet werde, und werden 
insbefonders bie betreffenden Gemeinden ganz beſonders ber: 
anlaßt, fich als ſolche bei diefen Angeboten felbjt zu betheiligen. 

Freifing, den 22. Auguft 1879. 

Königliches Bezirksamt Freifing. 
Zäubler. 








Bekanntmachung. 

Erhebung der Gemeinde-Umlage für das Jahr 1879 betr. 

Unter Bezugnahme auf die dießamtliche Ausfchreibung 
vom 26. April I. 33. wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht, daß die Einzahlung der Gemeinde-Umlage für das 
II. Semefter 1879 nad dem von der k. Regierung ge= 
nehmigten Voranfchlage der Communalkafja für 1879 mit 
60% der bireften Staatsſteuern im Monate September 
l. 38. zu geſchehen bat. 

Nach Ablauf diefes Termines wird die Polizeimannjchaft 
die rücjtändigen Umlagen erheben, wobei eine Mahngebühr 
von 20 Pf. zu entrichten ift. 

Treifing, den 23. Auguit 1879. 

Stadtmagiftrat Freifing. 
Bürgermeifter beurlaubt 
Dftermann. 












Deutihland Y 
Bayern, München, 22. Aug. Der neuernann 
päpftliche Nuntius, Mſgr. Roncetti, fuhr geftern Nachmittags 
1 Uhr am Palais des Staatminifteriumg des f. Haufe 
und des Aeußern vor und ftattete dem Herrn Staatzraih 
v. Pfiftermeifter, welcher derzeit mit der Leitung des genannten 
Minifteriums betraut ift, die officielle Ankunftsvijite ab. 
Im Gefolge des päpitlichen Nuntiug befanden fich zwei der 
Nuntiatur zugetheilte Sefretäre. Herr Staatsraih v. Pfifter- 
meifter erwiverte alsbald diefen Beſuch. 3 
— Münden, 22. Aug. Nach Hieher gelangten 
Nachrichten wird die vom Kronprinzen des deutſchen Reichs 
beabfichtigte Juſpection über die Truppen des II. Arme 
Corps nicht ftattfinden, da bdenfelben ein Fußübel davon 
abpälr, Ye 

— Münden, 22. Aug. Am Sonntag den 24. Aug. 
als dem Vorabende des Geburtd- und Namensfeſtes © 
Maj. des Königs, werden getroffener Verabredung gemäß 
von einer Anzahl Touriften im Vereine mit den Einwohnern 
mehrerer Gebirgsorte nach einbrechender Dunkelheit auf de 
ganzen Bergkeite vom Wendelftein bis zur Zugſpitze bei 
einigermaßen günftiger Witterung Freudenfeuer angezündet 
und werten namentlich der Schwarzenberg, Breiten und 
Wendelftein, die rothe Wand, der Jaͤgerkamm, die Brecer: 
fpiß, die Gatsalp, dann überhaupt die Berge um Schlier— 
fee, Tegernſee, Tölz, Lenggries, Benediktbeuern, Kocel: und 
Walchenſee, unter diefen befonderd die Benediktenwand, der 
Herzogenftand und der Heimgarten, dann einzelne Theile des 
Karwendels Wetterfteingebirges und endlich die Zugfpige mit 
den Nachbarbergen in euer ftrablen und einen prächtigen 
Anblick gewähren. Den hohen Feſttag ſelbſt wollen vie Ber 
wohner der verjchiedenen Gebirgaorte mit Böllerfchüffen ein« 
leiten und im Vereine mit ben Veteranen= und Kriegervereinen, 
Feuerwehren ıc. gemeinschaftlich auf das Feſtlichſte begehen. 

— Münden, 22. Aug. Vor dem biefigen Appeliz 
gericht Fam heute eine Diebsbande zur Verhandlung, welde 
im vorigen Sommer die Bezirke Freifing, Waflerburg und 
Traunftein unficher gemacht hat. Das Bezirksgericht 
Freifing fälte am 19. Juni ein Urtheil, wegen 15 nach⸗ 
gewieſener Diebftähle, über weitere 7 Diebftähle waren bie 
Beweiſe nicht hinreichend, Das Haupt der Bande war die 
84jãhrige Victoria Kneidel, Korbflechterstochter von Karls 
feld, deren Schwefter Karoline, und ihre Kinder Eriäpin, 
17 Fahre alt, Negine 14 Jahre alt und ſchon Mutter 
eines Kindes, dann der Korbmacher Nikolaus Lechner von 
Niederfilzen und Job. Eſter. Das Appellgericht beftätigte 
die Strafen nämlich für Crispin Kneidel I Jahre Gefängniß, 
Victoria 9 Jahre Zuchthaus, Negine 10 Monate Gefängniß, 
Karolina 2 Jahr 3 Monat Gefängniß, Lechner 2 Jahr, 
3 Monat Zuchthaus, Efter 7 Jahr Zuchthaus. 

— Landshut, 22. Aug. Geftern Nachmittag 
ſchwamm ein Herr anläßlich einer Wette in 48 Minuten 
von Eching hieher bis zur Ländbrüde (circa 21/ Poll 
ftunden). Bei dem hohen MWafferftand und bei einer 
Wafferwärme von 10—11°R. gewiß eine enorme Leiftung. 

— Aus Weiden bringt der „Oberpfälzifche Kurter“ 
die unglaubliche Nachricht, daß das erft am Himmelfahrt 
tag enthüllte Kriegerdenkmal auf Abbruch verfteigert werden 
fol. Das Denkmal wurde dur Sammlungen ohne 
Beitilfe der Stadt gefchaffen und iſt noch eine Summe 
von 800 DA. dafür zu beefen. Das betreffende Comite 
hat den Magiftrat um Uebernahme dieſes Defizits erſucht, 
tiefer fie aber als unmöglich bezeichnet. Num ſoll eun 
Antrag eingebracht werden, dad Denkmal auf Abbruch 
Öffentlich zu verſteigern. Das Gemeindecollegium wurde in 
der Sache vom Magiftrat gänzlich ignorirt. 

Ausland 


Oeſterreich. Wien, 22, Aug. Einige Blätter melden: 
ber Fürft von Montenegro werde Anfangs September nad) 
Wien kommen. — Der Kaifer empfing geftern den Grafen” 
Andrafiy in mehr al einftündiger Audienz. 













on Das „Reuter’iche | wurzelt wurden. Die Straße war währenn des Gewitters 
meldet aus der Gapftadt, 5. Aug. General | gänzlich unpaſſirbar. 
ey kam am 3. Aug. in Rorke's Driftaı. Ketſchwaͤyo Verfentlide Stgungen best, ——— Ger. Freifing 


vom 4. Aug. 
mit wenigen Anhängern in einem Kraal im Norden Michael Brandt, 27 I... Ka led. Gütlersfohn von 


chwarzen Umvolofi. — Die „Times“ erfährt: Das —— 396 Dienfttneht in Cauterbah und Georg 
eil des Kricgägerichtd gegen den Lieutenant Carey | Schober, 21 I. a. Lath., led. Dienftknecht in Biberbach, 
—* e Gare mannde a Tann 
igelafjen und behält feinen Rang. 2 Monaten 15 Tagen und Lepterer in eine Gefängnißftrafe 
— London, 1. Aug. Ein Dampfer iſt im Suez- von 2 Monaten unter Weberbürdung der NKoften auf die 

anal auf ven Grund gerathen, infolgedefjen ift dort der | Staatäfajje verfällt. y 
iffäverkehr gefperrt. — Sir Rowlaud Hi, der Begründer 2) Kaspar Maier sen, 62 3. a., Lath., Austragsgütler 
und Zimmermann von Unterpinohart, wurde eines Vergehen 

Poſt⸗Syſtems liegt im Sterben. 
enny Po yſtem —— des ftrafbaren Eigennutzes durch Jagdfrevel, Sebaftian Brunner, 
Durch ein Decret 38 9. a., fath., verh. Zimmermann von Unterpindhart und 
welche zu dem zweiten | Caspar Maierj jun., 22 3. a., fath., led. Zimmermannsſohn 
b von —— je eines vergehens der Beihilfe zu einem 
8 
Men. Der Ming ha feine Re nad dom Welen | a 
rechnung der ihm mit Urtheil des k. Bezirksgerichtes Freiling 
“oftales. um 20. a en ie Öeraehen des Irafbaren 
> N A ; P igennußes durch Jagdfrevel zuerfannten Gefängnißſtrafe von 
nn a: ige ee Er n% 3 Abenticnekt Er RR N von 3 En: 
den Uebungen in München zurudichrende 9. Chev. Weg. | 21 Tagen, Sebaftian Brunner in eine Gefängnißftrafe von acht 
5 Schwadronen mit Muſik Hier wieder ein und wurde | Tagen und Caspar Maier jun. unter Cinrehnung der ihm mit 
fer un in der Umpegenb einquartirt. Mac vreiägiger | Degen Dergchens ber Abrvernerlekung miertannten Öefängnike 
eg e 
tzeit wird das Regiment zu den größeren Feldmandvern Arafe von 6 Monaten in eine Gefammtgefängnißftrafe von 
Er Gegend —— — — x 6 Monaten 8 Tagen unter Ueberbürdung der Koften auf die 
reiling, ug u Niederding undin ber | 


Sioatstaffe verfällt. 
hwaig (bei Erding) hauſte das Gewitter, daS gejtern | 
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3) Jatob — 50 J. o., kath., verh. Maurermeiſter 
J 8 
mdB aucd über umnjere Stadt himog, fo arg, daß von Wartenberg wurde eines Vergehens der Körperverlegung 


ni — ſchuldig erkannt und hiewegen in eine Gefängnißſtrafe von 
Dachungen abgedeckt, Scheunen eingeriffen, Alleebäume ent | 15 Tagen, ſowie zur Koftentragung verfällt. (3: f.) 


Anwesensverkaulf. Siertarife 


Das jogenannte Ochſenbauern-Anweſen zu Rockolding (Station Vohburg) 
mit Wohn- und Dekonomiegebäuden, freiſtehendem großen Austragshaus) | zum Anſchlagen in Gafilokalen 
empfiehlt zu gefälliger Abnahme 


welches einzeln verkauft werden Fann,) dann Wieſen, Aeckern und Hopfen— 
Kaufpreis 4900 fl Die Hälfte des Kaufpreijes ann liegen Franz Paul Daiterere 








* 


arten zu ca. 17. Tagw wird von dem unterfertigten Eigenthümer aus freier 
md verkauft. 
gelafjen werden. 


Geifenfeld, den 14. Auguft 1879. Karl & [ ee  Hynothek-banitalien 


: u jeder Größe aus Stiftungen, Banken 
Tr nterzeichneter Fommt am Sonntag, den 7. September mit einem größeren "nd bon Priaten 51 bereben. 


Zunpee Luxemburger Fohlen | Fesenmaier. 


ſchweren Schlags beim Jungbräu in Freiſing an und ladet Kaufsluſtige 
"ia pr Bach voänte Kapitalien 
- GRDORILE BER PIE DE RE ‚für zweite Ye hat jtets an Pe 


A Einladung. Joh. Mid. B 


IA] Mit ortspolizeil. Bewilligung gibt Unterzeichneter ein | Kaufmann, 


| 4, 
Preis-Partel-Segellcheiben area, "München. 


mit nachſtehenden Gewinnften: (1812 2a) | — 
— ME, mit ſeidener Fahne, | 4. Preis : ME. mit feidener Fahne, Einen wachſamen (1313) 
” ” ” " ” 


"10 J Halbhund 


Eine Mehtheits fahne mit 2 Matt, fowie eine Se mit 2 Mar. | +; den Hof paffend, fuchen zu Kaufen 
— Das Scheiben beginnt Dienftag, den 26. Auguft und endet Montag, His en Hof DE Hofer 
en 1. ‚September. 4 Kugeln bilden ein Loos, 24 Kugeln einen Stand und x : 


loſtet eine Mark. Die näheren Bedingungen find an der Kegelbahn einzufehen. . 

Siezu ladet ergebenft ein | Eine Wohnung 
Thalhauſen, den 23 Auguft 1879. ; 4 F : 
Anton Scheibenbogen, Wirthfcaftspähter. |... 2 Slumneane UN Aut RISSE EAN 





























— —— — vermiethen bei Schmid jun., 
Einer gechrten Einwohnerſchaft Freiſing's und Umgebung erlaube ih | (1807 34) Weißgerber. 
a anzuzeigen, daß ich ein großes Lager von (1783 66) ı r — 
Stein utrößren | Bnnık-Annuitüten-Cnpitalien 
4 in Silber à 100 bis zur Salt, An 
| 2 E bei (1793 3a) 
zu Sanalen, Aborten, Saminauffägen etc. etc. errichtet habe, Unter Zus Werthes 
therung billigfter Preife empfehle ich diefelben deneigter Abnahme Joh. Mich. De, 
s hochachtungsvollſt Kaufmann, 
Paul MTeuchl, Nefidenzftrage Nr. 14 2, 


Sälofjermeifter. München. 











FE" Saft Eienaf. u | 
_ Bur Feier des hoben Namensfefes | frische Koeh ei 
Seiner Majestät des König Ludwig Il. = = (si 


| Früh 10 uhr ag | Hofweher & Geis, 
Harmonie-Mufik im Sofgarten. Brauerei. \ 
R Fortſetzung derſelben Nachmittags 5 Uhr. d; 
NE” Abends brillante Beleuchtung WE 
Es Indet freundlichjt ein ‘ (1820) 
3. Bitemnhofer. 


> Montag, den 25. Augujt 
RT G&arien- Wusik my 
von einer Abtheilung Crompefer des k. 3. Chev. Regts. 
beim BHefwirth in Weuftift. 
Anfang 24 Uhr. 
Hiezu ladet freundlichſt ein 











R 5 : sefchnittener und 
Krenzmair, Gaſtwirth. 5 16 SER 
ser E RUE A L ———— ein zweijãhriges 
Adung. —— fon 

Mit ortspoligeiliher Bewilligung gibt der Unterzeichnete SION SEAT ———— 
auf ſeiner neuen hergerichteten Kegelbahn ein abhanden. Um Ausfunft erſucht und 


Yreis⸗ Kegelſcheibe N vor Anfauf warnt aa) 


nit folgenden Preifen und Beſtimmungen:; Georg Mittermeier — 


















1, Preis einen Siegenboct mit jeion, Sahne, | 6. Preis 10 Marl mit feidener Fahne, in Brudbergeram. 
2 „ 18 Mark mit jeivener Fahne, Kia 8 a ‚N F — 
9. 3, " " " 


Kur 
2) 


i 0 Gonrsberidht 


Für die erften, 8 Tage eine Meiftfahne mit 6 Marl, eine Weitfahne mit 5 Mart R 
vom 22, Auguſt 1879 utitgetbeilt von” 


und eine Geſellſchaftsfahne mit 3 Mark. Diejes Scheiben beginnt Sonntag, den 
31. Auguſt Mittags 1 Ahr und endet Sonntag, den 14. September, worauf 
den folgenden Tag gerittert, die Treffer ausbezahlt werden und ſodann die Preije vertheilt werden, 
Zwei Stugeln bilden ein Zoos und 30 Loos einen Stand und foftet die eriten.S Tage 
der Stand 2 Mark, die übrigen 6 Tage 4 Marl. 
Bemerft wird, dab zur Beſtreitung der Koften für die Kegelbahn von jeder Mark 
10 Pf. abgezogen wird. Alles Nähere ift an der Kegelbahn einzuſehen. 
1"5% Südd Boden-Creditb. 109,70 10920 


Kammerberg, den 24. Auguſt 1879. 
Gearg Araus, Gaftgeber. ae Bader. Wereinsb. M. | 103.10) 10100. 


Bayern. 2.8 

SAUER 270 — a Lt —_ I a 
— * — — 
ee ee fe fe |. Nurnb. Rereinsd Di) — un 


Nato Obligationen "a j -. | — 
1 do, Mark gs 80) 98.50 

Pfandbriefe. 3* 
1% bayer. Bype u. Mechield. || 98.40) 98,10 











i Modes- Amzeige. Hl — si 


Münden, { 
(iott dem Herın über Leben und Tod gefiel es heute! Früh El | #9. Staptsostigationen Thir. dord ui) 
1 Uhr unsere innigstgeliebte Schwester und Töchter | 


Aetit? Y 
der bayer. Hypothetenbanf . . || — 2530 
Oefterreid. | 
48% Silberrente ...... 
4% Goldrente. 
6° Ungar. Goldrente.... 
Prioritäten. In 
5% Franz⸗Joſeph⸗ Bahn . . . 
3% Lombard: Bahn ..... 
3% Staatsbahn .. ——— 
3% Ungar. Nordoſtbahn .. 
5°% „ ‚Dftbahn . . in. | 
5°%a Galiziſche Bahn 
5% Gliiabeth-Babn 72er .. 
5° Deft. Norbmweitb. Lit. B. 
Amerifa, 


Fräulein Mana Obermeier, 


Köchin, 
nach längerem Leiden und Empfang der heil. Sterbsakramente 
in ihrem 40. Lebensjahre zu sich in die ewige Heimath abzurufen. 
Um stille Theilnahme bitten 


Freising, am 23. August 1879. 
die tieftrauernd Hinterbliebenen, 
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I tal 
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SET 
Ss 
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Die Beerdigung findet am M ontag, den 25. ds. Früh "9 Uhr mit darauf- 
folgendem Seelengottesdienst in der Stadtpfarrkirche statt. 3 



























3 ——4 f ; 6°% 1881er Zan./Juli .. . . || — | 108% 
Telegraphifcher Schrannen-Gericht. J Z [ii 
Münden,.23. Auguft 187 Verfallene. 
bare ga gr I i Ta Yo Bonds . * of ve. 2 el at 9 
22: dba De ooje. 

\ F vBertauſ Reit | Weovenbehwer N: Re Me. || — 118.50 
nötgeltung, | nenjtanb * EN „eu. 88 
r. Augsburger . ne. 27. 126. 








= | Ansbad-Gunsenhaufer . H 36.50] 35.50 


— — | * 1 f 
Waizen 1236 | 958 | 4*Jo bayer, Prämien-Anleihe ign. |130 
i 














Forms... |. 1869 Ins os 201621 
— mt ; 9% 29 Francd-Stüde... . it. | 16.26) 16:7 
Ger F ? „a S L N. ; 146 1725 j nal. Sonereigns. . . - — 20.45) 20.37 
Faber I 3406 1 3302 7 10% 1 | Defferr. Manfunten Inseln, 





















Redaktion, Drud und Berlag von Franz Baul Datterer ın dreiing. 








opfen- und Getreidemarkt. 


Beilage zum Freiſinger Tagblatt. 





Sonntag, den 24. Auguft. 









































elnzah, 21. Aug. (Originalberict.) Das Hiefige 
us mit Schrannen= und Hopfenhalle fieht in Kur— 
ner Vollendung entgegen, und muß diejer herrliche 
nicht nur als eine Zierde unjeres Marktplages ges 
t werden, jondern es ijt mit Errichtung diejes monu— 
mentalen Baues auch einem längit ausgejprochenen Be— 
efniffe abgeholfen. In allen Xheilen gelungen, reich 
jowohl an architektoniſchen Schönheiten, als aud) höchſt prak— 
ſch in ſämmtlicher Eintdeilung, entſpricht das koloſſale 
Gebäude allen nur denkbaren Anforderungen. Die höchſt 
umfangreihen Hopfenlagerplätze werden beſtimmt von den 
Händlern als bejonders freudig begrüßt werden, da ja bes 
Tanntlic gar- oft früher die Hopfenballen allen Witterungs= 
verhältniffen Tag und Nacht ausgeſetzt waren. Freilich 
hat e8 viele und ſchwere Kämpfe gekoitet und viel Schweiß 
t von mander Stine geflojjen, bis das Werk vollendet 
and, allein alle, auch die craffejten Hinderniffe wurden 
überwunden, und jo kann Wolnzachs Bürgerſchaft jtolz 
auf dieſen herrlichen Bau blicken, den ſelbſt mittlere Städte 
nit aufzuweifen vermögen. 
Mit Beginn der diegjährigen Saifon wurden auch 
jangefertiote Hopfenwaagiceine für Markt- uno Lands 
- abgegeben, die in Zeichnung ähnlich den Absberger 
Heinen (3 Kilom. von Spalt) find. Gewiß dürfte auch 
diefe neue Einrichtung mit Befriedigung aufgenommen 
werben, da mit den alten, höchſt dürftig gehaltenen Wang: 
heinen [bon Fälfhungen verfucht wurden, was bei dem 
neueren Entwurfe kaum mehr möglich fein wird. 
Bei diefer günftigen Witterung ſchreitet die Entwicelung 
mngemein raſch voran, jo dag man Blüthenanjag nur 
höchjt vereinzelt mehr fieht. Alles fajt jteht im höchſten 
Doldenreihthume und werden ſchon einige Produzenten 
Tommende Woche mit der Ernte beginnen, die heuer mit 
ſichtlicher Luft und angenehm pricelndem Gefühl in den 
Fingern — angegriffen wird. K. 
Au (Holledau), 22. Aug. Anknüpfend an frühere 
Berichte über den Stand der hiefigen Hopfenanlagen kann 
nur Gutes mitgetheilt werden, da jelbjt Anlagen, welde 
im Wachsthum zurüc waren, im ſchönſten Doldenreichthum 
prangen. Beſonders vortheilhaft wirkt noch bie jeßige 
Witterung auf die Pflanze, jo daß die heurige Ernte an 
Ertrag der vorjährigen gleichen wird. Würde man auf 
Pflücken größere Sorgfalt verwenden, jo wären uns gewiß 
aumehmbare Preiſe gelichert, da ohnedies Auer Siegelgut 
ju den renomirtejten gehört. 
— Nürnberg,.21. Auguft. Die derzeitige Witterung 
vid aus allen Bezirken als der völligen Ausreife der 
Dolden nicht allein jehr förderlich gefchildert, fie hat auch 
0 manche Befürchtungen wegen Auftretens oder Zunahme 
des Kupferbrandes durch rechtzeitigen Eintritt gemäßigterer 
Temperatur und leichter Niederichläge verſtummen gemacht. 
Wenn fih nun auch hiedurch die allgemeinen Ausfichten 
‚gerade nicht gebefjert haben, eine weitergehende Verringerung 
des nad) dem heutigen Stande zu hoffenden Ertrages wird 
der Produzent nun bei jo Eurzer Spanne Zeit vor der 
Ente wohl auch nicht mehr zu erwarten haben, wenn nicht 
noch das Erntewetter gegen ihn eben jo feindjelig auftritt, 
wie faft die ganze Dauer der MWachsthumsperiode der 
Hopfenpflanze; das Vorjahr wenigitens kann dem Hopfen 
Probuzenten den Beweis geliefert haben, was er von der 





Erntewitterung noch zu fürchten hat. Englands diesjährige 
Hopfenernte muß nad den neuelten Berichten geradezu als 
unverbefjerlich erjcheinen und wird daher vielfach mit dem 
Jahre der geringjten Ernte, 1860 oder gar 1817, ver— 
glihen. Auf dem Kontinente erfreuen ſich faft ausnahme- 
los gerade die Mittelpunfte von Hauptprodultionsgegenden 
als Spalt, Saaz, Rottenburg a. N., Neujtadt a. d. W., 
Altdorf ꝛc., eines verhältnigmäßig weit befferen Ertrages 
als die fie umgebenden Lagen. Obwohl fih an den Ein— 
kaufsplätzen für Frühhopfen bereits zahlreihe Käufer eine 
gefunden haben, bat fi) dortſelbſt noch fein reguläres 
Geſchäft in effektiver Waare zu entfalten vermocht, wohl 
hauptſaächlich deßhalb, weil Eigner, feſten Preisftand er 
wartend, zurüchalten; die meilten Käufe geſchahen zu 
200 M., während auf dem hiefigen Markte neue Steier- 
märker Hopfen — bisher die einzigen am Plage — noch 
gejtern 280, 290 und 300 M. zu erzielen vermochten. 
Der Gefammtumfag des geftrigen Tages betrug 60 Ballen, 
wovon 20 Ballen 1877er Waare zu 18 M., der Reft in 
1878er Gewächs, darunter 6 Ballen gepacter Retourwaare, 
zu 105 M., bejonders hervorgehoben zu werden verdienen. 
Heutiger Markt ſehr jtill; Umſatz 30 Ballen, (Hpfitg.) 

Gunzenhaujen, 20. Aug. (Hopfenernte.) Ueber 
die bevorjtehende Hopfenernte im hieſiger Gegend, deren 
Ausſichten ſich durch das günftige Wetter in der. legten 
Zeit ungemein gebefjert haben, können wir nad) verläffigen 
Mittheilungen Folgendes berihten: In Spalt hat man 
bei Fortdauer gegenwärtiger Witterungsverhältniffe auf eine 
2/4 Ernte, was als ein gutes Nefultat bezeichnet werden 
müßte. Die Landumgebung bietet nahezu die gleichen 
Hoffnungen.  Absberg und die übrigen Hopfendiſtrikte, 
mit Ausnahme einzelner Drte, welde nur zu einer Er— 
wartung von einer viertel Ernte berechtigen, gewähren 
Ausfihten auf Ye Ernte. Schon jet. find auf den zu 
erwartenden Hopfen in Spalt Ankäufe zu einem Preiſe 
von 350 M. gemacht werden und rechnet man daſelbſt auf 
Steigerung bis zu 600 M. 

Saaz, 20. Aug. (Berihi von F. Schöffl u. Co.) 
Seit 24. Juli hatten wir fehr günftige Witterung, welche 
den Hopfenpflanzungen vortheilhaft zu Statten Fam. Die 
Blüthe ging unter diefen günftigen Bedingungen in Dolden 
über, und wir find heute in der Lage, mittheilen zu können, 
daß Saaz, jowohl Stadt wie Land, diefes Jahr über. alle 
anderen Länder der Erde, die Hopfen bauen, triumphirt, 
denn wir ſchätzen eine drei Fünftel- bis zwei Drittel-Ernte, 
das ijt 35—40,000 Zollgentner. Man rechnet auf 1000 
Stangen circa 55—65 Kilo  trodenen Hopfen, mithin 
dürfte der Ausfall gegen das vorjährige Ernte-Ergebniß 
kaum 5000 Ztr. betragen, während andere Länder meift 
nur ein Viertel, ein Drittel und nur felten eine halbe 
ſchwache Ernte melden. Ausnahmsweiſe wurde in einigen 
nothreifen Gärten am 11. c. mit der Ernte begonnen, all 
gemein wurde diejelbe jedoch erſt am 18. c. und bürfte 
mit 10. September beendet fein. Mit Ausnahme der 
wenigen Lagen, die etwas durch Kupferbrand litten, war 
unfere Pflanze von jeder anderen Krankheit, als Schwärze, 
Schimmel, Ruß 2c., gänzlich verfhont; felbjt das Unge— 
ziefer, von dem noch dor der Ernte hie und da Spuren 
vorhanden waren, ijt jegt fait gänzlich verſchwunden, daher 
wir, wenn die bis jegt günftige Trockenwitterung Teine 
bejonders nachtheilige Unterbrehung erleidet, auf ein Lich 
tes, Schönes, qualitätvolles, egales Probuft, ähnlich wie 











im Jahre 1877, rechnen können. Neue Waare, die auf 
dem Lande mit it. 150 bis 160 per 50 kg. gekauft wurde, 
ift bereits im Eleineren Partien verjendbar, und es dürften 
ſich dieſe Preije jedenfalls längere Zeit halten. In 78er 
Waare ruht das Geſchäft und iſt nur Mittelwaare vor 
handen, die mit fl. 50 bis fl 90 gekauft wird, 

Aus engliſchen Hopfenbezirten, 20. Auguft. 
Maidſtone und Umgebung. Im Stande der Hopfenpflanze 
iſt gar feine Bejjerung -eingekreten und find daher. die Aus- 
fihten fehr traurig. In Folge defjen haben einige Pflanzer 
ihre Gärten’ bereits ſo vernachläffigt, dag Unkraut aller 
Art dieſelben überwuchert. Auch bei denjenigen Gärten, 
welche Dolven aufzuweiſen haben, ijt die Rebe kränklich; 
wir hoffen, daß die geſtrigen Niederſchläge zur Vermin— 
derung ber Injecten beigetragen haben und retten werden, 
was überhaupt noch zu vetten iſt — Canterbury, 
Aus unferer Gegend’ ift. nichts Günftiges über das Wachs— 
thum des Hopfens zu berichten. Die Sonne hat zwar 
jtellenweife die Dolde herausgebracht, doch hängt die Frucht 
dünn und: zeigt Feine Luſt zur weiteren Ausbildung. Die 
kalten nebligen Nächte waren der Verbreitung des Honig— 
thaues vechtigünftig, ‚welcher jet mehr odır weniger in 
allen Pflanzungen anzutreffen ijtz ja jtellenweife jind die 
Stöde ganz ſchwarz davon, währeno unterhalb der Blätter 
ſich mehr Ungeziefer als je zuvor zeigt. Die Saifon ift 
ſo weit vorgejchritten, daß eine Ernte überhaupt zu den 
Unmöglichteiten gehört. — Favers ham und Umgegend. 
Das heiße Wetter der lebten Woche hat viel Ungeziefer 
vernichtet, jo daß einige Lagen frei davon find, gut aus— 
fehen: und raſch Dolden entwiceln. Unter den Frühhopfen 
find. einige beinahe jchon pflückreif; Bramblings kommen 
ebenfalls’ rafch heraus. Dieſer günftige Bericht hat jedoch 
nur auf einige Lagen Bezug, denn es gibt viel andere, 
wo eine Ernte überhaupt zweifelhaft ift, da dort der Hopfen, 
wie man fürchtet, jih vom Mehlthau nicht mehr erholen 
kann. Der Schimmel greift auch bereits die Dolde an, 
und Schwefeln fheint zu gewagt; es kann daher, obwohl 
ſich die Ausfichten etwas gebefjert haben, auf Feine halbe 
Durchſchnittsernte gerechnet werdeit. (U. Hpitg.) 

News Mork, 9. Auguft. (Bericht der New-Norker 
Handels: Zeitung.) Das Wetter in der verflofjenen Woche 
blieb günftig für die fommende Ernte, und wurde an den 
meiften Pläßen auch günftiger Fortjchritt berichtet, während 
ein einzelner Diftrict ein Anzeichen von Kupferbrand mel« 
dete, der unter Umftänden noch großen Schaden anrichten 
Könnte, Die Schägungen find im Ganzen unverändert 
und ſchwanken noch zwijchen zwei Drittel und drei Viertel 
der letzten Ernte. Weitere Contract für neue Ernte find 
nicht gemacht, da Farmers zu dem offerivten Preis von 
20—22 Cts. nichts abgeben wollen. Gejtern kam der 
erite Ballen neuer Waare herein und heute gleichfalls 
mehrere, die alle für Frühhopfen ausgezeichnete Qualität 
zeige. Dieſelben find noch nicht verkauft, da Niemand 
ängſtlich zu fein ſcheint hohe Preiſe anzulegen. Unſer 
Markt bleibt ſehr feſt im Preiſe und find bis zu 18 CEls. 
für feinſte Waare gezahlt. Inhaber beſter Sorten halten 
bis über 20 Cts., doch finden ſich ſelbſt unter den Con— 
fumenten zu diefem Preife Feine Käufer. Der Export iſt 
600 Ballen für die Woche, mit wenigen, Eleinen Partien 
aus Mittelmaare beftehend. 


Berichte über Getreide. 


Romanshorn, 19. Aug. (Getreidebericht.) Während 
der verflofjenen Woche hat fich im Geſchäfte wenig verän- 
dert, Preiſe fortwährend ſehr feſt, jedoch ohne größere 
Umſätze, In Süddeutſchland und auch bei ums ſpricht 
man ſich über die Ernte befriedigend aus. Die gute Wit— 
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terung der letzten 14 Tage Sat ohne Ami ! 
nachgeholt, doch glauben wir, dag man das Reſül 
ſchaͤht. Heutiger Markt ſchwach beſuchtz Stimmung 

Waizenpreife unverändert, Mais Höher gehalten; für ‚Hab 
etwas beffere Kaufluft. Wir notiven: Prima ungarijch 
Waizen 2d—26 M., gute Mittelqualitäten — 50 
rumaͤniſcher und beffarabii cher Ad M, 


1515,50 M. Allee * 100 Kilogramm ab Roman 

born tranfit. 
Kilogramm. 
Getreidemittelpreife auf bayeriſchen Schrannen, 
Per Zollcentner. 


Weizen Korn Gerfte 
M.% M. MA. 
Schwabmünden 10 50 814 _——f 
Memmingen — — 822 765. 
Günzburg _ -- 830 — — 
Per Hektoliter. 
Neuötting 14 79 — — — 
Per Doppelhektoliter. 
Schrobenhauſen 29 62 3 16 


Verſchiedene Mittheilungen. 


Augsburg, 21. Aug. (Viehmarkts-Bericht.) 
getrieben wurden: 26 Ochſen, 31 Stiere, 74 Kühe, 6 Su 
tinder, 336 Kälber, 324 Maftiweine, 45 Schafe. 
verkauft blieben: 4 Stiere, 13 Kühe, 2 Jungrinder, 
Kälber. Preife der Kalber per Kilogramm: niedrii 
76 Pf., höchſter 96 Aal der Schweine niebrigfter 1 
höchſter 1 M. 12 Pf. k 

(Das Kuföräßen des Nindviehes) beſpr 
Thierarzt Halder⸗ Jsny im „Württemb. Wochenbt, f. Landw 
Der Uebergang vom dürren zum grünen Futter, das 
den auf grunen vollkräftigen Wieſen (beſonders Kleeweiden 
verurſachen nicht nur ſelten viele Verbläähungen unter va 
Rindvieh, ſondern e8 gehen auch jehr viele Stücke dadure 
zu Grunde. Alle bis dato empfohlenen chemiſchen Mittel 
wie Salmiakgeiſt, ungelöſchter Kall ze. helfen bei ſtarke 
Aufblähen nicht mehr und verurſachen bei unvöorſichtige 
Eingeben oft Lungenleiden. Durch den Panſenſtich werde 
viele Thiere gerettet, viele gehen aber an den Folgen de 
ſelben zu Grunde, Erdöl, welches als Hausmittel vie 
gebraucht wird, hilft oft nicht, und muß ein "Tier geſchla 
tet werden, jo wird das Fleiſch durch deſſen Geruch being 
ungenießbar und it daher zu verwerfen, Während mein 
30jãhrigen thierärztlihen Praris babe ich nur ein Hau 
mittel kennen gelernt, welches in vielen Fällen gebolfe 
hat, wie mir jehr viele Landwirthe verjichert Haben, Thier 
ärzte kommen zu diefer Krankheit gewöhnlich zu Tpal 
Dean nimmt 2 bis 3 Knollen Knoblauch, zerfchneidet ſolch 
Hein und ſiedet ſie in 1 Liter Milch ab, ſchüttet das San; 
in ein irdenes Gefäß, deckt es mit einem Bre't zu um 
läßt es im Stalle ſehen Je älter dieſe Flüſſigkeit wird 
deſto wirkſamer wird fie in Folge der ſauren Gährung 
Man gibt im Blähungsfalle einem Stück cinen Viertels 
bis einen halben Liter davon und wiederholt diefe Gabe 
alle Viertel- bis Halbeftunden, bis es bejjer wird, Wiek 
welches an Verdauungsichwäche leidet und dadurch öftere 
Aufblähen bekommt, giebt man mit gutem Erfolge eintg 
Tage täglich ein- bis zweimal davon ein. Im Allgäl 
bejonders bei rauhem, naßkaltem Wetter, kommt das Ver 
bläben jehr häufig vor und wird oft für Landwirthe ein 
wahre Plage. Diefes jehr einfahe Mittel hat, wie mi 
alle Landwirthe verjichert haben, immer geholfen und keine 
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edactton, Driut und Verlag von Franz Paul Datterer ın Freiling. 
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Deutihland. 


gern. Münden, 24. Aug. Nach den für bie 
tigen Brigades und Divijions- Manöver erlafjenen 
Immungen wird die Goncentrirung der 1. Divifion 
28. und 29. Auguft in der Umgebung von Regensburg 
m und zwar wird die erfte Sufanteries Brigade mittelit 
nbahn, die Gavallerie und Artillerie mitlelſt Fußmarſch 
in den Concenirirungs-Nayon begeben ; die 2. Infanterie 
gabe befindet ſich bereits bortjelbft. Die Truppen werben 
Umgebung von Negensburg einguartiert, wo Stägige 
adyementsüibungen jtattfinden, welche darin beftehen, daß 
‚Snfanteries Brigade zwiſchen Regensburg⸗ Regenſtauf, 
und Donauſtauf in 2 Parteien gegeneinander 
dorit, Die zweite Infanterie-Brigade übt ebenſo und 
an den Beiden erjten Tagen zwijchen der Donau, ber 
d dem Regen, am 3. Tage zwifchen Negensburg 
Abba. Hieran reihen fih vom 4. bis 6. September 
etägigen Manöver der beiden Brigaden gegen einander, 
zwiſchen Abbah und Regensburg ftattfinden. Den 
uß bilden die drei Manöver ber vereinigten Divijion 
vom 9. bi8 11. September gegen einen maskirten Gegner, 
melde bei Abensberg beginnen und in ber Nähe der neuen 
efe ber Feſtung Ingolitadt bei Demling und Obervolling 
Igen werden. Diejen legten Mandvern wird eine Anzahl 
fer deutjcher und auswärtiger Militärs anwohnen. 
8. September Eehrt die Infanterie größtentheil® per 
tn, Savallerie und Artillerie nach 3 Tagen Raſt mittelft 
marſch in bie Sarnijon zurück, worauf die Reſerve- und 
a Mannschaften wieder in ihre Heimat entlaffen werden. 
Münden ben 22. Aug. Die neue Einfteighalle 
Bahnhofes wird bereit3 kommenden Sonntag dem Ber« 
: übergeben werden. Diefelde wird zu dieſem Zwecke 
Änftweilen proviforifch hergerichtet fein, während die weiteren 
Ahwendig zu vollendenden Arbeiten fi bis in den Dfto- 
tt ausdehnen bürften. In der neuen Einfteighalle werben 
Mödann vorläufig die Züge nah und von Simbach, Nofen: 
kin, Großheſſelohe Tölz-Schlierfee, Starnberg und die Eil- 

nad und von Ulm-Lindau verkehren; alle übrigen Züge 
este bis auf Weiteres wie bisher. Nah Eröffnung 
neuen Halle wird mit dem Abbruch des füdlichen Theis 
8 dr8 alten Bahnhofes und tarnach mit den nothiwendinen 
} nen zur Weiterführung des Neubaues begonnen, 


— Münden, 23. Aug. In Folge der Ummandlung 
Kr Kreislandwirthſchaftsſchule in Lichtenhof bei Nürnberg 
In eine Anftalt mit 5 Klaſſen wird diefelbe die Berechtigung 
halten, Maturitäts- Zeugniffe außzuftellen, welche zum 
anjärig- freiwilligen Dienft im gefammten Umfange des 
ulfhen Reiches unmittelbar berechtigen. Die Neorganis 
fh ation beginnt mit denr Schuljahre 1879/80 und zwar fo, 
ap mit 1. Oktober 1879 die unterfte Klaſſe gebildet wird, 
—— Münden, 24 Aug. Die wegen des Raub⸗ 
wordes an dem Major a D. C. von Train eingeleitete 
Unterfuchung hatte eine Unzahl von Vorführungen und 
Verhaſtungen (ca. 100) im Gefolge. Allein nah und 
\ mußten die Inhaftirten wieber entlaffen werden, da 
in Bo ftrafbare Handlung nachgewieſen werben konnte. 








Inger Zagblati* erjheint täglich mit Ausnagıne der Montage und koflet in Freiang jowie auswärts durch die Po ME. 1.50. . Inierate werden die Svaltige Gammonde Garmond« 
" eren Raum mit 10 Pf. berechnet. — Das einfache Blatt tojtet 3 Pf, das Doppelblatt 5 Pf. Alwöchentlich wird als Gratisbeilage das „Unterhaltungsblatt” beigegebem 
ung 


| Zur Zeit befindet fih noch ein Verdaͤchtiger in Unter 
ſuchungshaft. 

— Münden, 23. Aug. Bei dem geſtern Abends 
eingetretenen Gewitter, welches mehrfache Beſchädigungen 
verurſachte, wurde auch ein in der Nähe ver Maximilians— 
drücke ftehender hoher Pappelbaum vom Sturmwinde in 
feiner ganzen Länge abgefprengt; derſelbe ſtürzte zunächſt 
auf die daſelbſt befindliche Scyboth'ſche Trinkhalle, welche 
auch ihrerſeits durch dieſen Schlag zuſammenſtürzte und 
außer ber Ladnerin noch zwei Perſonen unter ihren Trümmern 
begrub. Eine der legteren, eine Grenz-Auffeberäfrau, wurde 
hiebei erheblich verlegt. Im Rathhauskeller drang das 
Wafjer in folder Menge ein, daß dasſelbe mit Hilfe ber 
Feuerwehr durch mehrere Löſchmaſchinen ausgepumpt werden 
mußte. Die Arbeiten mußten bis Nachts 1 Uhr fortges 
fegt werden. — Die Triumphbögen, Fahnen ꝛc., welde in 
der Nähe der Haivhaufer Kirche für die Einmweihungsfeier 
bereils aufgeftellt waren, litten durch den Sturm vielen 
Schaden. 


— Regensburg, 2% Aug. Geftern Nahmitlags 
5 Uhr fuhren drei Engländer auf einem leichten Kahne, 
mit welchem fie die Neije in die untere Donaugegend zurügt- 
legen wollen, dur die fleinerne Brüde, Das fühne 
Unternehmen hätte den Schiffern bald das Leben gefoftet. 
Als die Brüde paſſirt war, wurbe das Leichte Fahrzeug 
von einem Strudel ergriffen und umgeworfen; einer ber 
Neifenden konnte ſich noch am Kahne feſthalten und wurde 
bei der Wurftlüche aus dem Strome gezogen, bie zwei 
anderen wurden von ber Strömung fortgetragen und wären 
ſicher ertrunfen, wenn nicht beherzte Männer nämlich Hr. 
Segelmeifter Schmag und Hr. Charkutier Schrider mit 
einem Feuerhaden zu Hilfe geeilt wäre und die Verunglückten 
aus dem Waffer gezogen hätten. Die verunglüdten Söhne - 
Albions erholten ſich bald von dem unfreimwilligen Bade 
und fegten die Fahrt nach Donanftauf fort, um erjt dort ben 
Schrecken vollends aus den Gliedern zu bringen, 


Ausland. 


Defterreih. Wien, 23. Aug. Die Ankunft des Für— 
ften von Montenegro in Wien wird in ben eriten Tagen 
des September erwartet, Bet der Anfrage, ob fein Beſuch 
genehm, betonte Fürft Nikita: er wolle als erfter der Fürſten 
die durch Neugeftaltung des Orients bedeutende Vortheile 
errungen, dem Kaifer Franz Joſeph für feine, wohlwollende 
Unterftügung danfen, und hoffe auf weitere Befeftigung ber 
freundfchaftlichen Beziehungen. Die foyalen Gefinnungen des 
Fürften fanden hier volles Verſtändniß und freundjchaftliches 
Entgegenfommen, 


Prag. Am 21. 08. wurde das Todeöurtheil 
gegen Joſeph Vondra nah Wien zur Betätigung einges 
ſchickt. Ein Antrag auf Begnadigung des Mörders wurde 
nicht geftellt, wohl aber hervorgehoben, daß der Verur— 
teilte ſich förmlich nad dem Galgen ſehne. Der jüngere 
Dondra, ſowie die Mutter Ana Vondra werden demnachſt 
und zwar Erſterer nad Karthaus, Letztere nach Repy 
abgegeben. 








2otale: 


Deffentlide Sigungen dest. Bezirf8-Ger. Freifing 
vom 4. Aug. 1879. 

1) In der Berufungsjahe der There Altmann alt, 
Bauersmittwe, des Georg Altmann, Baumeiſters und ber 
Iheres Altmann jung, Bauerstochter, jänmtli von Heigen= 
haufen, gegen das Urtheil des k. Landgerichtes Moosburg vom 
19. Juni 1. 38., gemäß welchem Urtheile wegen je eines Ver— 
gehens der Beleidigung, verübt an Anton Hagl, Bauer von 
Heigenhaufen, Theres Altmann alt in eine Haftitrafe von zehn 
Tagen, Georg Altmann in eine Haftjtrafe von 7 Tagen und 
Theres Altmann jung in eine Haftjtrafe von 3 Tagen, ſowie 
die Bellagten zur Tragung der Koften des Verfahrens und des 
Strafvollzuges und zwar mit folidarifher Haftung für die 
Koften des Verfahrens verfällt, dann dem Kläger die Ermächtigung 
—575 — worden, das Urtheil binnen 14 Tagen nad) Eintritt 

er Rechtskraft im — 7 Wochenblatte auf Koſten der 
Beklagten peröffentlichen zu laſſen, wurde abänderndes Urtheil 
dahin erlaſſen, daß die Berufung der Theres Altmann alt und 
des Georg Altmann im Straf- und Schuldausſpruche ver— 
worfen, jedes aber für ſich in die bezüglichen Koſten J. und 
U Inſtanz verfällt und dagegen Theres Altmann jung unter 
Ueberbürdung der bezüglihen Koften I. und II. Inftanz auf den 
Kläger freigeiproden wurde. 

4 Vom 13. Auguft 1379. 

1) Sebaftian Lipp, 50 J. a, verh. Taglöhner aus 
Eljendorf, Gerichts Mainburg wurde eines Vergehens der 
Majetätsbeleidigung (Beleidigung des deutichen Kaiſers) ſchuldig 
erfannt und biewegen unter Ueberbürdung der Koften auf die 
Staatskaſſe in eine Gefängnißſtrafe von 4 Monaten verfällt. 

2) Georg Fificher, 49 I.a., Fath., led. Taglöbnersjohn von 
von Mitterlern, Gerihts Erding, Dienſtknecht in Noping, wurde 
eines Vergehens de3 Widerftandes gegen die Staatögemalt 
ſchuldig erfannt und hiewegen unter Weberbürbung der Koften 
EN Staatskaffe in eine Gefängnifftrafe von 3 Monaten 
verfällt. 

3) Die Berufung des Joſeph Echter, Taglöhners in Gottes- 
bofen gegen das Wrtheil des f. Landgerichtes Geifenfeld vom 
14. Juni 1879, gemäß welchem Urtheile zc. Echter wegen Ueber— 
tretung der Thierquälerei in eine Geldftrafe von 10 Mark, ſofort 
umgewandelt in eine Haftftrafe von 3 Tagen, fowie zur Tragung 
der Berpflegungskoften verfällt worden, wurde unter Ueberbürdung 
der Koften der Berufungsinftanz auf die Staatsfaffe verworfen. 

4) In der Berufung des Baul Böhm, Scribent in Freiſing 
gegen das Urtheil des f. Stadt: und Landgericht? Freifing vom 
10. Juni 1879, gemäß welchem Urtheile 2c. Böhm wegen Ueber— 
tretung der Nichtbeachtung eines polizeilihen Arbeitsauftrages 
unter Weberbürdung der Koſten auf die Staatöfaffe in 
eine Haftſtrafe von 3 Tagen verfällt worden, wurde ab: 
änderndes Urtheil dahin erlajfen, dab Böhm unter Ueberbürdung 
aller Koften auf die Staatskaſſe freigejprochen wurde. 

5) Die Berufung des Jofepp Echter, Gütlers in Gottes: 
bofen, gegen das Uxtheil des f. Landgerichts Geijenfeld vom 
7. Juni 1879, vemäß welchem Urxtheile derfelbe wegen zweier 
Vergehen der Berufsbeleidigung in eine Gefanmtgefängnipftrafe 
von 21 Tagen und zur Tragung der Verpflegungstoften verfällt 
worden, wurde unter Ueberbürdung der Koften auf die Staatd- 
faffe im Schuldausfprude und Koftenpunfte verworfen, die 
Strafe aber auf 12 Tage Gefängniß berabgejept. 

Aus der öffentligen Magiftratsjigung 

vom 14. Auguft 1879. 

1) Zur Kenntnig wurde gebracht: a) Megierungds 
Entfhliehung vom 8. Auyuft 1. 33, wornach dem rechts— 
kundigen Bürgermeifter Hrn. Mauermayr ein vierwöchentlicher 
Urlaub genehmigt wurde; b) die vom Magiftrats-Borftande 
an dad k. Staatsminifterium der Juſliz verfaßte Eingabe 
vom Geftrigen, die Auflöfung des Miethvertrages vom 
3. Februar 1862, Hier die Zurückgabe der vom Föniglichen 
Bezirkögerichte benüßten Localitäten bezüglich ihres baulichen 
Zuftandes betr. und wurde biefe Eingabe magiſtratsſeits 
genehmigt; c) Einfendung des Jahresberichtes der Münchener 
Frauen Arbeiisfchule und des damit verbundenen Arbeitd- 
Lehrerinen-Seminard pro 1878/79; d) vom Magiftrals- 
Vorftande der Stand der ftädtiichen Sparkafja und wurde 
beſchloſſen, das mit der Hypotheken- und Wechſelbank Münden 
eingegangene ontocorrent«Verhältnig bis 1. Januar 1880 
zu verlängern; e) Gutachten des ſtädtiſchen Technikers 
vom 27. dv. Mis. in Sachen Aufiegung eines fog. Ruß— 
fünger® am Kamine des Buchdruckereibeſitzers Herrn 
Dallerer und geht die Angelegenheit ad acta, nachdem feit 
April 1. 38. weitere Klagen nicht mehr vorgefommen find, 
2) Genebmigt wurde das Gefuh: a) de Malerd Herrn 
Auguft Kraft, Befiger de3 Haufes Nr. 321 zum Ludwigs-⸗ 


















garten um Abänderung der Fagade am Mohnhaufe; 
Baumaterialienhändlerd Herrn Kaspar Buchberg 
Umbau des Haufes Nr. 651 dabier, jeboch mit ber Bein; 
daß auf das Troltoir höchſtens eine Eingangaftufe g 
werde; c) des Kunftmüllers Herrn Jakob Fertl um 
Bewilligung zur Lagerung eines Strobhanfen? in 
Garten, nachdem diefer Haufen 100 Meter von j 
Gebäude entfernt und zwijchen den zwei Moojadar 
aufgerichtet wird, jo daß die Feuersgefahr möglichit be 
iſt; d) der Walburga Meindl, ehemaligen Wirthe 
von bier um Aufnahme in die Gefindeftube des Heilig 
ſpitales gegen Erlage eines Einkaufſchillings von 500 
und erfolgte die Aufnahme der Geſuchſtellerin mit Rüi 
auf ihr vnrgerücted Alter, der nachgewiefenen Gebrechlich 
und ihrer Ianpjägrigen Dienftzeit; e) des Schneiders Ok 
Hubenfteiner von hier um Ausfertigung eines Zeugni 
zur Verehelihung mit der Taglöhnerstochter Katl 
Bahmaier von Neuſtiſt; f) des Hausbefigerd und‘ 
loͤhners Andreas Wiesheu von Hier um deögleiden | 
Verehelichung mit Therefia Lipp, Hüterstochter von Sf 
haufen. 3) Von den zur zwangsweifen Sea 
Bürgerrechte ausgewählten Einwohnern wird 1, Math 
Glas geitrichen, weil hier ein Perſonenwechſel vorlie 
deagleichen 2, Balier Herr Greinwald, weil derſelbe Juſaſſe 
gebühr bezahlt hat. 4) Abgewiefen wurde der Antrag | 
Todtenträger auf Erhöhung ihres Lohnes nachdem eine Erhöhn 
des Lohnes bereits bei Aufftelung ber neuen Stofgebühn 
ordnung vorgefehen wurde, eine weitere Erhöhung | 
umfoweniger thunlich erfcheint, weil die Arbeitslöhne wit 
zurückgehen, und überdieß die baldige Einführung di 
Leichen wagens in Ausfiht genommen ift, welche Einführı 
ohnehin eine Neuregulirung der Löhne der Kodtenträ 
zur Folge haben wird “ 
Freifing, 25. Aug. Der geftrige Tag war 
Freifing ſehr bewegt. Die biefine Schügengefellicaft 1 
der Kriegerverein halten bejchlofjen, den Vorabend 1 
Se. Mai. des Königs Geburts. uno Namenzfeft durch 
Feſtſchießen und ein Kellerfeit feierlich zir begehen. Schon 
grauen Morgen verfündeten dröhnende WBöllerfchüffe | 
Anbruch eines Felttages und gegen 7 Uhr hatle die © 
bereitd fi im das Feſitleid geworfen und Waiterten Foh 
und Flaggen in bayerifchen und deutſchen Farben luſtig 
Winde. Eine bunte Menfhenmernge wogte auf pen Sıra 
um ben Anfang des Feſtes abzuwarten. Um 10 Uhr ® 
mittags bewegte ſich nah vorausgegangenem feierli 
Gottesdienſt der ftattliche Feftzug der Schügen vom yuuft 
bräu aus mit Fahre und unter ven Klängen der denſel 
begleitenden Muſik zur Schießſtätte. Das Schießen bal 
zwei Tage und haben fih zu demſelben auch auswãr 
Schützen eingefunden. Das Wetter, welches ſich in 
Früh dem Feſte fo günftig gezeigt hatte, nahm eine ant 
Phyſiognomie an, gemitterfchwere Wolfen zogen MM 
theilweifer Entladung ober uns vorüber und um aa 
erhob ſich ein Sturm, gefolgt von praſſelndem Megen, j 
die Feſtfreude zu wernichten drohte; glüclicherweife jed 
legte ſich derſelde bald. Unter heiterem Himmel fammel 
ſid die Krieger Freiſings und von dem benachbarten Neil 
und Kranzberg und nahmen Aufftellung vor dem Gaſthaus 
Nofe, von hier aus bewegte fi der Zug unter Vorant 
eined Mufikcorps in Begleitung der Standarten durch 
Stadt nach dem becorirten Lindenkeller. Das Officlerco 
des E. 3. Chevaurlegerd-Negiment hatte ſich vollzahlig € 
gefunden und der Regiments-Commandeur Herr Obe 
Veulenant dv. Nagel begrüßte die Krieger in einer Fit 
Anfprache, anfnüpfend einen Toaſt auf Se, Ma. | 
König, unfern Landes, und Kriegsheren, welcher aus Hunde 
von Fehlen Wiederhall fand. Abends wurde der Mt 
bengafifch beleuchtet und ein (Feuerwerk abgebrannt. 
der Decoration ift namentlich der von der Gasfabrik A 
geftellte impofante Namenszug Sr. Maj. tes Kr 
beleuchtet von Hunderten von Gasflammen hervorzuhet 
Der um 9 Uhr Abends durch die Stadt ziehende Ei) 


£ 
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frei der hieſigen Negimentsmufit beſchloß den geftrigen 
Feſttag. Heute ift die officielle Feier ber Namens. und 
Geburtsfeier Sr. Maj. des Könige. Selbe wurde ein— 
geleitet durch Früh 6 Uhr von der ſtädtiſchen Kapelle aufs 
geführte Muſikſtücke auf der Galerie des Pfarrthurmes, 
ferner Tageg-Neveille der biefigen Negiments-Mufik, welche 
von der Hauptwache aus die Stadt durchzog. Um 10 Uhr 
wurde in der Domkirche ein ſolennes Hochamt abgehalten, 
welchem dad biefige Militär in Gala nebſt den fädtifchen 
Behörden mit anwohnten. Auch im der proleſtantiſchen 
Kirche fand ein Gottesdienft ftatt. Nach dem Gottesdienſt 
fand am hiefigen Marienplaß Parade ftatt. 
x Am eine Hürftenkrone. 
(Fortfegung.) 

Mit dem Affeffor von Helldorf! — Der Graf zeigte 
keinerlei Ueberraſchung. Er gab noch einmal den Befehl, 
den Wirth zu rufen, um demfelben jeiu Pferd zu übergeben, 
da er cin wenig inm Forſte fpazieren gehen wollte, 

Dan ſchwang er jech aus dem Sattel, und jchritt langſam 
in den Forſt hinein. 

Heß blickte dem vornehmen Herrn, ber ſich zu einer 
Unterhaltung mit ihn herabgelaffer, mit einem nichts weniger 
als freundlichen Seficht nad. Als der Wirth fich mit dem 
Pferde entfernte, ſchlug auch er fih auf einem Seitenpfade 
in die Büfche, um Waldluft zu genießen und vielleicht das 
Glück zu haben, zum zweiten Male eine Unterhaltung mit 
dem Herrn Grafen anzuknüpfen. 

„Denn,“ jo falkulirte er, „wer hat ben Nugen davon, 
daß der junge Gıaf fo früh daran glauben mußte? Einzig 
und allein diefer Herr Graf, — mwährenn ih — hm, hin, 
es gibt noch recht viele Efel in der Welt, welche den Herren 
Füchſen die gebratenen Nüfje aus dem euer holen. Will 
der Fuchs vielleicht audy ind Forſthaus einbrehen? Es iſt 
da jegt ein feines Täubchen — warte, warte, will doch' mal 
aufpafjeu I” 

Im Forſthauſe war es wie ausgeftorben; die Jäger 
burſchen waren im Malte beichäftigt, der Herr war nicht 


— 





| Für Iedermann geeingnet ! | 
Durch jede Buchhandlung zu beziehen: 


Handbuſch 


des neuen deutſchen 


Vroʒeſß Verfahrens ⸗ 


für den 
Bürger und Geſchäftsmaun. 
Nebjt einem Anhang von 


Mufern zu amtsgerichtlihen Progehfhriften, Koftentafeln und dem Gerichtsvollzicher-Tarif. 


Bon 


Stiedrih Rapp, 


Kreisgerichtd-Secretair. 

Zweite Auflage. 
8 Bogen in 8°, 
Verlag von Oskar Feiner in Leipzig. 


Landwirthsehafticher Gredit-Verein Anasburg, 


eingetragene Genofjenidaft, 


nimmt Geld verzinslidy an 


bei einer Kündigung von 8 Tagen zu > 
„38 
" 40% 


" " " " " 


* n n (RER 2 90 
und ſtellt dagegen übertragbare Caſſaſcheine aus. 
Beträge unter 20 Mark werden nicht angenommen, 


Nicht erhobene Zinfen ſendet der Verein auswärtigen Einlegern balbjährig 


per Boftanweifung. 


Vertreter ertheilen Interimsquittungen, die Caffafheine werden von der 


Direction direct an die Einleger verſandt. 


Vertreter des Vereines ijt in Moosburg Herr M. Gerlsped. 





Preis cartonnirt 1 Mark, 


daheim. Die alte Schwefter desſelben ſaß auf dem Flur 
und ftricfte, jegt war fie cin wenig eingenicdt, Als ter alte 
Sultan, welder das Hauswächteramt und damit dad Guaden— 
brod erhalten, anſchlug, öffnete Mamſell Lenz die Augen | 
ein wenig, um ſogleich, als fie nichts erblickie, wieder, 
einzunicen. 

Der Graf ftreichelte den Hund, der ihm die Hand leckte, 
und fchritt geräufchlod um das Haus, jprühende Blicke durch 
die Fenfter werfend. 

An der Rückjeite des Haufeg war der Forſt gelichtet 
und ein hübſcher Garten angelegt, der in feiner forgfältigen ' 
Anlage und Pflege einen fehr freundlichen Anblick gewährte; 
von einer grünen Hecke eingehegt, füyrte eine kleine Pforte 
direkt in den fchattigen Wald. 

Der Graf öffnete diefelbe und trat in den Garten, Aug 
der Laube fehimmerte ihm ein helles Gewand entgegen. Da 
er bie alte Frau Leonard ebenfalls dort antreffen Konnte, , 
wappnete er fich mit dem ganzen Apparat vornehmen Stolzes. | 

Kaum vermochte er einen Ausruf der Freude zu unters | 
drüden, als er Gertrud allein in der Halle erblickte. Das | 
junge Mädchen ſah fehr bleih aus, die wenigen Stunden 
hatten ihren ganzen Lebensmuth vernichtet, | 

Als fie aufblicte, und den Grafen erkannte, zuckte fie 
erſchreckt zuſammen. 





Fürchten Sie nichts von mir, liebes Fräulein!“ begann 


er raſch und in einem ſehr repektvollen Tone, „ic bin nur 
gekommen. um mic nad Ihrem Befinden zu erkundigen, 
und freue mic, Sie wohlauf zu fehen.“ 

Er ſetzte fi ihr gegenüber und betrachtete fie, die feines | 
Wortes mächtig, in jeinen Augen aber noch viel fehöner | 
und lieblicher als fonft war, mit glübenpen Blicen, ! 

„IH kann mir lebhaft denken,“ fuhr er nach einer 
Heinen Paufe, als Gertrud noch immer kin Wort ger 
Iprochen, fort, „daß die Verhaftung Ihres Freundes aus 
der Kindheit Tagen gerade in ver Minnte des Wiederfeheng 
einen furctbaren Eindruc auf Ihre zarte Konftitution 
machen mußte, und ich habe in ber That das Schlimmfte 
für Sie gefürchtet. (3: 1) 


|  Derloren! | 


eine Tabakpfeife vom Hacklkeller 
bis zum Veitstyor. Porzellankopf ges | 
zeichnet mit einem Feldkreuz. Um Rück— 
gabe wird erfucht H8.Nr. 311. ! 


Eine Wohnung | 
von 2 Zimmern ift auf Michaeli zu 


vermiethen bei Schmid jun., 
(1807 3a) Weißgerber. 


Amobak apa, 


und von Privaten fofort zu vergebeit, | 


Fesenmaier. | 














TECHNICUM 
MITTWELIDA — (Sachsen). 


Maschinenbauschule. 
% ! 
Vorunterricht frei. Aufnahmen: Mitte ' 

April und Oktober. (89158) 


Zahnkörner (Anfehlbar) 
ſtillen ſo fort den heftigften Zahnſchmerz 
für immer, geprüft und genehmigt vom 
DObermedizinalausihuß und dem f. Staats: | 
Minifterium, find zu baben um 50 Pf. bei ! 
Herrn U. Albert in Freifing. 


(1194 6b) 











Mr ji Dil und Branntweinhändler 


—— — Fe 
Halte mich zum Ankauf, Verkauf und Umtauſch von 


Kekanntmachung. 


Die in Weihenſtephan beſtandene reg. Geſellſchaft mit beſchränkter Haft— 
pflicht für Dampfdreſch- und andere landwirthſchaftliche Maſchinen hat ſich 
zufolge Generalverſammlungsbeſchluſſes vom Geſtrigen aufgelöft. (1766 36) 

Etwaige Anfprühe an diejelbe find binnen drei Wochen bei dem Unter 
zeichneten anzumelden. 

Freifing, am 11. Auguft 1879. 

Kleiter, kgl. Advokat. 


Fichtenlohrinden- Berfteigerung. 


Samitag, den 30. Auguſt 
werden aus dem Diſtrikte „Kranzbergerforſt“ Abtyla. 5. 3156 Kilo wald: 
trodene Fichtenlohrinde an Drt und Stelle öffentlich verjteigert. Zu— 
ſammenkunft im Wirthshaufe zu Thalhauſen um 9Ys Uhr, (1823) 
Kranzberg, den 23. Augujt 1879. 
Striegel, 
8. Oberförter, 
Einladung. 


Ü> 
JS Hu Mit ortspolizeil. Bewilligung gibt Unterzeichneter ein 
BIT 


Preis-Partel-Kegelfcheiben 


mit nachftchenden Gewinnften: (1812 26) 
. mit feidener Fahne, | 4. Preis 8 ME. mit feidener Fahne 
5. 4 








1. Preis 16 ME, 
2 2 


. " n " n " " " " " " 


3. ” 10 m " [2 ” 6. [2 2 n " " " 
Eine Mehrheitsfahne mit 2 Mark, fowie eine Gefellfchaftsfahne mit 2 Mark. 

Das Scheiben beginnt Dienftag, den 26. Auguft und endet Montag, 
ben 1. September. 4 Kugeln bilden ein Loos, 24 Kugeln einen Stand und 
Eojtet eine Mark. Die näheren Bedingungen find an der Kegelbahn einzufehen. 

Hiezu ladet ergebent ein 

Thalhauſen, den 23 Auguft 1873. 

Anton Scheibenbogen, Wirthihaftspädter, 


GET — v RER 727 82 EEE 
* 3 f vr 
Reichenhaller Kirchenbau -Fotterie. 
2 0,600 Looſe. — Geldgewinnite 185,040 Mark. 
Ziehung am 15, Oftober 1879, 
Treffer 60,000 Mark, 25,000 Mark, 10,000 Mark u. s. w. 
Looſe à 2 Mark zu bezichen durch die General⸗Agentur 
Carl Lang, Bankgefhäft in Münden. 
Bes Zu haben in reifing bei den Herren Chr. Huss und 3. Leutner. Ad 


ET Wichtig WE 





Veit meiner neuerfundenen 


ME Kornbranntwein-Bafis 


(das vollkommenſte aller derartigen Fabrikate) erzielt man durch Heinen Zufaß 
auf Faltem Wege ein befjeres, dem gebrammten Branntwein ähnliches Fabrikat, 
als mande von Norbhaufen verfandte Waare, 

Probeverjandt & 1 Liter 6 ME., excl. Emballage gegen Kaffe oder Nachnahme. 

Ferner ſämmtliche ätheriſche Dele und Effenzen zu allen Sorten. Liguenre, 
bejonders zu empfehlen : 

Kirſchwaſſer-Eſſenz, à Liter 8 ME, Treſter-Eſſenz, Sa davon ift 


(1782 6a) 


täufhend ähnlich wie aus Traubendroſch gebraunt, à Liter 10 ME, 


W. Bossbach., 
MENU 
— — 
1790) | 
Werthpapieren, Prioritäten, Actien, Pfandbriefen, 


Aslehensloosen, Geldsorten etc. etc. - 
beitens empfohlen. Alle Sorten Coupons löſe ih 14 Tage vor Verfall baar ein. 


Ae Lorenzie 
Eu ee 


Geohlis⸗-Leipzig. 





ee 








indwigshafener Kitchenhauloofe pr. 
2 Ziehung am I. September 1879, 


mit Hanpttreffern von Mark 30,000, 10,000 4000, 2500, 2 je 2000, 2 je 1000, 2 je 
500 2. in baar und Geſammt-Geldgewinnen von Mark 115,400. 
Der Vorrath ift nur noch ein geringer und bittet um jofortige Beitellungen : 
Die General-Agentur: 
A.c. Voltz oder Tul CSColdschmidt in Ludwigshafen a. Rh., 
MEET und vie bekannten Verkauf 


















Re Die beiden Gottesdienste, der Siebente und der Dreissigste, & ili n 
rn ses 5 x Verstabilischer Haarbalsan 
28 — — —8 von Dr. Robin fördert das 
ı Herrn Lehrer Freundl von Rast & Wachsthum der Haare, % 
SZ werden am Mittwoch und Donnerstag, den 27. und 28. August S ſchützt gegen deren Ausfallen % 
% jedesmal Früh 8 Uhr in der Kirche zu Langenbach abgehalten, & und reinigt die Kopfhaut von 

& ud sind Verwandte und Bekannte hiezu geziemendst eingeladen. &% Schuppen ıc. ꝛc 
IEISPEPSIEDPEDSHEPEISHEGS DE 28 58 ZRDEISPSISDE DSDS Mer Flacon 60 Pi. Niederlag 
SELZLDZELLLDASSSEOZISTORE een oanprten 





bei Hexrn Marienapotbeter 
Heislainger, Areiling. (12660) 


BERRERKHHARNE 






















— —— Mein auf den Name Sultan” 
Für die zahlreiche ehrende Betheiligung an der Beerdigung und ee auf den Namen‘ „Sultan 
dem heil. Seelengottesdienst für unsere innigstgeliebte nun in Gott gehender 


ruhende Tochter und Schwester 


R ++ + h 6 1 
Fräulein Anna Nbermeier, 


| Danksagsune 
3 
Köchin, 


& (1827) 
sprechen wir allen Leidtragenden unsern innigsten Dank aus mit der Bitte der 


Hund, 
Ulmer Dogge, Farbe getigert, mit weißer 
Bruft und dem Steuerzeihen Nummer 
19,130 hat ſich verlaufen. Um Rück— 
derbringung gegen Belohnung erſucht 





i 





Verstorbenen im Gebete zu gedenken. Schwarz, 
Tunes BRENZ R 3 Graf v. Arco’fher Verwalter 
Die tieftrauend Hinterbliebenen. |] (18% %) Sreifing / 

202 Feiſing 








Bekanntmachung. 


ER { | 

Auf Betreiben des von dem unterfertinten Anwalte vertretenen Dienſtknechtes 
Joſeph Ried in Hubenjtätt, werden nachjtehende den Zimmermannseheleuten | 
Mathias und Roſina Tremmel in Wimm als Schulon ern gehörigen Immobilien | 


durch den E. Notar Hrn Haufer von Dorfen am RER 


Donnerftag, den 6. Nov. 1879 Borm. 10—10', Uhr 
in einem abgeſonderten Zimmer des Barth’ihen Gafihanfes in Hohenpolding ı 
öffentlid) an den Meijtbietenden verſteigert. 

PL-Nr. 789. Wohnhaus Nr. 35% in Wimm mit 


Am vergangenen Mittwoch it mir 
von der Weide eine (1811) 
AED SKalbin BE 
entlaufen ; diejelbe it von Farbe roth, 
hat einen weißen Kopf, an den Füßen 
weißgefledt, Wer Nachricht 
geben kann, wo dieſelbe ijt, erhält eine 

gute Belohnung bei 

Bauer Nikolaus, 
MWidl unterm Berg bei Wippenhaufen. 
I8989999599050905 








Stadel, Holzihupfe und Hofraum zu , 0,09 Tagw. — 08,1 Ar | (9) Bweiter Nendrud. 0 
RN YLcker, ze a ce, 1,205. „40,9, , 0 Abſatz innerh. eines Jahres 3000 Expf. 9 
—— — Der bayeriſche 
"736 Gehötz zu . 03 eg FUN Keß t 9 
"737 er 0% , —=»9” |QArünter)ammler.Y 
LUD WIIKEr Als an. RS —— Ausführliche Beihreibung 0. 
Diet Granoftnee Moden in der Cheusryentkinde Sofern”. Dane enge 0 en Ben an Si" 
Dieſe Grundjtüce Liegen in der Steuergemeinde Hohenpolding, E. Landgerichts RT, 
Dorfen und t, Mentamts Creing, J 
PLN. 1328 Acker zu . en 0,79 Tagw. I zit Bereitung aller möglichen Kräuterjäfte, Arz« 0 
1276 Ader au 054 5 } meien 2c. 26, vieler Gcheim, und Hausmittel. 
" ß au. " I Mit nach der Natur gezeichneten, jein 9 
MAIS MEINER — AR gemalten Abbildungen. 
„ 221% Wieſe mit Gehälz . E00 b Preis 4 Mark. Ri 
Letztere vier Grundjtüce Liegen in der Steuergemeinde Sulding, k. Landgerichts |) un munler Beunipeiter Aagt äber nice 


Dorfen und k. Nentamts Erding. 
Dieje Objekte Eommen im Ganzen zum Aufwurf, der Zuſchlag erfolgt 
ſofort endgiltig und findet weder Ein= noch Ablöſungsrecht jtatt. j 
Die nähere Beſchreibung des Strichsobjektes ſowie die Verjteigerungs- ! 
Beringungen können vom 19. Oktober an beim Hrn. BVerjteigerungsbenmten 
eingejehen werden. 
Breifing, den 8, Auguſt 1879. 
Schönmezler, k Advofat. 


und ebenjo praktijdes Bud die Brefje verlajien, 
das Allen denen willlommen jein wird, die ſich 
mit der Pflanzenwelt ihrer Heimath recht befannt 
machen wollen. Diejes Bud) enthält eine aus 
führliche Beſchreibung aller in Bayern wild- 
wachjenden Pflanzen und Shräuter und ernt 
uns deren Nuben tennen. Das Bud iſt mit 
naturgetreuen gemalten Abbildungen ausge—⸗ 
flattet, jo dad der umerfahrendfte Laie ſich zurecht 
zu finden vermag.“ 0 
Neu-Ulm. Ch. Stahls Verlag. 
Bei Einjendung d. Betrages Franco Zujendung, 


SSOSDDDIMTOOOOOOO 


u Yan 


Kedakiion, Drud und 











paul Zatierei 


Verzeichniß der Preife der Viktualien und fonftigen Gegenftände des täglichen 
Bedarfes in dert, Haupt: und Nefidenzitadt München vom 18, Auguſt 1879 an, 

Brods 3 Pfennigſeinmel fein wiegt 45 Gramm, 3 Wienniglaibt 74 Gramm 
Noggenbrod: 6 Pfenniglaib 210 Gramm, 12 Bfenniglaib 420 Gramm, 25 Pfenniglaib 
1 Prd. 370 Granım, 50 Pfenniglaib 3 Bd. 240 Gramm. Mehl per Brund: Kaiſermehl 
‚28 Pf, Mundinehl 23 Pf, Semmelmehl 19 Pf, Waizenmehl 17 BE, Einbrennmehl 
"14 Pf, Noggenmehl 18 Pf. Backmehl 15 Pf, Gries 30 Pi. Fleiſch per Pfund: 
Maſtochſenfleiſch 66 Pf., gemäſtetes Kuhfleiih 60 Pf., Kalbfleiſch 60 Pf. Schaifleiih 
44 Pf., Schweinefleiih, roh 70 Pf., geräuchert 90 Pf. Schweinefett 70 Pf. unſchliu 
roh naß 24 Mt. — Bi, troden — ME Pf. per Gentner. Kerzen 60 Bf, 
Seife 40 Pi. per Pfund. Schmalz ver Bund 85 Pf. Butter per Pfund — Mt, 
‘0 Pf. Eier friſche 3 Stück 12 Pf. Geflügel: Henne 1 ME. 50 Bf., Hühner 1 ME. — Wr, 
Indianen 3 ME. 5) Pf., Kapaunen 2 ME — Pf. Gänſe ME. TO Br, Enten I Mt, 
TD Bi, Tauben 40 Pf. Spanfertel 5 Mt. 20 Pf. per Stüd. Gemüfer Kartoffel 
4 ME. — Pf. per Heftoliter, weiße Nüben 2 Liter 29 Pf. bayer. Rüben — ®f., gelbe 
Rüben 25 Bf, Zwiebeln 40 Br, Holz: Buchen ver Ster: 10 ME 20 Pf. Birken 
9 DE. 40 Pf., Föhren 7 ME SO Pr, Fichten 7 Mi. 40 Pf. Heu: ver Etr. 1M. 62 Bf, 
Grummet 1 ME. 66 Pf, Strohr Roggen per Ctr. 1 Mt. 64 Pf., Haber — ME. — Pf. 


Auauit 1879, 


Münchener Schranne vom 23. 























H | Woriger nme | EN en, | Mittel: |  Mittelpreis, 
Frucht⸗ N Net. IShramım. ammt Berfaut Reſt. Preis —— 1 
Gattung. | yale Betrag. | | 1.9 Gemiegen | Gefallen“ 
1 Str | Str. Str Str Er. mM. vr. | M. pr. | M. pf 
: ; 
Baizen 1081 851236 | 958 | 278 Fi 68 
Korn 152 | 19 | 1896 | 1243 | 653 | 76 
Herſte 2 —J 171 146 25 | 7 137 
Haber 451 780 | 3406 | 3302 104 |] 7 64 
Biden s| --| 08| 68 | — 16 134 
Reps 13 — 84 71 — 8177 
Lein — — — | | 
Sonft. Fruchtſ 186 — 173 96 77— ar u 
Summa: | 880 | 920 | 7U34 | 5897 1137 1-1} Pi 








FZanf-COouwverts 
empfiehlt F, P. Datterer, 


Zwei gebraudte 


Dferdegöpel, 
aut erhalten, find billigjt zu verkaufen, 


3. Rathgeber, Medaniker, 





Goursberiht 
vom 22. Auguſt 1879 mitgetheilt von 
J. Schillein Söhnein Freifing und Münde 






























Freifing Bayern. 2 P. | & 
— —— — . Doligationen Hate act aan 
Bevölkerungsanzeige von Freiſing 4% do. art 98.801 98, 

| Geborene: Pfandbriefe. 

Am 12. Aug.: Karl Friedrich, S. des 4% bayer. Hyp.: u. Wechſelb. 98.40 98.10 
Malergehilfen Auguft Noͤbl von Vilshofen, 4" Sübd Boden-Ereditb. | j09,70| 10220 
Am 14.: Ludwig, ©. des Krämers Martin 4" bayer. Vereinsb. M. 102.10| 101,60 
Frühbeis dab. Am 15.: Ludwig, ©. des do... Hl — | — 
Mufiters Willibald Jaroſch von Kufhwarda 4’. Nürnb. Mereinsb. M. || — | 1, 
(Böhmen) und Auguſt Angermeier der bto. .. fl. — |ım, 
Agentenswittwe Natharina Schred von Münden. 

Nandiftabt. Am 16.: Leopold, S. des 4%. Stabt Obligationen Thlr. | 98.20) 97.80 
Schuhmachermeiſters Ant. Brunnhuber dah. Actit? 

Am 17.: Maria Grau, ilfeg. dab. ; Anna, ber baver. Hypothekenbank . . — 25350 

T. des Muſikers Michael Schneider von Seſterreich. 

Rottendorf und Joſef, S. des Weißgerber⸗ 4"1s"%0 Silberrente . ..... — 159, 

gehilfen Adolf Schmid dab. Am 19.: A Golvrente oo oe. — 16850 
Anonymus, ©. des Gaſthofbeſihers Jakob 6° Ungar. Goldrente. ...|| — | 79,40 

Gttenbofer dab. Am 20 : Ludwig, ©. des Prioritäten. 

‚ Baftgebers Joſef Hütt dahier. 5% Franzfojeph:Bahn ... | — |8% 
Getraute: h 3% Lombard-⸗Bahn ..... — 152.60 

Am 16. Aug.: Andreas Wisheu, Hause 3% Staatöbahn ....... — 17310 
befiger dah. mit Therefia Lipp, Hüter: 5% Ungar. Norboftbahn .. | — 163.60 
tochter von Fünaylen 5’ „ Diibahn ..... er 61a 
| eftorbene: 5% Galiziſche Vahn — 63 

An 14. Aug.: Antalia, Tdes Poſtboten 5% Stikbethduhn Toer A — 8450 
Georg Birnfamer dab., 17 Tg. a. Un 5% Deft. Nordmwefib. Lit. B. | — |78.40 
15.: Matthias, ©. des Dekonom Johann Amerita. 

Thaldamer von Sünzhaufen, 1 Tg. a. 6% 18Bler Jan Zul su... |” 
Am 16.: Anna Hausrucinger, illeg. von 5% Gonfolidivte ve... — 10,40 
Laimbach, 1 Mt. 25 To. a. Am 17.: Verfallene. 

Walburga Ebert, led. Dienftmagd von. Bonds zen — 99 
| Kranzberg, 46 %. a. Am 18.: Sohann Looſe. 

Baptiſt, S. des Gaſtgebers Franz Detten? | Bappenhenuer.. 2... mt. | — | 1850 
| bofer dab, 8 W. ca Am 19.: Franz Kav., | Braunſchweiger .... . 89. 88. 
\®. des Poſtboten Karl Nevesheimer von Augsburger R 27. 26. 

a und Anonymus, | AnsbadeGu r 36.50) 35.50 
| S- 5 St zers Jakob Gttenhofer 4% bayer. 181. |180 
dah. . St. a. An 21.: Joſef, ©. des 6 3 

| Weihgerbergehilfen U. Schmid dah. Am tt. | 16.26) 16.21 
| 23.: Michael, ©. des Privatier Joſef Benker 2045 20.87 

don Nudelzbaufen, 1 "t. 13 Tg. a. ä A— 174.99 


m dreiſing. 










































Freifſinger 


2196. Mittwoc), 
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Deutſchland. 


Bahern. München, 25. Aug. Zum Namens- und 
hurtefeft Sr. Mojeftät des Königs fand heute Kirchen: 
de der hiefigen Garnifon, foweit fie ſich jest hier 
net und feierliche Militärmefje in der Michaelskirche 
fill, Die Parade commandiıte General v. Horn, Come 
v der 1. Brigade, und in der Ditoftrage defilirten 
tuppen, 4. Jägerbataillon aus Landshut, Anfanterier 
giment, 1. und 2. Snfanterieregiment, Trainbataillon 
anitätzcompaynie unter zahlreihem Andrang von 
uftigem Publikum vor dem General der Infanterie 
d. der Tann und mehreren höheren Dffizieren, 
ler denen fi aud Se. k. Hoh. Prinz Leopold befand. 
fi ber Frauenkirche celebrirte Erzbiſchof v. Steichele das 
fificalamt, bei welchem ſich Beamte und Magiftrat in 
form eingefunden hatten. 
Münden, 25. Aug. Die Berpfeuer, welche 
Sonnlag Abend zur Feier des Geburtfeftes Sr. Majeftät 
Königs angezündet wurden, waren des bedeckten Himmels 
en hier ſehr wenig fichtbar. Von Starnberg aus ſah 
man wechjelmweife, wie gerade die Wolfen von der Gebirge: 
ih entfernten oder darüber hinzogen, Feuer auflodern, 
ganze Particen, bald nur eined oder zwei; es war 
zu entnehmen, daß auf allen höheren Berggipfeln 
er angezündet worden war. Am See jelbft brannten 
ſchiedenen Drten, Tugins, Pöcing, größere Feuer, 
Ammerland ber leuchtete ein entzündeter ſchwimmender 
NoR gar schön über den See. Im Hafen von Starn- 
ummelten fich viele Schiffchen mit bengalifchem feuer, 
bald näher, bald weiter entfernt vom Ufer glänzende 
Mn ziehend, in denen wie in flüffigem Gold die Ruder 
md niedertauchten. Um Dampficiffiteg wurde ein 
Mind Feuerwerk abgebrannt, 
— Münden, W. Aug Wie man fo eben ver— 
„ſind die allerhöchiten Ernennungen des Perfonalg 
ah dem Reichsgerichtsverfaſſungsgeſetze zur Necht- 
ung künflig berufenen bayerijchen Gerichte zu einem 
pen Theile bereit3 vollzogen und werden auch die übrigen 
gennungen bemnächjt erfolgen. Zum Präſidenten des 
Vberlandeögerichts in Zweibrucken ift ber dortige Appell- 
ehchlsdirecior Kiefer, zum Präfiventen des Oberlandes— 
gibts Augsburg der Präfivent des Appellgericht3 in Paſſau, 
Hobenadel Berufen. Zum Präſidenten des Landesgerichts 
Münden I ift der Bisherige Director des Bezirksgerichies 
Münden 1. 3, Frhr. b. Harsdorf, zum Präfidenten des 
ndyerichtg Münden IT der Staatsanwalt am oberften 
Geeihtähog Wülfert, zu Wräfiventen der Kandgerichte 
Augsburg, Würzburg, Nürnberg, XTraunftein, Bafjau, 
Amberg, Negensburg, Hof, Landahut, Bayreuth, Kaijers 
autern, Landau, Zweibrücken, Ansbach, Eichftänt, Kempten 
und Straubing find die bisherigen Bezirkägerichtäpirekioren 
rajelbit befördert. Als Oberftaatzanwalt am Oberlandes- 
tiht in München it der Oberftaatsanwalt am oberſten 
iehoſe, vw. Küffner, unter gleichzeitiger Uebertragung 
a des Oberſtaatsanwalts am oberften Landesgericht 


Tagblalt. 
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— Münden, 2. Aug. Bei der Aufführung des 
„Rheingold“ am 24. ds. brach auf der Bühne des k. Hofe 
und NMational-Theater® Feuer aus. Gegen Schluß ber 
Vorftellung hatte nämlich ein im der Szenerie vorfommender, 
duch Schießbaumwolle hergeftellter Blig den zunächſt 
hängenden Gaze-Vorhang entzündet; derſelbe flacerte in 
die Höhe und ergriff augenblicklich die dahinter hängende 
Soffite. Dank dem ausgezeichneten, nad) ber Idee des 
Herrn Inſpectors Stehle hergeitellten Löfchapparat, welcher 
fih in diefem wegen der complicirien Szenerie-Aufſtellung 
höchſt gefährlichen Falle durch Nafchheit und Verläffizkeit 
der Wirkung glänzend bewährt hat, und Dank dem ficheren 
und energiichen Eingreifen de Perſonals war in kürzeſter 
Zeit der Brand gelöſcht. Der ciferne Vorhang, welcher 
fofort gefallen war, bob ſich wieder und die Vorftellung 
konnte ungeftört zu Ende geführt werden. Durch die 
anerkennenswerthe Nuhe und Bejonnenheit der Darfteller 
und des Occheſters, welches fortjpielte, während ber eiferne 
Vorhang berabgelaffen war und das Löſchwerk auf ver 
Bühne vollzogen werden konnte, wurde jede Beſtürzung des 
Publikums vermieden und jomit ein glüclicher Ablauf des 
gefährlichen Zwifchenfalles ermöglicht. 

— Münden, %4 Auguſt. Das Militärbezirks— 
gericht verurtheilte am 22. Auguft den Soldaten Joſeph 
Lechner des 3. Cheb.-Reg. von Stübelhäufer bei Wegſcheid 
wegen Selbjtverftümmelung zu 1° Jahr Gefängnig und 
Verſetzung in die zweite Solvatenklaffe, weil er ſich am 
2. Februar im Holzkeller des Lazarethes zu Freiſing mit 
dem Beil den Zeigefinger der linken Hand abgehauen hatte, 
Daß ihm kein Geld von zu Haus geſchickt wurde, hatte 
ihm den Soldatenftand beſonders verbittert. 

— Münden, 24 Aug Am Samſtag Mittag 
ereignete fih im Haufe Nr. 23 an der Schwanthaleritraße 
ein fchredliches Unglüd, Um 12% Uhr wurde nämlich 
die ganze Nachbarſchaft dort durch einen furchtbaren Knall 
erſchreckt. Der aus einem Fenfter des zweiten Stockwerkes 
de3 genannten Haufe qualmende Pulverdampf und die in 
der ganzen Nachbarſchaft aufgefundenen Stüce einer Granate 
liegen fofort das Gefchehene vermuthen. Der vergangenen 
Montag von den Schiegübungen vom Lechfeld zurückgefehrte 
Einjährigfreimillige Kurz des 1. Artillerieregiments, Sohn 
des Hauzbefigerd und Kupferftecherd Michael Kurz, mußte 
fi mit einer Granate zu ſchaffen gemacht haben und dieſe 
durch irgend einen Umftand erplodirt fein. Die Verwüſtung 
im Zimmer ift fchauberhaft. Kurz ift von einem Stücke 
ber Granate in ben Unterleib getroffen und hiedurch 
febenggefährlih verlegt. Der herbeigerufene unweit des 
Thatortes wohnende Arzt Dr. Schindler traf fofort bie 
eriten Vorkehrungen. Kurz ift bei voller Befinnung und 
vermag den Grund: der erfolgten Erplofion der Granate 
nicht zu erklären. Die Eltern des Verunglückten, denen 
am legten Juli des vorigen Jahres ein ebenfall® bei ber 
Artillerie ftehender Sohn in Folge einer beim Neiten er— 
haltenen Verlegung verſtarb, waren zur Zeit des unglücklichen 
Ereignifjes zur Erholung auf der Nottmannshöhe aut 
Starnbergerfee. Mit welcher Gewalt die Exploſion erfolgte, 
geht daraus hervor, daß Stücke der Frepirten Granate in 











den Höfen ber angrenzenden und felbjt weiter entfernt 
gelegenen Häufse aufgefunden wurden. 

— Münden, 24. Auguft. Das am legten Freitag 
über die Stadt hereingebrochene Gewitter richtete auch an 
mehreren Gebäuden ſehr erheblichen Schaden an. So wurde 
an dem Wohnhaufe Nr. 198 an der Thalkirchnerſtraße das 
Dad) vollftändig vom Sturme abgehoben und 80 Schritte 
vom Haufe weggejchleudert; auch der Kamin wurde umge 


ſtürzt und ift der Schaden derart, daß das Haus von 


fämmtlichen Bewohnern verlafjen werden mußte, Auch an 
der Forftenrieberftraße wurde dad Dad) eines Hintergebäudes 
gänzlich abgehoben und in dad Vorderhaus gefchleudert; 
an einem anderen Haufe an der Thalkirchnerſtraße wurde 
ebenfalls dad Dach ſehr erheblich beſchädigt. 

— Münden, 24. Aug. Der Sturm vom legten 
Freitag hat auf dem Starnbergerfee glüclicherweife fein 
Menſchenleben gefordert. Es war. kurz vor Ausbruch de 
Unwetters, als zwei Herren in einem Segelboot von Ammer⸗ 
land nad, Poſſenhofen fih auf ven Weg machten. In der 
Nähe der Roſeninſel wurden fie vom Sturm gefaßt und 
das Schiffchen umgeworfen. Ste retteten ſich theils ſchwimmend, 
theils in dem dort ziemlich feichten See watend auf bie 
Inſel. Mittlerweile Hatte man ihre Gefahr vom hochge— 
legenen Gafthaus in Feldaffing aus beobachtet und der Be— 
figer, Herr Straub, veranlaßte, daß ſogleich ein Schiffer 
zu Hilfe eilte. Das umgelippte Boot mußte bei dem hoch— 
gehenden See einftweilen den Wellen überlaffen werden und 
wurde erft am amberen Tag aufgefangen. Dieſes Kiel 
oben treibende Boot ließ natürlich Jedermann auf ein großes 
Unglüd ſchließen. 

Sachſen. Dresden, 24. Aug. Vor einigen Tagen 
erregte, wie bie „Dresb. Nachr.“ berichten, eine durch 
Bauens Straßen fahrende hochfeine Equipage die allgemeine 
Aufmerkſamkeit. Auf dem Kutjcherfige ſaßen ein Lafat, 
ſowie ein Leibjäger, im blauen rad und Cylinder mit 
Federbuſch, während im Hintergrunde die imponirende Geftalt 
eines höheren Offizier in großer Generals Uniform fichtbar 
wurde.  Verwundert machten die dem Magen begegnenden 
Militärd dem hohen unbekannten Gafte die militäriichen 
Honneurd. Allgemein fiel die zu dem hohen Range bed 
Gaftes „in Contraft ftehende große Jugend auf. Zu 
längerer Beobachtung blieb freilich Keine Zeit, denn bald 
war die Equipage, die Neufalzaer Chauſſee hinausrollend, 
den Blicken entihwunden. In allen Dörfern, welche die 
Equipage zwiſchen Baugen und Schirgiswalde paſſirte, 
wurde nalüirlih die Neugierde der Bewohner auf's Höchſte 
erregt, In Schirgiswalde, wo Abfteigequartier genommen 
wurde, infzenirten die Bewohner einen förmlichen Auflauf, 
der fogar bevenkliche Dimenfionen, annahm, als einige 
befonderd Neugierige von dem Leibjäger erfahren baten, 
daß die hohe Perfon niemand Anderer als Prinz Friedrich 
Karl ſei. Nah kaum halbſtündigem Zehen gerubte, die 
Hoheit eine Umfahrt durch die Stadt zu nehmen — bie 
jubelnde Menge überall Huldvolft grüßend — und ſchließlich 
auf der Chauffee nach Schluckenau abzufahren. Ungehindert 
paſſirte die Equipage die Grenze und unter, großem Zulaufe 
der, Menge fand pomphafter Einzug. in Schluckenau Statt, 
Im Hotel „Zum Lamm”, wurde das Incognito völlig ab— 
geworfen. Der, überraſchte und ganz außer, Faſſung 
gebrachte Wirth Halte nichts Eitigeres zu hun, als den 
Bürgermeifter per Eilboten von dem hohen Beſuch in 
Kenntnig zu ſetzen. Der Bürgermeifter eilte ſofort in Frack 
und weißer Weſte an der Spige ziner Rathsdeputation dem 
„Lamm“ zu, mußte aber dort leider vernehmen, daß ber 
Prinz foeben wieder abgefahren ſei. Nur mit Mühe, hatte 
fih der Wagen durch die vor dem Hotel angeſammelten 
Menjhenmafjen hindurchbugſiren laſſen. An, der Grenze 
wurbe das Geſchirr angehalten, da megen ber Rinderpeſt 
ih Jeder auf der Grenzitation einer gründlichen Räucherung 
unterwerfen muß. Beinahe hätte auch ber Prinz dieſes 
Schickſal erliten, wenn er nicht auf, feinen hohen Rang 
hingewieſen hätte. So liegen ihn die verbußten Wächter 























des Geſetzes ungehindert ziehen. Gegen Mitternacht war. 
der Prinz wieder in Baugen gelangt. Zur Erklärung des 
Vorftehenden ijt beizufügen, dag natürlich nicht von dem 
echten Prinzen Friedrich Karl die Rede fein kann, bie 
ganze Sache vielmehr nur auf den etwas — Fühnen Spaß 
eines in Baugen wegen feiner tollen Streiche wohlbefannten 
jungen Mannes zurüczuführen ift. Die Generals: Uniform 
hatte derfelbe aus einer Theater-Garderobe hervorgekram 
wãhrend die blauen Fracks des Leibjägerd und Hof-Rakalen 
(Baugner Dienftleute) in alten Uniformröcken der früheren 
Baugner Communalgarde beftanden, Ein kleines Nachipiel 
dürfte die Sache. vielleicht noch erhalten, da am nächſten 
Tage die Baugner Amtshauptmannfchaft ein Schreiben dB 
Bürgermeifterd von Schluckenau empfangen haben fo 
worin biefer feine Verwunderung darüber augfpricht, bi 
ihm von dem hoben Beſuche zuvor nicht die geringfte Mit 
theifung gemacht worden ſei. f 

Preußen. Berlin, 25. Aug. Angeſichts der deuiſch⸗ 
feindlichen Sprache der ruſſiſchen Prefje wird der Umſtand 
dag Feldmarſchall Frhr. v. Manteuffel ſich im Begleitung 
höherer Officiere nach Warfhau beyidt, um den Ende dieſes 
Monats zu den Truppen-DMandvern dort eintveffenden Kalfervon. 
Nupland im Namen des Kaifers Wilhelm zu begrüßen, 
als Beweis betrachtet, daß die Beziehungen der beiden Höfe 
unverändert geblieben find. Feldmarſchall Frhr. v. Manteufel 
ift bekanntlich wiederholt mit diplomatischen Miſſionen 
betraut geweſen. hi 
Ausland. M 

Oeſterreich. Wien, 23. Aug. Die hiefigen Blätter 
melden: In Sophia ift heute nach Mitternacht bet heftigen 
Winde Feuer in den Stallungen der Artillerie-Kaferne aus 
gebrochen. Um 3 Uhr Morgens war die Kaferne fammt: 
vielen benachbarten Gebäuden ein Opfer der Flammen. 
Der Brand dauert fort, Viele Kanonen, Materialien und 
Pferde, verbrannten. Hunderte von Granaten und Patronen 
explodiren fortwährend, ' ch 


zotlale® 


Deffentlide Stgungen desk.Bezirks-Ger. Freifing 
vom 14. Aug. 1879. Eh 

1) Michael Tafelmaier, 539. a., kath., verh. Taglöhner 
von Nandlftadt wurde eines Vergehens der Körperverlegung 
fehuldig erfannt und hiewegen unter Meberbürdung der Kofler 
auf die Staatstafje und unter Einziehung des Sadtuches mit 
Stein in eine Gefängnißftrafe von 3 Monaten verfällt. 

2) Aquilin Seibrect, 219. a, tath., led. Inwohnersfohn 
von Hofitetten, Ger. Landsberg, Dienſiknecht zu Mofen, Gericht? 
Dorfen, wurde eines Vergehens der Körperverlepung. ſchuldig 
erfannt und hiewegen unter Weberbürdung ber Koften auf bie 
Staatskaſſe in eine Gefängnißſtrafe von 4 Monaten verfält. 

3) Joſeph Alois Hippele, 53 I. a., kath. geweſener 
Marktichreiber in Dorfen, wurde eines Verbrechens. wider, die 
ESittlichteit in idealer Concurrenz mit einem Vergehen wider Die 
Sittlichkeit ſchuldig erkannt und. hiewegen unter Weberbiürdung 
der Koften auf die Staatsfaffe in eine Zuchthausitrafe von 
1 Jahre, fowie zu diährigem Ehrenrechtsverluſt verfällt. 1% 

4) Die Berufung des Joſann Winkler, Mufifers in. 
Sandelzhaufen gegen das Urtheil des k. Landgerichtes Moose 
burg vom 14. Juni I. Is, gemäß welchem Urtheil_2c. Winkler 
wegen Vergehens der Körperverlegung in eine Gerängnißitrafe 
von,14 Tagen und in die ihn treffenden Koflen verfällt worden, 
murde unter-Verurtheilung des Appellanten Winkler in bie 
Koften der Berufungsinſtanz verworfen. 


Freifing, 26. Aug. Dem geftrigen Berichte über 
die Feier des allerhöchiten Geburts: und Namengfefted 
Se. Majeftät des Rönigs fei noch angefügt, daf von Seile 
ber Kriegervereine Freiſing, Neuftift und Krangberg ein 
Huldigungs-Telegramm an Sr. Majeftät während des 
Kellerfeftes abgejendet wurde und daß bei dem eftgottesbienfte 
nicht nur bie ftäbtijchen Behörden,  fondern. auch bie hier 
weilenden F, Herren Beamten und Profefforen, ſowie der 
Hiefige Krieger: und Veteranenverein mit Fahne ſich beibeiligien. 
Allgemeine Anerkennung wurde dem. hiefigen Regimente 
gezollt, als es in ſtrammſter Haltung vor feinem Commandeur 
und den vor der Marienſäule verfammelten E und ftäbtifchen 
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in Zuggcofonnen defilitte. — Auf der Schiehftätte 
luſtig bis Abends 6 Uhr. Das Schießen verlief 
une Störung umd jeglichen Unfall. Abends 7 Uhr fand 
bie Beaiiereitung ftatt und blieben die meiften Preife 
unferen waderen Schügen Freifings. Preiſe errangen folgende 
Serren: Auf der Ehrenjcheibe I. Gabe eine ſtehende Fahne 
ild der prakt. Arzt Hr. Dr. Oberprieler von Freifiug 
inem cirfelrunden Punktſchuß); II. Gabe Hr. J. N. 
Uer, Kaminfehrermeifter von Freiſing; III. Gabe 
‚Landauerjun., Büchjenmachersjohn von Erding; IV. Gabe 
‚ Hilg, Hausbefiger von Schleißheim. Auf dem Haupt: 
18 Hr. Beck, Käfehännler von Schrobenhaufen ; IT. Preis 
andauer sen, Büchjenmader von Erding; III, Preis 
Joh. Braun, Bierbräuer von Freifing; IV. Preis Hr. 
er, Privatier von Ingolſtadt; V. Preis Hr. Joſeph 
WBerih, Gußmeiſter von bier. Auf dem Süd: 
1. Preis Hr. Mathäus Dannegger, Kaufmann von Freifing; 


Preis Hr. Krempelhuber, Forftamtsafjiftent von Landshut; 
Preis Hr. Ziegler, Verwalter in der Kunftmühle Schmaig. 
‚ Schießen betHeiligten fich etwa 40 Schüßen ; die Schiepftätte 
herrlich decorirt und mit der Büfte Se. Majeität des 


ſter Hrn. Schön ein Toaft auf Se. Majeftät ausgebracht 
we, in welchen die Verfammelten unter dem Donner der 
ller begeiſtert einſtimmten. Beim Schützenzug wurde 
en ber neuen prächtigen Fahne auch das altehrwürbige 
Banner, fowie der golpene Pokal, au wilden St. Maoj. 
nig Mar IT. im Jahre 1863 auf das Wohl des bayer. 
ügenbundes beim Bundesſchießen in München getrunfen 
te, und die alte goldene Kette mit den Erinnerungsmüngen 
titgetragen. — Eine mufitalifche Production der Lohr’ichen 
le in Ettenhofers Hofgarten, welcher brillant beleuchtet 
eve, Schloß die Feier des Tages. 











A x D 
Todes-Anzeige. 

ß Gott dem Allmäch- 

E! tigen gefiel es, unser 

5 Monate altes, liebes 

Töchterchen (1829) 


Kleonore 


heute Morgens 8° Uhr |B 
nach viermonatlichem, 
schweren Leiden in die 
or Engel abzurufen. 
ing, 25. Aug. 1379. 
' Max Günther, 
Staatsanwalts-Actuar, mit Frau |P 
j| Die Beerdigung findet Mittwoch, 
3 27. August 1. Js. Nachmittags |R 
1’ Uhr statt. B 
5% 


ein auf den Namen Sultan gehender | 
und, Ulmer Dogge, Farbe getigert, mit | 
weißer Bruft und dem Steuerzeichen Nr. | 
19,130 Hat fich verlaufen. Um Ruͤck 
babringung gegen Belohnung erfucht 
(1825 26) Schwarz, | 
fd. Arco'ſcher Verwalter, Freifing. 
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ehrlichen 















Ebenſo werden 































gs geſchmückt, vor welcher durch den derzeitigen Schützen— 


BITTER ET 


- 

Stiftungs-Kapitalien 
gegen 4'. und 5prozentige jähr- 
liche Verzinfung baar in Silber 
ohne Abzug find jederzeit auf Land⸗ 
güter zu vergeben. Zu diefem Behufe 
find Orundfteuerfatafter-, Brandver- 
fiherungs>, neuefter Hypothekend uchs⸗ 
Auszug und Schägung portofrei in 
Vorlage zu bringen. 

Nur ganz gute Geſuche Finden 
Berücjihtigung und haben die ver- 
Geſuchſteller 
Vorauszahlung noch ſonſtige Koſten 


im Nichtgenehmigungsfalle des ge- | vom Norddeutſchen Lloyd in Bremen, 
wünſchten Darlehens zu bezahlen. | 


Rank-Annuitäten-Kapifafien 
in allen Beträgen baar ausbezahlt auf 
Stadt⸗ und Landanweien ſchnell 
und prompteit bejorgt. 


Bi. Leomard. 
Hausbefiger und Juhaber eines lang: 
jährigen Commiſſions Geſchäftes 
Schommerſtraße Nr. 8/Lin Münden, 
4  zumücht den Bahnhöfen und der 
alten proteſtantiſchen Kirche. ang 





x Ar eine Hürfienkrone. 
(Fortjegung ) 


„Ich kann mir ferner denken, mein theures Fräulein, 
daß dag Schickſal jened Mannes, deffen Schuld unzweifelhaft 
feltiteht, Sie tief befümmern muß, und daß Sie den Wunſch 
hegen, ihn gerettet, vejp. ver Freiheit zurückgeben zu jeher. 

„Allerdings ift dies mein ſehnlichſter Wunſch!“ verſetzte 
Gertrud, ſich gewaltſam faſſend. 

Der Graf rückte ihr näher, 

„Nun wohl, Gertrud,” flüfterte er mit unterdrücken 
Leidenſchaft, „ih bin entichloffen, ben Gefangenen, der 
licher verurtheilt wird, zu befreien umd ihm die Mittel zur 
Flucht zu geben.“ 

Sie ſtarrte ihn ungläubig an. 

„Der Unterfuhungsrichter ift von der Unſchuld des 
Gefangenen überzeugt,“ ftammelte fie, „er will Alles aufs 
bieten, um den wirklichen Thäter zu enidecken.“ 

„Er hat Sie tamit tröften wollen, Fräulein Hallmann, 
weil Sie eben des Troſtes in Ihrer Schwäche bepürfen, — 
Man weiß, daß der Ermordele den jungen Leonard um 


Shretwillen haßte — alles Leugnen wird und kann dem 
jungen Manne nichts helfen... — Sein Schickſal liegt in 
Ihrer Hand —“ 

„In meiner Hand? — Wie ſoll ich das verſtehen, 


Herr Graf?“ 

„Gertrud, ein Wort von Ihnen und er iſt frei — ich 
liebe Sie —“ 

„Herr Graf!“ rief Gertrud fich erhebend. 

„Bleiben Ste," bat Jener, „hören Sie mich ruhig an, 
Sräulein Gertrud! — Ih biete Zonen Herz und Hand, 
ic, der künftige Fürft und Majoratsherr von Reichenjtein | 
Keine Beleidigung fol meine Liebe für Sie fein, fondern 
die ſichere Ausſicht auf ein fürftlicyes Diadem. Werben 
Sie die meine, Gertrud, und ich forge für bes Gefangenen 


; Rettung —“ 


„Paul Leonard ift fein Mörder,“ verfegte Gertrud mit 
felter Stimme, „er darf nicht entfliehen, fondern wird feine 
Hoffnung auf Gott fegen, welcher den wirklichen Mörder 
finden wird. Ich fagte Ihnen ‚bereits, Herr Graf, daß der 
Unterfuchungsrichter jelber diefe Ueberzeugung gewonnen hat 
und die Spur des Schuldigen eifrig verfolgt. Ihren Antrag 
muß ich ablehnen —“ 


(Fortfegung folgt.) 


Schiffsbericht (Mitgetheilt von 
M. S. Bustelli in Aſchaffenburg.) 
Baltim ore, 15. Aug. (Ber trangz 
atlantiihen  Telegraph.) Der Poft- 
dampfer „Straßburg“, Capt DO. Heim: 
bruch, vom Norddeutschen Lloyd in 
Bremen, welher am 30, Juli von 
Bremen abgegangen war, ijt Heute 
REES bier angefommen, 

(Ber 


New-York, 16. Aug. 
‚ transatlantiihen Telegraph. Der Rojt 


— dampfer „Neckar“, Capt. N. Hoffmann 


eine 


welcher am 3. Auguſt von Bremen und 
am 5. Auguſt von Southampton ab— 
gegangen war, iſt geſtern 11 Uhr Vor— 
mittags wohlbehalten hier angekommen, 
New=sNork, 22, Auguft. (Ber 
| ransatlantiüichen Telegraph ) Der Voſt— 
dampfer „Main“, Capt, J. Barre, 
| dom Norddeutſchen Lloyd in Bremen, 
welcher am 10. Auguft von Bremen 
und am 12. Auguft von Southampton 
abgegangen war, iſt Heute 8 Ubwste 
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' Morgens wohlbehalten hier angefommkloct>akfeen>., 
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Teigs-Seife. 


Pfund zu allen Neinigungszweden. 
Pagnefen von 2, 1 und 2 Kilo, 


Aünden Carl Burger. 
Königinitrafie 65. 





Dieje Seife ift entgegen andern Seifen am Vortheil: 
bafteften im harten Waſſer ohne Hoda anzuwenden; 
die Wäjche braucht nur damit gekocht zu werden; fie 
eignet fih wegen ihres billigen Preiſes — 25 Pf. per 
Zu haben in 


reneraldepot 1. Bayern südl. d. Donan und Oesterreich 


In allen Städten und Marktfleden zu haben, 
erfihtlid an den an den Läden oder Auslagen 
angebraditen Plakaten. An Freifingbei J.D.Schmidt, 





Yartes Waller 
a 
Belten 
kein 
regen - Waller 
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Das k. 3. Chevanzleger-Negiment veriteigert am (1830 3a) 
Sanıftag, den 31. 08. Vormittags '/11 Uhr 
im großen Stafernhofe zu Neuftift den durd) Ausräumen der permanenten 
Streu anfallenden Yferdedinger an den Meijtbietenden gegen Baarzahlung. 
Zur Abfuhr des Düngers wird hinlänglih Zeit gelafjen werden. 








a ne rn | heine Soda, 
Tr, 4. — anni im 
Dünger-Veclteigerung. | Ari min, 


Anwesensverkauf SE 
Das ſogenannte Ochſenbauern-Anweſen zu Rodolding (Station Vohburg) 
mit Wohn und Dekonomiegebäuden, freitehendem großen Ausiragshaus) 
welches einzeln verkauft werden kann,) dann Wiejen, Aeckern und Hopfen— 
garten zu ca. 17. Tagw wird von dem unterfertigten Cigenthümer aus freier 
Hand verkauft. Kaufpreis 4900 fl. Die Hälfte des Kaufpreijes kann liegen 
gelaſſen werden. 


sendung wird zur Prüfung der Neinheit diem 
ſucht und find die amtlichen Gertififate bei 











| per 


Necons 
| valescenten empfohlen ; (1852) 
Xeres (Sherry) 
Flaſche mit Glas 2 ,M 35 .d. 
Bordeaux- it ein 
(ächt franzöſ. Rothwein) per Flaſche mit Glas 
1A 50 5 
Marsala (feinft fieilian. Wein) 
auch befannt unter dem Namen italienifder 
Magenwein *ı Flaje 2 ,M 35 d. a dlaſche 
1.4 35 g. mit Glas Y 
Malaga alter ächt 
7, Faſche 2.423 Slaſche HB g 
mit Glas 
Tokayer Ausbruch 
die Originalflaſchẽ .M 50 J. mit Glas 
Aechte Weissweine u 
Deideöheimer per Flache 1.4 15 J, mit Glas 
Forfter Ausleje per Flaſche 1.4 85.9. mit Olab 
ift fortwährend zu haben bei 


in 
| 





































Geifenfeld, den 14. Auguſt 1879. (1773) 38) Garl Korn in Nürnberg und in 
% . = \| Freifing bei Herrn Apotheter R. Hei ölainger, 
* Karl Klee. Coursbericht 
m) — vom 25. Auguſt 1879. 
| Bayern. J 
MATTONT’S 4% Obligationen "a | .. || — }100.60 
* 4 dto. Mark | 98.80) 98.50 
; Pfandbriefe. 
RN \ 4°o bayer. Hyp.= u. Mechielb. ‚98.40 98.10 
x Ze Südd a 102,70] 102.20 
— 42 0 bayer. Vereinsb. 1ioaao 101,69 
OÖ der reinste alkalische Sauerbrunn, KORFF . Nürnd. — 
Magens und der Blase, wie als Getränk zu allen Tageszeiten ärztlicherseits bestens empfohlen. dto r 2 100, { 
© 7 digestives & pectorales Münden 
OÖ GIESSHUBLER PASTILLEN "= 4%. StabtObligationen Thlr. || 98.20] 97.70 
IN J 18 cetic? 
BEN RICH MATTONI, KARLSBAD der bayer. Önpothetenbank..s.| — |2ss20M 
Vorräthig in den Apotheken und Mineralwasser - Handlungen, | Defterreich. 
45% Silberrente » 2... . — [58.70 
14% Goldrente „2... 00. — 6810 
Pas $ — — — — — 6° a en ... | 17890 
) | ) 4 rioritäten. 
I. Epple Müuchen, 5° Fran doſeph Bahn... | —8 
21 — *% Lombard:Bahn . .... = un N 
| 3% Staatöbahn ....... — . 
Bayerſtraße 327; 1554 Mar. oworlign 2216800] 
hält Lager und liefert unter Garantie Dampfdrefhmafhinen nener Erfindung, |5% ſtbahn ... — |6l. 
compfet, von ME 2500 bis ME. 9000. Lang-Drefjmafdinen mit ein- | D, En Knie Bahın 163.20] — 
faggen und Patent: Doppeiftiften mit Reinigung von ME. 500 bis Mt. 1600, 32; Suntabriam ae | Z Ira, 
für Dampf⸗Göpe lbetrieb paffend, Leiftung doppelt, gegenüber denjenigen älterer Amerika, Tr 
Syitene. Stifte und BVreitdrefhmafhinen mit und ohne Schüttler find | 6% 1881er Jan Juli „+. — | oo 
ebenfalls jtets vorräthig und auf Lager, ſowie Futterfhneidmarhinen und | 5% Confolidirte „...... —— 
ale für die Landwirthſchaft erforderlichen Maſchinen. Bonds Verfallene. 90 
Breiscourant gratis und franco. 
j = — 5 I Bappenbeinier. „0... | — 48 
— Zwei an S l t Quartierlisien Sraunfhmeiger RER En 1 
| und ugdburger .. 2.2... $, h B 
; ) ‚ ' . Ansbah-Gunzenhaufer . 36.50] 35. 
Bi Dieri ego | Quartierpofeften 4% bayer; rämien-dnleibe 131.50 | 130.50 
tbalten, find billigſt zu verkaufen, ... j 5 . 
; . —J iker, vorräthig bet | 20 Srancd-Stide. .. . Mt. | 16.26] 16.21 
SE N f p Datterer } Sag. Sonereigns.... m |20.45| 20.37 
— —— —— * Deiterr. ⏑———— 
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ME Nuf das „Hreifinger Tagblatt“ 
am noch fortwährend, Hier in der Expedition, 
auswärts bei allen k. Boſtanſtalten, abonnirt 
werden. 


Amtliches für Sreifing 

Bekanntmachung. 
An ſaͤmmtliche Ortzpolizeibehörden. 
R Schafbeihau im Herbite 1879 betr. 

ä Gemä Allerh. Beroronung vom 30. April 1873 ift 
bie Herbitichefbeihau in den Monaten September bis 
Dezember Sorzunehmen. Zu dieſem Zwecke haben die Orts— 
ölizeibehörden die Verzeichniffe der im Gemeindebezirke be 
igen Schafe anzufertigen und binnen 6 Tagen an den 
Hlägigen Tierarzt zu ſenden. Bei Anfertigung diefer 
zeichnifje find die Namen und Hausnummern der Schaf- 
er anzugeben. Werner iſt zwiichen Schafen, Widdern 
Linmern und Hammeln auszufcheiden. Endlich find auch 
die Namen und Hausnummern der Zuchtbullenbejiger am 
Schluſſe der Verzeihniffe vorzutragen. 
‚ Breiing, den 22. Auguſt 1879. 
Königliches Bezirksamt Freifing. 
Täubler. 


Deutſchland. 


Bayern. München, 25. Aug. Se. Maj. ver König 
hat Sr. k. Hoheit dem Bringert Leopold das Comthurkreuz 
d Militär Verdienftordens, dem Kriegaminifter General der 
Snfanterie v. Maillinger das Großkreuz dieſes Ordens, dem 
Sinanzminifter v. Riedel dad Großcomthurkreuz des Verdienſt— 
Drdens vom hl. Michael und dem Erzbiſchof Dr. Steichele 
Nitterkreuz des Kronordeng verliehen. Generallieutenant 
uz, Chef des Ingenieuxcorps, erhielt burch allerhöchite 
Ordre den Titel „Excellenz“. 
— Münden, 26. Aug. Zur Feier des Geburls— 
md Namensfeſies prangte geitern die Hauptſtadt Bayerns 
im feſtlichen Gewande, Auf vielen Thürmen, an allen 
Staat3- und ftädtifhen Gebäuden, fowie an zahlreichen 
PBrivathäufern wehten die Flaggen in bayerifchen, deutſchen, 
und Münchener Farben. Im Dome celebrirte Vormittags 
40 Uhr Herr Erzbifchof Dr. Antonius v. Stelchele das 
Pontificalamt. Demſelben wohnte der k. Staatöminifter 
2 dv. Faͤuſtle, Präfivent dv. Neumayr, einige Staatsraͤthe, 
einig ge höhere Givilbeamte, worunter die Appellväthe Dr. 
gi eheln und Allfeld, Direktor Frhr. v. Leonrod, der 
. Bürgermeifter mit ven hier anweſenden Näthen in corpore, 
J Gemeindebevollmaͤchtigte und eine Anzahl von 
lizeibeamten bei. Das Mittelihiff und die Zugänge 
ſchloß Infanterie ab. Nah dem Amte fangen die dabei 
funktionirenden Geiftlihen dad Domine salvum fac servum 
get regem nostrum und hierauf intonirte der Herr 
asien dad Te:Deum, welches unter dem Geläute aller 
en die Kirchliche Feier Schloß. In allen Pfarrkirchen 
Lone jener in Haidhaufen) cefebrirten die Pfarr 
u ade Hochämter mit Te-Deum. Entſprechende Feierlichkeiten 


nhen auch in der wrntoftantiichen @ircho unb im Kor 





Freifinger Tagblatt“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Montage und toftet In Freiing fomte auswärts du durch die Pott ML. 1.50. Injerate werben die 3ipaltige Varmond» 
Oder deren Raum mit 10 Pf. berechnet. — Das einfache Blatt koftet 3 Pf., das Doppelblatt 5 Bf. Alwöchentlib wird ald Sratiäbeilage das „Unterhaltungsblatt" beigegeben 


Synagoge Statt. Zu dem Feſtgottesdienſte in der Michaels— 
Hofkirche, die zugleich Garniſonskirche ift, war die ganze 
zur Zeit bier beftudliche Garnijon, beſtehend aus dem 
SufanterierLeibregimente, 1. und 2. Sufanterieregiment, 2 
Batterien. Artillerie, dem 4. Jäger, dem 1. Train-Bataillon 
und ver Sanitätöfompagnie — im Ganzen wohl 4000 Mann 
— unter dem Commando des Brigadierd Generalmajor 
Horn ausgerückt. Vor halb 10 Uhr hatten die Truppen un 
und vor der Kirche Aufitellung genommen; im Presbyterium 
der Kirche hatten Se. k. Hoh. Prinz Leopold, General von 
der Tann, Kriegsminiſter v. Maillinger, Stadtkommandant 
Graf Yiendurg, Generallieutenant v. Dichl, ſowie viele 
andere Generäle und Stabsofficiere nebjt Adjutanten Platz 
genommen. Um 41 Uhr war‘ der Gottesdienst beendet, 
worauf die Truppen, voraus dad 4. Jägerbataillon, dann 
das Jufanterie-Leib-, 14. und 2. Jnfanterie-Regiment, die 


Artillerie, Trainbataillon und SanitätesKompagme nad) dem ' 


Marimiliansplage abmarfchirten, wo vor Sr. £. Hoheit dem 
Prinzen Leopold und den Generälen nebit glänzenden Suite, 
welche fih auf der linken Seite der Anlagen im ver Nähe 
der Max-Joſephſtraße aufgeftellt hatten, das übliche Defilee 
ſtatifand. 
51 Kanonenſchüſſen abgegeben. 

— Münden, 25. Aug. Der k. Staatdminifter ber 
Juſtiz, Hr. Dr. v. Fäuftle, hat fih am Sonutag nach 
Schloß Berg begeben, wo er mit dem Sekretär Sr. Maj. 
des Königs, Hrn, Miniſterialrath v. Ziegler, lange Zeit 
konferirte, und dürfte fi dies auf die Frage der Durch— 
führung der neuen Gerichtorganifation und der Reichsgeſetze 
bezogen haben. In diefer Beziehung find noch verjchiedene 
und umfafjende Vollzugsinftruktionen zu erlaffen, überhaupt 
noch jehr Vieles zu thun, und bedarf e8 der angeſtrengteſten 
Thätigkeit, wenn Alles rechtzeitig vor dem 4. Ditober zur 
Erledigung gelangen joll. 

— Münden, 25. Aug. Geftern Vormittags 10 Uhr 
wurde im Roſenthalſchulhauſe (I. Stod) die Ausftellung 
von Goncurrenzarbeiten biefiger Gewerbelehilinge, an welcher 
fih 103 Augfteller beiheiligten, eröffnet und find hiebet nach— 
folgende Gewerbe vertreten: Drechsler, Spängler, Schreiner 
Schneider, Pofamentirer, Schuhmacher, Conbitor, Schloffer, 
Buchdrucker, Inſtru nenten- und Saitenfabrif, Silberarbeiter, 
Bildhauer, Uhrmacher, Mechaniker, Zinngießer, Schmiede, 
Hafner, Wagenbauer, Schäffler. Die Ausftellung war 
bereils geſtern ſehr zahlreich beſucht und zeigte gegen die 
Vorjahre einen bedeutenden Fortſchritt dieſer Arbeiten 

— Aus Nannhofen, 24. Aug. wird dem „M. B.“ 
geichrieben: Der geftern Abend nach 7 Uhr von Münden 
abfahrende Schnellzug ftieg in der Station Alihegnenberg 
auf ein Fuhrwerk mit Langholz, welches eben über das Gelelſe 
wollte, 
ftarfer Baumftamm gleich einem Zündholze abgeknickt. Der 
Lenker des Fuhrwerkes nebft den Pferden befand fich bereits 
jenſeits des Geleiſes, während die Hinterräter noch diefjeit® 
waren. Bon den’ Zugsinfaffen wurde Niemand verlegt; 
auch der Fuhrmann und die Pferde kamen unverletzt davon. 


Der Unfall geſchah dadurch, dag der Kuecht bie „28 Feiots 


Abfahrt des Zuges von der legten Station bereits geichle" 
SAwanfon sinonmärktin öffnete und über das 


Während des Te-Deumd wurde ein Salut vom! 


Hiebei wurde ein 40 Gentimeter im Durchmeffer _ 


EIN IB, 
apart! Below! delo . 
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welches Beginnen bei ber bereit3 eingebrochenen Dunkelheit 
zu ſpät bemerkt wurde, fo daß der heranbraufende Zug nicht 
mehr früh genug zum Stehen gebracht werden fonnte. Die 
Verlegungen an der Zugsmaſchine waren jo wenig bedeutend, 
daß der Zug nach kurzem Aufenthalte feine Fahrt fortzuſetzen 
im Stande war. 

— Aus der Rheinpfalz, 23. Aug. In dem Orte 
Breitenbach hat eine Frau, beren Mann Abends jpät etwas 
angeheitert nah Haufe Fam, aus Zorn darüber dem 
Schlafenden einen Topf fochenden Waſſers über Kopf und 
Bruft gegoffen. Der Mann ift den Branpwunden erlegen, 
die Frau iſt verhaftet. i 

Preufen. Berlin, 25. Aug. Von Stufe zu Stufe 
gefunken war ein Mann, der am 19. ds. Mis. im Kreis: 
gerichtsgefängniß zu Köpenick geftorben iſt. Es ift dies der 
Rechtsanwalt a. D. Gühler, welher am Tage vorher wegen 
Obdachlofinkeit verhaftet und vom Polizeirichter zu acht 
Tagen Gefängnig und Ueberweilung an die Landespolizei— 
behörde verurtheilt worden war, 

— Berlin, %. Aug. In dem Befuche der morgen 
von Kiffingen bier eintreffenden Großfürften Alexis und 
Wladimir, welche den Faiferlichen Majeftäten in Babelsberg 
Viſite abftatten werden, wird gegenüber der turbulenten 
Börfenftimmung ein weiteres Zeichen ber guten Beziehungen 
zu Rußland erblict. 

— Berlin, 26. Aug. Die Deputation franzöfifcher 
Dfficiere, welche den Mandvern beiwohnen wird, trifft in 
den nächften Tagen hier ein und wird eingeladen werden, 
den Kaifer nach Königsberg und Stettin, wahrſcheinlich auch 
nad Straßburg zu begleiten. 

— Berlin, 2%. Aug Ein aus Plößenfee nad 
Moabit gehender Gefangenenauffeher bemerkte am Mittwoch 
früh Morgen? am Kanal umwelt der Strafanftalt eine 
anftändig geffeibete junge Dame, deren ſcheues Umherſpähen 
ihm auffiel. Er beobachtete dieſelbe daher heimlich und 
gewahrte, wie das Mädchen nach einiger Zeit ein Notizbuch 
bervorzog, ein bejchriebene® Blatt aus demfelben auf die 
Uferböfehung legte, rafh Hut, Handſchuhe und Sonnenfhirm 
daneben warf und, che es der nunmehr eilig hinzuſpringende 
Beamte verhindern konnte, im bie Fluthen fprang. Der 
Beamte Tegte unverzüglich Rod und Seitengewehr ab und 
folgte der Lebengmüden in das Waffe. Es gelang ihm 
auch, mit eigener Lebensgefahr, die ſich heftig Sträubende 
an das Ufer zu bringen und fo der Gefahr zu entreißen. 
Wie ſich fpäter herausftellte, ift das Maädchen bie Tochter 
eined geachteten Charlottenburger Bürgers, Das Motiv 
bed beabfichtigten, im letzten Augenblick glüclicherweife ver= 
eitelten Selbſtmordes beruhte in dem Umftande, daß das 
als fehr erzentrifch bekannte junge Mädchen der Meinung 
war, fie werde von ihren Eltern zu Gunften ber jüngeren 
Geſchwiſter zurückgeſetzt. 

Ausland 


Italien. Der Khedive Ismail hat jegt, wie man meldet, 
befinitiv die Königliche Villa Favorite bei Neapel gemiethet. 
Die Villa gehörte früher zur Civillifte, wurde aber dem 
Staate cedirt, um bie Fönigliche Schatulle von den Unter- 
haltung2foften zu befreien. Da aber der Khebive Privat: 
glaͤubiger des verftorbenen Königs Victor Emanuel ift, dem 
er zwei Millionen geliehen hatte, fo wird König Humbert 
die Billa auf feine Koften berrichten und wmöbliren lafjen. 
Der König wird bem Khedive ferner 6 Reilknechte und 
Kutfher zur Verfügung ftellen; die Equipagen bagegen 
werden aus Egypten nachkommen. Im Garten-Pavillon 
ber Billa fol ber Harem untergebracht werden. Der Khedive 
bezahlt den ſehr geringen Miethepreis von 8000 Francs. 


zotale® 
Deffentlide Sifungen dest. Bezirt8-Ger. Freifing 
vom 14. Aug. 1879. Ä 
In der Berufungsfahe des Paul Laraker, Zimmer 
geſellens von Forftern gegen das Urtheil des k. Tandgerichtes 
Erding vom 13. Juni 1879, gemäß weldem Urtheile 2c. Laraßer 
wegen Bergehens der Berufsbeleidigung in eine Gefängnißftrafe 


18 








. von 45 Tagen und megen Webertretung der Verübung groben 


Unfuges in eine Haftitrafe von 14 Tagen, ſowie zur Koften: 
tragung verfällt worden, wurde unter Weberbürdung der Rollen. 
der Berufungsinftanz auf die Staatskafje abänderndes Urtheil 
dabin’erlaffen, daß 2c. Laraßer von der Anfhuldigung der 
Uebertretung der Verübung groben Unfuges unter Weberbürdung 
der bezüglihen Koften Iae auf die Staatskaſſe freigefprocden 
murde; im Uebrigen aber wurde die Berufung des Laraper 


verworfen. 
Vom 7. Auguft_ 1879. 3 

1) Jofef Meyer, 35 3. a, fath., verh. Gütler von Hienz 
raching wurde eines WVergebens der Beleidigung einer Behörde 
fhuldig erfannt und biewegen in eine Gefängnißſtrafe von 
14 Tagen, jowie zur Koftentragung verfällt. Der Gemeinde 
verwaltung Steinfirhen wurde Publifationsbefugniß nad) $ 200 
de3 R⸗St. G. B zugeſprochen. 9 

2) Joſef Wörle, 1: %. a. kath., led. Häuslersſohn von 
Vohburg wurde von der Anfhuldigung eines Vergehens des 
Widerftandes gegen die Staatögewalt unter Ueberbürdung ber 
bezüglihen Koften auf die Staatsfaffe freigeſprochen, dagegen 
wurde er einer Uebertretung der Führung verbotener Waffen 
fhuldig erfannt und hiewegen unter Einziehung. des Meflers 
und unter Ueberbürdung der bezüglichen Koſten auf die Staatse 
faffe in eine Haftitrafe von 8 Tagen verfällt. ‘ 

In der Berufungsfahe des Auguft Nabehl, Bäcergefelle 
und Mufifus von Greifenhagen gegen das Urtheil des f. Lande 
gerichtes Erding vom 27. Juni I. %3., gemäß welchem Urtheile 
derjelbe wegen Vergehen der Unterihlagung und zweier Vers 
gehen des Diebftahl® in eine Gefammtgefängnißitrafe von 
2 Wonaten 29 Tagen, dann wegen der Webertretungen ber 
Gewerbeordnung und Fälihung von Legitimationspapieren in 
eine Gefammthaftftrafe von 27 Tagen unter Ueberbürdung ber 
Koften auf die Staatsfafje verfällt worden, wurde unter Ueber: 
bürdung jämmtliher Koften auf die Staatsfaffe abänderndes 
Urtheil dahin erlaffen, daß 2c. Rabehl eines Vergehens ber 
Unterfhlagung, eines Vergehens des Diebftahls, einer Ueber⸗ 
tretung in Bezug auf Gemwerbeübung und einer Webertretung 
der Fälihung von Legitimationspapieren jchuldig erkannt, wegen 
der Vergehen in eine Gefammtgefängnißftrafe von 1 Monat 
15 Tagen, wovon die feit 27. Juni I, 38. erftandene Untere 
fuhungshaft abgerechnet wird, dann wegen ber Webertretungen 
in eine Geſammthaftſtrafe von 27 Tagen verfällt, von der 
Anſchuldigung eines weiteren Vergehens des Diebftahls aber 
freigejprohen wurde, ’ 

4) Johann Springer, 34 3. a., kath., verh. Maurer von 
Entrifhenbrunn, Ger. Pfaffenhofen. wurde eines Vergehens bed 
Diebſtahls und eines Vergehens des Widerſtandes gegen die 
Staatögewalt fhuldig erkannt und hiewegen unter Weberbürdung. 
der Koiten auf die Staatskaſſe in eine Gefammtgefängnißftrafe 
von 1 Monat verfällt. E 

Frerfing, 27. Auguft. Der Direcior des hiefigen 
k. Bezirlsgerichtes Herr Aug. Nero wurde unter Allere 
hoͤchſter Anerkennung: Bezeigung in den Nubeftand verfeßt 
und der k. Bezirköger.Math Herr Theodor Nuppenthal 
zum Director ded neu zu errichtenden k. Landgericht 
Deggendorf ernannt. 

Freifing, 27. Aug. In Straubing fand in 
diefen Tagen dad V. bayer. Turnfeft ftatt. Vertreten 
waren 73 Vereine, wovon 33 mit ihren Bannern erfchienen 
waren, Auch von hier aus hatte fih eine Schaar mit 
ihrem prachtvollen Banner dorthin begeben. Das Felt Hatte biel 
von der Ungunft der Witterung zu leiden, verlief aber voll 
kommen programmmäßig. Freiſing's Turner brachten zwar 
feinen Preis mit nach Haufe, jedoch wurden die Leiſtungen 
derfelben vom Preiögericht als unmittelbar an die Preis— 
träger anfchliegend anerfannt. Unter 56 Preisbewerbertt 
errangen fich folgende Turner nachftehende Preife: 1. Preiß: 
Reithmeler jun,, Würzburg; 2. Dir, Männer-Turnvereit 
Münden; 3. Möller, Nürnberg; 4. Hailer, Männer 
Turnverein Münden; 5. Daubig, Nürnberg; 6. Lang, 
Männer:Zurnverein Münden; 7. Fiſcher, Münden; 8. 
Hämmerle, Münden; 9. Seejried, Münden; 10, Groſch, 
Amberg; 11. Bloß, Würzburg; 12. Fuhler, Männers 
Turnverein Münden. Die Preife beſtanden in goldenen, 
filbernen und grünen Lorbeerfrängen nebſt fehr ſchön aus⸗ 
geftatteten Diplomen. 

Freifing, 27. Aug. Ueber die Verheerungen, welche 
der Orcan in dem benachbarten Schwaig und Nieder: 
ding angerichtet hat, erhalten wir folgende Zufchrift: 
„Gerhrter Herr Nedacteur! Nachdem Sie bisher Immer 
wenn «8 galt irgend einem von Unglück betroffenen Ort des 
engeren oder weiteren Vaterlandes Hilfe zu ſchaffen, 











































bereitwilligft die Spalten Ihres Blattes hiezu geöffnet haben, 
ubt Einfender Dieß auch im nachjtehenden Fall auf Ibr 
mdliches Entgegentommen rechnen zu können. ES betrifft 
; die benachbarte Schwaig, Gemeinde Oberding, welche 
& das Ungewitter verfloffenen Freitag Abend unglaublich 
tiwüftet wurde, und hat der geſtrige, plögliche Sturm die 
laum begonnenen Reparaturen wieberun zernichtet. Schon 
uf dem Wege von Freifing dahin findet man bald außerhalb 
hing die erften Spuren des Orkanes in Form mafjens 
hafter, gefnikter Baumkronen und je näher man der Schwaig 
tommt, defto mehr Anzeichen der Verheerung werden fichtbar. 
| vor dem Orte ſelbſt find die links liegenden Kraut 
in einem Zuftande, dag man glauben möchte, es 
eine große Viehheerde mehrere Tage darin herum— 
ieben worden und iſt daS ſämmtliche Kraut, wofür die 
waiger ſchon Häufig einen ſchönen Erlös hatten, total 
rauchbar. Am Eingang zum Ort ficht man auf beiden 
en ſtark beſchädigte Dächer ; noch einige Schritte weiter 
‚man hat plöglic eim richtiges Bild der Zerftörung vor 
in zur Hälfte abgedecktes refp. eingeftürgtes Bauern: 
3 und von da ab bis zum Frohnsbeck'ſchen Gaſthaus 
ben refp. liegen in Folge des Sturmes noch mehrere, 
mehr oder minder abgedecft oder fonft bejchädigte Anweſen. 
Im Ganzen folen 6 bi 8 Anweſen verart aus ihrer 
Verfaſſung gebracht fein, daß fie total umgebaut werden 
üffen, aber fein einzige® von fämmtlichen Gebäuden ift 
ohne durhnäßte Erntes und Futtervorräthe, ober durch: 
gewafchene Weißdecken geblieben. Im Frohnsbeck'ſchen 
Gaſthaus z. B. wurden durch den Sturm ſämmtliche 
mfter des oberen Stockwerkes eingedrückt, in Folge ſtürzte 
Regen durch die offenen Fenſter bis zu den Zwifchens 
ern, durchnäßte ſämmtliches Mobiliar und binnen 
tzem hatte fi eine ſolche Waffermafje gefammelt, daß 
8 Wafjer wie durch ein Sieb von der Weißdecke des 
zimmers zu ebener Erde ftrömte, jo baß die Anweſenden 
binnen Kurzem bis beinahe am Knie im Waffer fich befanden. 
nun, wie es leider jo häufig kommt, gerade Diejenigen, 
welche am meiſten gejchädigt wurden, dermaßen, daß fie 
ihre Anwefen umbauen müfjen, auch in dem all zugleich 
bie Minderbemittelten find, fo bürfte hier eine allgemeine 
Unterftügung angezeigt fein, da von einer Entſchädigung 
irgend welcher Seite feine Rede fein kann. 


Am eine Fürftenkrone. 
(Fortfegung ) 


Weil Sie den Sträfling lieben!“ ‘fiel der Graf raſch 
in, „beim Himmel, ein treffliher Nival! Nun wohl, ich 
Hönne Zonen Zeit zum Ueberlegen, Gertrud! — noch gebe 
id die Hoffaung nicht auf, diefe ſchöne Stirn mit einem 
Diadem gejhmüct zu fehen —“ 

„Machen Sie ſich feine Hoffnungen, Herr Graf!“ ver: 
fegte Gertrud ftolz, „ich liebe in der That den armen Ge 
angenen, und würde lieber mit ihm den Kerker theilen, als 
mit Ihnen den Thron |* 

 „Bhrafen, romanhafte Grillen, liebes Kind!“ Tachte der 
Graf fpöttiih, — ich werde warten, bis das Schickſal 
jenes — Mannes entichieden, fein Urtheil von einer anderen 
Jury geiprocen worden iſt; wenn ich dann meinen 
Antrag wiederhole, wird Ihr Ohr demfelben ficherlich ge: 
neigter fein * 

Gerteud antwortete nicht und finfter erhob fi daher 
der Graf. 

„Ste bleiben hier im Forſthauſe?“ fragte der Graf. 
„Sa, Herr Graf!“ 

„Der Förfter muß dasſelbe in vier Wochen räumen —“ 
Ich werde mit ihm gehen.“ 

Seien Sie vernünftig, Gertrud! Ueberlegen Sie die 
‚Sache, mein Antrag ift ehrlich und aufrichtig gemeint, da 
ich Ste über Alles liebe.“ 

Werlaſſen Sie mid, Herr Graf!” verſetzte Gertrud 
„eine ſolche Liebe, welche jo urplöglich entjtanden, 
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nachdem Sie mich doch Jahrelang nicht gekannt, beleidigt 
mich I” 

Mögen Sie daran meine Chrenhaftigkeit erkennen,” 
lächelte der Graf, „mein Vermögen war nicht mehr groß 
genug, um Shnen die glänzende Stellung zu geben, welche 
Ihre wunderbare Schönheit verdient. Als Mojorateherr 
kang id Ihnen ein Diadem bieten.” 

„Rah welchem ich nicht verlange, Herr Graf!” fiel 
Gertrud ruhig ein, „mein Herz hat gewählt, und verjchmäht 
ein solches Diadem —“ 

In diefem Augenblick tönten Schritte durch den Garten. 
Der Graf lüftete feinen Hut zum Gruß und flüfterte: 

„Wir fehen und wieder, Schöne Gertrudl” worauf er 
raſch die Laube verlich. 

Im Garten ftand Frau Leonard, welche von einem Aus— 
gange heimgekehrt ſchien, da fie fih noch im Hut und leichten 
Mantel befand. Die alte Dame blickle den Grafen ernit 
und ftolz an und ihr Auge fchien ihn zu fragen, was cr 
dort in der Laube gewollt. 

Hohmüthin, ohne fie eined Blickes zu würdigen, ſchritt 
er an ihr vorüber und in den Wald hinein. 

„D, Großmütterchen, wie gut, daß Sie endlich wieder 
da find,“ rief Gertrud bei ihrem Anblick, „wie habe ich 
mich nad) Ahnen gejehnt I” 

Frau Leonard ſchloß fie ſchweigend in die Arme und 
küßte ihr zärtlih die Stirn. 

„Iſt der Graf Ihnen begegnet ?* fuhr Gertrud Teife 
fort. 

„Er war bier,” nickte die alte Dame, „ich habe Alles 
mit angehört und wäre Dir ficherlih zu Hülfe gelommen, 
wenn es nöthig geweſen. Fühlſt Du Dich ftark genug, 
jet gleich eine Ausfahrt mit mir zu machen ?“ 

„Ja, Großmutter !* 

„Dann mache Dich bereit dazu, Kind! — Wir müfjen 
die Stunde benugen, um einem Sterbenden den legten Kampf 
zu erleichtern.“ 

„Ich verftehe nicht, Großmutter 1” fagte Gertrub, fie 
ängitlih anblidend, Die alte Dame mochte ihr in viefem 
Augenblid nicht ganz zurechnungsfähig erfcheinen. 

„Frage nicht, fondern beeile Dich; jede Minute ift kofte 
vr 


Gortſetzung folgt.) 


Das „Neue Vefter Journal” vom 6. Juli I. 38. ſchreibt in 
feinem Berichte über die Ung. Landesausftellung vom Jahre 1879: 
„Die Franz Jofef-Bitterquelle zeigt eine graphiſche Zuſammen— 
ftellung, auf welcher erfihtlich, daß heute die Verfendung dieſer 
Quelle jährlih nabrzu eine Million Flaſchen beträgt; die 
jährliche Eteigerung, die Ausbreitung über einzelne Lander- 
Gruppen, wie diejelbe immer mehr nach Weiten vorgedrungen, 
und heute ebenjo in New-York wie in Indien gefunden wird. 
In der Heimatb der Ofner Quellen aber, in Wien und Bubapeft, 
finden mir die franz Joſef Quelle in fo großartigem Maßftabe 
eingebürgert, daß wir der energiſchen und verftändigen Verfendung 
unfere hochfte Anerkennung nicht vorenthalten dürfen. In erſter 
Reihe ift wohl der Vorzüglichkeit des Duellenprodufte® die 
beifpiello8 raſche Verbreitung zu verbanten; denn wahrlich, nur 
ein erfter Verfuch genügt, um den hohen ‚medizinifhen Werth zu 
erkennen, auch wenn nicht ſolche europäiihe Kapazitäten bafür 
mit ihren einflußreihen Empfehlungen einftehen würden, mie 
Brof. Leube in Erlangen, die Kliniker Profefjor v. Bamberger 
in Wien, Gerhardt in Würzburg, Jmmermann in Bafel, Koranyi 
in Budapeft, Kußmaul in Straßburg, die vielgefuchten Frauen- 
ärzte C. v. Braun⸗Fernwald in Wien, v. Scangoni in Würzburg, 
Spiegelberger in Breslau, Zweifel in Erlangen, berühmte Aerzte, 
wie Öeneralftabsarzt Nrof. v. Nußbaum und föniglicher Leibarzt 
Prof. v. Gietl in München, das Mitglied des deutſchen Reichs“ 
Geſundheits amtes geh. Sanitätsrath Narrentrapp in Frankfurt 
a. M., Pro‘. Cloötta in Zürich, Ober⸗Medizinal-Rath Landen— 
berger in Etuttgart, Meynert, Leidesdorf, Böhm, Lorinfer in 
Dien. Nicht nur die Akademie der Medizin in Paris und 
Hofpitäler vom Range des Allgem. Krankenhaufes in Wien, 
fondern auch das k. und k Neichs-Kriegs-Minifterium bezeugten 
auf Örundlage der Berichte ber Militärheilanftalten Die Superiorität 
diefes Waſſers. Der Erfolg der feit mehr ala 10 Jahren auf 
dem Felde der Balneologie vortheilhaft bekannten Verſenduns— 
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Direction ift aber auch zugleich als ein Erfolg der vaterländifchen ,, 


Induftrie anzujchen, welchen die Jury mit der goldenen 
Medaille gewik nicht zu Hoch anerkannte. 
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Einer geehrten Einwohnerfhaft Freiſing's und Umgebung erlaube ich 


hiemit anzuzeigen, daß ich ein großes 


Lager von (1783 66) 


ER Steingutröhren mE 


zu Kanälen, Aborten, Kaminaufſähen etc. efc. errichtet Habe, 


fiherung billigjter Preife empfehle ic) 


hochachtungsvollſt 


Unter Zu⸗ 
dieſelben geneigter Abnahme 


Paul MTeuchl, 
Scloſſermeiſter. 





Reichenhaller Ie rre 


2 0,000 Looſe. — Geldgemwinnjte 185,000 Mark. 
Ziehung am 15. Oftober 1879, 


Treffer 60,000 Mark, 


25,000 Mark, 10,000 Mark u. s. 


W. 


Looſe à 2 Mark zu beziehen durch die General-Agentur 4 
Carl Lang, Bankgefhäft in Münden. 
Bes- Zu haben in Freifing bei den Herren Chr. Huss und 3. Leutner. aa 











Er Wichtig BE 


fi jeden Dest it {er und Branntmeinhändler 


Pit meiner neuerfundenen 


Kornbrann 


‘1782 6a) 
twein⸗Baſis 


(das vollkommenſte aller derartigen Fabrikate) erzielt man durch kleinen Zuſatz 
auf kaltem Wege ein beſſeres, dem gebraunten Branntwein ähnliches Fabrikat, 


als manche von Nordhauſen verſandte 


Waare. 





Probeverſandt à 1 Liter 6 Mk., exel. Emballage gegen Kaſſe oder Nachnahme. 


Ferner ſämmtliche ätheriſche & Oefe und Eſſenzen zu allen Sorten. 


bejonders zu empfehlen: 


KirſchwaſſerEſſenz, à Liter 3 ME, 


Liguenre, 


Trefter-Effenz, Fabrikat davon iſt 


täufchend aͤhnlich wie aus Traubendroſch gebrannt, à Liter. LO ME, 


W. Rossbach., 


Eſſenzen-Fabrik. 












Carl Korn in Nürnberg 


empfiehlt unter Garantie feinfter 

DOriginal-Qualität (239) 

Arac de Batavla exrtrafein, alt, 
per Fl. mit Glas ME. 1.75 M. 

Rum-Jamaica, alt, per Flaſche 
mit Glae Mk 2. 25. 

Cognac, alt, per Flaſche wit Glas 
ME. 2.75. 

Zu haben in Freifing bei Hern 
Apotheler Neislain ger 





Am Sonntag, den 7. September 


Tanz-Mufik 
‚beim Kramerwirth in Kirchdorf, 
wozu einladet u wi 


eine 1 





ie heftigiten 





% Zahnſchmerzen F 
8 werden Sofort geſtillt —— 
durch das englifche Mittel jr 

% FF Ddontine, per Alegon r 
% 50 Bf. Niederlage ber Herrn 
Marienapothefer R.Heislainger J. 

in Freiſing (1603 6a) 


KRUKRKINKRRUR 


Goursbericht li 1 


vom 26. Auguft 1879 mitgetbeilt von 
J.SchitleinSöhne in Freiſing und Münden. 
| — — — 








Gohlis⸗Leipzig. 


Dinger 


D 4: 
-Derfteigerung. 
Dos k. 3. Chevanzleger-Hegiment veriteigert am 
Sonntag, den 31. 08. Vormittags ' 


(1830 3a) 
1 Uhr 


im großen Kaſernhofe zu Nenftift den duch Ausräumen der permanenten 
Streu anfallenden Pferdedünger an den Meiftbietenden gegen Baarzahlung. 
Bun Abfuhr des Düngers wird hinlänglich Zeit ‚gelafjen werben, 





Ein Militärmantel 
ging von Allershaujen uch Au ders 
foren. Gegen Belohnung von? ME. abzu: 
geben bei Kaufınann Mühlbauer in Au. 


Ein Iagdhund (Hündin) wei und | 


gelb gefleckt, mit einem Jungen, ſchwarz 


und weiß gezeichnet, iſt zugelaufen. 
Diejelben können gegen Vergütung er— 
wachſener Koften abgeholt werden beim 
Wirth Hahn in Hohenbachern. 

In der Nähe des Müchener Thores 





- wird für Michaeli eine Eleine 


Wohnung 
zu miethen geſucht. Näheres die Exp. 
d. BL. (1836) | 


liefert die Fabrik 


Th, Weidenslaufer, Berlin, Dorothecnst, % 


| zu zeitgemäss billigen Preishn gegen 


beliebige Ratenzahlungen. 
Kostenfreie Probesendung nach allen 
Orten. Erste Zahlung erst nach 3 Wochen 
Probezeit. Bei Baarzahlung 10°» Rabatt. 
Fünf Jahre Garantie. Geehrte Anfragen 

werden sofort ausführlich beantwortet. 





Dierfarife 


| zum Anſchlagen in Gaftlofafen, 
| empfiehlt zu aefälliger Abnahme 
ri 





ranz Paul Datterere 
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Getreide-Gattung. 
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7. Auauft 1879. 
Hchfe Mitt Ndgft]] _ Wittelpi eig 
Preis Preis Preis geiatten i 
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| Bayern. ». | 6 
| % Obligationen "a j - — | 10040 
4° dto. Mar | 98:80) 98.50 
Piandbriefe. — 
4°% „bayer, Hyp.= u. Wechſelb. 98:40) 98.10 _ 
4’ Südd Boden-Erebitb. |)102,00| 102.10 
474% baver. Pereinsb.‘ M. | 102.10) 10100 
dto... 26 In 
ao Nürnd. Vereinsb. M. || — | 101, 
Ränen dto. .. fl. || — 10. 
4% Stadt: Spligationen Thir— 95.20 91.79 
etiex 
der bayer. Hnpothetenbant . . 35350 
Deherreig, 
4'/°0 Silberrente 2...» — 58.60 
4% Boldrente ........ _ EN 
6°% Ungar. Goldrente. ... | — | 
Prioritäten. 9 
5% FranzJofepb-Bahn . . . | — |82 N 
3% Lombard: Bahn ..... — sn 
3% Staatsbahn ....... ir RR 
53% Ungar. Norboftbahn .. || — 63:30. 
5er u Dbahn ou... — |6l. 
5°/o „. Galiziihe Bahn 68.20 — 
5°% Elifabeth-Bahn 72er . . || — 7.00 
5% Deft. Norbmwefib. Lit. B. | — |T: 
Amerita, R 
| 6% 1881er Jan/Juli 2... || —66 
5°% Eonfolidirte ....... — 
Verfallene. 
Bonds . u ? a — 99 
ooſe. 
| Bappenbeinier. 2... 119. 100 
Braunihweiger . . „189.188 
Augsburger 22.22... „  |26.50 a 
Ansbad- -Sunyenbaufe — |80 v 
4% De —— e | 18150 1905 
| eldſorten. 
20 Franes-Stüde. .. „I. 333 
| Engl. Sonereigns . „ 20.35] 20. R 
' Deiterr. Banknoten . 176.10 | 1788 


Tevanion; Drud und Verlag von Frans Tal Datterer ın Freiling. 
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FT Auf das „Freifinger Tagblatt“ 
atı iu nod) fortwährend, hier in der Expedition, 
uswärts bei allen k. Roſtanſtalten, abonnirt 
en. 
Amt 


Ä 


liches für Freiſing. 
Bekanntmachung. 
ſämmtl. Bürgermeifter des k. Bezirksamts Freiſing. 
Die allgemeine Bauordnung vom 30. Auguft 1877 betr. 

ladpvem es nun häufig wieder vorlommt, daß bie bei 
unterfertigtem Anute eingereichten Baupläne mis unrichtigen 
inationsplänen verieben ſind und venfelben auch Das 
Hteffenbe Steuerbetailblatt nicht beigegeben wird, fo 
n die Buͤrgermeiſter hlemit beauftragt, von der amtlichen 
usichreibung vom 27. Sept. 1877 (Tagbl. Nr. 229) 
en Dim  Gemeindebeziike wohnenden PBlanzeichnern und 
Bauführern, fowie den ſämmilichen Gemeindeangehörigen 
wiederholt geeignete Eröffnung zu machen und denfelben zu 
bebeuten, daß bei Nichtbeachlung dieſer Anorbnungen bie 
- Pläne unnafichtlich zur Ergänzung auf Koften der Bauführer 
ückgefendet werben. 
Freifing, den 27 Auguft 1879, 
Königliches Bezirksamt Freifing. 

Zäubler. 































Deutſchland. 


Bayern. München, 27. Aug. Wie bereits gemeldet, 
werben nach dem Programme für die internationale Kunſt— 
ausſtellung ald Auszeichnungen an Meijter hervorragender 
Werke goldene Medaillen erſter und zweiter Klaſſe vertheilt, 
au deren Vorſchlag eine eigene Jurie gewählt wird ; eö richtet 
ih die Zahl der Mitglieder diefer Jury nach ber Zahl der 
Ausſteller, und auf je 75 derſelben wird ein Jurov gewählt. 
Nach gegenwärtiger Zufammenftellung ind 1350 Ausſteller 
vorhanden, woraus ſich eine Zahl von 48 Jurymitgliedern 


pertgeilen: Bayern 5 Preußen 3, Feankreich 3, Oeſterreich 2, 
Jiallen 2, Belgien mit Holland 1, Süddeutſchland (Württem- 
berg, Baden, Sachſen-Weimar) 1 und England 4. Bei 
der Wahl der Juroren wird vor Allem entfprechende Nücjicht 
auf die einzelnen Gebiete dev Kunſt genommen, ber Mit: 
\ abelun des Wahlergebniffed aber längiteng bis 5. Sept. 
* ntgegengejehen ; follte bis dahin ein Nefultat nicht mitgetheift 
feln, fo wird für die Ergänzung der Jurymitglieder aus 
ünftlern dev betreffenden Länder das Comite Sorge tragen. 
Am 45, September, von welden Tage an die Ausführung 
ber Juryarbeiten beginnt, haben die beiveffenden Juroren 
Morgens 10 Uhr im Auzftellungsgebäude ſich einzufinden, 

um bie Jury zu conftitniren und die vom Comils feſtgeſetzte 
Geſchaͤftsorduung zu empfangen. Ebenſo wird demnächſt 
eine Commiffton gebildet, um jene Bilder anzufaufen, die 
als Gewinnte der mit der Auzftellung verbundenen Lolterie 
zu figuriren haben. Diefe Lotterie bietet Gewinnfte im 


e gibt, bie ſich auf die verjchiedenen Länder folgendermaßen | 





Werihe von 140,000 ME. in Geld: und Kunſtwerken. Das 






Inger Zagblatt« erigeint täglich mit Ausnahme der Drontage und Loftet in Freißng joroie auswärts dur die Bon Mt. 1.50. Injerate werden die Sipaltige Garmordr 
er deren Raum mit 10 Bf. berechnet. — Das einfache Blatt kofiet 3 Pf., das Doppelblatt 5 Pf. Alwöhentlih wird als Gratisbeilage das „Unterhaltungsblatt* beigegeben 


Loos koſtet 2 ME. und 100,000 Looſe werden ausgegeben; 
445 Gewinnfte befteben im baarem Gelde und der Haupts 
gewinn beirägt 15,000 ME. ; der in Kunſtwerken beſteheuden 
Gewinnite find es 50 im Wertde von 300 bis 8000 ME. 

— Münden, 27. Aug. Die Zahl der Privat- 
leipanftalten in unferer Stapt war zu Anfang dieſes Jahres 
bis 130 geftiegen; dieſelbe iſt indeffen in den letzten 
Monaten wieder zurückgegangen und bat beim Erlaß ber 
neuen Anorbnungen bezüglich diefer Leihanftalten nur mehr 
87 betragen. In Folge diefer neuen Anorpnungen haben 
bereit3 mehrere Pfandleiher das Geſchäft eingeftellt, viele 
werden dies noch im nächiter Zeit thun. 

— Münden,» 27. Aug. Heute Morgens flürzte 
ein A6jähriger Maurerlchrling von hier vom Dache des 
Neubaues an der Dltoftrage Nr, 9 und erlitt außer einer 
Beihädigung am Kopfe bedeutende innere Verletzungen. 
Der Genannte war am Dade nicht befchäftigt, fonder hatte 
ih uur aus Muthwillen dorthin begeben und ift biefer 
Unglücsfall nur eine Folge der eigenen Unvorfichtigkeit. 

— Münden, 27. Aug. Im „Lirfchenreuther 
Volksboten“ annoneirt ein brauderechtigter Bürger, Namens 
Höflinger, billige Bier mit den Worten: „Verfaufe von _ 
heute ab ven Xiter feines Sommerbier um 12 Pfennige.” 
Schon vor einigen Tagen wurde dort ſowohl auf der „Post“ 
wie im „Schwan“ fehr guted Bier um 16 Pf. per Liter 
verzapft. 

— Ingolſtadt, 26. Aug. Zu den hier ftattfinbenden 
bayeriſchen Belagerungsübungen find aus Preußen bie Herren 
Major Schulz, à la suite vom Stabe des Ingenleurcorps 
und Adjutant bet der Generalinfpektion ded Ingenleurcorps 
und der Feſtungen und Major Ueffers vom fchlefiichen 
Tußartillerieregiment Nr. 6 und Mojutant der Generals 
Inſpeklion der Artillerie kommandirt worden und bereit3 hier 
eingetroffen. 

— Regensburg, 26, Aug. Der Diener der hiefigen 
Leihanftalt, ein ehemaliger Polizeiſoldat ift mit feiner Ehehälfte 
unbekannt wohin in die Sommerfrifche gegangen und mit 
ihm Geld und Geldeswerthe fo viel er eben fortzubringen 
vermochte. Zur Zeit läßt fich beareiflich noch nicht fagen, 
was aus vem Pfanddepot fehlt, jevenfals hat er fih nur 
Gold und edlen Steinſchmuck ıc. ausgewählt, wozu er in 
feiner dienfilihen Eigenschaft Gelegenheit hatte, Da bie 
Anftalt auf Grund der Staiuten für die Pfänder Bürge 
und Zahler ift und nach $ 8 um die Hälfte des Schätzwerthes 
belehnt wird, fo kann unter Umftänden eine recht nette 
Erfagpflicht entftehen, und dürften fogar Prozeſſe nicht aus— 
bleiben, da ſelbſt Gold- und Schmuckſachen nicht immer mit 
der Hälfte belehnt werden. Zu beklagen find natürlich die 
unmittelbar Vorgefegten, deren Kautionen im erſter Linie 
in Frage kommen. a 

Baden. Der Gewinn, ben die Mannheimer Tabaks— 
händler durch die Ablehnung der Tabaksnachſteuer erzielen, 
wird auf 10 Millionen angefchlagen. E 

Preußen. Roblenz, 26. Aug. Die Mebicinafpolizet 
fand ſich diefer Tage veranlapt, eine Anzahl papierner 
Kragen und Manfcpetten aus einer großen Leipziger Fabrik 
chemiſch unterfuchen zu laſſen. Das Ergebniß lautete dahin, 
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daß dieſe beliebten „Wäſche“-Artikel einen ſtarken Zuſatz von 
Arſenik enthielten. 

Sachſen Weimar. (Eine beneidenswerthe Stadt.) Die 
weimariſche Stadt Allftedt (in der güldenen Aue) gehört zu 
den wenigen glücklichen Städten, deren finanzielle Lage eine 
beneidenswerthe genannt werden kann. Sie vermay ihre 
Bevürfniffe — wenigſtens für diefed und die nächfifolgenden 
Jahre — ohne Hinzuziebung der Geidbentel der einzelnen 
Bürger zu decken, jo daß alſo Umlagen zu vein ſtäbdtiſchen 
Zwecken nicht gemacht zu werden braucen, während in ben 
Vorjahren theil Ye, theild au Yıs der Staatöjtenern an 
die Kämmereikaffe jährlich zu entrichten waren. Die Kaͤmmerei— 
rechnung pro 1878 weiſt einen Wiberfhuß von faſt 25,500 


Mark auf. 
Ausland. 

Oeſterreich. Jüngſt Fam beim Triefter Magiftrat 
eine koſtbare Kaffelte zur Kicitation, welche um den Preis 
von 7196 fl. eritanden wurde, Der Aufmurfäpreis war 
mit 6000 fl. fejtgefegt worden. Urfprünglich koſtete dieſe 
Kaſſelte 55,000 Fr. Die vierkantige an den Eden abgeftußte 
KRafjette hat eine Länge von 18 bei einer Breite von 10 
Gentimetern, ift ganz aus Gold und mit 2 Chronometern, 
jowie in ber Mitte mit einer Photographie geſchmückt; der 
Dil ift mit Brillanten und Smaragden eingefaßt und 
man zählt 800 Brillanten verfchiedener Größe, mehr als 200 
Roſetten und 123 Smaragde. Alle Steine find in prachtvoller 
QJuwelierarbeit auf rubinrotgem Email ä jour gefaßt. Die 
Kafjete wiegt ein Kilogramm und hat auch einen bejonders 
hohen Werth durch die Ornamente in Email. Der bekannte 
Groß-Juduſtrielle Keupp machte mit derfeiben dem ver: 
ſtorbenen Sultan Abdul Aziz ein Gefchenk: die Photographie 
auf den Dicel iſt das Bildniß des Spenderd. Der 
Sultan überlich das Geſchenk einem feiner Minifter, welcher 
nad dem „Selbjtmorde” feined Herrn, vielleicht in einem 
Augenblick finanzieller Noth, die Kafjete in Trieſt bei dem 
Handelshauſe Salom für 6000 fl. verpfändete, Nachdem 
fie dort länger als zwei Jahre der Erlöjung harrte, hat 
Herr Salom viefelbe zu ver Eingangs erwähnten Ber: 
fteigerung gebracht, 

Schweiz. Letzten Mittwoh Morgend gegen 8 Uhr 
kam mit dem Saufanner Zuge ein Franzole, Herr B. nach 
Genf. Er hatte in zwei Brieftafchen 8700 Fr. in Bank— 
noten bei ſich. Um eine Erfriſchung zu jih zu nehmen, 
ging er in's Cafe du Sele; hier wurde er von einem 
Individuum angefprochen, das ſich mit ihm in ein Geſpräch 
einließ und ihm den Vorſchlag machte, die Stadt zu 
befichtigen und den Anfang mit dem Denkmal des Herzogs 
von Braunschweig zu machen. Auf der Place des Alpes 
gefellte fi ein weiteres Individuum (angeblich Jieliener) 
zu ihnen, das ihnen den Vorſchlag machte, gemeinjam eine 
Vergnügungstour durch die Stadt zu unternehmen, jintemal 
er foeben eine Erbihaft von 15,000 Fr. gemacht babe, 
Die Drei begaben ſich in's Cafe Perier, dann in's Café 
Theater, wo die zwei Fremden dem B. fagten, fie hätten 
mitelnauder einen kurzen Gang zu maden und wollten ihm 
bis zur Rückkehr ihr Geld zur Aufbewahrung übergeben, 
Sie übergaben ihm einen Reiſeſack und trieben die Vorficht 
fo weit, die Gelorollen, welche fie bei ſich trugen, in feine 
Tasche zu fehieben. Als nach einer Viertelftunde die Beiden 
noch nicht zurückgekehrt waren, unterfuchte Herr B. feine 
Taſchen und fand darin fünf Nollen Einſouſtücke (1 Sou — 
5 Cis.) Seine Brieftafhen mit den 8700 fr. waren 
verfchwunden. Er war bad Opfer eines Taſchendiebſtahls 
nach amerikantjcher Art geworden. 

Griehenland. Athen, 26. Aug. Die hiefige Zeitung 
„Ethnikon Pnevma“ beipricht die Lürkifch-griechiiche Frage, 
hält eine baldige Löſung für nahe bevorſtehend, hebt aber 
hervor, daß, wenn die Türkei fortfahre, die Bedeutung der 
Freundſchaft Griechenlands zu verfennen und in Griechen— 
land die Drientfrage in der Schwebe zu erhalten, ſie fich 
inzwifchen auf eine Eventualität vorbereiten müſſe, welche 


q danın bald im Orient Hervortreten würde. Griechenland 
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würde burch die Vermehrung feiner Flotte und dur 
Anwendung des neuen Militärgefeged in drei Jahren eine 
reguläre Armee von 60,000 Mann babenz; 3 bürfte 
alsdann eine radikalere Löjung der Drientfrage herbeiführen 
und feine Intereſſen befjer wahrnehmen können. 4 


2otales 
Deffentlige Sigungen dest. Bezirt8-Ger. Freif 
vom 18. Aug. 1879. . 
1) Mathiag Bauer, 20 %. a., kath. Led. Eiſendreher 
Erding wurde eines Vergehens des Betrugsverſuches 
eines Vergehens des Betruges ſchuldig erfannt und hiem 
in eine Gefammtgefängnißfirafe von 8 Monaten, ſowie in 
+ 1 Staatstafje gegen Vormerkung vorzufchießenden Koften 
verfällt. J— 
2) Benno Lechner, 48 J. a., kath., verh. Wirth in Brunn- 
thal bei München, beheimathet zu Buch, f. Bezirksgam ts Erding, 
wurde eines Vergehens wider die perfönliche Freiheit und eines 
Vergehens der Beleidinung ſchuldig erfannt und hiewegen in 
eine Gefammtgefängnißitrafe von 4 Monaten unter Neberbürdung 
der Koſten auf die Staatskaſſe verfällt. Dem DBeleidigt 
k. Gerichtsvollzieher MWargan in Erding, wurde Publifatio 
Befugniß nach $ 200 de3 R.-6t.:6.:B. zugeſprochen. 3 

3) Katharina Schwaiger, 45 I. a., protejt., Taglöhners 
ehefran von Höhenrain, Ger. Wolfratshaufen, wurde eines 
Bergebens des Widerftandes gegen die Staatsgewalt jehuldi 
erkannt und hiewegen unter Ueberbürdung der Koften auf di 
Staatskaſſe in eine Gefängnißftrafe von 18 Tagen verfällt: 
4) Zofef Mittermater, 27 9. a., fath., led. Gttler von 
Niederhof, Ger. Erding, wurde eines Vergehens der Körper 
verlegung fchuldig erkannt und hiewegen in eine Gern us 
von 14 Tagen, fowie zur Koftentragung verfällt. , 

5) Johann Schroll, 21 3. a., kath., led. Gütlersfohn von 
örting wurde von den Aufchuldigungen eines Vergehens der 
roerlegung und eines Vergehens wider die perſönliche 
Freiheit unter Weberbürdung der Koſten auf die Staatsfa 
freigeiprochen. f 
6) Zofef Weitermaier, 33 J. a, kath. verh. Gütler vo 
Forflern, Ger. Erding, wurde eines Vergehens im Ämte ſchuldi 
erkannt und hiewegen in eine Gefängnibftrafe von 3 Monaten, 
fowie zur Koftentragung verfällt, * 

Freiſing, 28. Aug. Beim biefigen k. Beristsperiff 
geſchehen folgende weitere Berufungen: Der funkt f. J. Staate= 
Anwalt Hr. A. Halente ald II. Staatsanwalt an d 
Landgericht Strauding, Staalganwalts-Subjtitut Hr. J- 
Michal als IIT Staatsanwalt an das Landgericht Landshut, 
Bezirksgerichtsrath Hr. K. Schmid als Rath an das Landgericht 
Münden J., der Untergerichtzichreiber Hr. & Hoffmann 
als Berichtsfchreiber an das "Landgericht Straubing. Der 
Eifenmeifter Hr. M. Bold uno der Bezirfägerichtsbote 
Hr. M. J. Sebald dahier werden in derſelben Eigenfchaft 
an das Landgericht München II. verſetzt. 

Freifing, 28, Aug. Das von Seite der Krieger 
Vereine Freiſing, Neuftift und Kranzberg ver— 
gangenen Sonntag während des Kellerfefted an Se Maj, 
den König Ludwig abgejandte Huldigungstelegramm iſt 
durch nachſtehende telegraphiſche Erwiderung ausgezeichnet 
worden: „Herrn Dech, Vorſtand des Kriegervereines Freifing. 
Die Huldigung der Vereine von Freiſing, Kranzberg und 
Neuftift Haben Seine Mojiftät gerne und mit dem Auedruck 
allerb. Dankes entgegengenommen. v. Ziegler.” 

Freifing, 28. Aug. Der heute gefallene Schuß: 
von der Höhe des Lindenkellerd war lediglich ein am 24. BB. 
übrig gebliebener und nicht abgefeuerter Böller, 

Freifing, 28. Aug. Morgen, ven 29. Auguft von 
Früh 10 bis 1 Uhr paffiren den hiefigen Bahnhof circa 
3500 Mann Infanterie der Münchner Garnifon in vier 
ErtrasZügen, Der Aufenthalt für je eine Abteilung dauert: 
bier 5 Minuten. ; 

Freiſing, 28. Aug. Aus Neufahrn 6, Freifing, 
a7. Aug., wird ung gefchrieben: Nicht bloß in den belebten. 
Städten, ſondern auch in den ftillen Dörfern des Bayerlandes 
bat am Tage des hoben Geburtt- und Namensfeſtes 
Sr. Majeftät des Königs bie Feſtfreude ihren Einzug gehalten. 
Auch die diesbezügliche Feſtfeier hier war ein ſprechender 
Beweis Hiefür und der Ausfluß einer gehobenen begeifterten 
patriotifchen Stimmung. Schon mit Morgengrauen ver⸗ 
Fündeten Böllerfcüfje den Andruch des Freudentages. Um. 


3 ER 










ni 











































mmelten jich die Mitglieder des erſt gegründeten 
tbereines im Vereinelokale. Auf aller Antlig war 
jonntägliche Freude, eire ftolze Begeifterung zu leſen. 
: ſetzte fich, ald die Glocken um 8 Uhr ihren Sell | 
ing anftimmten, gegen die Kirche in Bewegung. Nach 
ndigung des feierlichen Amtes, zu deſſen Verherrlichung 
Lehrer Fuchs durch fein treffliches Spiel und ven 
fternden Gefang nicht wenig beitrug, beſuchte der Verein 
nit Blumen befrängte Grab eines ehemaligen Veteranen, 


897 
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Den 
des hübjchen Feſtes bildete die Unterhaltung des 
Toaſte auf Se. Maj. ven König, Rieder echt deutfchen 
‚ beflamatorifhe Vorträge würzten ven fröhlichen 
Alles war erbaut über die eier des heurigen 
1963, der in Neufahrn unvergeßlich bleiben wird. 


„ Am eine Fürfienkrone. 
(Fortfepung.) 


ertrud eilte in's Haus, während Frau Leonard fich 
Laube feste und ſtarr vor ſich hinblickke. Sie war 
£ dem frühen Morgen fort geweſen, und ſelbſt der Förfter 
alte keine Silbe von ihrem DBorhaben erfahren, da er ihr 
einen Wagen von dem Waldenſeer Pächter hatte 
en müſſen. 
ittlerweile war der Affefjor von Heldorf im Forſt— 
je erfchienen und halte dann ſpäter den Förfter, welchem 
Ausbleiben ter alten Dame beängitigte, mit ſich 
ommen. So war «3 gekommen, daß Gertrud mutter: 
fen allein gewefen, da die Schweſter des Förfters ihr 
Mittagsihläfhen gehalten. 
Frau Leonard war jo früh ſchon nach der nur zwei 
men entfernten Nefidenz gefahren, um eine Depefche an 
Pfarrer Hallmann auf der einfamen Hallıg auf 
igeben des Inhalis: Welches Zeichen das vor 22 Jahren 
heimlich in's Haus gelegte Kind, welches er Gertrud 
uft, am fich gehabt ? Ob er ein Kleinod bei ihr gefunden 2 
ob dieſes Kind noch lebe? 
Die Nüdantwort war bezahlt, ebenſo die Eilboten, 
reſp. Schiffer, welche die Depeche von dem Feſtlande nad) 
der Hallig dringen jellten. 


Berfieigerung. 








a 


den Meijtbietenden gegen baare Bezahlung. 
Freiſing, den 27. Augujt 1879. 
> Anton Rauſch, t. Gerictsvollzieher. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung verjteigert dev Unterfertigte 
Dienftag, den 2. September ds. Is. VBorm. 11 Uhr 
dem Wohnbhaufe der Maurerscheleute Koller in Weißling eine Kuh 


Die Antwort kam früher, als Frau Leonard, welche 
auf dem ZTelegraphenamt wartete, erhoffen konnte. Der 
Biarrer hatte jeine Schweiter vom Feſtlande, wo jie zum 
Beſuch geweſen, abholen wollen und den Schiffer mit der 
Depejche getroffen. Er ging fogleih Hin, um die Antwort 
abzugeben, in welcher er das Medaillon mit dem Männcre 
portrait genau bejchrieb ; den Zufall pries, welcher ihn nad) 
dem Feſtlande und jenem Schiffer entgegengefühit und fich 
erbot, alla fie Näheres über Gertrud zu wiſſen wünfche, 
dad Medaillon jelber ihr zu bringen, 

Auf dem Rücwege war Frau Leonard dann nach dem 
Jagdſchloſſe gefahren, um den Fürften Leo zu fprechen, 

Der Leibarzt halte ihr mitgelheilt, doß der Fürft 
vorausſichtlich die Nacht nicht mehr erleben werde und daß 
in diefem Augenbli die Fürſtin fich allein bei ihm bifinde, 
Der arme Egon war von ber herzlofen Mutter von dem 
Krankenbett des Vaters weggeriſſen worden und hatte fich 
zu dem Arzte geflüchtet, da fein Erzicher fi) wenig um 
den unbedeutenden Knaben befümmerte, 

Wie gerne hätte Fran Leonard dad arme Kind an ihr 
Herz gejchloffen und mit fi genommen, doch turfte fie 
das nicht wagen, und fo jchied fie von Egon mit dem 
Verfprechen, wiederzufommen und eine Echweiter ihm mit 
zubringen. 

Fünfzig Schritte vom Forfthaufe entfernt hielt ber 
Wagen, der fie hergebracht und ald Gertrud reififertig 
zuvückkehrte, verliehen Beide den Garten, um bald durch 
den Wald in einer anderen Richtung tahin zu rollen. 

Heß, welcher ebenfalg die Unterhaltung des Grafen mit 
Gertrud angebört hatte, fchritt auf einem wenig betretenen 
Seitenwege, welcher durch fein dichtes Unterholz zu beiden 
u ihm befonderd zu gefallen ſchien, langſam durch den 

alt. 

Er halle keinen geringen Schrecken belommen, als 
Frau Leonard, welde ihn vom Walte aus bemalt, una 
plöglich neben ihm aufgetaucht war, zumal er weber das 
Rollen des Wagens, ter auf dem fandigen Seltenwege 
halten geblieben, woh den leiſen Schritt der alten Dame 
gehört hatte, 

Sich ſchnell fafjend, hatte er den Finger an die Lippen 
gedrückt und auf die Laube, an deren Nückjeite fie ſtanden, 
bedeutungsvoll gezeigt. 


(Fortiegung folgt.) 


Seit 10 Jahren bewährt jih zur Bes 
fürderung des Haarwuchſes, Neinigung der 
' Kopfhaut, Entfernung der Schuppen ꝛc. 
zum täglichen Gebrauche, ftatt dev jchäd- 
lihen Fett-Präparate nichts beffer, als 
das bis jett umübertvofjene, von allen 
Autoritäten empfohlene 


| Retter’sche Haarwasser, 


weßhalb dasjelbe bejtens empfiehlt, per 












Bekanntmachung. 


an den Meijtbietenden gegen baare Bezahluny. 
Freiſing, den 27. Augujt 1879. 
Rs Anton Hansch, E. Gerichtsvollzieher. 


a Im Wege der Zwangsvollſtreckung verjteigert dev Unterfertigte 

Dienftag, den 2. September ds. Is. Nachm. 3 Uhr 

‚dor dem Wohnhauſe des Gütlers Andreas 2Biedhopf in Apperda bei Jarzt 
J ca. 5 Schober eingeheimſten ungedroſchenen Roggen 


Flacon 40 Pf. 
Albert, 
- > Seifeurgeichäft, Freiſing. 
Ein kleines leeres Dimmer 


mit Kocofen wird josleic, zu miethen 
geſucht. Wer, fagt die Exped. d. BL. 


Ein Sak mit Reps gefüllt, wurde 
am 25. d8. gefunden. Der rehtmäßige 






















Derfteigerung. 


an den Meijtbietenden gegen baare Bezahlung. 
Freiſing, den 27. Auguft 1879. 


Anton Naufch, !. Gerihtsvollzieher. 


Im Wege der Zwangsvollitrefung verfteigert der Unterfertigte: 

Donnerſtag, den A. September d. Is. Vorm. 9 Uhr 
vor dein Wohnhaufe des Badergütlers Johann Golfong in Ehing 
ca, 12 Schober eingeheimjtes, ungedroihenes Winterkorn mit Stroh 


Eigenthümer, welcher fih darüber aufs 
weifen kann, Tann denjelben abholen 
HsNr. 819!e. (1839) 


25 Fuhren Urbau 


können unentgeldlich weggefahren werden 
im Kammerhof. (1845) 





(1842) 





empfiehlt F, P. Datterer, 





ZFIlanf-Couverte 








Bekanntmachung. 


Die in Sachen des Handelsgärtners Joſef Mühlbauer in der Hirſchau 
gegen den Oekonomen Andreas Triller in Hollern wegen Forderung in Nr. 
147 diejes Blattes von einer ausgeſchriebenen DVerfteigerung des Triller'ſchen 
Anweſens unterbfeidt. 

Freiſing, den 28. Auguft 1879. 


Steinecker, 


TER Den Herren Dckonomen BE 


empfehle ich mein großes Lager von Dreſchmaſchinen zu Hand» und Göpelbetrieb 
für 1—4 Pferdekraft, Breitvrefhmaihinen mit doppelten Schlagleiiten, alle Sorten 
Futterſchneidmaſchinen, ſowie Futterſchrottmühlen von 35—300 ME., Getreide: | 
Sortir.CHlinder, Bohrmaſchinen, ferner Mähmaihinen, Heuwender, Pferdes 
rechen, jomie Heu⸗ und Dunggabeln ꝛc. zu den billigiten reifen. 


BR. Schreck, 


Sager beim Bodenſteinerwirth in Freifing 








Den Untaufch der 


„Baverischen Eisenbahn-Obligationen 


bejorgen zu dem bekannten Bedingungen 


J. Schülein Söhne. 














| Zür Jedermann gesingnet! — 
Durch jede Buchhandlung zu beziehen: 


Handbuſch 


des neuen deutſchen 
— Prozeſß-Verfahrens — 


Bürger und Geſchäftsmann. 
Nebſt einem Anhang von 
Muflern zu amtsgerichtlichen Prozeßſchriften, Koſſentaſeln und dem Gerichtsvollzieher-Tarif 








Friedrich Rapp, 


ſtreisgerichts · Secretair. 








8 Bogen in 8°, Preis cartonnirt 1 Mart. 


Derlag von Oskar Teiner in Teipzig. 





zum Ausſcheiden don Naben, Widen, ge« 
brodenen umd verfelimmten Klörnern und 
anderen Unkrautſamen, halten auf Lager und 
liefern jofort unter Garantie und Probgzeit. 
Solide Agenten emvünfdt. 


Trieur zur Bereitung von Saatfrucht 
Beſchreibungen und Zeichnungen franco und gratis, 0 
Ph. Mayfarth & Co. Maichinenfabrik, Frankfurt a./M. 


Hypothek-Kapitalien "ng 


d ſogleich auszuleihen. D. Ae. 
— — A 








in jeder Größe ſin 





Gegen Sommerſproſſen, Sonnenbrand, Kupferröthe, gelbe Flecken 

20. 2c., ſowie zur Verfeinerung und Kühlung der Haut, empfehle 

de Lys de Lohse 
(Schönheits-Zilienmilh) 

als das reellſte und wirkſamſte Bräparat. In Driginalflaichen a 3 ME. 50 Pf. 
Crustav ZLohss, h. Ik. Hofparfumer, Berlin, 

In Freising: Bierkmaier, appr. Bader. 
= —— — 
Moosburger Schranne vom 26. 
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‚Reft, fuhr, fand kauft. 
[>Hect. 12 Heck. 12 Det. 12 ect 2Hret. MR] 
1317 361 | 348 7 


Getreide-Gattung. 








BED 




















— .13K1 184. 134 | — | 







Für Pfarrümter. 
Verzeichniß 


der zu vinculirenden Werthpapiert 
vorräthig bei - "ah 
Ko De Datterer 
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Zum Probe- Abonnement 7 


u A ac. FB Br. ; 
betränt dag Monats-Adonnement auf das 


38 fe Rn: 
„Berliner Tageblatt 
nebft „Berliner Sonntagsblaff® w 
illuftritem Witzblatt „ULK, af...’ 
„Im-Laufe des September erſcheint 

täglihen Feuilleton des „Werliner Tage 








blatt“ die neueſte Novelle von 


Paul MHeyse 


unter dem Titel: 


Romulusenkel, 

worauf wir Die vielen Berehrer des ge 
feierten Dichters aufmerkſam nahen. 

Damit die Zufendung vom 1. Septembei 
ab pinftlih erfolge, wolle man u 
| früßzeifig bei der nächftgelegenen "oft 
 anfalt abonniven, 
' Das „Berliner Tageblatt“ ift di 


| gelefenfte und verbreitefte 
Zeitung Deutfchlands!! 
Nee 2220[ —— 
erg: — 
Coursbericht 


vom 27. Auguft 1879 mitgetheilt von 
J.SchüleinSöhne in Freifing und Münden 
































Bayern. w. 1% 
4% Obligationen Ya f ». |) — | 1004 
4°) dto. Mark | 98.80) 98,5 
Plandbriefe. 
4° bayer. Hyp.: u. Mechfeld. | 98.40) 98.1 
44% Sidd Boden-Ereditb. 102,60] 1021 
42 0 bayer. Bereinsb. SM. | 102.10) 101% 
dt0. 2... fe | mi) 
4° Nürnb. Vereinsb. M. — 101. 
dto. .. fl. | — 10. 
Münden. 
4° Shnstliehieni 98,20] 97.7, 
eier 
der bayer. Öypothefendanf . . || — [258 
Seſterreich. 
45% Silberrente »..... — 1584 
%a Goldrente 222... 0.0] — |68 
6°%. Ungar. Goldrente. ..% | — 80. 
Prioritäten. | 
5% FranzsXofenbBahın . . . | — 81.9 
3% Lombard: Bahn „2... I — 1526 
3% Staatsbahn . +...» — [78% 
5% Ungar. Norbottbahn .. | — 636 
%o „. Oftbahn .. .. . ı — 161. 
5°o „. Baliziihe Bahn | — I — 
5% Elifabeth-Babn 72er .. || — |88 
5% Deft. Rordweſib. Lit. B. | — | 1.6 
Amerika, 
6% 1881er Zan.Jult „... | — 101 
5° Comfolidirte ...... — | 2 
Verfallene. 
ET Men — 19. 
Looſe. 
Bappenheiuter. .... + Me. 19. 1185 
Braunfhmweiger ..... x ..)89.. | 837 
Augsburger " 126.50] 26. 
Ansbach⸗Gunzenhauſe — 13. 
4° bayer. Prämien-Anleihe 131.50 | 180,5 
Geldſorten. 
20 Francs⸗Stucke . ... ME || 16.26] 16.2 
| Engl: Sosereignd. . .. „  |20.45| 20.3 
Deiterr, Banknoten... „125.50 | 175 


Nedaktion, Drud und Verlag von Franz Paul Datterer in Freiling. 






Beilage zum Steifinger Tagblatt. 








Freitag, den 29. Auguft. 


189. 











































ürnberg, 26. Auguft. Die frühere drücfende 
erfuhr in den legten Tagen durch wiederholte Niederz 
e ‚eine, merffihe Abkühlung ; in Kärnten find jtrich- 
ſtarke Hagelwetter niedergegangen, welche den Ertrag 
i opfenanlagen beträchtlich redueirten. — Unter 

außerſt günſtiger Witterungsverhältniſſe mel— 
aus den verſchiedenen Hauptproductions— 
bern eine € hiedene Beljerung gegenüber dem früheren 
Stande, jo daß jih die Schäßungen des Ernte-Ergebnifjes 
in den einzelnen Bezirken mehr oder weniger erhöht haben. 
Iſt die Willerung den Producenten in gleicher Weife ferner 
hold als jeßt in leiter Stunde, jo ijt allerdings anzu— 
men, daB das quantitative Ergebniß der diesjährigen 
‚Ernte zwar das vorjährige nicht erreichen, jedoch das 1876er 
15, ägniß in vielen Ländern mehr oder weniger weit über- 


ird. 
Wenn die Frucht auch ferner gut ausreift und bie 
6 nheimjung von warmem Wetter begünftigt it, Können 
w nad dem heutigen Stande auf Grund“ der aus den 
eh einen Diftricten einfommenben Schätzungen in dieſem 

e für Bayern einen Ertrag von 120,000 Etr., für 
temberg von 36,000 Gtr. und für Baden von 17,000 
‚annehmen. Die übrigen Länder des Continents er— 
varten ebenfalls mehr zu ernten als 1876, Böhmen und 
—5 ſogar nahezu ſo viel als 1878; nur Eng— 
nd w d fich mit dem gegen andere Länder geringiten Er- 
big begnügen müſſen. Unſeren Schätzungen Liegt ſelbſt— 
ſtandlich der Vorbehalt zu Grunde, daß die Witterungs- 
hältniffe nicht — wie dies im Vorjahre der Fall war 
— den zu Hoffenden Ertrag qualitativ und quantitativ er- 
blich Schmälern. Das in den anderen Ländern erwartete 
Reſultat werden wir in allernächſter Zeit, jobald für die 
muthmaßliche Aufftellung genauere Anhaltspunkte vorliegen 
und. die Anfichten weniger getheilt auftreten, ebenjo ziffern- 
mäßig unferen Leſern nicht vorenthalten. Nicht zu ver- 
tennen ift heute schon, daß im ganzen Gebiete des Hopfen- 
nes in Folge bejjerer Ausfichten auf ein gutes Erntejahr 
bei den Producenten erneuerter Muth eingekehrt ift, denn 
allenthalben fheint die Lofung ausgegeben: „Unter 200 M. 
wird nicht abgegeben,“ weil Böhmen ſchon einen Preis von 
150—180 fl. melbet. 
Anm Markte Herrfcht immer noch die gewohnte Nuhe, 
Neue Hopfen find, geitern 50 Ballen angelommen, aber 
nur 5 Ballen, zu 290-295 M. genommen worden, der 
Preis von 300 M. ift um fo ſchwerer zu erzielen, wenn 
aus den Frühhopfendijtricten noch größere Sendungen ein- 
dreffen.) In 1878er, Hat der. gejtrige Umſatz nahezu 100 
Ballen erreicht, wovon. die. feinften IO—107 M., der 
weitaus größte Theil aber aber 50 bis 80 M. koſtete. 
jr Allg. Hpistg.) 
Aus der Hallertau, 24. Aug. In der Hallertau 
bericht allgemeiner Jubel {über den zu hoffenden Ertrag 
en Die Pflanze Hat fich ſehr gebefjert und 
hl 


num in üppige Blüthe und reichlicher Doldenent- 
5 nur find wir wenigjtens vierzehn Tage gegen 
Jahre zurück. Um dieje Zeit begann Häufig ſchon 
‚während heuer erſt die letzten Blüthen ji ent» 
“ an rechnet quantitativ auf eine Dreiviertels- 
te und hegt auch zugleich dem chriftlichen Wunſch, daß 
anderswo weniger gut bejtellt fein möge. Unfere guten 
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Leute veden von nichts Anderen als von Hopfen und 


Hopfenpreis ; fie jündigen bereits auf den Erlös, machen . 


Schulden, ejjen und trinken und find guter Dinge. Nur 
ift zu befürchten, e8 Könnte der hinkende Bote nachkommen; 
Der fpäte Hopfen gibt in der Negel nicht mehr die feine 
Qualitäiz die Pflücke verzögert ſich, es kommen die Herbſt— 
nebel, die Trocknung wird schwieriger; die Qualität bleibt 
jedenfalls hinter den Erwartungen zurück. Der legte Anz 
flug liefert nad) alter Erfahrung nur leichte Waare, und 
ſomit wird ſich auch die Quantität vermindern d. h. die 
Hallertau wird eine halbe Ernie erzielen, die wir vordere 
band auf 50,000 Ctr. ſchätzen wollen. Auch hat ſich der 
Hopfenjtand in dem Erdinger Bezirke ſehr gebejjert, doch 
ift der Hopfenbau hier nicht bedeutend, ungefähr 2—300 
Er. — Die Getreiveernte iſt jetzt beendet, aud vierzehn 
Tage jpäter als ſonſt. Man ijt jehr zufrieden, te ift über 
Erwarten reichliher ausgefallen, Namentlich Liefert der 
Noggen viel Stroh und guten Erdruſch. Der Weizen 
dürfte weniger ergeben; die Gerfte kann gut, fein und. it 
von mittlerem Kern. Der Hafer iſt gut gerathen, Die 
Erdäpfel haben ſchwarzes Unkraut, dieſe Ernte iſt nicht 
gut ausgefallen. Mit dem Objt kann man: zufrieden jein. 
Unter allen Produkten ijt vielleicht der Reps am beiten 
gerathen, daher "auch die nichrigen Preiſe. Wir Lönnen 
die heurige Geſammternte als eine recht mittlere bezeichnen, 
das Jahr aljo als ein autes, und wenn die Hopfenpreije 
ſich in einiger Höhe halten, ſogar als ein jehr gutes. Die 
Sommerbiere werden gelobt, nur ift der Preis von 22Pf. 
Vielen zu hoch. Die Preife für das gute Vieh ftehen 
immer noch jehr gut. Meine ſchon öfter ausgejprochene 
Anficht, dag unfere Landwirthichaftliche Calamitaͤt nicht in 
den niedrigen. Produktenpreifen ihre Urſache habe, kann ic) 
nicht aufgeben: die Urſache Liegt anderswo, hauptſächlich 
da, wo man fie nicht jucht. Gpfztg.) 
Rottenburg a. N. Nach einem Gang. durch ‚die 
Hopfenanlagen, welche zur Zeit ein Contingent von über 
3,000,000 Hopfenſtöcken repräſentiren, kann ich Ihnen 
mittheilen, daß die Entwicklung der Dolden bei der günſtigen 
Witterung erfreuliche Fortſchritte macht, ſo daß ſchon in 
3 Wochen bei uns völlig Ernte ſein wird. Die alte 
Hopfenſtadt Württembergs wird wohl dieſes Jahr zu den 
bevorzugteſten Lagen des Cont neuts geſchätzt werden dürfen, 
denn 3 der Pflanzen ſtehen ausgezeichnet, auch ein Theil 
der umliegenden Ortihajten hat Hoffnung auf eine gute 
Ernte Es iſt jomit den Herren Händlern und Braus 
meijtern ein weites Feld ihrer Thätigkeit geboten und 
dürfte die Waare, wenn nicht in leiten Tagen noch ſchäd— 
liche Einflüffe ungünftig einwirken, eine ausgezeichnete. 
werden, zumal die Mehrzahl der Dolden Gipfelhopfen 
find. — In alten Hopfen iſt immer noch Keine lebhafte 
Nachfrage, trotzdem daß es diefjeits und jenjets des Dceans 
in allen Eden ſpukt und man könnte glauben, dev ſibiriſche 
Sommer hätte den Bierteinfern ganz den Magen veroorben, 
allein dem muß doc nicht ganz jo jein, indem fajt die 
Hälfte von unfeim 25 Brauereien ſich Thon monatlang 
mit der Dierfabrifation wieder eifrigjt beichäftigt, jo mag 
die Zeit fein wie: fie will, der Durſt ift ſcheints nicht viel 
kleiner geworden, 
gute Preife und den ‚Herren Hänvlern und Braumeiſtern 


eine preiswürdige Waare, damit letztere einen vecht aus 


gezeichneten Stoff ganz nad) Vorſchrift ihres Königs Gam 
brinus bereiten mögen. Proſit! * 
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Wünſchen wir nun den Produceuten 3 
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Bodman a. B., 20. Aug. Hopfen aus den Frhrl. 


dv. Bodmaun'ſchen Anlagen verkauft zu 265 Mt. 


Tettnang, 24. Aug. Vor 2 Tagen ht bei ſchönſter 
Witterung die Hopfenernte. ihren Anfang genommen. Es 
ift zwar nur ein Plänkeln, d. 5. ein Ausleſen und A)- 
ernten der wenigen reifen Pflanzen, aber der Hopfenmeifter 
Deutſchlands, Herr Wirth in Kaltenberg, it Schon jcharf 
ins Zeug gefahren und entkleidet feine Drähte von den 
an ihnen hängenden goldenen Locken Preiſe haben ſich 
neuerdings nicht wieder in ZXeltnang gemacht, aber bald 
werden fie von ankommenden Händlern gemacht werden. 
Wir laſſen unfere Hoffnungen auf jhöne Preiſe troß der 
in neuerer Zeit eingetretenen warnen Witterung und des 
erquiekenden Negens und in Folge deſſen veichlicher ge— 
wachjenen Blüthenanfages aı den gefunden und Eräftigen 
Pflanzen nicht fallen und haben unfere Gründe dafür in 
unferem letzten Berichte angegeben. Mit diefem jtimmt 
nun ein Bericht der allgemeinen Hopfenzeitung in Nürn— 
berg vom 19. Auz. in den Hauptpunkten überein. 
Hopfenernte in Bayern, Württemberg und Baden 

in den Jahren: 


Bayern Württemberg Baden 
Ctr. Ctr. Str. 

1869 100,000 39,993 29,842 
1870 275,000 60,692 29,207 
1871 90,000 36,200 14,163 
1872 150,000 36,404 32,693 
1873 209,045 60,070 30,364 
1874 108,487 53,388 33,735 
1875 258,469 96,547 41,628 
1876 70,213 30,769 16,598 
1877 237,304 89,600 46,684 
1878 166,309 60,000 28, 800 ſchatzungsweiſe 
1879 120,000 36,000 17.000 n 4 


Poſtel berg (Böhmen), 24. Auguft, Die Pflüce 
iſt jeßt in vollem Zuge und dürfte in zehn Tagen nahezu 
beendet fein. In der Nacht vom 22. auf den 23. d8. M. 
ging Über die Fluren ein ftarker Gewittervegen nieder, der 
wohl der Pflanze Erfriſchung brachte, Leider aber von einem 
orkanartigen Sturme begleitet war und nicht nur Tauſende 
von Hopfenftangen umgeworfen, deren Frucht felbjtver- 
ftändlih vom heftigen Negen in den Boden verjchlemmt 
wurde, Sondern auch die flärkjten Oftbäume bejhädi.te. 
Neue trockene Waare ift gut gefragt; mit 150 fl per 50 
Kilo ift heute Schwer anzufommen. Producenten zeigen 
wenig Neigung, jegt Abihlüffe zu machen, hingegen Händ- 
ler ſehr viel Kaufluft. (Hpfztg.) 

St. Veit (Kärnthen), 23. Anguſt. Am 17. d6. M. 
Abends hat ein vehementer Hagelfchlag die nach Ungeziefer 
und Brand noch theilweije gehoffte halbe Hopfenernte total 
vernichtet, jo daß nur ein paar Producenten, deren An— 
agen von waldigen Hügeln geihüßt, eine Drittelscrnte 
erwarten können; bei den anderen Anlagen vufen nur mehr 
die mit entblätterten nackten Neben ummwundenen Stangen 
den Producenten die traurige Erinnerungen an feine großen 
Tuslagen zurück, denn der Hagel war fo anhaltend und 
eftig, daß mehrere Hausbefiger mod ein und zwei Tage 
darnach die Hageljhloffen mit den Pferden von ihren 
Haushöfen fortführen mußten. Daß die zweite Ernte der 
Feldfrüchte beinahe vernichtet ift, läßt fich bei ſolchen Um— 
ſtaͤnden denken, (Hpfztg.) 





Berichte über Getreide. 
Getreidemittelpreife auf bayerishen Schrannen, 


Weizen Korn Gerſte Haber 
M. °M.% M. % M. % 
Ber Doppel-Hecctoliter. 

Lindau 25 20 16 30 492,8 15 30 
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Landsberg 920 
Nördlingen 10 95 
lm 10 59 
Mindelheim 10 55 
Per Doppelhektoliter. 

Aichach 29 65 20 97 19 74 A Ad 
Jugolſtadt 30 26 20 29 _ — 4887 
Regensburg 30 16 20 29 20 56 1345 

Stuttgart, den 25. Auguft. (Sorrefp.) (Landes⸗ 
produftenbörfe. Die Witterung war in der legten Woche 


veränderli ohne daß die Erntegeſchäfte weſentlich unter⸗ 
brochen wurden. Auf der heutigen Börſe ging ber Bars 
kauf fchleppend, der Umfab war gering, Wir notiren: 
Waizen, ruſſiſcher 23 M., ungariſcher 23 M. 50 Pf, 
Kernen alt 24 M. 60 ®, Dinkel 14 bis 15 M,, Safe 
württ, 18 bis 19 M, Kohlreps 24 M. Meplpreife pro 
100 Kilegramm ſant Sack: Nro. 1 34 M, 50 bie 
36 M., Nr. 2 32 bis 33 M., Nro. 3 27 ME 50 Pf. 
bis 23 M. 50 Pf, Nr. 4 24 mM. 50 Pf. bis 25 a | 
50 Pf 

Wien, 25. Aug. Der internationale — 
der von 3300 Perſonen beſucht iſt, wurde heute Vormilla 
don dem Vertreter des Handelsminiſters, Sektionschef Arnt, 
eröffnet. Die internationale Kommiſſion wurde durch Wayt 
konftituirt, und Naſchauer (Wien) zum PVorfigenden, Wins 
gart (Berlin) und Sting (Skuttyart) zu Vizepräfiventen 
gewählt. Der von Leinkauf Namens der Wiener Frucht: 
und Mehlboͤrſe erftattete Bericht über die Ernte Defterrei: 
Ungarns beziffert das Exntedefizit der Monarchie bei Watzen 
auf 97a, bei Roggen auf 7Ya, bei Gerſte auf d Millionen “ 
Hektoliter. Haber hat eine gute, den Durchſchnitt mit 2 a 
Millionen Hektoliter überfchreitende Ernte, Mit Berüd 
ſichtigung der Vorräthe vom vergangenen Jahre wird dag 
Importbedürfniß der Monarchie bei Weizen auf 3—4, bei 
Noggen auf 44. Millionen Hektoliter beveehnet, Gerfte 
reicht Enapp für den eigenen Bedarf aus, Im Haber ber | 
ſteht eine Exrportfähigkeit von 3 Millonen Zolfgentner. 
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Verſchiedene Mittheilungen. 


Bom oberen Gebirg, 21. Aug., jhreibt man dem 
„Pfalzer Kurier“ über den Stand over "Weinberge in der 
Pfalz: Unfere Weinberge bieten ein faſt überreiches Bild 
des Wachthums der Nebzweige und des Allee überjchatten: 
den dichten Laubwerkes und unter diefem findet man, je 
nad Lage oder Traubenforte eine größere oder leinere 
Anzahl der Neife fich nägernder Trauben. Wo die Trag- 
eben fehlten, wo dev Heuwurm und der ſchwarze Brenner 
bauften, da findet man nur einzelne Träubchen oder Trauben: 
theilchen; wo das Didium heftig aufgetreten und nicht frühe R 
zeitig und wieserholt mit Schwefel bekämpft worden iſt, da h 
bieten die Trauben ein geradezu häßliches und trauriges 
Bild mit ihren pilzüberzogenen unentwickelt grauen Beeren, 
die feine Hoffnung auf Neife oder Ertrag übrig laſſen. 
Wo dagegen frühzeitig, ſchon dor oder während dev Blüthe, e 
und jpäter wiederholt gejhwefelt wurde, da findet man 
eine mehr oder minder große Anzahl gejunder, fait aus— 
gebildeter oder ausgewachjener Trauben, die noch Hoffnung 
auf einen erträglichen Herbſt gewähren, wenn micht bie 
Ungunft der Witterung oder der nahende Sauerwurm nad 
einen Strich durch die Rechnung gemacht. 


Der in —— von der Reblaus bereits — 
Schaden beläuft ſich Höher als die ganze Kriegsentfhädigung 
nad) dem deutſch⸗ frangöfepen Kriege. Wenn das verderb- : 
liche Infekt in gleichem Maße fortichreiten jollte, wie im 
Jahre 1878, jo würde in fünf Jahren die Hälfte und in | 
15 Jahren die Geſammtheit dev im Jahre 1STL vorhan⸗ 
denen franzöſiſchen Weinberge vernichtet fein, 


vanz Paul Datterer ın Freiling. 








Freiſinger Tagblatt. 
Zugleich Amtsblatt für Freifing und Moosburg. 
£ 199, Samftag, 30. Auguft 1879. 











































Deutſchland. 


Bayern. Münden, 28. Aug. Uater den vorzugs⸗ 
En zum Beſuch der internationalen Kunſtausſtellung zur 
bier weilenden ſehr vielen Fremden befindet fih auch 
Be frühere Präfident der franzöfiichen Republik, Marſchall 
M ac-Mahon mit jeiner Gemaplin und feinem Sohn, 
— Münden, 28. Aug. Bezüglich der Umwandlung 
der A! Yoigen Eifenbapnfehuld hat fih das Ordinariat des 
Exzbisthums Deünchen veranlaßt gejehen, entſprechende 
Weiſungen an die Pfründenbeſitzer, bei deren Pfränden 
4/2 loige Eifenbahnobligationen in Guldenwährung vor— 
handen find, zu erlajfen, durch welche die Convertirung den 
ämmtlichen betreffenden Pfründebrfigern zur Pflicht gemacht 
ind fie aufgefordert werden, die geforderte Anmeldung inner— 
‚Halb der hiezu beftimmten Zeit vom 26. d. M. bis 7. Ott, 
1 33. um jo gewifjer zu bewerkitelligen, al® im Unter 
Tafjungsfalle diejelden ihren Pfründen jene Vortheile zu 
erjegen haben würden, welche durch bie ausgejprochene 
Bonification denfelben zugehen. 
-—— —_ Münden, 23. Aug. In der Nähe bed Univerfttäts- 
gebaͤudes wurde vorgeftern ein Studienlehrer von Fürth, 
“während er von einem im Gange befinolichen Trammay- 
ahgon auf ber Seite des zweiten Tramwaygeleiſes abiticg, 
von einem entgegenfommenden T ram waywaggon erfaßt, eine 
tleine Strede geſchleift und nid Eu unerheblich verlegt. 
> ——_ Münden, 33. Aug. Das schnelle Fahren namentlich 
mat jungen nicht vollitändig eingefahrenen Pferden bat ſchon 
oft Unhell angerichtet. Die Famille des Herrn M, Ried 
E m Haſcherb äu“ iſt heute burch die traurigen Folgen 
Garten vor etlichen Tagen poſſirte, in große Trauer ver 
fegt worden. Herr Nied hatte ein junges Pferd gekauft 
und fuhr damit in Begleitung von Frau und drei Kindern 
aus. Beim Eingang vom Hofgarten in den englifchen 
Gärten ging das Pferd durch und warf das Gefährt um, 
wobei die Infafjen aus dem Wagen gejchleudert wurden. 
Am meiften verletzte fih die im gejegneten Umſtänden 
befindliche Frau Nied, welche, nach mehrtägigem ſchweren 
r Aden heute morgen verſchieden tft. 
— Münden, 28. Aug. Vorgeftern ftürgte der 14 
9 onate alte Kuabe eines hiefigen, am Sebaftiansplag wohn- 
haften Schneiders vom 2. Stockwerke der Wohnung auf 
das Plafter des Hofraumes und verfchted nad wenigen 
Minuten. Der Knabe war auf einem der Fenſterbrüſtung 
napeftehenden Arbeitstiich geſeſſen und hat den verhängniß— 
bollen Fall in dem Moment gethan, als feine Mutter einerz 
ſells mit der Pflege ihres anderen Iäzigen Kindes, ander: 
ſeils mit der Behandlung eines am Herde ftehenden über: 
fi denden Kochtopfes -beichäftigt war, — Heute Morgens 
! firzte bie am der Thalkirchnerſtraße wohnhafte Taglöhners- 
au W. Eggersdorfer von einer zum Waſchaufhängen 
beftimmten Altane und verlehle ſich am linken Arme derart, 
daß für ihr Leben zu fürchten iſt und wenigſtens ganz 
her der Arm amputirt werben. muß. 
Baden. Pforzheim, 28. Aug. (Thierquaͤlerei im 
oßen.) Geſtern Nachmittag pafjirte auf der Durchfahrt 
en nach Paris ein koloſſaler Schaftranzport des 


18 Unglücs, das bei einer Spazierfahrt im engliſchen 
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Viehhändlers Weil die hieſige Station. Der Zug beſtand 
aus 47 Wagen, in denen jih je etwa 160 Thiere, im 
einigen ein paar Dugend mehr, befanden, ſo daß der ganze 
Transport etwa über 7500 Schafe enthielt. Die Koften - 
von je 3 Wagen belaufen jih von Wien bis Kehl auf 
1060 ME. Die Thiere befanden fih in den Wagen in 
zwei Etagen über einander eingepfercht, zum Theil noch in 
den Kaften, welche jih unter ven Wagen befanden; bie 
Fahrt dauert 4 Tage; die Wagen ſind plombirt, dürfen 
alſo nicht geöffnet werden und jo erhalten denn die Thiere 
auf der ganzen Fahrt weder Zutter, noch werden fie getränkt, 
noch können die Wagen, aus denen ein betäubender Dunft 
bhervordrang, gereinigt werben. Was von den Thieren 
unterwegs zu Grunde geht, bleibt zwiſchen den lebenden 
liegen, bi3 an Oct uud Stelle die Plombe abgenommen 
wird, \ 

Elſaß Lotgringen. Metz, 26, Aug. Die „N. Br. 
Ztz.“ ſchreibt: „Wie nunmehr feitgefegt iſt, wird der Kaifer 
am 23. September von Straßburg aus bier eintreffen und 
das Abſteigequartier in dem rejervirten Näumen ver hiejigen 
Präfectur nehmen. Für den 24. ift die große Parade über 
die 16. Divijion auf Vormittag 10 Uhr anberaumt worden 5 
diefelbe findet auf dem Divifionsübungsplag beim Schloß 
Frescity ſtatt. Es werden außer der 16. Divifion auch 
noch diejmigen Truppen der Garnifon Meß, welche nicht 
an den Herbjtübungen des 15. Corps beiheiligt find, zu 
der Parade herangezogen werden. Es jind dies das 
rheiniſche Fußartillerleregiment Nr. 8, das ſächſiſche Fuß— 
arlillerieregiment Nr. 12 und das 1. Bataillon des bayeriſchen 
2. Fußartillerieregimentd. Da am 24, September die alte 
Sarnifon von Meg hier bereit? wieder einrücht, fo kehren 
die Megimenter der 16. Divifion nah der Parade nicht 
mehr hieher zurück, jondern beziehen bis zum Abmarjch 
bezw. zur Aöfahrt in ihre Garnijonen Marjchquartiere in 
den benachbarten Ortſchaften. Es iſt nicht unwahrſcheinlich, 





daß auch der König von Sachſen ven Herbſtmandvern des 





45. Corps und der Parade hierſelbſt beimohnen wird, da 
außer dem obenerwähnten Artillerieregiment auch das hächfifche 
6. Sufanterieregiment Nr. 105 zum 15. Armeecorps gehört. 
Preußen. Berlin, 23. Aug. Die Gropfürften 
Wladimir und Alexis von Rußland find heute Vormittag 
72/4 Uhr aus Kiſſingen bier eingetroffen und auf dem 
Bahnhofe vom ruſſiſchen Gefchäfisträger, Botſchaflsrath 
v. Arapoff und dem ruſſiſchen Botſchaftsperſonal empfangen 
und nach der ruſſiſchen Botſchaft geleitet worden, woſelbſt 
die hohen Gäfte während ihres Aufenthaltes in Berlin 
Wohnung genommen haben. Nachmittags 3Ye Uhr beyaben » 
fih beide Großfürjten von hier zur Begrüßung der Allee 
höchſten und. Höchſten Herrſchaſten nad Potsdam und 
folgten alsdann einer Einladung der Majeſtäten zum Diner 
nah Schloß Babelsberg. Un demjelben nahmen auch der 
Fürft Schahowekoi, welher jih im Gefolge der Großs 
fürften befindet, der ruſſiſche Gefchäfisträger v. Arapoffr 
Miltärbevollmächtigte Oberft Daher, der Prinz Augufe 
von Württemberg x. Teil. Nah Aufgebung der Sale c 
kehrten die Großfürſten wieder nah Berlin zurück. 
— Berlin, 38. Aug. Die Mijjion ded Felmariger” 
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Fıhın. v. Manteuffel an den Zaren erfolgt im Ein— 
vofäntnig mit tem Fürften Biẽmarck, mit weichem deßhalb 
in den Iepten Tagen vielfach cerrefpondint wurte Die 
Mifien wird cffen als rein politiſche Angeleperbeit, richt 
als Hẽflichkeitsget exklärt. — In politiſchen Kreiſen wird 
der Beſuch des Grafen Andraſſy bei Bigmarck als Zeichen 
der fortdauernden guten Beziehungen Deutſchlands zu Oeſter— 
reich aufgefaßt. Defterreih bemüht ſich um einen neuen 
Handelöverttag mit Deutſchland; «2 ift möglich, daß auch 
hierüber in -Geftein-verkandelt wurde. 

— Berlin, 28. Aug. Der Generalfeldmarſchall 
Freiherr v. Marter fiel ift am Dienfian Nodmiltag 5 Uhr 
von Topper hier eingetroffen. Morgen Abend wird derſelbe 
mit den ihm beigegebenen Offizieren zur Begrüßung des 
Kalſtrs Alcxander noch Warſckau weiter reifen. 

— Crefeld, 27. Aug. (Cine Eifenbohn unter dem 
Kammer.) Laut Bekannimadung de königl. Notar Carl 


Hundt zu Erefeld auf Grund zweier Rathékammerbeſchlüſſe 


de2 Fönigl. Landgerichts zu Düffeltorf werten im Oftober 
b. 9. bier die zur Follitwoſſe ver Actien-Geſellſchaft „Erefeld- 
Kreis Kempener Induſtrie Eiſenbahngeſellſchaft“ gehörigen 
Smmokilien, beſtehend aus Bahrlörper mit Böſchungen, 
Bahnhöfen, Einfriedungen, Wegen, Aderland, Holzungen 
und Wieſen nebft allen beweglichen und unbeweglichen Zu— 
bebörungen und den vorhandenen, für den Pau oder Betrieb 
der Bahn beflimmten Vorräthen, Transportmitteln und 
Utenfilien, im Ganzen toritt zu 972,956 Markt 30 Pf. 
Öffentlich verkauft werben. 
Ausland. 

Orfterreih. Prag, 28. Aug. Der Raifer ift geftern 
Abend um 10 Uhr zur Theilnahme an ten 
Divifiongmaröven auf dem Staals bahnhof augekowmen 
und von einer großen Volkẽmenge mit ſtürmiſchen Hochrufen 
begrüßt worden. Die Straßen, durch welche der Kaiſer 
fuhr, waren auf das glänzendſte illuminirt und decorirt. 

— Wien, 28. Aug. Ueber die Ankunft des Grafen 
Antrafiy berichtet die „N. Fr. Pr.” unterm 27. de. aus 
Gaftein: Ein Heftige Gewitler verurfachte eine Kleine 
Verzögerung der Ankunft Andraſſy's, welche kurz vor 11 
Uhr Nachts erfolgte. An Folge des ſtrömenden Regens und 
der ſpäͤten Stunde waren, notz des allgemeinen Intereſſes, 
das hier die Begegnung ber beiden Diplomaten hervorruft, 
bei der Anlunft des Miniſters nur wenige Perſonen ans 
weſend. Das KHôtel-Perſonal empfing den Grafen Antrafiy 
und deſſen Begleitung, Doczi und Pechy. Für Andrefiy 
war eine hiffrirte Depejche aus Wien angefommen. Androſſy 
begab fich ſofort auf fein Zimmer, wo furz darauf Bigmard’8 
Kammerdiener erfchien, um den Grafen Wilhelm Bigmard 
anzumelden. Diejer Füntigte den Beſuch feines Vaters für 
heute Vormittag an. Graf Androſſy lehnte es ab, daß 
Bie marck ihm zuerſt beſuche, und ftattete um halb 12 Uhr 
ohne jebe Benleitung tem beutfchen Neid ZFanzler einen Beſuch 
ab. Fürſt Biemarck kom ihm im Housflur enigegen, und 
die Begrüßung der ‚beiten Staatẽe männer war fichtlich eine 
herzliche. Antrofiy’s Abreife erfolgt wahrſcheinlich morgen 


Vormittag. 


— Wien, W. Auguſt. Die Blätter melden aus 
Gaſtein: Graf Andraffy verweilte geſtern von 41 bis 
nad 4 Uhr bei dem Fürften Bigmard. Nech dem Tiner 
wurbe eine gemelnschoftliche Spozierfahrt unternommen. 

ten, 27. Aug. Fürft Biemare bat gegenüber 


dem Banquier Todesco die Möglichkeit ausgeſprochen, daß 


de & 90 


PET 


er den Beſuch Antrafiyg in Wien erwidern werde, 
Sranfreih. Paris, 27. Aug. Näcftes Jahr foll 
bekanntlich die neue franzöfiiche Heeresverfo ſſung zum erftenz 
male in ihrem ganzen Umfange in Kraft treten. Bisher 
wurde and Budgetruckſichten nur eine Claſſe von Reſerviſten 
per Jahr und nur ein Theil der Territorialaumee (Land: 
wehr) einberufen, Für das Jahr 1880 follen aber bie 
nöthigen Erebite bewilligt fein, um das Heeresgeſetz in allen 
jeinen Theilen durchzuführen. Das Effectiv wird fih dann 
auf folgende Ziffern belaufen : Active Armee: 497,793 Mann; 


pe? 


morgigen | 


















Reſerve (zwei Clafjen) 313,859 Mann und 2850 Dificie 
Landwehr: 449,000 Mann und 4800 Dfficiere, zufammen 
968,300 Dann, Im die active Armee werden im Jahre 
1880 164,554 Mann aufgenommen werben, nämlich: 
Infanterie 108,729, Gavollerie 16,663, Artillerie 25,221 
Genie 3544, Xruppen-Equipage 5422, Aominiftratio 
5272 Mann. Dieſe 164,554 Mann, zerfallen nach be 
Geſcetze in zwei Portionen: die erſte, melde nominell fünf 
Sabre zu dienen hat, wird fi auf 107,300, die zweite, 
welche ein Jahr zu dienen hat, auf 57,254 Man belaufen 
Die Zahl der für das Jahr 1880 zuzulafjenden Einjä 
Treimilligen ift auf 8820 firitt. 
England. London, 28. Aug. 


„Ser „Standard” 


der Begegnung der beiden Kaifer. Das gute Einvernehmen 
zwifchen Deutfchland und Defterreich bebeute feine neuen“ 
Abenteuer. Die Annahme, Deutfchland ſuche Streit ı 
Rußland, ſei nicht er Ermäßnung werth. „Wir begrüßen 
fhreibt der „Stantard,” „die Freundichaft der beiden Große 
wächte im Herzen Europa's als eine ausgezeichnete Vor⸗ 
bedeutung des Friedens; denn die Erhaltung des europälſchen 
Friedens ift der innigfte Wunſch Englonde.“ Wi; 

Schweden. Stedholm, 27. Aug. Die zu Ehren 
des Greßfdiften: Thronfolger® geftern Abend erfolgte Ber 
leuchtung des Mälar-Scts war eine außerordentlich glänzende, 
Lei Ridtarholmen verliehen der König und der Großſünſte 
Thronfolger das Dampfſchiff und kehrte nach dem Schloß 
zurück. Auf dem ganzen Wege dahin hatten ſich dichte 
Menſchen moſſen angefammelt. Der König haidem Großfürſtene 
Thronfolger von Rußland das Großkreuz des St. — 
Ordens verliehey. Der Greßfürſt. Thronfolger hat ſich Heute” 
zum Veſuch der Königin roh Tullgarn begeben. — 


Sotales. Bi. 
Deffentlide Eifungen best. Bezirfs:-Ger. Freiſing 
vom 21. Aug. 1879. 5 
1) Sofef Brandner, 32.9. a, fath., verh. Sattler von 
Neufahrn, Ger. Freifing, wurde 7 Vergehen der Beleidigung, 
2 QNergchen wider die perſönliche Freiheit, eines Vergehens ber 
Körpeiverlegung und 3 Webertretungen dev Verübung groben 
Unfures fehuldig erkannt, wegen der Vergehen in eine Geſammt- 
aefängnißitrafe von 7 Monaten und wegen der Webertretungen 
in eine Gefammthaftfirafe von 24 Tagen, jomie zur Kofteitz 
tragung verfällt. - 
2) Soiet Bod, 19 9. a., Tath., led. Manrergefelle von 
Freifina, Mihael Niedmaier, 28%. a., fath., led. Fuhrtneht 
beim Zthetmaierbräu dahier, beheimathet in, Laimbach und 
Simon Niedmater, 34 X. a, kaſh. verh. Taglöhner it 
Freifing, wurden je eine PVergebens der Körperverlegung 
ſchuldig erfannt und wurde hiewegen unter Ueberbürdung der 
Koften auf die Staatskaſſe und unter Einziehung des Mefjers 
Sofef Bor in eine Gefängnißfirafe von 4 Monaten und Michae 
und Eimon Niedmaier in je eine Gefängnipfivafe von DIE 


Monaten verfällt. 2 
Freising, 29. Aug. Ferner Zuftizernenmunge: 
Der Bezlsgerihts: Nah Hear dv. Schmitt dahier ald 
Ralh an das Landgericht Traunftein; Herr Obergerich? 
ſchräber K. Bögler zum Obergerichtsfgpreiber am Lande 
gericht Negenzburg, Herr Aſſeſſor K. Meier zum ‚Rat 
om Landgericht Nürnberg; Here Berirksgerichteaffeflor 2 
Plötz zum Amtsrichter in Münden J.; Hr. Bazirtögerichte" 
Aſſeſſor H. Krieg zum Amtsrichter in Dachau; ber Bhf 
gerichts-Affeffor Hr. Ib. d.Rod; zum Antsrichter in Mofenhein 
Für das biefige & Amtsgericht find ernannt: Ober“ 
amtsrichter: der bißherige & Stadt nnd Landrichter Herr 
3. 3. Hauferz Amtsrichter: die bisherigen Affetloret 
Haren A. Brunner und J. Granz;Gerihtsjgreldtt 
ber bisherige Gerichtsfchreiber Herr J. Strauß und ger 
G. Mennaher von Brud; Gerichtspdiener: Hert 
G. Seidl, bisher dahier ; für das Amtsgericht ————— 
Oberamisrichter: der bisherige Landrichter Herr 
Mark; Amtsrihter: Hear Affeffor g, Zaden 
Geritsihreiber: JB. Danndörfer; Geriht? 
diener: 3 Fröfhl, fämmtliche bigher in Moodbutp} 
ferner wurde der k. Gerichtövollzieher Herr 3. Da| Be 
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fen. ir Seewald tabier wird nad) 
—— und nicht nad) Münden II verſetzt. 


x An ‚eine Fürfienkrone. 
Sortierung) 








und Genugt a al 

Mit einer nk Hamdbewegung war HE von 
um Fortgehen aufgefordert, welcher ſtummen Weifung 
h mon Folge geleiftet, da «3 ihm nicht danach gelüſtet, 
de rafen oder gar mit dem Förſter zufammen zu 


5 chrilt der von. allen redlichen Menſchen gemiedene 
im düfter und grübelnd durch den Wald. Was er 
mußte ihn mit Angſt und Unruhe erfüllt Haben, 
in en ehı® ſtieß er halblaute Flüche und Ber- 
ſchungen aus. 
x Aſſeſſor glaubt nicht an feine Schuld,” murmelte 
as Fehlt mir noch — den Einen will er Haben, — 
3 — ſie ben armen Jungen ind Zuchthaus ſtecken — 
h Könnte mir ſchon recht fein, — wenns nur hier 
Din und ruhig bliebe, aber das iſt's — da fißt 
urm!“ 
r ſchlug ſich wüthend vor die Bruſt und ſtöhnte laut, 
Zum Teufel damir!“ ſuchte er ſich dann zu beruhigen, 
in ja kein Kind mehr die großen Herren, welche das Fett 
on der Suppe nehmen, lachen über ſo etwas. Ich aber 
ein Narr fein und bei Zeiten die Flinte holen, welche 
e Spürnafen noch nicht gerochen haben. Die Kerle wiffen 
ja, daß ich mitunter einem Hafen oder Rehbock das Lebenzlicht 
außblaje; wäre dem Herr Aſſeſſer ein Gandium, wenn er 
as, vbrs Brett ziehen könnte, dann aber biutete ich nicht 
alle m 
Er ſchritt jet augenſchelnlich beruhigter, rafcher vorwärts, 
als er ploötzlich halblaute Stimmen in einiger Entfernung 
nahm. Sich duckend, ſchlich er vorſichtig wie mit Katzen— 
ten näher und lugle dann durch die Gebüſche nach dem 
hrweg, welcher den Forſt quer durchſchnitt. Als er die 
beiden Herren, welche dort ſich unterhielten, erkannt, legte 
e t fich nieder und kroch geräuſchlos auf Händen und Füßen 
von Gebüſch zu Gebüſch, bis er unbemerkt in ihre Nähe 
‚gekommen und jedes Wort der halblaut geführten Unterredung 
verftehen konnte. 
— „Sie können ſich darauf verlaſſen, Doctor, daß Sie das 
2 okument in dem Leonard'ſchen Haufe finden — vie alte 
Here hat nicht® mitgenommen nach dem Forſthauſe, wie 
amjell Lenz mir chen mitgetheilt. Ich habe dem Förfter 
ben Dienft gekündigt, das bat die Zunge der alten Dame 
gelöft, Alle Familienpapiere der Leonard liegen wohlverwahrt 
In dem Schreibtiih des Geheimrathe, woran feit feinem 
e nicht gerührt worden, Sie müſſen ſich aber beeilen, 
da bie Alte, wie Mamfell Lenz mir fagte, morgen Früh) 
nach Neichenftein geht.” 
$ „Gut, dann beforge ich bie Geſchichte in biefer Nacht,” 
berjeßte Doktor Stern, „Sie befinden fich morgen Früh im 
N —* Dokuments, Herr Graf!“ 

onach Sie die "gervünfchte Summe erhalten, Doktor ! 
macen Sie die Sade vor Mitternadt nicht ab, wir 
hab n ——— es könnte der eine oder der andere noch 
wach, ‚fein 


Das k. 3. Chevanzleger-Hegimenf verjteigert am 


ejchreiber am Amtsgericht Altötting | 





- Dünger-Verfteigerung. 


Sonntag, den 31. ds. Vormittags 11 Ahr 

en Stafernhofe zu Meufift den durch Ausräumen der permanenten 

ven anfallenden Bferdedünger an den Meijtbietenden gegen Baarzahlung. | 
Zur Abfuhr des Düngers wird hinlänglich Zeit gelaſſen werden, | 


„Unbeforgt, Herr Graf, — ich gehe Punkt Mitternacht 
ans Wat — vom Garten aus babe ich keinen Perräther 


zu firtcpten.“ 

„Nun, dann Glück auf, Herr Dector! Thun Sie Ihre 
Pflön thue die meinige.“ 

Die beiden Herren trennten ſich neh entgegengeſetzten 
Seiten. Langſam fhritt Doktor Stern dem Folſthauſe zu, 
während Graf Reichenſtein raſchen Schrittes der Waleſchenke 
zueilte. 

Heß verhielt ſich ruhig, bis die Herren ſich weit genug 
enifernt halten, worauf er ſich erhob, drobend die Fauſt 
auzftrecfte und zwiſchen ven Gebüfchen verſchwand. 

Im fütſtlichen Jagdſchloſſe war Alles till — der Gebieler 
rang mit dem Tode wid flüfternd thellte die Dienerſchaft 
ihre Beforgniffe mit. 

Die Fürftin hatte fich zurückgezogen von dem Krankenbette 
des Fürften, welcher in einen leichten Schlummer gefunfen 
war, umd der Leibarzt hatte ihren Pla& eingenommen, mit 
ibm der arme Egon, welcher mit dem Vater alles was er an 
Liebe beſaß, verlor. 

Vor der Fürftin ftand ber Kammerdiener Jean, „Dir 
weißt es alfonicht, was dieſe rau Leonard von Sr. Durchlaucht 
gewollt ?” fragte fie. 

„Rein Durchlaucht, — ich habe aber gebört, dag fie 
dem Prinzen Egon wieberzufenimen verſprach und zwar 
mit einer Schweſter.“ 

Die Fürftin ſchüttelte ftolz dag Haupt. 

„Du wirft Did; verhört haben, Sean! Habe Acht darauf, 
wenn die Frau wiederkehrt, fie iſt nicht ganz bei Sinnen 
und könnte unliebiamermeife die legten Stunden des Sterbenden 
erſchweren. Melde mir jogleich, wenn fie ſich erbreiften 
ſollte, die Ruhe des Schloſſes durch ihr Erſcheinen aufs Neue 
zu ſtören.“ 

„Zu Befehl, Durchlaucht!“ 
(Foriſetzung folgt.) 








(Der neue Rechtsweg in Bayern.) Seit dem Erſcheinen 
der neuen Juſtiz-Geſetze hat es fich eine Neihe von Commentaren 
zuv Aufgabe gemacht den ——— und Juriſten die Beſſimmungen, 
wie fie vom 1. Dftober I. an im Verfahren für bürgerliche 
Nechtäftreitigkeiten zur Anden big zu fommen baben, zu ers 





läutern. Diefem gegenüber bat das uns vorliegende, im Ver— 
lage von Ch. Stahl in Nen-Ulm evfchienene Schriftchen 
von Dr. PhilippAllfeld „Der neue Rechtsweg in 


Bayern” den löblihen Zwed, den Laien in den Irrwegen des 
Nechtsftreites zu leiten, wie den Weg zu weiſen, den ver zur 
Wahrung und zur Realifivung feines Nechtes zu gehen hat. — 
Muß ſchon die Aufgabe an und für fich als eine ſehr anerfennend« 
werthe und zeitgemäße bezeichnet werden, jo it es noch viel 
mehr die Art und Weife der Durchführung, quelche dem Schriften 
eine günftige Aufnahme fichern dürfte. Der Berfaffer hat es 
verftanden, in wahrhaft populärer Weife dem Laien das künftig 
zur Anwendung kommende Verfahren im Civil-Prozeſſe aus— 
einander zu ſetzen und jo wird das Büchlein durch N Belehrung 
und Zurechtweiſung manch! theuere Anfrage, manch' vergeblihen 
Gang erſparen. — Dabei ift die Gemeinverftändlichfeit gepaart 
mit einer gründlichen Behandlung der Miterie, für welde ung 
der Name des Verfaffers bürgt. Ein dem Büchlein beigegebenes, 
praftiich angelegtes erleichtert ungemein den 
Gebrauch. Der Preis von 50. Pf. it fo geſtellt, daß die An— 
ſchaffung, welche Allen empfohlen werden kann, aud Seven 
ermöglidt ift. 


ME Auf das „Freifinger Tagblatt“ 
kann nod fortwährend, hier in der Expedition, 
auswärts bei allen k. Yoflanftalten, abonnirt 
werden. h 
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CCCCOCC 
Die beiden Gottesdienste, der Siebente und Dreissigste für den 


verlebten 1 
Kaver Meier, Aliſiſcher von Helfenbruun, 


werden am Montag und Dienstag, den 1. und 2. Sept. Früh 8 Uhr 
in der Pfarrkirche zu Kirchdorf abgehalten und sind Verwandte 
und Bekannte hiezu geziemendst eingeladen. 


RIDIDIOCHL $ 
ME Wichtig SE 


für jeden Destillatenr und Branntweinhändler. 


Veit meiner neuerfundenen (1782 6a) 


IE Kornbranntwein-Bafi3 SE 


(das vollfommenjte aller derartigen Fabrikate) erzielt man durch Kleinen Zuſatz 
auf kaltem Wege ein befjeres, dem gebrannten Branntwein ähnliches Fabrikat, 
als mande von Nordhaufen verfandte Waare. 

Probeverſandt à 1 Liter 6 Mk., excl. Emballage gegen Kaffe oder Nachnahme. 

Ferner ſämmtliche ätherifhe Defe und Effenzen zu allen Sorten. Lignenre, 
befonders zu empfehlen: 

Kirfhwafer-Effenz, à Liter 8 ME., Trefter-Effenz, Fabrikat davon ift 
täufchend ähnlich wie aus Traubendroſch gebrannt, à Liter 10 ME, 


W. Bossbach., 


Eſſenzen-Fabrik. 


Unterzeichneter kommt 
am Sonntag, den 7. 
September mit einem 
größeren Transporte 


Luxemburger 
Fohlen 

ſchweren Schlags beim 
Jungbräu in Freiſing 


San und ladet Kaufs— 
iſtige höflichft ein 


Hermann Bachan, | 
| 





Gohlis⸗Leipzig. 


























Pferdehändler. 








Ehrendiplom des laudwirthſchaftlihen Vereines in Bayern 1877 für 
gewerbliche Zeiftungen in der Düngerbereitung, 


| Die Fahrik 


ii empfiehlt den Herren Gutsbeſthern und Delonomen ihre 


ses“ Dünger unter Gehaltsgarantie er 


| mit den Bemerken, daß dieſe ben, wenn biveft aus unierer Fabrik bezogen, 
durch die R. Centrafverfuhsfiation zu Münrhen, fowie durd die land- 
1 wirthfhaftlide Verfuhsfation Vegensburg amentgeldlih auf ihren 
ı Gehalt an wirkfamen Peftandtheilen geprüft werden. — 
Sta durch die Unterſuchung nachgewieſene Mindergehalte werden | 
ll prompteft vergütet und Preisliſten ſowie gemeinverftändlidhe Gebrauchs— 
Anmeifungen auf Verlangen fofort franco zugefandt. 

Niederlagen halten die Herren: 

Julius Neuhöfer, Münden, Canalftrafe 53, 


Franz Lechner, Münden, Scendlingerthorplaß 8. 
Im Juli 1879, — 
Die Direktion. 
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dio. vet 
4" Nürnd. Vereinsb. M. | 


\ 4% Stabt-Obligationen Thlr. | 98. 
Ölchier 


| 9% Ungar. Nordoftbabn .. || 






Formularien: 


Waſenmeiſtertabellen, 
Fremdenbuch, 
Todtenſchau⸗Scheine, 
75 Regiſter, 
Tax⸗Regiſter, 
Darlehensgeſuche, 
Bierbuͤchlein, 
Geſchaͤftsbücher in Folio: u. Quartform 
Hochzeitladſchreiben, 


























Wochenliſten, 5 
Nehnungsformularien im Yı Boge 
Folio, 40, 80, a 


Wedjel- und Quittungsformulare 
Vorräthig bei * 


F. P. Datterei 


in Freifing. 





Zwei Dienjtbotenbetten, 


am liebſten zweiſchläfrige, wen 
kaufen geſucht. D. U. (18 z 
Vergangenen Sonntag wurde ein 
Kegenſchirm 


gefunden. Derſelbe kann abgeholt werde 
Jaͤgerwirthsgaſſe H8.-Nr. 183. — 








vom 28. Auguſt 1879 mitgetheilt von 
J.SchüleinSöhne in Freiſtug und Münch 





Bayern. 
4% Obligationen a | -» 
4° dto. Mar 
Pfandbriefe. 


4% bayer. Hyp.= u. Wechſelb. 
30 Südd Boden: Erebitb 
"a" baver. Vereins. M 


dto fl 
Münden. 


ic? 
der baver. Öypothefenbant . . 
eſterreich. 

90 Silberrente 
4°% Goldrente 
Ungar. Goldrente .... 
Frioritäten, | 
Franzefofepb: Bahn . . . | & 
Lombarb- Bahn...» 
Staatsbahn 








5°% „ Dfbahn..... | 
o Galiziſche Bahn 
Elifabeth-Bahn 72er . 
% Deft. Norbmweftb. Lit. B. | 
Amerila. | 

1881er Jan. Juli .... 
Conſolidirte 
Verfallene. 


Pappenheiner . ..... Mt. 

Braunfhweiger 

Augsburger 2 2... 

AnsbaheGunzgenhaufer . 

4% bayer. Rrämien-Anlethe 
eldjorten. 

20 Francs-Stüde..., ME. 






2 
131.50 | 130,50 


16.26) 16.21 

















TALSLSLIAILISZSLSLIISLTILEIAZTST SS | Engl. Sonereigns... . » 20.45| 20.37 
> S Yy ” 

Deiterr. Banknoten... 

& Redaktion, Drud und Verlag von Franz Paul Datterer in reifina. 


Hiezu als Beilage: „Anterhaltungsblatt“ Ar. 34. 
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aterh altungsblatt. 


Beiblaft zum Sreifinger Zagblatt. = 
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1. 35. 1879 








Sonntag, den 31. Auguſt. 


Sechſter Jahrgang 





Das Atelier. 
Erzählung von Heinrich Seidel. 































(Fortjegung.) 


Es stellte fih heraus, daß Herr Benno Bad fih in 
nem ber größten Irrthümer ſich befand, als er dies 
hm. Wolfgang geriet) in eine jehr täujchende Vers 
mberung darüber, daß ihm noch nie eingefallen fei, 
nach zu fragen. Die junge Dame käme mit einer 
eren zu ihm, und foviel er ſich entfinne, habe er aus 
enen Andeutungen geſchloſſen, day fie jehr weit wohnen 
müßten, vielleicht eine Stunde weit oder noch weiter. Ein 
Bahnhof jet in der Nähe ihrer Wohnung, ob der Stettiner, 
oder. der Ditbahnhof, ſei ihm wieder entfallen. Es habe 
ih bis jetzt auch gar nicht intereffirt, aber wenn Bach es 

uſche, ſo könne er ja auch einmal nach der Wohnung 
et Dame fragen, er hoffe, daß er es nicht vergeſſen 
de. Bach erſuchte ihn mod) befonders, dies ja nicht zu 
unterlajjen. Das Bild habe jein Herz feltfam bewegt und 
permöge ſich kaum don ihm zu trennen. Wolfgang 
inte dann, dies fände er nicht vecht begreiflih, aber in 
folßen Dingen feien die Anſichten ver Menfchen verschieden. 


ch auf, als Benno Bach fih empfahl und die Thüre 
inter ſich geſchloſſen hatte. Zu weiteren Gedanken blieb 
Abm Feine Zeit, denn kaum hatte der Poet das Zimmer 
berfaffen, als von der anderen Seite Helene und Frau 
Springer eintraten und damit die Sıyung ihren Anfang 
nahm. 

u 8, Die Sikung. 


. Heute Fam mit Helene kein Sonnenjchein in das Atelier, 
‚fe erſchien mit verweinten Augen wie der blafje Moud, 
während Frau Springer ſie begleitete, und einer drohenden 
Wolke vergleichbar war. 


„Es ift gut, daß ich, Heute nur noch am Haar zu thun 
E abe,” fügte Wolfgang, indem er fie prüfend beitachtete. 
\ jelene ſeufzte, ihre Mutter ſah unergründlich ernſthaft aus 

ſtrickte wie eine Maſchine. 

Erlauben Sie,“ ſagte Welfgang dann, „das. ih das 
x sein wenig ordne.“ Helene neigte ſchweigend das 
upt und der Maler gab mit leichten Fingern dem 
jolligen jeidenweihen Gelock eine gefälligere und freiere 
age; jeine Hand zitterte hierbei; er hatte Helene gegen- 
noch nie dieſe DVerlegenheit empfunden. Es war, als 


Dabei horchte er fortwährend nad der Thür und Teufzte | 





ausginge, die fein Herz raſcher ſchlagen machte, und im 
feinem Haupte die Gedanken jeltfam und lieblich durch— 
einander wirrte. Er konnte kaum der Verfuchung wider- 
ftehen, dies ſchöne Köpfchen zwijchen feine Hände zu nehmen 
urd es aufzurichten, um einmal vecht tief in die «Dunklen 
Augen zu ſehen. Und jeltfam — als er jeim Werk 
vollendet hatte und Helene wieder aufjhaute, war bie 
Bläſſe des Geſichts verihwunden und hatte einer fanften 
Röthe Platz gemacht. 


Die Sitzung begann. Es war heute recht ſtill in dem 
behaglichen Raum, man vernahm nichts als das eifrige 
Klirren der Stricknadeln und von draußen das Schwatzen 
der Sperlinge, welche in der hohen Schwarzpappel Diſtrikts— 
Verſammlung hatten. 

Wolfgang malte, als hinge das Wohl der Welt davon 
er wunderte ſich jelber wie ihm heute alles gelanz; 
alte Künſtlerſpruch: 

„Hände, Füß' und Haar, 

Sind des Teufele Waar'.“ 


ſchien heute feine volle Wahrheit bei ihm vorloren zu 
haben. 

Nach einer halben Stunde Elingelte e8 draußen und 
Fran. Springer ward dadurch abgerufen. An ihrer Stelle 
blieb mur ein eilig zuſammengeballtes Strickzeug, das mit 
feinen Nadeln wie eın ſpärlich bewaldetes Stacheljhwein 
in die Welt ſtarrte und ein jeltfam beobachtendes Anſehen 
hatte, ‚gleich, als ſei es ih einer Stellvertretung wohl 
bewußt. Außerdem blieb auch die große Stille, nur die 
Sperlinge ſchienen bei Beratdung ihrer kommunalen Ans 
gelegenheiten auf einen Streitpunft gejtoßen zu fein und 
erhoben einen gewaltigen Lärm, bis fie plöglich mit Gebrauſe 
alle auf einmal davonflogen. Nun war die Stille, no 
auffallender und Wolfgang, um nur ehvas zu reden, erinnerte 
fih an den Beſuch von vorhin un) ſprach: „E3 war 
joeben ein alter Bekannter von Ihnen hier.” Helene ſah 
ihn fragend an. 

„Erinnern Sie ſich nicht mehr an den Abend in 
Dftpreußen, als Sie, einen Kornblumenkranz im Haar, 
in die untergehende Sonne jahen und jemand dazu lyriſch 
wurde. 


ab 
de 


AS 


„Du einfanes Grab 
Der verfuntenen Sonne”. ... 
Helene jah ihm mit großen Augen an: „Das war Here 
Bad, Sie kennen ihn?” Dann ſah ſie eine, Weile nahe 


m diefer Berührung eine warme efektrifhe Strömung | dentlid) vor ſich Hin und fuht fort: „Bon dem Gedicht 

















Habe ich nicht viel gehört, e8 mag wohl jehr ſchön geweſen 
ſein, aber ich dachte an andere Dinge, Man hatte vorher 
geſagt, daß dort Berlin läge, wo die Sonne verſank. Ich 
dachte an meine Mutter und an unſer kleines Eckzimmer 
wo auch die untergehende Sonne hineinſcheint, und an 
unſern Kanarienvogel, der dann noch zum letztenmale ſo 
ſchön ſingt und an”... Hier ſtockte ſie eine Weile, fo daß 
Wolfgang weiter forſchte: „Und an.....“ .. „undan 
mancherlei,“ fuhr fie fort. „Ich weiß das noch jehr 
genau, denn ich habe oft an diefen Abend gedacht. Ich 
hatte Heimweh. Herrn Bad) habe id) jeitdem nicht mehr 
gejehen, er befuchte damals feinen Onfel, weldyem das Gut 
gehörte. 

„Wie gefiel er Ihnen?” fragte Wolfgang. 

„Er war jtets zuvorfommend gegen mid,” ſagte Helene, 
„ich lachte niemals über feine Ged'chte, wie die anderen 
Maͤdchen, die fich zuweilen die Tajchentücher in den Mund 
jtopfen mußten, wenn er vorlas. Ich kann ſehr ernjthaft 
fein, wenn e8 darauf ankommt.“ 

„Hm,“ meinte Wolfgang, 
ſollen.“ 

„Herr Bach iſt doch Ihr Freund!“ fragte Helene faſt 
verwundert, 

„Ja, ev ift mein Freund,” rief Turnau heftig, „aber 
ich bin geneigt, diefe Freundſchaft, welche der unerforichliche 
Rathſchluß der Götter über mic, verhängt hat, als ein 
„„Schickſal““ zu betrachten. Ich bin mit diefem Menjchen 
behaftet, ich habe ihn wie eine Krankheit. Er ift mir zus 
ertheilt worden, als eine. graufame Strafe für meine 
Sünden!” 

Er bemerkte, daß ihn Helene wegen diejer plößlichen 
Heftigkeit ganz erſtaunt anfah und fuhr fort: „Sch hätte 
mich feiner längst entledigt, aber leider bin ih ihm Dank 
ſchuldig, und das bindet mir die Hände und Fränft mich 
zugleich. Er lernte mid) kennen, als ich in friedlicher 
Dunkelheit und ziemlich unbeachtet ein Bildchen nach dem 
andern malte und hat dann zuerft auf mich aufmerkfam 
gemacht und die Preſſe in Bewegung gefeßt, daß ich mit 
einem male befannt wurde, Aber dies iſt ausgeglichen 
dadurch, daß er nun überall, wo es ſich machen läßt, als 
mein Entdecker figurirt und mich vorführt wie ein Circus— 
Pferd, das er perſönlich dreſſirt hat, daß er überall 
meinen Namen als eine Nofe im Knopflo trägt, um den 
feinigen damit zu ſchmücken. 

"Helene nahm wie überhaupt alle Frauen die Partei 
des Angegriffenen, 

„Das hat er am Ende doch nicht nöthig, er gilt doch 
für einen jehr berühmten Dichter!” 

„Machwerk! Machwerk!“ rief Turnau, „ein künſtlich 
aufgeblaſener Name, der über Nacht platzen wird wie eine 
Seifenblaſe, und es wird nichts übrig bleiben, als ein 
wenig unreines Weſſer. Sie wiſſen nicht, wie das gemacht 
wird, wie ſie zuſammenhalten die Mittelmäßigen und in 
den Blättern und Blättchen einander emporloben und gegen— 
feitig ihre Namen und Nämchen ausjchreien bis das arme 
dumme Publikum endlich glaubt, von dem vielen Geſchrei 
müfje doc) etwas wahr fein. Sie wifjen nichts von den 
Kunftparafiten, denen es nur zu thun ift um Gelb oder 


„Sie hätten nur lachen 
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Ruhm und die den wahren Künftlern wie I ut im Be 
jtehen. Die langen Ohren halten ſie unterßg Bub! 


morgen ſchon vergeffen iſt.“ 


„Aber Herr Bach gehört doch nicht zu denen?” fragte 
Helene ganz ängſtlich durch eine Heftigteit, welde ihr faun 
verjtändlih war.“ 


„Herr Bach gehört zu denen,” fagte Wolfgang, „w {de 
ih Kunftihwindfer nenne, und das iſt es, was ewig eine 
Kluft zwiſchen uns befeftigt. Es iſt ibm nicht um die 
Sade felbjt zu thun, fondern vor allen Dingen um ben 
Erfolg der Sade, Er ſucht nit mit umabläffigem 
Streben nad) Vervollfommnung aus fi) herauszubild 
was die Natur etwa in ihn gelegt hat, mein, es ift ihm 
nur daran gelegen, einen Glanz und Schimmer um ſich 
zu verbreiten und in eitler Selbjtgefälligkeit wird er nicht 
müde, den Leuten fein liebes „Ich“ wie auf dem Teller 
entgegen zu tragen.” F 


ſchienen dieſe Worte ſehr übertrieben und grauſam, u 
es widerſtand ihr daher, dieſe Ergüſſe 
Pa 


Unrecht — 


Wolfgang ließ fie kaum ausreden, denn er hatte ſich 
in Feuer geſprochen und redete ſich immer tiefer in feinen 
Groll hinein: ; 

„Ich bin zu milde,” ſagte er, „viel zu milde! — 
Sie einmal feine Gedichte geleſen? Das Bud erinnert mid) 
an eine Eierfammlung Nichts wie ausgepuftete Eier. 
Lauter glänzende Schalen ohne Inhalt! Vorhin fprad er 
davon, daß er jich verheiraten möchte. Jh weiß ein 
Weſen, das feiner würdig iſt. Er jollte Fräulein —— 
Schlunk heirathen; dieſe Künſtlerin Hat viel Verwandtes 
mit ihm, und vielleicht vereinigen ſich einmal beide Talente 
in” "einem gemeinſchaftlichen Sohn, der dann jpäter feinen. 
menfehenfeindlichen Beruf darin finden wird, Arabesken von 
Kamillenblümlein und Vergigmeinnicht um feine eigenen 
manjerigen Gedichte zu malen !” S 


Helene kamen faſt die Thränen in die Augen. Es 
mißfiel ihr über die Mapen, Wolfgang ſo ſprechen zu 
hören und fie konnte fid) nicht enthalten, ihm dies zu 
jagen. 

„Ih hätte Sie nicht für fo lieblos gehalten I” ſprach 
fie, indem ihr das Noth in die Wangen ftieg, mit: 
zitternder Stimme. Wolfgang ſah fie groß an, er hatte 
offenbar diefen Ton nicht erwartet und warb plößlic 
ſtumm und nachdenklich. Da aud im dieſem Augenblick 
Frau Springer wieder zurückkam, jo trat das alte Schweigen 
wieder ein und die Sigung ging ftumm und verbroffen 
zu Ende, 


(Fortſetzung folgt.) 
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fen der Kühe mit zwei Eimern - 
ewinnung zwei verfchiedener Milchſorten, wird in 
tih. Tandw. Pr.” empfohlen. Weit bedeutende 


wiſchenzeiten, zeigt bekanntlich die Milch ein und 
{ben Gemelkes ihren Gehalt nah zu Anfang und zu 
es Melkens — Vorlauf und Nachdruck; die zuerſt 
jene Milch iſt waſſerreicher, jedes ſpäter gemolkene 
m nimmt ſteigend bis zum letzten Tropfen faſt 
in dem Maße an Fett zu, wie ſich der Waſſergehalt 
nd nad vermindert. Co kann der Procentgehalt 


m desjenigen am Anfang des Melkens betragen. Wie 
3 Verhalten‘ praltiſch zu en iu ur vor BEE, 


en geht hier ebenfo ſchnell von Statten wie 


a d die nölhige Uebung darin erlangt haben, treffen fie 
älung fo genau, daß zwijchen den beiden Milch— 
n kaum ein Unterfchied ift. Das Melken wird in 
eiſe ausgeführt, daf jede Magd zwei Eimer erhält, 


ift immer weiß, diefer roth angejtrihen. Aus der erſten 
wird Käſe bereitet — Haushaltungsmilh ; die 


erlangter Säuerung verbuttert zu werden, 


dert wird, ijt eimleuchtend, da die Milch nicht ab: 
gerahmt wird und weniger Geſchirr zu reinigen iſt; die 
Haupiſache aber iſt, daß man den höchſten Ertrag erzielt 
weniger Eis bedarf. 


auerhajtig (zu ſcheuen) und des Kriegs Anfang geweien. 


nächjten Monat fein Weib zu Lichtenberg unſinnig; man 
dwur fünf Teufl von. ir, und die andern Teufl, die 


Pr. 


Inhaltsverzeichniß des ſoeben erſchienenen 18. Heftes 
„Alte und Neue Welt“, illuſtrirtes katholiſches 
itienbfatt zur Unterhaltung und Belehrung. XIII. 
hrgang 1879. Text: Nicht im Thal. — Zum Tode 
erurtheilt. — Spazierritte durch Cypern. — Dietätifche 
Marwell der — n. — Katholiſche 


ch der Mutter Tod. — Auch ein Eramen. —_ Allerlei 
noch viele Jlluftrationen. Jährlich erſcheinen 18 
3 Wochen 1 Heft in Umſchlag groß 40 reich 


hnlich. Sobald ſich Me/kerinnen nur daran gewöhnt | 





„Auf Sant Catharina Tag 1374 jtarb Conrad von | 
berg, der war der ſtalt Augsburg großer Feind ımd 
ir groß merklich Schaden; er war jehr Lijtig und | 


Er hat die herrn von Bayern und die von Augspurg | 


nen für die erjte und einen für die Legte Milch, jener | 
' bunden fein könnte, 


erzengt wird, 
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Preis: per Heft 40 Pfg. oder 50 Ets. Zu beziehen 
durch alle Buchhandlungen und Poſtämter des 3" und 
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(Das Streben der Gastehnik,) ein Leuchtgas 
berzuftellen, unabhängig von Kohlen und Delen und wo= 
möglich billiger, al das gewöhnliche Gas, macht gewaltige 
Fortihritte, die nicht verfehlen werden, die öffentliche Auf- 
merfjamfeit noh in einem höheren Grade auf ſich zu 
lenken, als es in neuerer Zeit das elektriſche Licht vermocht 
hatte. Bei Herrn Univerfitätsmeganifer Dejaga in 
Heidelberg, fehen wir eben einen Gaserzeugungsapparat 
in Thätigfeit, der im Stande ift, in wenigen Minuten auf 
kaltem Wege ein in Wirklichkeit prachtvolles Leuchtgas zu 
erzeugen. Vorerſt hat diefes Gas die Vorzüge, daß es 
auf kaltem Wege hergetellt und, in wenigen Minuten 
daß aljo Feine Teuerung nothwendig tft. 
Diejer wichtige Umjtand ermöglicht die Aufjtellung eines 
Apparates zur Gasbereitung an jedem Orte und vermindert 
wejentlih die Gefahr, die etwa mit der Erzeugung ver— 
In zweiter Linie kann jeder Haus— 


‚ Enccht, ohne wefentlihen Zeitverluft und Störung in feinen 


fe fette Milch kommt abgekühlt in die Nahntonne, um | 
Daß auf | 
je Weife die Handarbeit in der Molkerei erheblich ver- | 


| würden, 





Berufsarbeiten, das Gas bereiten. Der Hauptvorzug 
tiefes neuen Gaſes bejteht jedoch in feiner vorzüglichen 
Lichtſtärkt.· Nah Meſſungen, welche der Gastechniker 
Herr Niedel aus Mannheim vorgenommen haben ſoll, 
hätte diejes Gas eine Leuchtkraft von mindeſtens 25 Kerzen, 
alfo eine doppelt größere, als unfer jtädtifches Gas, 
während die Erzeugungekoſten ſich nicht Höher ſtellen 
als für diefes. Hiernah darf man annehmen, 
daß diefes neue Leuchtgas das Gas der Zukunft geben 


| wird. 


Gemeinnübiges. 


(Schuß der Pferde vor Fliegen.) Herr Adolf 
Böhm in Pribyslau theilt der „W. landw. Ztg.“ Gierüber 
Folgendes mit: Am 29. Juni erntete ih Heu, und fand 
gleich bei Einbringung dev eeſten Fuhren, daß das vor— 
geipannte Handpferd, ein Schimmel, fo von Fliegen zer— 
ftochen war, daß ihm das Blut an der Bruft, am Bauche 
und an den Beinen förmlich herunterrann. Da mic, das 
Thier dauerte, ließ ich anhalten, gab in cin Gefäß 
Ya Liter Waſſer, mifchte hierzu circa 1 bis 2 Dekagramm 
Carbolſäure, ließ damit dem Thiere die zerſtochenen 
Stellen abwaſchen und fand, trotzdem daſſelbe den ganzen 
Nachmiftag angeſtrengt wurde und ſchwitzte, daß die 
Fliegen nunmehr fern blieben, weßhalb dieſes einfahe 
Mittel, als erprobt, Pferdebejigern bei ähnlichen Antäffen 
beitens empfohlen werden fann. 


(Kraftjauce) Nühre ein Stü Butter ven ber 
Größe eines halben er über nicht zu ftarkem Feuer, bis 
es gelblich geworden, thue einige fein gewürfelte Schalotten 
oder Zwiebel hinein. Fängt ſolche unter öfterm Umrühre 
an gelblich zu werden, jo gebe einen gehäuften Eßlö— 










Pfund every day.” 


Polizeibureau zu folgen. 


Mehl dazu, und rüfre gleihfalls, bis er gelblich geworben. 
Dann mache joldes mit fohenden Waſſer zu einer glatten 
jeimigen Sauce, füge ein Lorbeerblatt, Citronenfaft und 
Shale, Dragon, Bafilitum, etwas gejtoßenen weißen 
‚Pfeffer, Nelkenpfeffer, Salz hinzu, veibe die Sauce, nachdem 
fie noch eine DViertelftunde gekocht, durh ein Sieb, thue 
jo viel Liebigs Fleiſchextrakt Hinzu, wie zu einer kräftigen 
Sauce erforderlih und laſſe es gut durchkochen. 


(Fleiſch mürbe zu mahen) Das Fleiſch von. 


alten oder zu friſch gejchlachteten Thieren verliert nur 
felten feine Zähigkeit, wird faft nie mürbe. Es läßt ſich 
aber doch mürbe machen, wenn man es gründlih aus— 
wäſſert und Abends zuvor, ehe e8 gebraucht werden Soll, 
über Naht an einen warmen Drt, etwa in einen Halb 
ausgekühlten lauwarmen Brat- oder Badofen legt. Koct 
man ſodann am andern Tage das Fleiſch bei einem 
guten Feuer und ſetzt es dann zeitig bei, jo kann man 
zu Mittag auf ein gutes, mürb gefochtes Stück Fleiſch 
rechnen, 





Verſchiedenes. 

(Engliſch.) Here Spahlinger, der Beſitzer des 
„Hotels du Lac“ in Genf, ließ vor längerer Zeit zur 
Bequemlichkeit feiner Gäſte im Treppenraume einen Auf- 
zug, einen jogenannten „Ascenseur‘ oder „Lift“ herjtellen, 
Da kommt eines Tages ein Engländer anyefahren und 
verlangt ein Zimmer. Man weit ihm eines im der erjten 
Etage an. Als er jedod den Aufzug erblickt, verlangt er 
eins im höchſten Stodwerke, nicht weil es billiger, jondern 
Tediglih um das Vergnügen zu haben, vet oft auf» und 
nieberfahren zu Können. Daran findet er nun fo ein 
immenſes Vergnügen, daß er den Apparat ganz zu feiner 
alleinigen Dispofition Haben will. Er läßt den Wirth 
rufen und es entſpann sic folgendes Geſpräch: 


mir leid, aber der Aufzug ift für alle Gifte des Haufes.“ 
— „Wa — warum nicht?" — Ich bezahlen dafür.“ — 
„Bedauere fehr, es geht nicht." — „Ich bezahlen ein 
— „Unmöglich.“ — „Zwei Pfund.“ 
Der Wirth bleibt unbeugjam, der Ergländer auch. Wenn 
aber ein Engländer eine fire Idee im Kopf hat, jo ſetzt 
ev fie auch durch. Er läßt ni Tiſch und Stuhl in den 
Aufzug bringen und ih da ein Frühſtück, Diner und 
Souper jerviren, wobei ır auch beftändig auf- und nieder: 
fährt, welches Experiment auch in der Zwiſchenzeit un- 
zählige Male ausgeführt wird. Das geſchah jo lange bis 
er abreijte, 


(Aus einem franzöfifden Badeorte) wird 
folgendes Hiftörchen erzählt. Ein höchſt elegant gekleideter 
junger Mann wird bei feiner Ankunft auf den Bahnhof 
von dem Stations-Gengdarmen erfucht, ihm nad dem 
Dort empfängt ihn der Vor— 
steher mit den Worten „Sie find mir von Paris aus 
‚als Falſchſpieler Hgneliftt. IH will Ihnen zwar nicht 
den Beſuch des Kafino verbieten, erkläre Ihnen aber, daß 
ich Sie überwachen laſſen und in dem Augenblick, wo Sie 
eine, Karte berühren, ausweijen werde.” Der «junge 
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Mann verbeugte ſich und ging. Nach 14 — d 
ſich aus freien Stücken wieder Auf dem Burrean ein, wo 
er ben Vorſteher mit den Worten anredete: 36 Kane 
um Ihnen Lebewohl zu jagen, und thue bies mit um ſo 
größerem Vergnügen, als ich mit dem hübſchen Gewinn 
von 20,000 Fres. von hier abreife.“ — Der Vorſtehe 
ſtutzt. „Ih habe zwar,“ fährt der junge Mann fort, 
„Selber nicht geipielt .... . i 
Kameraden gewettet.“ 


(Der größte Dampfer,) welcher jetzt zwiſ 
England und Amerika fährt, iſt die in die Linie Liverpo 
New-Hork erjt neuerdings eingeftellte Arizona, die als ein 
wahrer Triumph der modernen Schiffsbaukunſt betrachte 
wird und das frühere Rieſenſchiff, den Great Eaſtern, da 
ſich nicht bewährt hat, in Bezug auf praktiſche Einrichlum 
und Leiſtungsfähigkeit in jeder Beziehung übertrifft. 
Arizona hat ihre erſte Fahrt von Liverpool nad. 
Ink in 7 Tagen 11 Stunden 32 Minuten gemacht, und 
man hofft, die Fahrzeit noch erheblich verfürzen zu Eönnen, 
Das Schiff hat eine Länge von 465 engliſche Fuß hei 
46 Fuß Breite und 37Ys Tiefe, eine Tragfähigkeit von 
6000 Tonnen und kann bis zu 2000 Paſſagiere ohne 
Meberfüllung faffen. Die Dampfmaſchinen desjelben haben 
7000 Pferdekräfte. Die Einrichtungen find nicht nur für 
die Kajütenpaffagiere äußerſt zweckmäßig, behaglich und 
elegant, ſondern auch für Geſundheit und Bequemlichke 
der Deckpaſſagiere iſt nach allen Richtungen Fuͤrſorge 
getroffen. Einem der älteſten und erfahrenſten See— 
offiziere, dem Kapitän James Price, iſt die — 
dieſes prachtvollen Rieſenſchiffs anvertraut worden, 


(Apotheker) Hört man wohloft die Neun und Neunziger 
nennen. Estrifft ſich jeltfam, daß, wenn man die Buchſtaben 


des Wortes Apotheker als Ziffern gebraucht, ſich folgendes 
— 
„Ich 
wollen den Lift miethen ganz allein für mich.“ — „Thut | 


16.0.—= 1.1. a 
e=5.t.=e1ll.e=d.r = 18. Apotheler = 


Zweiſilbiges Räthſel. 
Erſte Silbe: 
IH lieg in aller Menſchen Sinn 
Hat ſchon Horaz gebichtet; 
Zu London, Paris und Berlin 
Bin hoch ih aufgeſchichtet. 


Zweite Silbe: 


Bei Leid id) nur das Zweite ſprich 
(ES wird nicht gern geböret), 
Im alten Deutſch iſt's wäfjerig, 
Wie Herr Profeſſor lehret. 


Das Ganze: 


Das Ganze iſt in Freiſings Flur 
Ein naſſes Bett, jetzt rathe nur. 


Auflöſung des Räthſels in Nr. 34,” 
Netter. 
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Amtliches für Freifing. 
— Bekanntmachung. 


Den Etat der Armenpflege pro 1880 betr. 

dach dem Gejeg vom 29. April 1869 „Das Armen- 
betr.” ift jährlich der Etat für die Armenpflege an— 
ertigen. 

& Haben fi deßhalb jene Heimathgangehörigen Hiefiger 
adt, welche für das Jahr 1880 um Waterftügung oder 
Unterjtügungserhöhung nachſuchen wollen, bis zum 
September 1. 33. mit den nölhigen Tauf- und ärztlichen 
Zeugniffen verfehen, beim unterfertigten Armenpflegichafts- 
Rathe anzumelden. 

Auf jpätere Gefuche, augerordentlihe Unglücksfälle aus: 
ommen, kann während bes nächiten Jahres keine Rückſicht 
enommen werben, weil die etatsmäßigen Mittel nach den 
hehenen Anmeldungen und genehmigten Geſuchen berechnet 
nd vorgefehen werben. 

Freiſing, den 30. Auguft 1879. 
Armenpflegigaftsrath der k. Stadt Freifing. 
: d, a. Oftermann. 


“ Bekanntmachung. 
Erhebung der Gemeinde⸗Umlage für das Jahr 1879 betr. 
unter Bezugnahme auf die diegamtliche Ausſchreibung 
m 26. April I. 33. wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht, daß die Einzahlung der Gemeinde Umlage für das 
IT. Semefter 1879 nah dem von der f. Regierung ge= 
n hmigten Boranfchlage ver Communalkaſſa für 1879 mit 
60% der direkten Staatzftenern im Monate September 
1. 38. zu gefchehen hat, 
Nach Ablauf dieſes Termines wird die Polizelmannjchaft 
die rücjtändigen Umlagen erheben, wobei eine Mahngebühr 
von 20 Pf. zu entrichten ift. 
Freiſing, den 23. Auguft 1879. 
Stadtmagiftrat Freifing. 
Bürgermeifter beurlaubt 
Dftermant. 


— Deutſhland. 

Bahyern. Münden, 29. Aug. Das Geſetz über 
die Erbſchaftsſteuer, batirt Linderhof, 18. ds. Mis., wurde 
heute im Gefegblatte publicitt. 
— Münden, 29. Aug. Ueber das Befinden des 
lürzlich durch die Exploſion einer Granate ſchwer ver 
mundeten Einjährigfreiwilligen Kurz theilt man mit, daß 
dasſelbe von- den Aerzten angeſichts des ſchweren 
Grades der erlittenen Verlegung als befriedigend bezeichnet 
wird umd bei weiterem normalen Verlauf zu hoffen iſt, daß 
Kurz mit dem Leben davon kommt. Ueber die Art der 
Verwundung ift nachträglich noch zu bemerken, daß Kurz 
don der erplobirenden Granate nicht gerade, fondern von ber 








quer über die ganze Unterleibsfläche ih ausdehnt, wobei 
auch der Beckenknochen angegriffen wurde. Daß die Ver— 
wundung nicht noch fchlimmer ausfiel und das Spreng- 
geſchoß nicht tiefer eindrang, dürfte dem Umſtande zu danken 
tt, daß dasſelbe vermuthlich erſt auf der Uhr aufjchlug, 
welche Kurz, wie died bei Militärs üblich iſt, in einem 


Seite in den Unterleib getroffen wurde und die Verlegung 


finger Tagblatt“ erieint tägli mit Ausnahme der Montage und foflet in Freifing ſowie auswärts dur die Port DL. 1.50. 
oder deren Raum mit 10 Pf. berechnet. — Das einfache Blatt koftet 3 Pf., daS Doppelblatt 5 Pf. Allwöchentlich wird als —Se das — —— beigegeben 


Samſtag, den 20. Sept.: 





Injerate werben die Shpaltige — Garmonde 


Taͤſchchen der Hoje in der Weichgegend trug, die d denn auch 
ganz platt zur Unfenntlichkeit zerquetſcht wurde, in Folge 
deſſen natürlich die Glasſplitter in den Leib drangen, welche 
aber bereit3 alle wieder entfernt wurden, Von dem Gefchoffe 
ſelbſt war nicht? in der Wunde zurückgeblieben. 

— Münden, 29. Aug. Cine eigenthümliche Ver— 
Handlung fand geftern vor dem Bezirksgericht r./F. ſtatt; 
21 meift noch ſchuipflichtige Knaben waren die Hauptangeklagten 
dann noch im zweiter Linie verſchledene Gejchäftzleute, Kauf 
mann Rummel, Glaſer Waltenberger, Uhrmacher Schlammerf, 
Safer Kraus, Es Landelte ſih um das ſtreng verbotene 
Suchen und Verkaufen von Bleikugeln an den Rugelfängen 
der Militärſchießplätze. Die Knaben waren des ftrafbaren 
Eigennußes, die Geſchäftsleute der Hehlerei beſchuldigt. ES 
wurden jedoh alle freigefprochen bis auf den 16jährigen 
Maurerlehrling Huber von Burg-Eiſenſtein, welher 2 Tage 
Arreſt erhielt; dem 12 Jahre alten Schuhmachersſohn U. 
Fürft wurde ein gerichtlicher Verweis ertheilt. 

— Landshut, 29. Aug. Zu dem vom 20. bis 24. 
Sept, in Deggendorf ftattfindenden Kreié-Landwirthſchafts— 
fefte fürNiederbayern tft nachſtehendes Programm fejtgefeßt z 
Feierliche Eröffnung des Feſtplatzes; 
Sonntag, den 21. Sept: Felerliche PreifevertHeilung. Preiſe 
werben ertheilt für Pferde, Nindviehr, Schaf-, Schwein, 
Geflügel-, Bienen- und Filchzucht, für Feld- und Gartens 
erzeugniffe, für Baumpflanzungen außer dem Walde und 
für Waloban. Landwirthſchaftliche Dienitboten erhalten 
Auszeihnungen. Nach der Breifevertpeilung Pferde-Sprungs 
Nennen mit Preifen von 10 bis 100 ME, nebſt feidener 


Fahne. Montag, den 22. Sept. Feſtſchießen mit Preifen 
Kon 19-50 ME. nebit feivener Fahne. Dienftaz, den 
3. Sept: Fortfegung des Feſtſchießens, Generalverfammlung 


= niederbayer. Bienenzuchtvereined, Nachmittags 4 Uhr 
Pferde-Trabrennen mit Preiſen von 10—100 ME. nebft 
feidener Fahne Mittwoch, den 24 Sept: Schluß des 
Feſtſchießens. Nachmittags 3 Uhr internationale Regatta 
auf der Donau mit anfehnlichen Preifen. Abende Schluß 
mit großem Feuerwerk, 

— Würzburg, 28. Aug. Der des Mordes an den 
Eheleuten Glafer dringend verdächtige, deßhalb vor das 
Schwurgericht verwiefene, in der Hiefigen Frohnveſte detinirte 
Bäckergeſelle Kaspar Holleber aus Thüngersheim hat heute 
Vormittag vor dem k. Witerfuhungsrichter, Bezirksgerichts- 
rathe Schmidt, ein umfaſſendes Geftänonig der That ab- 
gelegt. 

Preugen. Köln, 23. Aug. Bor einigen Tagen 
ftanden wegen Befreien von Meilitärdienft Joh. Wild: 
Schneider von Wipperfürth, fein Helferähelfer Karl Diler, 
ein feeigemachter junger Maun Hardt und fein Vater vor 
dem Zuchtpolizeigericht. Für 400—600 Thaler tauchte 
Schneider einen Faden in eine ätzende Flüſſigkeit und berühte 
das Auge damit, worauf ſich dasſelbe trüdte und den Anfchein 
gewann, als fei ein Hornhauifleck auf demjelben, In kurzer 
Zeit ſollen ca. 70 jo für einige Tage entitellte junge Leute 
vor der Departement3.Erjag-Commiffion geftanden haben. 
Schneider wurde zu 2 und Ochler zu 1 Jahr Gefäugniß, 
verurtheilt, der freigemachte Sohn au 2 und der Vater, der ” 
dad Geld an Schneider zahlte, zu 6 Monaten. 


1879, 








ni 
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— Die Unfeften, welche die jüngften Schicßverſuche in 
Meppen ber Firma Krupp verurſacht haben, werben nach 
einer ungefähren Beredinung auf 450,000 Mark angegeben. 
Die zahlreichen fremven Dfficiere und höheren Militärz, 
welche im Auftrage ihrer Negierungen den Schicßverſuchen 
beiwohnten, wurten al3 Gäfte des Herrn Krupp .angejehen. 
Daß die franzöſiſche Regierung feine Einladung erhalten, 
erflärt die „Eſſ. Volks-Zig.“ tamit, doß Frankreich noch 
niemal® auch nur die geringfte Beſtellung bei der Effener 
Gußſtahlfabrik gemact bat, 

— Berlin, 29. Aug. Die deutfche Heercẽverwaltung 
enifenbet Dificiere zu den Mandvern in Frankreich, Rußland 
und alien, wie neuerdings beſchloſſen, auch zu den 


„Mebungen der ſchweizeriſchen Truppen aus -den-franzöfifchen 


Cantoren. — Der Kaifer wird morgen perfönlic bie 
Brigade-Uebung der biefigen Gartetruppen inſpicireu. 

— Am Eonnabend, ven 23. de. Mis., wurde einem 
Berliner Bürger das feltfame Glück zu Theil, den 
dritten Sohn am 23. Auguft geboren zu fehen. Der erſte 
Sohn erblicte das Licht om 23. Auguft 1874, ter zweite 
am 23. Auguſt 1876, den Abſchluß bildet nun der Züngft- 
geborene, der, wie gefagt, om 23. Auguft 1879 geboren 
wurde, — Ein derartiger dreifacher Geburtztag in einer 
Familie dürfte gewiß ein Unikum fein. 

— Breslau, 29. Aug. Im der vergangenen Nocht 
fand auf der Haminenhütte bei Gleiwitz eine Keſſeltxploſion 


ſtatt. Fünf Perfonen wurden getöbter und neun ſchwer 
verwundet. Ein gießer Theil des Hültenwerkes iſt nicders 
gebrannt. (Allg. Zip.) 


Auslaud. 

Rußland. St. Petersburg, 29. Auguſt Kaiſer 
Alexander iſt in der Nacht vom 27. auf ben 28. ds, aus 
Zarekoje⸗Selo nach Warſchau abgereiſt und am 28. Nach- 
mittags in Dünaburg eingetroffen. Dafeibft hielt der Kaifer 
eine Truppenſchau und fom Abends halb 8 Uhr in Wilna 
an, wofeltft er von ven Epigen der Behörden empfangen 
wurde, . Der Kaiſer befuchte cin Klofter und begab ſich 
ſodann in das Palais, wo die Generalttät und eine Ehren- 
woche ibn erwarteten. Die Bevölkerung ewpfing den Kaifer 
überall ſehr enthuſiaſtiſch. 

England. London, 29. Aug. Meldung aus Cape— 
town vom 42. Aug.: Generel Wolſeley ift mit ber 
Clartkeſchen Truppenobiheiluug in Wlundi angefommen. 
Die Zulus haben ſich zerfireut und find zu ihren Wohn- 
plaͤtzen zurückgekehrt. Die Verhandlungen des Generals 
Molfeley mit den vornchmften Zulu-Häuptlingen dauern 
fort, Letztere verſprachen tie Unterwerfung Kelſchwäyo's 
in der Nachbarschaft von Ulunbt. 


2otalce® 


Aus der öffentlichen Magiftratsfigung 
dem 21, Auguft 1879. 

4) Zur Kenntniß wurde gebracht: a) die Einfendung 
des Sahresberichtes über das k. Lyccum und k. Etubien- 
anftali Freiſing pro 1878/79 mit einem Programm: Ans 
leitung zum Ueberſetzen eine deutſchen Luftipiele® in's 
franzöfifche vom F Stubicnfehrer Herrn Nißl; b) Jahres— 
bericht der k. Präparanbenfchule Freifing pro 1878/79; 
e) vom Vorfigenden bie definitive Abrechnung über bie vom 
Banmelfter Herrn Heinrich Lang bei dem Nenbaue eine 
Seuchenhauſes ausgeführten Maurerarbeiten, welde Ab— 
rechnung ein Geſammtguſhaben von 6272 ME. 34 Pf. 
entziffert; d) vom DVorfigenden die definitive Abrechnung 


Über die vom Zimmermeliter Herrn Krichbaum bei obigem 


Neuban ausgeführten Zimmermanngarbeiten, welche Ab— 
rechnung ein Geſammtguthaben von 1484 Mt. 55 Pf. 
entziffert; e) Bericht ter aufgeftellten Kommulativ-Kommilfion 
vom 19. 68. über bauliche Reparaturen am Bezirksgerichts— 
Gebäude, welche Neparaturen gelegentlich ver Auskehr ter 
Stabtmoofach zu wenden find, und wurde ber Bericht 


"6, magiftratzfeil3 genehmigt; £) Einladung des Iandwirtbichaftl, 


Bezirks Comite's Freifing vom 8. d8. zu der am Mittwoch, 


gagıf 


































den 3. September 1. Je. Nachmittags 2 Up 
Lindenkeller ſtattfindenden Ausftellung und Praͤ⸗ rung 
von Vereinsmitgliedern gezogenen Zuchtkäfber von 4 die 
I Monaten, dann Verlooſung von Ki } 
Johann Plenagel dahier das Anweſen des Sattlers & 
Federl dahier mit Beſchlag belegt wide; I) Zuftellu 
eined Anſchlagzeltels des k. Abnofaten 
dahier, wornach ein nachträglich mit Beſchlag bel 
Grundſtück PL:Nr. 1787 der Eteuergemeinte No 
Wieſe obere Schoͤn zu 4,99810 Hekt. mit dem An 
H8.:Nr. 40 in Halbergmoos des Bäckers Joh Maf 
om 49, September 1. 38. öffentlich verfteigert wi 
i) Mittheilung der Rechnung der proteſtantiſchen Stadlpfarr⸗ 
Kirchenſtiftung Freiſing pro 1878, welche in der I. Haupte 
Abtbeilung mit 2094 Mf. 12 Pr. Einnahmen, 1984 ME, 
42 Pf. Ausgagen, 1109 ME. TO Pf. Aktivreft, in ber 
II. Hauptabtheilung mit 499 ME. 14 Pf, Einnahmen, 
1460 ME, 40 Pf. Ausgaben, 969 ME. 26 Pf. ai ft 
abſchließt und ein ventirendes Vermögen von 925 

15 Pf. nachweiſt, eine Erinnerung gegen die Rechnu— 
ſelbſt wurde nicht erhoben; k) Beſchlüß des Gemeine 
Kolleglums vom 13/15. ds., die Vorbereitungen zur ne 
HanzeNumeriiung beir., wornach dem Magſſtratsbeſchli ſe 


Genchmigt wurde das Geſuch: a) des Schneidergeh 
Johann Pleninger von Freiſing, z. Zt. in München, um 
Ausfertigung eines Zeugniſſes zur Verehelichung mit ber 
Sütlerstochter Katharina Färber von Unterpeiching; b) de 
Kaufmanns Herrn Georg Brüdl, Hs. Nr. 772, um ® 
größerung des Ladens und Aufbau eins Magaz 
ec) des Baumateriallenhaͤndlers Herrn Kaver Magg, Ha 
Nr. 40% um Grbauung einer Bretterremife; d) 
Seifenſieders Heren Xaver Illinger, HN. 252 um 
Abänderung ber Kamine; e) das Pachiangebot des Privatierd 
Georg Stampfl dahier bezüglich ded Dachbodens de Spilale 
bintergebäubes zur Hopfenlagerung pro 1879 gegen einen 
Radtichiliing von 25 ME; f) ein gleiches Pachtangebot 
des Furtnerbräu Herrn Zofef Braun bezüglich de Dach 
bodens im Epitalbauptgebäude zu gleichem Zweck gegen einen 
Pachtſchilling von 38 ME, 4 
Freiſing, 30. Aug. Als ein Zeichen ehtender 
Anerkennung der Verdienſte, welche ſich der hieſige Come’ 
monbant ber freiwill. Feuerwehr, Herr Kaufmann Schmidt, 
um die Neugeftoltung der hieſigen Garntjonsfenerwehr er⸗ 
worben bot, wurde temfelben vor einigen Tagen von Seite‘ 
bed 8.3. Chev.-Megta, perſönlich durch Hrn, Oberftlienterrant 
dv. Nagel ein prachlvoll gearbeiteter Zimmerftugen über 
reicht. Es wird diefe Auszeichnung, welde dem um das 
biefige Fenerlöfckwefen hochverdienten Manne zu Theil wurde, 
gewiß von Jedem freudigft begrüßt werden und ihm auch 
in Zukunft eine erſprießüche Wirkfamkeit auf dieſem Gebiete 
zu wünfchen fein. > 
Freifing, 30. Aug. Geftern Früh öffneten Bauern 
mit Fuhrwerken bei Pulling die bereits: gefchloffene Schrante 
und paffirten kurz vor Daherbraufen des Zuges noch bat 
Bahntörper. Der dort ftationivte ſehr dienſteifrige und 
deßhalb in dortiger Gegend nicht beliebte Bahnwaͤrler lief 
ſofort nach Durchgang des Zuges den Bauern nach, um die 
Namen derſelben zu erforſchen, und den Fall nachher zur 
Anzeige zu bringen. Dieß ſollte aber dem pflichtlreuen 
Bedienſteten verhaͤngnißvoll werden. Die Bauern machten 
dem ſchon längst gehegten Haß dadurch Luft, daß fie denſeiben 
mit Schlägen empfingen und ihm außerdem mehrere bedeutende 
Mefjerftiche beibracten. Unterfuhung über den Vorfall iſt 
bereit3 im Gange, > 


xi Am eine Fürftenkrone. ja 
(Fortiegung.) 4 
Als Jean das Gemach verlaffen, trat bie Fürftin 

















































F in die ſtille, romantiſche Wald— 


, biefe Fürſtin ohne Namen, ohne 
mit einent haͤßlichen Lächeln, „wir 
of und ih daß fie eine Con— 
olche bon mir behandelt werden 
laut und erſchreckt hinzu, „dort kommt 
tv — was foll das bedeuten? — Welche 
die Wohnſinnige mit dem Halligmädchen hier 


 Mingelte fo heftig, daß der Fürſt erſchreckt bie 
‚öffnete und fragenb umherblickte. 

te in's Gemad der Zürftin. 
lit wieder da, — daß man fich nicht unterftehe, 
penunige mit. ihrer Begleiterin ind Schloß zu 
en,“ befahl fie ftreng. 
- Der Rammerdiener entfernte ich eilig. 
au Leonard halte die Fürftin am Fenſter bemerkt 


wurde, 


hatte bereits durch 
gemach betreten, 


Bte jetzt, daß ihr Weg vergeblich fein werde, Im | ftarrte, 
agend halte fie dieſes Jagdſchloß eine Zeitlang als 
terin ‚bewohnt, hier bie ‚glüclichiten Stunden bed 
aſeins verlebt; — jie kannte ja Alles genauer hier als Solfeeins. 


olge zweite Gemahlin des Fürften, welche das um 
hnliche düstere Schlößchen fait niemals betreten. 
entfchloffen wandte fie ſich mit ihrer Begleiterin 
Seitenflügel zu (den Wagen hatten fie im Walde 
Paaren) und ftiegen bier unbehelligt eine ſchmale 
—5 — hinauf, welche mit den Gemächern des Fürſten 
Abindung ſtand. Weber 
bens nach ihr umherſpaͤhle, noch die umherlungernden 
aten hallen ene Ahnung von dieſer Taktik der alten 
au und ungehindert gelangten Beide in einen Korridor, 
geradeswegs nach dem fürſtlichen Schlafgemach führte 
ber Thür hielten zwei Lakaien Wache. 


Gefllügelzucht-Verein Freising. 
B Heute Sonntag, den 31. Auguſt Nahmittags 3 hr 

Gratis-Verlonfung von Maftgeflügel 

1 im OSafe Reusch. 

Borausgehend Beſuch der Geflügelhöfe der Herren: Gasverwalter Wydler, 

Kaminkehrermeifter Pesmüller, Kaufmann Spann und Privatier Thomas 

las. Zuſammenkunft Nachmittags Yel Uhr in der Gasfabrif 

Die Frauen der Mitglieder, jowie Freunde des Vereins jind zur Bes 

j Stgung freundlichſt eingeladen. (1853) 

% Die Vorſtandſchaft. 

Einer geehrten Eimwonnerichaft Freifing’s und Umgebung erlaube id) 

it anzuzeigen, daß ich ein großes Lager von (1733 66) 


ER Shteingutrölren ¶ 


tanälen, Aborten, Kaminaufſäthen efc. efc. errichtet habe, Unter Zus 
erung billigjter Preiſe empfehle ich diejelben geneigter Abnahme 


hochachtungsvollſt 
Paul TTeuchl, 
Scloſſermeiſter. 


Em Aufgabe meines Bfandleiß- Geſchäftes gebe bekannt, daß | 
vom 1. September d. 35. an Pfünder nicht mehr angenommen werden, 
a erſuche, die no liegen habenden, baldmöglichſt auszulöſen. 


 Breifing, den 31. Huguft 1879. 
Michael Stolber. 


FE Sadilbrän-Seller. BE 


Heute Sonntag, den 31. Auguft 


nn lerschluss "SE 


bei ausgezeichnetem Stoff, 





zu 20 -und 10, zu 50 


der Kammerdiener, ber | 50 Pf. Wir trinken 


jeden Kartons nichts 


— 











zu otöf einladet Jos. Hartl. 


Maria Benno von Donat, 
und Smitationen möge man nicht außer Acht laffen, dab der 
RakaveTher nur dann echt ift, wenn fich auf der Vorderfeite eines 


Maria Benno von Dostat, 
bei Herin Conditor Bromberger, 


' werden mußten. 





Frau Leonard erblickte diefe und hielt ihre Begleiterin 
zurüd. Die weichen Teppiche, welche überall gelegt; waren) 
machten ihre Schritte geräufchlog. 
andere Thür zu Öffnen, es gelang; raſch traten Beide in 
einen halbdunkeln Raum, welcher als Garderobe benupt 
Das Geräufch der Thür hatte jedoch die Lafaien 
aufmerffam gemacht und einer derſelben eilte bin, um bie 
Einpringlinge zu enffernen. 


Sie verfuchte eine 


Es war zu fpät ; rau Leonard 
eine Tapetenthur das jürftliche Schlaf- 


Brftlirzt zog der Lakat ſich zurück, um feinen Gollegen 
von der unerhörten Frechheit Weittgeilung und der Fürſtin 
die bezüglihe Meldung zu machen. 

Mittlerweile Halte Frau Leonard's fo urplöglices Er— 
ſcheinen im Sterbezimmer auch ‚hier eine bedeutende Senfation 
hervorgerufen und beſorgt blickte der Arzt auf den Kranken, 
welcher mit weitgeöffneten Augen, als ſaͤhe er eine Geiſter— 
erſcheinung, bie alte Dame mit dem jungen Mädchen an— 


(Fortfegung folgt.) 


Warum annonciren Sie Ihren echten Parifer 
Kakao-Thee nicht au in Italien? Das lohnt Ahnen wohl nicht. 
IH bin überzeugt, wüßte man hier, dab dieſes köſtliche und 
wohlſchmeckende Nahrungsmittel. 5 Mal fo billig und 15 Mal fo 
nabrhaft als Kaffee it — Ihr jo berühmter Kakao-Thee würde 
auch in Stalien den Kaffee eben jo ſchnell verdrängen, 
Frankreich und England. 


wie in 
Bitte, ſenden Sie umgehend 10 Kartons 
Bf, iowie 10 Kartons Brufttaramels zur 
nichts Anderes mehr zc. 20. An das Haus 
Bei den vielfahen Fälſchungen 


anderes gedrudt findet, als dic + Wortes 
Das hiefige Depot befindet fich 


Kapitalien 





\ für zweite on bat ftets an Handen 


Joh. Mid. Bei, 


Kaufmanı, 
Mefidenzftraße 142, 
(1792 31) München, 


Erklärung. 

Warne hiemit öffentlich vor dem ver— 
laäumderiſchen und ehrabjchneidenden Ges 
rüchte, als hätten Handınann von 
Neuftift, Bichler, ehem. Hausbejiger, 
Brigitta und Theres Kothmüller von 
I hier ihre Anwefen wegen mir, Unters 
| zeichneten verkaufen müjjen, und erkläre 
| zugleich, daß At. Betreiben des Martin 
Mojer, Privatier, nunmehrigen Haus- 
| bejiger, benannte drei Anwejen verkauft 
(1854) 

Köberles 
Mehrere Tanjend alte (1850) 


DBachhakem 

find zu verfanfen D. U. 

Zwei Wohnungen 
von 2 u 3 Zimmern find zu vers 
miethen. Waizengaſſe H8.:Nr. 450. 

Eine Rleine Wohnung 
in der oberen Stadt oder am Wörth 
wird zu abe geſucht. Zu erfragen 
in der Erd. d. Bl. (1836) 


Ein heine leeres Dimmer 
mit Kochofen wird ſogleich zu miethen 
geſucht. Wer, jagt die Exped. d. . 







































Am ——— den. 31. — 


Bönigliche Mealschule Freising. | Darkhupfen 
m beim Bere.wirth in Nensil, 


Das neue Schuljahr beginnt (1852) | wozu freundlichjt einlabet (181) 
Donnerstag, den 25. September, jer. 


an welchem Tage die Aumeldungen der neueintretenden Schüler von - )- 
8—12!e Uhr Vormittags und von 3—6!s Uhr Nachmittags auf dem Sisgruberwirif, 


Rektoratszimmer entgegengenommen werden. Hierbei ist der Geburts- Bulk. Annuititen- Capital 


und Impfschein ünd das Schulzeugniss des Angemeldeten vorzulegen. 





1 


Die Prüfung der bedingt aufsteigenden Schüler findet statt: in Silber à 100 bis zur N 
Freitag, den 26. September, von 8 Uhr an. Den: Y 
Die Aufnahmsprüfung in den 1. Kurs der Realschule wird am Doh. id. Bi, 
Samstag, den 27. September und Kaufmann, 


Reſidenzſtraße Nr. 14 
München. 


Montag, den 29. September Vormittags 8 Uhr 
abgehalten. 
Das Nähere wird durch Anschlag am schwarzen Brette seinerzeit Hanälnngslerlings (resıch. 


bekannt gegeben werden. - = In einem biefigen Handiungshaufe 
Der regelmässige Unterricht beginnt mit dem 1. Oktober und haben | wird ein Lehrling aus guter yamilie 
















sich die Schüler, welche unbedingt vorrücken, am Tage vorher, also am | und mit den nöthigen Vorkenntniffen 
Dienstag, den 30. September verjehen, aufgenommen. Adreſſen “ 
auf dem Rektorate persönlich vorzustellen. liebe man in der Exp. d. Bl. abzugebei 





Der Unterricht an der gewerblichen Fortbildungsschule beginnt 
Sonntag, den 5. Oktober Vormittags 8 Uhr 
und haben sich um diese Zeit sämmtliche Schulpflichtige einzufinden. 
Der Jahresbericht der k. Realschule pro 1878/79 kann auf dem k. 
Rektorate unentgeldlich in Empfang genommen werden. 
Freising, den 29. August 1879. 


PILEPSIE 


(Fallsucht) heilt brieflich d. Spocial 
arzt Dr. Killisch, Dresden ae 
stadt.) Grösste Erfahrung, da bee 
reits über 11,000 Fälle and 


— 


Hühnerangen 


‚werden jofort be⸗N 
eitigt durch das A) 
*, Preis per 
Flagon 40 Bf. Niederlage bet Hern d 
N Maktennpoteter R. Heislainger ) 
N in Freiſing. >) * 
ee < 


Bevölferungsanzeige von rn 


© Geborene: i 
Am 20. Aug: Walburga, Tochter dei 


Mechaniters Koh. Nathaeber dv. rs 
2.: Sudwig, Sohn d Shuhmaders 
andmair v. Hausmehring. An 2d.r 
pl gerbers Sat, Seglmeier 
AnnaNoia, T.d. Gubmeirte 


Der Rektor: 
wW. Er. Schüler. 














Eimpfhlung. 
—a— 
| Ich erlaube mir die ſehr geehrte Ginwohnerjchaft Freiſing's und Um: 
‚ gebung anfmerkjam zu machen, dal ich durch Anſchaffung einer Schuhſohl⸗ 
Aufſchraubmaſchine in der Lage bin, ſchnell und zu den wirklich billigiten 
| Preifen bei nur Äuperft jolider Arbeit dienen zu fünnen. 
Prei2.CouFant: 
| sSserrenftiefletten, einfache Sohlen 12 ME, Unterjohlen 13 Mt., Doppel: 
Sohlen 14 ME, Serrenihaftitiefel, einfache Sohlen 14 Mf., Unterjohlen 
15 Mt, Doppeljohlen 16 Mt. (1724 3a) 
Hochachtungsvollſt 


Wieſenberger, Schuhmachermeiſter, 
untere Hauptſtr. bei Hrn. Töffler, Bäckermſtr. 1 Stiege. 





GGG 






— — | 





























dab. 
| Chriftoph Sun von Würzburg. 
N Geftorbene: 
Y\ Am 23. Aug: Ana Obermeyer, Köchin 
IE 
— d. Zimmergejellen Joh. —— 
Untauſch d —— 3a). 14 Io. a. md ein todtgeb. Mädchen d 
rn RD Dr 2 32) Buchhalters Ai San &a he 3 ee 
> 1} Am 24. und 26: drang Sale 
"Bayerischen Eisenbahn-Obligation J 
waltsaktuars M. Günther. Yapreuth, 4 
J- Schülein Söhne. — 126 Tg. a.; Ludwig, = d. SHäiteeme ine 
Ludw. Nadlmaier dah., 6 Mt g. alt 
Telegraphiſcher Schr aunen-Beridt. Karl Friedrich, ©. d. Malergeh, Aug. Stöbl 
Münden, 29. Auguft 1879. 


— ———— => v. Fronderg, 39 3.3 Mt. a.; Clara, Tochter 
d. Bäcergebilfen — Bunz Kr Waldlird 
Daten 14 Ta. a. und Georg, ©- 

Mittel 





Horgen zu den bekannten Bedingungen Roftenfrei. Am 25.: Jofefine Cleonore, T. d. Staatsane 
Voſtboten Pantr Schwinn v. Breiten: 


Schran⸗ Be bach, 3 Mt. 20 Tg. a Am 26.: BT 
x ji Verkauf. Reſt. Geſticgen. Gefallen. Inder, verw. Privatier dah., 76 I. d. 
ae ‚Preib. : Jak. ©. d. Viehhändlers Ludw. rat 





Gentner. Centner. | Gentner. I Mt. et Me. | Br. | ME. | BR. dai. und Maria, T. d. Privatierd Bar 
EA — ZN re Neilinger v. Figelsdorf, 1%. 109. a. 


Baien . . | 2440 | 2282 | 158 Jo al —-|—-|- | 23: Mine, Ss edulnndernunen 
— 2046 56 7 ee 5 ih. Simmer dab.; 9 g 
Se x 200° Kae er Ehe | in | 25 Georg, ©. d. Dekononen oh. Wörner dab., 
Haber — 5083 Be i | = — | T7 | 4 Mt. 6 Tg. a, und Kaspar Groſchberger, 
— 083 | 4766 J 317 [| 7110 — | — | — | 54 | Taglöhner dah., 58 I. 7 Mt._alt. 


Kedaktion, Drud und Verlag von Franz Paul Datterer in Kreiling. 7 






2 20 i. 


Freiſinger Tagblatt. 
Zugleich Amtsblatt für Freiſing und Moosburg. 
Dienſtag, 2. September 
















































Amtliches für Freiſing. 


Bekanntmachung. 


ämmtliche £. Pfarrämter, Bürgermeiſter, Gemeinde- und 
iftungsverwallungen des Bezirksamtsſprengel Freiſing. 


Die Umwandlung der 4'/.sigen Eiſenbahnſchuld in eine 4%) higebehr. 


Im Hinblick auf die Bekanntmachung ver f. Staats: 
ſchuldentilgungscommiſſion von 18. Auguit [. 33, (Kreise 
mt3blatt S. 922, ferner Amtsblatt des Staatsminifteriums 
; Innern Beilage zu Nr. 25, dann Gulindminiiterialblatt 
lage Nr. 21) und in Folge höchſter Finanzminifterial: 
ſchließung vom 18. Aunuft 1. 33. Finanzminiſterial⸗ 
t ©. 125 mit 151) wurde die geſammte 422 ig e 
her. Eiſenbahnſchuld der Gulden und Neihswährung 
nihlieplih der 4 %oigen Prioritäts Schuldbriefe der 
ormaligen k. 6. privilegirien Oftbahnen zur baaren 
imzahlung im Nennwerthe nunmehr gekündigt, und hat 
Anmeldung zur Gonvertirung bei Vermeidung Des 
ſchluſſes in der Zeit vom 

uguft bis 7. Ottober 1879 einſchließlich 
Au erfolgen, und jind zu dieſem Bu ufe die 412 Yoigen 
Agalionen jammt den vom 1. Januar 1880 incl. an 
alfenden Coupsus nebit Talons mit Verzeihniffen im 
10, in welchen Die Obligationen nah SHuldgattung, 
pitalöbetrag und Statafternumern 
Reihenfolge geordnet vorzutragen find, gegen Behandigung 
eines Haftjheines bei den in oven allegirzer Bekanntmachung 
unten Kaſſe u, wozu insbeſonders auch die . Rent- 
er gehören, zu übergeben. Auch iſt im Verzeichniß 
ft euer eimalgen Rubrit „Bemerkungen“ bei den einzelnen 
igationen beizufegen, welche Stiftung oder Gemeinde 


dinkaltet iſt. 
Die Beibringung der Guratelgenehmigung von Geite 
der Gemeinden und Stiftungen iſt nicht erforderlih und 
Wird dieſelbe bezüglich der Eultusftifiungen erſt bei Ausgabe 
‚neuen A'/oigen Werihpaptere abverlangt werden, 
- Unmeldeverzeichniffe und Umtauſchberechnungstabellen 
find Bei den Eonvertirunggftellen unentgeltlich zu beziehen. 
Bezüglich der Herrn Pfründebeſitzer und der der E. Regierung 
unmittelbar unteritellten Kirchen= und Stiflungsverwaltungen 
Bird zur genanejten Beachtung auf die hohe Regierungs— 
sjchreibung vom 25. Auguft I. & 913) 
jeripiejen. 
Hiebei werden fänmtliche Gemeinde- und Stiftungs= 
waltungen und insbejonder deren Heren Vorſtände und 
Einnehmer für genaue Einhaltung des obigen Umwandlungs- 
en mines hiemit verantwortlich um für den durch folche 
Verſäumung erwachjenden Schaden und Nachtyeil haftbar 
a lärt. 
Die Herren Bürgermeifter haben jänmtliche Einnehmer 
“ Bezirkes ungefüumt von gegenwärtiger Ausſchreibung 
in Kenutniß zu fegen. 
Bing, den 30. Auguft 1879. 
Königliches Bezirksamt Freifing. 

Täubler, 


33. (Kreisbl. 


in arithmetiſcher 


eniyüner derjelben und ob jelbe auf Namen lautet oder | 








nger Tagblatt“ erſcheint täglich mit Ausnapıne ders Montage und toftet in fFreifing ſowie auswärts durch die Pont RE. 1.50. Inferate Werden die Zjpaltige Garmonde 
deren Raum mit 10 Pf. berechnet. — Das einfache Blatt koitet 3 Pf., das Doppelblatt 5 Bi. Allwochentlich wird ald Gratiöbeilage das „Unterhaltungsblatt” beigegebem 


Bekanntmachung. 
An jümmilihe Gemeindebehörden. 
Die gewerbsmäßige Ausübung des Privatbeichälgejhäftes. 


4 Im Aufivage der k. Negierung find über die gewerbs— 
mäßige Auzübung des Privatbefchälgefchäftes Erhebungen 
zu pflegen und biebei nachſtehende ragen zu beantworten : 
1) Wie viele Privathengfte wurden im Jahre 1879 im 

Amtsbezirke gewerbämäßig zur Zucht verwendet, wie viele 

derjelben auf fejten Beſchälplatten, wie viele im Gauritte; 
2). wie oft wurde im Jahre 1879 der für den Gauritt 
erforderliche Lezitimationsfchein in Anwendung des $ 57 
der Gewerbeorenung verweigert; 
Zahl der im Jahre 1879 von gewerbömäßig verwendeter 
Beivathengften bedeckten Stuten, ausgeſchieden nach 
einzelnen Hengiten und abyetheilt in die beiden Categorien: 
Hengſte auf Beſchälplatten und Hengſte im Gaurittez 
wie viele der im Fahre 1879 gewerbsmäßig zur, Zucht 
verwendeten Privathengite find von den Hengithaliern 
gezüchtet, wie viele von denſelben angefauft und zwar 
a) im Jalande, b) außer Landes ; 
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—— 


4 


— 


I 


J 
— 


oder nicht z 

ift der Rayon der Gaureiter ein ausgedehnter und werden 

die Hingite überanftrengt; 

D wii dv das Beſchälge ſchãft auf die Normalzeit März mit 
Juni beſchraͤnkt oder über dieſelbe hinaus erſtreckt; 

8) viele der im Jahre 1879 gewerbamäßtg vermwendelert 
Peivathengite entjpregen ven normalen Auferderungen 
an die Zucht; 

9 wird bei der Auswahl der Privatzuchthengſte auf die 
vorwiegende Zuchtrichtung der betreffenden Gegenden oder 
mehr auf dad perfönlihe Jatereſſe der Hengithalter 
Nüdficht genommen; 

409) wie hoch fteilt ih das Deckgeld für die Privatbeſchäler 
per Stute, werden neben dem Deckgelde auch Naturglien 
und in melden Biträgen von den Stutenbeſitzern 
gegeben ; 

11) welhen Einfluß übt der gewerbimäßige Privatbefhäl- 
betrieb auf die Beſchaffenheit der Fohlen (Nachzucht) 
in Bezug auf Stärke, Gang, Zucht- und Verkaufswerth; 

12) wird duch dad Privatbeihälgeichäft, insbeſondere durch 
ben Gaurittdie Wirkſamkeit der k. Stationen beeinträchtigt; 

13) welhen Einfluß üben die herumziehenden Gaureiter auf 
den Beltand und die Wirkfamkeit der feiten Privat- 
beſchãlplatten; 

14) beſteht im Amtsbezirke oder in einzelnen Theilen des— 
ſelben eine Vorliebe für Privalbeſchäler, insbeſondere 
Gaureiter, gegebenen Falles aus welchen Gründen; 

15) wird durch die Privatbeſchäler insbeſondere im Gauritte 
die Verbreitung anſteckender TIhierkrankgeiten gefördert} 

16) führt ver Gauritt Häufig zu Verlegungen der öffentlicher 
Sittlichkeit. 

Die Gemeindebehörden werden beauftragt, diefe Fragen 
auf Grund der im Gemeindebezirke gemadjten Wahrnehmungen 


6 


zZ 


un) nad Einvernahme der gewerbämäßigen Hengfthalter 


und der Stutenbejiger eingehend und genau zu Man Ben 





1839, 


I 
* 


werden die Heugſte der Privathalter Häufig gewechſelt 











h 


und die Beantwortung bis längitend 10. Sept, 1. 32. 
anher einzufenden. 
Freifing, den 30. Auguft 1879. 
Königliches Bezirksamt Freifing. 
Zäubler, 


Bekanntmachung. 
An ſämmtliche Bürgermeiſter des k. Bezukeamts Freiſing. 

Zur Kenntnißnahme, Nachochtung, Bekanntgabe und 
bezw. Vollzugganzeige wird auf nachſtehende Ausſchreiben 
verwieſen: — 9 

A) vom 15, 16. und 17, ds. Mis — die Ausgeiſungen 
des Adolph Rauſch von Dehringen, Nupert Schneider von 
Waſſers und Engelbert Rehm von Altheim in Württemberg 
beir., (Krobl. ©. 893, 894 und 909). 

2) vom 15. ds. Mis. — Reichsgeſetz über die Natural- 
Leiftungen für die bewafjnete Macht im Frieden betr. 
Grebl. ©. 896.) 

3) vom 19. v2. Mis. — die Erfedigung eines Freiplatzes 
für ein Märchen im der Nettungsanftalt Indersdorf betr. 
(Krzbl. S. 910.) 

Allenfallſige Gefuche find mit den nöthinen Belegen 
ſchleunigſt anher vorzulegen, um die Vorlage längitens bis 
9. Sept. 1. 38. beſchäftigen zu können. 

4) vom Auguft 1. J. — die Kreislantwirthſchaftsſchule 
und Erziehungsanſtalt zu Lichtenhof bei Nürnberg betr, 
(Krabl. ©. 911.) 

5) vom 23. Aupuft 1. 38. Verluft des Amtzfiegelö der 
Gemeinde Sommerzfirhen betr. (Krsbl. 929.) 

Freifing, den 30. Auguft 1879, 

Königliches Bezirksamt Freifing. 
Zäubler, 


Deutſchland. 

Bayern. Münden, 81. Aug. Es wurden im Juſtiz 
Departenient aus Anlaß der Orzanifation bis jet penfionint: 
4 Direktor und 1 Rath am oberften Gerichtehof 14,000 ME, 
7TAppellgerichlsräthe und 6 Bezirke gerichtzdirektoren 67, 000 Mk. 
17 Bezirke gerichsrälhe und 33 Londrichter 215,000 ME, 
6 Aſſeſſoren 18,000 ME., 18 Sıkretäre und Gerichtsſchreiber 
40,900 Mk., zufenmen, abgefehen von den Penfionen und 
Suſtentatlonsgehalten der außer Aktivität tretenden Boten 
und Gefängnigmärter ꝛc. 354,006 ME. Vermehrung ber 
Penſion. Hiezu der erhöhte Jahreebedarf mit rund 
702,000 ME., entziffert ſih eine Vermehrung der Geſammt— 
Ausgaben um 1,056,000 ME 

— Münden, 31. Aug. Die Ziehung der Ludwigẽ— 
hafener Lotterie ift auf ten 30. Sept. 1. 38. verlegt 
worden. 

— Memmingen, 29. Aug. Die 42 Jahre alte 
verheirathete Ockonomenzfrau Ereiceniia Heel von Linter: 
hof, Gemeinde Somtheim, war am 22. d8, Mis. Nad- 
mittags hinter ihrem Anweſen auf dem Felde mit Binden 
von Getreidegarben befcäftigt. Um diefe Zeit zog ein 
ſchweres Gewitter von Welten nad Often über die Einöde 
Kinderhof, wobei ein Blitzſtrahl die Heel zu Boden ftreckte, 
jo daß fie fodt auf der Stelle liegen blieb, Eine Verlegung 
war an dem Körper ber. Heel nicht erſichtlich, ſondern man 
merkte lediglich an der rechten Kopfjeite, daß die Haare 
etwas verfengt waren, derſelben wurden auch bie Stiefel an 
beiden Füfjen zerriſſen und hinweggeſchleudert, ein Ohrring 
wird bei derjelben vermift, ohne daß das Ohr nur im 
Geringften verlegt wäre. Erezeentin Heel ift Mutter von 
vier unmündigen Kindern. Der 72 Jahre alte Taglöhner 
Johann Hiller von Wefterheim, welcher während des kritiſchen 
Momentd nur einige Schritte von der Heel entfernt war, 
wurde durch die Wucht des Gewitterftreih® auf ganz kurze 
Zeit ſprachlos, ohne jedoch weiteren Schaden erlitten zu 
haben. 

— Bamberg, 29. Aug. Heute Vormittag gegen 
elf Uhr entleibte ſich der k. Bezirksgerichtsralh Herr Böttiger 











dahier in feiner Wohnung durch einen Schuß in's Herz. 


Gene Gattin fand ihn in feinem Schlafzimmer auf ben 
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Boden hingeſtreckt, ohne“ merkliche Veränderung i EGeſichte 
und “glaubte anfäuglich, er fe von einem Schlagfluſſe 
gerührt, bis fie, durd die blutigen Kleidungeſtücke auf 
merkjam gemacht, nachſuchte und die töptfiche Herzwunde 
fand. Herr Noih Vöttiger lilt in letzter Zeit in hohem 
Grade an Melancholie und wurde deßwegen Auch ärztlich. 
behandelt. Wit man hier aber Allgemein annimmt, dürft 
die nächfte Urſache dazu, daß der Verlebte am ſich ſelb 
Hand legte, in der Präterirung- beider zur Zeit im G 
befindlichen Juftizorganifation zu finden fein. Der O 
hatte dem ihm behandelnden Arzte gegenüber Benrerfunge 
wie: er müffe ſich jet ſchämen über die Straße zu gehen 
gemacht \ 
Preußen Bertin,; 30. Au: In hieſigen militä 
Kreifen macht der Selbſtmord eines aus eier hochangefehene 
Familie ftammenden Offizier? großes Aufſehen. Am Freitag 
Nachmittag hat der Secondelieutenant Graf v. d. G. Sohn 
eines unferer erften Generäle, durch einen Mevolverfdui 
feinem Leben ein gewaltfames Ende bereitet. Die Kugel 
war in die Bruft gebrungen und hatte den jofortigen Ind 
herbeigeführt. Veranlaſſung zu dem Selbſtmorde find,‘ 
das Tagblatt berichtet, riefig angewachlene Schulden geweſen, 
welche der Offizier bei Wucherern contrahirt hat. 
AUnsland mann 
Defterreih. Bon Hofgaftein aus unternahmen ui 
wie der Wiener Prefje aus Gaftein gemeloet wird am 
22. 23. Abende drei Fremde, Kaufleute aus Preußiſch⸗ 
Schleſten, eine" Bergtour nach dem Gamskarkogel mit dem 
Bergführer Kafpar Angerer. Sie übernachteten in ber legten: 
Sennhütte, um andern Tages noch vor Sonnenaufgang die 
überaus lohnende, prachtvolle Nundficht dieſes Berges guniepen! 
zu können. Eine Stunde mochten die Fremden‘ mit ben 
Berpführer auf der Spike des Berges verweilt Haben, a 
gegen 5 Uhr Früh plöglic ſchwere Gewitterwolfen herau 
zogen. In ganz kurzer Zeit kam das Unwelter zur Enb‘ 
ladung, in Folge deffen die Geſellſchaft eilig dem Nicktoeg 
in die Unterſtandshütte onirat. In ver Hütte war früher 
ein Ofen angebracht, welcher mit der Zeit zu Grunde ging; 
ftatt des Nauchfange® war mur voch eine Ocffnung im, 
Dache. Unterhalb derſelben Hatte fich der Führer mit dem 
Ruckſacke gelagert; da derſelbe dem Sacke Einiges. entnehmen 
wollte, befand er fich in knleender Stellung. Plöglic exhellte, 
ein jäher Bligftrahl die Hütte, Die 3 Fremden, Heilig 
erſchreckt, riefen mach einer Pauſe bem noch immer kuleenden 
yührer zu, er möge ſich doch beeilen, allein derſelbe gab auf 
wiederholtes Anrufen Leine Antwort und blieb regungölos— 
Als fie nun näher zu ihm hintraten, gewahrten bie Frembeit 
mit Entſetzen, daß der Führer leblos war, Die angeftellten 
Wiederbelebungsverſuche blieben erfolglos, — ber Führer 
war tobt. Der Blig war ihm über die rechte Schläfenjeile 
quer über bie Bruft und am linken Fuße abwärts gefahren 
und hatte fih dann in den Boden gejenft, fo doß bie Hütte 
ſelbſt urverichrt blieb. Angerer, ein dreißipjähriger im Orte 
Hofgaftein ſehr beliebter Mann Hinterläßt eine arme alle 
Mutter, deren Stüße er geweſen. Seit Menfcengedenken 
weiß man im biefer Gegend Keinen ähnlichen all; DIE 
Gewitler ziehen hierorts ziemlich harmlos Über die Berge 
Hin. Am Montag, den 25. 08. fand in Hofgaſtein unter 
großer Belheiligung die Beerdigung des Verungtückten Malt. 


Dienſtesnachrichten. 
Erledigt die Schuldienſte zu Raſt, DiſtreInſp. Freilt 
in Haindlftng, Neinertrag 568 ME. 37 Pf., ergänzt auf 880 Int, 
und 142 ME. aus der Gemeindejchreiberei von 2 Gemeinden, 
Grundſtücke 11 Tagw. 19 Dez. ; Sauerlad, Diir.Inip. Bol f 
haufen IT in Dietramszell, Neinertrag 607 ME. 51 Pf, E18 + 
auf. 88) Mi. und 126 Mt. aus der Gem.-Schr., Grundflil 
1 Tag. 91 Dez., Bewerbungs Termin bis 13. September. 


Lotales a 


Freifing, 2. Sept. Der Sefrefär amt Bezirtogericht 
Herr Knogler hier wurde zum Gerichtsſchreiber am . 
Amis gericht Rain ernannt, E 


















— "Das mit "einer "Berirta: len zu 
Ko nit in Verbindung kommende Voltsfeſt vom T. bis 

befonbere aber der Sonntag, ten 7. Scpfember 
Htags 9212 Ubr Stattfindenee Yeftzun verfpricht nad) den 
SS Vorbereitungen zu fchlichen, wahrhaft 
a zu werbeil. ” ſollen ne außer den land⸗ 


bewundert; Dieje 
mit vollem Eifer 


urg mit — Fahnen Ans Muſik Theil nehmen, und 
den von; Landgemeinden abzujendenden Feſtwägen, von 
200° Schulkendern in Schönen Coftümen und“ aus— 
tet mit dazu gehörigen Geräthſchaften auf act bis 
\ prachtvoll hergerichteten Beftwäzen verfchiedene Gruppen 
13 der Forſt⸗ und Landwirthſchaft, dann verſchiedenen 
Bewerben dargeſtellt werden z. B. Felde, Garten⸗ und 


Ar 4 + | 
Doftenttiche Handelstehranstatt in Angshurg, ' 
Das Schuljahr begiunt Mittwoch, den 1. Oft. 
Höhere Bürgerfäule: Zwei Jahreskurſe. Aufnahme mit dem 13. 
ebensjahr. Lehrgegenjtände: Neligion, deutſche und franzöfiihe Sprache, 
Rechnen mit Buchführung, Mathematik, Geſchichte, Geographie, Naturx iffen- 
‚garen, Zeichnen und Kalligraphie. | 

II. Söhere Handelsſchule: Zwei Jahreskurſe. Aufnahme mit 1d Jahren. 
Lehrgegenjtände: Allgemeine Handelslehre, kaufm. Rechnen und Mgebre, Bud: 
führung mit Correſpondenz, deutjche, franzöſiſche, englifhe und italienijche 
Sprache, Geſchichte, Geographie, Chemie und Kalligraphie. Beſuch hieſiger 
en Für auswärtige Schüler Benfion. Lehrprogramm gratis. 
Augsburg, deu 15. Auguſt 1879. 
Der Direktor: Je Stahlmanne 


Einladung, 


Mit ortöpolizeilicher Bewilligung gibt der Unterzeichnete 
auf feiner neuen hergerichteten Kegelbahn ein 


N . Ds 
Preis-Stegellcheiben 
3 ee mit folgenden Preifen und Beltimmungen : 

Apres einen Ziegenbock mit ſeidn. Fahne, 6. Preis 10 Mart mit jeidener Fahne, 
18 Mark mit jeidener Fahne, —— 8 2 N 5 fi 


1. RE DES 


wollte, 


erwähnten Feſtzug 
hauen, umfomehr, 





werden. 


























" " v " 


Für die eriten 8 Tage eine Meiftfahne mit 6 Marf, eine Weitfahne mit 5 Mart 
A d eine Geſellſchaftsfahne mit 3 Mark. Diejes Scheiben hat am Sonntag, den 31. 
Auguſt Mittags 1 Uhr begonnen und endet Sonntag, den 14. September, worauf 
den folgenden Tag gerittert, die Treffer ausbezahlt und ſodann die Preije vertheilt werden. 
Zwei Kugeln bilden 2003 und 30 Loos einen Stand und foftet die erften 8 Tage | 
der Stand 2 Mark, die übrigen 6 Tage 4 Mark. 

\ Bemerkt wird, daß zur Beitreitung der Stojten für die Kegelbahn von jeder Mark 
10 Pf. abgezogen werden. Alles Nähere ift an der Kegelbahn einzuſehen. 

v Kammerberg, den 1. September 1879. 


Georg Kraus, sans. 
Reichenhaller Kirchenbau -Sotterie. 


2: 0,000 Looſe. — Geldgeminnite 185,070 Mark. 
Ziehung. am 15. Oftober 1879, 
Treffer 60,000 Mark, 25,000 Mark, 10,000 Mark u. S. w. 

Looſe A 2 Maıt zu beziehen durch die General:Agentur 
3 Carl Lang, Bankgefhäft in Münden. 
Ee- Zu haben in Freiſing bei den Herren Chr. Huss und J. Leutner. zaq 


pple, Miuchen. 
ne 032, 


—F gilt Lager und liefert unter Garantie re neuer Erfindung, 
‚compfet, von Die 2500 bis ME 9000. Lang-Dreffmalhinen mit ein- 
 fagen und Patent: Doppelitiften mit Reinigwig von ME. 500 bis Me. 1600, 
für Dampf· Göpelbetrieb paljend, Leiftung doppelt, gegenüber denjenigen älterer 
Syiteme. SHtifte und Breitdrefämafginen mit und ohne Schuͤttler find 
ebenfalls ftets vorräthig und auf Lager, jowie Selierfänelswe[d Ra und 
Le für die Landwirthſchaft erforderlichen Majchinen. > 

Preisconrant gratis und france. 































| zu bermiethen. 


Weinbau, Fiſcherei, Jã herei Schãfe ei und die verſchieden⸗ 
artigften Gewerbe mit ihren Werkzeugen xc. 
wurde ſchon beim letzlen Volkefeſte ein-volljtändig gelungener 
Feſtzug „die vier Jahreszeiten” dargeſtellt und allgemein 
Thatſache, ſowie bie wirklich großartigen 


Wie erinnerlich, 


und Sachverftändnig gereiteten Vor— 


bereitungen laſſen mit Recht auf glänzendes Gelingen auch 
des heurigen Feftzupes hoffen, und wenn vollends auch noch 
der Himmel Einfehen haben ind gute? Wetter gewähren 
jo dinfte es ſich auch für Auswärtige reichlich 
lohnen, das Moosburger Volksfeſt zu beſuſchen und den 
ſowie die ſonſtigen Feſtlichkeiten —* 


als auch für anderweitige Genüſſe der 


Beſucher ſorgſame und großartige Vorbereitungen getroffen 














TECHNICUM 
MITTWEIDA = (Sachsen). 


Maschinenbauschufe. 





Vorunterricht frei. Aufnahmen: Mitte 
April und Oktober. (89 15a) 


I MNagenfal; 


(Verdauungspulber) 
von 


Julius Schaumann, 


Beier der landw. Apotheke in Stoderau. 
Nah dem Ausipruche medizinischer Autos 
ritäten durch feine Zufammenfegung der 
erprobteften Droguen erweiſt ſich dasjelbe 
als bejonders wirkſam in Bezug auf die 
Verdauung und Blutreinigung. Außer— 
ordentliche Erfolge wurden erzielt bei Magen⸗ 
und Darm:GCatarıh und deren Folgen, als; 
Ueberfhuß an Magenſäure, Appetitlofigkeit 
Sodbrennen, Anihoppungen der Vaude 
eingeweide, Hämorhoidal-Leiden, gegen alle 
Schwächezuftände bei Frauen und Kindern, 
fahles Ausjehen, Abmagerung, Bleichſucht 
und Migräne: (583 6a) 
Durch fortgefehten Gebrauch ijt es das 
einzige radicale Mittel ge gen Melancholie und 
Dypochoudriiche Grmüthszt Barftimmungen. 
Die „Mediziniihe Wochenſchrift“ Nr. 15 
vom 15. April 1878 ſchreibt: „Das Magen 
ſalz aus der Stoderauer Apotbete ijt ein 
Mittel, das bei Verdauungsbeſchwerden, 
Shwäge de3 Magens, Catarıhen desſelben 
oder Dispofition zu ſolchen, Appetitlofigkeit 
2c. 20, ſehr gut wirkt und mehr als diätetiz 
ſches Mittel anzufehen iſt. Seine Zufammene 
fegung, in der die erprobteften Droguen — 











“ darunter jolhe deren eminente Wirkjamfeit 


erſt in neuejter Zeit zu allgemeiner Kennt 
niß fam — vertreten find, macht die gute 
Erfolge begreiflich, die bei Anwendung deö= 
felben erzielt werden und Jeder, der weiß, 
wie gerade gejtörte Verdauung das Wohl 


| befinden des Menichen beeinträchtigen umd 


den ganzen Körperzuftand herabzubringen 
vernag, wird die Wichtigkeit eines ſolchen 
Mittels anerkennen.“ 

Kreis per Schachtel ME. 1.50 Zu haben in 
Breifing bei Hrn. Apotheker Heislainger. 


Zahnkörner (Unfehlbar) 
ftillen jofort den beftigiten Zahnſchmerz 
für immer, geprüft und genehmigt vom 





DObermedizinalausihuß und dem f. Staats: 


Minifterium, find zu haben um 50 Pf. bei 
Herrn U. Albert in Freifing- 


Auf Michaeli tft ein Kleines leeres 


Zimmer 
D.U. 





REDE 


* 









"% 


Der Velsran- AR TInenprereln Freising, 


„ veranftaltet 


heute Dienftag, den 2. September Abends 7 Ahr 


[5 & 
09900999 9% 200000 
Zudwigshafener 


Kircenbau-Loofe a2 Ak. 22 











: zur Gelplotterie, ne as aller⸗ RS 
R öchften 
Erinnerung an den Sedanstag Saupttrefter 30,000 Mast. 3 
eine Geſammtgewinn 115,400 Mt. in Baar 4 


ohne jeden Ahaus, 

im Ganzen 8080 Geldaemwinne. 
Ee- Auf20 Looje ein Treffer. a 
D Ziehung am 30. Sept. 1879 =aq 
unter notarieller Zeitung 9 
durd 3 


Seft- ‚Kneipe 


ereinslokal verbunden mitStreichmusik. 

* Die Herren Mitglieder werden freundlichſt erſucht, ſich recht zahlreich einzufinden, 
auch Nichtmitglieder haben Zutritt 

Bemerkt wird, daß diejenigen Mitglieder, welche eſonnen find, bei der am 7. und 

8. Sept. in Starnberg ftattfindenden Kriegerdenkmal-Enthüllung Theil zu nehmen, ſich 

am Samftag den € 6. Sept. im Bereinglofal einzufinden E haben. 


. UF Der Ausihuf. J 


Veieranenlooſe find noch zu haben bei den Herren: Dettenhofer Sonnenwirth, 
Lorenz Boltner, Uhrmacher, Aler Reuel, Melber, Carl Schmidt, Kaufmann und 
Sqweiler, drüchtenhãndler 


Geſchäfts-Anzeige. 





Beſtellungen werden effectuirt 
die General-Agentur 


A. G. Vollz oder Jul, Goldschmit 

in Ludwigshafen a. Rh. f 
In Freifina bei den Herren: 4 
Chr. Sub und J. Leutner. 


KATZ II ZT ZT TS TI 7 


| Medieinische Weine 


garantirt ganz reine Qualität dur rühmlicft 
befannte Aerzte für Magenleidende umd Mecoı 
valegcenten empfohlen : 

Xereg (Sherry) 
per Yı Blafhe mit Olas 2 ,M 3 g. 

Bordeaux- Wein 
(acht franzdj. Nothiwein) per Flaſche mit Glas 
1,4 50 d. 

Marsala (fenft jieilian, Wein) 
aud bekannt unter dem Namen itatienifee 
Magenwein 'ı Flaſche 2.435 J. ! dlaſhe 
1AM 25 d. mit Glas 
Malaga alter ächt 
%, Flaſche 2.35 I "ı Flaſche 1 m 3 * 
mit Glas “ 

Tokayer Ausbruch 
die Originalflafhe 1 4 50 J. mit Glas 

Aechte Weissweine 
‚| Deidesheimer per Flache 1. 15. mit Sa 
Forster Auslefe per Flaſche 1,4 65 J. mit Glat 
it fortwährend zu haben bei f} 

Garl Korn in Nürnberg und ir 
Freiſing bei Herrn Apotheter N, Heislainger, 


kresanesansssenee 


r 
ig 














* 
























Einer verehrl. Bewohnerſchaft Freiſing's und Umgegend bringe ich 
hiemit zur ergebenen Anzeige, daß ich das bisher von Frau Theres 





Niedermaier betriebene (1862 2a) 


Öpeyereitonnren- und Cigarren-Öel Ichäft 


| 
Se 
li im Haufe des Herrn Schneidermeiſters Gollinger obere Stadt, 
5%, Fäuflich erworben habe und dasjelbe von jett an in meinem Namen 
fortführen werde. 
IN Mit der Bitte, das meiner Vorfahrerin gejchenkte Vertrauen 
auf mich übertragen zu wollen, fichere ich ſehr geehrten Abnehmern | 

















































































Li beſte Bedienung au. | Goursberiht ” 
” veifing Hochachtungsvollſt | vom 30. Auguſt 1879 mitgetheilt von 
7 0: Seftapbalene — 
| — ch euna Schwaunkhart. | em ——— 
ẽ Kr HEY ER k 0? SarET ; — 4% Dbligationen a j ». 
Kr zn EEE? KB SET SKEIRER —* ge l hart 
Verzeichniß der Breife der Viktualien und fonitigen Gegenftände des täglihen 4%, a AN 198.2 
Bedarfes in der ?, Haupt⸗ und Nefidenzftadt Münden vom 29, Auguſt 1879 an. | 4,9%, Sido Boden-Greditb. | 
Brod: 3 Pfennigſelumel fein wiegt 45 Gramm, 3 Prenuglaidi +4 Gramm | 47,9%, haver. Mereinsb. M. || 
engen urn: 6 Bienniglaib 210 Gramm, 12 Pfenniglaid 420 Gramm, 25 Prenniglaıd ! m...) — 
1 BrDd. 370 Gramm, 50 Pfenniglaib 3 Pro. 340) Sramım. Mehl 2 Bund: Katferniehl | 47% Nürnb. Wereinsd, M. || 2 
238 Vf. Mundmehl 23 Br, Semmelmehl 19 Pf. Waizenmebl Pr, Einbresmmebl ? do. .. el 
14 Bf, Noggenmehl 18 8%, Backmehl 15 Pf., Griet 30 Mr. tete per Pfund: Vlünden. | 
Naſtochſenfleiſch 66. Pf., gemäftetes Kuhfleiih 60 Pf., Kalbfleiih 60 Pf. Schaffleiih 4%, Stabtsöbligationen Thlr. 97. 
44 Pf. Schweinefleiih, roh 70 Bf, neräuchert 90 Pf. Schmweinefett TO Pr. unſchlitt Aetiez 
zoh naf 24 Dit. — PB, troden — ME — Pf. per Centner. Kerzen 60 Pf. | der baver. Hnpothetendant .. | — |. 
Seife’40 Pf. per Pfuͤnd. Schmalz ver Bund 85 Pf. Butter per Pfund, — DIE Defterreidh. || 4 
£ 20 Bf. Eier friihe 3 Stüd 12 Pf. Geflügel: Henne 1 ME. 50 Pf. Hühner 1 ME. — 4% Silberrente +... | — 158.107 
Indianen 3 ME. 50 Pf. Kapaunen 2 ME — Pf. Gänje_ ME. 70 Bi., Enten 1 PM. | 4% Soldrente ccm en. || — 168207 
79 Br., Tauben 40 M. Spanferkel 5 ME. 30 Pf. per Stüd. Gemüfer Kartoffel  g%, Ungar. Goldrente. ... | — 178.60 
4 ME. — Pi. per Heftoliter, weiße Rüden 2 Liter 20 Pf, bayer. Rüben — Br., gelbe Prioritäten. 
Nüben 25 Pf. Hiwiebeln 4) Pf. Holz: Buchen per Ster: 10 ME. 50 ah Birken | 5% Franzegofeph-Bahn . — |82. 
9 ME.30.Pf., Föhren 7 Mk. 33 Pf, Fichten TINE 25 Pf. Heu: per Etr. 1:ME. 69 Bf., | 3% Lombaro Bahn ..... "|| 182.60 
Grummet 1 ME. 50 Pf. Strohr Roggen ver Ctr. ME, Ki Br, Haber — — ME. — Br. | 3% Staatsbabn ....... \ 73.50 6370 
Wündener Schrame vont 30, Auguſt 1579. 38 we — | 2 SL | 
‘ _ iRöowenaufp (Bes ı ER ERSTE FgE * 5°%0 ,  Galiziihe Bahn | — |6%2 
Frucht⸗ nr legrannım.| Jammt- Heutig. | Ren, | rittels | Ritteipreis | 5% Euiſabeth· Bahn 72er .. | — |83.70° 
Gattung. “ ["pate | Betrag, Vertauf reis — | 5°] Deit. Noromenib. Lit. B. | — |717.59° 
- — merila. 
Gm. Di | 610 1881er JanQuli ... = RR 
Weothzen 278 | 119 ] 2440 | 2282 | 
Rom 653 54 | 2608 | 2046 562 I 7 | 11 —— 1 —125 | Bonds ... ..... 5 — 9 
Berfte . 25 146 | 269 195 4188| -U| —— ! Looſe. 18.50 
Haber 104 | 677 1 5083 | 4755 | 31717 10 | —— | —154 — ——— Mt. 2 In 
‚iten —i | vumnnumese re rl gesolae: 
Reps — — | 233 | 233 — 18115 | —— | —62 | Möbad-&unzgenhaufer . — 3. 
Rein — — — uf — Ka a 1 BEE IE TH — Das “Anleihe | 1150| — 
Sonſt. 77 35 5 Ei Ve a a Fe elbjorten. 
Sonſt. Frucht N er | 20 Franch-Stüde ... . ME Se N 
ee 77: 7 F Engl. Soyereigns .... 
Summa: | 1137 I 1025 [10872 | 96877] 1185 I— |— | - les Deiterr. Sanknoten... - — 




















„Redaktion, Drud und Verlag von Zranz Paul Datterer ın Freaifing. 





and 


en- 








Beilage zum Fteifinger Tagblatt. 
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Getreidemarkt. 








Dienſtag, den 2. September. 


1879. 







































Berichte über Hopfen. 


Er: 

Die „Hopfenlaube” Legt ihre Anfichten über die zu er— 
mwartende Hopfenernte in Folgendem nieder: Nahe an 
eholomäus, zu welder Zeit der Hopfen in Dolden 


ufitellung über die anzuhoffenden Erträgnifje der ver— 


ewähr für die abfolute Nichtigkeit derjelben nicht 
men. Bayern macht durchſchnittlich ein Drittel 
e, md zwar Hersbrud, Altdorf, Schnaittad, Sulzbad) 
25,000 Ztr., Aiſchgrund, Zenngrumd und Maingegend 
0,000 Ztr.. Bezirk Spaft, Stadt und Land 15,000 Zir., 
Holledau 40,000 Ztr.; in Bayern 90,000 Ztr. Ernte 
Württemberg 32,000 Ztr.; Ys Ernte in Baven 15,000 
gute Ys Ernte im Elſaß 30,000 Zir. ; gute Ya Ernte 
in Poſen 35,000 Zir.; "/s Ernte in der Altmark, Braun 
i Be) und Dannenberg 16,000 Zt. In ganz Deutjch 
18,000 Ztr. Die Komumtion Deutjhland iſt auf 
000 Ztr. angeſchlagen, und zwar: für Bayern auf 
90,000 Ztr., für Württemberg auf 28,000 Ztr., für 
Eljaß-Lotbringen auf 15,000 Ztr., für Preußen auf 
130,000 Zir., für Baden auf 10,000 Ztr., für übriges 
uiſchland auf 49 000 Ztr., zufammen 322,000 Ztr. 
fehlen ſonach in diefem Jahre in Deutſchland für den 
enen Konſum 104,000 Ztr. Hopfen, wovon indefjen 
namhafter Theil durch vorjähriges Gewächs ſchon ge— 
iſt oder noch gedeckt werden kann. Um den Ausfall 
ießjährigen Ernte auf dem Kontinent nachzuweiſen, 
wir die Produktion des Auslandes an: Böhmen 
m dieſem Jahre: Saaz mit Bezirk und Kreis Ya 
nte 30,000 Ztr., Rothland gute Ys Ernte 30,000 Ztr. 
rünland gute Ys Ernte 12,000 Ztr., jonad in Böhmen 
‚000 Ztr. In Defterreih 5 Ernte 6000 Ztr. in 
mark 2 Ernte 3500 Ztr., in Galizien Ys Ernte 
20 Ztr., in Lothringen Ys Ernte 12,000 Ztr., im 
urgund Ernte 3000 Ztr., in Nord Frankreich Ys Ernte 
4000 Zir., in Belgien und Holland Ys Ernte 100,000 
dt. In Summa (einshlieglih der 218,000 Ztr. der 
den Produktion) 422,500 Zr. Im Jahre 1875, 
dem reichjten Erntejahr im Dezenium, hatte der 
inent eine Ernte von 1,050,000 Ztr. Hopfen ge 
acht; ziehen wir obige 422,500 Zir. als diepjähriges 
bniß ab, jo produziren wir in diefem Jahre 627,000 
mer weniger ald 1875, und wenn wir einen Vergleich 
dem Erträgniß von 1878, weldes 525,000 Zentner 
, anftellen, jo bauen wir in diefem Jahre 102,500 
weniger ald 1878. Treffen diefe Schätzungen zu, 
atten fie Schon die Annahme von hohen Mittel» 
en; um wie viel mehr ift man berechtigt, hohe, ſehr 
reiſe zu prognoftiziven, nachdem man weiß , daß 
Mmoland in dieſem Jahre eine Einfuhr von mindejteng 
[0 — 150,000. Ztr. Hopfen nöthig hat, die nur von 
Deutichland, Oeſterreich und Amerika gedeckt werden können, 
jo von Ländern, welche in diefem Jahre faum das zum 
en Bedarf nöthige Quantum produziven. Trotz der 
führten Momente verkehrt der Markt in äußerſt Luft: 
Haltung mit 1878er, und nur hin und wieder. wird 
von ein Böjtchen beftvorhandener Waare zu M. 95—100 
handelt, Neue Hopfen find vieljeitig gefragt. 
Nürnberg, 30. Aug. Seit Schluß unferer letzten 
immer blieb das Gejchäft gleih ruhig; von neuen 


ein 








teht, hat ſich die Lage jo weit geklärt, daß man im Stande | 


edenen Länder machen zu können, wobei wir indefjen | 


| Hopfen find 25 Ballen zu 230—255 M., von 78ern 70 
bis 75 Ballen meiftens zu 3O—4O M. genommen worden. 
| Nürnberg, 30. Auguſt. Mit diefer- Woche ſcheidet 
auch das Hopfen- Gefhäftsjahr 1878/79 von uns. Am 
meiften Urſache, mit den Erfahrungen diejes Jahres unzur 
frieden zu jein, haben wohl die Hopfenproducenten,, denn 
reicher an Enttäufchungen als diefes Jahr iſt wohl kaum 
ein ‚anderes gewejen. Wir erinnern uns nicht, daß der 
Frühling vielverheißender und ſchöner feinen Einzug ges 
halten hätte als im Jahre 1878. In der zweiten Hälfte 
des Wonnemonats Mai war der Hopfen in feiner Ent 
wicklung bereits derartig vorgefhritten, daß man allgemein Mk 
auf die beiten Ernteerträge hoffte. Solche haben ſich denn An, 
auch, wenigſtens in quantitativer Beziehung, bei den meiften vet 
Feldfrüchten eingejtellt, nicht jo aber beim Hopfen. Mit N 
Ende Mai begannen in Bayern jowohl als auch in andes 

ren europäiihen Hopfenbaugegenden die guten Eruteaus— 

fihten zu ſchwinden. Wechſelvolle und regneriſche Witte 

rung herrſchten in allen namhafteren Productionsbezivken 

den ganzen Sommer hindurch und ſchädigten entweder die 

Pflanze Schon in ihrer weiteren Entwiclung oder erſt das 

reifende Ernteproduct, und zwar derart, daß die refultivten i 
Erträge nicht blos quantitativ, jondern namentlich qualitativ 

fajt ausnahmslos viel zu wünſchen übrig ließen. Schon 

auf dem Speicher des Producenten bat die Qualität des 
geernteten PBroductes in einer Weiſe gelitten, dag man 

mit Recht behaupten kann, daß tn feinem VBorjahre die 
Qualität des Hopfens eine fo ſchlechte war wie die 1878er 

Ernte. So konnte es nicht ausbleiben, daß der europäiſche 
Sontinent wegen Mangel an entjprechenden Qualitäten dev 
amerifanifchen Concurrenz auf den engliihen Märkten 
unterliegen mußte. In Folge der erwähnten Uebelſtände 

gingen natürlich auch die Hopfenpreife ftetig zurück und 

hielten mit der Minderung der jeltenen bejjeren Qualitäten 

gleichen Schritt. So viel ſteht indeß fejt, daß der Handel 

an alter Waare verhältnigmäßig geringe Vorräthe in die y 
neue Saifon mit hinübernimmt, und daß wohl mit 1878er 
Hopfen Fo gut wie gang aufgeräumt wäre, hätte England 
un ablaufenden Geſchäftsjahre ebenjo bedeutende Duantitäten 
bezogen als in den Vorjahren. 

Württemberg. Hopfenberiht vom 29. Auguft. 
Zu Anfang diefer Woche hat in Tettnang die Hopfenernte 
mit allen Ernſt begonnen; die Stangen fallen unter dem 
kräftigen Zug der Arbeiter und die Hopfenbrocker figen in 
langen Reihen vor den hopfenbelsdenen Ranken, um ihnen 
ihren ſchönſten Schmuck — die goldenen Zapfen abzuzopfen, 
während die Schöne Meſſerin am Korbe jist, um bie hopfen- 
gefüllten Zainen in denjelben zu leeren. Der Schweiß 
figt den angeftrengten Arbeitern auf der Stirne, während 
die Schaar der Broderinnen geſchwätzig plaudert und die 
Neuigkeiten der Stadt, 3. B. von dem verfhwundenen Ge 
Ipenjt, unter die Hopfen wirft. Sichel da kommt der 
Herr des Hopfengartens und fchneidet ein bedenklich Gejicht. 
Verdroſſen blickt er in die bereit jtehenden Hopfenkörbe, 
fie wollen fih nur langjam füllen, während die Brocker 
fih um die von den Stangen gejtreiften Ranken reißen. 
Die Arbeiter mühen fich ab und können nicht genug Stangen 
fällen und Drähte löfen, denn die Nanken find bald wieder 
abgebrockt, gerade jo, wie kurze Haare bald gebüritet find; 
mit einem Wort die Hopfen wollen nicht ausgeben. Oben 
an den Reben bangen jie zahlreich in Büfcheln; drei Vier ⸗ 
theile nah unten nur Laub und feine Dolde. Und 
» 














WS “ 
Tettnang hat noch einen bevorzugten Stand der Hopfen ! 
Ja je weiter das Land von der Bodenjee-Ebene aufjteigt, 
E deſto jchöner jtehen die Gärten und in der Gegend von 
Veukirch jtehen fie prachtvoll. Deßwegen wird aud Herr 
Fo räumeijter König in Neufich im nächſten Winter ein 
keoſtbares Bier brauen und uns Tettnangern von feinem 
goldgelben Sioff Mufterereinplare gefüllter Fäßchen in’s 
hieſige Kreuz ſchicken. — Aber unten im Schuffenthale 
und auf der Bodenjee-Ebene da jieht es ſchlimm aus mit 
den Hopfen; viele Gärten ernten fait gar feinen Ertrag, 
andere einen geringen ab. In Brochenzell wurde von 25 
Stangen ein Simri Hopfen geerntet, In Tettnang find 
bereit$ vier bis fünf Händler angefommen und warten auf 
trocdene Waare. Sie ijt nur in Eleinen Bällchen — mal- 
terſackgroß — vorhanden, es find gleichjam Kinder, die 
dem evwachjenen großen Hopfenballen vorauslaufen. Später 
Bringen vielleicht die Bauern Betiziehen voll Hopfen in 
die Stadt und ergögen die Vorübergehenden mit.ihren bunts 
farbigen Hopfenbehältern, jo wie der Bärenwirth ſpöttiſch 
Lächelnd den Bart ftreicht, wenn jo ein Hopfenfuhrwerf an 
feinem Gafthof vorbei auf die ſtädtiſche Waage fährt. 

Tettnang (Württemberg), 29. Aug. Hier wurden 
dor drei bis vier Wochen Vorkäufe abgejchloffen von 175 
bis 235 M., bis vor drei Tagen wurden 260-280 M. 
bezahlt, in den drei legten Tagen, in Folge des Zurüc- 
gehens auf den Nürnberger Markte, 245 —260 M. für 
faßbare Waare. 

Tübingen, 29. Aug. Der Stand der Hopfengärten 
ijt wie an allen Orten, jo auch hier ein ſehr verjchiedener ; 
neben recht ſchönen und mittleren gibt es auch ſolche mit 
geringem Ertrag. Im Allgemeinen dürfen wir auf eine 
ſchwache Ernte rechnen, d. 5. auf 3—4 Gentner durd: 
ſchnittlich pro württemb. Morgen mit 1600 Stangen, 

- Die Witterung kann man fi zur Entwiclung der Dolden 
nicht befjer wünjchen: warme Tage mit beinahe täglich ſich 
wiederholenden Strihregen. Bon Krankheiten findet fich 

‚ keine Spur, und wenn die Witterung, wie zu hoffen, in 
diefer Weife fortmacht, haben wir eine feine Qualität zu 
erwarten, Mit der Auslefer des Frühhopfens wurde in 
diefer Woche begonnen und die allgemeine Ernte wird in 
der erjten Hälfte des September ihren Anfang nehmen. 
Die ſtädtiſchen Hopfengärten ergeben einen Ertrag von 
mindeſtens 100 Gentner. Das Gefammtergebnig hieſiger 
Markung dürfte jih auf 1400—1500 Gentner berechnen. 
Kür ganz Württemberg wird der Ertrag zu 36,00) Etr. 
«gegen ferndige 60,000) geichätt. 

Ellwangen, 29 Aug. Gejtera wurde Hier der 
erjte Hopfenkauf in einem namhaften Boten heurigen Ges 
wächſes zu 300 M. per Gentner abgejchlojjen. 


Beridjte über Getreide. 


Die Saatenberihte aus Bayern lauten (Bericht von 
Felix Breuninger, Münden): In Ober: und Niederbayern 
it Roggen von vorzügliher Qualität, Auch Weizen iſt 
in Quantität und Qualität befriedigend, Gerjte dürfte über 
eine Mittelernte ergeben. Ueber Hafer wäre ein Urteil 
perfrüht. — (Bericht von J. Landauer, Firma Raphael 
Zandauer, Augsburg): In Schwaben und Franken zeigen 
Weizen und Dinkel ein jehr ſchönes, Eräftiges und volles 
Korn, Das Gewicht des Weizens ſchwankt zwijchen 76 
und SO Kilogramm per Hektoliter. Noggen wiegt 70 —72 
Kilo. Gerſte ift befonders in Schwaben von jhöner, heller 
Farbe, hat einen milen, vollen Kern und wiegt bis 67 
Kilogramm. Hafer ſteht ſehr üppig uad läßt auch eine 
gute Qualität hoffen. Es verjprehen demnah Weizen 
circa 120 Prozent, Dinkel circa 124 Prozent, Noggen 
‚circa 110 Prozent, Gerfte circa 120 Prozent, Hafer (nad) 
dem Feldſtande beurtheilt) 110 Prozent. — (Bericht von 
Iſidor Weißmann, Frankfurt YM.): In der Pfalz und 


Nedaction, Drucd und Verlag von Franz Paul Datterer ın Freing. 


1os13c 


0* 


| 191 359 461 618 646 





| 4559 





——— 
Wetterau iſt in allen Artikeln eine gute Witte 
verzeichnen, 


wartet. Gerjte ijt zwar ſchwer, doch meiſt von gelber 
Farbe. Raps ergab eine reihlihe Ernte, wurde aber bei 


ungünjtiger Witterung eingeheimft. — (Bericht von Eduard 


Eibler): Was die Ernte in den füdlichen Gegenden Bayerns 
betrifft, jo iſt diefelde in Zahlen ausgedrüdt: bei Weizen 
118, Korn oder Spelz 105, Roggen 101, Gerjte 106, 
Hafer 105. Der Artikel Weizen ift im Allgemeinen im 
heutigen Jahre hin von Sorte, ziemlich, vollkörnig und 
don gutem Gewichte. Der Stroh-Ertrag ift gut. Kernen 
find ebenfalls unter günftigen Witterungsverhältniffen ein 
gebracht worden, die Farbe ift hell und ſchön, allein das 
Gewicht derjelben dürfte Faum das vorjährige erreichen 
Roggen: Bon dieſem Artikel gilt dasjelbe, was über Kern 
gejagt wurde. Gerjte ift troden, ſchön und Hat ziemlich 
gut genährtes Korn. Hafer ift ſehr ſchön und volljährig, 
der Stroh-Ertrag ſehr gut. Kartoffeln find gut gerathen 
troß des feuchten Sommers, ‚ihre Haltbarkeit dürfte indeß 
feine große fein. 

Großbritannien und Irland. Bon Gerite if, 
den allgemeinen Berichten nad um 8 pCt., mehr ausge 
jäet worden ald in gewöhnlichen Jahren; aber die Ein— 
flüfje der Witterung find für diejelde jo ungünjtig gewefen, 


daß der Ertrag unter dem Durchſchnitt erwartet wird; was 


die Qualität betrifft, jo iſt fie jehr verſchieden und wird 
meiſtens nicht als befriedigend ansgefallen erwartet; 28 
dürfte daher eine ſehr gute Frage für ſchöne ausländiic 
Malzgerſte jtattfinden, 


“ 


Heridjiedene Mittheilungen. 


Die Gejammt: Wollfhur der Welt im vori- 
gen Jahre betrug der „Wool Trade Review“ zufolge ca, 
1,495,500,000 Pfund. Diefe Quantität wiirde nach der 
Reinigung etwa 852,000,000 Prund reine Wolle liefern. 
Die Schur für 1878 fiel um 10,000,000 Pfund geringer 
aus als im Jahre 1877. 

Heilbronn, 27. Aug. (Ledermarft,) Die Zufubren 
find nicht groß, doch haben nur einzelne Partien eine 
Kleine Preisbeſſerung erreichen können. 

Wangen (Cannftatt), 24, Aug. An dem Haufe des 
Weingäriners Ch. Gohl hier ift ein fehr interefjanter 
Weinjtod (Iſabella) zu jehen. Derſelbe it etwa 6 Fuß 
bob einjtämmig (einſchenklich) und läuft in feiner Ver— 
zweigung IO—100 Fuß um das Haus herum und bis in 
deſſen Giebeljpige. Diefer Niefen» Traubenftod Hat dies 


| Jahr 1482 zum Theil Schon bläuliche Trauben, welche 


alle jehr gejund und friſch ausjehen. 
KRarlsrube, 30. Aug. Bei der heutigen Serien- 


ziehung der badiſchen 35 fl.-Loojfe von 1845 wurden fol- 


gende Serien gezogen: 7 29 83 113 160 169 175 185 
665 790 300 857 892 938 945 
1089 1093 1292 1298 1331 
1655 1682 1736 1833 1885 
2182 2256 2332 2405 2489 
26383 2748 2765 2791 2800 
2924 2933 3014 3050 3073 
3243 3340 33832 3408 3556 
4086 4101 4133 4345 4354 
4448 4482 4491 4505 4535 
4758 4984 4991 5007 5086 
5406 5422 5414 5422 5500 
5662 5808 5833 5874 5922 
6124 6145 6232 6317 6410 
6722 6733 6790 6867. 6917 
7153 7165 7248 7263 7347 
7572 7592 7661 7667 7689 
7971. 


1053 1075 
1344 1353 
2055 2076 
2551 2604 
2804 2827 
3082 3090 
3635 3981 
4400 4407 
4676 
5234 
5547 
5974 
6600 


1082 1088 
1407 1476 
2091 2142 
2629 2630 
2356 2882 
3095 3241 
4049 4055 
4420 4428 
4706 4742 
5316 5357 
5642 5653 
5016 6033 
6670 6708 
6997 7059 7092 
7475 7486 7490 
7809 7856 7834 


5160 
5513 
5947 
6428 
6959 
71434 
7790 












Die Qualität ift in Weizen und Roggen vr; 
eine vorzüglihe und wird eine jolhe auch in Hafer er- 
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ER Bekanntmachung. 
An fämmtlihe kathol. Pfarrämter und Seeljorgeftellen des 
Ru Amtsbezirkes. 


Die Einkommensaufbeſſerung gering dotirter katholiſcher Seelſorge⸗ 
ſtellen für das Jahr 1879 betr. 

Die E. Regierung beabfichtigt, von nun an die ben gering 
irten Fathol. Seeljorgegeiftlichen aus der f. Staatzkafje 
dewilligten Einkommensaufbeſſerungen für jedes Jahr definitiv 
feftzujegen und zur Zahlung anzuweiien. Zu viefem Behufe 
äft vorher das faſſionsmaͤßige Neinerträguiß der betreffenden 
‚Pfeünden und Seeljorgejtellen zu ermitteln und feftzufegen. 
Am diefe Feſtſetzung für das Jahr 1879 bewerkitelligen zu 
önnen, haben diejenigen Pfarrämter und Seeljorgeftellen, 
welche bisher eine Einfommengaufbefjerung aus ver k. Staate— 
Kaffe bezogen haben, die an den Einnahmen und Laſten 
ihrer Pfründen und Stellen in der Zeit vom 1. Januar 
1878 Bis Ende September 1879 vorgefommenen Aenderungen 
Durch Anfertigung von entjprechenden Faſſions Aenderungs- 
Meberfihten nachzuweiſen und dieſe Ueberſichten doppelt 
binnen längſtens 14 Tagen anher einzuſenden. Wo ſich 
Aenderungen nicht ergeben haben, find Fehlanzeigen zu 
‚erftatten. Diejer Auftrag betrifft zunächit nur die Pfarr: 
Ämter Eching, Haindifing, Hohenbercha, Paunzhaufen, Vötting, 
Wippenhauſen, Attenkirben, Kirchdorf, Obermarchenbach, 
Bollmanusdorf und Wolfersdorf, dann die Expoſituren 
Hallbergmoos, Neufapen, Neuftift, Weng und Baumgarten, 
ferner die Mallfahrtöpriefteritelle Wirskirhe und endlich vie 
beiden Cooperaturen Moosburg. Sollien jedoch bei anderen 
Bfarrern, Curaten, Kaplänen mit eigener Haushaltung, 
Erpofitie und Wallfahrtsprieſtern, weldye bisber feine 
Emkommensaufbeſſerungen bezogen haben, in Folge von 
Zugängen zu den Laften oder von Abgängen an ven Ein: 
nahmen ſeit dem 1. Januar 1878 ſich derastige Minderungen 
an den Reinerträgniſſen ihrer Pfründen und Seelforgeftellen 
ergeben haben, welche dieſelben nunmehr zum Bezuge einer 


0 haben auch biefe entſprechende Fafjtonsänderungs-Heberfichten 
anzufertigen und binnen längitens 14 Tagen vorzulegen, 
Bezuͤglich der Punkte, welche bei Unferti,ung der 
Faſſionz-Aenderungs-Ueberſichten zu beachten find, wird auf 
die Im Freifinger Tagblatt 1878 Nr. 109 und 1873 Nr. 
301 vorgefchriebenen Directiven und das in ber exiteren 
Numer abgeprudte Formular hingewieſen umd bier noch 
Hefonderd auf folgende Punkte aufmerkſam gemacht: 
4) Dee Ueberſichten find genau nach dem bezeichneten Formulare 
doppelt anzufertigen und ift hiezu je ein Bogen feiner 
ganzen Breite nach zu verwenden. Hievon abweichende 
Erlaborate würden jofort zur Umarbeinung zurücgegeben 
. werden. 
- 2) Die Rubriken der Meberfihten dürfen nicht mit Bfeiftift, 


ſondern müfjen mit Tinte gemacht werven. 

3) Geringfügige Zur und Abgänge an Einnahmen und 
7 Raften — 3. B. unter einer Mark fönnen wengelafjen 
und auf das nächite Jahr zurückgeftellt werben. 






) Die feit dem 1. Januar 1878 geftifteten Gottesdienſte, 
aus denen die Seeljorgegeiftlichen Perjoloirungegebühren 


Einfommensaufbejjerung aus der k. Staatskaſſe berechtigen, | 
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beziehen, fine auj der Ruͤckſeite der Ueberfihten zu vers 

zeichnen, wobet anzugeben ijt: 

a) der Name des Stifter8 und ber Ort, wohin die 
Stiftung gemacht wurde; 

b) die Regierungsentſchließung nad Datum und Numer, 
durch welche die Stiftung genehmigt it; 

e) die Perſolvirungsgebühr des betreffenden Seelſorge— 
Geiftlichen. 

Das unterfertigte Bezirksamt erwartet, da die Vorträge 
klar und überſichtlich gemacht und daß vie Vorlagefriſt ein— 
gehalten werde. 

Freiſing, den 1. September 1879 

Königliches Bezirksamt Freifing. 
Zäubler. 


Belanntnarzuup. 

An die Herren Bürgermeifter von Großnöbach, Hohenbercha, 

Jarzt, Kammerberg, Lauterbach, Allenkirchen, Figelsdorf, 

Pfettrach, Reichertshauſen, Sillertshauſen, Appersdorf, Haag, 

Jakofen, Inzkofen, Plörnbach, Langenbach, Marzling, Ober— 

hummel und Rudlfing. 

Die Abhaltung der gemeinſchaftlichen Feuerwehrübungen betr. 
Im Vollzuge des $ 27 der Diſtrikisfeuerlöſchorduung 

werden vom Herrn Vezirkövertreter Schmidt im Herbite 1879 

nachſtehende gemeinfhaftliche Fenerwehrübungen abgehalten: 

1) Am Sonntag, den 7. September 1. 33. Nachmittags 
1 Uhr in Unterbrud für die freiwilligen Feuerwehren 
von Großnöbach, Hohenberha, Jarzt, Kammerberg und 
Lauterbach ; 

2) Am Sonntag, den 21. September I. 33. Nachmittags 
1 Uhr in Pfetirah für die freiwilligen Feuerwehren 
von Attenfirchen, Figelsdorf, Pfettrach, Reichertshauſen 
und Sillertshauſen; 

3) Am Sonntag, den 12. Ditsber I. Is. Nachmittags 
4 Uhr in Inkofen für die freiwilligen Feuerwehren von 
Appersoorf, Haag, Inkofen, Inztofen und Plörnbach; 

4) Am Sonntag, den 26. Dftober I. Is. Nachmittags 
4 Uhr in Langenbach für die freiwilligen Feuerwehren 
Laugenbach, Marzling und die Pflichtfeuerwehren von 
Oberhummel, Langenbady und Rudlifing. 

Hievon find die Vorſtände und Hauptmänner biefer 
Feuerwehren mit dem Beifag rechtzeitig zu verjtändigen, daß 
diefe Feuerwehren mit ihren Geräthichaften pünktlih um 
erwähnte Zeit am beftimmten Orte aufgeftellt fein müſſen. 

Für den Fall eines eintretenden Unglücks ift im Otte 
der ausrücenden Feuerwehren ein Feuerreiter in Bereitſchaft 
zu halten. 

Freifing, den 29. Auguft 1879. 

Königliches Bezirksamt Freifing. 
Täubler, 
Deutſchland. 

Bayern. Münden, 31. Aug. Se. Majeſtät der 
König bat, wie man vernimmt, auf Antrag des Juftize 
miniftertums bejtimmt, daß die Richter, Staatsanwälte und 
Gerichtsſchreiber bei den öffentlichen Gerichtsſitzungen vom 





1. Januar 1880 an Robe und Barett zu tragen Haben. 
Die hiezu erforderlichen Detail-Vorfgriften werden feiner 


Zeit vom k. Juftizminifterium erlafjen werben. 

















— Münden, 31. Aug. Die Ernernung der Räthe 

für daS oberſte Landesgericht fol, wie heute mehrfach vers 
ſichert wird, bezüglich einiger der biezu im Vorſchlag 
gebrachten Juftizbeamten höchſten Orts auf Schwierigkeiten 
geftopen und dieß der Grund fein, weßhalb tie fraglichen 
Ernennungen bisher noch nicht befannt gegeben werben 
konnten. 
— Münden, 1. Spt. In den nächſten Tagen 
tritt ein junger Gelehrter, Herr Dr. Döderlein von Bayreuth, 
feine Reife über Marfeille na Jedo on. Derjelbe bat 
von der japanifchen Negierung einen Ruf als Profeſſor 
der Naturwiſſenſchaften nah Jedo erhalten. Der junge 
Gelehrte begann feine Xehrihärigkeit an der Univerfität 
Straßburg, und ift der Sohn des k. Gymnaſialprofeſſors 
Dr. Döverlein in Bayreuth. 

— Münden, 31. Aug. Dem Bayer. Kurier wird 
verfichert, daß bie ſämmtlichen hieſigen Pfandfeihanftaltenbefiger 
beſchloſſen haben, ihr Geſchäft aufzugeben. 

— Paſſau, 20. Aug. Der am fehlen Mittwoch 
hier um Ya1O Uhr einfahrende Perfonenzug entging bei 
Schalding dur die Umficht des dortigen Bahnwärters einem 
drohenden Unglüde, In der Näbe des Löwenmonuments 
war don dem nahen Straßentörper cine große ſteinerne 
Säule auf die Bahnſchienen gefallen, welche wohl von irgend 
einem ſchweren Fuhrwerke durch Anfahren niedergeworfen 
worden war, Der Bahnmwärter bemerkte noch rechtzeitig die 
Gefahr, Lief vem herannahenden Zuge entgegen, welcher denn 
auch durch bie Nothfignale aufmerffam gemacht, noch zum 
Stehen gebracht werden konnte. Mit Hilfe des Zug— 
perfonals und mehrerer Paffagiere mußte die ſchwere Säule 
entfernt werden, 

— Nürnberg, 31. Aug. Sämmtlihe im Polizei— 
Bezirk der Staht Nürnberg befindliche Pfanpleipanftaltsbefiger 
haben ihren Gejchäftsbetrieb eingeftellt und ihre Gefchäfte 
bei der Polizeibehörde abgemeldet. 

Preußen. Berlin, 31. Aug. Vor eiwa acht Tagen 
meldete der Polizibericht, daß aus dem Faulen See in der 
Nähe der Charlottenburger Chauſſe die Leiche einer etwa 
20 Jahre alten anjtändig gefleiveten Franuensperfon and Land 
gezogen worden ſei. Dieſe Leiche ift nun im Obduktionshauſe 
von einem Beamten ald die feiner 19jähr. Tochter perſönlich 
recognogeirt worden. Diefeibe hatte ihrem Leben aus ganz 
eigenartigem Motiv ein gewoltfamed Ende gemacht. In 
einem hinterlafjenen Briefe nämlich, in dem fie von ihren 
Eltern zärtlich Adfchied nimmt, «ide fie ald Grund des 
Selbſtmordes an, daß fie einen feldfiverfaßten Noman von 
ber Nedaction der Gartenlaube mit dem Bemerken zurück— 


bekommen habe, daß ihre fchriftftclerische Arbeit zur Aufnahme | 


in der Gartenlaube fich nicht eigne, während fie, die Selbſt— 

mörberin, der feften Anficht gewefen, mit ihrem Talent zur 

Nachfolgerin der gefeierten Marlitt berufen zu fein. 
Ausland 

Defterreih. Wien, 30. Aug. Fürſt Bismarcks 
Gegenbefuh in Wien joll gegen Mitte September erfolgen, 
da defjen Eur in Gaftein am 12. September endet. Graf 
Andraſſy wird ven Fürften Bismarck noch als Minifter 
empfangen, da Baron Haymerles Ernennung erft nach der 
Mitte de3 September erfolgt. Die Occupation Novibazars 
ift unmittelbar bevorftchend, fpäteftens zwiichen dem 6, bis 
10. September follen die Truppen in Priboj einrücen. 
Die gemifchte militäriſche Commiſſion hat bereit® die 
Grenzen überjchritten. 

— Wien, 31. Aug. „Prefje” und „Fremdenblatt“ 
melden: Die öfterreichifche Commiſſion hat geftern die Grenzen 
des Paſchaliks Novi-Bazar überſchritten. ine türkifche 
Ecorte von 28 Mann wurde der Commiſſion beigegeben. 

— Wien, 1. Sept. Die „Montagsrevue“ meldet: 
Die bieherigen Nachrichten über dad Vorgehen ver militäriichen 
Commiffion für Novi-Bazar melden, daß dasſelbe wider: 
ſtandslos erfolgte und Tafjen als gewiß erfcheinen, daß ouch 
die nachrückenden öſterreichiſchen Truppen unbehelligt die 
Lim:Linie befegen werden, 
















väterlichen Anſprache an feinen Klerus. e 
der Ältefte anweſende Prieſter Sr. Excellenz die Glückwünſche 
des Klerus zu der jüngſten Ordensverleihung barbrachte 
dankte er gerührten Herzens und forderte mit warmen 
Worten die anweſenden Prieſter zur unverbrüchlichen Treue 
und Anhäanglichkeit gegen den König auf, welchen Worlen 
alle begeiſtert zuftimmten, . 


Freifing, 2. Sept. Wir hatten geftern Gelegenheit; 
Zeuge eines Feſtes zu fein, das heutzutage zu ven g 
Scltenheiten zählt — der Feier einer fünfzigjährig 
ununterbrohenen Dienitzeit. Herr Joſ. Brieſchent 
Förfter in gräfl. Holnftein’ichen Dienften, ift der Jubilar, 
der diefen feltenen Tag erlebt und der heute noch in einer 
für fein hohes Alter bemerkenswerthen Müftigkeit fei 
Amt verficht. Der Verlauf des Feſtes war folgender 
Vormittagd fand feierlicher Gottesvienft, celebrirt vom 
Hochw. Herrn Pfarrer Niedergünglvon Wippen— 
baufen in ber neureftanriıten Schloßcapelle Statt, Den 
Geſangschor bildeten die Herrn Lehrer aus der Wingebung. 
Hierauf fanden fih der Herr Jubilar, Gutöbeamte, fein 
Freunde und gelatene Gäfte zu einem Diner im Schloſſe 
zufammen, welchem wiederum ein Gartenfejt im ben neu— 
gebauten und fejtlih decorinten Gartenlecalitäten folgte. 
Am Verlaufe desfelben wurde der Herr Jubilar vun) 
Telegramme, als insbefondere dur ein im Mamen ber 
nräflichen Dienftherrichaft von Herrn Stabsbudhalte 
Popp von Münden ausgefertigtes Schreiben überrafct, 
in welch’ letzterem der Wirkſamkeit während der langen 
Dienftzeit vollfte Anerkennung ausgeſprochen wurde. Hert 
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| Verwalter Steinberger verlag dieſes Schreiben und 


brachte auf den Heim Jubilar ein dreifaches Hoch aus, in 
welches die ſämmtlichen Anmeienden begeiſtert einſtimmlen. 
Hierauf trat eine liebliche Erfcheinung, das im Feſtliches 
Weiß gekleidete Töchterchen des Herrn Stabsbuchhalters 
Popp — die Heine Camilla vor und ſprach mit heller 
frifcher Stimme: t 
Gott zum Gruß! hochgefeierter Herr Jubilar! 

Dem Verdienfte feine Krone 

Lautet ſchon ein alter Sprud 

Und von treuer Diener Lohne 

Meldet jhon das heil’ge Buch 

Treue Dienfte — fünfzig Jahre A 

Thateſt Du auch — einem Herrn [2 

Sole edle Jubilare 

Nein! man findet fie nicht gern 


Drum empfange bier die Gabe 
Deines edlen hohen Herrn; 

Denn er hält Dich bis zum Grabe 
Hoch als Jubilar in ehrn. 
Lange noch fei Dir befchieben 

Luft und Freud’ und Lebensglück! 
Bis der Herr zum ewigen Frieden 
Nuft den Jubilar zurück! 

Hler wurde dem Herrn Jubilar ein Tableau, überreicht 
mit den Mhotographien der gräflichen Familie und zugleich 
eine namhafte Ehrengabe in Gold, Dert, Oberförfter 
Hear Striegel von Kranzberg toaſtirſe hierauf auf 
Se. Eye. den Herrn Oberftftallmeifter Grafen von Holnftein, 
was mit einem breimaligen Hoch lebhaft erwibert wurde, 
Eine heitere zwanglofe Unterhaltung, gewürzt durch Gefang 
und- Tanz, fowie mit Vorträgen der Lo huſchen Capelle, 
hielt die Gäfte bis fpät in die Nacht zufammen, AS die 
Dunkelheit anbrach, erglängte in farbigen Lichtern ein 
prächtige® Transparent und der Garten wurde mit 
bengalifchem Feuer erleuchtet. So verlieh diefe Feier, 
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——— und. ein nanches beſcheert 
te. Gelegentlich deſſen fei erwähnt, was durch die 
unificeng des Herrn Grafen v. Holnſtein in Thal— 
en ausgeführt und gebaut werten fonnie, und was 
ielen Beſuchern der rühmlichſt bekannten Wirtbichaft 
Haufen nunmehr gegen die Unbilden der Witterung 
HL ale auch zur Unterhaltung und Beluſtigung geboten 
Im Wirrhihaftögarten befindet ich eine‘ geräumige 
erbaute Halle, eine neue Kegelbahn ſowie eine gewölbte 
le und Schenke u. |. w. Der Stoff, welcher bier an 
Duelle fliegt, ift befanntlih ausgezeichnet, jo daß wir 
then können, unferem Beifpieie zu folgen und während 
Ihönen Herbfttage recht oft eine Fußwanderung nach 
ufen zu unternehmen. — Die Schloßcapelle ift in 
er Zeit prächtig renovirt und im Inneren und Aeußeren 
rhabenen Zwe gemäß audgeftattet worden. Ueber 
neugefaßten Altare befindet fich das gräfl. Holu ſtein ſche 
und das gräfl. Gumppenberg'ſche Familienwappen in reicher 
] jolbung. — Bon den fonitigen Bauten erwähnen wir 
r dem neuen Brauhauſe und den Kellern, die neuerbaute 
Käferei, die Stallungen mit einem prächtigen Biebftand u. ſ. w. 
 Freifing, 2 Sept. An vergangenen Sonntag Früh 
br brannte es in Holzbof, Gemeinde Hemhauſen. 


en Wolfersdorf, 
ng erſchienen. 
x’, Am eine Bürftenkrone, 
s (Fortfepung ) 
„Madame |” ferady der Lelbarzt unmillig, „Warum 
en Sie ſich nicht anmelden, wie können Sie wagen —“ 
eſſen Sie, Doctor!“ unterbrach der Fürft ihn mit 
f&wacher Stimme, „Frau Leonard hat eim Necht, bier, zu 
erfcheinen, und da meine Frau bier im Schloffe ift — 
Er brach ab und blickte auf Egon. 
Durchlaucht verzeihen mein Kommen,“ verſetzte bie 
alte Frau mit ruhiger und klarer Stimme; „ich mußte noch 
einmal das Antlitz meines Fürſten jehen, den meine Bruft 
uft genährt. Nur einen Augenblic, Herr 
andie fie fi an dem Arzt, „vergönnen Sie mir und 
diefen: jungen Mädchen, mit Sr. Durchlaucht allein und 
ungeftört zu fein.” 
Nehmen Sie meinen Sohn mit, Deco: |” befahl der 
Fürft feife aber feſt, „ib will ihren Wunſch erfüllt ſehen.“ 
vr Der Arzt ſchüttelle den Kopf, wagte aber doch keinen 
Widerſpruch mehr und verlich mit Egon das Gemach. 
DDurchlaucht!“ begann Fran Leonard, dicht an fein 
Bat” tretend und fich öber ihn neigend mit Teifer, tief— 
bewegter Stimme, „Gott iſt gnädig, er ſendet Ihnen durch 
mich Ihre Tochter; heute habe ich die Gewißheit erhalten, 
daß Gertrud Hallmann das Kind iſt, welches ich einſt ber 
Muiter nahm, um es, verlaſſen und verſtoßen, in. fremde 


Näbere Berichte fehlen noch. 




































Hände zu legen. Mein Sohn, den Gott dafür fegnen 
möge, gab es in die treuejten Hände —“ 
„Und Du fagteft mir nichts davon,“ Feuchte der 


Sterbende, „licht mich init dem es in der Seele, 
doß ih der Mörder meines Kindes ſei?O, mein Herz 
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bis jegt eingelaufenen Nachrichten waren Die Feuers | 
Reichertöhaufen und Au zur Hilfe | 


Doctor 1” | 





Unterzeichneter kommt 
am Sonntag, 
September 
größeren Transporte 


Luremburger 

Taf | 
Sohlen | 
) jchweren Schlags beim | 
Jungbräu in Freiſing 
und ladet Kaufs⸗ 
luſtige höffichft ein | 


Hermann Bachmann, 
Pferdehändler, 





«8 waren bie 
Gertrud I — 


forad von der erften Minute an für fie, 
Züge ter Mutter, welche mich zu ihr zogen. 
Gertrud 1? 

Er breitete die Aıme aus. — Frau Leonard ergriff die 
Hand des überraſchten und erfchredten jungen Mädchens 
und z09 «3 bin zu dem Sterbenden. 

„Du biſt mein Kind, meine legitime Tochter,“ 
er, beide Arme um fie legend, 
diefer ſchweren Stunde!“ 

„Welche freche Komödie wird hier aufgeführt,“ tönte es 
plöglich von der Thür her und erfchrect zuckte der Fürſt 
zufanmen, während Gertrub fih ſchaudernd, ta fie mit 
Wahnfinnigen zu verkehren glaubte, aus feinen Armen 
aufrichtete, 

Frau Leonard wandte fih ruhig um. 

„Freilich war Alles biglang Komödie, was bier und im 
Schloß Neihenftein vor der betrogenen Welt aufgeführt 
wurde,“ ricf fie mit fefter Stimme, „Golt ift die Wahrheit, 
er zerreißl dag Lügengewebe mit ftarfer Hand und Flopft 
durch furchtbare Ereigniſſe mahnend an die Menſchenherzen. 
Angeſichts des Todes wird Fürſt Leo bekennen wüſſen, wer 
ich bin!“ 

„Die Corecubine des verſtorbenen Fürſten,“ ricf bie 
Fürſtin mit unfäglicer Verachtung, „wir kennen genau 
Shore Mürde und werten Cie mit Hunden aus dem 
Schloſſe hetzen laſſen.“ 

„Schweig!“ keuchte der Fürſt, „läſtere dieſe Frau nicht, 
Melanie — ver der Du Dich beugen mußt, da ſie die 


flüfterte 
„Gott ift mir grädig im 


rechte Fürſtin, — ihr Sohn — —“ 


„Todt und ihr Enkel der Mörder Deines rechtmäßigen 


Sohnes iſt,“ fiel die Zürftin mit fchneitendem Hohn ein. 


„Alles Lüge, alles Trug!” ftöhnte der Fürft zurück— 
finfend, „Eertzud verlaffe mich nicht, bete für Deinen 
unglüdlicen Vote !* 

„Genug dee Walnfinng,“ ſprech die Fürſtin, „hinaus 
mit dem Gefindel, res ſich heimlich wie Diebe eingeſchlichen.“ 

Sie üffnete die Thür und gebet dem Lakaien, die 
Beiten hinauszubringen 

Da fchnellte der Fürſt wie eine deber empor. 

„Wagt er, die Herd an biefe frau und om meine 
Tochter zu iegen, 7 fagte er mit unnatürlicher Kraft, „nur 
eins fage mir, meine zweite Mutter, die Du fo viel für 
mich geopfert, ift Paul cin Brudermörden? — Denn wißt 
& alle, Wulf war ihr Eoiv, — fie opferte Nong und 
Reichthum um meineſwillen und gab ihre Kinter bin für 
mic, der nur Undank für fie gebabt, Herunfer mit der 
Fürftenfrone von jenem falfden Haupte, — fie darf fie 
nicht länger tragen, dir vearmäßigen Fürſtin gebührt fie 
fortan.” 

Er ſank zurück und wiederholle noch einmal flüſternde 


„Sit er ein Brudermörder 2” 

„Nein, mein tbeurer Voter!“ ſprach Gertrud fich 
weinend über ihm neigend, „Paul ift kein Mörter, Gott 
wird feine Wafhuld an's Licht bringen,“ 

„Er Fürſt — Du — meine Toter — 
Weib — 0, Got ift mir gnädig!“ 

(Fortſetzung folgt.) 


Ordentliche Küden-, Stall- und 
Hausmägde ſucht 
Barbara Hofmann, 
Verdingerin, 
außer dem Veitsthor Hs.Nr. 134, 


Ein Kleiner Saden mit 


Wohnung 


ift fogleich zu vermiethen. D. U. 


Ein ſchönes Fimmer 
mit Küche it ſogleich oder bis nächſtes 
Ziel zu vermiethen. Obere Hauptjtraße 
j 58. Nr. 111. 


fein 


den 7. | 
mit einem 

















..“ 


"Landgerichts und k. Nentamts Freifing gelegenen u lien, ae 


Bekanntmachung. 


Auf Betreiben des Maſchinenfabrikanten Sebajtian Vielberth, weicher den 
Unterfertigten als Anwalt aufgejtellt hat, wird der k. Notar Herr Wenninger | 
in Freifing als gerichtlich bejtimmter Verfteigerungsbeamter am 

Samſtag, den 22. November 1879 Vorm. 9 Uhr 
im Vielberth'ſchen Gaſthauſe in Neuftift 
die der Schuldnerin des betreibenven Theiles, der Trompeterswittwe Walburga 
Bucher in Neuftift gehörigen, in der Steuergemeinde Neujtift, k. Stadt: und 


0,8 Ar, 
1,3 " 


16%s3a, Wohnhaus mit Hofraum zu 
16Ye3b, Grasgarten U. 2. 2.2.2... 
„ n 16%s4, vom ohlenanger . N SR a TUNER 

öffentlih im Ganzen unter den Art. 1057 der E.-B.:D. vorgefehenen Be— 
dingungen an den Meijtbietenden verjteigern. 

Der Zuſchlag erfolgt bei der Verjteigerung ſogleich endgiltig und kann 
fein Nachgebot, auch weder Einlöfungs- noch Ablöſungsrecht (jus delendi) jtatt- 
inden. 
— Steigerungsluſtige werden hiemit eingeladen und können die nähere Be— 
ſchreibung der Verſteigerungsgegenſtände und die Verſteigerungsbedingungen in 
den letzten 15 Tagen vor der Verſteigerung bei dem Herrn Verſteigerungs— 
beamten eingefehen werden, 

Freifing, den 20. Augujt 1879. 
Der betreibende Auwalt: 


Eichheim, t. Advokat. 


Fan. Vereins- und Yolkst sh in Mlooshurg g. 


Die ſämmtlichen Mitglieder des landwirthſchaftlichen Bezirksvereins 
Moosburg wroen hiemit eingeladen, ſich an dem allgemeinen Feſtzuge am 
Spuntag, den 7. ds. Mts. Mittags 12 Uhr, 
dann an dem bejonderen Feltzuge des landwirthichaftlihen Bezirksvereins am 
Dienftag, den 9. d8. Mies. Vormittags '/,9 Uhr 
zu betheiligen. Jedesmalige Verſammlung Ya Stunde vor Eröffnung 
Feſtzüge im Bereinslofale des Herrn Bierbrauers Andrä. 
Die Herren Bürgermeiiter der Landgemeinden werden erjucht, gegenwärtige 
Einladung den Vereinsmitgliedern rechtzeitig bekannt zu geben. 
. Moosburg, den 1. Septeinber 1879. 
Landwirthschaftl;: Bezirks-Comite Moosburgs 
Spangler, I Vorſtand. 


Plan⸗Nr. 
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Den Untaujch der (1846 3a) 


4‘, ‚Bayerischen Eisenbahn- Ohligationen 


ah zu den bekannten Bedingungen Roftenfrei. 
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J. Schülein Söhne. | 
Ser | 
hiemit ; zur ergebenen Anzeige, daß ich vas bisher von Frau Theres 
iedermaier betriebene (1862 2a) 


Speyereiivanren- und Ligarcen-Belchäft 


Gelhäfts- Anzeige. 
© 
5 im Haufe des Herrn Schneidermeifters Gollinger obere Stadt, 


— 





ger 


Einer verehrl. Bewohnerjchaft Freifing’s und Umgegend bringe ich | 
äuflih erworben habe und vasjelbe von jetzt an in meinem Namen 


fortführen werde, 
Mit der Bitte, das meiner Vorfahrerin gefchenkte Vertrauen il | 
auf mic, übertragen zu wollen, fichere ich jehr ‚geehrten Abnehmern g J 
beſte Bedienung zu. | # 
Freifing. Hochachtungsvollſt > N 
| 


Magdalena Schwankhart. 

* PN > FIN PINS — 

a — 
Bekanntgabe. 

Der Erklärung des Köberle im „Freiſinger Tagblatt” Nr. 200 gegenüber | 
wird bezeugt, daß derjelbe bei Handmann und Kothmüller betreibender Theil 
war, jomit die Gerüchte fih in Wahrheit befinden. (1865) | 

M. Mojer. 
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Redaktion, Drud und Verlag von Kranz Paul Datterer in Frening. 





Bad-stiffinger Kirchenbau 
Zotterie, 


Hauptgewinne: ME. 45, — 2 M 
12,000 ME. ꝛc. ꝛc. Me % 







Die General: Agehtue: — 

U. & B. Schuler, Zweibrüd 
ES Allerorts werden folide Q 

ten geſucht. , 


Geldrolienpapie 2 


vorrätbig bei F Pr Datter: 














Eine Wohnung mit 6 Zimmer, 
Stallung, wenn moͤglich aud G 
wird bis Michaeli gefucht, An 
bierüber wollen unter A. B. an die 
Exped d. BI. gerichtet werden, 





Projektirtes Repertoire der ?. Zhenter 
in Münden. j 

K. Hoftheater: Am 2. Sept. „Der 
Freiihüp“; am 3. Sept. „Manfred“; am 
4. Sept. „Die Stumme von Portiei” sam 
5. Sept. „Des Könias Befehl”, Hierauf 
„Die Weiberkur, “ Ballet; am 7. Sept. 
„Zannhäufer” ig: Nejtdenztheater: 
An 2. Sept. „Größenwahn”; am 4.6ept 
„Ein Falliffement“; am 6. Sept.: Zum 
eriten Male „Leonarda”; am 7. Sept 
„Freund Friß”. N 
Goursberidht 


vom 1. September 1879 mitgetheilt von 
J. SchiileinSöhne in Sreifing und Münden, 














Bayern. | #- on 
4'/.°%% Obligationen "a | » _ 
4° dto Mark | 98.40 9810 
Piandöriefe. 
°% bayer. Hyp.= u. Wechſelb. 98.20) 97.90 
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Donnerftag, 4. September 


Freifinger Tagblatt. 


— Amtsblatt für Freiſing und Moosburg. 


1859. 






























Deutihland 
Bayern. Münden, 2. Sept. Die vom k. Juftiz- 
minifterium veröffenilichten Eenennungen bei den AmtSgerichten 
—5— nicht weniger als 1314 Namen. Im Ganzen ſind 
304 Dberamtsrichter, 354 Amisrichter, 375 Gerichts⸗ 
eiber und 280 Amtediener. Zu Obderamtörichtern 
ben ernannt: 4 Berivkögerichtöräuhe, 29 Städte und 
imdrichter, 17 Stadtrichter, 201 Landrichter, 4 Stadt: und 
dgerichtsafjefjoren, 15 Bezirksgerichtsaſſeſſoren, 30 Land— 
gerichtzafjefjoren, 3 Stadtgerichtäaffefjoren und 1 zweiter 
Staatsanwalt. Bon diefen Dberamtsrichtern wurden 5, 
. näntie den Hrn. Barth (Münden), Stengel (Augsburg), 
- Mngemad (Würzburg), Beftelmeyer (Nürnberg) und Kolb 
Augsburg) ver Rang, Titel und Gehalt eines Oberlandes 
chlsrathes verliehen. Zu — — ernaunt: 
43 Gtadle und Landgerichtsaſſeſſoren, Stadtgerichts⸗ 
afiefforen, 20 Bazirksgerichtsaſſeſſoren, 185 Landgerichts: 
afjefjoren, 3 PBoligeianwälte, 1 Landgerichtöfunctionär, 
es funet, Staatsanwaltöfuöftitute, 2 ftantsanwalifcaftlice 
 Hifsarbeiter, I Obergerichtsſchreiber, 20 Gerichtsſchreiber, 
8 Unlergerichtsſchreiber bei Bezirksgerichten, 6 Untergerich s— 
ſqhhraber bei Stadt- und Landgerichten und 19 Nechtes 
Spraflitanten, Von den Amtzrichtern haben 2, nämli die 
Herren Rarl Maier (Aſchaf fenburg) und Eſper (Erlangen) 
ven Titel und Nang eines Oberamisrichters erhalten. Zu 
Gerichtsſchreibern wurden ernannt: 25 Stadt- und Land- 
ne 210 Landgerichtsfchreiber, 25 Stadigerichts— 
ſchreiber, 2 Bezirksgerichtsſectetäre, 8 Stadte und Lands 
jericht3-Untergerichtöjchreiber, 1 Goncipient, 6 Rechts⸗ 
 praftißanten und 98 Gerichtsvollzieher. 
— Münden, 1. Sıpt. Nach dem für die Reiſe 
J Inſplieirung der 1. Diviſion während der Manöver an 
der Donau feitgefegten Programm wird Prinz Luitpolo am 
3. September nad) Negeneburg gehen und dortſelbſt bis 
5. verbleiben; an dieſem Tage geht der Inſpekteur vom 
Manoverfelde weg nad) Kelheim, um von da aus in ber 
Zeit vom 6. bis 9. Sept. fih zu den Divifiongmandvern 
wiſchen Regensburg, Abensberg und Köſching zu begeben. 
Am 10. und 11. September wird Abfteigquartier in 
Ingolſtadt genommen, von wo aus Lie Arbeiten der Bes 
Aagerungsübung, ver Feld⸗Brückenſchlag über die Donau 
and die Schlugmandver der 1. Divijion in Augenfchein ges 
nommen werden. 
Münden, 2. Sept. Die deutjche Kronprinzeffin 
if heute Morgens im ſtrengſten Incognito mit dem heutigen 
 Goutiergug aus Berlin Hier eingetroffen und hat in den 
„Bier Jahreszeiten? Aofteigequartiev genommen. Wie «3 
Hr wird die hohe Frau morgen früh die Reife" nach 
Italien fortjegen. Der heutige Tag ift größfentheil® dem 
Beſuch der internationalen Kunſtausſtellung gewidmet. 
— Au zs8burg, 1. Sept. Von heute ab müſſen alle 
hier feither et Privat-Leidanftalten geſchloſſen werden, 
da für feine diefer Anjtalten die erforderliche Caution ges 
beiſtet wurde, 
— Donauwörth, 1. Sept. 
Berſammlung des kathol. Erziehungs-Vereines in Bayern, 
welche am 26. und 27. Auguſt dahier abgehalten wurde, 
mahm einen würdigen und durchaus befriedigenden Verlauf. 






















Die VII. General 
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\ einer Revue über die fchlimmen 
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Bei der Vorverfammlung, die lediglich den gegenfeitigen 
Begrüßungen gewidmet war, zeigte es fich, daß diefer Verein 
mit feinen Beitrebungen bereit die lebhafteſten Sympathien 
der hervorragendften Eatholifhen Schulmänner Deutschlands 
befigt. Es waren fchriftliche Begrüßungen eingelaufen ven 
den Herren Dr. Kellner, Ohler, Dr. Nolfers, Dr. Knecht, 
und anderen Koryphäen ber katholiſchen Pädagogik aus allen 
Gegenden Deutſchlands. Die öffentliche Berfammlung begann 
am 27. August Früh 9 Uhr nach einem feterlichen Gotteg= 
dienfte, bei welchem der Sängerchor der hiefigen Stadipfarr= 
fire die Öftimmige St. Naphaeldmefje von Witt fehr gut 
executirte, in einem fettlich gefhmückten Saale des Gafjianeumg. 
Sie wurde von dem Vorſtande de Vereines, Herrn 2. Auer, 
welcher zugleich Direkior des Caſſianeums dahler ift, mit 
Zuftände im beutigen 
Erziehungs: und Unterrichtöwefen ‚eröffnet. Aufgabe des 
Vereines und fpeciell des Caſſianeums fei es, diefen beklagens— 
merthen Zuftänden entgegenzuarbeiten und mit Anſpannung 
aller Kräfte zu reiten, wag noch zu reiten ſei. Der zmeite 
Nedner, hochw. Herr Magifter Luͤthen ficllte ven h. Joſeph 
von Galafanz, ald Mufterbild für alle Erzieher und Lehrer 
auf. Hierauf folgte ein iatereſſantes Referat ded Herrn 
Pfarrers Fiſcher von Neuftift bei Wien über die Jugend— 
Literatur, -— Herr Gymnaſialprofeſſor Lampert von Würzburg 
ermahnte in begeifternden Worten zur Thatkraft und bes 
tonte, daß man den vorhin geſchilderten Zufländen im 
Schulweſen gegenüber Muth und Gottvertrauen nicht vers 
lieren dürfe. Endlich ſprach noch Herr Lehrer Gebele von 
Ingeuried, Vorſtand des ſchwäbiſchen Kreisvereined, über 
die Verbindung von Schule und Haus, welche mit allen 
Mitteln angeftrebt werden müffe. DieNachmittagsverfanmlung 
behandelte innere Angelegenheiten des Vereines und des 
Gaffianeumd. Man erfuhr, daß dieſe Anftalt fich des 
augenſcheinlichen Segens von oben zu erfreuen babe und 
namentlich durch ihre Zeitfchriften viel Gutes wirkte. Es 
dürfte intereffiren, über vie enorme Verbreitung der Blätter 
einiges mitzutheilen. Der „Ambroſius“ zählt 12005; bie 
„Katholiſche Schulzeitung” 4000; der „Raphael“ (für die 
reifere Jugend) 10,000; die „Nothburga“ (für Dienftboten 
411,800; die „Monica” (für Fanrilien) 45,000 und ber 
„Schutzengel“ (für Kinder) 60,000 Abonnenten, Es iſt 
die ein Erfolg, den wenige Unternehmen theilen dürften. — 
Wir find der Anficht, da ſolche VBerfammlungen, in welchen 
ſich Geiftliche, Lehrer und Familienväter zu nemeinfamen 
Vorgehen in den Erziehungsfragen dev Gegenwart vereinigen, 
die größte Beachtung verdienen. Zum Schluffe bemerken 
wir, daß der katholiſche Erziehungsverein in Bayern gegen, 
wärtig nahezu 5000 Mitglieder zählt. Ä 

— Nürnberg, 2. Sept. Heute Morgeng um 2% Uhr 
machte ein ca. 25 Jahre alter Dann in der Meathilven- 
ſtraße dahier mehrere Vorübergehende darauf aufmerkjam, 
„daß fie jegt etwas zu fehen befommen würden”, und gleich 
darauf ftürzte derfeibe zu Boden und war eine Leiche, Der 
Berunglückte, welcher mit einem Pharmazeuten von Bamberg 
identisch fein dürfte, hat fich wahrfheinlih mit Morphium 


vergiftet. 
— Fürth, 1. Sept. Wie die „F. N. N.“ erfährt, 


find bei den in hiefiger Umgebung ftaltfindenben Uebungen 
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Bes ö 
2 Soldaten ver 1. Eskadron bed 6, Chev.-Megtd. ver= 


IN 


unglüctt und beide tobt. Der eine jtürzte vom Pferde, wobei 
er das Genic brach und dem Anderen, ebenfalls geftürzten 
trat fein Pferd das Gehirn ein. 

— Würzburg, 1. Sept. Auf Grund eins Verhaft- 
befehls des Unterfuchungsrichterd wurde diefen Nachmittag 
Pottoffical Huber weren Verbrechens der Unterſchlagung 
{m Amte durch einen Spähemann in feier Wohnung vers 
haftet und im die Frohnveſte abgeführt. Das Oberpoſt- und 
Bahnamt Hatte ihn wegen Kaſſendefeklen ſchon vor 14 Tagen 
vom Amte ſuspendirt. 

Preußen. Berlin, 2. Sept. Gegenüber ben 
Meldungen der Blätter von der angeblichen politiſchen Trag— 
weite der Miffion Manteuffel's, jowie der Mittheilung, bie 
Senduug Manteuffel?3 jet in Uebereinftimmung mit dem 
Fürften Bismard erfolgt und es fei derjelben ein, lebhafter 
telegraphiicher Verkehr zwifchen dem Reichskanzler und 
Manteuffel vorausgegangen, bemerkt die „Norddeutiche 
Allgemeine Zeitung”, daß nah ihren Nachrichten dieſe 
Angaben auf Erfindung beruhen, 

— Berlin, 2. Sept. Die heutige Parade des Garde— 
Corps vor dem Kaifer auf dem Tempelhofer Felde nahm 
bei herrlichem Weiter den glängendften Verlauf. Der 
Kronprinz, Prinz Karl, Prinz Friedrich der Niederlande 
und die Erbpringeffin von Meiningen mit glänzenden 
Gefolge, ſowie die militäriſchen Abgefandten vieler fremd— 
ländifchen Armeen wohnten zu Pferde, die Kaiferin und 
die Prinzefiin Friedrich Karl zu Wagen bei, Prinz 
Wilhelm führte die erite Compagnie, Prinz Leopold einen 
Zug des erften Garderegiment?. Das Garde-Cop war in 
zwei Treffen aufgeftellt. Die Parade wurde vom Prinzen 
August von Württemberg commandirt. Nachdem der Kaifer 
mit Gefolge die Front beider Treffen abgeritten, erfolgte 
ein zweimaliger Vorbeimarſch des Corps. Der Kaijer und 
die Raiferin jowie der Kronprinz wurden auf dem Hin- und 
Nüeiveg von den in den Straßen und auf dem Tempelhofer 
Felde verfammelten bichtgevrängten Menſchenmaſſen mit un- 
aufbörlichen Jubelrufen begrüßt. 

— Berlin, 2 Sept, Die Zeitungs: Preislifte der 
deutſchen Neichepoftverwaltung für das Jahr 1879 gewährt 
einen intereſſanten Einblit in die Entwicklung unſeres 
Zeitungsweſens. Einem ausführlichen im „Archiv. für Poſt 
und Telegraphie“ veröffentlichten ſtatiſtiſchen Artikel ent— 
nehmen wir hierüber folgende Einzelheiten: Trotz der ſchlechten 
Zeiten Üft gegen dad Jahr 1877 die Zahl der zum Poſt— 
vertrieb angemeldeten Blätter in deutſcher Sprache um nicht 
weniger ald 330 -- von 4350 auf 4680 — und die Zahl 
der Blätter in fremden Spracden um 247 — von 2020 
auf 2267 — geſtiegen. Die 2267 in fremden Spracen 
erfcheinenden Blätter vepräfentiren. 29 Sprachen; davon 
allein 829 in frangöfischer, 678 in englüicher, 69 in ruſſiſcher 
Sprache. Die kaiferlihe Poſt-Zeitungsexpedition in Wien 
für das Jahr, 1879 weist insgeſammt 4430 in 33 ver— 
fchiedenen Spraden auf, Von obigen 4680 Blättern in 
deutſcher Sprache entfallen auf das deutſche Neih 4030, 
auf vie Schweiz 228, aufDsfterreih Ungarn 319 und auf 
die Vereinigten Staaten von Amerifa 70; von den 829 
Blättern in franzöfifcher Sprache entfallen auf Frankreich 
593, auf die Schweiz 77 und auf Belgien 110; von ven 
678 Blättern An engliſcher Sprache entfallen auf Groß— 
Britannien und Irland 541 und auf die Ver, Staaten von 
Amerika 124. Die wichtigfte Stellung in der Zeitungs- 
literatur ded Deutſchen Neiches nehmen Berlin und Leipzig 
ein. Auf dieſelben allein entfällt der dritte Theil, ‚der 
weniger als wöchentlich einmal durch die Bolt zu beziehenden 
deutſchen Beitjehriften, (295 von 839), jowie überhaupt der 
fiedente Theil ſäͤmmtlicher deutſchen Blätter (582 und 4112). 
Bon A792, der „gegenwärtig erfcheinenven 4142. deutjchen 
Blätter ift das Alter ermittelt: worden, Davon erſchlenen 
dor dem Jahre 1700 nur 5 Blätter (dad „Frankfurter 
Journal“ 1648, die „Magdeburgiſche Zeitung“ 1628, die 
„Königäberger Hartung’jche Zeitung” 1640, die „Jenaiſche 




























Zeitung“ 1674 und bie — Zei ung 
während des Zeitraumes von 17001799 in 
erjchienen 46. 

— Frankfurt a. M., 1. Sept. Das — 
ſprach in heutiger Sitzung die Angeklagten ‚Hiffene und 
Treulieb des verfuchten Morde und Naubed an dem G— 
Briefträger Tafel ſchuldig. Demgemäß wurden Silfenbed 
zu A4jähriger, Treulicb zu 12jähriger Zuchthausitrafe, Belb 
zum DVerluft der bürgerlichen Ehrenrechte verurtheilt und die 
Zufäffigkeit der Stellung unter Polizetaufficht auf TO Jahre 
gegen Belde ausgejprochen. W 

Ausland 

Fürſtenth. Bulgarien. Sophia, 2. Sept. - 
ſerbiſche General Profitſch traf am 29. Aug. Hier ein um 
überbrachte daS Untwortjchreiben des Fürjten Milan au 
die Anzeige der Thronbefteigung des Fürſten Alerandı 
Eine Ehrenetcorte empfing den General an ber Grenze 
geleitete ihn nach Sophia, Der Fürft empfing Proli 
am 30, Auguft in. feierlicher Audienz. Der G 
richtete Namens feines Souveräns eine freundſchafll 
Anfprade an den Fürften von Bulgarien, welcher ebe 
herziich erwiderte. Abends ‚fand ein Diner zu Chrem 
Generals Protitſch ftatt, woran die Minifter um 
gefammte diplomatifche Corps theilnahmen. Fürſt Ale 
erhielt den Takowo-Orden. Dr. Kyrowitſch wurte 3 
diplomatischen Agenten Bulgarien in Serbien ro 


Volks- und Landwirlhſchaſt, Induftrie und Yan 


Braunschweig, 1. September. (Brämienziepung t 
Braunfhweiger 20-Thaler-Looſe.) 90,000 ME, gewinne 
Nr. 46 &, 8196, IWOOME. Nı. 46 ©. 6279, 6000 X N 
Nr. 26 ©. 7658, 3000 Mk. Nr. 33 ©. AT, x 


Lokales. 
Freiſing, 3. Sept. Ein durch einen os 
Knaben am vergangenen Montag Früh I Uhr in Wolferse 
dorf verurſachter Brand, häſte für dieſes Dorf, R * 
gefahrvoll, werden können. Doch dem energiſchen Cingreifen 
der dortigen Feuerwehr unter dem Commando Ihte& 
füchtigen Hauptmann Burger gelang es, den mit Straße 
dächern zings umgebenen Feuerherd zu befchränten, Liider 
iſt hiebei ein Mann durch Brandwunden im Gejichte ver⸗ 
unglückt. Zur Hilfeleiſtung erſchienen die Feuerwehren 
Berghaſelbach, Balzing, Attenkirchen, Sillertshanfen, Düne 
baindlfing, —— Zolling und Sünzhauſen auß Sm 
Bez. Pfaffenbofi | 
*s Am eine Fürftenkrone. 
(Hortfegung ) 
Er griff nach ihrer Hand, feufzte tief und war x 




















mehr. 

Be Frau Fürſtin!“ ſprach bie Gemahlin des Todten 
mit unbeſchreiblichem Hohn, „zeigen Sie duch Ihren Tiau— 
ſchein, um ſich und den Eufel zu legitimiren. 

„Der Fürſt iſt geſtorben,“ verjegte Fran Leonard ernfl, 
„oenten Sie an Ihre Traucıkleider, Frau Fürſtin!“ 

Sie ergriff Gertrud's Hand und zog die heftig a 2 
mit fich fort denfelben Weg zurück, den fie gelommen, — 
Fürſtin wagte es nicht, fie ferner zu beleidigen, oder J— 
ihre Diener behelligen zu laſſen. Einen raſchen Blick auf 
den. Todten mwerfend, verlieh fie dad Gemach, um dem 
Leibarzt dad Uebrige zu laſſen. 

Stumm fuhren die beiden Frauen durch ben Wald dem 
Forfthaufe zu. Gertrud, betänbt von dem Erfibien, zweifeln 
an der Wahrheit beffen, was fie, gehört, ſcheu und angfle 
beflommen auf die alte Dame blictend, welche ſtarr, wie 
in ‚einer anderen Welt ſich befindend, vor fich SE 

Sott läßt feiner nicht ſpotten! Diefer ewige ni 
burchzog y die Bruft der- Greifin wie ein weſchne Nu 
Schwert und, preßte ihr, fiefe,Stufzen aus. Sie, ſah En 
jung und ſchön, von Luſt und Liebe, umgeben: {hr 
war Leibarzt des Fürften Neichenftein, welcher daB Bit 
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D ge lebensluſtige Fürft lichte die einzige | 
ined rates mehr als fein Leben. Sie aber mar 
Herzensfreundin von der Gemahlin des Grafen Neicin- 
des älteften Vetters und Erben des Fürſten. 
(8 ihr Vater ftarb, ſtand fie allein auf der Welt, da 
Mutter ſchon bei ihrer Geburt geftorben war. Der 
bot ihr ein Aſyl auf Schloß Reicheuſtein an, welches 
ausſchlug, um im die Arme der gräflichen Freundin ſich 
an ‚Hier erhielt fie ven Antrag des Forſtgehilfen 
ttbold Lenz, des Gefpielen und Freundes ihrer Kindheit, 
fie fo freu und innig liebte und dem fie zugethan war 
einem Bruder, Er war ter Nachfolger feines Vaters 
der Förfterei zu Waldenſee. Sollte fie die retlende 
Sand ausichlagen ? Die Gräfin riet) davon ab, dem braven 
Mann ohne ihre Gegenliebe die Hand zu reichen. Der 
af aber, dem die Furcht plagen mochte, dag Fürſt Leo 
Geliebte zu feiner Gemahlın erheben werde, vierh eifrig 


Da erſchien der Fürſt plötzlich auf den Schloß des 
Balers und — ‚eniführte die, Geliebte, Heimlich ließ er 

mit ihe franen ; die Welt aber glaubte, deß bie schöne 
präfentantin auf Schloß Neihenftein Site und Ehre mit 
fen getreten, und nichts weiter als cine fürſtliche Concubine 
fe, Sie nannte fih Frau Leonard und wußte gar bald 





















 Sittenzichter verftummen zu laſſen, ja, die Liebe und 
ehrung ihrer Untergebenen für jih zu gewinnen. Der 
des Fürſten und feine Gemahlin fannten das 


STEEL | * = 
alte mich zum Autauf, Verkauf und Umtauſch von 


"Werthpapieren, 


I 5 Seitens empfohlen. 


2 Einer geehrten Einwohnerſchaft Freiſing's und Umg 
hiemit anzuzeigen, daß ich ein großes Lager von 


Steinguiröhi 


* 
Kanälen, Aborten, Kaminaufſätzen etc. elc. errichtet 














8.10 hochachtungsvollſt 





Kaiſerlich Deulſche Voſt. 





nach Baltimore: 


nach Newyork: 
jeden zweiten Mittwoch. 


jeden Sonntag. 







deren General-Aigent 


und deſſen Agent Antom Lorenzi in Freifing. 





— —— — 


Prioritäten, Actien, Pfandbriefen, 


IE Anlehensloosen, Geldsorten etc. etc. 
Ale Sorten Coupons löje ich 14 Tage vor Verfall baar ein. 
As Lorenzie 












0 
ſicherung billigjtev Preije eınpfehle ich diejelben geneigter Abnahme 


* Paul MNTeuchl, | 
EN Scloſſermeiſter. 


Norddeutscher Lloyd 
Direete Deutfhe Doftdampffhifffahrt 


INTER 


nad New-Orleans: | 
einmal monatlid. | 


Directe Billets nadı dem Welten der Vereinigten Staaten. \ 
Nähere Auskunft erteilt die Direction des Norddeutschen Lloyd in Bremen, | Autoritäten empfohlene 


Mo Se Bustelli in Aichaffenburg 


An - “ wi r y 


Geheimniß und dag hochherzige Opfer der jungen Frau und 
trugen in ihrer offenen Verehrung für fie viel dazu bei, 
die Verleumdung zum- Schweigen zu bringen. % 

AS Paul's Dater, der fpätere Geheimrath geboren 
wurbe, beitand der Fürſt taranf, ibre Che zu veröffentlichen, 
— tod) fiegte die feltfame Frau auf’3 Neue, indem fie die 
Beringung daran fnüpfte, erft dann dag Diarem zu tragen, 
wenn das zu erwartende dritte Kind der Gräfin ebenfalls 
ein Märchen wie" die beiden vorhergehenden, bie bereitß 
geftorben waren, fein werde. : 

Bald darauf wurde der fpätere Fürft Leo, — derſelbe, 
wilder an diefem Abend geftorben war, — geboren; feine 
Mukter, die junge Gräfin, farb in den Armen der Freundin, 
welche ihr gelobte, Muiterjtelle an ihrem Kinde zu vertreten 
und den vermailten Knaben mit zärtlicher Liebe an ihre 
Bruft nahm. Frau Leonard hielt ibren Schwur in hoch: 
berzigfter Weiſe; das graͤfliche Kind fand eine cchfe Mutter 
in ihr, die. dem eigenen Sohn ein. glänzende Loos vorent- 
hielt. Wie Brüder liebien jich bie heranwachſenden Knaben 
und wurden auch nicht getrennt, als ter Fürſt ftarb und 
feinem erften Teftament zufolge den jungen Grafen Leo zum 
erften Majoratsherrn beftimmte, nach welchem dann das 
Erſtgeburtsrecht maßgebend fein ſollte. Der junge Leonard 
wurde Arzt wie fein Großvater und heiratbete früher als 
Fürſt Leo, ter fich endlich anch eine geliebte Bran! heim— 
führte. 





(Kortiegung folat.) 
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Ludwigshafener 


| 3 38 
Kirchenbau⸗Cooſe a2 Alk. 
| Geldlotterie, genehmigt durch aller- 
>< höchſten Erlaß. 
Haupttreffer 30,000 Mart. 
9 Geſammtgewinn 115,400 Mk. in Bagr 
ohne jeden Abzug, 
& im Gamen 8080 Geldaewinne. 
— Auf 20 Looſe ein Treffer. au 
in Ludwigshafen a. Rh. 
In Freifina bei den Herren: 
! Chr. Huß und J. Lentner, 


Dez Ziehung am 30. Sept.1879 el 
| 88900909 00 900009 


areypi 


erlaube id 
(1783 66) 





unter notarieller Leitung 
Beftellungen werden effectuirt durch 
die Seneral-Agentur , 
ä 6. Voltz oder. Jul, »Goldschmit 
babe, Unter Zus 


00000 4 4 0 0 )0 4090 


| ). ) 
Unterkienberg. 
Am Eonntog den 7. September findet 
in Unterfienberg 


TanzAMuſik 


ſtatt, wozu fre undlichſt einladet 
Leonhard. Wirth, 
Gaſſwirth. 


Seit 10 Jahren bewährt ſich zur Bes 
' förderung des Haarwuchfes, Reinigung der 
' Kopfhaut, Entfernung der Schuppen ꝛc. 
zum täglihen Gebrauche, ftatt dev ſchäd— 
| lichen Fett-Präparate nichts beſſer, als 
| das bis jept umübertroffene, von allen 





(180240) Retter’sche Haarwasser, 
weßhalb dasſelbe bejlens empfiehlt, per 
Flacon 40 Pf. 











re Dünger-Verfteigerung. 


Das k. 3. Chevaulegers-Regiment verjteigert 


at Zur Abfuhr wird hinlänglich Zeit gelaſſen. 


am. Spuntag, den 7. September I. I. Borm. AI Uhr 
im) Stafernhofe zu Neuftift den Reſt des durch Ausräumen dev permanenten 
- Streu angefallenen Pferdedüngers, wozu Kaufslujtige eingeladen werden. 


Albert, 
Friſeurgeſchaft, Freifing. 
Ein ſchönes Dimmer 





(1871 3a) | 


HsNr. 111. 








mit Küche iſt ſogleich over bis nächfted 
Ziel zu dermiethen. Obere Hauptitrape 











Heute Nachts nach 12 Uhr erlöste der Tod unseren theuren Gatten, Vater 
und Sohn 





den wohlgebornen Herrn 





Franz Seraph Stangassinger, 


se=von langem Leiden, versehen mit den hl. Sterbsakramenten. 
Um stilles Beileid bittet 
Freising, den 3. September 1879. 










die schmerzgebengte Gattin 
Anna Stangassinger, geb. Mittermayer 
mit ihrem unmündigen Sohne 


der tieftrauernd Hinterbliebenen, 


Die Beerd digung findet Freitag, den 5. Sept. ‘Früh ' 9 Uhr vom Leichenhause aus, der Gottesdienst gleich darauf IR 
in der Stadtpfarrkirche statt. 1 





























































Die jo fehnell beliebt gewordene, F 
überal als vorzüglid anerkannte 


Ausgsburger 


Univerfal- Olygerin- Seife 


von H. B. Beyſchlag 
ift vorräthigbet.Herrn ©. ——— 


Im Verlage von F. P. Datterer in Freifing iſt erihienen: 


Lehr: und Uebungsbuch 
Gregoxianiſchen Choralgeſanges 












En a Se ‚Goursberiäht 
Glerieal- und Schullchrerfeninarien a  — 


bearbeitet don 










£ Bayern. 
U. 2. Kirnberger, 4'/° Obligationen "ai . . 
f. Scminarlehrer und Chorrallehrer am erzbiſchofl. Glericaljeminar zu Freifing. 4° dto. Mark 


Mit 18 Tafeln. Pfandbriefe. 
Zweite gaänzlich umgearbeitete Auflage. 4] = u. Wechſelb. 


eis A an Yo bauer. Vereinsb, M. 
= DO... seht 


Unter anderen günftigen Beſprechungen jchreibt die Augsburger Poftzeitung folgendes: „Der Verfaſſer 4’ %s Nürnd. Vereinsb. M. 
dieſes Lehrbuches wirkt feit Dezennien als Chorallehrer am k. Schullehterſeminar und am erzbiihöflihen Knaben— dee 
ſeminar zu Freiſing. Fruher ſchrieb er eine kurzgefaßte Chotallehre, die er beim Unterrlichte gebrauchte und die auch Mün ch 
durch bchſte Minifterialenticliehung in das Werzeihnig der gebilligten Lehrmittel aufgenommen wurde, Als An a 0 en. 
Schreiber diejes die zweite, gänglid unmgearbeitete Auflage nach jleikiger Durhfiht aus der Hand Iegte, mußte er | 4°/o Stadt Obligationen Thlr. 
ſich jagen: wirtfid — rtre AR ine Arbett, Vortrefflich nicht bloß deßwegen, weil dieſes Buch eine Actie? 
ſründüchen Anleitung um rleruung des Choralgefanges gibt und eine große Zahl gut gewählter Uebungsb eijpiele . ” * 
ift. 6% entält nämlich nicht bIoR die für | Der bayer Hypothekenbant . . 
einen Cantor at den Landtirchen nothwendigen Choralgejänge, fondern es enthält auch RE in gedrängter Defterreidh. 

Kürze die Rubrilen in deutjher Sprache für die einzelnen Verrichtungen, was für jene ihn Sprade | 4’ ESilberrente 2... ... 
























































































































untundig find, von großem Werth ift. Außerdem enthält das Lehrbud) eine nedrängte Chorals und 4% Goldrente 
18 Zaren, welde die verihiedenen Nofirungen des Ghorals einen. Ein alphabetiie der-im: [1,70 „JOLDLENIE „a naranene 
Direchoriunt vorkommenden Kürzungen mit deutiher Ucberfegung er)öht die Wrauchbarkeit Lobend | 6° Ungar. Goldrente. ... 
muß nod erwähnt werden, daß der Verfajjer, wern ic fo janen darf, jeden Choral-Praftit Sm e Prioritäten. 
laſſend, ſich ganz und gar den meueften officiellen Choraibllchern angejhlofen hat. Die Ausftattung des Budes 5% Franz⸗Joſeoh Bahn 
macht dem Verleger alle Ehre, Es ſei ſomit dieſes Lehtbuch beſtens empfohlen.“ EN —— — | 
Lags- Das Wert ift in 4 Lieferungen & 1 Marl, oder complet durch alle Buche | 30, Stantsbahn 12 
handkungen zu beziehen. 4 „ir 1% — | 5% Ungar. Nordojtbahn .. 
FIRE Afinger Schranne vom 3. September 1879. ale „ Ditbahn ..... 
= i |Schr.-] Were Igor Obi MittLNdgft] _ Wirtelpres. | 5% ,„ Galiziihe Bahn 
Getreide — ft führ ſtand kauft.“ HsBreis Preis Preis) gefallen.] geit 5 —— Bahn 72er .. 
r E 2 | Bi. DIALY; ID PM IM, Deit. ——— Lit. B. 
Mare »..... k 130 | — | — —— 
SR 2015):9.x0| — | ZZ) | fe 1881er Jan/gult ....| — 
Sertt 33/130 Re BE 8 5% Conſolidirte .... — 100 
— ———— | 2 061119 2161 | Beriall 
a 25a | |, ———— 9 
NDR EL | | 5 — 1 | Bonds. BER, | 
Wiclken u. ſonſt. Fruchtgatt. er | . . 
tonft-5 ir oohbucher. Sär & PR . Bappenbeiurer....... mt. | 19. [18.50 
— — | Braunihweiger ..... „ 89. 68. 

‚ ne Zu⸗ = IS BRitET OR FR Mittelpreis. Augsburger . 1 2660 26. 
Getreide-Gattung. Belt: Nuhr. ftand kauft Preis Preis, Preis gefallen. 9 | AnsbadGumgenhaufer. „| — 185. 
— EeckHeet vect deet MP. lm Ei 4° bayer. Prämien⸗Anleihe 13150) — 

Wagen ..unc ll By | 1402] 408 | 397 | 28 11 111] Gelbforten. +: 
Korn 2 27) 29.1 25 21818 — | = 0 Francd-Stüde... . ME. | 16.25] 16.20 
Gerfte 18 57| 57| do] 718 JJ Enal. Sonereignd. . > „20.451 20,7 
Haber 114 | 114 | alı 3 12lalı 1043| — I 74 | Deiterr. Banknoten... „ 1174.10 | 173,50 





Redattion, Drud ms  Balıs von Franz Paul Datterer ın Freiing. 2 








204. 


Sreitag, 5. September 


Freiſinger Tagblall. 


Zugleich Amtsblatt für Freifing und Moosburg. 


1879, 



































BE Auf das „Breifinger Tagblatt“ 

noch fortwährend, hier in der Expedition, 

wärts bei allen k. Yoflanftalten, abonnirt 
den. 


Amtliches für Freiſing. 
Bekanntmachung. 


I die f. Pfarrämter, Vikariale, Curatien und Expoſituren, 
an fänmtliche Gemeinder und Kirchenverwallungen 
E und Armenpflegen des Amtsbezirks. 
Das Bapierformat im amtlichen Verkehr betr. 
Sn 8 1 der hödften Entſchließung dee ſämmtlichen 
. Staalömirifterien vom 12. April 1877 GGeſetz- und 
ronungsblatt Nr, 15 ©, 141) iſt angeordnet, daR 
tig bei allen öffentlichen Behörden für alle Eorrefpondenzen, 
Fichte, Protokolle, Beſchlüſſe, Nechnungen und fonftige 
Hrififiiche gleichmäßiges Papierformat und zwar im Der 
ihe von 33 Cim. und in der Breite von 21 Ctm. des 
halben Bogens in Anwendung zu kommen hat. 
$ 2 diefer höchſten Entſchließung find jene Schrift: 
ir aufgeführt, welche obiger Beftimmung nicht unters 
efen find. 
ad air I ber höchſten Finanz: Miniftertal- Eatſchließung 
leihen Tage (Geſetz⸗ und Verordnungsblatt ©. 143) 
ben die Anordnungen im SS 1 mit 3 obenallegirter 


M 


vorbehaltlich der Beſtimmung in Ziff. VII Abſ. 2 vorbez. 
nanz Minifterial-Entfeliegung auch auf die ftempels 
flichtigen Schrififtücke gleihmäßige Anwendung zu finden. 
Gemäß Ziff. VIT Abſ. 1 der Tegtalleg. höchften Ent 
ihliegung zieht Zumiderhandfung gegen die Vorfehriften 
über das Format des ftempelpflichtigen Papiers, felbit- 
verſtaͤndlich auch Über dad Format alles übrigen im 
lichen Verkehre in- Verwendung kommenden Papiere bie 
Art, 18 Dit. ce des Gejeges vom 8, Nov. 1875 „Abs 
berumgen der Tax- und Stempelgefege betr.“ (Gejeg: und 

rorbnungsblatt 1875 Nr. 54 ©. 655 u. ff.) angedrohte 
ae nad) fih. 
achdem nunmehr durch gnemeinjchaftlihe Bekannt— 
machung der fänmtl. f, Staatsminiſterlen vom 23. Aug 1.38. 
ejeg- und Beroronungsblatt Nr. 51 S. 901) ver 
Oklober 1879 als Zeitpunkt betimmt ift, von welchem 
an (unbefchadet der in $ 2 der höchſten Miniftertal- 
jekannimahung vom 12. Aprit 1877 ftatuirten Ausnahmen) 
amtlichen Verkehre Durchgehends nur noch Papier des 
u Formates in oben bezeichneter Größe verwendet 
den varf, jo werben die obengenannten Behörden zur 
aueſten Beachtung der im rubr. DBelreffe ergangenen 
en Beſtimmungen bei allen künftigen amtlichen Cor— 
denzen Eingaben und Vorlagen hiemit aufgeforbert. 
veifing, den 3. September 1879. 

* Königliches Bezirksamt Freiſing. 

Zäubler. 


höchfter Minſſerial-Bekanntmachung über das Papierformat | 
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Deutſchland. 

Bayern. Münden, 3, Sept. Die Frau Kronprinzeſſin 
des deutſchen Reiches hat heute mit dem Vormittags 9 Uhr 
10 Minuten abgehenden Courierzug unfere Stadt verlafen 
und die Reiſe nach Trieft fortgefegt. J. k. k. Hoheit ftattete 
geftermder internationalen Kunſtausſtellung einen dreiſtündigen 
Beſuch ab. Den aröften Theil des Nachmittags verbrachte 
die hobe Frau mit einer Spazierfahrt durch die verfchievenen 
Stadttheile und den engliichen Garten, 

— Münden, 3. Sept. Se. Maj. der König Hat 
eine Verordnung in Bezug auf die Organifation des Ver— 
waltungsgerichtshofrs genehmigt. Die für die Spiken und 
Mitglieder des Gerichtshofes gutgeheigenen Titulaturen lauten: 
„PBräfident, Director, Rath des Verwaltungsgerichtöhofeg 5“ 
dem Präfivdenten gebührt das Prädicat „Excellenz“. Der 
Staalsanwalt führt die dlenſtliche Beuennung und den 
Titel? Dberftaatsanwalt am Verwaltungsgerichtshofez bie 
Nebenbeamten desſelben führen den Titel: zweiter (oritter 2c.) 
Staatsanwalt am Verwaltungsgerichthofe. Die Uniformen 
des Präfidenten, de Directors, der Näthe und der Staats— 
Anwälte find im Anfchluffe an jene der Gollegialmitglieber 
der Kreißregierungen beftimmt; in den Sigungen tragen die 
Mitglieder des Gerichtshofes, ſowie die Staatsanmälte die 
in der Bekanntmachung des k. Staatäminiiteriums des 
Sunern vom 10. Mai 1876 bezeichnete Interimsuniform 
der dem Gefchäftskreife des obengenannten Minifteriums 
angehörenden Beamten. Jedes Mitglied des Ver— 
waltungsgerichtöhofes hat neben dem Verfaſſungseid und 
dem Eid über die Theilnahme an Vereinen noch ben 
befonderen Amtseid als Michter zu leiſten. Wie man 
vernimmt, befinden ſich auch die das Verfahren in Ver: 
waltungsrechtsſachen betreffenden Vollzugsvorfchriften zum 
Geſetze vom 10. Auguft 1878 bereit3 im Drucke, 

— Münden, 3. Sept. In Folge der jüngſten 
Beförderungen ber betreffenden Reichstagsabgeordneten find 
in drei bayeriſchen Wahlkreifen — In Ansbach, Dinkelsbühl 
und Aſchaffenburg — neue Wahlen vorzunehmen, und 
wird deren Vornahme in kürzeſter Zeit angeoronet werben, 
Da die bißherigen Abgeordneten, die HH. Maurer, v. Feder 
und Haud, ein Mandat nicht mehr annehmen, fo find in 
den drei Wahlkreiſen neue Candidaten aufzuftellen. Für 
die neue Amtskleidung, welche die bayeriſchen Richter 
erhalten, Robe und Barett, ſind dem Vernehmen nad die 
Zeichnungen genehmigt worden, welche Herr Director v. Seitz 
hiezu im höchſten Auftrag angefertigt bat. 

— Müngen, 3. Spt. Nach verſchiedenen Mit 
tgeilungen ift dur bie neuen Advokaturanmeldungen für 
den 41. Dftober bie Zahl der hiefigen Advokaturen bereits 
auf 130 geftiegen. Vermuthlich find indeß dabei die mit 
ihren bisherigen Prinzipalen in Compagnie getretenen bis— 
herigen Goncipienten mit eingerechnet. * 

— Münden, 3. Sept. Die kürzlich hier im Alter 
von 86 Jahren verjtorbene Oberjtenswittwe Wolff hat ein 


Vermögen von mehr als vier Millionen Mark Hinterlaffen; 


es befinden ſich im Nachlaſſe nicht weniger ala 399 Stüd 
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POBBS-ANZEIER, | 


Heute Nachts nach 12 Uhr erlöste der Tod unseren theuren Gatten, Vater 
und Sohn 


















den wohlgebornen Herrn 


J J | ap u 
Franz Seraph Stangassinger. 
von langem Leiden, versehen mit den hl. Sterbsakramenten. 


; Um stilles Beileid bittet 
Freising, den 3. September 1879. 



















die schmerzgebengte Gattin 
Anna Stangassinger, geb. Mittermayer 


mit ihrem unmündigen Sohne 
im Namen der tieftrauernd ünterblleDenz 
























ie Beerdigung findet Freitag, den 5. Sept. Früh : 19 Uhr vom Leichen 
in der Stadtpfarrkirche statt. 
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Die jo ſchnell beliebt gewordene, 


Im Verlage von F. Pr Datterer in in Freifing it eriienen: ? 
überall als vorzüglich anerkannte 
Ausgsburger 


Zebhr- und — 
— — Gi Univerlal- Ölyeerin- Seife 
Hregoxianiſchen Choralgeſanges aa 


iſt vorräthigber Herrn G, Brüdkin reift ug 








für — ‚Gonrebericht 
— — 3 2 mber tgetheilt von 
Glerical- und Schullehrerfeninarien .SchitieinSöhne In Breing 11 Mine, 





bearbeitet don - Bayern. 


N, 2. Kirnberger, Ya%o Obligationen "a j » . 

f. Seminarlehrer und Chorrallehrer am erzbifhäfl. Glericalfeminar zu Freifing. % dto. Mark 
Mit 18 Tafeln. Pfandbriefe. | 
—— weite gänzlid) umgearbeitete Auflage, —— 9 bayer. Hyp.= u. Wechſelb. 

Preis 4 Mark 4° Südd Boden-Ereditb. 

BEE Sen 420 bayer. Vereinsb. M. 

or en — dto.... fl. 

Unter anderen günſtigen Beſprechungen ſchreibt die Augsburger Poſtzeitung folgendes: „Der Werfafier | 4230 Nürnb. Vereinsb. M. 

Dieyed Lehrbuches wirkt feit Dezennien als Ghorallchrer am !. Schullchrerieminar und am erzbiſchöflichen Knaben- dto fl. 
feminar zu Greifing. Fruher jhrieb er eine furggefaßte Ghorallehre, die er beim Unterricht gebraugpte und die aud Münden —— 


auch böchſte Mintfterialentfeliehung in das Verzeihnig der gebilligten Lehrmittel aufgenommen wurde. ALS ch 5 N 
Schreiber Diejes die zweite, gänzlich) umgentbeitete Auflage nad) fleifiger Durhfiht aus der Hand legte, muhte er | 4 Stadt-Obligationen Thlr. 
ſich jagen: wirtlic eine vortrefflihe Arbeit. Vortrefflich nicht bloß deßwegen, weil dieſes Bud eine Actier 

gründlichen Anleitung und GFrleruung des Ghoralgejanges gibt und eine große Zahl gut gewählter Uebungsb eijpiele der baver. H tbefenbant | 
enthält, jendern vorziüglid) denwegen, weil es eminentpraftijch ift. (#5 enthält nämlich nicht bloß die für er bayer. Hypo! elenvand . . | 
einen Gantor an den Yandfivhen nothwendigen Choralgejänge, ſondern es enthält auch größtentheils in geprängter Oeſterreich. 

Küivze die Rubrllen in deutſcher Sprache für die einzelnen Verrichtungen, was für jene, die der iateiniſchn Sprade | 46 “0 Silberrente 
unkundig find, von großem Werth ift. Außerdem enthält das Lehrbuch eine gedrängt Geſchichte des Chorals und 4°) Gold t 
18 Tafeln, welde die verſchledenen Notirungen des Chorals zeigen. Kin alphabetiidyes Berz & der im a. Goldren 
Dirceloclum vorlommenden Kürzungen mit deutiher Ueberſehung erhöht die Braubarkeit des Bug Sobend | 6° Unger. Goldrente. ... 
muß noc erwähnt werben, baß der Verfaſſer, wenn ich jo jagen darf, jeden GhoralPraktifularismus bei Seite Prioritäten. 
laſſend, ſich ganz und gar den neueften officiellen Ghoralbüchern angeihloffen hat, Die Ausftattung des Buches 50 Sr 1: Xofenh-Nahn l 
madt dem Verleger alle Ehre. Es jei jomit diefes Lehrbud) beiten empfohlen.“ De ES 9 Bahn... 
Las Das Werk ift in 4 Pieferungen & 1 Mark, oder complet duch alle Buche | 30, Stantabahı | 
































Handlungen zu beziehen. — — 13 Ungar. Nordoftbahn .. 

ev Freiſinger Schranne vom 3. September 1879. | 5% „ Dflbahn..... 
ER O7] Zus [Shr.-] Wer» m. Ochftr Mitte Mdgft] Wittteipreig. | 5° Galizüche Bahn | 
Getreide- Gattung. Neft Rear | 0% Gtifabeth- Bahn Teer .. | 





eit. fuhr ſtand fauft. Preis Preis Preis aefaller 
- 5°% Deit. Nordweſtb. Lit. B. 
Amerika, 


























































Ware 3 

a rin : 6% 1881er Jan./Juli .... 

Berfte oo. N 9130 6 9) | 5% Eonfolidirte .2...... 

Haber . ... . 462 | I — 12 5011/6911) 3) — | 84 A Berfallene. 

AB en sta e — — | => ai I = & Bondd . ig * 
Wicken u. ſonſt. ru igan. | | ——— —— — Looſe. 

PR 3 a, Sente inber 1879. — Bappenbeiuer.... .. Mt. 
ee Tier, Inen |OOR« Wit” Mogfe]_ Mitteipreie. | Augebener nn nn 

Getreide-Gattung. Preis Preis —— gefalient: | geitieg. | AnsbaheSungenhaufer . £ I — 

m IM. BEIM IP) 4% Bayer. Prämien-nleihe 

Mayer... :-...| 3 1402] au5 ſ — j —|-— Geldjorten. 

Korn... 2| 27 | 29 | Pe 20 Francs-Stüde.... Mt. 

Gerſte ... — 57 57 | 50 Fi 186 Engl. Sonereignd. ... . 

Haber — 1114| 114 — 3 12119) 111 — 10! 431 — Deitert. Banknoten. . ei 





Nedaftion, Drud und Verlag von or Fr Satin in Freiing. 
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Sreitag, 5. September 


eiſinger Tagblatt. 


—— Amtsblatt für Freiſing und Moosburg. 


1879, 
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mi noch fortwährend, hier in der Expedition, 
wärts bei allen k. Hoftanftalten, abonnirt 


Amtliches für Freiſing. 
Bekanntmachung. 


f. Pfarrämter, Vikariate, Curatien und Expoſituren, 
an ſämmtliche Gemeinde- und Kirchenverwallungen 
Fir und Armenpflegen des Amtsbezirks. 


5 Das Papierformat im amtlihen Verkehr betr. 


In $ 1 der Höcften Entſchließung der ſämmtlichen 
taalömirifterien vom 12. April 1877 (Gefeg: und 
rorbnungeblatt Nr, 15 ©. 141) iſt angeordnet, daR 
ig bei allen öffentlichen Behörden für alle Correſpondenzen, 
hie, Protokolle, Beichlüffe, Nechnungen und fonftige 
brififtücke aleihmäßiges Papierformat und zwar in Der 
he von 33 Elm. und in der Breite von 21 Ctm. des 
bern Bogens in Anwendung zu kommen hat. 

In 8 2 diejer höchſten Entjgliegung find jene Schrift: 
aufgeführt, welche obiger Beltimmung nicht unters 
n jind. 

2" Be Bir I der höchſten Finanz: Minifterial- Entſchließung 
gleichen Tage (Geſetze und Verordnungsblatt ©. 143) 
nm die Anoronungen im SS 1 mit 3 obenallegixter 
ter Deiniflerial-Bekanntmadung über dag Be 
vorbehaltlich der Beftimmung in Ziff. VII Abſ. 2 vorbez. 
mans Minifterial-Gntfhliegung auch auf die flempels 
ihtigen Scrififtüce gleihmäßige Anwendung zu finden. 
Gemäß Ziff. VIT Abſ. 1 der Tegtalleg. höchften Ent- 
eBung zieht Zumiderhandlung gegen die Vorfchriften 
er das Format des ftempelpflichtigen Papiers, ſelbſt— 
ſlaäͤndlich auch über das Format alles übrigen im 
















Art, 18 lit. ce des Gefeßes vom 8. Nov. 1875 „Ab- 
rungen der Tar: und Stempelgefege betr.” (Geſetz- und 
ronungeblatt 1875 Nr. 54 ©. 655 u. ff.) angedrohte 
a: nad fi. 

achdem nunmehr durch gnemeinichaftlihe Bekannt: 
Kung der jänmtl. f, Staatsminifterien vom 23. Aug 1.33. 
eſetz⸗ und Verordnungsblatt Nr. 51 ©. 901) der 
Dftober 1879 als Zeitpunkt beitimmt ift, von welchem 
(unbefcyadet der in $ 2 der höchſten Minifterial- 
unimahung vom 12. April 1877 ftatuirten Ausnahmen) 
amtlichen Verkehre Durchgehends nur noch Papier des 
nen Formates in oben bezeichneter Größe verwendet 
en varf, jo werben die obengenannten Behörden zur 
aueſten Beachtung der im rubr. Belreffe ergangenen 
Höchften Beltimmungen bei allen künftigen amtlichen Cor- 
pondenzen Eingaben und Vorlagen hiemit aufgeforbert. 

Freiſing, ven 3. September 1879. 
vol Königliches Bezirksamt Freifing. 
Zäubler. 


lichen Verkehre in- Verwendung kommenden Papiere die | 
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> Auf das „Freifinger Tagblatt“ 


Deutidlan. 

Bayern. Münden, 3, Sept. Die Frau Kronprinzeſſin 
des deutschen Meiches hat heute mit dem Vormittags 9 Uhr 
10 Minuten abgehenden Courierzug unfere Stadt verlafen 
und die Reiſe nad Trieſt fortgefegt. J. k. k. Hoheit ftattete 
geſtern der internationalen Kunſtausſtellung einen dreiſtündigen 
Beſuch ab. Den größten Theil des Nahmittags verbrachte 
die hohe Frau mit einer Spazierfahrt burch die verſchedenen 
Sladitheile und den engliſchen Garten, 

— Münden, 3. Sept. Se. Maj. der König Hat 
eine Verordnung in Bezug auf die Organifation des Ver— 
waltungẽ gerichte hofes genehmigt, Die für die Spigen und 
Mitglieder des Gerichtshoſes gutgeheißenen Titulaturen lauten: 
„Präfident, Director, Rath des Verwaltungsgerichtshofes z“ 
dem Präfidenten gebührt das Prädicat „Excellenz*. Der 
Staaldanwalt führt die dienftliche Benennung und den 
Titel? Dberftaatsanwalt am DBerwaltungsgerichtshofez die 
Nebenbeamten vezjelben führen ven Titel: zweiter (oritter 2c.) 
Staatsanwalt am Verwaltungsgerichtähofe. Die Uniformen 
des Präfidenten, ded Directors, dee Näthe und der Staatze 
Anwälte find im Anfchluffe an jene der Gollegialmitglieder 
der Kreidregierungen beftimmt; in den Sigungen tragen die 
Mitglieder des Gerichtshofes, ſowie vie Staatsanwälte die 
in der Bekanntmachung des k. Staatäminiiteriums des 
Sunern vom 10, Mat 1876 bezeichnete Interimsuniform 
der dem Gefchäftskreife des obengenannten Minifteriums 
angehörenden Beamten. Jedes Mitglied des Ver— 
waltumgsgerichtähofes hat neben dem DVerfafjunggeid und 
dem Eid über die Theilnahme an Vereinen nocd ben 
befonderen Amtseid als Nichter zu leiften. Wie man 
vernimmt, befinden fich auch die das Verfahren in Ver— 
waltungsrechtsſachen betreffenden Vollzugsvorſchriflen zum 
Gefege vom 19. Auguſt 1878 bereits im Drucke, 

— Münden, 3. Sep. In Folge der jüngsten 
Beförderungen ber betreffenden Reichstagsabgeordneten find 
in drei bayrischen Wahlkreifen — in Ansbach, Dinkelsbühl 
und Achaffenburg — neue Wahlen vorzunehmen, und 
wird beren Vornahme im kürzeſter Zeit angeorpnet werben. 
Da die bisherigen Abgeorbneten, die HH. Maurer, v. Feder 
und Haud, ein Mandat nicht mehr annehmen, jo find in 
den drei Wahlkreifen neue Candidaten aufzuftellen. Für 
die neue Amtskleidung, welche die bayeriſchen Nichter 
erhalten, Nobe und Barett, find dem Vernehmen nach die 
Zeichnungen genehmigt worden, welde Herr Director v. Sei 
hlezu im höchſten Auftrag angefertigt bat. 

— Münden, 3. Sept. Nach verſchiedenen Mit 
theilungen iſt durch die neuen Advofaturammeldungen für 
den 1. Dftober bie Zahl der hiefigen Advofaturen bereits 
auf 130 gefttegen. Vermuthlich find indeß dabei die mit 
ihren bisherigen Prinzipalen in Compagnie” getvetenen bis⸗ 
herigen Gonceipienten nr eingerechnet, ” 

— Münden, 3. Sept. Die kürzlich hier im Alter 
von 86 Jahren verjtorbene Oberjtenswittwe Wolff hat ein 
Bermögen von mehr al vier Millionen Mark hinterlaſſen; 
es befinden ſich im Nachlaſſe nicht weniger als 399 Stück 
Actien der Marimiltansgütte, ebenfo mehrere hundert Stück 
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Yinterläßt feine Leibeserben und geht deshalb die reiche Erb- 
ſchaft in die Hände von entfernteren Verwandten über. 

— Münden, 3, Sept. Seit Eröffnung der Kunft- 
Ausſtellung wurden 35,000 Looſe à 2 Mark abgefegt, — 
Der Neingewinn der im Negie betriebenen Reftauration 
beträgt bi8 zum 1. September nad) Ausweis der Bücher 
die Summe von 5000 Mk., welcher Betrag zur Hälfte in 
die Kaffe des Ausftellungs comite3 fliegt. — An der Tages- 
Kafja wurden vorgeftern 1700 Karten à 2 ME. aufgegeben. 

— Münden, 8. Sept: Das Staatsgut Schleigheim 
wird vom 1. Januar 1880 ab im Givilftaatäbudget nicht 
mehr figuriren, da dasfelbe vor etlichen Tagen vom Militärs 
Etat behufs Anlage eines Geſtüls angefanft wurde, 

— Münden, 3. Sept. Die München-Aachener 
Mobiliar⸗Feuerverſicherungsgeſellſchaft Hat aus den ihr zur 
direkten Verwendung überlafjenen ®/s des zu nemeinnüßigen 
Zwecken beftimmten Fonds in den Jahren 1864 bis incl, 
1878 folgende Beträge bewilligt: a) in 254 Zumendungen 
an größere Städte refp, für die Feuerwehren in benfelben 
136,263 ME, b) in 1018 Zuwendungen an Landgemeinden 
refp. den Feuerwehren in benfelben 355,885 ME., c) für 
Gratificationen an einzelne Perfonen für ausgezeichnete Hilfe: 
leiftung bei Bränden 2019 ME. und d) für fonftige ges 
meinnügige Zwecke, worunter über 400 zweiräderige Druck, 
Kübel: und Handfprigen 110,207 ME., zufammen 604,376 
Mark. 

— Ingolſtadt, 2. Sept. In Verbindung mit der 
Belagerungsübung wird das 1. Pionier-Bataillon in ber 
Zelt vom 11. bis 13. Sept, auch Verſuche mit treibenden 
MWafjerminen (Torpedos) auf der Donau und zwar unterhalb 
der Eifenbahnbrücke, vornehmen. Da es nun vorkommen 
Fünnte, daß eine diefer Minen, ohne zu explodiren, donau— 
abwärts ſchwimmt und irgendwo ftrantet, jo erläßt das 
t. Bezirksamt eine Ausfchreibung im Wochenblatt mit der 
Welfung, biefelben gegebenen Falls unberührt Liegen zu 
laſſen und von jeder Stvandung ſofort Anzeige zu machen. 
Die Minen beftehen aus mit Eifengerippe verjehenen, grau 
angeftrichenen, 7O em. hohen und 60 cm. breiten Holzkäften. 
— Mit Schluß der Belagerungsübung wird, wieman hört, 
ber im alten Wall gelegene Kritihenkeler von ven Pionieren 
in die Luft geiprengt werden. 

— Argsburg, 3. Sept. Das „Augsb. Tagblatt” 
ſchreibt: Der mit dem Müncen:Augsburger Zuge in ber 
Nacht vom 28, auf 29. Auguſt beförderte Werth: Poftbeutel 
ift, wie wir vernehmen, ſpurlos verfchwunden. In demfelben 
befand fih u. A. ein Paket mit Neichenhaller Kirchenbaus 
Looſen für die Hauptagentur von Mühlfchlegel Nachf. dahier 
beftimmt. Für dag Loos kaufende Publikum dürfte es daher 
rathſam erfcheinen, um unliebfamen Weiterungen vorzubeugen, 
Neichenhaller Looſe nicht von unbekannten Berfonen, fondern 
nur von bekannten DVerkaufsitellen oder von der Haupts 
agentur zu beziehen. 

— In jüngfter Zeit ift bei ber Reichsbankſtelle in 
Augsburg ein Zwanzigmarkſtück als gefälicht angehalten 
worden. Nach Aeußerung des F. Hauptmünzamtes wurde 
die Fälſchung in der Art ausgeführt, daß die von einem 
ächten Stücke abgenommenen Oberflächen des Gepräges und 
der Nandverzierung auf eine Platte von mit Zinn vers 
miſchtem Blei aufgelöthel wurden. Die faljche Münze tft 
ſehr täufchend nachgemacht. Als falſch können  folche 
Münzen hauptſächlich daran erkannt werden, daß fie ein 
bedeutend geringeres Gewicht ald die ächten haben. Auch 
find bei genauer Betrachtung gegen die Nandverzierung zu 
die Abſatze zu unterfcheiden, welche ſich beim Auflöthen der 
DOberflähen und der Randverzierung ergeben haben. 

Preußen. Berlin, 3, Sept. Ce. Maj, der Kaiſer 
ift heute Früh 7 Ye Uhr nach Alexandrowo abgereift. Sein 
Gefolge bejteht aus dem Generaladjutanten v. Albetyll, ben 
Generalen Graf Lehndorff und Fürft Nadziwill, dem Leibarzt 
Dr. v. Lauer, den Geheimen Hofräihen Bork und Kanzli. 
Der Kalfer trifft heute Nachmittag 3 Uhr in Alerandrowo 
ein, wo ihn der Kaifer Alerander bereits erwartet. Morgen 






























Nachmittag 4Y/s Uhr wird Kaifer Wilhelm auf | 
nach Königsberg in Dirſchau mit der Kaiferi wied 
fammentreffen. — 

— Im Bade Elfter hat ſich zu Ende der Saiſſt 
noch folgende ergötzliche Scene abgefpielt: Aus, einer 
in welcher eine Dame ein Moorbad nahm, erſcholl, 
der Berliner Börfen- Courier erzählt, plöglih ein. ängſilich 
Seheifh und die Glocke wurde, ftürmifch! in Bewegu 
geſetzt. Große Aufregung! Das Perſonal lief zufammen 
und zwei Bndemägte- drangen muthig in die Zelle ei 
Da ftand die Dame, von einer dichten Moorkrujte 
zogen, außerhalb des Bades, zeigte zitternd in das Ba 
und rief: eine Schlange, eine Schlange! Das wa 
viel für den Muth der Bademägde, fie citirten ben Ba 
meifter, eine wahre KHühnengeftalt, berbei, ver ſich 
feiner Schlange ter Welt fürchtet. Er tauchte den ent 
blöften Arm in. die, dicke Flüſſigkeit und. maß, 309, & 
heraus? — einen Zopfl Hoffenilih wird. diefer, tragijce 
Fall den Damen zur Warnung dienen, daß fie J 
Zoͤpfe feſtſtecken, bevor ſie in's Bad ſteigen. 

Ausland 4 

Oefterreih. Linz, 31. Aug. Ueber ein Touriften: 
Abenteuer erzählen Hiefige Blätter: „Der Lehrer F. Sitobl 
in Linz hat am 23. Aug. den Großglodner erftiegen und 
dabei ein feltfames Phänomen erlebt. Die Gruppe, ber er 
ſich angefchloffen hatte, brahd um 2 Uhr Früh von b 
Stüdlhülte angeficht3 eines von Welten drohenden Gewillen 
auf. Um 3 Uhr ftand man mitten in der Gemitterwolle 
Aegyptiſche Finfternig gebot augenblicklich Halt, Ploöhlſch 
ragte das. Gewitter unmittelbar über den Häuptern, Bliß 
und Donner brachen in erſchrecklicher Weiſe gleichzeitig los 
die Führer anderer Gruppen ſagten nachträglich, daß 
rings um die Gruppe in ber Gewitterwolke einſchlug. & 
betreffenden 6 Perſonen ſchien das Weltall in Brand gerafl 
zu fein. Sie waren bereits auf Alles gefaßt, Die Führet 
tröfteten mit den Worten: „Meine Herren, wir werben alle 
erſchlagen, es iſt jegt ſchon eins, man kann auch im B 
erſchlagen werden“ Nah fünf Minuten augenjcheinki 
Lebenzgefahr und peinlicher Blendung regte fich dag erjehnte 
Sehvermögen wieder. Was zeigte ſich da? Alle fed 
Perfonen Strahlten im Ganze des St. Eimäfenerd, A 
den Haaren ded Kopfes und Bartes, der Röcke und Hit 
ftrömten elektrifche Funken; die Schnüre, womit die. Hül 
des Sturmed wegen an bie Rockknöpfe befeftigt waren, 
ſtrahlten Licht aus, aus dem fchief in den Schnee geftecten 
Bergſtöcken ftrömte elektriſches Licht, 





— — 
Lotales. — 

Freiſing, 4 Sept. Der Lehrer, für Chemie und 
Naturgefchichte an der hiefigen Realſchule Herr J. Friedrich 
wurde an die Realſchule Neumarkt i. d. Oberpfalz und der 
dortige Lehrer derfelben Fächer Herr Dr. Gottl. Haut am 
die biefige Realſchule verſetzt. Die erledigte Infpectorftelle 
am Sctullchrerfeminar Eichſtädt ift dem Präfecten und 1. 
Seminarlehrer am hiefigen Schullebrerfeminar Herrn J. Eur 
Schreiner vorerft in der Eigenschaft als Verweſer übers 
tragen. 3 
Freifing, 4 Sept, Die Bahnverwaltung Frelling 
wurde in eine Bahn-Erpedition umgewandelt. j 
Freifing, 4 Sept. Herr Director R. Schmid, 
welcher mit Erfolg den Stabtiheaterm von Ulm, Metz mit 
Staatsjubvention, Heilbronn 2c. vorstand, wird mit ſeiner 
Geſellſchaft hier einen Cyelus von 6 Vorſtellungen 
eröffnen, um ſich mit, dieſen für, den Fall einer, ſpaäleren 
Concurrenz und Ausſchreibens des hieſigen Theoſers „bei 
dem Freifinger Publikum zu empfehler. Das Repertoire, 
befteht aus folgenden Stücken: „Die Karlsſchüler“, Schau— 
ſpiel von Laube; „Hafemanns Töchter” und. „Decor 
Klaus” von WArrange; „die Jungfrau von Orleandır 
Tragödie von Schiller; „Agnes Bernauerin”, vaterländifcies 
Schaufpiel und die, in, Münden nod momentan mit 
großem Erfolg gegebene Poſſe „Ein Blitzmädel“. Die 
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use Repertoirs ftebt außer en Zweifel 
ietlichere Zufammenftellung von Piecen konnte 
ffen werben. Laube's „Karlsſchüler“ 
unbeftrittenen Erfolg in der Titerarifchen 
ungen und die. beiden, Novitäten „Haſemanns 
d, Doctor Klaust, 
ühnen geradeslt ‘Furore, Was aber dag Neper- 
intereſſa acht, iſt, abgeſehen von der 
1 der Shicjale- der unglücklichen Augsburger 
jochter, die Darftellung der herrlichen Tragödie 
unfterblichen Schiller. „Die Jungfrau von Orleans“, 
 großartiger Ausftattung in Scene gelegt und in 
2 100 Perfonen. dargeftellien Krönungezug eine 
& der Coftüme entfaltet werden ſoll, welche mit Theatern 
r —DV rivaliſiren darf. — Wir find in der That 
Ne Beginn diefer kurzen Saifon gefpannt und 
ätigen ſich die. von der Dircction und  vorgeleiten 
ichte, fo dürften dieſe 6 Vorftellungen und mehr 
aſtleriſche Genüfje- bringen, als dies in früheren Jahren 
ze Winters Saifon nicht vermochte und können wir 
m ber. Dircetiom ſchon jegt einen Erfolg — 





Alm eine Fürftenkrone, 
(Bortjegung ) 





Es iſt bereits bemerkt worten, daß er einen Nebenz 
‚an feinem Vetter, dem Grafen Wulf Reichenſtein 
fien, welcher fih in der Jagd nad dem Majorat 
benfalls bald vermähfte, 

Welch' ein Anglikind war dag erſte! — Wie viele 
nungen, Wünſche und Sorgen nüpften fih an feine 
burt ! 

Dom Schloſſe Reſchenſtein wehte dann das fiolge 
udenbanner, welches der, Welt verkündete, daß ein 
‚atehere geboren fer! — Dev Leibarzt und Vertraute 
yürften, der junge Doctor Leonard und ſeine Mutter, 
ren um die Fürſtin bejchäftigt, weldye Zwillinge geboren, 
en Sohn und cine Tochter, — erſterer war tobt, legtere 
Fürſt Leo war in Verzweiflung, — Da faßte die 
fte Frau Leonard einen raſchen und beroiichen Entjetuß. 
te Schwiegertochter hatte dem Gatten vor wenigen Tagen 
Ben einen Sohn. und zwar den zweiten aeboren. 
en holte fie heimlih im der Nacht mit Bewilligung 
Sohnes und legte an defjen Stelle den todten Knaben 
8 Fürften in die Wiege; vie axme Mutter des erfteren 
fuhr niemals etwas von dieſem Tauſch und wähnte das 
Kind plößlich geftorben, was um fo leichter anging, als 
fie, frank und ſchwach, den Sohn, der in der Obhut ber 
- Gropmunter ſich befunden, nur wenig noch gefehen hatte. 

Wohin aber mit der. Meinen Tochter des Fürften, da 
ſich die Nachricht von der Geburt der Zwillinge und dem 
F ode des einen Kindes bereits im Schloſſe verbreitet hatte? 

Auch bier mußte Fran Leonard aushelfen, die eine lichte 
Tu That zog die andere umerbittlih nach. Die arme 
Kleine wurde dinausgeſchleudert in bie Welt, doch forgte 
ber. Doctor dofür, daß fie in treue Hände kam, nach jener 
Hallig, wo fie als Gertrud Hallmann auſwuchs, uud 
wohin wir fie om Anfang unjeres Romans begleiteten. 
Frau Leonard gab dem Kinde das Medaillon mit dem 
 Bilonig ihres gelichten Gatten mit auf den einfamen 
 benäneg ala Leitfaden ihrer dunklen Vergangenheit. 

-&3 mochte fie bei der ungeſetzlichen Handlung auch wohl 
der, Gedante geleitet haben, ihrem Enkel auf dieſe Weife 
die Fürftenfrone und dad Mojorat zuzuwenden und fomit 
dem Willen des verstorbenen Gatten gerecht zu werden. 
Die junge Fürftin aber Hatte man nicht täuſchen Können; 
finſter ſie den Knaben, der ihr als Sohn in die Arme 
gelegt ‚werben ſollte, zurück und jammerte in herzzerreißenden 
Töonen nach der Tochter, welche man ihr entriffen, während 
ein leerer‘ Kinderfarg in die Ahnengruft gejenft worden war, 
AS man die arme fürftlihe Mutter einen Augenblick, da 
ſie fchlafen wähnte, außer Acht gelaffen, war dag 
chſte geſchehen; mit..der. Schnelligkeit der Ver— 
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namentlich Ichtere, machte. | 
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zweiffung und- des-Wahnfinna- Hatte-fie ihr- Bett: derlaſſen 
und. bevor man ihre Spur enibedt, in dem breiten Strom ı 


| vort unten ihr Grab ſich ermählt. 


War es nach diefem nicht erflärlich, dag Fürft Lo tag ı 
Waſſer haßte? Die Dienerfchaft freilich konnte es bezeugen, , 
daß die, arme Fürſtin feit der Geburt der Zwillinge wabn= , 
finnig geworden, und in diefem Zuftande vie gräßliche That 
begangen, und fein Menjch zweifelte an der Wahrh:it dieſer 
Behanptung. Gab es eine Nemefid im Leben? — Die 
alte Frau, welche an der Seite der Fürftentochter fo ſtumm 
und ftarr durd den Wald fuhr, glaubte ficherlich daran. 

Die Nacht war angebrocden; eine Lanıpe mach der 
anderen erlofh im Dorfe und alles Leben fchien erfiorben 
zu fein. 

Dioden im Gebirge, in der Waldlichtung war es ebenfalls 
todtenftille ; durch die Fichten und Tannen fandte der Mond 
feine zitternden, Strablen, welche, heimlich wie Geſperſter 
über jene Stelle huſchten, wo Paul den. jungen Prinzen — 
feinen leiblichen Bruder — erfcheffen haben follie, Noch 
war der ſammetweiche Raſen zerdrückt und rothgefärbt von 
dem Blut des Ermordeten, und wie ein leiſer Wehruf er— 
tönte es, wenn der Nachtwind durch die Fichlen und Tannen 
ſtreifte. 

Hinter einem dichten Dorngeſtrüpp ſtanden zwei Männer 
ſtill und regung&tws, als gehörten fie zu den Bäumen des 
Woldes. Schon feit zwei Stunden. hielten fie bier Wacht 
auf ein niedered Wild, und der eine von ihnen machte feiner 
Ungeruld endlih dur einen vernebmlichen Seufzer Luft, 

„BEI“ machte der andere warnend, wobei er dem Erjten 
die Hand befhwichtigend auf die Schulter legte. 

„Er kommt nicht mehr!“ flüſterte diefer. 

„Geduld und Nuke, — das find Tugenden des echten 
Jägers,” verſetzte der andere ebenſo leife, 

„Ich bin auch kein Jäger wie Sie —“ 

„Sul“ 

In dieſem Augeublick ließen fich in der That dem geübten 
Ohr Schritte, ähnlich dem eines Wildes, dad nah Beute 
durh die Büfche schleicht, vernehmen, Beide Männer 
horchten mit angehaltenem Athem, Die Schritte famen von 
ber entgegengefeglen Seue ber. 

Jetzt hielten fie ar. Einige Augenblicke blieb, dann 
Alles wieder todtenftill. 

„Weiß der Henker, wie mir ift Leute Abend!” brummte 
plöglich eine heifere Stimme, „kenne doch jonft feine Furcht z 
aber fo ein vertracktes Gefühl, wie's mid auf diefom Weg 
gepadt, Fanı auch ven Mutbigften zur feigen Memme 
maden, — Geſpenſterfurcht! — Lächerlich, wahrhaftig! — 
Aber veuen thuts mir doch, — meil ih der Dummkopf 
geweſen bin, den dieſer niederträchtige Fuchs — na, da iſt 
die alte Flinte- ja, hatte fie auch gut genug verwahrt, 
ba, ha, «8 iſt komiſch, wahrhaftig, der alte Fürft ahnt es 
nicht, daß feine Flinte ven Prinzen — na, es reut mi 
aber doch. — Will das alte Gefche lieber unfen in den 
Strom werfen, es Fönnte mir den Strick drehen,” 

„Halt, Schuft !* 

„Zum Henker, — dag -ift das Gejpenfi I” 

Heß denn fein anderer war's, wandte fich zur Flucht; 
da donnerte ibm auch hier ein; „Halt!“ entgegen, und es 
war ‚dem Unfeligen, als fähe er Flintenläufe blitzen. — Er 
hielt fih für völlig umjtelt. 

„Und diefe vermaledeite Mordwaffe ift nicht einmal ge= 
faden, fnirfchte er in ohnmächtiger Wuth. 

Bevor er eines anderen Gedankens nur noch fähig war, 
fühlte er fich von eifernen Fäuften ergriffen und im nächiten 
Moment gefefjelt. 

Der alte Förſter entrig ihm die Flinte, während Fränkel 
ihn am Arm ergriff, 

„Run vorwärts, Burſche! und nicht gemuckſt!“ japte 
der Polizeibeamte, ihn vorwärts: ftoßend. 

Heß ging willenlog weiter, — er:war von dem plöglicken 
Ueberfall wie betäubt “und konnte erſt nach und nach — * 
ſchlimme Lage begreifen... 
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 Bekannemarhung 


Den verehrl. Gemeinde, Stiftungs-, Kirchen: ıc. Verwaltungen ; 
\ gebe ich hiemit bekannt, daß fünmtlihe 


Srorunların 


meines Berlajes auf da3 laut Be kanntmachung des k. Bezirk: | 
amtes vom 3. Sept vorgeſchriebene Format von 33 X 21 Gentie | 1 
meter (der halbe Bogen) beichnitten vorräthig find. 

i Zum Bezuge dieſer Yormularien halte ich mid) den verehrt. 
Verwaltungen bejtens empfohlen. 


Hochachtungsvoll 
Franz Paul Datterer. 
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in jeder Größe find ſogleich auszuleihen. D. . Ze. 


Vreiskegelſcheiben. 


Mit ortspolizeilicher Bewilligung gibt Unterfertigter 
auf ſeiner gut hergerichteten Kegelbahn ein | 


uipiereis -Kegeischeiben 


2 * mit gehn Preiſen; der erſte Preis iſt ein Zi egenbock, | 


(1764) | 












Das Scheiben beginnt Sonntag, den 7, September | 
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& Veleranen vofe 


nd noch zu haben bei den Herten: 
ettenhofer, — 
oltner, Uhrmacher, Alex Neuel, ® 
telbex, Carl Schmidt, Kaufmann 
nd — GELD 





in der neuen Wirthschaf: 


von Johann Granvog 
in Neufahrn, ” 
Schrader’s vorzüglidr MW 


Trauben-Bruß-Honig 
fei allen mit Huften Behafteten- 
(Erwachſenen und Kindern) bejtens J 
empfohlen, | 





Dur den vo vorzügl, Tra Trauben: Ra f 
honig von Apotheker J. Schrader in 
Feuerbach, bin ich von einem lange 
igen Zungenleiden und quälenden 
Huften gänzlich befreit worden. 
F. Staudt v. Zell. 
Fl. 1,15 und 3 Mt. Üpoötheter 
Jul. Schrader, Feuerba ch. 
An Freiſing bei Hofapotheker @. 
Fellerer, ferner in den Apotheken 
au Dorfen, Moosburg, Schwaben und 
Bone 6. Breitenader, Au, J. 
8 Bitenderger, Mainburg. 
Coursbericht 
vom 3 EREPIR 1879 mitgetheilt non 


J.SchüleinSöhne in Sreifing aunb Münden, 

































Bayern. 
und endet Sonntag, den 14. September, worauf ge= | 4”.% Obligationen "ai ». | — | 10090 
rittert und die Peeiſe vertheilt werden. 4° PA i i Mark | 98.60] 98.30 
08 Nät de aelbah gehef Te | andbriefe. 
Den En = han angeheftet. (1875) 4% bayer. Hyp.u. Wechſelb. | 98.20197.90 
Zur Betheiligung ladet freundlichſt ein 43%, Sübd Boben:Greditb. ||1oasol 1 
Ilnton Schaller, 4'.% baver. — m 102101010. 
Schloßwirth in Jarzt. 471% Nürnb. Pereinsb, DM. | — | 
| Mind dto. ..fl. — 190 
ünden. 
4% Stadt-Obligationen Thlr. | 97.70) 97.30 
FReihenhalte ter Firdenbau-futterie. | At etaböraäligationen ale, 19 | 
2 nn — Geldgewinnite eg Matt. | der baver. 5 Sen .. || — 18250 
chung am 15. Oktober + eſterreich. 
Treffer 60,000 Mark, 25,000 Mark, 10,000 Mark u. s. w. | 933 Silberrente ».. ++» — Sal: 
&ooje a2 Mart zu beziehen dur die General:Agentur | mr — RR — Ba 
Carl Lang, — in München. is N eiorkäten. | 
Das“ au haben in Freiſing bei den He Hus ! 5% Franz-Fofenb-Bahı er an 
— — = = = — | 3% Lombarb-Bi = : 
J Ausſa ORTEN — 3% Staatsbahn — 173,60 
Raden-Ausiese-Maschinen Unger. Rorboflsahn' | = [er 
Prieur zur VBereitung von Saatirucht er Anh Peobegeik, 5. „ Dftbahn .. ... [7% grad 
Welhreibungen und Zeichnungen franco und gratis, Solide Agenten enpänfät, — 50 F Galiziſche Bahn — Kr 
Ph. 1 Mayfarth & Co. — Frankfurt : a/M. | * — ee 2 
kei — Ameritg. 3 — 
Dünger- er eg gerung. ' 6% 1881er Jan. Juli .... 102. 
— 5% Conſolidirte ...... — 110040 
Das k. 3. Chevanlegers-Regiment v. —— 87. 30) Berfahene, : 
am Sountag, den 7. September I. J. VBorm. II Whr Bonds —— J 
im Kaſernhofe zu Reuſtift den Reſt des durch Ausräumen der per anenten | Kappenbehiter. . .. .. mE. 19. 118.60 
Streu angefallenen Pferdedüngers, wozu Kaufsluitige eingeladen werden. Braunihmweiger ..... „189 188 
Zur Abfuhr wird hinlänglid) Zr it gelaſſen. Bunsbupgen — 126.50 a 
| Ansbad-Sumen afer . —— 
Gesellschaft „IFidelia“. Zwei Dienſtbotenbetten a DAN rn 
ufammentunft Sonntag, den 7. 20 Francd-Stüde.... % 16. “ 
een 10 UHe Früh en Kneips wehclafrig, werden zu kaufen geſucht. Engl. Somereignd . 20.45) 20.87 
Zotale, Der Ausschuss. D, (1873) _Ositerr. Hanfnnten 17420..17860 
. Nedaftion, — und Verlag von Franz Paul Datterer ın dreiſing. 
. 7 Teil Franz Paul © R 
E3 
© 








Hopfen- und Getreidemarkt. 


Beilage zum Freiſinger Tagblatt. 





Freitag, den 5. September. 


1879. 





































Berichte über Hopfen. 


ürnberg, 2. Septbr. Die wohl in den meijten 
icten > allgemein gewordene Hopfenpflüce erfreut ſich 
licher Witterung; dieſelbe hat bisher ungeftörten 
ng nehmen können und wird Daher mit Necht größten- 
auf gute Farbe und Qualität des geernteten Pro: 
gerechnet. Jenen Pflanzungen, welche durch Unge— 
und Krankheit zu Grunde gerichtet wurden, vermag 
ih das beſte Wetter nicht mehr abzubelfen, jo daß 
mancher Producent leer ausgehen oder kaum für feine 
uslagen Deckung finden wird. 
Kaum hat. die Ernte begonnen, jo zeigt ſich auch ſchon, 
wir alle Jahre nicht anders gewohnt find, der nach— 
de Bote: zuerſt wird aus den Bezirken der Stand 
anze in den roſigſten Farben geſchildert, um ſpäter 
hen zu müſſen, daß ber wirkliche Ertrag die kurz 
x ber Ernte gepflogene Schätzung nicht erreicht hat. Wie 
einzelne Producent, geblendet von dem anſcheineud 
igen Stand feiner Gärten, in weitaus den meijten 
Fällen den zu erwartenden Ertrag überjihäßt, jo bleibt ge- 
wöhnlid auch das wirkliche Erträgniß ganzer Diftricte 
gegen die Taxation zurück. Hat man doch noch in aller: 
jüngfter Zeit aus manchen Diſtricten Aufſtellungen, welche 
DIS zu einer Dreiviertels Ernte gingen, vernehmen können, 
— Webertreibungen, welche nad der Ernte ohne Zweifel 
verſtummen müſſen. Neben folgen Optimiften exiſtirt 
auch eine Anzahl Peſſimiſten — von einem andern Fach- 
Klatte auch Falſche Propheten’ genannt — ‚welche die 
Ernte in eigenem. wohlverjtandenen Intereſſe als der ge— 
ten eine hinjtellen möchten, um fich die, dadurch be— 
ingten hohen Preife zu Nugen zu machen. Welche, von 
den beiden extremen Nichtungen Necht behält, kann uns 
ein die Zukunft Tehren; wir, als am Hopfenhandel 
‚gänzlich Unbetpeiligte haben ſtets unſerer unparteiiichen 
AUnſicht Ausdruck gegeben, daß die goldene Mittelftraße 
auch Hier eine fichere Leiterin durch ein ſolches Labyrinth 
von Combinationen fein dürfte. Bis heute ift nur jo viel 
als ficher anzunehmen, daß Englands Bedarf über die 
eigene Ernte — joweit nicht Vorräthe aus den Vorjahren 
vorhanden — nur vom Gontinent gedeckt werden kann. 
Nicht geringere Unklarheit herrſcht in Bezug auf den 
Fünftigen Preisſtand. Das Preisverhältnig iſt immernoch 
 nicht/als eimdefinitives geregeltes zu betrachten, denn die Curſe 
des hiefigen Marktes find mit dem Saazern ſchwer in 
Einklang zu bringen; während "dort die Preife in letzter 
Zeit fliegen, find dahier ſolche der Erjtlingshopfen von 
330 M. auf 255 und 45 M. zurückgegangen. Zu den 
lebteren Notivungen, und zwar erſt feit einigen Tagen. 
dingen täglich 5060 Ballen, Bis heute circa 300 Ballen 
ab, während ‚bis 2, September 1873 bereits 800 Ballen, 
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2.September 1877 „4000 , 
N 2. September 1876 „ 300... 
‚2. September 1875 „3000 „ 


yeuer Waare durch den Markt ‚gegangen waren. 
‚Seit ‚gejtern gingen.an neuen Hopfen 100—200, Ballen, 
Steiermaͤrker und andere zu 225—250 M., verſchiedeue 
kaum getrocknete Landhopfen zu 150—200 M, ab. In 
älteren Hopfen wenig Geſchäft; 40 Ballen 78er zu M., 
Auswahl zu 90-100 M. verdienen Erwähnung. 
San, Sept. Das Einkaufsgejhäft am Lande 
war in den legten Tagen der Vorwoche recht Lebhaft, je— 





doch blieben Preife unverändert. Gekauft wurde nad 
Qualität zu 155—165 fl Am Plaße ift noch wenig 
Verkehr; Prima-Sorten find zu 160—165 fl. gehandelt 
worden. — Heute ift der erſte bayeriihe Geſchaͤftsmann 
zum Einfaufe hier angekommen. 

Antwerpen, 1. Septbr. Der Artikel Hopfen hat 
am hiefigen Plage eine kleine Preisteigerung zu vers 
zeichnen. Von neuen Hopfen auf Lieferung wurde zuleßt 
eine starke Partie zu 90 Fes. per 50 Kilo gehandelt, zu 
welchem Preiſe heute nicht mehr anzukommen iſt. In 
1878er Waare ift hingegen das Gefhäft ziemlich ruhig. 

Poperinghe (Belgien), 1. Sept. Wir haben neben 
einer guten Ernte auch eine entfprechende Qualität. zu er— 
warten, Das Gejhäft ift ruhig, weil bie Produ— 
centen Preife von 100 Fee. und darüber erwarten 
und deshalb Angebote von 80 und 90 Fes. nicht anneh— 
men wollen. 

London, 1. Sept. Das wahrjheinlihe Ergebniß 
der englifchen Hopfenernte wird jett ziemlich allgemein -auf 
250— 300,000 engl. Etr. von 50,75 Kilo geſchätzt, d. h. 
ungefähr ein Drittel einer vollen Ernte. "Die meijten eng— 
lichen Brauer ‚find für einige Zeit gut verſehen, "viele 
Händler und Producenten haben aud noch Hopfen, im 
Ganzen überjteigt wahrjcheinlich diefer, hauptſächlich aus 
engliſchen 1878er Hopfen bejtehende Vorrat) 200,000 Ctr., 
fo daß der wirkliche Bedarf Englands nicht fo bejonders 
groß ift, wenn die gegenwärtige Schäbung der engliſchen 
Ernte erreicht wird. Diefer Vorrath und der allgemein 
ungünftige Gefchäftsgang in England erklären die gegen⸗ 
wärtige geringe Nachfrage für Hopfen. Man notirt: 
1878er Suffer und Kent 50 bis 120 fh., 1878er Bayern, 
Elſäſſer 20. 56—80 jh., 1878er Aloſter und Poperingher 
40—50 jh. (Allg. Hopfenztg.) 


Berichte über Getreide, 


(Das Getreide u Wehlgeſchäft in Münden) 
Nah den am Wiener Saatenmarkt bekannt gewordenen 
Ernte-Shätungen der div, Europäifhen Länder find wir 
heuer in Deutfchland, vornehmlich aber in Bayern in der 
glücklichen Lage zu denjenigen zu zählen, welche die beiten 
Nefultate aufzuweifen Haben, was unſerer Landwirthſchaft 
als günftiges Vorzeichen für eine beffere Zukunft zur Auf⸗ 
munterung, unferem vieljeitig.aus den Fugen gegangenen 
Handel aber als Beweis dienen mag, wie jehr der vater— 
landiſche Boden feinem Berufe noch gewachſen ift. Die 
Negulirung der Preife wird, nachdem Dejterreih:lingarn 
mit der Ernte heuer nicht jo glüclid) war ‚wie andere 
Länder, hauptſächlich von dem Angebote amerikanifcher und 
ruffiiher Waare abhängen, wo, bei erſterer die ‚ebenfalls 
gute heurige Ernte, bei Ießterer dagegen mehr „die noch 
vorhandenen alten Vorräthe in Berechnung zu ziehen find 
und hat ſich diefe Regulirung dadurd theilweiſe für uns 
ſchon vollzogen, daß enorme Abſchlüſſe amerikanischen und 
ruſſiſchen Getreides durch Vermittlung des Mannheimer 
Platzes ſowie via Venedig gemacht wurden, welche beſtimmt 
ſind, den Bedarf der Schweiz und Süddeutſchlands zu 
decken und zu ergänzen. Unſere bayeriſchen Märkte find 
in Folge angehäufter Feldarbeiten ſchwach befahren und 
das Gefchäft deshalb noch ſchwerfällig und ohne ausge— 
ſprochene Tendenz. Das Mehlgejchäft verharrt in ſeinem 
früheren Zuſtande. Zu notiren ſind: Mittelpreiſe: Waizen 




















’ 


M. 10.31 per 50 Ko., Roggen M. 7.01 per loco, Gerjte 
M. 8.08 Münden, Hafer M. 7.10. Waizenmebl Nr. O 
M. 39a, Nr. 1 M. 37, Nr. 2 M. 35, Nr. 3 M.28, 
Nr. AM. 3, Ne. 5 M. 18% per 100 Ko. Roggen 
mehl Nr. 1 M. 274%, Nr. 2 M. 21, Ne. 3 M. 16 
pro 100 Ko. 


Würzburg, 27. Aug. Die Ernte in unferem Kreife 
ift zum großen Theile beendigt. Das Ergebniß it im 
Allgemeinen in Bezug auf Quantität: Mitelevnte, bezüg— 
li der Qualität: bei Korn und Gerjte gut, bei Weizen 
ſehr gut, Haber vorausfichtlih vet gut. 


Bamberg, 1. Sept. (Ernte) Die Kornernte ift 
nad) den Ergebnifjen des hisherigen Ausdruſches in hieſiger 
Gegend fehr verſchieden ausgefallen. Auf Leicht m Boden 
it das Ergebniß befriedigender, al8 man erwarten durfte; 
auf Schweren Feldern, wo das Unkraut jehr wucherte, 
ift es dagegen mitunter wahrhaft kläglich, indem kaum 
die Hälfte eines gewöhnlichen Ertrages geerntet wurde, 
Der Waizen fällt dagegen durchgehende beſſer aus, 
und nad) der bisherigen Schäbung wird man auf eine 
mäßige, vielleicht auch auf eine gute Mittelernte vechnen 
können. Auf den Märkten ift es fill; nur für altes 
Korn bejteht einiger Begehr. Dagegen vernehmen wir, 
daß jüddeutjche Spekulanten in Newyork nicht unbedeutende 
Abſchlüſſe auf. Getreidelieferungen gemacht haben. 


Nürnberg, 30. Auguft. (Landesprodukten- und 
MWanrenbörfe.) Unſere Landmärkte hatten dieſe Woche 
größere Zufuhren, namentlidy in neuer Waare, welche bei 
vermehrter Kaufluft zu feften, theilweife etwas gebefjerten 
Preiſen raſch vergriffen wurden. Notirungen: altbayerifcher 
Weizen, alte Waare 11 ME. 25 Pf. bis 11 ME 75 Pr., 
altbayerifcher Weizen, neue Waare, 10 ME. 80 Pf. bs 
A1 ME. 20 Pf., ruſſiſche Weizen 11 ME. 70 Bf. bis 
12 Me. 20 Pf, bayerischer Noggen 7 ME. 80 Pf bis 
8 ME, Gerſte, unterfräntiihe I Mk. 75 Pf. bis 10 Mf. 
Haber 7 ME. 75 Pf. bis 8 ME. per 100 Pfunv. 


Getreidemittelpreife auf bayeriſchen Schrannen. 


Weizen Korn Gerſte Haber 
M. % M. % M% M. 4 


Per Doppel-Hectoliter. 


Negensburg 30 12 19 91 20 59 11 84 
Straubing 31 98 20 31 21 6 126 
Per Zollcentner, 

Landsberg 9.32 733 718 5.85 
Nördlingen 10 35 8 55 850 840 





Verſchiedene Mittheilungen. 

Münden, 1. Septbr. Heute fand der bekannte 
Keferloher Pferdes und Viehmarkt ftatt. Der Zutrieb war 
ein beveutend geringerer als in den Vorjahren, doch ges 
ftaltete fich der Markt an und für fich ziemlich lebhaft und 
war von Kaufsliebhabern zahlreih bejuht. Es wurden 
auch befjere Preife erzielt als allgemein erwartet wurde. 
Von Hornvieh gingen namentlih Melkkühe, Kälber, dann 
leichte Stiere und Ninder und von den Pferden halb: 
jährige und jährige Füllen, dann ſchwere Zuchtituten und 
Hengite raſch weg. j 

Holzkirchen. Zum Viehmarkt am 30. Auguft 
wurden 360 Ochſen, 150 Kälberfühe, SO Rinder, 70 
Schweine und. Schafe und 500 Fohlen und Pferde zuge 


trieben. Die Preife jhwankten bei Ochſen von 250 bis 
600 Mk., Kälberfühen von 200—500 ME., Rinder von 
150-300 ME., Fohlen von 120-450 ME. Die Preife 


der. Fohlen im Allgemeinen gejtalteten jih gegen das Vor— 
jahr etwas niedriger. 


























Nürnberger Viehmarkt. Zugetri 
am 26 27. Aug. 1879. 665 Stüd Rindvieh ı 
bayeriſchen, oberpfälziichen und oberfränkifchen Laud 
dann der Schwyzer Nace, 263 Stüc Kälber, 995 Etüd 
Lämmer, LOSO Stück fette Schweine, 223 Stüc magere 
Schweine, Der Gefammtunjag beträgt 246,672 "hat 
83 Pf. — Vieh» und Fleijhpreife: 
preis für I Cr. gutes Maſtochſenfleiſch lebendes Gewich 
circa 33 ME Höhner Preis für rin Paar Ochſen 
1023 ME. 56 Pf, nicdrigiter Fe 342 Mk. 84 
Durchſchnitispreis 704 ME. Pr; für ein K 
höchſter Preis 50 ME. — Pf, A Preis 12 
— Pf, Durchſchnittspreis 3d ME. 42 Pf., fürein P 
Lämmer Durchſchnittspreis 27 Mk. 20 Pr; bad) 
Preis für ein Pfund Schweinefleiih Iebend 47 
niedrigjter Preis 35 Pf, — Heu: und Strobpreije 
1 Et. Heu 2 Mt. 30 Pf. dis 1 ME. 90 Pr; 1 Ch 
Stroh I ME. 80 Pr. bis 1 ME. 30 Pf. 


Münden. (Verkehr auf den k. bayer. a 5 
im Monat :Be300 en ——— ———— ME, 


Cam den. A nden Dont des — 
Perſonen und 73,804 ME. minder, 30,788,570 K 
Frachtgüter und 260,877 ME, Einnahme mehr. Ne 
gepäd, Equipagen, Thiere 20. 49,376 ME. minder, 
jammtmehreinnahme: 137,697 ME. Geſammte Bahnlaͤn 
4058 Kilom. um 103 Kilom. mehr als im dem ei 
ſprechenden Monat des vorigen Jahres, 


Münden, 1. Sept. Bei der heute vorgenommenen 
XXVII. Verlooſung der 4Yoigen Eijenbahnanlehens: 
Obligationen mit ganzjährigen Coupons aus der Zeit von 
dem Jahre 1868 wurden gezagen : 

A) au porteur: Hauptjerie I (Katafter Nr. 1— 1000) 
Endnummer 90, II (Katafter 1001 —2000) 35, III 54 
IV 36, V 36, VI 36, VII 96, VIII 21, IX 18,X2% 
XI 63, XII 42, XII 23, XIV 61, XV 83, XVI 65, 
xVvIl 56, XVII 88 XIX 33 IX 08, XXI NE 
XXI 79, XXIII 60, XXIV 41, XXV (Satafter Nr 
24001— 25000). 

B) Auf Namen: Hauptjerie I (Katafter Nr. 11000) 
50, II 14, III 09, IV 55, V 74, VI (GKataſter Nu 
5001— 6000), VILZ89, VIII (Katajter Nr. 7001—8000), 
IX 49, X 86, XI 49, XII 90, XIII 84, XIV 36. 

Die Verloofung umfaßt von den Eifenbahnanlehen au 
porteur einen Kapitalbetrag zu 411,248 M,, von ben 
Eifenbahnanlehen auf Namen 205.714 M Die verlons« 
ten Obligatisnen treten am 1, Dezember 1879 aufer Vers 
zinſung. Mit der Baarheimzahlung der treffenden Kapi— 
talien wird jofort begommen und der Laufende Zins bis 
zum Schlufje des Erhebungsmonats , is in feinem 
Valle weiter als bis 30. November 1879 vergütet. Eine 
Wiedereinlage der heimzuzahlenden Kapitalien findet nicht 
ftatt. — 


Augsburg, 1. Sept. Bon den bei der 30. Ver 
loofung am 1. Auguft l. 98. gezogenen 8 Serien des 
Lotterie Anleheng der Stadt Augsburg Nr. 443 820 SH 
835 1249 1797 1853 und 2004 gewinnen höhere Be 
träge: ©. 841 Nr. 1 4000 fl., ©. 1853 Nr. 43 1000 flı, 
©. 2004 Nr. 13, ©. 841 Nr. 50, S. 84 Nr. A, 
©. 2004 Nr. 17 je 100 fl, ©. 820 Nr. 70, ©. 84 
Ne. 28 je 70 fl, ©. 443 Nr. 30, ©. 841 Nr. 89, ©. 
1835 Nr 84, ©. 443 Nr. 1, © SH Nr. 12, ©. 80 
Nr. dl, ©. 1797 Nr. 61, ©. 443 Nr. d3, ©. 820 
Nr. 72 je 50 fl. 
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Amtliches für Freifing. 


Bekanntmachung. 
ſammtl. Bürgermeifter des F. Bezirksamis Freiſing. 
verbindung Mainburg— Landshut — hier den Poſtbotendienſt 
betreffend. 
Es wird hiemit zur allgemeinen Keuntuiß gebracht, daß 
m 41. Sept. L 33. angefangen, die nachgenannten Drte 
beiden Gemeinden Gammelsdorf und Margarethenried 
neuen Poſtbeſtellbezirke der Poſtexpeditlon Obermüuchen 
theilt wurden, was insbeſonders von den beiden 
ürgermeiftern von Gammelsoorf und Margareihenried zu 


Gemeinde Gammelsdorf 









u “ 
Ratbarinszell S — 
Dangholzen — — 
Ba... 0.0. WMargarelhenried 
— — * = 
Kehrer am Biber e ” 
Kimstben . ... — 
immer zu den Linden 5 n 
Margarehenried . . = ẽ 
Niederſchͤnbuch . » * — 
Oberſchönbuch . . . = ” 
SISTERS 0 
Schergenöd ..... # * 


MWildentutdb . - . » ” 

Freifing, den 4. September 187), 

* Königlihes Bezirksamt Freiſing. 
Zäubler. 


a Bekanntmachung . 





— Es wird hiemit zur Kenntalß gebracht, daß die auf ven 
Monat September 1. Is. fallende Armenpflegſchaftsrathẽ⸗ 
Sitzung am 
Dienſtag, den 9. September l. 38. Nahmittags 4 Uhr 
im Sihimgeſaale des Magiftratsgebäudes abpepalten wird, 
Freifing, den 4. September 1879. 
Der ftellvertretende Borftand bed Armen— 
pflegſchaftsrathes: 
Oſtermann. 


Dekanntmachung. 
Die Aufſtellung von amtlichen Dampfkeſſel-Prũfungs-Commiſſären 
E betrejjend. 
* Zufolge Eutſchlleßung der k. Regierung von Oberbayern 
Kammer de» Janern vom 1. ds. ad Nr. 29,381 rubr. 
Betr. wird hiemit befannt gegeben, daß der Civilingenieur 
Michael Raſt in Münden als amtlicher Prüfungscommifjär 
Hr Dampffefjel für den Stadtbezirk Fretfing aufgeſtellt wurde, 
Fräfing, den 4. September 1879. 
Stadtmagiſtrat Freifing. 
Bürgnermeifter beurlaubt 
Oftermann. 








Die Abhaltung der Armenpflegichaftsraths-Sigung pro September 
- 1879 betr. 





Deutihland 


Bayern. Münden, 4 Sept. Ge. Maj. der König 
bat augcordnet, daß ber Landtag, welcher am 5. Auguft 
verfagt wurde, auf Montag, den 29. September wieder 
einberufen werde, 

— Münden, 4 Sept Der k. Kriegsminifter 
General dv. Maillinger degibt ſich Heute nach Sugolitadt, 
um den Brlagerungsübungen dafelbft während einiger Tage 
beizuwohnen, — Für das Fünftige Amtsperiht München I 
erfolgt morgen in öffentliher Sigung des k. Stadtgerichts 
die erſtmalige Außloofung der Schöffen, deren für das 
genannte Amtsgericht nicht weniger ald 559 erforderlich 
find. Es Haben bei diefem Scöffengeribt an jedem 
Werktage drei ordentliche Sitzungen ftattzufinden. Die 
Auzloofung der Schöffen für das Amtögeriht Münden II 
wird beim Landgerichte Münden L d. J. übermorgen 
vorgenosimen werben, 


— Münden, 4 Sept. Aus Anlah der Meife des 


deutſchen Kaiſers zur Entreone mit dem Kaiſer Alexander 


in Aleranprowo und zu den Manövem in Königsberg 
wurden in der hiefigen v. Hedel’schen Blumenfabrik in der 
Ludwigeſtraße eine Reihe von Kornblumenbouguei® zum 
Empfange ded hohen Gaftes beſtellt. Die aus Blume und 


Knospe gebundenen Sträußchen find bereit? geftern ihrer ° 
\ Beftimmung zugeführt worden. v 


— Münden, 4. Sept, Die am 28. vor. Mis. bei 
Mintraching, k. Bez.-Amid Freifing in der Jar anfgefundene 
Leiche wurde als diejenige eineß hiefigen Bürgerjohnes erkaunt, 
welcher jih Mitte Auguſt 1. 33. in den oberen Siaranlagen 
vermutdlich in Folge Geiftesftörung in bie Iſar geſtürzt 


Yusland 


Nufland. Alexandrowo, 3. Sept. Der Kaifer 
von Nuplaud traf mittelft eined 8 Salonwagen zählenden 
Extrazuges Nachmittags 14 Uhr mit großem Gefolge ein. 
Der beutfche Kaiſer traf kurz nah 3 Uhr cin. Die auf 
dem Babnhof aufgeftellte ruſſiſche Ehrenkompagnie intonirte, 
als Kaiſer Wilbelm in dem mit Fahnen und Guirlanden 
reich geſchmückten Bahnhof einfügr, die preußiſche National- 
Hymme. Die Begrüßung beider Monarchen war überaus 
berzlih. Die von allen Seiten aus ber nädhjten Umgebung 
des Bahnhofes herzugeftrömten Volksmaſſen begrüßten beide 
Majettäten mit enthuſiaſtiſchen Zurufen. Nach dem Defiliren 
der Chrenfompagnie zogen ſich beide Monarchen demnächſt 
zurüd, um gemeinfam dag Diner einzunehmen. Kaiſer 
Wilhelm nahm am Bahnhof Wohnung. Gegen fünf 
Uhr jtatiete Kalſer Wilhelm dem Zaren einen halbſtündigen 
Beſuch ab, welchen derjelbe ſogleich exwiderte. 

— Alexandrowo, 4 Sept. Vormittags. Kaiſer 
Alexander reift Heute Mittags um 1 Uhr nad Warſchau 
ab. Kaifer Wilhelm reiſt gegen Miitag via Bromberg nad) 
Dirihau weiter, wojeldjt die Ankunft um 4 Uhr erfolgt. 

Frankreich. Paris, 3. Sept, 


| hatte. 


1879. 


Die Hiefige Polizei 
hat vor einigem Tagen auf höchſt originelle Weife einen 
Dieb arretirt. Mit dem Brüfjeler Frühzuge Fam nämlich 
in erfter Wagenklaffe ein junger, ſehr elegant gekleidete 


reiſtnger Tagblatt. 
Zugleich Amtsblatt für Freiſing und Moosburg. 
Samftag, 6. September 


„Freifinger Tagblatt“ erfheint täglich mit Ausnahme der Diontage um foftet in fyreihmg ſowie auswärts wurd die Poft ERL.1.50. Iniccate werden die Sipaltige Garmandı 
Oder deren Raum mit 10 Pf. berechnet. — Das einfache Blatt koftet 3 Pf., das Doppeldlctt 5 Bf. Almbchentlid wird als Gratisbellage das „Unterhaltungsblatt* beigegeben 
ge 














Neifender an. Als er, ſeine Reifelafche in der einen Hand, 
feinen Stock in der andern, den Bahnhof verlieh, wurde er 
von einem Dienftmann angerebet, der ihm fein Reiſegepäck 
tragen wollte. Der Fremde nahm dag Anerbieten an und 
verlangte, sach einem Hotel des Boulevard St. Michel geführt 
zu werden. Unterwegs fragte der Neifende feinen Führer, 
ob man aud in der großen Stadt ganz fiber lebe, Der 
Dienftmann antwortete: „O gewiß, felbit die Diebe können 
bier ruhig leben, namentlic wenn ein Spigbube von fernher 
zugereift kommt, iſt es für die Polizei immer ſehr fchwer, 
ihn abzufangen.” So welter plaudernd war man zur 
Brüde St, Michel gefommen, aber dort ſcehwenkte der 
Dienftmann, anftatt den Boulevard binaufzugehen, recht? 
ad und führte den Fremden nah dem neuen prächtigen 
Polizeipräfetkurgebäude. „Ei,” meinte der Neifende, „dag 
ift ja ein fehr großes Hotel!“ worauf fein Begleiter er— 
wiberte: „Ja, aber dag Innere müſſen Sie erft fehen! 
Ich werde Sie dem Wirth vorftellen.” Man ftieg zufammen 
die Treppe binauf, die zu dem Kabinet des Chef3 ver 
Sicherheilspolizei führt. Hier augekommen, forderte der 
Fremde ganz ruhig ein Zimmer auf acht Tage, erſtarrte 
aber vor Schreden faſt zur Salzſäule, als ihm der dort 
befindfihe Herr antwortete: „Guten Tag, Herr F. Sie 
kommen aus Antwerpen, wo Sie einen bedeutenden Diebſtahl 
begangen haben. Sie haben ſchon fünf Jahre wegen eines 
gleichen Verbrechens im Gefängniß gefeffen. In dem Hotel 
wo Sie abfteigen wollten, find die Zimmer furchtbar 
theuer, ich werde Ihnen eins geben, das Ihnen gar nichts 
koſtet. Dort werden Sie bleiben, bis die Negierung Sie 
an die belgischen Behörden ablieferi.” Der Dieb war 
direct der b. Hermandab in die Arme gelaufen, ohne in 
dem Dienftmanne einen Polizeiagenten zu vermuthen. 

Afrika. Reuter's Burcan melvet: Kapftads, 29. Aug. 
Der neue Kraal Gelewiyos in Amanzefanze wurde am 
13. Auguſt zerſtöct. Die Cavallerie verfolgte in nächſter 
Nähe mehrere Anhänger, die in den füdlichen Wald 
flüchteten. 3 Söhne hervorragender Anführer, 650 Stüd 
Vieh mirführend, unterwarfen fich. 


2otale:. 

Freiſing, 5. Sept. Vergangenen Mittwoch, den 
3. September winde auf dem Lindenkeller von Seite bes 
landwirthſchaftlichen Bezirf3.Comi’e Freifing 
an die DVereingmitzlieder bei Außerft günftiger Witterung 
die Preisvertheilung für ſelbſt gezogene 4 bis I Monate 
alte Kälber vorgenommen und bieranf eine Verlooſung 
von landwirthſchaftlichen Werfzeugen und 
Geräthen veranftaltt. Von 17 Viehbefigern waren 
23 Kälber aufgeftellt, wovon 15 mit Gelöpreifen uud 5 mit 
Preifen, Büchern und Diplomen belohnt wurden. Die 
Kälber flammten meiftens aus Micgbache:-Rreuzung mit 
Landvieh ab, gihören dem bunten Viehſchlag an, und waren 
eini;e hübſche ——— darunler. Außerdem fiellte die 
f; Stantöyutsverwaltung Weihenftephan 8 Stüd Kälber 
der granen over einfärbigen Race angehörige prachtvolle 
Exemplare aus, ohne aber in die Preiſconcurrenz mit den 
übrigen freien zu wollen, ſoudern nur um zu zeigen, was 
bei einer vationıllen Aufzucht diefer Thiere geleiftet werden 
fan. Vor der Preifeveriheifung hielt der II. Vorſtand 
des VereinZcom: 6 Herr Regierungsrath Bezirkamtmann 
Täubler eine ent ſprechende und ergreifende Anfprache, 
an das Auferft zahlreich vorhandene Publikam, und 
bezeichnete »dirjelde die Miltel und Wege, welche ſovehl von 
Seite der k. Staalsregierung durch Tandwirthichaftliche 
Schulen und Geldunterſtützungen als auch durch die land— 
wirthſchafllichen Vereinorgane, durch Belchrung und An 
eiferung dev Landwirthe zur Förderung und Hebung ber 
Landwirtbſchaft angewendel werden und brachte am Ende 
feines Vortrages auf den Pioticlor des Vereines Se, Maj. 
ben König Ludwig II cin breifaches Hoch aus, weldem 
die nah Hunderten zählende Verſammlung mit Begeifterung 
beiftimmte, 





















Für ausgeftellte Kälber erhielten BR: 
I. Vier 1. Preife mit a 20 ME. und Diplomen, bie Herren 
Altmannshofer Georg von Freiſing, 
Steiner jun. Leonhdard von Sünzenhaufen, 
Braun Franz von Maffenhaujen, 
Braun Joſef von Bernzdo f. 
II. Vier 2. Breife mit à 15 Mf. und Dipfomen, die Herren 
Steinecker sen. Leonhard von Freiſing, 
bo. ti. do. bo, de. 
Luithle Georg von Birkenid, 
Braun Joſef von Bernzdorf. r 
II, Bier 3. Preife mit à 12 ME. und Diplomen, die Ham 
Wannır Sebaſtian von Rirgeran, 
Döbl Johann von Zreifing, 
Wachinger Sebaſtian von Freifing, 
Schranner Georg von Viking, . 
IV. Bier 4. Preife mit a 10 ME, 3 und 1 mit einem 
Bud der Wirthſchaftsrathgeber, nebit Dipfomen, die Hr » 
Altmannshofer Georg von Freifina, ’ 
Wanner Matthäus von Niegerau, 2 
Schranner Georg von Völting, ; 
Braun Joſef von Bernsdoif. ‘ 
V. Bier 5. Preife mit Büchern und Diplomen, die Herren 
drei Preife: Wachinger Sebaſtian vom Freifing, 
Luithle Georg von Birkeneck. ’ 
Nach der Preifevertheilung fhriit man zur Vetlooſung 
der landwirthſchaftlichen Werkzeuge und Geräthe, zu welgen 
Zude 100 Stück Gwinnfte und zwar Pflüge, Dezimale 
und andere Waagen, Sodlarren, Sägen, Schaufeln, 
Gabeln ꝛc. ꝛc angekauft und ſämmiliche Stück: auch auf 
gelooft wurden. Das ganze Prämilrung2- und Verfoofungd 
geihäft verlief bei der ſchdnen Witterung auf dem romaniſch 
gelegenn Lindenfeller, bei gutem Stoff des Gerftenfaites in 
föhlicer Stimmung und Laune bed Landvolkes, und I 
die Brämlirungs> und Verloofung”commilfion für "die viefen 
Mühen und Arbeiten durch vielſeitige Anerkennung reichli 








belohnt worden. A-r. 
x', Am eine Hürftenkrone. ; 
(Bortfegung.) 


Anfangs beruhigte ihn der Gedanke, daß man ihn als 
Wilddieb gefahndet, obwohl ihm die polizeiliche Begleitung 
in dieſem Falle verdächtig erjchien, Dann aber erinnerte er 
fich feines Selbſtgeſpräches, mit dem er fich gewiſſermaßen 
Muth Hatte einfprechen wollen und er a im Innern 
über feine Dummheit, welche ihm fo feſt den Stid is 
gedreht. 

Schweigend erreichte die Eleine Karavane das Haus bin 
Aſſeſſors und Heß erflaunte nicht wenig, ala er dieſen 
offenbar feiner Ankunft warten ſah. „Da ift der ſaubere 
Bozel, Herr Aſſeſſor!“ ſagte Fıankel Nee auf 
f.inen Gefangenen deutend, „hat und gebührlich lange 
warten laſſen.“ 

„Thrt mir leid, daß ich Sie nicht vergeblich Hab" 
warten laſſen,“ kaurrte Heß, mit dem 3% Be ſtampfend. 

„sa ich kannte das Wild beffer,“ lachte Liz, mer 
Herr Fräkel wurde faft ungeduldig vom langen Stehen,” 

„Da ift richtig,” nickſe der Beamte, „unfer Herr 
Förſter hielt mich eigentlich feit am Platze. i 

Der Affeffor miete dem alten Lerz freundlich zu und 
bat dann, ihn mit dem Gefangenen allein zu laffen. 

„Soll ih nah Haufe gehen, Herr Afj feet N ſprach 
ber Foͤrſter. 

„Bleiben Sie, bilte, noch ein Weilchen, Herr Ss! 

Die beiden Männer verließen das Zinmer, 

„Seftehe nur, Heß!“ begann Jeht Helldorf, den 
Gefangenen ernſt und du chdringend anbliekend, „ur ſe 
der Mörder des Prinzen Wulf und zu dieſer That von 
einem Dritten gebungen,” 


Der Gefangene ſchwieg. | 
„IH Habe dieſe Flinte bereits Heute ge arhabl ! A 


IRRE ENT Nr 












— Eigentgum des Fürſten Neichenftein, 
en ‚diefelbe erhalten? — Soll ich's Euch 
etzte er Hinzu, als Heß beharrlich ſchwieg. 

neugierig darauf, Herr Affejjo: 1” Verfißte Heß 


m Doctor Stern —“ 

2 Ofen fuhr merklich zuſammen; dann ftrich 
ber's Geſicht, athmete tief auf und ſagte kurz: 

Henter mit dem Leugnen, Herr af — Io 

mie fo verloren, da ich wich droben im der Lichtung 

Bier! — Und dann macı’3 mir Freude, einen 

en mit in's Zuchthaus zu ſpediren.“ 

Der Doctor Stern,” ergänzte der Afichior, als Heß 

9, „er hat Euch zu dem Morde gedungen.” 

= Gefangene nickte ſichtlich überraicht. 





„Wenn der Herr af: ſſor Ale wiffen, ba.de ich 
nichts mehr zu bekennen.“ 

„E zählt ver Wahrheit gemäß,“ ſagte Helldorf in einem 
ruhiß ermunternden Tone, „und ic) verſpreche mic ſpater 
bei dem Landesherrn für Euch zu verwenden,“ 

Heß blickle ſtarr vor ſich hin und ſchauderte dann 
zuſammen; rad Schaffot mochte dor ſeinen Augen aufs 
ſteigen, und der Landesherr begnadigte fo felten. 

„31, Herr Aſſeſſor!“ begann er, tief aufathmend, „es 
ift die Wahrheit, ich habe den Prinzen erfchoffen, aber der 
Doctor vom Schloffe hat mich ſchon feit einem Jahre dazız 
‚ angeftiftet und ih weiß auch jegt, für wen das Gefchäft 
mit mir verabredet, 
Neichenftein, den Bitter des Fürſten, der nun eis 
wird,“ 





für feinen Anvderen als ben Grafen 
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Rechenſchafts— Beridt 
est. Anna -Vereins > 


für 1878—79, 


— ee  —— MM 






















- Mit dem Feſte der Hl. Mutter Anna, feiner Patronin, feierte der Sch. Anna-Verein dahier, gegründet zur 
jtüßung armer verehelichter Wöchnerinen, wider den Wechſel eines Jahres; das 17 ſchloß er ab, das 13. begann er. 
nem feierlichen Amte in der Stabtpfarrkiche wurde dem lieben Gott gedankt für allen Schub und Segen; und 
rden feiner erbarmenden Liebe, die feine Gabe für die Armen unbelohnt läßt, alle Mitglieder und Wohlthäter empfohlen. 

In d Vereinsfigungen wurden im abgelaufenen Jahre 7L Bittgeſuche in Berathung gezogen und erledigt, und “es 
le fanden bis auf eines Berückſichtigung. Je älter beriis die Wöchnerin, und je zahlreicher die Familie ijt, dejto 4% 
rößer iſt auch, bejonders bei gutem Leumund und im Winter grundſätzlich die gereichte Unterſtützung, die gewöhnlich * 
0 ME, in bedenklihen Erkranfungsfällen aud) noch mehr beträgt; — ſparſamer war, und mußte wohl der 
isſchuß in Rückſicht der verfügbaren Mitteln bei jüngeren Wöchnerinen fein, und es kommt and dor, daß mandes ; 
uch gleich von vornherein abgewiefen rird, denn die Zumuthung an den Verein ift hie und da ſchon etwas ſtark. u» 
Es ſteigert ji Leider von Jahr zu Jahr die Zahl der Woͤchnerinen, die ſchon in den beſten zwanziger Jahren, — wo f5 
fleißig und ehrlich dienen — oft noch viel Hüger und heilfamer wäre, über Häusliche Noth und Armuth bitter Magen, ah 
um Unterftügung dringend bitten, — Wohlthätigkeitsvereine, die auf der hrijtlichen Liebe fußen, müffen allerdings 
[d und ſchonend urtheilen, allein ſündhaftem Leichtjinn dürfen fie keinen Vorſchub Leiften. 

In mehreren Fällen wurde feine, oder nur eine Kleinere Gabe an Geld gefpendit, 
fung für die neugebornen Kinder, ſowie Wild und Mebt. 

Bon den unterftügten Wöchnerinen waren 18 aus Neuſtift 

Auch heuer hat der Verein wieder den Tod einiger verehrten Mitglieder zu beklagen, nämlich die Frau Privatiere £ 
Urfula Sedlmair, die Frau Bez.Gerich srathsgaſtin v. Schmid uud die Kaufmannsgattin Frau Dannegger, für welde Sa 
auch die hl. Ber einsmeffen darzebradit wurden. — Ein weiterer Verluft noch von mehreren rauen ſteht leiver dem ; i 


— 


dafür aber Wäſche und $ J 





Vereine durch Ortsveränderung in Folge der neuen Gerichtsorganiſation bevor, und der Verwaltungsuusihuß hält es 
für feine Pflicht, den fcheidenden Mitglievern den innigften Dank für die gefpendeten Gaben hiemit anszu‘ prechen, und 
aran zugleich ein herzliches Lebewohl zu knüpfen. — Möchte doch dieſe Lücke wieder durch den Beitritt anderer Frauen 
ausgefüllt werden, denn der Anna Verein dient ja doch einem ſehr edlen chriſtlichen Zweck, und leiſtet vielen, recht vielen 
wirklich armen Wöchnerinen die wohlthuendſte Unterfiügung ! 
er Das Nefultat der Zahresrehnung ſelbſt ijt ——— 


Einnahmen. 





Ausgaben. 











Attivreſt vom Vorjahre . 5 281 ME. 70 Pr. | 1) Für Vereinsgottesdienſte 23 ME. 70 Bf. 
2) Altaropfer beim Sct. Unnas-Ante. 23 „ 80 „ | 2) Kür Druckojten ü — 
Beiträge der Mitglieder. —— 5) Unterftügung armer Woͤchne jerinen: 
H Fromme Vermägtniffe und a | a) an Gb. . HET, 
 mgen . ne b) für Leibwäjche der Rinder LI 
3 Zinfen aus den angelegten Rapitali en 104 „ 6» 4) Der PVereinsdienerin . 58 
x Summa 1110 ME. 56 Pf. he 823 DE 
NE x 
Einnahmen On 56 Pi. 
2: Ausgaben B '82 3 — 
= Aktivit IT ME. 3 Mi. 
J Hiezu verzinsliche Kopitalien 2328 Ole 
Sefammtvermögen 2615 ME. 60 Bf. 


Sreifing, den 4. September 1879. 


Im Namen des Verwaltungs-Ausfhufles.  - 


Der Vereinspräfes: Warnatis, f. geiſtl. Rath. 





Bekanntmachung. 


! 
| 
Auf Betreiben der durch den unterfertigten k. Rechtsanwalt Steinecfer in ! 
Freiſing vertretenen bayeriihen Hypotheken- und Wechſelbank mit dem Sit in | 
Münden wird der f. Notar Herr Holzmann in Pfaffenhofen am | 
Donnerfag, Den 13. November 1879 Nach. 2 Uhr 
in einem Mebenzimmer des Benrditt Brandmaier’j—hen Wirthshauſes zu | 
Tegernbach das zufolge Schuldurkunde vom 1. Februar 1878 unterm 25. Juli 
1879 beihlagnahınte, den Schneiderseheleuten Kaspar und Theres Schneider | 
in Tege,nbad, gehörige, in der Steuergemeinde Tegerabach, Gerichts und Nent- | 
anıts Pfaffenhofen gelegene Anweſen Hs.-Nr. 217 in Tegernbach, umfaſſend: 
43 ein im Orte Tegernbach gelegenes it mit Stadl und Wurzgarten, 
dann Hofraum, Pl. Nr. 8IYpa zu . 2 3*ıo Aren, 


2) Sartn, Grasgarten, PL-Nr. SIYab zu... BE a 
3) Ader mit Kiesgrube, Steinbucklader, BL. Nr. 869 > au 440 ,„ 
4) Acker, Grundader, PL-Nr. 943 zu 36d10 „ 
5) desgleichen Pl.Mr. 946 zu 93 N 
6) Acer hinter Gaſchenacker BL. Rr. 1412 zu. B 16 Ei 


7) Wieſe, Stocketwieſe, PL-Nr. 1411 zu 
und zwar im Ganzen und zum Aufwurfspreis von 
500 Mark 
im Zwangsweg Öffentlich zur Berfteigerung an den Meijtbietenden bringen. 
Hiebei erfolgt der Zuſchlag ſogleich endgültig ohne Zulafjung von Nach⸗ 
gebots, Einlöſungs- oder Abldjungsrehts; der Strichſchilliag it Binnen vier | 
Wochen nad dem Zuſchlage bei Gericht zu erlegen, und wird ſchließlich unter 
Hinweis auf die Bellimmungen in Art. 1057 der B.:D. bekannt gegeben, dafz | 
die nähere Beſchreibung der Verjteigeruugsgegenjtände, jowie die Berjteigerungs: ) 
bedingungen feiner Zeit bei Herrn Notar Holzmann eingejehen werden können. 
Freifing, den 7. September 1879. 
Steineder, 


f, Advokat 


Landwirthschaftlicher Gredit-Verein Augshurg, 


eingetragene Genoſſenſchaft, 
ainımt Geld verzinslich an 
bei einer Kündigung von 8 Tagen ” 3% 


504 
—— 








(1194 6) 



























* -Duft-Essig, 


von Dr. Nelſon, per Flacon i 
1 Mark, Des — * 3 * 
— 
* 


Base (Marien -Mpotbete) s 
2 Freising. 8 


— 


9999999999, 
Schrader’s 
als: Weisse Lebensessenz, 
Tolma, Lilionaise, etc. 


$ beliebte Präparate — 
Traubenbrusthonig, Zahn- 
empfiehlt — 





von Apotheker Jul. Schrader 
Peuerbach-Stuttgart, 
halsbänder, Hühneraugen- 
$ mittel Spitzwegerichsaft, 
3 G. Fellerer in Freising, 
ferner die Apotheken zu 
Dorfen, Moosburg, Schwa- 
ben und Altomünster, G. 


Breitnacher, Au und J, 
> Blickenberger, Main- 


>< 304000 % PORN < 


2440000 0900. 000000 


Goursberidt 
vom 4. September 1879 mitgetheilt von 
J. SchüleinSöhne in Sreifing. und Münden. 

































B ‚31% Bahyern. 
En 3 "0 ; 4% | 42a’ Obligationen Ya ji - . * 
und ſtellt dagegen überfragbare Saffafheine aus, | 4’ Blanbbrirfe, Mari 98.69] 5ı 
Beträge unter 20 Mark werden nicht angenommen, } 4% bayer. Hyp.= u. Wechſelb. 98.20 97.0 
Nicht erhobene Zinjen fendet der Verein auswärtigen Einlegern balbjährig | ‚ale Südd Boden-Creditb. 103,50) 10% 
per Poſtanweiſung. | 4". bayer. — M. | 102.10 DL 
Vertreter ertheilen Anterimsquittungen, die Cafjafcheine werden von der | 4% Rümb. RT F J | ao. 
Directiou direct an die Einleger verfandt, | dto. .. fe — | 
Vertreter des Vereines ift in Moosbutg Herr M. Gerlsped. | Münden. | 
= ren rät Stabt4OBigationenZälk, 197.70, 97.30 
| iee 
5000 Mar BE N... - 
8 } eſterreich. 
werden ouf I. Hypothek ſogleich aufzunehmen geſucht. D. U, (1880) — 3 re | EN 
7 — — 6 Goldrente ...- =; f 
— 11910 
Dünger- Verfteigerung. |’ Unger: Bernie, ie: 
Das R. 3. Chevaulegers-Aegiment verſteigert (1871 3a) | 5% FvanzejoinbBabn ... | 7 En 
am Sonitag, den 7. September I. J. Borm. Zuniihe 3, mine | Z 17320" 
im Kaſernhoſe zu Teuſtift den Reſt des durch Ausräumen der bermanenten | 50% Ungar. Nordofibahn . . en 
Streu angefallenen Pferdedüngers, wozu Kaufsluftige eingeladen werden. | 5% „ Oftbahn.....| — 9 — 
Zur Abfuhr wird hinlaänglich Zeit gelaſſen. E Dr lee, — Bahn | — 18410 
A. L. Mohr in Roveredo | ja 
Hr schleidende | (Filiale von A. %. Mohr in Dttenfen) offerirt: ı ° Aneritn, N | 
erhalten auf frankirte Anfrage bereitwiltigit | Reife, fühe, tyroter Ye 1881er Jan/Juli ... || = I 
gratis owohl direkt als durch nachitehende MWeintrauben 0 Comfolidirte ......% = 
Firmen bieausführlihe&ebrauhsanmeifung | © 9 ! Verfallene. 9 
über die ganz unihädliche Unterleibs⸗ ver 10-PfundeKorb 3 ME. 50, zollfrei und Bond ... ..cccece: < 
’ Baal (en rs Sturzenegger | franco gegen Roftnahnahme. (1878) | 2 * Looſ⸗ 18.50 
in Herisau (Schweiz erjelben find eine  Bappenheiier......- nt. ü y 
Menge Auggezeichneter Zeugniffe und Dank: | Wohnungs- Geſuch. HBraunſchweiger ..... "89 3 
ſchreiben vollftändig Geheilter beigefügt. Augsburger 2.00. „. 26.50] 26. 
Verſendung nach allen Ländern. Preis der Eine Wohnung uit 6 Zimmern, | Ansbad-Öumenhaufer . ER - * 
— pro SR le durch | Stallung, wenn möglich aud) Garten, | 4° bayer. nes -Yinleihe | 19150 
ie St. Annenapothefe, Marimilians- D) jorten, 
Sixaße Nr. 11 in München, Auch ertheilt Hain Bis Micaeli gejuiht. Unzeigen | 20 Srancs-Städe... . Ynt. | 16.26 16H 
nähere Auskunft rang Simmet in | bierüber wollen ımter A, B. an die) | Engl. Sosereigns. ... „ 1204512, 
Landshut. Erped. d. BI. gerichtet werden. ' Heitert. Ranfnpten >. Ja Last 
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36 1879 ' 


Das Atelier. 
Erzählung von Heinrich Seidel. 
(Fortjegung.) 

9. Die „Mapprige Laterne.” 

























Als Wolfgang wieder allein war, ging er eine Weile 
tem Atelier ziellog umher und ftand zuweilen und 
Noah 
jehen. Ein Verdacht war in ihm aufgeftiegen, den er 
nicht abzuweifen vermochte, und ber ihm das Herz eine 
ſchnürte, je. mehr er feine Berechtigung einzufehen glaubte, 
Es ſchien ihm klar zu fein, daß Helene eine Zuneigung 
für Benno Bach hege, ja ihm vielleicht heimlich Liebe. 
Es gibt viele unbegreifliche Dinge in der Welt, fügte er 
ſich, und dies ift am Ende nod nicht jo unerklärlid 
mo Bad) war fehr reich, er hatte fein unſchönes 
Here und vielleicht mochte ja gerade das ſelbſtgefällige 
ſen, das den Maler zurückſtieß, auf Helenens Un— 
fahrenheit beſtechend eingewirkt haben. Die harmloſe 
jugend. verwechſelt ja jo leicht und gerne ein Lajter mit 
der verwandten Tugend umd umgekehrt, und nichts ift 
leichter ala einem fo jungen Mädchen, deſſen Köpfchen 
noch mit hönen Einbildungen erfüllt iſt, Schein für 
Wahrheit zu verkaufen. Sollte dies Bruno Bad jo 


Schaufpielerei war, und der nichts verfäumte, fein Liebes 
Ich auf alle Weiſe zu illuminiren und jeden Schein 
eines Verdienſtes als eine leuchtende Wahrheit hin— 
zuftelfen ? Wolfgangs grübelnde Gedanken bohrten fih in 
dieſen Vorſtellungen feſt, und an der unangenehmen Wirkung 
welche er hiervon erfuhr, ward ihm mit einem Male 
ſonnenklar, wie es mit ihm ſelber in dieſer Angelegenheit 
stand. Er ward plotzlich roth und dann wieder blaß, 


fuhr ſich mit der Hund mehrere Male durch das dichte | 


Haar und blich dann vor Helenens Portrait nachdenklich) 


ſiehen. Dann rückte er einen Lehnſeſſel davor und ſaß 


eine lange Weilr, bald das Bild betrachtend, bald in vie 


grauen Wolken ſtarrend, welche ih verdroſſen und uns | 


abläfjig am dem winterlichen Himmel durcheinander ſchoben. 
Es wurde dämmerig und fing an wieder zu regnen; ber 
Mind warf die Tropfen priefelnd gegen die Scheiben ; 
in den Ecken und Winkeln des Ateliers lagerten ſich 
finftere Schatten; nur das Portrait Teuchtete noch mit 
fanftem Schimmer hervor. Aber es dunkelte immer 
ftärkır, bis allmählich Helenens Bild ebenfalls in die 
Finſt rniß verſank. Draußen ward die Straßenlaterne 
angezündet und warf einen ſtillen Schein an die Dede 


\ 






Sonntag, den 7. September. 


auf alle möglichen Dinge, ohne irgend etwas zu | 


schwer gefallen fein, deſſen ganzes Sein und Wefen | 


Schfler Jahrgang 


| des dunklen Raumes. Wolfganz erhob fih und ſah auf 
die Straße. Diefe Laterne brachte ihn auf einen 
Gedanken, fie erinnerte ihn daran, daß an bemfeldigen 
Abend das, allerdings etwas verfpätete Weihnachtsfeft ber 
„Eapprigen Laterne“ gefeiert werden follte. „Morbrand 
wird dort fein,“ dachte Wolfgang, „er muß mir einen 
Rath in diefer Angelegenheit geben. Ih muß über diefe 
feltfamen Eiſcheinungen, die ſich im mir heute Abend 
hervorgethan haben, in's Klare kommen. Es wird ſich 
| wohl ein Augenblick finden, wo ich ihn allein habe.“ 

Es ging eine Sage über die Entjtehung des Namens 
„Happrige Laterne“. In der grauen Vorzeit des Vereins, 
da er noch namenlos war und nur aus fünf Mitgliedern 
beſtand, welche allwöchentlich abwechjelnd in ihren Wohnungen 
zufammenkamen, hatte e8 bei einer dieſer Berfammlungen 
plöglih an die Thür geklopft und herein war getreten der 
alte Diogeres, der verdammt war, ned) immer ruhelos 
mit feiner Laterne nad) Menſchen zu ſuchen. Sie haiten 
ihn freundlich aufgenommen, und Morbrand, ber Aelteſte 
des Vireins, hatte gejagt: „Sctzen Sie ſich, Profeſſorchen, 
| Sie werden müde fein, denn Griechenland iſt weit, und 
der Qüngfte find Sie auch nicht mehr.“ Dir alte 
Diogenes hatte feine Laterne auf den Tiſch geit- It. und 
fi) in den großen braunen Lehnſtuhl mit Ohrenklappen 
geſetzt und recht kümmerlich geſeufzt, daß es ganz berze 
zeubrechend anzuhören gewefen ijt. Sie haben ihm aber 
| viel Punſch zu trinken gegeben und allerlei anmuthige 
| Gefpräche mit ihm geführt, dergleichen er ſich gar nicht 
vermuthen geweſen, jo daß der alte Herr immer fröhlicher 
geworden iſt und bald den einen, bald den andern faſt 
verwundert angefehen und ſich immer bäufiger und eifriger 
die Hände gerieben hat vor lauter Behagen. Und als 
die Stunde ſpäter geworden ift und die Geifter Lebendiger, 
fo daß im bewegtem Hin und Wider des Geſpräches 
Scherz und Ernſt durcheinandergeſchwirrt ſind wie Bienen 
und Schmetterlinge zur Sommerzeit am blumigen Feld— 
rain, da iſt der Alte immer hellaͤugiger geworden und 
immer aufgeregter und zufeßt ift er plötzlich aufgeiprungen 








| und hat feine Laterne genommen und fie mit einem 
großen Jzuchzer gegen den Dfen geſchmettert und bat 
gerufen: „Hier find ja Menſchen' Hurrah! Hier ind 
ja Menschen! Ih brauche dich micht mehr, ich bin erlöſt!“ 
Darnach hat er alle der Neihe nad umarınt und ihnen 
mit großer Nührung die Hände, gedrüct, ift mit etwas 


Laͤrm die Treppe hinabgepoftert und niemals wieder⸗ 
gekommen. 


| 5 
| ſchiefem Ganze aus der Thür geſchoſſen, mit ziemlicher Pi: 
1 












Die Laterne hat man aber in ihrem bermaligen 
( Zuftande forgfältig aufbewahrt und fie mit einem brennenden 
Lichte darin als ein Heiliges Symbol bei jeglicher Sitzung 
auf dem Tiſch geitellt, auch gebührender Maßen den 
Verein feierlich nad) ihr benannt. Aber das Licht, das 
allwöchentlich durch ihre zerfprungenen Scheiben jtrahlte, 
war ein freundliches und leuchtete wie ein milder Stern. 
Etwa ein Dutzend Menſchen hatten ſich gejellig um fie 
geſcharrt und verſuchten das Lob zu verdienen, was eimft 
der alte Diogenes den Stiftern gefpendet hatte. Ernſt 
und Scherz in zwangslojer Abwechslung herrſchten am 
diefen Abenden. Mande Dichtung, bevor ſie in die Welt 
binausging, empfing hier ihre erjte Beleuchtung — bie 
alte Laterne Konnte gar ſcharfe Lichter werfen, manch’ 
fünftlerifcher Plan Fam hier in kritiſchen Wechſelgeſpräch 
zur Reife und Vollendung, doch auch der tollite Humor 
trieb hier feine ſchillernden Blüthen, und nichts war jo 
burlesk und parador, daß es hier nicht begeijtertes Vers 
ftändnif gefunden Hätte, Der Art war der Verein, in 
welhen Wolfgang Turnau ein Weihnachts: ober vielmehr 
Minterfejt feiern wollte, 


10. Das Weihnachtsfeſt. 


Um die Weihnachtszeit herum ſchimmern gar viele 
freundliche Lichtpumkte, wie heitere Sterne jih um ben 
leuchtenden Mond fharen, unzählige Vereine feiern dann 
ihr Winterfeft und wochenlang ftrahlen allabendlich bie 
Tannenbäume bis tief in den Januar hinein. Eine 
freundliche Sitte, die aud) den Familienloſen eine fröhliche 
Meihnachtsfeier ermöglicht. 


Der größte Raum ftand umter den Mitgliedern des 
Vereins dem Bildhauer Daniel in 
Atelier zur Verfügung, weßhalb auch dort das Feſt jtatt- 
fand. As Wolfgang eintrat, fand ev bereits die meiften 
der Freunde im dem behaglich und anmuthig mit Tannen 
grün und Lebenden Pflanzen ausgeſchmückten Raume an 
weſend. 


Die Bildwerke, welche das Atelier enthielt, waren alle 
an die Wände gerückt und ſchimmerten hell und freundlich 
aus dem grünen Blattwerk hervor, in der Mitte des 
Raumes leuchtete ein gedeckter Tiſch, und den Ehrenplatz 
am oberen Ende deſſelben nahm ein mächtiger Tannen— 
baum ein, der von Künſtlerhand verziert in Gold und 
Tarben ftand und mit mancherlei drolligem Spielwert 
behängt war. Es herrfchte, wie es bei derartigen Anläſſen 
zu fein pflegt, eine gebämpffe Anfangsjtimmung, vie 
Freunde ſaßen in Meinen Gruppen behaglich ſchwatzend 
zufammen oder es ſtanden einige vor diefem oder jenem 
Bildwerk in kritiſcher Befhauung. Der Verein bafirte auf 
dem Picknick-Syſtem und jeder Teilnehmer Hatte für die 
Teibliche Pflege jelber Sorge zu tragen, Einen Theil des 
abendlichen Programms bildete Heute die Ueberreichung von 
Beiträgen zu dem Abendeffen in möglichſt Tuftiger Form, 
und der Wunfc war ausgejprochen worden, daß jeder von 
denjenigen Produkten beijteuern möge, durch welche fern 
ſpezielles Heimathland ſich beſonders auszeihnetee So 
kamen denn, als ſich alle Mitglieder verſammelt Hatten, 
und das Feſt begann, alle möglichen Eßwaaren aus allen 
Gegenden Deutihlands zum Vorſchein. Mettwurſt ans 


feinem geräumigen | 






















Göttingen, Leberwurſt aus Braunjchweig, \ 
Pumpernickel aus Weitfalen, pomuer'ſche © 
bolfteinifche Butter, Käſe ans Tilſit, und der v 
Rheinlachs, fo viel Rahrungsmittel, daß eine hate 
pagnie Soldaten damit hätte verpflegt werden #8 
Alles war unter heiteren Scherzen und wißigen 
überreicht. Morbrand, der an dem einem Ende ber 
präfidirte, hatte ſchon zuweilen bebeutungsvolle Blicke nad 
eier weißen Düte geworfen, welche vor ihm ſtand, endlich 
erhob er jih und ſprach: N 

„Meine Freunde, die Gabe, welde ich heute äh hr 
Altar der Freundſchaft opfere, mag euch klein und gerim 
erfcheinen, für mich ift fie es nicht. Auch gilt fie nid) 
für ein befonderes Product meines Landes, denn man. 
wohl gehört von Mecklenburg's vortrefflicher Butter, ſuß 
wie Nußkern, aber doch niemals hat man gehört vi 
feinen Pfeffernüffen.“ Damit ſchüttete er die bräunlichen 
wohl mit Mandeln verzierten Kuchen auf einen Keller. 


meiner Verwandtſchaft fortgeerbt. 
hergeftellt nach phantafielofem Nüplichkeitsrezept, or 
gefnetet von roher Bäderfauft, und kann tauſendweiſe fabrik⸗ 
mäßig  gebaden, wein das fubtile Geheimniß ihr 

Zufammenfeßung befindet ſich ſorglich gehegt im Ve 
einiger weniger Ausermählten, mit Andacht werden 
angerührt, mit liebevoller Sorgfalt behütet und mit 
feierlihem Ernft in den Dfen geſchoben. ine dunkle 
Tamilientradition ward mir mit gebämpfter Stimme b 
meiner Großmutter erzählt, wonach in fagenhafter Vorz 
meine Urahnen dies Nezept zum Lohn für ihre Tuge 
von den Göttern erhalten Haben fol. Meine Freunde 
alſo ſolche Kuchen aß man in Walhalla!“ 


(Fortſetzung folgt.) 


Ein Freiſinger Fleiſchſatz vom Jahre 4 


Das beſte ungariſch-ſteyeriſch- und Wald— 
oxenfleiſch pr. haben 

Das mittlere . 

Das ſchlechtere 

Das beßte oxenmäßige abs 

Das mittlere . 4 

Das ſchlechtere . 

Fahrenfleiſch (Stierfleilh) . — 

Lanım- und Kitzfleiſch (8—I Pfd. —8 

1Pfd. Kalbfleiſch 

1 Kalbskopf ſammt den Süßen ‘ 

Schaffleiih dermaln . . — 

Oxen⸗ und Kühzungen ſollen audgewogen 
und nach dem Fleiſch verkauft werden. 

Ein lembernes Kuh. » » 2 2.2. 

Ein Fälbernes x ? 

Schweinernes Fleiſch, das Seite 3 

Das mittlere . . . ——— 

Das ſchlechtere und achte 

Bratwärft 5 auf 1 Pd. 

Die gemürzten 
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30h. Chriſtoph Högg. 
. Die, Zahresfteuer der Stadt Freifing betrug 
2413 ft. 44 fi. 


f ‚o — Sie bald wieder, 
Und ſchreiben Sie den Fleiſchſatz an, 


Er iſt ums gar nicht zwider. Pr. 





Julihitze in Sicilien. 


Einer interefjanten Reifeſtizze von Hanns Fröhlich, welche 
dem Julihefte der Weſtermann'ſchen Monatsheſte er— 
en iſt, entnehmen wir folgende Schiloerung: „So 
ih zur Mittagsſtunde dort au und das bedeutet feine 
Kleinigkeit, Deun Syracus gilt für die heißeſte Stelle 
de8 heißen Sicilien. Der nadte, fteinige, treckene Boden 
er großen Hochfläche it zwar frei von dem Fieber— 


erhibten 
Es 


u.” und ungedämpft abprallen und bie 
Steine ſtrömen eine wahrhaft übermüthige Dibe aus. 


beſtehen hat. Die einzige erträglihe Stunde des Tages 
iſt um Sonnenaufgang; um 6 Uhr wird «8 Heiß, um 
7 Uhr ſehr Heiß, um 8 Uhr furchtbar heiß und um Ihr 
hört jede Möglichkeit einer menſchenwürdigen Exiſtenz auf. 
Dann flieht Alles hinter die Steinmauern der Häufer 
Um 1 Uhr beginnt aber die Hige zweiter Inſtanz, wo di 
ganze Athmoſphäre jo durchgekocht ijt, daß der Unterfchie 
zwiſchen Schatten und Sonne fat verjchwindet, nur da 
man ſich dort mehr gefotten und bier mehr gebraten fühlt, 
Jede geiſtige Potenz verdunſtet, ein hilfloſer Leichnam 
wälzt ſich auf dem Lager, ausſchließlich mit Schwitzen 
beiggäftigt: Gegen 56 Uhr Abends ift zwar das 
Schlimmſte überitanden, da man aber nun durch angebornes 
deutſches Pflichtgefühl genöthigt wird, die dazu gehörigen 
Sehenswürdigkeilen in Augenſchein zu mehmen, dies aber 
nicht gut ohne eine gewiſſe Bewegung der Glieder zu be— 
werkſtelligen iſt, ſo beginnt jetzt erſt das eigentliche 
Schwitzbad. Selbſt die Erfriſchung durch das Seebad iſt 
nicht groß, da das Waſſer ungefähr die Temperatur einer 

mundgerechten Fleiſchbruhe hat. Um die Mittagszeit 
meines erften Tages in Syracus ftieg ein ſeekrankes 
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etwas, 
würgen und zog endlich mit eingekniffenem Schwanze 








Gewitter am Horizonte herauf, knurrie und gurselte | 


\ wieder weiter, 


“TI TEUD I N De Auer 


vermochte aber feiner einzigen Tropfen herauszu= 


Darauf war es aber Heißer denn jemals 
zuvor. 





Beildhenpulver. 


Diefer jo harmlos, jo zart und fo duftig Elingende 
Name Hat in London viel Kummer und Leid verurſacht. 
In einem und demſelben Stadtbezirke Londons Fam 
plöglich eine ganze Reihe von Todesfällen bei neugebornen 
Kindern unter jo auffälligen Erſcheinungen vor, daß bieje 
Epidemie in der ärztlichen und Laienwelt Englands das 
peinlichſte Aufjehen erregte. Die eingeleitete Unterfuhung 
veranlapte die Dbduction und chemiſche Analyſe bei 
mehreren auf diefe Weiſe verftorbenen Kindern, durch 
welche fejtgeftellt wurde, daß überall eine Vergiftung mit 
Arſenik die Todesurfahe war. Den weiteren polizeilichen 
Nachforſchungen gelang es zu ermitteln, das in’allen Fällen 
ein fogenanntes Veilchenpulver als Streuprlver von einem 
und demjelben Droguenhändler gekauft umd bei den neu— 
gebernen Kindern angewendet worden war. Die hemifche 
Unterſuchung des Beifhenpulvers ergab, daß es eine enorme 
Menge arfeniger Säure, 38,5 Proc, enthielt. Die Vor— 
geſchichte einer ſolchen Vergiftung war in allen Fällen faft 
gleihlautene: Der Droguiſt empfahl ſein Veilchenpulver 
als ein zugleich wohlriechendes Kinderſtreupulber. Es 
wurde gekauft und angewendet. Nach dem erſten Ein— 
ſtauben des Kindes zeigte ſich bald eine Reizung und 
Roͤthung verſchiedener HZautſtellen, worauf Hin nun erſt recht 
ganz beſonders fleißig eingeſtaubt wurde. Daß die enorme 
Menge von Arſenik nun, von den Hauptporen aus auf— 
geſaugt und in das Blut übergeführt, den Tod der ſehr 
zarten Geſchöpfe bald bewirken Sl liegt ja auf ne 


gejegt werden Fünnen, 





Hãuſer⸗Juſchrĩften. 
„Ich hab' gebaut mach meinem Sinn, 
Drum Neider, geh’ nur immer hin; 
Und wen die Bauart nicht gefällt, 
Der bau es beſſer um fein Geld!“ 





„Bott gebe Allen, die mich Eennen, 
Noch zehn Mal mehr, als fie mir gönnen.” 

























Mag der Neid mißdönnen, 
Was ung Gott will gönnen, 
Muß der Neid ung laſſen.“ 


(Der größte Baum.) In New⸗Yot 
ein Theil eines ungeheuren Baumes ausge] 
Kalifornien dorthin gebracht wurde. Da 
Herald“ jchreibt darüber: „Dieſes wunderbar 
Natur wurde im Jahre 1874 entdeckt. Dr & 
























Ich heiß willkommen, wer hier eintritt, in einem Haine in der Nähe des Fluſſes Sul 
Zu bringen den Frieden, zu ehren die Sitt, Tulare (Kalifornion), ca. 70 Meilen — Viſal 
Einem jeden ſteht offen Thür und Haus, Spige war abgebrochen, wahrſcheinlich ſchon v 
Der mit Gott geht ein, mit Gott geht aus. Zeit und bei feiner Entvefung hatte der Baum nod 
Jeder qute Gaſt, Höhe von 240 Fuß. Der Stamm hatte dort, wo 
Findet hier Raſt! gebrochen war, einen Durchmeſſer von 12 Bub 
er bei zwei Aeſten 9, reſpektive 10 Fuß betru 












„Klein, untere Theil des Bauınes maß ILL Fuß. Dice 
thuͤmliche Monarch des Waldes führt den Namen # 
Mofes,“ nad einem Berge, in deſſen Nähe er fta 
ſchätzt ſein Alter auf’4840 Zahre und er ift 
Baum, der bis jeßt entdeft worden ift. Der ausgı 

„Wer guter Meinung, komm' herein, Theil mißt 75 Fuß iin Umfange und 25 Fuß im 
"Der foll mir wohl willfommen fein ; ſchnitte Sin Inneres gewährt Naum für 150 Be 
Wer aber anders kommt herfür, und ift in einen Salon umgewandelt; Teppiche 
Den hab ich lieber vor der Thür,“ den Boden und das Ameublement befteht aus einem 
einem Sopha, Tiſchen und Stühlen, während 
kaliforniſche Anfichten die Wände ſchmücken. 
bewegt fih in diefem Naume völlig frei.“ 


aber 
mein |” 

























































Dies Haus ift mein und doc) nicht mein, Tg 
N: Der nad mir kommt — 8 ift auch nicht fein; (Des Sängers Höflichkeit.) Um den Abjch 


* Und wird's zum Dritten übecgeh'n, der Carolsoper in Leipzig vor einigen Tagen recht 
7 Sp wird’s ihm ebenfo ergehn; vol zu gejtalten, wandte fih Director Hoffmann 
* Den Vierten trägt man auch hinaus, einen Dresdener Tenoriſten und bot ihm die übli 
— Nun ſagt mir doch, weß iſt das Haus?“ 300 Mark für den einen Abend. Entrüſt t dep 





der Sänger in Dur folgende Worte: „Es ſcheint, di 
Hitze bedauerlicher Weife Ihr Gehirn zu ſehr in Anl 
genommen Hat. Bitte, desinfiziven Sie.” An Haft 
übertiifft der Sänger nur noch Götz von Berlihinge 


(Disciplin muß fein) Die „Appenz. * 
bringt folgende S;ene aus dem ſchweizer Militär e 
— zu einer recent tretend: N u do 













a, aber i ha's Rn bit. 3 * vergeſſe abz'thue. 





Charade. 


Hin über die „Erſte,“ mit gewaltigem Toſen, 
Nafet die „Zweite,“ — mit ſchrecklicher Macht; — 
Zum Kampfe entbrannt, die Elemente, die loſen, — 
Bereitet fie Schrecken, bei Tag und bei Nacht. — 
Zum „Ganzen“ verbunden, — ſiehl's muthig man ſtre 
Zum Schuße der „Erſten,“ — in traurigen Zeiten 
Es handelt jih eben um Heimath und Herd ; 
Drum hat feine Treue ſich allezeit bewährt. 










- (Suppe von Graupen und Kartoffeln.) 
Mitlelgroße Graupen laſſe mit wenig Waſſer und einem 
Ztück Raͤdsfett in kurzer Brühe kochen und fülle nad 
nach Knochenbrühe und Waſſer Hinzu Nach einer 
unde gebe Sellerie und Porre hinzu, koche Alles recht 
ch (3 Stunden Lang) und rühre es zuweilen durd). 
In dir ledten halben Stunde koche einen verhältniß— 
Bigen Theil Kartoffeln in Waſſer und Salz recht 
yar und gebe fie fodann nebſt einen Meinen Quantität 
— Fleiſch-Extract und ein wenig Pfeffer an die 














Auflöfung des Räthſe!s in Re 
Goldach. 
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Bekanntmachung. 
An ſammtliche Drtöpolizeibehörden. 

Pferderäude in Petershaufen betr. 
R ach Mittyeilung des k. — Dachau wurden 
dem Bauern Michael Langenegger in Petershauſen 
© Pferde wegen Räudekrankheit contumazitt, was 
kannt gegeben wird, um es in den Gemeinden zu 
ıtlichen. 
Freiſing, den 5. September 1879. 
Königliches Bezirksamt Freifing. 

Täubler. 


Deutſchland. 


Bahern. Münden, d. Sept. Die neue Beſtimmung 
- Gerihtöfige und die Bildung der Gerichtsbezirke machte 
enifprechende Abänderung jener Beftimmungen nöthig, 
e bisher den Ärztlichen Dienft bei den Gerichten und 
paliungsbehörden regellen. Wie verlautet, ift nun eine 
allerhöchite Verorduung ergangen, welche dieſen Dienjt den 
{fr neheigen Berhältniffen entſprechend ordnet. Die biherigen | 
— exhalten die Bezeichnung von Landgerichts 
nn, inſofern ſie ſich an den Sitzen der künftigen Land 
e befinden, und werben von da ab nur mehr mit dem | 
ihen Dienft bei der Nechtöpflene beſchäftigt werben. 
ad mußten auch die Verhältnifje der Zuftändtgkeiten 
anderen Kategorien ber Amtsärzte geregelt werben, 
— Münden, 5. Sept. Wie man eben vernimmt, 
en die Ernennungen der Näthe für das oberite Landes— 
icht die Genehmigung Sr. Maj. des Königs erhalten 
und wird die Publicirung derfelben morgen erfolgen. Es 
tollen jämmtliche Näthe des dermaligen oberjten Gerichte- 
Pen zu Näthen am oberften Landesgerichte ernannt werben. 
— Augsburg, 4 Sept. Vorca. 4 Wochen machten 
große Stroßenpfafate und Zeitungsannoncen großes Auffehen, 
auf denen Angezeigt war, vaß cin zulegt in Münden wohn— 
‚haft geweſener Herr Jakob Puͤttmann, m 31 Jahre 
alt, von Düffelvorf, der am 22. Juli 1. J. hier zugereift 
war, ſeit diefem Tage Nachmittags 3 Ur " nachdem ex im 
khauſe des Herrn v. Stetten 18,000 Mt. erhoben und 
ſich von dort nad der Haindel'ſchen Papierfabrik begeben 
zu wollen erklärte, Ipurlos verſchwunden jei, Charakter und 
Bermögenäverhältniffe des Vermißten Schließen, hieß es in 
der, Auzfchreibung, die Annahme einer abſichtlichen Ente 
ernung aus. Zugleich ward eine Prämie von 3800 ME. 
iv, Beibringung jachdienlicher Anhaltspunkte bezw. Auf- 
ichfüffe über den Verbleib des 2x, Pütimann und Herbei- 
ſchaffung des Geldes ausgeſetzt. Trotz der eifrigiten 
Nachforſchungen, die von allen Seiten in ausgedehnteſter 
Weiſe angeftellt wurden, blieb der Vermißte bis zur Stunde 
verſchollen. Sp manderlei Gerüchte und Vermutungen 
auch über dag unerklärliche Verſchwinden auftauchen, ſo viel 






















darf conftatirt werben, dar an eine Frevelthat, wie fie in | 
großen Weltjtäpten vorlommen, Niemand, ter bie hieſigen 
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Des Feiertags wegen erſcheint nächſten Montag fein Blatt, 





Verhältniſſe kennt, 
nahezu undeukdar, daß bier ein Verbrechen vorliege, das 
keine Spur hinterließ. Um fo erflärlicher ift, es, daß ben 
Verwandten des Vermißten Alled daran liegt, eine Spur 
aufzufinden und haben dieſelben darum neuerdings die 
Prämie für deſſen Auffindung auf 6000 Mt. erhöht, 
Zugleih fol in ſämmtlichen inner wie außerftäbtischen 
Kanälen behufs Nachjuche eine eintägige Abläſſe ftatifinden. 

— Das Handelögeriht Kaiferslautern hatte vor 
Kurzem über eine Klage eines Mannes zu erkennen, der in 
der braunſchweigiſchen Landes:Lotterie mit einem Achtel:2008 
geipielt und etwa 1600 ME, gewonnen hatte, Beklagter 
war ein Gollekteur dieſer Lotterie, welcher die Auszahlung 
des Gewinnes aus verfhiedenen Gründen verweigerte, u. A. 
weil bezüglich dieſes Looſes strafrechtliche Unterfuhung. anz 
hängig ſei. Das Gericht wies die Klage ald unzulälfig ab 
um deimwillen, weil in Bayern das Spielen in auswärtigen 
Lotterien verboten ift, demnach ſich als eine der öffentlichen 
Ordnung und den guten Sitten zumwiberlaufende Handlung 
darftellt, folglih die daraus bergeleiteten Anfprüche der 
Rechtswirkſamkeit entbehren, Außerdem aber, fo führt das 
Erkenntniß weiter aus, qualificirte fih ver Vertrag, aus dem 
geklagt wurde, al3 ein Spielvertrag, die eingellagte Forderung 
als Spielſchuld; eine folche aber iſt nach dem in der Pfalz 
geltenden „Code Napoleon“ nicht klagbar. 

Württemberg, Stuttgart, 4 Sept. Ueber ben 
diefer Tage verftorbenen Prälaten Kapff wird ala Beweis 
des von ihm im Lande genofjenen Anjchend erzählt, daß 
berfelbe eine fürmliche Uebermittelungsſtation hinterzogener 
Steuergelver zwifchen den Betreffenden und ber Staatskaſſe 
geworden war. Das Haupt unferer orthodoxen Proteftanten 
wußte zahlreiche Steuervergefjer dahin zu bringen, daß fie 
ihm die betreffenden Summen ablieferten, worauf er diejelben 
unter dem Siegel des Amtsgeheimnifjes an die Steuetkaſſe 
ſandte. Die loßtere quittirteihm dann förmlich in den Zeitungen. 

Ausland 

Oeſterreich⸗ Ungarn. Szegedin, 3. Sept. Wie aus 
Szegedin berichtet wird, find die Schägungen nunmehr faſt 
volitändig beendigt. Das Mefultat beträgt insgeſammt 
11,200,000 Guben; nad) Hinzurechnung der noch veftlichen 
wenigen Schäßungen dürfte fi der Geſammtſchaden auf 
zwölf Meillionen Gulden belaufen. 

Italien. Nom, 3. Sept. Auf einer Weltreife find 
bier vier Engländer eingetroffen zu ſolch' excentriſchem 
Zwede, daß wohl keiner der Leſer es je erralhen würde, 
Sie haben ſich nämlih in den Kopf gejeßt, eine Sammlung 
von fämmtlihen Schmetterlingen zu machen, welche an ben 
Ufern der renommirteften Flüffe der Welt umberflattern, 
Nachdem fie bereits ihre Schmetterlinge an den Ufern ber 
Seine, des Tajo, der Donau, des Po und der Newa 


gefangen haben, fieht man fie nun tagelang an den Ufern 
der Tiber mit ihren Negen wie Knaben hin und her rennen, 


und doch find es ſchon bärlige und ergraute Männer, 


Don hier aus wollen fie die Ufer des Nil und des 


Amazonenjtromes aufſuchen. 


% 


glauben will und ift «8 in ver That 








— Rom, 3. Sept. Die Sumpffieber in den Flup- 
!hälern des Südens von Stalien nehmen außerordentliche 
Ausdehnung an. Die Erkrankungen zählen nach Taufenden, 
In vielen Gemeinden iſt der dritte Theil der Bewohnerſchaft 
von ihnen verfaßt; im Lirißthale 3. B. waren 7000 
Erkrankungsfälle fejtgeitellt. 

Frankreich. Paris, 3. Sept. An einem Juliabend 
erſchien in dem bekannten Tanzlokal Clofere des Lilas ein 
mohlgeffetveter junger Mann mil einem Regenſchirm. Am 
Eingange von dem Schutzmanne aufgefordert, den Negen- 
chirm vorjchriftsmäß'g abzulegen, weigerte derſelbe ſich, kam 
n Streit mit dem Schutzmanne und applizirte dieſem 
chließlich eine Ohrfeige. Nunmehr arretirt, überreichte er 
eine Karte, auf welcher zu leſen ſtand: „Alberto A. de 
Suerrico, Consul general ot Uruguay for London“. 
Selbftverjtändlich allgemeines Auffehen in der diplomatischen 
Welt. Minifter Waddington zog Erkundigungen ein und 
fuhr, daß jener Mann allerdings Generalconful in London 
war und auf Urlaub in Paris weilte, Herr v. Guerrico 
machte nun die mit feinem Amte verbundene Erterritorialtät 
yeltend; es wurde ihm aber vntgegnet, daß biefelbe nur in 
dem Lande platzgreife, defjen Negierung ihm dag Exequatur 
theilt habe, Demnach erfchien er vor ver achten Kammer 
vB Zuchſpolizeigerichts; er vertheidigte fich felbft und ver— 
icherte, daß Burefi, der Sicherheitäbsamte, ihn „wie einen 
Bund” behandelt, und ſich zuerft an ihm vergriffen hätte, 
Zwei Zeugen, ein Kaufmann und ein Student, ftraften 
doch diefe Angabe Lügen. Herr Alberto A. de Guerrico 
wurde demnach zu vier Wochen Gefängnig und 100 Francs 
Strafe verurtbeilt. 





2otale® 
Unzeige der Gewerb8-An=- und Abmeldungen 
im Stadtbezirke Freifing. 
a) Anmeldungen: 


Am 2. Auguft: Neugart Margar., Hs.-Nr. 450, Krämere, | 


Fleiſchwaarenhandel. 

—— „ Grunwedl, Hs.-Nr. 519, Buchbinder. 

322 „Dalterer Franz Paul, Hs.-Nr. 23, Buch-, 
Kunſt⸗, Muſikalienhandlung und Schreib- 
Materialien. 

0 „ Stader Andreas, Muſiker. 

„ 4. Sept.: Schwankhart Magdalena, Spezereiwaaren- 
Geſchäͤft. 

wa » Huber Kaver, Hs. Nr. 211, Baderei mit 
den dazugehörigen Befugnifjen. 

b) Abmelvungen: 

„ 28. Juli: Sie Georg, Privatier, Güterhantel, 

Seiderer Joſeph, Ludwigsgartenwirthſchaft. 


„ 7. Auguft: 
RG „Jooa Kath., Handel mit Schnitt: und Woll- 
Waaren im Haufirwege, 


nad „Seiderer Joſeph, Mufiter. 

„14. „  Köberih Andreas, Schnellfeuere und 
Schmierhandel, 

„44. „  Braf Johann, Hs.Nr. 284, Schuhmacher. 

HB: „Riedmeier Lorenz, H3.:Nr. 132, Heuhanbel. 

nr y  Datterer Franz Paul, H3.-Nr. 23, Schreib: 
Materialienhandlung im Haufe Nr. 23, 

n290. »  Stolber Michael, Privatleihanftalt. 

„30. »  Stallmanger Joſeph, Privatleihanſtalt. 

„ 1. Sept.: Niedermaier Theres, Krämerei. 

TR „Diſchner Franz, Tändler und Auftionator. 

2. „ El Andreas, Zimmermeifter, Krämeret, 


Specerei, Mehlyandel. 

Sreifing, 6. Sept. (Eingefandt) Für Freifing 
tellt fich immer mehr das Bedürfniß heraus, gleich anderen 
Städten, 3. B. Pfaffenhofen, Aibling, Landshut ꝛc. einen 
eichenwagen zu brfigen. Wer jchon öfter den ſog. Beifegen 
ngewohnt hat, war jicherlich ſchon im Falle, zu fehen, wie 
ie Träger durch die oft große Entfernung ermattet, oder 
inter außergewöhnlicher Laft, mühſam die fteile Ziegelgaße 
inankeuchten. Wer aber vollends ſchon Zeuge war, wie 


ie 99 





| beides nicht mehr. — Da hörte ich einen Hund anſchlagen 















in Folge ſchlechter Befeftigung des Sarges auf der Bahre, 
die Träger genöthigt waren, mitten auf ber Straße 
zufegen und den Sarg neu zu befeftigen, um den Leid— 
tragenden den erſchreckenden Anblick zu erjparen, ihren: 
iheueren Verblichenen in den nächiten Augenblicen zu Boden. 
ftürzen zu fehen, der wird bejtimmt unferer Meinung fein, 
daß hier ein Leichenwagen nicht nur zeitgemäß, ſondern 
dringende3 Bedürfnig if. Wir können und deßhalb nur 
fehr freuen, zu Gören, daß die hiefige fath. Kirchenverwallung 
kürzlich, die Beigaffung eines Leichenwagens im Princip 
bejchloffen habe und wünfchen nur im Namen fehr Vieler 
ſehnlichſt, daß das Princip recht bald zur That werden möge. 
Freifing, 6. Sept. In jüngfter Zeit wurden brei 
raſch aufeinanderfolgende Brände in Wolfersporf um 
Berghafelbacd gemeldet; der Anftifter ver zwei letzteren 
in Berghaſelbach ift gejtern durch die Gendarmerie in ber 
Perſon eines 19jährigen Bauernjungen in die hiefige Frohne 
veſte eingeliefert worden, Das Motiv zu diefer That war 
nad feiner eigenen Angabe nicht Bosheit oder Nachfucht, 
fondern weil es ihm Vergnügen machte. Während feines 
Aufenthaltes bei einem verwandten Bauern in Berghaſelbach 
fah er dem Brande in Wolfersvorf zu und bier bereitete 
ihm das euer, der Zufammenlauf der Menſchen und deren 
Thätigkeit eine folche Freude, daß er fich dies Vergnügen 
zu wiederholen beſchloß. Beide Anwejen, welche er an 
zündete, wurden mit ſammt der eingeheimften Ernte ein Naub - 
der Flammen und den Befigern Eifchbaum und Scheibl 
erwuchs dadurch ein erhehliher Schaden. j 


Pr. 













x’, Am eine Hürfienkrone. 
(Sortfepung.) 

„Fahrt fort,” fagte Helldorf, als Heß innehielt. 

„Der Branntweinteufei hat nich dazu getrieben,“ fuhr 
diefer fast ftöhnend fort, „ich konnte von der Wilddieberei 
nicht mehr leben, weil die Jäger mich felber begten und 
zur Arbeit war ich längft verdorben. Der Wirth, in ber 
Waldenſeer Schenke wollte nicht mehr borgen und jo gerieh 
ih in die Schlingen ver Hölle. Ab, Herr, — ih dab” 
mich lange dagegen gejperrt und Tag und Nacht verftreichen 
lafjen, bis ein volled Jahr daraus geworden und der 
ſchlimme Doctor feinen Heller mehr herausrücken wollte. 
Auch daß ich mich ganz und gar vor Entdeckung ſichern 
jollte, deshalb brachte der Doctor mir heimlich die Flinte: 
aus dem Schloß und nannte mich einen Hafen, weil ih 
noch immer nicht daran wollte. Hatte ich doch mein Lebs— 
tage Schon manches Wild weggeblafen, aber einen Menjchen, 
3 war das erſte Mal, Herr Affeffor ! An dem Ungldctage 
war ich meiner Treue nicht® Arges denkend, ind Gebirge 
gegangen; die Flinte hatte ich ſchon längit im Dornene 
Dickicht verſteckt. Sch war des Lebens überbrüffig und dachte 
fo bei mir: Hol’ die Flinte hervor, ſchieß' den erften beften‘ 
Hafen, der dir vor den Lauf kommt, und laß dich von den 
Jägern fangen, dann haft du Obdach und Brod, Ich hatte” 


und hinterher einen Pfiff. — Aha, denke ich, jeßt fehlt nur 
noch der Hafel — — Weiß der Henker, es zeigte ſich 

keiner, auch war's vecht dunkel. — Schnell wie der Di 
— denn ohne einen Hafen wollte ich mich nicht fangen laffen 
retirirte ich fammt meiner Flinte auf einen Baum — ein 
Kunftftüc, das mir jchon öfters geglückt. — Da kam auch 
ſchon der Nero angeſetzt, eine müthende Beſtie, und fuhr 
gegen den Baum mit geimmigem Geheul, — „Hierher Nero” 
tief eine Stimme — da erkannte ich den Prinzen und das 
Herz ſtockte mir fehler in der Bruftz — nun war bie 
Gelegenheit da — aber der Nero war ein böfer Gegner. 
Plötzlich hörte ich wieder deS Prinzen Stimme und daun 
noch eine andere, do pacte mich der Böſe, denn nun wußte 
ich, daß Nero den Fremden im Auge behalten würde. Ich \ 
wie eine Schlange vom Baume herunter und hin nad) Der 
Lichtung, wo es noch Hell genug war, um Alles genaw 
fehen zu innen. Der Prinz kam mit dem Fremden in 
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tkannten ſich wie es ſchien, genau hörte ich nicht 
weil ich nur auf meinen Schuß dachte. Der Streit 
mmer lauter und auf einmal legte ter Prinz auf 
renden an ; da zielte auch ich, es war wie ein Gedanke 
ic mir denfen konnte, doß der Andere fich nicht jo 

tebifchichen laffen werde. ALS der ihm, dem Bringen 
bie Büchje wegriß, drückte ich ab — und es war 
ı Meifterihuß, Herr Aſſeſſor! — denn der tolle 
welcher ganz ficherlih ven Fremden umgebracht 
um und war mauſetodt! — Ich befann mich 

im nicht lange, verſteckte hurtig meine Flinte und machte 
mi wie cine Katze aus dem Sisube, da der Nero jich nicht 
Ib, Jondern nur um feinen Herrn und den andern fümmerte; 
er mit heiler Haut vavongefommen ift, weiß ber 
das Zeug hatte er ihm freilich arg genug zu— 


„Und Ihr haltet die Stirn, den Unglücklichen zu 
üneiren, Heß!“ ſagte Hellvorf nach einer Pauje, worin 
tegung nieterfämpfte, 

Der Dector trieb mich dazu, und ich hielt den Gedanken | 





„So ift Euch feine Neue überfommen, wenn Ihr des 
unschuldig Eingekerferten gedachtet ?“ 

„Freilich ift es dag,” feufzte Heß, und ich trant fo lange, 
bis dag Blutgeld alle war. Nun hätte er mich auch gern 
um die Ede gebracht, der Herr Doktor! von weldem ich 
dem Herrn Aſſeſſor noch etwos zu berichten habe,“ Er 
erzählte nun das Geſpräch, was er am Nachmittag im 4 
Walde zwifchen dem Grafen NReichenftein und dem Dolior Al: 
Stern erlaufcht und mit geipannter Aufmerkſamkeit hörte der He 
Aſſeſſor zu. 





(Fortfeßung folgt.) 








Wichtig für fparfame Hausfrauen. Der reißende Abſatz, Sir 
den diefes beliebte Nahrungsmittel, weldes 5 Mal jo billig und Kan 
15 Mal fo nahrhaft als Kaffee it — bei fait allen Familien, 

beſonders in Frankreich und England gefunden, hat leicht bes af 
greifliherweife zahlreiche Fälihungen und Imitationen hervor— Ni 
gerufen. Echt ift der Kakao: Thee nur dann, wenn fih auf der j 
Vorderſeite eines jeden Kartons nichts Anderes gedrudt findet, ae, 
als die 4 Worte: Maria Benno von Donat. Das biefige | 
General-Depot befindet jich bei Herin Conditor Bromberger, 

und beträgt der unglaublich billige Preis in Deutjchland für 4 


für ganz verflucht geſcheidt, Herr Affefjor!“ 


Hekanntmachung. 


Sachen des durch den unterfertigten k. Rechtsanwalt Steinecker in 
vertretenen Herrn Grafen Maximilian vd. Holnſtein, Gutsbeſitzer in 
uſen, Klaͤger gegen Joſef und Walburga Pflügl, Gütlers und Wirths— 
we in Burghauſen, Beklagte, wegen Forderung wird auf Betreiben des 
8 der F, Notar Herr Karl in Freiling am (1881) 


Donmerfiag, Den 13. Nov. 1879 Nach. 2'/,—3 Uhr 
u im Wirthshauſe zu Wippenhaufen 

folge bezirfsgerichtlichen Urtheils vom 24. Febr. 1879 unterm 28. Juli 
beihlagnahmte, ven Eheleuten Pflügl gehörige, in der Gemeinde Wippen- 
fen, Gerihts und Nentamts Freiſing gelegene, mit 18 fl. 19 fr. 2 dl. 
odenzins aus 457 fl. 53 kr. 2 Hl. Kapital zum Staat und 27 kr. Boden- 
8 aus 11 fl. 15 kr. Kapital zur Kirche Tünzhaufen belaftete Wirthsanweſen 
3 in Burghaufen umfaſſend: 

482 Wohnhaus mit Stall, Stadel und Hofraum zu 
483 Hausgarten, mit einem walzenden Gemeinde 
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2710 Aren, 





MRIDOWAOHKIENAAUA: L3PRo Tr 
BB Hausader, Sarten zu... 6 „ 
‚ HI0 Berg, Gehölz zu a EFT TITTEN 
DA Berg, Adler und Wieſe zu . . 1 Heft. 860 , 
Berg, Udernälti ne, = 0 ul“ EL I 
753 Breitwiefe, Wiefe zu. . . *. 90 
804 Waſſerwieſe, Wieſe zu 7910 
Weſeeeeee 8 00. u A 
ü Ys Antheil (ganze Flähe 1 Tagw. 14 Dez. mit 
: Hs. Nr. 1,4,6,7,8, Iund 10 in Burghaujen, 
" 798 unterer Gemeindegrund (Gemeindetheil) Wiefe und 
€ Gehölz zu EIERN —— 





6 
nmen 5 Hektar, MaAren oder 17 Tagwerk 43 Dez. alten Flächenmaßes, 
1b zwar im Ganzen und zum Aufwurfspreis von 
* 500 Mark 

Zwangsweg Öffentlich zur Verſteigerung an den Meiſtbietenden bringen. 
Hiebei erfolgt der Zuſchlag ſogleich endgiltig und findet Fein Nachgebot, | 
Sjungs- oder Ablöfungsreht jtatt; der Strichſchilling ift binnen vier 
ven nach dem Zufchlage bei Gericht zu erlegen, und wird ſchließlich unter 
18 auf die Betimmungen in Art. 1057 der PD. befannt gegeben, daß | 
ie nähere Beſchreibung der Verfteigerungsgegenftände, jowie die Verfteigerungs= , 
bedingungen feiner Zeit bei Herrn Notar Karl eingejehen werden können. 
Freiſing, den 7. September 1879. 


NER Steinecker, 
T k. Advokat. 


Ra den-Auslese-Maschinen anderen Untrautfamen, halten auf Lager und 


rieur zur Bereitung von Saatfrucht liefern fofort unter Garantie und Probezeit. 
gen ‚und Zeichnungen franco und gratis. Solide Agenten erwünſcht. 
- Ph. Mayfarth & Co. Maichinenfabrif, Frankfurt a.,/M. 


Der. . 





zum Ausſcheiden von Raden, Widen, ges 
brodenen und vertrümmten Körnern und 


einen echten Carton 20 und 50 Pf. 


Brufr-Caramels TO Pf. 











“l. m . )- 

Bank-Annuitäten-Capitalien 
in Eilber & 100 bis zur Hälfte des 
Werthes bei (1793 3a) 


Joh. Mid. Ye, 


Kaufmann, | 
Nefidenzfirafe Nr. 14,2, 
München. 


Bevölkerungsanzeige von Freifing. 
SBeborene: 

Am 27. Aug. : Theodor, ©. des Oekonomen 
Bartholomäus Eisgruber von Attaching- 
Am 28.: Bertha, T. des Privatier Joſef 
Daimer dah. Am 29.: Noia, T. des 
Thurmwächters Leonhard Weber dah,; 
Zofei, S. des Taglehners Mart. Schmid dab. 
und Franz Xav., ©. des Oekonom Georg 
Schredl von Nudlfing. Am 30.: Marimiltan, 
©. des Handeldmanns Wilhelm Hornung IE 
von Karleberg und Nofa Obermeier, T. der 
Taglöhnerswittwe Katharina Freidhofer von , 
Erding. Um 31.: Ludwig, ©. des Rolizei« 
foldaten Benedikt Brudbaner von Piefting. 
Am 2. Sept.: Ludwig, ©. des Malers 
Joſef Pleninger dab. 

Getraute: 

Am 1. Sent.: Franz Kav. Grichtmaier, 
Taglöhner von Niederambad) mit Maxia 
Neumayr, Oekonomstochter dah. Am 6.: 





Zoſef Maurer, Seilereibefiger von Stadt— 


fteinadh mit Mathilde Schmuck dab. 
Geftorbene: 
Am 30. Aug.: Ludwig ©. des Schuh— 


machers Job. Brandmeier von Hausm u 


I Tg. a.; Michael, ©. des Maurer: Mi 
Wanſcher dah., 2 Mt. 30 TA. a.; Therelia, 
Goldbrunner, Gürtlerswittwe und Epitals 
infaifin dah. 82 J. a. und Franziska, T. des B 
Bädermeifters Simon Lichteneder dahier, 
Mt. 12 Tg. a. Am 31.: Joh. Bapt., 
Sohn des Bierbrauers Jofef Daurer dab., 
2 Mt. 13 Tg.a. Am 1. Sept.: Joh. Bapt. 
Gentner, Scribent dah., 43%. 4 Mt. a, Rise} 
und Joh. Nep., S. des Taglöhners Michael ° 
Aulechner von Pulling, 1 Jahr Mt. ! 
16 Tg. a. Am 2.: Marimilign, ©. des 5 
Hausbeſihers Zojef Wagner von Große \ 
nöhbadh, 8 Mt. 18 Tg. a.; Maria, T. des 
Hausbelisers Alois Kammerer von Rünch— 
nad, T Mt. 5 Tg. a. und Ludwig, ©. des 
Krämers Martin Frühbeis dah., 20 Tg. a. 
Am 3.: Franz Stangaffinger, Privatier 
von Münden, 27%. a. Am 5.: Roſa, Ay 
T. des Thurmmächters Leonh. Weber dab, 
Tg. a. und Karl Maria, Sohn des 
f. Bezirfsamts-Afjeffors Karl Mark dab, s 
159. 11 Mt. 2 2g. a. - 
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DAn.\SAß 


Au 


Herrn 





"UNE 


Für die allseitige, herzliche Theilnahme, sowohl während der Krankheit 
als auch bei dem Ableben unseres unvergesslichen Gatten, Vaters und Sohnes 































Freising, den 5. September 1879. 





Franz Seraph Stangassinger, 


a sowie auch für die überaus reiche Blumenspende sagen hiemit den innigsten Dank 


die sehmerzgebenete Gattin 
Anna Stangassinger, geb. Mittermayer 


mit ihrem unmündigen Sohne 
im Namen der tieftrauernd Hinterbliebenen. 


















— — — 








Berfteigerung 


Mittwoch, den 17. September 
werben im ftädtifchen Leihhauſe dahier, die vom Monat 
Auguſt 1878 und zugleich die vom Monat Februar 
1879 Liegen gebliebenen Pfänder gegen Baarzahlung 
\ öffentlich verfteigert. 

Es werden daher die Pfandfchein- Inhaber erinnert, 
zum 11. September auszulöfen oder umfchreiben zu Taffen. 

Freifing, am 6. September 1879. 

Mauermayr, rechtsk. Bürgermeiiter. 
Hirner, Caſſier. 





dieſelben bis 





Einladung. 


Mit polizeilicher Bewilligung veranjtaltet Unterzeich- 
meter auf der neu bergerichteten gebecklen Kegelbahn im 
Lindenkeller ein (1832) 


— 2 Ar * 
Preis-Pariel-Kegelfcheiben 
— > mit — 7 Gewinnſten: 
41. Preis 18 ME. mit jeidener Fahne, | 4. Preis 8 ME, mit jeidener Fahne, 
2. ” ” " " " 9. ” 6 ” " " " 
42106 RR NO EEE 
Zwei Mehrheits fahnen mit" je 2 2 Mark, ſowie eine Sejelichaftsfahne nit 2 IM. 
Des Scheiben beginnt Sonntag, den 14. September und endet Montag, 
den 29. September. 
4 Kaugeln bilden ein 2008, 20 Kugeln einen Stand und Eojtet nur L ME, 
Die näheren Bedingungen find auf der Kegelbahn einzufehen. 
Hiezu ladet ergebenjt ein 








Joseph FIartl. 
Telegraphiſcher Schrannen-Beridtt. 


Münden, 6. Sepember 189. 



































| Schran⸗ on Geſtiege Bofaile 
Rrucitgersun;. nenftand | ertauf. | “| Seftiegen, | Gefallen, 
__ 2.1 Gentmer. — denn mE WINE MD 
Waren . 2746 | 2149 | | 
Rum. 2294 | 1571 — 32 - 
Gerſte 696 696.) — — 288 — — 
Haber 5500.71 .4867° | 633 1.6.1891 = 1 = 1 | a7 











Redaktion, Drud und Verlag von FB Datterer 


Mit einer Beilage. 








in Frelling. 























= — — 
Todos-Anzeige, | 
Den Freunden und Bekannten 
meines Sohnes, des 
kgl. Bezirksamts- 


\ Assessors Mark, 
a the ik ich a 















dessen einziges || 
st zweijühriges 
= Söhnchen gestern 

Abends nach nur 
viertügigem Krankenlager ge 
storben ist. 

Die Beerdigung findet am 
Montag Nachmittag 1’, Uhr 
vom Leichenhause aus statt. 
Freising, den 6. Sept. 1879. 


Mark, 
kgl. Regierungs-Direktor a. D. 
aus Ansbach. 












, Kapitalien 


für zweite "yon hat ſtets am Handen 


h. Mid. Beh, 


Kaufmanı, 








Nefidenzftraße 14/2, 
A792 30). München. 
RICICH DICHT 


Bei unserer Abreise nach Neuburg 
a. D. sagen wir allen geehrten Be- 
kannten und Freunden ein „herz 
liches Lebewohl.* 


Coneipient Köger! 


mit Familie, 


III 


Ein kleiner Laden mit Wohnung 
iſt ſogleich zu vermiethen. 

























age zum Freiſinger Tagbla· Ar. 206. 


Sonntag, 7. September 1879. 


Die Fabrik Henfeld 


empſiehll den Herren an und Hekonomen ihre 


"Dünger unter Oehaltsgarantie —. 


zu nachſtehenden Yan 


F RE Em Buuli 1879: ” 
































































| ont  [Sefammt-| Stiftoft.| Kati [ee 
! | 1östin. | menge. D 
| Gedämpftes Knochenmehl = a a FE HETLOO: | » 3! x 2 
ee n 8 3 — ev 
| Rnodenmept: Super —— ee „BAR: r 2 15 2 _ = 
Ammoniak: Superpfosphat str ” 2 14 5 — 
Kalis:Supervhosphat . . #Er33: * 3 14 = 6 eo 
— " 9 n A F N 
— 3 5 | 6 — Se 
Hr aus Rot NE r; 8 13* — I = 
| rernbone PESPHE Kali:Selatine Superphosphat 5 7 11 2 | 8 2 4 
" " w " 3 6 1 | 4 23 | 
kostet r ie nr BIRE — — = 
soagyp3, ohne Badung . pr. 100 8. — _ = wi 
(Sodagyps wird nur auf befonderes Verlangen unverpadt ver andt.) N 
Schwefelſaures Ammoniak 5 
Chiliſalpeter billigſt nach den jeweiligen 
Chlorcalium und Marktpreiſen. 
Schwefelſaures Kali-in div. Graden | | 





*) Darunter 4 Proc. in citronenfaurem Ammoniak löslich. k 

Bezũglich Zahlungsbedingungen, Verpadung, Probenahme &c. Kc. verweifen wir auf unfere Preisliften, welche 

"Verlangen fofort franco zugefandt werden. 

Niederlagen halten die Herren: i 
Zulius Neuhöfer, Münden, Canalſtraße 53, IE 
Franz Lehner, Minden, Sendlingertporplat; 8. 


Die Direction. % 
er Den Umtauſch der (1846 Sa) | — 


bayerichen Lisenhahn- hhſigatzonen , Stftungs-Kapitalien 


gegen 42* und 5prozentige jähr: ® 
. Befongen zu den bekannten Bedingungen Roftenfrei. 


Bi a Bersinfung baar —*— a 
ohne ug jind jederzeit auf Lan 
J. Schülein Söhne. 4 gilter zu DD ben. St diefem Sedure \ 
Bd — uns — 
— TS NIIT —— ſcherungs⸗ neueſter Hypothekenbuchs⸗ 
Aus; ug ur hät 
Reichenhaller Kirchenbau -Fatterie. | a ua un as vorne 
20,000 Looſe. — Geldgewinnite 185,000 Mark, 
Biehung am 15. Oktober 1879, 
‚Treffer 60,000 Mark, 25,000 Mark, 10,000 Mark u. Ss. w. 
Looſe A 2 Mat zu beziehen durd) die General-Agentur 
Cari Lang, Bankgefhäft in Münden. 
Bes- Bır haben in Freifing bei den ‚Herren Chr. Huss. und J. LE utner. a 


YA. Epple, Mi uchen und prompteit beſorgt. 


— 
Bayerſtraße 325 MH. Leonard. 


Hält Lager und Liefert unter Garantie ampforefämafhinen nener Erfindung, | 9 Yausbefiber und Jubaber eines Tang- 
em von ME 2500 bis ME. er Sang-Drefmafhinen Bir je Shommerhrafent. lin Deändien 
 fachen und PBatent- Doppelftijten mit Reinigung von ME. 500 bis Mk. 1600, AS” zunäcit den Bahnhöfen und der 
ne ampf-Göpeldetrieb paſſend, Leiltung doppelt, gegenüber denjenigen älterer — alten proteſtantiſchen Kirche. eg | 
Een Stifte und Breildreſchmaſchinen mit und ohne Schüttlr fin | WemsmmnnnEmnERTEEEEREe 
 Senfa falls ſtets vorräthig und auf Lager, ſowie Sutterfhneidmafhinen und 
unbe! fie die Landwirthſchaft erforderligen Mafchixen. 
Preisconrant gratis und franco. 
WA8 


























Nur ganz gaute Gefuche finden cf 

Ä Vericfichtigung und haben die ver- ar 
ehrlihen Gefuchiteller weder eine i) 
Vorauszahlung noch fonftige Koften 
E Nichtgenehmigungsfalle des ge 
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wünfchten Darlehens zu bezahlen. 
Ebenjo werden 


Bank-Annuilälen-Kapitakien 


in allen Beträgen baar ausbezahlt auf 
Stadt: und Landantveien ſchnell 

















* EN 2 


Franen und Kinderheim Hopfenblatten 





Auf den Staatsgute Weihenflephan finden (1888 2a) | 


Beſchäftigung. 





Kekanntmachung. | 
In Folge geehrten Auftvages verfteigere id) kommenden Mittwoch. den | 
10. September Vormittags 10 Ahr angefangen im Melber Henfele ey fe\ 
über eine Stiege gegen Baarzahlung nachjtehende Gegenjtände: (1884) | 
1 Kleiderfaften, 1 Küchenkaften, 1 Anvicht, 1 eijernen Dfen, 1 Partie | 
= Slafchen, 1 Hühnerfteige, 1 Fenfterantritt, Küchengefhirr und nod) viele | 
hier nicht benannte Gegenftände, 
wozu Steigerungsluftige fr eundlichjt eingeladen werden. 
Sreifing, den 6. September 1879. 

Franz Nußhart, Schãtzmann. 


Kaiſerlich Deutſche Yoft. 








Norddeutscher Mi J 


Direete Deutſche 


BREIIEN ANERIKA, 


nad, Newyork: 
jeden Sonntag. 





nad New-Orleans: | 
einmal monatlich. 


nad Baltimore: 
jeden zweiten Mittwoch. 


Directe Billets nach dem Meſten der Dereinigten Staaten. | 
Nähere Auskunft ertheilt die Direetion des Norddeutschen Lloyd in — | 


deren General:Agent 
Me Se Bustelli in Ajchaffenburg 


und deſſen Agent Anton Lorenzi Hin Breifing ! 


(180 24a) 





udn unseres ärztlichen 1 Dirigenten WB 
Bad . V. Stammler für Fremde täglich 
Brunnthal” 14—1 Uhr. 
Münch en Prospect gratis. | 


Telegramme und Briefe an: 


Hofrath Dr. Steinbacher’s Naturheilanstalt Brunnthal. 


BORZERZEREBEENBERSTIRETNER 
2090990990. 9969999 


Sppotheh-Eapitalien '$ 2udwigshafener R 


aller Art und zu jeder Größe (baar in 
Silber und ob Ybyug an raſch 3 Kirchenbau· Tooſe a 2 Al. 





unentgeldlich (1886 8a) '$ SR EL allere >4 
. Bauer, Haupttreffer 30,0007Mart, >< 


8 Gefammtgewinn 115,400ME. inBaar 
ohne jeden Abzug, < 
\$ im Ganzen 8080 Geldaewirmne, 
E- Auf 20 Looje ein Treffer. aa 
D Ziehung am 30. Sept. 1879 aa 
unter notarieller Leitung 
Beltellungen werden effectuirt durch 
die General-Agentur 
A, 6, Voltz oder Jul, Goldschmit g: 
in Ludwigshafen a. NH. 
| In Freifing bei den Herren: 
3: 5 es: und 5. —— 


KERLE 8 SÜRKER 


alte Poſtſtraße Hs. Nr. 559. 


ns ; * 
Vaneo 
mit jhönem Ton, Verhältnifje wegen 
mit Garantie billig (1883 


zu verkaufen. 
Gefällige Offerten sub G. befördert 
Rudolf Mosse in München, 





— 








Gefl. Adreffen mit WW. be— 
zeichnet, erfucht man in ber Expedition 
d. Bl. zu übergeben. 1887 2a) 

Eine helle krockene (1889 %) 


Wohnung 


von 5—4 Zimmern wid Küche ift an 


von Dr. Robin fürdert das 
Wachsthum der Haare, 

R ihüst gegen deren Ausfallen 8 
und reinigt die Kopfhaut von SE | 
Schuppen ꝛc. ꝛc. 

% Per Flacon 60 Pf. 
bei Herin Marienapotheter 
MHeislainger,Freifing. (1266a) R 








Niederlage 


eine ine ruhige Familie zu vermierhen. D. U. KERHERR WERR: 


Redaktion, Drud und Verlag von Franz Paul Datterer ın Freijing. 


| Vorunterricht frei. 


‚ Erped. d. BI. gerichtet werden, 






B „Sine Boßnung |% = % Vegetahilischer Haarbalsam & 
ſucht. 

















a 
j-: Krebſe, | 


ſchöne und zur Suppe emp zur 
| geneigten Abnahme 1890). 
C,omas Lichtenwallner, 

bg. Stadtfiſcher. EN 


ICarlKorn m Hürnber⸗ 


empfiehlt unter Garantie feinſte 

DOriginal-Qualität (22 

Araec de Batavia ertrafein, alt, 
per Sl. mit Glas ME. 1.75 Bi. 

Rum-Jamaica, alt, — Flaſche 
mit Glas ME 2. 

Bi Cognae, alt, per —— "nit Glas 

ME. 2. 05. 


Zu haben in Freifing bei 9 em 
Apsthefr MHeislaingers 



















TECHNICUM 
MITTWEIDA — (Sachsen). 
Maschinenbauschule. 






Mitte 


Aufnahmen: 
(89 158) 


Wohnungs-Geſuch. 


Eine Wohnung mit 6 Zimmern, 
Stallung, wenn moͤglich auch Garten, 


April und Oktober. 





wird bis Michaeli gefucht. Anzeigen 
hierüber wollen unter A, B. an die 





Coursbericht * 
vom 5. September 1879 mitgetheilt von 
.SchüleinSöhne in Sreiſiug und Münden. 
























Bayern. » RE, er 
4 Obligationen a | » . 
4°) dio. Mark 98. 8.50 98:20 
fondbriet 
4° bayer. Hyp.⸗ u Mechſelb. || 98.20] 97.90 
4'/°% Südd Boden: Sreditb. 102,50 | 102. 
4% bayer. Berei nsb. M. || 102.10] 101.60 
dt... — | 
oe Nürnd BR M| — |, 
inden dto. .. fe. || — 19 
4°) Stabt- —— en Thlr. || 97.70) 97,30 
ber bayer. Sectaedendent 254. |258. 
erreich 
"5% Silberrente ...... — [58.70 
4% Goldrente „ur... — 16890. 
6°% Ungar. Goldrente. ... | — |7920 
Prioritäten. 
5% Franzgofenh:Bahn . . „|| — [82.10 
ER Lombard⸗Bahn .. ... — |52.70 
3% Staatsbahn . — 17310 
5% Ungar. Norboftbahn — )63.50 
5" „ Dftbahnr..... — 61.40 
5%  ,„ Galisiihe Bahn | — [62.90 
5% Eliſabeth⸗ Bahn 72er .. || — | 
5°% Deft. Nordweftb. Lit. B. | — | 77.60 \ 
Amerika, 
% 1881er Jan. Juli ... .— |1020 
5% Conſolidirte ...... — 10140 
| Berfallene. 
' Bonds . ER, 5 99. 
ooſe. 
Bappenheiinen. .... mr. |19. [18,50 
Braunfhweiger .. 2.2. „89. [88 
| Augsburger „.....: „.‚126.50| 26. 
——— = h 
4% bayer. Prämien-Anlethe || 1150) — 
Som jorten. 
>) Francd-Stüde. . . . ME. || 16.26 0 
| Engl. Sonereigns . . 22. 1120.45) 2 
Dejterr. Banknoten. „_hrszo | s10 










IM 203. 


Streifinger Tagblatt. 
Zugleich Amtsblatt für Freiling und Moosburg. hi 
Mittwoch, 10. September 


1879, 







































RE- Auf das „Freifinger Tagblatt“ 
nod) fortwährend, Hier in der Expedition, 


iswärts bei allen k. Boſtanſtalten, abonnirt 
‚werden. 


Amtliches für Freiſing. 
Bekanntmachung. 


An fümmtlige Herren Bürgermeifler und Lehrer des 
t, Bezirksamts Freifing. 

Das Ueberhandnehmen von Brandfällen, veranlaßt durch Kinder 
er betreffend. 

Vom t. mit 4. Sept. I. Is., alfo in 4 Tagen, find 
nicht weniger ala drei Brandfälle, yeranlaft von 2 Knaben 
aut 6 und 10 Sahren mütelft Zündhölzer vorgekommen, 
ungeachtet durch amilihe Ausichreibungen vom 25. Zuli 

872 (Tagll. Nr. 177 mit 179) und vom 28, Oktober 
41873 (Zagbi. Nr. 254) jo ernftlihe Mahnungen und 
Warnungen an die Bürgermeifter, Gemeinden, Eltern und 
Lehrer erlajjen wurden. 

Man macht leider die mehrfage Wahrnehmung, daß in 
Aufbewahrung der Zünphölzer und im Gebraudye des Lichts 
eine Außerit ſtrafbare Sorglofigkeit gepflegt wird und hiebet 
ſonach ven Hleinften Kindern diefe gefährlichen Gegenftände 
zugänglich gemacht werden. 

Man ſollie es nicht für möglih Halten, daß bei ben 
spielen im Amtsbezirk vorfommenden Brandfällen nicht an 


"und Erzieher, fowie bie Anmwefenäbefiger uͤberhaupt durch 
Die forgfältigiten Vorkehrungen uno Ueberwachungen ſolchen 
Anglücafällen vorzubeugen fuchen werden, allein die immer 
wieder jo ſchrecklich hervortvetende Vernachläſſigung diefer 
aufhabenden Verpflichtung zeigt leider das Gegentheil und 
muß der größte Theil der Schuld ſolch entitehenden Elends 
den betreffenden Eltern, Erziehern und Anweſensbeſitzern wohl 
Felbſt zur Laſt gelegt werben. 

Es ergeht nun at ſaͤmmlliche Bürgermeifter der ftrengfte 
uftcag, die im Freiſinger Tagblatt 1872 Ne, 177 mit 179 
abgedruckten feucrpolizeilichen Vorſchriften, ſowie $ 368 
Bir 8 des Reichöftrafgeießes in den Gemeinden wiederholt 
zu verkünden und jede Mebertretung ohne Schonung unvers 
aglich zur Anzeige zu bringen. 

Die Eltern, Erzieher und Hausväter find hiebei ſtrengſtens 
aufzuforbern, ihre Kinder und Dienftboten im Gebraudy von 
Richt forgfältigit zu überwachen, den Kindern den Gebrauch 
von Züundhoölzern nicht zu ermöglichen, dieſe alio forgfältigit 
zu verwahren und den zum Vichhüten verwendeten Kindern 
das vielfach vorkommende Anmachen von Feuer nirgends 
zu geftatten. 

Auch die Hin. Lehrer des Amtsbezirkes werben wiederholt 
hiemit veranlagt, in den Schulen die Kinder auf dag 
Gefährliche beim Gebrauch der Zündhölzer aufmerkfam zu 
machen und biefelben vor ſolchem höchſtgefährlichen Spielzeug 
ſtrengſtens zu verwarnen. 


ſich ſchon ohne weitere Mahnung und Warnung die Eltern | 


| 18, 





, Freilfinger Zagblatt* erjheint tägli mit Ausnahme der Momage und foflet im Freifing fowie auswärts durch die Boft Mt. 1.50. Injerafe werben die Iipaltide Garmontı 
it Oder deren Raum mit 10 Pf. berechnet. — Das einfache Blatt foftet 3 Pf., daß Doppelbtati 5 Bf. Altodhentlid wird ald Bratisbeilage das Unterjaltuncbbtakte Deigegeden 


Alle Umtsangebörigen werden hiemit zur arößten Sorgfalt 
im Gebrauch von euer und Licht im den Häufern, Stäveln 
und Stallungen aufgenrahut und erhalten die Bürgermelſter 
die Weiſung, felbft und buch die Gemeinpediener und 
Nachtwächter daßfallſige forgfältige Nachficht zu pflegen und 
pflegen zu laffen, und jeve Fahrläjfigkeit zur Anzeige zu 
bringen. 

Freifing, ven 5. September 1879, 

Königliche Bezirksamt Freifing. 
Zäubler. 









Bekanntmachung. 


An ſämmtl. Ortspolizeibehörden des Bezirksamts Freifing. 
Aufftellung von amtlichen Dampfkeffelprüfungs-Commiffären betr. 

Der Civilingenieur Michael Raſt in Münden iſt als 
amtlicher Prüfungscommiffär für Dampfkefjil uno Dampfe 
Apparate im den Bezirken der Stadt Freifing und ber 
k. Bezirksämter Freifing, Miesbach, Schongau, Tölz, Weil: 
beim und Werdenfeld aufgeitellt worden, wovon bie Orts— 
polizeibehörden mit dem Auftrage in Kenntniß gefegt werden, 
dieſe Aufftellung in den Gemeinden bekannt zu machen. 

Freifing, ven 5. September 1879. 

Königliches Bezirksamt Freifing. 
Zäubler. 





Bekanntwactug. 
An ſaͤmmtl. Gemeindeverwaltungen des k. Bezirkẽamts Freiſing. 
Das Reichsgerichtskoſten- nebſt Gebührengeſeß für das Königreich 
Bayern betr. 
Durch das neue Gefeg über das Gebührenweſen vom 
Auguft 1879 treten die im demfelden beſtimmten 
Gebühren an die Stelle der biöherigen Zaren, Eins 
regiſtrirungs⸗ und Stempelgebühren. 

Diefe neuen Beſtimmungen find nicht blos für bie 
Gerichte, fondern auch für die Verwaltungspflege und alfo 
auh für die Gemeindeverwaltungen zur genaueften 
Beachtung maßgebend. 

Zu einem leichteren und beſſeren Verſtändniß wird 
dieſes Gefeg nebſt einer Einleitung, dann Noten, Vollzugs— 
Vorſchriften, Gebührentarif und Sachregiſter um2 ME. 50 Pf. 
vom & O-R.⸗R. Fıhr. dv. Stengel herausgegeben, vefjen 
gründliche Sachbehandlung außer allem. Zweifel ftebt. 

Es ergeht deßhalb die Nufforderung, allenfallfige 
Beftellung unter Anlage bed Betrages binnen längſtens 
14 Tagen portofrei ander zu fenden. 

Freifing, den 8. September 1879. 

Königliches Bezirksamt Freifing. 
Täubler, 


Bekanntmachung. 

Legung von Selbſtgeſchoſſen betr. 
Anmit wird zur Warnung bekanntgegeben, da dem 
KRammmachermeifter Franz Jeßler, H3.Mı, 532 dahier, die 





polizeiliche Erlaubnig zur Legung von Selbſtgeſchoſſen in J— 


ſeinem Garten ertheilt wurde, nachdem fremde Individuen 











——— 











‚ eonfiltorialpräfivent, 








wiederholt eigenmächtig die Gartenumfaffungsmaner über 


ftiegen haten und ſowohl an letzierer, als im Garten ſelbſt 


 bögwilliger Weife beträchtlicher Schaden angerichtet worden ift, 


Freiſing, den 7, September 1879. 
Stadtmagifrat Freifing. 
d. a. Oftermann. 





Deutſchland. 


Bayern. Münden, 6. Sept. Der frühere Präſident 
des proteftantifhen Dberconfiltoriumg und Reichsrath, Herr 
Dr, Gottlieb Chriſtoph Adolf v. Harleß, ift geſtern Nach— 
mittags gegen 1 Uhr von ten ſchweren Leiten, melde ihn 
in ben logten Jahren feines vielbewegten Lebens heimgeſucht 
hatten, durch einen fanften Tod erlöſt worten. Der Ber: 
ewigte war zuletzt des Augenlichtes gänzlich beraubt geweſen. 
Geboren zu Nürnberg am 21. November 1806, hatte er 
am dortigen Gymnafium und dann an der Univerfität zu 
Erlangen feine Studien gemacht. An der letzteren Univerfität 
warb er 1833 außerordentlicher, 1836 ordenilicher Profefjor 
der Theologie, nachher 1845 Conſiſtorialtalh zu Bayreuth, 
Noh im nämlichen Jahre wurde er als Profeſſor am vie 
Univerfität Leipzig berifen und wurde 1847 auch Paflor 
an der dortigen Nikolai: Kirche, 1850 zu Dresden Oberhof: 
prediger, geb. Kirchenralh im Cultusminiſterium und Vice: 
biö er im Novemfer 1852 von König 
May IT in Beyern als Oberconfilterialpräfident in fein 
Vaterland zurücberufen und in diefer Stellung aud Mit: 
glieb der Kammer der Neich?rätbe wurde, Er war einer 
der bebeutendften proteftantifchen Theologen und Kanzelrebner. 


— Münden, 8 Sıpt Se, Maj. der König haben 
feinem Gabinitzfic clär den Minifterialratd dv. Ziegler mit 
Rüͤckſicht auf feine erſchülterle Geſundheit einen zweimonatlichen 
Urlaub gewährt. 

Preußen. Berlin, 6 Sept UWrber die Kaifer- 
begnung in Alcxandrowo wird andauernd von officicller 
Site Stilliihweigen bewahrt, Die amtlichen Kreiſe wünſchen 
die Auffeffung, daß der ganze Vorgang lediglich der 
Ausdruck der perlönlichen herzlichen Bziehungen beider 
Sonveräne ſei. Daß die Zuſammenkunft mit Vorwiſſen 
Biemardö erfolgte, iſt zweifellos. Letzterer foll gerathen 
baben, durch den Charakter der Zuſammenkunft politische 
Gonfrguenzen auszuſchließen. — Der Vcepräfldert des 
Stantäminifteriums Grof Stolberg ift nad Wernigerode 
abgereift. 

Ausland. 


Oeſterreich Wien, 6. Sept. Die amtliche „Wiener Zig.“ 
meldet: Der König von Spanien hat während ſeiner Ab— 
weſenheit in Arcachon um die Hand der Erzherzogin Marie 
Spriftine geworben. Mit Zuftimmung Se Majeſtät des 
KRaifers Franz Joferb als oberften Chefs des Kaiſerhauſes 
wurde die Bewerbung von der Erzhe zogin freudigſt zus 
ftimmendb angenommen. Die bevorſtehend 
gewiß nicht nur beide Negentenhäufer, jondern aud bie 
Bevölkerung beider Neiche mit lebhafiefter Freude und Ber 
Friedigung erfüllen, 

— Bien, 6. Sept. Die „Polit. Corr.“ meldet aus 
Serajewo: Der Feldzeugmeiſter Herzog von Württemberg 
mit dem Generatftabschef Oberſten Albort ift beute über 
Gorazda nad Tſchainitza aufgebrochen, um den am 8. Sept. 
erfolgenden Einmarsch in den Sandſchak von Novibazar zu 
feiten. Die „Bolit. Corr.“ meldet weiter aus Athen: 
Die griechiſchen Commiffäre in Konftantizopel wurden durch 
den Adjulanten des Königs Kolozotronis, ggeftänkt. Sricchenland 
fegt die Nüftungen zu Land und zur Sce fort. 

— Bien, 8. Sept. Privatnachrichten aus Serajewo 


meloen: Der Einmarſch der öſterreichiſchen Truppen im 
Sandſchak NovisBazar erfolgte heute Morgens mit ber 





 Grenzüberfhreitung bei Tſchainitza bei günftigitem Weiter, 


he auf Wiverjtand zu flogen. 


Auu! 33.) 
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» Verbindung wird 
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J J 
England. London, 6. Sept. Das Reulerſche 
AfghaniſtanRegimenter, welche den vükitändigen S 
forderten, griffen am 3. Stpt. die engliſche Geſandiſchaft 
Kabul ar. Der Emir fuchte den Aufſtand zu beſchwichtig 
und fandte feinen Sohn und andere Perſonen an 
Aufftändiihen ab, aber die Menge ließ nicht mit fih v 
handeln, belagerte jelbft den Emir und ſehte am Milfſwoch 
den ganzen Tag den Angriff ouf die engliſche Geſandtſch 
fort. Am Mbend brach Feuer aus. Das Schidjal 
Majors Cavagnari und anderer zur Geſandiſchaft gehört; 
Perfonen ift unbekannt, Englifche Truppen erhielten Befeh 
fofort nad Kabul zu marſchiren; es wird eine allgemei 
Truppenconcenirirung an der Grenze des afghanifchen Geblel 
angeordnet. 

Rußland. St. Petersburg, 6, Sept. Sin entarte 
Sproß der hochangefchenen ruſſiſchen Fütcftenfamilie Dolgon 
welcher feinerzeit bei dem berüchtigten Moskauer Coditrbul 
Prozeß sine traurig-hervorragende Rolle fpielte und wegen 
gemeiner Betrügereien beftraft, ſowie feines Fürftentite 
verfufti ı erklärt wurde, iſt neuerdings wiederum verſchiedener 
Gaumereien überführt und nunmehr zur Deportation na 
Sibirien veruriheilt worden. Der ehemalige Fürſt hatte in 
Moskau in Gemeinschaft mit einer übel beleumundeten 
Frauenẽeperſon ein Nochweilungsbureau errichtet und dann 
unter der Maste eines Stellenvermittlerd in empörenoft 
Weife Kautionsfhwindeleien ausgeführt. 


Dienſtesnachrichten. 

Erledigt die Schuldienſte zu Scheftlarn, Diſtr-Iuſp 
Wolfratshaufen I daſelbſt, Reinertrag 508 ME. 97 Pf. era 

auf SSOME. und 200 ME. aus der Gem+Schr., Grundjlik 

44 Dez.; Jen, Diftv.:Infp. Haag in Kirchdorf, Meiner! 

555 Mi. 3 Pf., ergänzt auf 80 ME. und 160 ME. aus 

GemSchr., Bew.-Termin bis 25. Sept. 


got 2 te: x 

Freifing, 8. Sept. Geſtern Nachmittag waren in 
Unterbrud die freiw * Feuerwehten von Groß: 
nöbach, Hohenberda, arzt, Kammerbergund 
Lauterbach zu einer gemeinjchaftlichen Uebung zufa amen 
gezogen. Nach Vornahme einizer gründlichen Schulüibungen 
dur den BezirfSvertrefer wurden jämmtlihe Chargen eins 
gerufen und denfelben der von dem wackeren und äußert 
thätigen Commandanten Neumayer von Appada im 
vorzüglicher Weife entworfene Angriffepfan bekannt gegeben. 
Alsbald entwiclten nun die obengenannten Feuerwehren in 
der beftimmten Neibenfolge ihre Thätigkeit an dem Stabel 
und Wohngebäude der Mühle und entjandten drei wirkſame 
Wafferftrahle, wogegen zwei Mafchinen als Hydrophone 
benügt wurden. Auf ergangenes Nothſignal zogen fi 
fänmtlie Steigermannfchaften von ihren Pofitionen zurück 
und cd wurde dann Befehl gegeben, den Angriff dur 
weitere zwei Mafchinen zu verjtärken. Gin herrliches Bild 
zeigte nicht 6103 den Mitgliedern der Feuerwehren, ſondern 
auch den vielen Zuſchauern dad richtige und thatkräftige 
Zufammenwirken von gefehulten Feuerwehren und Lebhaf 
wurde IR die Vorführung diefer Uebungen beiprochen. 


en 

















— „Am eine Hürftenkrone, 
(Fortiebung ) 

„Es ift gut, Hp!“ nice er zufrieden, „ich werbe mein 
Verſprechen halten. Wenn wir den liſtigen Fuchs jelber 
bet der Arbeit fangen, dann foll das Schwerite an Euch 
vorübergehen, jo viel kann ich feft versprechen. Alſo um 
Mitternacht, jagt ihr —“ 

„Jawohl, wegen des Mondſcheins —“ 

„Ih verſtehe freilich nicht den Zaſammenhang — doch 
gleichviel —“ 

Helldorf klingelte und befahl dem eintrelenden — 
den Gefangenen ſicher unterzubringen. 

„Dann rufen Ste den Förſter her,“ Ka er hin. d 
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e bei "Melanie, welche durch ihren edlen Eifer für den 
glücklichen Paul einen großen Anteil an dem glüclichen 
inte hatte, da er, der gewiegte Criminalift, fih mit 
Beſchaͤmung fagen mußte, dag er feinen Augenblick 
her an der Schuld des jungen Manned gezmeifelt. 

der alte Förfter eintrat, rich Helldorf auch Fräukel 
um ihnen das Befenntuiß des Mörders mitzutheilen. 
Nit Thränen in den Augen nice der Förſter und 
ter „Wußfe es ja, daß der, arıme Junge unschuldig 
ußle —“ 

Sie können ihn ſogleich hierher holen, Fränkeh!“ fuhr 
dorf raſch fort, „Herr Leonard joll feine Minute länger 
nölbig der Freibeit beraubt fein. Doch mein, bleiben 


Hintergebäute, in welchem jih die Gejängnife befanden. 
4 welcher, tiefen Bewegung betrat er die Zelle des 
Gefangenen, der bei dem trüben Schein einer kleinen 
Lamps, welche nebſt einigen Büchern ihm bewilligt worden, 


Bekanntmachung. 





eiſing vertretenen Franz Kader Haggenmiller, 
der E. Notar Herr Karl in Freijing am 


nwejen Hs.Nr. 1 in Hallbergmoos, umfaffend : 
[NT 32 Wohnhaus mit Stallung, Holzſchupfe, 


: 33a Garten zu . 1 Tagw. 9 „ 
" 99b Garten zu. _. — 
n 94 Ader zu 7 Tagw. 4 Dez oder 26 
a Wire au. . 4 7.780 en 


ua Bu un) a 2 4 Is u 
ERLITT ———— 


Auf Betreiben des durch den unterfertigten k. Rechtsanwalt Steinecker in 
Birrbrauer in Erding, wird 


3 reitag, den 14. November 1879 Nachm. 2,3 Uhr 
im Seitenzimmer des Schäffler'ſchen Wirthshauſes in Hallbergmoos 

das zufolge Urtheils vom 21. April 1879 unterm 31. Juli 1879 beichlag: 
1 nahmte, dem in München wohnhaften Zimmermann Joſcph Sterr gehörige, in 
der Gemeinde Hallbergmoos, Gerichts und Rentamts Freiſing, gelegene Wirths— 


Schafſtall und Hofraum, 
dann Kelleranbau zu. . « . . 57 Dg. 


v 


ftill brütend auf feinem Lager aß. 
die Haud entgegen. 

„Folgen Sie mir, Herr Leonard! — Sie find frei, 
Jyre Unfchuld ift erwicſen, der Schuidige bereits hinter 
Schloß und Riegel.” 

Paul erhob ſich ſchwankend und ftarrte den Aſſeſſor an, 
ale könne ev das Gehörte nit faſſen, nicht begreifen. 

Helldorf drückte hm bewegt die Hand. 

„Kommen Sie mit mir,“ fuhr er raſch fort, „drüben 
iſt ein alter treuer Freund von Ihnen, dort ſollen Sie 
Alles erfahren.“ 

Er ergriff ſeinen Arm und zog den Willenloſen, der 
ganz betäubt ſchien von dem jähen Wechſel der Dinge, mit 
ſich fort, binüber mach feinem Zimmer, wo die beiden 
Zarückgebliebenen in proßer Spannung feiner. harrten. 

„Mein fieber, guter Paul!“ rief der öfter, als fie 


Alles nur?” 

„Nein, nein, es iſt Kin Traum, Deine Unfuld ift 
erwiefen, Paul! — Hätte der Herr Affefjor denn font Dich 
ſelber befreit ?* (3: 1.) 


& — — 
Veteranenlooſe 


Bi noch zu haben bei den Herren: 
(895) Dettenhofer, Sonnenmwirth, Lorenz & 
Boltner, Uhrmacher, Alex Neue, 

Melber, Cart Schmidt, Kaufmann 
Aund Schweller, Srüchtenhändler. 


————— DR 















oder 19410 Xren, 
TS | 

” sau n 

Hr st J 
Hekt. 53510 „ 
" 46510 — | 


bosch iſtsbiſe hc 


(eigenes Fabrikat) 








Helldocf fircdte ihm 





A hole ihn ſelber, dieſe Gerugihuung bin id ihm | eintraten, ihm beide Arme entgegenbreitend. * 
— Und dann folgt noch ein zweiler Akt dieſes Der junge Mann ftarrte ihn erſchreckt an und ſtürzte J 
Ne fegte er, nach ber Thür jchreitend, hinzu, „bei | dann mit einem Aufſchrei an feine Beuft, 
m er aud zugegen jein muß.“ „Lenz, alter treuer Lenz, ift es wahr? Bin ich wirklich fr 
Der Affefjoe ſchrüt vajh dur den Flur nach einem | frei, iſt meine Unfchuld erwieſen? Over träume ich dies H 
















zufammen 14 Tagw. GL Der. over 4 Het. 97/0 Aren, | 

mebft der als Anwejenspertinenz erklärten todten und lebenden Baumanns- 

fahrniffen, ſoweit jelde vorhanden fein werden, und zwar im Ganzen und zum 

Aufwurfspreis von 

* 1000 Markt 

im Zwangsweg öffen'lih zur Verfteigerung an den Meijtbietenden bringen 

' Hiebei erfolgt der Zuſchlag jogleih endgiltig und findet Fein Nachgebot, 
Einlöſungs- oder Ablöfungsreht ftatt; der Strichſchilling ift binnen vier 

Wochen bei Geꝛicht zu erlegen, und wird ſchließlich unter Hinweis auf die Be— 

ſtimmungen in Art. 1057 dev P-O. bekannt gegeben, daß die nähere Beſchreibung 

der Verjteigerungsgegenjtände, jowie die Verjteigerungsbedingungen feiner Zeit 

bei Herrn Notar Karl eingeſehen werden können. 

Freiſing, den 7. September 1879. 


( 
Steinecker P 
€. Mvokat. | ®esterreicher- 


R Darz ? BL, d 
BE Geſchäfts Empfehlung. == Ungar- N eine 
Unferzeichneter erlaubt fih hiemit einer verehrl. Bewohnerichaft Freifing’s | — 


und Umgegend die ergebenfte Anzeige zu machen, daß er von ernten Franz Leibenfrost & Comp., 3 
97) 


* — k. bayer. und k. k. öfterr. j 
Gothaer, & fraäut. ꝛc. DR Hof -Weinhandlung in Wien. eg 


Er ud Waursthandlung N iaemann. 


} J. Widemann. 
V preis⸗C tt en zu Dienften. 

ei Hauſe des Herrn Heiler Seel, untere — eröffnet hat el ee rl 

A um geneigten Zuspruch). Achtungsdollſt 


4 Schlüfel an einem Ring gingen 
Jos. Mayr. 


dauerhaft gebunden | 


hält auf Lager 


ı Branz Baul Yatterer || £ 


Freising. 


Conto-Corrent. 
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— Um NRüdyabe au bie — 
d. Bl. wird erſucht. 





rühmlichſt bekannten vom. förigl. biyer. ! 


Empfehle mein groß s Lager mein 
S aatöminifterium palentirten in 12 verjchiedenen bequemen La en leicht veritelldaren 


un iverſalſtühlen compl. nur 50 ME. 


Eijenmöbel:: 


ſchönſter Ausführung 8 ME. aufwärts, 


größte Auswahl von Bettjtellen von einfachen 
* His zu den höchit eleganteften in 24 Sorten | 
+ von 10 ME. aufwärts, Kinder-Bettitellen in 20 | 
erſchiedenen Sorten” 
= legbare Felbbettitellen mit Drabtmatrapen | 


in allen Größen und 





| 
| 
20 Mk., Waſchtiſche für eine und zwei Perfonen in reiher Auswahl 3 ME. aufwärts, 
Blumentiihe in jeder Größe 10 ME., Flaſchenſchränke für 50, 100, 160 ME. aufwärts, | 
reihe Auswahl in Gartenftühlen, Klapp« 
Gartenmöbel ſtühle aus bejtem Schmiedeijen ME. 3.50 
allen Größen 6 ME. aufw., Bänke in 
‚allen Fagonen und Größen mit Drahtgeflecht Ber Holzſiz 7 ME, Gartenbäuke mit 
Gartenlauben 2c. 2c. zu Außerft billigen Preifen. Kindergartenmöbels, Tiſche, Bänke 
und Stühle äuferft billig. 


Notenftänder äußerſt praktiſch 12 ME, Shirmftänder 4 ME. 
. ee Tiſche jeder Sorte, rund, oval, kantig 
beweglicher Holzlehne und Zeltdach ſehr praktiſch 33 ME. aufwärts, Gartenpavillong, 
Kranfenfahrwägen 60 Mk, Kranfene 
+ fahrwägen ganzgevolitert, höchft elegant, 
+ IJOME., Krankentragiefjelganı gepolitert | 
zum Aufammenlegen 40 ME., Kinder: 
Tranfenwägen 24 ME., Kranken-Fußſchemmel zum Stellen 8 ME., Kranken Tische ( Beltz | 


iſch e) 25 ME, Seioftühle in Rohr-, Blech:, Holz- und ganz gepolftert in 12 erden 
von I0 ME. aufwärts, 
die beiten elafiiichen Drahtmatragen 16 ME., Drabt- 


Matratzen: matratzen, auf Eiſenrahmen beipannt, von unver— 


| 

! 

J 

Dun ME.,Schafmwoll: matragen | 

40 ME., Seegras⸗ und Stroh: ER, R ic ! 


Federmatrapen 24 ME, Robhaarmatragen 
Schaufeljtühle, Feldſtühle, Kleiderftänder, Bidets, Ausfütterungen, Decorationen, 
Polfterungen aller Art empfiehlt möglichſt billig (2413) 


J. Schöberl, Wurzerstr. 8, München. 


Bes Bei compl. Einrichtungen von Hotels ꝛc. ıc. bejonders billige Preisnotirung. 
Ks Auf Wunſch illuftrirten Preisconrant überallbin franco d zugejandt, (258 10a) 





Verzeichniß der Preife der Birtualien und fonjtigen Gegenitände des täglichen 
Bedarfes in »e k. Haupt⸗ und Nefivenzitadt Münden bom 5. Sept. 1879 an, 

Brod: 3 Pfennigſemmel fein wiegt 45 Gramm, 3 Pfenniglaibl 74 Gramm 
— 6 Pfenniglaib 210 Gramm, 12 2 Pfenniglaib 420 Gramm, 25 Pfenniglaib 
ı »rd. 370 Gramm, 50 ‚Prenniglaib 3 Bf. 240 Gramm. Mehl per Pfund: Kaiſermehl 
28 fr, Mundmehl 23 Bf, Semmelmehl 19 Pf. Waizenmehl 17 Pf., Einbrennmehl 
14 Pf. Roggenmehl 18 — Backmehl 15 Bi, Grieg 30 Bf. Fieifch per Pfund: | 
Moitchhier 66 Pf., gemältetes Kuhfleiſch 60 Pf., Kalbfleiſch 60 Vf. Schaffleiih 
44 Pf. Schmeinefleifch, vob 79 Bf, geräucert 90 Pf. Schweinefett 70 Bf. Unſchlitt 
roh nah 24 Die, Pf, troden Mt. P per Centner. Kerzen 60 Pf. 
Seife 0 Dr. per Prud. Schmalz per Pfund "85 Pf. Butter ver Pfund — Mi 
30 Bf. Eier friſche 3 Stüd 13 Pf. Geflügel: Henne 1 ME. 50 Br, Hühner 1 ME. — Pf., 
Indiauen 3 ME. 59 Bf, Kapaunen 2 ME. — Bf. Gänfe ME. TO Pf. Enten 1 ME. 















































70 Bf, Tauben 40 Pf. Spanfertet 5 NE. 20 Bf. per Stüd. Gemüſe: Kartoffel | 
3 ME.5) Bf. per Heftoliter, weine Nüden 2 Liter 18 Bf., dayer. Rüben — Pf., gelbe ! 
Rüben 20 Bf, Zwiebeln 40 Pr. Holz: Buchen ver Ster: 10 NM. — Pf. Bırken | 
9 8.50 Pf. Föhren 7 ME 10 Br, Fichten 7 Mi. 5 Bf. Heu: per Ctr. 1 tr. 69 Rf., | 
Grummet Im 31 Bi Stroh: Roggen ver Er. 1m 81 B., Haber ME. — Bf. 
— Mundener ranne vom 6. Sepiember 1879. 
— —I——— dos f A 
hi: | Voriger | in der fanımt= Heutige me, f Mittel: Mittelpreis, 
Saltıms. | Ref. — Betrag, | Vertauf Preis. Saitegmn gen Gerallen 
— | m | & | &. | et. | && IM. Hm HM po 
Won | 1581 —|27as | 2180 | 597 Jlo B6 | —85 | I_ 
Ron 562 26 | 2294 | 1571 723 | 7133 1 —32 — 
Gerfte 74 — I 696 696 —[816) 2383| —— 
Haber 317 | 1445 | 5500 | 4867 633 1 6 183 | — — | — 17 
Biden 34 — 145 113 3216 1338| — — | —|19 
Neps — — | 200] 197 1838| 1] —— 
Lein — — 6 2 
Sonſt. Frust 40 | 14 | 347 167 178 | -- 5 1-1 
Suman: {1185 | 1513 jı932 | Ver Jam = I IT T- | 












Redaktion, Drud und Verlag von rang Paul Datterer 


Mit einer Beilage. 


| ten geſucht. 


Bad⸗Kiſſinger Kirchen 
Lotterie, 
Hauptgeminne: ME. 45,000. — 


12,000 ME. 2c. ꝛc. Zufammen 11,800 
gewinne im Gejanmtbetragevon 230,000 
Preis des Looſes 2 Mart. Fehn 
am 24. Februar 1330. Dieje Looſ 
nicht in Serien abgetheilt, ſondern tr 
fortlaufende Numern. 
Die GeneraleAgentur? 
U. & B. Schuler, Zweibrücken 
KR Allerorts werden folide 







Projektirtes Nepertoire ber l. Theater 
in Münden. : 


Mittwoch, 10. Sept. (Nefidenztb): „R 
Lear”. Donneritag, 11. Sept. (Hofthe 
Außer Abonnement: „Tel“; (Kefiden; 
„Leonarda“. Freitag, 12. Sept. (Hof 
„Manfred“. Samftag, 13. Sept. (\ 
„Königsmarf“. Sonntag, 14. Sept. (\ 
„Aida“; (Refidenzth.: „DasLügen“. M 
15. Sept. (Nejidenzth.); „Der Vermilt 
Folgende Novitäten und neu einzuftud: 
Werke ftehen für das weitere Reperto 
Ausſicht: K. Hoftheater: Donnerſt 
Freitag, 19., Sonntag, 21. und Dienfk 
23. Sept.: ‚Der Ning des Nibelungen“, 
Donnerftag, 25. und Freitag, 26. Sept. 
„Baltenfteintrifogie”. Sonntag, 5. DI 
„Die Zauberflö sl. Nefidenztöen 
Samıflag, 20. : „Lady Taxt 
— der Geſellſch 













vom 6. September 1879 mitgetheift von 
J.SchitleinSöhne i in Freifing und Münd 





















Bayern. 
4° Obligationen "an j » . 
4° dto. 
Pfandbriefe. 
4° bayer. Hyp.⸗ u. Wechſel 
Yo Sid Boden | 
4° baver. Vereinsb. M. | 
61047. 
4" Nürnd,. Vereinsb. M. 
dto. 2 fl 
Münden. 
4° SrRaanlie Stine Sue 97.70 
Atiez 
der bayer. Sypothefenbant . . 254. 
Seflerreig. 
4'/s°/o Silben PIE. : | 
4% Goldrente 2... 2... _ 
6°% Ungar. Goldrente. . _ 
Prioritäten. 
5% Franzfofepb:Bahn ... || — 
3% Lombard: Bahn ..... — 
3% Staatöbahn .......| — 
5% Ungar. Nordofibabn .. | = 
5° —WMWah — 
5% „ Galiziſche Bahn — 
5° Elifabeth-Bahn 72er . . 184.60 
5% Det. Nordweſtb. Lit. B. | — 
Amerika, 
6% Bsler Jan/Zuli ... .|| — 
5% Confolidirte ....... — 
Verfallene. 
Bonds —— — 
Looſe. 
Pappenheiuter .. ... Me. 19. 
Braunfhweiger ..... „ 189. s 
Augsburger 2.2... „126.501 26, 
Ansbach⸗ Sun enbaufer . ei - 5. 
4% bayer. Prämien-Anleihe 150) — 
forten. 
20 Francs-Stüde. . . . ME 16.241620 ° 
Engl. Sopereigns .... 
Deiterr. Banknoten... „ 





im Freting. 





Zeilage zum „Steifinger Tagblatt" Nr. 207. 
Mittwoch, 10. September 1879. 


nn * 



















— —r Ein Nähmädchen 
Halte mich zum Ankauf, Verkauf und Umtauſch von „78 N mird gefucht. Oberer Graben Haug: 
Werthpapieren, Prioritäten, Actien, Pfandbriefen, Numer 282, (1838) 
Anlehensloosen, Geldsorten etc. etc. 


| empfohlen. Alle Sorten Goupons löſe ich 14 Tage vor Verfall baar ein. KREUKKIHKUARK 
Ace Lorenzie * Die heftigften 
> ur < 
















— men) Zahnſchmerzen 2 


Ho, werden fofort geftittt % 
Fnnarzt Steyrer aus Hünchen 29 —— 
kor nt Mittwod, den 17. September Früh in Freifing an. Empfiehlt ſich 50%. Niederlage dei "ein 
im Einfehen künſtlicher Zähne und Gebiffe nad) den neueiten Erfah ungen 2 MarienapothefeR Heislainger 
bi tens. Wohne wie bekannt beim Duſchlbräu. in Freiſing (1603 6a) % 


— KURURKINURURKK 
Zahnkörner (Unfehlbar) 


ſtillen fofort den beftigiten Zahnſchmerz 

für immer, geprüft und genehmiat vom 

Dbermedizinalausihuß und dem kStaats⸗ 

t Minifterium, find zu haben um 50 Pf. bei 
Dee U. — in Freiſing. 



























— — 


Den verehrl. RER Stiftungs-, Kirchen: zc. Verwaltungen 
gebe ich hiemit bekannt, daß jämmtliche 


Formularie D 








Meiicinische Weine 


garantirt ganz reine Qualität durch rilhmlichſt 
betannte Aerzte für Magenleidende und Necone 


— — ER, NOLE® 













| valebcenten empfohlen : 52, 
meines Verlages auf das laut Bekanntmachung de3 k. Bezirke: | Be A (Sherry) Se 
Jamtes vom 3. Sept. vorgeichriebene Format von 33 X 21 Gentis ! per Hl Blake mit Glos 2 d. 





Bordeaus 
Gcht franzöf. Rothiwein) p 
1, 


M 5) © 





> meter (der halbe Bogen) beſchnitten vorräthig find. 
Zum Bezuge diefer Formularien halte ih mid den verehrt. | 
Verwaltungen bejtens empfohlen. 


Hochachtungsvoll 
Franz Paul Datterer. 


TITTEN — — 


n 
Flafıhe mit Glas 





Marsala (feinft fteitian. Wein) 
aud) befannt unter dem Namen italteniicer 
Magentein Yı Sale 2 25 I. "a Zlajde 
25 mit Ola % 
Malaga alter ächt 
"ı Flaſche 2 AM 25 n laſche 1 M 25 
mit Olas 3b 3 
Tokayer Ausbruch 
die Originalflafge 3 ,M 50 J, mit Gas 
Aechte W eissweine 
Deidesheimer per Flaſche 1. 15 J. mit Glas 
Forjter Ausleſe per Flaſche 1 .M 65 J. mit Glas 

















— Auf dem Saatsyute Weihenftephan finden (1888 2) I fortmähenD au Baban it N 
Freifing bei Herrn Apotheler R, Heilainger, 
Stein Bon beim aha 

















mit 3 Zimmern ijt fogleid oder auf 


Ze 5 
Ehrendipfom des 5 fandwirthffaftficen. Bereines in Bayern 1877 für N Michaeli zu vergeben bet (1894) 


gewerbliche Leiſtungen in der Düngerbereitung, —0 3. Erhart, Bildhauer, 





IN a 
Die Heufeld J Eine Wohnung 


W mit 3 Zimmer wird zu mieten ge- 
empfiehlt den Herren Gutsbefisern und Dekonomen ihre % fuht. Gefl. Adreſſen mit WW. be: 


Dünger unter Gehaltsgarantie wer & zeichnet, erfucht man tn der Expedition 


d. BI. zu übergeben. 1837 25 
——— Bemerken, daß Br “ben, wenn A unjerer Fabrik bezogen, N Be 2 — ) 
urd die AR. Eenfrafverfu sftation zu Münden, fowie durd die land- ne etenong 99 
wirthſchaſtliche Berfuchsflation Hegenscurg Nenigeidlich auf ißren | \ Eine heile trockene cs I%) 











Gehalt an wirkfamen Zeſtandtheilen geprüft werden. 

Stwa durch die Unterfithung nachgewieſene Mindergehalte werden — 0 nung 
promptejt vergütet und Preisliten ſowie gemeinverjtändlihe Gebrauchs: |, 2 —— 
Anweiſungen auf Verlangen ſofort franco zugefandt. N von 324 ‚Hirmern ud Küche iſt an 

} eine ruhige Familie zu vermieiben. D. U. 


Niederlagen halten die Herren: 
x = 
x Eine Wohnung 


Julius Neuhöfer, Münden, Canalſtraße 53, 
% von 4 Zimmern ift zu vermiethen. D. Ue. 


Franz Lechner, Münden, Scndlingertharplat 8. 
Im Juli 1879, 
Die Pirekfion. | 
= a Ein hleiner Laden mitlWohmumg 
>=] Si | iſt jogleid zu vermietden. D, U, 




















































NKKKIKKKKKRKKKAKKAKKU 


Die jeit Jahren bekannte, große, beftrenommirte 


Damen- 2Nänfel-Sabrik An 
Otto Weltin aus München 


empfiehlt fi zu Tommender Dult mit einer großen Auswahl von eleganten und feingenrbeiteten 


Jacken, Jaquets, Paletots, Begen-Mänteln &r. 


Zur Saijon mache bejonders aufmerffam auf ein großes Lager von Regenmänteln zu 9, 12, 
15, 20 ME. und höher, in überaus praftiicher und kleidſamer Facon. Vorzüglich erwähne noch eine Partie 
zukiickgelegter Waare, welche ih, um damit zu räumen, 20 Procent unterm Selbftkoftenpreife verkaufe. 


Hochachtungsvollſt — 
Dtto 


Tag“ Mein Berkaufsftand befindet ſich wie immer in der Hauptſtraße vis-A-vis dem Charcutier-Geſchäft 
des Herrn Sellermaier. SE 


ERAFRFRTRRRTETETTERTERTWNSTRRT TER 
































Ä Den Umtauſch der (1846 3b) Hupotheh Capitalien 
10 : ° . Ki 
4‘, „bayerischen Eisenbahn-ObHi@atiomen zu.’ un su sc octe mei 
beſ — zu den bekannten Bedingungen koſlenfrei. Sitber und ohne Abzug vermittelt vajh 
T. Schülein Söhne. | unentgedlid (1886 81), 
— — —— — 3, Dauer, | 
Todes- Anzeige. H alte Poffirafe Hs. Nr, 559. 
Gestern Abends Uhr erlöste der Tod unsere innigstgeliebte |$ — TEE EEE 
A, Gattin, Mutter, Tochter und Schwägerin f N Alan e Ges hat 
N Y ci Indien verfanfen N — 
Fran Barbara Reit, geh, Huher, J—— 





a 


von einem langen Leiden, verschen mit den heil. Sera kramenien in ihrem 
42. Lebensjahre, 
Um stilles Beileid bitten 
Freising, am 9. September 1879. 
die Tieftrauernden: 
il Johann Reil, als Gatte, 


— — 





Barbara Reil, als Tochter, 
| Kastulus Huber, als Vater. 
® 











Die Bes findet ı ni nähen Do nner IR — 1. ds. Früh 9 Uhr statt, 
worauf gleich der hl. Seelengottesdienst in der Stadtpfarrkirche abgehalten wird. 








ET ee) KELII TEN ESTSELEIITIEIIEE ERTTI TEE 


0) Deffentlicheer Dank. 


Unterzeichneter fühlt fih verpflichtet, den löbl. Feuerwehren, welche bei | | 
dem im Nachbarsanweſen ausgebrochenen Brande thätig waren, den beiten Dank | ; 
abzuftatten. | 

Insbeſondere verdient aber Öffentliche Anerkennung und Dank vie edle und r 
muthvolle That des Feuerwehrmannes Herrn Tudwig Schmid. Derſelbe ſtieg hattbewillisung N\ 
troß der falt unerträglichen Hitze auf das Stroydad) meines vom Feuer zunächjt | 14 in ceninntefter Weite! ®) N" 
bedrohten Anweſens und erdrücte mit den Händen die Flammen an dem W Bureau: Windenmacherstr. 5. \) 
brennenden Strohſchauben; als feine Kraft bereits zu erlahmen begann, genügte, FTRENTTIERVTRLTET ERSTE EN 
ein Zuruf des Wirthes Herin Pohl, um ihm aufs Neue zu ermuthigen und * 
mit Hintanſetzung eigener Lebensgefahr hielt derſelbe auf feinem beſchwerlichen Pin Kanarienoogel 
Boten aus, bis die Feuerwehr ihre Thätigkeit bezinnen konnte. Diefer brave ten! Um ind aebeten 
Mann liegt num an bedeutenden Brandiunden am Gefichte und Händen Tranf , N entflogen. Um Rückgabe wird gebeten. 

















davnieder; es wünfchen ihm Alle aus vollen Herzen baldige Genejung. Joh» Dav. Schmidte 
Außer meinen Anwejen waren noch weitere fünf bedroht, deren Beſitzer — 
ſich diefem öffentlichen Danke anſchließen. | Ehrenerflärung. 
Ferner ſei noch die lobenswerthe Thätigkeit dev Frauen durch Herbeiſchaffung Wenn ich gegen den Bäckergefellen 
des Waſſers danlend erwähnt. (1896) Yufc) unwahre, ——— rn 
Wolfersdorf, den 5. September 1879. braucht haben jolfte, nehme ich 
Auton Mehringer, —* 


— 
Nedattion Drud und Verläag vn PB. Datterer in Freiing. 


opfen- und Getreidemarkt. 


Beilage zum Freiſinger Tagblatt. 






























Berichte über Hopfen. 


Wolnzach, 8. September, (Originalbericht.) Vom 
en Wetter begünſtigt hat nun überall die Ernte be— 
und Jedermann fpricht ſich lebend über das heurige 
aus; jedoch hört man faſt Allgemein die Klage, 
an wohl ſchnill mit Abräumen der Anlagen fertig 
aber wenig Hopfen zu Boden bringt, Wenn die 
der Fall it, wo dod die Hopfengärten im erfreu— 
er Meije jih entwicelten, ja jogar von Händlern, 
he die meiſten Produktionspläge bejuchten, als jehr bes 
gt der Quantität nad, bezeichnet wurden, wie erſt 
wird die Ernte dort ausfallen, wo das Auge wenig 
Reiz findet, und die Anlagen kümmerlich mit Frucht bedacht 
‚wurden. — Gewiß it, daß ſich Heuer jeder Produzent 
überjchägt, und ich getraue mir zu behaupten, Mancher jo- 
gar jehr weit überſchätzt. 
Es iſt faſt lächerlich in manden Fachblättern zu Iefen, 
ie die letztere Zeit die Gärten dermaßen gebeſſert haben 
ſollte, daß ſelbſt die troſtloſeſten Ausſichten mander Pro⸗ 
duzerten wie im Nu verſchwanden. Ich meine doch, ger 
funde Anlagen müßten dann aud don diefer Correktur 
derfpürt Haben, allein in diefer Richtung hin, war nicht 
nders viel zu merken, Was ſchlecht ſtund, blieb schlecht, 
jene Gärten die weit voran waren, machten eine regelmäßige 
Entwickelung durch, die durch pafjende Witterung natürlich) 
beſchleunigt wurde; aber wie defagt bie vortheilhafte Witte 
zung hat nicht in zurücgebliebenen Anlagen mehr Dolden 
hin angeblaſen. 
ir Da wir nicht bejonders leichtgläubig find, bat ung die 
Rache wenig tangirt, nur kopfſchüttelnd haben wir bedauert, 
aß ſolche unwahrſcheinlichen Berichte von Redaktionen nicht 
den Papierkorb wandern, weil offenbar mit ſolchen Ar: 
eln mehr veroorben, als gut gemacht wird. Nur wahre 
Berichte Haben Werth, und fihern das Fortbeſtehen jeder 
Zeitung, da foljhe Angaben oft von weittragendjler Bes 
deutung werden können, bejonders in dieſer Gejhäftsbrande. 
Dieſes Liebäugeln zwifchen hüben und drüben muß allge- 
mein mißbilligt werden und wird von Jahr zu Jahr den 
Leſerkreis mindern. 

Bezüglich der Preiſe kann noch nicht viel gejagt werden, 
da wenig Waare trocken ijt, größtentheiſs aber die Pro— 
duzenten nicht ſehr Luſt zeigen, die angebotenen Preiſe zu 
acceptiren. 

Ein paar Pöſtchen wurden zu 250 ME. gehandelt; 
auch 300 ein Angebot gemacht, welches jedoch unberüc- 
ſichtigt blieb. Hoffe nächſtens über Preife zc. mehr zu be— 
Im richten, da Händler nicht zu verfennendes Animo zeigen, K. 

— Nürnberg, 6. Sept. In der abgelaufenen Woche 
war bas Wetter fowohl für die Ausreife des Späthopfens 
als auch zum Trocknen des Productes allenthalben ein 
äußerjt günftiges. Denjenigen Fluren, welche vom Kupfer- 
- brand heimgejuht find, kaͤme alleıdings ein ausgiebiger 
Negen jehr erwünfcht, allein zur allgemeinen Pflüce, und 
namenilid dort, wo jie im Freien jtattfindet, könnte das 
beftändige, ichöne Herbjtwetter fein befferes fein. — Fort 
während verkünden die Berichte aus den einzelnen Bezirken 
ein geringeres Ergebniß, als früher in Ausſicht gejtellt 
und gejchäßt war; nur Böhmen und der heutige Wocen- 
‚bericht aus New-Yorf machen in diefer Beziehung eine 
Ausnahme und Laffen bei den unaufhörlichen Widerfprüchen 
keine Klarheit auflommen. 









Mittwoch, den 10. September. 





1879. 





Am Markte hat fih, wie ſchon vorgeftern gemeldet, 
dur lebhafteren Einkauf und feſtere Preistendenz die Si— 
tuaton einigermaßen geklärt. Am Donnerftagsmartt ſtei— 
gerte ſich nah Schluß unſeres vorgeftrigen Berichtes der 
Einfauf für Export, wodurd) etwa 160 Ballen 77er Hopfen 
zu 18—30 M. und diverſe Partien 78er zu feitberigen 
Preiſen genommen wurden, ſo daß ſich der Geſammt-Umſatz 
jenes Tages auf 260— 270 Ballen beläuft. Neue Hopfen 
find, wenn gut gepflüct und getrodnet, im Preiſe feſt; 
Sendungen bievon treffen aber immer noch jpärlid, im 
Durchſchnitt täglich nur 50—60 Ballen, ein. Geſtern 
war das Geſchäft in 7Tſern um jo bedeutender und gingen 
davon allein über 300 Ballen, meiltens zu 35-42 M,, 
für Export ab; von neuer Waare notirt: 


Marktwaare 200—218 M. 
Hallertauer 215—240 „ 
Württemberger 230-240 „ 
Böhmiſche 230 -244, 


Steiermarker 235—245 „ 

Der Umſatz und die Preistendenz haben ſich ſonach 
für neue Hopfen wieder etwas befjer gejtaltet; überhaupt 
dürfte das neue Gefhäftsjahr den Pflanzern ungünftigere 
Aufpicien bieten al8 die beiden Vorjahre Da, wo Das 
Ernteerträgniß gering ausfällt, werden hohe Preife erwar= 
tet, in glücklicheren Erntediſtricten hingegen hegt man 
weniger hoch geſpannte Forderungen; wie ſich jedoch die 
Preife überhaupt nech gejtalten mögen, iſt auch für den 
gewiegteften Gefhäftsmann durch den Schleier dev Zukunft 
verborgen. Im Allgemeinen verhält fich der Handel gegen 
die Vorjahre zurückhaltender, denn von den auswärtigen 
Einkaufsorten — etwa Böhmen ausgenommen — werben 
höchit felten Abſchlüſſe nemeldet. 

Vom beutigen Markte ijt fchon eine größere Zufuhr 
neuer Hopfen zu melden. Es kamen feit gejtern Abend 
100 Ballen in jehr verjchiedener Qualität zum Verkauf, 
wovon nur die beiten Sorten zu weichenden Preifen Abjak 
fanden; geringe halbgetrodnete oder noch feuchte Waare 
blieb His Mittag größtentheils unverfauft, Stimmung flau. 

Spalt, 6. Sept. Die Hopfenernte iſt in beſtem 
Zuge und wird durch die Witterung in der Weife unter- 
jtügt, daß fie früher beendet wird, als man glaubte. Als 
ein weiterer ‚Umftand zum baldigen Fertigwerden mit der 
Pflücke ijt der mäßıgere Ertrag zu bezeichnen, den man 
früher nicht ahnen konnte, wie jeßt; wenn man den Hopfen 
abnimmt, find zwar die oberjten Büſchel der Stangen jehr 
reichlich behangen, allein von unten binauf fehlen die Aus— 
hänge fajt gänzlich, Wir jtimmen mit Ihrem Herrn Be— 
vichterftatter in Tettnang vollitändig überein, daß auch bei 
uns das Mejultat des Ertrages fich gegen die Schätzung 
um ein Viertel bis ein Fünftel niedriger ftellt, hingegen 
it die Qualität eine vorzüglige, und deßhalb wäre zu 
wünfchen, daß bei uns unter 350 M. (?}) nicht abgegeben 
wird, (A. Hpitg.) 

Die „Hopfenlaube” jchreibt in ihrer neuejten Nummer: 
Kaum, dag die Hopfenernte begonven, werden ſchon 
Stimmen laut, welde über die Unergiebigfeit des Produk— 
te8 Hagen, die im einem jehr bedeutenden Grade ſich bes 
merfbar machen fol. So erwartet, beijpielsweife die Stadt 
Spalt, deren Fluren am beiten von den internen Produkts 
tionslagen jtanden, nach kaum begonnener Pflüce jtatt der 
erhofften 2500 Nummern nur 16—1800. Wenn — 
in den beſtſtehenden Lagen ſich ein ſo bedeutender * 












zeigt, wie mag es dann erſt in den minderbegünftigten 
Gegenden ausjchen! Die Produktion Bayerns wird im 
günftigften Falle, wie wir das ſchon lange behaupteten, 
nur %s einer vollen Ernte ergeben, d. h. man wird im 
Ganzen 90.000 Zentner Hopfen bauen. Ein ganz ähn— 
liches Verhältniß wird ſich aud anderwärts herausitell.n. 
Wir haben oft genug darauf hingewiefen, daß die günflige 
Witterung jeit Eingang diefes Monats eine Vermehrung 
des Erträgniſſes nicht mehr bringen wird, ſondern nur 
dazu dienen Fonnte, das zu erhalten, worauf man zu ber 
Zeit Ausfiht hatte. Daß die Ernte unergiebig wird, hätte 
jo viel nicht zu jagen, leider jteht aber zu befürchten, daß 


das heutige Produkt zudem auch noch ſchlecht ausfallen 


wird. Die Falten Nächte in den letzten 14 Tagen ließen 
die Blüthe nicht voljtändig zur Ausbildung gelangen. 
Wir haben daher viel Kleines, unausgebilvetes Zeug zu 
erwarten, und außerdem werden wir auch fupferbrandige 
Waare erhalten; es kann ſonach die Qualität des 1879er 
Produktes nur als mittelmäßig bezeichnet werden, 

Württemberg von 5. Sept. Wir find in Tetinany 
mitten in der Frühhopfenernte und ijt ſchon mander Ballen 
trockener Waare in die Hände der Händler übergegangen. 
Diefe befinden fih in einer Anzahl von 10 Perſonen bier 
und würden mehr Faufen, wenn die gepflücten Hopfen 
trocken wären. Wir haben in diefem Jahre ein fehr ſchönes 
Produkt, hell von Farbe, mit reinem Aroma und vielem 
Mehl von feinem Bau, jo weit die Frühhopfen gepflüct 
und getrocknet find. Aber gerade der feine Bau und die 
Heinen Dolden machen, daß die Ernte weniger ausgibt 
als erwartet wurde. Und doch, unerachtet dieſes geringeren 
Ausfalles gehen die Preife herunter. Erlöſte man in 
Tettnang anfänglid 240—255 M. aus dem Cir., zahlt 
man jetzt nur noch 2Z00O—21O M.; in Nürnberg find die 
Preiſe für neues Gewächs von anfänglichen 300 M. auf 
255 bis 230 M beruntergegangen; für vorjährige mittlere 
Ware werden nur noch 3O—4O M. bezahlt, was nicht 
zu verwundern ijt wenn man die Qualität des vorjährigen 
mit dem diesjährigen vergleicht. Aber auffallend ijt es 
doch, da bei der ziemlich geringen Ernte, die im Durch— 
ichnitt zu "a des vollen Ertrages anzufchlagen fein wird, 
die Preife jo ſchnell finfen und man kann folches nur aus 
dem Umſtand erklären, daß die größere Zahl der Brauer, 
tin Gegenfaß zu früheren Jahren, noch viele Biervorräthe 
beſitzt, denn der verwichene naſſe Sommer ließ einen nad: 
haltigen Tebhaften Durft nicht auftommen und die Ver: 
dienftlofigfeit und Geldklemme veranlaßte die arbeitende 
Klafje, den Bauch mit Waſſer ftatt mit Bier zu füllen. 
Aber verzweifeln dürfen deßwegen die Hopfenproduzenten 
nicht, denn das Bierbrauen wird nicht ausbleiben und ohne 
Hopfen kann man Fein Bier machen. 

Saaz, 5. Sept. Seit einigen Tagen haben wir die 
Vertreter mehrerer bayerifcher Firmen als Käufer bier, 
welche jedoch das Geftäft keineswegs Lebhaft machen, 
Ueberhaupt ijt am Plaße diefe Woche nur wenig gehandelt 
worden. Am Lande kaufen die biejigen Händler langſam 
fort zu 150—160 fl, im gulen feinen Lagen werden 165 ft. 
gezahlt. — Die Witterung ift jehr günftig für die Hopfen- 
Darre; die Wanre fällt in Farbe und Qualität vorzüg- 
lich aus, (A. Hpfztg) 

New:Mork, 23. Aug. (Bericht der New-Norker 
Handels Zeitung.) Die Berichte aus ſämmtlichen Produe— 
tionsdijtricten lauten günftiger, und die Folge davon ift, 
daß der Markt ſehr flau ift und Gefchäfte ohne Belang 
find, Von neuem Hopfen find nur wenige Ballen herein- 

kommen, aber auch diefe fanden nur ſchweren Abfak zu 
0—35 Cts. während die Ernte am 25. begonnen wird, 
und wir kaum vor dem 8. Scptember größere Zufuhren 
erwarten können. Mit günftiger Witterung während der 
Pflüce dürfen wir gute Qualität erwarten und nahezu 


Dreiv’ertel der letzten Ernte; man erwartet, daß Hopfen 
. edactton, Druck und Verlag von Franz Paul Datterer ın Freiing. 




























Berichte über Getreide. 


Münden, 6. Sept. Marktbericht. Im Getreide 
geſchäfte Hat fich die feite Tendenz auf unferem Plate 
hauptet. Die Stimmung für bayeriſche Waize 
äußerſt feft, und bei [wachen Ausgebot wurden für 
neue Waare höhere Preife bewilligt. Die Zufuhren 
den Provinzmärkten waren jehr fpärlich und überall v 
vergriffen, ausländifche Sorten ohne Geſchäft. In Roy, 
erhält ſich die Nachfrage für gute bayeriche Waare, fre 
Sorten geben Feine Rechnung. Gerfte noch wenig gehan— 
delt, da jih Brauereien und Mälzereien bis zur Stunde 
nur im äußerſten Nothfalle zum Ankaufe entſchließen 
Lagerhausabfuhr vom 30. Auguft Bis 5. September, 
5000 &tr, Waizen, 1400 Etr. Noggen, 7000 Etr, Ge 
1400 Etr. Haber, Lagerhausbeitind am 5. September: 
44,600 Cr. Waizen, 25,200 Etr. Roggen, 75,200 Gr, 
Gerſte, 2200 Etr. Haber. Preife: ungar. Waizen M. 10,70 
his 1175, bayır. M. 1090—11.30, ungar. Noggen 
M. 7.75—8 40, bayer. M. 7.30 bis 7,80, ungar. Gerfte 
M. 9.50-—11.50, bayer. M.9 75— 10.50, Haber M. 6.75 
bis 7.75. Alles per 100 3-Pfd. + 

Nürnberg, 6. Sept. (Landesprodukten u, Waarenz 
börfe.) Der Getreidehandel nahm diefe Woche einen ruhl 
gen Verlauf; Käufer beobachten Zurückhaltung; die Pre 
von Bro-früchten erfuhren Feine Veränderung, wogeg 
für Gerfte höhere Forderungen geftellt werden. Notirungen: 
altbayeriide Waizen, alte Wiare M. 11.20 bis 65, du. 
neue Waare M. 10.90 bis M. 11.20, ruſſiſche 39 
M. 1060 bis M 12, bayeriſcher Roggen M. 7.80 bie 
M. 8, Gerſte, unterfränfiiche M. 10.25 bis 50, Haben 
alte Waare M. 7.75, do. neue M, 7 bis M. 725 per 
100 Pfr. 


Getreidemittelpreife auf bayeriſchen Schrannen. ” 


Ber Dopvel-H:ctoliter. 
Weizen Korn 





Gerſte Haber 





A. MA MA MM 

Landshut 3255 20 14 23 7 14 

Regensburg 30 89 20 10 20 65 11 37 
Ber Zolleentner. 

Nördlingen 10 30 9 10 880 Ta 

Kempten — — Ss 90 Fade! 8 18 

Per 100 Kilo, ) 

Lindau 510 1650 195 1580 “ 


Verſchiedene Mittheilungen. 


(Freibank.) In der Münchener Freibank kojtele in 
der Woche vom 30. Aug. bis d. Sept. das Pfund Ochſen 
fleiſch 48-52 Pf., Kuͤhfleiſch 30-50 Pf, Kalbfteſh 
34 Pf, Stierfleifh 32 - 36 Pf, Schwe nefleiſch PIE U 

(Aufbhören der Maul: und Klauenſeuche) 
Die oberpolizeiliche Vorſchrift zur Verhütung der Ein— 
ſchleppung der Maul- und Klauenſeuche durch Schweine 
vom 15. März 1873 wurde bis auf Weiteres außer Birk 
famfeit geſetzt; es hat fohin von nım an eine ihieräuztliche 
Eontrole der aus und durd Böhmen nach Bayern einzu 
führenden Schweine zu unterbleiben und dürfen demna 
diefe Thiere an jedem beliebigen Tage nad, Bayern ein— 
geführt werden. Pe 
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sreifinger Tagblatt. 
Zugleich Amtsblatt für Freifing und Moosburg. 
Donnerftag, 11. September 
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' Deutſchland. 
hern. München, 9. Sept. Se. Maj. der König 
‚angeordnet, daß bei ven Juftizitellen und Behörden 
3 Königreih& mit dem Jufrafıtreten des Reichsgerichts— 
ſſungẽgeſetzes vom 27. Januar 1879 neue Siegel 
a oder Lacjiegel oder Schwarzdruckſiegel) zu führen 
- 4) Beim oberiten Landesgerichte: „K. Bayer. oberſtes 
Desgericht,“ „Praͤſidium des K. Bayer. oberjten Yandess 
gerichtes." „Oberjtaatsanmwalt b. d. 8. Bayır. oberſten 
Bandesgerichte, * 2) Bei den Oberlandesgerichten: „K. Bayır. 
Dberlandezgericht N.“, ferner „Präfidium >. 8. Bayır. 
berlandeögerichtes N.“ „Oberſtaatsanwalt b. d. K. Bayer, 
Oberlandesgerichtes N.“ 3) Bet den Lanpgerichten: „K. Bayer. 
andgericht N,“ „Praͤſidium des K. Bayer, Landgerichts N.“ 
„Staatsanwalt b. d. 8. Bayer. Landgerichte N.“ (aͤmmtliche 
Siegeln mit Schilögaftern); alsdann „Unterjuchungsrichter 
d. 8. Bayer, Landgerichte N., 4) Bei den Amtsgerichten: 
sr. Bayır, Amtsgericht N. „Amtsanmalt b. d. K. Bayer. 
Amtsgerichte N.” (ſämmiliche ohne Schilohalter.) 
— Münden, 9. Sept. Wie wir vernehmen, haben 
nunmehr auch die Verordnung über die Geſchäftseinrichtung 
der Gerichtöfchreibereien, dann die Gerichtsvollzieher-Ordnung 
und Gexrichisvollzieher-Gebuͤhrenordnung, endli vie Ver 
ordnung über die Behandlung des Depoſitenweſens in bürger- 


zeihe Elaborate — die Genehmigung Sr. Maj. ded Königs 
erhalten, Auch die Ernennung der Gerictövollgieher iſt 
allerhöchiten Orted volksogen. Wir können daher die Juſtiz 
erwaltung, welche ſämmtliche hierauf bezüglichen Juftructionen 
18 druckfertig geftellt hat, nur beglückwünſchen, daß ihre 
hrelange angeſtrengte Thätigkeit nun zum Ziele fommt. (A. 3.) 

— Münden, 38. Spt. Die an den Sitzen der 
aufzuhebenden Bezirkägerichte: Freifing, Weilheim, Wafferburg, 
Pfarrlirchen, Kronach, Lohr, Neuftadt a. S., Neunburg v./W., 


Gefängnifje bleiben als landgerichtliche Aushilfsgefängniſſe 
fortbeſtehen. 

—Muͤnchen, 9. Sept. Unſere deutſchen Fabrikanten und 
Großhändler haben ordentlich vorgeſorgt und thun ed, ſoweit 
die Zeit reicht, gewig noch, daß fie nicht jo bald genöthigt 
find, den nenen, reſp. erhöhten Zoll zu bezahlen. Es jind, 
wie bie amtliche Statiftit aueweiſt, im eriten Halbjahr 1879 
gegenüber dem gleichen Zeltraume 1878 mehr eingeführt 
worden an Wein 1,052,831, an zubereitetem Fleiſch 
596,375, an Kaffee 379,396, au Tabakolätter 558,776, 
an Petroleum gar 2,392,686 Zolleentner. Die Einfuhr 
von Petroleum hat fih mehr als verdoppelt, jene von Wein 
erreicht beinahe das Doppelte und die von Tabak bleibt 
nicht ſehr viel dahinter zurück. Aehnliche Verhältnifie 
zeigen ſich bei Arak, Pfeffer, Cichorien, getrodaetem Dbit, 
Thee, Baumöl. Es iſt möglich und ſogar wahrſcheinlich, 
daß dleſe großen Vorkäufe die Preiſe etwas in die Höhe 
geltieben habenz daß aber bei allen ven vorgenannten 
Artikeln der Zoll jegt und noch für geraume Zeit Feine 
Rolle fpielen kann, ift ar, und bie von da und dort ge— 
meldeten, auch in hiefiger Stadt vorkommenden namhaften 
Preisſteigerungen in Tabak, Petroleum ꝛc. find gewöhnliche 
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Uchen Rechtsſtreitigkeiten und Strafſachen — lauter umfang | 


Windsheim, Aichach und Donauwörth ſeither beſtaudenen 
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Beutelſchneidereien, angeſichts welcher man faſt verfucht wird, 
zu bedauern, daß die beantragte Nachverzollung im Neichatag 
verworfen wurde. 

— München, 9. Spt. Die „Abendztg.“ schreibt: 
„Großes Aufſehen dürfte e8 erregen, daß, wie ‚man hört, 
dad Comite der internationalen Kunftausftellung die als 
Prämien beftimmten goldenen, Medaillen in Wien beftellt 
bat, während doch gegenwärtig der unbeftceiibar hervor— 
ragendfte Medailleur Deutſchlands der in München wohnende 
königliche Münzmedailleur Nies tit. 

— Münden, 9. Sept. Die internationale Runft: 
Austellung war am 7. d8., an welchem Tage dieſelbe in ihrer 
Vollſtändigkeit vorgeführt wurde, von 3221 Perſonen befucht. 

— Münden, 9. Sp. Heute treten dahier die 
Vorftände ver 10 Oberbahnämter, ſowie die ‚denjelben bei- 
gegebenen 10 Bezirksmafchinenmeifter zu einer Gonferenz 
zufammen, um in Beireff des am 15. kit. Mis. zur Eine 
führung gelangenden Winterfahrplaned die nöthigen Vers 
einbarungen und zwar vornehmlich von Coursaͤnderungen 
interner Züge zu treffen, 

— Münden, 9. Sept. Vorgeſtern Vormittags 
erſchoß ſich mittels eines Nevolverd der E. Bezirkägerichtärath 
a D. Friedrich Hulter in feiner an ver Kuöbelitraße 
gelegenen Wohnung. Die That ſcheint in einem Anfalle 
von Geiſtesſtöcung vollführt worden zu fein, 

— Starnberg, 8. Sept. Wohl nicht leicht mochte 
unfer reichgeſchmückter Ort eine fold’ große Menſchenmenge 
gefehen haben, als dies an den beiden Fiſttagen, heute und 
und gejtern ber Fall war, War es in erſter Linie die 
Enthülungsfeier des hieſigen Kriegerventmales, die ung 
zahlreiche Gäfte, die fih aus den verfchiedenen Veteranen— 
vereinen rekrutirten, zuführte, jo war's in weiterer Hinficht 
die Herrliche Witterung der beiden Tage, zunächit des heutigen, 
Der heute um 8 Uhr früh in München abgegangene Zug 
barg über 1600 Berfonen, der nächjte bei 1000, ein 
jonderbarer Gontraft zu unferer geldarmen Zeit. Die 
biefige Feier verlief in der ſchönſten Weiſe und betheiligten 
fih an dem Feſtzuge 15 Vereinsfahnen. Die im fchöniten 
Guſſe von der k. Erzgießerei v. Miller bergeftellte Büfte 
der Bavaria erhebt ſich auf einem Sockel von rothem 
Sandſteine, deſſen einzelne Seiten die treffenden Inſchriften 
auf Marmoriafeln fchmücen, vor dem Gemeindehaufe und 
bildet eine neue Zierde unjered Orte. An ber heute ver- 
anftalteten Rundfahrt dev Feſtgäſte beiheiligte ſich eine jo 
große Zahl von Touriften, dag der Dampfer „Bavaria“ 
fie kaum fafjen konnte. Und fo ift denn das lang geplante - 
Feſt zum glücklichen Abſchluſſe gelangt. 
indau, ". Sept. In der neben dem Gaſthof 
zur „Krone“ befindlichen Weinſchenke des Schiffmannes 
Reinhard Roth erplodirte geftern Abend 77 Uhr einenoh 
circa 12 Liter Petroleum enthaltende Flaſche mit folder 
Gewalt, daß einer der Gäfte, Händler Haas, fofort bis zur. 
Unfenntlichkeit verbrannt, feinen Geift aufgab. Den erlittenen. 
Brandwunden erlag ferner heute Früh im Spital ver. 
Maurer Wilhelm Wiefer aus Tyrol und Nachmittag bie 
Ehefrau de Gaftgeberd, Weitere zum Theil Iebenganfanplje 
Brandwunden erlitten 3 Männer und. eine Dienftmagd, 
leicgte Brandwunden 3 Männer, einer dadurch, daß er be 














en 


aus dem Erkerfenfter des erften Stockes fich herabftürzende 


Dienſtmagd auffing. Ein im Wirthszimmer ferner anweſender 


Matioje trug mur ganz leichte Brandwunden davon. Die 
Urſache des Unglüces ift grobe Fahrläffigfeit beim Füllen 
einer Petroleumlampe. Konftatirt wurde, dag Gaſigeber 


- Roth, unterftügt von feiner Frau und der Dienftmago, in 
Anwefenheit ver Gäſte zus Eritifchen Zeit mit Auffüllen der 


im Wirthszimmer befindlichen Petroleumlampe bejchäftigt 
war. Drau hatte die erlöſchende Lampe -heruntergenommen, 
Roth ſchraubte den noch glimmenden Docht zurück, die 


Dienſtmagd wollte die in Händen der Frau Roth befindliche 


Lampe aus der ca. 12 Kiter enthaltenden Kanne auffüllen 
— die Kataftrophe war da. Bei der Wurglücäftätte anweſende 
Berfonen eilten fogleih zu Hilfe Schrecklich war der 
Anblick, ald der ganz und gar brennende Maurer Wieſer 
NH durch das enter des Nebenzimmers ftürzen wollte, 
aber entkräftet zurücjant, Gleich ſchrecklich iſt das außen 
und innen mit Blut behaftete Haus anzufehen. ine Leiter 
kennte ſogleich nicht herbeigefchafft werden, bis die rajch 
allarmirte freiwillige Feuerwehr eintvaf und das meitere 
Nettungswerk vollzog. Das Feuer ward fchnell gelöſcht und 
die Verlegien ins Spital befördert. ine Abtheilung 
Feuerwehr verblich auc über Nacht auf der Branbftelle. 
Ausland. 

Oeſterreich. Wien, 9. Sept. Die Morgenblätter 
melden aus Han Kowatſch, 8. Sept., daß die öfter 
reichiſchen Truppen dort Mittags im ihrem erjten Lager im 
Sandſchak von Novi-Bazar eintrafen. Der Abmarſch er— 
folgte um 6 Uhr Früh von Tichajniga unter dem Commando 
des General Killiſſch. Der Marſch auf fteilen Gebirgs— 
wegen war ſehr befchwerlih. Die Nachrichten von Taſchlitza 
lauten befriedigend, Die türfijchen Karaulwachen in Goozd 
batten das Wachhaus vor Ankunft der Truppen geräumt. — 
Die Abreije des Fürften Nikita wurde biß zum 11. d8. 
verſchoben. 

— Bien, 9. Sep. Der Herzog von Württemberg 
telegraphirt aus Han Kowatſch, 8. Sept, Mittags: 
Die Colonne des Generalmajors Killitih it um 6 Uhr 
heute Früh von Tſchajnitza aufgebrochen, erreichte um zehn 
Uhr Vorwittagd die Grenze des Sandſchakats und bezog 
um 12 Uhr Mittag beim Han Kowatich ein Lager. Die 
türkifchen Poſten in Good und im Han Kowatſch hatten 
ſich zwei Stunden früher gegen Plewlje zurückgezogen. 
Die ſpärliche Bevölkerung zeipt ſich durchaus friedlich. 
Bon der Golonne des Generalmajor? Obaditſch, welche 
gegen Priboj marſchirt, ift noch feine Meldung eingelaufen. 

— Wien, 9. Sıpt. Die „Preffe” meldet aus Banja 
bei Priboj von gejtern: Die nördliche Abtheilung der öfter: 


‚reihifchen Truppen unter General Obadich marichirte heute 


Nachmittags um 3 Uhr von Viefegrad aus in dad Paſchalik 
NovteBazar ein, Die Brüce über den Grenzfluß Uvad 
wurde mit Feldzeichen unter den Klängen des Radetzky— 
Marſches überfchritten. Am türkifchen Ufer wurden die 
Truppen vom nächſten Milttätcommandanten, dem Kaimakam 
und den Notabeln aus Peiboj freundlichjt begrüßt, und 
fodann in Priboj vom Mudir und dem Gemeinvevorftand 
feierlich empfangen, und von ber Bevölkerung freundlich 
aufgenommen. Der Marſch ging mit Beobachtung aller 
Friegemäßigen Sicherheitsmaßregeln ohne den geringiten 
Zwifchenfall bis vorwärts Banja, wo ein durch Vorpoften 


geſichertes Lager bezogen wurde, 


ien, 9. Sept. Die „Polit. Correſp.“ meldet 
aus Konftantinopel, 3. Sept.: Es wird allgemein 


> erwarte, daß die Vertreter der Mächte ihren Stantsangehörigen 


die Entrihtung der ihnen von der Pforte auferlegten 
Steuern unterfagen werben. Der Beltand des türkifchen 
Cabinets Aarifi-Safvet wird neuerlich als fehr bedroht be- 


zeichnet; nach dem Bairamfefte jet jicherlich ein Cabinetswechjel 


zu gemärtigen, y 
England. London, 8. Sept, Prof. Nordenſtjöld's 


Entdeckung der norböftlichen Durchfahrt ift eines der wichtigften 


geographifchen Ereigniffe, beſonders rückſichtlich der neuen 




















Handelswege Rußlands. Hierüber wird berichtet: Der Be 
glücklich in Japan amgelangte Prof. Nordenſtjöld trat feine 
tühne Reife durch dag Eismeer am 25. Juli 1878 von 
Tromsd aus au. Seinem Schiffe „Vega“ gaben vie 
Dampfſchiffe „Lena“, „Expreß“ und „Fraſer“ das Stk, 
Am. 28. Auguft wurde die Lenamündung erreicht ind von 
dort feßte die „Vega“ ihre Fahrt allein fort, bis fie am, 
28. September bei der Tichuktihenhalbinfel unterm 670 5° 
nördlicher Breite und 173° 30° weitliher Länge, nicht weil 
vonder Einfahrt zur Behringftraße, einfror. Dort lag fie 
neun Monate und zwanzig Tage ftill; erft am 18. Juli d. % 
fam fie los und am 20. Juli paſſirte fie das Ofita 
Das Schiff war von Herrn Oskar Dijon in Gothenbur 
für 150,000 Kronen angefauft und in Karläfrona au 
gerüftet. Am Bord befinden fih außer einer Beſatzung 
von zwanzig PBerfonen folgende Gelehrte: Docent F. Kell: 
mann, Botaniker, Dr. U. Sturberg, Zoologe, Dr. E. Ale 
quift, Arzt, U. Hofgaard (däniſcher Marinelieutenan), 
Phyſiker, Bove (Italienifeer Marinelientenont), Hydrograph 
Nordquiſt (ruſſiſcher Offizier), Dolmetſcher ⸗ 
vertreitender Zoologe. Die Befehlshaber der „Vega“ 
find der ſchwediſche Marinelieutenant Palander und der 
Scconde Lieutenant A. Brufewig. Die Leitung des Ganzen 
hat Profeffor A. E. Nordenſtjold. Bei der Abreiſe war 
die Expedition mit Proviant für 2 Jahre verfehen. Zur 
Beltreitung der Koften hat König Oskar 40,000 Kronen 
beigetragen und der ſchwediſche Neichstag hat vor der Hand 
32.000 Kronen bewilligt. Außerdem bat der fibirifche Guter 
Befiger Sibiriakow bedentende Mittel für diejeibe hergegeben. 
Wenn nah wenigen Monaten die muthigen Neifenden burg 
den Suczkanal zurückehren, werden fie die erjten fein, welche. 
Aſien umfcifft haben. Sind doch die größten ſeefahrenden 
Nationen der Welt feit 300 Jahren vergeblich bemüht ges 
wefen, dad Problem der Norboftpafjage zu löfen. 2 
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2otales. 
Freifing, 10. Sept. Au Wolfersdorf wid 
und geichrieben : Kaum hatten ſich die geängftigten Bewohner 
von Wolfersdorf und Berghafelbady von dem ihnen dur 
die drei raſch aufeinander folgenden von frevelnder Hand 
gelegten Brände, eingejagten Schrecken erbolt, die Feuerwehr— 
leute waren noch mit Neinigen der Sprigen befchäftigt, als 
am nächſten Tage am 4. 08. Mis. abermals in einer 
vollgefüllten Scheune in Berghaſelbach, wie man an— 
nimmt, wieder durch Brandſtiftung verurſacht, Feuer ande 
brach, das durch die mafjenhaft aufgeſpeicherten Erntevorrathe 
veihlihe Nahrung fand, Die Hitze fteigerse fich zu einem“ 
folhen Grade, daß von den angeflrichenen Fenſtern und, 
Läden des im der Nähe gelegenen Wohnbaufes Del und 
Pech herabfloß. Daß die mit Schinveln und Stroh 
bedeckten Nachbarsanmeien gerettet wurden. und das Feuer 
auf feinen Herd beſchränkt blieb, ift lediglich nur dem” 
raſchen Eingreifer der Feuerwehr VBerghafelbah und ber 
aufopfernden Thätigkeit umo dem Zuſammenwirken be 
ſchleunigſt herbeigeeilten Feuerwehren Wolfersdorf, Sillertdr 
baufen, Attenkirchen, Haindlfing, Palzing, Pfeitrach, Zolling | 
und Hembaufen zu danken; beſonders biebei erwähnens“ 
werth ift aber die Leiftung des Schlauchſührers Wörl vom 
Berghafelbach, welcher dad große mit Schinbeln gebedte 
Wohnhaus bis zum Eintreffen vorbenannter Feuerwehren 
mit vieler Umficht durch die gejchichte Führung des Schlauches 
allein und mit Erfolg gegen das entfeffelte Element vere 
theidigte. L 



















Am eine Fürſtenkrone. 
(Fortegung.) ] 
„Es muß doch wohl wahr fein,” nickte Paul, fi raſch 
umwendend, „verzeihen Sie dem Ueberraſchten, der am ein 
ſolches Glück nicht zu glauben wagte, Herr Aſſeſſorl“ 
Diefer umarmte ihn lächelnd, 
„Schaffen Sie einen Imbiß und einige Flajchen Wein 
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b , lieber Frankel!“ ſagte er heiter, „Sie müſſen mir 
mmt Gefellichaft leiſten big Mitternacht, wo ich zu 


Schlußakt des. Drama’ und zwar als mitwirkende 
ſonen Ihrer Hilfe bedarf. Bringen Sie auch ein Glas 
ſich ſeiber mit, Fränkel!® rief er dem etwas. verblüfft 
reinfhanenden Beamten nad, „Ste follen ebenfalls mit: 
n, alſo auch mittrinken.“ 
Eniſchuldigen Sie, meine Herren!” fuhr er fort, als 
kel 003 Zimmer verlafjen, „daß ich meine Gejchichte 
nach ben Rückkehr aufipare, er bat wacker mit 
en und darf deßhalb Feinerlei Zurücjegung erfahren. — 
beeilen muß ſich der Fränkel,“ fegte er, unrubig nach 
“Uhr blickend hinzu, „es it ſchon zehn und wir müfjen 
eltens um 11 Uhr am Plage fein.“ 
hin geht’8 denn?“ fragte der Förſter, ihn er— 
gevoll anblickend. 
„De⸗s iſt vorerſt noch mein Geheimniß,“ lächelte Hell— 
f, „ipäler empfangen Sie ihre Rolle I 
Bald kehrte Fränfel mit allem Möglichen beladen, 
zurliet, und fröhlich klangen die Gläfer zufammen auf das 
ohl des dem Leben und der Freiheit wieder zurückgegebenen 
mn Mannes. 
ar * * * 
Durch den Schloßpark von Reichenſtein ſchlich um die 
elfte Abendjtunde ein Mann fo leicht und geräuſchlos, als 
wäre es ein. wejenlofer Schatten, Er ſchien mit dem 
Terrain jehr genau vertraut zu fein, denn nirgend ſtieß fein 
Fuß in ver Dumnfelyeit am, nirgend raſchelte ein Straud) 
von einem unficheren Umbertappen. 
Sept Stand er vor einer niedrigen Thür, welche in einen 
Seitenflügel des Schlofjes führte. Vorfichtig umherſpähend, 
zog er raſch einen Schlüſſel aus ver Tajche, ſchloß die 
Thür auf und ſchlüpfte, fich tief bückend, da er von hoher 
Geſtalt war, hinein, 
Sichern Fuße? durdeilte er einen ftocfinfteren Gang, 
bog dann mit bemunverungsmwürdiger Ortékenntniß recht? 
ab und ſchritt eine Zeit lang vorwärts, bis er eine Wand 
erreichte, vor woelcher er Halt machte, 

Länge dieſer Wand zog ſich eine Eäulcnreihe Hinz der 
Mann zählte von rechts nach links die achte Säule und 
trat von dort direkt an die Wand, wo er mit kräftiger 
Hand auf eine der Kleinen Stetwsofetten drückte, welche die 
ganze Wand in zierliber Verſchlingung ſchmückten. — 
von der Größe einer Thür bewegte fich 
geräufchlos feitwärt® und vorfichtig mit der Nechten unter: 
\ ſuchend, trat der Mann durch die entſtandene Oeffnung, 
welche er durch eine gleiche Vorrichlung von innen wieder 
ſchloß. Nun exit zog er eim Feuerzeug aus der Taſche, 
zünbete eine Wachskerze an und leuchtete jpähend umber. 





Baarzahlung. rt ———— 










Ziehung am 15. Oftober 1879. 














-Nierde- Verkauf. ag 9a — 


Das k. 3. Chevanlegers-Negiment in Sreifing veriteigert am ı Al} 
- Mittwoch, den IX. September I. Is. Vormittags IO Uhr | WW 
im großen Stafernhofe zu Menftift circa 50 zum Cabalerie-Dienſte nicht | 
mehr verwendbare Wferde öffentlich an den Meiftbielenden gegen ſofortige 


Reichenhaller Kirdyenbau -Sotterie. 


2 0,000 Looſe. — Geldgewinnite 185,00 Mark, 


Treffer 60,000 Mark, 25,000 Mark, 10,000 Mark u. s. w. 
Looſe Ad 2 Mark zu beziehen durch die General-Agentur 


Dee Zu haben in Freifing bei den Herren Chr. Huss und J. Leutner. aa 





Der geheimnigvolie nächtliche Wanderer 
Wulf Reichenſtein. 

Der Raum, welchen er beitreten, betrug nur wenige Fuß, 
und wurde fait gänzlich von einer fleinernen Treppe auge 
gefüllt, die fehneefenförmig in eine beträchtliche Höhe hinauf⸗ 
ee und offenbar fehr alt fein mußte. Der Graf leuchtete 

inauf und ınurmeite mit einem häßlichen Lächeln: 
legten Mat |“ OA u; 

Geräuſchlos beſtieg er dann die Treppe und blieb oben 
dor einer tief in der Wand befindlichen Thür fiehen, mo er 
mit angebaltenem Ahem lauſchte. Drinnen hörte er 
Stimmer, 

„Babelte, haben Sie ſchon ten Nachttrunk für Ihre 
Durchlaucht bereitet 2" 

„0, Madame! — es ift Alles in der Ordnung,” 

„Dann können Sie ſchlafen gehn.” 

E war die Kammerfran der Fürftin, welche ver Zofe 
bie letzten Befehle für die Nacht ertbeilte. 

Der Graf horchte noch einige Minuten, fein feines Ohr 
vernahm deutlich, wie erſt die Zofe, dann die Kammerfrau 
ſich entfernte; num war Alles todtenftill, nur das Tick ⸗ Tack 
einer Nachtuhr deutlich vernehmbar. 

Ohne fih zu befinner, öffnete der Graf, einen Riegel 

zurückſchiebend, die Thür, welche ſich als eine Tapetenthür 
erwies, und trat in einen feenhaft ausgeſtatteten Raum, im 
das Schlafgemach der Fürftin. 
Einen raſchen Blick durch das Gemach werfend, welches 
im Hintergrunde einer Roſenwolke gleich das von Spitzen 
und Silberglanze umwallte fürſtliche Bett zeigte, trat der 
Graf geräufchlos an ein Tiſchchen von maſſidem Silber, 
ein Meiſterwerk florentinifcher Goldſchmiedekunſt, worauf ſich 
ein Kryitallglas mit dem Nachttrunt der Fürſtin, aus 
Melonenfaft und Waſſer bereitet, befand. 

Der Graf doß blitzſchnell aus einer Phiole einige 
waſſerhelle Tropfen in das Glas, rübrte mit dem goltenen 
Löffel um und verſe wand, wie er gelommen, durch bie 
Tapetenthür, welche ım vorfichtig, ohne einen Augenblick die 
falte Ucberlegung verloren zu baben, wieder verriegelie und 
leife die Treppe hinabſtieg. 

Der Stein in der, Wand gehorchte auſ's Nee und 
ſchloß ſich gehorſam Yinter dem Grafen ; die Kerze verloſch 
und nach wenigen Angenblicten bewegte ſich der Schatten 
wieder durch den Schloßpark. 

„Zum legten Male!” wurmelte Graf Neichenftein. 
„Gute Nacht, Schöne Fürftin! — Morgen kehre ich als 
Fürſt in Dein Schloß zurück, um zu feben, wie das 
Leihentuh Div fteht. — Ich bin Dein Meifter, ver Trau— 
ſchein iſt mir ohne Glaufel !* 

(Fortiegum: folgt.) 


war Graf 
















Danksagung, 


$ Für die rübrenden | 

n | BeweisederTheilnahme, 
(1906 2a) | | welche uns zu Theil ge- 
‘ worden ist, als wir von 
; dem entsetzlichen Un- 


$ 

( unser einziges heissge- 
liebtes Kind verlieren zu müssen, 
‘ während wir in fernen Landen 
! weilten und dasselbe der sorg- 
\ samsten Pflege der Grosseltern 





anvertraut hatten, sagen mit ge- 
brochenem Herzen ihreninnigsten 
jan] 


? 
N 
glücke betroffen wurden, | 
‘ 





| 
! 
| 
Carl Lang, Bankgefhäft in Münden. | 








Freising, am 9. Sept. 1879, 





Sin Herd 


mit kupfernen Grandl und Einfafjung, 






h Eine gut erhaltene 
Handnähmaſchine 
iſt zu verkaufen. D. A. | 






Mark, 


A912)! i 
t. Bez.-Amts-Assessor 





jowie ein Stadelofen ijt zu verkaufen. 
D. u (1911) 






























ERS 
Auf Betreiben der durch den unterfertigten E, Nechtsanwalt Steindter in 
Freiſing vertretenen Bauerseheleute Joſef und Maria Hoſſtetter in Al 
wird der k. Notar Herr von Sonnenburg in Moosburg am 08) 


Mitttvoch, den 19. Nov. 1879 Vorm. 10—/,11 Uhr 


in einem gefonderten Lokal des Wirthshaufes zu Abens, 
das zufolge Vollſtreckungsbeſchluſſes vom 13. März 1879 unterm 23. Juli 
4879 beichlagnahmte, dem Gütler Johann Naity in Holzhof gehörige, in der 
Gemeinde Hemhauſen, Gerihts8 und Nentamts Moosburg, gelegene Anwefen 
Hs. Nr. 1Ye in Holzhof, beitehend aus: 
Pl.Nr. 1457 Wohnhaus mit SR und Hofraum, Gebäude a 1410 Are, 


„ 14876 Straßader, Adler zu. . 4 ER 4 
1488 oberer ——— Acker mit wire zu SIEREOUS ONE 
14092 Kirchenwegholz. Wald zu. . . I 
und zwar im Ganzen und zum Aufwurfspreis von“ 
100 Markt 


im Zwangsweg öffentlich zur Verſteigerung an den Meiftdietenden bringen. 

Hiebei erfolgt der Zujchlag ſogleich endgiltig und findet Fein Nachgebot, 
Einlöjungs- oder Ablöfungsrecht ftattz der Strichſchilling ijt binnen 4 Wochen 
nad dem Zuſchlag bei Gericht zu erlegen und wird jchlieglih unter Hinweis 
auf die Bejtimmungen in Art. 1057 der B.-O. befannt gegeben, daß die nähere 
Beihreibung ver Verfteigerungsaegenjtände, jowie die Vrrjteigerungsbedingungen 
einer Zeit bei Herrn Notar von Sonnenburg eingefehen werden können. 

Treifing, den 9. September 1879. 

Steinecfer, kgl. Advokat. 


Bekanntmachung. 


Auf Betreiben der durch den unterfertigten E. Rechtsanwalt Steinecker in 
Freiſing vertretenen bayerischen Hypotheken: und Wechjelbant mit dem Sig in 
München, wird der k. Notar Here Winzheimer in Geifenfeld am 
Dpuueritag, den 20. November 1879 VBorm. 10 Uhr 
im Nebenzimmer des Gafthaufes „zur Poſt“ in Wolnzad (links beim Eingang) 
das zufolge Schuldurfunde vom 14. Dex. 1877 unterm 1. Augujt 1879 be 
ſchlagnahmte Anweſen des Hausbefigers Mart. Schrott in Wolnzach, umfafjend: 

I. Steuergemeinde Wolnzad) : 

1) ein im Markte Wolnzah gelegenes Wohnhaus mit Stall, Stadel, Holz- 
ſchupfe, Hofraum und Wırzgarten am Hays, Gebäude und Garten, im 
Ganzen 3710 Ar, Hs.⸗-Nr. 123 PLN. 220, 

2) PL:Ne. 221 Gras und Baumgarten, Garten zu 3710 Ar, 

3) Pl.Nr. 1291 Hopfengarien mit Acer, Ader zu 68Yı0 Ar; 

II. Steuergemeinde Niederlauterbad: 

4) PLN. 1940 Tuiferwiefe, Wieje zu 63 Ar 

und zwar im Ganzen und zum Aufwurfspreis von 

500 Marf 

im Zwangsweg öffentlich zur Verfteigerung an den Meiftbietenden bringen 

Hiebei erfolgt dev Zuſchlag ſogleich endgiltig und findet fein Nachgebot, 
Einſöſungs- oder Ablöſungsrecht ſtatt; der Strichſchilling ift binnen vier 
Wochen bei Gericht zu erlegen, und wird jchlieglic unter Hinweis auf die Bes 
ſtimmungen in Art. 1057. der PD. bekannt gegeben, daß die nähere Beſchreib ung 
der Verſteigerungsgegenſtände, ſowie die Verſteigerungsbedingungen ſeiner Zeit 
bei Herrn Notar Winzdeimer eingeſehen werden können. 

Freiſing, den 7. September 1879. 

Steinecker, 
E Wookat 





eine larıe Deitfade und Kommode, N 
Detrofeumherd. großes KHinderunter- möb fir tes immer 


Heft und Kragkiffen mit hübſchen wird ſofort zu miethen gejucht. DU. 


Zeterügen it zu verkaufen. Haus EIlanmnf-Oolverts 
Numec AAYs. (1910) empfiehlt F. P. Dusterern 
Be me wu 40. September 1879. 


dere ine hit Mun NDR 
Getreide Gattung. ne — reis Prcs 
Dect, DEM. al 


















Dittelpreig. _ 
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Stiftungs-Kapitalien 
gegen 42 und 5prozentige ß 
lide Verzinsung — —— 
ohne Abzug find jederzeit auf Sad: 
güter zu vergeben. Zu dieſem Behufe 
find Grundfteuerfatafter, Brandver- 


ſicherungs⸗ neuefter Hypothetenbud) 
zuagug und. Schägung portofrei 
Vorlage zu bringen. 

Nur ganz gute Geſuche finden 
Berüdjichtigung und haben die ver | 
ehrlihen Gejuchitellev weder cine 
Vorauszahlung noch ſonſtige Koften | 
im Nichtgencehmigungsfalle des gi 
wünſchten Darlehens zu bezahlen. 

Ebenſo werden 


Bank-Annuiläten-Sapitalien 


in allen Beträgen baar ausbezahlt auf | 
Stadt: und Landanweſen fi — 
und prompteſt beſorgt. 


EM. Leonard. 


Hausbefiger und Inhaber eines anf 
jährigen Commiſſions-Geſchäftes, 
Schommerftrage Nr, S/1in Münden, 
RE zunädit ben Bahnhöfen und der 
4 alten proteſtantiſchen Kirche ug | 


Steohyapier 


empfiehlt zu gefälliger Abnahme . 
Franz Paul Patterere 
Eine Wohnung mit 2 Zimmern 

und Holzlege ift auf Michaeft zu dere 

miethen. Hs.Nr. 483. 


Coursber icht 
vom 9. September 1879 mitgetheilt don: 
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Adjutanten, 8 eble Thiere, 


finger 


Tagblat 


zangter Amtsblatt für Freiſing und Moosburg. 
Freitag, 12. September 





1879, 











Amtlihes für Freifing. 
Bekanıtmachung. 


Die Verpachtung der Erträgniffe der Stadtwaage und bes 
? Waaglotales betr. 

Kommenden 

itiwoch den 17. September 1879 Vormittags 10 Uhr 


werben die Erträgniffe ver Stadtwaage nebſt den damit 


verbundenen 2 Lokalen in der Magiſtratskanzlei öffentlich 


verſteigert. 


Sieigerungsluſtige werden hiezu eingeladen. 
Die Bedingungen, unter welchen die Stadtwaage und 


die beiden Lokale verſteigert werden, werden unmittelbar vor 


der Verſteigerung bekannt gegeben. 
Freiſing, den 10. September 1879. 


Stadtwagiſtrat Freiſing. 
Mauermayr. 


Deutſchland. 


Bahern. München, 10. Sept. Se.k. Hoh. PrinzLuitpold, 
welcher zur Zeit bei ben Mandvern in der Nähe von 








Kelheim verweilt, war nebft feinen beiden Adjutanten am 


legten Sonntag, von einem empfindlichen Werlufte bedroht 5 
die 4 Pferde Se. k. Hoheit, ſowie die 4 Pferde feiner beiden 
waren im einem Stalle des 
„deutſchen Hofes“ in Kelheim untergebracht, als plötzlich 
des Nachts das Licht der Stalllaterne ſich der Raufe mit- 
IHeilte, worauf diefe alsbald zu brennen begann und weiteres 


Unglück nur durd die Dazwiſchenkunft des Wirthes abges 


‚wendet wurde. 

— Münden, 10, Sept. Die geftern Vormittags 
40 Uhr im Direktionsgebäude am Bahnbofe von den Vor— 
ftänden ver Oberbahnänter mit ihren Bezirksmöſchinenmeiſtern 
abgehaltene Konferenz beſchloß, wiederum mehrfache Neduftionen 
von Bahnzügen eintreten zu lafjen. Außer dem zweiten 
Nachiſchnellzug Wien-Müncen- Paris wird auch der um 
Te Uhr Vormittag von Münden nah Eger abgehende 
und um 740 Abends von Eger in München eintreffende 
Schnellzug wicht mehr abgefertigt. 

— Münden, 19. Sept. Am vergangenen Feſttage 
Mariä Geburt betrug die Frequenz der im hiefigen Gentral- 
Bahnhofe ein- und auspaflirenden Perſonen 45,0005 eine 
Zahl, welche nur in äußerſt feltenen Fällen (Pfingſten 2c.) 
erreicht wird. Nach Planegg, dem bekannten Wallfahrtsorte 
„Maria Eich”, waren allein 4000 Retourbillete aus zegeben. 

— Lechbruck, 7. Sept. Geftern Nachmittag traten 
in Folge ſchwerer Gewitterregen bie hier in ben Lech 
mündenden Bäche in einer nie dagewefenen Weife aus ihren 
Ufern, Die auf dem abjchüffigen Terrain mit furchtbarem 
Getöje herniederftürzenden Waſſer glichen reipenden Strömen 
und ſchwemmten Bau-, Schneid- und Brennholz, Gefträuche, 
entwurzelte Fichten, Brüden, Stege, Zäune und andere 
Gegenftände mit fih fort. Selbjt das Leben von Menjchen 
und Thieren war vielfah bedroht. Die Gemeindebehörden 
und die freiwillige Feuerwehr erjchienen Hilfeleiftend am 
Page der Gefahr. Viele Einwohner waren gezwungen, 
ihre Häufer zu verlaffen — theilweife mit Hilfe eines 


» „Stelfinger Zagblatt* exſcheint täglich mit Ausnapıne der Montage und toftet in Freifing joiwte auswärts durch die Poit Mt. 1.50. Injerate werden die Zjpaltige Garmond · 
geile oder deren Raum mit 10 Pf. berechnet. — Das einfache Blatt koftet 3 Pf. das Dopvelblatt 5 Pf. Allwochentlich wird als Gratisbeilage das „Unterbaltungsblatt* beigeneben 
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herbeigeeilten Schiffes — um bei ihren Nachbarn eine 
Herberge für die eintretende Nacht zu finden. Das Wohnhaus 
des Taglöhners Herb ſtürzte, vom Waſſer unterſpült, unter 
großem Gekrach theilweiſe zuſammen. Der Schaden, den 
dieſe Ueberſchwemmung an Häuſern, Gärten, Straßen. 
Brücken, Mühlen, und Waſſerbauten anrichtete, iſt groß, 
Aehnlich lautende Nachrichten kommen auch von Bernbeuren. 

Preußen. Königsberg, 9. Sept. Auf dem geſtrigen 
Studenten-Kommers ſprach der Kronprinz auch öber Politik 
ſehr freimüthig. Er aͤußerte u. U. der ganze Skandal mit 
Rußland ſei „Unſinn“. Ruſſiſche Offiziere, die den 
Manövern beiwohnten, äußerten ſich ebenfalls gegen mich 
ſehr friedfertig Major v. Liegnitz von der deuiſchen 
Botſchaft in Petersburg ermächtigt mich, zu erklären, bie 
Gefchichte, welche von ihm durd die Prefje läuft, ſei eine 
„infame“ Erfindung von Wiener Blättern. Es feien ihm 
Orden und Werthſachen geitohlen, aber Leine Papiere, 
Denn, jo fügte er hinzu, Documente beherberge er nicht in 
feiner Behaufung. Der Kronprinz blieb auf dem Kommers 
bis 122 Uhr. (Berl. Tagbl.) 

— Aus Köntgsberg, 8. Sept. wird: berichtet 3 Der 
Kaiſer begab fich heute Früh 9 Uhr zu dem Feldmandver, 
welches in dem Terrain weftlich von Warzen ftattfand, und 
wohnte demfelben zu Pferd auf einer Anhöhe in der Nähe 
von Preil bei, Nach der Kritik kehrte Se. Mojeftät bieher 
zurüc, wo berjelbe um halb 2 Uhr wieder eintraf, Die 
KRaiferin befuchte im Laufe des Vormittags verichiedene 
MWohlthätigkeitsanftalten und empfing die Deputation bed 
Vaterländifchen Frauenvereines. An dieſelbe richtete fie 
folgende Anſprache: „Die Näume, in deren Ich Sie empfange, 
find geeignet, viele ernfte Gefühle anzuregen. Ih gedente 
ber Zeit, wo die Monarchie in der Thalfraft und Treue 
biefes Landes die Wiedergeburt feierte nach fchweren Prüfungen; 
Ich gedenke der Zeit, wo Ihr König und Ih am Altare 
Gottes den Eid der Pflichttreue leiſteten; Ich gedenke der 
Zeit, die jeitdem alle Kräfte des Vaterlandes in Anfpruch 
genommen hat. in diefer Zeit hat fih die Provinz Preußen 
wieder allfeitig bewährt, und die Frauen haben bewiejen, 
daß fie, ihrer Väter, Männer und Söhne würtig, opferbereit 
aufammenhielten. Was jede von Ihnen während des Noth: 
Standes wie im Kriege geleiftet Hat, möge Gott lohnen. Ich 
lege Ihnen aber and Herz, die Organifation der Vereine, 
die jet ganz Deutjchland umfaßt, ald die unentbehrliche, 
unerjchütterlihe Grundlage unferer gemeinfamen Aufgabe 
anzuerkennen, damit unfer gemeinfames Werk unter allen 
Verhältniſſen fortbeftehen und in der Gegenwart wie in ber 
Zukunft Gott zu Ehren und zum Beften des Vaterlandes 
diene. Sch danke Ihnen Allen vom ganzen Herzen.” 

— Berlin, 9. Sept eltern Vormittag hat ſich 





am Eingange der Gewerbeausſtellung eine drollige Szene 


abgeipielt. 
fi gegen 10% Uhr nad dem Portal an der nvalidene 
ftraße, kontrolirten dort die Zahl der verkauften Billetz, 


getretenen Beſucher feſtgeſtellt, ſtürzten fie ſich plötlich auf 
einen wohlbeleibten Herrn mit dem Nufe: Der eh: 
und machten venjelben dingfeſt. Anfänglich verblüfft 7. 
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wandten jich dann im Lauffchritt nach dem — — 
Portal und nachdem fie hier gleichfalls die Zahl der eine 


Einige Beamte des Verwaltungsbureaus begaben R R} 
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diefen Meberfall, nahm der Herr alsbald die Mittheilung, 
daß er der millionfte Beſucher der Ausftellung jet und als 
olcher photographirt werden würde, mit Humor auf und der 
Photograph Carl Günther, welcher bekanntlich in der Aus— 
Rellung ein Atelier aufgefchlagen hat, ging ana Werf, den 
rüftigen Millionefer, welcher Inhaber einer Reftauration in 
der DBelle-Allianceftraße ift, zu photographiren. Auch der 
Erinnerungs-Berloque wird er hoffentlich nicht entgehen. 

— Ein überwältigende Zeugniß von Zärtlichkeit legte 
kürzlich in Wefel ein Ehegatte, der feine theure Ehehälfte 
In einer Gerichtöverhandlung vertheidigte, an den Tag. 
Seine Ehegattin wurde nämlih zu 8 Tagen Gefängniß 
verurtbeilt; mit weinerlicher Stimme bat er nun ben 
Gerichtshof, man möge ihm geftatten, für feine Frau bie 
Strafe zu verbüſſen. Diefes Anfinnen wurde ihm jedoch 
abgeſchlagen mit dem Bemerken, wer gefündigt habe, müfje 
auch perfönlic die Strafe dafür erleiden, 

Auslaud 

Oeſterreich. Wien, 10. Sept, Dfficiell. Der Herzog 
von Württemberg telegrapbirt aus Tſchainitza, 10. Sept. 
Abende: Die Colonne des Generalmajor Killitih traf um 
halb 8 Uhr früh von Plewije ein und durchzog die Stadt 
mit Elingendem Spiele. Zum Empfang der Truppen war 
ein türkisches Bataillon vor der Stadt aufgeftell. Die 
Truppen bezogen Lager theils bei Avetovina, theild nördlich 
von Plewije, und brachten dann ein begeifterted Hoch auf 
ben Kaifer aus. Die hriftliche Bevölkerung zeigt fich durch 
ben Einmarſch hochbeglückt. 

— Wien, 10. Sept. Heute fand im Schönbrunner 
Schloß zu Ehren des Fürſten von Montenegro Familiendiner 
bei den Majeſtäten ſtatt, an welchem der Kronprinz und die 
Erzherzoge heilnahmen. Nach dem Diner verabſchiedete ſich 
der Fürſt. Derſelbe reiſt morgen Früh nach Cetinje ab. 

Frankreich. Paris, 8. Sept. Ein auf heute veranſtaltetes 
Feſt im Park von Bultes Chaumont zum Beſten der 
Amneftirten begann um 2 Uhr Nachmittags und endete um 
41 Uhr. Ungefähr 50,000 Berfonen betheiligten ih daran, 
meift Arbeiter, doch auch einige Senatoren, Abgeordnete und 
Gemeinveräthe. Das Publitum fang oft die Marfeillaife, 
machte indeß weiter feine Demonftrationen. Das Ganze 
verlief jehr ruhig; die Slumination war recht glänzend und 
das Feuerwerk prächtig. 

— Paris, 9. Sept. Die biefige Ankunft des zweiten 
Transport der Amneſtirten, 200 Perfonen zählend, iſt 
heute Früb 6 Uhr ohne jede Ruheſtörung erfolgt. 

Amerila. In Titusville, einer Stadt in den Del- 
Diſtricten Pennſylvaniens, flug nah Meldung der 
„New Morker Staatszeitung” am 15. Auguft während 
eines Gewitterd der Blig in eine Delkufe, entzündete bie 
brennbaren Mafjen und ed gingen 85,000 Tonnen Del in 
Flammen auf. Alle Bemühungen, das brennende Del zu 
Löichen, waren erfolglos, Fünf Delbebälter find abgebrannt. 
Der dritte Behälter zerbarſt mit furchibarer Gewalt, fo daß 
fänmtliche Fenfterfcheiben in der Nähe zerfprangen und 
mehrere Perfonen bewußtlos niedergefehleudert wurden. 
Das brennende Del ergoß ſich in ven Fluß und bildete 
eine weit ausgedehnte Flammenmaſſe. Es herrfchte die 
größte Beftüirzung, Alles flüchtete fih auf die Anhöhen. 
Die Stadt wurde nur dadurch gerettet, daß der Wind fich 
drehte, Die Feuersbrunſt blieb auf die Delbehälter bes 
ſchraͤnkt. 





2otales. 

Sreifing, 11. Sept. Geftern Abend 9 Uhr ver- 
kündete eine intenfive Nötye am Horizont den Ausbruch 
eined Brandes in der Umgebung Freiſing's. Es brannten 
die Stall- und Stadelgebäude des Sellmers von Aitading. 
Zur Hilfeleiftung fanden ſich die freiwilligen Feuerwehren 
Marzling, Schwaig und Vötting ein und retteten dag mit 
Schindeln gedeckte Wohnhaus, ſowie die Nachbargebäude. 
— durch einen Feuerreiter Hilfe von hier erbeten und 

Löſchmaſchine auch abgeſandt wurde, erfolgte weder eine 
mE 





Anzeige beim Commando, noch eine Allarmirung ber hieſigen 
Feuerwehr, Man vermuthet Brandftiftung, da auch eine 
Wafjerfchleuffe am Bache veritagelt war. 

Freiſing, 14. Sept. (Eingefandt.) Vor, ungefähr 
act Tagen wurden in unferer Stadt durch einen Haufirer 
religiöfe Schrifthen („In diefem Jahre ſollſt du jterben,* 
„Was mwird die Zukunft bringen,“) in fehr zudringlicher 
Weife zum Verkaufe angeboten und wo ſich ein Handel 
nicht machen ließ, fogar zum Geſchenke gegeben. In vielen 
Häufern wurden ſolche Heftchen in der Meinung, es feien 
katholiſche Erbauungsſchriften, angefauft. Wie fih aber 
aus Allem ergibt, werden dieſe Traklätchen von der 
Wesleyaniihen Methodiſten-Gemeinſchaft in Cannſtadt 
(Württemberg) aus verbreitet, 
Sekte, die von einem englifhen Proteftanten John Wesley 
1729 geftiftet wurde, fib bald wiederum in zwei Partheien 


Die Methodiften find eine - 








fpaltete, von denen bie zahlreichere Parthei, die Weslcyaniſche, 


auh in Süddeutſchland einige Anhänger gefunden hat, 
Da der Bücherfrämer wahrjceinlih auch auf dem Sande 
feine Bücher herumbieten wird, fo fei das Publitum davon 
in Keuntniß gefeßt, daß e8 fich bier, mögen was immer 
für Verfiherungen gegeben werden, durchaus nicht um 
katholiſche Erbauungsſchriften handelt. 


Am eine Zürſtenkrone. 
(Fortfegung.) 

Bon dem Thurm der Domkirche ſchlug es Mitternacht. 
Geifterhaft fchien der Mond durch den einſt jo fchönen und 
mohlgepflegten Garten des Geheimraths Leonard; jet von 
Unkraut und Dornengeftrüpp faſt ganz überwuchert, war 
es unheimlich geworden in den fchattigen Raubgängen, deren 
Blätterdach fich freilich noch wölbte, wie ſonſt und in diefer 
Mitternacht vollends ſchienen abgejchtedene Geifter hier Ihr 
ſpukbaftes Weſen zu treiben. 

Bon der Pforte her, welche auf die einfame Landſtraße 
führte, ging eilig ein Mann durch den Garten geradewegs 
auf das Haus zu. 

Mit jiherer Hand drückte er im Erdgeſchoß eine Scheibe 
ein, öffnete das Fenfter und ftieg hinein. Drinnen zündete 
er fih ruhig ein Licht an und verfhwand im Haufe, 

Wie auf ein Geiftercomnrando fchlichen plöglich mehrer 
Geftalten im Dunkel der Bäume näher. - 

„Nun, meine Freunde ?* fragte Helldorf und dur das 
Flüſtern Hang «8 wie ein Triumph. 

„Doctor Stern!“ tönte die leife und erftaunte Antwort 
feiner Begleiter. 

„Er iſt im der Halle, der räuberiſche Fuchs,“ flüfterte 
der Affeffor, „jet aufgepaßt. — Sie, Herr Förfter, halten 
mit Fränkel bier Wache, während ich mit Herrn Leonard 
ihn drinnen bei der Arbeit fangen werde.” 

„Und wenn er einen andern Ausweg fuchen follte?“ 
fragte Fraͤnkel. 

„Es ift mein Vaterhaus,“ Inirfchte Paul, „ich werde 
ihm bier, wo ich jeden Winkel kenne, feinen anderen Aus— 
weg lafjen.“ 

„Gut, dann vorwärts |” 

Der Affeffor ſchwang ſich vorfichtig durch's Fenſter, 
ihm nach Paul, Beide mit Waffen verſehen, während ſich 
der Förſter und Fränkel in den Schatten eines bichtbelaubten 
Baumes zurüczogen, und In nicht geringer Aufregung 
gleihfam mit allen Sinnen horchten. 

Bon Paul geführt, jchritt Hellvorf durch bad finſtere 
Haus, welches nur hin und wieder, wo fich auf dem Flur 
ein Fenſter befand, durch die Mondftrahlen erhellt wurde, 
Beide hatten vorher dicke wollene Sohlen über die Stiefel 
gezogen und auf diefe Weife ihre Schritte völlig geräuſchlos 
gemacht. 

Heß hatte dem Aſſeſſor alles getreulich rapportirt, was 
er im Walde erlaufct, und fomit auch die Angabe des 
Grafen, wonach fih in des veritorbenen Gebeimraths 
Schreibtiſch das gefuchte Document finden müſſe. 
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Nach des Vaters Zimmer, welches im Parterre fich 
befand, richtete Paul alſo feine Schritte. Die beiden 
-_ Männer mußten erft einen Vorſaal durchſchreiten, bevor 
ſie dorthin gelangen fonuten, und nicht mit Unrecht mochten 
ſie befürchten, daß die Thür vielleicht Enarren und fie vor— 
zeitig verrathen fönne, 

Der Doctor fehlen fih indeffen wunderbar ficher zu 
fühlen, da er die Thür fperrweit offen gelafjen und fomit | 
f jede Furcht überflüffig gemacht hatte. 

Möglich drücte Herr von Helldorf feines Führers Arm 
und z0g ihn raſch auf die Geite. 

Bom Flur her tönten deutlich leiſe Schritte; wer mochte 

das fein? — Vielleicht Fränkel oder der Förſter, welche 

Beſorgniß hereintrieb ? 


F 





Der Affeffor unterprücte einen leiſen Fluch, da eine 
ſolche Beſorgniß, welche leicht den ganzen Plan vereiteln 
konnte, ihm ſehr unzeitig evfcien. 

Der Borfaal war ftocdfinfter, die durch Läden vers 
fchlofjenen Fenster liegen keinen Mondſtrahl durchſchlüpfen, 
und die Unruhe der beiven Männer ftieg mit jeder Sckunde, 
da jie, im Zweifel über die Perfon des ſich Nähernden, 
fih durch feinen Laut verratben durften, 

Die Schritte waren jegt im Vorfaal, fie fühlten «8 
deutlich an fich vorbeiftreifen. Drüben durch bie angelehnte 
Thür zum Zimmer des Geheimraths ſchimmerte ein ſchwaches 
Licht. 





(Fortfegung folgt.) 













Beerdigung unserer unvergesslichen G: 
Tochter und Schwägerin 


Frau 


Barbara Neil, geb, 


und Fönnen wir es uns nicht versagen hiefür, sowie auch 


Freising, am 11. September 1879. 


Danksagung. 


Zum grossen Troste in unserem bitteren Schmerze 57 
gereichten uns die vielseitigen Beweise herzlicher Theil- 
nahme sowohl während der Krankheit als auch bei der 


Schmiedmeistersgattin, 


Blumenspende hismit unseren tiefgefühltesten Dank auszudrücken. 


Die Tieftranernden : 
Joh. Zeil, Schmiedmeister, als Gatte, 
Barbara Keil, 
CSastrel. ELuber, als Vater. 


Erklärung. 

Ich erkläre hiemit die am 6. Junid. J. 
beim großen Wirth in Hohenfammer 
dem Bauern Johann Lang von Schlips 
gemachten beleidigenden Vorwürfe für 
unmahr, nehme diejelben zurüc und 
erkläre den Lang für einen rechtfchaffenen 
Mann. (1918) 

Freiſing, den 9. September 1879. 

Matthias Wolf 
von Kleinkamerberg. 


Hppothek-Capitalien 


aller Art und zu jeder Größe (baar in 
Silber und ohne Abzug vermittelt raſch 
uneutgeldlich (1886 Sa) 


) | 3, Bauer, 


| 
| 


* 


I 


attin, 


Huber 


Mutter, 








für die reiche 





als Tochter, 


alte Poſtſtraße 98. Nr. 559, 














Bekanntmachung. 


Piloty in Erding am 


in feiner Amtslanzlei zu Erding das zufolge Urtheils vom 


Katharina Schweighart in Erding gehörige, 
gelegene Anwejen H8.-Nr. 353 dafelbft, bejtehend aus: 
a) Plan: Nr. 
2lıo Ar — 6 Dez. und 
b) PL-Nr. 58Ysb Garten zu 5’ıo Ar — 15 Dez., 
und zwar im Ganzen und zum Aufmwurfspreis von 
200 Mark 


Einlöjungs= oder Ablöfungsreht ſtatt; der Strichſchilling iſt 


Freiſing, den 12. September 1879. 
Steinecer, kgl. Advofat. 








ggg gegeey — 


Auf Betreiben der durch den unterfertigten k. Nechtsanwalt Steineder in 
Feeiſing vertretenen Gemeindeverwaltung Altenerding, wird der k. Notar Herr | 


Freitag, den 21. November 1879 Borm. 11 Über | 


unterm 8. Auguft 1879 beſchlagnahmte, den Schreinerseheleuten Alois und; 
in der Steuergemeinde Setup 


58a Wohnhaus mit Hofraum, Haus-Nr. 353 in Erding zu 


im Zmwangsweg öffentlich zur Verjteigerung an den Meeijtbietenden bringen. i 
Hiebei erfolgt der Zufchlag fogleih endgiltig und findet fein Nachgebot, . 


nah dem Zuſchlag bei Gericht zu erlegen und wird jchlieglich unter Hinweis 
auf die Beitimmungen in Art. 1057, der P.:O. befannt gegeben, daß die nähere | 
Beichreibung der Verfteigerungsgegentände, ſowie die Vrrjteigerungsbedingungen 
feiner Zeit bei Herrn Notar Piloty eingefehen werden können, 


[6 ift bei Weißgerber Shuid der 


Melber- Laden 


mit oder ohne Wohnung a au 

















(1917) vergeben. _ 2a) 
2006005905. 54066 
15. April 1879 Ludwigshafener 


Kirdenbau-Loofe a2 Alk. 3 


Geldlotterie, gerebmigt durch aller⸗ > < 


hödften Erlaß 
3 
3 


3 


Haupttreffer 30,000 Mark, 
Gejammtgemwinn 115, AOO DIE. Baar 
! ohne jeden Abzug, 
| im- Ganzen 8080 Geldaewinne. 

Ba Auf 20 Looje ein Treffer. za 
Kegs- Ziehung am 30. Sept. 1879 el 
unter notarieller Leitung 
Beftellungen werden effechuirt durch 
< die General:Agentur > 
A. €. Yollz oder Jul. Bolischmit J 
in Ludwigshafen a. NH. 
In Freifing bei den Herren: 
Chr. Huß und 3. Leutner, 


900 4 00 ZI ZI ZI I ZZ 
ERBETEN TESTSEITE 
Seit 10 Jahren bewährt ſich zur Bes 


binnen A Wochen | 









Die in Saden bayer. Hypothek— 


bleibt wegen Befriedigung. 
Sreifing, den 11. September 1879. 
Steinecker, 
k. Advokat 


Hekanntmachung. 


und Wechſelbank in München gegen | 
Schneider Kaspar von Tegernbach ausgefchriebene Anweſensverſteigerung unter- | 


förderung des Haarwuchſes, Reinigung der 
Kopfhaut, Entfernung der Echuppen ꝛc. 
zum täglichen Gebrauche, ſtatt der ſchäd— 
lichen Fett-Präparate nichts beſſer, als 
das bis jetzt unübertroffene, von allen 
Autoritäten empfohlene 


Retter’sche Haarwasser, 
weßbalb Er be;iend empfiehlt, per _ F 
lacon 40 ® 
2 gtinent, Wr 
Frijeurgefhäft, Fee PRORE 


Pr 








Bekanntmachung 


Auf Betreiben der durch den unterfertigten k. Rechtsanwalt Steinecker in 
Freiſing vertretenen bayeriſchen Hypotheken- und Wechſelbank mit dem Sitz in 
München, wird der k. Notar Herr Hohenadl in Erding am 
Freitag, den 21. November 1879 Nachm. 2—3 Uhr 

im alten Wirthshaus zu Eitting 
das zufolge Schuldurfunde vom 21. März 1876 unterm 25. Juli 1879 be 
ſchlagnahmte Anweſen der Gütlerseheleute Kaspar und Eliſabeth Neumaier 
Hs.⸗Nr. 37 in Eitting bei weldem im Katafter und Hypothekenbuch die 
Gütlerseheleute Joſef und Maria Aſcher in Eıtting, dann Mathias und Eliſabeth 
Fragner in Eitting als Drittbefiger vorgemerkt find, wie nachfolgend bejchrieben, 
und zwar im Ganzen und zum Aufwurfspreis von 
500 Marf 


Im Zwangsweg öffentlich zur Verfteigerung an den Meiftbietenden bringen. | 


Das beſchlagnahmte Anweſen ijt gelegen in der Gemeinde Eitting, Gerichts 
und Rentamts Erding, iſt belajtet mit 17 fl. 30 kr. jährlichen Bodenzins zum 
Staat, und umfaßt: 

A das "ıstel obere Hubermanngüfl: 


Pl.⸗Nr. 133 Wohnhaus mit Stall, Stadel, Hofraum, Gebäude zu 0,041 Hekt., 
P 139 Wurze und Grasgarten Garten zu. 2. ...0,08, 7 
786 Neumatieraderl neben der Straße, Ader zu 010, 
= 972 Zränkaderl in Nütterfeld, Acker zu. N NT, 


Gemeinderecht zu einem gangen Nupantheil an den 
noch unvertheilten Gemeindebejigungen der Orts— 
gemeinde Eitting Hs. Nr. 76 
B. Walzender gie 
= 324 Pointacker, Acker zu e 
560 Werlängacer im Erdingerfeld. zu ; 
„ 1022, die 22 Pifang an der Brunnerquenten, Ader zu 
„ 1034°/ bie Breite übern Rennweg, Ader zu 
410555 desgleichen, Ader zu . 
1404 Ader zwiſchen Brunner und Reifen im Lohfeld, — 
„1439, die 22 Pifang im Lohfeld, Acker zu 
„ 41767 das Mäusl, Gemeindetheil, Wieſe zu 
„. 1798 Tiefloch, Gemeindetheil, Wiefe zu x 
„ 1916 Gräfereinfang, Gemeindetheil, der su. z 
2014 die 3 Tagwerk, Wieſe zu . 5 — 
22718 Langwieſe, Wieſe zu . 
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Sue 7,70,1 Heft. Salt: 





Der Zuſchlag ‚erfolgt bei der Verftcigerung fogleich endgiltig umd findet | 


fein Nachgebot, Einldſungs- oder Ablöſungsrecht ſtatt; der Strichſchilling iſt 


binnen vier Wochen nad) dem Zuſchlag bei Gericht zu erlegen, und wird ſchließlich 
unter Hinweis auf die Beſtimmungen in Art: 1057 der PD. bekannt gegeben, | 


da die nähere Beihreitung der Verjteigerungsgegenftände, jowie die Ver— 
jteigerungsbedingungen feiner Zeit bei Heren Notar Hohenadl eingejehen werden 
können. 

Traing, den 10. September 1879. 


Steinecker, k. Adbokat. 
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Magens und der Rlase, wie als Gotränk au allen Tageszeiten ärztlicherseits bestens empfohlen 


GIESSHÜBLER PASTILLEN STEHE 


ge Ar senkranklıcite n 
Er — n. 
HEINRICH MATTONI, 
Vorräthig in den Apotheken und Mineralwasser - Ha ———— 
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I Moosburger Schranne von 9. September 187. 
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Bon hödhiter Wichtigteit für die 


ugen Jedermanns. 


Das ähte Dr. White's Augenwaſſer um 2 
Traugott Ehrhardt in Großbreitenbdach in 
Thüringen ift jeit 1822 weltberühmt. h) 

Dasjelbe ift A Flacon 1 Neihs-Mart zu 
beziehen durch Herrn G. Fellerer, Sol 
apothefer in Freiſing. 

Briefauszüge: Herrin Tr. Chr! ar 
Ahr Acht Dr. White's Augenwailer 
wirklich ein gutes Mittel, men Yasbar 
bat fürchterlich böſe Augen gehabt und naı 
Verbraud von 2 Flacon waren dieſelben 
vollitändig wieder aeheilt. 
d.21./6. 78. %. Cibeler. Ferner: Ihr acht 
Dr. White's Augenwaſſer hat einen 
Frau gute Dienfte — a (Folgt 
Auftrag). Nemicheid, d. 2 
Tillmanns. Ferner: Yen ein 
auf einem Auge erblindet war, iſt u 
Ahr bewäbrtes wirklich ächt Dr. White’s 
Augenwaſſer kurirt u. E w. (folgt Auftrag). 
Wartburg b. Eiſenach, d. 16./9. 78. Hent, 
Machts. 


An der Hauptſtraße in — 
1 


Laden mit Wohnung, 


vier. biß fünf Zimmer und Küche, und 
anderen Bequemlichkeiten, für jedes 

ſchäft geeignet, am eine ruhige Fame © * 
zu vergeben. D. Ue. 


Vier Schlüssel 


an einem Ning gingen verloren, Um 
Nücgabe an die Exped. d. BL. wid 
erjucht, / i 

























Coursbericht ul 
vom 10. September 1879 mitgetbeilt ı an 
} J.Schüleinsöhne in Freifing und Münı 
h Bayern. ». | * a 
4*0 Obligationen "sa f - . | — | 10290 
4% dto Mark || 98.30) 98. 
Blandbriefe. 
4° bayer. Hyp.: u. Wechielb. || 98.10) 9780° 
4° Südd Boden:Erebitb. |102,50| 10% 
49. bayer. Vereinsb. M. 102.10) 10160 
dto. v. . Al. — 4 
47% Nürnb. Vereinsb. M. | — No. 
dio. .. SHOT 
Nünden. —J 
! 4% Stabt-Obligationen Thlr. ||97.70| 97.30 
| eisz 
der baver. — 25 | 
Orfterreid. 2 
4/5 Silberrente „2... — 15860 
4% Goldrente un .d re» — 48 
6° Ungar. Goldrente. ... || — 179.10 ° 
Prioritäten. 
5% FranzeZofeph: Bahn... | — |8% 
3° Lombard:Bahn ..... — 52.70 
3% Staatsbahn ......- — — 
5% Ungar. Nordoftbahn .. | — 683.60 
5°% = SON DADI Sn ern — 161.50 
5°o Galiziihe Bahn | — (63. 
Ey Elifadeth-Bahn T2er ..| — | — j 
5° Deft. Noroweftb. Lit. B. | — | 77.20 
Amerita, 
6% 1881er Jan./Zuli .... | — Jım 
5° Eonfolidirte ....... — 10140 
Verfallene. 
Bonds . — o0 
ooſe. 
Bappenheinter..... - r. 19. | 18.50 
Braunihweiger x... „_|s0.__|8% 
Augsburger...» 126.50) 26. 
Ansbac-Bunzenhaufer . — |3. 
4°%% bayer. Prämien⸗ Anleihe 13150) — 
Geldſorten. 
20 Francs-Stüde... . . Mt. 16.24] 16.19 
Sugt Spmereignd.... „ 120.45 2087 
PT. Hanf oten 
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finger Tagblatt, 


Zugleich Amtsblatt für Freifing und Moosburg. 








Samftag, 13. September 


1879, 




















































Freifinger Tagblatt“ 


Amtliches für Freiſing. 


Bekanntmachung. 

An ſämmtl. Bürgermeifter bes Amtsbezirls Freiſing. 
Wanderunterricht betr. 

Ein junger Mann Namens Johang Eye aus Dettingen 
ireibt fich herum, gidt fih für einen landwirthſchafllichen 
Wanderlehrer aus, hält bezügliche Vorträge und ſucht durch 
Abgabe von umverhältnigmäßig theuren Büchern und 
 Peedicamenten Erwerb zu treiben. Indem hiemit geeignete 
Warnung dor diefer Perfönlichkeit erlajfen wirb, ergeht der 
Auftrag, bezügliche Wahrnehmung fogleich zur Amtskenniniß 
ie bringen. 

Freſſing, den 12, September 1879. 
Königliches Bezirksamt Freifing. 
Taubler. 


Deutſchland. 


Boahern. Münden, 10. Sept. Der im königlichen 
Cabinel verwendete Hr. Staatsanwalt Alexander Schneider 
hat heute bie interimiftiiche Leitung der Gejchäfte des Secre- 
tatiats Sr. Maj. des Königs übernommen. Wie wir ver- 
nehmen, wird Hr. Minifterialrath v. Ziegler diefer Tage 
zur ‚Erholung nad Südtirol ſich begeben. (Allg 3.) 
P — Münden, 11. Sept. Geftern Abend iſt der 
E Generaldirectionsrath Herr v. Schamberger nad Berlin 
abgegangen, gutem Vernehmen nad, um daſelbſt im Auf 
frage der k. bayerifchen Staatsregierung und fpeciell der 
Generaldirection der k. bayeriſchen Verkehrsanftalten dahin 
zu wirken, daß auch vom Reiche aus im Intereſſe der 
Verbindung mit dem Neichölande Elſaß Lothringen bie 
Schritte Bayern und Württemberg bei Baden unterftügt 
werden, welche bezwecen, die Bahnverwaltung deö let: 
genannten Staates von ihrer Abjicht, zum Foribeſtehen des 
 biöherigen zweiten Wien-Barifer Schnellzuges, der nach dem 








bie Hand zu bieten, zurückzubringen. Man kann im: allgemeinen 
Berkehrsintereffe, wie in dem fpeciellen der dabei zunächſt be— 
heiligten ſüdd. Staaten, nurwünfchen, daß dad Zielerreicht werde, 
Denn die Thatjache ift unläugbar, daß die badtiche Weigerung in. 
- Bayern und Württemberg, zumal, in den bei Aufrechthaltung 
der bisherigen Verbindung in erfter Linie intereffirten, an 
der Bahn liegenden Städten und großen Gtablifjements aller 
Art mit Necht böſes Blut gemacht und eine ebenfo begreifliche 
als wohlberechtigte Agitation überall hervorgerufen hat, bie 
ſich in Schritten bet den Megierungen der beiden Staaten 
von Seite der Handelskammern auch bereits kundgegeben bat. 

— Münden, 11. Sept. Geftern Vormittag wurden 
vom hiefigen Magiſtrate die Plätze für die auf der 
Therefienwiefe während des Oktoberfeſtes im der Motunde 
 anfzuftellenden 20 Wirthsbuden der Verſteigerung an den Meifte 
bietenden unterjtellt. Der Aufwurfspreis betrug 200 Mt. ; 
es hatte fich eine große Anzahl Steigerungsluftiger eingefunden, 
dag das Nächitgebot mehrmals ven Aufwurfspreis jofort 
um 400 DIE. überfchritt. Für den 11. Pink wurden 900 ME. 
(erfteigert vom „Steyrer Hans”), für ven 10. Platz: 650, 
für den 18.: 655, für den 19.: 650, für den 17.: 640, 
für den 12.: 626, für ven 13.: 620, für ven 20.: 


neuen Winterfahrplan aufhören ſoll, ihrerjeits nicht weiter | 





605, ' 


heine t täglich mit Ausnapme der! Montage und toitet in Freifing jomwie auswärts dur‘ die von Mt. 1.50. Injerare werben die Zjpaltige Garmond» 
deren Raum mit 10 Pf. berechnet. — Das einfache Blatt koftet 3 Pf, das Doppelblatt 5 Pf. Auwschentlich wird als Gratisdellage dad „Unterbaltuingsblatt beigenehen 


jür den 9.: 591, für ven 15.: 
für ven 14.: 540, für den 6.: 480, für ven 1.: 451, 
für ven 2. und 3. je 441, für den ".: 439, für den 5.: 
436, für den 8.: 435, für den 4.: 400 ME, erzielt. Die 
Geſammiſumme des Platzgeldes beträst jomit 11,127 ME., 
im Vorjahre 11,520 ME. Der Magiftrat hat jomit auch 
beuer wieder ein guted Gefhäft gemacht. Es follen noch 
große Duantitäten Sommerbieres (I) übrig fein, welche ver 
VBerzapfung gelegentlich de Okloberfeſtes harren. 

— Münden, 11. Sept. Um die Schlagfertigfeit 
der neuerrichteren jtändigen Feuerwehr zu erproben, wurde 
vorgeftern Nachts Yall Uyr die Mannſchaft, eine halbe 
Stunde, nachdem fie fih zur Ruhe begeben, allarmirt, 
Schon nah 1! Minuten murde gemeldet, die Sprigen 
beſpaunt, nach weiteren 11a Minuten waren am Gentrals 
Feuerhaufe die Sprigen aufgeftellt und e8 zifchte ver Wafjere 
Itrabl über dad Dad. Dem intereffanten und nad allen 
Seiten Lin befriedigenden Experimente wohnte der Vorſtand 
der Gemeinvebevollmächtigten, ſowie mehrere Mitglieder der 
Gemeindikollegien an. 

— Münden, 11. Sept. Geftern Vormittag erſchoß 
fich ‚mitielft Nevolverd ver Befiger der an der Thalkirchner— 
Straße befindlichen Kapuzinerbrauerei, Heinrich Schmidt von 
Karlsruhe, nachdem er zuvor mehrere Schüfje auf zwei im 
Gaſtzimmer anwefende Gläubiger abgefeuert hatte, glücklicher 
Weije obne Jemanden zu treffen. Mißliche Vermögens— 
Verbältuiffe und Furcht vor ſtrafrechtlicher Unterfuhung 
liegen der That zu Grunde. 

Großh. Heffen. Darmitadt, 11. Sept, Die Deutjche 
Kaiferin bejuwte geftern auf der Durchreife nad) Baden die 
KRaiferin von Rußland in Jugenheim. 

Ausland. 

Defterreih. Wien, 8. Sıpt. Wir find in der Lage, 
auf Grund vorzüglicher Informationen mitzutheilen, daß 
die Initiative zur Kaifer-Entrevue in Alexandrowo vom 
Gzaren Alerander ausgegangen iſt. Dieſe Thalſache gilt 
auh ald Erklärung für den vielfah bemerkten Umftand, 
daß Kaifer Wilhelm ſich zur Zufammenkunft mit feinem 
Neffen auf ruſſiſches Gebiet begeben hat, anjtatt daß der 
Letziere als jüngere von, den beiden Herrſchern feinem 
kaiſerlichen Oheim entgegengereift, und denfeiben auf deutſchem 
Boven getroffen hätte. Die Zufammenkunft auf ruffiihem 
Gebiet war demnach nur eine Vergeltung des früberen 
Entgegenfonimens des Czaren Alexander. Daß der Czar 
ſeinem Wunſche nach einer perſönlichen Begegnung mit 
ſeinem kaiſerlichen Oheim dem Feldmarſchall Manteuffel 
gegenüber Ausdruck gegeben, beziehentlich durch dieſen zur 
Kenntniß des deutſchen Kaiſers brinzen ließ, gilt im der 
diplomatischen Welt als zweifellod. Von Interefje erjcheint, 
daß das dem Wiener auswärtigen Amte naheſtehende 
„Fremdenblatt“ heute ausdrücklich verfihern zu müſſen 
alaubt, Defterreih-Ungarn begrüße die Kaifer-Entrevue in 
Alerandrowo als eine Friedensbürgſchaft mit der größten 
Genugthuung und ſei weit entfernt davon, aus berfelben 
Mißtrauen zu fchöpfen und etwa zu bejorgen, daß bie 
neuerliche Feſtigung der beutfch-ruffiichen 


561, für ven 16: 550, 


zurückwirken könnte. Das „Fremoenblatt“ nimmt überdem 


Freundfhaft 
irgendwie abſchwächend auf die deulſch⸗öſterreichiſche Jutimitaͤt 
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ald gewiß an, daß die beiden Kaifer in Alerandrowo auch 
über Defterreich geiprochen haben werden, und zwar in dem 
Sinne, daß der deuiſche Kuifer feinen Neffen überzeugt 
haben dürfte, daß der innigere Anſchlaß zwiſchen Deutſchland 
und Dejterreich den deutfch-ruffiichen Beziehungen in Feiner 
MWeife Abbruch thun könne, und daß man die Intimität 
zwifchen Berlin und Wien ficherlih nicht als eine genen 
Nupland gerichtete Verbindung betrachten dürfe, Es find 
dag interefjante Bemerkungen, die immerhin die. Antahme 
rechtfertigen könnten, daß das Drei⸗Kaiſer, Verhältniß“ feine 
Auferftehung felere. (Schwzw. B.) 

— Wien, 11. Sept. Die „Preſſe“ meldet aus 
Plemwlje, 10. Sept: Vor dem Einzug in Plewlje 
erklärte der türkische Commandant, Muſtapha Paſcha, ır fei 
beauftragt, mit einem Bataillon in der Stadt zu bleiben. 
Generatmajor Killitſch erwiderte die nady dem Sinne der 
oſterreichiſch⸗ urliſchen Conventlon nicht zugeftehen zu können. 
Muſtapha bereitete auch ſonſt Schwierigkeiten. Schließlich 
wurde der Einmarſch unter den Zurufen der chriſtlichen 
Bevölkerung vollzogen. Der Abmarſch ver türkifchen Truppen 
ſoll morgen erfolgen. 

England. London, 11. Sept. „Daily News“ 
meldet aus Labore, 10. Sept.: Die Brigade Maſſey 
rückt in größer Eile nah Kabul vor, um ſich mit den 
Truppen de Generale Nobert zu vereinigen. Dean hofft, 
daß. der allgemeine Vormarſch auf Kabul in 14 Tagen be- 
ginnen werde. 

— London, 11. Sept. Der „Standard“ meldet aus 
Bombay: IF Es geht das Gerücht, der Emir von 
Afghaniftan jer von den aufftändifchen Afghanen getödtet 
worden, Ein anderes Gerücht befagt: der Emir habe fich 
ſelbſt entleibt. Anderweitige Beftätigung bdiefer Gerüchte 
liegt nicht vor. 








2otales 

Freifing, 12. Sept. Soeben gehl und bie Nachricht 
zu, daß Herr Director Schmid die Vorftellungen 
wegen der am Sonntag im Biberger'ſchen Saale ftatt- 
findenden Tanzmuſik erft am Mittwoch, den 17. d8. eröffnen 
kann. Wir bedauern die um fo mehr, ald dadurch bie 
Zeit für die Gefelfchaft immer fürzer bemeffen wird, an 
deren Vorzüglichkeit wohl kaum mehr zu zweifeln ift, wenn 
wir berichten, daß diejelbe im vorigen Winter in Laudsberg 
felbft dann noch 3 Monate hiedurch Erfolge aufzumeifen 
Hatte, als vorher ſchon eine andere Geſellſchaft mit allerdings 
geringem Erfolge in eben fo langer Zeit dort thätig war, 
Wir laffen einen Bericht der Landsberger Zeitung folgen: 
„Mit „Doctor Klaus“ haben wir morgen den definitiven 
Schluß unſerer an künſtleriſchen Genüffen und Roviläten 
fo reihen Theaterfaifon zu erwarten, Noch nie hatte eine 
Direction ſolche Kaffenerfolge anfzuwelfen, ein Beweis dafür 
dag man im Landsberg wirklich‘ gediegene Leiftungen auch 
zu würdigen meiß; der früher unferer Vaterſtadt fo oft 
gemachte Vorwurf, daß Landsberg ein undankbared Publikum 
befigt, ift fomit widerlegt. Ueber „Doctor Klaus” noch ein 
Wort des Lobes jagen, hieße Eulen nach Athen tragen; 
es bleibt und nur noch übrig, auf daß vaterländifche 
Schauſpiel „Agnes Bernauer“ aufmerkſam zu machen, dag 
zwar eine allgemein bekannte geichichtlihe Begebenheit 
behandelt, doch aber wenig befannt fein dürfte, Herr 
Director Schmid hat es ſich ganz beſonders angelegen 
fein laſſen, in dieſem Stück nod einmal mit Mafjen und 
Pracht der Koftüme auf ung zu wirken, fo zwar, daß die 
Ausftattung die der „Jungfrau von Orleans“ noch über— 
treffen fell. — Es freut uns, conftatiren zu können, daß 
Herr Director Schmid mit Befriedigung auf feine künſtleriſche 
Wirkſamkeit in Landsberg zurückblicken kann, noch mehr 
aber, daß unſer Ruf „Auf Wiederſehen!“ in allen Kreiſen 
ein fröhliches Echo finden wird.” Als Beweis eines 
Erfolges in Landsberg mag wohl die Thatfache dienen, daß 
die Schlußvorftellungen mit erhöhten Preifen gegeben werden 
durften. 
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* Am eine Jürſteukrone. 
(Bortjegung.) ; 

In diefem Augenblick wurde die Thür geöffnet, eine 
hohe Männergeftalt erſchien auf der Schwelle, und jomohl 
Paul als ver Afjeffor enpfanden etwas wie einen efektrifcyen 
Schlag, als fe den Frafen Neichenftein erfannten, 5 

Diefer trat geräuſchlos in’s Zimmer, und ebenſo leife 
jeglichen unfere beiden Herren der offenen Thür zu, um 
die intereffante Scene zu beobachten. { 

Der Thür gerade gegenüber befand fih der Schreibe 
tisch, vor welchem Doctor Stern faß und eifrig in den vol 
ihm liegenden Papieren uunberftöberte, ein Anblick, bei 
welchen Paul feine ganze Willenskraft aufbieten mußte, um 
ruhig zu bleiben, Der Doctor hatte offenbar das Teife 
Kommen des Grafen überhört und. fuhr wie vom Bl 
getroffen aufammen, als dieſer plöglicy jagte: „Schon ge 
funden, Doctor ?“ 

„Sie ſind's, Herr Graf —* 

„Ich: Bin: jegt Fürst, mein Lieber,“ unterbrach ihn der 
Graf kalt, „Fürſt Leo ift bereit zu feinen Wätern vers 
ſammelt.“ 

„Ah, richtig, ich vergaß, Durchlaucht meinen Glide 
wunſch abzuſtatten,“ verfegte der Doctor, fid) auf die Lippen 
beißend. „Möge es hiermit gefcheben fein, Durchlauchtl 
Noch habe ih ten Trauſchein nicht gefunden —“ 

„Ich will ſuchtn helfen, Doclorl obwohl der Wiſch 
mir die Krone nicht gefährden fol. — Das alıe Web 
wird in’8 Tollhaus geſteckt, wohin fie fhen längft gehört; 
ihr Enkel, mein Rivale, figt im Gefängnig und wird ald 
Mörder fo over fo unſchädlich gemacht.” 

„Freilich, er fügt recht feſt in der. Schlinge,“ nicte ber 
Doctor, „und kam Ihnen, mein Fürſt, ſehr gelegen und 
zur rechten Stunde in die Heimath zurüc. Sie bürfen 
indefjen nicht vergeffen, Durchlaucht, daß Heß die Sache 
brav und geſchickt ausgeführt hat.“ 

„Ih bemerkte Ihnen ſchon einmal,” unterbrad Hi 
Sraf ihn hobmütbig, „daß dieſer Menſch mich nichts 
fümmert, Haben Sie ihn gedungen, daun ift das Ihre 
Sache, nicht die meine.” ; 

„Durchlaucht! Sie haben eine Krone durch jenen 
Meifterfchuß gewonnen,* fiel Stern heftig ein, „und ich 
fordere von Ihnen, daß Ste mir den Menfchen fortſchaffen, 
Mir aben werden Sie Waldenſee geben.” . 

„Und die ſchöne Hallig Pringeifin dazu,“ höhnte ber 
Graf. „Dummkopf, der Du bift, diefes Wunderkind gehört 
mir, ich will es mit dem Diadem ſchmücken. Dich aber 
muß ich mir vom Halfe fheffen, das begreifftgdu ſicher, 
Huger Doctor I? 

Er hatte bei diefen Worten dem vor jäher Ucherrafhung 
faft erftarrten Doctor blitzſchnell eine Schlinge über den 
Hals geworfen und ihn mit einem Ruck nieder auf die 
Kniee gezogen, worauf der ſtolze Fürſt auf die Bruft feine 
Opfers kniete, um mit eigener Hand Henkerbienfte zu vers 
richten. 

Der Unglüclihe machte übermenjchliche Anftrengungen, 
ih zu befreien und ſtieß unartikulirte Töne gräßlicher 
Todefqualen aus. 

Ploͤtzlich fühlte fih der Graf mit kräftiger Hand 
zurüctgeriffen, während zugleich ein ſchriller Pfiff ertönte; 
doc hatte der Henker fein unfeliges Opfer nicht losgelaſſen 
und durch den Ruck die Kehle desſelben jo feſt zugeſchnürt, 
daß es unbeweglich jet Liegen blieb. 

Im ſelben Augenblick erfchienen der Förfter und Fräntel 
auf dem Plage, um den Grafen, der lautlos mit Paul 
vang, vollends zu überwältigen, 

„Elender Bube!“ knirſchte der Graf, als er Paul ers 
kannte, „haft Du auch noch eine Morbkugel für mich ? 
Wer hat Dich Losgelaffen 2” 

(Fortfegung folgt.) 

































BE ulmachung 


Auf Betreiben der durch den umnierfertigten k. Rechtsanwalt Steineder in 
Freifing vertretenen bayerijchen Hypotheken: ud Wechſelbank mit dem Sig in 
M nen, wird der k. Notar Herr Weninger in Freifing am 
— den 2. Dezember 1879 Nachm. '/,2—2 Uhr 
2 im alten a in Nisäing 


zwar im a und zum Fest ‚eis von 

} 500 Markt 

im Zwangsweg öffenſlich zur Verſteigerung an den Meiſtbietenden bringen 
BB: beihlagnahmte Anweſen hat folgenden Beſtand: 

3) Steuergemeinde Attahing: 


er 43 — und Hofraum CE Stadel und Stall) 
ü : Ph} Dez. oder 85/10 Aren, 
4 44 — nd Vackofen zu ee er 
= 45 Ader, Hauspoint zu ERW DT ı5 ART 
„ 426 Wiefe, Hartwiefe zu ae ne TEE OK 
„ 293 Wieſe, Reiſelſpitzwieſe zu DIE UDE BT, 
„ 420 Wieſe, Hartwieſe zu PA RR, 
x 558 Ader u . . a ee Go 
„ 602 Adır, Wollerager iu NE N re LOFT RE 
”„» 437 Wieſe zu 5 San A En N WATSON > 
416 Wiefe, Hartwiefe zu. . 1 36 46210 
„ IT Uder, Hartwiesacker zu 4 Tow. 53 Dy. der 1.Het. Bifıo „ 
„ 585 Acker, Mülleradev zu 1. Tgw. 57 Dez, oder 53510 „ 
2 Wieje Ale ER NEE TE VRR © 





zujammen 53 Tgw. 84 Dez. oder 8 Hekt. 12410 Aren; 
Das Gemeinderedt: 
anmti Objekte königlichen Stadt: und Landgerichts Freiſing. 

b) Steuergemeinde Oberding: 
BEN. 5I69 a Wire zu . .. 85 Dez. oder 28°ıo Aren, 
san k. Rentamts und E. Landgerichis Erding. 

Der Zuſchlag erfolgt bei der Verfleigerung ſogleich endgiltig und findet 

fein Nachgebot, Eintöfungs- oder Ablöfungsreht ſtatt; der Strichſchilling ift 
binnen vier Wochen nah dem Zuſchlag bei Gericht zu erfegen, und wird ſchließ lich 
unter Hinweis auf die Beſtimmungen in Art. 1057 der BD. bekannt gegeben, 
dag die nähere Beſchreibung der PVerfteigerungsgegenftände, jowie die Ver: 
ſteigerungsbedingungen feiner Zeit bei Herrn Notar Weninger eingefehen werden 
können. 
Freiſing, ben 13. September 1879. 

Steinecker, !. Advolat. 


Hekanntmachung. 


Die in Sachen bayer. Hypothek- und Wechſelbank in Münden gegen 
Rauſcher Georg und Gertraud, Gürlersehefeute in Piedendorf in Nr. 181 des 
Freiſinger Tagbl. “ ausgefchriebene Verſteigerung unterbleibt wegen Bezahlung. 
Freiſing, den 11. September 1879. 
Steineder, 
f. Advokat 








Einladung. 
Nächſten Dienftag den 16. September 
in Kranzberg 
vortreffl ches altes 


Thalhauser Hier 


nebſt guter warmer Küche 
und 
Kichweihuudeln, 
wozu freumdlichjt einladet (1922) 


Kohlmaier, 
Mebgerwirth. 


Guter Verdienst 


Für den hiejigen Platz und Ungebung 
eine zum Vertriebe eines neuen, äußert 
gangbaren Werkes mit drei jehr ſchönen 
praftifchen, zugfähigen Gratisprämien 
ein tüchtiger, Tolider Mann gefucht, 
der im Sammeln vor Abonnenten bes 
wandert ijt. “ 

Bei nur einigem lei: wird für 
einen täglichen Verdienjt von 7 Mark 
garantirt, 

Für die Mufterkiften find 15 Mark 
Kautionzuleijten odergute Empfehlungen 
beizubringen. Näheres durd) 


ME. Fiedier. 


Klenzeftr. 5 München. 


Herrn Apoth. Julius Schrader 
Feuerbach-Stuttgart. 


Die Flaſche Ibrer weißen Lebens: 
eſſenz hat ſich bei meiner Mutter aus— 
gezeichnet bewährt, jo daß diefelbe 
wieder alle Speiien vertragen kann, 

bitte daher um Ueberjendung von drei 








weiteren Flächen. 
Konrad Bay von Oberroth. 
Flaſche ) Mark. 
Apotheker Jul Schrader, Feuerbad. 
In Freifing bei Hofapotliefer @. 
Fellerer, ferner in den Apotheken 
zu Dorfen, Moosburg, Schwaben und 
Altomünfter, G. Breitenadier, Au, 3. 
Blitenberger, Mainburg. 





Durch die Fudenaafie innen ein Paar 
an adenkiefel- -Bordertheile 
verloren. Um Rückgabe wird gebeten 
Hs. Nr. 665 untere Domberggaſſe. 





Den Umtauſch der (1846 30) 


4," Bayerischen Eisenbahn-Obligationen 


Bejongen zu den befanuten Bedingungen koſtenfrei. 
J. Schülein Söhne. 













Baarzahlung 





Hypothek-Kapitalien 


in jeder Größe find ſogleich auszuleihen. D. Ae. 


* 





| 





Eine Wohnung 
mit 4 Zimmern, Küche und Seller 

Räumlichkeiten ijt bis Michaeli zu ver— 
! miethen. Wo, jagt die Erped. 

Es iſt bei Weißgerber Spmid der 





N ferde-Verkauf. BE) Melber--Laden 


Das k. 3. Chevaulegers-Regiment in Freifing verjteigert am 


Mittwoch, den IX. September I. Is. Vormittags 10 Uhr 


im großen Safernfofe zu Nenftift circa 50 zum Cavalerie-Dienfte nicht 
mehr verwendbare Yferde öffentlih an den Meijtbielenden gegen jofortige 
(1906 2a) 


mit oder ohne Wohnung joaein au 
vergeben. (1917 2a) 


Für Pfarrämter. 
DVerzeihniß 


der zu vinculirenden Werthpapiere 
vorräthig bei 


De Pe 





Datterere 


= 















Bude befindet N. vor] 
ii: — 









Bude befindet ſich vor | 
dem f. Bezirfsgericht. |$| 


Re |! Herruhuter 
Leinwand und beitzeug | 


TEE eigenes Yabritat. SE 

Nur während der Dult in Freifing empfiehlt jih das ſchon jeit Jahren befannte Geihäft in Bayern mit einem 

großen Lager von Bettzeugen, Leinwand 1. ſ. w. zu ſolchen Preijen, dab jede Dame beftimmt mit befter Zufrieden- 18 
heit die Bude verlaffen wird. 


ß Erſuche die geehrten Damen von Freifing und Umgegend, mein Lager in Augenſchein zu nehmen, und da fie bereits 
\ 
& 











ſchon öfter Gelegenheit hatten, die Güte und Preismwürdigkeit meiner Waaren zu erproben, jo made ich zu fleißigem Bes 
fuche die ergebenfte Einladung. 
Preis-Courant: = 

Hertnhuter Leinwand 12, 14 und 16 kr. %  Bettzeuge in allen Farben 11 und 22 fr. 
Schwere Hausmacer:Leinen 13, 15 und 17 Er. Bettbarchente in allen Breiten 18, 20 und 24 fr. 
Hochfeine Leinen für Herrenhemden 18, 20 und 24 fr. Handtücher 7, 8 und 9 fr, 
Schwere Paſſauer Leinen zu Frauenhemden und Betttüchern Kinder-Sadtüher das Stück 6 Fr. 

16, 17 und 19 Er. Taſchentücher in verichiedenen Sorten von 12 fr. an. 
Betltüiherleinwande ohne Naht zu den billigiten Preijen. Tiſchtücher und Tafelgedede zu den billigften Preifen- 
|| Bettzeuge ſchwerſter Qualität 15 und 17 kr. Eine Partie jhöner Tüchlein, das Stüd zu 15 Pfennig. 
Befonders empfehle id eine Partie billiger Leinwandrefte, ferner Bunt leinene Sacktücher für Herren 


$ zu recht billigen Preifen. } 
| L. Heinrich, Scnwandfabrikant 
; aus Oppach bei Herrnhut in Sadien. 


Danklagung. |. Samamnelliste 
< < ı für die durch Hagelſchlag beſchädigten 
hilfsbedürftigen Gemeinden ber Bezirks: 
ämter Gerolzhofen, Sitingen und 


























Für die umfichtige und thatfräftige Hilfeleitu ıg bei dem jüngjt mich be— 
troffenen Brandunglück ſpreche ich namentlich ven löbl. Feuerwehren Attaching, 
Marzling, Vötting, Shwaig und Freifing ven beiten Dank aus (1920) 

I 
} 


Würzburg. 
Dofeph Sebfmeier, Ungenamt . 0... MERZ 
Oekonom in Attaching. EGboursber icht 





vom 1. September 1879 mitgetbeilt von 
I ‚SchüleinSöhne in nFreifing und Nünden. 


Dankfagung. 





- Bayern. | 






























































‚ Bei dem vergangenen Mittwoch, Abends in den Sedlmeier'ſchen Dekonomie: a 14 
x A N — Obl “1 | 10020 
gebäuden ausgebrochenen Brande war auch mein Anweſen ſtark bedroht und Sl 2 — Mari 98.30) 98. 
nur die umjichtige Leitung und aufopfernde Thätigkeit der Löblichen euer Pfandbriefe. 
wehren Attaching Marzling, Bötting, Schwaig und Freiſing beihüßte oasjelbe vor | 4% bayer. Hyp.- u. Mechfelb. g8.10 9780 
weiterer Gefahr. Genannten Feuerwehren hiefür öffentlich meinen beiten Dant Er — 
ahr. F j | 4% baver. Wereinsb. SM. | 102.10] 101.60 
Did... . — 
—— Baumgarkner, 42.*0 Nũrnb. VBereinsb. Ph — | 10 
Stadtfiſcher in Freifing. — ne | ine fl |M 
Stadt⸗ getonez Thlr. 97.70 97.30 
EEE — Rete PSITE 
— des — Bereines in Bayern 1877 für) | der Karen a 
y gewerbfihe Leiftungen in der Düngerbereifung, | ENT ESilberrente oo eo ache — 158,5) 
|| ET TEE Yo Soldrente 2.222. — [68% 
9 + 6° erg — BE ac) 
IE £il ed 11 | 5%» Sramesifend-Bahn 2... 1,1] 8920 
4 | —9 3° Lombard-Bahn „2... = 73.50 
empfiehlt den Herren Gutsbeſihern ımd Oekonomen ibre 133° Staatsbahit cu. 2 2,32 163.40 
\ Dü 0 | 5 Ungar. Nordoftbahn .. || — 81.50 
as Dünger unter Gehaltsgarantie wg | % :; - Sum... = 18 
| mit den Bemerfen, daß diefe‘hent, wenn direkt aus unjerer Fabrik bezogen, NV | 5% Slifabeth-Bahn 72er ee 
durh die R. Gentralverfuhsfation zu Münden, fowie durd die land- | ' 5° Deft. Nordweftb. Lit. B. | — |: 
wirthfhaftlihe Berſuchsſtation Regensburg unentgeldlich auf ihren || | Amerika. 
Gehalt an wirkfamen DBefandtheilen geprüft werden. N 6% 1881er Zan./Juli .. . . || — 1a 
Stwa durch die Unterfuchung nachgewiefene Mindergehalte werden | 5% Eonfolidirte 2.2...» za 
prompteft vergütet und Preisliften ſowie gemeinverftändliche Gebrauchs⸗ | N | Verfallene. 
Anweiſungen auf Verlangen ſofort franco zugefandt. Soöaͤd N. 006 — |9 
Niederlagen halten die Herren: | IR | Looſe. 18.50 
Julius Neuhöfer, Münden, Canalftvafe 53, % } Baphenpetuier er Mt. a 88. 
Franz Lechner, Münden, Sendlingerthorplat 8. X N "126,50 a 
Sm Juli 1879. W | Ansbaheungenhaufer . „ | — = 
Die Direktion. J 
eld ſorten. 
Aare en m ;,24) 16.19 
ll afeait m lan 
VII IITEELED ZEBLZEETEE = =:l Deiterr. Banfnoten... m Ivis.oo 1330 
AN , NRevaftion, Drud md Berlag von %. %. Datterer in Freing. 
\ \ Hiezu als Beilage: „Anterhalt ungsbfatt“ Zr. 56, *F 

























‚ 37. 1879 


Das Atelier. 
Erzählung von Heinrich Seidel. 


(Fortjegung.) 


„Die Götter find nun lange todt und vergeffen, aber 
Rezept beiteht und erfreut mad wie vor die Herzen 
Auserwählten. Und noch ein anderes iſt ed, was mir 
e Gabe theuer macht. Wenn ich dieſen Kuchen eſſe, 
bann eſſe ich meine Jugend. Wenn ſie gewürzig auf 
meiner Zunge zerihmelzen, da werden die Geijter frei 
welche in ihnen verjhloffen find, aus dem Honig, den fie 
enthalten löſen ih die gebannten Blumendüfte und fteigen 
‚empor in mein Gehirn und gaufeln mir Lieblihe Bilder 
x aus längft entihwundenen Tazen und wie Weihnachts— 
ft und ferne Glockengekläuge zieht es durch mein Gemüth, 
Reine Freunde, ſchwer wird es mir, mid) Loszureißen von 
dieſer Gabe, nehmt fie hin und Igägt fie nad) dem Werthe, 
der ihr innewohnt. Eigennutz und Freundſchaft haben in 
meiner Seele einen jhweren Kampf gekämpft, che ich es 
hi dermochte, dieſes Opfer zu bringen, denn es ſind die letzten 
mb fie find ‚meinem Herzen theuer.“ 
Dieſe Rede war mit fo viel Nachdruck und Nührung 
deſprochen, daß ihre ergreifende Wirkung ſich durch bei— 
faalliges Gelächter kundgab, und als man ſich dann nach 
weiteren Opfern umſah, wurde ein Theil der Geſellſchaft 
vermißßt der ſich während des Vorhergehenden allmählich 
und heinlich in ben dunklen Hintergrund zurückgezogen 
halte. Morbrand überflag mit den Augen die Zurück 
gebliebenen: „Ditfee und Nordſeeſtädte fehlen noch!“ rief 
ei, — „kommt herbei ihr wackeren Norbmänner mit euren 
Sion!" 
Im Hintergrunde kappte ſich eine ſpaniſche Wand aus— 
einander und ein alter Zaubergreis mit langem weißen 
Bart und fpiger Hieroglyphenmüge ward ſichtbar. Er 
f trug eine Kelle in der Hand und war beffeidet mit einem 
bunten Zalar, der über und über mit blitenden Zauber 
Zeichen bedeckt war. Neben ihm jtand ein glänzender 
Keſſel auf einem Dreifuß, darunter ftand eine Schale. 
Der Zauberer Ereuzte die Arıne, verbeugte fih würdevoll 
und ſprach dann: 


| „Des Nordens lange Winternacht zu kürzen, 
Ward einft in alter längſt vergeß'ner Zeit 
Von einem Mann, verloren ift fein Name, 
Ein wunderbarer Zaubertranf erdacht. 

Gar mande Nacht, die ruhmlog der Philifter 
Und thatenlos im warmen Bett verihnacht, 








Sonntag, den 14. September. 
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Beiblatt — Freiſinger Tagblatt. : 


Sechſler Zahrgang 


Saß er an feinem Werk und miſcht' und trank 
Und trank und milchte, bis er hingeſunken 
Im Schlafe nody von der Vollendung träumte, 
Es kam die Zeit, die brünftiglich erjehnte, 

Es kam die Zeit, wo ihm das Werk gelang 
Wo Kraft und Milde, Süßigkeit und Feuer, 
Zufammenfloß in holder Einigkeit 

Und im Verein der widerjpenjt'gen Kräfte 
Geboren ward der wunderbare Trank! 

Heil fei dem Mann! Ihm war fein Monument 
Bon Stein und Erz, jedoh im Wiederſchein 
Viel jeligrother Nafen glüht und Leuchtet 

Ein beffres Denkmal ihm viel taufendiach | 
Sein Name ſchwand, fein Werk wird ewig bleiben | 
Wir wollen dejfen heut uns heiter freuen, 
Den alten Zauber wieder froh erneuen |” 

Damit wandte ſich der Zauberer und ſchwang unter 
unverjtändlihen Sprüden feine Kelle beſchwörend in die 
Luft. Aus der Schale ſchlug eine riefige blaue Flamme 
auf und ledte an den Wänden des Keſſels hoch empor. 
Dann beugte er jich nieder und goß aus mächtigen Krügen 
welche neben ihm ftanden, unendlihen Wein in das Gefäß 
und ſprach indem er von Zeit zu Zeit mächtig mit der 
Kelle in der Flüffigkeit rührte: 


„Es rankt die Nebe am raufchenten Rheine, 
Die Kräfte der Erde jaugt fie empor! 

Sie bindet den Sommer und bannt ihn in Beeren 
Sie wendet und wandelt im Wechſel der Wochen 
Der Sonne Gefunkel zu flüſſigem Feuer, 

Der Sonne Gleigen in glänzendes Gold! 
Feuer zu Feuer und Flammen zu Flammen! 
Heia, num glänze du goldige Glut, 

Fließe im Feuer du flammende Flut I” 





Darnach geihahen neue Beihwörnngen. Jr Hinter 
grunde erhob ſich ein diaboliſches Geheul und plöglic 
ftand wie aus der Erde gewachſen ein ſchwarzer Nigger 
da, der in den Händen eine mächtige Schale mit Zuder 
trug, welder unter feierlihen Geremonien dem Tranfe bei- 
gemifcht wurde. Auf ähnliche Weiſe erſchienen die Zitronen 
von einem Staliener dargebracht, und als im Laufe der 
Zeit der Wein anfing zu fieden, tauchte ein vortrefflicher 
Chineſe mit dem nöthigen Arak auf, nad) deſſen Beimifhung 
ein angenehmer Punjhgerud  fih in dem ganzen Raume 
verbreitete und die Gemüther mit jüßer Ahnung kommenden 
Genuſſes füllte 


Nachdem fomit die Grundbedingung eines ; 
behaglichen Abends gejchaffen war, verjhwanden ber 
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Zauberer und feine Gehilfen unter allgemeinem Beifall 


wieder im Hintergrund, um nad) einiger Zeit wieder als 
gewöhnlihe Menſchen jih an ihren Plägen einzufinden. 

ALS darnach die Begierde der Speije (aber nod lange 
nicht des Trankes geftillt war, jtrahlten am Tannenbaum 
die Lichter auf und eine luftige Verloofung der ſcherzhaften 
Dinge, welde er an feinen Zweigen trug, ward ins Werk 
gejeßt. Dadurch gerieth allmählich die Stimmung in jene 
heitere Strömung, die in lebhaft raufhendem Allgemein- 
Geſpräch fih fund thut, und nur zuweilen bildeten jcherz- 
hafte Vorführungen Einzelner eine Inſel in dieſem Strome, 
Dabei kamen bemerfenswerthe Leitungen zum Vorſchein, 
3. B. die Vorführung eines neuerfundenen Inſtrumentes, 
Schweinsblajonium genannt, Dies Inſtrument darf als 
ein Triumph der Kunjt bezeichnet werden, mit den einfachiten 
Mitteln jo große Wirkungen zu erreichen; und ſchon jein 
Name ift ein Mufterbild glücklicher Erfindung. Das 
Schweinsblafonium bejteht aus einem Zaunpfahl, einer 
Schweinsblaſe mit einigen Erbjen darin, einer gewöhnlichen 
Eellofaite und einen Nagelbohrer, der oben in den Zaun— 
pfahl eingefhraubt wird und die Stelle eines Wirbels 
vertritt. Hat man die Saite um diefen Bohrer geſchlungen 
jo befeftigt man fie unten am Fuße des Pfahles durch 
einen Nagel und Elemmt nah Art eines Violinſteges die 
ſtraff mit Luft gefüllte Schweinsblafe zwiſchen Pfahl und 
Saite und das Injtrument ift fertig. Man kann es dann 
ftimmen und mit einem Bogen fpielen wie ein Cello. Es 
hat einen weinerlich fentimentalen Ton und die in der, 
zugleih al Steg und Nefonanzboden dienenden Blaſe, 
rüttelnden Erbjen verleihen feinem Klange einen höchſt 
bemerfenswerthen tremolirenden „Bibber“, der von er 
greifender Wirkung ift. 

Der Einzige, welcher an dieſem Abend die richtige 
Stimmung nicht zu finden vermochte, war Wolfgang, wie 
wohl leicht erklaͤrlich iſt. Er hatte ſich feines Beitrages 
in ter Rolle des Ehinefen erledigt uno ſaß nun da, 
fhweigend ein Glas Punſch über das andere jchlürfend, 
und wälzte Gedanken. Zuweilen jtimmte er mechaniſch in 
ein bejonders lautes Gelächter mit ein, um nicht aufzufallen, 
obgleich er jelten genau wußte, um was e8 handelte. Er 
war fejt entjchloffen, ſich Morbrand anzuvertrauen, allein 
fo lange er diefen aud beobachtete, immer wollte jedoch 
ber geeignete Zeitpunkt nicht fommen, wo derjelbe ganz 
allein war. 


Scherzhafte Neden und burlesfe Aufführungen löſten 
einander ab. Die Stimmung ward braufender und die 
feurigen Geifter des ſtarken Getränkes entflammten die 
Köpfe. Zu dem Duft des Punſches, der ausgeblafenen | 
Wachslihter und verbrannten Tannenzweige mijchte ſich 
der bläuliche Nebel der Eigarren und die Geſellſchaft 
fonderte ſich, wie es in ſpäteren Stadien folder Zufammen- 
künfte zu gejchehen pflegt, in einzelne lebhaft disputirende 
Gruppen, in buntem Gefpräd das Höchſte wie das | 
Tiefjte durcheinander wirbelnd. Am Klavier tauchte ein 
Punſchenthuſiaſt auf und gab feiner Begeifterung fingend | 
Ausdruck: | 

„Und würden zu Rum die Ströme, 
Und würden die Meere zu Wein, | 
Und ſchmölzen dann alle Berge | 





| behaglih in das bunte Treiben vor fih fchaute, 









Als Zuderhüte hinein, —— 
Und drüdt man den Mond als Citrone 
Hinein in die köftliche Fluth, 0000 
Und heizte die riefige Bowle h P* 
Mit der Erde vulkaniſcher Gluth, 

Und könnt’ ih dann liegen und jchlürfen 
Und trinten ohne Aufenthalt: 

Es würde doch nimmer bejtehen 

Vor meines Durjtes Gewalt! 


ee 


Es war der Zeitpunkt eingetreten, wo die Menſchen 
nad ihrer Begabung fentimental oder jtreitfüchtig werden, 
und wo man jene Dffenherzigkeiten zu begehen pflegt, 
welde am andern Tage fo unverdaulih auf der Seele 
liegen. — 


Morbrand hatte ſich zurückgezogen, ſaß allein hinter 
dem Tannenbaume verſteckt und knackte Neffe, indem er 
Dieſen 
Augenblick ließ Turnau nicht ungenügt vorübergehen und 
es gelang ihn, Morbrand fo künſtlich in eine Ede ein— 
zuzäunen, daß der Zutritt eines Dritten unmöglich gemacht 
wurde. Es iſt mehr als natürlich, daß er alsdann ein 
Geſpräch anfing, das mit der Sache, welche ihn am 
Herzen lag, einen möglihjt geringen Zufammenhang 
darbot. Nachdem er über den Vorzug der Hajelnüffe 
einige begeifterte Worte geäußert und über Nüffe im 
Allgemeinen vortrefflihe Aufhauungen dargelegt hatte, 
ſpann fih das Geſpräch mühfam dahin, bis endlich eine 
Heine Paufe eintrat. Wolfgang fah eine Weile auf jeine 
rechte Fußſpitze, mit welcher er eim weniges auf und 
nieder wippte und jprad dann ohne bejondere Betonung, 


vor ſich Hin: 


„Es iſt mir ſonderbar ergangen, Morbrand.“ 


„Hm“, ſagte dieſer, feine Bereitſchaft zum Hören aus: 
drũckend, ohne ſich jedoch im feiner Beſchäftigung zu unter⸗ 
brechen. Wolfgang fuhr einige Male mit der Hand 
durch fein krauſes Haar, rückte dann näher und [prad: 
„Ih möchte div gern etwas anvertrauen, woflir ich beinen 
Rath und deine Verſchwiegenheit erbitte.“ Morbrand 
legte den Nußknacker auf ben Tiſch und die eben ausgelöfte 
Nuß daneben. Dann nahm er feine Brille ab und 
pußte fie mit dem Taſchentuch. „Dies wird feierlich, * 
ſprach er. Nochdem dann, wie es der Brauch ift, die 
Brille gegen das Licht gehalten und fäuberlich wieder auf 
feine Naſe gerüct hatte, that er einen tiefen Zug aus 
feinem Glaſe, lehnte fih in den Stuhl zurüc und fagte: 


\ „Ih bin bereit.“ 


Wolfgang ftärkte feine Seele ebenfalls mit Punſch und 
fuhr dann fort: „Ih babe vorher nod eine Bitte; Wenn 
es dir irgend möglich ift, Lieber Freund, fo bleibe ernſthaft 
bei dem, was id dir fage. Es find mandmal Dinge fr 
andere ſehr komisch, welche dem: Betheiligten bittere Be 
drängniß ſchaffen. Wenn du durchaus lachen mußt, dann laß 
es mich wenigſtens nicht ſehen, mach's innerlich ab. Und ehe ich 
anfange, gib mir die Hand alter Freund, 


(Fortfegung folgt.) 















































Neugeborner. 

Seitens des Comites für den zweiten europäiſchen 
Blindenlehyrer-Congreß geht der „S. Ztg.“ über die in 
der. obigen Ueberfhrift angedeutete Krankheit, welche „den 
Blindenanſtalten Deutſchlands und Defterreihs 33— 60 pCt. 
des Cõtus zufühct,“ folgende Darſtellung zu: 

Der dieſes ſchreibt, kennt ein Ehepaar, das 8 Jahre 
werheirathet war, aber noch kein Kind hatte. Im neunten 
re kam ein Knabe. Das war eine Freude! Nun 
en fie do, für wen fie arbeiteten und wen fie Hab’ 
Gut Hinterlaffen konnten. Und was für ein Junge 
es! Er ſchrie fo Eräftig und ſah aus dem vollen 
Geſichtchen jo Mar und friih in die neue Welt hinein, 
daß 8 ihr war, als müßte er gerade jo groß und rüftig 
‚werden wie fein Vater, Leider währte das Glück nicht 
lange, denn am ſechſten Tage war der Knabe blind, iſt 
noch heute blind und wird fein Morgen- und Abendroth 
mehr zu jehen befommen, bis ihm Gott einjt drüben die 
mde von den Augen löſt. Die Eltern find ſchlimm 
san. er mit ihnen verkehrt, kann von Thränen und 
Klagen erzählen, aber von ihren fchlaflofen Nächten weiß 
x noch immer nichts, von ihrem Halbſchlummer und von 
dem Jammern und Seufzen auf dem Bette. 

Ob die Hebamme aud nicht fehlafen kann, weiß ich 
nicht, aber das weiß ih, daß fie an dem Unglücke ſchuld 
iſt. Als der Knabe 3 Tage alt war, jhwollen die Lider 
‚des einen Auges; fie färbten ſich röthlih und wenn man 
bie e Hand barauf legte, fühlten fie jich heiß an; Schmerzen 
ſchien er nicht zu haben, aber bie Augen gielt er feit 
verſchloſſen. Nun wohnte im Haufe e'n alter Onkel, der 
bei jeder Krankheit, auch bei der kleinſten, gleich den Doctor 
bolen wollte, als ob der Arzt umſonſt kommen Lönnte. 
Natürlich rief er auch hierbei nad) einem Arzte und dieſes 
Mal war er, im Rechte; aber die Hebamme wurde über 
den alten Onkel Argerlih, nannte ihn einen  ängitlichen 
Mann, verjiherte, ſolche Entzündungen kämen faft bei 
allen Säuglingen vor und ließ warme Umſchläge machen. 
Zwiſchen den Lidſpalter drang jet dünner Eiter hervor 
h und ‚wie ber Onkel ſab, daß die Hit: auch in das andere 
Auge gefommen war und daß der Eiter immer dicker 
wurde, lief er jelbft zum Arzt. Der kam und zog bie 
Lider auseinander und die Augen fahen über und über 
bleigrau aus, als hätten fie niemals vorn bie Klaren 
Sterne gehabt, über die ſich die Eltern vor 6 Tagen fo 
freuten. Das Kind war blind; der Arzt rührte feine 
Hand an, er konnte nicht helfen, er war rettunglos blind. 
Nun ſanken al’ die jhönen Hoffnungen der Eltern 
zufammen und die Thränen kamen und bittre, bittre 
Vorwürfe. 


Es ift eine arge Krankheit, die Augenentzindung der 
Neugebornen. Wenn man im einer Blindenanftalt drei 
Blinde fieht, fo darf man immer annehmen, daß einer 
unter ihnen durch fie um die Augen gekommen  ift, 
Kurze Zeit nad) der Geburt ift fie eingetreten, an den 
Lidern eines Auges, manchmal aud) beider Augen, bat fie 
begonnen; dann ijt fie auf den Nugenapfel übergegangen, 
der Eiter hat weiter gefrefjen, hat das Weiße und dann 
auch die vordere Mitte des Auges zerjtört, jo daß Fein 








LOichtſtrahl mehr Hineinfalen kann, denn es gibt feinen 


Menſchen auf der weiten Welt, der cin folches Auge je 
wieder jehend machen könnte. 

Für wen ich diefe Geſchichte erzähle? Nicht für bie 
Taufenden, die fie im eigenen Haufe erlebt haben, fondern 


für Diejenigen, die noh Kinder zu hoffen haben und bie 


leider dasjelbe Unglück noch treffen kann, wenn fie bie 
Gefahr nicht Fennen und in den Händen einer gewifjen- 
lofen Hebamme find. Gibt c8 denn aber fein Mittel 
gegen fol” drohende Gefahr? Man muß fofort nad) dem 
Arzte ſchicken, wenn die Entzündung eintritt und, wenn 
er weit entfernt wohnt und nicht gleih da fein kann, fo 
nimmt man weiche Leinwand, wäſcht fie rein aus, jchlägt 
fie zufammen, taucht fie in ganz kaltes Waffer, legt fie 
auf die entzündeten Lider und wechjelt fie jo oft, daß fie 
nicht warm wird. 


Der Eiter, der etwa ſchon aus dem Auge bringt, 
wird mit Leinwand weggetupft; aber man muß dieſe 
Läppchen in den Dfen werfen und darf mit dem Eiter ja 
nicht in das andere Augen kommen, denn es ijt giftig 
und ftet an wie die Peft. Auf diefe Weife fährt man 
fort, bis der Arzt kommt. Der hat ein Mittel, das 
beinahe immer mit Sicherheit wirft; wenn es rechtzeitig 
und gehörig in die Augen getreufelt wird, verhindert es 
die Vereiterung, die Krankheit ift in kurzer Zeit gehoben 
und die Augen eines unjhuldigen Kindes find gerettet. 
Aber man muß den Arzt fogleih holen und darf nicht 
warten, bis der Säug‘ing unter den warmen erhitenden 
Umſchlägen blind geworben ift. Iſt es nicht eine Schande, 
da e8 ein ficheres Mittel gegen die Augenentzündung ber 
Neugebornen gibt und da alle ordentlihen Hebammen 
davon willen, daß gegenwärtig in Deutjchland und 
Defterreich gegen 2000 Blinde leben, die an diefer Krankheit 
um die Augen gekommen find? Wer nur einen einzigen 
Fall zu verantworten hat, der mag fehen, wie er mit 
feinem Gewiffen fertig wird. Thue Jeder das Geine, 
damit er nicht felbjt einmal vor einem Kinde fteht und 
fih anflagen muß, wenn e8 mit umnachteten Augen 
umbergeht und dabei die Hände wie Hilfefuchend ausſtreckt. 

Einer, der mit Blinden zuſammenlebt. 


(Die Jlluftrirte Welt) (Stuttgart, Verlag von 
Eduard Hallberger), welche foeben ihren achtundzwanzigſten 
Jahrgang antritt, zeigt in dem erjten uns vorliegenden 
Hefte, daß ſie fortfährt, ein wahrhaft volfsthümliches 
Journal in Wort und Bild zu fein. Da haben wir eine 
merkwürdige Fülle des mannigfaltigiten Unterhaltungs- 
und Belehrungsjtoffes. Zwei große Nomane, beide illuftrirt 
mit Originalzeichnungen; ein echt deutfcher, gnediegener, in 
hohem Grade fpannender Originalroman von Rofenthal- 
Bonin: „Der Bernfteinfacher“, führt ung an die Gejtade 
der DOftfee und läßt uns DBlide in Berufskreiſe und 
Lebenslagen thun, welde bisher fait gänzlih unbekannt 
waren. Daneben erhalten wir einen großartigen, 
geheimnißvollen Kriminalroman aus der Barifer Verbrecher— 
welt von A. Belot, bearbeitet von E. M. Vacano. Eine 
heitere Eine Novelle von Elcho wird aufs Angenebinfte 
die Liebhaber Eurzer Erzählungen berühren. Dann bringt 








dieſes Heft noh ein Abenteuer „Unter 
naturwiffenihaftlich gehaltene Artikel wie die Fuchſia; 
unfere alltäglichen Witterungserfcheinungen; Merkwürbiges 
aus Natur und Leben; auch eine bejondere Abtheilung 
für die Jugend, Spiele und Aufgaben zur. Berjtandesr 
ſchärfung ; eine Fülle von Nezepten für Hauswirthicaft, 
Küche, Garten, Landbau; Anekooten und Witze, Nätbjel, 
Shah, Nebus, Röſſelſprung, medizinijhe und andere 
Correſpondenz. Rechnet man hiezu noch den reichen 
Bilderſchmuck von Genrsbiltern, Porträts berühmter 
Perſonen der Gegenwart, bedeutende Tagesereignifje, Land— 
ſchaften, Bilder aus dem Leben aller Völker, jo wird man 
zugeſtehen müfjen, daß dies Journal für einen fabelhaft 
billigen Preis — nur 30 Pfennig für ein ſolch' reiche 
haltiges Heft — des Guten jo viel bringt, was man 
früher kaum durch eine ganze Reihe von U. terhaltungss 
und Zeitjehriften ſich verſchaffen konnte. Wir empfehlen 
aud diefen neuen Jahrgang der „Illuſtrirten Welt” 
wiederum allen unferen Leſern als vortveffliche Haus: uud 
Familienleklüre. 





Die ſchlechte Ehe. 
Abraham a Santa Clara bezeichnete ein unzufriedenes 
Weib alſo: 
„Will er ſauer, ſo will ich ſüß; 
Will er Mehl, ſo will ich Gries; 
Schreit er hu, ſo ſchrei ich ha, 
Iſt er dort, ſo bin ich da; 
Will er eſſen, ſo will ich faſten; 
Will er geh'n, ſo will ich raſten; 
Will er recht, jo will ich link; 
Sagt er Spaß, jo jag’ ich Fink; 
Ißt er Suppe, jo eh’ ich Broden; 
Will er Strümpfe, jo will ih Socken; 
Sagt er ja, jo ſag' ich nein z 
Triakt er Bier, jo trin® ih Wein; 
Will er dies, jo will ih das; 
Singt er Alt, jo fing’ ich Baß; 
Steht er auf, jo fiß ich Nieder ; 
Will er hü, jo will ich hott; 
Das ijt ein Leben, erbarm' es Gott!“ 


Gemeinnübiges, 


(Getränk von Hafergrüße für Kranke) 
Laffe reinſchmeckende Lörnige Hafergrüße, die mit kaltem 
Waſſer einige Male abgeflößt ift, wenigſtens eine volle 
Stunde ununterbrohen in Wafjer Eochen. Dann gieke fie, 
nöthigenfalls mit etwas Wafjer verdünnt, durch ein Sieb 
und gebe zu je einer Maaß biefer Flüffigkeit einen halben 
Theelöffel Liebig’s Fleiſchextract nebſt etwas Salz, mit 
dem man es gut durchlochen läßt. Es ijt dies ein 
von Nerzten auf das Wärmfte cmpfohlenes wichtiges 
Stärkungsmittel für Kranke und Schwadhe aller 
Stände. 


Krokodilen“; 
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Berihiedenes. 
(Briefmarkenfammlung) Als iR 
größten und ſchönſten Briefmarkenfammlung ga fe 
Ritter v. Volpi aus Trient, deſſen Collection ſchon |. 
die Generalpoitvirection in Berlin erworben hätte, ı 
der Kaufpreis nit in die Tauſende gegange f 
Das brittiihe Mufeum in London fand dagegen den 
Preis nicht zu hoch und Kaufte die Sammlung. In ben 
legten Jahren beſchäftigte fih Ritter v. Volpi abermals 
mit Anlage einer Sammlung, welche noch umfangreit der 
als die erjte wurde und zmölftaufend Poftwerthzeid 
umfaßte und vor einigen Tagen zu dem Preis von vo 
ahttaufend Mark in den Befig der Papeterie: und Br 
marfenhandlung Eduard Wölfler in Frankfurt a, 
gelangt ift. Die Sammlung umfaßt, wie man ſich denken 
kann, die allerfeltenjten und fchönften Exemplare, deren 
einzelne einen Sammelwerih von 60—70 ME. präfentiren 
Nitter v. Volpi, der als Journaliſt, ſowie als Chefarz 
der bayeriſchen Armee im Jahre 1866, auch in Deutfhlan 
wohlbetannt ift, ſammelte ca. 10 Jahre, Eis die Sammlun 
zu dem wurde, was ſie jegt ift, und hat ſich nur ungern 
von ihr getrennt. Wie ſehr das Briefmarkenſammeln abi 
immer nod) en vogue it, geht wohl daraus hervor, daß 
fogleih, nachdem der Kauf bekannt geworben, englif 
und franzöfiihe Sammler nad Frankfurt eilten, um bi 
Sammlung zu beſichtigen. 

(Während des jüngften Aufentyattet), 
welchen Graf Beuſt zufällig um die Zeit von Andrafiy 
Sturz in Defterreih nahm, ſoll ſich folgende hübſ 
Szene ereignet haben, in Freund des Diplomaten 
ftürzgt auf deffen Zimmer, um ihm die Nachricht vo 
Andraſſy's Demiſſion zu überbringen, Beuſt wehrt 
der Hand ab, „Stoören Sie mid nicht. Ich treibe 
italienifh. Andro — ich werde gehen, andrai — du 
wirft gehen, andra si — er wird gehen.“ Wie man ft, 
ſchreckt der boshafte Botfchafter im Momente des Glücks 
ſelbſt vor ſchlechtem Italieniſch nicht zurück. 1 


(Unter dem neuen Zolltarif,) „Die Karlofel 
iſt heutzutage doch eine jehr praftiihe Pflanze, Unte 
wird fie gegeſſen und oben geraucht 1” 
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Logogryph. BT 


Durch der Empfindungen Tauſch, durch Wechſel ihr 
Gedanken 9 
Werden Herzen von mir, Geiſter mit Geiſtern vermähl 
Durch mein gefelliges Band erhebt ber Sterbl— 
weit ſich 
Ueber jedes Geſchöpf, welches die Erde bewohnt. 
Nimmft du zwei Füffe mir weg, fo werd’ ich ein ftr 
bares Lafter £ 
Das mit erbitterter Wuth Böſes mit Schlimmen vergi 


Auflöſung des Räthſe!s in Nr. 36. 


DIENTE 


Landſturm. 


Redaktion, Drud und Verlag von Franz Paul Datterer in Freiiing. 
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Freiſinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Freifing und Moosburg. 
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conſtatiren können. 


zu verſehen. 


8 Freiſing, im September 1879. 
Mit Hochachtung 


Amtliches für Freiſing. 
Bekanntmachung. 

An ſämmtl. Bürgermeiſter des k. Bezirlzamts Freiſing. 
Die Eröffnung der k. landwirthſchaftl. Kreiswinter- und 
Kreisaderbaufhule in Landsberg betr. 

Am 4. Dltober 1. 38. wird der Unterriht an ber 
t. Kreisackerbauſchule und am 22. Oktober I. 32. jener 
an der Kreiswinterichule in Landsberg begonnen. Dieſes 
ift in den Gemeinden geeignet befannt zu geben und find 
die Herren Dxkonomen aufzumuntern, ihren Söhnen in 
diefen Schulen die nöthige Unterweifung und ben gehörigen 
Unterricht angedeihen zu lafjen, wobel bemerkt wird, daß 
noch immer im beiden Anftalten naczufuchende Aufnahme 
"gewährt werben könne, 
Freifing, den 12. September 1879. 
Königliches Bezirksamt Freifing. 
Zäubler. 
F Bekanntmachung. 
Am Freitag, den 19. Sept. 1879 Nahmitiogs 1": Uhr 
wird vom Unterfertigten die III. Parzelle der dem Heiliggeift- 
Spitalfonde gehörinen Speckwieſe Pl-Nr. 3051, welche 
bieher an Gg. Hutter von Hallbergmoos verpachtet war, 
im olten Wirthshauſe zu Hallbergmoos für die nody reftige 
Pagyiperiode, d. 1. 1. Oft. 1879 vis 1. Oft. 1883 an den 
Weiſtbietenden verpachtet. Steiperungsluftige werben hiezu 
eingeladen. 
Freifing, den 13. September 1879. 
Stadtwagiſtrat Freifing. 
Mauermayr. 


Deutſchland. 


Bayern. Münden, 12. Sept. Die beiden Gemeinde 
Collegien haben beſchloſſen, daß am 16. September 1880 
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Abonnements-Cinladung. SD 


Bei herannahendem Duartalswmechfel erlauben mir uns zur Erneuerung des Abonnements, fowie zu 


Freifinger Tagblatt SE 


Im laufenden Duartale haben wir unfere geehrten Lefer durch DBeigabe eines mehrmals wöchentlich 
nden eingehenden Berichted über den Stand des Hopfen- und Gefreidemarktes u. ſ. m. auf dem Laufenden 
erhalten, und unfer Beftreben in dieſer Richtung hat allſeits Anerfennung gefunden, wie wir hier mit Befriedigung 
Um aber noch weitere Ziele zu erreichen, Halten wir ed für unbedingt nothwendig, daß 
wir aus dem Kreife unferer Lefer heraus mit allen irgendwie dienlihen Nachrichten, fei e8 aus der Land— 
wirthfchaft, aus dem Handel oder iiber fonftige Vorfälle und Greigniffe, über Unglücksfälle u. f. w. verfehen werden. 
\ Im „Anterhaltungshlatt‘“ wird mit Beginn ded neuen Quartald eine neue fpannende Erzählung zum 
Abdruck gelangen, außerdem Haben wir Anftalt getroffen, das Umierhaltungsblatt mit „Illuſtrationen“ 





Beftellung nehmen wir hier in unferer Expedition an, auswärts bei ſämmtlichen Poftanftalten. 


Die Redackion und Expedition des „Sreifinger Tagblattes.“ 


Franz Paul Datterer. 


das 700jährige Jubiläum der Reglierung des Hauſes 
Wittelsbach in Bayern von der Stadt Münden, wie voraus- 
fihtlih im ganzen Lande gefeiert werden fol. Es wird in 
geheimer Sigung eine Commiſſion gewählt werben, welche 
durch Beiziehung geeigneter Kräfte aus der Bürgerichaft fich 
zu ergänzen und fodann ein Programm für die Feier aus— 
zuarbeiten und die Durhführung vderjelben ins Werk zu 
jegen hat. 

— Münden, 12. Sept. Geftern wurden die bei 
Abensberg begonnenen 3 Manöver der vereinten I. Divifion 
gegen einen maskirten Gegner in der Nähe der neuen 
Vormwerke von Ingolſtadt beendigt. Am’ 18. treffen die hier 
garnifonirenden Infanterie: Neginenter per Bahn ein, Kavallerie 
und Artillerie per Fußmarſch nad) breitägiger Naft. 

— Münden, 12. Sept. Für München hatten fi 
beim f. Bezirksgericht bis geftern außer den 60 bisherigen 
Anwälten 70 neue angemeldet, Von letzteren werben 
indefjen je 2 oder 3 zufammen Eine Advocatur gründen 
und wird fih jo die Zahl der meuen Advocaturen in 
unferer Stadt auf etwa AO ftellen. Demnach werden hier 
vom 1. Dftober d. Je. an circa 100 Aovocaturen befteben. 

— Münden, 32. Sept. Seit einiger Zeit erregen 
einige auf der Durchreife nach Amerika befindliche, nach 
orientaliicher Sitte mit Kaftan, Fez und Sandalen bekleidete 
rumänifche Juden, welche, von einem Dolmetfcher begleitet, 
die Straßen unferer Stadt durchziehen und häufig in ben 
Läden Einkäufe machen, allenthalben das Aufſehen ber 
Paſſanten, vorzugsmeife der Jugend, welche ihnen oft Haufene 


weiſe nachfolgt. 
Ausland. 
Defterreih. Wien, 11. Sept. Seinem Gafte, bem 
Fürften Nikita von Montenegro, 
Oeſterreich ein prachtvolles Geſchenk gemacht. Nah ein“ 
Gala⸗Diner im Schloſſe von Schönbrunn, bei welche 


BE iS 
* 


hat der Kaiſer von 
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er: 


Gold’ gefpeift wurde, führte der Kaifer den Fürften auf den 
Schloßhof und übergab ihm dort das Geſchenk. Dasſelbe 
beftand aus zwei prächtigen, koſtbar aufgezäumten-Bollblut- 
Neitpferden, zwei großen Karrofjierd und einer Gala- 
Equipage, auf deren Thürfchlag das fürſtlich montenegriniiche 
Wappen prangte. Die Equipage, in Form eine Landauers 
gebaut, iſt fo eingerichtet, daß diefelbe auf dem Transport 
auf Gebtigäwegen, auseinander genommen und auf Saum- 
thiere verladen, an, den Ort ihrer , Beftimmung “befördert 
werden kann. 

— Bet, 10. Sept. Feldmarſchall Döppner ift in 
Wien eingetroffen und berichtet von dem ausgezeichneten 
Empfatz, welcher ihm ſeitens ded Gzareu zu Tueil geworden, 
Es werden aber gleichzeitig Differenzen conftatirt zwiſchen 
Defterreih und Rußland, ähnlich jenen zwiſchen Nußland 
und Deutfchland, nur find die öjterreichiichen _älteren 
Datums und genau umfchrieben. 

England. London, 10. Sept. Die „Pall Mall 
Gazette” meldet aus Berlin, diplomatiſche Kreife behaupten, 
pie Urfache der Zuftimmung der Pforte zur Decupation 
Novibazars befteye in einem geheimen Vertrage, worin 
Defterreich die jegigen europäiſchen Befigungen der Türkei 
garantirt, ähnlich wie England ven Beſtand der afiatijchen 
Provinzen des Sultans. 


Lotale:. 
Aus der Ööffentlihen Magiftratsjigung 
vom 5. September 1879. 

A) Zur Kenntnig wurde gebradt: a) Entſchließung 
tes Präfidiums der f. Megierung von Oberbayeın vom 
28. v. Mis., die Umwandlung der 4a %oigen Eiſenbahn— 
ſchuld in eine Aoige betr, und wird mit Bezug auf dieſen 
hohen Erlaß, jowie auf die Bekanntmachung der k. Staats- 
chulden-Tilgungss-Commifjion. vom 18. v. Mis, der Ume 
taufh der beim Heiliggeiftipital-, Kranfenhaus- und Lokal 
ſchulfond beſtehenden Aa Yoigen Eifenbahnobligationen 
gegen 400ge beſchloſſen; b) Entſchließung der k. Regierung, 
Kanrmer des Junern vom 30, v. Mis. die Verlegung der 
Realſchule zu Freifing in das dermalige Bezirkögerichtö- 
gebäude betr, wornad in Bälde das Programm über die 
Adaptirung dieſer Lokalitäten zu Schulzwecken vorzulegen 
iftz c) Einfendung des Jahresberichtes über die k. Real— 
ſchule und gewerbliche Fortbildungsſchule Freifing pro 1878/79; 
d) Zufchrift des k. DOberpojtamtes für Oberbayern in 
Münden vom 22. v. Mis., die Erweiterung der Poſt- 
Localitäten betr., wonach der 2, Nachtrag zum Mietbvertrag 
vom 15. Nov. 1872 mitgetheilt wurde; e) Zuftellung des 
t Gericht3yollzieherd Naufh vom 30. v. Mts, wornach in 
Saden gegen Bäckermeiſter Otto Guß dahier der Ber- 
theilungsplan abgejchloffen iſt; £) Zuftellung eines  An- 
ſchlagzettels des F. Advofaten Herrn Eichheim dahier, wornach 
auf Betreiben des Kaufmanns Alfred Oppenheimer in 
Negenzburg das Anweſen ded Schneiders Johann Schofjer 
in Neuftift, H3.-Nr. 131, am Freitag, ben 7, Nov. 1. 38. 
Öffentlich verfteigert wird. Da auf dieſem Anweſen ein 
Kapital von 350 fl., abgerundet auf 600 ME, zum Armen: 
fond Freifing gehörig hypothekariſch verfichert ift, wird der 
Magiltrats:Borftand erjucht, der Verfteigerung anzumohnen ; 
g) Beihlüffe des Gemeinde-Kollegiumg vom 1/3. Sept. I. 3. 
1. Nevifion der Sparkaſſa-Rechnung der Stadt Freiſing 

“pro 1878 betr, wornach diefe Nechnung genehmigt wurde, 
2. Aufnahme der Baureparaturen in den vom k. Bezirks⸗ 
gerichte benügten Lokalitäten im Bezirksgerichtsgebäude betr. 
bier die Gebühren ter Sachverſtändigen betr, wornach 
diefelben mit 160 ME. zur Zahlung genehmigt wurden; 
h) Annahme des Kindes Therefia illeg der Therefia Sirt, 
Dienfimagd von Freifing, Seitens der Maurersfrau Marta 
Karl dahler; i) Annahme des Kindes Therefia illeg, der 
Thereſia Roland von Wemding, Seiten? des Tagloͤhners 
Benedikt Koch dahier in H3.-Nr. 550% ; k) Annahme des 
Kindes Magdalena illeg. der Gütlerstochter Urſula Ried 
maler von Allershaufen, Seiten® ber Taglöhnersfrau 



















Theres Knoll in Hs.“Nr. 142 dadier, in Koft und Pflege, 
und wurden die Koltverhältnife vorbehaltlich ver Begutachtung 
durch die Armenpflege genehmigt. * 
Edluß foelgt) 
Freiſing, 13. Sept. Der Herr Erzbiſchof von 
Münden Freifing hat die Aufnahme in das erzbiſchöfliche 
Knabenjeminar dahier erteilt: 15 Zöglingen aus Scheyern, 
3 aus dem Johanneum und 22 aus den übrigen Com: 
petenten ; ferner finden. 20 Knaben Aufnahme in das ers 
biſchöfliche Kaabenſeminar zu Scheyern pro 1879/80. 
Freifing, 13. Sept. „Heute Mittagd 12 Uhr rüdte 
dag hier garnifonirende 3. CHevaurleger3-Negiment, 
von den Herbjtmanövern fommend, wieder ein. Die Kafern: 


gebäude ſowie eine große Anzahl von Häufern im Neuftift 











waren beflaggt. 

Freifing, 13. Sept. Von den beiden hieſigen Epl, 
Gerichtsvollziehern bleibt Herr F. Dettl-Gier und Herr 
A Rauſch wird nah Mühldorf verfegt. Zum k. Gerichte— 
vollzieher in Moosburg wurde Herr %. Müller von 
Pfarrkirchen berufen und der bisherige Gerichtsvollzieher⸗ 
Verweſer in Gaſenfeld, Herr K. Mlec zum Lyl, Gerichte 
vollzieher vortjelbjt ernannt. 

Freiſing, 13. Sept. Beim Volksfefte in Moos— 
burg baben fih folgende Reſullate während ber Pferde: 
Nennen ergeben: Sprungrenmen am Sonntag, den 7, Sept: 
1. Preis G. Neit, Gafthofbefiger in Münden; Ur 
©, Kammer, Privatier in Münden; 3.: G. Heilmeier, 
Bräuer in Buxheim; 4.: J. Huber, Defonom in Schwarzen: 
berg; 5.: J. Huber, Schmied in Loigenfirchen; 6.: J. Dürr, 
Privatier in Gangkofenz 7.: J. Weiß, Bräuer in Alle 
fraunhofen; 8: 8 Ley, Gaftgeber in Ganghofen. 
Sekundenfahren Montag, den 8. Sept: 1. Preis? Zoff 
Schwaiger, Privalier in Moosburg; 2.: Lor. Miühloorfer, 
Bräuer in Moosburg; 3.: Georg Zeiler, Sternwirth in” 
Moosburg; 4.: Kasp Voichtenleitner, Wirth in Moosburg. 
Sprungrennen Mittwoh, den 10. Sept: 1. Preids 
©. Heilmeier, Brauer in Buxheim; 2.: O. Oxterer, Bolt 
ftallmeifter in Negeneburg; 3.: Nat, Privatier in Münden; 
4.20. Zeil, Privatier in Frontenhaufen; 5.: O. Orterer, 
Poitftallmeifter im Regensburg ; 6.: Huber, Schmied von 
Loitzenkitchen; 7.: Huber, Bürgermeifter von Zolling; 
8: Maier, Oekonom in Baterbach. i 








x’, Am eine Fürftenkrone. 
(Fortfegung.) 


„Still,“ gebot der Affeffor, welcher den Doctor von ber 
Schlinge befreit, „wir haben uns vorgejehen, mein Herr Graf, | 
umund vor Ihren Mörderhänden zu ſichern, und, wie ich ſehe 
wohl daran gethan, Herr Leonard har die Genugthuung, bier 
unter feines Vaters Dach feine Ehre glänzend gereinigt zu 
ſehen, auf eine Weife freilich, welche wir Alle nicht geahnt. 
Diefer Mann bier,“ feßte er, auf den Doctor deutend, 
binzu, „ift leider fchon durch Sie, alfo durch feinen eigenen 
Complizen, gerichtet worden, während wir Ihr Werkzeug, 
den armen Heß, auch bereits hinter Schloß und Niegel 
haben. — Sie fehen, Herr Graf, daß keine Nettung mehr 
möglich ift, und wir fie nicht anderd als einen gemeinen 
Verbrecher behandeln fünnen. — Vorwärtd denn, meine 
Freunde 1? 

Der Graf ſchwieg und lieg ſich ruhig hinausführen, 
während der Affeffor und Paul fich noch um den Erbrofjelten 
bejchäftigten, um den Lebensfunken wieder anzufachen. 

Es war vergebens, Doktor Stern ſchien todt zu ſein, 
doch hoben fie ihn zur Vorficht auf, um. ihn nad) ber 
Wohnung des Aſſeſſors zu tragen und dort eimen Arzt 
requiriren zu lajfen. 

ALS diefer endlich einiraf, vermochte er mur den Tod 
des Erbrofjelten zu conftatiren. — Graf Neichenftein aber 
ſaß in der Kerkerzelle, welche Paul bewohnt, und hatte Zeit | 
genug, um über feine Fürftenfrone und die nächſte Zukunft | 


nachzudenken, 















tem; Monpftrahl, der+geifterhaft zu ihm durch das Eifengitter 

3 Heinen Fenſters hineindrang. Es war ihm als grinften 
in Geipenfter an, wohin er feinen Blick wandie. — Und 
e er auch fein Gehirn abmarterte, um einen Ausweg zu | 


Der Graf aihmete tief und ſchwer, dann griff er, wie 
von ‚einem erlöſenden Gedanken beſeelt, in die Brufttajche 
„feines eleganten Sommerüberzieherd, und bieit mit wilden 
Erimphe ein Flaͤſchchen empor. 

Wie diefer Affeffor fih freut, mich vor's Tribunal 
chleppen,“ murmelte er, — „ich | werde ihm einen 
ch durch die Garriere ziehen, — Und dieſer Andere 
hätte ih nur den Xraufcein mitgenommen und 
tet, um meinem Sohne dad Majorat zu fihern — 
armer Kurt |” 

Die Hand mit dem Fläſchchen ſank maıt herab und 





ftieg Gertrud Bild fo verlodend und ſchön vor ihm aufz 


ftöhnend vor Jugrimm warf er fi auf daB Lager und 


fluchte Allen, die ihm den Untergang bereitet, nur nicht 
ſich felber und der eigenen Schuld. 

Endlich ‚erhob er er fich wieder mit einer legten An— 
ftrengung. Wie im Fieber zuſammenſchauernd ſetzte er das 
Fläihchen an den Mund umd leerte es mit einem Zuge. 
Daun ſank er auf das Lager zurück. 

(Fortiegung folgt.) 


Sparſame Hausfranen, Cine wie große Zahl prattif Ye 
und fparfamer Hausflauen auch "wir befigen, ſcheint uns 
erfreuliche Thatſache zu beweiſen, daß ſich von Seiten —— 
ſchönen Geſchlechts die Nachfrage nach dieſem jo wohlſchmeckenden, 
N und gefunden Nahrungsmittel noch von Tage zu Tage 

eigert. 

Wir hoffen, daß es dem biefigen General:Depofiteur Herrn 
Conditor Bromberger inzwijchen aelungen fein wird, derartige 
Vorräthe von dem echten Cacao⸗Thee herbeizufhaffen, um auch 
die mweitgehendften Wünſche des Publikums in diefer Bezichung 
befriedigen zu fönnen. 

Neben feiner Vorzüglichkeit trägt gewiß die unglaubliche 
Billigkeit diefes gefunden Nahrungsmittel von 2) und 50 Pf. 



















ramweifelnd legte er die Hand über die Augen. Dann 


Bekanntmachung 


Auf Betreiben des durch den unterfertigten k. Nechtsanwalt Steinecker in | 
Feeiſing vertretenen Baltajav Huber, Oekonom in Reithofen, wird der E. Notar | 
Herr Hohenadl in Ereing am (1933) | 
‚Freitag, den 5. Dezember 1879 Nachm. 2—3 ubr 
im Stanner'ſchen Wir thahaus zu Reithofen 
"das zufolge Schuldurfunde vom 14. Juni 1878 unterm 6. Auguft 1879 be- 
ihlagnahmte dem Schuhmacher ranz Joſeph Scholz in Reithofen gehörige, 
in der Gemeinde Pajtetten, Gerichts und Nentams Erding, gelegene Anwejen 
 HEMr. Ya in Reithofen, umfafjend : 
Plan: Nr. 15485 Wohnhaus mit Hofvaum, H8.:Nr. Ya 
zu 10 Ar, 
Plan⸗Nr. 154812b Hausgartel zu AMo Ar 
und zwar im Ganzen und zum Aufwurfopreis von 
100 Mart 
im Zwangsweg Öffentlich zur Verfteigerung an den Meiftbietenden bringen. | 
Hiebeierfolgt der Zuſchlag ſogleich endgiltig und findet Fein Nachgebot, | 
Einlöjungs= oder Ablöfungsrecht jtatt; der Strichſchilling ift binnen vier Wochen 
nad dem Zuſchlag bei Gericht zu erlegen, und wird jchlieglid unter Himveis auf | 
die Beitimmungen in Art, 1057 der B.:D. befannt gegeben, daß die nähere 
Beſchreibung der Verfteigerungsgegenjtände, jowie die Verfteigerungsbedingungen 
feiner Zeit bei Heren Notar Hohenadl eingefehen werden Können. 
Freeiſing, den 12. September 1879. 


Steinecker, k. Advokat. 


ER Ger: ifts-Empfehlung. EU 


Unterzeichneter beehrt jich hiemit den verehrl. Bewohnern Freifing’s und | 
Umgebung anzuzeigen, daß er in biefiger Stadt obere Hauptſtraße Hs.-Nr. | 
ei im fog. Schloſſer Shuler-Hans ein (1945 33) 


ME Bader-Geschäft BE 


errichtet hat und empfiehlt jih im Raſiren, Haarſchneiden und überhaupt in 
allen in die nievere Chirurgie einihlagenden Verrichtungen. 


Freiſing, den 13. September 1879. 
Xaver Huber, 
appr. Bader. 


Den Herren Dckonomen BE 


n E pfehle ich mein großes Lager von Dreſchmaſchinen zu Hand⸗ und Göpelbetrieb 






















in Reithofen, 
















1—4 Pferdekraft, Breitdreſchmaſchinen mit doppelten Schlagleiſten, alle Sorten 
tterſchneidmaſchinen, fowie Futterfhrottmühlen von 35—3L0 ME., Getreides | 
ir-Eylinder, Bohrmafhinen, ferner Mähmaihinen, Heuwender, — | 
Bene, ſowie Heu⸗ und Dunggabeln ꝛc. zu den billigften Preiſen. 1293) 


K. Schreck. | 
| 
| 


Lager beim Bodenfleinerwirth in Seelfing, 


Eine Dohnung | Strohpapier 


von 3 Zimmern, Küche 2c. 2c. wird 
für Michaeli zu miethen gefucht. Zu | empfiehlt zu gefälliger Abnahme | 
Verfragen in der Erpeb. (941)| Franz Paul Datterer. 





| und Migräne. 


pro echten Driginal:Carton nicht wenig zu feiner Beltebtheit bei. 


Die patentirte Straßburger 


Wälche-Srillantine 


wird der Stärke beinemifcht, wodurd bie 
Wäſche Glanz, Steifheit u. Glafticität 
erhält, ganz wıe Neuwaſche. 

Das Bügeleiſen gleitet leichter, man 
| Bügelt dadurch in derjelben Zeit das Doppelte 
und die Wäſche bleibt länger frifch, weil 
der Stoff glätter ift. 

Garantie für reine und für die Stoffe 
ganz unſchädliche Subftanzen. 

Alleinverkauf für Freiſing bei Herrn 
J. Widemann. 


== Magenfal; 


(Berdanungspulber) 


von 


Julius Schaumann, 


| Befiger der landw. Apothele in Stoderau, 


Nah dem Ausipruche medizinischer Auto— 


| ritäten dur jeine Zuſammenſeßung der 


erprobteften Droguen erweift fih dasfilbe 
al3 bejonders wirkſam in Bezug auf Die 
Verdauung und Blutreinigung. Außer« 


| ordentliche Erfolge wurden erzielt bei Magen 
ı und Darm:Gatarıh und deren Folgen, ala: 


Ueberfhuß an Magenfäure, Ap petitlofigteit 
Sodbrennen, Anihoppungen der Baude 
eingemeide, Hamorhoidal Leiden, gegen alle 
Schwächezuſtände bei Frauen und Kindern, 
fahles Ausjehen, Abmagerung, Bleichſucht 
(583 6a) 
Durch fortgejegten Gebraud ift es das 
einzige radicale Mittel gegen Melancholie und 
— Gemüths-Verftimmungen. 
Die „Mediziniihe Mochenichrift” Nr. 15 
vom 15. April 1878 ſchreibt: „Das Magen⸗ 
ſalz aus der. Stoderauer Apotheke ijt ‚ein 
Mittel, das bei Verdauungsbeſchwerden, 
Schwäche des Magens, Catarrhen desfelben 
oder Dispofition zu jolden, Appetitlojigkeit 
zc. 2c. fehr gut wirkt ud mehr als diäteti: 
ſches Mittel anzujehen ift. Seine Jufammen« 
fegung, in der die erprobteften Droguen — 
darunter folhe deren eminente Wirkſamkeit 
erſt im neuefter Zeit zu allgemeiner Kennts 
niß fam — vertreten find, macht bie guten 
Erfolge begreiflich, die bei Anwendung des⸗ 


ſelben erzielt werden und Jeder, der weiß, 


wie er gejtörte Verdauung das Wohl⸗ 
befinden des Menſchen beeinträchtigen und 
den ganzen Körperzuftand berabzubringen 
vermag, wird die Wichtigkeit eines ſolchen 
Mittels anerkennen.“ 

Preis per Schachtel Mt. 1.50 Zu haben in 
Sreifing bei Hrn. Apotheker Heislainger 








3 


Baugewerklehule 


Die Inſcription der für das Winterſemeſter 187980 in die mit der | 
k. Snduftriefhule dahier verbundene Baugewerkfhule Aufzunehmenden findet 


3. und 5. Hovember d. I3. Vormittags von 9 bis Il Ahr 


ftatt und zwar am 3. Movember für die Neneintretenden, am 5. November 
für die Repetenten des I. und II. Eurfes, jowie für diejenigen bisherigen | 
Schüler der Auſtalt, welhen die Erlaubniß zum Borrüdien in den nächſt 
höheren Curs ertheilt wurde. — Wer in die Baugewerkſchule als Schüler ein- 
treten will, muß die Kenntniffe, welche durch den vollftändigen und erfolgreichen 
Beſuch einer Volksſchule erworben werden köunen, nahweijen, das 16. Lebens: 
jahr zurüczelegt haben, einem Baugewerfe feit mindeitens zwei Jahren angez | 
hören und hierüber, fowie über ein unbejcholtenes und ſittliches Betragen ein 
amtlich beglaubigtes Zeugnig feines Meijters oder das Zeugniß einer Behörde 
aus der jüngſten Zeit beibringen. Zum Eintritte in den II. oder III. Curs 
ift außerdem das Zeugniß über ten erfolgreihen Beſuch des vorhergeheiden | 
Gurjes oder der Nachweis des Befiges der in demjelben zu erwerbenden Keunte 
niffe erforderlich. Die bisherigen Schüler der Anjtalt haben ſich bei der | 
Inſeription auch noch über ihre Beſchäftigung während des verflofjenen Sommer: | 
jemefters durch amtlid beglaubigte Zeugniffe ihrer Meiſter auszuweiſen. 
Programm der Anftalt übermittelt die Cafjaverwaltung derjelben — 
Einſendung von 43 Pf. in Briefmarken. (1932 2a 
Münden, im September 1879. 


Der Vorstand der Baugewerkschule. 


Wal fahrts- Rronzgang nach Sehenern. | 


— 
Derſelbe findet Sonntag, den 21. September jtatt. Morgens 5 Ahr 




















——— den 14. September J | 
= Tanz-Kränzchen 3 


„ur Lüften." 


Bevölferungsanzeige don YFreiling, 
eborene: ai 

Am 3. Sept: Franz Xaner, ©. d. Haus: 
befigers Fr. Hartmair v. Tinten paucan 
Ant. Baumgartner, ille . v. Gremertähauf 
Am 4.: Anton, Sohn d. Melbers Pankrı 
Schmitt von Neulendorf und Anna Therefi 
Katharina, T. d. — Karl Wölfle 
dah. Am 5.: Andreas, ©. Sattler, 
Jak. Federl v. Gräfelfing; 30h, Bapt., ©. 
d. —— Joh. Bapt. Briglo. Schönau 
und Joh. Bapt., ©. d. Dekonomen Joh, 
Bapt. Winner dab. Am 6.: Mich. Buchner, 
illeg. dab. Am 10.: Franz xav. Zeile, 
illeg. dahier. 

Getraute: 

Am 13. Sept.: Chr. Regauer, Subnet 
v. Moosburg mit Maria Bihler, Padtrögers: 
tochter dahier. 

Geftorbene: 

Am 5. Sept.: Thekla Hofftetter, Maurers⸗ 
Ehefrau dah. 793. a. Am6.: of, Maier, 
illeg. v. Kirchdorf, 6 Mt. 13 Ta, a Amt: 
Anna Rofa, T. d. Gußmeiſters Chr. Befelein” 
v. Negensburg, 13 Tg. a. Am 8.: Maria 
Barbara Reil, Schmiedmeiftersehefrau dab. 
413.8 Mt.a. Am 9: Magdalena, % 
d. — Ant. Loidlv. Sangengeisling, 
2 8 Tg. a. und Auguft, ©. u Uhr: 
ads Ant. Tifchler dab., 5 Mt. 21 29 

a. Am 10.: Noia, illeg. d. Taglöhners- Wine 
Ran: Freidhofer v. Erding, 12 Tg. a. Am 

: Yırna Seewald, Brivatie Beh TER 
65° 3. a. und Maria Maier, ilteg. v.Neufti 
HM 24 To. a. Am 12.: or, © 


Taglöhners Mart. Schmid dab, 15. Tg.n, 











MER Gothaer, Fränk. Ke. 


—4 . & Mursthandlurg nebst Di ienlessen® ; 














ift die Hl. Meſſe. Abgang 6 Ahr von der Stadipfarrfirche. 
>= 


Anter — im Lauſe Nr. 768 bei Hin. ‚Seilermitr. Seel. 


ee X Tr hiemit“ angugeigen, daß heute fr ide & 

Sendung don Steifh- und Wurfiwaaren, ſowie mehrere Sorten hi 

Fiſche und Conſerven angekommen find. 
Adhtungsvollit 





Br BJos. Wayr. 
Ss=ds=gt> 


Montag, den 15. September 


Rinstands-Feier der 1. und V. Escadron des III, Ghev.-Ree,s. 


mit 


BER INufik-Produktion BE 


bei ausgezeichnet altem Erdinger Stoff, F freund lichſt einladet 1942) 
J0hann Kreuzmair, 
Anfang 5 Uhr. Hofwirth. 


Telegraphiſcher Schrannen-Gericht. 


Münden. 13, September 1879, 


























Schran⸗ Mittel- 4 | 
Frucstgattung. |nenftand. Verkauf. | Reit. Preis, Geftiegen. | Gefallen. | 

Gentner. ICentner. | Gentner. | Mt. | Br. | Me. | Br. 1ME. | Br 
Walzen . 2789 | a9 I orfaeola|l—-/-|- u 
Can RE 2817 2163 654 II —-13831—- | — 
Gerfte 957 916 Al 8157 h— | 21 — 
Haber , 4164 | 3891 I] 273 161571 — 26 —— — — 





Redaktion, Drud und Verlag von %. ®B. Datterer ın Freiling. 


Mit einer Beilage. 


Goursberidht 








vom 12. September 1879 mitgetbeilt von 
I. Schüleinsöhne in Freifing und Münden, 
Bayern. » | 8 
Ya° Obligationen Ya j - . | — | 10020 
4° dto. Mark 98.30] 98, 
Piandbriefe. 
4° bayer. Hyp.= u. MWechielb; || 98.10] 9780 
4'°% Südd YBoden-Creditb. 102,50] 108. 
"ao bayer. Vereinsb. M. 102.10] 101.80 
dto. 2. Dt ee 
49.. Nürnd. Vereinsb. M. | — | 101, 
dto. .. fi. — |9. 
Münden. 
4% Stadt-Obligationen Thlr. 197.70] 97,30 
etie? 
ber bayer. Hnpotbelunbanf . . 1253.50 | 252,50 
Oeſterreich. 
48% Silberrente „2 ..% — 58 
4° Goldrente .......% — 169,20 
6% Ungar. Goldrente. ... | - [7920 
Prioritäten. 
5% Franzedofevb: Bahn... . | — 18260 
3% Lombard-Bahn ..... — 52.20 
3% Staatsbahn ....... — 13. 
5% Ungar. Nordoftdahn .. || — 163.90 
5% „ Dftbahn..... — 161.60 
5% „  Galisiihe Bahn | — 168. 
5% Eliſabeth · Vahn 72er . „| — 83:90 
5°% Deit. Nordweitb. Lit. B. | — 7720 
Amerila. — 
6% 1881er Jan. Juli „.. .— 
69 Tonſolidirie — 120180 
Berfaflene. 9 
Bonds . et = ⸗ 
ooſe. 
Pappenheimer . .... Mk. 19. 5 
Braunſchweiger .. . .. 80. ob. 
ı Augsburger ....... 26.50 3. 
| —— Gunzenhauſer She 
etarr, Hd 131.50 
20 grün Side. . mt. || 16.24] 16.19 
Engl. Sovereigns.. . .. „20.45 20.37 
Deiterr. =ontwoten.. , » 1840] 17280 























Beilage zum „Steifinger Tagblatt Ar. 211. 


Sonntag, 14. September 1879. 
OKKAKKKAKKKAKKÄKKIKK 


Die jeit Jahren bekannte, große, beftrenommirte 


FB Darien- Mäntel-Fabrik 


don 


| Otto Weltin aus München 
A empfiehlt ſich zu gegenwärtiger Dult mit einer großen Auswahl von eleganten und feingenrbeiteten 


Jacken, Jaquets, Palelots, Begen-Mänteln sc. 
Zur Saifon made bejonders aufmerffam auf ein großes Lager von Regenmänteln zu 9, 12, 
15, 20 ME. und höher, in überaus praktischer und Meidjamer Facon. Vorzüglich erwähne noch eine Partie 
zurüdgelegter Wuare, welche id, um damit zu räumen, 20 Procent unterm Selbjtkojtenpreife verkaufe. 


Hochachtungsvollſt — 
Dtto N Vieltin. 


TEE Mein Verkaufsitand befindet id wie immer in der Hauptitraße vis-A-vis dem Charcutier-Geſchäft 
de3 Herrn Kellermaier BE 


KERHLKKRTTHWOFETRTEHRTTTTTETERTELEREER$ 


} — —— M das erfte Mal hiet mıt einer groben Auswahl von (19337 | \ 
= 1) 
= WHusik-Waarem mE Hppotheh-Capitalien 
aller Art umd zu jeder Größe (baar in 


3 und macht die Herren von Freifing und Umgegend aufmerkiam, feine Bude vis-A-vis 
Dem Kürfhnermeiiter Seren I. Weber ju bejuchen. Silber und obne Abzug vermittelt raſch 


ſch ac, 0 WW. an, mit 8 Alappringen ei 
ieh: Harmonika 8: a in De mit 10 Klappringen, Reaifter In unentgeldlich (1886 8a) 
























8* — Stück 5 ME, mit 10 Klappringen, 3 Regiftern, 3 Blasbälge und Neuſilber— J 8 
eig, Stück 12 ME, yweireihige mit 2 Negiftern, 21 —— ni Bopnebnis WBauer., 
And Neufilberbeichläg, Stüd 15 Mf., und dergleichen mod) veridiedene Mufifwaaren 
Alle diefe Mujifiwaaren werden nur aus dem Grunde unter dem Selbjtkoftenpreis alte Poftftraße 95. Nr. 559. 








hier verkauft, weil der Unterfertigte feine Reiſe jeßyt heimwärts nah Sachſen madt , — 













und derſelbe in ſtarker fin ter Verlegenheit ift. Eeorz 
Ri Ko A. Graupner, Harmonikafabritant Geo = Heise. 
aus Unterfahfenberg in Sadıfen Cassen-Fabrikant in Landshut, 












— — — prämürt Weltausſtellung Wien, 
OCOOOOSOODOOCCOOC — ⏑—— = ‚enipfichlt ſeine ſoliden, mehrfach erprobten 


ALS ‚die zarteſte und mildeſte aller Seifen, um die Haut geſchmeidig beſtbewährten feuer⸗ und Diebesfideren 


und weiß zu machen, empfehle: 
Lohse’s Lilienmilch-Seife Kassen 
beſter Conftruftion, in 36 verſchiedenen 


an Reinheit und Feinheit alle andern Seifen übertreffend A Stück 1 ME, 
Sufav & oßfe, KR, Hofparfumaur, Berlin Größen und Formen mit harten Patente 
In Freising: Bierimaier, appr. Bader. ftahlsPanzer-Platten und Seife’s ab⸗ 
folut unauffperrbarem Patent⸗Kaſfen⸗ 


3 —32000 DOT u DOT ſchloß verichen, in ſolideſter Ausführung 
zu den billigften Preiſen. Die Fabrik 


Iagdverpactung — Hei he rat un a: 


Die unterfertigten Gemeinden verpachten ihre zufammen- 6 — en) 
$ hängende Jagd gemeinjchaftlih; dieſelbe umfaßt circa 9 


000 Tagwerk. (1944) 
Bezüglich der Pachtbedingniffe wollen ſich Jagdliebhaber 
an Gaftwirth Georg Hobmeier in Appersdorf wenden. \ 


| Die Gemeindevertvaltungen _ N — 
‚bon Appersdorf ud Wimpasing., N J 


in Freiſing. (1604 % ta) | 
Reichenhaller Kirchenbau -Totterie. 
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Lara — 
2 0,L00 2oofe. — Geldaewinnite 185,0°0 Mark. 


Ei Wohnung, bejtehend aus 
Ziehung am. 15. Oftober 1879, 


ſechs Zimmern, Küche, Holzlege, 
Keller und Speicher, ‚über 1Stiege an 
Treffer 60,000 Mark, 25,000 Mark, 10,000 Mark u.S. w. 
Looje à 2 Mark zu beziehen durch die General⸗Agentur 
Carl Lang, Bankgefgejt in — 







vermiethen bei 
Sieber, 
Hs.Nr. 398. 





der Sonnenjeite, it auf Lichtmeß zu 


Bude befindet ſich bor | 


We * 
a en | 
we- leinwand und Beitzeug 


N NEE” eigenes Fabrifat. ME 
| Nur während der Dult in Freifing empfiehlt ſich das ſchon feit a befannte Gefhäft in Bayern mit einem 
& 









Bude befindet fi bor 
dem f. en 











großen Lager von Bettzeugen, Leinwaud 1. ſ. w. zu folhen Preifen, daß jede Dame beſtimmt mit bejter Zufrieden» 14 

heit die Bude verlafjen wird. 5 
Erſuche die geehrten Damen von Freifing und Umgegend, mein Lager in Augenjchein zu nehmen, und da fie bereits 

ſchon öfter Gelegenheit hatten, die Güte und Preismwürdigkeit meiner Maaren zu erproben, fo made ich zu fleißigem Bes 





fuche die ergebenfte Einladung. 
! Preis-Courant: 
Herrnhuter Leinwand 12, 14 und 16 fr. | Bettzeuge in allen Farben 11 und 22 fr. 
| Schwere Hausmacher⸗ Seinen 13, 15 und 17 fr. Bettbarchente in allen Breiten 18, 20 und 24 Er. 
Hocfeine Leinen für Herrenheniden 18, 20 und 24 fr. | Handtücher 7, 8 und 9 kr. 
Schwere Paſſauer Leinen zu Frauenhemden und Betttüchern Kinder: Sadtücer das Stüd 6 fr. « 
F3 16, 17 und 19 Er. 
| Betitücherleinwande ohne Naht zu den billigften Preifen. | Tiſchtücher und Tafelgedede zu den billiaften PBreifen. 
A Bettzeuge ſchwerſter Qualität 15 und 17 fr. Eine Partie jhöner Tüchlein, das Stück zu 15 Pfennig. |8 
2 Befonders empfehle id eine Partie biliger £ Seinwandrefte, ferner bunt leinene Sacktücher für Herren ih 
| zu recht billigen reifen. a 


| L. Heinrich. fenwandfabrikant 
| aus Oppach bei Herrnhut in Sachſen. 


PETER, ———— 
Bekanntmachung. ——BB 


udwigshafener 
Vom 18. d. M. an befinden ſich die Bureaux des k. Tandbauamtes x söhafene ! 


Taſchentücher in verjhiedenen Sorten von 12 fr. at. 











SFreifing im Hauſe Ar. 47!/sd in der Nähe der protejtantiichen Kirche. > Kirhenbau-Loofe a2Al. 


Freiſing, den 13. September 1879. 2 Geldloötterie, genehmigt durch aller⸗ 


Königliches Landbauamt. hädften Crlah 


Saupttreffer 30,000 Matt. % 
Aiggl. (1931) : Gejammtgemimn 115,400 ME. in Baar 
































N ohne jeden Abzug, $ 
Km s ul a ee 
2 e ein Treffer. 
| MuE Warkt-Anzeige "SE g 5 Zinn un 50.Sept rom 
. Den geehrten Herrſchaften zur gefl. Nachricht, daß ich diefen Markt Mefteunhen werben efrserui RR 
wieder eingetroffen bin und zwar mit meinen anerfaunten dio General-Agentur 
Engl, Geſundheits-Magenbrod, | Leipziger Galmus, ä C, Yollz oder ul. Goldschmit > 
Mailänder Makronen, Nürnberger Plätle, in Subwigshafen a. NH. 

r : * In Freiſing bei den Herren 
Pariſer Pflaſterſteinen, Nürnberger Lebkuchen, Chr. Huß und J. Leutner. 
Honigkuchen, Basler Lebkuchen. HH HIHI 

Täglich ſriſch geröftete Mandeln. Dünger, ſowie 2guterhaltene Stiegen, 

BE Bude vor der Freibant. "SE 2 Kochd en alte vergitterte Fenſterſtocte 

Hohadtungsvoll eiherne Säulen für Bierbeta ag 
ſſel paſſend, find billig zu verkaufen be 
Il Mobert Bel f Peter — 
— Hs.Ar. 398. 
= 
* Einliadun Fr ı En einfad (1936) 
. 


Ap: 
— Mit polizeilicher Bewilligung veranſtaltet auterzeich⸗ möblittes Dimmer 
I 1 meter auf der neu bergerichteten gedeckten Kegelbahn im ift ſogleich zu vermiethen bei 
„Findenkefler“ ein Karl Hegele. 


Preis-Partel-Kegelſcheiben Sammelliste 


== . mit nachſtehenden Gewinnjten: N | für die durch Sagelſchlag bejchädigten 
1. Preis 18 Mk. mit feidener Fahne, | 4. Preis 8 Me. mit feidener Fahne, | hilfsbebürftigen Gemeinden der Bezirlö- 
2 










I 
ı- 


VRR — * DEE ce 5 ri ümter Gerolzhofen, Kitzingen und 
10 6. 3 Würzburg. 

— Mehrheitsfahnen init je 2 Mut, fowie" "eine Geſellſchaftsfahne mit 2 ME, Transport ME. — 

Das Scheiben beginnt Sonntag, den 14. September und endet Montag, | Ungenannt . . . .» " 3 
den 29. September. Te Mstndsate "0 1, Aa 
4 Kugeln bilden ein 2008, 20 Kugeln einen Stand und koſtet nm AMEIK.M. . . 22 200m I.— 
Die näheren Bedingungen find auf der Kegelbahn einzufehen. AS ange) ve Tel An lee 
Hiezu ladet ergebenjt ein , SL 1 Fr ee 
Joseph EIartl- Summe Mi 


Redaktion, Drud und Verlag von Franz Paul Datterer in Zreiling. 


Er 








Sonntag, den 14. September. 


opfen- und Geireidemarkt. 


Beilage zum Freiſinger Tagblatt. 












































Berichte über Hopfen. 


ürnberg, 411. Sept. Obwohl jeit geſtern die 
mmung ſich einigermaßen feſter geſtaltete, jo kennzeich— 
das Geſchaͤft doch noch eine Uneutſchiedenheit, welche 
der unklaren, künftigen Geſchäftslage begründet ſein 
ürfte. Händler und Brauer Leben der Ueberzeugung, daß 
Einbegriff der Reſte alten Hopfens die neue Ernte 
das begonnene Geſchäftsjahr ausreiht, und beeilen 
deßhalb wenig mit ihren Einkäufen, um etwa noch 
‚niedrigere Preiſe abzuwarten, während hingegen Produ 
centen, beren Ernte die frühere Schätzung bei Weiten nicht 
erreicht, zuverfichtlich höhere Preife boffen. 

Der heutige Donnerjtagsmarkt hatte bis Mittag cine 
Zufuhr neuer Hopfen, welhe vom Lande und per Bahn 
160 Ballen betrug. Der Verkauf derſelben ging ziemlich 
raſch, aber ohne Preisbefferung von Statien, wodurd eine 
has fejtere Stimmung hervorgerufen wurde. 


Notirungen lauten: 


Marktwaare, prima M. 190-205 

? fecunda „ 160 —180 

n tertia, haldtroden „ 140—155 
Aiſchgründer, prima „ — — 
ſecunda „ 185—195 

Gebirgshopfen, gute, fehlen — — 
Hallertauer Siegelgut, prima 230240 


fecunda „ 190—220 


2 n 





3 prima „49%—210 
J fecunda „ 180—185 
* * tertia „. 170—175 
Spalter Stadtgut, dortjelbit „ 300 310 
„Land, nädjite Lagen „ 300—305 

Altmärker „ 105-125 
MWürttemberger, prima n —230 

v jecunda M RD 

Badiſche, prima „ 215—228 
„ſecunda „ 180-210 

. Elfäfjer, prima, fehlen ee 

r. “ fecunda, „ „— — 
Poſener, prima „ 200--220 
„ſecunda „ 195-190 
Oberöfterreicher, prima „ 190 —2u0 

— ſecunda „ 160-180 

1878er, prima „ 90-110 

„. geringe „..30— 45 

1877er „. 18-24 


q Wolnzad, 11. Sept. Die Hopfenernte ift num in 
vollem Gange und kommt derjelben die ſchöne Witterung 
Sehr zu Statten, Die Halfertauer Producenten hätten heuer 
in jeber Beziehung zufrieden jein können, allein faſt Jeder— 
mann fieht. fih im feinen Schäßungen getäufht und er— 
reiht im Gewicht das Nefultat nicht; deßhalb dürfte ſich 
ſpäter der gegenwärtige Preis beffern. Handelslente fine 
bereits viele am Plage. Käufe wurden abgeſchloſſen: für 
Wolnzacher Land» 200 M., für Wolnzaher Markt-Siegel- 
gut 250 M. pro 50 Kilo. 

Neuhauſen (Halletau), 9. Sept. Die Hopfen: 
ernte ijt bei uns im volliten Gange, und die ſchöne Wit: 
terung trägt dazu bei, dag wir ausgezeichnete Waare 
ernten. Kupferbrandige Hopfen find fehr felten. Unfere 


" Schäßung wird nicht erreicht, 





nominell von 115—125 fl. 





| trodnete Prima bis 80 fl. 





die meilten Producenten 
ernten das nicht, was fie hofften. Im Allgemeinen haben 
wir eine ſchwache Mittelernte, aber durchſchnittlich ſchöne 
Hopfen; ich jelbft baue ein Quantum von 120 Etr. ehr 
ſchöne dollige Waare, und ijt den Käufern unjere reine 
Hallertauer Waare bejtens zu empfehlen. 

Aus Baden, 9. Sept Die Witterung ift ans 
dauernd eine ausnehmend günjtige. An mehreren Orten 
wurden bereits mehrfache Abjhlüffe gemacht. In Forſt 
wurden 170—180, felten 200 M., in St. Leon 200 bis 
210 M., in DOftersheim 200 M. und in Schweßingen 
200-210 M. bezahlt. 

Auſcha (Böhmen), 8. Sept. Das Hopiengefhäft 
geht bei uns im ruhiger, aber fejter Stimmung fort, denn 
neue Waare ijt aenug faßbar, weil ſie bei der auperordent- 
lich günjtigen Witterung jchnell trodnet. Die Preiſe find 
Die Waare fällt ſowohl in 
Qualität, als auch in Farbe ausgezeihnet aus und wird 
aud in Quantität einec guten balben Ernte nicht nach— 
ftehen. Unſer erjter Hopfenmarkt war mit 118 Ballen 
befahren, es wurden feuchte von 65 — 70 fl und gut ge= 
gehandelt und Alles verkauft. 

Aus denengliihen Hopfenbezirken, 9. Sept. 
Maidftone und Umgebung. In vergangener Woche war 
die Witterung jehr günftig, jo daß die wenigen Gärten, 
welche der Mehlthau noch verihont hatte, gut ausreifen 
konnten. In einigen Lagen ijt die Rebe vertrodnet, fo 
daß alle Blätter abgefallen find. Die Pflücke hat noch 
nicht begannen und wird dor nächſter Woche wohl auch 
kein Verſuch dazu gemacht werden — Aſhford und Diftrict, 
Aus, dem diesjertisen Bezirk ıjt Feine Aenderung über den 
Zuftand der Hopfengärten zu berichten. Der Schimmel 
bat fein Werk in Gärten, die jogar nod) vor einem Monat 
vielveriprechend standen, vollendet. Dageyen hört man 
ziemlich erfreuliche Berichte aus Little Chart und Surren- 
den, in legterem Orte ſoll jedoh Schimmel anfangen, die 
Oberhand zu gewinnen. Doch gibt e8 wieder Gärten, 
welde einen Ertrag von 3—5 Gwt. per Acre liefern 
werden. (A. 9.313.) 


Beridjte über Getreide. 


Getreidemittelpreife auf bayeriihen Schrannen. 
Ber Doppel-Hectoliter. 


Weizen Korn Gerſte Haber 

M. M. % M. M. 
Schrobenhauſen 29 6 21:92 20 91 10 88 
Erding 31 39 20 89 21 43 10 77 
Straubing 33 25 19 22 19:25 11 40 
Regensburg 30 76 20 10 20 65 41.37 

Per Zolleentner. 
Augsburg 10 %5 1.87 8 44 6 68 
Dettingen 1 — 830 8 60 6 9% 
Münden 10 56 7 33 8 36 6 83 
Würzburg 10 50 10 — 9 30 710 
Schweinfurt, 10. Sept. Getreidemarft tar be 

fahren ; Geſchäft uͤbhaft beſonders Gerſte in ſchöͤner Waare 


und Saarogen geſucht, Weizen 20—21 Mk., Saatweizen 
22—24, Roggen 15—15.50, zur Saat 20-22, Exbjen 














Heine 13—14.50, mittlere 15—15.50, große 16—17, 


Linſen Heine 14—15, mittlere, 16—18, "große 22—24, 


Wilden 11—12, 
Gerſte 27—2I ME. pr. 300 Pf. 
pr. 100 Stüd. 


Haber 11—13.50 ME. pr. 100 Kilo. 
Kraut 6-7 ME, 


Herfdjiedene Mittheilungen. 


In den nädhjten Tagen, vom 14.—16. September 
incl, findet in Aibling ein Volksfeſt, verbunden mit 
einer landwirtbichaftlichen und gewerblichen Ausftellung, 
einem Glücshafen und einer Viehverlooſung ſtalt. Nach 
dem uns vorliegenden Programm werden hiebei Ausjteller 
von Zuchtthieren nachſtehender Vieharten prämiirt, als: 
djährige Stuten, 11 - Zjährige Miesbach - Simmenthaler 
und fonftige Stiere, trächtige und Kühe mit Kalb, Kalb: 


innen, Eber und Mutterfchweine, Widder und Mutterihafe; | 


ferner von Bienen und den ‚zwei ſchönſten Hühnerp aaren. 
Landwirthſchaftliche Dienftboten vom Landgerichts-Bezirf 
Aibling erhalten für langjährige Dienjtzeit Ehrendiplome 
mit Geldjpenden. Weiters finden wir noch Preiſe ausge— 
feßt für das Feſtſchießen, für Pflüge, für Volksipiele, für 
Mufit, für landwirthicaftlihe und Landwirthichaftlid- 
gewerbliche Erzeugniffe. 

Das Verloojungsvieh wird aus den ausgejtellten Zucht- 
thieren angekauft und bejteht in einem Stier, einer Kalbin 
und 4 Zuchtlälbern. Das Loos koſtet bei einer Anzahl 
von 2400 Loosnummern 50 Br. 

Am erſten Feittag ift nah dem Programm die Preis- 
thierfhau, ein Feſtzug durch den Markt auf den Feſtplatz 
begleitet von zwei Muſikcorps und Landwirthichaftliche 
Preisvertheilung. 

Am zweiten Tag: Schüßenzug, Beginn des Feſtſchießens, 
eine Öffentliche Verfammlung des landwirthſchaftlichen Ber 
zirksvereines Aibling und Wettkampf der Mufifforps. 

Am dritten Tage: Ausflug der Lanowirthe nad Mägle 
rain, 
Ziehung der Verloofungsgewinnite, Schluß des Feſtſchießens 
mit\ Preifevertheilung, am Abend. brillante Beleuchtung des 
Feſtplatzes, Feuerwerk und Muſik. 

Verkehr an Münchener Schlacht: und Vichhofe vom 
31. Auguft bis 6. September 1879: a) Biehhof: Gejammts 
beitand : 399 Ochſen, 297 Kühe, 159 Stiere, 113 Rinder, 
2512 Kälber, 1246 Schweine, 229 Schafe und Ziegen, 
5 Lämmer, Kite und Spanferkel, zufammen 4960 Stüd. 
b), Schladthof: Geſchlachtet wurden: 333 Ochſen, 326 
Kühe, 137 Stiere, 113 Ninder, 2576 Kälber, 1168 
Schweine, 530 Schafe und Ziegen, 65 Lämmer, Kite und 
Spanferkel, 12 Pferde, zufammen 5260 Stüd. 

Schrobenhaujen, 11. Sept. Bei dem heute hier 
abgehaltenen Monatsviehmarkt wurde zugetrieben: 18 Stück 
Pferde, 286 Stück Ochſen, 169 Stüd Kühe, 118 Stüd 
Sungvieh, 19 Kälber und 134 Schweine. Preiſe wurden 
erzielt fürs 1 Paar Ochſen 350. bis 760 ME, 1 Kuh 
70—300 ME., Jungvieh 8SO—120 Mi. 

Schweinfurt, 11..Sept. “Die geitrigen Viehmärkte 
waren ſtark bejtellt, Rindviehmarkt 1800, Schweinmarkt 
1200, Pferdemarkt mit, 85 Stück. Nindviehmarkt verlief 
für die Verkäufer ungünftig, obgleich auch heute wieber 
namhafte Auffäufe für Norodeutichland gemacht wurden, 
Preife im: Nückgange begriffen, Mittelwaare verlor 2 bis 
3 Carolin auf das Paar, jhwere Ochſen gleichfalls billiger, 
wenn aud für ganz fehlerfreie, ſchön gebaute Thiere immer 
noch Ausnahmspreiie — 64-66 Garolin per Paar — 
angelegt worden. Jungvieh wurde wiederum in größeren 
Partieen für Oberfranken, ımd das DVoigtland aufgekauft, 
ging aber ebenfalls im Preis zurüd, da viele Waare am 
Plage war. Die Preiſe ftellten ſich für ſchwere Ochſen 
auf 54—60, für Mittelochſen auf 42— 50, für Zjährige 
Stiere auf 30—38, für Jährlinge auf 12—18 Carolin 


Preispflügen, Volksſpiele mit Preifevertheilung, | 








ke: 
nunmehr aud die Preife für Ochjen- und Nindfleif er 
ſprechend ermäßigt werden. Nächſter Markt 24. Septür, 
Preife für Saugihweine gedrüdt, I—14 ME, das Paar, 
fette Schweine 52—56 ME, pro 50 Kilo Fleiſchgewicht 
Im landwirthſchaftlichen Handel und Verkehr find 
folgende Preife motirt: Nördlingen, 6. Sept.: Erbſen 
10 Me., Lein I ME. 55 Pf. — Immenjtadt: Butterpreife 
find in die Höhe gegangen und werden für friihe Waare 
100-110 Pf. bei raſcher Abnahme bezahlt: — Münden 
Schlachtviehpreiſe pr. Centner lebendes Gewicht: Ochſe 
30-34 ME, Kühe 22—28 Me., Kälber pr. Pfu 
lebend? 38-50 Pi, Schweine desgleichen 42-43 N 
Nohbranntwein 2d ME. — Memmingen, 2. Septembe 
u 120 Stüd, verkauft 36 Stüd. Erlös 5428 
Br. E 
Die f. Regierung von Dberbayern hat zur Erlelch— 
terung des Viehabtriebes Folgendes berjüg 
1. Diejenigen Viehſtücke bayer. Staatsangehöriger, welche 
während des diesjährigen Sommers die Alpenweiden innere 
halb ver öſterreichiſchen Grenzbezirke befucht haben, bebürz 
fen zum Nüctriebe in die Stallungen ihrer Befiter weder 
eines öſterr. Gefundheitspafjes noch der thierärztlihen Un— 
terfuchung an der Grenze, wenn a) der Führer des Viehes 
mit einem von der Behörde des Ortes (Bürgermeiſter d. R.), 
in welchem der Vieheigenthümer wohnt, ausgejtellten Erz 
laubnißſchein verfehen it, und b) der Eintrieb über die 
gewöhnlihe Gontrolftation erfolgt. 2. Das eingeführte 
Weidevieh iſt von der Eintrittejtation direct in das Gehöfte 








| des Eigenthümers zu verbringen und iſt deſſen Ankunft 


fofort der Ortspolizeibehörde (Bürgermeiiter d. N.) unter 
Ablieferung des erhaltenen Erlaubnigicheines anzumelden, 
Hiebei wird bemerkt, daß die Bürnermeifter die ausgege 
benen Erlaubnigfcheine dem einjchlägigen Bezirksamt ze 
ftellen müffen und bezw. des in Ziff. 1 erwähnten Ge— 
jundheitspaffes jpeciell darauf aufmerfjam gemacht werd! 
müffe, daß die Öfterr, Negierung den Befit folder Zei 
niffe — die von eigens bejtellten öſterr. Befchau-Commils 
ſären ausgejtellt werden — für den inländifchen Wiehtrieh 
— Trieb auf öjterr. Gebiete — alſo auch für das Ab: 
führen des Weideviehes aus Dejterreich fordern und fehr 
empfindlihe Strafen auf die Unterlafjung der Beibringung 
eines ſolchen Paſſes geſetzt haben. 

Der bayeriſche Molkerei-Produktenbericht 
vom Central-Molkerei-Magazin (F. X. Schmid) lautet 
folgendermaſſen: Das Geſchaͤft in den legten Wochen war 
namentlich in Butter jehr flau und dürfte auch, vor Einz 
tritt kühlerer Witterung eine ergiebige Befferung kaum zu 
boffen fein, da gegenwärtig die Produktion am höchſten 
iteht. Preiſe für feine gufnetete Tafel- oder Dauerbutter 
aus fühen Rahm hergeftellt 1 M. 10 Pf. bis 1 M. 15 Pf, 
Gebirgsbutter SO-IO Pf. Bei regelmäßigen Lieferungen 
auf Verträge dieſelbe au zu 100-110 M. (per Zir.), 
bayeriſcher Schmalzbutter IHM. Käfe leidet im Verfandt 
gegenwärtig durch die unendlich andauernde warme und 
ſchwüle Witterung, daher der Abſatz ſtokend. Dagegen 
wird dieſe Sommerwaare von den Händlern bei eintreten⸗ 
der kühler Witterung wieder maſſenhaft geſucht ſein und 
dürfen die Preiſe ſich vorausſichtlich erhöhen. Gegenwärlige 
Nolirungen für Limburgerkäſe, meiſt halbfett, find 28 bis 
32 M., bayr. Emmenthaler 70-80 M., bayr. Schweizer⸗ 
läſe Ta 70-72 M. La 53—66 M. 

Braunſchweiger 2-Chlu.»Loofe vo m Jahze 
1868. Ziehung am 1. Sept. Hauptpreife: Serie BA 
Nummer 46 & 90,000 Mt., S. 6279 Nr. 46.5 9000 ME, 
S.7658. Nr. 26 a 6000 ME, ©. 147 Nr. 33 à 3000 Mt 
©. 2438 Nr. 25, ©. 4037 Nr. 3150, ©, 5294 Rt. 
30, ©. 5849 Nr. 18, ©. 7080 Nr. 32, S. 7658 Nr. 
45, ©. 7942 Nr. 49, ©. 8865 Nr. 20, S. 8818 Nr. 
32 & 300.Mf.,.S. 2556 Nr. 29, ©. 4188, Ne. 30, 
©. 6124 Nr. 3, &. 679 Nr. d, ©. 7080 Nr. 10, 
S: I072 Nr. 5 a 105 Mi. 


& 18% ME. das Paar, Es darf erwartet werden, daß 
Hedactıon, Drud und Verlag von Franz Paul Datterer ın Freimg. m 







‚212. 





Freiſinger Tagblatt. 
—— Amtsblatt für Freiſing und Moosburg. 
Dienftag, 16. September 


18%9, 














- Amtliches für Freiſing. 
Bi Beluanutmaddung. 
ſammiliche Bürgermeifter des k. Bezirksamt Freifing. 
Zur Kenutnißaahme, Nachachtung, Bekanntgabe und 
Vollzugsanzeige wird auf nachjtchende Ausſchreiben 
fen: 
4) vom 30. Auguſt l. 38. 
Eersbl. ©. 935.) 
2) vom 25. Auguft 1. 38. — Eröffnung ber Bahn 
Neumartti— PBoding betr. (Krebl. S. 940.) 
3) vom 1. Sept. l. 3a. — Aufftellung von amtlichen 
ampfeefjel-Prüfungscommifjären betr. (Kızbl, ©. 945.) 
&) vom 1. Sipt. 1.93. — die Verloofung der 4% 
ſenbahnſchuld betr. (Rizbl, ©. 948.) 
275) vom 3. Sept. 1. 33. — Maßregeln gegen die Ninber- 
pet, bier ven thierärztlichen Controldienſt betr. Krabl. ©. 953.) 
6) vom A. Sopt. I. 33. — Geſuch der Kirchenverwaltung 
8 fingen um die Bewilligung einer Prämienlotterie behufs 
E Sebauung einer neuen Kirche betr. (Kcebl. ©. 957. 
FR) vom T. Sept. l. Is. — den Verkauf von Geheimmitteln 
betr. (Rrzbl. ©. 965.) 
8) Nach einer Mittheilung des Thierſchutzvereiues Münden 
Franz Bonn’s goldene Hausregeln umd Sinnfprüche 
1 Scähuße der Thiere anf einer Metalltafel un 5 Mark 
re Stüc in der Friedrich Scherl'ſchen Verlags-Buch- und 
Er unſthandlung in München zu erhalten, was hiemit bekannt 
‚gemacht wird. 

Freiſing, den 13, September 1879. 

Königliched Bezirksamt Freifing. 

Zäubler. 


47 Befanutmachung. 
Mn ſämmtl. Bürgermeifter des f. Bezirfsamts YFreifing. 


. Johann Tafelmaier von Nandlſtadt will einen 
Ziegelbrennofen errichten. 
Dieſes wird im Hinblide auf $ 16 und 18 ber 
Reichsgewerbeordnung mit der Aufforderung zur all 
gemeinen Kenntniß gebracht, etwaige Erinnerungen 
gegen diefe Projectsausfünrung binnen 
. ausichliegender Friſt dahier vorzubringen. 
Dieſes ſt von den Bürgermeiftern des Amtsbezirkes 
in ihren Gemeinden überhaupt, und insbeſonders in 
der Gemeinde Nandlſtadt den betreffenden Betheiligten zur 
Kenntniß zu bringen. 
Freifing, den 13. September 1879. (1947, 
Koͤnigliches Bezirksamt Freiſing. 

Täubler. 


Bekanntmnachung . 

Sie, ‚Gröffnung der Elementarſchulen für das Jahr 1879/80 betr. 

* - Gemäß Beichluffesder unterfertigten k. Localſchulcommiſſion 

om 13. Juni I. 38. beginnt mit dem 21. Sept. 1879 
das Schuljahr 1879/80: für die Volksſchulen Hiefiger Stadt. 

Die Einſchreibung der feiertagsihulpflictigen Mädchen 

findet am 


— Münzfälfhung betr. 
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14 Tagen | 


| ihre Kinder in die biefigen Säulen ſchicken wollen, 





finger — erſcheint täglih mit Ausnapme der Montage und —X in Freifing ſowie auswärts durd die Poſt a. 1.50. Inſerate werden die Sipaltige Garmond« 
deren Raum mit 10 Pf. berechnet. — Das einfache Blatt toftet 3 Pf., das Doppelblatt 5 Pf. Alwöhentlib wird alt Gratisbeilane das „Unterhaltungsblatt deigegeben 
rn use 


Sonntag, den 21. September 1879, 
Nachmittags von. 1 bis 3 Uhr, 


‚ die Einfchreibung der werktagsſchulpflichtigen Jugend aber am 


Montag, den 22. und Dienftag, den 23. Sept 1879 
Vormittags von 8 big 10 Uhr und 
Nachmittags von 2 bis 4 Uhr ftatt. 

Hiebei wird erwartet, daß die Eltern oder deren Stells 
dertreter die geringe Mühe nicht jcheuen werden, ihre Kinder 
den betreffenden Klaßlehrern oder Lehrerinen perſönlich vor— 
zuführen. 

Am Mittwoch, den 24. Sept. 1879 Vormittags 8 Uhr 
wird für die Raben im der hl. Geiſtkirche und für bie 
Mädchen in ihrem Betjaale feierlicher Gottesdienft abgeyalten. 

Für die Werktagsfehule nimmt ſodann der regelmäßige 
Unterriht am Donneritag, den 25. Sept. 1879 und für 
die weibliche Feiertagsfchule am Sonntag, den 28. Sept. 
feinen Anfang. Der Unterricht für die felertags- und 
fortbildungsfhulpfligtige männliche Jugend beginnt gemäß 
Bekanntmachung des k. Nektorates der Realſchule vom 29, 
Auguft 1. 38. — Tagblatt Nr. 200 vom 3. Sept, 1879 
— am Sonntag, den 5. Dit. 1879 Vormittags 8 Uhr. 
Die Schulpfliht beginnt mit dem vollendeten 6. Lebensjahr 
und haben daher alle Kinder ſich zum Schulbefuch zu melven, 
weiche in dem Kalenderjahr 1879 dieſes Alter zurücklegen. 
Jene Kinder, welche neueintreten, haben den Impfſchein und 
wenn jie bier ticht geboren find, auch da» Geburtsatteſt 
mitzubringen. 

Jene Eltern aus umliegenden Schulfprengeln, ud 
haben 
hiefür fpeetell die Eclaubniß der unterfertigten Stelle nach— 
zufuchen, und zu biefem Behufe außer den Schulzeugniffen 
au no den Nachweis vorzulegen, daß ihnen von Seite 
der Localſchul⸗Inſpection ihres Schulfprengels und von Seite 
der ſtädtiſchen Bezirk3-Anfpection, in deren Schule fie ihre 
Kinder ven Unterricht nehmen lafjen wollen, der Beſuch 
geftattet werde, 

Diefe Geſuche nebft Beilagen unterliegen der Tar- und 
Stempelpflicht. 

Bon ver unterfertigten Stelle wird ihnen ſodann gegebenen 
Falles die Erlaubniß ſchriftlich ertheilt und ft dieſer 
Nachweis den betreffenden Lehrern oder Lehrerinen vorzulegen. 

Ohne ſolchen Erlaubnißſchein ift dag Lehrerperfonal nicht 
befugt, ein Kind anzunehmen, 

Da der erteilte Erlaubnißſchein nur für ein Schuljahr 
Giltigkeit hat, fo haben ih auch jene Eltern einen ſolchen 
zu erholen, teren Kinder bereits die Schule dahier im abs 
gelaufenen Jahre befucht haben. 

Die ſämmtlichen Eltern und teren Stellvertreter, ſowie 
alle jene Dienſtherrſchaften werden dringend ermahnt, die 
Ichulpflichtige Jugend zum fleigigen Befuche der Schule an— 
zuhalten, denn nur, wenn Schule und Familie zufammenz 
wirken, 
Jugend erwarten. 


Schulverfäumnifje werden nach ben gejeglichen Vorſchriften $ * 


ſtrenge geahndet werden. 
Freiſing, den 12. September 1879. 
Kgi. Local-Schulcommiſſſton Freifing. 
Maue mayr. 


läßt ſich eine gut unterrichtete und wohlgefittete 

















Deutſchland— 


Bayern. München, 13. Sept. Se, Maj. ber König 
hat auf Grund des $ 15 des Reichsgerichtsverfaſſungs- 
gefeges und des Art. 65 des Ausführungsgefeges zu dem— 
ſelben über die Dienftverhältnifje der Gerichtävollzieher dd. 
Schloß Berg, den 6. Sept. Beſtimmungen erlaffen, welche 
in 39 Paragraphen enihalien find. Hienach "werben die 
Gerichtsvollzieher von Sr. Maj. dem Könige ernannt; fie 
find äffentliche Diener und führen ein Dienftfiegel. Sie 
find verpflichtet, ein. eigenes Geſchäftslokal Zu Hallen. Es 
wird darauf Bedacht genommen werden, den durch Alter, 
Krankheit oder Gebrechen dienftunfähig‘ gewordenen Gerichts— 
vollziehern, -auch- wenn fie nicht zugleich Amtsgerichts diener 
find, foferne fie zur Zufriedenheit gedient haben, fowie ihren 
Wittwen uno Watfen, joferne diefelden Tin zu hrem Unter 
halte hinreichendes Vermögen nicht Befigen, ſtändige Unter— 
halt2beiträge anzuweiſen. Die Dizciplinarftrafen find Ver— 
weis, Gelvfivafe bis zu 100 ME, Hausarrefi oder Haft 
don 1 Tage bis zu 1 Woche. Das Bisherige Geriähts- 
vollzieherinftitut ift aufgehoben. Die Verordnung betr. die 
Gebühren des Gerichtsvollziehers umfaßt 17 Paragraphen. 
Die Gebühr für Zuftellungen beträgt 20 —40 Pf., zwang3- 
weiſe Vorführung einer Perfon 3 ME, Nealanerbieten 
2 me. 50 Bf, Wechjelproteft 2 Mk. 25 Pf. u. ſ. w. 

R Münden, 14 Septbr. _ Geftern begegnete 
einem ein einfpännige® Fuhrwerk lenkenden Hausknechte 
"eines hieſigen Gaftyaufes das Mifgeichid, daß, als er 
ziemlih raſch den Gafleigberg im der Zweibrückenſtraße 
"binabfuhr, in Mitte des Berges dag Leitfeil riß und das 
"Pferd durchging. An der Brüce ſprang dazfelbe über das 
Tramway⸗Geleiſe auf das Trottoir gegen den bortjelbft 
befindlichen Obſtlerſtand, eine gräuliche Verwüſtung unter 
ben aufgeftellten Obſtkörben anrichtend. Der Kutjcher und 
noch zwei Inſaſſen wurden and dem Wagen gejchleudert, 
ohne daß fie fich hiebei erLeblich verleuten. Die Obftlerfrau, 
welche dag Pferd heranraſen fah, flüchtete ſich hinter ihren 
Obſtſtand und fam außer dem Schaden an Waaren mit 
dem Schreden davon. Bon da wandte fich das Pferd mit 
“dem losgeriſſenen Vordertheil des Wagens gegen die Brück 
und ſetzie feinen Lauf über diefelbe fort. Die auf der 
Brüce befindlichen zahlreichen Leute wurden dadurch in 
nicht geringe Augſt verfeßt und kletterten theilweiſe über 
dag Geländer der Brüde und an ben Gazfandelabern 
empor. Glücklicher Weife befand fih zur Zeit Fein 
Tramway-Waggon in der Nähe In der Fabrikſtraße 
wurde das Pferd endlich aufgefangen. Wunderbarer Weife 
wurde bei dem ganzen Vorfalle Niemand bedeutend verlegt 
und auh das Pferd ſchien keinen beſonderen Schaden 
erlitien zu haben. 

— An milden Spenden für bie Familie des vers 
‚unglücten Zugipisführers Kofer find biz jegt 16,000 ME. 
angefallen, welche bet der beir. Behörde hinterlegt find, fo 
daß der Familie Kofer die Zinjen zufliegen. Die hübſche 
Summe ift ein erfreulicher Beleg bes vorhandenen Wohl 
thätigkeitsfinnes, doch wird die Höhe der Ziffer ſicher noch 
‚weitere Zumendungen nicht zurückhalten, welche bei der 
Größe der des Ernährers beraubten Familie noch immer 
willtommen find. 

Pafjau, 14. Sept. Das E Bezirksgericht ver- 
handelte heute gegen neun Perfonen wegen Zuwiderhandlung 
gegen bie zur Abwehr der Ninderpeft erfafjenen Vieheinfuhr— 
verbote und Contrebande und: ſprach fie ſämmilich ſchuldig. 
Hienach wurden verurtheilt: 1. Gg. Drerler, "Bauer von 
Klafferſtraß, zu 1 Jahr Gefängnig und 19,000 Mark, 
„ben Werth der Ochſen; 2. 90]. Siglmüller, Bauer von 
+ Borverwollaberg, wegen Contrebande und DVerleitung zum 

Meineld zu 3 Jahren Zuchthaus und 1000 ME, den Werth 
‚ber Ochfen 5.3.30; Stodinger, Inwohnersſohn von Gfenget, 
wegen Contrebande Fund Meineid zu 1 Jahr Zuchthaus; 
4. Joh. Putz, Wirth von Röhrnbach, wegen Zuwider—⸗ 
handlung ꝛc. zu 2% Monaten Gefängniß; 5. Georg Rofen- 





wartet mit der Räumung bed "von ung bejegten Gebt 


Priboj um wit Husni Paſcha zufammenzutreffar. 
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berger, Wirth von Wollaberg, zu 14 Tagen, dann Fr. M 


— 

Bauer von Höhersberg, Xaver Aſcher, Häusler von Fern 
berg, Fr. Grimps, Gütler von Klofferitrag, Jak. Kaſpar, 
Bauer von Mllafferitraß, zu je 1 Monat Gefängniß. 
Ausland NR 

Oeſterreich. Wien, 13. Sept. Die „Preſſe“ meldet 
aus Banja: AS Demarcationzlinie beftimmte General 
Obaditſch den Kratowa Bach, und als neutrale Zone das 
Defils beim Dorfe Kratowo. Der türkifche Commandant 










bis Husni Paſcha aus Serajewo eintrifft und bie Anz 
aefegenbeit emtjcheidet. — Ferner aus Plewlje, 13. Sept, 
Mörgens: „So eben ‚beginnt der Vormarſch gegen Prjte 
polje. Der Herzog von Württemberg begab fich heute nad 


zur Ein J 


ı 






biefige Stadtbevölferung räumte 200 Häufer 
quartierung unferer Truppen. in Theil der Garnifo 
fol in Sweta Trojiza untergebracht werden. Die Verpflegung 
der Garnifonen im Pafchalit fol durch Lieferungen mit 
hiefigen Kaufleuten, zumeift Türken, welche ihr Biſibtham 
von 50,000 Dukaten für Einhaltung der Fe 
pländen, fichergeftellt werden. Auch die dürfifchen Behörden 
zeigen ſich hiebel jehr entgegenfommen. — 

England. London, 13. Sept. Das „Reuterſſche 
Bureau“ meldet aus der Capftadt, 26. Aug.: In einer 
Unterredbung mit den Häuptlingen des nördlichen Zulu— 
Gebietes erklärte General Wolfeley feinen Plan der Vers 
waltung bed Zulnlandes mittelft unabhängiger Häupilinge, 
umd fügte Hinzu: daß Ketſchwäyo noch wicht gefangen 
worden, fei das einzige Hinderniß des Friedens, 2 


2otale® / 
Aus der öffentlichen Megifrarsfipung 
vom 5. September 1879. me 
Schluß.) 2 
2) Genehmigt wurde dag Geſuch: a) des Dxkönomen 
Martin Thalhammer, H8.Nr. 200, um Wiederaufbau dB 
abgebrannten Dachſtuhles; b) de Kaufmanns Her 
Mattbäns Dannegger, H3.:Nr. 15, um Erbauung einer 
Wafchküche mit Holzlege in feinem Garten Pl.-Nr. I60Ye 
außer dem Münchener Thorez ce) did Leonhard Kolten⸗ 
brunner, Hs. Nr. 542115b, um Erbauung einer Stallung, 
d) des Lederhändlerd Kaspar Holzer, He. Nr. 86, um 
Anbrinyung zweier. Dachfenſter; e) des Privariers Andreas 
Schuler, 98. Nr. 214, um Abänderung ter Fegade am 
Wohnhauſe; f) des Maurer? Marimilian Grad von bier 
um Ausfertigung eines Zeugniffes zur Wiederverehelichung 
mit Katharina oa, ledige Hähdlerstochter von Waitenheimz 
g) des Sägmüllers Johann König, Hs.Nr. öl, um 
Yagerung eines Strohhaufens beftehend aus 4 bis 6 Fuhren 
zwifchen ven beiden Mooſacharmen und 60 Schritte entfernt 
von Wohnungs und fonftigen Sebäulichkeiten; k) DB 
Hausbefigerd Joſeph Daimer, Hs.Nr. 599  bahter, um 
Verleihung des Bürger- und Heimalbsrechtes für jic und 
feine. Ehefrau, feine 3 Kinder gegen. Erlage einer Bürger 
aufnahmagebühr von 128, ME. 57 Pf. 3) Wegen Ueber 
tretung. der. Mehlauffhlagsorenung wurde eine Perſon 
verwarnt, und in die Kolten des Beſchluſſes . verfällt, 
A) Wegen Nichtentrihtung von Geneinde-Umlagen, aus 
dem Jahre 1878 Seitens des früheren Wollwaaren, 
Negenfhirmhändferd. nun Taglöhners Johann Gagg von 
MWaitenheim, wurde deſſen Ausweilung aus der Siadt 
Freifing beſchloſſen. 5) Wurde auf Antrag des Wange 
meifter Sigmund Hagl beſchloſſen, die Stabtwange nebit 
dem dabei befindlichen Lokale noch vor dem 1, Dftober neu 
zu verpachten. 6) Eine Eingabe des Uhrmacher Anton 
Tijchfer dahier „Reparatur ver Uhr auf dem Pfärrfn dene 
thurme St. Georg betr,” wurde der Pfarrkirchenſtiflungs⸗ 









r- 


Verwaltung St. Georg hinüber zu geben beſchloſſen, da 


diefer die Beihaffung einer menen und Unterhaltung der 
gegenwärtigen Thurmuhr obliegt. 2 
v 





























 SBekanntinachtng. | 


Auf Betreiben des Nothgerbermeilters Franz Xaver Kanzler in Pfaffen= | 
fen, vertreten. durch den unterfertigten ‚Auwalt, wird der. £, Notar Herr) 
senninger von Freiling als gerichtlich bejtiminter DVerjteigerungsbeamter am | 
Donnerflag, den A. Dez. 1879 Nachm. /,3—3 Uhr 

im Riemensberger’ihen Wirthshaufe zu Eching 
as ben Gütlerseheleuten Johann und Barbara Goljong von Eching gehörige | 
eſen H8..Nr. 18 in Eching mit allen dazugehörigen Grundftücen in den 
ergemeinden Eching und Neufahrn, k. Stadt: und Landgerichts Freifing 
t. Nentamts Freifing gelegen, dann Jänmtliche als Pertinenz erklärte vor 
dene Haus= und Baumannsfabrnig und das Gemeinderecht zu einem-ganzen 
utheil an den noch unvertheilten Gemeindebejigungen. der Gemeinde Eching, 
tlich im Ganzen an den Meiftbietenden verjteigern. 
Zum Anweſen gehört Wohnhaus He.Nr. 18 in Eching mit Stall, Stadel, 
agenremije und Hofraum zu 05,8 Ar Pl. Nr. 37a, der Gemüfegarten PL.Nr. 
7b zu 1 Ur, dann 8 Heft. 45,2 Ar Aderland und 9 Heft. 53,3 Ar Wieſen. 
Das Gefammtarenl beträgt 18 Hekt. 5 Mt, 3 Cm. 
Der Zuſchlag erfolgt ſofort endailtig, e8 fanın weder ein Nachgebot jtatt- 
den, no ein Einlöſungs- oder Ablöfungsrecht (us delendi) ausgeübt werden. | 
Der nähere Beſchrieb der Verſteigerungsgegenſtaͤnde ſowie die Verſteigerungs— 
ngungen können in den letzten 15 Tagen vor der Verſteigerung bei dem 
Herr Verſteigerungsbeamten eingeſehen werden. 
Freiſing, den 9. September 1879. 
Der betreibende Anwalt: 
Eichbeim, k. Advokat. 


Bahnarzt Steyrer aus München 


wvohnt beim Duſchlbräu. Ahufenthait bis heute Dienftag Abends. 


>eg>=g=j=g>=ts=is—ieg 
 Todes-Anzeis ®. 


| 
Theilnehmenden Verwandten und Bekannten bringen / 
wir hiemit schmerzerfüllt die Nachricht, dass gestern x 
Sonntag Früh 6 Uhr unsere innigstgeliebte Mutter, 
4 
Ki 














Gross- und Schwiegermutter, Schwester und Base 


Frau Marie Ärnold, 


Privatiers-Wittwe, 
nach längerem Leiden und Empfang der heil, Sterb- 
$ ıkramente in ihrem 73. Lebensjahre in Grafing Gott- 4 
2 ———— verschieden ist. & 
Um stilles Beileid bitten 
” Grafing, Rosenheim und Freising, am 15. September 1879. 


die tiefteamernd Hitllerbliebenen N 


! "Fri üh 249 U Ren vom 1 Bahnhof Freising | 
ienst in der Stadtpfarrkirche statt. 


FR PR * PUR 
eier eatsei—t 
Meinen verehrlichen Kunden diene biemit zur Anzeige, daß ich, meine bis- 
ge Wohnung im Yaubenbräugäßl verlaffen une nunmehr ım Lampner' ſchen 


jufe vis-A-vis dem Furtnerbräu Nüdgebaude, wohne. Um ferneres geneigtes 
Johaun Grau, Schuhmachermeiſter 





ie Beerdigung Anden am 1905 iensta 
——— Got 





























Heider ÄkR Mümchen, 


€ Verlmoos, 
Gomptoir und Lager: Bayerſtraße 27a, 
verjendet die anertannt vorzüglichen j 


En; er Gemente 


in Wagenladungen und einzelnen Tonnen zu Fabrikpreiſen. 

Die Unterfuhungsrefultate der k. polytehniihen Schule Münchens, jowie 
Miele Attefte von Behörden und Privaten über die Verwendbarkeit der 
oofer Gemente werden auf Wunjc gratis zugejendet 7 (571 8a) 


Dax * 


— 


Freitag, den 


Waltüre“ 





‚Gellügelzudt-Verein Freifing. 


Heute Dienffag, den 16. Sept. 


EFT Zufanmenkunft EE 
beim Hofwirth in Neustift. 
Die Vorstandschaft. 

5, Hundert alte (1957) 


Dachhaken 


ſind zu verkaufen bei Kammmacher 
Jeßler neben dem Landshuterthor. 


Eine graue Joppe 
ging vom, Gößwein bis zum Lands- 
huterthor verloren. Um Rückgabe an 
Metzger Felber gegen Belohnung wird 
(1948) 











= Stallung' 3 


— ſehr ſchöne gewölbte ER 
für 3 Pferde nebjt Kutſcherzimmer fofort 


| zu vermiethen bei a. Klotz 


‚am ı Candhuterther. 


 Bahnkörner ( (Unfehlbar) 


ftillen Sofort den. beftigften Zahnſchmerz 
für immer, geprüft und genehmigt vom 
Obermediginalausſchuß und dem Staats⸗ 
Minifterium, find zu haben um 50 Pi. bei 
Herrn A. Albert in Freiſing. 
















TECHNICUN 
MTTWEIDA- (Sachsen). 
Maschinenbauschuis. 






Aufna — 


Voxrunterrieht frei, Mitte 


(89 (89158) 


Nächſten Mittwoch, den 17. S 55 
als Anfangs Vorſtellung 
Die FZarlsschüler 
von H. Yaube. 

Freitag, den 19. September 
Hanjemann’s Töchter 
von WArronge, 

Es ladet höflichſt ein 

R. SC hmid, Iheaterdirector. 
Näheres Morgen. 
Projeftirtes Repertoire der k. Theater 
in Münden, 

Dienjtag, den 16. Sept. (Hofth ): „Der 
Maffenidimied”. Mittwoch, den 17. Sept. 
(Reſidenzth): „Der Rermittler”. Donners- 
tag, den 18. Eept. .(Hofth.): 
19. Eept. (Hofth.): „Die 
; (Nefidenztb.): „Der Vermittler“. 
Eamftag, den 20. Sept. (Reſidenzth.): 
„Viel Lärm um Nichts”. Sonntag, den 
21. Sept. ( (Hoftb.): „Siegfried“ ; (Nefidenze 
theater): „Die Frau ohne Geifi“. 

Folgende Novitäten ut. neu einzuftudirende 
Werfe fiehen für das meitere Nepertoire 
in Ausjicht: 

8. Hoftheater: Dienftaa, den 23. Sept.r 
„Bötterdämmerung“. Donnerftag, den 25. 
md Freitag, den 2%. Sept.: Wallenftein= 


trilogie. Sonntag, den 5. DOft.: „Die 
Zauberflöte”. Dienftag, den 7. Oft: „Bor 
hundert Jahren”. — K. 
— —— Samftag, den 27. Sept.: „Lady 
Zartuffe”. Samflag, den 4. Oft.: ” ‚Der 


deutiche Gtandeähert“; Freitag, den 10 ’Oft- 


Bi Fabier”. 





„Nheingold”. 











Die am 1. Oftober 1879 verfallenden Zinscoupons unferer 47 
bei unjerer Caſſa und 
bei allen denjenigen Firmen, 

welche ih mit dem Verkaufe unferer Obligationen befafjen, Eojtenfrei eingelöjt. 

Nürnberg, den 15. September 1879. 


Die Direction. 






Vereinsbank in Nürnberg, 


Ypigen Bodencreditobligationen werben von heute ab 





u 





er gr 


innigstgeliebte Tochter und Schwester 





Se, 
Sr gestern Nachmittag 
Sterbsakramente in 


storbenen im Gebete zu gedenken und an unserem Schmerze Theil zu nehmen, 
Vötting, den 15. September 1879. 





— 
EDDIE —— J 


Gott dem Allmächtigen hat es in seinem unerforschlichen Rathschlusse gefallen, unsere 


Jungkran Ana Barth, 


Müllerstochter, 


"a3 Uhr nach 7monatlichem Krankenlager und öftern Empfang der heil, 
einem Alter von 22 Jahren 7 Monaten zu sich in ein besseres Jenseits abzurufen. Li 
Wir bringen diese Trauerkunde hiemit unseren Verwandten, Freunden und Bekannten mit der Bitte, de: Ver- 9 






sat) 9 








Die Beerdigung it.dem — hl Seelengottesdienste — am Di ———— — 16. Bentämber Früh 
Der Siebente und Dreissigste hl. Seelengottesdienst wird am 22. und 23, September in der Pfarrkirche he Vötting N\ 


"a9 Uhr abgehalten. 


RR 


“jedesmal Früh um 


ERBRRLLGLELREBRLR LANG 


u RR 
reerle ärzu Eben Sommitäten über die 


J 












RUE das anerkannt wirksamste aller Bitterwässer. — 


Geh. Rath u. K. Leibarzt, München: „Leistet in ullen F 
Prof. Dr. v. Gietl, yeichen ai Anwendung von Bitterwasser angozoigt ist, aı 


net Dienste “* Münche 12. März 


Prof. Dr. _W. Leube Wirkt sicher und —— 


, wo ea bei reizbare abreicht wurde, 
erzielt das Wasser schmerzlose Wirkung.“ Erlangen mbor 1873. 




























Prof. Dr. v. Nussbaum, 





k. General-: A 
los und oft in überraschend kleinen Quantitäten.* 
München, 11. März 1879, 
Geh, Rath Würzburg: „Die Wirkung ist ausnahmslos rasc 
zuverlässig und schmerzlos 


Würzburg, 2%. Juli 1877, 


V, med. "Abthlg. des Allgem. Krankenhauses zu Wien i 
unter L. d..H. Prof. Dr. Drasche, un ner —————— 


Stuhlverstopfung 
Blutanschoppung, Hämorrhoiden, Leberleiden, und Franenkrankheiten wurden übe 


Prof. Dr. v. Scanzoni, | 











aschende 





erzielt, — RE Wien, 31. August 1878. _ 
General- -Depöt ir in Regensburg J. W. Neumüller, — - Depot in Freising Rob. 
Heislainger. — Vorräthig in allen Apotheken und Mineralwasser-Depöt 





Brunnenschriften ete. gratis durch die Versendungs-Direction in Budapes 





Runcener Schranne vom 13. September 1879. 

















wogentauf) cr g _ ,. J1 Aeborei 

Frucht. Re an I; u. Reft, ar * | Re 
Gattung. ”) ale BR - Ben faltıren HOettiegen | Gefallen 
| u. I EIER For oc IM EM DM He 
597 | — | 2789 | 2699 | 90 jio bei —— | a 
723 |. 219 | 2817 | 2163 | 654 | 7 | a8] 
u | Be Ars | —— 
633:| 1421 | 4164 | 3891 |.273 1 6.157 1 —— \26 
321 —| 208] 171] 37 | 6-21 —=. 1-36 
— — | 507 507 alle ri a er et 
A|. 14 8 4| 419110] —10| —— 
178 | 12] 2391| 137 | 108 |- — = Zen 

1 
| 10488] 1253 |— 1 


ELLE LG GL GL 














empfiehlt 





60 — 
vom 13. September 1879 witgetbeit von. 
J.SchtileinSöhne in Freifing und Münden, 

























Bayern. 
4° Dbligationen Ya .. | 
4° dto. Mark | 98,30] 98. 
Pfandbriefe. | Pe: 
4°% bayer. Hyp.- u. Wechield. | 98.10] 9780. 
J 4230 Südd Boden-Ereditb. || 0950| 102 
| 44% baver. Wereinsb. MI. | 102,10] 10140. 
bto. . I 
Y4%o Nürnb. Vereinsb. Mm. — | 101 
dtor .. fl.) — 197 / 

Münden. 

40 Stadt-Obligationen Thlr. 97.70 97.30 
| Actiex | 
ber baver. Sypothelenbanf . „ 253,50) 25250 

Seſterreich. 

bvberentt — 5820 
400 Goldrente . 00% — 740 
6°% Ungar. Goldrente .. — 8020 

Prioritäten. 
5% Fransofeph: Bahn... — 18260 
36 2 3: Yahr — 15% 

St — 1m 
5% Ungar. Rorborbahn 1 164 
5°% „ Dflbahn..... — 62. 
5°% „ „Balijiihe Bahn || — 168: 
5% Elifabeth-Bahn 72er .. | — 8 
5% Deft. Norbmweftb. Lit. B. | — 177. 

Amerika, 
6°% 1881er Jan. Juli 1m 
5°% Eonfalidirte ....... 

Berfallene. 

BBOUDB. RT . 

Looſe. 
Bappenheiuter.....» Mt. 
Braunſchweiger ..... 7 
Augsburger .. .... v 
AnsbadheGunzenhaufer . 
4° bayer. Prämien⸗Anleihe 

Geldſorten. 

20 Francs ⸗Stücke .... DE 
Engl. Soyereigns .... 











Deiterr. Banknoten. . 






218. 


Zugleich Amtsblatt für Freiſing und 
Mittwoch, 17. September 





Tagbl 
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1879, 




















Amtliches für Freiſ 


Bekanntmachuug. 


über das Vermögen des Schreiners Johann Stoll 
don Freifing betr. 

Laut Beſchluß des k Bezirksgerichts Freifing vom 
eutigen wurde Die rubrizirte Gant als durch bie 
biſchen dem Gantſchuldner und den bethiligten 
ubigern gepflogenen Vereinbarungen beendigt, wieder 
fgehoben. 

ceiſing, den 13. September 1879. 

Der ER als 

Koch. 


Bet annfuächung, 
An Die Gcmeindeverwallungen: Gigge haufen, Gremmerts— 
* Haag, Jutkofen, Kranzberg, Maſſenhauſen, Tünz— 
haufen. und Wolfersdorf; an die Kirchenverwaltungen: 
ens, Allershaufer, Giggenhauſen, Haag und Naft und 
n die Armenpflegen: Giggenhauſen, Kranzberg, Pulling 
und Tünzshaufen. 

Nechnungsrevifion pro 1878 betr. 
An die Einfendung der noch ausjländigen Nehnungen 
pro 1878 wird wiederholt erinnert und find insbeſondere 
jene der Armenpflegen und Armenfonds ganz zuverläſſig 
binnen 14 Tagen anher vorzulegen. 
Freiſing, den 15. September 1879. 
£ Königliched Bezirksamt Freifing. 

Zäubler. 


fing. 





% 





Bekanntmachung. 

a die k. Pfarrämter des Bezirksamtsſprengel Freifing. 

Sammlungen betr. 

Mehrere k. Pfarrämter find noch mit Einſendung der 
Sammelgelver für bie Cretinenanſtalt Ecksberg im Rück— 
ſtiande, und wird unter Hinweis auf den bezüglichen Eintrag 
im Termingfalender um fchleunige Anherfendung ber 
Sammlungeergebniſſe erſucht. 

Hiebet wird auch auf bie weiter bewilligte Sammlung 

zum Bau einen kath. Kirche in Ehekirchen aufmerkjam 

gemacht, 
Freifing, den 45. September 1879 

Königliches Bezirksamt Freifing. 
Täubler. 


J Bekanntmachung. 





Un die Bürgermeifter von Appersdorf, Gnmmelsdorf, | 


Gremmertbhauſen, Günzenhaufen, Haag, Halbergmons, 

Semhauſen Hirntlirchen, Sörgertshauſen, Hohenbercha, 

Jarzi, Mauern, Neuſtift, Riederambach, Plörnbach, 

> —— Neihersdorf, Reichertshauſen, Schweinersdorf, 
Sillertshauſen und Sünzhauſen 

Die gewerbsmäßige Ausübung des Privatbefhälgejhäftes betr. 

Der Auftrag vom 30. v. Mis. (reif. Tagbl. Nr. 201) 

wird zur umgebenden Erledigung in Erinnerung gebradtt. 

Freifing, den 16. September 1879. 
m: Bezirksamt Freifing. 
Zäubler, 





reifinger Zagblatt“ exſcheint täglich mit Ausnayme der Montage und toftet in Freifing jowie auswärts durd die Poft Mi 
‚er deren Raum mit 10 Pf. berehnet. — Das einfache Blatt koftet 3 Pf., das Doppelblatt 5 Pf. Altwöhentlih wird als Sratiöbellage das „Unterhaltungsblatt” beigegeben 
—— —*z 


| die am 24, Mai dB. 8. 





t 1.50. Miſerate werben die Zjpaltige Garmı 


Deutigland 


Bayern. Münden, 15. Sept. Se, & Hoh. Prinz 
Luupold- feierte geftern als Inhaber de 9. £, Ef. öſterr. 
Veldartillerteregiments fein 2djährigeg Dienftjubiläun. E8 
it anläßlich desſelben vorgejtern Abend eine Deputation 
genannten Regiments, beftehend aus dem Oberſten Steinz 
böc, den Stabs⸗ und Dberoffizieren Holmberg, Beckerlein 
und Gebhardt, aus Wien hier eingetroffen, um dem Prinzen 
die Glückwünſche des Negiments zu überbringen.  Diefelben 
find geftern Nachmittag, 2 Uhr zur Tafel bei Prinz Luit 
pold, ihrem erlauchten Negimentzinhaber, geladen. 


— Münden, 15. Sept. Prinz Leopold begab ſich 
Samftag Abend nah Schönbrunn, um einer Einladung des 
Kaiſers von Defterreih folgend, an ven in Steiermark 
ftattfindenden Jagden theilzunebmen. Kronprinz Rudolph 
von Defterreih und der König von Sachen, - welcher 
zugegangener Einladung zufolge ebenfalls an den Jagden 
ſich betheiligt, trafen geflern in Schönbrunn, wo die Hohe 
Jagdgeſellſchaft fih zufammenfindet, ein. Die Rückkunft 
des Bringen Leopold erfolgt gegen Ende Oktober, 

— Münden, 15. Sept. Heute tritt die Preig-Jury 
ber internationalen Kunft- Austellung zur eriten Sitzung 


zufammen. Für Deuitſchland find gewählt: Profeſſor 
WB. LAindenſchuutt, Profeffor M.  Wagmüller, Profeſſor 
U. Liezenmayer, Architekt A. Schmidt, P. Paab; als 


Erfagmänners Profefjor Dieg, Maler D. Lange, Kupfers 
ftecher Joh. Bankel, Bildhauer F. v. Miller und Kunſt— 
GewerbihulsDireetor Em. Lange. Von Defterreih find 
gewählt: Makart und Angeli in Wien, von Jialien: Eontt 
in Florenz und Baranı, 

— Münden, 15. Sept. Das k. Bezirksgericht 
Münden r. J. verurtheilte am 15. Sept. 1) den Rechts⸗ 
candidaten Alcxander Bitabel, ferner die Studenten Philipp 
Frühwein, Gruft Feder, Philipp Junker, Otto Trommel, 
Richard Neuner, Georg Sternberg und Leopold Niezoldi, 
im Walde zu Harlaching eine 
gewöhnliche Paukerei in Szene ſetzten, wobei einige nicht 
bedeutende DVerlegungen vorkamen, wegen Vergehens des 
Bweifampfes je in eine Feſtungshaft von 3. Monaten. 

— Münden, 45. Sept. Bezüglich, der Eruirung 
des Thäters des num bereif3 vor geraumer Zeit ermordeten 
Majord a. D., vd. Train, verlauten keinerlei Nachrichten 
mehr und Scheint demnad die Ermittlung dezjelden noch 
nicht gelungen zu fein. 

Preußen. Stettin, 15, Sept. Am geſtrigen 
Sonntag Hat der Kaifer um 1 Uhr Nachmiltags auf. der 
Werft des Bulcan“ im Beifein des Kronprinzen, des 
Marineminifters, des Kriegsminiſters, des -Gefolges- -und 
unter Anweſenhelt maſſenhafter Zuſchauer die Taufe der 
gedeckten Gorvette „Stein“ vorgenommen, Der Kaifer 
ſprach die Worte: „3 taufe dich. mit dem Namen „Stein“, 
zerfchellte eine Champagnerflaihe am Bug. des Schiffes und 
löfte durch einen Druck die Taue, bie das Schiff hielten, 
fo daß es unter Jabelrufen in die Oder Ginadylih, 


Ausland. 


Oeſterreich. Wien, 15. Sept. Offielell wird 




















Priepolje gemeldet: Um 14. Sept. Vormiltags 11 Ahr 
ift eine combinirte Colonne der eriten und ber zweiten 
Snfanteriebrigane gleichzeitig in Priepolje eingetroffen. 
Sie wurbe feitend der Stadtvertrefung und der Bevölkerung 
freundlich und entgegenkommend empfangen. 


— Wien, 15. Sept. Die „Pol. Corr.” meldet aus 
Konftantinopel: Wegen blutiger Ereignifje in Oſt— 
Numelien herrſcht große Aufregung. Mehrere Botichafter 
machen die Pforte verantwortlich, weil fie viele Flüchtlinge 
ohne Mittel und ohne Begleitung, wie ohne vorherige 
Verſtändigung abſchickte. Der franzöfiiche Conſul in Burgas 
forderte zu Schritten für die bedrohten Mohammeraner auf. 
Der ruſſiſche Conſul lehnte folhe ab. Ju Aidos wurden 
fünfzehn ofterumelifche Gendarmen getödtet. Die Berichte 
der Gonfuln über die Lage der Mohammevaner Oft- 
Rumeliens lauten troſtlos. Die Pforte beabjichtigt eine 
Eirceularnote an die Mächte zu richten und von dem 
Gouverneur Aleko Paſcha Aufkflärungen zu verlangen. 


— Wien, 15.Sept. Die „Preſſe“ meldet aus Banja, 
414. Sept.: Die Conferenzen des Herzogs von Württemberg 
mit Husni Paſcha laſſen die definitive Austragung der 
ſchwebenden Differenzen als unmittelbar bevorftehend erfcheinen. 

Frankreich. Paris, 14. Sept. Bei einem Bijoutier 
der Mue-Boifiyed’Anglad wurde heute ein Halsſchmuck im 
Werthe von 30,000 Frances geftohlen. Der Dieb bat bie 
Verkäuferin, die allein im Laden war, ihm ein feuchtes 
Putzleder zu geben, damit er den Saphir behufs befjerer 
Beurtheilung abwifchen könne. Während die Verkäuferin 
in's Hinterzimmer gegangen war, um biefem Wunfche zu 
entfprechen, rig der Dieb mit dem Schmud aus und war 
ſpurlos verſchwunden. 


England. London, 15. Sept. Das „Reuler'ſche 
Bureau“ meldet aus Simla: Gholam Huffein Chan ift 
in Scutargardan eingetroffen. Die Kodjchad Stämme 
erklärten jich bereit, den Engländern zu dienen. Der Chan 
von Chelat ftellte gleichfalls die Hilfgguellen feines Landes 
der englifhen Negierung zur Verfügung. — Nachrichten 
aus Kurum melden: Die Ali-Chel-Stämme leiften den 
engliihen Truppen Beiſtand. General Roberts ‚hofft Ver— 
einbarungen mit den Hänptlingen der benachbarten Stämme 
zu treffen um ben Weg durch ben Schutargartan-Pap zu 
ſichern. 


— London, 15. Sept, Die „Times“ erfährt: Der 
Emir von Afghaniftan wird aufgefordert werben, mit bem 
Vormarsch der brittiihen Armee zu cooperiren und bie 
Gerechtigkeit und Zweckmäßigkeit der Maßregeln zur 
Beltrafung des Maſſacre's anzuerkennen. „Daily 
News” meldet au Rangun, 14. Sept.: Das Perfonal 
der brittiſchen Miffion hat Mandalay noch nicht verlaffen. — 
„Daily Telegraph” berichtet auß Simla, 14. Sept.: 
Afghanifche Truppen marfchiren gegen Dſchellalabad. Das 
Gros ber brittifhen Armee beginnt den Vormarſch in 
25 Tagen und erreicht Kabul wahrfcheinlih am 20, Oktober. 

— London, 45. Sept. Ein Telegramm des „Daily 
Telegraph aus Simla behauptet, daß der Emir an ber 
Megelei in Kabul mitjchuldig fei und in Kabul die Ordre 
ertheilt habe, jede direkte Verbindung mit den Engländern 
abzuſchneiden. Große Streitkräfte ber feindlichen Mahmunds 
beſetzten Dakka, aud ber Weg nach Kabul ift von einer 
großen afghanifchen Armee befegt. . 








2otales: 


Freiſing, 16. Sept. Der geftern mit der Dult- 
ſchranne verbundene Biktualienmarkt 'war namentlich, reichlich 
befahren mit Obſt, auch gab es viel junge Hühner. Das 
Pfund Butter koſtete TO—SO Pf., Schmalz ebenfalls 70 
bis 80 Pf, Eier das St. 4—5 Pf, das Paar Tauben 
50—70 Pf. junge Hühner das Std, 50 Pf. bis 1 Mt, 
eine alte Henne 60 Pf., Iebende Enten von Mt 1—1.20 


per Std, eine Ente mit Jung Die. 1.20 bis Mi. 1.70, 

























— 
eine Gans mit Jung ME. 3 bis ME, 450, Lämmer Mt, 4 
bis ME. 7. Spanferkel von Mf. 3 bis Mf. 8 das Shie 
Lämmer waren verhäftnigmäßig wenig auf dem Marke 
dagegen elme große Anzahl Spanferkel. S 


xx Am eine Zürftenkrone, 
(Fortiegung.) 3 
Vom Schloßthurm zu Neichenftein wehten große Traum: 
fahnen. Nicht allein dem Fürſten galt die Trauer, fond 
auch der Fürftin, welche am Morgen nach jener 
ſchrecklichen Nacht todt in ihrem Bette gefunden werben 
ohne daß eine Seele im Schioffe in der Nacht ütwas Une 
gewöhnliche vernommen, gr 
Der Leibarzt fehüttelte zwar bedenklich den Kopf, ſchw 
aber, nachdem er mit dem Ajjefjor von Helldorf Nüdjpra 
genommen, und biefer ihm dag nächtliche Drama mitgelheilt, 
auch bie Leiche des Grafen Neichenftein, den der Gefängt 
wärter am Morgen todt in feiner Zelle gefunden, gezeigt 
hatte. Er conftatirte nur einfach die Vergiftung des Grafe 
und ſchob den Tod der Fürftin auf einen Schlagfluß 
Mitleid und Rückſicht für den Sohn des Verbrechers, D 
ſchon genug an Schande zu tragen hatte und als erfte gi 
der väterlichen Schuld feine milttäriiche Laufbahn qaittir 
mußte. : 
Der gute Kurt glaubte nun doch mindeftend das Majorat 
für fi in Anfprud nehmen zu können, ein Traum - 
aus welchem er freilich bald nur zu unfanft geftört werd 
follte. Er beforgte deshalb als nunmehriges Haupt 
Familie die Begräbnißgfeierlichkeiten, und wußte es d 
jeine Gonnerionen durchzuſetzen, daß die Anklage gegen feinen 
todten Vater niedergefchlagen und dieſer in einem Mintel 
der Reichenftein’jhen Gruft mit beigejeßt wurde, a 
Die Geſchichte konnte um fo Leichter verluſcht werden 
als der eigentliche Mörder des Prinzen ja nur mit Doclo 
Stern, niemald aber mit dem Grafen verkehrt hatte, jomit 
dieſen auch nicht anklagen konnte, und «8 dem Afieffor von 
Helldorf um Melanies Willen nur Lieb fein mochte, auf 
ſolche Weiſe die Familie fchonen zu können. A 


Alferdings durfte Graf Kurt ſich nach den Familien: 
gefegen num als Fürft betrachten, obwohl bie Snftallation 
erit vom Laudesherrn als nothwendige Formalität voran 
sehen mußte. Die konnte ihm natürlich durchaus nicht 
hindern, die fürftlichen Nechte auszuüben und ſich in Schloß 
Neichenftein, nachdem Alle wieder in's alte Geleis ge 
kommen, ald Majoratsherr und Gebieter einzuführen, wehhalb 
ſich auch ein Jeder beeilte, dem jungen Heren als „Durde 
laucht“ feine Huldigung darzubringen. 

Nach diefer Seite hin war fomit Alles in Orbuung, 
der gute Kurt konnte den jähen Tod des Vaters nicht ſo 
ſehr betrauern, da derſelbe ihn jo raſch an's erjehnte Ziel 
gelragen, wenn es überhaupt nur auf legalem Wege 
geſchehen wäre, — aber die unheimlichen Verbrechen, welde 
fi um den Sarg des Todten geſchaart, ließen ib burd 
keinen Glanz verdecken und verjchlojfen dem jungen 
Majoratsheren die Thüren der hohen Ariftofratie. Halte 
er es doch, von einem heimlichen Inſtinkt geleitet, nicht 
gewagt, feinen Vater mit dem Fürftenpanr zugleich in Di 
Familiengruft beifegen zu laſſen, fondern jenen heimlich Im 
nächtlichen Dunkel in die Gruft geichafft. — 

Trotz alledem hatte das Trauergeleite ber vornehmen 
Welt ih nur ſpärlich eingefunden und dieſe Wenigen, 
welche dem Anftande Rechnung getragen, den jungen Fürſten 
auffallend refervirt behandelt, während Melanie und Egon 
fih der Tiebenswürbigften und zuvorkommendſten Theilnahme 
zu erfreuen gehabt. 

Kurt Fam in dieſer Weife fehr ſchnell zur Erkennluiß, 
daß die Fürftenkrone einen fpigen Stapel für ihn behalten 
werde und feine Geſellſchaftskreiſe ſich eiwas verändern 
mußten, eine Wahrnehmung, welche ihn zu dem Entſchluß 
bewog, mit feiner Coufine Melanie diefe Krone zu theilen 
ergo, fie zu feiner Gemahlin zu erheben. ; 1 
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Conigl. Real-& Schule Preiling. 


— — > i 








Die Realschule ist eine öffentliche Unterrichtsanstalt, welche den Zweck hat, eine höhere bürgerliche. 
Bildung auf sprachlich historischer und mathematisch naturwissenschaftlicher Grundlage zu gewähren und zu 
religiös sittlicher Tüchtigkeit zu erziehen. 

Deutsche Sprache und Religion, Geschichte mit Geographie, Mathematik und Naturwissenschaften, 
Französische und englische Sprache, Zeichnen, Schönschreiben und Stenographie, Turnen und Gesang sind die 
Unterrichtsgegenstände der Realschule, Dieselbe lehrt demgemäss das, was unmittelbar interessirt; sie lehrt 
beobachten, denken und weckt das gesellschaftliche und religiöse Interesse. 

Die Realschule bereitet ausser für den Gewerbs- und Handelsstand auch für die folgenden Lebens- | 
stellungen vor: | 

1) Absolvirte Realschüler können in die kgl. Industrieschule (zu Augsburg, Kaiserslautern, München, | 
und Nürnberg) eintreten und von dieser Anstalt aus die polytechnische Hochschule besuchen. 

Dadurch können sie zur Anstellungim höheren Dienstder Verkehrsanstalten und desZollwesens gelangen. | 

Durch kgl. Allerhöchste Verordnung vom 26. Mai 1873 werden ferner diejenigen, welche eine Real- , 
schule absolvirt und die in den 88. 20, 25, 30 und 39 dieser Verordnung genannten weiteren Vorbedingungen | 
erfüllt haben, zur Prüfung für das Lehramt an technischen Unterrichtsanstalten zugelassen, | 

2) Das Ahsölatormum einer Realschule gewährt Zulassung zur Prüfung für den Dienst eines Brand- | 
Versicherungs-Inspeetors. | 

3) Das Absolutorium einer Realschule erwirkt die Zulassung zur theoretischen Geometerprüfung | 
(vorher nöthig die Absolvirung einer Lateinschule.) | 

4) Die Realschule ist weiter die geeignetste Vorbildungsanstalt für die Kunstgewerbeschulen zu, 
München und Nürnberg und ermöglicht dadurch die Zulassung zur Lehramtsprüfung im Zeichnen and 
einer höheren Lehranstalt. ] 

5) Absolvirte Realschüler können an die kg]. Jandwirthschaftliche Schule Weihenstephan übertreten. 
minar ülertreten, jedoch mit der Bedingung einer be- | 
achweis über genossenen entsprechenden Musikunterricht 





6) Dieselben können an ein Schullehrer- 
sonderen Aufnahmsprüfung, wobei namentlich der N 
zu liefern ist. 

7) Als Forstsehutzdienst- Adspiranten können diejenigen aufgenommen werden, welche die 4 unteren 
Curse der Realschule besucht und die Erlaubniss zum Aufsteigen in den V. Curs unbedingt erhalten haben. 

8) Die kgl. Realschule gewährt die nöthige Vorbildung zum Eintritt in den niederen. Post-, Bahn- 
und Telegraphendienst. Derartig verwendete Amtsgehilfen können dann nach erprobter Tüchtigkeit auch 
zur Anstellungsprüfung der Assistenten zugelassen werden. 

9) Das Absolutorium einer kgl. Realschule vermittelt die Zulassung zur Prüfung für den Gerichts- 
vollzieherdienst. 

10) Endlich berechtigt das Absolutorium einer kgl. Realschule zum Einjährig-Freiwilligen-Dienst | 
im ganzen deutschen Heere. 

Das Schulgeld beträgt jährlich 25 Mark, das Inseriptionsgeld 5 Mark. Unbemittelten Schülern kann ! 
das Schulgeld nachgelassen werden. 

Die Anme »ldungen für den Eintritt in die 


Bonnerstag. den 25. September 


auf der Rektorats-Kanzlei entgegengenommen, und sind hierbei der Geburts- und Impfschein des Angemeldeten 
vorzulegen. Solche, welche von Schulgeld befreit sein wollen, haben gleichzeitig ein amtlich ausgefertigtes 
Dürftigkeit: Zeugniss beizubringen. 


Freising, den 15. September 1879. 
Der kgl. Rektor: 
W. Fr. Schüler. 


Pudwigshafener Kirchenhaulonfe pr. .St.o 
| Ziehung am 30. September 1879, un 


mit Haupttreffern von ME. 30,000, 10,000, 4000, 2500, 2 je 2000, 2 je 1000, 2 je| 
500 ꝛc. in baar und Geſammt-Geldgewinnen bon ME. 115,400, 
Um jofortige Beitellungen bittet 
Die General-Agentur: 


A.C. Voltz oder Tul. Goldschmit in Ludwigshafen a. Rh. 
SEES und die befannten Verkaufsftellen Hier und in der Um’ on, mE 





Realschule werden am 


(1964 2a) 














(ämmtlihe Objekte find 


Bekanntmachung. 


In Sachen des durch den unterfertigten k. Rechtsanwalt Steinecker im 
Freiſing vertretenen Freiſinger Vorſchußvereins — eingetragene Genoſſenſchaft — 
mit dem Sitz in Freiſing, Kläger, gegen Thomas Kraft, Gütler in Garten, 
Beklagter, wegen Forderung, wird der k. Notar Herr Karl in Freiſing am 
 Dienftag, den 11. November 1879 Nachm. 3—3'/, Uhr 

im Seitenzimmer des Wirthshauſes zu nen 
das zufolge Urtheils des k. Landgerichts Deünden [, d. J. vom 18. April 1879, 
unterm 28. Juli 1879 bejchlagnahmte, dem Thomas Kraft gehörige Anm ejen 
Hs. Nr. 20 in Garten, genannt das Schuſtergütl, wie nachfolgend beſchrie ben, 
im Zwangsweg öffentlih zur Verfteigerung an den Meijtbietenden bringen. 
Das beichlagnahmte Anweſen, welches nad näherer Ausweifung des 


——— mit folgenden jährlichen Gefällsbodenzins belaſtet iſt: 
a) 1 fl. 


31 fr. 1 HL zum Staat, 
b) 15 fl. 38 kr. 6 Hl. zur Ablöſungskaſſa, 
e) & fl. 45 kr. 6 HI. ebendahin (früher zum Heiligengeiftjpital Freijing), 
hat folgenden Beſtand: 
a) Steuergemeinde Haindlfing: 
PL.-Nr. 395 Wohnhaus mit Stall, Stadel und Hofraum zu 10 Dez, oder 3210 Aren, 





„ 3838* Bodofen und Hofraum, einhalb Antheil, U a ONE 
(2 Dez. ganze Fläche mit Hs.Nr. 21), 
„ 371 Acker und Grasrain zu 2 zum, 96 Dez. oder 1 Heft. Yıo Aren, 
— 486 Ader zu. 8 2 Tagw. 8 Dez, oder 7090 1 
„ 975 Ader und Grasrain = AS Ay To 
» 257 Wiefe zu h leer 
„ 473 Acer zu Sie rad R 
„ 308 Wieſe zu — en 
„ 365 Acker und Gra 0 en, lo 
„ ‚120 Acer zu a el A 
„ 422 Aden zu RO 
„ 338% Wieje zu ee 66 3 
66 
= RB Re N ern 
BER ee Near 
„ 383 Ader zu S 68 iR orioen 
b) Sieitergemeinbe: Ali: 
Pl. Nr. 341! Wieſe zu I Dez. oder 13%ı0 Aren, 


[2 Steuergemeinbe Bippenhaufen: 
Pl.⸗Nr. 818 Mooswiefe zu . . 2 Tanw. 
im Sprengel des k. Stabt: 
Rentamts Freiſing gelegen, 

Der Aufwurf erfolgt in 2 Abtheilungen: 

Erſte Gruppe: 

Die Objekte PL.-Nr. 395, 393*, 365, 371, 486, 375, 
der Steuergemeinde Haindlfing, 

PL Nr. 341% der Steuergemeinde N 

PL.-Nr. 818 der Steuergemeinde Wippenhaujen 


werden zuſammen um 
1000 Matt, 
Zweite Gruppe: 
Die Objekte PL.-Nr. 120, 122, 3381, 
— Haindlfing werden zufanmen um 
100 Mark 


3. oder 71210 Aren; 
und Landgerichts und 


257, 473, 308 


ling und 


39846, 463, 376, 383 der 


ausgeboten 

Der Zuſchlag erfolgt bei der Verfteigerung ſogleich endgiltig und findet 
fein Nachgebot, Einlöjungs- oder Ablöfungsrecht jtatt; der Strichſchilling iſt 
binnen vier Wochen bei Gericht zu erlegen, und wird fehlieplich unter Hinweis auf 
die Beſtimmungen in Art. 1057 der BD. befannt negeben, dag die nähere 
Beſchreibung der Berfteigerungsgegenftände, jowie die Verjteigerungsbedingungen 
feiner Zeit bei Herrn Notar Karl eingejehen werden können. 
Freiſing, den 13. September 1879. 

Steinecker, k. Advokat. 


Holzmacher Geſuch BU 


Leute, welche im Holzfällen gewandt ſind, finden längere Zeit Saal: 
Auch ift eine Partie dürre Rauchhaufen zu verkaufen bei (1965 3a) 
©. Tuithle, Beer 


Am Lindenkeller 


find einige Fuhren guter Wiefendünger billig zu verfaufen, 








(1969) 





Bekannimachung. 
Auf Betreiben des Mepgermeifter Iſaak Klopfer in Fiſchach, der den 


Unterfertigten als Anwalt bejtellt hat, werden die den Gütlerseheleuten Johann ı 


und Maria Grillmaier von Völting, dermalen in Schwabing wohnbaft, ge: 
Hörigen, in den Steuergemeinden Vötting, Bulling und Sünzhauſen, k. Land 
gerichts und Rentamts Freiſing gelegenen Realitäten, nämlich: 


dem Wohnhaus 
zu 

Garten zu. 

Aecker zu 

und Wiefen au 


mit Stall, Stadel, Wagenremije, Stadl und Hofraum 
0,20,1 
3,186 
ee DER ri nung 4208 
b) in der Steuergemeinde Pulling : 
Wieje zu SEE NE 6.0 1,36,0 
* c) in der Steuergemeinde Vötting; 
Ziegeldrennofen mit Trodenjtadel und Lagerplag, dann einen 
zweiten Ziegeltrockenſtadel zu ER ee 5 
A) in der Stenergemeinde Sünzhanjen : 
BE en ee en 1er 600‘ 
duch den zum Verfteigerungsbeamten ernannten £. Notar Herrn Weninger 
Freiling am 
Freitag, den 24. Dftober d. Is. Nachm. 1 uhr 
im alten Wirthshaus zu Vötting 


0,35,1 


in 


öffentlich verjteigert. 

Dieje Nealitäten Kommen in drei Abtheilungen und zwar als erjte die 
oben unter a und b. als zweite die oben unter e und als dritte die oben unter 
d aufgeführten Grundſtücke, jede für ſich als Ganzes zum Aufwurf. 

Der Zuſchlag erfolgt ſogleich endgiftig bei der Verſteigerung und findet 
Fein Nachgebot, ſowie weder Einlöfungs: noch Ablöſungsrecht Gus delendi) ſtatt. ! 

Die nähere Beſchreibung der Verfteigerungsgegenjtände, ſowie die Ver⸗ 
fteigerungsbedingungen können vom 24. September e. an bei dem Herrn Ver— 
fteigerungsbeanten und bis dahin bei dem unterfertigten Anwalt eingejehen 
werben, 

Freifing, den 15. Seplember 1879. 


Hertel, t. Advokat. | 
TE Geldäfts-Empfehlung. EU 
Unterzeichneter beehrt fich hiemit den verehrt. Bewohnern Freifing’8 und 
Umgebung anzuzeigen, daß er in hieſiger Stadt obere Hauptſtraße Hs. Nr. 
211 im fog. Schloſſer Schuller Haus ein (1945 3a) 
as Bader-Geschäft SE 


errichtet hat und empfiehlt fih im Raſtren, Haarſchneiden und überhaupt in 
allen in die niedere Chirurgie einſchlagenden VBerrichtungen. 


Freiſing, den 13. Septenber 1879. 
Xaver Huber, 
appr. Babır. 





Raden-Auslese-Maschinen 
Prieur zur Ber 
Beſchrerbungen ae 





zum Ausſcheiden von Naben, Widen, ge— 
brohenen und verfrümmten Körnern und 
anderen Unkrautfamen, halten auf Lager und 
tiefen fofort unter Garantie und Probezeit, 
Solide Agenten erwünſcht. 

Maicbinenfabrit, Frankfurt a./M 


itung von Saatfrucht 
tanco und gratis 


arth & Co 





Berʒeichniß der Preiſe der Biktualien und ſonſtigen Gegenitände des täglichen 
Bedarfes inder k. Haupt und Reſidenzſtadt Münden vom 12, Sept. 1879 an. 


0,06,5 Aren, ! 


‘ 


Spinnerei Weingarten in Ravensburg 


verarbeitet fortwährend zu den bisherigen billigen Löhnen u. Bedingungen, 


i | zu Garn und Leinwand in vorzüglichen Qualitäten, 
Das Fiſchergütl HE Nr. 29 in Vötting beitchend aus: | 
a) in der Steuergemeinde Vötting: ! 





Brod: 3 Bfennigleiimel fein wiegt 5 Gramm, 3 Pfenniglaib! 74 Gramm 
Noggenbrodt 6 [ sramm, 12 Pfenniglaib 420 Gramm, 25 Bfenniglaib 
fd. ramm, fd. 240 Gramm. Mehl per Pfund: Kaiſermehl 
519 Pf., Waizenmehl 17 Pf.Einbrennmehl 
f., Gries 30 Vf. Fleiſch per Pfund: 

60 Bf., Kalbfleiſch 60 »Br., Schaffleiich 

90 Pf. Schweinefett TO Pf. Nnichlitt 


50 Bfenniglaib 3 
2: Semmel 


Bf, 0 
ain fleiſch, roh 
—— 


Si. ner Pf 
—* 


Indianen 3 ME 5) P, FRapaunen 2 wer, — pr. © 

70 Br, Tauben 40 Li. Spanferkel 5 Mt. 40 Bf. per Stüd. Gemäfer Kartoffel 
3 Mt.5; Bi. per Het: ‚liter, weiße Rüben 2 Liter 18 Pf, bayer. Niüden — BE, gelbe 
Küben 20 Bf, Smieb..n 40 Bf. Solz: Buchen ver Ster: 10 ME. 15 Pf, Birten 
9 ME. 50 Bf., Föhren 7 YIEAI BE, Suhten ME. 15 Bf. Heu: ver Etr. 1 NE. 68 Bf, 


| Br. EIREEEELITGLTTTTTELD 


% 


Flachs, Hanf und Abwerg | 


Nähere Auskunft ertheilen und besorgen Sendungen an obengenannte Spinnerei : | 
Adolf Willim in Freising, Anton Daschner in Erding. 





—— 


Halte mich zum Ankauf, Verkauf und Umtauſch von 


—— 


(1790) 


Werthpapieren, Prioritäten, Actien, Pfandbriefen, 


Anlehensloosen, Geldsorten etc. etc. 
beitens empfohlen. Alle Sorten Coupons löſe ich 14 Tage vor Verfall baar ein, 


ME. 50 Ph, 
anin allen 7 


Haar Arb 


3 ME, 4 ME, 
ben halte ſtets vorräthi; 


wiſſenhafteſte ſchön und billigjt verfertigt. 


As Albert, 
Damenfrifeufe, 





Bad⸗Kiſſinger Klrchenbau—⸗ 
Lotterie. 

Hauptgewinne: ME. 45,000. 2 Mal 
12,000 DiE. 2c. ꝛc. Zufammen 11,8 0 Geld: 
gewinneim Gejammefbetrage von 230,000 ME. 

Preis des Looſes 2 Mark, Ziehung 

! bruar 1330. Dieje Looſe find 
nicht in Serien abgetheilt, jondern tragen 
fortlaufende Numern. 
Die General-Agentur: 

A. & B. Schuler, Zweibrücken. 

Allerorts werden folide Agen⸗ 
ten geſucht. 


garanfirt gang reine Qualität durch rühmlichft 
befannte Aerzte für Magenleidende und Recon 
dalescenten empjohlen : } 
Xeres (She 
per !ı Flaſche mit Glas 
Bordeaux-W ein 
(Acht franzöj. Nothiwein) per Flaſche mit Glas 
1 ,M 50 0, 
Marsala (feinft fieilian. Wein) 

au bekannt unter dem Namen italienifcher 
Magenwein '/, Fla 2 MB 9. Flaſche 
1 M 25 d. mit © 

Malaga alter ächt 
1, Flajhe2 MD d. "I Flaihel 3 d 
mit Glas 

Tokayer Ausbruch 
die Originalflajche 1.60 4 mit Glas 

Aechte Weissweine 
Deidesheimer per Flafche 1.4 15 mit Glas 
Forjter Ausleje per Flajhe 1, 65 J. mit Olas 
it fortwährend zu haben bei 

Garl Korn in Nürnberg und it 
Fretfing bei Heren Apotheler N, Heißlainger. 








Ne r, Carl Schmidt, Kaufmanı za 
und Schweller, Srüctenhändler. 


I 


Grummet 1 ME. 31 Bf. Stroh: Roanen ver, Ctr I Mt. 82 Bf, Haber — ME.I1 Bf. 
y ] d Redaktion, Dru 


siten werden auf Das ges | 


‘BE 

B 

a 
J 


14 
d 


f 





> Des ) . 
Eu Shaarfürbetinetur 


ü 
'B 
i 
i 


* 


| 

| 

Jin dieSchaar der hl. Engel aufgenommen |R 
| | hat. 


A- Lorenzie 


— — 


j fe aus ächtem (garantirt) 
! P % Menihenbaar von 2 


I ME. 





'Theilnehmenden Verwandten |P 
und Bekannten Iıringen wir die 
betrübende Nachr ‚dassGott |P 
der Allmächtige gestern Abends 


7 Uhr unser geliebtes Kind 


LUDWIG 


Um stilles Beileid bitten 
Freising, am 15. Sept. 1879. 
Die tiefbetrübten Eltern 
Joseph und Caroline Pleninger, 


findet am Mittwoch Nach 





Die Beerdigung 


Die beliebte Dr. James Peckwels 


ift, das große Glas, 200 Gr. haltend, MA 

um 2 ME. zu baden bei 

IL. Ulbert, 
Friſeurgeſchäft. 


u... SEE . 
Stiftungs-Kapitalien 
gegen 4’ und 5prozentige jähr- 
liche Berzinfung baar in Silber 
ohne Abzug jind jederzeit auf Land» 
aüter zu vergeben Zu diefem Behufe 
find Grundfteuerfatajters, Brandve 
fiherungss, neueſte pothekenbuch 
Auszug und Schätzung portofrei in 
Vorlage zu bringen. 

Nur ganz gute Geſuche finden 
Berückſichtigung u haben die vere 
ehrlichen Geſuchſt weder eine 
Vorauszahlung noch ſonſtige Roten 
im Nichtgenehmigungsfalle des ge: 
wünschten Darlehens zu bezahlen. 

Ebenſo werden 


Bauk-Amilälen-Kapitalien 
in allen Beträgen baar ausbzzahlt auf 
Stadt: und Landaniveien ſchnell 
und prompteſt bejorat. 


3. Leonard. 


Hausbeiiger und Inhaber eines lang⸗ 
jährigen Commiſſions-Geſchäftes, 
Schommerſtraße Nr. S/Lin München, 
ER“ zunäcdjt den Bahnhöfen und der 

alten proteftantifchen Kirche. ug 


‚4° Obligatioven 
a 


o Gilberrente 


Ozon-Duft-Essig 
2 von Dr, Nelfon, per Flacon 
1 Mark. Das neuefte und kräfe 
tigfte Desinfektionsmittel für 
Wohn-Schlafzu.strantenzimmer. 8 
Gleich ausgezeichnetineinerWir: &$ 
tung als Toilettemittel gegen @ 
Sommterjprofien u.Hautnvennig-g 
feiten. Zu haben b. Hın.R.Heis-$ 
Iainger (Marien « Apothete) OF 
Freising. 
DOOODOOH 0 GONDOODOO 


BSOSCODE90 


Ein Beldbente! 


mit Inhalt wurde verloren. 3 Mark 
Belohmung.! D. Ue, (1963) 


Stadttheater Freiling. 
Im Saale des Stienlbrän. 
Heute Mittwoch, den 17. September 


Die Karlsschüler, 
Schauſpiel in I Min von Laube. 
Preife der Plätze: Logenplatz 1 ME, 
numerirter Si und Gallerie” 80 Pf, 
1. Pag 60 B., 2. Plab 40 Bi, 
3. Platz 20 Pr 
Caſſa⸗Eroffnung 7 Uhr, Anfang präcs 
158 Uhr. 
Es ladet Höffichjt ein 
R. Schmid, Theaterbireltor. 
Gonrsberidt 
vom 15. September 1879 mitgetheili von 
hne ir Freifing und Münden, 
ger, = 


je] 

8 
8 
8 
8 
O 








J 
Mark 88.30 98. 


4°o dio. 
biel. os. 
tb. |1os.so 
. M. 102.10 
—A— 
423 . Nürnb. Vereinsb. M. | 
dto. .. fl. | 
Münden. 
4% Stabt-Obligationen Thlx. 97.70 
Ur | 
ber baver. Hypothekenbant . . | 
eiterreich. 


4% Goldrente 
6°% Ungar. Goldrente. - .. 
Prioritäten. 


5°. Deit. Rordweſtb. 
Amerila. 

6% 1681er Jan Juli 

5% Conſolidirte 
Verfallene. 


Ansbach⸗Gunzenhaufer 
4° bayer. Brämi 
Geldſorten. 


⸗Anleihe 


DE. 
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reiinger Tagb 
—— 

Zugleich Amtsblatt für Freiſing und Moos sburg. 

Donnerftag, 18. September 


a 839. 









































* Abonnements-Einladung. 


Bei Gelegenheit des bevorſtehenden Quartals- 
wechſels beehren wir uns, die Lefer und Freunde 
„Freiſinger Tagblattes“ zur redtzeitigen 


Inſerate finden bei der großen Lejrrzahl unferes 
attes die lohnendfte Verbreitung, 
— werden nur 10 Pf. berechnet. 
reifinger Tagblatt‘ jammt dem ſonntäglichen Unter- 
 Haftungsblatte foftet in ganz Bayern vierteljägrlih nur 
IME. 50 Pf. Alle Poftanftalten und Poftboten nehmen 
Beſtellungen an. 

WReedaction u. Verlag des „Freif. Tagbl.“ 


? FREE 
— Amtliches für Freifing. 
* Bekanntmachung. 
An die Hrn. Bürgermeifter des k. Bezirkeamts Freiſing. 
Die Vornahme des Sühneverſuchs in Beleidigungsſachen betr. 
Durch höchſtes Minifterial-Nefeript vom 5. Auguft I. 38. 
Geyher. Gef. u. Verordugsbl. S. 769 u. 776) iſt die 
Bornabme des Sühneverfuchs, welher gemäß $. 420 der 
Neichsftrafprogeg- Ordnung in Beleibigungsfaden 
‚(foferne nicht einer der in $. 196 des Strafgefegduches be— 
. ne Faͤlle vorliegt) der Erhebung der Klage vorzugehen 
‚in fämmtlichen Gemeinden des Königreichs Bayern den 
| Mr germeiftern übertragen. 
1 6 tönnen in Gemeinden mit ſtädtiſcher Verfaſſung 
in anderes Ma,iftratsmitglied oder einen höheren Gemeinde⸗ 
q Bevierfteten, in den übrigen Gemeinden ein anderes Mitglied 
des Gemeindeausicuffes beauftragen, 

Bei der Sühneverhandlung find die in oben erwähnten 
Meferipte angegebenen Vorſchriften auf das genauefte zu be— 
achten und iſt daS über das Ergebniß des Sühneverjuches 
aufzunehmende Protofoll genau nach der betreffenden Vorſchrift 
abzufaffen und von den Partheien unterzeichnen zu lafjen, 
Bei Erfolglofigkeit des Vergleiches ift dem Kläger daB bes 
n ee Zeugniß auszuftellen und zu behänbigen. 

Freifing, ven 13, September 1879. 
” Königlihes Bezirksamt Freifing. 
Täubler. 





x Bekanntmachung. 

An die Armenpflegichaftsräthe im Bezirksamtsſprengel Freifing. 
Die Ausflellung von Zeugnifien für Erlangung des Armenvechts 

in bürgerlihen Nechtsftreitigfeiten betr. 

Zunm Vollzuge der Beftimmungen der Reichs-Civilprozeß⸗ 
Drbnung über die gemäß $. 109 Abſ. 2 derſelben den 
Geſuchen um Bewilligung des Armenrechts beizufügenden 
Zeugnifle wird hiemit auf das höchſte Minifterial-Refcript 
dom 5. Zuli 1. 38. (bayer. Geſ- u, Verordugsbl. S.693 
mit 698 zur genaueſten Beachtung verwiefen, wonad die 
Armenpflegſchaftzräthe berufen und verpflichtet find, nach 
forgfältiger Erhebung in einer genauen Darftellung aller 


» 
I 





neuerung des Abonnements ergebenft einzuladen. — | 


| zuftellen. 





F — Tagdlatt* erfeint täglih mit Ausnahme der Montage und toitet i in Frelang jorie auswärts duch die Voſt Dt. 1.50. Injerate werden Die lpaitige Garmond« 
öber deren Naum mit 10 Pf. berechnet. — Das einfache Blatt koitet 3 Pf., das Doppeiblatt 5 Pf. Alwöhentlih wird als Gratisbeilage dad „Unteryaltungsblatt” beigegeben 


perjönlihen Familien, Vermögens, Einfommens-, und 
Erwerbs: Verhältniffe des Geſuchſtellers das betreffende Zeugniß 
nad) der loco eitato S. 697 vorgefhriebenen Form aug= 
Eine Würtigung des Streitgegenftandes kann ſelbſt— 
verftändlich dem Armenpflegichaftsrathe in Feiner Weife zu— 


geftanden und e3 Fann fonach aus dem Grunde eine Zeugniße ' 


Ausstellung nicht verweigert werden, weilder Armenpflegichaftz= 
rath die Anjprüche des Bittſtellers nicht für gerechtfertigt 


für Die dreifpaltige | Salt. 


Das | 


Hienach ift fih in vorkommenden Fällen genau zu achten 
Freifing, den 13. September 1879. 
Königliched Bezirksamt Freifing. 
Zäubler. 


Deutſchland. 


Bayern. München, 16. Sept. Der Radſchah Syed Alt 
von Indien iſt vorgejtern dahier eingetroffen und in dem 
„Vier Jahreszeiten? abgeftiegen. 

— Münden, 16. Sept. Allen Freunden der wahren 
Kunſt können wir die gewiß erfreuliche Mittheilung machen, 
daß die fange ſchwebende Befürchtung, es werde das hoch— 
geſchaͤtzte Künftler-Ehepaar Vogl der bayerifchen Hauptitadt 
entzogen werden, num glücklich befeitigt iſt; das Verbleiben 
dezjelben auf unferer königl. Hofbühne ift geſichert. 

— Münden, 16. Sept. Das 1. ſchwere Reiters 
Negiment traf geltern Vormittag Yal1 Uhr bier ein. Das 
Negiment wurde am Burgfrieden vom Stadt-Commandanten 
Generallieutenant Graf v. Nienburg und zahlreichen Offizieren 
empfangen. und rückte ſodann mit Muſik in die Stadt ein. 
An der Schönfeloftrage beim Ef Kriegsminifterium paffirte 
dasſelbe vor vem General v. d. Tann, welchem der Regiments— 
Commandeur Oberjtlieutenant Rhomberg Rapport erftattete, 
Revue. Haltung und Ausfehen ded Regiments waren fehr 
gut. Das 1. und 3, Feld-Artillerie-Regiment rückte pleicy- 
falls in feine Kaferne ein. Diefe Negimenter wurden durch 
den Inſpecteur Generallieutenant Graf Bothmer empfangen. 

— Münden, 16. Sept. Im Fremdenbuch der Klaufe 
bei Kufftein findet fih unter dem 6. September der nach» 
ftehende Eintrag: „Gerhard Schramm, k. b. Salinenvers 
walter a, D. von München, ältefter Veteran des bayeriſchen 
Heered von 1805, war im Jahre 1809 Mitfämpfer bei 
ver Stürmung des damals ſtark verſchanzten Thierberges 
und am heutigen Tage vor jechsundfechzig Jahren (am 6. 
September 1813) Mitlämpfer in der großen Schlacht bei 
Dennewitz.“ — Möge der alte Herr noch vecht lang auf 
den legten Appell warten! — 

— Bon der Mangfall, 15. Sept, wird ges 
ſchrieben: Bei Gelegenheit des Aiblinger Volksfeſtes fand 
beute ein Wettkampf verjchiedener ländlicher Muſiken ftatt, 
Das Schiedsgericht bildeten die drei Herren Selmaier und 
Dr. Dürr von Aibling, dann Mufiloireftor Hager von 
Miesbach. 1. Preis (Fahne): Kapelle Irſchenberg, 2. Preis 


(Horn): Beyharting, 3. Preis (Pokal): Schlierfee, 4. Preis 


Au. Am beften jpielte die Kapelle Gionn, wurde jedoch 
nicht für preiwürdig erklärt, weil „zu wenig Tändlich, — — 
junge Kapelle Holzhauſen erhielt zur Aufmunterung eine 
Prämie von 25 Mark, 

















— Straubing, 15. Sept. Das hiefige St. Nikolaus- 
Spital war vorgeftern Abends der Schauplaß eines ſcheußlichen 
Verbrechens. Längft war es ftadifundig, daß der dortige 
Hausmeifter Schmid feine Frau fort und fort in empörenpfter 
Weiſe mighanbelte, am Samjtag aber ging der rohe Unmenſch 
noch weiter: er verfegte feinem Opfer mit einem Mefjer drei 
Stiche, von denen Einer in die Magenböhle eindrang und 
bereit geftern Vormitlags ten Tod herbeiführte. Der 
Mörder wurde gejtern Morgen in die Frohnvefte ein— 
geliefert. 

— Nürnberg, 15. Sept. Vorgeftern Vormittag um 
40 Uhr gelang es einem Polizeifoldaten, auf dem Obftmarkt 
eine jüngere und eine ältere ländlich gekleidete Frauensperſon, 
angeblich aus Truppach, feftzunehmen, welche den Taſchen— 
diebjtahl förmlich newerbsmäßig betrieben, Bei ihrer Durch. 
ſuchung auf der Tolizeihauptwace fanden ſich acht Porte— 
monnaies, eine größere Summe Geld und mehrere geſtickte 
Damentajchentüdher vor, 

Preußen. Berlin, 16. Sept. Berichte von Officieren, 
welche jegt im Gefolge des Kaifers an den Manövern des 

erſten und zweiten Armeecorps in Oftpreußen und Pommern 
theilnahmen, ſprechen fich voll freudigen Erftaunens über die 
feltene Körperkra ft und unermüoliche Thätigkeit aus, welche 
der Kaifer troß feiner 82 Jahre jegt wieder entwickelt. Der 
Kaiſer hat, abgefehen von feiner fonftigen Thätigfeit am 
Schreibtifch, feiner faſt täglichen Anmefenbeit bei langen und 
und ermüdenden Feten aller Art und dem perjönlichen 
Verkehr mit Hunderten von Perſonen aller Stände, während 
ber zehn Tage, die nun fchon dieſe fortgefegten Manöver 
anhalten, faſt täglich einige Stunden zu Pferde verbracht, 
ift allen Bewegungen der Truppen mit ber gejpannteften 
Aufmerkfamkeit gefolgt, hat e8 an Kritiken darüber nicht 
fehlen lafjen und dabei niemals auch nur die mindefte 
geiftige Abfpannung oder förperliche Ermattung nezeigt. Bei 
einem audgedehnten Manöver in Oftpreußen hat er 3. B. 
eine Strede von faſt einer Meile ununterbrochen in raſchem 
Galopp feines Leibpferdes zurückgelegt, um ven großen 
Cavallerie⸗ Aitaken ſteis folgen zu können und rechtzeitig am 
Orte der Entſcheidung zu jein. 

— Berlin, 16. Sept. Der Kaifer trifft heute 
Abend hier ein und reift morgen Abend nach Straßburg 
ab. Zum Gefolge gehören u, a. die Kriegsminifter von 
Preußen, Bayern, Sachſen und Württemberg, jowie General 
vd. d. Tann auf bejondere Einladung des Kaiſers. Am 
25. Sept. beſucht der Kaiſer die Schlachtfelder. — Der 
ruſſiſche Botſchafter v. Dubril hat heute die Geſchäfte 
wieder übernommen. Die Nachrichten über eine Erkrankung 
bes Zaren find gänzlih unbegründet, — Der Beginn der 
Landtagsfigungen ift jegt für den 20. Oft. in Ausficht 
genommen, „Heute Mittags hat der erjte Minifterrath zur 
Beiprehung über die Ausdehnung der Verwaltungsreſorm 
ftattgefunden; die Beſchlüße wurden bis zur Rückkehr des 
Fürften Bismarck vorbehalten. 

Ausland 

Defterreih. Wien, 15. Sept. Nach einer Gafteiner 
Depeſche find daſelbſt geftern Nachts der deutiche Botichafter 
ga v. Hohenlohe aus Paris und der päpftliche Nuntius 

ardinal Jacobini mit 2 Sekretären aus Wien eingetroffen. 

— Bien, 16. Sept. ‚Die Occupation des Lim-Ge— 
blets ift feit dem 14. September beendet: nad Taſchlitza 
und Priboj ift jegt auch Pricpolje, und zwar von: den! beis 
ben bisher getrennt operirenden Colonnen Killitih und Oba- 
diſch, die ſich bei Priepolje vereinigt hatten, beſetzt. Eine 
combinirte türfifch-chriftliche Deputation war den Truppen 
entgegenzegangen und ein türkifches Bataillon machte die 
Honneurs. Ein Proteft des tirkifhen Commandirenden 
gegen die Beſetzung des am rechten Lim= Ufer gelegenen 
Staditheild fand, mit Rückſicht auf die zwijchen dem Herzog 
von Württemberg und Husni Paſcha getroffenen Abmach— 
ungen, feine Beachtung, ſondern es fand, nachdem bie Flanken— 
beefungen der Hauptcolonne rechts und links den Lim durch 
watet und ſich auf den Priepolje einjchliegenden Höhen feite 


































geſetzt hatten, mit Elingendem Spiel und fliegenden 9 
über die Lim-Brücke der Einmarſch ſtatt. Priepolje mit 
etwa 3000 Einwohnern liegt im dem ziemlich engen 
Thale zu beiden Zeiten des hier 80 Schritt breiten 
beträchtliche Waſſermaſſen führenden Fluſſes. Der Her; 
von Württemberg jolte heut in Perfon eintreffen und morgen” 
treten die Truppen, welche nicht zur bleibenden Garnifo 
bejtimmt find ven Rückmarſch an. In Taſchlitza haben in; 
zwifchen die Truppen ein Lager bezogen und die Höhen mil 
feldmäßigen Befeftigungen getönt. Als Demareationzlinie 
ift der Kralowo-Bach und ald meutrale Zone dad DE 
von Kralowo ſtipulirt. } 
England. London, 16. Sept. Ein Telegramm ta 
„Times“ aus Kandahar, 15. d8., meldet: Ein afghanifder 
Evelmann, aus der Umgegend von Kabul kommend, jagt 
aus: der Emir requiriite Truppen aus Herat und Ballı 
und berief bie Ghilgaiſtämme nad Kabul behufs Proklamirung 
des heiligen Krieges gegen England, x 





2otales. 


Freiſing, 17. Sept. Herr Kalligraphielehrer Hofe) 
aus Augsburg, welcher voriged Jahr hier durch fel 
ebenfo leichtfaßliche als proktiſche Schreibunterrichts-Method 
äußerſt günftige Erfolge erzielte und bei ſeinen Scül 
noch im beften Andenken fteht, it wieder bier angelommen 
und wird nächſter Tage einen Lehreurs eröffnen, im welchen 
Erwachſene und jüngere Leute theilnehmen können. Da eine 
ſchöne Form der Schrift ftet3 einen angenebmen indrud 
macht, ja ſogar in vielen: Lebenzftellungen, namentlich aber 
in ver Gefäftsmelt eine korrekte und Ieferliche Handiahrift 
Bedingung tft, fo wollen wir nicht verfäumen, Intereſſenten 
auf dieſe für Viele willkommene Gelegenheit aufmerkſam zu 
machen, R 

Freifing, 17. Sept. Aus Nandlftadt, 16. Sep, 
wird una gejchrieben s Geftern Abends 6 Uhr brannte I 
benachbarten Dorfe Baumgarten dad Haus dee Maurerd 
Georg Aigmer nieder. Nur dem fchneken und energlfchen 
Eingreifen der freiwilligen Feuerwehr Baumgarten it dal 
verdanken, daß das Feuer nicht weiter um ſich griff. Die, 
Entftehungsurfache des Brandes iſt unbekannt. 








x’, Am eine Hürflenkrone. \ 
(Fortfegung.) 

Ohne fi weiter zu befinnen, ließ er fich bei der 
Pringeljin anmelden und trat mit einem fiegreichen Gefühl 
in ihr Zimmer. 

Melanie trat ihm bleich und gefaßt entgegen ; bie büftere, 
Trauertleidung verlieh dem zarten, geifterhaft blaffen Antlig 
einen rührenden Zug ſtiller Nefignation und ihm die Hand 
reichend, sprach fie ruhig: „Ach wollte Dich heute um 
Deinen Befuch bitten lafjen, Kurt! Du kommſt alfo erwünfet.” 

„Das freut mich zu hören, Melanie, auf Ehrel — de 
Trauer Eleivet Dich wunderbar,“ fagte Kurt, ihre Hand 
küffend und ſie zu ihrem Seſſel führend, „auch ich habe 
Wichtiges mit Dir zu reden, auf Ehre, höchſt Wichtiges. 

Er ließ ſich ihr gegenüber in einen Seffel nieder und 
drehte den Schnurrbart mit fiegetgewiffer Miene. | 

„Mein Anliegen ift kurz, verfegte Melanie ohne Zögern, 
„ich wollte Dich bitten, meinem Bruder Egon das Jagd“ 
ſchloößchen, welches ihm fo lieb geworden, als Wohnung zu 
laſſen.“ 

„Verſteht ſich, ohne Zweifel,“ lächelte Kurt, „was ſoll 
id mit dem unheimlichen Neſte? Du aber —“ 

„Ic werde noch heute dorthin überſtedeln, — und vorerſt 
bei Edon bleiben, — da Schioß Reichenſtein zu groß für 
mich geworden iſt. Habe alſo Dank für Deine Güte, lieber 
Vetter I" 

„Schon aut,“ nicte Kurt, „bis die Verhältniffe ſich 
ändern und Du als Fürftin Hier einziehen kannſt — 
„IH verſtehe Dich nicht, lieber Kurt!“ unterbrach ihn 
Melanie erftaunt. 4 


4 



























das ſollteſt nicht wiſſen, Kind! —“ lächelte 
„Deine Mama und mein Papa hatten uns bereitö 
unter der Hand verlobt und deshalb bleibt es nur 
ten, wenn ich Dich als meine Braut betrachte und 
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is von einer folchen Abmadung nichts wi und ich 
ch derjelben aub niemals gefügt haben würde. Sud’ 
erne andere Gemahlin, Kurt, die Wahl wird dem 
joratsherrn und Fürften von Reichenſtein ficher nicht 
rt fallen.” 

Kurt blickte fie an, als könne er feinen Ohren nicht 
auen, und jchüttelte dann verwundert den Kopf. 

„Ih habe Dich gewählt, Melanie! — und damit gut,“ 
te er endlich zuverfichtlich, „glaube nicht, daß ich meinen 
er mit Dir treibe, — denn obwohl Dein Vermögen 


ht viel an Feine Kinder gedacht bat — 

Melanie machte eine unwillige, ja PR Bewegung, 
er ve ſtummte. 

ch bitte Dieb, Kurt, meinen Vater ruhen zu laſſen,“ 
ſprach fie hoheitsvoll, „und was Deine Werbung anbetriffi, 
ſo wiffe, daß ich bereit® Herz und Hand vergeben habe.“ 
” a, “ fubr Kurt empor, „So ift es wirklich dieſer Hell— 








der geehrten Einwohnerschaft Freising’s. 


Bin herzliches Lebewohl 


* Advokat Fichheim 


n mit Familie, 
BIOHDIOSOIHHSIHNOIIIIHIDIIOIOHT 





dorf! — wagte es ein ſolcher Menſch von niederm Adel in 
eine fürſtliche Famile einzudrängen, dann werde ich mein 
Recht als Oberhaupt gebrauchen, verlajje Dich darauf, 
Goufine l* 

Melanie erröthete und erblaßte abwechjelnd bei jeinen 
Worten. 

„Ih glaube es ſchwerlich, Vetter, daß irgend ein Gericht 
diefed Landes Dich zu meinem Vormunde ernennen würde,“ 
verjegte fie, fich erhebend, nach einer Pauſe mit rubigem 
Ernſt. „Dieſes Schloß und das Majorat gehören Dir, 
doch verſuch' es nicht, aus der ſchaucrlichen und unheimlichen 
Tragödie unſeres Hauſes Dir neue Mechte anzumapen, 
welche ein höheres Schiedgrichteramt erfordern müßten. Ich 
verlaffe noch in diefer Stunde das Schloß —* 

„Sut,* unterbrach fie Kurt, mit dem Fuße flampfend, 
— dann erhält das Jagdſchloß auch eine andere Be— 
ftimmung.” 

Melanie neigte zuftimmend das Haupt und wandte ibm 
den Nücen, worauf der Better feinen Schnurrbart drehte, 
ſpöttiſch den Kopf fchüttelte und lanpfam das Zimmer 
verließ. 

„D mein Gott, hilf mir über den legten Abſchied hinweg, ”, 
flüfterte die Prinzeffin, beide Hände vor's Antlitz preffend, 
„armer Bruder! wo jollen wir Beide jet ein Aſyl finden ?* 

Da ftieg Adalbert? Bild mit vorwurfsvollem Bli vor 
ihrer Seele auf, und mit einem ftillen Gebet ſchaute fie ge— 
tröftet in die dunkle Zukunft. 

(Fortiegung folgt.) 
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Am Berlage von F. P. Datterer ın Freifing it erihienen: 














bearbeitet don 


N. 2. Kirnberger, 


Mit 18 Tafeln. 
weite gänzlid) umgearbeitete Auflage. 


Preis 4 Mark. 





Unter anderen günftigen Beſprechungen jchreibt die Augsburger Poſtzeitung folgendes : 
diered Sehrbuches wirtt feit Dezennien als Chorallehrer am f. Schulfehrerfeminar und am erzbiihöfligen Knaben 
jeminae zu reifing. Fruher ſchrieb er eine kürzgefaßte Ghorallehre, die er beim Unterrichte gebrauchte und die auch 

Höcfte Wlinifterialentihlichung in daß Verzeihnig der gebiligten Lehrmittel aufgenommen wurde. AB 
Eee dieſes die ziveite, gänzlich umgearbeitete Auflage mad} fleißiger Durchſicht aus der Hand Iegte, mußte er 
Vortrefflih nicht bloß deßzwegen, weil dieſes Bud eine 
iDlien Anleitung und Erleruung des Choralgejanges gibt und eine große Zahl gut gewählter Uebungsbeifpiele 
E enthält nämlich nicht bloß die für 


5 — wirtlich eine vortrefflihe Arbett. 
Hält, ſondern vorzüglich degtmegen, weil ed eminent praktifd ift: 


ht Gantor an den Landfirhen nothwendigen Ghoralgejänge, ſondern es enthält auch größtentheils in gedrängter 
irge die Nubriten in deutſcher Sprade für die einzelnen BVerrihtungen, was für jene, die der lateinijh n Sprade 
Außerdem enthält das Lehrbud eine gebrängte Geſchichte des Chorals und 
Ein alphabetiiches Verz:ihnig der im 
rectoctum vorlomnenden Kürzungen mit deutſcher Ueberſezung erhöht die Vrauchbarkeit des Buches. 

nod erwähnt werden, daß der Verfafjer, wenn id fo jagen darf, jeden Ghoral-Praktikularismus bei Seite 
Die Austattung des Buches | 


kundig find, von großem Werth ift. 
Zäajeln, welde die verfhiedenen Notirungen des Chorals zeigen. 


ffend, fi) ganz und gar den meueften officiellen Choralbiihern angeſchloſſen hat. 
macht dein Verleger alle Ehre, (73 jei jomit diefes Lehrbud beftens empfoblen.* 


Zebhr- uud Uebungsbuch 


Gregorianiſchen Choralgeſanges 
Glerical- und Sänllefrerfeninarien | 


f. Seminarlehrer und Chorrallehrer am erzbijhäft. Glericalferminar zu Freifing. 





I De Das Werk ift in 4 Lieferungen a 1 Mark, oder complet durch ale Bude 
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t am Sonntag, den 21 Sept 


30 ME, 
Andreas Weber, 


Gaſtwirth in Großeiſenbach. 






en; der erſte Preis beſteht 
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„Der Berfafjer 
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Zu zahlreiher Betheiligung ladet freundlichſt ci 


Die näheren Bedir 


Lobend | 





Wer meinem Sohne Nupert Dall- 





handlungen zu beziehen. 






Beginn 1. November. 
Unßemittiten auf Nachſuchen erlaſſen. 
meldungen frühzeitig. 


Baugewerkschule Nürnberg. 


Schulgeld 20 ME. pro Schuljahr. 
Unterrichtsprogramme 


Rectorat der Raugewerſiſchule: Wilh. Mayer. 





meier, Bäcergefelle, 3. Zt. im Freijing, 

etwas borgt, hat von mir feine Zahlung 

zu hoffen. (1976) 
Magdalena Daklmeier 


in Geifelhöring. 


I wird 
gratis. An⸗ 
(1974) 












Sonntag, den 21. d. M. Nachmittags 2 


Für Korbmacher 


Uhr werden in Dietersheim 
bei Neufahen von 2 Tagw. Weiden die Schößlinge verſteigert. 


entfernt bin⸗ 

Jeden Bandwurm \3",..°% 
Stunden vollitändig ſchmerz⸗ und gefahrlos; 
de ficher befeitigt auch Bleichſucht, Trunl- 
ucht 
Beitnäſſen und Flechten und zwar brieflich: 

’ Voigt, prattArztzu Groppenftedt (Preußen). 








Magenkrampf, Epilepfie, Veitstan, 








see“ Kallioraplie für Erwachsene — 


daß ih mid auf mehrjeitigen Wunſch wie | 
(1977 2a) 


Hiemit die ergebene Anzeige, 
im vorigen Jahre auf die Dauer 


meines nur achtjtimdigen Schnell- und Hhönfhreib-Anterridts Hier auf- 


\ 
22. September beginnt der Anterricht (täglich eine | 
Vorherige Anmeldung wegen Eintheilung pafjender Zeit wird erbeten. 


halten werde. 
Montag, den 

Stunde). 

Reſultate ſind bei 


N 


eines Kurses 


Heren Uhrmacher Jörg ausgeftelt. 


Je Ge Hofer, Fehrer der Kalligraphie aus Augsburg. 


Spredhftunden : 


7—11 Uhr Vormittags 


Hirfhen” Zimmer Nr. 2. 


NB. 


In meinen Kurjen wird jeder Theilnehmer einzeln unterrichtet — 


Für Damen Extra-Kurſe. 
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Beerdigung unserer innigst- geliebten 
& Gross- und Schwiegermutter, Schwester und Base 


Dankfagung. 


Für die vielseitigen Beweise herzlicher Theilnahme bei der 
unvergesslichen Mutter, 


Privatiers - Witiwe, 


Freising’s, sowie allen sonstigen Leidtragenden hiemit den innigsten Dank aus. 


F3 
8 

onen wir allen lieben Verwandten und Bekannten, der löbl. Bürgerschaft 
| Grafing, Freising, 

% 


Rosenheim, am 17. Septembe. 1879. 


Hl 
i 
\ 
Frau Marie Arnold, ı 
i 
| 
3] 


Die — Binteelliebenen, | 
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Liebig Companys sF isch —— 


aus 


BINS-ULEB 


FRAY-BETSOS (Süd-Amerika). 





Fleisch-Extract ist eine — — und dient zur sofortigen Herstellung 
einer sehr billigen und vortrefflichen Kraft-Suppe, sowie zur Verbesserung und 
Würze aller unserer Suppen, Gemüse und Fleischspeisen. 


Zu haben in Freising bei den Herren: 
Robert Heislainger, Marien-Apotheke; 6. Fellerer, Hof-Apotheke ; 


wenn die Etiquette den Namenszug 
Scht J. v. Liebig in blauer Farbe trägt. 


6. Mittermayer, Kaufmann. 





Beeitinger Schranne vom 17. 


September 1979. 











Getreide-Gattung. 





Midenu. jonft. Fruchtgatt. 


Moosburger Shranne vom 
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Haber ... 
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im Gajthaus „zum goldenen | 





weßhalb dasjelbe beſtens 
Flacoun 40 Bf. 





lichen 






Silber und ohne Abzug vermittelt vl, 


unentgeldlich 
3, Bauer, 





Seit 10 Jahren bewährt fih zur 
förderung des Haarwuchſes, Neinigung 
Kopfhaut, Entfernung der Schuppen 
zum täglihen Gebrauche, ftatt der ſch 
Fett-Bräparate nichts befjer, alß 
das bis jebt umübertroffene, von allen 
Autoritäten empfohlene 


Retter’sche Haarwasser, 
empfiehlt, per 













der zu vinculirenden Wertpapi 
vorräthig bei ‚ 
Ke Ds Datterere 

a 

Am vergangenen Mittwoch blieb ein 


Johann Sir, 
Getreidemeſſer. 


Coursbericht 
vom 16. September 1879 mitgetbeilt von 
J.Schüle SchüleinSöhne in Freifing und Münd 





Abzuholen bei 





























Bayern. 
4° Obligationen "a j - . 
% dto. Mart 
Pfandbriefe. 
4° bayer. Hyp.⸗ u. Wechſelb. 988. 9770 
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reiſinger Tagblatt. 


Freihng und Moosburg. 
Freitag, 19. September 


1839, 





FAbonnements- Einladung. 


> Bei Gelegenheit des bevorfichenden Quartals: 
; wechſels bechren wir uns, Die Lefer und Freunde 
des Freiſinger Tagblattes“ zur rehtzeitigen 
uerung des Abonnements ergebenft einzuladen. — 
Inferate finden bei der großen Leſerzahl unferes 
Blattes die lohnendfte Verbreitung, für die dreiſpaltige 
Garmondzeile werden nur 10 Pf. berechnet. Das 
Freiſinger Tagblatt“ ſammt dem ſonntäglichen Unter— 
haltungsblatte toftet in ganz Bayern bierteljährli nur 
1ME.50 Pi. Alle Poftanftalten und Poftboten nehmen 


Beftellungen an. 


Medaction u. Verlag des „Freiſ. Tagbl.“ 


Amtliches für Freifing. 
Bekanntmachung. 
an fammtliche Bürgermeifter des k. Bezirksamts Freifing. 


Das Verfahren und 3 Zuftändigkeit bei Auffindung von 
Zeichen betr. 


k Bei Auffindung einer Leiche im Gemeindebezirke ift 
Be fogleih dem verpflichteten Ceihenjhauer zur 
ſcleunigſten Vornahme der Leichenbeſichtigung Keuntniß zu 


geben, wozu jelber im Hinblide auf die Leichenichaus 
Anfteuktion vom 6, Auguft 1839 Beilage zu Nr. 47 des 
Kreiöblattes 1839 verpflichtet ift und welcher hiebei die den 
Tod begleitenden Merkmale am ber Leiche pflihtmäßig zu 


conſtatiren hat, damit berfelbe der Ortspolizei die noͤthigen 


Andhaltepunkte und Erforſchungen über die Todesurſache nad) 
dem Befunde liefere, welche fodann im Hinblid auf das 
Höchste Minift.-Nefeript vom 6. April 1863 (Krsbl. ©. 744) 
nach biefem Nefultate des Befundes die betreffende Anzeige 
entweder ſogleich an das bezügliche Amtsgericht oder an vie 
Diftriktöverwaltunggbehörde, oder an Herrn Vertreter der 
Staatsanwaltfhaft zu eritatien hat. 

Die Herren, Bürgermeifter und Gemeinvejchreiber haben 
ſich ſonach über die Zuftändigkeitsverhältniffe diefer Behörden 
nach dem Inhalt dieſes Reſcripts vom 6. April 1863 
genauelt zu informivens 

Dieſe fofortige Leichenbefihtigung durch den Leichenz 
ſchauer iſt auch deßhalb nöthig und unerläßlich, weil der— 
ſelbe nach feiner Inſtruktion und mach höchſtem Miniſt.-Reſeript 
vom 18. Juni 1862 (Krsbl. S. 674) den Todtenſchein 
auszuſtellen hat, 

Bei dieſer Leichenbeſichtigung hat nun der Leichenſchauer 
pflichmaͤßig durch genaueſte Beſichtigung der Leiche ſich die 
verlaͤſſigſte Ueberzeugung darüber zu verſchaffen, ob am der 
Leiche nirgends Spuren einer Verlegung oder einer Thätlichkeit 
wahrgenommen werben können, welche durch ein als Verbrechen 
oder Vergehen mit Strafe beprohted Verſchulden einer dritten 
Perſon hevbeigeführt worden find. 

Bei unbekannten, PBerfonen hat durch den Leichenſchauer 


Kleidung derfelben mit Angabe allenfallfiger Merkzeichen an 


m eine möglichſt genaue Beſchreibung der Leiche und der 


J 





finger Tagblatt erigeint täglich mit Ausnagme der Montage und tofleti in ı Freing jowie auswärts durch die Yoft, DT 1. 50. Injerate n werben die SIpattige Gatmonds Garmond · 
jer deren Raum mit 10 Pf. berechnet. — Das einfache Blatt koſſet 3 Pf., das Doppelblatt 5 Pf. Allwöchentlich wird als Gratisbeilage das „Unterhaltungsblatt beigegeben 





den Kleidern zu erfolgen, von den Kleidern find Meine Stüde 
zur Ermöglihung leichteren Erkennens abzufchneiden und 
mit den bei der Leiche gefunderen Gegenftänven fammt einem 
auf Dienftespflicht zu erſtattenden Befundabericht an die 
Ortspolizei ſchleunigſt zu übergeben, welche ſodann dieſe 


Erhebung mit den eigenen in Erfahrung gebrachten Umſtänden 


an die oben bezeichnete nach den gegebenen Verhältniſſen 
competente Behörde ungeſäumt vorzulegen hat. 

Die Bürgermeifter erhalten hiemit die ftrengite Weifung, 
dieſes Verfahren in vorkommenden Fällen genaueft zu bee 
achten und ift gegenwärtige Ausſchreibung ven Leichenfchauern 
gegen Unterfchrift zu eröffnen. 

Freifing, den 17. September 1879. 


Königliches Bezirksamt Freijing. 


Zäubler. 
Deutidland. 
Bayern. Münden, 17. Sept. In das Gomils 


zur Veranftaltung einer Jubiläumsfeier am 16 Sept. 1880, 
an welhen Tage vor 700 Jahren Kaifer Friedrich I, ven 
Pfalzgrafen Dito von Wittelsbach als Heintichs des Löwen 
Nachfolger mil dem Herzogthum Bayern belehnte, find vom 
hiefigen Magiftrat die beiden Herrn Bürgermeifter, Baus 
rath Zenettt, Herr Hergel und Herr Schreidmaler, vom 
Gemeindecollegium die beiden Herren Vorftände und die 
Herren Nadipieler, Sedlmayer und Niemerichmid gewählt 
worden. Das Comité wird ſich mit Künftierfreifen in 
Verbindung jegen und auch mit anderen größeren Städten 
Bayerns, um dem Feſt einen einheitlichen Charakter zu 
verleihen. Höchſt wahrjcheinlih wird ein Hiftorifcher Feſt— 
zug in Ausficht genommen, Die Gemeindebevollmächtigten 
votirten dem Herrn Bürgermeilter Dr. Ehrhardt ihren 
Dank für die Anregung der- Sache, welche der Bürgerſchaft 
Gelegenheit gebe, ihre patriotifhen Gefühle zu doeumentiren. 

— Münden, 16 Sept. Die, Correſp. Hoffmann 
Schreibt: Here Amtörichter Heiß wurde zur Beihilfe des 
Heren Staatsanwall® Schneiver, welchem bekanntlich die 
interimiftifche Leitung der Geſchäfte im F. Kabinete übertragen 
ift, in dasſelbe einberufen.” (Nah der M. Corr. it der 
Einberufene der" feitherige Hilfsarbeiter im Juftizminifterium 
und vom 1. Dftober zum Amtsrichter beim Amtsgerichte 
Münden T ernannte Dr. Wilheim Heiß, 

— Münden, 17. Sept. Se. 9. Prinz Luitpold 
bat aus Anlaß feines jährigen Jubiläums als Inhaber 
des öſterreichiſchen Feld-Artillerie-Mrgiment Nr. 7 für da: 
felbe ein Geſchenk bon 1000 Gulden in öjterr. Währung 
bejtimmt, 

— Münden, 17. Sept. Die Königin von Dänes 
mark: traf geitern Morgens 8 Uhr mit großem Gefolge auf 
dem biefigen Bahnhof ein, wo fie von dem Herzog von 
Nafjau empfangen wurde, Nach einem im Köninzjalon 
eingenommenen Frühſtücke ſetzte fie die Neife zum Beſuche 
der Königin-Wittwe von Hannover nah Gmunden fort. 

— Münden, 17. Sept 


Metz begeben, an denen bekanntlich auch dag baheriſche 
Truppen-Contingent in Elſaß Lothringen Theil nimmt: 


General Frhr. v. d. Tann — 
wird ſich heute zu den Manövern vach Straßburg und 


Un— 





rau an uud 





— Münden, 17. Sept. Das Feſtſchießen, welches 
aus Sceiben- und Hirſchſchießen bejteht, nimmt auf ber 
Dftoberfeftwiefe am Montag, den 6. Dfiober 1879 jeinen 
Anfang. Auf der Adlerfcheibe werden 5 Preiſe mit Fahnen 
(50, 40, 30, 20 und 15 Mark), beim Schießen mit 
Stugen und Büchſen auf Standſcheiben (80, 60, 40, 30, 
20 und 10 Mark) verteilt, die Beten auf dem Glücke 
dagegen betragen: 80, 70, 60, 50, 40, 36, 32, 28, 24, 
20, 16, 12, 10, 8 und 6 Mark, beim Feldfeft- und 
Feldſcheiben: 6 Geminnfte auf der Feldfeſtſcheibe: „Stadt 
Münden“, 1. Preis 100 Mark Werth (Pokal), 80, 60, 
50 Mark filberne Pokale, 30 und 20 Mark filberne 
Trinkbecher, auf der Feldſcheibe find die Beften: 60, 50, 
40, 30 ME., jümmtliche mit Pokalen; 20, 15, 12, 19, 
8 und 6 Mark mit einfacher Fahne, auf ven laufenden 
Hash (Bürfchftugen) befteht das 1. Beite aus 60 Mark 
mit gezierter Fahne, 40 Mark mit gezierter Fahne, 30, 
26, 10, 8, 6, & x. mit einfacher Fahne. Jeder Schüge 
ift verbunden, nad) Beendigung feiner Schüffe oder längſtens 
bi3 10. Oklober feine Schießpolette an die Kaffe abzugeben. 
AL Schügenmeijter fungiren von Seite des Hofes: Fürft 
von Wrede und J. Schüg ; von Seite der Statt: M. Dafio 
und Nik. Manhard. 
— Straubing, 16. Sept. Der geftern Abends 
9 Uhr von hier nach, Paſſau abgegangene Güterzug ftich 
auf dem Bahnhof in Plattling mit dem von Pafjau 
kommenden gemifchten Zuge in Folge unrichtiger Weichen- 
ftellung zufammen. Vier Güterwägen wurden total zers 
trümmert, die Locomotive des Paſſauer Zuges auf die 
Seite gefchleudert und unbrauchbar gemacht. Ein Bremfer 
des Paſſauer Zuges erlitt eine recht aefährliche Verlegung, 
während alle Anderen mit dem Schreden davonfamen. 
Preußen. Berlin, 17. Sept. Der hauptfächlic in 
Militärkreifen wohlbekannte „Civilſchuſter“ eines hiefigen 
Garde-Regiments ift am Freitag zur Ruhe beftattet,morden. 
Der joviale alte Herr Beute, der ſich durch raſtloſe 
Thätigkeit ein bereutended Vermögen erworben halte und 
als Beſitzer dreier Häufer verftorben ift, war dei allen 
Offizieren und Feldwebeln biß zum Gemeinen herab, der 
das Geld hatte, ſich „Ertraftiefel* Teiften zu können, wohl— 
gelitten, wozu wohl nicht wenig feine ftete Bereitwilligkeit 
zum „Pumpen“ beitrug. Es ift verbürgt, daß er, als die 
Truppen aus dem böhmiſchen Feldzuge fiegreich helmkehrten, 
allen feinen Schulonern aus Freude über die bemiefene 
Bravour die „quittirten Rechnungen zuſchickte, eine Ans 
erfennung, bie er auch nad ‚dem; franzöfiichen Kriege 
wiederholte, und wird man ftaunen, wenn man hört, daß 
fi die Opferwilligfeit des fonderbaren Kauzes in letztem 
Falle auf nche an 5000 ME. belief, Es liegt ung, 
ſchreibt die „Berl. Zig.“, eine derartige curiofe Rechnung 
vor, diefelbe trägt am Kopfe mit Zierfchrift den Wahlſpruch 
ber alten preußifchen Soldaten: „Mit Eott für König und 
Vaterland”, während die Unterjchrift lautet: „Zum Dan 
für tapfere Erreitung aus Feindes Hand, quittirt ergebenft 
der Leibſchuhmacher des . . . . Garde Regiments, F. Beute,“ 
Der Sonberling wurde troß feines großen Reichtihums im 
Haufe nie anderd gefunden, als mit der blauen Schürze 
angelhan und war auch feine Lebensweiſe eine ſehr folive. 
— Berlin, 17. Sept. Vor einigen Tagen hat man 
bier eine alte Frau eingefargt, deren Kebensſchickſale ihrer 
jeltenen Herbheit wegen wohl mittheilenawerth erfcheinen. 
Die Frau war die Tochter eines Predigerd in der Altmark 
und beirathete einen wohlhabenden Landwirth, der ein 
größere Gut pachtete und dort mit feiner Familie glücklich 
lebte. Der erfte furchtbare Schlag, welcher die brave Frau 
traf, war der Tod des Gatten, der von Wilddieben erſchoſſen 
wurde. Mit 3 Söhnen und einer Tochter Iebte die 
gebeugte Wittwe ruhig weiter und willigte gern in die Ver— 
heirathung ihrer Tochter mit einem Nachbar, der das Gut 
übernahm. Der Schwiegerſohn war ein Spieler erſten 
Ranges, und es währte faum einige Jahre, jo war das 
- Gut fo überſchuldet, daß der Herr Baron mit Schwiegers 








multer, Frau und Kind als Bettler von bannen 
Inzwiſchen war der ältefte Sohn der Wittwe bei dem 
Sturm auf Düppel gefallen, und nun folgte die Schweiter 
dem Bruder nach und jtarb am gebrocenen Herzen. Der 
Herr Baron erſchoß ſich. Der jhwergeprüften Frau, bie 
mit den legten geringen Mitteln nach Berlin gezogen war, | 
verblieben zweit Söhne und cin Enkel; aub diefe follte fie 
überleben und zwar endeten auch dieſe drei auf gewaltjame 
Weife. Der zweite Sohn war bei dem Zuge jener ui 
glüdlichen Jääger Compagnie, die bei der jhänplichen Ka 
ſtrophe von Laon jo ſchwer getroffen wurde, der Enk 
ertranf bei dem Verſuch, einen Mitjepüler zu reiten, und 
der jüngjte Sohn die einzige Stüge der inzwiſchen ganz 
verarmten Mutter, verunglücte durch einen Sturz vom 
Fahrſtuhle, quälte ſich I Wochen im Kranfenbaufe und. 
ftarb, Die Greifin arbeitete mehrere Jahre noch im 
Schweiße ihres Angeſichtes, ernähtte fi durch Wafchen und. 
Auzbefjern, bis endlich auch fte ald das letzte Glied einer 
cinjt glücklichen Familie Ruhe fand nad einem ſchwer 
bewegten Leben. h 
Ausland. 5* 
Oeſterreich. Wien, 17. Sept, Die „Polit. Corr,“ 
melderz aus Konſtantinopel, 17. Sept.: Der ruſſiſche 
Botſchafter, Fürft Lobanoff, wurde vom Zar nach Livadia 
berufen. Es geht das Gerücht, Osman Paſcha werde vom 







Seraskierat zurücktreten uno Derwiſch Paſcha jein Nacpfolger 


werden. ! 
England. London, 17. Sept. US Das Reuteride 
Bureau meldet aus Cape- Town, 29. Aug. über Aden 
Ketjhwäyo wurde am 28. Auguft gefangen genommen, 
x 








Schweiz, Von den Nubiern, die gegenwärtig im z00- 
logiſchen Garten zu Baſel verweilen (denn „ausgeſtelll 
find,“ darf man doch wehl von Menjchen nicht fagen) bee 
richtet die „Schw. Grenzpoft“: Das Hammelefjen der Nubier 
vom Donnerftag Nachmittag entjprad jedenfalls nicht ganz 
unfern europälichen Begriffen von einem Diner. Ein großes 
Teuer flacerte luftig zwifchen den Steinen, unweit davon 
waren 6—8 Nubier mit ihren krummen Mefjern eifrig da 
mit bejcäjtigt, einen Hammel auf einer Matte zu zerlegen. 
Stud um Stüd, zulegt auch der Kopf und bie Eingemeibe 
an einem Klumpen, wurden auf die heißen Steine geworfen, 
ohne vorher gewafchen zu werden. Nur die Leber legten 
fie forgfältig in eine Bratpfaune und brateten fie gar 
ſchön. Die Heineren Abfälle ftecte ein Nubier nah und 

i 
| 
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nad im aufgeblaſene Därme, und auch dieſe Würfte 
wurden auf die Steine geworfen ; dad Ne hängten fie an 
die Sonne, bis es völlig dürr war. Mit fpigigen Stecken 
und Spießen wurde nun das Fleiſch von Zeit zu Zeit 
gewendet 5 unterdefjen ſchaffte ein Nubier eine Matte herbei, 
Elopfte fie ein wenig aus, breitete fie dann auf. den Boden 
und nun wurde das Fleiſch mit fangen Spießen aus bem 
Feuer geholt und auf die Matte gelegt. Die Nubier find 
freundliche, mittheilfame Leute; fie hätten es gar zu gerne 
gejehen, wenn wir Europäer ihr Wohlgefallen an den 
ü 
| 
j 
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| Erzengniffen ihrer Kochkunſt getheilt hätten; aber leider 


wurde dem Fleiſch, das fie auf einem Theebrett mit Pfeffer 
und Salz fervixten, fehr wenig zugeſprochen. Selbſt bie 
Leber, melde ausnahmaweife auf einem reinlichen Zeller 
fammt Mefjer und Gabel von dem ſchönen Oman felbit 
fervirt wurde, fand nur wenige Abnehmer; mochte er auch 
noch fo freundlich aufmunterns „Bft gut!“ Sch glaubte 
es ihm aufs Wort und begehrte gar nicht, mich thatfächlich 
davon zu Überzeugen. Raſch machten ſich nun die Nubier 
über ihr SFleifch her, da wurde munter mit ben Händen 
zugegriffen (Gabeln und Meffer brauchten fie nicht) und 
die prachtvollen weißen Zähne hieben tapfer ein. 
unglaublich kurzer Zeit war der ziemlich große Fleiſchberg 
fpurlos verſchwunden und fehien den HH. Nubiern außer: 
ordentlich wohl geſchmeckt zu haben, venn fie waren ſehr 
aufgeräumt und zeigten ſchnell nach einander ihre Kunfte 
füde, Tanz, Pantomime, Ejelreiten u. |. w., die mir [don 


früger bewundert hatten. R 








































orbenen Prinzen Louis Napoleon, in Arevenberg, 
im Auftrag ver Raiferin Eugenie eine Anzahl Gezen tände 
‚welche ihr Sohn bejefjen und benützt halte, nach Chiſelhurſt 
zu bringen, von wo aus fie als Andenken an die intimften 
Freunde des DVerftorpenen gefandt werben follen. Der lang- 
jährige treue Diener war noch jehr betrübt über ven Top 

8 Herrn. Bor Allem betonte er, daß die Begleiter des 


topographifchen Aufnahme jein, deßhalb geftatiete der 
auch feinen ihm fp:ciell beigegebenen zwei Plantong, 
gedienten Solvaten, die ihn rie im Stiche gelafjen 
, nicht, ihm zu begleiten. Sie wurden im Gegentheil 
tt, währeno der Abweſenheil ihres Heren das Zelt 
en in Ordnung zu bringen. 
/ 2otales. 

Freifins, 18. Sept. Vor einigen Tagen ſtarb im 
A, Webensjahr als Pfarrer von Malching bei Fürſtenfeld— 
bruck Herr Joh. Bapı. Heißß. Derfelbe war im Jahr 1874 
bahter I Kooperator. R. I. P. 

Freiſing, 18, Sept. Gefteru Abends eröffnete Herr 
‚Direktor Schmid die angekündinten 6 Theater Vorftellungen 
ut dem äußerſt interefjanten Schaufpiel von Laube: „Die 
Karleſchüler.“ Die Geſellſchaft hat fick damit jehr vortyeilhaft 
bei und eingeführt ur.d gezeigt, daß wir nur Gute von ihr 
zu erwarten haben. Gründliche Auffaffung und die gelungenjte 
Durdführung der von den Mitgliedern übernommenen Rollen 
ſowie die prächtige und reiche, der Zeit der Handlung ans 
paffente Goftümirung brachte dieſes Stüd zur volliten 
Geltung und rechtfertigt im vollen Maße den der Gefellichaft 
vorausgegangenen in Bezug auf Leiftung bedeutenden Ruf. 
Stürmijcher Beifall belohnte die Künftler nach jedem Net 
ür den reihlihen Genuß. Mit Vergnügen wollen wir 
conftatiren, daß feit mehreren Jahren eine ſolch empfehlens- 
werthe und leiſtungsfähige Theatergefellichaft nicht mehr hier 
war, wünſchen aber, daß die hieſigen Theaterfreunde recht 
zahlreich fich einfinden mögen, auf daß der Direction für 
ihr Streben auch ein günftiger materieller Erfolg werde. Für 
heute Abend ift das fehr anziehende Volksſtück „Haſemanns 
Töchter” angezeigt, in welchem namentlih Herr Direktor 
Schmid ald Komiker glänzen wird; in Landsberg ging 
bleſes Stück nach einem Berichte bei völlig ausverkauften 
Haufe über die Bretter, 


x’, Am eine Fürſtenkrone. 
(Fortiegung.) 
Draußen im Waldenfeer Forftyaufe war das Glück ein- 
ezogen mit Paul Leonard, welchen der Förſter noch in 
berjelben Nacht, ald der Graf in’s Gefängnig gebracht 
urde, mit ſich genommen hatte. 
ALS der Enkel am nächſten Morgen zu den Füßen ber 
roßmutter Eniete und der alte Förſter ihr das Drama der 
legten Schreckensnacht mittheilte, da drückte fie dad Haupt 
3 Heimgekehrten an ihre Bruft und flüfterte unter Thränen : 
„Sott ift verföhnt! — est darf die legte Sühne das 
Slüc der Enterbten begründen. — Komm’, mein Sohn,“ 
etzie fie dann mit feierlicher Stimme hinzu, „ic führe Dich 
u Deiner Braut !* 
Ohne dem überrafchten Paul Zeit zu einer Entgegnung 
u laſſen, 303 fie ihn mit ſich fort, während der alte Lenz 
illächelnd ihnen nachblickte. 
Gertrud ſaß in ihrem Stübchen, dad ber Förfter ihr 


ine Wohnung | 


Zimmern, Altoven, Küche und 
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agbzimmer ift auf Michaeli zu ver | Hein gefpalten, find zu verkaufen. D. U. 
— — — — 


bereitwillig eingeräumt, und, ſchaute düſter in den grünen 
Wald hinaus. Das füge Gezwitſcher der Vögel, der goldene 
onnenſtrahl, weicher Eofend ihr ſchönes Haar überfluthete, 
das leiſe Flüſtern ver Blätter, fie alle vermochten an diefem 
Morgen ihr Herz nicht zu tröften, das mit Schreden und 
zitternder Angſt erfüllt war bei dem Gedanken an dem ge— 
liebten Gefangenen und an die Verfolgung des vornehmen 
Grafen ; jollte denn alles Unglück von der Namen Reichen— 
ftein ihr kommen? — Ein Gefühl unſäglicher Verlaſſenheit 
war über jie gekommen, — warum hatten diefe vornchmen 
Menſchen, die alle Glückegüter der Erde beſaßen, fie ihrem 
ftillen Heim entrifjen, wo der arme Findling jo treue Liebe 
gefunden? — Und warum Hat der Pfarrer niemals ihre 
Briefe beantwortet ? — Gerirus ſeufzte ſchwer, — vielleicht 
war er froh geweſen, die Bürde los zu fein | 

Nein, nein, dieſer Gedanke war jündhaft, man hatte 
ficherlih ihre Briefe unterfchlagen, um jeder Anklage zu 
entgehen, da fie, von Spionen umgeben, feinen felbjtftändigen 
Schritt hatte wagen können. 

So lange Prinz Wulf lebte, war fie von der Fürftin 
mit Argusaugen behütet worden, al® Wbleiter für eine 
ftandesgemäße Heirat) des verhaßten Stiefjohnes, welche 
ihre lichtſcheuen Bläne hätte vereiteln können, da Welanie 
erſt h ranmwachfen mupte, um mit dem Srafen Kurt vermählt 
zu werden und jo die Fürftenfrone am ſich zu feſſeln. — 
Nach diefer Bermählung wären Wulf und Gertrud über flüffig 
geworden. 

Graf Neichenftein wußte diefen Plan durch die pritte 
Perſon auf mörderifche Weife vorzeitig zu vereiteln und den 
Fluch ver böfen That an fich ſelber zu erfahren. 

Bon folden Plänen und Thaten hatte Gertrud reine 
Seele freilich nicht die leifefte Ahnung — und was fie am 
geftrigen Tage im fürftlicden Jagdſchloſſe erlebt, ſchien ihr 
vollendd wie ein wahnfinniger Spuck, dem fie feine weitere 
Bedeutung für fich jelber beilegen mochte. 

Die Arme zermarterte ſich das Gehirn, um einen Ausweg 
zu finden, den Gefangenen, an deſſen Unſchuld fie jo feft 
glaubte wie an ihren Gott, zu befreien, wäre es aud nur 
durch die Flucht. Sie date am die Worte des Grafen und 
ſchauderte entjegt zufammen. Hatte er nicht gelobt, ihn zu 
befreien, wenn fie ihn erhörte 2" 

„D Paul, Paul, wenn man Di ald Mörder ver uciheilen 
könnte,“ flüfterte fie angftvoll, „würbeft Du mir fluchen, wenn 
ih Dir ein ſolches Opfer brächte ?” 

Sie ſchlug verzweifelt beide Hände vors bleiche Antlig 
und merkte es daher nicht, daß die Thüre leiſe geöffnet 
wurde und die Großmutter mit dem Enkel auf der Schwelle 
erſchien. 

Der junge Mann eilte zu ihr, umſchlang ſie mit beiden 
Armen und flüſterte ihren Namen mit dem Tone unſäglicher 
Liebe. 

Athemlos ſtarrte fie ihn an und glaubte zu träumen. 

„Nein, nein, es ift nicht möglich, — Paul, Du, Du, — 
o Gott, behüte meinen Verſtand!“ 

„Geliebte Gertrud !* rief Paul, „meine Unfchulo ift er⸗ 
wiefen, — ich bin frei l* 

„Frei, — frei!“ ſprach Gertrud, die Hände empor= 
bebend, „Gott, mein Gott, habe Dank für dieſes erlöjende 
Wort I* 

Sie fchlang beide Arme dann um feinen Hal und blickte 
ihn an mit feuchtenden Augen, und leife trat die Großmutter 
hinzu, um ihre Hände jegnend auf das glüdlihe Paar zu 


m Gedeuh- Wilder | 


an Verſtorbene 





i Holzer, Leberhänpler. 
Daſelbſt find auch 2 große Fenſter⸗ 
öde mit Winterfenftern und Läden, , 
‚20 Meter Ho, 1,10 Meter breit 
gerufen. 





Stadtwaage. 


Neben der Freibank ift auf Michaeli 


ein Laden * 
zu vermiethen. Das Nähere in der j fertigt die Buchdruckerei von 


mit deren 


Photographie 


(1988) ] Franz Paul Datterer- 


er namerrnt 














Am Samftag, den 20. d. M. Mittags 12 Uhr 


verfleigere ih zu Jar zt ungefähr 6 Schober Haber gegen rt 
Zuſamm enkunft beim Wirthe Denk dortelbit. 985) 
Freiſing, den 17. September 1879. 
Dettel, k. Gerichtsvollzieher. 


ER Gelcäfts-Empfehlung. EU 


Unterzeichneter beehrt fi hiemit den verehrl. Bewohnern Freiſing's und 
Umgebung anzuzeigen, daß er in hiejiger Stadt oßere Hauptſtraße Hs.-Ar. 
211 im fog. Schloſſer Schuller-Hans ein (1945 3a) ! 


es Bader-Geschäft BE 


errichtet hat und empfiehlt fih im Raſiren, Haarſchneiden und überhaupt in | 
allen in die niedere Chirnrgie einihlagenden Verrichtungen. 


Freifing, den 13. September 1879. 
Xaver Huber, 
appr. Bader. 


 Dfeede-Derkauf. BE 


Das k. 3. Ehev.- Regiment verjieigert am (1986) 
Samftag, den 20. de. Mies. Vormittags 10 Uhr 
im großen Kafernhofe zu Ueuſtift 


vier ausrangirte Dienftpferde 


SEE Bi an den Metjtbietenden, 


Hypothek-Kapitalien 


in jeder Größe find ſogleich auszuleihen. D. He. 


- Bekanntmachung. | 

















‚ Reichenhaller Erarbeiten 


2 0,100 2ooje. — Geldaewinnite 185,00 Mark. 
Biehung am 15. Oftober 1879, 
Treffer 60,000 Mark, 25,000 Mark, 10,000 Mark u. Ss. w. 

Looſe à 2 Mark zu beziehen durch die General-Agentur 
Carl Lang, Bankgefhäft in Münden. 
De Au haben in Freifing bei den Herren Chr. Huss und J. Leutner. =»q 










Eu SHolzmader-Hefud. BE 


Leute, welche im Holzfällen gewandt find, finden längere Zeit Beidäftigung, | 


Auch iſt eine Partie dürre Rauchhaufen zu verkaufen bei (1965 3a) | 
Luithle, Birken eck. 


“ 
Gef fellfhaft „Bergrofe*. 
Samſtag Abends "8 Uhr 
erSsammaumg 
bei Keren Urban, 
Zahlreihes Erſcheinen erwartet 
der Ausſchuß. 


3 


Es wirt 
Dimmer 
‚für zwei junge Studenten 


geſucht und wäre Verföjtigung im Haufe 


2 uſi zu erhalten vorzuziehen, auch wünſchens— 


in Kr ae ‚ werth, wo ſchon ältere Studenten, um 
wozu freundlichſt einladet (1930) ſelbe deſſen Aufſicht unterftellen m 


Kollmeier, ‚fönnen. Anteäge wollen bei der Exp. 


d, Bl. hinterlegt werden 
Mebgerwirth. ! Dh g 


 Sefuht reine 
Swei Bimmer Wohn 
find auf Michaeli zu vermietben. Thal— \ ung 
bauferjtrage Haus-Nr. «159%s." Das | von 2—3 Zimmern in einem ruhigen 
Nähere in der Stadtwaage Harfe. Näberes i. d. Exp. d. BL. 
Nedaktion, Drud und Verlag von 3. . 


- Gründfihen Unterridt im (K 
Diolin-Hpielen 
ertheilt Unterzeihneter Näheres iſt 
zu erfragen bei Gaftwirtd Kobler 
vis-a-yis der Kaſerne. (1981 2%) ı 

Vozel. | 
Trompeter. 
Sonntag, den 8* Rn 1879 


(1987 &) 











1979) 





' vom 16. September 1879 mitgetheilt von 


Datterer ın 













©esterre icher 


un 


Ungar- "Weine 


Franz Leibenfrost & Comp., 
k. bayer. und k. k. öflerr. 
zu Hof-Weinhandlung in Wien. 
Depöt für Freifing bei (28 
J. Widemann, 
Preis⸗Courante ftehen zu Dienften, PR 


Stadttheater Freifing. 
Im Saale des Stieglbrän. 
Heute Freitag, den 19. September 


Haſemann's Töchler. 


Original-Volksſtück mit Geſang in vier 
Akten von L'Axronge. — Muſik von 
Millöcker. 

An Wien über 200 Mal mit großem 
Erfolg gegeben, in München bereits 

50 Mal. R 
Preije der Plätze: Logenplaß 1 ME, 
en Sit und Gallerie 80 M 
Blah 60 Pf, 2. Pla 20 Bi, 
3. Pla 20 Pi. 
Cafia- RUHE, ff va Anfang — 
Uhr. 





Es ladet v ein 
R. Schmid, Theaterdirellor. 









Coursbericht 


SchüleinSöhne in Sreifing Aumb, Münden. 

















Bayern. J 
4 Obligationen 's j » „| — |.10010 
4° dto. Mark || 98.30] 98, 
J Pfandbriefe. . 
ı 4% bayer. Hyp.⸗ u. Wedhielb. 1198. 19770 
4'5° Südd Boden-Crebitb, |10250| 10% 
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5% Franzeofepb: Bahn . ... | —" 30 
3% LombardbBabn 2... — 15240 
3% Staatsbahn ... 0% — 172,90 
3% Ungar, Nordoftbabn ...| — 16410 
5°% Dildahn .. ... — 6240 
5" „  Baliziihe Bahn || — 3.50 
5°% Elitabeth-Bahn 72er! |" — 83.90 
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jopfen- und Getreidemarkt. 


Beilage zum Freiſinger Tagblatt. 





Freitag, den 19. September. 















































2 en » Berichte über Hopfen. 


ürnberg, 1. Sept. (Gopfenmarktbericht.) End: 
naht die Einfaufszeit heran und allenthalben wird jeit 
en Tagen in den Produftionsbezirken zu fteigenden 
Preiſen lebhaft gekauft. Diejer vege Einkauf hat indeß 
heute am Markte keinen Wiederhall gefunden ;. bier hatte 
man ſeit dem lebten. Bericht dis jet aus vericjiedenen 
Hopfenländern. 80U-—900 Ballen Zufuhr, und dieſes ver- 
ÖBerte Ausgebot , welches auch eine beträchtlichere Aus— 
wahl jhon gut getrockneter Waare im Gefolge hat, Lie 
die Stimmung ermatten, jo daß fi mitunter die Preife 
ſehr zu Gunjten der Käufer gejtaltet und das. vorwöchent- 
 Tiche Niveau nicht überjchritten Haben. Unter den Zufuhr: 
mengen ‚find Hallertauer am Zahlreichſten, fränkiſche Land- 
hopfen am Seltenflen. vertreten. Der Montags umſatz be— 
trug 400 Ballen. — 16. September.. Am heutigen Markte 
waren die von geftern unverfauft gebliebenen 400 Ballen 
und heute eingetroffene weitere 400 Ballen aufgeitellt. Zu 
biefem vermehrten Angebot fehlten Anfangs Käufer, und 
deßhalb war. der Verkehr ein ſehr jchleppender, Gegen 
Mittag Fam ein etwas regerer Verkehr in das Geſchäft, 
wodurch die am Zahlreichiten vorhandenen Hallertauer die 
lebten Preiſe von 190— 210 M. und gute Markthopfen 
4160 bis 190. M. erzielen konnten. — Nachſchrift, 1 Uhr: 
Bei ruhigem Geſchäft und unverändert feſtem Preisſtand 
find bis jetzt 500 Ballen verkauft. Notirungen: Markt— 
wnare, prima M. 190—205, ſekunda M. 160—180, 
tertia, halbtrocken M. 140—155, Aiſchgründer, prima 
MM. — —, jefunda M. 185—195, Gebirgshopfen, qute, 
fehlen M. — —, Hallertauer Siegelgut (Wolnzad, Main: 
burg, Randiftadt) prima M. 230—234, Hallert. Siegel: 
ut ſckunda M. 190—215, Hallert. prima M. 195 —220, 
das M. 180-190, tertian M. 170-175, Spalter 
3 adtgut dortjelbjt M. 300- 310, Spalter Land, naar 
Lagen M. 300 - 305, Württemberger, prima m 2235 — 
230, fekunda M. 180—200, Badiche, prima M. 215 — 
* 228, fetunda IM. 180-210, Eljäfer, prima M. 200, 
fetunda fehlen M. — —, Pofener, prima M. 200— 220, 
jefunda M. 175—190, Yltmärker M. 105-125, Ober- 
öfterrtidher, prima M. 190—200, ſekunda M, 160—180, 
5 prima M. IO—11O, geringe M. 30—45, 1877er 
. 1824. (Allg. Hpfztg.) 
N yransinän, 15. September. Die Hopfenernte iſt 
‚bei ung im vollen Gange, und wird, wenn die Witterung 
anhaltend günftig it, bis in 6 Tagen fo ziemlich überall 
bollendet fein. Einzelne Ballen find zu 200 M. für den 
Eentner bereits an Händler verkauft, und erſt vorgeſtern 
wäre für Nandlſtädter Mirktfiegelgut 250 M. für den 
Centner geboten worden, gewiß ein ſprechender Beweis da⸗ 
für, daß Nandlſtadter Siegelgut ſich großer Beliebtheit 
erfreut und getroſt jede Concurrenz ertragen kann. Wir 
*— offen deßhalb zuverſichtlich, daß auch heuer von zahlreichen 
Handlern die alte, reine Hallertauer Waare in Nandlſtadt 
aufgeſucht werden wird, welche ſich ſeit langer Zeit überall 
‚erprobt hat. Die genaue und veinliche Pflüce des Hopfens 
findet gerade heuer in unferem Bezirk auf competente An« 
regimg hin bejondere Berückſichtigung. 
Württemberg. Tübingen, 16. Sept. Geftern 
wurden hier einige kleinere Partien Hopfen zu 200 bis 
225, M. per Gentner vertauft. 
x Su B., 14. Sept. 


{ 


\ 


Hopfenernte in den Frhrl. 








don und zu Bodman’ihen Anlagen in vollen Gange, 
Ga. 2/8 Ernte mit 150 Etr. Qualität jehr gut. Preis 
220— 265 M. Sadbare Waare vorräthig. 

Wahendorf, 15. Sept. (Hopfenpreife.) Frhrl. 
v Ow'ſches Nentamt. 2. Verkauf. Verſchiedene Partieen 
Prima und Sefunva zum Durhihnittspreis von 115 M, 
per Eentuer, 

Stuttgart, 15. Sept. (Tel. Dep.) Erſter Hopfen⸗ 
markt, 5 Ballen angefommen, unverfauft. 

Tübingen, 14. Sept. (Hopfenberiht.) Nachdem 
vor 10 Tagen mit dem Pflüden dir Frühhopfen begonnen 
worden war, hat vorgejtern die allgemeine Ernte ihren An— 
fang genommen, ‚die bis jest vom Wetter ſehr begünjtigt 
wurde. Die Qualität des diesjährigen Produkts erweilt 
ſich duchaus als eine vorzügliche, dagegen bleibt der quau— 
titative Ertrag felbjt Hinter den bejcheidenften Schätungen 
zurück. Verkäufe haben noch Feine von Bedeutung ftatt- 
gefunden; einige Feine Duantitäten Frühhopfen wurden 
zu 2 mM. 50 Pf. per Pfund abgegeben. In Folge des 
Preisrückgangs an den größeren Hopfenplägen werden 
übrigens jegt nur noch 2 M. bis 2M. 10 Pf. per Pfd. 
geboten. Man glaubt jedoh, namentlich im Hinbli auf 
den geringen quantitativen Ausfall der Ernte, daß fich der 
Preis in Bälde wieder heben wird und hält daher das 
Zumarten mit dem Verkaufe für das Räthlichſte. 

Laupheim 14. Sept. (Hopfengreije.) Stäbtifher 
Frühhopfen der Etr. zu 209 M. verkauft. Das ganze 
hieſige Hopfenareal mit ca. 20 Morg. läßt einen guten 
Ertrag hoffen. 

Aus dem Horber Oberamte, 14. Sept. Mit 


dem Pflücken des Frühhopfens ift in unſerer Gegend feit 


mehreren Tagen begonnen worden; das gute Wetter hat 
den Hopfen vecht wohl gethan. Derjelbe gewährt, nament- 
lich an hochgelegenen Orten, Ausfiht auf ein recht be— 
friedigendes Ergebniß, die Dolden find ſchwer und reich 
an Lupulin. Käufe an Hopfenftangen find ſchon abges 
ihloffen worden, der Gentner zu 200 M. 
Rottenburg, 14 Sept. Seit 3 Tagen hat hier 
die. Hopfenernte bei günftiger Witterung im Großen be= 
gonnen; es iſt etwas Kühl, was die Arbeit wejentlih er» 
leichtert, ohne der Pflanze zu ſchaden. Unfere Stadt hat 
dadurch ein ſehr malerifches Ausjehen befommen, Taufende 
von Handkarren kommen voll mit ſchönen gefunden Hopfenz 
ranken und gehen leer wieder, um wieder belaftet zu. wer— 
den und viel Taufend Hände find mit der Pflücke meistens 
im Freien bejchäftigt und unter fröhlichen Liedern wird 
fleißig und unverdrofjen von Früh bis Abends fortgepflückt ; 
nur ſchade, daß dieſer bis jet unerhörte Zudrang von 
auswärtigen Arbeitskräften faſt nur Schwer verwendet wers 
den kann. Die Pflanze ift durchaus gejund und nur ganz 
einzelne Gärten zeigen an den unteren Blättern einen 
ſchwachen Anja von Kupferbrand, wie dies falt alle Jahre 
und fajt überall’ vorfommt, während. die Dolden aber frifch 


und gejund find; die Nachricht vom Oberlande, nach der. 


in Mottenburg der Kupferbrand jehr überhand nehmen 
jolle, ift ſomit unrichtig, wie Jeder, der hieher kommt, 
ſelbſt ſehen kann. Trotzdem aber, daß die Dolden ſehr 
reichlich und mehlreich ſind, dürfte doch ein Rückſchlag in 


der Ernte zu erwarten fein, was wohl feinen Grund darin 
bat, daß ein Theil der Anflüge etwas Mein geblieben it, 


wie aud don verſchiedenen Productionsarten gemeldet wird. 
Auffallend ericheint deßhalb der von Nürnberg fignalifirte 








Ruͤckgang der Preife und es wird gut fein, wenn man ſich 
dadurd nicht abſchrecken läßt, auf Preife vom über-200 M. 
per Gentner wird man ficher rechnen Fünnen, denn bie 
Preife Lafjen ſich höchſtens auf kurze Zeit veguliven, nie 
aber machen — fie machen ſich von ſelbſt. Man hofft 
bier aud auf jteigende Zendenz, denn wir können eine 
Waare anbieten, die jeden Vergleih aushält. Die Wit 
terung verjpridt zum Trocknen fehr günjtig zu werden, 
fo day bald ſackbare Waare zu haben jein wird; bis jeßt 
wurden nur einige Abſchlüſſe gemacht, darunter ein Probe— 
ballen zu 300 M. pr. Ctr. 

Munderfingen, 15. Sept. Die Hopfenernte, von 
ber herrlichjten Witterung begünitigt , it hier im vollem 
Gange und man wird bis Ende diejer Woche größtentheils 
damit fertig werden. Sachverſtändige ſprechen ſich üder 
die Beichaffenheit der Waare jehr günftig aus. Bei der 
Pflücke und beim Trodnen verwendet man die größte Sorg— 


falt. Die Ernte kann im Allgemeinen als eine gute be 
zeichnet werden, Käufe wurden bis jegt noch nicht abge— 
ſchloſſen. 


Schwetzingen, 14. Sept. Die Hopfen ſind in 
den letzten Tagen im Preiſe ſehr geitiegen. So wurden 
beifpielsweife heute Hopfen zum Preife von 250 M. per 
Gentner verkauft. 

Saaz, 14. Sept. Nach beinahe ahtlägigem ruhigen 
Geſchäftsgange hat ſich der Verkehr am Plage aud) am 
Lande lebhaſter gejtaltet. Der Zufluß fremder, insbejondere 
bayerischer Gejchäftsleute, Hat eher zu: als abgenommen. 
Gekauft wird Prima Bezirks: und Kreishopfen zu 150— 
155 fl., gute Mittelforten zu 135—145 fl Auch in ges 
ringer Waare iſt viel Verkehr, die nad Beſchaffenheit der 
Farbe von 100 bis 125 fl. gezahlt wird. 

Aloft (Belgien), 13. Sept. Wenngleih die Ernte 
noch nicht eine allgemeine ift, wurden doc ſchon verfchiedene 
einzelne Ballen neuen Gewächſes zu 100—105 Ts. ver- 
kauft, am legten Markte ſogar bis 110 rs. Auch in 
1378er Waare ift das Gejchäft ziemlich lebhaft zu Preiſen 
zwifchen 58 und 60 Frs., in 1877er Waare zu 38 und 
40 Frs. Die heutige Zufuhr betrug 46 Ballen, welche 
zu 95—100 8. verkauft wurden. 

London. Das Gejammterträgniß der heurigen Ernte 
wird auf 50 Millionen Pfund (Taufend Millionen Mark) 
weniger als in einem guten Durchſchnitts jahr veranjchlagt. 





Berichte über Getreide, 


Getreidemittelpreije auf bayeriſchen Schrannen. 
Per DoppelsHectoliter. 


Weizen Korn Gerſte Haber 

M. 4 M. % M. % M. % 
Straubing 322 22 76 21 9% 11 98 
Landshut 32 89 21 18 23 40 11 24 
Erding 31 39 20 89 21 43 10 77 
Regensburg 31 26 2027 20 9% 12 49 
Aichach 29 35 22 76 21 9% 11 98 

Per Zollcentner. 

Amberg I — 720 — — — — 
Landsberg 972 86 8 21 6 2 


Mannheim, 15. September. (Getreidemarkt.) Im 
Laufe der vergangenen Woche hat ſich die Stimmung 
wefentlich befejtigt und find die Preife für Weizen und 
Roggen in Amerika und Rußland weſentlich geftiegen. 
Wenn wir hier diefer Bewegung aud noch nicht gefolgt 
find, fo läßt fich nicht verfennen, daß die Kauflujt eine 
vegere ift umd auch befjere Preife bezahlt werden. Man 
notirt heute: Weizen amerif, Winter M. 232, dto. amerik, 
Sommer M. 224g, dto. Saronsfa M 22— 22%, dto. 

edaction, 








rud und Verlag von 





pfäßifhen M. 22—23, Roggen pfäziichen M, 167, 
ruſſiſchen M. 13% —14Ys, Gerſte pfälziſche M. 19 
Haber M. 141. -15 3. 
Paris, 14. Sept. (Eorrejp.) (Handelsbericht) 
Der Getreidemarkt der legten Woche war nicht ſehr ber 
lebt. Der vielfahen Yeldarbeiten wegen fommen die Land- 
wirthe noch nicht vecht dazu, Waizen ausdrefchen zu laffen 
und daher blieb das Angebot von neuer Waare gering 
Die Qualität der zu Markte gebrachten ift ſehr verſchieden 
und zahlte man für bejte Sorten 3O—31 Fr., für ges 
tingere 28 Fr. bis 29 Fr. 50 Cent. Alter Waizen war 
ebenfalls rar und behauptete den Preis der vorigen Woche 
mit großer Feitigkeit, obgleich die Müller wenig Kaufluſt 
zeigten; und ebenfo mangelte disponible Waare von ir 








ländifhen Waizen, für die von den meijten Verkäufern der 
Preis um 25 Gent. per Gentner aufgefchlagen wurde, 
Erliforniicher koſtele ad Havre 28 Fr. dis 28 Fr. 50 Gent, 
nordamerifanifher 27 Fr. 50 Gent. bis 28 Fr. 25 Cent, 
Das Angebot von Noggen war unbedeutent und der Preis 
wurde troß der ſchwachen Nachfrage feſt behauptet. { 





Verſchiedene Mittheilungen. 


Vom oberen Bodenfee ſchreibt man ber „N. Frlf, 
Pr.“: Händler, welhe Einkäufe an Zuchtvieh auf ven 
bayerishen Alpen machten, fanden dort in diefem Jahre 
einen vorzüglichen Futterſtand und ſehr lebhafte Kaufge 
ihäfte und es ift als ficher anzunehmen, daß der fogen, 
Vormarkt auf der Viehjcheide in Obersdorf am 13. und 
der Hauptmarkt in Sonthofen am 14. und 15. September 
ſehr ſtart befucht werden. An den fpäteren Märkten find 
die beiten Thiere vorher gekauft. Die Preife find gegen« 
wärtig: Leichterer Schlag, dreijährige hochträchtige Rinder 
420- 480 M , jchwere 480-570 M.; junge Kühe 7 


reits gleihpreifig. Kubfälber von 8—10 Monaten 180 
bis 240 M., Bullenfälder 240—300 M., Bullen 1- und 
1Y/ajährig 420-510 M. Wer jtärkeres fchwereres 39 
kaufen will, findet daſſelbe auf den Septembermärkten zu 
Montafun in Vorarlberg. — 
Heddesheim (Mannheim), 14. Sept. Seit elwa 
12 Tagen iſt in unſerm Orte mit dem Tabakbrechen bes 
gonnen. Weld bedeutenden Einfluß die Tabaksiteuer der 
reits auf die Preife der Gumben und Sanbblätter hat, 
mögen die Zahlen zeigen, daß erjtere bereits um 18—20 M. 
verkauft wurden, während folde im Vorjahre nur 5—6 M, 
erzielten. Im Durchſchnitt rechnet man auf eine gute 
Mittelernte, i 
Dftpreußen und befonders Litthauen nimmt in der 
Pferdezucht nicht nur die erjte Stelle in Deutjchland, 
jondern, mit Ausnahme Englands, in ganz Europa ei, 
Auf diefem Keinen Flächenraum find der Nemontefommife 
fion 5000 Zjährige Pferde vorgejtellt worden, von denen 
2609 als vonjtändig fehlerfrei und kriegsbrauchbar gekauft 
wurden. Für diefelben wurden 1,730,000 Mark bezahlt, 
der Durchſchnittspreis betrug aljo 660 Mark, "= 
Eine der größten, vielleicht die größte aller Bienen 
züchtereien der Melt befindet ſich bei dem Dorfe Bretonin 
Kanada. Sie beiteht aus vier getrennten Einfriedigungen, 
deren jede ungefähr einen Morgen Landes groß it. IM 
ihnen hat der Eigenthümer, ein Herr Jones, zuſammen 
620 Stöcke, deren jeder ungefähr 30.000 Bienen enthält 
Während die VBienenzüchter fat überall in Europa it 
diefem Sabre über ein ſchlechtes Erträgniß Lagen, hatte 
der genannte Züchter ſchon Ende Juli 50.000 Pfo. Honig 
eingeheimft und hofft, daß das Erträgniß feiner 19 Mill, 
kleiner Arbeiter fih am Ende des Jahres auf 70.000 Pi. 
beziffern wird. Den Neinertrag ſchätzt er auf 7: bis 
10.000 Doll., nicht eingerechnet den Verkauf von Schwär— 
men und deren Königinnen. 
rang Paul Datterer ın Freiling. 


— Zu 4 
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Amtliches für Sreifing. 


Bekanntmachnug. 

ber das Vermögen des Fabrifanten Alois Witzels⸗ 
berger von Erding betr. 

Be Grfenntniß des k Bezirksgerichts Freifing, 

ndet am 16. Sept. 1879 Vorm. 9 Uhr in 

öffentlicher Sitzung wurde über das Geſammtvermögen 


die Gant eröffnet, der Unterzeichnete als Commiſſär 
d ber Privatier Ludwig Zanger in Groing als 
viſoriſcher Maſſaverwalter aufgeftellt. 
> Diebei wird kundgegeben; 
) daß in Folge der Ganteröffuung der Gantfchuldner 
das Mecht, Über fein Vermögen zu verfügen, ver- 
Toren hat, und. daß die von ihm ertheilten Voll— 
\ machten, erlofhen ſind, 
2) dag allen Denjenigen, welche zur Maſſe gehörige 
Gegenſtände im Befige oder Gewahrfam Haben, 
oder welche an den Gantſchuldner etwas fchulden, 
aufgegeben wird, nichts an benfelben zu verabfolgen 
oder zu zahlen, vielmehr dem Commiſſär, oder dem 
Maflaverwalter von dem Befige der Gegenftände 
Anzeige zu machen und dieſe vorbehaltlich aller 
Rechte zur Gantmaſſe abzuliefern, fo ferne nicht 
eine gefeßliche Befreiung hievon beſteht. — Wegen 
- Auflöfung des Gantgerichted wird die Ediktalladung 
: 4 später erfolgen. 
F ns den 16. September 1879. (1998) 
Der Gantkommiſſär- 

Ruppenthal, 
k. Bezirksgerichtsrath. 


Bekanntmachung. 
an ſämmil. Bürgermeiſter des k Bezirksamts Freiſing. 
Größere Truppenüb ungen pro 1879 betr. 

Es ergeht Hiemit die Aufforderung, ungefäumt alle 
urch die dießjährigen Truppenübungen veranlapten Liquir 
dalionen bezüglich der geleifteten Quartiere und Verpflegung, 
jatın gelieferten Fourage und Vorſpannen (joferne ſolches 
och nicht ſchon geſchehen it), nach geichehener Leiftung 
mit Belegen, Beſcheinigungen und Quittungen anher vor— 
aulegen, damit die Zahlungseinweifung veranlagt werden 





"Siebe wird ausbrüclich bemerkt, daß bei Liquidationen 
über Vorfpannsvergütung die gemeinblide Beftätigung 
der Ortsüblichfeit ver an ejegten Preife beigefügt fein 
müfje, und daß, went dieſes in den bisherigen Vorlagen 
noch nicht geichegen tft, ſolches ungefäumt nachgeholt und 
anher vorgelegt werben müſſe. 
 Breifing, den 18. September 1879, 

Königliches Bezirksamt Freifing. 
Ri Zäubler, 


Deutihland 
Bayern. Münden, 18, Sept. Das Finanzmintfterium 
fieht ſich durch die in neuerer Zeit häufiger vorkommenden 
Beifpiele eines wucherifchen Handeld mit Beſoldungs- und 
—— veranlaßt, die desfalls ergangenen Ent— 





de3 Blumenfabrikanten Alois Witzelsberger in Erding 


| 
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ſchließungen vom 30. April 1830 und vom 8, Juni 1852, 
den Handel mit Beſoldungsſcheinen betreffend, zur genaueften 
Nachachtung in Erinnerung zu bringen. Die E. Kaffen 
haben hienach außer tem Falle eines gerichtlich verfügten 
Abzugs die Gehaltd: und Penfionsraten nur an den 
Empfangsberehtigten felbft oder an ſolche Perfonen aus— 
zubezahlen, von denen mit voller Sicherheit anzunehmen ift, 
daß fie das Empfangene dem Bezugsberechtigten überbringen 
werden. Es find daher alle Veräußerungen oder Ders 
pfändungen von Gehalte» oder Penfionsquittungen, felbjt 
wenn viefelben notariell verlautbart wären oder durch ben 
perfönlicy miterfcheinenpen Bezugsberechtigten beftäligt würden, 
von den k. Kafjen unbedingt unberücjichtigt zu laſſen. 

— Münden, 18. Sept. Die 1. große internationale 
Hunve-Ausftcllung finset vom 4. bis 7, Dktober 1. 38. 
während des Okloberfeſtes im Nayon des landwirthichaftlichen 
Vereines ftalt. Es gelangen fieben filberne und broncene 
Mevaillen, ſowie Diplome zur Vertheilung. Das Comtte 
und die Jury beſteht aus den Herren: Stabgrath Appel, 
Director 8%. Franf, Dr. Gemminger, Bexeiter Lefeldt, 
Chartutier Merk, Major v. Regemann, Major dv. Reverdy, 
Thiermaler Schmigberger, Hofthierarzt Sondermann, Thier 
maler Voltz und Polizei-Threrarzt Wunder. 

— Münden, 18. Sept. Durch einen neuerlichen 
Beſchluß des Präſidiums des „Bayer. Veteranen», Krieger» 
und Kampfgenoffenbundes“ iſt die erfte Ziehung ber 
Wohtthätigkeitslotterie de3 genannten Bundes auf ben 
18. November 1879 anberaumt. 

— Münden, 19. Sept. Nach einem bei der Baus 
Behörde eingereichten Plane ift projectint, das ganze umfafjende 
Areal des Zengerbräufeller® in Haidhaufen durch Umbau 
in einen Vollögarten großen Siyls umzuwandeln, womit 
nächft und auf dem genannten Grundcompler aud bie 


Anlage bebeutender neuer Strafenzüge verbunden ifl, Das 
Projsct wird inftruirt, 
— Bajffau, 17. Sept. Geftern wurde im nahen 


Haibach, an der bayerifch-öfterreichifchen Grenze, die Frau 
des ehemaligen Meftaurateurd Koob von hier, welcher ſich 
bekanntlich wegen Banknotenfälfcherei mit Genoffen hinter 
Schloß und Niegel befindet, auf der That erwifcht, als fie 
falſche öfterreichifche Fünfguldennoten verausgaben wollte, 
Man hat das Weib fofort in Haft genommen und fand 
fi) bei demſelben noch ein ganzes Packet falſcher Fünfer— 
banknoten vor, 

— Augsburg, 18. Sept. Der geſtern Vormittag 
11 Uhr von München abgegaugene Poſtzug, der hier um 
4 Uhr Nachmittags eintreffen ſollte, erfuhr eine größere 
Verſpätung dadurch, daß zwiſchen den Stationen Nannhofen 
und Haſpelmoor eine Achſe eines Perſonenwagens brach. 
Der Wagen blieb jedoch im Geleiſe, und weder die Reiſenden 
noch das Zugsperſonal haben eine Beſchädigung erlitten. 
Die Weiterbeförderung erfolgte ab Haſpelmoor mit dem 
nächſtfolgenden Poſtzuge. 

Preußen. Berlin, 18. Sept, Der Kaiſer und Prinz 
Wilyelm find gejtern Abend um 9% Uhr nah Straßburg 
abgereift, Der Kronprinz, Prinz Karl und Prinz Friedrich 
Karl ſchloſſen fih in Potsdam an. 
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Baden. Karlsruhe, 18. Sepibr. Der Deutjche 
Kaiſer und der Deutfche Kronprinz find fo eben, Mittags 
42 Uhr, hier eingetroffen und begeiftert empfangen worden. 
Sie begaben ſich in das Reſidenzſchloß wo fie das Frühſtück 
nehmen. Um 1 Uhr erfolgt die Weiterreife nach Straßburg. 
Die Großherzogin ſchließt fih Hier, die Deuſche Kaiferin in 
Ooẽ an. — 

Elſaß Lothringen. Straßburg, 18. Sept. Kutz 
nad 3 Uhr kam der Kaifer an. Se. Majeſtät wurde auf 
dem Bahnhofe von der Generalität und den Spigen ber 
Behörden empfangen, und befichtigte die aus bayerischen, 
württembergifchen, fächlichen und braunfchweigifchen Truppen 
zufammengejtellte Ehrencompagnie in Begleitung der Kaiferin, 
des Kronprinzen, und der anderen Fürftlichkeiten und Generale. 
Gegenüber dem Bahnhof war der hiefige Kriegerverein auf- 
geftellt. Das Kaiferraar fuhr nach deſſen Begrüßung durch 
die Dlaumolfengaffe, den Broylie-Plag und die Brandgaſſe, 
die alle reich gefhmüct und von jubelnden Menfchenmengen 
dicht befett waren, nach der Präfectur, wo die 2. Compagnie 
des 25. Infanterie-Regiments als Ehrenwache aufgeſtellt 
war. Auf die Majeſtäten folgte der Kronprinz mit dem 
Kronprinzen von Schweden, der Großherzog und die Groß: 
berzogin von Baden und Prinz Wilhelm mit den anderen 
Herrichaften. 

Ausland. 

Schweden. In Schweven und Norwegen erijtirt feine 
Staatzlotterie und ebenjo ift das Spielen in fremden 
Lotterien verboten. Infolge deſſen überſchütten däniſche 
Gollecteure diefe Länder mit ihren Spielanerbietungen, wie 
died bei und von Seiten der Hamburger zu geſchehen 
pflegt; aber das Höchſte fcheint ein in Kopenhagen 
wohnender Schwede Namens Guſtav Hoſſy darin geleiſtet 
zu haben; denn er wendet ſich mit einem Schreiben dircet 
an die Polizeimeifter. Er bietet denjelben für den Abjak 
von je hundert dänifchen Looſen „mit Hochachtung ergebenſt“ 
25 Kronen an, Er bittet auch, im Fall der Herr Polizei- 
meifter „diefe ſehr pafjende und einbringende Agentur nicht 
annehmen wolle, jo gefällig zu fein, diefen feinen Vorſchlag 
bem einen oder dem anderen feiner Freunde oder Bekannten 
zu überlaffen, oder ihm auch bie Adreſſe einer reellen 
Perſon aufzugeben, an den er ſich wenden könne.” Sa, 
ber Herr Gollecteur ift fogar jo naiv, an die Polizeimeifter 
zu jchreiben: „Wenn das Lotteriefpielen in Ihrem Lande 
nicht geftattet ift, werde ich Ihnen, wenn Sie es wünſchen, 


eine wichtige Mittheilung machen, infolge welder Sie auf 


eine ſehr einfache Weife Looſe abjegen können, ohne Sich 
einer Gefegübertretung ſchuldig zu machen.“ 

England, London, 17. Sepibr. Das „NReuter’iche 
Bureau“ meldet aus Simla, 17. Septbr.: Ein Sergent 
und einige der Guiden aus Kabul find nad Ali:Chel ent 
kommen. Die Militärbehörden erhielten Nachrichten wonach 
die Gränzitämme die Verbindung vom Cheiber- Pa nad) 
Kabul theilweiſe zerſtörten. Transportſchwierigkeiten vere 
zögern den Vormarſch der Colonnen vom Chelberpaß und 
von Kuram, welche je 11,000 Mann aller Waffengattungen 
zählen, 

zotales® 

Freiſing, 19. Sept. (Eingefandt.) Herr Direclor 
N. Schmidt eröffnete geftern in unferem Theater einen 
Cyelus von 6 Vorftellungen mit Laube's Karlsſchülern. 
Wir müffen bedauern, daß es eben nur 6 Vorftellungen 
find, welche die im Ganzen recht tüchtige Gejellfhaft zu 
geben gedenkt, denn die Aufführung war recht gelungen zu 
nennen. Von den Herren mennen wir zunächſt Herrn 
Maier, der den Herzog Karl paſſend und würdig zur 
Geltung brachte; und Herrn Dir. Schmidt, der feinem 
Bleiftift eine ſehr wirlſame Komik zu verleihen mußte. Herr 
Müller ftellte feinen Schiller mit edlem Feuer und rich— 
tiger Auffafjung dar — nur etwas weniger Deklamation 
hätten wir gewünſckt. Herr Andorfer ſuchte feinen Koch 
nad Kräften zur Geltung zu bringen, was ihm zumeilen 
aber wegen mangelhaften Memorireng nicht gelang. In 
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ESprterieur "und Organ hälte fih Herr An rf 
mehr für den Silberkalb geeignet, wie umgcke 
Dietrich mehr für den Koh. Herr Janifc hält 

General Nieger doch wohl etwas lebbafter darftellen du 
er wie die übrigen Herren gaben ſich ſonſt die redlich 
Mühe dag Ganze gelingen zu laſſen. Won den D 
läßt fi nur Lobendes berichten. Frau Schmidt fpielte bi 
biedere, mütterlich beforgte Generalin mit ächter Wah 
Fräulein Schmidt imponirte ſchon durch ihre Erſche 
und fand den richtigen Ton für die Franzisfa, währ 
Fräulein Götih eine allerliebjte Laura war, die fi 


Ein Wort noch an Herrn Möller, ald Neniffeur. Ma 
ipielte das ganze Stück in einer Decoration? Da ung 
Dir. Schmidt große Ausſtattung verfpricht, fo würde fi 
den legten Act doch wohl die vor ejchr:chene Decoration zur 
Berfügung geweſen fein. Ein Freifinger Theaterfreumd, 

Freifing, 19. Sept. Geftern Nachts 1212 
gelang es der jungen freiwilligen Feuerwehr Fürholz 
mit ihrer neuen Löſchmaſchine ein im Dachraume 
dortigen Schmiedewerkitätte ausgebrochenes Schadenfeu 
Entitehen zu unterdrüden. \ 
















x", Am eine Fürftenkrone. 
(Fortiegung) N; 

„Zwei Fürfter, Eure Väter, blickten vom Himmel her: 
auf Euch, geliebte Kinder I* fegte die Greifin mit feierlich 
Stimme hinzu, „sie fordern von mir Euer Necht, Wohl 
erhebe Dich, Paul, Majoratsyerr und Fürft von Neidene 
ftein, ich, die fegitime Gemahlin des eriten Majoratöheren, 
verlobe Did mit Deiner Goufine, Tochter des gefter 
heimgegangenen Fürſten Leo und werde Euch nad Eurer 
Vermäplung felber in Euer Stammſchloß einführen I” 

Beftürzt erhob ſich Paul, einen raſchen beforgten Bid 
mit Gertrud wechjelnd, da beide nicht anders wähnen 
konnten, als daß die Großmutter im Wahnfinne fpred 
Dieſe lächelte ſtolz. J 

„Ihr haltet mich für wahnſinnig,“ fuhr fie fort, „ih 
zürne Euch deßhalb nicht, doch werde ich ſogleich die 
Beweiſe bringen, daß ich die Wahrheit zeredet.“ 

Sie wendete fih um und jchritt hinaus, 

„Arme, gute Großmutter 1" flüfterte Gertrud, „das 
Unglück dit ihren Verftand verwirrt; erft geftern mußte 
ich dagjelbe erleben.” | 

Und in fliegender Haft erzählte fie von dem Beſuch el 
dem fterbenden Fürften. 

„Arme Großmutter |“ fagte nun auch Paul, „ſchonen 
wir ihre Frankhafte Einbildung, meine Gertrud” 

Er ſetzte ſich wieder und blickte im feligiten Glück zu 
ihr empor, bis die Großmutter mit einigen Documenten in 
der Hand zurückkehrte, 4 

„Kommt Kinver, und überzeugt Euch,“ fagte fie mit 
milden Eenſt, „nachher erzähle ih Euch meine Geſchichte“ 

Sie breitete die Papiere auf dem Tiſche auseinander, 
und winkte Paul, fie durchzuſehen. J 

Er trat zögernd heran und lad; doch bald blickte er I 
jädem Erftaunen auf die alte Dame und lad in athemloſet 
Spannung weiter und weiter, biß er in die Worte aus 
brach: „EB ift wahr, alles wahr, Gertrud! — Du ſichſt 
hier eine legitime Fürftin Neichenftein und meln Vater — 
großer Gott! — Jh vermag es nicht zu faffen I 

Gertrud war todtenbleih geworden und hielt ſich 
wankend an den Tiſche; zärtlich fchlang Paul den Arm 
um fie und ſagte: „Auch Du bift eine Meichenftein, — 
glaube der Grofmutter, Gelichte, — fie redet die Wahrheit 
Siehe dieſes hier ift der Traufhein und dies ein Teſtament 
meines Großvaters, des fürftlichen Majoratstifterd. In 
dieſem Teftament, daß er angeſichts des Todes als feinen 
fegten Willen niedergefchrieben, verleiht er feiner Gemahlin 
die Veacht, zu jeder Zeit ihr volles Recht für ſich und die 
legitimen Nachtommen in Auſpruch zu nehmen und Die 
Seiten Verwandten nad} ihrem Ermeſſen abzufinden.“ (3: 1) 


Kininl. 


Die Realschule ist eine Öffentliche Unterrichtsarstalt, welche den Zweck hat, eine höhere bürgerliche 
Bildung auf sprachlich historischer und mathematisch naturwissenschaftlicher Grundlage za gewähren und zu 
religiös sittlicher Tüchtigkeit zu erziehen. 

Deutsche Sprache und Religion, Geschichte mit Geographie, Mathematik und Naturwissenschaften, 
Französische und englische Sprache, Zeichnen, Schönschreiben und Stenographie, Turnen und Gesang sind die 
Unterrichtsgegenstände der Realschule. Dieselbe lehrt demgemäss das, was unmittelbar interessirt; sie lehrt 
beobachten, denken und weckt das gesellschaftliche und religiöse Interesse. 

Die Realschule bereitet ausser für den Gewerbs- und Handelsstand auch 
stellungen vor: 

1) Absolvirte Realschüler können in die kgl. Industrieschule (zu Augsburg, Kaiserslautern, München, 
wd Nürnberg) eintreten und von dieser Anstalt aus die polytechnische Hochschule besuchen, 

Dadurch könnensiezur Anstellungim höheren Dienstder Verkehrsanstalten und desZollwesens gelangen. 

Durch kgl. Allerhöchste Verordnung vom 26. Mai 1873 werden ferner diejenigen, welche eine Real- 
schule absolvirt und die in den 88. 20, 25, 30 und 39 dieser Verordnung genannten weiteren Vorbedingungen 
erfüllt haben, zur Prüfung für das Lehramt an technischen Unterrichtsanstalten zuge n. 

2) Das —— einer Realschule gewährt Zulassung zur Prüfung für den Die onst eines Brand- 
Versicherungs-Inspeetors. 

3) Das Absolutorium einer Realschule erwirkt die Zulassung zur theoretischen Geometerprüfung 
(vorher nöthig die Absolvirung einer Lateinschule.) 

4) Die Realschule ist weiter die geeignetste Vorbildungsanstalt für die Kunstgewerbeschulen zu 
München und Nürnberg und ermöglicht dadurch die Zulassung zur Lehramtsprüfung im Zeichnen an 
einer höheren Lehranstalt. 

5) Absolvirte Realschüler können an die kgl. Jandwirthschaftliche Schule Weihenstephan übertreten. 

6) Dieselben können an ein Schullehrer-Seminar ülertreten, jedoch mit der Bedingung einer be- 
sonderen Aufnahmsprüfung, wobei namentlich der Nachweis über genossenen entsprechenden Musikunterricht 
m liefern ist. 

7) Als Forstschutzdienst- Adspiranten können diejenigen aufgenommen werden, welche die 4 unteren 
Curse der Realschule besucht und die Erlaubniss zum Aufsteigen in den V. Curs unbedingt erhalten haben. 

8) Die kgl. Realschule gewährt die nöthige Vorbildung zum Eintritt in den niederen Post-, Bahn- 
und Telegraphendienst. 
au Anstelluigsprüfung der Assistenten zugelassen werden. 


+ 





für die folgenden Lebens- 





9, Das Absolutorium einer kgl. Realschule vermittelt die Zulassung zur Prüfung für den Gerichts- 


vollzieherdienst. 

10) Endlich berechtigt das Absolutorium einer 
im ganzen deutschen Heere. 

Das Schulgeld beträgt jährlich 25 Mark, das Inscriptionsgeld 5 
das Schulgeld nachgelassen werden. 

Die Anmeldungen für den Eintritt in die Realschule werden am 


Bonmersiag. den 25. September 


auf der Rektorats-Kanzlei entgegengenommen, und sind hierbei der Geburts- und Impfschein des Angemeldeten 
vorzulegen. Solche, welche von Schulgeld befreit sein wollen, haben gleichzeitig ein amtlich ausgefertigtes 
Dürftigkeits- -Zeugniss beizubringen. 


Freising, den 15. September 1879. 


Berkeil-Bektor: 
W. Fr. Schüler. 


Kudwigshafener Kischenhaulanfe pr. Sof 
Ziehung am 30. September 1879, a 


nit Haupttreffern von ME. 30,000, 10,000, 4000, 2500, 2 je 2000, 2 je 1000, 
500 ac. in baar und Gejammt-Geldgeivinnen bon ME. 115,400, 


Um jofortige Beitellungen bittet 
Die General-Agentur: 


A. O. Voltz wer Tul. GColdschmit in Ludwigshafen a. Rh. 
TEE und die befannten Verkaufstellen hier und in der Um;esor. BEE 


kgl. Realschule zum Einjährig-Freiwilligen-Dienst 


Mark. Unbemittelten Schülern kann | 


(1964 2b) | 











Derartig verwendete Amtsgehilfen können dann nach erprobter Tüchtigkeit auch 
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| | Das Schuljahr 1879/80 beginnt am (1993) 5 
| RB 
Kl SS- September. EN 
— An diesem Tage haben sich von 8-11 Uhr unter Vorlage & 
9, des Geburts- und Impfscheines, dann der früheren Schulzeugnisse | 
IH die neueintretenden, sowie alle jene Schüler, denen eine Nach- | ? 
sl prüfung auferlegt ist, auf dem Reetorate anzumelden. Die ||j$ 
& Inseription der übrigen Schüler findet am 1. Oktober um 8 Uhr 


, Vormittags statt. 
i Die Aufnahme in die 1. Lateinklasse ist durch ein Alter 


7 








| zwischen 9 und 12 Jahren und durch das Bestehen einer 

Prüfung, in welcher die zum Eintritt in die 4. Klasse der 8 

&| Volksschule erforderlichen Kenntnisse in Religion, Deutsch und & 

%%| Rechnen nachzuweisen sind, bedingt. Die Wahl der Mieth- 

1} und Kostleute unterliegt der Genehmigung des Rectorates. INT 
| Schüler, welche von der Bezahlung des Schulgeldes befreit 


DSZE 
— 
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werden wollen, haben ein nach Vorschrift ausgefertigtes Ver- 
mögenszeugniss neuesten Datums einzureichen, 
Freising, den 18. September 1879. 


Kal. Studienreckorak. 
Höger. 
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Vaol Veminar Hebungsschule, 
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Die unierfeckigte Inſpection gibt — bekannt, daß am 
Montag, den 22. ds Mits. 


— und 5 
die Iufeription aller Schüler, welche im Schuljahre 1879180 die k. Scminar: 
erg bejuchen wollen, in der Zeit von 9—12 Uhr Vormittags im 


Schullokal fattfindet und daß das Schuljahr an genannter Schule mit dem 


29. d8. Wit3. beginnt. 
Dr. Sengfehlner. 
Win 
I j 2 + 2 
ı WB M4 den neuelten beſchreibenden Katalog 
Führer 


Freifing, den 18. September 1879. 
die Kunftausftellung tm Glaspalajt in Münden beiucht, möge 
ı zu kaufen, der ſoeben in der kal. bayer. Hofbuchdruderei von Gebr, Reichel 
ı dreh die Internationale Kunst-Ansstellung in München 1879 





Kgl. Schullehrerseminar-Inspection. 
nicht verjäumen, 
in Augsburg erichienen it unter dem Titel: 


“| mit einem Plan der Ausstellung in Farbendruck, einer photographischen 


Ansicht des Vestibules und "einem illustrirten Wegweiser durch die 
\ Residenzstadt München. Preis 1 Mark. 
' Ba baden m Münden in allen Bud: und Kunjthandlungen, 


in fämmtlihen Zeitungs⸗Kiosken und Zeitungs:-Erpeditionen, ſowie in 
allen Hotels und in allen größeren Gigarrenläden, 


Ehrenerklärung. 


Ich endesunterzeichnetevr Kaspar Boitenfeifner, Jungbräuwirth von 
Moosburg, habe mic in der Hitze des Gefechtes hinreißen lafjen, den Getreide- 
händler Herrn Blaſtus Schäffler von Freifing am 18. Augujt 1879 auf dem 
Schrannerplage zu Freifing zu befeidigen. 

Ich nehme die gemachten Aeußerungen als unwahr zurück und erkläre 
Herrn Blafius Schäffer als reellen, braven Mann. 

Moosburg, den 18. September 1879 

Kaspar Voitenleitners 
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In Gottes uner: forschlichem Rathschlusse war es ge- 
1, 









legen, heute Morgens 3 Uhr unseren innigstgeliebten, 
guten Gatten, V ater Kid Sohn 


Herrn 


dayt, Sechner, \ 


" Dekonom in Unterki key x 


nach noch z 2jähriger, höchst glücklicher Ehe, kt durch die 
Tröstungen unserer am Religion plötzlich, in Folge eines glücksfalles in 
einem Alter von 27% a Jahren zu sich in die ewige Heim: ath abzurufen. 
Gebeugt stehen wir am Sarge des Verewigten, der den wohlverdienten Ruf 
eines treuen liebevollen Gatten mit sich in das Grab nimmt. 

Indem wir hiemit allen Verwandten und Bekannten von Nah und Fern 
diese Trauerkunde bringen, bitten wir des theuren Entschlafenen im Gebete 
zu gedenken, für uns um ferneres gütiges Wohlw: ollen. 

Unterkienberg, den 18. September 1879. 


Die schwerbetroffene Wittwe: 


Marie Lechner 


mit ihrem unmündigen Söhnchen 
im Namen sämmtlicher Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Sam ‚ den 20. Sept: Früh !/9 Uhr mit darauf- 
folgendem Gottesdienst in der Filialkirche Unterkien' erg statt. 
Der Siebente und Dreissigste wird am 30. Sept. und 1. Okt. abgehalten. 


* 
RREERKE — — — — 
Bekanntmachung. 


I® 
Auf Betreiben des von dem Unterfertigten vertretenen Michael Sejenmaier | & 
Commiſſionärs in Freifing, als Gläubigers wird das Sellmaier-Anweien 58. | 
Nr. 16 des Jakob Weftermaier in Hausmehring mit 50 Hektar 97,2 Ar | 
Grundſtücken und dem geſammten lebenden und todlen Gutsinventar als | 
Pertinenz durch den zum VBrjteigerungsbeamten ernannten tgl. Notar vn 
von Sonnenburg am 
Samiftag, den 15. Nov. 1879 Vormittags 10—10'), ine] 
in einem abgefonderten Lokale des Wirthshaufes zu Obermarchenbach 
öffentlich auf dem Zwangswege an den Meijtbietenden verjteigerr, 

Der Zujhlag erfolgt ſofort eudgiltig und findet kein Nachgebot, 
weder Ein- noch Ablöjungsrecht, jtatt. 

Die nähere Bejchreibung des Anmwejens, jowie die Berfteinerungsbedingungen 3 
fönnen vom 1. Nov. I. 38. an in der Kanzlei des k. Notars von Sonnenburg 
eingefehen werben, 

Freiling, den 10. September 1879 
Schönmezler, 
f. Advokat. 


) 

Kekanntmachung. 

Auf Betreiben der vom unterfertigten Anwalte vertretenen bayeriſchen 
Vereinsbank in München werden nachſtehende den Gütlerseheleuten Johann 
und Walburga Weber in Holzried als Schuldnern gebörige Immobilien durch 
den f. Notar Herrn Schreyer von Pfaffenhofen am 

Mittwoch, Den 17. Dez. I. 38. Nachm. 2 Uhr 
im Sappelmaierjhen Wirthshauſe zu Wolfsberg, der Gemeinde Sulzbach, 
öffentlich an den Meijtbietenden verjteigert: 

Anweien Hs-Nr. 1 in Holgried mit fämmtlihen Grundftücen zu 9 Hckt, 
82 Ar, gelegen in der Steuergemeinde Sulzbach, k. Landgerichts und Nentamts 
Pfaffenhofen, und einem ganzen Nugantheil an den noch unvertheilten Gemeinde- 
beiißungen. 

Das zu verjteigernde Anwefen kommt im Ganzen zum Aufwurfe ; 
Zuſchlag erfolgt jofort endgiltig umd findet weder Ein» noch Ablöſungsrecht ftatt, 

Die nähere 2 
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gejehen werden 
Sreifing, den 13. September 1879. 


Scönmezler, k. Advokat. 





der 


eſchreibung der Verſteigerungsobjekte, ſowie die Verſteigerungs— 
bedingungen können vom 1. Dez. angefangen beim Verſteigerungsbeamten ein— 














Engl. Bierdpulver 
vorzügl. Mittet gegen Kehlſucht, 
 ÜhtesSchweizerVichpulder 

bewährtes Maſt- and Heilpulver 
zu haben in der Marienapotheke. 
trodene ster).Pa.3M. 


& 
echten, Rüp. Schrader 


eiternde Wunden, 8 Fenerbadz. 


Bezuanehmend auf mein evgebenes 
Letztes, theile Ihnen mit, daß ach Ge: 
brauch Ihres vortreffl. Indian: Pflaſters 
ſich meine Flechten ganz außerordentlich 


Nach der tarelihen — vom 4. Sanur 1875 if der Verkauf des 
ächten Bernhardiner Magenbitter Jedermann gejtattet. 


Prämiirt Bernhardiner Wien 1873, 
Alpenkräuter - Magenbitter 


(Bernhard’s Alpenkränter-S Liqueur.) 
ze Dieſer hochfeine nach 
m alten Kloſſer— 
vcerpt fabrieirte Kräu · 
ter:Magenbitter 
vurde von den bekann 
ten Autoritäten Dei 
Univerfität 




















Dfiene HShrader’fde 
böfe güße, @fafter (In- 
nafje und dian-Pfla 


Salaflup , bösartige 
Gejhiwäre offene 
Wunden jeder tl 
heilen. fiber bu) 

das berühmte 






















































jloren Dr. L. A ebeljertshaben, 
Dr. Kayf Ed. Eschke, Buchh, Schweizerthal. 
zittſtein, Gyre — E 
von vielen berühmten 
— a Verloren J— 
j, Dr. Schöner in Tas” — 9 






















Nünchen ꝛc. als das 
beſte Hausmittel und wirtſamſte Stomachieum bezeichnet. — 
ine vorzüglihen Wirkungen ber Magenbeſchwerden aller Art, 
—— Verdauungsſchwäche, die gewöhnlich in Folge 


3 auf dem Wege von Freiſing nach Thale 
; baufen durch den Wald und auf ber 
Strafe retour einen Heinen goldenen 
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ieblechter Zähne bei man gelhafte m Verfauen der Speifen entiteht, — Siegelring. Dem redlichen Finder, 
Blähungen, Hämorrhoiden, Edel von Fleiſchſpeiſen, da jelber Familien Andenken, fehr gute 
Krämpfen, Santausihlägen, Leber: umd Nierenleiden, * Belot Y6 5 X traf 
Affectionen des Herzens, Bleichjucht, weiter Fluß, Warme |. = Si ohnung. zugeben "9 ſtra 
leiden, 2. 2. find durch eine große Anzahl Dank: J3VNr. 400/T. 1990 24) 
und Anrerfennu ven von A n und Laien feit einer Neihe | 
von J 1 1% b Nagenbitter wird pur, oder 
1 KOHL nalı als. 8 Zuſaß zu W n 2c. getrunken, gibt mit > Voßnungen 
Sodawaſſer oder Buderwailer eine äußert geiunde Bitter: r nr 
Limonade, die Katarrh⸗BVerſchleimung und Katzenjammer nit je 3 Zimmern, Küche und allen 
fofort bejeitigt, it in allen gormen ein die Gefunpheit Fördern Bequemlichkeiten find ſogleich oder auf 
des, —— Getränte, das bis m's höchſte Alter Michaeli zu vermiethen. Zu erfragen 
geſund erhält. E * 1 L 
Verkauf außer den bekannten Sflacon a2 Mi. und 1ME.5 Pf. E 98. Nr. h0. SHE 33) 
Große Flaſcheu ca. 780 Gramm Inhalt 4 Mt, 3 > 
= — Abnahme von 5 großen Flaſchen freie Verpackung, Coursberic 
Flaſchen freie Verpackung und 1 Flaſche gratis. Verſandt per Na D — 
hne durch die Niederlasen; En-gros-Briandt durch die Fabriken von 2 8 38 ——— NE) 
N fh d Dt E B h d Sir chülei ohne ın gu 
Wallrad Ottmar Bernhard, 3 em TE 
t. Hofdeitillateur, . 2 4'/.°% Obligationen "a j . . | — | 100.10 
Münden — Zürih — Kufftein (Tyrol) * 4° dto. Mart || 98.30] 98. 
fandbriefe. 
Atteſte und Gebrauchsanmeifung liegen jeder Flaſche bei. Nur ächt zu beziehen 40 Pia: = 
in Freiſing: I, Widemann; Dachau: Dr. E. Höfler; Dorfen: Gonditor 9 J Ka 
“Philipp; Erding + Conditor Weining; Geifenfeld: Gg. Hällmayer’s Wire. ; 4,9% haber. Nereineh, DR |10310| 10100 
?. Mainburg: M. Kirchberger; Moosburg: Apothefer H. Zehrer ; Pfaffenhofen: ; Spt A| NEE 
Conditor Seidl; Söpwaben: J. ——— Bolnah: Ei —— — 42. 0 Rürnb. Kereinsb: M | — | ı0. 
> 21 dto.. .. fell — | 97. 
= Münden. 
—— —— ———— Bert H 
Tr 40 — 97.70 97.30 
— ——— Aetit⸗ 
Edtendiptom de⸗ andwirkhihaftfihen Bereines in Bayern 1877 AN N a Br a el en 
gewerbliche Leiſtungen in der Düngerbereitung, Vn| 418% Eilberrente 2a _ 15940 
— —— —9 49% Goldrente oc ne. — 7.10 
N 6% Ungar. Goldrente. ... || — 80.70 
|| ) | Prioritäten. 
N 5°e Sranzedofeph- Bahn... . || — 183.20 
DX 3% Lombard:Bahn . . — 152.40 
NW 3% Staatsbahn ....... — 72,90 
1) 3° Ungar. Norboftbahn .. | — | 64.10 
N; Bilde Bahr > | 
— izi — 
| mit dem Bemerken, daß. diefe‘ben, wenn direft aus unferer Fabrik bezogen, || N 5% ae um — 183.90 
| duch die R. Eentrafverfuhsftation zu Münden, fowie durd) die land- N [ 5% Deit. Nordmeitb. Lit. B. || — | 77.70 
wirtöfhaftlihe Berſuchsſtation Regensburg unenfgeldlih auf ißren || N) Amerita. 
Hehalt an wirkfamen Beftandfheilen geprüft werden. IR 6°% 1881er Jan. Juli .... | — 1102.10 
Etwa durch die Unterfuchung nachgewiefene Mindergehalte werden || 5°% Gonfolidirte ....... — [101.20 
| proniptejt veraütet und Preisliften ſowie gemeinverjtändlihe Gebrauds= | 9 Verfallene. 
Anweiſungen auf Verlangen ſofort franco zugejandt. ©) JJ . — 199 
Niederlagen halten die Herren: ) Sof. 
Julius Neuhöfer, Münden, Canalſtraße 53, IV Bapenheiner.. 0... mr. 119. |1850 
N x Br f 
Franz Lechner, Münden, Sendlingerihorplaß 8. IN \ | ee EEEFHSSILE NS 
Im Juli 1879. 1 M Ansbah-Oungenhaufer . „ | — |85. 
—4 | bayer. anlegt 131.50| — 
»\ N Gel —— 
1 — ——— 2% Francz-Stüde... . “Er 1624 Kr 
— ZELLE | Engl. Soyereigns. . . - 20.45| 20. 
J—— Deiterr. — 2, Jas8.90 | 178 30 

















Redaktion, Drud und Verlag von 5. %. Da ttever ın — 








Beiblaft ar m Steifinger 9 Tagblaft. 














35. 1879 








Sonntag, den 21. September. 


Sechſter Jahrgang 








Das Atelier. 
Erzählung von Heinrich Seidel. 


— Fortſetzung.) 

9 orbrand blicte auf die Geſellſchaft. Man achtete 
auf die beiden Abgefonderten ; in folcher Zeit und 
mung hatte jeder genug mit ſich ſelber zu thun. 
riff unter dem Tiſch nah Wolfgangs Hand und 
te ſie kräftig. 
„Ce bat mich,“ ſagte biefer dann. 
Was, wie, wo?” fragte Morbrand. 


dien,“ antwortete Wolfgang, indem er. die Hand 


ausfah. Es zuckte über des Freundes Gefiht, allein er 
ang ſich: „Weiter! fagte er. 
Und Ina foang beichtete alles herunter, was ihm auf 


Seele l ag. Am meiſten bedrückte ihn natürlich die 
ürchtung, welhe heute in ihm aufgejtiegen war. 


erl Liebt, dann ift e8 zu Ende mit meiner Geduld, 
ft es hohe Zeit, daß er ausgerottet wird, damit er 
noch mehr Unheil ftiftet. Ich fordere ihn zum 
kampf heraus und die Waffe fol mir ganz gleich 
gültig fein, wenn fie nur geeignet ift, ihn umzubringen.” 
Morbrand lächelte doch ein wenig. „Dieſe Abjicht iſt 
ja Tobensiwerth,“ fagte er, „allein ich gebe dir zu bedenken, 
ob du dein Herz in Bezug auf das Mädchen auch 
nügend geprüft haft, ob dieſes plötzliche Auflodern auch 
velich Liebe bedeutet, und ob diefes junge Fräulein auch 
Ethenſchaften und die Bildung beſitzt, welche einen 
ann von deinen Eigenſchaften dauernd glücklich machen 
men.“ 
„Es iſt kein plötzliches Auflodern,“ ſagte Wolfgang, 
it mir nur blitzartig zum Bewußtſein gekommen, 
8 längft in mir verborgen war. Denke div, man hat 
altes Bild Lange bejeffen und ‚niemals beachtet — man 
bei achtet es einmal genauer und ſiehe da, es iſt ein 
Rembrandt, Du kennſt das Mädchen nicht: Sie iſt nicht 
gen adezu ſchön, aber fie hat, jenen milden Liebreiz, der das 
jedes Mannes mit Wärme füllt, jenen Zauber von 
efundheit und. Frifche, der in heutiger Zeit ſo außer- 
hnlich jelten ift, und dazu ein heilßxes, ſonniges und 
mod tiefer Empfindung fähiges Gemüth, Was ihre 
ung anbetrifft, jo. fpielt fie nicht Klavier, ſie malt 
cht und macht feine Verſe — das iſt ſchon bedeutend 
i, als man heutzutage bilfiger Weife verlangen Tann.“ 
BEER. 


iys Herz legte und wie ein ertappter armer Sünder 


mn es ſich bewahrheitet,“ rief er aus, „daß ſie dieſen 


nicht im Leben verſäumt, weil ich heute nicht that, 





Morbrand lächelte wieder. „Nun gut, ich werde dir 
meinen Rath in dieſer Angelegenheit ertheilen. Ich 
fürchte nur, du wirſt mit ihm nicht zufrieden ſein, obgleich 
ev der einzige und beſte iſt, der ſich denken läßt: „Wenn 
du fie liebjt, da geh doch Hin und fag’s ihr.“ 


Wolfgang ſah ihn verblüfft an und trommelte mit 


den Fingern. Er ſchwieg. 
„Nun, warum nicht?” fragte Morbrand, „es iſt das 
Sicherfte. Die friihe That erlöſt.“ 


Der Maler verſank in Gedanken, So ſelbſtverſtändlich 
der Nath feines Freundes war, es lag doch für ihn etwas 
Ueberrafhendes darin, denn troß alledem war. er ber 
Sache noh nit fo nahe getreten, „Wenn id) einer 
günftigen Antwort gewiß wäre,” meinte er dann, „das 
Gegentheil wäre unerträglich.“ 


„Angewipheit ist ja doch das Unerträglichite,” 
Morbrand, 

„Du haft recht,” entgegnete Wolfgang, „ich will e8 thun, 
ih will mit ihre ſprechen.“ 


ſagte 


„Das genügt mir noch nicht,“ meinte der Freund, „wann 
willſt du mit ihr ſprechen ?“ 

„In den nächſten Tagen, 
Stunde findet.” 

„Diefer Plan ift Schlecht,“ fagte Morbrand, „binde did) 
an eine bejtimmte Zeit, zum Beijpiel morgen Nahmittag 
4 Uhr. Erhebe dies zum feſten Vorſatz.“ 

„Warum das?” fragte Wolfgang verwundert, 


jobald fi eine pafjende 


„Du weißt,“ antwortete ver Freund, „ich gehöre felber 
ein wenig zu den Leuten, welhe ihr ganzes Leben Lang 
„nächte Woche anfangen wollen." Wie manches habe ich 
was 
ih morgen oder übermorgen thun wollte, wenn die pafjende 
Stunde fih findet. Darum, wenn dir die Zeit genehm 
it, ſo schlage ein.“ : 

„Ich verſpreche auch dies” fagte nach einer Weile: der 
Maler und drücte dem Freunde Träftig die Hand. . 
Darnach miſchten ſich Beide wieder unter die übrigen. 
Geſellſchaft. hir 


Eine innere Heiterkeit war nad) dieſem Entftuffe 


über Wolfgang gekommen und fröhlich nahm er von 


jest ab an allem Theil, bis auch diefer Abend verbrauſte 


und verſchwamm, wie jede heitere Stunde dahingeht, — \ 


Schaum, der eine Welle der Ewigkeit Erönt. 








































11. Die Werbung. 

Am, andern Morgen, als Wolfgang, trotz der durch— 
ſchwärmten Nat, zur gewöhnlichen Zeit erwachte, lobte 
er den Nath Morbrands, denn frei von allem Zweifel 
ftand vor ihm, was er zu erfüllen hatte, und jene geijtige 
Anfpannung mir welher man. Dingen entgegen geht, 
welche auf Feine Weiſe mehr zu ändern find, verließ ihn 
nit mehr. Am Nachmittage, kurz vor der bejtimmten 
Zeit, als er von feinem Mittagefjen zurückkehrte, begegnete 
ihm, was fonjt allerdings nicht als ein gutes Omen 
betrachtet wird, Frau Springer vor der Hausthür, im 
Begriff auszugeben, allein ihm erfhien es wie ein 
günftiges Vorzeichen, da er kaum zu hoffen gewagt hatte, 
Helene allein zu treffen. 

Er jtand in feinem Atelier vor der großen braunen 
Wanduhr, die ein Erbjtüd war, bis der Zeiger auf die 
volle Stunde deutete, und als das alte Mirakel mit 
großem Aufwand von innerem Schnurrwert aushob Wier 
zu Schlagen, marſchirte er gerades Weges in fein Schickſal 
hinein. Auf dem Korritor lauſchte er eine Weile, ehe er 
an die verhängnißvolle Thür klopfte. Er hörte nichts als 
den jchmetternden Gefang eines Kanarienvogeld. Als er 
hineintrat, ward er fajt geblendet, denn Helene befand ſich 
in dem bereits erwähnten Eckzimmer und die untergehenve 
Sonne ſandte einen vollen Strom rothgoldenen Lichtes 
hinein. Das Mädchen erhob fih und jtand mitten in 
dem Glanze da. 

Turnau trat ein wenig zur Seite, um dem blendenven 
Lichte zu entgehen: „Ich wünſche Ihre Frau Mutter zu 
pressen,“ ſagte diefer heuchlerifche Sünder. 

„Sie ijt ausgegangen, aber fie wird bald zurüd- 
fehren,“ war die Antwort. 

„Darf ich fie hier abwarten ?” fragte der Maler. 

Helene ſchwieg verlegen, «8 war offenbar gegen ihre 
Inftruftion, ja zu fagen. Aber Wolfgang nahm die 
Selegenheit wahr und blieb. 

„Sie zürnen mir doch nicht mehr wegen des Geſpräches 
don gejtern,” fagte er, „mir fällt e8 wieder ein, weil der 
Drt mid daran erinvert. Hier ift die untergehende 
Sonne, welde in das Heine Eckzimmer noch einmal fo 
choön hereinfcheint, bier ift der jchmetternde Ranarienvogel 
in alles dies haben Sie gedacht an jenem Abend, aber 
yier iſt heute noch jemand, der bis jegt fo zu jagen zum 
Daufe gehörte, — haben Sie damals aud an diejen ich 
winnert, Helene,” 

„Herr Turnau, Sie fragen ſeltſam,“ fagte Helene 
verwirrt, und zu dem Roth der Sonne, das auf ihren 
Bangen lag, trat eine tiefere Glut. 

„D die Frage ift nicht ſeltſam,“ rief Turnau, „ein 
reundliches Gedenken thut dem Menfchenherzen wohl, 
Ich ſoll in kurzer. Zeit aus diefem Haufe gehen, wo ic) 
ie olüclichjte Zeit meines Lebens verbrachte, da wäre es 
nir liebes Bewußtjein, wenn ich die Gewißheit hätte, daß 
heiner zuweilen gedacht wird.“ 

Helene ſchwieg und jah ihn an. In der Tiefe ihrer 
lugen lag ein warmer Schein, ein jtilles Leuchten ging 
von ihnen aus, welches Wolfgangs Herzen pochen machte 
ind fein Blut rafcher jtrömen ließ. 


* Schluß folgt.) 





















Die rettenden Thränen. 


Ein junger Architett aus Wien, welcher den 1866er 
Krieg in den Reihen der öjterreichiichen Armee mitmadhte, 
wurde in der Schlacht von Königgräg von einer Flinten⸗ 
kugel getroffen, welche ſeitwärts her in das linke Aug 
quer dur das Nafenbein gefahren und über das red 
Auge fortgeftrihen war, jo daß fein linkes Auge eine voͤlli 
leere Höhle, das rechte eine tiefliegende eiternde Maſſe zeigte 
Der Verwundete ward noch auf dem Schlachtfelde ver 
bunden, indem der Arzt ihm die in der Linken Augenhöhle 
befindlichen eben herauslöſte, demnächſt aber auch, alg 
rettungslos verloren, das rechte Auge fortſchnitt. So 
wurde der Unglückliche won den preußifchen Krantenträgern 
aufgefunden, zunächſt in ein Johanniter-Razareth befördert 
und, als ihm bier nicht der möthige Beiſtand geleiite 
werden konnte, mit anderen unglücklichen Kameraden forgjan 
nad Hörde gebracht. Hier wurde das rechte Auge wicder⸗ 
holt ärztlich unterfucht, doch alle Unterfuchungen ergaben 
nur, daß der Yunopfel- fehle, 





Alſo blind für das ganze Leben! Diefer furchtbare 
Gedanke fiel dem jungen Architekten ſchwer auf die Seel. 
Er war der Verzweiflung nahe. b 


Einer feiner liebſten Kameraden erlag zu Hörde feinen 
Wunden. Der Wunſch des trojtlos Erblindeten, dem Ber 
gräbnifje des Freundes beizuwohnen, ward erfüllt, Liebevolle 
Hände geleiteten ihn zum Gottesadker. 


Die Ceremonien am Grabe, die er nicht fehen, nur 
hören konnte, erjchütterten tief den armen jungen Mann. 
Er brach in Tautes Weinen und Schludzen aus. I 
das Lazareth zurücgebraht, vergoß er einen veichlicen 


Thränenftrom. . 
An nächften Morgen, während der ihn pflegende Engel 
— eine der barmherzigen Schweftern — unter fanften 


Tröftungen mitdem Reinigen feines rechten Auges bejhäftigt 
war, brach er plöplih in die Worte aus: 


„D, Himmel! — ih kann ja fehenl.... Ja, 
Schweſter, ich fehe Sie! Ih fehe Alles in biefem Zimmer | 
D Gott!....*" 


Die barmherzige Schweiter, weinend vor Freude, holte 
die Aerzte herbei. Diefe fanden zu ihrem Erjtaunen, daß 
der vermeintlich rettungolos Erblindete wirklich hen 
geworden; cr konnte alle im Zimmer befindlichen Gegenftände 
bejchreiben. 

Der glüclihe Unglücliche ward ber rugenetanftall 
des Dr. Mooren in Düffeldorf übergeben. Hier ftellte ſich 
heraus, daß er in der That das rechte Auge noch bejige, 
Die Kugel hatte den größten Theil des, linken Auges mit 
ſich fortgeriffen, und dasſelbe durch das Nafenbein hindurch 
vor das zurücfgebrängte rechte Auge gezwängt. Was ber - 
Arzt auf dem Schlachtfelde als das vermeintliche rechte 
Auge abgelöft, war eben ein Beſtandtheil des Linken 
Auges geweien, ebenjo gehörte die in der rechten Augen 
böble liegende ſichtbare Eitermafje dem linken Auge an, 
welche nun leicht fortgenommen wurde; und das unverlepte 
rehte Auge trat num wieder zu Tage. 


Die Thränen, welde der Leidende bei und nad) dem 
Begräbnifje feines lieben Kameraden vergoffen, az ‚bie 





antun, der Eitermaffe ran das — des 


























Der Patient iſt in der gedachten Anſtalt heraeſtellt 
worden, ſo daß er zwar einäugig, doch vollkommen ſehend, 
ſeinem Berufe in der Heim ath wieder obliegen kann. — 

e der Seinigen Briefe an die liebevollen 


migſte Dankbarkeit, 
So haben Thränen einem Unglücklichen zum Heile 
— 65 waren alſo in der That rettende 


in Gedicht von Gisberth Freiherrn v. Binde 


die Männer und rauen” wird als Probeform ges 
dter Verskunt vielfah abgedruckt. Man leſe dasjelbe 


und immer wird eine vollendete Sprachform cerjcheinen, 
lautet: 

In Euch iſt Seligkeit, 

O Frau'n, bei Scherz und Leid. 

Der hat ſich gut bewehrt, 

Wer Frauenwort verehrt, 

Als felſenfeſt iſt kund 

Die Red' aus Frauenmund, 

Der Sang von Weibertreu 

Alt iſt er, ewig neu! 


Ihr Männer, o fürwahr, 

Ihr bleibet wandelbar, 

Wer Männerworten traut, 

Der hat auf Sand gebaut, 

Stets, was der Mann verhieß 
Ein Lufthauch leicht zerblies. 

Er ſei verpönt hinfort 

Der Spruch: Ein Mann, ein Wort! 


Das Herz. 


— Wie rei das Gemüthsleben des Deutſchen ift, 
beweijt die Menge von Auédrücken, die fih aufs Her, 
beziehen: Des Menſchen Herz iſt ein trogig und verzagtes 
' Ding. Das Herz kann voll, ſchwer und leicht werden. 
«8 jällt ein Stein davon. Das Herz podt vor Angjt, es 
ſchlagt vor Furcht, es zuct vor Schmerz, e8 thut weh vor 
Sehnſucht, es bebt vor Erwartung, es Mopft vor Freude, 
es zittert vor Wonne, e8 lacht vor Luft, es jauchzt vor 
Seligkeit, es flammt in Liebe, es jubelt und es blutet. 
Das Herz wird verwundet, gefejfelt, erobert. Es gibt 
Talte und warıne Herzen. Die Herzen finden fi, find 
‚bereint. Der Eine trägt das Herz auf der Zunge, ber 
Andere hält e8 unter Schloß und Riegel. Der Mund 
geht von dem über, weſſen das Herz voll ift. Der feige 
hat ein Haſenherz, der Sanfte hat ein Taubenherz, ber 
Muthige Hat ein Löwenherz Der Edle iſt großherzig, 
der Pedant engherzig, der Schwädhling mattherzig. Die 
ensgute, Herzallerliebite wird geherzt, ihr herzinniger 
Bli dringt ins Herz. Herzlich fein kommt aus dem Herzen, 





| 





berzig jein geht zu Derzen. Was uns nah berührt, Liegt 
uns am Herzen; wo wir vertrauen, jchütter wir unfer 
Herz aus. Wir fühlen einen Stich im Herzen, doch das 
Herz heilt wieder. Wir erleben herzzerreigendes, und endlich 
bricht das Herz. 


Eine Gewerbeausitellung Anno 1569 in 
Nürnberg. 

Das Programm einer ſolchen theilt Ackermann's 
„Illuſtrirte Gewerbe Zeitung“ mit. Es hieß in der Eins 
leitung zu dem Katalog: „Im Rathhaus dajelbjt Hat die 
Stadtvogtey im Jar Chriſto 1569 ain zum ergegen, und 
verwundern für allminiglih dem erenhaften Hantwerkerſtand 
zu Nug und firtrefflihen Leer ale Newerungen in dei 
Hantirungen der Nemzait aus der ganzen Welt jelbander 
mit unfere Ainhaimiſche KHunfterzaignuß mit viel Verdruß 
und Deihe zum beguken midergelegt, was in Kainer Statt 
nsch geſchehen ij. Um die Menner von Sunjtliche 
Vertigkeit in irren Arbeiten bebelfent zu ſeyn ift aim ges 
trukter Ausweys an die Mawer zur belerung aler Sachen, 
und Aufklarung angenagelt in mer als 100 Sachen zu 
ſchauen, wer ſchreybekundig it tarf ſelbigen abjchraiben 
und zum ewigen Gedachtnus feinen Kindeskindern ver— 
machen.“ — Aus dem „VBerzeyhnus* ſei Einiges hervor— 
gehoben: Puzicher aus dem new erfundenen (Meſch) Meſſing 
um Talglihter jo tumper prennen zu ſchneuzen, daß jelbige 
wiederumb helle prennen, nachgepildet von Pinxen, und 
Bogenmaifter Bruner zu Nirenberg. — New Heleparte 
mit Göldfhnitt aus Stayer ganz aus purem Stal ges 
macht mit feinem Schlif ohne Namen, zum Geſchenk für 
die Nathausfammlung in Nürnperg. — Rumor Truml 
Ys Elle groß aus purem (Meſch) Mefjing mit Eſelhaut 
(Parmet) zum zufammenrotten der Befolkerung bei Gefarr 
von Fewer und Waper aus Kelln a. Rh. vom Siberer 
Valentinus new gemacht. — Yin Silber:Ciborium gegoßen 
von Maijter Panini in Florenz angefauft für die Laurenzer 
Kapelle, 4 ME. jhwerr, — Ain Birjtlein fein aus 
Helfenbein ganz new zum jeybern der Zäne fürtrefflich für 
Frawen von Vornemheit und Adel, von dem Birjtler und 
Pemslermeiftv Stukhard in Maynz. — drei fürtreffliche 
Waibspilter getrewlih nachgepildet aus Helfenbein ohne 
alle Klaidungen von dem Holzſchnizer Purkauer aus 
Inſpruk in Tyrol. Für jedminniglih liblich zu ſchauen. 
— Ain Kinderfhaufelbett aus purem Ebenholz fir Prinz 
oder Prinzegin aus Ulm vom Orgelbauer Ofthaimber fir 
Adolf Liehtenftein, Fürft in Purk Medelich. — Ain 
Waderl aus Helfenbain fein gearpeitet für adeliche Frawen 
oder fürnembliche Damen zum Geprawch vom Elainen Pauer 
Waderlmacher in Nürnperg.“ 


Seltſame Grabſchrift. 

Der „Figaro“ in Paris ſchreibt, es gehöre zwar nicht zu den 
Seltenheiten, daß man auf den Kirchhöfen die Inſchrift finde: 
„Hier ruht (folgt Name), geſtorben am Tage ſeiner Geburt.“ 
Aber es habe doch eigenthümlich berührt, als auf einem Grab 
ftein Fürzlich die Kunde verewigt wurde: „Hier ruht Paulin 
Lefevre, geboren an ihrem Todestage.“ 











Gemeinnübiges. 


(Zum DunfelfärbenvonEihenholzmöbeln) 
rd gewöhnlich eine Abkochung von unreifen Wallnuß: 
aalen mit Kafjeler-Braun angerieben, benugt, Erz 
ihnenswerth ijt auch folgende Anleitung: Man telle die 
tigen Möbel in einen Kleinen Raum, wenn möglich 
ne Fenfter, und verklebe alle vorhandenen Riten und 
‚her in den Wänden und der Thür, Ehe man Teßtere 
liegt, ftellt man eine große Schalle, gefüllt mit Salmiak— 
ft, in den Raum und trägt dafür Sorge, daß Fein 
bel die Wand berührt. Die Farbe wird um fo 
nEler, je länger man die Möbel in dem Naume beläßt 
d je concentrivter die Ammoniakflüffigkeit genommen 
ide. Ein Tag ift hinreichend, damit die ſich aus der 
haale entwickelnden Dämpfe das Holz genügend bräunen. 
3 beruht diefe Art der Beigung darauf, 
ff des Eichenholzes fi mit dem 


8 der Luft ich bräunt, 


(Salieyljäure in der Kellerwirthſchafth. 
ch den Verſuchen von Weidenbuſch in Wiesbaden dürfte 
Salicylſäure mit vollen Erfolge ihre Anwendung bis 
t in folgenden Fällen finden: 1) Um junge noch nicht 
e Nuhe gefommene Weine zum Abſchluſſe ihrer Nach: 
hrung zu bringen und damit verjandtfähig zu machen; 

um fogenannte ſcharf gewordene, in eine erneute Nach— 
hrung getvetene ältere Weine wieder zur Ruhe zu 
gen; 3) um Weine, zum Verfandt in tropiſche Gegenden 
timmt, mit größerer Sicherheit vor dem Umſchlagen zu 
wahren; 4) um bei Verjtihen von Weinen verfchiedenen 
{ers und Urjprungs diefe vor nachtheiligen Einwirkungen 
feinander zu jhügen und jeden Anſtoß zu ermeuerter 
ährung fernzuhalten ; um Weine, die im Anbrucd oder 
ıpf längere Zeit lagern müſſen, vor Kahmbildung oder 
fich zu ſchützen; 6) um Fäffer, die in fogenannten weine 
ünen Zuftande erhalten werden jollen, vor nachtheiliger 
änderung, insbefondere Schimmelbildung zu bewahren; 
um Fäffer, die dur‘ Schimmel bildung gelitten haben, 
eder zur Aufnahme von Wein gefchickt zu machen, Der 
erfuchsfteller empfiehlt zu diefem Zwecke, die Salicyljäure 

‚8Oprocentigem Spiritus zu löſen und diefe Löſung in 
nem Strahl in ben bewegten Wein zu gießen; doch dürfte 
rathjam fein, bei allen genannten Verwendungen durch 
proben im Kleinen Die erforderfihe Sicherheit der 
irkung zu conftativen. 


Verſchiedenes. 


Alte Sprüche in neuer Faſſung. 
Mit Pump fang an, mit Krad hör’ auf 
Das ijt der neu'ſte Lebenslauf. 


Mancher wäre ſchon lamge vergeffen, 
. Wär’ er nicht täglich, beim ‚Biere gejeffen. 
(Sin Pfiffikus.) Sich a mal, Frau; da krieg i 
ı Zettel, daß i 3 Mark Strafe zahlen muß, weil i vor 
© Thür nit hab’ kehren laffen; und dabei jteht, daß i 
ederfehrenden Falls 6 Mark zahlen muß. Was foll t 


ed 


daß der Gerb= | 
ammoniakaliſchen | 
impfen verbindet und unter Aufnahme von Sauerjtoff 


Redaktion, Drud und Verlag von Franz Paul Datterer in Freiing. 


da thun? Wenn i net kehr', muß i 8 Mur 
i aber wieberfehre, muß i 6 Mark geben. 
da will i Lieber nicht kehren! 










(Sin Müpiggänger) it Sonntags Chrift, Monta 
Grieche, Dienjtags Perſer, Mittwohs Affyrier, Donn 


Schiller's „Räuber“ die Rolle J Franz Moor ſpielte. 
und in dem ergreifenden Monologe, wo ex einen Geiſt au 
fehen vermeint, die angjterfüllten Worte ausjtößt: „S 
wer fchleicht dort?” ertönte Hinter den Couliſſen die 
tröftliche Antwort: „IH bin's, Herr Pauli, ich ſuc e 
meinen Nagelbohrer!” 
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| von 1 ME. ein Mittel gegen unangenehme Träume alte 
gekündigt. Wie gewöhnlich fehlte es nicht an Dummkopfen, 
die ihr Geld einſendeten. Sie erhielten dafür ei 
Streifen Papier, auf dem die Worte jtanden: „Schlaft 
nicht.” se. 


Gharade. 


Die Erjte ift bald dic, bald dünn, 
Bald ift fie rauh, bald glatt, 

Du find’ft fie in des Waldes Grün, 
Wo's viele Taufend hat. ; 


Auf Erſte iſt gar Mancher ftolz 
Und bildet ſich was ein, 

Doc dieje Erjt’ ijt nicht von Holz, 
Sie iſt von Fleifh und Bein, 


Die Zweit’ der Wand’rer jehr oft macht, 
Auf einer weiten Reiſ' 

Sp wie bei Tag, jo auch bei Nacht 
Nach altem Braud und Weil’ 


Es ruft fie dem Verfolgten oft 
Der Häfcher kräftig zu, 

Day er darob wird ganz verhofft, 
Und jpringt davon im Nu, 


Der Dritte ift nicht Du, nicht Sie, 
D'rin oft Verachtung liegt, 

Sie führet oft zur Jaloufie, 

Bei Manchem ſchwer fie wiegt. 





Nimmft du zufammen Eins, Zwei, Drei, 
Liegt leicht das Ganze da 

| Fürwahr iſt feine Hexerei, 

| Mußt werden blos Papa, 





| 
Aufldfung des Räthſe!s in Nr. 37. 





Sprade — Rache. 
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CS Abonnements-Einladung. D 


En: Bei herannahendem Duartaldwechfel erlauben wir uns zur Erneuerung bed Abonnements, fowie zu 


beftellungen auf das een 
Freiſinger Tagblatt WE 
temenbdfz einzuladen 


Sm laufenden Duartale haben wir unfere geehrten Lefer durch Beigabe eines mehrmals möchentlich 
ticpeinenden eingehenden Berichtes über den Stand des Hopfen- und Gefreidemarktes u. ſ. m. auf dem Laufenden 
erhalten, und unfer Beftreben in biefer Richtung hat allfeitö Anerkennung gefunden, mie wir Hier mit Befriedigung 
conitatiren können. Um aber noch weitere Ziele zu erreichen, Halten wir es für umbedingt nothwenbig, bay 
wir aus den Kreife unferer Lefer heraus mit allen irgendwie bienlichen Nachrichten, fei e8 aus der Land— 
wirthfchaft, aus dem Handel oder über fonftige Vorfälle und Greigniffe, über Unglücksfälle u. ſ. m. verfehen werben. 
Im „Anterhaltungshlaft“ wird mit Beginn des neuen Quartals eine neue fpannende Erzählung zum 
dee gelangen, außerdem haben wir Anftalt getroffen, da8 Unterhaltungsblatt mit „ITeuftrationen“ 
u verſehen 
‘ Beftelung nehmen wir Hier in unferer Expeditivn an, auswärts bei ſämmtlichen Poltanftalten, 





















Sreiſing, im September 1879. 
Mit Hochachtung 


Amtlihes für Freifing. 


Betanntmachung. 

” Die bießjährige Herbitfeuerwehrübung findet am 
Sonntag, den 28. September 1879 
Nachmittags Ni hr bis 3 Uhr 


Die Ordnungsmannſchaft jtellt fih um 241 Uhr am 
BWorienplage, bie übrige Mannjaft am Feuerhauſe auf. 
Die eitung der Mebung erfolgt geinäg $ 30 der 
Feuerlöſchordnung durch den Feuerwehrhäuptmann Herrn 
Saufmann Karl Schmid und unter Affifteng de Herrn 
iſtratsrathes Oftermann. 
ahlreiches Erſcheinen wird erwartet; gegen Säumige 
N unnachfichtlich vorgegangen werden, 
Freiſing, den 12. Sepfember 1879. 
Pl, Stapfwiagiftrat Freifing. 
. „ Rauermayr. 


Deutihland. 


- Bayern. Münden, 19. Sept. Nach den in ven 
nachſten Tagen erfolgenden Rückkehr der noch im Urlaube 
befindlichen f. Staatsminifter wird alsbald der Stantsrath 
- Sigung halten und in berfelben das den 
mmern borzulegende Budget, beziehungsweiſe dag Finanz- 
gefe Für die nächſte Finanzperiode zur Erlebigung ge— 
langen. Es wird dieß die legte Sitzung bed Staatsraths 
in feiner biöherigen Formation fein. — Ju Ausführung 
8 Geſetzes über das Gebührenweien hat Se. Maj. der 
König genehmigt, daß dag Stempelamt der Pfalz vom 1. Dt. 
98 am aufgelöft werde. 

— Münden, 19. Sept. Nachdem feit Einführung 
der Neichegewerbeordnung die Zahl der Privatleipanftalten 






















Die Redaclion und Fpedilion des „Freifinger Tagblattes.“ 


Franz Paul Datterer. 


in bedentlicher Weife zugenommen und bis zum Schlufje 
bes Jahres 1877 die Höhe von 149 erreicht Hatte, fiel 
diefe Zahl in Folge frenger und fortgefegter Handhabung 
der minifteriellen Vollzugsvorſchriften vom Jahre 1874, 
biedurch herbeigeführter wielfacher gerichtlicher Beftrafungen, 
fowie durch entiprechende Beſteuerung dieſes Gewerbebetriebes 
Ende Zuni 1878 auf 112 und im Auguft 1879, alfo une 
mittelbar vor dem Erjcheinen der neuen bezüglich ber Pfand» 
feingefchäfte erlaſſenen minifteriellen Vorſchriften auf 87, 
Die Wirkung diefer numerifchen Verminderung ber Pfand⸗ 
leihgefhäfte wurde aber aufgewogen durch die Außbehnung 
des Gejchäftsbetriebes der einzelnen Anftalten und mar 
demnach eine wirkliche Befjerung diefer Verhältniſſe bis 
babin nicht eingetreten. ine jolde wurde erſt durch bie 
vorermähnten meueften im Augujt 1. 38. erlajjenen Vor— 
ſchriflen, welche fofort in Vollzug gejegt wurden, erzielt, 
Dleſes gefhah zunaͤchſt dadurch, dag der Inhalt diefer Bore 
ſchriften fämmtlihen Inhabern von Pfandleihgeichäften mit 
ber jpeciellen Weifung bekannt gegeben wurde, bis längſtens 
10, Sept. 1. 38. die gepfändeten Gegenftände gegen Feler 
verjichern zu laſſen, eine Kaution von 2000 Mark zu ent» 
richten, ſowie bie vörgefchriebenen Pfanbbücher zur Genehmigung 
vorzulegen. Nur 2 Pfandleihanftalten Famen den ihnen ges 
machten Auflagen nach und verrichteten auch die geforderte 
Kaution von je 2900 ME Die übrigen Pfandleiher 
meldeten den Gejchäftsbetrieb ab, während einem berjelben, 
welcher weber das Gefchäft abmeldete, noch den vorgefchriebenen 
Auflagen nachlam, der fernere Geſchäflsbetrieb eingeftellt 
wurde. Die dermalen noch beftchenden 2 Pfandleihgeſchäfte 
werben binfichtlih genauer Beachtung der mehrerwähnten 
neuen Vorfchriften fortgejegt und ſtrengſtens polizeilich übers 
wacht werben. Hiedurch ift einem Gejchäftsbelrieb ein Ende 
gemacht, welcher gerade die minderbemittelten Bevöllerungs⸗ 
klaſſen in der bedenklichſten Weife ausbeutete und den Ruin 

vieler Familien erfaßruingegemäß herbeiführte, Allenfalfigen 


Verfuchen, Pfandleingefchäfte unter irgend einem anderen 
Titel: z. B. Rückkaufsgeſchäft, Pfandvermittlungs-, reſp. 
Vorſchußbureau, in der Abſicht, das Geſchäft zu umgehen, 
ohne polizeiliche Genehmigung fortzuführen, bezw. neu zu 
etabliren, wird die Behörde energiſch entgegenzutreten wiſſen. 

Württemberg. Stuttgart, 17. Sept. In der der 
kannten Hackländer'ſchen Nachverſteuerungsſache ift kürzlich 
dag Urtheil vom Gericht geſprochen worden. Es lautet auf 
Nachzahlung von 12,000 M. und auf die gefegliche Ver— 
zehnfahung dieſes Betrages als Strafe. Damit würde der 
bedauernswerthen Familie, welche an der Steuervorenthaltung 
Hadländers bei dejjen Lebzeiten ganz unbetheiligt ift, alles 
Vermögen genommen, dag der fruchtbare Schriftiteller Hinter- 
laffen hat. Die Wittwe hat fich deßhalb mit einem Gnaben- 
geſuch an den König gewandt und man muß gefpannt darauf 
fein, wie die allerhöchite Entſcheidung ausfallen werde. Viel 
Hoffnung auf Gewährung des Geſuchs, die 120,000 Mark 
Strafe zu erlafjen, ift freilich nicht zu hegen, da damit ein 
für dergleichen Vorkommniſſe allzu bedenkliche Präcedeng 
geihaffen würde. 

Preußen. Berlin, 19. Sept. Die Verhandlungen 
mit Nom, welche zur Begegnung des Fürften Bismarck mit 
Digr. Jacobini in Gaftein führten, haben feit mehreren 
Wochen in Wien ftatigefunden. 

— Berlin, 19.Sept. Ein jugendlicher Durchgänger aus 
Linz, ber A6jährige Sohn eines dortigen Kaufmanns, ift am 
Dienftag Abend auf Requifition der Heimathsbehörde hier von 
der Polizei verhaftet und zur Verfügung des Vaters einjtweilen 
am Molkenmarkt Faltgeftellt worden. Der junge Burſche 
hatte ih, nad einer in der väterlichen Kaffe verübten 
Zwangsanleihe von 1500 Gulden, aus Linz vor eiwa acht 
Tagen aud dem Staube gemacht. Aeußerungen, welche der 
Fluͤchtling vorher zu Bekannten gethan, liegen darauf ſchließen, 
daß er fih nach Berlin wenden würde, Er mwurbe hier 
in einem Hotel garni entdeckt. In feinem Befig fand man 
nur noch etwa 1000 Mark, Die übrigen 2000 Mark hat 
der Burſche zum Ankauf von allerlei Lurusgegenftänden 
"verwendet, bezw, in lüberlicher Geſellſchaft durchgebracht. 
Der bedauernswerthe Vater ift auf telegraphiichem Wege 
vor dem Einfangen feines Sprößlings benachrichtigt worden. 

Ausland 

Oefterreih. Wien, 18. Sept. Die „Polit. Corr.“ 
meldet aus Konftantinopel: Ein fremdes Individuum, 
Serbe oder Rumäne, verfuchte geftern Früh in das Palais 
des Sultans einzubringen und verwundete bie abwehrenden 
beiden Schildwachen und einen Officer mit Dolchſtichen. 
Der Attentäter wird für irrfinnig gehalten. Der Sultan 
zeigte keinerlei Aufregung. 

— Bien, 19. Sept. Fürft Bismarck verfhob in 
Folge von Unwohlſein feine Hieherkunft um einen Tag. 


Italien. Die Anweſenhelt bed Er-Chebive in Neapel 
hat vor einigen Tagen einen höchſt ercentrifchen Egypter 
dorthin geführt, welcher Fein geringes Auffehen erregte. 
Der Mann heißt Bey Haffan de Hinant und ift fteinreich. 
Der Zwe feiner Reiſe nah Neapel war die perfönliche 
Meberführung eines eigenthümlichen Gejchent3 für ben Chedive 
welches in 2000 Melonen und 4000 Ananas, bie er fünmmtlich 
auf feinen Gütern gezogen hatte, beſtand. Nachdem er im 
Aldergo Reale abgejtiegen war, befahl er den Laftträgern, 
die Kiften zu IJsmail zu tragen, und feinen, des Egypters 
Namen ala Ueberfender anzugeben. Cr felbft, fügte er 
Hinzu, würde bald nachlommen, ba er erft einen Weg zu 
machen hätte, um Geld zu holen, welches er vergeffen habe, 
mitzubringen. Darauf lieh er fi von dem Wirthe ein 
Pfund Sterling gegen Verpfändung eines Brillantringes im 
Werthe von 30,000 Fr. und fdiffte fi, nachdem er ein 
großes Glas Wafjer getrunfen und den Wirth nach arabifcher 
Sitte gegrüßt Hatte, wieder nad) Aleranprien ein, um das 
Geld zu holen, Der Mann tft feiner Sonderlickeiten 
wegen am Hofe des Chebive wohlbefannt; feine Freunde 
verſichern, er würde mit dem nächften Dampfer von Alexandrien 






























mit geſpickter Börſe zurückkehren, um vom zu 
ob er feine Gabe empfangen und gnädig aufgenommen f 

Nufland. Petersburg, 18. Sept, Es ift 
Gerücht verbreitet, daß der Reichskanzler, Fürſt Gorticai 


{ 
for 
demnächſt die Leitung der auswärtigen Angelegenheiten al 


meldet aus Alik heil vom 18. Sept.: Nach hier eingezoger 
Meldung ift in Herat ein großer Aufitand ausgebroch 
Die Truppen meuterten und richteten unter dem Perfon 
der Behörden ein großes Blutbad an. — (Herat liegt 
Nordweſten von Afghaniftan; die meuterifchen Regiment 
vom 3. September hatten bekanntlich früher dort geita, 
— London, 19. Sıpt. „Reuters Bureau“ 
aus Capetomwn vom 2. dB. via Vincent: Nähere 
theilungen über die Gefangennahme Ketſchwayos beri 
Lord Grifford beorderte, nachdem er erfahren, daR der 
mit Anhängern tm Zuftarde der Erfhöpfung fich in 
Kraal aufhalte, den Major Mortep (2), den Kraal 
Dragonern zu umſtellen. Ketſchwayo und feine Be 
ergaben fih ohne Widerftand und wurden nad 
transportirt, wo fie am 30, Auguft eintrafen ; fie 
nad Greytown gebradyt werben. Weitere Bellimmung 
find nicht bekannt. Wolſeley sbenachrichtigte in ei 
Zufammenkunft die Zufuhäuptlinge, das Land werde | 
drei unter europäiſchen Reſidenten ftehende Parallel 
eingetheilt werden. ; 
— London, 19. Sept. Die zweite „Times“⸗ 
bringt folgendes Telegramm aus Ali-Chel vom 19, 
Depeſchen des Emird an General Roberls Betätigen, di 
Herat in vollem Aufruhr ift. Der Emir verfügt über 
Regimenter und mehrere Gefüge in Kabul und beord 
mehrere Negimenter aus Ghisni herbei. s 
— London, 19. Sept. Das „Neuter’fche Burcan 
meldet aus Simla, 19. Sept: In Bezug auf den Vormatl 
ber brittifchen Truppen auf Dakka wurde Gegenbeit 
erthellt. Die Vorbereitungen für den Transport find nunme 
gut organifirt. Die Neglerung in Madras ftellt dl 
größere Anzahl Transportmittel zur Verfügung. A 
Amerika. (Eine „VBergnügungsfahrt” im Segelboot a 
dem Ocean.) Befanntlih haben in neuerer Zeit mehrfa 
tolllühne Menſchen das Wageſtück unternommen, in ein 
gewöhnlichen " Segelbsot den. Ocean zwiſchen Europa u 
Amerita zu durctreuzen und es ift auch verſchiedere Ma 
geglüct. Sehr ſchiecht aber bekam ver Verſuch einem Lou 
S. Goldjmith, von Geburt Däne, der in Begleitung fein 
Frau am 1. Juni Bofton verließ, um in einem, 18, gi 
langen Segelboot, „Uncle Sam“ genannt, nach Däneme 
zu fahren. Schon. bald nach der Abreife warb die ji 
krank und was Goldſmith anfangs für Seekrankpeit‘ F 
war wie fich heraußftellte, eine Unterleibsentzündung. 
Hatte der Mann venn zugleich die Aufgabe, Krankenwärl 
zu fein, und da8 Schiff zu feuern ; bed Tages über muf 
er die Segel einziehen um jelbft einige Stunden Schlaf, 
finden, des Nachts fegelte er weiter. Am 14, Auguft Mi 
in einem dichten Nebel. auf ein, Haar eine Brigantine v 
„Uncle Sam“ in den Grund gebohrt 5 um dem Wiederki 
der Gefahr zu vermeiden, bfied G. den ganzen Tag b 
Nebelporn, bis feine Lippen wund waren. Dann ward d 
Wetter ftürmiih, Sturzfeen verbarben alles Schiffäbrod u 
fonftigen Mundvorraty bis auf einige Blechdoſen J 
Fleiſch. Die „Vergnügungsreifenden* dankten ihrem Scho 
als am 19. Aug. ein mach Liverpool beſummtes Schi 
an Bord nahm. Die arme Frau warb mittelft eines Ta 
auf das Schiff gezogen, der Mann kletterte ihr nad). 4 
feinem Boote, welches fich kaum noch über Wafier hie 
konnte er nichts vetten, dasſelbe ging auch gleich darauf d 
feinen Augen unter, 


Volks- und Tandwirthſchaſt, Induſtrie und YHandı 
Baten, 15. Sept. In der heute begonne 












Ziehung ber vierten Claſſe ber Lotterie von Baden-Baden 
fielen auf folgende Numern folgende Hauptgewinne: auf 
Tr. 58,325 Gewinn 1 (15,000 ME), Nr. 86,022 
Sm. 2 5000 ME.), Nr. 34,805 Gew. 3 (3000 Me.), 
Nr. 69,285 Gew. 4 (2000 Mt.), Nr. 46,812 Gew. 5 
(1000 ME), Nr. 48,495 Gew. 6 (1000 ME), Nr. 
23,612 Gew. 7 (500 ME), Nr. 91,352 Gew. 8 (500 ME.), 
Nr. 97,952 Gew. I (500 ME), Nr. 40,999 Gew. 10 
(500 ME), Nr. 3669 Gew. 11 (500 ME), Nr. 2810 
dw. 12 (200 Mt.), Nr. 53,242 Gew. 13 (200 ME.), 
Nr, 69,606 Gew. 15 (200 Mt), Nr. 35,911 Gew. 16 
(WO ME), Nr. 99,218 Gew. 19 (200 Mt.), Nr. 60,822 
Gew. 20 (200 Mtk.), Nr. 27,689 Gew. 21 (200 ME.) 


2otales 
Aus der Öffentlihen Magiftratsfigung 
vom 11, September 1879. 

1) Zur Kenntniß wurde gebracht: a) vom Magiſtrats⸗ 
Borftande in Sache : Verlegung der Realfchule zu Freifing 
in da dermalige Bezirfögerichtägebäude, die Erklärung des 
Herrn Nekior der Nealfchule, daß er dad Programm nebit 
Koftenverzeichnig Über die Herftelung der Lofalitäten des 
Bezirksgerichts zu Zwecken der Realſchule anferfigen, und 
ſodann dem Magiftrate zur Prüfung vorlegen werde, womit 
ſich das Kollegium einverftanden erklärt; b) vom Direktorium 
der k. Brandverficherungs Kammer die Ueberſendung zweier 
Oruckſchriften und zwar Hauptrechnung der Braudverſicherungs⸗ 
Anftalt für Gebäude pro 1875/76 dann die Brandverficherungg= 
Anftalt für Gebäude in den bayerifchen Landeötheilen rechts 
des Rheines; ce) Entſchließung des höchſten k. Staate- 
miniſterlums des Innern vom 29. v. Mis. mitgetheilt 
durch hohe Regierungs-Entſchließung vom 6. dso., bie 
Berwendung der Erträgniffe des Lokalmalzaufſchlages zu 
Freiſing betr., wornach die Weberfchüfje der Schuldentilgungs= 
Kaſſa im Betrage zu 10,000 ME. zur Dedung des 
Bauaufwande® für Verlegung der Realſchule in bie 
Räumlichkeiten des bisherigen Bezirksgerichts Freifing, 
ſowie durch die Adaptirung der bisherigen Räumlichkeiten 
der Realſchule für die Zwecke des ſtädliſchen Erziehungs— 
Inſtituts verwendet werden dürfen. 2) Die Generalagentur 
der Münchener: Aachener-Mobiliarfeuerverſicherungsgeſellſchaft 
bietet der Stadtgemeinde Freifing als Geſchenk eine Feuers 
Iprige im Werihe von 1035 Mk. an; ber Magiftrat 
occeptirt dankbarſt dag offerirte Geſchenk und verpflichtet ſich 
auch den an dad Dffert gefnüpften Bedingungen, wie ſolche 
In dem Profpecte von Ziffer 1 bis 6 aufgeführt find, 
genau nachzukommen. 3) In Sachen Gant über das 
Vermögen des Schreinerd Johann Stoll dahier wurde 
(nachdem der Hausbefiger und Delonom Michael Stoll die 
perfönliche Haftung für die richtige Abführung der Zinfen 
and dem auf dem der Gant unterworfenen Anweſen ver: 
ſicherten Hypotheftapitale ber ftäbtifchen Sparkafje ad 1800Mt. 
übernommen hat) befchloffen, in die Siftirung bezw. Auf— 
hebung der Ganiverhandlungen einzumilligen und auf einen 
weiteren gerichtlichen Mustrag zu verzichten. (SH f.) 


x, Am eine Hürfkenkrone. 
(Bortfegung.) 

„Willſt Du dieſes Mecht jet Div wahren, Paul ?“ 
fragte tie Großmutter, „und Deiner künftigen Gemahlin, ber 
Tochter des verftorbenen Fürſten, das Diadem auf bie 
Stirn drücken 2" 




















Bad 


Brunnthal 11—1 Uhr, 
Mün ch en Prospect gratis. 





Sprechstunde unseres ärztlichen Dirigenten 
Dr, V. Stammler für Fremde täglich 


Telegramme und Briefe an: 


Hofrath Dr. Steinbacher’s Naturheilanstalt Brunnthal. 


„Ja, Großmutter, dag will ich, jo wahr mir Gott | 
helfe 1“ verfegte Paul feierlich. } 

„Doran erkenne ich das Blut meines fürjtlichen | 
Gemahls,“ nice die Greifin befriedigt, „ver Sohn einez | 
Mörders barf fein Erbe rimmer werden. — Höret mic, 
jeßt an, meine Rinder I” | 

Das junge Paar jegte fih zu ihr und die Großmulter 
entrollte mit leiſer Stimme das Bild ihrer Vergangenheit, | 
in welchem Gotthold Lenz ja auch einen Plag einnahm. | 
Sie ſchonte fich jelber auch nicht, die alte, ſeltſame Fıau, 
obwohl es eine ſchwere Aufgabe für fie war, Gertrud 
gegenüber ihr Thun zu rechtfertigen, Sie verſuchte dieſes 
auch nicht, ſondern ſchilderte mu einer fajt fürchterlichen ! 
Ruhe, wie fie den Säuzling vom Mutterherzen genommen, 
und in die weite Welt hinausgetragen hatte, wie dann vie | 
Nemeſis fie gleich gepadt, als die arme junge Mutter den 
Tod gefuht und gefunden und Fürft Leo fie deßhalb 
gemieden und gehaßt habe. Und wie endlih Schlag auf | 
Schlag die Vergeltung gelommen, bis Prinz Wulf das 
legte Sühnopfer gebracht worven fei. 

„D ich babe furchtbar gelitten,“ ſchloß fie aufaihmend, | 
„und oft den Himmel gefragt: „Iſt's noch nicht genug?“ | 
— — Da kam Gertrud, um meine Nacht zu erhellen und | 
mein Herz erkannte fie, meine Seele durfte jubeln „Gott 
ift verſöhnt!“ — Dann fl:uderte die Hölle mit Hohn- | 
gelächten das Wort mir eurgegen: Der Lgte Deine 
Geſchlechts ift zurückgekehrt, — Der Bruder hat den Bruber | 
erſchlagen! — Aber die Liebe entkräftigt das Höllische Wort, | 
fie glaubte an Did, mein Sohn, und ſtieß die Lüge und 
die Verfuhung mit Abſcheu von fich. Und nun 
triumphirt fie in ewiger Schöne :” 











18 | Stoffen. 





Die Greifin ſchloß Gertrud in ihre Arme und bat. 
leiſe: „Rannft Du mir die Sünde vergeben, meine Tochter?“ 
„Von Herzen, Großmutter! — Du fehlteft aus Liche 
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— Anzeige! 
— | 
\ Erlaube wir für bevorftehende Herbit: und Winterjaifon mein gut 
} eingerichtetes N 


Putzwaaren-Geschäft 


von fertig ‚garnirten Hüten in rund und Gapot zu empfehlen. | W 

Patent: Sammethüte, geihmadvoll in allen Farben aufgeftert, } 
von Mt. 2,50-10 ME., Seidenfammet: und Filzhüte, elegant ‘ 
garnirt, von 10-30 ME.; ferner eine Auswahl von Hauben und | 
alle Arten von Kiuderhütchen. ‘ 


Pariser Zodellhüte 


ſtehen ftet3 zur gefälligen Anficht bereit. \ 
Auf Lager halte ich große Auswahl von Hutformen, Blumen, || B 
Strauß⸗ und PhantafierfFedern, alle Novitäten von Pert-Gnir- || |W, 
landen und Perl⸗Spitzen, Agraffen, Schleiern, Bändern, | 
, Gravatten, Brautichleiern und jonjtigen in das Fach einjchlagenden | 
Auswahljendungen und Aufträge nad Auswärts werben | 
R J——— effectuirt· DE Modiſtinen erhalten bei größerer Abnahme | 
ı Rabatt. 2 N I) 
} Auch werdet llghiste nach den neueften Modellen gefärbt und | 
moderniſirt. 7 | 

Geehrten Aufträgen fieht vertrauensvoll entgegen 


Anna SKleeberger, 
ur 
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Putzwaareu⸗Geſchãft 
Kar, 


* ’ 
mittlere_ Hauptstrasse bei Herrn KölDL... 2 





und wollteſt meinem Vater ben Glanz der Fürſtenkrone 
erhalten, wie könnte ih Dich deßhalb verbammen, wenn 
Du, um ein Unrecht auszugleichen, ein andere beging 2” 

„Ich danke Dir, Kind! — — Nun aber ijt die DBer- 
gangenheit begraben und eine neue Zukunft voll Süd und 
Sonnenſchein folge der trüben Nacht.” i 

„D, laß dem Grafen Kurt das Majorat,“ bat Gertrud, 
„er wird Prinzeſſin Melanie heirathen —“ 

„Deine Schwefter ?” fiel die Grogmulter ftirnrungelnd 
ein, „das wird fich finden. — Geplant worden mag es 
von der Fürftin jedenfall® fein, da fie den armen Wulf 
ftet3 gehaßt, doch kann ihr Blut dort nicht herrſcher. — 
Laffen wir dad jetzt, — erfreut Euch der Gegenwart, 
Kinder! und vertraut der Großmutter, welche noch Kraft 
genug im fich fühlt, die Sache fiegreih zu Ende zu führen, | 
Diefe Documente —“ 

„Ah, Doctor Stern fuchte in unferem Haufe wach , 
einem Trauſchein,“ rief Paul plöglih, wie aus einem 
Traume emporfahrend. 


BREMEN ebene 


nad; Newyork: 
jeden Sonntag. 


RKaiſerlich Deutfhe Pol. 


Norddeugscher Aıloyd, 
Directe Deut/he Poltdampffcifffahrt 
— L 


AMERINA, 





nah Baltimore ; 
jeden zweiten Mittwoch. einmal monatlich. 
Directe Billets nadı dem Welten der Bereinigten Staaten. 


Nähere Auskunft ertheilt die Direction des Norddeutschen Lloyd in Bremen, 
beren General⸗Agent 


Me Se Bustelli in Aſchaffenburg 


‚ und deſſen Agent Anton Lorenzi in Freiſiug . 





(Fortfegung folgt.) 


Wichtig für ſparſame Hausfrauen, Bei den vielfa—hen 
grade im legter Zeit fo häufig vorkommenden Fälſchungen, 
möge man nicht außer Acht laſſen, dab der Cacao⸗Thee diejes 
töftliche, fo gejunde und beliebte Nahrungsmittel nur dann echt 
ift, wenn nr auf der Vorberfeite eines jeden Cartons nichts 
Anderes gedrugt findet, als die 4 Worte Maria Benno von 
Donat. Zn Freifing allein ächt bei Herrn Conditor Brom⸗ 
berger. Ein echter Driginal-Carton koſtet in Deutjhland nur 











Reichenhaller Kirchenbau -Sotterie. 


2.0,600 Looſe. — Geldgewinnfte 185,050 Mark, 
Siehung am 15. Oftober 1879, 


Treffer 60,000 Mark, 25,000 Mark, 10,000 Mark u. Ss. w. 


Looſe à 2 Mark zu beziehen durch die General⸗Agentur 
Carl Lang, Bankgefhäft in Münden. 








20 oder 50 Pf. — Bruftcaramels 5) Pf. f 
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EvVerloren | 
auf dem Wege von Freifing nad Thale 
haufen durch den Wald und auf ber | 






Leute, welche im Holzfällen gewandt find, finden längere Zeit Beihäftigung. 
Auch ift eine Partie dürre Rauchhaufen zu verfaufen bei 


G. Tuithle, Birkened. 





Straße retour einen kleinen goldenen 
Siegelring. Dem redlichen Finder, 
da jelber Familien Andenken, ſehr gute 
Belohnung. Abzugeben Hauptſtraße 
Nr. 400/1. (1990 2a 









! 
‚Raden-Auslese-Maschinen 


Trieur zur Bereitung von Saatfrucht 
Ph. Mayfarth & Co, Maidinenfabrif, Frankfurt a./M. 











nad New-Orleans: 


(180 24a) 


(1965 30) 


zum Ausſcheiden von Raben, Widen, ges 
brodenen und vertrümmten Körnern und 
anderen Untrautfamen, halten auf Lager und 
( ( liefern fofort unter Garantie und Probezeit. 
) Beſchreibungen und Zeichnungen franco und gratis, Solide Agenten erwünſcht. 





Bekanntmachung. 


Ich gebe befannt, daß die in Sachen bayer. Hypothek- und Wechſelbank 
in München gegen Schrott Martin in Wolnzah auf 20. November [, 38, ! 
anberaumte Verjteigerung (ſiehe Nr. 208 des Tagblattes) unterbleibt. 

Freifing, den 19. September 1879. } 

Steinecker königl. Rechtsanwalt. | 
| 





ze Kalliotanlie für Erwachsene! ww 
| 








Hiemit die ergebene Anzeige, 
im vorigen 


daß ich mich auf mehrjeitigen Wunſch wie 

Jihre auf die Dauer (1977 2a) 
eines Kurses 

meines nur achtſtündigen Schnell- and Schönfhreib-Anterrihts hier auf: 

halten weroe, 

Monfag, den 22. September beginnt der Anterriht (täglich eine 
Stunde). Vorherige Anmeldung weger Eintheilung paffender Zeit wird erbeten, 
Mefultate jind bei Herrn Uhrmacher Jörg ausgejtellt. 

Jo Geo Hofer, Lhrer der Kalligraphie aus Augsburg. 

Spredftunden: T—11 Uhr Vormittags 
Hirſchen“ Zimmer Nr. 2. 

NB. In meinen Kurſen wird jeder Theilnehmer einzeln unterrichtet. — 
Für Damen Extra-Kurſe 


im Gaſthaus „um goldenen 








Landwirthschaftlicher Gredit-Verein Auosburg, 


eingetragene Genoſſenſchaft, 
nimmt Geld verzinslich au 
bei einer Kündigung von 8 Tagen zu 3% 


1, 
nn " " " „ 312% 


(1194 66) 


nn " „ 9 " „ #°%% 

und ftellt dagegen übertengbare Caſſaſcheine aus, 

Beträge unter, 20 Mark, werden nicht angenommen, 

Nicht erhobene Zinſen jendet der Verein auswärtigen Einlegern Halbjährig 
per Poſtanweiſung. 

Vertreter ertheilen Interimsquittungen, die Gaffafcheine werden von der 
Divection direct an die Einleger verſandt. 

Vertreter des Vereines iſt in BR Herr M. Gerlsped. 


Gründlichen unlerrich im 


Violin-Spielen 


ertheilt Unterzeicneter. Näheres ift 
zu erfragen bei Gaſtwirth Kobler 





Gapitalin 


jofort zu bergeben. 
Fesenmaier. 





vis-A-vis Der en ——— Bei Gärtner MÜHT ift eine Ihöne 
0SC©1, 
za Wohnung 





tr 5 | vo 
Ein Meines (2005 2a) Wafchgelegenheit 2. auf Micjaeli n; 
Wirths⸗Anweſen beziehen; auch ift daſelbſt ein : 

auf dem Rande iſt unter fehr annehm— Hang 


baren Bedingungen ſogleich zu ders | ganz oder theilweile zu a ober , 
l. 








Kaufen. auch zu verkaufen. (2004) | geſucht und wäre Verföftigung im Haufe | Vorunterricht frei. Aufnahmen : Mitte 
— — | zir erhalten vorzuziehen, auch wünſchens ⸗ April/und Oktober. (89158) 
CTelegraphiſcher Schrannen⸗Gericht. werth, wo ſchon ältere Studenten, um 
ine Wohnung, dejtehehend aus 
Münden, 20, September 1879. - je ae ‚ufist. untenflten N fin Simmern, Küche, Holzlege, 
- * — | fönnen. Anträge wollen bei der Exp. 
Stanz Berkauf.| Neft. Mittel Geftiegen. | Gefallen, | P- DL hinterlegt werben. Rn und Speicher, über 1 Stiege an | 
Fruchtgattung. |menjtand, Preis. — — * — iſt auf Lichtmeß zu 
——— — — ünger, jowie2 gu erha tene Stiegen, n, vermiethen bei 
ham | Gentner. Eentner. Gentner. DIE. | Br. | ME. | Pf. Mt. | Be 2 Kochöfen, alte vergitterte Fenſterſtoͤcke, Sieber, | 
Wagen . 2076. | 2066 10 110: 60 | — | 8) — — bkeichene Säulen, für Pferdeftallung | HEN 898. 
2877 2579 298 171571 — 4) — — |pafjend, find billig zu verkaufen bei "m - 
1126 | 1039 | 137 gar zen Haze 12 Peter Sieber, | Eine Henne 


4100 13719 — 1.8188 5. 
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vermiethen. 
n 4—5 Zimmern, Küche, jehr ‚gute | 


Sräuk 
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Bei Unterzeihnetem find heute wieder friſche Waaren angelommen., 


— — 





(2007) 
Jos. MASE- 








Die patentirte Straßburger 


Me p .p . 
ee. 

wird der Stärke beigemiicht, wodurd bie 
Rälhe Glanz, Steifheit 1. Elafticität 
erhält, ganz wie Neuwäſche. 

Das VBügeleifen gleitet leichter, 
bügelt dadurch in derſelben Zeit das Doppelte 
und die MWäfche bleibt länger frisch, weil 
der Stoff glätten ift. 

Garantie für reine und für die Stoffe 
ganz unſchädliche Subftangen. 

Alleinverkauf für Freiſing bei Herrn 
J. Widemann 


Die schönsten. Pianinos 


liefert die Fabrik (1838 5: 


Th, Weidenslaufer, Berlin, Dorotheenstt, M 


zu zeitgemlss billigren paar gegen 


beliebige Ratenzahlungen. 
Kostenfreie Probesendung nach allen 
Orten. Erste Zahlung erst nach 3 Wochen 
Probezeit. Bei Baarzahlung 10° Rabatt. 
Fünf Jahre Garantie. Geehrte Anfragen 

werden sofort ausführlich beantwortet. 


man 


AKRRRERKRRERR 
% Venetahilischer Haarbalsam & 


2 vn Dr. Robin fördert das 
Wachsthum der Haare, 
[hüßt gegen deren Ausfallen 
und reinigt die Kopfhaut von 
Schuppen 20. ıc. % 
Per Flacon 60 Pf, Niederlage % 

bei Herrn Marienapotheter 
Heislainger, Sreifing. (12660) 8 


RAÄRKERKUNKN 


waren (1999) 


in Koſt und Wohnung genommen, unentgeldlich 


Auch iſt eine Wohnung mit zwei 
Zimmern an eine kinderloſe Familie zu 
Wo, jagt die Exped. 


vom Regiſſeur Heren Möller, 





«0 2 oder 8 Studenten] 





Stait- Sn — 


Im Saale des Zedornn 
Heute Sonntag, den 21. September 


Ein Blitzmädel, 


Poſſe mit Gefang in 4 Akten von C. Softa. |} 
Muſik von Carl Milldcer. 
Nepertoivjtüch des Theaters an der Wien 
und aller Bühnen Deutjchlande. 

Verchrungswürbige ! Obige Novität 
wird in Minchen am k. Theater am 
Gärtnerplag fortwährend mit immenfem 
Erfolge gegeben; im vorigen Sommer 
erlebte fie in Augsburg 36 Wieder: 
bolungen, im Stuttgarter Sommers 
theater in Berg 40. Dieſelbe ift mit 
großer Sorgfalt einftubirt und wird 
welcher 
unlänyft mit der Vertreterin der Titel— 
rolle einer Aufführung in München beis 
wohnte, nad) der Münchener Einrichtung 
inſeenirt. 

Montag, den 22. September 1879. 
Auf Verlangen wiederholt. 


Haſemann's Töchter, 
Volksjtü mit Gefang in 4 Alten von 1% 
LArronge. J 
Den an mid ergangenen Aufforker: 
ungen um Wiederholüng diefes Stückes 
komme ich hiemit ausnahmsweife nach. 
Es ladet Höflichjt ein 
R. Schmid, Theaterdirektor. 


Supotheh-Capitalien 


aller Art und zu jeder Größe (baar in 
Silber und ohne Abzug vermittelt raſch 


(1886 8) | , 








3, Bauer, 
alte Poſtſtraße Hb.- MR. 6598. 





Es wird ein 


Zimmer 


(1987 26) 


für zwei junge Studenten. 





Hs Nr. 398. 










TECHNICUM 
‚MITTWEIDA - (Sachsen). 


Maschinenbauschule. 








iſt zugelaufen. D. U. (2003) | 


Nedaktion, Drud und Verlag von 5. PB. Datterer in Freijing. 


Ein —— 
iſt entflo en, DU 
Berölferungsanzeige von Freifing, 

eborene: 

Am 12. Sept.: Maria Franzisfa, T. des 
Stadtgärtners Karl Roßkopf von Eichftädt; 
vo Wohlſchloger, illeg. von Molfers: 

Joſef, ©. des Geilergehilfen Joſef 
ah dab. und Simsn, ©. bes Hausbefiper 
S Nikl dah. Am 13.: Karl Boromauß, 
5: des Melbers Alex Neuel dah. Am 15.: 
Bertha Maria, T. des k. Forftafiiitenten 
Ludwig Kunkel von Fellen und Joh. Nep, 
©. des Schloffermeifters Joh. Nep. Graßl 
dab. Am 16.: Sylvefter Herro, illeg. von 
Moosburg. YUm 18.: Therefia Orthuber, 
ilfeg. dab. 

Geftorbene: 

Am 13. Sept.: Bertha, T. des Privatier 
Joſ. Deimer dah., 17 Tg. a Am 14: 
Ludwig, S. des Malers Joſ, Pleninger 
dah., 13 Tg. a. Am 15.: Ein todtgeborner 
Knabe des Taglöhners Simon Miebmaier 
von Allershaufen. Am 17.: Leopold, ©. 
des Schuhmachermeifterß Ant. Brunnhuber 
dah., AW. 1%g. a. und Hermine SEHE 
Bade ilfeg. dah, 2 Mt. 108g. a. Am 

: Andreas, ©. des Sattlermefters Yat. 
geberl von Gräfelfing, 14 Tg. a. 


EG oursbericht F 


vom 19. September 1879 mitgetheilt von 
J. SchüleinSöhne in Sreifing und Münden, 
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reifinger 
Zugleich Amtsblatt für Freifing und Moosburg. 
Dienftag, 23. September 


Tagblatt. 














- Abonnements- Einladung. 


Bei Gelegenheit des bevorfichenden Quartals: 
wechjels beehren wir uns, die Lefer und Freunde 
„Sreifinger Tagblattes“ zur redtzeitigen 
enerung des Abonnements ergebenft einzuladen. — 
ernte finden bei der großen Leſerzahl unferes 
tes die lohnendfte Verbreitung, für die dreifpaltige 
Garmondzeile werden nur 10 Pf. berechnet. Das 
Freiſinger Tagblatt” jammt dem jonntägligen Unter- 

altungsblatte oftet in ganz Bayern vierteljährlich nur 
1 ME. 50 Bi. Alle Poftanftalten und Poftboten nefmen 
Befiellungen an. 


Medaction u. Verlag des „Freiſ. Tagbl.“ 
Amtliches für Freifing. 
Bekanntmachung. 


= Befreiung oder Nachlaß vom Schulgelde betr. 

Geſuche um Befreiung oder Nachlaß vom Schulgelde 

find für das nächſte Schuljahr 1879/80 bis längſtens 

15. Dftober I. 38. in der Kanzlei des Stadtmagiſtrates 

anzubringen. 

Alle jene Eltern, Vormunder oder Erzieher, welche ein 

ſolches Gefuch nicht Stellen, haben feinen Anfpruh auf 

irgend welche Berüdfichtigung und macht «3 hiebei feinen 

Unterfchied, ob fie im verfloffenen Jahre eine gänzliche ober 

hellweiſe Befreiung bereits genofjen haben. 

Freiſing, den 22, September 1879, 

Kol. Localfhulcommiffion greifing 
Manermapr. 


Deutihland 


Bayern. München, 20. Sept. Das k. Appellations- 
gericht von Niederbayern in Paſſau, das in folge der neuen 
Gerichtzorganifation aufgelöft wird, hat vorgeftern feine 
Thätigkeit abgeſchloſſen und fofort die Transferirung der 
Aden an das Aal. Oberlandesgeriht Münden begonnen, 
Appellgerichtliche Verhandlungen in. Paſſau würden bis 
Ende diefes Monat? nur dann noch ftatifinden, wenn eine 
unabweiebare Notwendigkeit hiezu fich ergeben follte. 
— Münden, 20. Sept. Seit der Beurlaubung des 
Eabinetöfekretärd S. M. des Königs, des Miniſterialraths 
d, Ziegler, fol, wie man vernimmt, die Nenderung einge 
treten fein, daß. S. M. der König die Berichte der Minifter 
jelbft Aiest, während dieſelben bisher von den Sekretären 
dem Monarchen vorgetragen wurden. 

— Münden, 20. Sept. Im Juſtizminiſterlum liegt 
eine größere Anzahl von Dienfttaufchgefuchen aus ben 
lüngiten Zuftig-Berfonalveränderungen zur Verbefcheidung 
bezw. zur Vorlage an die allerh. Stelle bereit, 

— —— Münden, 20. Sept. Heute iſt ein Kurier aus 
Berlin bier eingetroffen, welder von Nofenheim aus ben 
Salonwagen des Fürften Bismaret nad) Lent bringt, von 













































‚Freifinger Tagblatt eriheint täglich mit Uusnahme der Montage und foftet in Freifng jorwie auswärts dur die Port IRI.1.50. Imjerate werden die Sipaltige Garmonds 
‚er deren Raum mit 10 Pf. berechnet. — Das einfache Blatt koftet 3 Pf., das Doppelblatt 5 Pf, Alwöchentlih wird als Gratisbeilage das „Unterhaltungsblatt* beigegeben 
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wo aus in demjelben die Neife nach Wien zurückgelegt wird, 
Die Ankunft des Reichskanzlers in Wien erfolgt ſonach 
zwifchen beute und morgen. Sein Abfteigequartier nimmt 
der Kanzler im Hotel Imperial. 

— Münden, %0. Sept. E3 ift kürzlich mitgeteilt 
worden, daß die WUltionäre der bekanntlich mißlungenen 
„Gründung“ einer „bayerifchen Feuerverſicherungs-Geſellſchaft“ 
bejchloffen haben, von den — noch bevor auch nur das 
Conceſſionsgeſuch eingereicht worden war — bereild ere 
wacjenen Koften von 30,000 Mark nur die Hälfte über 
nehmen zu wollen, während die andere Hälfte von ven Herren 
Gründern geiragen werden fol. Hiermit wird nun aber bie 
leidige Angelegenheit keineswegs ihre Erledigung gefunden 
haben, denn abgefehen davon, ob die „Gründer“ fich verpflichtet 
fühlen, diefe Laſt zu übernehmen, beziehungsweife ob fie 
diefelbe übernehmen Lönnen, drohen auch Entſchädigungs— 
Anſpruche der für das Unternehmen frühzeitig angejtellten 
Beamten. Giner derſelben hat auch bereit? Klage geftellt 
mit einer Forderung, die fich, jo hören wir, auf 21,000 ME, 
beläuft. (Pf. Br.) 

— Neudtting, 20. Sept, Drei Knaben im Alter 
von 5Ya, 7 und 9 Jahren haben gemeinfchaftlich vor einigen 
Tagen In der Wohnung des vormaligen Poſthausmeiſters 
zu Altötting einen Diebſtahl unter erſchwerenden Umftänden 
vollbracht, wie er von einer gefchulten Näuberbande nicht 
befjer hätte vollzogen werben können. Nachdem dieſe drei 
Treibhauspflanzen ausgekundjchaftet hatten, daß die Haus— 
meifteröeheleute täglih zur Arbeit fich begeben und aut 
Abend erſt zurückkehren, auch jedenfall3 davon mußten, daß 
fie zur Arbeit auf freiem Felde nicht alle zur Wohnung 
und zu den Käften ꝛc. gehörigen Schlüfjel mitnehmen, 
ftiegen fie nach Befeitigung aller Hinberniffe von rückwärts 
in die Wohnung, juchten die Schlüffel, öffneten die Zimmers 
thüren und nachdem fie auch jene zu den Käften gefunden 
hatten, wurden dieſe aufgeiperrt, volljtändig durchſucht und 
alles in Gold und Silber vorhandene Geld, ca, 130 Mtk., 
daraus entwendet, ſodann ber Nüczug angetreten. Nachdem 
bie Bejchädigten bei der k. Gendarmerie Brigade Anzeige 
erftatteten, konnte heute Früh cine umfafjende Streife vorger 
nommen werben, wobei «8 gelang, die Eingangs erwähnten 
3 Burſchen vorzuführen und nah Hartnädigem Läugnen 
zum Geftändniß zu bringen. Das Geld hatten fie zum 
Theil verſteckt, zum Theil für Süßigkeiten ꝛc. verausgabt. 
Der jüngite von ben 3 jugendlichen Dieben wird als ber 
raffinirtefte und ſchlechteſte gejchildert. 

— Nürnberg, 20. Sept. Der in weiteften Kreifen 
befannte Karl Wilhelm Sauter, genannt Sauter von ber 
Pegnig, findet nunmehr als Pfründner Aufnahme im Hl. 
Geiſtſpital. 

Elſaß⸗Lothringen. Straßburg, 20. Sept. Bei dem 
heutigen Diner beim Kaiſer, wozu die Spitzen der Civil— 
behörden und Mitglieder des Reichstags und Bezirkstags, 
fowie andere Notable geladen waren, - brachte Se. Maj. 
folgenden Toaſt aus: „Ich trinke auf das Wohl der Reichs— 
lande Elfaß-Lothringen, welche mich fhon zum zweitenmale 
und namentfih in ihrer Hauptſtadt Straßburg auf fo 
freundliche Art empfangen Haben. Ihnen, Hr. Oberpräfident: 
v. Möller, danke ich um fo herzlicher, ald Sie den "Grund 


ı biefen Gefinnungen durch Ihre Aominiftration in einer 
Beife gelegt haben, daß ich Hoffen darf, daß dieſelben fich 
uch in Zukunft erhalten und bewähren. Die Neichtlande 
Maß, Lothringen und ihre Hauptftadt Straßburg, fie leben 
och 1" 

En Straßburg, 20. Sept, Bei der geftrigen großen 
Yaifer-PBarade auf dem Felde von  Königshofen über 
9,000 Mann Truppen, die um 10% Uhr begann umd 
m 212 Uhr ihr Ende fand, ſaß Se Maj. der Kuifer, 
:o der glühenden Sonnenhige und ſchwülen Gewitterluft 
yieder an drei Stunden ununterbrochen zu Roß und jprengte 
yiederholt im Galopp über das Feld, gefolgt von etwa 
00 Fürften, Prinzen, hoher Generalen aller beutichen 
jontingente, fremden Dfficieren aus Rußland, Schmeren, 
Ingland, Schweiz, Hollan), Belgien, Jtalien, Nordamerika, 
'hina und Japan, Drdonnanz: und Generalftabsofficieren 
nd Adjutanten. Sehr impofant war ed, als vierzig 
5hwadronen Caballerie und 82. beipannte Gefhüge in 
hartem Trab vor dem Kaiſer vorbeiraffelten. Das 
. bayerische Chevauxlegers-Regiment „Prinz Karl“ zeichnete 
ch durd ein ruhiges gejchloffenes Vorbeireiten ſehr vor: 
yeilhaft aus, was man vorn zwei preußiichen Dragoner— 
tegimentern, die ziemlich wild einherjtürmten, gerade nicht 
ehaupten kann. Gonz vorzügli war die Bejpannung 
es 15. und 30, Feldartillerie-Regiments. Das Weiter 
yar fehr gut, auch nicht der leiſeſte Staub, dagegen Lofer, 
egendurchweichter Boden, der ben befilirenden Truppen zu 
WR und zu Noß viele Schwierigeiten bereite. Die 
zuſchauermenge fhärt man auf 80--90,000 Köpfe. Un— 
tonungen und Erceffe famen nirgends vor, alle® ging 
fterhaft ordentlih zu. Se Maj. der Kaifer wurde 
‚berall von der Volksmenge mit lautem Jubel empfangen 
jeule beginnen die großen, vier Tage anhaltenden Feld⸗ 
Randver des XV, Armee-Corps vor Sr. Maj. dem Kaifer. — 
Die zur Kaiferparade herbeigezogenen Truppen beftanden 
ach einer Stragburger Mittyeilung der „Alg. tg.” aus 
6 Bataillonen preußifcher Infanterie, refrutirt aus Lauen— 
urg, Schleswig-Holftein, Pommern, Schlefien, Branden- 
urg, Nheinland und DOftpreußen, 6 Bataillonen Bayern, 

Bataillonen Württembergern, 3 Batalllonen Sachſen, 
ı Bataillonen Braunſchweigern, 35 Schwadronen preußifche 
Uanen und Dragoner, 5 Schwadronen bayerijche Chevaux— 
tgerd, 1 badischen Pionierbatatllon und 3 rtilleries 
tegimentern, 

Ausland / 

Sefterreih. Salzburg, 20. Sept. Fürft Bismarck 
t mit Familie heute Abend um halb 9 Uhr angekommen 
nd im Hotel de l'Europe adgeftiegen. 

«England. London, 20. Sept. Die englifche Prefie, 
es Fürſten. Bismarck Wiener-Reiſe befprechend, betrachtet 
ohl das Ereigniß je nach der Richtung der einzelnen 
lätter von den verſchiedenſten Standpunkten und als aus 
en verſchiedenſten Urſachen hervorgegangen, allein «8 
elangen alle zu dem Schluffe, wie ver „Standard“ ſich 
usdrüct, die Allionz zwiſchen Deutfihland und Defterreich 
Inne nur Gutes für den europälfchen Frieden bedeuten, 
— London, 20. Sept. Bon der Werfte in Chatham 
ef in Gegenwart einer ungebeuren Menfchenmenge das 
eue gepanzerte Thurmſchiff „Agamemnon“ von Stapel, 
velhed nach feiner Vollendung eines der furchtbarſten 
Schiffe ber englifchen Marine für Angriffe und Vertheidigungs- 
wecke fein wird, Er hat zwei mit 18 Zoll vielem Panzer 
ekleidete Thürme, von denen jeder mit zwei 35 Tonnen 
egenden Woolwicher Kanonen armirtift. Für Angriffs- 
vecke iſt er auch mit einem ungeheneren Widder verfehen. 
Die Thürme find jo placirt, daß ſämmtliche Kanonen zu 
leiher Zeit und auf einen und denſelben Gegenftand in's 
Spiel gebracht werden Können. Die Dimenfionen des 
Schiffes find folgende: Länge 280 Fuß, äußerſte Breite 
6 Fuß, Tiefgang 23—24 Fuß, Tragkraft 8492 Tonnen, 
de Mafchinen find von 6000 Pferdekraft. Der „Ago— 
jemnon“ erhält eine Befakung von 350 Mann. Seine 
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Herſtellungskoſten belanfen ſich auf nah zu cin 
Pfd. St. Frau Smith, die Gemahlin des M, 
vollzog den Zaufact. & “ 

— London, 20. Sept. Diejer Tage I { 
ftarfem Nordweſtſturm auf ven rothen Mlippen ein riefi 
ameritaniſches Vollſchiff, ein Dreimafter mis einem Bau 
wert) von 240,000 Mark und 92,000 Mark deklarirt 
Fracht (Guano), dad 80 Tage von Südamerika herfuhr 
und bier Angeficht der Küſte elend zur Grunde ing, 
nachdem die Mannjchaft, 34 Perfonen, und der Kapi 
mit Frau und zwei Meinen Kindern das nackte Leben | 
erhalten, Hierbei trat denn der alte Charakter. der He 
länder ſcharf zu Tage, Die Mannfchaft zu retten, way 
fie ohne Augenzucen brav ibr Leben. Aber „dann ma 
alle, ein Schiff ift von Holz,“ „ein Schiff kann man I 
bauen”, jo philoſophirten fie mit der größten Ruhe und jo 
ward das ftolge Schiff 3000 Schrut vor den Augen ! 
erſchreckten Badegäſte dinnen 48 Stunven rettungslos zum 
Wrack und jegt ift Fein Breit mehr zu fehen, nachdem bie 
Maſten langſt im Sturme über Bord ſtürzten. Uni 
Helgoländer? Nun, die haben ein Drittel Bergungslohn 
an alle hergeſchwemmten Theile. Und als diefe beifammen 
am Strande lagen, fand — drei Tage nach dem Scheitern — 
eine Auktion der Trümmer ftatt, in der die bieberen Fiſcher 
dieje für circa 400 Mark erftanden, aus diefem Erlös das 
Drittel erhielten und nun auch noch das geſammte Materia 
befigen. Eine Stunde zuvor ging der, Ausrufer he 
und ſchrie: „Wi... 





jelten von ſolchen Schiffbrüchen her. Jeder nennt den andern Du 
un iſt verfchwägert oder ſonſt verwandt mit ihın und die „tee 
gierung“ beſteht aus einem Gemeinderatb, der nie etwas schriftlich. 
protofollirt, jondern nach den alten Satzungen mündlich 
Recht Ipricht. Kommt es ja einmal zu einem Prozeß und 
der Beklagte erfcheint micht, jo ift die Sache ang. Allerdings 
ſchwere Verbrechen find hier nicht befannt. Und England 

ift fo Mug, an den arten Satzungen nichts zu rühr j 
Einmal verfügte man in London, daß gewiffe Sirandrediier 
Uebergriffe gegen havarirte oder gefcheiterte Schiffe u 
weigerlich ferner mit Deportation ver Malefifanten gea 
werden follten. Aber ver Gouverneur meldete lacomſch 
müffe er ale Männer der Infel deportiren laffen — und 
die Negierung in London ſchwieg. 4 


zotale j 

Aus ver Öffentbihen Magiftratsfigung 

vem 11. September 1879. 
Schluß.) 

4) Wurde beſchloſſen, die für die Dienſtmagd Anna 
Salzberger im ftädtijchen Krankenhaufe München erlaufenen, 
Kur⸗ und Berpflegäfoften 8 ME 20 Pf. aus Mitteln des) 
hiefigen Krankenhauſes zu bezahlen, da Salzberger bier mil 
Krankenhausbeltraͤgen angelegt ift und in München ſich mit“ 
ihrer Herrſchaft vorübergehend aufhielt. 5) Genehmigt 
wurde das Geſuch: a) des Oekonomen Johann Wimmer 
Hs. Nr. 50 anı der Münchenerftrage um Erbauung: einer 
Holzlege; b) des. Tifchlergejellen Joh, Bapt. Baumann von 
hier um Ausfertigung eines Zeugniſſes zur Verehelichung 
mit ber Weberstochter Therefia Cdenhoſer von hier. 6) Auf 
dad Gefuh des Baumaterialienhändlers Herrn Kaspar 
Buchberger um Erwerbung eines Grundſtreifens von DEE 
Commune zur Erweiterung feines Anweſens Hs.⸗Nr. 61 
vor der Schiefftattbrüce wurde befchloffen, diefen Grund“ 
ftreifen vorher geomettifch vermeffen zu laſſen. 7) Abe 
gewiefen wurde dag Geſuch des Pflaſterers Georg Nauber 
von bier um Suftentation aus Kommunalmitteln, da eine 
Verpflichtung hiezu nicht beſteht, und eine, Bewilligung 
derfelben aus Billigkeits-Rückſichten unliebe Conſequengen⸗ 
nach ſich ziehen würde. 8) Bezüinlih Erbauung eines 
Seuchenhauſes wurden die vom Schloſſermeiſter Herrn 














& gift Geflerarkiten mit dem Betrage von 
‚50 Pf. zur Auszahlung angewiejen nadıdem die 
fi ten Arbeiten techniicperfeit® nicht beanſtandet wurden. 
Wurde der von Georg Hutifer von Halbergmoos 
chtete Antheil der Speckwieſe des Heiliggeiſtſpualfondes 
der zu verpachten beſchloſſen, nachdem Georg Huttler in 
mögens verfall gerathen iſt. 10) Au der neuen 
unchenerſtraße wurde ein Abzugẽkanal aus gußeiſernen 
hren herzuſtellen beſchloſſen, und denſelben durch den 
Sarten des Privatier Thomas Glas, He-Nr. 40%s, zu 
ren, nachdem Glas dem Magiſteate öfferixte, den Garten 
zu jeder Zeit betreten zu dürfen. 11) Nachdem ver Baar- 

ft der ſtädtiſchen Spaikaffa z. 31. 16,789 Mark 
wurde beichloffen, an dem an die Hypotheken- und 
elbaut Münden ſchuldigen Conto Correntdarlehen 
5,000 Mtden Betrag von 7000 ME. baar zurüde 
len, 





x lm eine Fürflenkirone, 
(Hortfebung.) 

», jo,“ nicte die alte Dame Täcelnd, „die Wölfe 
ten alfo Witterung befommen. O, mein Gemahl war 
| gar vorfichtiger Herr und bis zum letzten Hauch auf 
© Zukunft bedacht, welche ich ſorglos genug völlig aufgab. 
Ueß deshalb zwei Trauſcheine anfertigen, da ich in 
antifchrr Entſagungswuth dem Fürſten Leo, Deinem Vater, 
ud, den einen Trauſchein überliefert und mich und 
inen Sohn dadurch ſelber gebrandmarkt hatte. Vor feinem 
übergab mein Gemahl mir dieſe beiden Dokumente 
ftellte mich dadurch völlig fiher. Mein Sohn war 
Mann der Wiffenfchaft, wie es mein Vater einft ges 
‚ für ihn paßte alfo dag Majorat nicht und liebte er 
ürflen auch zu jehr, um ibn zu berauben. Uber feinen 
giten Sohn gab er her, um jeuen im Befig zu ſchützen. 
h aber will dem Gemahl dort oben ruhig entgegentreten, 
in er Rechenſchaft von mir fordert und hoffe auf meinen 
el, daß er würdig ſei ded hohen Berufes.“ 

2 Raul neigte fi) vor der Greifin, melde 


















wie eine 





Kurzem einen Tehrkurſus zu eröffnen. 


23 Bl. zu erfahren. 
br Hochachtungsvoll 





Tany- & Hufkendsunterricht, 


Im Falle genügender Betheiligung beabſichtige ich in Freiſing unter 
Das Nähere iſt in der Erped. 


Neumann, Saletmeifter 
aus Nürnberg, 3. Zt. in Landshut. 


2 0 öCOCOCOCOOCOCOCOCOCOCOCOCCOSCCOCCS. 


Rechte. 


Fürſtin vor ihm ſtand und einen Kuß auf feine Stirn 
drüdte, 

Dann verließ fie die Stube, um die Liebenden fich felber 
und ihrem Glüd zu überlaffen. 

Auf Gertrude Wunſch, ver mit vem der Großmutter 
übereinftimmte, wurde dad Geheimniß ihrer Geburt jireng 
bewahrt, und ſchon am nächſten Tape trat ji, von Paul 
und dem örfter begleitet, eine Neife nach der Hallig au, 
wie die alte Frau angeordnet, um dort, wo fle das erſte 
Heim, die erſte Liebe gefunden, von des Pfarrers Hand mit 
dem Geliebten verbunden zu werden und ald Neupermählte 
in das Stammſchloß einzuziehen. 

Der Fürftin Tod Haste die Großmutter mit ernſtem Nach— 
denken erfüllt, obwohl fie doch dabei ruhig aufathmete, da 
fie im Stillen die intriguante Frau gefürchtet hatte, Es 
erfchien ihr diefer Tod als das legte Glied im der großen 
Kette der Schuld und Sühne, 

Und nun befanden fih audh Egon und Melanie im 
Forſthauſe unter dem Schutze der rechtmäßigen Fürſtin, ver- 
trieben von dem Sohne des Mörders, des Ujurpators ihrer 
Die Großmutter aber nickte freundlich, ala Herr 
von Helldorf erjchten und ihr fcharfes Ange gar bald ers 
kannte, daß auch Hier die Liebe die jungen Herzen vereinigt 
und den Plan der Feinde zu Schande gemacht hatte, 

Sie fühlte fich zu dem Netter ihres Enkels, denn als 
ſolcher erſchien ihr der Afjefjor ganz ungemein Hingezogen 
und machte ihm zu ihrem Rathgeber und Anwalt, 

Herr von Helldorf war nicht wenig überraict, ala er 
die Gefchichte der Frau Leonard erfuhr und ihre Dokumente 
durchlas. Er erbot fich Tonleich, fie nach der Reſidenz zu 
begleiten, da fie den Entichluß gefaßt, ſchon in den nächiten 
Tagen dorthin zu reifen, um ibre unbeftreitbaren Nechte vom 
Landesherrn anerkenuen zu laffen. 

Die alte Dame nahm fein Anerbieten gern an und reifte 
wirfiih ſchon am nächften Morgen mit dem Aſſeſſor und 
ten beiden Waifen des Fürſten Leo, welche fie nicht une 
bejchügt im Forſthauſe zurüclaffen mochte, nad) der Re— 
fidenz ‚ab. 

(Fortfegung folgt.) 


Zahnkörner (Unfehlbar) 


ftillen fofort den heftigften Zahnſchmerz 
für immer, geprüft und genehmigt vom 
| Obermedizinalausihuß und dem F. Staats⸗ 
, Minifterium, find zu haben um 50 Pf. bei 
| Herrn A. Albert in Freifing. 


Hacklbrän. 
raber 


find billig zu vergeben. 2014) 
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A. Im Baumagazin Freifing: 


für die — von Grüneck nad) Langenbadh ; 


Die Accordbedingungen können bei den k. Straßen— 
ve Münden, den 20. September 1879. 


B. Im Lagerplaggebäude in Moosburg : 
* Am Freitag, den 17. Aktober NKachmittags 
de Straße von Langenbad) bis zur Grenze an der Sempt. 


Bekanntmacung. 


Hr Vorbehollich der Genehmigung der k. Regierung von Oberbayern wird | 
bie Förderung und Beifuhr des Deckmateriales für Unterhaltung der Staats: 
fi Ben im gefertigten Amtsbezirke für das Statsjahr 1880 und 1881 im Wege 
der, mündlichen Angebote an die Wenigſtnehmenden in Accord gegeben und zwar: 


Am Sreitag, den 17. Dktober Vormittags non 9 bis 11 Ahr 


hen am Prater und im Baumagazinsgebäude in Freifing eingejehen werden, 


Aal Straßen- und Zußbanemt München. 


Io). Dellel. 
Ein Kleines (2005 2a) 
Wirth: Anwefen 
auf dem Lande ift unter fehr annehm— 


baren Bedingungen jogleih zu ver— 
Kaufen. D. U 


Eine Sackuhr ift gefunden worden 














| und fann gegen Erfenntlichkeit und Er-_ 


ftattung der nferationsgebühren ab— 


geholt werden. Wo, jagt die Erped. 


2 Wohnungen 
mit je.3 Zimmern, 
Bequemlichkeiten ſind ſogleich oder auf 


Michaeli zu vermiethen. Zu erfragen 
H8.Rr. 546100. (1997 9 





und Flußbauamte 


Küche und allen 

























——————— — — Es he 
; J EHRE IRERE BEREHREH! 


4 bis 6 Stegen 
= Wohnmgsveränderung & (Empfehlung, NE] sem us Bern 


Ei | nommen. Wo, jagt die Erped. 

Sa erlaubt ſich hiemit einer $ 6 Bewohnerſchaft von | IHen En ü L o - 

— und Umgebung befannt zu machen, daß er feine bisherige Wohnung mr Eine helle trockene 

verlaſſen und von iegt ab im 3or MWohnun 
Hauſe des Kirn. Privatier Sicher Ar. 39N'/, Nat g 


nächst der Pfarrkirche fi) befindet. Indem er diejes feinen verehrl. re] | von 4 Zimmern, parterre, iſt auf Ziel 





mit kmkä hub 





—— — 








Kunden befannt gibt, erlaubt er ſich zugleich in allen in das Spängler- Zr] | Michaeli zu vermiethen. D. Ue. 
Geschäft einjglägigen Arbeiten, als Bau- und Reparatur-Arbeiten IHL 
aan Fe Ein großes leeres 

Um gütigen Zuſpruch unter Zuficherung reeller und billiger Bedienung Zr 3 immer 










zeichnet Ahtungsvollit ii RE Fijt zu vermiethen Haus-Nr. 362 am 
| Jos. Weiss. Spängtermeifter, BEE] Rindermarkt. 


| Ss.Nr. 394% nächſt der Pfarrfirde. ) NOE| | Projettirtes Repertoire der b. Zora 
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* —— — — in Münden. 
EBENEN BEN ee EB HeH ge FEB BEH BEE: Dienfag, den 28; Gent, (Gom6)- "Ba 


er — —— E | Dämmerung“. Mittwoch, den 24, Sp 

—— ee — (Refidenztheater): „Sein Zwillingsbrud 

8 a Donnerſtag, den265. "Sept. (Hofth.): „Wall 

— — ——— — — — ſteins Lager“, „Die Piccolomini“. 

| Halte mic zum Ankauf, VBerfauj und Umtauſch von (1790) = 8 den 26. Sept. (Hofth.) : „Wallenft 
a 











Werthpapieren, Prioritäten, Actien, Pfandbriefen, | Tod”. Samkag, den 27. Sept. ( 


oft 
| „Joſeph in Aegypten“ ; (Nefidenzth.): „ 
Anlehensloosen, Geldsorten etc. etc. Be es er get Y 
beitens empfohlen. Alle Sorten Coupons löfe ih 14 Tage vor Verfall baar ein. Er N 
' Zähnung“. 


As Lorenzie 
1 en ‘ Folgende Novitäten u. neu einzuftubit 
= en ze = — | Burke Be für. das weitere Nepert 
in Ausjicht 
K. Hoftbeater: Sonntag, den 5.0: 
„Die Zauberflöte”. Sonntag, den 12. DH“ 
„Vor hundert Jahren“. — RK. Nefiden 2 
theater: Samitag, den 4. D 
deutſche Standesherr”. Freitag, ben 10, Oft: 
„Die Fabier“ „Mittwoch, den 15. ‚Dt 
„Lady Tartuff 


| „Aida“; (Mefidenzt.): „Der Widerfpan 
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Der Siebente und Dreissiente für den ertehten 


del DD. Lechner, 


Oekonom in Unterkienberg, % 

il werden am Mittwoch und Donnerstag, den 1. und 2. October 
in der dortigen Filialkirche abgehalten und hiezu geziemendst ein- 3. SchüleinSöhne in Freifing uud Münden, 

» geladen. (2012) 4 Bayern. y. | 6 


> IS: — — 4 2 4° Obligationen "s j — | m. 
LIE EIER ih. rt 98.40 980 
* — „ae 
Berzeihniß der Preife der Vit tualien und fonftigen Gegenftände des täglichen 4% ‚Bus Opne brief, „197.90 NM 
Bevarfes in der k. Haupt und Reſidenzſtadt Münden vom 19, Sept, 189 an. 41,9% Sühd Po e itb. 102,50 109. 
Brod: 5 Wfenmgioumel fein wiegt 45 Gramm, 3 ‘Bienniglaibl 74 Gramm | 41,0, Haver. Nereinsb. M. | 102.10 ML 
Roggenbrod: 6 Pfenniglaib 210 Gramm, 12 Pfenniglaib 420 Granım, 25 Pfenniglaid Didi... al _ 
Bro. 370 Gramm, 50 Brenniglaib,3 Pfv. 240 Gramm. Mehl per Pfund: Kaifermebl | 41,9, Nürnb. Wereinsh. M. 
ig Pr, Mundmehl 23 Wr. —— 19 Pf. Waizenmehl 17 Pf. Einbrennmehl dto. .. A. | — [9 
4. Pf, Noggenmehl 18 Bl., Backmehl 15 Pf., Gries. 30 Bf. Fleifd ver Pfund: Münden : 
Datochfenjteiich..66. Bf-, gemähtes Kubfleiih 60 Br., Kalbileiic) 66 Bf, Schaffleiih | 4%, Stadt@bligationen Thir. 9770 — 
Ac 
Bi 
f 



















Goursbericht 
vom 20. September 1879 mitgetheilt 






































6 Pf. Schweinefleiſch, roh 70 Pf. geräuchert 90 Bf., Schweinefett TO Pf. Unfchlitt je 
‘ob naf 24 Dit. — Pf., troden — ME — Bf. per Centner. Kerzen 60 Pf. ‚der Bayer. Önpothetenbant . 
ae 40 Pf. ver Pfand, Schmalz ver Bund 85 Pf. Butter per Prund — Mt. Defterreich. 

Bf. Eier friſche 3 Stüd 18 Pr. Geflügel: Henne 1 ME50 Bf, Hühner 1 Mi. — Bf., lan a Silberrente ec... 
bla 3 ME. 59 P., Kapaumen I DE — Br. Gänfe ME. TO Bi., Enten 1 ME | 4a Boldrente 2... 20.» 
u Pr, Tauben 40 %f, Spanferfel 5 Mt. 40. Bf. per Stüd. Gemüfer Kartoffel | ge, Ungar. Goldrente. ... 

EME— Pf. per Heftoliter, weiße Nüben 2 Liter 18 Pf, bayer. Rüben — Pf., gelbe J— Prioritäten. * 
Rüben 20 Pf., iiebeln 40 Bi. GSonnn vudhen ver Ster: 10. ME. 40 Pf., Birken 
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) OREAS Pi., Söbren 7 ME.3O Bi., sichten TA. 25 Bf. Sews ver Cr. 1 ME. 73 Mi. de EA RNERE TIER 1 "u 

Brummet 1 ME. 26. Bf. Strohr Roggen per Ctr. I Mi. 68 Br., Hader IME. 1 Bf. | 3% Staatsbahn „...... — 1708 

> | 3. Ungar. Nordöftbabn . . || — 94 

Mündener Schranne vom 20. September 1879, [6% „_, Oltbayn on. a _ SE 

—— Bopeeomeezsite | Bil .,,,„. ., Baligtiche Babe 
Frucht Borlarr *5 fammt- | Heutig.| ep, | Mittel: Mittelpreiß. En Elifabeth-Bahn 72er . . || — 9 

Gattung. e Bade "| Weirag, Be Preis. Getiegen] Ggaten | ° o Deft. anal Lit. B. | — 

Cr. | Ct. | Er. I em. 1 Mm. IM pr. lm or. | M. Hr8| 6% 1881er Jan/Zuli ... 0 — 110.8 

RT ORIRRSE fr = * Sr ı 5° Conjolidirte ........ — |10110 

Baizen 90 36 | 2076 | 2066 10 [10 160 | — 8 | —— Berfallene. 3 

Su 654 — 12877 | 2579 | 298 17 57 | —— | —| 4 | Bonde . Base a eK r 

erſte 41 | 538 | 1176 | 1039 | 137 | 8 94 | — 37 | —'— > 19. | 18.50 
Baber 273 | 897 | 4100 | 3719 | 381 | 6 188 | —i31 | --|-- Feen: * 346 

Wicken 37 — | 4157| 120 34 | 5 165 | —|— | —|37 | Uuasburger ...... 26.50] 25,50 
Repg — 29 465 465 er — Gunzenhauſer 36. 85. 
Rot ee aeg, 9 4*o bayer. 9 yenbaife 181.50) 181. 

dein 4 10 15 15 716 2 4 Gelbforten. | “ 

Sonft. Frudtf 154 17 | 279 | 209 70 _ — — — [20 Franc-Stüde... , Mi. 1 
— — Engl. Soyereignd...: r 20. 

imma: | 1253 | 1547 11145 ].10215] 930 |— | Deitert. Hantnotent, 310 











reiſinger Tagblatt. 
Zugleich Amtsblatt für Freifing und Moosburg. 
Mittwoch, 24. September 






1839, 































Amtliches für Freifing. 


— Bekanntmachung. 
An die Gemeindeverwaltungen de k. Bezirfsamts Freifing. 
m Bollzug des Geſetzes von 18. Auguſt 1379 über die Erb- 
töfteuer, hier die Todesanzeigen an die k. Rentämter, betr. 
ad. Art. 28 des am 1, Okt. 1. 33. in Wirkſamkeit 
hretenden Geſetzes über die Erbſchaftsſteuer vom 18. Aug. 
1879 „Cbayer. ‚Gef. u. Vexordgsbl. 1879 5.892) find die 
;polfzeibehörden veupflichtet, von jenem in der Gemeinde 
folgenden Todesfall außer an die Verlaſſenſchaftsbehörde 
uch Den f. Mentümtern Anzeige zu erftatten. 
Es ergeht deßhalb zum Vollzuge diefes Geſetzes an die 
germeiſter (nicht an die Standesbeamten) der Auftrag, 
edem in der Gemeinde exfolgenden Todesfall auch an 
as betreffende k. Rentamt Anzeige zu erſtatten. 
Freiſug den 18. September 1879. 
Königliches, Beirksamt Freiſing. 
Täubler. 


Bekanntmachung. 
An ſaͤmmiliche Ottspoltzeibehörden des Amtsbezirks Freiſing. 
9 Wilzbrand unter dem Rindvieh in Kranzberg betr. 
Nach Conſtatirung des Bezirkslhierarztes iſt tn Kranzberg 
in einzelnen Stallen unter dem Rindvleh der Milzbrand 
ausgebrochen und wurde hiewegen Stall: und Ortsſperre, 
lezlere auf die Oriſchaſten Kranzberg, Aſt und Harrerhof 
verfügt. 
Dieß wird mit dem Beifüzen öffentlich bekannt gemacht, 
dab namentlich Fuhrwerk, welches mit Hornvich beipannt iſt, 
dieſe Detfchaften bis auf Weiteres nicht paeſſiren darf, 
Freiſing, den 22. September 1879. 
k Königliches Bezixksamt Freifing. 

Zäubler, 


Bekanntſnachung. 

Die Einzahlung der pro II. Semefter 1879 fälligen Holzgelder betr. 
Den Zahlungspflichtigen der Stadt Freiſing wird 
At befannt gegeben, daB die am 1. Dftober 1879 
Alligen Holsgelder von heute an jeden Tag mit Ausnahme 
Mittwaohs während den Vormittagsſtunden amjer 
eimbezahft werden Können. (2018) 
Sreifing, den 23. September 1879. 

t König. Reytamt Freifing. 

Böhner. 


Deutihland 

Bayern. München, 22. Sept. Se. Majeſtät ber 
König hat zufolge Verorbnung d d Linderhof, 19.28. auf 
Grund de3 Geſzes ber das Gcbührenmefen vom 18. Aug 
198: beitimmt, wag folgt: Durch Verwendung der Gebühren- 
marken find auper bem bereit? im Gefege vorgefehenen Fallen 
U bie Gebühren, an die Stantäfaffe zu eutrichten: a) für Be: 
lolbungs:, PBenfions- und alle übrigen Quittungen ober Bes 
ſchelngungen über Zahlungen und Natusalvergätungen, welche 
aus Hof⸗, Stautde, Gemeinde⸗ voer anderen öffentlichen Kaſſen 
geleijtet ‚werben; , b) für Anftelungen und Beförderungen 
E eſoldungsmehrungen) im Hof, Staats-, Militär-, Gemeinde 








und fonjtigen öffentlichen Dienfte; c) für Prüfungszeugniffe 





) (Anger Tagblatt“ exſcheint täglich mit Ausnahme der Montage und koftet in Freiang ſowie auswärts durch die Port ME. 1.50.. Injerate werden Die 8ſpaltige Barniond« 
er deren Raum mit 10 Pf. berechnet. — Das einfache Blatt foftet 3 Pf., das Doppelblatt 5. Pf. Alwögentlih wird als Gratisbellage das „Unterhaltungsblatt” 'beigegebem 


joferne dieſelben nicht gemäß Art. 192 Ziff. 19 des Gef- 
gebührenfrei außzuftellen find; d) für Diplome der Doctoren 
und Licentiaten; e) für die Zeugniffe der Amtsärzte ; 
f) für die Zeugniffe der Pfarrämter, welche auf Grund ber 
bis zum 1. Januar 1876 von denfelben geführten Standeg= 
regifter außgejtellt werden; ‚g) für die Akte der Gerichts- 
vollzieher in Sachen der nicht fireitigen Nechtöpflege ; 
$ 2. Das Staatöminifterium der Finanzen iſt ermächtigt, 
je nad Bevürfnig Ausnahmen, von der Pflicht zur Ver— 
wendung von Gebührenmarfen In den vorbezeichneten Faller 
zuzulaffen und die deßfallſigen weiteren Vollzugsbeftimmungen 
zu treffen. $ 3., Gegenwärtige Berorbnung.tritt: gleichzeitig 
mit dem Gefege über dad Gebührenmweien in Kraft. 

— Münden, 22. Sept. Die Preis-Jury der Inters 
nationalen Kunftausftellung bat an folgende Künjtler und 
Ausfteller Deutſchlands Preiſe verliehen: Die Medaille 
1. Klaſſe: Defregger, Münden; Menzel, Berlin; Defterley jun., 
Hamburg; ‚Werner, Berlin; ‚Bildhauer Diez, Dresden ; 
Architekten Hauberifjer, München, und Kaifer und v. Großheim, 
Berlin; Leibl, München, für Zeichnungen; die Mevaille 
2, Klaſſe: Bohmann, Düſſeldorf; J. VB. Diez, Münden ; 
Gabl, München; L. dv. Gebhart, Düſſeldorf; F. A. Kaulbach, 
Münden; Schönleber Münden; Bildhauer Oymann Berlin; 
Architekten Mylius und Bluntſchli, Frankfurt a. M., dann 
für Zeichnungen Pfannſchmidt, Berlin; Wanderer, Nirnderg; 
für graphiiche Künſte: Z.L Raab, Münden; Ehrendiplome 
an 15 Maler, 2 Bildyauer, 4 Architekten, 4 Künftler für 
graphiſche Künfte und 1 für Zeichnungen. 

— Münden, 22. Sept. Laut Bekanntmachung des 
hiefigen k. Oberbahnamies finvet die erftmalige Beuügung 
des neuen Betriebögebäudes im hieſigen Centralbahnhof, am 
Dienjtag den 23. d. M. ftatt und werden von diejem Tage 
an alle Nichtungen Simbach, Holzkirchen, forwie die Schnell 
züge der Nouten Augsburg-Lındau dafelbft verkehren. Der 
Eingang befindet fih an der Bayerſtraße. Die Abfertigung 
der Züge nah Starnberg verbleibt vorläufiz wie feityer in 
ber alten Einſteighalle. 

— Münden, 22, Sept. Der vormalige Jawelier 
Adolf Feiedrich, welcher jeit längerer Zeit getrennt von 
feiner Ehefrau und mit der Fabrikantens-Wittwe bezw. 
Pfandleiperin Kalharina Ebentheuer zufammentebte, brachte 
geftern in feiner an der Bayerftrage gelegenen Wohnung 
in Folge ſchon feit längerer Zeit beſtehender Zwiſtigkeiten 
der Katharina Ebentbeuer mehrere Mefjerftiche bei und vers 
giftete ſich jelbjt ‚mit Cyankalt, jo daß ver Tod bei ihm fofort 
eintrat. Die Verletzte, welche mehrere Stiche an Bruſt und 
Unterleib erhalten haste, befindet fich in Ärztlicher Behandlung. 

— Würzburg, 20. Sept. Vorgeſtern fand bie 
Beerdigung de am Mittwoch verjtorbenen penfionirten 
Lehrers, Joſeph Lutz, Water des Kuftusminifters vd. Lutz, 
ftatt, Der Verlebte hatte ein Alter von 78 Jahren erreicht 
und wirkte 53 Jahre, wovon 32 Jahre in Würzburg, als 
Lehrer, bis er 1874 unter Verleihung der goldenen Ehren— 
münze des Ludiwigsordend penfionirt wurde, Das zahlreiche 
Trauergifolge, an defjen Spige, Herr Minifter v. Lug, gab 
Zeugzniß der ‚großen Achtung und Liebe, deren ih ver 


Verlebte erfreute. — Wie bereit3 gemeldet, kommt Kaspar —— 


Holleber, der Thäter des Mordanfalles an dem Glaſer'ſch 


Ad Ad MM 


Ehipaar, noch in dieſer Edwurgerichtsfiifien, und zwar om 
Freuag, ten 26. de. zur Aburtheilung. Helleber ſcheim 
ſich aus feinem Schickſale nidt viel zu maden, denn er 
zeigt in feiner Zelle bie beſte Laune. Als Veriheidiger 
wurte ihm Anwalt Kayfer zugemiefen. 

Elſaß-Lothringen. Straßburg, 21. Eıpt. Die 
gefttige Soinée bei General Franjcdy im Officiers-Gafino 
verlief auf das glänzendfte ; die Mojeftäten verweilten dafelbft 
bis nach halb 11 Uhr. Heute Vormittog 11 Ubr fuhren 
die Majeftäten mit dem größten Theil der Fürftlichkeiten 
nebft Erfolge zum Feftgottegdierft in ter Thomagkirche. 
Um halb 12 Uhr fond bei der Präfechur vor tem Raifer 
ber Feſtzug ron ländlichen Bewohnern des Kreiſes Erſtein 
ſtaut; unter Vorantritt ton Mufifcorps defilirten hundert 
Bouernburſche zu Pfad und 40 Mopen tell gefdmückter 
Bauernmätden. Die Miajeftäten faben dem Auge mit 
ſichtlichem Woblgefallen zu. Mit herzlichem Händedruck 
enilich der Kaijer die bäuerliche Diputation. 

— Meß, 22. Sept. Die Etadt ift bereits feſilich 
geſchmückt. Die via triumphalis ift über 1 Kilometer 
lang. Die „Lotbringer Zeitung“ fährt: Der Kaiſer trifft 
Ion Dienfiog 77a Uhr Abınta ein und reift am Donnerstag 
halb 3 Uhr Nechminogs ned Baden Baden. 

Preufen. Berlin, 21. Sepf. Nah ten von ben 
einzelnen Regierungen gemechten Dittheilungen beträgt 3. 3. 
das Daficit in Preußen 45 Millionen, in Beyern 25%, 
Sochſen 5’, Württemberg 7, Baden 9, Hefjen 1'e Min,, 
zufemmun 93%. Millionen. Dos Befictt ter übrigen 
Sſoalen, werüber genonere Angaben fehlen, zu Ys obiger 
Crfon mifun me verarfclagt, gibt fh ein Eefommitificht 
ton 105 Millionen, 

— Berlin, 22. Eıpt Die geplante Umprägung 
von Zwanziepfennigſtücken in Ein und Zweſmorlſtücke findet 
bie Zuftimmung der Bundes rotbeausſchüſſe unt wirt dewrächſt 
vom Plenum genelmigt werten. 

— Die Bırdlfaung Berlins vumfehte nad den 
Nearifientlidungen des ftärifeken ſtotiſtiſchen Vurcoyus am 
Anfong ter Veche vom 24, bis 20. Angufi 4,062 103 
Seelen. 

— Breſlau, 4. Eıy. Ecſtern Abend ift in Folge 
einge Wollenbruchs ter obo dleſiſche Güterzug zwischen 
Eopgolin und Leſchritz verunglöckuz ter ganze Aug entgleifte, 
40 Wogen wurden zerhinmert, der Mafdinenkeizer blieb 
dot, ter Mafhinerführer worte ſchwer vanunte. 

Ausland. 

Oeſterreich. Wien, 22. Eıpt. Fürſt Biemard fommt 
Familie und Gefolge ift getan Abend um 10 Uhr bier 
eirgetuffen. Der dceutſche Korfdafter Privz Reuß, Graf 
Antıofiy, und tag deutſche Bolſchoftsperſoral waren om 
Bohnhofe anmefend. Die Begrüßung des Fürſſen mit dem 
Grafen Androſſy war eine üͤbcraus herzlicht. Die Herrſchaften, 
welche ſich in vier zur Verſügung geſtellten Hoſwagen in 
tag Abſteigequartier, dos Hotel Impérial begaben, wurden 
bei der Ankunft und während ter Fohrt in tag Hotel von 
tem biehtgeträngten Publilum ouf das lebhafleſte begrüßt. 

— Wien, 20. Eıpt. Die Geſchwornen erklärten 
den Schneit ermeiſſer Leopold Minller des Giſtwordes für 
ſduldig. Koum Kalte ver Pröfitent die einleitenden Worte 
des Urtheils geſprechen, ols der Angellagte, der fich zu er— 
heben begonnen hat, zuſommenknickt. Er ſinkt vorerſt auf 
den Seſſel, an ben er ſich gefiügt hatte, und dann auch von 
biefem herab. Die herkeigeeilfen Poliziften verhindern, toß 
er ganz zu Boten fällt. Er ift voDfländig ohrmächtig und 
wird wie ein Ichlofer Körper in wagrechler Lage aus dem 
Saale getragen. Am Zuſchauerraume heurſcht ungeheure, 
foft tumultuöfe Aufregung. Das Urthell, dos natürlich 
durch dieſen Zwiſchenſoll unſerbrechen worden, wird nun 
weiter verfündigt. Es lautet dahin, daß Leepeld Winkler 
zum Tode durch den Strang verurtheilt wird. Nochdem 
ber Präſident neh die übliche Millheilurg von tem 
Rechte des Angeklagten anf bie Nchtigkeilsbeſchwerde 
‚gemacht, erklarte ex die Verhandlung für geſchloſſen. Der 





























“ WER > 
Qrruriheiie lag indifjen bewußtlos in der Warteze 
Angeklagten, Nach ungefähr einer Viertelſtunde gelang «a, 
ihn wieter zu fi zu bringen. Er ſprach ten Wunſch aug, 
daß ihm das Urtbeil mitgeiheilt werde, Darauf wurde er 
in das Richterzimmer geleitet, wo ihm ber Präfitent in 
Ar weſenhein des Richter-Collegiums das Eitinniniß ve 
kündigte. Er hielt diesmal bis zu Ente aus und wurde 
fodann in feine Zelle gebracht. } 4J 

England. London, 22. Sept. Der „Times“ zufolze 
bleibt Kerſchwäyo bis auf weiteres Staatögefangener in der 
Gapftadt. 

Spanien. Madrid, 22. Sept In Catalonien ift 
eine 28 Köpfe zählende republifaniiche Bande anfgefaudyl, Die 
Bebörten leiteten eine energifa Verfolgung derſelben ein; 8 Mite 
glieder find bereits verhaftet; ‘Papiere, welche noch eine große 
Anzabl anderer Perfonen compromittien, fielen in die Hände 
ber Regierung. } 





zotales f 

Freifing, 22, Scht. Zur Vornahıne einer gemein- 
feaftlichen Uebung heiten ſich geſtern Nachmittag die‘ 
freiwilligen Feuerwehren ven Attenkirchen, Wigles 
borf, Pfettrach, Reichertshauſenund Sillertd 
baufen mit ihren Eeräthen, 2 Caug: und 4 Druckſpritzen 
in einer Geſon miſſärke von 173 Mann in Pfettrad 
verfammelt, denen fi eine ziemliche Anzahl von Feuerwehr— 
Kameraden au? Au, Nandiftadt und dem nächte 
Orlſchoſten ald Säfte anſchleſſen. Noch Vornahme einiger 
Echulübungen wurten die Cemmandanten zufanmengerufer 
und denfelben ber vom Hauptmanne der Pfeltracher Feuer— 
wehr vorgelegte Anguiffsplan bekonnt gegeben. Die einzelnen 
Abtheilungen berannen nun nach Norruf ihre Thätigkit 
und bald ergefien ſich noch allın Nichlungen Kräftige 
Waoſſerſtrahlen. Auch hier wurte wieder mit allem Nadie- 
trude dahin gefircht, dad Ganze vom Ober:Commanto aus 
nur durch Hornfignale zu leiten, mag auch mad einigen 
Wiederholungen ſehr gut durch führt werben konnte um 
der gefommten Mannfdeit iowie ihren Führern nad) 
beentipter Acbung ven Seite des Bezirksvertreters alle 
Anerkennung aufgefproden wurde. Die fänmilicen 
Raͤume des dortigen Gafihaufes füllen fib nun im beiden: 
Steckwerken und mondım fiel e8 Schwer, irgend ein Pläpchen 
fih neh zu erringen. Lebhoft wurden allfeitig bie 
Meinungen über ten Verlouf der Uebung aus getauſcht und 
tie Thätigkeit und Stellungen dev einzelnen Feuerwehren 
auch für den Brandfall beſprechen. Beſondern Befall 
ater errang fi Harpimann Rogner von Sillertähaufen, 
ein junger, ſchlichſer Landmann, welder in ganz gediegener 
ja fließender Anfprode einen vor Jahren in Pfellrach 
dusgebrochenen, nicht unbebentenden Brand und deſſen 
tamalige Löſchung gegenüber dem heutigen Manöver tüchlig 
herangebilbeter Feuerwehrcorps fehilderte und am Schluſſe 
die Verbienfte zweier Männer hervorhob, welchen es gelungen 
ift, das Loͤſchweſen im hieſigen Bezirke auf ſolche Stufe 
zu bringen, wofür er zur Anerkennung die verfammelten 
Komeraten aufforderte, auf tın Vorſtand des Amtsbezirk 
Hein Rexiervngeraib Tänbler, ſowie den Vertreter 
dis Bezirkcs Harn Carl Schmidt von Freifing ein 
dreifoh Cut Heil augzubringen, welder Aufforderung 
olfeitig Träftigjt nechgelemmen wurde. Der . Beztr 
Vertreter dankte der Verſammlung hiefür umd beloble 
baupifächlih den Sifer und das entfchtedene Auftreten 
feine® Vorredners, ibm ein kräſtiges Gut Heil entgegen 
ıufend, Alsbald verliefen dann vie einzelnen Corps 
Pfettrech in befter Ordnung, um rechtzeitig wieber zu Haufe 
mit ihren Geräthfeaften einzutreffen. 

Freifing, 23. Sept. (Theater.) Eingeſandt. Unſer 
Wunſch auf weitere Vorſteluuügen der fo vorzüglichen 
Geſcllſchaft des Herrn Director Schmid realiſirt ſich leider 
nit: mit Dienftag, den 80. c, findet der definllive 
Schluß ter Vorftellungen ſtalt. Nach dem bisher Gebotenen, 
beſonders ber anggezeichneten Darftellung von „Haſemann s 
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er”, bürfen mir dem zu morgen annoncitten Stück 
or Klaus“, mit großer Erwartung entgegenjehen. 
\ ie: illuſtrirte Zeitung „Meber Land und Meer“ bringt in 
Nr. 37, Jahrgang 79, eine Biographie über WArronge, 
Berfaffer des „Doktor Klaus“, die in Bezug auf dieſes 
Stüd folgende" Stele mirält: „Dos Siück hat überall 
gefallen. Es wurde in Berlin 150mal, in Stäpten wie 
bura, Breslau, München, Leipzig 5Omal aufgeführt, 
in Wien wie in Berlin und Münden gleich geru 
chen. Ein ſolcher Erfolg kann nur einem wahrhaft 
ten Dichtwerfe zu Theil merden, und das ift „Doctor 
us“ gewiß. Als bei der bunvertften Wiederholung des 
ed im Berliner Wallnertheater auch Kaifer Wilhelm 
Anfang bis zu Ende ter Vorftillung beiwohnte und 
io ohl dem DVerfafjer wie den Spielenden feinen ganzen 
Beifall zu erkennen gepeben hatte, da bedankte ſich ver 
Sotior Klaus” beim Kaiſer von Deuiſchland mit dieſem 


Als hundertmal ich ordinirt, 

Hat mid mein Kaiſer fonfultirt 

Und meine Medizin probirt. 

Und wenn fie aud) nur auf Sekunden 
Der Eorge Schatten überwunden, 

ab ih den höchſten Lohn gefunden. 

ch preiſe laut Fortunas Segen! 
gönnt den Plag in Kaiſers Haus, 

2 grimmig lauernden Kollegen 
(2 em jogenannten „Doctor Klaus“. 

Wir wünjden ver jtrebiomen Dircclion ebenfalls 
Fortunas Segen“, und freuen ung, conflatiren zu können, 
beſonders nah dım am Eonntag volfiändin ausverkauften 
Haus, daß Freiſing gediegene Leiftungen auch zu jchägen 


Am eine Fürfenkrone. 
(Fortiepang.) 

Daß Melanie und Hillvorf mit diefem Arrangement 
ſehr zufrieden waren, iſt erflärlich, aber auch der arıne 
Saon, welcher biglang jede mütterliche Liebe hatte enibebren 
müfjen, tbaute auf in dem Eo"menjcein zärtlicher Fürſorge, 
welche das jelbjtlofe Herz der Greifin für den trauernden 
Knaben entfaltete. 


Ihre Geſchichte, in der freilich die Verwechſelung der Kinder 
unerwähnt blieb. — Es ſchien dem Monarchen, nachdem 


Neuſtift freundlichjt ein. 





Helldorf ermirkte für Fran Leonard eine Audienz und | 
mit wechſelndem Staunen und Jutereſſe vernahm der König | 


er die Documente geprüft, nicht unlieb zu fein, dem Sohn 
des verruchten Selbſtmörders die fürftlichen Rechte abſprechen 
zu können und verſprach er der alten Dame nach genauer 
Prüfung der Sache ihr und ihrem Enkel volles Recht 
widerfohren zu laſſen. 

Der König erkundigte fih dann nad Yen Kindern des 
verftorbenen Fürften Leo und nahm mit ſichtlicher Gen ugs 
thuung ihre Verjicherung entgegen, für tiefelden wie für 
ihre eigenen Kinder forgen zu wollen. 

Frau Leonard ſchien einen günftigen Eindruck auf ben 
Monarchen gemacht zu haben, da er ihr in den aller 
gnädigiten Ausdrücken fein Verſprechen wieberholte und fie 
äußerst huldvoll, wie eine geborne Fürftin, entlich. 

Die Gefhichte konute natürlich jegt nicht mehr geheim 
gebalten werden und war ganz geeignet, ein ungeh eures 
Aufichen, befonder® in der vornehmen Welt, hervorzur ufen. 
Doch gewöhnte man fich, angelichts der jüngften Verbrechen, 
welche den Namen der Neichenftein geſchändet, bald daran, 
diefelbe als eine glückiiche Loslöſung des 
Reinigung de fürftiichen Wappenſchildes anzufchen, und 
war höchſt begierig, den Fünftigen Majoratsherın von 
Angeficht zu Angeficht zu fehen, zumal das Gerücht wiſſen 
wollte, daß derſelbe zuerſt als muthmaßlicher Mörder de 
Brinzen Wulf in's Gefängniß geſchleppt worden jet. 

Es ſchien dem König fehr daran zu liegen, den Sohn 
des Selbſtmörders aus Schloß Neichenftein zu vertreiben, 
ba ſchon noch drei Tagen ein FKönigliher Commiſſär im 
Schloße erſchien, um dem erftaunten Kurt, welder von 


| alledem, was die Nefidenz in Aufregung verfeßte, noch feine 


Andentung erfahren, da jelbft diejenigen feiner Freunde, 
welche ihm fort und fort zugethan geblieben waren, um 
feine fürftliche Gaſtfreundſchaft auszunugen, es nicht gewagt, 
ibm irgend eime Mittheilurg zufommen zu lafjen, eim 
Decret zu überreichen, im Folge defjen ihm augenblickliche 
Räumung ded Schloffes und Niederlegung feiner uriurpirten 
Rechte befohlen wurde, mit vem Bereuten, daß der Commiſſär 
im Namen des Königs über die ſtrickte Ausführung dieſes 
Befehls zu wachen babe. 

Kurt ftand erftarrt und ftotterte ein „Warum 2” bervor, 

Der Gommifjär zuckte die Achfeln und ſprach von 
älteren Mechten, ließ fih ans Mitleid auch herbei, dem 
Grafen aufzuflären und einen leiſen Wink Blvzuzufügen, 


wonach Se, Maj. den Wunſch hätten ahnen lajfer, daß 
Graf Kurt ib zur Auswanderung nad irgend einem 
fremven Welttheile entichließen möge. FR) 


Die beabſchiedeten Soldaten des 2. Eniraffter- Negiments veranjtalten | S 3° rei $ 
am nädjten Sonnteg, den 28. September DNadimitfags 3 Ahr eine Stadt Theater ater Freiſing 


„ Unterhaltung“ 


m Garten des Heren Stobler zum Ismeyer in Meuftift und Laden hiezu 
die Herren Anteroffiziere des R. 3. Chev. Regts. und ven &riegerverein 


Im Saale des Stieglbräu. 
Heute Mittwod), den 24. September 
Einmalige Aufführung. Erhöhte Preife, 
Noyität! Zum 1. Male: Novität! 


Doctor Klaus. 


(2019) Luſtſpiel in 5 Akten von LArronge. 









Unserm lieben Freund Ottmar 
Müller rufen wir beiseinem Scheiden 


Wohnungen, 


Repertoirſtüll aller Bühnen Deutſchlands. 
DEE” Das bedeutende Honorar vom 
100 ME. für diefes Stück wird dem 


Banner? umd, 






aus Freising ein 


„herzliches Lebewohl * 
Sea Freunde. 





find auf geſetzliche Sicherheit auszuleigen. 
Näheres Hummelgafie 732. 


Eine Bohnung 
Brian immern wird bis 1. Okt. 





efucht. D. Ue. 


| eine größere vorwärts und zwei kleinere 


ſchon jeßt freien geräumigen Keller mit 





mit je zwei Zimmern rücwärts, find 
bis Lichtmeß au beziehen. Mit diefen 
Wohnungen ift irgend ein Recht zur 
Benügung meines Gartens nicht mehr 
verbunden. Auch vermiethe ich meinen 





600 Fuß Bodenflähe und eigenem 
Eingange von der Hauptſtraße aus, 
Zoſeph Hinterfeher. 


Strohpavier | 


empfiehlt zu gefälliger Abnahme 
Fe P. Datierere. 





5 Platz 30 2‘ 


geehrten Publikum eine unbedeutende 
Preiserhöhung nicht ungerechtfertigt er= 
feinen laſſen. Etwaigen Wünjchen 
auf Wiederholung dieſes Stüdes könnte 
ich leider nicht nachlommen, da ber 
Schluß der Vorjtellungen definitiv am 
30, d8, erfolgt. — Den Wünjden des 
Publikums auf fejte Plätze entgegen: 
zukommen, Habe ich einen Vorverkauf 
ber numeritten Site in meiner ea 
JJ 1 Zreppe, errichtet. 


Preije der Plätze: Loge 1 ME. 20 Br, — 
Bu Rue numerivter Sperrfig 1 WEL., J ig 
Bi- 7 


Pla 7 , 2. Pla 50 Pf, 


R. Schmid, Theaterdirektor 
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fDie Realschule ist eine öffentliche Unteriichtsanstalt, welche den Zweck hat, eine höhere bürgerliche Bildung 
Bench historischer und mathematisch naturwissenschaftlicher Grundlage zu gewähren und zu religiös sittlicher Tüch! 
zu erziehen. 

Deutsche Sprache und Religion, Geschichte mit Geographie, Mathematik und Naturwissenschaften, Französische in 
englische Sprache, Zeichnen, Schönschreiben und Stenographie, Turnen und Gesang sind die Unterrichtsgegenstände der Realscha 
Dieselbe lehrt demgemäss das, was unmittelbar interressirt; sie lehrt beobachten, denken und weckt das ——— un 
religiöse Interesse. 3 

Die Realschule bereitet ausser für den Gewerbs- und Handelsstand auch für die folgenden Lebensstellungen yo: 

1) Absolvirte Realschüler können in die kgl. Industrieschule (zu Augsburg, Kaiserslautern, München und Nürn 
eintreten und von dieser Anstalt aus die polytechnische Hochschule besuchen. 

Dadurch können sie zur Anstellung im höheren Dienst der Verkehrsanstalten und des Zollwesens gelangen. 

Durch kgl. Allerhöchste Verordnung vom 26. Mai 1873 werden ferner diejenigen, welche eine Realschule absolvirt uı 
die in den $$ 20, 25, 30 und 39 dieser Verordnung genannten weiteren Vorbedingungen erfüllt haben, zur Prüfung für 
Lehramt an technischen Unterrichtsanstalten zugolassen. 

2) Das Absolutorium einer Realschule gewährt Zulassung zur Prüfung für den Dienst eines Brandydrätcherunks tRemaetl 

3) Das Absolutoriam einer Realschule erwirkt die Zulassung zur - theoretischen Geometerprüfung (vorher nöthig die 
Absolvirung einer Lateinschule). 

4) Die Realschule ist weiter die geeignetste Vorbildungsanstalt für die Kunstgewerbeschulen zu München und Nürnberg 
und ermöglicht dadurch die Zulassung zur Lehramtsprüfung im Zeichnen an einer "höheren Lehranstalt, u 

5) Absolvirte Realschüler können an die kgl. landwirthschaftliche Schule Weihenstephan übertreten. 

6) Dieselben können an ein Schullehrer-Seminar übertreten, jedoch mit der Bedingung einer besonderen Aufnal 
prüfung, wobei namentlich der Nachweis über 'genossenen entsprechenden Musikunterricht zu liefern ist. 

7) Als Forstschutzdienst-Adspiranten können diejenigen aufgenommen werden, welche die 4 unteren Curse der 
schule besucht und die Erlaubniss zum Aufsteigen in den V. Curs unbedingt erhalten haben. 

8) Die kgl. Realschule gewährt die nöthige Vorbildung zum Eintritt in den niederen Post-, Bahn- und Telegraphe 
Dienst. Derartig verwendete Amtsgehilfen können dann nach erprobter Tüchtigkeit auch zur Anstel lungspr' üfung der Assistent 
zugelassen werden. 

9) Das Absolutorium einer kgl. Realschule vermittelt die Zulassung zur Prüfung für den Gerichtsvollzieherdienst, 

10) Endlich berechtigt das “Absolutorium einer kgl. Realschule zum Einjährig-Freiwilligen-Dienst im ga 
deutschen Heere. 

Das Schulgeld beträgt jährlich 25 Mark, das Inseriptionsgeld 5 Mark. Unbemittelten Schülern kann das Schulg d 
nachgelassen werden. 

Das neue Schuljahr beginnt 


Donnerstag, den 25. Septsemnber 


an welchem Tage die Anmeldungen der neueintretenden Schüler und der Repetenten von 9—12!s Uhr 
Vormittags und von 3— 6'a Uhr Nachmittags auf dem Rectoratszimmer entgegengenommen werden. Hierbei 
sind der Geburts- und Impfschein, sowie die Schulzeugnisse des Neuangemeldeten vorzulegen. Solche, 
welche vom Schulgeld befreit sein wollen, haben gleichzeitig ein neu ausgefertigtes, amtliches Dürftigkeitszeugniss 
beizubringen. 

Der I. Kurs nimmt die Schüler in einem Alter von 10—13 Jahren auf. 

Ueberdies ist die Aufnahme in den ersten Kurs der Rsalsehule durch den Besitz derjenigen Konniai 
bedingt, welche der Besuch der vier untersten Jahresclassen einer Volksschule gewährt. 

Die Prüfungen der bedingt aufsteigenden Schüler finden statt 


Freitag. den 26. September 


und haben sich dieselben am Tage vorher auf dem k. Rektorate anzumelden. 

Das Nähere wird durch "Anschlag am schwarzen Brette bekannt gegeben werden. 

Der regelmässige Unterricht beginnt mit dem ersten Oktober und haben sich die Schüler, welche 
unbedingt vorrückeh, am Tage vorher, "also am 


























| Dienstag. den 30. 8 September 
auf dem Rektorate persönlich vorzustellen. 
. Freising, den 23. September 1879. 
WS Der kel. Rektor: 
— W. Fr. Schüler. 





Jundwinshafener Rirrhenbaulonfe pr. 
RE - Ziehung am 30. September 1879, 


M mit Hanpttreffern von Mk. 30,000, 10,000, 4000, 2500, 2 je 2000, 2 je 1000, 

Fan 500 3. in baar und Gefammt:-Geldgeiwinnen don "hr. 115,400. 
Um fofortige Beitelungen bittet 

De Die General-Agentur:! 


BES oO. woltz oder Tul. Goläschmit in Ludwigshafen a. ha 
TEE und die befannten Verkaufsfiellen Gier und im der, Umyesen®. EEE 


, Nedaktion, Drud-und-Berlag von % PB.’ Datterer in Freling. 


\ 
N ! 











220. 


Donnerftag, 25. September 


reifinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt fir Freifing und Moosburg. 





1879, 











ubeftellungen auf dad 





gezlemendſt einzuladen 

























eonitatiren Fünnen. 


au verfegen. 


Sreifing, im September 1879. 
Mit Hohachtung 


Amtliches für Freifing. 


Bekanntmachung. 


Kommenden (2029) 
Montag, den 29. September 1879 Vormittags 10 Uhr 
wird in der Kanzlei des unterfertigten k. Rentamis 
eine größere Parthie neue Blechgefshirre gegen Baar— 
zahlung öffentlich verfteigert. 
Freiſing, den 24. September 1879, 
Könige, Rentamt Freifing. 

Böhner. 


Deutſchland. 
Bahern. München, 28. Sept. Die internationale Kunſt⸗ 
Ausſtellung war am vorgeſtrigen Tage von 3620 Perſonen 
befucht, eine Zahl, welche feit dem Tage der Eröffnung 
(19. Zuli) noch nicht erreicht wurde. 
— Kaufbeuren, 22. Sept. In unferer lebten 
Nummer vom Samftag mußten wir leider über einen 
hretlichen Unglücksfall in Folge Genuffes von Tollkirſchen, 
welcher zwei Kindern das Leben Eoftete, berichten, und ſchon 
wieder find wir genöthigt, eine zweiten Unglücksfalles, der 
ebenfalls durch den Genuß von Tollkirſchen -verurfacht 
Wurde, Erwähnung zu thun. Am felben Tage, vergangenen 
- Donnerftag, an welchem ſich hier das Unglüc ereignete, find 
An unferer naächſten Nähe, in Ketterihwang, 2 Kinderchen 
des Delonomen Iſidor Glöck daſelbſt unglücllichermeife auf 
nen Tolltkirſchenſtrauch geſtoßen und haben davon gegeſſen, 
was leider den Tod der Beiden zur Folge hatte. Das 
Ältere Kind, Genovefa, 5 Zahre alt, erlag ihren gräßlichen 
Schmerzen noch felben Tages, Donnerftag, den 18., dag 
Andere, Martha, 4 Jahre alt, ftarb am darauffolgenden 
ge. Der Schmerz der Eltern über den plößlichen Verluſt 
eier Kinder foll unausfprechlich fein. (Raufb, Anz.) 
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> Abonnements-Einladung. SD 


Bei Herannahendem Duartaldwechfel erlauben wir und zur Erneuerung des Abonnements, ſowie zu 


DE Sreilinger Tagblatt BE 


%, Im laufenden Duartale Haben wir unfere geehrten Lefer durch Beigabe eines mehrmald wöchentlich 
erſchelnenden eingehenden Berichtes Über den Stand des Hopfen- und Gefreidemarkfes u. |. w. auf dem Laufenden 
erhalten, und unfer Beftreben in diefer Richtung Hat allfeits Anerkennung gefunden, wie wir hier mit Befriedigung 
N Um aber noch weitere Ziele zu erreichen, Halten wir ed für unbedingt nothiwendig, daß 
mir aus dem Kreife unferer Lefer heraus mit allen irgendiwie dienlichen Nachrichten, fei es aus der Land— 
wirthſchaft, aus dem Handel oder über fonftige Vorfälle und Greigniffe, über Unglücksfälle u. |. w. verfehen werben. 
J Im „Anterhaltungsblatt“ wird mit Beginn des neuen Quartals eine neue ſpannende Erzählung zum 
Abdruck gelangen, außerdem haben wir Anftalt getroffen, das Unterhaltungshlatt mit „Illuſtrationen“ 


Beftellung nehmen wir hier in unferer Erpedition an, auswärts bei ſämmtlichen Boftanftalten. 


Die Bedackion und SHrpedition des „Zreifinger Yagblattes.“ 


Franz Paul Datterer. 


Eljap-Lotfringen. Straßburg, 22. Sept. Der 
Kaifer fuhr heute Morgen 8 Uhr zum Feldmandver der 
39. und 31. Diviſion. Auf dem prachlvoll geſchmückten 
Bahnhof in Hocfelden wurde Se. Maj. durch den Bürger- 
meifter, die Geiftlihen und Kehrer des Kantons empfangen. 
Die Tochter des Bürgermeiſters hielt eine Anſprache, bie 
Kinder überreichten Bouquel® und fangen bie preußifche 
Volkshymne. Don bier begab ſich der Kaifer zu Wagen 
bi8 Dunzenheim, wo dad Pferd betiegen wurde, In 
fämmtlihen Orten wurde der Kaiſer mit Glockengeläute 
begrüßt; ed waren Triumphbögen errichtet die mit Infchriften 
und Guirlanden überreih geſchmückt waren. Aus ber 
Umgegend waren zum Befuch der Manöver Taufende herbeis 
gelommen, welche den Kaifer mit Hochrufen begrüßten. 
Das Wetter war fehr günſtig. Die Rücfahrt erfolgte 
Nachmittags 3 Uhr. Die Truppen beziehen heute Bivouac. — 
Prinz Wilhelm befuchte geftern die Schlachtfelder von 
Weißenburg und Wörth. Heute Adend findet die Ber 
leuchtung der Münfterthürme ftatt. 

Ausland. 

Oeſterreich. Wien, 23. Sept. Die officiöfen Journale 
erfahren über die geftrige Gonferenz zwiſchen dem Fürften 
Bismark und dem Grafen Andraſſy folgendes: Beide 
Staatsmänner unterzogen bie europäljche Situation einer 
eingehenden Prüfung und gelangten zu der Erkenntniß, daß 
die Antereffen Defterreich-Ungarns und Deutſchlands alle 
ſchwebenden europälfchen Fragen gegenüber zufammenfallen. 
Die europäifhe onftellation fei derart, daß am einer 
friedfichen Geltendmachung diefer Interefjen nicht zu zweifeln fei. 

— Wien, 23, Sept. Bei dem geftrigen Hofdiner zu 
Ehren de Fürften Bismarck waren Fürft Neuß, Graf 
Andrafiy, Baron Haymerle, Graf Taaffe, Baron Drezy, 
Oberitküchenmeifter Graf Kinsky, Generaladjutant Ritter 
v. Be, Minifter v. Tefchenberg, Frhr. v. Galice, Frhr. 
dv. Schwegel und die Mitglieder der deutfchen Botſchaft zur 


. 
gezogen. Punkt 434 Uhr traf Graf Biẽ marck im Schloßhofe 
von Schönbrunn ein, wo bereit ein nad) Hunderten zählendes 
Publikum feiner wartete. Der Fürft trug die preußifche 
Cüraffier-Uniform, die Bruft mit dem Stern des Stephand- 
Ordens geſchmückt. Die Tafel fand in der großen Galerie 
des Luftichlofjes ftatt. Zur Rechten des Kaiſers ſaß Fürft 
Bigmard, zur Linken Prinz Neuß, diefem zunächſt Graf 
Taaffe und Baron Haymerle; an der Seite ded Grafen 
Andraſſy, der zur Rechten Bismarcks ſaß, vie HH. v. Berchem 
und dv, Orczy, dag Diner währte nahezu eine Stunde, 
worauf der Kaifer bis 7 Uhr im Roſenzimmer Cerele hielt. 
Fürft Bismarck kehrte direkt in dag „Hotel Imperial“ zurück. 
Seine Abreife nach Berlin ift auf Donnerftag Abend in 
Auzfiht genommen. 

— Bien, 23. Sept. Geftern Abend empfing Fürft 
Bickmarck einen Beſuch de3 Grafen Andrafjy, der erft vor 
elf Uhr das Hötel verlieh. Heute arbeitele der Fürft umd 
empfing ben Prinzen Neuß, mit welchem er das Dejeuner 
einnahm. (Allg. Ztg.) 

— Bien, 23, Sept. Fürft Bismarck ftattete heute 
Nachmittag von 2 Uhr. an Beſuche bei dem Erzherzog 
Wilhelm, bei dem türkijchen und dem franzöfischen Botjchafter 
fowie beim Nuntius ab und empfing den Beſuch des 
Herzogs von Oldenburg. Um 5 Uhr fuhr Fürft Bismarck 
nut feiner Gemahlin und feinem Sohne Wilhelm, ſowie 
mit ber Fürftin Obeslcadhi, zum Liner beim Grafen 
Androfiy, woran 16 Perſonen theilnahmen. Dem Ber: 
nehmen nach reift Fürft Bismarck auf der Rückkehr nad 
Berlin über Dresden, 

— Bien, 23. Sept. Tiſza empfing heute Nachmittag 
ben Beſuch des Fürſten Bismard und des Frhrn. von 
Haymerle. Die Unterredung Tiſza's mit Bismarck währte 
nahezu eine halbe Stunde. 

— Bien, 23. Sept. Wie aus guter Duelle ver= 
lautet, haben ſich Bismarck und Andrafiy, um das freunds 
ſchaftliche Verhaͤltniß zwiſchen Defterreich-Ungarn und 
Deutſchland auch auf dem Gebiete ber materiellen Interefjen 
zum Ausdruck zu bringen, bei ihren Pourpalers principiell 
geeinigt, möglichjt weitgehende Tarifs- und Verkehrserleich— 
terungen zwijchen beiden Staaten eintreten zu. lafjen, zu 
beren Bereinbarung fpeciell Delegirte jogleich entjendet werben 
um bie betreffenden Vorlagen noch im Laufe des nächiten 
Jahres vor die Parlamente bringen zu können. 

Schweiz. Züri, 22. Sept. Die große Monftranz 
bed Klofters Einfiedeln enthält einer Correipondenz ber „Z 
P.“ zufolge folgende Juwelen und Koftbarkeiten: 3207 Loth 
reines Gold, 1174 große Perlen, 303 Diamanten, 38 Sapphire, 
154 Smaragde, 857 Nubine, 44 Granaten, 15 Hyacinthen, 
49 Amethyfte, 

Zürfei, Die Verhältniffe in Oftrumelien werden immer 
verwicelter ; bereit3 wird in Konftantinopel von einer baldigen 
Durbführung der Tängft geplanten Decupation des 
Gouvernement3 gefprochen. Ein Anlaß dürfte ſich bei den vor= 
handenen Zünpftoffen leicht darbieten. 150,000 mohammedaniſche 
Fluchtlinge, welche bisher vergebens auf ihre Repatrilrung 
in Oftrumelien gewartet: haben, follen demnächſt borthin 
zurückkehren; follten dlefe von den Bulgaren mit den landes ⸗ 
üblichen Gcwaltakten empfangen werden, fo ſoll ein türfifches 
Korps ſofort die Balfanpäfe, ein anderes die wichtigeren 
ſtrategiſchen Punkte Oſtrumeliens beſetzen. Ausrüftung und 
Verpflegung find bereit? durchgeführtz als Kommandant 
wird Atif Paſcha genannt. Die Mächte mit Ausnahme 
Rußlands haben ſich dahin geeinigt, das ber Pforte einge 
räumte Necht der Entjendung einer Ofkupationgarmee nicht 
anzufechten. Nußland Hat feinerjeit? eine Note an bie 
Mächte verfendet, in welcher außeinandergefegt wird, daß 
allenfallfige Unruhen der Türkei noch nicht das Recht der 
bewafjneten Einmifhung geben. Ob die Mächte dieſem 
Proteſte Rechnung tragen, bleibt abzuwarten; das Wahr— 
ſcheinlichere iſt, daß Rußland jchließlich fine Bedenken 
zurückzieht. 
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England. London, 23. Sept, „Daily News 
aus Shutargarden vom 22. Sept.: Die Mongols 
eine englifche Proviantkolonne in ver Nähe von Shutarg 
tödteten die Eskorte, 16 Maufefeltreiber umb erbeutete 
84 Maulefel, [ 
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3) Die Berufung gegen das Urtheil des f. Landgericht 
Moosburg vom 3. Juli l. Is. gemäß, welchen Deatht 
Priller, Kneht in Bruddergerau von ber En ubigun 
eines Vergehens der Sachbeſchaͤdigung freigejprochen "worde 
und zwar unter — der Koſten auf die Staats 
wurde unter Ueberbürdumg der Koften der "Berufungsinftan 
auf die Staatäkafje verworfen. Ed 
Freifing, 24. Sept. Auf erfolgte Einfendung h 
Sammelgeldes für die durch Hagelſchlag beichädigten Gemeind 
der Bezirksämter Geroldshofen, Kgingen und Würzbur 
an das Gentral-Hilfecomite erhielten wir nachſtehende Zufchrift 
„Dankbarft beftätigen den Empfang der in Ihrem pejchägte 
Blatt für die 44 durch Hagelichlag ſchwer geſchädigte 
Gemeinden Unterfrankens gejammelten 34 ME, Dreifi 
vier Mark und rufen Ihnen für diefen Beitrag zur Linderun 
der Noth im Namen der jo ſchwer heimgeluchten Gemeinde 
allen freundlichen Spendern zu tauſendfach Vergelte es Got‘ 
Da die Nothlage in den 44 unglüclichen Gemeinden fich be 
ſonders ‚erft im Spätherbft und Winter recht, groß zu werde: 
droht, ſo bitten wir auch fernerhin die Spalten, Ihres. gt 
ſchaͤtzten Blattes für dieſe Unglücklichen ‚offen zu, halter 
Dettelbah, 22. Sept. Das Central-Hilfe comite. Luitpol 
Baumann, Caſſier. Islas 
Freifing, 24. Sept, Heute Morgen gegen a3. Up 
wurden bie hiefigen Bewohner durch Feuerfignal vom Lage 
aufgefchret und alsbald regte es ſich auf allen Straßer 
In der Nähe von Vötting ftand in einem Garten ein große 
Strohhaufen, von einem Strolche aus Bosheit oder Nachjud 
in Brand gefteeft, in vollen Flammen, Die Feuerweh 
Freifing hatte fich ſchnellſtens geſammelt und eilte 1 Man 
ſtark, ausgerüſtet mit Sprigen und Schlauchhaspel zu 
Brandftätte, Fonnte aber nicht mehr zur Thätigkeit gelan 
da bereit® die Ortöfeuerwehr ben Brand gedämpft ha 
Auch die Neuftifter Feuerwehr mußte auf halben Weg 
wieder umkehren. 


+’, Am eine Hürftenkrone, 
(Fortiepung.) 

Es war jelbjtverftändlih, daß er ſich fügen mußte 
obwohl er von Beträgern fprach, welche den König free 
dupirt hätten und ſchließlich feierlich Proteft einlegte gege 
diefen Gewalt-At. ? 

Der arme Kurt, er ahnte ja nicht den Umfang alle 
blutigen Verbrechen, durch welche fein Vater ihm den We 
zum Majorat gebahnt und glaubte deßhalb um jo feiter a 
fein gutes Recht. 


a 











* * 
Dort Tag die Hallig, vom heiterften Sonnenglanz übe 
4 


ulhet. Lämmerwölkchen zogen langſam am blauen Himmel 
nd unten blitzte das Meer in Millionen Diamanten, 

| on fräfligen Ruderſchlaͤgen getrieben, tanzte ein ſchlankes 
Boot über die ruhige Fluth. 

Am Steuer ſaß Paul wie einft in jenem verhängniß- 
vollen Gewitterfturm und zu feinen Füßen eine helle Geftalt, 
18 ſüße Antlig in träumender Selbftvergefjenheit dem Ge— 
febten zugewendet, während Vater Lenz fröhlich die meuen 
Endrücke in ſich aufnahm. 

„Dort, meine Gertrud!“ flüfterte Paul, die Hand aus— 
frefend, und wie elechifirt erhob fich daS junge Mäpchen. 

„Meine Hallig, „mein trautes Heim I“ flüfterte fie, „end— 
ih! — endlich !“ 

Am Ufer spielten Kinder, welche die Fremden anftarrten 
und mit den*erhaltenen Münzen Tuftig voranfprangen bie 
hohe Werft hinauf 

Gertrud ſpähte umher, ob die Fluth ſchon weiter ge— 
hejfen in der langen Zeit, — und feufzend erkannte fie die 
Macht des raubgterigen Elements. 

Droben im Dorfe faßen die Fifcher vor den Thüren 
nd bald ging «3 von Mund. zu Mund: „die Pfarrers 
Bertrud lebt, ſie ift zurückgekehrt 1“ 

\ Der Ruf drang ihr voran und erreichte dte Pfarre, — 
on Alt und Yung umringt und umjubelt, konnte fich 
jertrub all’ der Liebe kaum erwehren und halb ohnmächtig 
on ber tiefen Bewegung lehnte fie ſich an Paul’ Bruft. 

Da fühlte fie heiße Thränen auf ihr Antlig und blickte 
N des Pfarrerö treue Augen, der fie in die Arme feiner 
Bchweiter legte. 

Und wie eine Königin wurde das Halligkind umjubelt, 

‚18 die ftille Pfarre, das treue Heim ihrer Kindheit, wo fie 
e erite Liebe empfangen und gegeben, fie umfing. 

‚) Dann, als der Sturm des Wiederſehens fich gelegt, 
urde erzählt, und ber Pfarrer pries bie wunderbare Fügung, 


welche diefe beiden Menfchen, die der Himmel für einander ı 
geihaffen, wieder zufammengeführt. Er fegnete ihren Entz | 
ſchluß, durch feine Priefterhand die Weihe ihres Bundes | 
zu empfangen und führte fie dann zu dem Grabe des 
Vaters, welches er jelber pflegte und behütete, 

Mit welhem Gefühl jtand Paul an diefem Grabhüzel, 
unter dem ein jo treues und reiches Herz fchlief, und nicher: 
kniend ſchwur er leiſe, im Geifte des Entichlafenen, ſich des 
hohen Glücks, welche? das gülige Geſchick ihm befcheert, 
würdig zu bezeigen. 

Es war eine rührende Trauung in der Heinen, fehlichten 
Halligkivhe und nimmer hatte man vom Pfarrer fo ſchöne 
und erhebende Worte gehört, als in diefer Stunde, wo Feiner 
zu Haufe geblieben war, der nur eben noch zu Eriechen vers 


mochte, um die Gertrud zu ſehen im ſchönſten Krane, | 


welcher je bad Haupt der Jungfrau geſchmückt. 

Bon der fröhlichen Hochzeit aber ſprach man noch jahres 
lang auf der Hallig. 

Und dann ging's wieder heim dem fonnigen Süden zu. 
Sp lange die Hallig im Sonnenlichte blinkte, grüßte es 
hüben und brüben, hoch oben auf ber Werft *flatterte eine 





hohe Flagge und winkte den Scheidenten ein Lebewohl nad. 

Gertrud aber drückte ihre vom Weinen gerötheten Augen 
an die Bruft des geliebten Mannes und flüfterte: „Womit 
babe ich diefen Reichtum an Liebe, der wie ein Strom 
mich überfluthet, verdient ?“ 

„Mit dem Himmelsgeſchenk der Schönheit und Liebe, 
der Seelengüte und Anmuth, welche die Gottheit in Dir 
vereint hat, um Alles, was in Deine Nähe kommt, zu bes 
zaubern, mein ſüßes Weib!“ ermiderte Paul leiſe und 
zärtlich und über ihr Antlig zog es wie Nojengluth. 

Die Hallig verſchwand endlich, — hoch oben aber ftrahlte 
«3 fonnig wie in ben Herzen der Neuvermählien. 

Schluß folgt.) 


De on ne nn eo 





Insbesonders — 
Herrn Pfarrer Weissinger am Grabe, 
Vötting, den 24. September 1879. 


= sprechen wir allen unseren Verwandten und Bekannten den innigsten Dank aus. 
danken wir für die vielenKraukenbesuche und.die tröstenden Worte des Hochw. 


I u 25 22 32 25 50 25.00.2272. 5522 2250 20 2.7 22 SSlLEL2E 25.0 222 0022202 


Danksagung 


Jungtran Anna Harth, 


Müllerstochter, 


Die tieftrauernd Hinterbliebenen. 









Bekanntmachung. 


Auf Betreiben des durch den unterfertigten k. Rechtsanwalt Steinecker in 
Freiſing vertretenen Privatiers Johann Plenagl in Freifing wird der k. Notar 
Herr Karl in Freifing am (2028) 
‚Dienftag, den 2. Dezember 1879 Nachn. '/,Ss—3 Uhr 
in feiner Amtstanzlei zu Freiling das zufolge Urtheil vom 27, Mai 1879 
‘unterm 16. Augujt 1879 beſchlagnahmte dem Sattlermeifter Jakob Federl in 
Freiſing gehörige Anweſen Hs.Nr. 379 dafeldft, umfafjend : 

a) Steuergemeinde Freifing : 


ı 

ı PL-Nr, 284 Wohnhaus mit Hofraum zu ll. 3 09, Den, oben dir Ars 
„) 1939 Wiefe zu. ; 22 7%0010509 —— 

444b6a Heuſtadel zu TEEN 2 Tıo y 


1946b Kohmühlanger u. » 2 46 3 15710 
2068 Wieje zu . 4 Tagw. 79 Dez. oder 1 Heft. 6310 
2763 Wieje zu . 20.2 Tagw. 7 Dez. oder 70h „ 
2 Se: en ee ET 7A ıo 
} b) Steuergemeinde Oberding : 

Pl.Nr. 6006 Wieſe u . . . 2 Zagw. 60 Dez. oder 88%ho Aren; 
und zwar im Ganzen und zum Aufwurfspreis von 

n 500 Mart 

im Zwangsweg öffentlich zur Verfteigerung an den Meijtbietenden bringen. 

Bemerft wird, daß im Katafter bei PL-Nr. 1939 der Hausbefiter Joſef 
Hanrieder in Freifing als Käufer vorgetragen ift, und daß auf PL.-Nr. 2068 
ein jährlicher Gefällsbodenzins von 4 fl, zum Staat haftet. 

Der Zufchlag erfolgt bei der Verjteigerung ſogleich endgiltig und findet 
fein Nachgebot, Einlöfungs- oder Ablöfungsreht ſtatt; der Strichſchilling ift 
binnen vier Wochen bei Gericht zu erlegen, und wird [hlieglich unter Hinweis auf 
die Bejlimmungen in Art. 1057 der PD. bekannt gegeben, daß die nähere 
Beſchreibung der Verjteigerungsgegenftände, ſowie die Verfteigerungsbedingungen 
feiner Zeit bei Heren Notar Karl eingejehen werden können. 
Freifing, den 24. September 1879. 

Steinecker, 1. Advokat. 
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Danklagung. 

In dem in meinem Garten gelegenen Strohhaufen brach heute Nacht 
Feuer aus und war dadurch mein Anweſen ſtark bedroht. Ich fühle mich 
verpflichtet, den freiwilligen Feuerwehren Vötting, Freiſing und RVeuſtift 
für die thätige Hilfeleiſtung und Menjchenfreundlichkeit hiemit öffentlich dem 





W zus 90: 
Für die liebevolle und ehrende Betheiligung bei der Beerdigung und dem arten Dank, auszuipegiien, And Bechn (20303 
hl. Seelengottesdienste unserer nun in Gott ruhenden Tochter und Schwester | ndreas echner, 
! Renauer von Voͤtting. 
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Keichenhaller Kirchenbau -Lotterie. 

2. 0,000 Looſe. — Geldgewinnite 185,020 Mark. 
Ziehung am 15. Dftober 1879, 
Treffer 60,000 Mark, 25,000 Mark, 10,000 Mark u. s. w. 
| Looſe & 2 Mark zu beziehen durch die General-Agentir 

Carl Lang, Bankgefhäft in Münden. 

De Zu haben in Freifing bei den Herren Chr. Huss und J. Leutner. pa 


Am Sonntag, den %8, September 


Mbschieds- Feier mit Taroniennsik, 















"wozu freundlicft einladet 


(2026) 


Sppotheh-Capitalien 


aller Art und zu jeder Größe (baar in 
Silber und ohne Abzug vermittelt raſch 


Bad-stiffinger Kirchenbau: 
Lotterie, 


‚höauptgewinne: ME 45,000. — 2 Mal 

| ED — x. Zuſammen 11,800 Gelde unentgeldlich (1886 da) 
yneim Geſammtbetrage von 230,000 ME. 

Preis des Loofes 2 Mark. Piehung 3, Dauer, 


| Bi: — 1830. Dieſe Looſe ſind 
—— ſondern tragen 
| ‚ Die General-Agentur: 
H& B. Schuler, Zweibrüden. 
RMlerorts werden folide Agen⸗ 
geſucht. 


alte Poſtſtraße 98.:Nr, 559a. 


3 bis 4 Schüler 
| finden Wohnung und gute Verpflegung. 
| Näheres in der Exped. (2024) 
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Zwei Zimmer 


Die beliebte Dr. James Peckwels 
2 ER — 
Haarfärbetinetur d 
A. Albert, Se 
Friſeurgeſchäft 
find auf Michaeli zu vermiethen. 
Apothekergafje H8.:Nr. 430. 





30h. G. Todt, Gafwirth in Iſareck. 


Tannenzapfen ig 


förderung des Haarwuchfes, Neinigung der 
diesjähriger Ernte werden in jedem 





Kopfhaut, Entfernung der Schuppen ꝛc. 
zum täglichen Gebrauche, ftatt der ſchäd— 





| * — lichen Fett-Präparate nichts beſſer, als 
Quantum dom 1. November bis Ende zog vis jet unübertroffene, von allen 


März angekauft. Schriftliche und | Yutoritäten empfohlene 

‚ mündliche Anfragen behufs Lieferung y 

von Fichten⸗ und Führenzapfen, fowicAb- Retter’sche Haarwasser, 
ſchlüſſe mit Gemeinden und Lieferanten | weßhalb dasſelbe beſlens empfiehlt, per 
können ſchon jetzt gemacht werden. | Slacon 40 Pf. 
Baheriſche Henganftalt für Waldfomen, 

‚ Geierftrage 1, Münden. (2025 3 








Ibert, 
Friſeurgeſchäft, Freiſing. 





GERTETTTTIBETTIITRR 
x 
E Beleranenloofe 5 
find noch zu haben bei den Herren: 


| 





Dettenhofer, Sonnenwirth, Lorenz ẽ 
Boltner, Uhrmacher, er Rene, S 
MNeloır, Cart Schmidt, Kaufmanıı z 
md Schweller, Krüctenhändler. & 











auch befannt unter dem Namen italienijcher 
|| Magenwein ', Flaide 2,4 3 d. "a Blaide 
1.4 25 d. mit Glas, 
Malaga alter ächt 
. Flafhe2 AD I 'ı Hadel MB L 
mit Glas, 
Tokayer Ausbruch 
die Originalflajhe I .4 50 J, mit Glas, 
| Xeres (Sherry) 
| per !ı Slajche mit Glas 2 4 25 du, 


N * 

28 . 
©; | MBUCISEHB MEI 
wa garantırt ganz reine Qualität durch rühmlichſt 
— betannte Aerzte für Magenleidende und Recon- 
5* valescenten empfohlen : R (1852) 
Bi | Bordeaux-Wein 
—* (ücht franzöſ. Rothwein) per Flaſche mit Glas 
Es | 1450 d, 
E8 Marsala (einft fieilian. Wein) 

5 

* 

* 

— 








eudung wird zur Prũfung der Rt 





2 
— — Aechte Weissweine 
= Deidesheimer per Flaihe 1.4 15 J. mit Glas 
= || Horfter Ausleſe per Flaiche 1.4 65 J. mit Glas 
8* || it fortwährend zu haben bei 
28 Garl Korn in Nürnberg und in 
03 Fretfing bei Herrn Apotheter R, Heißlainger, 
BETATZIER BREITE IHR 


x 
gegen 4% und 5prozentige jähr- 
lihe Berzinfung baar in Silber 
ohne Abzug ind jederzeit auf Land⸗ 
güter zu vergeben. Zu diefem Behufe 
find Grundfteuerkatafter:s, Brandver- 
ficherunggz, neuefter Hypothekenbuchs- 
Auszug und Schägung portofrei im 
Vorlage zu bringen. 

Nur ganz gute Geſuche finden 
Berücfichtiaung und haben die ver« 
ehrlihen Geſuchſteller weder eine 
Vorauszahlung noch ſonſtige Koſten 
im Nichtgenehmigungsfalle des ge 
wünſchten Darlehens zu bezahlen. 

Ebenjo werden 


Bank-Annuiläten-Kapitalien 
in allen Beträgen baar ausbezahlt auf 
Stadts und Landanweſen ſchnell 
und prompteit bejorat. 


H. Leonard. 


Hausbefiger und Inhaber eines lang. 
jährigen Commiſſions-Geſchäftes, 
SchommerftrageNt, S/Lin München, 
TEE zunächit den Bahnhöfen und der 

alten proteftantijchen Kirche. mug 
ERSTER SCH 2 rc 


Ich ſuche für mein Shnift-, Weiß- 
und Kurzwaarengeſchäft ein ordentliches 


Fehrmädchen. 


Naͤheres bei (2031) 
Je 8. Bachmeier 
vormals Köck. 


KREARKROREKRER 


Die heftigiten 


Zahnſchmerzen 
werden ſofort geſtillt 
durch das engliſche Mittel 

— Odontine, per Flagon 
50 Pf. Niederlage ber Herrn 
Marienapotheter R Heislainger 
in Freijing. (1603 6a) 


RRARKIREERE 


— BEN GEARS DE HE DE VO BZ ET N HE EHI PTE TG EAST 
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entfernt bins 


Jeden Bandwurm 3". 
; Stunden vollftändig ſchmerz- und gefahrlos; 
ebenso ficher befeitigt auch Bleichſucht. Trunk⸗ 
ſucht, Magenkrampf, Epilepfie, Veitötanz, 

Bettnäffen und Flechten und zwar drieflich: 
Voigt, prakt. Arzt zu Eroppenftedt OBreußen). 





mei Zimmer 

| mit Küche find auf Michaeli zu beziehen. 
Hs.Nr. 552 außer dem Landshuterthor. 
Daſelbſt werden auch (2025) 


zwei Studenten 


in Wohnung und Pflege genommen. 


2 Wohnungen 





Bequemlichkeiten find ſogleich oder auf 
Michaeli zu vermiethen. 
H3.:Nr. 54679/0. 


Goursberidht 


vom 23. September 1879 mitgetbeilt von 
| J.SchüleinSöhne in Freifing und Münde 
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Die Realschule ist eine öffentliche Unterrichtsanstalt, welche den Zweck hat, eine höhere bürgerliche Bildung auf 
sprachlich historischer und mathematisch naturwissenschaftlicher Grundlage zu gewähren und zu religiös sittlicher Tüchtigkeit 
zu erziehen. 

Deutsche Sprache und Religion, Geschichte mit Geographie, Mathematik und Naturwissenschaften, Französische und 
englische Sprache, Zeichnen, Schönschreiben und Stenographie, Turnen und Gesang sind die Unterrichtsgegenstände der Realschule. 
Dieselbe lehrt demgemäss das, was unmittelbar interressirt; sie lehrt beobachten, denken und weckt das gesellschaftliche und 
religiöse Interesse. 

Die Realschule bereitet ausser für den Gewerbs- und Handelsstand auch für die folgenden Lebensstellungen vor: 

1) Absolvirte Realschüler können in die kgl. Industrieschule (zu Augsburg, Kaiserslautern, München und Nürnberg) 
eintreten und von dieser Anstalt aus die polytechnische Hochschule besuchen. 

Dadurch können sie zur Anstellung im höheren Dienst der Verkehrsanstalten und des Zollwesens gelangen. 

Durch kgl Allerhöchste Verordnung vom 26. Mai 1873 werden ferner diejenigen, welche eine Realschule absolvirt und 
die in den $8 20, 25, 30 und 39 dieser Verordnung genannten weiteren Vorbedingungen erfüllt haben, zur Prüfung für das 

Lehramt an technischen Unterrichtsanstalten zugelassen. 
i 2) Das Absolutorium einer Realschule gewährt Zulassung zur Prüfung für den Dienst eines Brandversich erungs-Inspectors, 

3) Das Absolutorium einer Realschule erwirkt die Zulassung zur theoretischen @eometerprüfung (vorher nöthig die 
Absolvirung ejner Lateinschule). 

4) Die Realschule ist weiter die geeignetste Vorbildungsanstalt für die Kunstgewerbesehulen zu München und Nürnberg 
und ermöglicht dadurch die Zulassung zur Lehramtsprüfung im Zeichnen an einer höheren Lehranstalt. 

5) Absolvirte Realschüler können an die kgl. landwirthschaftliche Schule Weihenstephan übertreten. 

6) Dieselben können an ein Schullehrer-Seminar übertreten, jedoch mit der Bedingung einer besonderen Aufnahms 
prüfung, wobei namentlich der Nachweis über genossenen entsprechenden Musikunterricht zu liefern ist. 

7) Als Forstschutzdienst-Adspiranten können diejenigen aufgenommen werden, welche die 4 unteren Curse der Real- 
schule besucht und die Erlaubniss zum Aufsteigen in den V. Curs unbedingt erhalten haben. 

8) Die kgl. Realschule gewährt die nöthige Vorbildung zum Eintritt in den niederen Post-, Bahn- und Telegraphen- 
Dienst. Derartig verwendete Amtsgehilfen können dann nach erprobter Tüchtigkeit auch zur Anstellungsprüfung der Assistenten 
zugelassen werden. 

9) Das Absolutorium einer kgl. Realschule vermittelt die Zulassung zur Prüfung für den Gerichtsvollzieherdienst. 

10) Endlich berechtigt das Absolutorium einer kgl. Realschule zum Einjährig-Freiwilligen-Dienst im ganzen 
deutschen Heere. 

Das Schulgeld beträgt jährlich 25 Mark, das Inseriptionsgeld 5 Mark. Unbemittelten Schülern kann das Schulgeld 


nachgelassen werden. 
„len 25.-Septsmnber 


Das neue Schuljahr beginnt 
Donnerstag 
an welchem Tage die Anmeldungen der neueintretenden Schüler und der Repetenten von 9—12';s Uhr 
Vormittags und von 3—6'f Uhr Nachmittags auf dem Rectoratszimmer entgegengenommen werden. Hierbei 
sind der Geburts- und Impfschein, sowie die Schulzeugnisse des Neuangemeldeten vorzulegen. Solche, 
welche vom Schulgeld befreit sein wollen, haben gleichzeitig ein neu ausgefertigtes, amtliches Dürftigkeitszeugnis 
beizubringen. | 
Der I. Kurs nimmt die Schüler in einem Alter von 10—13 Jahren auf. 
Ueberdies ist die Aufnahme in den ersten Kurs der Realschule durch den Besitz derjenigen Kenntnisse 

































































































































| bedingt, welche der Besuch der vier untersten Jahreselassen einer Volksschule gewährt. 
Die Prüfungen der bedingt aufsteigenden Schüler finden statt 
Freitag, den 26. Sepiember 
und haben sich dieselben am Tage vorher auf dem k. Rektorate anzumelden. . | 
Das Nähere wird durch Anschlag am schwarzen Brette bekannt gegeben werden. z 
Der regelmässige Unterricht beginnt mit dem ersten Oktober und haben sich die Schüler, welche 
unbedingt vorrücken, am Tage vorher, also am 
Dienstag. den 30. September 
auf dem Rektorate persönlich vorzustellen. 
Freising, den 23. September 1879. 
Der kgl. Rektor: 
W. Fr. Schüler. 
Freifinger Schranne vom 24. September 1879. — 
|Bor.] Zu: Schr. Ver⸗ Hchſir Mitt Rogſtt Mittelpreis. En 
| Getreide-Gattung. Nett. fuhr, ſtand kauft. NER. shreig Preis Bent Sefallen. ze at 
2Hect.|2Hect./2 Hect,2 Heck. 2 Hect.|M.]Pf.|M.IPf.|M.]PF.IM. I Pf. |M. I Pf. | H ansenst er x 
| Baum — | 189 | 89 1339 | — sasnaezısıan — 1 — —|76 || ajlert wis 
on dei -- 1120 | 120 | 110 | 10 21163/2055 1913) 140 1 —|— Ai 
Be — 21 2! —laasolaıaslolıl —| 52 | — | — | Annoncen-Expedition 
— «| — 390 1 390 | 390 | —tsballabı us a 
PB le ee + el — — — ——— — — | PAY 
Widenu. ſonſt. Fruchtgatt. | — Münden, 
oosburger Schranne vom 23. September 1879. 
Bor.| Zu- |Schr.=] Ber: || Hchſtr Mitt Rogſt Mittelpreis. 
Getreide-Gattung. Reſt.führ. fand |Lauft. Net —— Id beraten] geitieg. | { 
A Heet.|2 Heck. |2 Dect,]|2 Heck |2Hect, DR. Ii.| m. IP. |M: BE M. IM. [Pt | | Rathertheilungen, Kostenvoranschlüge 
Baier 2iprr1.5.0 1 1271 272 || 264 | 8 134137 32770301111 — | —] 2| 5 | | undZeitungsverzeichnisse mitInsertions- 
| Kern... 1} 52) 54 61 2444 22185 A Tarif gratis und frauco. 
| Serfte 13 J108} 121 | 118 | 3 j4zgjag) sea —)— | — | 30 | —— 
Haber . 31 37) 40 | 39 | 3 117610186) 991) — | — | — | 54 — 
























































Din Verlag von $. ®. Datterer in Freiling. 














donnerſtag den 25. September. Pr 


































Beridjte über Hopfen. 


tvnberg, 23. Sept. Die Witterung ift ſchon 
lich fühl, heute regneriſch. — Nicht weniger lebhaft, 
Vorwoche endete, begann auch heute das Geſchäft; 
verimuthete daher, daß bei dem vegen Einkauf eine 


bewilligt; nur in den feinften Qualitäten iſt eine 
befferung von 5—6 M. angezeigt. -— Die Landiu- 
hr von 200 Ballen war zu vorwöchentlichen Preijen 
bergriffen und Prima ausgewählt in einzelnen Fällen 
Mark Höher bezahlt; die am zahlreichſten vertretenen 
ertatter wurden in größeren Partien zu 190—205 M., 
Auswahl und Siegelgut bis 215 und IM. bezahlt. 
diſche, Elfäfjer, Oberöfterreicher und Altmärker find noch 
am Markte, und erzielen erſtere je nah Gehalt und 
ocknung 170 225 M., legtere 120-145 M. Pofener 
“een jetzt etwas zahlreicher ein und wurden heute zu 
0— 205 M. bezahlt. Der Geſammtumſatz betrug 700 
en. 
Nürnberg, 23, Sept. Der heutige Dienftagsmarkt 
achte in das Geſchäft Leine wejentlihe Veränderung. 
vend im Yen beiden Vorjahren zu gleicher Zeit Markt— 
uhren von 1000 Ballen nicht zu den Seltenheiten ge— 
ten und ſolche manchmal ſogar 2—3000 Säde erreich— 
dürfte in dieſer Saijon eine Tageszufuhr von 1000 
en kaum zu erwarten fein, da gerade einzelne der um— 
enden Begixke, wie der Aiſchgrund und die Laufer Ge— 
d, verhältnigmäßig ſehr geringe Ernteerträge auſweiſen. 
Diefer Ausfall wird, jpäter im Geſchäſte um fo fühlbarer 
werden, als bekanntlich Gebirgs- und Aiſchgründer Hopfen, 
velhe jonjt im Einkauf eine große Nolle jpielten und zu 
sen beliebteften billigen Sorten zählten, jegt fait gänzlich 
len Anßer der heutigen Landzufuhr von 500 Ballen 
ven am meilten Hallertauer, Poſener weniger zahlreich, 
ertveten. Landhopfen waren zu geſtrigen Preiſen raſch 
griffen, und auch in anderen Sorten ging der Einkauf 
u steigenden Preijen lebhaft von Statten. Insbeſondere 
rugen die Berichte aus der Hallertau, weldye feit gejtern 
ermehrte Einkäufe und jteigende Preije meldeten, zum ani 
irten Geſchäfte wejentlich bei, jo daß bis jet Mittags 
n Umfak von 800 Ballen und eine Preisfteigerung von 
— 8 M, zu verzeichnen ift. A, Hpfztg.) 


Notirungen lauten: 


05% 


Marktwaare, prima M. 185 - 190 
% jerunda „  160--170 
— terlia, halbtrocken 440-155 
Aſſchgründer, prima J — — 
ſecunda 185-195 
Gebirgshopfen „185-200 
Hallertauer Siegel (Wolnzach, Au, 
Mainburg, Nandlſtadt) prima „  220--230 
Hallertauer Siegelgut, ferumda „ 175—190 
— prima 4-210 
— ſecunda 5 488 
n tertia „  150—170 
Mürtteinberger, prima „. 200— 225 
* ſecunda —— — 
Badiſche, prima 200-215 
„ſecunda ——— 





ſentliche Preiserhöhung zum Ausdruck gelange, allein 
höhte Forderungen wurden im Laufe des Tages nicht | 











Etjäfjer, prina M. — — 200 

„ſecunda, fehlen „0.7 
Poſener, prima „  190—200 

„ſecunda —— 
Altmaärker 110-120 
Oberöſterreicher, prima „  170—180 
1878er, gute Sorten „.. 60— 9% 
1878er, geringe 30 45 


Tettnang, 20. Sept. Unfere Hopfenernte ift bes 
endet, und wor vom ſchönſten Wetter begünftigt. Wenn 
auch das Quantum cin Eleineres ijt, als man vor drei 
Wochen ſchätzte, jo dürfen wir, gegenüber von anderen 
Gegenden, dennoch fehr zufrieden fein, da unfere Gärten, 
namentlich in der Nähe Tettnangs, mit ganz wenigen Aus- 
nahmen, gefund waren und wir deshalb ganz vorzügliche 
Hopfen bekamen, welche durd die vielen Käufer (über 30) 
raſch gekauft werden, fobald fie facbar find. Wenn der 
Einkauf jo fortgeht, wie bisher, dürfte unſer Oberamt in 
14 Tagen jo ziemlich ausgekauft fein. Größere Produzen- 
ten halten übrigens einen Theil ihres beiten Produkts 
zurück, weil jie der Meinung find, daß namentlich für 
vorzüglihe Hopfen fpäter noch beffere Preije erzielt werden, 
als jegt; denn feine Hopfen fehlen überall da, wo Kupfer 
brand und Schwargbrand aufgetreten ift, was hier nicht 
der Fall war, — Es zeigt fih nun überall, daß die Beffe- 
rung, don welcher man vor 4 Wochen und noch vor 14 
Tagen jo viel Aufhebens machte, wenig oder nichts nützte, 
wie ich es vorausſagte; diefe Stöcke trieben zwar hie und 
da Ranken, fegten Blüthen an, aber die Höpflein, welche 
8 trieb, blieben wie Erbjen, find feſt und wenig oder 
nichts werth. Dean bezahlt jegt 210—225 M., etwa20 25 M. 
mehr, als vor 14 Tagen; in Kaltenberg wurden heute 50 
Etr. Späthopfen a 226 M, eine kleinere Partie frühe zu 
230 M. verkauft. 

Kirchentellinfurth, DA. Tübingen, 22. Septbr. 
(Hopfenberiht.) Die Hopfen : Ernte ift beendigt. Die 
Qualität ift eine vorzüglihe und von allen Krankheiten 
verschont geblieben, dagegen bleibt der quantitative Ertrag 
welt hinter den Schägungen zurück. Vorrath an ſackbarer 
Waare ca. 200 CEtr. Verkäufe find noch feine erfolgt. 
Käufer erwünjcht. 

Mengen. (Hopfenbativerein.) Wir find gegenwärtig 
mitten in der Ernte, begleitet von einer Witterung, Die 
nichts zu wünſchen übrig läßt. Wollen wir endlich ein 
Urtheil über den Ausfall derjelden fällen, jo können wir 
jagen, daß in Bezug auf Qualität eine ſchönere gehaltvollere 
Waare ſchon feit Jahren nicht mehr gewachſen ift. Hält 
diefe ausgezeichnete Witterung noch einige Zeit an, jo ift 
binnen 8 Tagen das heurige Ernte- Erträgniß, das fich 
quantitativ etwa auf eine Schwache Halbe Exhte beziffert, 
gänzlich eingebracht, wovon faßbare tadellofe Waare in 
größeren Quantitäten jet ſchon vorhanden find. Frühe 
fäufe find in jüngfter Zeit zu 170-210 M, geſchehen, 
doch nimmt der größte Theil der Produzenten eine mehr 
reſervirte Stellung ein, Harrend der Dinge, die ba kommen 
ſollen. 

Rottenburg, 20. Sept. (Hopfenpreiſe.) Geſtern 
fanden einzelne Verkäufe ſtatt zu 226—285 M. per Etr. 
Doch iſt noch Fein vechtes Leben tm Verkaufe eingetreten, 


da die ifraelitifchen Händler wegen Feiertags noch fehlen. 


Man rechnet mit Sicherheit auf ein Anziehen der Preije. 








Ehingen, A. Scpt. Die Hopfenernte ift in vollem 
Gange und bejchäftigt viele fleißige Hände. Käufe wurden 
bis jegt abgefchloffen zu 200 M. und 250 M. per Etr. 
Die Quantität der Waare hat dur) die günſtige Witterung 
ſehr gewonnen. 

Dbermardthal, 20. Sept. Die Hopfenernte ift 
hier beendigt und iſt man quantitativ und namentlich quali 
tativ jehr befriedigt. Es mögen ungefähr DO Er. bis in 
einigen Tagen ſackbar parat liegen und da der hiefige Ort 
fürs Trocknen jehr günftige Verhältniſſe bietet, jo ijt nur 
Primamaare hier zu finden, 

Wachendorf, 20. Sept. Mit Ende diefer Woche 
werden unfere Hopfengärten öd und Leer jtehen. Aber vor 
10 bis 14 Tagen wird fein lebhafler Handel zu erwarten 
fein. Denn erjt bis dahin wird der Bauer feine Waare 
ſackbar getrocknet Haben. Die Qualität fällt troß einiger 
fupferbrandiger Gärten im Ganzen jehr bejrievigend aus. 
Die Quantität ift je nad) einzelnen Gärten gar jehr vers 
ſchieden und wechjelt von nahezu 10 bis 8 Etr. pro Morgen. 
Das Freiherrlid von Ow'ſche Nentamt, dag feinen Ertrag 
auf über 100 Ctr. ſchätzt, Schloß heute einen zweiten Ver: 
kauf ab für verfchiedene Partien Prima und Sekunda zum 
Durchſchnittepreis von 215 Mark per Etr. 

Sulz a. N., 21. Sept. (Hopfenpreife) Das Eins 
heimfen der Hopfen hier und in der Umgegend ijt beendigt 
und es begiunt nunmehr das Trocknen, welches in 10 Tagen 
vorüber fein wird. Das in der Stadt zun Verkauf komme 
ende Quantum, worunter etwa 14 Etr. Gemeindegut, mag 
100 Er. betragen. Die Qualität ift recht gut, da weder 
die Witterung noch Inſekten gejchadet haben. Auch von 
den benachbarten Orten, insbejondere von Weiden, wo etwa 
50 CEtr. produziert wurden, ift Aehnliches zu berichten. 
Die Produzenten find willige Abgeber und warten auf Ab: 
nehmer. 

Hopfenhandel in Böhmen In Saaz wurde 
am 21. Sept. eine Berfammlung der Hopfenproducenten 
und Hopfenhändler Böhmens abgehalten. Die Theilnehmer, 
mehr als 500 an der Zahl, ſprachen ſich einmüthig für 
die Erhöhung des Hopfenzolles und für den höchſten zu— 
läſſigen Zollſatz aus. Ferner wurde im Princip die Noth— 
wendigkeit der Einführung von Hopfenſchutzmarken aner— 
fannt und ein Comits mit den weiteren Schritten betraut, 
Auf Antrag des Dr. Dito Pollat aus Leitmerig wurde 
beſchloſſen, alljährlid einen Hopfen= Intereffententag in 
Saaz abzuhalten. 

Saaz, 21. Sept. Das Gehäft war heute recht 
lebhaft durch den Einkauf bayeriicher Geſchäftsleute und 
vieler Brauereien, die am Platze jo auch am Lande be= 
deutende Quantitäten, theils Prima zu 155 —165 fl., jedod) 
größfentheild gute Mittelforten zu 135—145 fl. kauften. 
Auch in farbiger gut gedoldeter Waare ift zu 110—125 fl. 
viel gehandelt worden, (U. Hpfztg.) 

St. Veit (Kärnten), 19. Sept. Ein verunglücter 
Hopfenbezirk. Ihre Berichte in der Allgemeinen Hopfen: 
zeitung, welche jegt fo ſchöne Preiſe verkünden, werden von 
unferen Producenten mit Gefühlen der Wehmuth und 
Klage gelejen, denn der am 17. Aug. über unfere Fluren 
hereingebrochene Hagelfchlag Hat, wie ich Ihnen feiner Zeit 
ſchrieb, Alles vernichtet. Set haben wir in verfchiedenen 
Hopfenanlagen grüne Ranken, welde zwar friſches Grün 
entfalten, jogar manchmal Blüthen anfegen, allein bei all’ 
ber Anftrengung und Kraft, welde die Natur noch im 
Pflangenreihe auszuüben vermag, kommt doch das Wört- 
lein „zu jpät” in Anwendung. Für dieſes Jahr ijt unfere 
Hopfenernte total vernichtet. — In unferen Objtgärten ift 
das gleiche Verhältnig, und alle Dbjtbäume, welhe am 
17. Auguft durch Hagel gänzlich entlaubt wurden, haben 
jeitdem neue Blätter getrieben und ftehen in Blüte, und 
da jenes Unwetter nicht alle Aepfel abſchlug, jo findet 
man jet Frucht und Blüthe, von ſchönem grünen Laub 
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weitere Entwicklung der Blüthen nicht mehr zu d 
unfer Pflanzenreich, das fo große Mühe Foftete, ha 
feren Deconomen nichts geboten, als die Hoffnung au 
bejjeres Jahr! (A. Hpfstg 
Ausdenenglifhen Hopfenbezirken, 29 
Cranbrook. Einige Acres der Frühhopfen find beveit 
pflüct, diefelben find ohne Ausnahme ſehr Leicht im 

wicht. Die Pflüce geht bei dem geringen Srtvai 
von Statten. Wind hat die Dolden vielfach zerichl 
Schimmel breitete ſich ebenfalls mehr aus und wird, da 
Saifon zu weit vorgerückt ift, um ohne Schaden ſchwefe 
zu fönnen, viel Unheil anrichten. Die Ansfichten find ſich 
lich nicht beſſer als die legte Woche, — Worceiter, 
Pflanzungen in unferem Diftrikt verbleiben in gleiche 
unbefriedigenden Zujtand, deunn die wenigen erſt jeßt 
wickelten Dolden ſcheinen nicht mehr reifei zu wollen. 
die Pflücke vor zwei bis drei Wochen nicht beginnen E 
jo werden wir außer cin oder zwei Ballen nichts an de 

am 19. d8. ftattfindenden Markt liefern können. 2 
New-York, 5. Sept. (Bericht des Herrn Emm 
Wells.) Von neuer Waare find bereits über 200 Ballk 
Frühforten angefommen, welche zu 28 - 36 Et8. ab. M 
der Pflücke ift man nun im ganzen Lande emfig bejchäft 
und wenn jie bei gutem Metter beendigt werden kann, 


in der Ballenzabl beträchtlich Hintere dem vorjährigen Ei 
trag zurüiekbleiben werden, Cine Schäßung werten 
jedoch nicht früher aufftellen Können, bis die erjten Nad 
tichten über den Ausfall der Pflücke eingelaufen find. 


Berichte über Getreide. | 
Nürnberg, 23. Sept. Im Getreidegefchäfte ift kei 
Veränderung eingetreten, und auch die Preiſe find ſich 
Laufe der Woche gleich geblieben. Bon Weizen war il 
deutjcher am meiften begehrt, weil deffen Qualität in diefe 
Jahre vor vielen anderen Sorten den Vorzug verdient 
Erhöhte Forderungen waren aber bisher wicht durchzuſehen 
Das Gerftengeihäft hat jchwerfälligen Verlauf; Prim 
Brauergerjte jelten, Meittelqualitäten zahlreih ausgeboten 
wechend, Das gleiche Verhältniß bejteht an den Hau 
plägen in Oeſterreich- Ungarn und in Norddeutichland. 
Stuttgart, 22. Septör. (Randesproduftenbörfe 
Die Witterung war auch in der lebten Woche veränderki 
und es zeigen ſich auch Morgens Schon ftarfe Nebel, weld 
für die Hopfenernte von ungünftigem Einfluß find. J 
Getreidegefhäft war die Stimmung faſt überall feiter um 
auch der Verkehr hat etwas an Lebhaftigkeit gewonnen 
An heutiger Boͤrſe ftellten die Verkäufer in Folge di 
fefteren Berichte von auswärts weſentlich Höhere Forderungen 
da aber die Käufer nicht derart eingingen, fo blieben dir 
Unfäge beſchränkt. Wir notiren per 100 Kilogr.: Weizen 
bayerifcher, M. 22.51—24, ruſſiſcher M. 23—23.27 
Kernen 23---23.50, Dinkel M. 14. Mehlpreife per 10 
Kilogramm incl Sad. Mehl Nr. 1 M. 34.50—36) 
N. 2 M. 32-33, Nr. 3 M. 2750 bis 28,50, Nr. 
M. 2450— 25.50. — 


* 
Verſchiedene Mittheilungen. — 


Trautenau, 22. Sept, (Garnmarkt.) Der Markt 
beſuch iſt wie alljährlich um dieſe Zeit etwas ſchwächer, 
die Tendenz des Garngeſchäftes jedoch unverändert gebli 
ben. Garne gehen prompt aus dem Markte. Lager fehlen 
ſowohl in Tow- als in Linegarnen und die Mehrzahl de 
Spinner ift nod) mit Ordres reichlich verſehen. Deßhal 
erhielten fih Garne Heute leicht in ihrer früheren Tendenz 
und wurde unter letztgemeldeten Notivungen nicht verkauft 
Towgarn Nr, 10 notirt mit 67/70, Nr. 14 mit 51/55, 
Nr. 20 mit 40/45 fl.; Linegarn Nr. 40 mit 30/85, Nr. 
60/70 mit 26/29 |l., je nach Qualität zu üblichen Con— 


umgeben, nebeneinander! — Der Herbit ift da, am eine | ditionen. : 
Nedaction, Drud und Verlag von yrany Paul Datterer ın Freiing. 








and Fubrikzeichen nachahmt, wird nad) $ 14 und 15 des allgemeinen Markeuſchutzgeſetzes beahudet. ul 


DER- 
das Alter ſtets kräftiger und beffer, muß nur gut verforkt im Zimmer oder Keller ftehend, aufbewahrt werden: 


Sefles Hansmittel für jede Familie, 


Die Berfaufsitellen für Bayern 
find auf Der Rückſeite des Profpectes verzeichnet. 
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bitter auch Nicht-Apothefern geftattet. 
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iſt der Verkauf des ächten Bernhardiner Magen- | 


echter Bernhardiner Alpenkräuter- Magenbitter 
(Bernhard’3 Alpenkräuter⸗Liqueur). 


Btlligfies Sausmifftel. © 


Der ächte Bernhardiner Alpenkräuterliqueur wird von mir feit nahezu 2O Jahren nach einem alten Bernhardinerklofter-Necept fabrizirt 
a AR wie Br Sahren bekannt, die Eigenjchaft, außerordentlich bintreinigend und auf den ganzen menjchlichen Organismus ftärkend und be= 
ebend zu wirken, 

Sowohl die Entbehrung wie das Uebermaß im Genuß von Speifen und Getränken, bilden in der menschlichen Geſellſchaft die Urfache der mannig- 
fachſten Krankheitserſcheinungen, als deren Quelle meiftens eine kranke mangelhafte Verdauung bezeichttet werden muß. 

Wenn der Magen nicht feine volle Verdauungsfähigkeit befigt, was viele Menſchen oft gar nicht empfinden, fo kann derſelbe dem Körper die be— 
nöthigten Ernährungsfäfte unmöglich genügend und in guter Beichaffenheit zuführen, e3 treten oft kaum merkliche Stodungen im Stoffwechjel ein, die aber 
nach und nach) eine Störung im Lebensprozeß herbeiführen und fich dann in den verſchiedenſten Krankheitsformen äußern. 

Die Wiſſenſchaft war darum von jeher bemüht, nach Mitteln zu ſuchen, den kranken Magen zu heilen und damit die Urſache der meiſten Störungen 
der menschlichen Geſundheit rationell zu. beſeitigen, hiezu Haben fich pflanzliche Bitterjtoffe vorzüglich geeignet eriviefen, jo zwar, daß bittere weingeiftige 
Anſütze freilich in oft ſehr bedenflichen Formen, im Volksgebrauch fi zu einem fürmlichen Hausmittel geſtalteten. 

Man darf indeß nicht verkennen, daß ungenügende Kenntniß der gewählten Stoffe in ihrer Wirkung auf den menschlichen Organismus hier auch 
ſchon manches Unheil angerichtet hat, und täglich noch anvichtet, indem Individuen ohne jegliches tiefere Verſtändniß das Heilverlangen der Leidenden 
unter pompöſer Anpreifung lediglich empirisch dargeſtellter Magenbitter blos für ihren Beutel ausbenten und einfache bittere Schnäpſe 
zu horrenten Preifen anbieten, und dies oft um jo underſchümter, je weniger fie von der Sade verjtehen, ja wohl ſelbſt daran glauben. 

Wenn ich mit „meinem, aus ben anerkannt heilkräftigften und mildeft wirffamen Pflanzengebiden unjerer Mpenflora ſorgfältigſt und 
mit wiſſenſchaftlicher Gewifſſenhaftigkeit bereiteten ächten Bernhardiner Alpenkräuter-Liqueur, vor ein geehrtes Publikum aller Stände trete, 
ſo kann ich dies auf Grund der vielſeitigſten Erfahrungen in der für den gewifjenhaften Mann umerläßlichen Ueberzeugung thun, daß mein Magenbitter 
niemals ſchaden, in vielen Fällen aber von unzweifelhaft heilſamfter Wirkung fein wird, wie dieß eine große Anzahl von mir zugefommenen 
mitunter offenbar tiefgefühlteſten Dankfchreiben aus Nah und Fern bekundet. ; 

Es ſei mir geftattet, auf die weiter unten folgenden Beurteilungen der erften fachwiſſenſchaftlichen Gelehrten meines Vaterlandes, fowie auf die 
Zeugniſſe zu verweilen, welche ausüübende Aerzte nach gemachten Erfahrungen meinem ächten Wagenbitter auszuftellen ſich gedrungen fühlten. 


Hochachtungsvoll Wallrad Ottmar Bernhard, 


— Deſtickateur Sr. Nat. des Hönigs von Baneım. 
Sabrifen in: München, Zürich und Kufftein. En-gros-Lager in: Paris, London, Hamburg, Wien Sontlantinopel und in den meilten großen Städten Europu's. 
Wenn der ächte Bernhardiner Alpenkräuter-Fiqueur nad) untenfehender Anwendung genommen wird, fo regelt er die Funktionen des Magens une 
glaublich raſch, führt normale Verdauung und gefunde Blutbildung herbei, reinigt die Eingeweide und den Mafdarın von krankhaften Stoffen, ſtarkt Merven 
und Muskeln und gibt dem dahinſiechenden kranken Körper neue Lebensfrifche und Kraft, befeitigt alle krankhaften Meize des Körpers, und gibt ihm ein frisches 
gejundes und blühbendes Ausjehen. sau ‚dia, ? . £ 
Der ächte Bernhardiner Alpenkräuter-Figueur iſt bekannt als Univerſalmittel gegen Magenkatarrh, Magen: und Verdauungsſchwäche, 
die ſich namentlich bei ſchlechtem Verkauen der Speiſen, in Folge ſchlechter Zähne gewöhnlich einftellt, Hämorrhoiden, Appetitloſigkeit, Edel vor Fleiſch⸗ 
ſpeiſen, Leiden der Nieren und Leber, Herzklopfen, Hypochondrie, Kopfſchmerz, der vom ſchlechten Magen kommt, Blähungen, Kolit, 
Dleichjucht, weißen Fluß, Darıngicht, Werhjelfieber, Wurmleiden, Zittern der Glieder, Rheumatismus und namentlic, auch gegen 
Huftenreiz im Kehlkopf, und VBerjchleimung des Haljes, befonders in der Srühe. Dieſer ächte Magenbitter macht einen regelmäßigen leichten Stuhl- 
gang, aber keine Diarrhöe, welch lehtere, wenn fie vorhanden ift, fofort befeitigt wird, iſt das beſte Derwahrungsmittel gegen Peftartige und anfterkende 
Krankheiten, und hält den Menfden bis ins höchſte Alter gefund und wohlgemuth. 

Anwendung: Abends vor dem Sclafengehen nimmt man 1I—2 Eßlöffel voll mit ebenfoviel Waffer (mit oder ohne Zucker) vermifcht, ebenfo Morgens nad) 
dem Frühſtück. Wer reines Bitter liebt, trinke Vormittags und Abends vor dem Schlafengehen 1 Liguenrgläschen voll pur, die Wirkung ift fofort eine fühlbar vorzügliche. Auch hat 
diefer Magenbitter die gute Eigenſchaft, daß fein bitterer Geſchmack fofort nach dem Genuß verſchwindet, alſo wicht, wie viele andere Bitter einen längere Zeit widerlichen Nachgeſchmack Hinterläßt, 

Noch bemerkte ich, daß 1 Theelöffel voll Bitter mit 1 Weinglas Waſſer vermifcht, als beſtes Mund⸗HZahnwaſſer dient, indem es das Zahnfleiſch geſund erhält, jeden 
üblen Geruch aus dem Munde entfernt, und für den ganzen Tag einen reinen Geſchmack herſtellt. Dieſer Gebrauch iſt namentlich auch ſtarken Rauchern ſehr zu empfehlen. i 

Da feine Billigleit auch jedem Wirthe den Ausſchank ermöglicht, ift er aud) den Herrn Wirthen, Reſtaurateuren 2c., als beftes Magenbitter zur empfehlen, er wird durch 


©, Nach der kaiſerl Verordnung vom 4, Januar 1875 


2 












Preis per große Flache, ca. 780 Gramm Suhalt, ME. L.— In den umftehenden Niederlagen. Die Fabriken verſenden nur en gros. 
großes Flacon, ca. 360 —————— Ber Abnahme von 5 großen Flaſchen freie Verpadung, bei 
Te en EI Nur | 1.05 IFtaihen freie Verpadung und 1 Flaſche gratis. 


Wiſſenſchaftliche Gutachten. Sir 
Herr Dr. J. B. Kranz ſchreibt: „Die ungewöhnliche Häufigkeit, mit welcher Krankheiten der Verdauungsorgane ſeit ein paar Jahren auftraten und meine ärztliche Hilfe 
in Auſpruch nahmen, ſetzten mich in den Stand, die Heilkraft verſchiedener älterer und neuer Mittel zunächft im dieſer Richtung zu erproben. 3 £ ; 
Unter der Zahl der letzteren übertraf in gewiſſen Fällen der Bernpardiner Alpenkräuter-Liqueur von Herrn Wallrad Ditmar Bernhard in Münden alle Medicamente, 
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Eine ausführliche Schilderung jener Zuftände des Franken Menfchen, in welchen ich diefen Magenbitter be 
jo bereitwilliger, weil mir für die große Nützlichkeit genannten Meagenbitters, abgejehen von meiner eigenen Erfahrung, 
theils bei dem befannten ganz reellen Charafter des Fabrikanten mit Sicherheit zu erwarten ift, 


derſelben gleichen Zuſammenſetzung bereitet wird, jo daß ſich für denſelben noch ein weites Feld zu eröffnen fheint.“ 


Here Wallrad Dttmar Bernhard dahier Hat mir den von ihm verfertigten Bernhardiner A (penfräuter- 
überzeugt, daß gen. Magenbitter vollfonmen frei von geſundheitsſchädlichen Stoffen ift, und. dag er num aus die Verdauung f 





Vorſtehende Unterjehrift des E. ord. Profeſſors Dr. Zudwig Andreas Buchner, Confervator des pharmaceutijchen Suftituts, 


Beifiter des Medicinal-Comite, wird amtlich beftätigt. 


Münden, im März 1866. 


Hear Wallrad Dttmar Bernhard von hier brachte mir feinen Bernhardiner Alpenkräuter-Liqueur mit dem Er 
zu unterwerfen, ob darin der Gejundheit ſchädliche Stoffe enthalten feien. Als Reſultat der vorgenommenen Prüfung hat ſich e 
vielmehr, daß derſelbe nur aus als magenſtärkend allgemein anerkannten Gebirgspflanzen dargeſtellt it. 





noch fonft eine medizinisch ſtark wirkende (draftifch wirkende) Subftanz enthalten ift. 


Ich bezeuge mit Vergnügen, daß ic) den Magenbitter von Wallrad Dttmar Bern 


damit ſehr zufriedenjtellende Nefultate erzielt habe. 
vortrefflichften Dienfte. 


Die von Ihnen feiner Zeit erhaltenen 50 Flaſchen Ihres vorzüglichen Bernhardiner Alpenfräuter-Ligueurs haben mir auf meiner Reiſe nad) Amerika große Dienfte geleiftet, indem 
auf dem Schiffe mehrere Fälle von Unwohlſein, Choferine ze. vorfamen; bei ſaͤmmtlichen Fällen, insbeſondere bei Seefrankheit, erzielte ich duch Anwendung Ihres Liqueurs die glänzendften Nefultate, 


Andurch bezeuge ich der Wahrheit gemäß, daß ich den Alpenkräuter-Lique ur von Herrn Wallrad vB L 
chroniſchen Magencatarıh, Kolik, Cholerine, Hämorrhoiden und Wurmleiden, mit dem beiten Erfolge angewendet habe, jo daß ic) dieſes Magenbitter für das weitaus bejte, wirkſamſte und nützlichſte 
aller bis jetzt vorkommenden gleichnamigen Präparate anerkennen muß. Da in demſelben keine draſtiſchen Stoffe enthalten ſind, ſo 
er in den erſten Rang aller bis jetzt bekannten und bewährten Hausmittel geſtellt zu werden, und ijt beſonders auch 
Indem ich mich von der mühevolien und forgjältigen Fabrikationsweife ſ 


unentbehrliches Hausmittel zu empfehlen. 
mäßig geſtellt ift. 


Herr ©. U, Frhr. v. Liebenftein in Febenhaujen (Miürttem- 
berg) ſchreibt: Seit Monaten gebrauche ic) Ihren Alpenträuter- 
Magenbitter um zu verfuchen, ein fortgefettes Tangjähriges Leber— 
leiden verbunden mit Gallenergieſzungen, die chroniſch auftraten, 
fowie Magenverfchleimung, die nicht vom Biergenuß herkommen 
können, weil ic) nie oder äußerſt felten Bier trinke, zu heben. — 

Der Erfolg war derart, daß ich erhebliche Beſſerung in allen drei 
Richtungen wahrnehmen kann; ich muß alfo dies Ergebniß Ihrem Haus- 
mittel zufchreiben und werde ſolches fortgebraucheu. 

Demunach erſuche Sie, mir wieder eine Kifte mit 80 ganzen Flaſchen 
zu ſenden. Hochachtungsvollſt 2c. 


Herr Joh. Medich, k. k. Aitmeifter in Udvarhely (Sieben- 
bürgen) ſchreibt? Ihr Alpenkräuter-Liqueur iſt ein Wundermittel; 
ſchon nad einigen Tagen fühlte ich bedeutende Erleichterung und weni 
es jo fortgeht, jo Hoffe ich mit Gottes Hilfe durch dieſes einfache Mittel 
mein hartnädiges Magenübel zu heilen. LE en 

Indem id) in freudiger Stimmung dies anzeige, Bitte ich gleichzeitig 
ergebenft mir wieder 6 Flaſchen fofort per Nachnahme zu jenden, aber 
giitigft jofort, weil id) von meinem Borrath einem Kameraden die Hälfte 
abgetreten Habe. 


Herr J. Herrmann, Ingenieur in Salzburg fhreibt: Nachdem 
meine Tochter längere Zeit an Verdauungsbeſchwerden und hef: 
tiger Diarrhde gelitten und förperlih in Folge deffen ſehr ſchwach 
geworden war und faſt gar keinen Appetit hatte, gebrauchte fie Ihren 
Vcagenbitter mit überrafhenden Erfolg, Appetit und gejunder 
ftärkender Schlaf bewirkten raſche Kräftigung. Diefes dorzügüche 
Hausmittel kann wirklich mit beftem Gewiffen empfohlen werden, was 
Ko danfend mitzutheilen nicht unterlaffen wollte, 


dran Kath. Männle in Oberkirch (Baden) ſchreibt: Ich möchte 
Sie güitigft exfuchen mir wieder 6 Flaſchen Ihres ausgezeichnetn Bern- 
hardinev-Magenbitter zu fenden, denn er hat mir außerordentlich 
gut geholfen, ‚Senden Sie fo, ſchnell wie möglih. Cs grüßt Ihnen 
dankbarſt ꝛc. 
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ATTESTE 

Sr. Hochwürden Hr. Kaplan B. Arnold in Mietingen (Mürt- 

temberg). Ich bitte Sie, mir gefälligft die anmit zurückſolgenden 6 leeren 

Flafen mit Ihrem felbftverfertigten — wirklich ausgezeichneten 

Alpenfräuter: Magenbitter — wieder zu füllen und den Betrag 
per Poſtuachnahme zu erheben. Hohadtungspollit zc. 


Str. Hochwürden Hr. Paftor Liuſtina und Cresnjevec ſchreibt: 
Da Sie die Güte hatten, mir das erſuchte Quantum Bernhardiner 
AlpenkräuterLiqueur zu fenden, und ich nad) deffen Genuß be 
deutende Befferung meines fehivachen Magens fühle, erſuche Sie 
freundlichſt miv das doppelte Quantum zu feuden. 

Mit aller Hochachtung ergebenft etc. 


Fran Erneftine Engler in Gutach fhreibt: Durch Genuß von 
Speijen wınde id) von einem plößlichen Magenframpf ergriffen, er- 
hielt von unferen Nachbar Herrn Lauble ein Gläschen Ihres Bern- 
hardiner-Magenbitter, welches meinen Schmerz fogleich voll⸗ 
kommen bejeitigte, Dieſes ‚Mittel kann. ih Zedermanır empfehlen. 
Folgt Beſtellung. 


Frau Anna Keßler in Buchloe (Bayern) fhreibt: Senden Sie 
mir von dem ächten Bernhardiner Alpenträuter-Liqueur wie- 
der einige Flaſchen. Es freut mich Ihnen die Berficherung geben zu 
Können, daß die Wirkung diefes Magenbitters auf mich eine ſehr wohl- 
thuende war. Monate lang wurde ih) Nachts durch Anfitofen von 
Gaſen gequält, was mid) veranlaßte; zu folchem Hausmittel’ zu greifen, 
Seitdem ih num diefen Bernhardiner Kränter-Liqueur trinke, bin ich 
ganz wohlauf. Ih erlaube Ihnen diefen Brief durch Drud zu ver⸗ 
öffentlichen, 


Dankfagung. Seit dem Jahre 1873 litt id an Hämorrhoiden 
und Windfugt, fo daß id) fogar längere Zeit bettlägerig war, Nach 
dent Genuß des erſten Fläſchchens Bernhardiner Alpenkraͤuter · Liqueur von 
Herrn Wallrad Ottmar Bernhard in Mitnchen veripürte ich große Befferung 
und nach dem Gebrauch von 4 Fläſchchen befinde ic) mic volljtändig 
gefund, was ich Hiemit dankbarſt Ihnen mittheile und die Verbffentlichung 
zum Wohl aller Leidenden gerne geftatte. 

Landshut, 9. Zuli 1879. Karl Hageneder, Schneider. 
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Münden: Apoth. Gierlinger; Ludw. Sinbet; 
Apoth. Zeffler; 5 A. Wavizza; Ludwig 
ueber; Bal. Barbarino ; Alois Dallmayer; 
ug. Stürzer; Dito ge Apoth. Wenzel; 
Apoth. Brenner; Flor Thaler; Eruft 
Aigner; F. Huber’s Wie; Simon Schieſtl; 
Carl Danner Frz Wilhelm; Foh. Rupp; 
Alois Mayer; Thereſien - Apotheke und 
Löwen-Apotheke; Apoth. Scwarzmeier in 
Haidhaufen. Apoth.Lommel in der Au— 


Nabburg: Gottl. Fauner. 
Neualdenreuth: 3. Wolfg. Schöner, 
Neuburg a/D.: F. PB. Ziegler. 
Neukirchen: Alois Brißel, 

Neumarkt i/D.: I. Steinbad, Conditor. 
Neunburg: Fof. Mayer. 
Neu-Detting: Georg Schießl. 
Neuftadt a /Aſch F. 2. Kanfınann’s Erb. 
Neuftadt a/D: Otto Plazotta. 
Neu-Ulm: Mar Zweng. 
Niederafhan: F. Chrift. Lechner, 
Nittenan: Apoth. Weingärtner. 
Nördlingen: Aug. Nüller 
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Neichenhall: 


Rott a/fun: 


 Bernhardiner 


zurückweiſen. Jeder Flaſche liegt dieſer 


Liqueur zur näheren Prüfung übergeben. 
tärfenden, ſogen. toniſchen Pflanzenftoffen bereitet ift. Prof. Dr. 2, M, Buchner, 


ſuchen, denjelben einer genauen Prüfung, namentlich, in der Richtung 
rgeben, daß dieſer Liqueur Feine gefundheitsichädfichen Stoffe enthält, 
Ich theile noch befonders mit, 


hard in München öfters bei Kranfen mit Dispepfie, Verdauungsſchwäche ꝛc. ꝛc. behaftet, verfucht und 
Derjelbe iſt nad meiner Anficht ein jehr gutes Stomadifum und Leiftet beſonders nach ſchwer verdaulichen reichen Mahlzeiten genommen, die 


Dttmar Bernhard dahier in vielen Krankheitsfüllen, als Magenkrampf, acuten und 


: jondern nur magenftärfende und blutreinigende Pflanzengebilde, fo verdient 
bei großen Reiſen, namentlich bei Seereifen, al3 ein heilbringendes und fall 
elbjt überzeugt Habe, 


ft. Ad, Schimmer, 
Martin. 
Dfterhofen: Apoth. Sell, 
Ottobeuern: Joh. Weißhaupt. 
en — Stiegler jun. 
arsberg: Apoth. J. Fleiſchmann. 
— Bee 3 gear: DB. Dia! — 
Deornherm? Apoth. Kauffmann. egnig: M. Gt: 


erhofer, 
bner. Emil Friedrich. 


ent. Zraunnfein: A. M.'Gerner. 
Bfaffenhofen: F. U. Seidl. 
Pfarrkirchen? Apoth. Streng. 
Pieffenhaufen: Apoth. Fürſt. 
Pfronten: Fr. Xav. Ccdardt. 
.Bfö tring: Apath. Stauber. 
Plattling: M. Mayer, Apoth. 
Bleinting: U, Soeldenwaguer. 
Blösberg: Carl Bäunıler, 
Pöttmes? Zof, Kifer, 
Breffarh: Andr. Thaler, 
Rain: Apoth. Röhrer. 
Regensburg: Gebr. Hanemann,H.Drerer, | 99 
i F. U. Waffermamt. 
Reihertspeim: Joh Gfhmwendtuer, 
Riedenburg: Apoth. 3. R. Klcher, 
Roding: Gg. Braun, 
Rojenheim: Cond. Ströhl. 
Roßſtall: Aug. 
— Ref. 
Rotthalmiinfer: Carl Chriſtin, Apoth. 
Rothenburg a/Z.: Apoth. Zemſch. 
Schongau?; Bened. Fliegauf. 
Schrobenhaufſen: Apoth. Ernſt v. Molo, 
Schwabach: Louis Richter. 
Schwaben? Joſ. Stacheter 
Schwabmünchen? U. de Trignis. 
Schwarzach: Mar Wunm. 
Schweinfurt: Theodor Klüber. 
Siegenburg: Chr. Münſierer. 


8 Un Drten, wo Fein Depöt ift, wird eins errichtet und beliehe man fi) an Wallrad Ottmar Bernhard in München zu wenden. A 


Zur Beachtung! 


Profpeft und noch eine Gebrauds-Anweifung, von mir unterzeichnet, bei. 


und meine Firma Wallrad Ottmar Berrhard; 
Flaſchen, die nicht mit meinem Namen verſchloſſen find, wolle man 





jonders paſſend und wirkſam fand, übernahm ic auf mehrfeitigen Wunſch um 
theils der außerordentlich große Abſatz desſelben in Nah und Fern, Bürge ift, 
daß der Magenbitter wie bisher ſtets aus unverdorbenen Ingredienzien, und aud in Zukunft in 


Dr. J. 8. Franz. . 
Ich habe mich bei. diefer Unterfuchung 






































































außerordentliches Mitglied der Akademie der Wiſſenſchaften und 
Kgl. Univerfitäts-Sefretarint Dr. Nenhiert, 


daß in demſelben weder Wermuth noch Aloe, noch Rhabarber, 
Prof. Dr. G. ©. Wittſtein in München, 


Dr. Schöner, prakt, Arzt in München, 


Dr. Marke in New⸗Vork. 


bemerfe id) noch, daß der Preis genannten Meagenbitters ſehr 
Dr. Bichlmaier, prakt. Arzt in Minden. 


Herr F. Graf Gatterburg in Wien ſchreibt: Es gereicht mir 
zum befonderen Vergnügen, die gerühmten Eigenſchaften Ihres wirllic 
vortrefflichen Magenbitters aus eigener Erfahrung mit volfter Ueber-- 
zeugung beftätigen zu können. Daß Ihr Deftillat ein undergleichliches 
Mittel gegen alle Folgen geftörter Verdauung ift, davon habe ich fowohl 
als meine Fran die wohlthuendjte Ueberzeugung umd e8 erfüllt ung mit 
aufrichtiger Freude, daß es Jhuen fo vollſtändig gelungen iſt, aus deu 
ung von der Natur fo reihlih an die Hand gegebenen Pflanzenftoffen, 
ein Deftillat zu bereiten, welches verdient, als bewährtes Hausmittel hoch 
gehalten zu werben. Judem ic Sie bitte, wir wieder ein gleiches Quan⸗ 
tum wie gehabt zugehen zu lafſen ac. 


(Oeffentliher Dank.) Meine Mutter lag über 3. Fahr faft ununter⸗ 
brochen im Bette an einem fhleihenden und Wechfelfieber, verbunden 
mit DMagenfatarrh, Hämorrhoidalfeiden und Windfucht, zu dem ſich noch 
ſchmerzlicher Rheumatismus einſtellte, mit unfagbaren Schwächen und 
Schmerzen und alle Arzneien wurden völlig erfolglos anger 
wendet. Es war troftlos diefem ſchon oft bei dem Leifeften Temperatur 
wechſel fa undenkbaren Leiden hoffnungslos zufehen zu miffen, ohn 
irgendwelche Linderung verſchaffen zu Können. Aus völfigem Zufall famen 
wir auf den Bernhardiner Kräuter-figuenr, von Herin Wallrad 
Dttmar Bernhard in Muͤnchen, und wie überrafhend war bit 
Wirkung dieſes einfahen Haugmittelg. 

Das Fieber verlor fich in einigen Tagen vollitändig, 
ja zufchends, Appetit und gejunder ftärkender Schlaf ber 
wirkten raſche Kräftigung, jo daß fich die andern Hebel 
ftände nach und nach von ſelbſt verloren, 

‚SG habe die fefte Ueberzeugung von der wohlthuenden und ficer 
heifbaren Wirkung diefes Mittels, indem fi) meine Mutter ganz wohl: 
auf und außer Bett befindet und gefund ihren gewohnten Beſchäftigungen 
nachgeht, tvot ihrem hohen Alter. Es bleibt uns ftets ein inniges Dan’ 
gefüht, daß wir die Heilung unferer geliebten Muiter, der heilfamteit 
Birkung Ihres Magenbitters, beziehungsmeife Ihnen als deffen Yabri- 
fanten verbanfen und empfangen Sie meinen uud meiner Mutter berg 
lichſten Dank. Ich kann daher allen Jenen, die mit diefen oder ähnlichen 
Leiden behaftet find, Ihren Alpenfräuter-iqueur nicht genug empfehlen 
Mit aller Hohahtung Georg Treffer in Lutta in Tirol, 


Simbad a/ Inn: Hd. Poll. 
Simmerberg: BER Forfter, 
Sonthofen: Apoth. Fuggs. 
Sparned: J. R. Hofmann 
Starnberg: Carl Vonwerden. 
Staudad: J. Sonnenleituer. 
Steinweg: Auton Härtl. 
StephansHettenberg:C.H. Berlmann 
Straubing: Cajet. Defcpauer, 

Sulz bach: Ferd. Tregel. 


Tann: of. Dietl, 
Tannhaufen: Apoth. Kolb, 
Tegernfee: Chr. Fratton, 
Thalmeffing: P. Roſch 
Zirfhenrenth: Fried. Schonger. 
Zittmoning: Andre. Huber, 
Tölz: Apoth, Buchner. 


Zrennfurt: Joh. Uehlein, 
Zroftberg: Heinr. Harsfent, 
Truchtlachiug a/Alz: Joſ. Maier. 


Uffenheim: oh, Bulnheimer. 
Urfpringen: Aposh. Danfcacher. 


Velburg: Apot 3: Oehl. 
Belden: Fe Kat 
Bilsbiburg: M. Nofer. 1 
Vilshofen: Her. Schaubic. 
FERNEN : Apoth. Fleiſchmann. 
ta: J. J Leininger. 
Wagtugs %) Brantner’s Wwe. 
Waldkirchen: Apoth. Again 
MWalbmünden: —2 . Babum, 
Wafferbirgs Aporh. Palınano. 
Baffertrüdingen: Ch, ug. Sid, 
Meidenbergs srieb, Engelbredit. 
HH Gebh, ae 

veilheims Apoth, Heifenegger, 
Weißenhorm: Dix ne Apothefer, 
Dertingens 5, Dertele Aporheler, 
Dinpsheims &, Haberfiroh, 
Bolfrarshaufen! rau Piny 
Bollnzad: Hof. Schulmaner, 
BWunfiebel: Andr. Schrauber, 
Burmannsauid: DM, (bert, 
Würzburg: frz. Badmund; Aubr,Siefchten 


Zwiefel: J. 8, Ferſil. 
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Deutigland. 

Bayern. Münden, 24. Sept. Sämmtliche Bezirkäger.- 
ferzte, welche an den bieherigen Sigen von Bezirksgerichten 
künftigen Landgerichten angeftelt waren, find vom 
. Dktober f. 33. zu Lanpgerichtsärzten ernannt, ferner zu 
Bezirksärzien 1. Claſſe ernannt: die bisherigen Bezirkes 
 gerichtäärzte zu Aichach, Freiſing, Wafjerburg, Weilheim, 
4 arrlirdhen, Neundurg dv. W., Kronach, Lohr, Neuſtadi 
S und Donauwörth unter Belafjung ihre ſeitherigen 


den, 24. Sept. Unſerer Nefidenzitadt ſteht 
ein Sr in feiner Art fait einzig daftehender Kunftgenuß 
bevor; ta Anfangs Dezember Frau Adelina Patti und 
Signor E. Niccolint in einer Gajtvorftellung im ft, Hofe 
heater auftreten werden. Der hier weilende Director Herr 
Julius Hofmann, der artijtiige Chef der Adelina Patti— 
Tournee in Deutichland, hat für. den Unternehmer Herrn 
Director Pollini geſtern has hochintereſſante Gaftiptel mit 
der E. Inlendanz abgeſchloſſen. 
Münden, 24, Sept. Der neue Bahnhofeflügel 
wurde wie gemeldet geſtern in praktiichen Betrieb genommen. 
Alle Züge der Routen Simbach und Roſenheim wie die 
Schnellgüge det Linien Augsburg und Lindau werben bort 
abgefertigt, Starnberg vorläufig noch nicht, Der Verkehr 
nach Norden und Nordoft auf den Linien JIngolſtadt, 
Regensburg u, ſ. w. wird. dur die meue Halle nicht 
‚berührt: und verbleibt auf dem alten Oſtbahnhof. Der 
neue Gebäudeflügel nahm ih in der eleftrifchen Beleuchtung 
vortreffli aus; die geräumige Halle erinnert in ihrer 
weiten und luftinen Spannuung und mit dem eleganten 
breiten Perron fehr am ven neuen Poisdamer Bahnhof in 
Berlin, 
— Münden, 24. Sept. Ein wiederholtes Geſuch 
"us Hang Steyrer, auf ver Oktoberfeftriefe feine Athleten— 
Apparate, Chrengefchenke u. |. w. auzftellen zu dürfen, 
wird abgemiefen. Ein Recurs Steyrer’3 au die Regierung 
konnte um fo weniger von Erfolg fein, als er mit einem 
Erlaß des f. Ministeriums zufammentraf, welcher möglichite 
Cindämmung diefer Produktionen anempfichlt. Hang 
- Steyrer führt in feinem Geſuch an, ſolche Produktionen 
ſeien als „förderlich für die Jugenderziehung“ zu erachten, 
dagegen enthält die Negierungsentfhliegung den Sag; 
? der Kultus, welcher mit diefen Perſonen getrieben werde, 
jet ein Zeichen der Rohheit und Unbildung in gemifjen 
Bevdlkerungskreifen“, Ließ fih ja unlängit ein hieſiges 
Blatt jchreiben, „Hans Steyrer werde dev Mittelpunkt des 
bayerifchen Nationalfeftes auf der Therefienwiefe werden“, 
— Münden, 24 Sept. Der frevelnden Hand des 
Selbſtmörders Friedrich ift es leider nur zu gut gelungen, 
fein Opfer auf ven Tod zu verlegen, Heute Früh um vier 
Ahr ift Katharina Ebentheuer troß der aufopfernden Pflege 
ihrer Verwandten und des Dr. C. Leibl, der ihr den erjten 
Örztlichen Beiftand geleiftet, ihren bedeutenden Wunden 
erlegen. Die Unglüclice hatte nämlih außer anderen 
Verletzungen einen ſehr gefährlichen Stich in den Unterleib 
wodurch eine Bauchfellentzündung eintrat, und einen zweiten 
‚Stich in die Bruft erhalten, der die Lunge getroffen. hatte. 
In Folge tiefer legten Wunde trat heute früh ein Blut 
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erguß cin, det den Tod der febiverleideniden Frau Durch 
Erſticken herbeiführte. Katharina Ebentheuer, vie erſt einz 
unddreißig Jahre alt war, hinterläßt aus ihrer Eye ein 
fiebenjähriges Mädden. 

Elſaß Lothringen Strapburg, 23, Sept. Der 
Kaiſer erließ folgende, Cabinetsordre an General Franſecky: 
„Ich Habe bei den heute beendeten großen Herbſtübungen 
ded XV. Armeecotps den Eindrucd vollftändig beitätigt ge— 
funden, welchen ich vor zwei Jahren bei Beſichtigungen des 
größeren Theils der Truppen Elſaß Lothringen gemonnen 
babe. Es ift hier auß den verſchledenſten Gontingenten ein 
Coxps zufaminengefeßt, mit einem Sinn, mit einem Streben 
und eim würdiges Bild für die Bereinigung des deutschen 
Baterlandes gejchaffen, welches fich feiner gemwichtigen Aufgabe 
in jeder Beziehung gewachjen und würdig erweilt: Ich bin 
mir wohl bewußt, daß ein ſolches Refultat nur durch die 
bobe inficht, dad Verſtändniß und die  raftlofe 
Thätigkeit des commandirenden General® erreicht werden 
konnte, und ich fpreche Ihnen, gern, aus warmen Herzen 
meinen Dank und meine vollite Anerkennung aus, die ich 
zugleich durch die Verleihung des Kreuzes und Sterns des 
Großcomthurs des Hohenzollern’ichen Hausordens beftätige. 
Ich erſuche Ste zugleich unter Gewährung der in der Anlage 
enthaltenen Gmaderbeweife ſämmilichen Generalen und 
Officieren meinen beften Dank fagen, wodurch allein ſich 
eine fo durchaus befriedigende innere Ausbildung ind 
Ordnung der Truppen bat ermöglichen laffen; auch ben 
Mannſchaften meine volle Anerkennung für die Leiftungen 
zu erkennen zu geben, die ich in allen diefen Tagen, beſonders 
an dem fehr erjchwerten SParadetage, nur durchaus loben 
und anerfenien kann.“ - 

— Meg, 24. Sept. Heute Morgens halb 11 Uhr 
fuhr der Kaifer zur Parade bei Frescaty, welche bei 
pünftigem Wetter ftattfand, Cine ungeheure Menfihens 
menge war in Extrazügen noch dem Paradefeld gefahren. 
Um 1 Uhr war der Kaifer zurückgekehrt, um 2 Uhr 
befichtigte er die evangeliſche Garniſonskitche in Begleitung 
ber Prinzen Karl und Albrecht, des Großberzogs von Baden 
und der Generalität; dann erfolgte die Beſichtigung der 
Katheorale. Um 5 Uhr fand Diner beim Kaifer ftalt, 
um halb 9 Uhr folgt die Sor& im Militärcafirn. 
Morgen (Donnerftar) 8 Uhr Morgens erfolgt die Abfahrt 
nach den Schlachtfeldern, von wo die Rückkehr um 1 Uhr 
ftattfinden joll, Das Dejeunter ift auf I Ubr, die Abfahrt 
nad Baden-Baden auf halb 4 Uhr feftgefegt. 

Ausland 

Spanien. Madrid, 24. Sept, Drei Grundbeſitzer 
auf der Inſel Cuba, von denen einer 4000, der zweite 1200, 
ber dritte 800 Sclaven bejaß, gaben dieſelben fret und 
ſchloſſen mit ihnen Arbeitcontrafte auf fünf Jahre ab. 
Andere Sklavenbefiger dürften diefem Beiſpiel folgen, 
Regierung endet 5000 Solvaten nah Cuba. 
Deputirte ſollen beabfihtigen, die fofortige Abſchaffung der 
Sklaverei auf Cuba zu beantragen. 


LZotale® 
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Die 
Verſchiedene 


Deffentlide Saunen dest. a Ber. Sreifing 


om 28. Aug. 1 


1) Die ———— des Anton — Gütlers von Aufham 


und des Corbinian Weiß, Gütlers von Aufham, gegen das 
Urtheil des k. Landgerichtes Moosburg vom 3. Juli I. 38., 
emäß welchem Wrtheile jeder derfelben wegen der Uebertretung 
in Bezug auf Gemeindedienfte in eine Gelditrafe von 3 Mark, 
eventuell jeder in eine Haftitrafe von 1 Tage und Jeder in die 
Koften feines Antheils verfällt worden, wurden unter Ver— 
fällung der Appellanten in die Koften der Berufungsinftanz 
verworfen. 

2) Die Berufung der Magdalena Söhl, Wagnersfrau in 
Niederlern gegen das Urtheil des k. Landgerichtes Erding vom 
27. Zuni 1.38., gemäß welchem dieſelbe wegen Vergehens der 
Körperverlegung in eine Gefängnißftrafe von 3 Tagen und zur 
Tragung der Koften, wie diefe der Staat übernimmt, verfällt 


worden, wurde unter Verfällung der AUppellantin in die Koſten 


der Berufungsinftanz verworfen. 

3) Die Berufung de Andreas Brunner, Bauers in 
Neithofen, gegen das Urtheil des k. Sandgerichtes Erding 
vom 11. Zult 1. 38., gemäß welchem Urtheile derfelbe wegen 
Vergehens ber Berufsbeleidigung und der Uebertretung der 
Berübung groben Unfuges in eine Gefammthaftfirafe von fünf 
Tagen, ſowie zur Koftentragung verfällt und dem Beleidigten 
die Grmädtigung zur Urtheilsveröffentlihung zugeſprochen 
worden, wurde unter Verurtheilung des Appellanten in die 
Koften der Berufungsinftanz verworfen. 

4) Joſef Eigeljtorfer, 52 3. a., kath., led. Dienftknecht 
von Harbadh, Ef. Bezirksamts Vilsbiburg wurde eines Ver— 
bredens des Diesftahls ſchuldig erfannt und hiewegen unter 
Ueberbürdung der Koften auf die Staatsfafje in eine Zuchthaus- 
ftrafe von 1 Jahre, fowie zu djährigen Chrenrechtsverluft ver— 
fällt. Auch wurde gegen 2c. Eigelftorfer die Zuläffigkeit von 
Nolizeiauffiht ausgeiprochen. 

5) Johann Haller, 19 3. a., Fath., led. Schmiedsjohn von 
BE murde eines Verbrechens des Diebftahls jchuldig 
erfannt und biewegen in eine Gefängnißftrafe von 6 Monaten, 
jowie in die von der Staatskaffe gegen Vormerkung vor: 
zuſchießenden Kofteu verfällt. 

Freiſtag, 25. Sept. Nächten Sonntag Nachmittags 
wird die Gejammtfeuerwehr hiefiger Stadt ihre 
Schlußübung mit Schul- und Angriffsmanöver abs 
halten, wobei jämmtlihe Geräthichaften in Anwendung 
fomnten werben. 


Freifing, 2. Sept. Der hiefige Gabeläberyer 
Stenographen-Verein hat im vergangenen Jehre 
einen vollftänpigen Unterrihtäfurg für Ermachjene 
abgehalten, der nabe an 30 XTheilnehmer (Herren und 
Damen) zählte, die faſt jämmtlich dem Vereine als orbent- 
liche und außerorbentlihe Mitglieder beigetreten find. 
Wir haben in dieſer außerordentlihen Theilnahme einen 
Beweis erblict, wie ſehr man-nachgerade au in weiteren 
Kreifen anfängt, das Bedürfniß einer Kurzſchrift zu fühlen, 
und wie ſehr man ſich bejtrebt, dasſelbe zu befriedigen. 
Und in der That gibt es auch nichts Schöneres, nichts 
Sinnigeres in diefer Beziehung, als die herrlihe Schöpfung 
Gabelsbergers, von der wir nur wünfchten, daß fie bald 
Gemeingum aller Gebilpeten würde. Wir halten es daber 
für unfere Pflicht, die befondere Aufmerkſamkeit 
unferer geehrten Lefer und Rejerinen auf ein 
Snferat des hiefigen Stenographenvereines 
im heutigen Blatte zu lenken, und legen venfelben 
dringend an's Herz, die gebotene Gelegenheit zur Erlernung 
ber Stenographie recht allgemein zu benützen. Zur Er» 
munterung lönnen wir auß eigener Erfahrung mittheilen, 
daß die Aneignung diefer Schrift keineswegs in das Gebiet 
der Herenkünfte gehört, fondern daß man bei einer gewifjen» 
haften täglih einftündigen Uebung mit Beendigung des 
Kurfes recht leicht eine für gewöhnliche Zwecke außreichende 
Gewandtheit erlangt haben kanu. Dem geehrten Vereine 
aber wünfchen wir den beften Erfolg für fein allgemein 
nüßliche3 und ſelbſtloſes Streben, 


Freifing, 25.Sept. (Theater) Eingefandt. „Doctor 
Klaus“ hat geftern auch hier mit großem Erfolg orbinirt. 
Die Darftellung war, wie wir es von dieſer vortrefflichen 
Geſellſchaft Schon nicht anders gewöhnt find, vorzüglich, mur 
der „Baron“ lich zu wünfchen übrig, Namentlich über— 
rajchte uns Herr Möller als „Klaus“, ver dieſen 
polternben ernſten Menfchenfreund mit einfacher Wahrheit 
fpielte. Um die Palme des Abends weiteiferten außerdem 
noch Frl. Gött ich als Töchterchen, die nur „einen Arzt“ 















heirathen will, und Herr Maier als das enannte 
Faktotum“ Lubowski, der niemald eine Frau nehmen und 
nur mit einem „jogenannten” Mädchen in die Ehe gehen 
würde. — Morgen nun werden und die Sciejale ber 
unglüclichen „Agıues Bernauer“ vorgeführt, melde 
man in weiteren Kreifen mit großer Theilnahnre entgege 
ſtieht. Wir bringen der Direction, welche uns eine Aus: 
ftattung an Koftümen verjpricht, die mit den größten 
Theatern rivoliſiren kann, vollen Glauben entgegen und 
fomit dir fte aud in diefer Beziehung etwas Außerordentlich 

zu erwarten fein. \ 


x’, Am .eine Hürftenkrone. 
Schluß.) 

Schloß Reichenſtein prangte im Feſtſchmuck grüner Reif 
und Blumen; vom Ihurme wehte eine große Fahne mit dem 
fürftlichen Wappen und die Bewohner ber umliegenden zur 
Herrichaft gehörigen Dörfer, ſowie die Untergebenen und bie 
Dienerichaft ftanden im Reih und Glied und in Feſtkleidern, 
um da junge Ehepaar würdig zu “empfangen, u 

Bei der Großmuiter befanden ſich Prinzeffin Melanie 
und Graf Egon, ſowie Herr von Helldorf. Und harmonirte 
die Trauer der beiden Verwaiſten auch nicht mit der Feſtes— 
freude, jo empfanven fie doch im inmerften Herzen, daß Gott 
ihr Geſchick mit diefer ebenfo furchtbar als überrafchenden 
Wandlung auch für fie glücklicher geftaltet habe. — 
denn ſollten ſie, die das, was ſie bislang jo ſchmerzlich 
entbehrt, eine Mutter, gefunden, die allgemeine Freude 
ftören ? | 

Blöglih donnerten Schüſſe durch die Stille, die Jäger 
brachten dem jungen fürftlichen Paar ihre Hulbigung und 
damit zugleich wie verabredet, dad Signal der Ankunft, 

„Kommt, meine Theuren!“ fprady bie alte Fürftin, 
„daß wir die Kinder auf der Schwelle empfangen I* ‘ 

Paul und Gertrud waren wie betäubt, und erft ‚ber 
Anblick der Großmutter brachte fie zur Erkenntnß ihrer 
neuen Würde. 

Ein ſchöneres Fürftenpaar ließ ſich kaum denken. — 
Alles war entzücft und begeiftert von der Schönheit, Liebend« 
würbigfeit und Milde ver jungen Herrfchaft, welche das 
ganze Weſen verfelben gleihfam verklärte, Tiefbewegt ums 
armte die Großmutter ihre Kinder, mit bebender Stimme 
fie im Schlofje der Ahnen willlommen heißend. Mit welden 
Empfindungen nahm fie aus Gertrudg Händen jenes Mebaillon, 
das fie einft dem verftoßenen Kinde mitgegeben und bag ber 
Pfarrer der jungen Fürftin eingebändigt, entgegen, und mie 
thränenumflort war ihr Blick, ald berfelbe auf die Windeln 
fiel, die einft den Säugling eingebüllt, 

Es war ein ſchöner Tag für die alte Dame, welche 
im Glück des Enkels, des rechten Erben, alle Schuld 
gefühnt ſah. 

Aus diefem Glüͤck entfaltete ſich ein zweite in reicher 
Bluͤthe; — denn mit forgfamer Hand ſchützte die Groß. 
mutter die Liebe der zur neuen Lebensfreude erblühenten 
Melanie, 

Herr von Hellderf war längft bei Hofe eine persona 
grata und da feiner Garridie nichts im Wege ftand, fo er— 
theilte der König ihm mit feiner Errennung zum Regierungs— 
ratb den Gonfend zur Vermählung mit der Prinzeſſin 
Reichenftein, melde nah Ablauf des Trauerjahres ftalte 
fand und durch die Gegenwart des Monarchen verberrlict 
mwurbe, 

Egon blieb, feiner Neigung folgent, im Jagdſchlößchen, 
wo auch die Großmutter ihren bleibenden Aufenthalt nahm 
und dem armen Vermaiften eine zärtliche Mutter wurde. 
Hier hatte fie ihren Liebesfrühling verlebt, und von hier aus 
konnte fie das Forſthaus zu Waldenſee am feichteften 
erreichen. 

Zum Schluß müffen wir noch beifügen, daß Heß zum 
Tode verurtheilt wurte, jedod vom König zu lebenslänglicher 
Zuchthausſtraſe begnadigt wurde, wobei Helldorf für ihm die 









































g einflichen ließ, daß er bei guter Führung 
päterhin eine Abkürzung diefer Strafe zu erlangen fuchen 


fih einigermaßen 
geilen iſt. 


Graf Kurt war, von ber alten Fürftin heimlich mit 
Geldmitteln. unterftügt, wirklih nah Amerika gegangen ; 
B er jednch dort kein glänzendes Loos gefunden, läßt 


Bekanntmachung. 


ie Auf Betreiben der durch dem Herrn Direktor Dr. Friedrich Klee vertretenen 
pothek und Wechſelbank, welche den unterfertigten E. Rechtsanwalt Steineder 
Anwalt beftellt hat, wird der f. Notar Herr Hohenadl in Erding am 


: im Mittermaier’jden Gaſihauſe in Wifling, 
auf Grund volfitreetbaren Schuld, und Hypothekenbriefs vom 13. Januar 
6, vom 12. Auguft 1879 bejchlagnahmte, den Gütlerscheleuten Michael 
md Anna Breninger in Wifling gehörige Anweſen H8.:Nr. 98a in Wiflirg, 
eitehend : 

2363 Hausgarten, Garten zu 


— 


2364 desgleihen, Garten zu . 0,0058 „ 
2440 Schufterholzwieie, Wieje zu ee TEN 
2439 Scufterholz, Wald U.» 2 2 .2.2.2...%9 0600 „ 
2684 1a untere Bergläng, Acker zu. ENDEN 
2085 Bergader zu .-.. 5. —D——— 
2748 große Gernerin, Acker mit Wiesl zu — B— 
2737 Gernerin, Acker mit Wiesl zu — 8 
2738 Gernerin, Acker zu ER, RR, 
TAT Pifangader, Acer zu 0,03,7 


e 2 2’ " 
* Summa 4,08,4Hekt., 
ſammtliche Objekte in der Steuergemeinde Wörth, k. Landgerichts und Rentamts 
Erding gelegen; 
im Zwangsweg öffentlich zur Verſteigerung an den Meiſtbietenden bringen, 
Auf dem Anwefen lajten 4 fl. 51 kr. 6 Hl. Bovdenzins zur Staatskaffa 
und 8 fl. 7 kr. 1 hl. Bodenzins zur Ablöſungskaſſa. 
Der Aufwurfspreis beträgt 

600 Mart 


Der Zuſchlag erfolgt bei der DVerjteigerung endgiltig und findet Fein 
Nachgebot, Einlöfungs= oder Ablöfungsreht jtatt; der Strichſchilling ift binnen 
vier Wochen bei Gericht zu erlegen, und wird jchlieglih unter Hinweis auf 
bie Bejtimmungen in Art. 1057 der P.-D. befannt gegeben, daß die nähere 
Beſchreibung der Verfteigerungsgegenftände, und die Verfteigerungsbedingungen 
feiner Zeit bei Herrn Notar Hohenadl eingefehen werden können. 
Freiſing, ben 22. September 1879, 
® Steinecker, !. Avvotat. 





Canz- & Anstandsunterrichts-(ursns 


zu Freising im Oktober 1879. 
Die Gelegenheit bieten. im Contretanz und allen modernen Rundtänzen, 
einihlieglih des Hehsfhriti-Walzers und ten fleyerifhen Nationaltänzen 
fh gründliche Kenniniß und Anjsandsfitte anzueignen, beabjichtige ich, im 
Falle genügender, Betheiligung (es müffen 6 Cheilnehmer ſich durch Namens- 
 Einzeihnung für die Betheiligung hierunter verbindlid erklärt Haben) 
F in Freifing rinen Curſus zu eröffnen. Das Honorar für den ganzen Curſus 
beträgt 12 Mark. Höflichft einladend, zeichnet ergebenjt 

3.3. Landshut, im Sept. 1879 

eumann, Balltmeifer aus Nürnberg. 

DEE Anmeldungen beliche man in der Exped. d. Bl. zu maden. 
) NB. Die Lifte wird vor Ablauf diejes Monats geſchloſſen. Spätere 
Aufnahmen finden nicht ftatt. (2042) 
E: Durch mein new hergerichtets Waſſerwerk bin ic) in ven Stand geſetzt, 
nicht blos feine, fondern auch alle ſchweren SHchleifarbeiten zu übernebmen, 
und erfuche ich eine verehrl. Bewohnerſchaft Freiſing's und Umgebung um ges 
"neigten Zufprud). (2038) 
% Michael Eder, Schleifermeifter 
in der Wadhinger’jhen Kunftmühle, 


Aypothek Aapitalii 











ittwoch, den 31. Dezember I. J. Nachm. 2—3 Uhr 


Pfr. 2362 Wohnhaus, Stall, Statel, Hofraum und Wurzgärtl zu 0,14,6 Heft, | 
666 


vermulhen, da er verſchollen und ver— 


Auf Schloß Reichenſtein aber blüht ein junges Geſchlecht 
empor, das in Liebe vereint die Zukunft 
fefter baut, ald durch alte Dokumente und feine blutige 
Saat mehr auffeimen lafjen wird um eine Fürften-fronel 


des Majorats 
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! 
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' 
| 
; 





— * 


(2044) 


————— 
— — 


&. Brückt. 


Läufern 20, 20, gütiger Abnahme 


unter Zufiherung reellfter und billigfter Bedienung. 
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de, wollene Tücher, Lama, Flanell 


ö 


Hemden, jowie Bodenteppiche, 


acken und Mänteln EB 


Hoda dtungsvoll 
— — 
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neucfter Facon Filzunterr 


— —————⸗ 
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Grgebenft Grfertigter empfichlt eine Auswahl bon 


Freiſing im September 187 


| 
| 
1} 


TE SHelhäfts-Empfehlung. EM 


BES” Damen 


— 


Ye 








— 





* 
‚| Stempelfarbe, 
blau, roth, ſchwarz, 


Veberdrucktinte 
(für Sheetogranden) 


violett, roth, blau, 


Copirtinten 
enrpfichlt 
ED. Dutterer. 


| Sonntag, den 28 September 
—— Tanz · Muſik — 
und Montag, den 29. September 


„Letztes altes Bier“ 


‚ aus der Dequel’fchen Brauerei in Hohen- 
kammer, wozu jreundlichjt einladet 


Fe. Bail, 
Birth in Schlipps. 
Am Sonntag, den 28. Sept. 


Tanz Wufik 


beim Müllerwirth in Inkofen, 
wozu einladet (2041) 


AA Mohtmsior 


























Fenerwehr-Dezirksverband Freifing. 
Die beſtellten Satzungen können bei dem Unterfertigten in Empfang 
genommen werden. Der Bezirksvertreter, 
Carl Schmidt. 


Der Öahelsberger Stenugraphen-Verein Frei, 


erteilt in Laufe des Winterfemejters einen volftändigen Anterrihskurs an 
Ener | (Dainen und Herren), und zwar at jevem Dienflag Abends von 
61: - 8 Uhr im Gefellfhaftsfaale des Herrn Ektenhofer, wofuͤr jeder Theil- 
nehmer an die Vereinskajfe 6 ME. zu entrichten hat. 

Damen und Herren, die Luſt haben, ſich dieſe ebenfo ſchöne, wie nuß- 
bringende Erfindung Gabelsberger's zu eigen zu machen, find gebeten, nächiten 
Sonntag, den 28.1.M. Nachmittags 1 Ahr ſich in dem bezeichneten Lokale 
gefällioft zu einer kurzen Beſprechung einfinden zu wollen. 

Bei beſondas großer Betheiligung von Damen wird, 
wird, für diefe ein eigener Kurſus abgebalten. 

Sreifing, den 24. September 1879. 


Die Borkandfdaft, 
Bekanntmachung. 


Im Auſtrage des Herrn Alois Wihelsberger, Fabrikanten in Erding, gebe 
biemit bekannt, daß das Debitsejen des Genannten vollitindig geordnet 
und von allen an ubigern die Aufhebung der Gant bewilliget wurde. 
Münden, den 22. Septenber 1879. 
Max Danzer, Resisconcipient. 


Danklagung. 

Fir die Hilfeleiftung bei dem am 24.0. M, in Vötting ausgebrochenen 
Brande, ſtattet den freiwilligen Feuerwehren Vötting und Freifing, jowie 
der anrückenden Feuerwehr Jeuſtift hiemit ihren Dank ab 

die Gemeindeverwaltung Vötting. 
Gabmeir, Bürgermeilter. 


Empfehlung. 





wann es gewünscht 











Die zahlreichen verlodenden Ausſchreibungen, wodurd mein College, der 
Nenlitatenbefiger vulgo Commiſſtonär Herr ‚Schahtner in Moosburg mir 


Goncurrenz zu machen ſucht, hindern mich, durchaus nicht, das von mir ſchon 
feit 17 Jahren in reeller Weile ausgeübte Commifjios:Gefhäft auch fernerhin 
fortzuführen und empfehleich mich andurch neuerdings zur Bermittlungven Kapitalien, 
ſowie weiter noch zur Anfertigung von Vormundſchaftsrechnungen, Bittſchriften 
und Eingaben aller Art; zur Vermittlung von Käufen und Täuſchen und 
zur Aufnahme von Pachtverträgen, 
und billige Bedienung zu. 
Moosburg, den RA. we 1879. 
Jo Be Werther, Commiffionär. 


obrigkeilicher 





Bewligung veranſtaltet der 
(2036) 


mit 
Unterzeichnete auf feiner Kegelbahn ein 


1 Hreis⸗Kegel⸗ 


mit folgenden Gewinnſten: 





4. Preis —— init ſeidener Fahne,, 


2. ” 15 Mark " " ” ” " 4 r " " " 
3. U 12 ” " " wi g 2 ” 3 " ” " " 
4. " 10 " " " Bull. 5 ” v u ” 
5. " " " 10, " 


einen Geſellſchaftoͤpreis, 
Das Scheiben beginnt Montag, den 
endet Sonntag den 12. Oft. Abends 6 Uhr. Am Montag wird gerittert 
und Preife vertheilt. 3 Kugeln bilden ein Loos und 20 2008 einen Stand. 
Der Stand koſtet die evften 8-Tageı2 Mark, die anderen Tage 3 Mare. 
Betreitung der Unkoſten werden von jeder Mark 10 Pf. abgezogen. 
näheren Bedingungen werden an der Kegelbahn angeheftet. 
Hiezu ladet freundlichjt ein 
Michael Scharl, Wirth in Weißling, 
bei Hohenfammer, Ger. Kreiling. 


Die 


Redaktion, Drud und Berlagrvon 5. B. Datterer ın Freiiing. 


und fichere fchlieglih wiederholt reelle | 


6. Preis 6 Mark mit feivener Fahne, | 
7 


ſowie einen Rep mit je 3 Mat und feibener Fahne, ' 
29. Sept. Mittags 12 Uhr uud 





Zur | 













S 


Tanz— 





Im Saale des Stieglbrän. 
Freitag den 26. Sept. 1879. 
Mit glängender Ausftattung und prad) 
vollen Koftümen unter Mitwirkung 
von 50 Perſonen als. der Stab 
Zum erften Male; 


Agnes Serie 


und 


—— Kitterfhäufpiel ni 

5 Akten von Meldhior Meier. 

Gewöhnliche Preife. Anfang 7! Uhr 
Dienftag, 30. d8.: legte Vorftellu 








vom 24. Gepteimber 1879 mitgetbeilt von 
J, SchilleinSöhne in Freifing und Münd) H 
























Bayern. 
4'/°% Obligationen rd +: 
4° dto Mark 
Bandbriefe. 
| 4% baykt. Hyp.⸗ u. Wechſelb. 
4's%% Südd Boden-Erebitb. 
4% bayer. Qereinsb. M. 
DIO.4 » chle 
42.. Nürnb. Vereins. M. 
Münden dto. .. fl. 
4. Siadt dndnen Lit. jr 
Actic? J 
der bader. Sue poiheenbant 260. 
erreich 
4 Silberrente ».... - + H 59. ' 
4% Goldrente .... + “| — 1697 
6°% Ungar. Goldrente‘ — 8140 
tioritäten. | 
H eo Franz — Bahn . — 1837 
3% Sombard: Bahn ..... — 152.40 
3% Staatsbahn ...,......» — | 72% 
5% Ungar. Norböftbaßn .. | — 
5. Oftbahn..u.. — | 62.50 
5° Galiziihe Bahn | — 86 
| 5% Glifabeth« Bahn 72er — 837 
5°% Det. dochmeib. Lit. B. | — | 78:20 
6% 1881er Zan/Suliinn | =] 
5% Gonfoliditte » ...... — 10129 
‚Berfallene. 
Söndeee HN 19. 
Looſe. 
Pappenheiuler . . .... Mt. 19. 18 
Braunſchweiger ..... „.|\89. 88 
Augsburger . . .... „127. 126. 
Ansbab-Gunzenhaufer . 36.50) 35.50 
4°% bayer. Brämien-Anleihe |ısı. | 190.20 
eldjorten. 
20 Franc-Stüde... . ME | 16.20] 16.15 
nal. Somereigng.. 2 .- 20.42) 20:35 


1 
Nankuoten... 


Defterr. 


17280 - 

































222. 


5 Abonnements- Binladung. 


Bei Gelegenheit des bevorfichenden Quartals: 
wechſels bechren wir uns, bie Lejer und Freunde 
des Freiſinger Tagblattes“ zur rehtzeitigen 
meuerung des Abonnements ergebenft einzuladen. — 
njerate finden bei der großen Leſerzahl unferes 
Blattes die lohnendſte Verbreitung, für die dreiſpaltige 
Garmondzeile werden nur 10 Pf. berechnet. Das 
FFreiſinger Tagblatt“ ſammt dem jonntägligen Unter 
haltungbblatte koftet in ganz Bayern vierteljährlid nur 
IME.50 Pi. Alle Poftanftalten und Poftboten nehmen 
- Beftellungen an. 

P Medaction u. Verlag des „Sreif, Tagbl.“ 


— — Amtliches für Freiſing. 
2 Belsuntmarbung. 
Heute wurde mir auf Betreiben des Bierbräuerd 
Lorenz Hirfchberger von Pfaffenhofen für Mathias 
Rieß, Guͤtlersſohn von Großenhag, nun unbekannten 
Aufenthalts, die Eröffnung zugeftellt, dab in Sachen 
der bayeriſchen Hypotheken- und MWechfelbanf in 
München gegen Katharina Rieß, Anweſensbeſitzerin 
von Großenhag, wegen Forderung bezüglich des Strich— 
ſchillings aus dern Anweſen der Katharina Rieß das 
Verthellungsverfahren eingeleltet und die Aufforderung 
zur geeigneten Liquidation innerhalb 80 Tagen, dann 
zur geeigneten Aufſtellung eines Zuſtellungs-Be— 
vollmaͤchtigten, widrigenfallsgegen ihn die Beftimmungen 
des Urt. 852 Abſ. 2 der Giv.-Proz.-Ördg. in analoge 
Anwendung gebracht werben mollen. 

Urkundeabfchrift ift auf meinem Amtözinmer in 
Empfang zu nehmen. 
Seiſing, ben 24. September 1879. 

Der kgl. f. I. Staatdanwalt: 
Salente. 


Deutidhland 

Bayern. Münden, 25. Sept. Se, Maj. der König 
hai verordnet, was folgt: Für die Verleihung der Würde 
eines erblichen Reichs raihes wird eine Gebühr von 300 Dark, 
für die Verleihung der Würde eines lebeuslänglichen Reichs— 
rathes, dann des Titels eines Geheimen Nathes, eines 
- Geheimen Hofrathed oder eined Hofrathes eine folhe von 
400 Mark erhoben. Die Gebühr für die Verleihung aller 
übrigen Würden und Titel, mit welchen Fein Dienfteinfommen 
verbunden iſt, und welche fih den Stellen aftiver, in 
Beſoldung ftehender Hofz, Staals- oder Militäubedienfteten 
nicht angleichen, beträgt 50 Mark, Diefe Gebühren 
fließen in die Staatöfaffe. Die Gebühr für die Verleihung 

des Hoftitel8 an Induſtrielle und Kaufleute wird auf den 
Betrag von 75 Mark fefigefeßt, welche zu zwei Drittheilen 


N 





aſſe fließt. Eine Erhebung von ſonſtigen Taxen, Aus— 
ſqhielb⸗ und Botengebühren neben obigen findet nicht ſtatt. 


— 
Zugleich Amtsblatt für Freiſing und Moosburg. 
Samftag, 27. September 


in die f. Hofkaffe und zu einem Drittheile in die Staats- 





Tagblatt. 


1859, 





Das „Freifinger Tagblatt“ eriheint täglich. mit Ausnahme der Montage und foftet in Freiäng joiwie austwärts ducd die Por IML.1.50. Atjerate weruen die Sipattige Garmond» 
geile oder deren Raum mit 10 Bf. beresnet. — Das einfache Blatt foftet 3 Pf., das Doppeihiatt 5 Pf. Alwöhentlid wird als Sratißbeilage — „Unterhaltungsblatt* beigegebew 


— Münden, 25. Sept. Die Königin von Sadjen 
ift von Gmunden heute Früh 6 Uhr hier eingetroffen und 
von königlich fächfiihen Gefandten Zehen. v. Fabrice 
begrüßt worden. Diefelbe hat ſich nach Kurzem Aufenthalt 
nad; Tegernſee begeben, um bei der Firmung der ältelten 
Tochter des Herzogs Karl Theodor gegenwärtig zu fein, 
Auch König Albert von Sachſen wird morgen oder übers 
morgen nah Tegernſee kommen. Das Königspaar wird 
dort bis Dienjtag verweilen, 

— München, W. Sıpt. Das 5. bayer. Chevaulegers— 
— hat nicht nur bei dem Straßburger Kaiſermanöver 
durch glänzenden Vorbeimarſch Aufſehen erregt, auch feine 
journaliftiihen Schickſale find bemerkenswerth. In einem 
in Bayern ericheinenden Blatte war es ftatt mit „Prinz 
Dtto” mit „Prinz Karl“ bezeichnet; diefen Namen aber 
führt für immer 'befanntlich das 1. bayerifche ſchwere Reiter— 
Negiment. Ein franzöfifches Blatt endlich bezeichnet, ver« 
leitet durch die grüne Uniform, dag Negiment als „heſſiſche 
Kavallerie“. Der Raupenhelm ftatt der von den heifiichen 
Dragonern gelragenen Pickelhaube Scheint dem franzöſiſchen 
Berichterftatter alſo nicht weiter aufgefallen zu fein. Die 
ftattlihen grünen Dragoner ded Großherzogthums Hefjen 
biegen übrigens vor Zeiten felbft Chevaulegerd, wie bie 
jeßigen mectlenburgifchen Dragoner. 

— Münden, 24. Sept. Seit geraumer Zeit kommen 
dahier Jagdhunde auf unerklärliche Weife abhanden und zwar 
gerade die beftbreffirten. Der Umſtand, daß keineswegs 
wohlbeleibte oder junge Hunde verfchwinden, ſondern gerade 
ältere, gut abgerichtele Jagdhunde, läßt vermuthen, daß man 
es nicht mit einem langfingerigen Gourmands zu thun bat, 
fondern mit einem in den Kreifen der Jagdliebhaber bekannten 
Judwiduum, das ein Gefhäft mit dem Export von Jagd— 
bunden treibt, denn bier können fie ſelbſtverſtändlich nicht 
wieder verkauft werden. Der Thäter muß fogar auf raffinirte 
Weife den einzelnen Befigern eines guten Hundes in ihren 
täglichen Gewohnheiten nachfpüren, denn alte anhäng! iche 
Hunde verschwinden plöglich, während der Herr in feiner 
Stammkneipe figt und auf den Hund nicht achtet. 

Elſaß⸗Lothringen Meg, 24. Sept. Se. Maj, der 
KRaifer, welcher geitern Rachmittags 4 Uhr mit einem 
Erirazug von Straßburg nach Beendigung der dortigen 
Manöver abgefahren war, traf Abendd 8 Uhr auf vem 
biefigen glänzend becorirten und reich geſchmückten Bahnhof 
ein und wurde bafelbft von allen höheren Militär« und 
Civilhehörden empfangen. Das rüftige und frische Aus— 
ſehen des Kaiſers, trog aller In Straßburg beftandenen 
nicht geringen Strapazen, überrafchte und erfreute allgemein; 
bie Stroßen, durch welche der Kaifer vom Bahnhofe. nach 
der Präfectur fuhr, wo er fein Abfteig-Quartier nahm, 
waren — größtentheils freilich auf Anorbnung der ſtädtiſchen 
Behörde, welche auch die Koften trägt — reichlich iluminirt 
und mit Fahnen und Kränzen geſchmüuͤckt. Heute Morgens 
um 9 Uhr wird der Kaiſer eine große Parade über die 


16. Divifion, die zweite des VIII. Armee-Corps, welhe 


aus der Nheinprovinz bieher gerüct ift, um während ber 
Abweſenheit der eigentlichen Meer Garnifon bei 
Mandvern des XV. Armee-Corps den hiefigen Garniſons— 
dienft zu verfehen, auf dem Felde bei a — dem 


den 


i 


Orte, wo 1870 die Gapitulation von Meg unterzeichnet 
wurde — abhalten. Faſt alle fremden Offiziere und bie 
Mehrzahl der Fürften und Prinzen, welche in Straßburg 
im Gefolge de3 Kaiſers waren, find nicht mit nah Metz 
gekommen. Nur der unermüpliche Großherzog von 
Medlenburg- Schwerin, der dem Kaifer ftet? auf allen feinen 
militärifchen Reifen und Manövern zu fo.gen pflegt, iſt 
auch mit nach Meg gekommen. Die Witterung ift une 
ausgeſetzt ſehr günſtig. ZTaufende von Fremden aus ven 
Npeinlanden und aus Luremburg find in Me anwefend, 
Die einheimische Bevölkerung verhält jih durchaus anftändig, 
aber theitnahmslos und bleibt allen Feſtlichkeſten fern. 

— Meg, 25. Sept. Geftern Abend 10% Uhr 
erichten der Kaifer auf der mufikalifchen Soliee de 
Miltär-Cafino’3, wo bereit3 ſämmtliche bier anweſende 
Prinzen und Fürftlichkeiten fi befanden. Der Kaifer 
nahm den Thee im Cafino und blieb 17 Stunden. Die 
Soirée war glänzend. Heute ift das MWelter zweifelhaft, 
der Himmel ift ſtark bevedt, Der Kaifer iſt trogdem 
heute Morgens um 3 Uhr über Fregcaty, Noréant und 
Gorze zum Beſuch der Schlachifelder gefahren. Die Ruͤck— 
fehr erfolgt über Gravelotte und St. Hubert. 

— Mes, 25, Sept. Der Kaiſer bejuchte heute die 
Schlachtfelder von Vionville und Gravelotte und kehrte von 
bort ftait um 2, erſt um 4% Uhr zurüd. Se. Majeftät 
wurde auf dem ganzen Wege von der Bevölkerung enthuſiaſtiſch 
empfangen und bei der Nückkehr von der vor der Präfectur 
verfanmelten ungeheuren Menfchenmenge lebhaft begrüßt. 
Wegen der fpäten Nückfehr wurde bie Abreiſe des Kaiſers 
nach Baden-Baden auf morgen Früh 9% Uhr verjchoben. 

Preußen. Berlin, 25. Sept. Fürſt Bismarck iſt 
mit feiner Gemahlin und dem Grafen Wilhelm heute 
Mittag um 12% Uhr hier eingetroffen. Graf Rankau 
war mit Gemahlin zum Empfang auf dem Bahnhof ans 
weſend. 

— Berlin, 25. Sept. Die „N. U. 3.” beſpricht 
ben Befuch des Fürſten Biamard in Wien und führt dabei 
aus: Die polttifchen Beziehungen des deutſchen Reiches zu 
DelterreiheUngarn bilden für die deutſche Politik eine 
Unterlage, deren Bedeutung mit jedem der letzten Jahre 
geftiegen ift. Die Frage nach den Urſachen und Folgen 
des Rücktritts Andraſſy's war daher für ben Fürſten 
Blsmarck von fo maßgebender Wichtigkeit, daß derfelbe ſich In 
diefer Hinficht nicht mit fchriftlichen Nachrichten begnügte, 
fondern direfte Verbindung mit feinem fcheivenden Kollegen 
und deſſen Nachfolger auffuchte, namentlih aber bemüht 
war, bei ver höchiten entſcheidenden Inſtanz des Landes 
ſene Gewißhelt zu finden, deren er feinem eigenen 
falferlichen Herrn und dem beutichen Neiche gegenüber zu 
jebäirfen glaubt, Wir find gewiß, daß der bei diefer Ge: 
jegenheit ftattgefundene Gedankenaustaufch beiden Theilen 
oollſte Befriedigung gewährte und wir bürfen annehnen, 
daß die Mebereinftimmung einer frievlichen Polink der beiden 
Reiche und das wohlwollende yegenfeitige Verftändnig ihrer 
nirihfchaftlichen Intereffen durch die jüngften Beſprechungen 
3er Teitenden Minifter von Neuem jene Bürgſchaft erhalten 
jaben, welche volles gegenfeitiges Vertrauen und Wohlwollen 
u gewähren vermögen. 

— Berlin, 25. Sept. Wie lange Fürft Bismarck 
jter verweilen wird, iſt unbeftimmt Der Kronprinz hat 
ich für den 5, Okt. in Wien angemeloer und will am 
folgenden Tag nad Nömerbad melterreifen. Von bort 
geht er zu längerem Aufenthalt mit der Kronprinzeſſiu nach 
Pegli bei Genua. 

— Berlin, 2. Sept. Einen eigenthümlichen Bejuch 
hielten vor einigen Tagen die Beamten des Poſtwagens 
3 von Berlin nach Breslau gehenden Zuges. Einer der 
Herren wurde im fehter Arbeit mehrfah durch ein 
mpfindfiches Jucken am Bein geftört und entdeckte denn 
yald, daß ein Blutegel fih an feinem Bein feſtgeſogen 
yatte. Er fprang auf, um nach dem Patkivagen zu eilen 
und traf mehrere dieſer Thierchen tobt. Eine nähere 
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Unterfuhung ergab, daß eine fchlecht verpackte, 
Blutegelfendung aufgegangen war. Hunderte 
Thieren ſaßen an der Dede, den Wänden, an bei 
Bon einem Wiebereinfangen derſelben konnte feine Ned 
fein und noch bei der Ankunft des Zuge in Bresla 
bingen die ſchwarzen Thiere allenthalben in dem 
umher. Der Schaden des Abſenders, der bei der mangels 
haften Verpackung feinen Anfpruh auf Eutſchädigung bat, 
ift bei dem Hohen Preife, in dem die Thiere ftchen, ein 


ganz erheblicher. 
Ausland. 
Schweiz. In diefem Jahre haben 1,400,000 Fremde 
die Schweiz beſucht — mehrere Tauſeude mehr, 
während der legten vier Jahre durchſchnittlich. Won viefen 
follen Ys Engländer, Deuſſche und Defterreicher, So Ruffe 
299 Franzoſen und Dänen, %2o Amerikaner und Yıo andere 
Nationalitäten gewefen fein. Die Deutſchen habem zur 
genommen, während die Zahl der Engländer um bie Half 
zurücgegangen tft. Die Exfteren, 350,000, blieben nur 
kurze Zeit und gaben ungefähr 50 Fr. per Kopf auß, 
Bon den Uebrigen ſoll jeder etwa 200 Fr. veraußyabt 
haben, was 9,100,000 Ltr. (182 Millionen ME.) für 
fännmtliche Tourlſten in einem Jahre ausmachen würde, 
Davon follen 1,820,000 Ltr. auf die Engländer fallen, 
ausſchließlich derjenigen Familien, welche Tängere Zeit in 
ber Schweiz leben. * 
Sranfreig. Montbeliard, 24. Sept. Miniſter 
Lepeke bejichtigte heute die befeſtigſen Höhen von Lomont 
und äußerte dabei, nachdem er vorher erklärt hatte, er en 
Heide fih feiner amtliher Eigenſchaften: Wir wollen 
„Frieden und nichts ald das; ab.r went irgend wer etwas 
anderes wollen follte, jo find wir bereit.” ] 
Afrifa. Ulundi, 20. Sept. Ketſchwäyo kam vor 
zwei Tagen unter Eöforte durch unfer Lager auf feinem Wege 
nah ber Kapftabl. Daß geftrige Meeting der großen 
Häuptliuge war jehr befriedigend, Clarke's Colonne marjchirie 
diefen Morgen nach Natalab. Von Villiers find Nachrichten 
bis zum 26. Aug. eingetroffen; er war vorgerückt ohne au 
Widerftand zu ftoßen, und beabjichtigte einige Häuptlinge 
atı der Vereinigung des Weißen Umvolofi mit dem Pongolo⸗ 
Fluß aufzufuchen, welche ſich noch nicht unterworfen hatten, 
Baker Nufjell Iagerte bei ZingunisNet am 28, Aupuft, 
Umfihe hatte fi ihm unterworfen und um bie Etlaubniß 
gebeten, ſich ihm gegen andere Makuluſiſtämme anzuſchließen, 
die ſich noch ticht ergeben hatten, Weit Ausnahme dieſes 
Meinen norbiweftlihen Winkels ift der Friede jetzt im ganzen 
Zulu⸗ Lande wieder hergeftellt. Lord Grifford geht mit dem 
nächſten Dampfer nah England ab.“ | 
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Rotale: : 


Deffentlide Sigungen des .Bezirts-Ger. Freifing 
vom X. Sept. ‚1879. 

1) Zofef Holger, 24 3. a, Lath., Ted. Schmiedsſohn von 
Moosinning, wurde eines Verbrechens wider bie Sittlichfeit 
ſchuldig erkannt und hiewegen unter Weberbürbung ‚ber Koften 
auf die Staatsfaffe in eine Zuchthausſtrafe von einem Jahre drei 
Monaten, fowie zu 5jährigen Ehrenrechtsverluſt verfällt. 

2) Anton Mittermaier, 63 3. a., kath, vermittmeter 
Schletteraustragsbauer von Dberdorfen, Ger. Dorfen, wurde 
von der Anjhuldigung eines Vergehens der Körperverlegung 
unter Ueberbürdung der Koften auf die Staatskaſſe freigefproden. 

3) Iohann Maier, 21 3. a. fath., led. Giütlers: und 
Zieglersfohn von Allershaufen und Jalod Maier, 189. a, 
Tath., led. Gütlers- und Zieglersfohn von Allershaufen wurden 
je eines Vergehens der Körperverlegung fchuldig erkannt und 
wurde hiewegen jeder derjelben in eine Gefängnißftrafe vom 
drei Monaten verfällt. Die Beihuldigten wurden auch in bie 
Be Der k. Staatöfaffe gegen Bormerkung vorzuſchießenden Koſten 
verfällt. 

4) Die Berufung dev Therefe Hehtl, Händlerin von 
Freiing, z. Zt. in München gegen das Urtheil des Ef Stadt 
und Sandgerichtes Freiiing vom 8. Juli I. Is. gemäß weldent 
Urteile diejelbe wegen Vergehens der Unterihlagung unter 
Ueberbürdung der Koften auf die Staatskaffe in eine Gefängniß— 
ftrafe von 5 Tagen verfällt worden, wurde unter. Ueberbürdung Ä 
der Koſten der Berufungsinftanz auf die Staatskaſſe verworfen. * 


Bekanntmachung. 


Auf Betreiben der durch die Herren Directoren Hugo Freund und Heinrich) 

areis vertretene ſüddeutſche Bodencreditbant mit dem Sit in Münden, welche 
unterfertigten k. Rechtsanwalt Steineder als Anwalt bejtellt hat, wird der 

. Notar Herr Schreyer in Pfaffenhofen am 

Dommerftag, den 10. Dezember 1879 Nachm. 2 Uhr 
* im Chworzmeier’jhen Gaſthauſe zu Gundamsried, 

s auf Grund volljtrekbaren Hypothekenbriefes vom 6. Auguft 1877 unterm 

21. Auzuft 1879 beſchlagnahmte den Gütlerseheleuten Leo und Maria Kellerer 
Gundamsried gehörige Anwefen Hs.-Nr. 17 in Gundamstied, bejtehend aus: 

* a) Steuergemeinde Gundamsried: 

Wohnhaus, Stadel mit Stall und Schupfe, Backhaus, Hofraum PL-Nr. 42 

zu 9210 Aren, H8.Nr. 17, PLN. 43, 51, 75, 101. 102, 113, 114, 179, 

222, 247, 255a und 255b, 309, 323, 360, 387, 399, 400, 442, 470, 472, | 
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80, 489, 510, 511, 512, 525, 542, 560, 569, 635, 1381, 57, 212, 425, 
8, nämlich Garten, Aecker, Wiefen, Hopfengarten und Wa, im Gejammt- 
‚ächeninhalt zu 16 Helt. 3710 Ar; 
b) Steuergemeinde Rohr: 
— PEN. 1330 Franzenwieſe zu 40210 Ar; 
©) Steuergemeinde Pörnbach, £. Landger. Geijenfeld und Nentamts Pfaffenhofen: 
PEN 420 Raitbacherwieſe zu 37%ı0 Ar; 
wie jammtliche zu dem Anwejen gehörigen noch vorhandenen Pertinentien | 
und zwar im Ganzen und zum Aufwurfspreis von 2000 Mark im Zwangs- 
weg Öffentlich cu, den Meijtbietenden zur Verfteigerung bringen. ! 
Auf dem Grundſtück PL-Nr. 425 laftet ein Bodenzins von 30 fr. aus | 
42 ft. 30 Er. zur Ablöfungskaffa. | 
Auf dem ganzen Anweſen ruhen Kirchentrachten zur Pfarrei und an ben 
ı Meisner zu Gundamsried im Gejammtanjhlage zu 3,35 ME., ferner ein 
‚Bodenzins von 51,33 ME. aus 1283,22 ME. Kapital zur Ablöfungskaffa und 
ein Handlohns-Aequivalent von 377,10 ME, und Handlohnsfirum von 2d1 ME, 
40 Pf. zur Abloöſungskaſſa | 
Der Zuſchlag erfolgt- bei der Verſteigerung ſofort endgiltig umd findet fein | 
Nachgebot, Einlöfungs- oder Ablöfungsrecht (jus delendi) ſtatt; der Strichſchilling 
it binnen 4 Wochen bei Gericht zu erlegen, und wird ſchließlich unter Hinweis auf 
die Bejtimmungen des Art. 1057 der PD. bekannt gegeben, daß die nähere 
Beſchreibung der Verfteigerungsgegenjtände, und die Verjteigerungsbedingungen 
"feiner Zeit bei Heren Notar Schreyer eingejehen werden können. 
Freiſing, den 24. September 1879. 


Steinecker, t. Advokat. 


I 
| 
Bekanntmachung, | 
Auf Betreiben der durch den Herrn Direktor Dr. Friedrich Klee in München 
vertretenen Hypothek⸗ und Wechſelbank, welcher den unterfertigten k. Nechtsanwalt 
teinecker als Anwalt beſtellt hat, [wird der k. Notar Herr Winzheimer in 
eifenfeld am 
Donnerftag, den 18. Dezember 1879 Borm. 9 Uhr 
im Nebenzimmer des Gafthaufes zur Poft in Wolnzach, 
as, auf Grund vollſtreckbaren Schuld- und Hypothekenbriefs vom 23. Juli 
Is, unter dem 21. Auguſt 1.38. beichlagnahmte Anweſen des Bartlmä 
Aneſer, Gütler in Wolnzady, nämlich: 
j Bauplag mit darauf erbauten Wohnhaufe zu 3Hıo Ar, PLNr. 1248 !ıa, 
66Nr. 210; zum Aufwurfspreis von 
* 200 Mart 
Öffentlich an den Meiſtbietenden zur Verſteigerung bringen. 

Das Anweſen it mit 5 Kreuzer Bodenzins zur Ablöſungskaſſa belaftet. 
Der Zufchlag erfolgt bei der Verfteigerung endgiltig und findet Fein Nach— 
gebot, Einlöfungs- oder Abloͤſungsrecht ſtatt; der Strichſchilling ift binnen vier 
Wochen nad dem Zufchlag bei Gericht zu erlegen und wird ſchließlich unter | 
. Hinweis auf die Beitimmungen in Art. 1057 der P.-O. bekannt ‚gegeben, daß | 

bie nähere Beſchreibung der Verfteigerungsgegenftände und die Verſteigerungs— 
bedingungen feiner Zeit bei Heren Notar Winzheimer eingejehen werden können, 
Freiſing, den 23. September 1879. 
Steinecker, kgl. Advofat. 
Die beabſchiedeten Soldaten des 2. Eniraffier- Megiments veranjtalten 
am nädjten Sonntag, den 28. September Nachmittags 3 Ahr eine | 


„ Unterhaltung“ 


r Garten des Herrn Kobler zum Ismeyer in Neuftift und laden hiezu 
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die Herten Unteroffisiere des R. 3. Chev. Regts. und den Kriegerverein 
euſtift fveundlichjt-ein. (2019) | 


Im Vorkurs zu Weihenftephan 


wird ſämmtliches (2051) 


Gemüſe, 


Wirſing, Rlaukraut, Kohlrabi, 
rothe Rüben um den billigſten 
Preis abgegeben. 
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ch mich als Rechts- 
. niedergelassen habe; 


i bei Frau Kirchbaur, Nr. 10]1, 


— 


M. Köger!. 
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Formularien: 


Waſermeiſtertabellen, 

Fremdenbuch, 

Todtenſchau⸗Scheine, 

Regiſter, 

TarRegifter, 

Darlehensgeſuche, 

Bierbüchlein, 

Geſchäftsbücher in Folio« u. Quartformat, 

Hodzeitladichreiben, 

Wochenliſten, 

Nehnungsformularien in Yı Bogen, 
Folio, 4°, 8°, 

Wechſel⸗ und Quittungsformulare 
Vorräthig bei 


F. P. Datterer 


in Freiſing. 


Brudjleidende 


erhalten auf franfirte Anfrage bereitwilligft 
gratis ſowohl direkt als durch nachſtehende 
Firmen die ausführlicheGebrauchsanweiſuug 
über die ganz unihädlihe Unterleibs— 
Vruchſalbe von Gottl, Sturzenegger 
in Herisau (Schweiz ) Derjelden find eine 
Menge ausgezeichneter Zeugniffe und Dank: 
ſchreiben vollftändig Geheilter beigefügt. 
Verſendung nach allen Ländern. Preis der 
Salbe 5 DE. pro Tonf. Erbältlih durch 
die St. Annenapothefe, Marimilianss 
Straße Nr. 11 in Münden. Auch ertheilt 
nähere Auskunft Franz Simmet in 
Landshut. 








een 













Ziehung a am i Saptämher 1879, 


mit Haupttreffern von Mk. 30,000, 10,000, 4000, 2500, 2 je 2000, 2 je 1000, 
500 2. in baar und Geſammt-Geldgewinnen von ME. 115,400, 
Um ſofortige Beitellungen bittet 
Die General-Agentur: 
Dan Sr ie oder Jul. Goldschmät in al a. N. 


und die befannten Verfaufsftellen Hier und in der Umzegend 





| 8 Sayfen 99999999 
aus ächtem (garantiet) € 

! N öpfe Wenſchenhaar von 2 
| Me. 50 Pf, 3 ME, 
ME, SME an in allen Farben, 


2 halte jtets dorräthig. > 
werden auf das. 





Sonn den * —— l. Is. 
) ) ) 
Beneral-B er| ammlun ße 


Tagesordnung: Nehnungsablage, Jahresbericht, Neuwahl des En 















ewifjenhaftejte 4 
Turnrathes, Anträge, Zahlreihes Erſcheinen erwartet ginon und billigjt FH [ 
Der Turnrath. A. Albert, 








D [U n kfag u ng. 8 Damenfriſeuſe. 


Der Verſicherungsgeſellſchaft „Churingia?“ ſage ich hiemit für die ſchnelle 
und humane Regulirung des mich am 10. September I. 38. betroffenen en — 
Brandſchadens meinen beſten Dank. zu extheilen. (Ber Stunde 30 Pf) 

Schon heute wurde mir die mich völlig zufriedenjtellende Entſchädigungs— S Neflectirende wollen gefl. ihre Apreffe 
ſumme durch den Agenten Herrn Slorian Schleifer in Freifing prompt | in der Crped. d. BL. dinterlegen, 


aufs Beſte empfehlen. Gon 
k tem * rsbericht 
klaching bei Freiſing, den 24. September 1879. 
Attaching bei Sreifing, den 24. September 187 von 25. September 1879 mitgetheilt vo 


3ofef Sellmayer. m SchilelnSöhne i in Freifing und Mind) 





ausbezahlt, Man kann daher diefe Gejellichaft, fowie deren Agenten Jedem 
































































— Saern — — 
— EI 41% Obligationen "ei ..| — Jı 
9 4° dto. Mark || 98.40 
‘ ——— des tandwirtöfgaftficen 2 Bereines in Bayern 1877 für Pfandbriefe. 
gewerbliche Leiſtungen i in der Düngerbereitung, 40 bayer Hyp.= u. ee: 97.90) 97.60 
| 4’ Südd Boden-Greditb. 102,50 | 102. 
2 N 4'/a° bayer. Vereins. M. 102.10 | 101. 
t ES \ dto....f.l| — | — 
Die Aa I1 ik AN © ei us | 4'.° Nürnb. Vereinsb. M. — | 101 
I } dla. „uf = 1980 
— den Herren Gutöbefigern und Oekonomen ihre I} 4% anne 97.70 97a 
1 Zu | chiez | 
L Dünger unter Gehaltsgarantie 0; II ber baver. & wothefendant | 
A mit dem Bemerken, dab diefe'ben, wenn direkt aus unſexer Fabrik bezogen, || Oeſterreich. 
durch die f. Gentralverfucsftation zu Münden, fowie durd die fand- 45% Silberrente ».. 0» — |59, 
| wirtdfhaftlihe Berfuhsfation Aegensburg unentgeldfic auf ihren || 4° Golbrente .... 0... || — ER 
Gehalt an wirkfamen DBeflandtheilen geprüft werden. IN 6°% Ungar. Goldrente. . . | — 8Lop 
3| Stwa durch die Unterfuhung nachgewieſene Mindergehalte werden | Prioritäten. 
I prompteft vergütet und Preisliften ſowie gemeinverſtändliche Gebrauchs: 5% Sranzesjofeph-Bahn . . . || — 82.0 
| Anmeifungen auf Verlangen jofort franco zugefandt. 3% Lombard: Bahn .....» — [52.50 
Qiederfagen halten die Herren: NN ı 3 Staatsbahn ....... — N, 
Julius Neuhöfer, Münden, Canalfrafe 53, —8— Bun ru EN —„2 
Franz Lechner, Münden, Sendlingerthorplatz 8. IK, 5  „ ‚Galiziihe Bahn.| — 16460 
Im Juli 1879. INA Gtct-Bahn ABer sl 3a 
ıi 5° Deft. Norbmeftb. Lit. B. | — BE 
Die Direklion. MT mie, i 
h ⸗ N 6% 1881er Jan/Juli .... | — = 
— — € N 5°% Gonfolidirte „+. .... — 
— — 82822833385: 582808555 SS — ==j joe erehene. ", 
F Looſe. 
BE Den Serren Dckonomen WE] una“... 1 |it 


EinnIEbTe ih mein großes Lager von Sreſchmaſchi nen zu Hand- und Göpelbetrieb | Braunihweiger . . .. „ 1189. 88. 
für 1—4 PVferdekraft, Breitdreihmaihinen mit doppelten Schlagleiften, alle Sorten | Auasburger ....... „. ||a7. 126. 
Futterſchneidmaſchinen, jowie Futterſchrottmühlen von35—3co ME., Getreide: | Ansbad-Gunzenhaufer 36.50] 35.50 
Sortir-CHlinder, Bohrmaihinen, ferner Mähmaſchinen, Heuwender, Es) 4° bayer. Nrämien-Anleihe 131. 50) 130,50 
zchen, jowie Heu⸗ und Dunggabeln ꝛc. zu den billigften Preiſen. 293) Gelvjorten. I; 1 
Bi schreck 20 Francd-Stüde.... Mt. 16. 26 16. 

» ° Engl. Sonereigts.. .. „| 20.42] 20. 


$ i i i i i Sankıroten. .. 4 [180 
Sager beim Bodenfleinerwirth in Freifing. ——— anknoten 17 = 
Redaktion, Drud und Verlag von 3. B. Datterer ın Freiling. 


Hiezu als Beilage: ‚Anterdoltungsdlatt“ Ar. 39. 
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reifinger 


Tagblatt. 


— Zugleich Amtsblatt für Freiſing und Moosbure. 





w 223 


Somitag. 28. September 


1859. 





— Tagblatt erjgeint täglich mit Nußnapme der Wontage und Loft ın jsreinng fowie auswärts duch die Poft It. 1.50. Inierate werben die Bipaltige Garmond- 










300930009090 90090000000% 
An unfere P. €. Abonnenten! 3 


- Sn Folge Amzugs in unſer neues Gefdäfts- 
foßal (Saden im EN des Herrn Karl 
Mitfermayer) erfuden wir, Inferate für 
das Tagblatt dortfeldft aufgeben zu wollen. 

Das Dlatt wird wie Bisher Abends 5 Ahr > 
in nnferem Expeditionslokal (Domberggaffe) 
ausgegeben. 


Die Expedition des Freisinger Taghlattes, 


drang Paul Datterer. 
HH HH HH HH HH HH HH HH HH HS 


Anmtliches für Sreifing 
I Ediktalladung. 
Amortifationsverfahren betreffend, 


Im Hypothekenbuche des k. Landgeriht3 Moosburg 
find auf dem für den Trillhof Nr. 17 in Trillhof der 
Eheleute Johann und Anna Stanglmair beftehenden 
Hyopothekfollum flir den feit dem ruffifchen Feldzuge 
bermißten Trillbauersſohn Zohann Maier feit 30. März 
er ein Heirathgut mit Audfertigung zu 430 fl. und 
m Anfchlag von 20 fl. für Krankenpflege und ben 
„oßhzeitfichen Aus- und Eingang eingetragen. 

„88 ergeht hiemit an biejenigen, welche auf biefe 
rderungen ein Recht zu Haben glauben, die öffentliche 
ufforderung, diefes Recht innerhalb ſechs Monaten bei 
edung ded Verluſtes defjelben vor Gericht anzumelden. 

Freifing, den 26. Julli 1879. 


— 













Ksl. Bezirksgericht Freiſing. 
Der k. Direktor: 
Nero. 


Bekanntmachung. 

In fämmtliche Bürpermeifter des k. Bezirksamts Freiſing. 
Zur Kenutnißnahme, Nachachtung, Bekanntgabe und 
bezw. BVollzugsanzeige wird auf nachſtehende Ausſchreiben 
dverwiefen : 

4) ». 13. u. 23. Sept. 1. 3. — vie Ausweifung des 
mt Eberle v. Scheckliugen u. Philipp Weismann von 

Kreuzuach betr. (Krebl. ©. 969 u. 993) 

2)» 14 Spt. . J — daS Programm für den 
Mädifhen Theil des diesjährigen Oftoberfeftes beir. (Krabl. 
. 970 u. folg.) 

3) v. 14. Sept. 1 J. — die Neuwahl eined Bezirks: 
faffiers u. eines Erfaz mannes für den Bezirk München r. J. 
oberb, Kreiölchrervereind. (Krebl. ©. 985.) 

4) ». 17. Sept. 1. J. — Vergütung für Sandlieferungen 
tn (Krsbl. ©. 986.) 

U 5) v0. 47. Sept. 1. J. — bie Bildung der Stanted- 
amtäbezitke betr. (Kröbl. ©. 991.) Ä 

- 6) x. 20. Sept. I. 3. — Spähe nach einem gewiſſen 





. — Mafregeln gegen bie 





je ober deren Raum mit 10 Pf. beredinet. — Das einfache Blatt foftet 3 Bf., das Doppeiblatt 5 Bf. Alwöchentlih wird als Gratisbeilage das „Unterhaltungsblatt® beigegebes 


8) vom 19. Sept. I. 3. — die Eröffnung ber 
Telegrapyenftationen betr. (Krsbl. S. 997). 

) vom 16. Sept. I. Je. — die Prämiüirung ber 
Privarbeihäler beir. (Krabl. S. 1002 und 1003). 

10) vom 13, Sept. I. 38. — bie Verleihung der 
Orthmaierſchen Freipläge im Urfulinerklofter in Landshut 
betr, (Krabl, S. 1005). 

11) vom 19. Sept. 1. Is. die 58. Verloofung der 
Grundrentenfchuld betr. (Krabl. S. 1006.) 

Freiſiug, ten 25. September 1879. 

Königliches Bezirksamt Freifing. 
Zaubler. 
Bekanntmachung. 
An alle Gemeinde- und Stiftungsverwaltungen des k. 
Bizirkiamts Freiſing. 
Die Ummandlung der 4*/s°%% Eiſenbahnſchuld in eine 4°/rige betr. 

Beim Herannaben des legten Termins (7. Dit. 1. 38.) 
zur zuläffigen Umwandlung der 4%. Elſenbahnſchuld in 
eine A%oige wird zur genaueften Beachtung auf das höchfte 
Minift.Nefeript dom 20. Sept. I. Is. — Amtsblatt de 
Staatöminift. des Innern Nr. 29 ©. 362 u. 363 verwiefen. 

Freifing, den 26, September 1879. 

Königliches Bezirksamt Freifing. 
Zäubler. 


Bekanntmachung. 


Nah Mittheilung des Uhrmachers Boltner bedarf bad 
Uhrwerk auf dem Pfarrkirchenthurm St. Georg einer 
gründlichen Reinigung und Einölung. 

Diefed Uhrwerk mird daher künftigen Montag und 
Dienftag, den 29. und 30. v8, ftillftehen und möglichermeife 
erſt bis Mittwoch, den 1. Oktober Mittags wieder in 
Gang kommen. Ä 

Sreifing, den 26. September 1879. 

Stadtmagiftrat Freifing. 
Bürgermeifter beurlaubt. 
Oftermann. 


Deutſchland. 

Bayern. München, 26. Sept. Das im Saal 17 im 
Glaspalaſte ausgeſtellte Wert Munkacy's: „Milton, feinen 
Töchtern das verlorene Paradies diktirend“, iſt bereits auf 
dem Wege nach Amerika, wohin es durch Vermittlung 
einer Kunſthandlung jchon früher 
80,000 Franes verkauft worden war, 

— Münden, 2%. Sept. Die vielfachen und 
berechtigten Klagen, welche über die Verſchiedenheit der von 
den einzelnen Lehrern und Schulen befolgten Schreibweife 
erhoben wurden, haben des k. Gultusminilterium veranlaft, 
auf Grund des von dem verftorbenen k. Univerſtlätéprofeſſor 
v. Naumer in Erlangen aufgeftellten und von einer 
Commiſſion deutſcher Sachverſtaͤndigen durchberathenen Ent: 
wurfs das im Verlag von N Divenbourg in München 
foeben erfchienene Büchlein „Regeln und Wörterverzeichniß 
für die deutjche Rechtſchreibung zum Gebrauh an ben 
bayerifhen Schulen” ausarbeiten zu laſſen. Zufolge 
Minifterial-Erlaffed vom 21. 28. ift dieſes Büchlein dem 
Unterricht an allen Schulen des Königreichs in ber Art 











um ben DBelrag von 


ver 


zu Grunde zu legen, daß die Lehrer für die Durchführung 
ver darin aufgeflellten Normen ver Nechtjhreibung in allen 
fchriftlichen Ausarbeitusgen der Schule Sorge zu tragen 
haben. Zugleich ift bei der Einführung neuer Lehrbücher 
darauf zu ſehen, daß denjenigen der Vorzug gegeben werde, 
in denen die in dem genannten Echrifihen aufgeliellte 
Drthographie befolgt ift. Die hereits eingeführten für den 
deutſchen Unterricht beftimmten Zchrbücher aber werden nur 
dann auch für die Zukunft genehmigt und empfohlen werden, 
wenn ber Verleger bei dem Druce einer neuen Auflage 
ih zur Einhaltung der für die Schulen des Königreich? 
vorgejchriebenen Orthographie verſteht. 

— Münden, 26. Sept. Gejtern begann dahier bie 
Einjährige greimilligenprüfung. Es nehmen an bderjelben 
21 Randivaten Theil, hievon Tafjen ſich prüfen in den 
Sprachen: Franzöfiih 21, Eagliſch 15, Latein 6. Aus 
der deutfchen Sprache wurden folgende 3 Themate ur Be— 
arbeitung vorgelegt: 1) Jawieferne find die Wiſſenſchaften 
der ficherfte und bdauernofte Reichthum des Menfchen ? 
2) Beſchreibung eines Herbittagee. 3) Je tapferer der 
Feind, defto rühmliher der Sieg, 

— Münden, 2. Sept. Von dem VBermözen der 
jüngſthin hier verlebten Oberſtenswitiwe Frau Wolf find, 
wie man hört, an zu wenig bezahlten Rapitalrentenftenern 
circa 200,000 ME. Steuer maczuzablen, ein Betran, der 
allerdings bei dem Hinterlaffenen Vermögen von 4 Millionen 
Mark keine Schwieripkeiten bieten wird, 


— Simbad, 22. Sept. Den beute Abends 8 Uhr 
von München nad) Wien abfagrenden Eilzug traf zwiichen 
Felofich und Schwaben ein Unfall, der von den traurigften 
Folgen hätte fein können. Nach balbjtündiger Fadrt biclt 
nämlih der Zug plöglih auf offenem Felde über eine 
halbe Stunde an, worauf die über diefe unerwartete Ver— 
zögerung erſchreckten Neifenden von dem Begleitperfonale 
den Auffhluß erhielten, dog mitten auf dem Geleife ein 
mit zwei ‘Pferden beipannter Leiterwagen vom Locomoliv— 
führer noch im letzten Augenblick entdickt wurde und dadurch 
eine fofortige Bremfung des Zuges veranlaßt werden fonnte. 
Doch konnte nicht vermieden werden, ba der Wagen noch 
von der Locomotive erfaßt, zertrümmert und fammt ven 
Pferden die Böſchung hinuntergefchleudert wurde, wobei 
bie Pferde erheblich verlegt wurden. Da jeden Augenblic 
ber Güterzug nadfommen mußte, jo wurde fofort die rothe 
Signallaterne am Ende ded Zuges ausgeſteckt und nachdem 
die locker gewordenen Schienennäzel wieder beftjtigt waren, 
konnte der Zug wieder feinen Lauf nehmen. 


— Augsburg, 4, Sıpt. Den Tod des Ertrinkens 
fand der Hier wohlbekannte „Sefangsfomifer und hwimme 
künſtlet“ Krauß, al3 derielbe geftern in dem Hochablaß des 
Lechflußes mit feiner Schwimmkunſt fih produzirte. In 
bie tobenden Waffer fich ftürzend, gelangte cr glücklich 
über die gnefährlichjte Stelle hinweg und war ſchon dem 
figeren Ufer nahe, als ihn wohl feine Kräfte im Stich 
ließen und er vor den Augen der anweſenden Menſchen— 
menge in ben Wellen verfchwand. Sein Leichnam murde 
bet der Friedberger Brüde an’s Land gefpült, 


— Dom Bayreuther Schwurgericht murte Katharina 
Groß wegen Vergiftung ihres Kindes zum Tote veruriheilt 
Die Nabenmutter entledigte ſich ihres Kindes durch ver— 
giſtete Milh- und Kartoffeljuppe, um im ihren Heiraths— 
plänen nicht gehindert zu fein. 

— Rikingen, 233. Sept. Kaum glaublib — aber 
bob wahr. Vom Herrn Fabrikanten Schauber dahier 
wurde ung heute ein Rieſenreitig, welcher in deſſen Garten 
vor feinem Fabrikzebäude gewachſen, übergeben. Derjelbe 
wiegt 2650 Gramm, mißt 50 Gentimeter im Umfang und 
38 Gentimeter in der Länge. (K. A.) 

Großh. Baden. Baden, 26. Sept. 
beute Nachmittag 2 Uhr Hier angekommen. 

Elſaß-Lothringen. Mey, 26. Sept. 


Der Ralfer ift 
Der Kaiſer iſt 


Ker-M-ea-H 





Andraſſy trat an den Waggon un» reichte, indem er ei 


| Tapte Fürft Bismard: „Es ift ſehr ſchwer . 










— = 
heule Morgens 9 Uhr über Straßburg nah 
abgereift. ; — 

Preußen. Berlhin, M. Sept. Eines 
und vaivſten Bingeſuche, welche an den Kai 


Shreibweile für, feine „blutarmen“ Eltern bittet, a 
nicht ſchlechtweg um eine Gabe, fondern daß der Kaiſer 
Gnade haben möchte, feiner Mutter, die ſchon 24 Jahre 
Mitjpielerin bei zwei Xotterieloofen der preußiſchen Ela 
Lotrerie beteiligt ift (vie Numern find in dem Bitt; 
genannı), aber noch nie etwas gewonnen hat, die frei 
gewätren, eines diefer Looſe bei der nächſten Zi 
gewinnen zn laffen, Be 

— Ja Vetfhau in Pommern fpielten die Bauer 
finder „Bivoual“ und die Hauptrolle jpielten die Bioeus 
feuer; Plöglich brannte eine Scheune und nad weni 
Minuten ftanden 10 Häufer in euer. Hexanmsetſch 


* 


Soldaten bewahrten das Dorf vor größerem Unglüd, 
Ausland : 


Oeflerreich Wien, 24. Sept. Ueber den Abſch 
Bismarck's berichtet die „N. F. Pr.” bumoriftifhs- 























v) 


Fuß auf das Trittbrett desſelben fügte, dem fFürf 
Bismarck die Hand, welcher diefelbe Herzlich ſchüttelte. H 


“ 

größter Spannung lauſchten Alle auf die Fortfegung di 
vielverfprechenden Worte. Man erwartete, ed werde } 
eine dipfomatiihe Enthüllung folgen, welche volles Lichte 
alle geheimen Gonferenzen werfen Eönne, Allein der ji 
fagte zur großen Enttäufhung der Neugierigen nur: „ 
ift ſehr schwer und auch gefährlich, ſchnell einzufteigen!* 
Von anderen politiihen Schwierigkeiten wurde zum Oli 
nichts laut. pe: 
England. London, 26, Septbr. Das „Reuter 
Bureau“ meldet aus der Eapftapt, 9. Sept.: Keiſchu 
wird ftündlich hier erwartet. General Woljeley ift In L 
recht angefommen. Sämmtliche Zulu-Häuptlinge Haben fi 
unterworfen, Damit wäre der Zulusßrieg bis auf weil 
beendigt, d 
Schweden. Stodyolm,22. Sept. Der „H. Bi 
wirb berichtet: Der Kronprinzeffin von Dänemark wit 
während ihres biefigen Beſuches Schmuckſachen im 
von 60,000 bis 70,000 Kronen geitehlen. Der Dieb 
jet in der Perfon eines 18jährigen Schiffsjungen Name 
Weiß entdeckt worden, der, zur Beſatzung des Dam 
„Stöldmän” gehörend, die Schmucgegenftänne aus 
Salon geſtohlen hat, in welchem die Kronprinzeſſin, die 
den Bafjagieren des Schiffes gehörte, ihre Effecten zu 





gelaſſen hatte. # 
Lotales ; 

Freifing, 27. Sept. (Xbeater.) Die geftrige Al 
führung des vaterländifhen Scaufpieles „Ag 


Bernauer“ hat in der That alle Erwartungen ül 
troffen und einen Glanz der Koftüme gezeigt, deren 
Theater erften Ranges nicht zu ſchämen brauden, 
jehen nunmehr der „Jungfrau von Orlech! 
welche am Montag zur Aufführung fommt und an Au 
ftattung „Agnes Bernauer” noch übertreffen fol, ı 
Spannung entgegen. Darftellung und Ausstattung ”% 
bei diefer Geſeüſchaft auf gleicher Höge und fomit bir 
une am Montag ein Kunftgenuß bevorftehen, der ſichet 
zahlreiches Publikum finden wird, Wir bedauern auftich 
daß die Gefelichaft jo bald von uns fcheidet und ber W 
„auf baldig es Wieverfehen* wird in allen Kreiſen 
freudiged Echo finden. —— 
Freiſing, 26. Set. Vom Sonntag, den 28. | 
wird der Extrazug zwifhyen Münden und Schleißh 
eingeſtellt. — 





ge Ablle, die nach Minden kommen, 


mögen es nicht unterlafien, das großartige gut und folid gearbeitete 


Mohel 


München. 


zu beſuchen 


2 


faner yon Arnolcht, 
was Rindermarkt Nr. 2 ei 


Dofelbft wird wegen Ueberfüllung 


m 
2 
> 


München. 


25 pCt. unter Fabrikpreis verkauft. 





Liebig Company ’s 


aus FRAY-BETSOS (Süd-Amerika). 


up ee — 


Fleisch-Extract ist eine eingekochte Bouillon und dient zur sofortigen Herstellung u 


Fleisch-Extraet 


wenn die Etiquette den Namenszug 
J. v. Liebig in blauer Farbe trägt. 


einer sehr billigen und vortrefflichen Kraft-Suppe, sowie zur Verbesserung und 


Würze aller unserer Suppen, 


Zu haben in Freising bei den Herren: 
Robert Heislainger, Marien-Apotheke; G. Fellerer, Hof-Apotheke ; 
G. Mittermayer, Kaufmann. 


a 


 Magenfalz 
(Berdauungspulver) 
von | 


Julius Schaumann, | 


Befiter der landw. Apotheke in Stoderau. | 
Nah dem Ausipruce medizinischer Autos 
ritäten durch feine Zuſammenſebung der 
erprobteften Droguen er.veijt ſich dasſelbe 
als beſonders wirkſam in Bezug auf die 
Verdauung und Blutreinigung Außer⸗ 
ordentliche Erfolge wurden erzielt bei Dlagen: 
und Darm:Catarıh und deren Folgen, als: 
Ueberihuß an Magenſäure, Ap petitlofigkeit 
Sodbrennen, Anjchoppungen der Bauch⸗ 
eingemeide, Hämorhoidal Leiden, gegen. alle 
Schmwächezuftände bei Frauen und Kindern, 
fahles Ausſehen, Abmagerung, Bleichſucht 
und Migräne. ‚(583 6a) 
Durch fortgefegten Gebrauch ift es das 
einzige radicale Mittel gegen Melancholie und 
hypochondriſche Goemüths⸗Verſtimmungen. 
Die „Mediziniihe Wochenſchrift“ Nr. 15 
vom 15. April 1878 jereibt: „Das Magen: 
falz aus der Stoderaner Apothete ift ein 
Mittel, das bei Verdauungsbeſchwerden, 
Schwäche des Magens, Catarıhen desfelben | 
oder Dispofition gu ſolchen, Appetitlofigkeit 
x. 2c. jehr gut wirkt und mehr als diäteti: 
sches Mittel anzufehen ift. Seine Zuſammen- 
jegung, in der die erprobteften Droguen — 
darunter folhe deren eminente Mirkiamteit 
erft in neueſter Zeit zu allgemeiner Kennt⸗ 
niß fam — vertreten find, macht die guten 
Grfolge begreiflich, die bei Anwendung des⸗ 
ſelben ergielt werden und Jeder, ber weiß, | 
wie gerade geftörte Verdauung das Wohl: | 
befinden des Nenſchen beeinträchtigen und | 
den ganzen Körperzuftand berabzubringen | 
vermag, wird bie Wichtigkeit eines folgen | 


Mittels anerkennen.“ | 


Preis per Schachtel ME. 1.50 Zu haben in 
Sreifing bei Hrn. Apothefer Meislainger. 


Gemüse und Fleischspeisen, 


Bank-Annuitäten- 
Kapitalien 


in Silber a 100 bis zur Hälfte des 


Poſten bei 


Joh. Mich. Beck, 
Kaufmann, 
Sendlingerfir. Ar. 2 
Eingang Roſenthal 
Münden. 


en) 
509 3 Hihnruge 
—— werden fofort ber N 
RR END seitigt durch das 4 
neu 


e Mittel Acetine“. Preis per 4 
Flagon 40 Pf. Niederlage bei Herin N 


2 


# 


N 
) Narienavothefer R. Heislainger 
N in Breifing. e (1604 ta) 9 
* > 
Eine Fran ſucht Pläge zua 
Bügeln. D. Ue. (2055 


SALE) An 
2 bis 3 junge Beute 
werden in Koft und Pflege genommen, 
Hs. Nr. 643 bei der Schießſtätte. 


Eine Wohnung 


von d Zimmern, Küche, Holzlege, Keller 











und Speicher über eine Stiege an der | 


Sonnenfeite it auf Lichtmeß zu ders 
mieten. Sicher, H3.Nr. 398. 


es 
8 
= 
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[e 2 Rrei 
tadt-Theater Freiſing. 
Im Saale des Stieglbräu. 
Sonntag den 28. Sept 1879 
Tetzte Sonntagsvorfielung. 
Nodilät! Novität] 
Zum erften Male: 
Der 
) ) D N . 
Boldonkel us Californien. 
Große Pole mit Gefang und Tanz in 
3 Uften und 7 Bildern vın Emil Pohl. 
Mufit v. Conradi. Gewöhnliche Preije | 
Montag. den 29. September: 
Einmalige Aufführung. Erhöhte Breife. 


Borleßte Vorſtellung. 


Mit glänzender Ausjtattung, unter Mit: N die Beſtimmungen N e e 
Beſchreibung der Verfteigerungsgegenftände und die VBerfteigerungsbedingungen 


wirkung don 100 Perſo en. 
Die 


1 3 100 Bis zu Jungfrau von Orleans 
Werthes, ferner Gefter für amweite) x 
(2062) | 


Bekanntmachung. 


Auf Betreiben des durch den unterfertigten k. Regtsanwalt Steineder in 
Freifing vertretenen Hypothek- und Wechſelbank in München wird der k. Notar 
Herr Heller in Geiſenfeld am 
Donnerftag, den 18. Dezember 1879 Born. 11—12 Uhr 
im SFintenzelfer’jhen Gafthaus zu Engelbrechtsmünſter (in einem bejonderen 
ebenerdigen Zimmer) auf Grund volljtredbaren Hypethekenbriefe vom 29. Dez. 
4875 das unterm 12 Auguft 1. Is. beihlagnahmte den Gütlerseheleuten 
Ludwig und Anna Metzger in Engelbrehtsmünjter gehörige Anwejen HE. Nr. 
50%2 daſelbſt umfapt: 

I. Steuergemeinde Engelbregtsmünfter: 
1) ein im Orte Engelbrehtsmünfter gelegenes Wohnhaus mit Stall und Hof 
raum, im Ganzen 2440 Ar; Hs. Nr. 50% PL-Nr. 761 ea; 
2) PLN. 761Yeb Garten und Ader zu . le 
) 518 Ader zu EREITEr 
| 759 Kleines Hütleitl Acer zu 
757 Sandaderl am Rinderfeld zu . 
424 Sandader im Kolmborerfeld zu — 
578 Straßſtückel, Acker zu DAR 
426 Sänsaderl, Ader zu . 
519 fteiniges Aderl, Acker zu . - 
II. Steuergemeinde Schillwitzried: 
DAY Weiherwieſe zu RNIT, 
KL): u 5655 MWeiherwiefe zn nn 4!ho 
die fänmtlihen Objekte find in den vorangeführten Gemeindemarkungen 
Hentamts Pfaffenhofen und k. Landgerichts Geijenfeld gelegen 
und zwar im Ganzen und zum Aufwurfspreis von 
\ 200 Markt 
im Zwangsweg öffentlich zur Verſteigerung am den Meiftbietenden bringen. 

Das Anweſen ift mit 180) Mark gegen Brand verjichert, 
| Der Zuſchlag erfolgt bei der Verfteigerung ſogleich endgiltig und findet Fein 
Nachgebot, Einlöjungs- oder Ablöſungsrecht jtatt; der Strichſchilling iſt binnen 
vier Wochen bei Gericht zu erlegen und wird ſchließlich unter Hinweis auf 
in Art. 1057 der P.O. befannt gegeben, daß die nähere 
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feiner Zeit bei Heron Notar Heller eingejehen werden können. 
Freifing, den 26. September 1879. 
Steinecker, 
Romantiſches Trauerfpiel in D Akten u. | —— — ERS — 





einem Vorſpiel von Friedrih Schiller. | 


Im 4, Act: Großer Krönungszug bon 


‚100 Berjonen 


| 
| 





afja-Eröffnung 7 Uhr, Anfang präcis 
Zur würdigen Durchführung des 
Krönungsiuges brauche ich 12 junge | 
Märchen im Alter von 
20 Kuaben und Mädden im Alter 
von 6—12 Jahren, uno nehme id 
Anmeldungen zur liebenswürdigen Inter 


ftüßung im Theaterlofafe entgegen Die | || 
Proͤbe zum Krönungszua findet Sonn | IH 


tag, den 27. Septbr., Mittags 1 Uhr) 
im Theaterlokale ſtatt. 
Dienſtag, den 30. Sept.: 


DRS" Letzte Vorſtellung. c 


Es ladet höflichſt ein 
R. Schmid, Theaterdirektor. 





1000 Fol. mit Register 
a4 Mk. 50 Pf. 
sind vorräthig bei \ 


F. P. Datterer | 


ın 
Freising j 





1.8 Uhr. Tal 


3 


16—20) und! hl 


opier Bücher, | 


Nr ig ” N 
—— —* 

Jor mularie "| 
meines Verlages auf das laut Bekanutmachung des k. Bezirls 
Jamtes vom 3. Sept. vorgeſchriebene Format von 33 X 21 Centi⸗ 
5 meter (der halbe Bogen) beſchnitten vorräthig find. ? 
Zum Bezuge diefer Formularien Halte ich mir den verehrl | 

Verwaltungen bejtens empfohlen. 
Hochachtungsvoll 


Franz Pa 


®& 


— 
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r. 


SER 
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OR 


Dattere 
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SCORE 
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Die in Numer 183 diejes Blattes auf Samftag, den 11. Oftober 1879 
angefündete Verfteigerung des Kinn'ſchen Anweſens, H8.-Nr 22 in Edelkofen, 
unterbleibt. (2059) 

Freifing, den 26. September 1879. 


@ichheim, t. Advofat. 





Hesatgssthule des IMHarr-Käeitiensereins Freising, 


Der regelmäßige Gefangs-Unterriht beginnt Montag den 29 September, 
an melden Tage ſich die früheren Schüler, jowie Neneintreteude Mittags 1 Uhr 
in der Wohnung des Untsrzeichneten anzumelden haben. 


Landgrebe, 


| gr; 


Chorregent. 





N £ 


Keinge hiemit —— zur — dab fid von heute | 
ab meine 


Leder-Niederlag J 








| 
| 


Ich beehre mich hiemit zur ergebenen Anzeige zu bringen, dass ich im Hause des Herrn 


Carl Mittermayer (neben dem Bezirksgerichtsgebäude) eine 


j samt imen{s-, Bneh-, Kunst- & Mnsikalienhandlung 


im Anschlusse an meine Verlagsbuchhandung und Buchdruckerei eröffuet habe, 


Indem ich mein Unternehmen geneigtem Wohlwollen empfehle, zeichne ich 


Freising, den 23. September 1879. 


Hochachtungsvollst 


Franz Paul Datterer. 




















‚in der Stailt, im Laden des Hrn. Tändler — 
neben meinem früheren Laden, im Baufe des Seren Kaufmann 
Stauber am Marienplat, Befindet. 


ES” Rohe Häute und Felle Ex 


' können dafelbft jederzeit in Arbeit gegeben werden und werden 
auch zum höchſten Breife gekauft, 
Für das bisher gefhenkte Zutrauen beftens dankend, empfehle 
| hich mic auch fernechin unter Zuſicherung reellſter billigſter 
Kedienung. 


Neuftift, im September 1879. 


Adıtungsvolfft 
Fran Geinmiller, 
Rothgerbermeifter, 


—— 


—— 








d 
AR Hypothek-Kapitalien 


in jeder Größe ſind ſogleich auszuleihen 
Moosburg, im Erptember 1879. 


MM. Schachtiner. 


DBefißer der ehent. Kapızinerklofler-Mealitäten 
im Moosburg, 


ERDE! 
[Reihenbat F 7 Futterie. 


2 0,100 Looſe. — Geldaewinnite 185,000 Mark, 
Ziehung am 15, Oktober 1879, 
Treffer 60,000 Mark, 25,000 Mark, 10,000 Mark u.s. w. 
Looſe à 2 Mart zu bezichen durch die General:Agentur 
Carl Lang, Bankgefhäft in Münden. 
Bags Zu haben in Freifing bei den ‚Herren Chr. Huss und J. Leutner. a4 


|| 
| 
} 


Obſt Derfleigerung. 


Am Dienitag, den 30. September Nachm. 2 Uhr 


werden u dem Schloßgute zu Ottenburg (Station Wo bhoF) eine größere, 


DER” Partie Acpfel und Birnen BE | 


verjteigert. ( 





J 


Fruchtgattung. 


Am Monfag, den 29. Sept. 


Namenstagfeier, 


wozu freundlichit einladet 


Michael Peintner, 


Gaſtwirth in Neuſtift. 


—— 


in dee Lüften. 








Segen eingekrefener ungünftiger | 
Witlterung findetdas Endfheiden | 
im Sindenkefler Mittwodh, den! 
1. Oktober ftatt. 12064) 





Gut ausgetrocknetes 


Fichtenscheitholz 


liefert um annehmbaren Preis 
Leonh. Steineder. 


(2040 2) | 





€" Studirender juht an Schüler 
„ber I. und II. Lateinklafje Stunden 
zu ertbeilen. (Per Stunde 30 Pf) 

Neflectivende wollen gefl. ihre Adreffe 
in der Erped. d. BI. hinterlegen, 


Hupothek-apitalien 


aller Art und zu jeder Größe (baar in 
Silber und ohne Abzug vermittelt raſch 
unentgeldlich (1886 8a) 


3, Baxter, 
alte Poſtſtraße H8.:Nr. 559a. 





Bevölkerungsanzeige von Freifing. 
Geborene: 

Anı 19. Sept.: Kaıl und Karolina, 
Zwrllingskinder des Gaſtwirths Georg 
| Parzeltnon Haidhaufen. Am 21: Therefia, 

des Zimmermann Joſ. Nödes dab. ; 
ars Comund, ©. des Eifenhändlers 
, Com. Wihlein von Trennfurt u. Franzista, 
IT. des Hierdhändlers Matth. Halmheu 
von Dürnhaindlfing. Am 22.: Anna, T. 
des Schneiders Joh. Lober von Zeßau und 
Thereſia, T. des Zimmermanus Georg 
Bauer dah. Am 24.: Andreas, S des 

Hausbeſitzers Kasp. Schmid von Oberding. 
| Getraute: 

Am 22. Sept: Marimilian Grad, 
| Maurer dab. mit Katharina oa, Händlers: 
tochter von Wattenheim (Rheinpfahz). 

Seftorbene: 

An 20. Sept.: ESylnefter ‚Herto, illeg. 
von Moosburg, 5.20. a. Am 21.: Maria 
— illeg. von Marzling, 8 Mt a. 

m 22.: Iherefia Sirt, illee. dah., 1 Mt. 
— a. Am 23. und 24.: Raroline und 

Karl, Zwillingsfinder des Gaftwirths Sehe 
PBranzelt von Haidhaufen, 5 und 6 Tg. 
Am 26.: Jakob, S. des Tanlöhners eet 
Weiß von Vilsbiburg, 2 M. 1%. a 
und Job. Bapt., €. — Joh. 
Bapt. Wimmer dah,., 22 Tg. a 


\ 





Telegraphiſcher Schrannen-Gericht. 


Münden. 27 


24. 


Schran⸗ 


3 Verkauf. 
nenſtand 


Reſt. 


Scepirmber 1879, 


Mittel- 


Preig, Geſtiegen. 


Gefallen. 





1 Sentner. |Sentner, 


Sentner. 


De | 























Walzen. . 
DEN 04. 
Gerfe . . 


2652 
2313 
1299 


2599 
2099 
1185 


20ogg | Haber I 4142 | 3802 | 
Revaktion, Drud umd Verlag von 5. W. 3 


11& 
340 
». Datterer in Freiln 


53 
214 
I 


IS 
un == | 


13 


6% 1881er Jan.Iuli .... 
‚5% 


Deitert. Banknoten . — 
——— 
g. 


Zwei Zimmer 
find ſogleich zu vermiethen bei Maurer 
Bergmeier Hs-Nr. 493. 


Eine Schlafſtelle 


iſt zu vergeben. Weizengaſſe Hs Nr. 
445 1 Stiege, (2057 24) 
Coursbe richt 


vom 25. September 1879 mitgetheilt von 
* —— — in Freiſing und München. 


l »- 
98.40 
97.90 


102,50 
102.10 








©. 
100. 

98.10 

97.60 
108. 
101.00 
d — 

40% Nürnb. Vereinsb. 101,20 
dto. .. fl. 98. 


Münden, 
4" Stabt-Obligationen Thlr. 9730 
Acti 


Bayern. 

4'/s"/o Dbligationen Ya j .. 
4° dto. Dart 
Pfandbriefe, 

4% bayer. Hyp.= u. Mechfelb, 
44% Südd Boden:Creditb. 
4'a°o bayer. Vereinsb. M. 


ber bayer. Hypothelenbanf . . 
eſterreich. 
42 Silberrente 
4% Goldrente 
6°% Ungar. Goldrente . ... 
Prioritäten. 
Franzeofeph: Bahn . . . 
3% Lombard⸗ Bahn 
ER Staatöbahn 
5 5° Ungar. Nordoftbahn .. 
5% v ſtbahn 
8) ». Galiziihe Bahn 
5% Glifabeth-Babn 72er . . 
5°% Deft. Nordweſib. Lit. B. 
Amerika, 


5% F 


YleielsläleTet 


Eonjolidirte 


Looſe. 
Pappenheiuter 
Braunſchweiger 
Augsburger J 
aa eu enbaufer . „ 
4° bayer. rämien=Anleihe 

Geldjorten. 


20 Zrancd-Stüde.... DE 
Engl. Soyereigns . * 


88. 


26. 
35,50 
180,50 


16.15 
20.35 


17349 


131.50 


16.26 
20.42 


















reifinger Tagblatt. 
3ugleid Amtsblatt für Freifing und Moosburg. 
224 Dienſtag, 30. September 1889. 


" „Sreifinger Tagblatt” eriheint täglich mit Ausnahme der Diontage und foflet in Fretting joiwte auswärts durd) Die Poft IA. 1.50. Iijerate werden Die Spaltige Garmonds Sarmond» 
oder deren Raum mit 10 Bf. berechnet. — Das einfadhe Blatt koftet 3 Pf., das Doppelblatt 5 Bj. Anwähentlih wird als Sratisbeilane daB), „Unterhaltungsblatt” beinegeben 
— Bon Prien aus unternahmen am 17. September 


s i a 
Amtliches ur Freiſin g. zwei 75 Jahre alte Herren (Hofrath Schlichthörle und 
Bekanntmachung. Appellrath Frankl, beide von München) eine Tour auf bie 
Zar Beſeltigung des großen Bien am nächften | fait 6000 Fuß hohe Kampenwand. Gewiß ein Beifpiel 
itwod merden die am 1. Oft. 33. fälligen Civils | ganz ungewöhnlicher koͤrperlicher NRüftigfeit und geiltiger 
‚penfionen und Gefaͤlle für dießmal en morgen den 30. Friſche. Die beiden Herren dürften wenige Alterägenofjen 
28, honorirt. finden, die ihnen dieſe Tour nachmachen fönnen. (Das ift 
Freiſing, den 29. September 1879. gewiß richtig; übrigens ift die Scharte nicht fajt 6009 Fuß, 











































Königl. Rentamt Freifing. fonvdern 1625 Meter Hoch, die höchſte Zacke 16785 dieſe 
Böhner. haben aber die alten Herrn gewiß nicht beftiegen. B. C.) 








— Ergoldsbach, 23. Sept. Der Ergolpsbadher 
Deutihland. Wetterprophet verjpricht für den Monat Dftober keine 
Bayern. Münden, 27. Sept. Heute um 11 Uhr | günftige Witterung. Als Negentage nennt er den 5., dann 
finder unter dem Vorfige des Herra Miniiters v. Pfretihner | die Tage vom 10. bis 17., vom 20. bis 22. und ben 
eine Sigung des Staatsrath3 jtatt, und zwar die legte in | 30, und 31. Dftoberz an letzteren beiden Tagen dürfte 
‚feiner dermaligen Geftaltung. In derſelben wird der neu= | fogar Schneefall eintreten. Schönes Wetter werde es geben 
ernannte Staatevath im ordentlichen Dienfte, Hr. Mar | vermuthlih in den erften acht Tagen, ferner® am 18., 19., 
dv. Les eingeführt, welcher bereit nad) Maßgabe der königl. 25., 26. und 29. Dfiober. Die Tage vom 22. bis 24. als 
Verordnung vom 3. Auguft 1879 die Stelle eines Staate- | froftig bezeichnend, ſchließt unfer Wetterprophet im Allgemeinen 
N ah als unbeſoldetes Ehrenamt bekleidet. Der hauptſächlichſte auf einen Falten Monat und ftellt einen frühen Winter in 
Gegenftand der Berathung it das Finanzgefeg für ein Jahr | Ausficht. 
r 15. sinanzperiode von 1880 und 1881. — Bamberg, 77. Sept. Die Erübrigungen bed 
0 — Münden, RN: Sept. „ Die geftrige Sitzung des II. Bamberger Mitfhülerfeftes betragen in Folge einiger 
oberiten Gerichtshofes, in welcher die 15 zur Verhandlung | befonderer Zuſchüſſe und der freundlichen Unterftügung und 
getommenen Nichtigkeitsbefhwerden jänmtlih verworfen Förderung des Feſtes von verſchiedenen Seiten 1700 Mk. 
wurden, war bie legte nach der alten Organifation, Vom | mit welchen ein Stipendium geftiftet wurde, Der Zins— 
künftigen Freitag, den 3. Oktober an wird das oberfte | betrag iſt für einen würdigen und bebürftigen jungen Mann 
Landrögericht an befjen Stelle treten, welches blos mehr | beftimmt, welcher feine Gymnafialftudien auf dem hiefigen 
aus 3 Senaten befteyen wird, während der feitherige oberfte | Gymnafium gemacht, und aladann eine höhere wifjenjchaftliche 
\ Berichtönof aus 4 Senaten zufammengefeßt war. Lehranstalt bezieht; die Verleibung erfolgt durch den Lehrers 
— Münden, 27, Sept. Unter den zur Befeitigung | rath ver Hiefigen Stuvdienanftalt. Die Stiftung führt den 
 Be8 DeficisdırStaatdehnnapmen in Lußficht genommenen Diitteln Namen „Stipendium des II. Bamberger Mitjchülerfeites“. 
U follfihaugyeineergiebigere Beitenerungder Aktiengefellfchaften — — Marktbreit a,/M., 27. Sept. Zu den Schulen, 
Berechnung der Steuer nad dem Reingewinne — befinden. | welchen das Reichskanzleramt vor Kurzem Berechtigung ver— 
— Münden, 27. Sept. Die Refruten werden am | Lieben hat, gültige Zeugniffe fiber die wifjenfchaftlihe Ber 
7. Roveniber alſo 37 Tage fpäter als an dem grundſätzlich fählgung für den Einjährig-Freiwilligen Militärdienit aus— 
E angenommenen Termin (1. Of.) zum erften Waffenunterricht | ftellen zu dürfen, gehört aud die hiefige Handelsſchule. 
einberufen. Das Militärbudget wird dadurch um 500,000 | Diefelbe unterrichtet nach dem für bie k. Realſchulen (mit 
Kane erleichtert. Handelsabtheilung) vorgeſchriebenen Lehrplane. Auswärtige 
— Der Metzgergeſelle Hahn in München beging bie | Schüler erhalten in dem mit der Anſtalt verbundenen 
| maßloſe Rohheit, einem Kalbe, ehe es todt war, die Bauch- Penfionate des Vorftanded der Schule, Herrn I. Damm, 
eingeweide auszunchmen, und Meßgergefelle Wei fchnitt |- geeignete Verpflegung und zweckmäßige Beauffichtigung. 
Dia noch nicht tobten Kalbe die Sehnen an den Hinter: Boden. Tauberbijhofsheim, 23. Sept. An 
- fügen auf!l Beide wurden für immer aus dem Schlacht- | legten Sonntag fpielten in dem nahen Borberg drei Knaben 
} haufe entfernt und an bie k. Staatzanwaltfchaft übermiefen. | im Alter von 12 und 13 Jahren unter fih im Zimmer, 
— Landshut, 27. Sept. Aus der Heiſe'ſchen während einige Mädchen im gleichen Alter mit Schreiben 
Eesiunpaexit dahier ging Fürzlih der 1000fte Geldjchranf | im felben Zimmer befpäftigt waren. Einer ber Knaben 
hervor, ein Beweis dafür, daß die Fabricate de Herin | Äufßerte, indem er auf ein in der Zimmerecke ſtehendes 


* geſucht ſind. Jagdgewehr deutete: „da ſteht ein Gewehr, mit dem könnte 
— In Helmbrechts bei Kulmbach ſind 7 Häuſer man ſchießen.“ Kaum ausgeſagt, ergriff er das Gewehr 
x — Nebengebäuden abgebrannt. und zeigte es ſeinen Spielgenoſſen. Dabei entriß einer der 


— Bon der Mangfall, 26. Sept, wird und | anderen Knaben dieſem das Gewehr, ſpannte den Hahnen 
geſchrieben: In der Naht vom Dienftag auf Mittwoch | und drückte lod. Der Schuß traf ein am Fenſter ſtehendes, 
brannie im Mühltyale bei Weyarn das Haus der Lederers | 12 Jahre altes Mädchen in bie rechte Seite des Halſes 
 tittwe Nutzinger gänzlih nieder. Die Mobilien wurden | unterhalb des Ohrs, während ein Theil der Ladung durch 
noch gereitet, dagegen wurde um ca. 3000 ME. Leder cin | die Fenfterfcheibe in's Freie ging. Die Verwunvung des 
Raub der Flammen. Branpftiftung wird allgemein als | Mädchens fol vorerjt nicht gerade lebensgefährlich fein, 
„Entfiegungsurfage be Feuers bezeichnet. (B. €.) doch fol ein ſchlimmer Heilungsprozeß die Lebensgefahr für 










dasfelde nicht ausſchließen. Keiner der Knaben will 
gewußt haben, daß da8 Gewehr geladen mar, Immerhin 
beweiſt diefer Fall aufs Neue wieder, wie jebr es ſich 
empfiehlt, die Schießwaffen fo aufzubewahren, daß fie von 
Unbernfenen nicht erreicht werben können. 

ElfaßeLotgringen. Straßburg, 28. Sept. Ober: 
präfident v. Möller veröffentlicht folgendts Handſchreiben 
Sr. Maj. ded Kaiſers: „Die Eindrüde Meiner diegmaligen 
Anweſenheit in Eljop-Loihringen haben Mir zu Meiner 
lebhaften Genugthuung und Freude bejlätigt, daß der innere 
Wiederanſchluß diefes Landes an das deutſcke DBaterland in 
erfreulihem Fortſchritt begr fen ift. Es iſt Mir und ber 
Kaiſerin und Königin Meiner Gemahlin, überall ein Empfang 
bereitet worden, welcher Unjere Erwartungen weit übertroffen 
hat, und welcher durch die jichtbare weitere Berheiligung 
in ſehr wohlihuender Weife Zeugniß von der freudigen Be— 
wegung der Bevölkerung ablente. Ich erjuche Sie Meinen 
Dank zur allgemeinen Kenntniß zu bringen, dem Ich gern 
auch den Ausdruck Weiner Befriedigung für die allgemein 
entgegenfommenoe und gute Aufnahme der Truppen während 
der Uebungen binzufüge Ich verlafje Elſaß Lothringen 
heute mit dem herzlichen Wunjche für das fernere Gedeihen 
dieſes ſchönen Lundes und mit der erhösten Zuverſicht, daß 
einſichte volles Streben der Negierung und wachſendes Vers 
trauen der Bevölferung beide bald mit einem feiten Bande 
vereinigen werden. Mik, 26. Sept. 1879. Gez Wilhelm.” 

rengen. Ju Trier findet eine Verſammlung deuticher 
Philologen und Schulmännen, in Baden-Baden jene 
ber deutſchen Naturforfiher und Aerzte ftatt. 

; Ausland. 

Seflerreih. Wien, 28. Sept. Ueber die Wiener 
Abmayungen zwiſchen Bismarck und Andraſſy find nicht 
nur die Ruſſen, jondern auch, die Staliener ungebalten. 
Die Jtaltener meinen, das ſei nur das Vorfpiel für die 
zukünftige Abrundung Deuſſchlands und für die Verlegung 
des Schwerpunktes Defterreih& in den Orient. Frankreich 
dagegen bat ‚die von Rußlaud vdargebotene Hand nicht 
genommen und bleibt in feiner Politit zurückhaltend; in 
England ſcheint man mit dem poltiichen Theil der Wiener 
Vorgänge zufrieden, weil den Nuffen, den alten Feinden 
Euglands im Aſien, duch das öſterreichiſch-deutſche Zu: 
fammengehen ein Damm ‚geboten ift, 

— Wien, 27, Sept, Die minifterielle „Preſſe“ tritt 
ber Haltung der iſchechiſchen Blätter gegenüber ver innigeren 
Verbindung Defterreih& mit, Deutfchland entgegen, und 
betont; Mit Deutfchlano verbinde, Defterreich eine bundert- 
jährige gemeinfame Gejchichte, eine gemeinſame diplomatifche 
Sprache. Die engere Verbindung Deutſchlands mit Oeſter- 
reich fei ein internationales Bıdürfnig nicht allein für jedes 
beider Meiche, fondern für ganz Europa und befjen frieoliche 
Entwiellung. Die Tſchechen miüffen fih daber an den 
Gedanken gewöhnen, daß diefe Verbindung, immerdar auf— 
recht / bleiben werde, Defterreih werde deßhalb nichts an 
feiner politifchen Selbjtftändizkeit einbüßen und bie einzelnen 
Nationalitäten desſelben durch jenen internationalen Freunde 
ſchafiebund in feiner Weiſe bedrückt oder im, ihrer eigens 
thümlichen Entwicklung, beirrt werden, Nach innen, gelte 
für die Monarchie das Princip nationaler Gleihberchtigung 
auf verfafjungsmäßigem Bovenz. nah außen habe fih wie 
nad) innen das Wort zu bewähren, womit, unfere Orient: 
Politit ſo richtig. bezeichnet wurde: „Keine Politik nad 
Stämmen.” . Den ‚Slaven Oeſterreichs werde aus der 
deutfchen Politik fomit gewiß kein Nachtheil erwachen, 
fofern fie ehrliche treue Difterreicher find, und nicht pan— 
ſlaviſtiſchen Tendenzen nachjagen. 

— Wien, 27. Sept. Die geftern von ber „Times“ 
gebrachte Meldung, dag Fürft Gortichafoff ſich auf der 
Nüceife von Baden-Baden nad St. Petersburg in Berlin 
aufhalten und mit dem. Fürften Bismarck zufammentreffen 
werde, wird auch durch Berliner Berichte beftätigt. Die 
Nachricht iſt jedenfalls beachtenswerth, und zeigt wie ſehr 
diejenigen im Nechte find, welche der Wiener Entrevue eine 
eje 
Aiaoal 



































lediglich der Befeſtigung des Friedens geltende Tendenz bei 
gemeſſen und ihr jede nach irgend. einer Seite Hin gerichtete 
Spige abgeſprochen haben. EN 

— Wien, 3. Sept. Ueber bie polizeiliche Umgebun; 
des Fürften Bismarck ſchreibt das „N. W. Tgbl.“ in dem 
Bericht Über die Abreife des Kanzler: Kurz nah 7 Uhr 
rücie" allmählich das Dienftperfonal des Fürften Bismard 
auf dem Bahnhofe an — zuerft die Detektiveg — zehn an 
der Zahl, geführt von einem Obercommifjär und eine 
preußischen Detectivinſpector. Die polizeiliche Garde 
Fürften Biemard hatte während des biefigen Aufenthalt 
des deutſchen Kanzler die Aufgabe, die Perfon bes Fürſten 
zu bewacen. Im „Hotel Smperial“ waren fie im deverfte 
Reihe des Spoliers, das ſich ſtets gebildet hatte, wenn 
Fürft Bismaick ausfuhr .. die Beſuche, die der, Fürſt 
machte, jede Fahrt die er unternahm, wurden dem Detectiv 
injpecior mitgetheilt, welcher jeine Maßregein traf, X 
Vorzimmer des Fürjten Bismarck war Tag und Nachtder Bolizet 
commifjäranmefend. Diepreußiichen Detectivs nahmen bei der Ab⸗ 
fahrt in den Coupe’s Platz, welchean ven Salonwagen bes Fürften 
ſtießen. Ein kletnes, niedliches, roihhaariges Zöſchen erſch 
in Begleitung der Detechvs, wie denn überhalipt ein ſehr 
freundjcbaftliches Verhältnig zwiſchen ‚den, Dienern de 
Fürften und den ihn ſtets umgebenden Poliziften zu herrſche— 
ſcheint. Die Detektivg halfen ber Zofe in den Wagen, 
welche einige Gepäditüce mit fi führte, Ein Diener des 
Fürften, ebenfalls vom Detekiivs umgeben, ve 
darauf ein geſchloſſenes großes Portefenille, welches in Gold 
die Aufſchrift trug: „Reichskanzlei.“ 

— In Wien ift ſchon wieder ein Giftmordprogeß De 
handelt worden; der Mörder, ein Schneider, vergiftete feit 
Geliebte mit Eyancali, Das Urtheil lautete auf Tod dur 
den Strang. — 

Frankreich. Durch die, neueſte Ziehung, der — 
Siadiobliganonen iſt ein armer, Schneider ‚glücli 
worden. Herr Albreht wohnt Rue Ramartine - 6,; 
vierten Stock eined Hofgebäudesz; er arbeltel für, ein N 
in der Rue Laffite, woreloft er old langjähriger gewiſſe 
hafter Arbeiter im beiten Anſehen fteht., Ganz zufall 
wirft er dor einigen- Tagen ven Blick in ‚die, Verloofung 
Lifte und glaubt, darin die Numer des Haupftreffers 
150,000 Ir. als die der Obligation zu, erkennen, welche 
durch mühſamen Fleiß, erworben bat. Ohne Säumen; el 
er nach Haufe, vergleicht ‚die Numer und richtig, „er, | 
plöglih ein. Mann von 150,000 Fr. Bis jet handha 
er ‚ruhig die. Nadel weiter, da das Geld erſt im kommenden 
Februar on&bezahlt, wird, ., 144 \ uhr 

England. London, 27. Sept. Die indifche Regierung 
bat, um Belafjung ‚dreier nah Englaud aurfegeornei 
Negimenter in Judien. Das Truppenjciff, „Dihumna” 
fegelte nach Bombay mit 2000 Mann BVerjtärkungen für. 
die Armee in Afghaniitan ab. - i vr’ tee 

— London, 27. Sept. Aus Lahore wird, berichteki 
Die Eyolera tft. unter den englischen Truppen-in Peſchawur 
ausgebroden. Die Schwierigkeiten des Transporte durch 
den Khyberpaß find unermeßlich. w 

— London, 27. Sept. Nah einer Fürzlich ‚von 
zwei ZulwSolvaten erhaltenen Lifte find im Zululand 
einundfünfzig große Häuptlinge, 

XLotale®. Bu 

Freifing, 29. Sept. In einigen Tagen wird und 
die Theatergeſellſchaft, welche zur Zeit ihre Vorſtellungen 
bei. ausverfauftem Haufe, gibt, wieder verlafjen, Einen 
rübmlicen Antheil am Gelingen ber Aufführungen frägt IR 
erfter Reihe der. Negiffenr Herr Möller Am Dien ſtag 
Abend findet feine Beuefizvorſtellung ſtatt: Dr. Wespe von 
Noverich Benedir. Dies Stüc ift eine glückliche Wahl für 
den Herrn Benificianten und wir wünfchen, daß ‚er für 
feine großen Mühen für Snfcenirung ber vorangeführten” 
Stücde ala auch für ſeine Keiftungen als vorzüglihtr 
Charakterdarfteller durch ein volles Haus belohnt werde. 


— 
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Bekanntmachung. J 


Auf Betreiben der durch Herrn. Direktor Dr. Friedrich Klee vertretenen | 
Hhpolhet- und Wechſelbank mit dem Sig in München, welche den unterfertigten | 
t. Rechtsanwalt Steinecker als Anwalt beſtellt hat, wird der k. Notar Herr 
Se eier in Pfaffenhofen am (2069) | 
Freitag, Den. 19. Dezember I. 33. Nachmittags 2 Uhr 
im. Heiß hen Gafthaufe zu Mitterſcheyern, das ber Auna Medele, Ockonoms⸗ 
ft u in Witterſcheyern gehörige, auf Grund, Schuld- und Hypothekenbrief 
om 23. Mai 1878 am 18. Auguft [. 38. beſchlagnahmte Anwejen, Haus 
. 1042: im, Mitterfcheyern, beſtehend aus: 

er 4) Wohnhaus mit Stall, Stadel, Hofraum PL.-Nr. 23% Ya zu 3410 Aren ; | 
HN. 10% in Mitterfcheyern ; 

2) Grasgarten PlNr. 2328 zu 420Aren; 
= 3) Wieſe am Kranzl⸗Acker, Pl.zNr. 23212 zu 82!ıo Aren | 
und zwar im Ganzen und zum Aufiwurfspreis von 

f 350 Marf 

im Zwangsweg öffentlich zur DVerjteigerung an ben Meiftbietenden bringen. 
Das Anweſen it mit 3020 ME, gegen Brand verjichert, 

Der Zujchlag erfolgt bei der DVerfteigerung endgiltig und findet Fein 
Vachgebot, Ein- oder Ablöſungs-Recht ftatt; der Strichſchilling iſt binnen vier 
Woden bei Gericht zu erlegen und wird ſchließlich unter Hinweis auf die 
timmungen in Art. 1057 der Prozeßordnung bekannt gegeben, daß die 
an 3 der Verjteigerungsgegenftände und die Verſteigerungs— 
nungen | einer Zeit bei Herrn Notar Schreier eingejehen werden können. 
Freiſing, den 29. September 1879. 


Steinecker, t. Advokat. 


KRREKRAKRKKLERKURBUAERRERENR 
% TODES-ANZEIGE. 


Dem Rathschlusse Gottes hat es gefallen, unsere unvergess- 
5 liche Gattin, Mutter, Tochter, Schwes ster und Schwägerin 


Fran Rath, Schön, geb, Engelhauer, 


Werkführersgattin, 
im Alter von 30 Jahren nach schmerzlicher Krankheit zu sich 
zu nehmen, 
Um stille Theilnahme im Schmerze bitten (2083) 
Freising, den 27. September 1879. 
die tieftrauernd Hinterbliebenen. 
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% Die ———— findet Mittw och, den 1. October NS lage 1g3 — 48 Uhr 
| vom Leichenhause aus statt. 


ÄRKNRARUKER KERERRRRKRURR 
Bei bevorfichendem Ouartalwechſel empfehle id) mid) zur Anz 
nahme von 


ö Journalen und Fachzeitschriften. 








Anne 





J. P. Datterer, 


Buch-, B & Musikalienhandlung. | 
F = und Bültnereien empfichlt jein QOTA 62) | 


Lager flavoniſcher Faßhölzer BE 


aller Dimenfionen, 


0. Wilh. Hennighaussen, Nürnberg. 


x 


j Halte mich zum Ankauf, Berlau] und Umtauſch von (1790) 
| Werthpapieren, Prioritäten, Actien, Pfandbriefen, 
| Anlehensloosen, Geldsorten etc. etc. 

beitens empfohlen. Alle Sorten Coupons löſe ich 14 Tage vor Verfall baar ein. 
% Bat As m 


Auf dem E, Fu Shnlagute Weihenflepjan find 

































ehr ſchöne BT 
engtiſce Baſftarde, zu verkaufen. 


— 


— 






Meilicinische Wi 


garantirt ganz reine Qualität durch rühmlicyft 

befannte Merzte für Magenleidende und Recon - 

valescenten empfohlen : da 852) 
Bordeaux-%V ein 

(üst er Rothwein) per Flaſche mit Glas 


Marsala (feinft fieition. Wein) 
auch befannt unter dem Namen italienifher 
Mageniwein !ı lajhe 2 M 25 J. "a Flafhe 
1.M 25 9. mit Glas, 
Malaga alter ächt 
’ Flaſche 2.4 3 J. "I Flaſche 1 43 g 
mit Glas 
Tokay er Ausbruch 
die Originalſlaſchẽ \ 4 50 J. mit Glas, 
| Xeres (Sherry) 
per *ı Flaſche mit Glas 2 MS g, 
Aechte Weissweine 
I Deideöheimer per Flajhe 1.4 15 J, mit Glas 
| Forſter Auslefe per Flaſche .M 85 8. mit Glas 


ng di 


iit fortwährend zu haben bei 
Gar! Korn in Nürnberg und in 
Freiſing bei Heren Apotheter R. Heißlainger, 


Bahnkörner (AUnfehlbar) 


ftillen fofort den beftigften Zahnſchmerz 
für immer, geprüft und genehmigt vom 
Obermedizinalausihuß und dem f. Staat3= 
Minifteriun, find zu baben um 50 Pf. bei 
Heren A. Albert in Freifing. 


2 Dis 3 junge Leute 


werden in Koſt und Pflege genommen, 
Hs. Nr. 643 bei der Sdießſtätte 

Bor 14 Tagen wurde auf der Dult 
am Aborte des Stiegelbräu eine 
goldene Kette gefunden, Der 
Eigenthümer wollediefelbe gegen Ausweis 
beim Golvarbeiter Herrn Kögeljperger 
abholen gegen Erſatz der Inſertions— 
koſten. (2076) 


Ein Klafter dürnes Richtenscheitholz 
ift zu werfaufen. Fiſchergaſſe Nr. 713 


Ein Kinderwägerf 


wird zu Faufen geſucht. D Me. 


Ein ſchwarzer Halbhund 
mit 4 weißen Vordertatzen, weißem 
Haloſtreifen langen Ohren und Halsband 
Zeihen Nr. 154,658 ME. 3 hat fich 


Jede Seudung wird zur P 
ſucht und find die am 























| verlaufen und wird um Nückgabe gebeten. 


Xaver Grassl, 
Gütler in Brandloh, 
Gemeinde Pfettrach. 


Eine Wohnung 
von 3 Zimmern und Küche ift ſofort 
oder bis Lichtmeß zu vermiethen bei 
Graßl, H9-Nr. 574 außer dem 
Landshuterthor. 

Ein Taden 
womöglich im ber oberen Stadt wird 
fogleich oder nächſtes Ziel zu miethen 
geſucht. Näh d. Exped. (2078 3a) 


wei Zimmer, 








‚ mit Küche find auf Michaelt zu beziehen 
Hs.⸗Nr 572 außer dem Landsbuterthor. 


Dajelbft werden auh 2 Hfudenten 
in Wohnung und Pflege genommen. 


Eine Schlaffielle 


ift zu vergeben. Weizengafje Hs:Nr. 
445 1 Stiege. (2057 2a) 








































KIHHIHIIDHIHIOHHCHHCH HIT 


: ” 8 
} Saden-Beränderung. BE ° 
Bringe hiemit der verehrt. Einwohnerſchaft Freifing’s ſowie Umgebung & . 
die ergebenjte Anzeige, daß ich meinen bisherigen Caden im Haufe Des 8 
Herrn Gabel, Schneidermeilter dahier, verlaffen und denjelben im 


Ö Baufe des Deren Kaufmann Stauber am — 
8* 


Heute Dienſtag, den 30. 
ME Zufanmenkunfe 
bei Her Soller zum. Minchnerto 


Zahlreiches Erſcheinen wird erwarte 
Die Vorstandschaft. 


Stadt-Thenter Freiling 
Im Saale des Stieglbräu 
Montag. den = September 








bezogen habe, 

Für das mir bisher geſchenkte Zutrauen danfend, empfehle ich auch 
fernerhin mein Lager von bejchlagenen und unbejchlagenen Krügen und 
Gläſern, Porzefan- und Steingut-Waaren zu den billigiten Preifen. 


Urſula Veit, 
el ttmwe. Jungfrau Don Orlea 


KEIHDIOCHIIHEHIHHDEIIHCHIH TISCH Romantiſches Trauerfpiel in d Akten 
=> eng Pe — — einem Vorſpiel von Friedrich Schiller 


— f ff: F I Dienftag den 30 September 
> EEE ES Abihieds:Boritellu 
Das N m Benefz für Herrn Regisseur Möller, 
name. jacinng. B ü ‚Docior espe 
Aufrags-Barean, Gonnissins- und Acntur-Geschät  Poctor Wespe 
AR S | Benerir. 
M. Schachtner in Moosburg Ss ladet höflichft ein —— 
empfiehlt ſich zur Vermittlung von Kapitalien in jeder Größe gegen hypothe— R. Schmid, Theaterdiretlor 
kariſche Sicherheit, zum Ans und Verkauf aller Sorten Loos: und Staats: | F 
pieren, Vermittlung von Kauf- und Tauſchgeſchäͤften, Errichtung von außer— 2000 Mark 
gerichtlichen Verträgen, Beitreibung von Ausftänden, Anfertigung von Bitt- und ; s 
anderen Gejuchen, Aufnahme von Annoncen und Artikeln in alle deutjchen werden auf fichere Hypothek gejuct, 
(20 








Zeitungen 2c. ꝛc. } : D. le 
Dankend für die feit der kurzen Zeit der Ausübung meines Commilftons: _°  " 


geihäftes mir wider mein Erwarten mafjenhaft gewordenen Aufträge und das 
mir von Stadt und Land im großen Maße geſchenkte Vertrauen, verpflichte 
ih mich, auch für fernerhin alle Aufträge und Handlungen in der bisher 
üblichen, ſtreng reellen Weife unter Zufiherung der Discretion und billiger 





Goursberidht 


vom 27. September 1879 mitgetheilt von 
J.SchüleinSöhne in Freifing und Münde 





Berechnung der Gebühren, zu vollziehen. (2077) — — “a 2 
H & N ja ja tgatıowen /s .. Fr 
Moosburg, im September 1879. . Be Mnart osiaol geil 


4° . 
RE. Schachtner, | Pfandbriefe. 


* 4° bayer. Hyp.⸗ u. Wechſelb. 47.90] 976 
Realilätenbeſttzer und Bankagent. | 4,9, Sübd Boden-Grebitb. |10230| 102 


Berzeichniß der Preife der Biltualien und fonftigen Gegenftände des täglichen | 4’/a°o baver. Vereinsb. M. | 102.10) 101.60 

Bedarfes in der k. Haupt: und Reſidenzſtadt Münden vom 26, Sept. 1879 an, | bio. ans hl 

Brod: 3 Pfenmgſemmel fein wiegt 45 Gramm, 3 Premmglaibl 74 Gramm | 4*.*0 Nürnb. Vereinsb. M. — 

Roggenbrod: 6 Pfenniglaib 210 Gramm, 12 Pfenniglaib 420 Gramm, 25 Pfenniglaib , dto. 2. fe | — 

1 rd. 370 Gramm, 50 Vfenniglaib 3 Pf. 240 Gramm. Mehl per Pfund: Kaifermehl Münden. 

28 Pr, Mundniehl 23 Pf., Semmelmehl 19 ne 17 Pf. Einbrennmehl | 4".  , 
ried 30 Bf. etic? 












Bf., Schaffleiih | ber bayer. Hypothetenbant ... || — 
Schmeinefett TO Pf. Unſchlitt Deſterreich. 

Centner. Kerzen 60 f.4 Gilberrente .. 

4% Goldrente .... . 

6°% Ungar. Goldrente. ... 

Prioritäten. 

5% FranzsJofeph-Bahn . 

3% Lombard:Bahn . 

3% Staatsbahn .... 



















Pf. gelbe 
Birken 








Grummet 1 DE. 15 Bf. 2% 
Miunchener Schranne vom 27. September 1879. 














ft 
Galiziſche Bahn 
! 5% Eliſabeth ⸗ Bahn 72er . . 














































Frucht Ei ee femme | Geti,] ggg, | Mitt | Mittisees, alien — 
rannen⸗ ie. » 
Gattung. "| rate | Betrag, | Bertauf 6% 1881er Jan./Juli ... . || — 

Er. Gtr 5°% Confolidirte »2....» _ 
Waiyen 10| — | 2652 54 | 1 1 Bond a N 
Rorn 298 18 | 2313 3: zeit Ya i 

97 ie pppenheiuter . .... 

Gerfte 137 | 502 | 1299 | raunfhmweiger m. 
Haber 381 | 932 | 4142 i 4 27 Augsburger „2.2.2... 
Wicen 34 — 119 101 18 Ansbah-Gunzenhaufer . 
ß 4% bayer. PrämienAnleibe 
Reps TE | 1241| 124 == Gelbjorten. 
Lein u = 22 22 — 20 Francs-Stüde.... ME. 16.19] 16.14 
Sonf. Frucht 70 — 183 | 102 81 —— Engl. Sonereigng.. .- 2040 20.84 














Deiterr. Hanfroten 2... Ji7a.20l 17360 


Lu 
Redaktion, Drud und Verlag von 3. B. Datterer in Yreiling. 
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Freiſinger Tagblatt. 
Zugleich Amtsblatt für Freiſing und Moosburg. 
225. Mittiwoh, 1. Oftober | 








— — 


0000900009090 99404449 
An unfere P. €. Abonnenten! ; 


he, I Folge Amzugs in unfer neues Gefdäfts- 
foßal (Laden im Haufe des Heren Carl 
‚ @iffermayer) erfuden wir, Inferate für 
> as Tagblatt dortfelbft aufgeben zu wollen. 

» Das Blatt wird wie bisher Abends 5 Ahr ! 
Fan unferem Gxpeditionslokal (Domberggaffe) 


0 


ausgegeben. $ 
1% Die Expedition des Freisinger Taghlattes, 
B ; Franz Paul Datterer, 
Amtliches für Freifing. 
Bekanntmachung. 

Es wird hiemit bekannt gegeben, daß in der Zeit von 
Richaclt bis Georgi die Wochenſchrannen um 8 Uhr Früh 
jren Anfang nehmen. 

Freiſtug, den 29, September 1879, 
— Stadtmagiſtrat Freiſing. 
J Mauermayr. 


Fucsa. Deutihland 
‚Bayern. Münden, 29. Sept. Eine von der 
ernationalen Kunftausftellung zurücgewiefene in der Lokale 
—— aufgeſtellte plaſtiſche Arbeit des Barons Moreau 
9 ünchen, vurde ſur 3. Maj. die Kaiſerin von Oeſterreich 
um Bruce 2000 De. angefauft! 
—— ünden, 29 Sept. Die Ernennungen ber 
UP BF find von St. Maj. dem Könige vollzogen, 
nleih wurde den ausſcheidenden SHandelörichtern und 
ınde) 8-Appellationagericht£affefjoren die Allexhöchſte Ans 
tennung ihrer, mit Hingebung geleiſteten Dienfte aus: 

Re en. a Staatsanwalt Dr. Zub im k. Juſtiz⸗ 
Minifteriuim iſt zum Oberlandesgerichtsrath befördert worden. 
Km Münden, 29. Sept. Die Einjägrigeizreiwilligen- 

fung ergab, daß Hier von 21 Prüflingen nur d diejelbe 
wlanden Haben, 

— Münden, 29. Sept. Seit Samftag wird in ber 
freierhraherei der Her Bier zu 14 Pf. verzapft, ein Fall, 
ir jet 30 Jahren bier in Münden gewiß noch nicht 
aurein iſt. Im Faß fojtet das Bier dlos 12 Pf. per 

kt und in größeren Ouantitäten wird es zu 10 Pf. per 
Üter abgegeben, 

7, Münden, 29.Scpt, In Sachen der Lebensmittel: 
— dürfte folgende in einer Frankfurter 
hronit aus dem 16, Jahrhundert enthaltene Aufzeichnun 
ur Nachachtung empfohlen werden: allhier in Frankfurt u 
der Eſchenheimer Gaffen dad Mehl mit gemablenem Stein 
bermifchet und folches Ein Ehrbarer Rath inne geworden, 
find drei Achtel Brod, fo diefer Bäcker davon baden, ohnvermutht 
abgeholt worden und da man es fo elendig befundten, daß 

8 mit gutem Gewifjen nicht hat verkaufen können, ift der 

üder in das Leinweindshaus (Gefängnig) gelegt und ihm 
ein Achtel des Brodes jelbften zu cffen, ala vechtmäßige 
Strafe auferlent worden. Nach diefem hat er aber nicht 
mehr Lange gelebet. 


2/2 7 2 





5 inger Tagblatt erjheint täglih mit Wubnayme der Montage und toftet in Freifing fowie auswärts ducd die Por. 1.50. Injerate werden die Sipaltige Garmonds 
2 deren Raum mit 10 Pf. berechnet. — Das einfache Blätt koftet 3 Vf, dad Doppelblatt 5 Pf. Allwöchentlich wird als Gratisbeilage das „Unterhaltungsblatt” beigegeben 


— Münden, 29 Sept. Die Müncener Gage 
beleuchtungägejellihaft zahlt im Heuriger Jahre 72 Mark 
Dividense pro Aftie. Die Straßenbeleugtung von München 
umfaßt 3114 Straßenlaternen. 

— $ngolftadt, 27. Sept. Am Fort VI explodirte 
am vergangenen Mittwoch, wahrfcheinfich durch Funken der 
zum Fort fahrenden Lokomotive ein Kiftchen mit ca. 15 Po; 
Pulver, welches der Feuerwerker Franz Arnetsberger zum 
Sprengen der Felfen benützen wollte, Diejer, foiwie der in 
ber Nähe mit Bohren beſchäftigte Andread Dreher von 
Hohenrain wurden durch die Erplofion gräßlich zugerichtet 
und mußten beide in dad Krankenhaus nah Köſching 
verbracht werben. 

— Mit dem Jaslebentreten des Winterfahrplanes werden 
auf der Vizinalbahn von Weilheim nad Mütnaü 
täglich nach jeder Nichtung hin nur 2 Züge verfehten und 
zwar Murnau ab 4, Morgens und 3,85 Nachmittagé. 

— Deifenhofen, 27. Sept, Man follte glauben, 
daß die vielen Bettügereien, welche a ie el Geſindel 
mit der Lanpbevöfferung treibt, dieſelbe nur einigermaßen 
auf der Hut fein läßt, zumal, der Bauer auch von Haus 
aus ſchon mißtrauifch iſt. Die täglichen Erfahrungen und 
die Zeitungsberichte beweiſen dad Gegentheil md nach— 
ftehender Fall ift nicht det erſte der Form und den Folgen 
nad. I, dem benachbarten Dedenpullach erſchien geitern 
ein „Herr“ bei einem reichen Bauern, erklärte biefein, et 
babe Vieh in der Nachbarſchaft gekauft und da der Vers 
fäufet fein „eugliſches Gold“ atıtiehime, ſo jet er. gettdihtgt, 
dieſes Hier umwechſelnn zu laffen, er bitte deßhalb um bie 
Auewechslung einiger Hundert Mark. Anftatt daß ber 
Bauer den „;Hetrh“ vor die Thlire wies, wechlelte er und 
erhielt natürlich für fein gutes Reichsgold Spielriarken. 
Den nämlihen Schwindel tried der Gauner auch bei einem 
zweiten Bauern, der ihm auch wechſelte. Diefe Geſchichte 
geht Heute hier von Mund zu Mund und wird die Unters 
fuchung das Pa aufklaͤten; zut wieberholten Wartung 
fet fie hler verzeichtiet. ; 

— Würzburg, 26. Sepl. Der des Mordes ange 
Hagte Holleber tft vom Schwutgerichte zum Tode, 15 Jahren 
Zuchthaus und dauertidem Chtverluft veruripeilt worden. 

— In Würzburg find von 48 Aojpitanten zum 
EinjährigeFreiwilligendienft 3 von der Prüfung zurückgetreten, 
weitere 3 wurden bereit3 nach erfolgte mündlichen Examen 
zutückgewieſen, 8 beſtanden das ganze Examen und bie 
Mebrigen find durchgefallen. 

— Rigbüdel, 26. Sept. Auf dem wegen feiner 
Ausfiht wohlbekannten Kigbücheler Horn (6000 Fuß über 
dem Meere) fand jüngst ein Feſtſchießen ftatt, am welchem 
fih an 200 Perfonen betpeiligten. In folder Höhe wird 
wohl nicht leicht ein Schügenfeft gefeiert worden fein. 
Abends waren die Gipfel der umliegenden Berge mit Feuern 
befeuchtet. 

Preußen. Koblenz, 26. Sept. Der hiefigen „Volksztg.“ 
wird aus Nom mitgetheilt: „Einem deutſchen Prälaten 
gegenüber bemerkte der heilige Vater dieſer Tage in einer 
Audienz: Es fei wünfchenswerth, daß die Kirche bald des 
Friedens theilhaftig werde; dieſer ſei noch nicht ficher, aber 
man habe Grund, ihn zu hoffen, 





Ausland. 

England. London, 29. Sept. Die „Daily News“ 
meldet aus Allahabad, 28. Sept.: Die brittifchen 
Truppen rücken in aller Eile vor. Der Einmarfc in Kabul 
wird am 5. Oct. erwartet. Ein Widerftand ijt zweifelhaft, 
die Rebellen entbehren der Führer und der Organijation. 

Schweden u. Noriwegen. In Norwegen befteht eine 
für die dortige Armee und die eigenthümlichen Natur 
verhältniffe ded Landes charakteriftiiche Truppe — das 
Schlittſchuhläufercorps. Es ift dies eine ſehr gut aus— 
gebildete Schügentruppe, welche auf den Eis- und Schnee— 
flächen des Gebirged und der Wafferläufe mit nicht geringer 
Schnelligkeit mansverirt, als anderwäris bie beftausgebildete 
Neiterei. Dies eigenthümliche Korps beſteht aus d Komgagnien 
be3 ſtehenden Heeres, deren jede 110 Mann ſtark ift. Bei 
augbrechendem Kriege können biefe Kompagnien durch 270 
Landwehrleute verftärkt werden, 


Dienitesnahricdten. 

Der geprüfte Gerichtsvollzieher Candidat Yof. Goldbrunner 
von Erding, z. Zt. in Weiler, wurde zum Gericht3vollzieher in 
Lindau ernannt. 

Erledigt der 2. Schuldienft zu Dahau, B. A. gl. N. Eins 
fommen 10,0 Mf. und 200 Me. Wohnungsentihädigung. 
Bewerbungstermin längitens 14. Oktober. 


2otales. 
Deffentlige Sigungen des. Bezirks-Ger. Freifing 
vom 4. Sept. 1879. 

1) Jakob Demmel, 21 J. a., kath., led. Maurergefelle von 
Haslhof, Ger. Pfaffenhofen, wurde eines Vergehens des ftraf: 
baren Eigennuges nach $ 293 des R.-St.-G. DB. fhuldig erkannt 
und hiewegen in eine Gefängnißjtrafe von 1 Monat, ſowie zur 
Koftentragung verfällt. 

2) Negina Merk, 29 3. a., Yath., Maurersfrau und Wirthin 
von Förnhag, Ger. Bfaffenhofen, murde eines Vergehens der 
falſchen Berfiherung an Eidesjtatt und Agnes Martin, 
33 3. a., fath., verh. Taglöhnerin von Förnhag eines Ver— 
gehend der Theilnahme am Vergehen der falihen Verſicherung 
an Eidesſtatt ſchuldig erkannt, Grftere hiewegen in eine 
Gefängnißftrafe von 1 Monat und Leptere in eine Gefängniß— 
ftrafe von 2 Monaten verfällt. Die Beichuldigten wurden auch 
folidarijch in die Koften des Verfahrens, wie diefe das Aexrar 
zu tragen pflegt, und Jede in ihre Strafvollzugskoften verfällt. 

3) Anton Mühlbauer, 25 9. a, Fath., led. Mühlknecht 
von Förnbach, Ger. Pfaffenhofen, z. Zt. in Neisgang, wurde 
eines Vergehens der. Körperverlegung ſchuldig erkannt, und 
biewegen in eine. Gefängnißitrafe von 8 Tagen, ſowie zur 
Koftentragung verfällt. Dagegen wurden Johann Mühlbauer, 
25 3. a, fath., led. Müllersfohn von Förnbach und Johann 
Seidl, 20 3. a, Fath., led. Bauersfohn von Förnbach von 
der Anjhutdigung je eines Wergehens der Körperverlegung 
unter Ueberbürdung der. bezüglichen Koften auf die Staatskaſſe 
freigeiproden. 

* 4) Zohann Gottlieb Hoffmann, 31 9. a., proteft., lediger 
Scäloffer aus Bonnes, Bezirts Poſen in Preußen, wurde eines 
Vergehen des MWiderjtandes gegen die Etaatsgewalt und einer 
Uebertretung des Bettelö schuldig erkannt und unter Webers 
bürdung der Koften auf die Staatskafje wegen des Vergeheng 
in eine Gefängnißſtrafe von 21 Tagen und wegen der Mebertretung 
in eine Haftftrafe von 14 Tagen verfällt; wovon die Haftftrafe 
als durch die erlittene Unterfuhungsbaft.getilgt erklärt wurde, 
Dagegen wurde derjelbe von der Anjhuldigung eines meiteren 
Vergehens des MWiderftaudes gegen. die. Staatsgewalt ‚unter 
Ueberbürdung der bezüglihen Kojten auf die Staatskaſſe frei— 
geſprochen. 

5) Zohann Schallbeck, 17 J. a, kath., led. Häuslersſohn 
von Holzhäuſeln, Gem. Wartenberg, wurde eines Vergehens 
wider die perſönliche Freiheit und einer Uebertretung der Thier— 
quälerei ſchuldig erkannt und unter Weberbürdung der Koften 
auf die Staatsfafje wegen des Bergehens in eine Gefängnißftrafe 
von 14 Tagen ımd wegen der Uebertretung in eine Haftitrafe 
von 4 Tagen verfällt. 

Srelfing, 30. Sept, Seit einigen Tagen befördern 
große Möbeltransportwägen die Mobilien der in Folge 
Auflöjung bed Bezirksgerichtö von hier weggehenden Beamten 
zur Bahı, Mit dem Wegzug des Gerichtes werden Viele, 
welche bisher hierher zu kommen, genölhigt waren, wegbleiben 
und der Verkehr Freiſings wird ftiller werden. 

Freifing, 30, Sept. Am vergangenen Sonntag 
bieft die hieſige Gefammtfenerwehr die Herbftübung ab. 
Sämmilihe Mannfhaften waren hiezu ausgerückt. Die 
Uebung fand am Bezirkögerichtägebäute ſtatt und dauerte 


























nahe an zwei Stunden. Am Schluffe ber! 
begleitenden Anſprachen eine Sprige, welche ſeit 
im Dienfte ift und Vorzügliches geleiftet hat, u 
noch im beiten Zuftand it, mit einem Kranze g 
Freifing, 30. Sept. Die „Jungf 
Drleans“ ging geftern bei erhöhtem Preiſe 
fülltem Haufe über unfere Bühne, e8 war eine Vorft 
welche jedem großen Theater zur Ehre gereichen 
Die Austattung an Garderobe bei dem Krönungézug 
100 Perfonen war jo außerordentlich, wie wir es wahrjceinl! 
hier nicht wieder zu jehen bekommen werden. Mag | 
Darftelung betrifft, war diefelbe wie man bon ben vo 
gegangenen Vorftellungen erwarten durfte, eine burd 
würdige. Die Titelrolle führte Frl. Schmid mit vollen 
Auffofjung und feltener Wievergabe in Wort und M 
durch, wie wir etwas ähnliches hier noch niemals zu 
Gelegenheit fanden; ihr Spiel durchwogt ein echt künſtler 
Geiſt, welches durch ihre edle äußere Erfiheinung den 6 
Eindruck auf die Zufchauer Hinterläßt, Die obigen he 
ragenden Nollen waren ebenbürtig befet, Here MO 
als König Karl, Direktoe Schmid ala Herzog vo 
gund, und Herr Maier ald Graf Dundis erwarben 
den Beifall des übervollen Hauſes. zz 
Freifing, 30, Sept, Den Mitgliedern des h ii 
Loosvereined mag es von Intereſſe fein, zu erfahren, 


Ziehung der Mailänder 10Francölooje 30,000 Francd 
wonnen hat. ⸗ 


Sit und Fiebe,*) 


Erzählung von E. H. 


















4: 
Der alte Oberft. n 


Ein herrlicher, fonniger Zulimorgen öffnete feine gold 
Thore den Bewohnern der Kleinen mitteldeutjchen Nefie 
X. und fud der Glücklichen zum vollen, fröhlichen Gem 
bed Lebens ein: 

Wie lange war bdiefer Tag ein Gegenjtand ber um 
duldigſten Sehnfucht, die ſüßeſten Hoffnungen für Alt 
Jung gemwefen, und als fon um vier Uhr Morgend 
Trommel rief und der bekannte Aufruf: „Wer will 
genießen und nad der Scheibe ſchießen“ 2c., tönend dur 
die Stille erſcholl, fuhr jelbjt mancher Zangjchläfer in | 
ferfiger Haft aus den Federn. , 

Heute begann ja das Schüigenfeft, das ſchönſte 2 
gnügen der ehrfamen Bürgerwelt der Nefidenz. Frell 
hatte es damals noch nicht den Aufſchwung genommen, | 
fpäter durch die gleichmäßige Bekleidung und Bewaffnu 
der Bürgerwebr demjelben gegeben wurde; doch war 
zufrieden bei Tanz und Luft und frohem Spiele, 

Endlich hatten ſich die Schügen mit ihren Muſilch 
vor dem Rathhauſe verjammelt und jeßten ſich, bie il 
formirten Jäger und Kanoniere an der Spitze, In ma 
förinige Bewegung. Ob mancher ehrſame Spieß 
auch oft aus dem Tact gerielh und nad vielen 
geblichen Bemühungen erft wieder den rechten Schritt 
konnte, ſtörte dies doch In Feiner Weiſe die allgeme 
Freude, fondern trug vielmehr zur Beluftigung bei, 

In einem amfehnlichen Haufe der Schloßſtroße fen 
in einem enfter der erften Etage ein fehönes, blühend 
Mädchen von ungefähr zwanzig Jahren in elegante 
Morgenanzuge. Schwermüthig ftügie fie dag Köpfchen M 
blickte, im träumertichem Sinnen verloren, auf die beleb 
Sraße hinab. Piöglich ertönte die Muſik der Bürhe 
ſchützen die durch die Schloßitraße zum Palais des gürit 
zogen, um dieſem die übliche Ehre zu erzeigen. Ein Ro 
der Freude überflog ihr Antlig; raſch öffnete fie das geuft 
um den Zug beffer in Augenichein zu nehmen, und ſpähe 
fuchte ihr Blick zwifchen den grünen, ſchlanken Jägern, b 


) Nachdrud verboten. 


| er aller Wahrfcheinlichkeit nach den Gegenftand gefunden 
halte, denn nach einem innigen Gruße zog fie ſich beihämt 
und glühend zurück. 

„Eine reizende Braut!“ flüfterte lächelnd ein Heiner 
Jäger feinem Nebenmanne, einem hohen, ſchlagken Füngling 
mit dunklen, feurigen Augen und einem zierlichen, braunen 
Bärtchen zu, der den glübenden Blick unverwandt nach dem 
Fenſter gerichtet, zeritreut erwiverte: „Braut! — ach! das 
it noch in weitem Felde!“ — Der Kleine brach, aller 


Subordination Hohn Iprechend, in ein ſchallendes Gelächter | 


aus und flüflerte noch immer lachend: „Endlich habe ich 
den Fuchs gefangen, — doch nimm Did) in Acht, Freund, 
ber alte Hardenfeldt ift ein grimmiger Degen, und der 
junge, jchöne Garvelieutenant, jein Neffe, nicht der Mann, 
ih fo mir nichts, Dir nichts eine ſchöne, reizende Braut 
wegfiſchen zu laffen, und nod) dazu von einem Bürgerlichen, 
Parole d’honneur! Du Armer, ich bedauere Di, — 
denn die Lebe fragt nun einmal nicht nach Rang und 
tand |” 

Heftig drückte der Andere den Arın des Sprechenden 
und fagte leife, mit gepregter Stimme: „Sollen wir Freunde 


Xlle, die nad München kommen, ° 


mögen es nicht unterlaffen, das großartige gut und folid gearbeifete 


aner yon Arnoſcht, 
ges Rindermarkt Nr. 2 “et 


Daſelbſt wird wegen Neberfüllung 








München. 


zu beſuchen 





j der luftigen Muſik folgte, 


bleiben, Eduard, dann Kr es gibt Dinge in rj „ R 9 
Welt, die nicht ven vier Wänden des Herzens entſchlüpfen t 9 
— ohne ihren Verräther zu finden. Darum bitte ich J e ann ma vun ° 
— Hölle und Teufel!” murmelte er yplöglich, ſich unter Auf Betreiben der duch den Heren Direktor Dr. Friedrich Klee vertretenen 
brecend, indem er, zurüctblidend, einen eleganten Offizier | Hypothef- und Wechſelbank mit vem Sig in München, welche den unterfertigten 
mit dem jungen, ſchönen Mädchen in anjcheinend vertraulicher | E. Rechtsanwalt Steinecker ala Anwalt bejtellt hat, wird der k. Notar Piloty 
Stellung fih aus dem geöffneten Fenſter lehnen jah, — | in Erking am 
„alſo ift es doch wahr?" BER. Dienftag, den 23. Dezember 1879 Vormittags 11 Uhr 

„Bräm Di voch nicht um ein hübſches Geficht, im Zurtnerbräufaufe zu Wartenberg das den Malers: und Anftreicjerseheleuten 
Adoiph!“ tröftere der Kleine in leichtfertiger Manier. | Georg und Franziska Erdl in Wartenberg gehörige auf Grund Schule- und 
„Du biſt veich, änſehnlich, interefjant, drei Eigenſchaften Hypothekenbrief vom 22. November 1879 am 6. Mai 1879 beſchlagnahmte 
von jchwerem Gewicht, die mir Armen leider alle abgehen." Änweſen Hs.-Nr. L6L in Wartenberg, beftehend aus: 
Dazu kommſt Du jegt nah Hamburg, diefem Circaſſien PL-Nr. 67840 Wohnhaus mit Hofraum, Gebäude zu . 
und Georgien, wo die reizendſten Kinder aller Nationen zu | 678!«b Gärtl vorm Haus, Gä tl zu 
finven find.  Wahrhaftia, Freund! ih würde mich in 
diefem Falle erft noch bejinnen, mir bier vorcilig Kelten 
anzulegen.“ A 

Lachend jchwagte der Kleine in dieſem Tone weiter, 
während fein ‘Freund finfter umd theilnahmslos dem Tacte 


0,01,7 Hekt. 

DOT, 

Summa: 0,054 Heft. 

ſämmtliche Objekte in der Steuergemeinde Wartenberg, k. Landgerichts und 

Nentamts Erding gelegen, öffentlich zur Verfteigerung um den Aufwurfspreis von 
100 Mart 


” 


an den Meijtbietenden bringen. 

Im Hypothekenbuche findet ſich lediglich der Vortrag Laſten unausgefchieben. 

Der Zufhlag erfolgt bei der DBerfteigerung Sofort und findet Fein 
Nachgebot, Einlöſungs- oder Ablöſungsrecht jtattz der Strichſchilling ift binnen 
vier Wochen nad dem Zuſchlag bei Gericht zu erlegen und wird ſchließlich 
unter Hinweis auf die Beftimmungen in Art. 1057 der BD. befannt gegeben, 
daß die nähere Bejchreibung der Verjteigerungsgegenjtände und die Verfteigerungss 
bedingungen bei dem k. Notar Piloty in Erding eingefehen werden können, 

Freifing, den 27. September 1879. 


Steinecker, 
t, Advotat, 


(Fortiegung folgt.) 





(2061 36) 


KERKERERREERKERREHEURERNR 
TODES-ANZEIGE. 


Gott dem Herrn über Leben und Tod hat es in 

seinem unerforschlichen:Rathschlusse gefallen, gestern 
@> Abends 6 Uhr unsere innigstgeliebte Gattin, Mutter, 
Schwester und Schwägerin (2091) 





3 


München. 





TE 25 pet. unter Fabrikpreis verkauft. 
Rechtsanwalt Er. Eichheirn 2 bis 3 junge Beute 


hat seine Kanzlei von Freising nach 





ı werden im Koft und Pflege genommen. 





München, 


CS Rosenthal Nr. 9 über 2 Stiegen verlegt. SD 


Pr 
Unzeige 
In Folge Auflöfung des k. Bezirksgerichtes Freiſing übt der Unterzeichnete 


Wohnung und Kanzlei im 
(2087) 


bon nun an feine Braris in Landshut aus 


Haufe des Brenners Mittermaier, oberhalb der Martinskirche 


Sreifing, am 29. September 1879. 
Mleiter, k Rechtsanwalt. 





in jeder Größe fird fogfeih auszuleihen 
Moosburg, im September 1879. 


NE. Schachiner. 


Veſther der ehem. Kapuzinerkloſter-Realikäklen 
in Moosburg. 


ES Geſchäfts⸗Empfehlung WE 


Empfehle den geehrten Einwohnern Freifing’s und Umgegend meine in 





ber Siegelgaffe errichtete 


Specerei und Mehl-Handlung. : 


Sreifing, den 30. Eeptember 1879. 


Joseph F'reisleben, 


* Hypothek-Kapitalien ° 


58. Nr. 643 bei der Schießſtätte. 


Benzin-Fleck-Seife 
vorzüglihes Nlecenmittel. Depot bei | 
Frau Eliſe Bed, Blumenhandlung. 








Ein Augenglas 
ging verloren vom Brodhaus bis zum 
Stiegelbräu. Um Rückgabe gegen Be- 
lohnung wird erfucht., (2084) 


ORODOHORS 
008 ‚Ozon-Duft-Essig. 
2 von Dr. Neljon, per Flacon 
91 Mark, Des neueite und kräf⸗ 
X tinite Desinfektionsmittel für 
Q 8Wohn⸗Schlaf⸗ u Krankenzimmer. 
Gleich ausgezeichnet in ſeiner Wir⸗ 
fung als Zoilettemittel gegen 
Sommerjprofien u.Hautunreinig- 
teiten. Zu habenb. Hrn.R.Heis- 
i » (Marien = 9 e [0] 
(Marien - Apotheke) 80 


—— 




















8 





5 
71 
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(2088) | 





Biieo Tausend Mehlwärner 


find zu verkaufen. 


D. Ue 





KUÄRKENRAERK 


KERHERR 





rzulu Schreill, 


Köglbäuerin von Pallhausen, 

3% „ach längerem Leiden und Empfang der hl. Sterbsakramente in 
ihrem 40. Lebensjahre zu sich in die ewige Heimath abzurufen. 
Um stilles Beileid bitten 








und Donnerstag, den 15. und 16. Oktober Früh ‘9 Uhr in der Filial- 
kirche Giggenhausen abgehalten. 


KKRRURKURKRURRRARKEURKERH 


RREUHRANKRZARKKERERK 








— —— — * 

KReichenhaller Kirchenbau-ſolterie. 
2 0,600 Looſe. — Geldgewinnite 185,00 Dark. 

Ziehung am 15. Oktober 1879, A 
Treffer 60,000 Mark, 25,000 Mark, 10,000 Mark u. s. w.# 
Looſe à 2 Mark zu beziehen duch die General-Agentir B 
Carl Lang, Banlgefhäft in Minden. & 
ES Zu haben in Freifing bei den Herren Chr. Huss und 9. Leutner. Bd 













— 


mit Küche ſind auf Michaeli zu beziehen 
Hs.⸗Nr 572 außer dem Landshuterthor. 
Daſelbſt werden auh 2 Studenten 
in Wohnung und Pflege genommen. 


Zwei Bimme * Er: 
Strohpapier 

















Bekanntmachung rn — N 


Auf Betreiben der durch den Herrn Direktor Dr. Friedrich Klee vertretenen g \ 
HR x ange Steineder Ich beehre mich hiemit zur ergebenen Anzeige zu bringen, dass ich im Hause des Herrn 
nwalt bejtelft hat, wird.der k. Notar Herr Hohenadl in Erding am 3 P E — 

Dienſtag, Den 23. Dezember I. Is. Nachm. 2—3 Uhr Carl Mittermayer (neben dem Bezirksgerichtsgebäude) eine 


im Wirthshaufe zu Mannhardsdorf, das ven Gütlerschelenten tanz und Maria ä . f 
Berghammer gehörige auf Grund velljtrefbaren Schuld- und Hypothefenbriers -B i r N —J I 

vom 9. April 1878, am 1. März 1879 beſchlagnahmte Anwejen Hs.-Nr. 27 IT Inel \ 16 > IN = 18] l IE al m 
in Peſenlern, bejtehend aus: 


PL.-Nır. 5360 Wohnhaus mit Stall, Stadel und Hofraum, Gebäude zu 
0,12 Zagw. — 0,041 Helt., 





im Anschlusse an meine Verlagsbuchhandung und Buchdruckerei eröffnet habe, 







































n le el: Garten zu 008 „ = N " Indem ich mein Unternehmen geneigtem Wohlwollen empfehle, zeichne ich 
’ d 8 5 * Ü =>VU, ’ 2 
„624 bie 1d Pifang im Oberfeld, Acker zu 0,76 , —=089 Freising, den 28. September 1879. 
„ 715 kleines Hubaderl (Heilmaierguts: | 
ausbruh) Acer zu Br 50,008 Hochachtungsvollst 
„ 878 die 15 Pifang aufden Moos, Aderzu 01,93 „ = 0317 5 | 
938 Moostheil, Gemeindetheil, Acker zu 1,68 len, ’ Pe J 
— 940 Moostheil, Gemeindetheil, Wieſe — iR Franz Paul Datterer. .. 
ner Bee BL ee - I 
a Lats nen du, ee ne De, FO [SF — — = F 
vo 6 Erz 
639 Sellmaierader, Adler zu . . . 124 — 0,42,3 E — 7 
„1384 die 7 Pifang, Ader zu... .088 , — 0300, ÜBER REEELEEITEEIIELEE — en ee 
„ 638 Dollmaierader, Aler zu -..04 „ —=0830 „|KE Beteranenleofe IS Stiftungs-Kapitalien —— * —— 
Summa 3,94,6 Hekt. ind n J——— gegen. 413 und 5prozentige jähr- * Haarfärbelinetur | 
(11 Tagw. 58 Dez.) dem, Gemeinderechte oder Nutzantheile an den noch un: Oo Dettenhofer Sonnenwirth, Lorenz liche Berzinfung baat in Silber / ift, das große Glas, 200 Gr. haltend . 
vertheilten Gemeindebejigungen der Ortsgemeinde Pejenlern bei 58.:Nr. 30f,| WBoltner, Uhrmacher, AiexReuel, I | ohne 2ıbzug ind jedengeit aut Yand- —— um 2 Mt. zu haben bei Ze 
8 güter zu vergeben. Zu dieſem Behufe „"® je" 


endlich PL-Nr. 833 "/s Riedinger-Moostheil, Ader zu 1,85 Tagw. — 0,63,0 Helt. Melvır, Carl Schmidt, ng 


U. Albert, 








(in der Steuergemeinde Wartenberg gelegen), | = und Schweißer, irüchtenhänbler, — nahen 'g® Srifeurgeichäft 
fänmtliche Objecte teils in der, Steuergemiinde Auerbach, theils in ber Ger | OSTEREITEEEIEETETTELTTERD Ausjus und Schäpung portofrei in | la BEE “ 
Meinde Wartenberg, k. Landgerichts und Nentamts Erding gelegen, TREFF — RBB Gefune find 2 
und ziwar im Ganzen umd zum Aufwurfspreis von h it i vlickfi ——— 
Wapuallen Verücfihtiaung und haben die ver- Goursberidht 
500 Matt ypothek € p li ehrlichen  Gefuchiteller weder eine 


‚ Das Anweſen iſt mit 7 fl. 12 Er. 7 HL, Bodenzins zum Staat belaftet | Silber und ohne Abzug vermittelt raf im Michtgenehmigungsfalle deB ge: 
And mit 1540 ME, gegen Brand verfihert, i = 16 M mintäten Darlehens zu beyablen. 


— —— — — 
Bayern. ». | © 
2 *8 — Eb 
Der Zuſchlag erfolgt bei der Verſteigerung endgiltig und findet kein ee 


4,%. Obligationen a di +. 
FÜR 


unentgeldlich (1886 80) Ra 
tart 198.301 98, 








Rachgebot; Enz oder Ablöſungs-Rechl flattz der Strichſchilling iſt Dinnen vier 3 Dauer Saük-Arinutten-Sapitafien m 

achgebot, g6 ill ‚bin ! i ; A —346 fandbrieſe. 

Wochen nach dent Zuſchlag ber Gericht zu erlegen und wird ſchließlich unter ! ile p 9— ß Ss. 559 Stable a 4°. en med b. | 97.90) 97.60 

Sreis “ Ar Beitimmungen in Art. 1057 der Prozeporonung befanit | EERRS RENNER EHRT = uno prompteft beiorät. if Ba Lover Ci a: 102,50 9— 

gegeben, daß die nähere Beſchreibung der Vetſteigerungsgegenſtände und die J —— | an . — ZOCLEREED: 10210 208 
H ; — FEN, } ; R u44 J. do.) = | - 

J— ſeiner Zeit bei Herrn Notar Hohenadt eingejehen Stadt: Theater Freiſing a. beonard, 4%. Rürnd. — I = Ho 

werden Föniteit. jährigen Gommilfions.Gejcäftes, dto... A. || — 88. 


Freiſing, den 29. September 1879. ‚Im Saale des Stienlbräu, 
Steinecker, t. Abbokat. Dienſtag, den 30. September 


7 PT IESBTGFT SITEENE | u — Fee iz 
In, Sıden, BLU EG: nen sähen, gig , ÜNWIÄETTUCh Abschiedsvorstellung 


Münden. 


Shommerfrafe ir. Blin Münden, B .., StabtsSHligaionen Gin. 97.70 9730 
edit 


IRB zunãchſt ben Bahnhöfe und der 
alten proteftantiſchen Firche ug 





im Zwangsweg öffentlich zur Verjteigerung an ben Meiftbietenden bringen. aller Art umd zu jeder Größe (Baar in — noch ſonſtige Koſten 
Li 





ber baver. & othefeinbant . . [1252. 30) 251.80 
4 Heſterreich. 

































‚die — 159% 
J —E | 48 _ nn 
Simon don Kiefing, zur Zeit Wirth in Gieſing bei München; bringe ich hientit Zum Benefiz Projeltirtes en ber ?. Theater "gie a ib BE es hi, 
git Anzeige, daß die in Nr. 169 des „Freiftriger Tagblattes“ ausgeſchriebene x J— Anden. | Prioritäi 
Anweſenoverſtelgerung wegen erfolgter Bezahluug unterbleibt. (2090) für den — —— den 1. Okt. (fefibenzth.): | 5% Franz-Jofenh-Bahn — 182.90 
Sreifing, den 20. September 1879. Kegiſſeur Sen. With, Möller. 3HR. (gar): dikeiors Oieibent)e are Sualksann 22. | = 189 
Steinecer, fgl. Abvofat | g en. . N . 2, Dt (BHofth.): „Sidelio“ ; (Neitbenzth.).: | 3% taatsbahh, :....:.| — |18. 
cker kgl. „rolf Berndt“. Freitag, ben 8. Oft. (Hof- | 3° üngat. Norboftbahn .. | — 65.2 
FIT theater): „Der Poftillon von Lonjumeau; BY „ DMdabit rn. — [6270 
Bekanntmachung. | eben): „ae Maler, Samap ben 1575 m, Qaliitae Bahr | — [85 
h : : 4. Oft. (Refidenzth.): „Maria u. Viagdalena*. ı 5°. Elifabeth-Bahn 72er . . || — 83.70 
Auf Klage der Arfula Stampfl, Gütlersehefrau in Halldergmoos iſt Li Sonntag, den 5, Oft. (Hofth.): „Die | 5° Deft. Rordweſib. Lit. B. | — | 78.90 
der Gütler Zohaun GHrußer von Hallbergmoos wegen Beleidigung der Urfula Preis-Luſtſpiel in 5 Alten von Roderich Zauberflöte"; (Refidenzth.): „Doctor Klaus“. Amerite, 
Stampfl vom k. Stadt- und Landgericht Freifing unterm 16. September 1879 | Benedir ananjpg. ben 6, Bi. (Ooftß.): Bor. hundert | 930 BL Bose = 
in eine Geldbuße von 3 ME, (oder 1 Tag Haft) und zur Koftentragung ver⸗ Zu dieſer Vorftellung ladet ergebenſt ein Folgende Novitälen u. neu einzuftubirende 5 allen. DET u 
urtheilt worden. Auf Grund richterliher Ermächtigung gibt dies bekannt Wilhelm Möller. | Werke ftehen für das weitere Nepertoirein | Bond 2. .c2c0.. . . — 9 
Freiſing, den 30, September 1879. A TU Ausſiht. Looſe. 
Steineder, Einige. Mdvolat, x nfang je Ubr. | ae RN ReR, Den 1-DiL: Bappenbhehuer...... Mt. 119. x 
als Vertreter der Klägerin Stampfl Für das —T der kurzen Zeit meines Donnerita . den 16 De  Wilb- RE 
— = Aufentyalts fo überaus reichlich bewiefene | ship“, Samfing —— Bonn nn ——— on on 26, 
nr Raden-Auslese-Maschinen v4." 20x zer a, 'Wehtwoten und die rege Lheitnahne | Barbier von Graka”. — 2; Mefib Enge |4'r bayer, Srämereinielse |1u. | 1a 
a x anderen Unkcautfamen, Halten aut Sager uno ſage ich meinen innigften Dant, ‚theater: Mittwoch, ben 8. Dft.: „Der Gelvjorten. 
Trieur zur Bereitung von Saatfrucht Hiefern_ fofort unter Garantie und Probezeit. Hochachtungsvoll deutſche Standesherr”. Mittwoch, 15. Dft.: | 20 Francd-Stüde Mt. | 16.19! 16.14 
Beſchreibungen und Zeichnungen franco und gratis, Solide Agenten erwünjcht. — „Die Fabier“. Freitag, den 24. of R Die Engl. Sovereigns BEN v 20.40) 20.34 
Ph. Mayfarth & Co. Maibinentabrif,. Frankfurt a./M. B. Schmid, Theaterdireftor. | Tochter des Herrn Fabricius.“ a Deiterr. Sanftiofei... 12420 173.00 


Redaktion, Drud und Verlag von %. B. Datterer in Freiling. 





BE Fey an) 





n- und Getreidemarht. 


Beilage zum Freiſinger Tagblatt. 


Een" . 





hr 
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gi 








Mittwod), den 1. Oktober, 


1879. 







































- Abonnements-Einladung. 
Auf das „Freiſinger Tagblatt‘ mit den 
lagen: „Unterhaltungsblatt” und „Hopfen: 
‚ Getreidemarkt“ kann nod fortwährend 
abonniert werden. 
Bei dieſer Gelegenheit Bitten wir, ung mit 
Berichten über allgemeine Vorkommniſſe, ſowie 
‚fie in den Rahmen unjeres Blattes pafjen, ſowie 
mit, Mittheilung. über den. Stand der Ernte 
u. f. wi freundlichſt an die Hand zu gehen. 
— Hochachtungsvoll 
Pie Kꝛdarlion des Preifinger Tagblatles. 
ment Franz Yaul Datterer. 











399 Beridjte über Hopfen. 


Gelſenfeld, 23. Sept. Reges Leben bewegt ſich 

"allerfeits im Hopfeneinkaufe. Täglich ſieht man von bier 
mehrere hohe ſchwere Fuhren auf den Bahnhof abfahren, 
 Sändler find zur Zeit viele hier, Es wurde in den legten 
h Jagen zu verſchiedenen Preifen angelauft; je nach Farbe 
‚And Qualität von 210225 ME. Preiſe jteigern fich, 
er Geiſenfeld, 25. Sept. Das Hopfengejhäft geht 
immer ſeht lebhaft, feit Anfang diefer Woche wurde, zu 
220 bis 240 Mark gekauft. 
I Rürnberg,'26. Sept. Das Geſchäft verkehrt wie 
in den Produktiousbezirken in feſter Haltung; durch die 
tägliche Räumung des Marktes, welche, geſtern allein einen 

mfab von 300 Ballen zur Folge hatte, bleibt die Tendenz 
‚eine jteigende, denn der zunehmende Bedarf für Handel 
und. Sonjum Hält tie Kaufluſt überall 1ege, und mit der— 
jelben.gebtseins langſam jteigende Preisrihtung Hand in 

Hand, ‚Seit Schluß des geftrigen Berichtes wurten indeß 
im erhöhten Forderungen, z. B. für Wolnzacher Siegelgut 
zu 240250 ME,, nicht bewilligt, obgleich feine Sorten 
ſchlayken Abſatz finden, Die heutige ſchwache Landzufuhr 
don kaum 200 Ballen und die kleinen Beſtände aus der 
Hallertau und anderen Bezirken gejtatteten mur, einen Um— 
 jag von, etwa. 600 Ballen, Alle Abladungen fanden ſo⸗ 
fort günftige Aufnahme. Die Nachfrage überjteigt das 
Angebot wejentlih. (Allg. H.Ztg.) 

Nürnberg, 26. Sept. Für Wolnzacher Siegelgut 
wurde 240-250 ME. verlangt. Die heutige ſchwache 
Landzufuhr von kaum 200 Bullen und die Meinen Be 
ſtaͤnde aus der Hallertau und anderen Bezirken geftatteten 
nur einen Umfaß von etwa 600 Ballen, Alle Abladungen 
- fanden’ fofortgünftige Aufnahme, und do Ichon jegt die 
Nachfrage das Angebot weſentlich überjteigt, ſcheint die 
‚Befürchtung nicht unbegründet, "dag das hieſige Markt— 
geſchaft in diefer Saiſon ein beſchränktes bleiben wird, denn 
die Landzufuhren werden im nicht allzuferner Zeit ihr Eude 
‚erreicht haben, und wen in den Erntedijtritten — wie e8 
3. B. in der Hallertau und in der Provinz Pofen der 

Fall iſt — Höhere Preife als am Markte bezahlt und 











deshalb die Vorräthe bald geräumt werden, dürfte der 
Glanz des Marktgeſchäftes bald vorüber fein. (Allg. Hpfz.) 

Nürnberg, 27. Sept. Am heutigen Markte war 
die Zufuhr auf kaum 200 Ballen, während die Lager faſt 
gänzlich geräumt find und einzelne Käufer deshalb nur 
über eine geringere Auswahl zu verfügen hatten. Eine 
gleich feite Stimmung war bei den wenigen Abſchlüſſen 
indeß ebenſo vorherrjhend wie im Verlauf der ganzen 
Geſchäftswoche, welhe feit Beginn des Jahres bezüglich 
des lebhaften Verkehrs; die. bedeutendſte geweſen iſt. Der 
heutige Umjag betrug bis Mittags 100 Ballen zu unten 
folgenden Preifen. 

Notirungen lauten: 


Marktwaare, prima M. 190—195 
R ſecunda „ 160-175 
5 tertia, halbtrocken 140—158 
Aiſchgründer, prima v 200—210 
3 fecunda „ 19—-1% 
Gebirgshopfen „ 185—210 
Hallertauer Siegel (Wolnzach, Au, 
Mainburg, Nandljtadt) prima „ 220--235 
Hallertauer Siegelgut, ferunda „ 175—195 
* prima „ .200—R225 
W fecunda „180-190 
" tertia „160-175 
Württeinberger, prima 200-235 
ſecunda J 
Badiſche, prima 200 226 
8* ſecunda nn | 
Etjäfjer, prima M. 200-210 
„ſeceunda, fehlen wi a 
Pofener, prima „ . 190— 200 
ſecunda mn 
Altınärker „..110—130 
Oberdjterreicher, prima „ . 170—190 
1878er, gute Sorten 6041400 
1878er, geringe 30 ‚40 
1877er 25 30 


Aus Rohr, 22. Sept, wird der Iſarztg. gemeldet : 
Der Hopfen, der wenig hoffen ließ, hat ſich noch ſehr gut 
zuſammengewachſen, wurde aber jet, da Regenwetter ein- 
trat, jchuell vor) und mußte eilig abgenommen werden. 
Es kamen aus Böhmen, dem Wald und der Pfalz ganze 
Schaaren Leute zum. Brocken, die jet wieder abziehen. — 
Man Louft jept den Hopfen zu 200 ME. ‚ad 

Ehingen, 26. Sept. Der Hopfenhandel war gejtern 
lebhaft. , Bezahlt wurde von 210-225 ME. pr. Gentner. 
Heute starkes Negenwetter und Vorabend des ijraelitifhen 
Berjöhnungsfeites, allwo die ifraelitiihen Händler ſich nach 
Laupheim ꝛc zurüdziehen,. Nächjte Wocheidürfte der’ Handel 
lebhaft werden. g 

Tettnang, 26. Sept. Die Pflüde iſt bei ung be— 
endigt, Gekauft wird dahier bis 220 M. — 

Aus Baden, 25. Sept. Die Exrnte iſt in weitaus 
den meiſten Productionsgemeinden vollendet, Im Geſchäft 
herrſcht nur in den Hauptorten Schwetzingen, Bruchſal, 
Hockenheim ꝛc. reger Einkauf. Bezahlt werden allgemein 
Preiſe von 200 bis 220 M, in Schwetzingen wurde ſo⸗ 
gar bis 280 M. gehandelt, 

Biſchweiler (Elſaß) 25. Sept. Der wirkliche Et⸗ 
trag iſt gegen die legten Schätzungen weit zurückgeblieben. 











« 


zehandelt wirb hier und in nrdehed von 200 M. an t 
is IM. für beffere, Waare: 

Saaz, 25. Sept. Der Berkehr am Plage it, in 
folge der großen Einfäufe, die theils für Rechnung Frank— 
Die theils bayerifcher und badiſcher Firmen und theils 
ir Brauereien gemacht werden, noch immer ein jehr leb- 
after, jedoch ohne daß die Preiſe eine mejentliche Steiger- 
ing erfahren hätten. Gehandelt wurde; Prima Bezirk 
Ind Kreis zu 150—155 fl., gute Mitteljorten zu 135— 
45 fl. Der dieswöchentlihe Umfag dürfte fih auf mehr 
18.1000 Ballen belaufen, von welchen die Nürnberger 
jiema, ©. u... allein den, größten Theil, übernahm. 

(Ally. Hopfenztg.) 

In der Saazer Gegend iſt dieſes Jahr ein eigens 
hümlicher Feind in den Hopfengärten aufgeireten und hat 
roßen Schaden angerichtet. Es iſt dies eine Raupe, 
velche dort mit, dem Nauen Hirſezinsler belegt wird, 


Berid)te iiber Getreide. 
Betreidemittelpreife auf bayeriſchen Schrannen. 


Weizen Korn Gerſte Haber 
M. % M. % M. % M. % 
Ber, Doppel-Hectoliter. 
Straubing 33 30 20, 2.9 12 33 
andshut 34 — 20.99 23 43 11 87 
Frdiug 32 59 19 59 22.14 11 27 
Regensburg 32.72 21.70 20.38 12 90 
lichach 31.40 21.83 23.13 11 45 





Verſchiedene Mittheilungen, 

Verkehr am, Münchener Schlahte und Viehhofe 
om 44; bis 20. Sept. 1879: a) Viehhof: Gefammtber 
tand: 407 Dcdjen, 264 Kühe, 183 Stiere, 179 Rinder, 
2087 Kälber, 1409 Schweine, 304 Schafe und Ziegen, 
‚0 Länmer, Kipe und Spanferkel; zufammen 4843 Stück. 
Bertanft wurden: 367 Ochſen, 214 Kühe, 157° tiere, 
1(53-Ninder, 2081 Kälber, 1390. Schweine, 282 Schafe 
md Ziegen, 10. Lämmer, Kige und Spanferkel. b) 
Schlachthof: Geſchlachtet wurden: 336 Ochſen, 297 Kühe, 
(38) Stiere, 112 Rinder, 2040 Kälber, 1343 Schwiine, 
153 Schafe und. Ziegen, 28° Lämmer, Kige und Spans 
erkel, 7 Pferde, zufammen 4754 Stück. 

Bei ver am 24. d8, im Rathhausſaale zu Deggendorf 
vorgenommenen Verlooſung des Geflügelzuhtvereins Deggen= 
orf wurden Folgende Nummern gezogen: Serie 1.: 165 
85 46 376 1364 1357: 890 1506 635 658 255 618 
14081576: 1158 1301 354 202 1566 1345 991 314 
1865: 1267421938: 974 1238 1426 466 1504 1256. 
Seie IE: 20.943 885 33 261 785 113 286 1833 
12541090 1431 897 665 37 251 529 67 815° 1406 
387 831 451 144013491304 594 1087115 947 1099 
1255. Serie II:: 593 709 123 422 1138 1319 951 
1198 1184 11 532 990 1487 379 1001 144 1169 
1499 1429. 155 1304 585 636 1098 427 664 802 
1173634 227 1406) 1450. Serie IV.: 450 750 517 
148.381 710 762: 33011460 541 507 141 1450 715 
1115 998 156 1578 1112 1388 1372 897 1434 1339 
221 934 1274 5 960 952 464 1060. Gewinnite 
verden gegen Einſendung der Driginalloofe bis zum 30. 
Sept. l. J. von der Vorſtandſchaft ausgehändigt. 

Allgemein wird. im⸗Kreiſe O:berb ay er die Grummet— 
ernte, und da, wo Hopfen gebaut wird, auch der Ertrag 
in dieſem als recht günſtig bezeichnet und wieliach wurden 
die. gehegten Erwartuugen noch übertroffen. Das Gleiche 


| gegenüber 0—50 ME. bei jedem Paare der be 
‚ochjen betrug. Später jedoch wurde das 6 
‚ein ziemlich lebhaftes, allein die Preiſe hoben 





zilt, wie ſchon in früheren Berichten erwähnt, bezüglich 
88 Getreides 

































Seele — rlin 
Zutrieb 3508 Stůuck zumeiſt En 
103 Stüd.  Pferdehändler 


dur 
ve 


mäßigen Marktplag ehr überrafgt und mit 
Diejelben ſprachen ſich — 
Bei 


höchſt zufrieden. 
guͤnſtig über den Verlauf des Marktes aus. 
billigen — und der Bahn b 
Fäihrlings- Markt zu einem Haupt- Pferde 
Bayreuth, 26. Sept. Bei jehr J 

zum Viehmarkte war die Kauflujt bis gegen 9 Uhr 
flau, und es wurde dadurch ein fo merklier Dru 
die Preiſe geübt, daß die Differenz den. feitherigen 


— 


wieder. 
Göppingen, 26. Sept. Dir gefteije' Sch 
wurde befahren mit 8517 Stüd. und davon verka 
2728 Stüd., Es wurden Hol, ge 1 Baar Hämmel 
bis 60 M., 1 Paar Schafe 29 -48 M. und A 
Hammel Lämmer 32-39 M. De Unfagjunmte‘ 
5,203. M. Der Handel ging flau bei gedrückten 
Bei der jüngften Ziehung der Mailänder 
Loofe wurden gezogen: Serien Nr.’2980. 3605 
5222. 6311. Hauptgewinnjte: Ser 3222 Nr. 78 
30,000 Fr., S. 3906 Nr. 27 gem. 1000 Fr., ©. 
Nr. 14 gewi 500. %%., & 3505 Nr. 62, S. 3906 Wr 
43 und Nr. 80, ©. D221 Nr, 17, S. 6314 Nr. 66 
gew. je 100 Fr. 
Dem Briefe ‚eines in Amerika lebenden Deutfce n 
entnehmen wir folgende Notizen über die zur N 
York geltenden Preife der wichtigſten Nahrungsmitl 
Maſtoch enfleiſch gilHT— AO Cents (ein Cent 9— Al] 
per Pjund, Kalbfleiſch 3-6 Cts., Hammelfleiih 4—ON 
Ei Limmerfleiih 5—7 Es. "Shweinefleih 16 
Butter 10-18 Gt3., Käfe 26 Gts., Reis 6 6i9 8 C 
Zucker 6—9I Cts., und Eier 1-18 ts, per Di 
Das Mehl koſtet in Amerika per Faß don beiläuft: 
Pfund — Dollars 75 Cts. bis 7 Dollars (ein Dollar 
gleih 4 M. 20 Pf), Kartoffeln die gleiche Quantila 
23 Dolars. Diefe Preife geltem zwar zunchſt R 
Gropeinfäufer und Wiederverkäufer, nichtsdejtomeniger \ ft 
die große Billigkeit der Lebensmittel‘ hier, verglichen” mit 
deutjchen Verhältniffen, ſofort in die Augen jpringend. Di 
Verjcpiedenheit der Preisziffern rührt nichte von Kurs 
ſchwankungen her, ſondern davon, daß der — 
Waare ehen je nach deren Güte bezahlt. Beſonders 
dies vom Fleiſch. In England ift das’ Fleiſch gering 
Qualität gerade: um die Hälfte wohlfeiler als das von 
bejter" Bejchaffenheit. Dies Verhältniß ift ein ganz'natürs 
liches und auch ſchon vielfach angenomumnenes, In De 
land zahlt man leider nod immer gleiche" Preiſe für: gut 
und schlechte Waarel 
(Das Weinigen der Rimderunferer os. 
bäume) In den pomologiſchen Monatsheften ter Ru 
Ed. Seidel in Grünberg, die Bäume mit reinem W 
durch Lappen tüchtig abzureiben und dann mit einer idg 
von Pottaſche (A Pf. im 30 Pfd, Waſſer) noch abzu— 
waſchen. Das Reſultat iſt cine) glatte und kräftige Rinde 
der. Bäune. Herr Seidel ſpricht die Vermuthung 
aus, daß dabei die Stämme ſogar raſcher dick werden 
Dieſe Beobachtung, jagt die „Allg Hopfen- Zeitung“ iſt 
jedenfalls richtig, denn wir begünſtigen durch das Reinigen 
der Rinde das Abſtoßen der alten Nindentheile; vermindern 
dadurch die Spannung, welche die Rinde auf die Cantbial« 
hit ausübt, und ‚erleichtern: dieſer ihre Aufgabe, den 
Stamm von Jahr- zu Jahr dicker zu machen. Wenn wir 
alſo unſere Bäume fleißig don Moos umd morſchen Rinden— 
theilen reinigen, ſo werden: wir ſowohl die Schlupfwinkel 
ſchädlicher Inſeklen vertilgen, als auch dus Wachsthum der 
Baͤume beguͤnſt gen. 


Nedaction, Verlag von yrang Paul Vatterer ın Freiing. Er 
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Beitellungen auf das 


„Freiſinger Tagblatt“ 


das IV. Quartal werden bei allen Poſt⸗ 
inftalten ſowie hier in unferer Erpedition entgegen 
genommen, Preis 1 ME. 50 Pf. 


Die Expedition. 


N Deutihland 

Bahern. München, 30. Sept. Heute erfolgte in 
der Übgeoronetenfammer die Budgetvorlage. Es handelt fich 
um ein Defizit von 25 Millionen oder nah Abzug ver 
neuen Zölle etwa 16% Millionen, zu decken durch "a Pf. 
per Liter Malzaufihlagerhöhung und Erhöhung der Steuern. 
Münden, 30. Sept. Das der Kammer ber 
 Abgeord: eten vorgelegte Budget balancirt für je ein Jahr 
=” nis 224,872,192 Marl. Das Fimanzgeſetz beantragt 

einen augerordentlichen Zuichlag zu den direfien Steuern 
im | Betrag von 13,391,500 Mark. Bon der Vereinbarung 
über bie neuen Steuergeiche wird es abhängen, um welchen 
Belrag diefer Zufchlag abgemindert werden kann. Zur 
definitiven Deckung des Deficits von 1878, das vorläufig 
durch das DVerlagscapital gedeckt ift, wird die Aufnahme 
eines Anlehens von 10,088 802 Mark beantragt. 
Münden, 30. Sept. Die vom bayerischen 
Gartenbauvetcin im ſudlichen Theil der Schrannenhalle zu 
eranftaltende, am 1. Dftober zu eröffnende Ausftellung 
von Dbft wird miederum den Anziehungspunkt unferer 
Pomologen und Obſtzüchter bilden. Aus allen Kreiſen 
fi Collectionen (ca. 150) von über A400 Ausftellern 
‚cn ngefroffen, Das Arrangement ift ein äußerſt niebliches, 

im Eingang ift die Büfte Sr. Maj. des Königs, um 
welche ſich ann Bayln, aufgejtellt. 
— Münden, Sept, Auf der Oftoberfeftwiefe 
entwickelie ſich am geftrigen Sonntag als dem 
Eröffnungstag ein reges Leben. Trotz des drohend bewölften 
Himmel? und in Folge mehrtägigen Regens ſtark auf: 
eweichten Bodens drängte fih die Menge Kopf an Kopf 
— ven Feſtplatz, auf dem noch nichts zu ſehen war als 
ent ge Schaubuden, am Roſt gebratene Häringe und 
Schweinswürſte. Aber doch ja, einen Genuß, den es iu 
x Stadt nicht gibt, konnte man draußen finden — altes 
Bier, und dem zu lieb läuft man ja noch weiter ala bis 
an die Thereſienhöhe. Es iſt iu der That fo, die Wirthe 
Beast zwar 30 Ph. per Maß, aber das Beſte, ſchon 
feit fi ger Zeit für diefe Zeit zufanmengejpart, wird draußen 
verzapft, geringe Qualität ift faft im Feiner Bude an— 
zutreffen und jo jegt fi denn auch ber peſſimiſtiſche 
Beurtheiler des Feſtes trotz ſchneidender Kälte zu ben 
Andern ud macht mit, Bei der zweiten Maß ſchon kommt 
ihm das delt doch nicht fo bedeutungslos und fab vor und 
bald ift er in der richtigen Stimmung, au einen Nun: 
gang bei den Kunſt- und wiſſenſchaftlichen Ausſtellungen 
machen. Ein „wuss de mechanie”, bet Orthographie 
na ein rührender Ausdruck der entente' cordinle zwifchen 
 Deutjchland und Frankreich, zieht vor Allem die Blicke auf 
fi. Außen fieht man allerlei gaufelnde, gligernde Kugel— 
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und Fächerfpiele, innen werden Wunderwerke, wie mechaniſch 
fingende und fliegende Vögel, verfprochen; dad größte 
Wunderwerk ift eigentlih dad Mundwerk des jungen Aus— 
rufers, das troß eine mechantjchen Uhrwerks in gleiche 
mäßigem Tonfall Stunden lang fortleiert und nicht jo viel 
Pauſe hält, um nur Athem fhöpfen zu können. Bequemer 
macht ſich's vis-A-vis der Alte vor feiner „Ausftellung für 
Tierfreunde‘. Er wiederholt nur immer feine Verfiherung, 
„daß Jedermann die Schaubude mit größtem Vergnügen 
wieder verlafjen werde”, und fchaut Jemand zweifelnd auf 
die außen angemalten ungeheuerlichen Thierbilder, welche 
den „Wundern der Urwelt“ entnommen jcheinen, jo erklärt 
er: „Ja, meine Herren, das find keine gewöhnlichen Thiere, 
was Ste hier fehen können, Löwen, Tiger, Elephanten, daß 
wäre ja etwas Allbekanntes, fondern nur neu entdeckte 
Thiere. Da ift z. B. die Diamantichlange aus Brafilien, 
an deren Big der Menſch in drei Minuten ftirbt und kein 
Doctor und noch weniger ein Profefjor kann ihm helfen,“ 
Am einfachiten aber Hat ſich ein anderer Bubenbefiger ein— 
gerichtet. Er braucht feine Stimme nicht anzuftrengen. 
Der graufige lebensgroß gemalte Wilde vor feiner Thür 
zieht alle Blicke auf fih. „Noch nie gefehen! Ein lebender 
Menſcheufreſſer!“ iſt die einfahe Aufſchriſft. Entree nur 
20 Pf. Drinnen präfentiren ſich ein Kleines, einige Schuh 
langes Krokodil und ein paar Schlangen. „Wo ift denn 
der Menſchenfreſſer?“ — Ja, meine Herren, wenn das 
Krokodil größer iſt, frißt es Menſchen.“ — Für heute 
haben wir genug geſehen. 

— Münden, 29. Sept. Wie in unferer Stadt 
mehrere Advokaten zu einer Advokatur fich vereinigen, jo 
werden vom 1. Oktober ab auch mehrere Gerichtävollgieher 
zufammen ein Gericht2vollzieher- Bureau errichten. 

— Münden, 30. Sept In eine Wirthſchaft in 
der Nähe des Viktualienmarktes Fam vor cetlihen Tagen 
ein Weib mit einem Tebenden aber ſchon gerupfien Huhn 
im Korb. Dasſelbe zappelte jämmerlich, jo daß die Nebens 
figenden aufmerkjam wurden und das Weib hinausjagten. 
Anzeige wurde leider vom Publikum nicht erftattet, 

— Rosenheim, 29. Sept. Die von der Alpen— 
vereingfektion angebrahten MWegweifer zum Wendelſtein 
wurden ſaͤmmtlich zerftört, ohne daß es bis jegt gelungen 
wäre, den ober die nichtswürdigen Thäter zu ermitteln, Das 
in der Kapelle aufliegende Frewdenbuch wurde beſchmutzt 
und mehrere Blätter herauögerifjen. — Am vergangenen 
Mittwoch wurde auch der Opferjtoc in biefer Kapelle er— 
brochen und beraubt. 

— Negensburg, 30. Sept. Der Einjährig- 
Treiwilligen- Prüfung haben ſich bahier 5 Kandidaten unters 
zogen, von denen 4 dieſelbe beſtanden haben. 

— Amberg, 30. Sept. Geftern fiel im einem 
biefigen Kaufmannshauſe ein Gehilfe 2 _ Stockwerke hoch 
berart unglüdlic auf die Straße, daß er mit mehreren 
Verlegungen am Kopfe bewußtlos dom Plage getragen 
werden mußte, 

Preußen. Berlin, 30, Sept. Die „Magbeb. Zig." 
Schreibt: „Wie verlaufet, wird bie Frage, inmieweit die 
Koften der "Erhebung der neuen Zölle dem Reiche, begiehentuch 

den Einzelſtaaten zur Laſt fallen, demnächſt im Bundezratt 


uanummun. 


zur Verhandlung und Entjcheidung Fommen, Damit wird 
zugleich der vor einigen Jahren vom Reichstage gefaßte 
Beſchluß, eine anderweitige Negelung der Beltimmungen 
über die den Einzelftaaten zu vergütenden Zollerhebungs- 
und Berwaltungzfoften herbeizuführen, feine Erlevigung finden. 
Die erforderlien ſtatiſtiſchen Ermittlungen find bereits at» 
geſchloſſen und liegen dem Bundesraihe vor, 
Ausland 

Defterreih. Wien, 29. Sept. Die „N. fr. Pr.* 
Schreibt: Obwohl «3 Gepflogenpeit iſt, einen Nuntius, fobald 
derjelbe zum Gardinal ernannt worden, abzuberufen, ſo 
wird died, wie wir erfahren, mit Meoufignore Jacobini, 
dem gegenwärtigen Nuntius in Wien, nicht der Fall ſein. 
Cardinal Jacobini wird vorläufig als Pro-Nuntius in 
Wien bleiben, um die von Ihm elngeleiteten Verhandlungen 
mit Deutichland zu Ende zu führen. 

— Wien, 30. Sept. Einer Meldung der „PBrefjc” 
aus Serajemo zufolge ift der Prozeß gegen Hadſchi Loja 
am Sonnabend beendet worden. Hadſchi Loja ift zu einer 
fünfjäbrigen Kerkerſtrafe veruriheilt und vergellern Nacht 
nad Therefienftadt In Böhmen aba führt worden. 

Italien. Nom, 29 Sept. Es rumort wieder. Gari— 

baldı tpeitte feinen politiichen Freunden mit, daß einer ber 
Hauptzwecke feiner Nückkepr nah Nom fei, die Negierung 
in ihren Veftrebungen, die Wehrkruft des Landes zu ver: 
mehren, zu unterftügen,. Er fordere jedoch, daß ftatt ber 
Befeitiguugen um Nom ſolche an der Nordgrenze Italiens 
errichtet werden mögen. 
Schweiz. Bern, 27. Sept. Leider find bei der legten 
Retkruitruug recht betrübende Erfahrungen gemacht worden, 
ja. einzelne Kreife der vierten Divifion haben laut „Grenzb.“ 
fogar Entfegliched ergeben. So wurden in drei Kreiſen 
nur 24 Proz, der jungen Mannfchaft für dienſttauglich 
erklärt 5 ja, die Gemeinde Dürrenroth war nicht im Stande, 
einen einzigen militärtüchtigen Mann zu ftellen, Das ift 
doch, Gemerkt das genannte Blatt, ein höchſt bebenklicher 
Rückſchrit in der Volfökraft. 





Lotales. 


Deffentlihe Sigungen dest. Bezirtks-Ger. Freifing 
vom 10. Sept. 1879. 

1) Reter Kraus, 16 J. a, kath. led. Zimmermannsſohn 
aus Lechhaufen, Ger. Friedberg, wurde eines Verbrehens des 
Diebſtahls jchuldig erfannt und hiewegen unter Weberbürdung 
der Koften auf die Staatskaſſe in eine Gefängnißftrafe von ſechs 
Monaten verfällt. 

2) Die Berufung des Heinrih Weidenhammer, Dienft- 
knechtes in Lohwinden, gegen das Urtheil des k. Landgerichtes 
Geijenfeld vom 19, Juli I. 8., gemäß welchem Urtheile derjelbe 
wegen ber Üebertretung der Hinterziehung des Epielfarten: 
ſtempels ın eine Geldftvafe von 30 Mark, eventuell Haftitrafe 
von 6 Tagen und zur Koftentragung verfällt worden, wurde 
unter Ueberbirdung der Koften der Berufungsinſtanz auf die 
Staatskaſſe verworfen. 

3) In der Berufungsfahe des Joſef Fer ſch, Wirthes in 
DObermettenbach gegen das Urtheil des k. Landgerichtes Geiſen— 
feld vom 19. Juli 1. 38., gemäß welchem Urtheile derjelbe 
wegen der Webertretung dev Hinterziehung des Spielkarten: 
ftempels unter Einziehung der zu Gerichtshanden gefommenen 
Spieltarte in eine Geldftrafe von 30 Mark, eventuell Haftjtrafe 
von 6 Tagen, fowie zur Koftentragung verfällt worden, wurde 
abänderndes Urtheil dahin erlafien, daß 2c. Ferſch unter Ueber: 
bürdung aller Koften auf die Staatsfaffe freigeiprochen wurde, 

4) In der Berufungsjahe des Joſef Rent, Huberbauers 
von Kirhheim gegen das Urtheil des k. Landgerichtes Erding 
vom 25. Juli 1. 38, gemäß welchen Urtheile derjelbe wegen 
einer Uebertretung in Bezug auf Kahren in eine Geldftrafe von 
zehn Mark, eventuell Haftftrafe von 3 Tagen, ſowie zur Koften- 
tragung verfällt worden, wurde abänderndes Urtheil dahin 
erlaffen, daß 2c. Renk unter Ueberbürdung aller Koften auf die 
Staatsfafje freigefprohen wurde. 

5) Die Berufung des Paul Laraßer, Zimmergefellens von 
Forftern, gegen das Urtheil des k. Landgerichtes Erding vom 
25. Zuli 1. 38, gemäß welchem Urtheile derjelbe wegen der 
Uebertretung’der Verübung groben Unfuges in eine Haftitrafe 
von 6 Tagen, fowie zur Koftentvagung verfällt worden, wurde 


unter Verurtheilung des Appellanten Laraßer in die Koften der |- 
Berufungsinftang verworfen. | 


6) Die Berufung des Andreas Halbritter, Müllers in 
“rsling, gegen das Urtheil des FE. Stadt: und Landgerichtes 


eo 









Freifing vom 29. Juli I. Is. gemäß welchen Urth 


megen Vergehens des Hausfriedensbruches und der vor! 
Körperverlegung unter Ueberbürdung der Koften auf di 


Dorfen vom 14. Auguft 1. 38., gemäß welchen Urtheile 
gegen die Häuslerswittwe Crescenz Schönbucher von Hußenft 
gejtellte Beleidigungsflage unter feiner Verurtheilung in die 
Koften abgemwiejen worden, wurde abänderndes Urtheil dahin 
erlafjen, dab Creöcenz Huber eines an Kaspar Haberl verüb 
Vergehens der Beleidigung ſchuldig erfannt und biemegen in 
eine Haftjtrafe von 3 Tagen; ſowie in die Koften Iae und Ile 
verfällt wurde. k 
2) Die Berufung gegen das Urtheil des k. Landgerichtes 
Dorfen vom 28. Juli 1. Is. gemäß welchem Urtheile Bartlı 
Angermaier, Bauersſohn von Großſchaffhauſen, Pete 
Holzner, Dienſtknecht van Tauftirchen und Franz Bau: 
gartner, Dienſtknecht von Angersfirdhen, 3.8. in Gr 
ſchaffhauſen, von der-Anfchuldigung je eines Vergehens 
die öffentliche Ordnung unter Ueberbürdung der Koften auf 
Staatskaſſe freigefprochen: worden, wurde unter Ueberbi 
der Koften der Berufungsinftanz auf die Staatsfafje verwo 
3) Die Berufung des Joſef Huber, Maurerd in Die 
bein gegen das Urtheil des f. Stadt: und Landgerichtes Frei 
vom 29. Juli 1. Is, gemäß welchem Urtbeile derſelbe we 
zwei Vergeben des ſtrafbaren Eigennußes durch Yagdfrevel 
eine Gefamnitgefängnißitrafe von 15 Tagen, fomwie zur Koft 
tragung verfällt worden, murde unter Veruriheilung 
Appellanten Huber in die Kojten der Berufungsinftang ver— 
worfen. 
4) Anton Drojhl, 41 J. a, Tath.,, led. Schneider 
Kleiderreiniger von Negensburg wurde eines Vergehens 
Widerfiandes gegen die Staatsgewalt und eines’ Vergehens 
Beleidigung dann der Webertretung dev Landftreicherei ſchu 
erkannt, wegen der Vergehen in eine Gejanuntgefängini 
von 3 Monaten 3 Tagen und wegen der Webertretung in eine 
Haftftrafe von 21 Tagen unter Ueberbürdung der Koften 
die Staatöfaffe verfällt. Auch murde gegen 2c. Droſchl 
Ueberweifung an die Landespolizeibehörde ausgeiprochen. 


Fit und JFiebe. 
(Hortjepung.) 
„Ha, da, ba!“ Tachte der alte penfionirte Oberſt dom 

Hardenfeldt, der mit feinem Neffen, dem Gardelieutena 

v. Nordeck, ans Fenſter getreten war, um. ben Zug der 

Bürgerſchützen zu ſehen. „Bei meinem Schwertel das 

Regiment kann ich Sehen laſſen. Scan’ mal, Arthut, d 

langen Philifter dort! er ehrt fih den Teufel - ar 

Takt, mit langen Schritten ftößt er feinen Vordermann, 

ihn, wie ich eben bemerkte, mit zorniger Miene zur Raſſon 

bringen wollte, während fein Nebenmann wie ein klei 

Barbier trippelte und mit grimmigem Geſicht fein. Ge 

rat, als ginge es in Kampf und Tod. — 

„Die Jäger find übrigens hübſche Burſchen,“ erwiderle 
Nordeck, indem er einen Seitenblict auf feine Couſine a 
die anfcheinend mit Lektüre ſich beſchäftigte. „Wenn ich 
nicht ivre, rekrutiren fich diefe Grünen aus den Kaufleu 
und dent höheren Bürgerftand.” x 

„Ach was!“ ſchalt mit komiſchem Eruft der Alte, „die 
lächerlihe Uniformirung ift mir ein Dorn im Auge; was 
Teufel wollen fie den Solvaten ind Handwerk pfuſchen 
Wil man diefen Püppchen die Uniform zum Dienfte au— 
ziehen, dann fehneiden fie Gefichter und Öffnen ängftlic den 
Sädel, während der Arme, welcher vielleicht Eltern und 
Gefhwifterte zu ernähren hat, natürlich ſelbſt dran muß. 
Der Teufel hole diefe Stellvertretergefchichte, — Fein 
größeren Spaß gibt es, als ſolche feine, verzärtelte Jungen” 
in die Rekrutenjacke zu Enöpfen, damit fie auch einmal 
mores lernen. ; 

„Sie urthellen zu harı, lieber Onkel!“ rief Arthur 
lachend, „mas meinft Du dazu, wäre ein ſolches Verfahren 
nit grauſam?“ 

„Die Antwort überlaffe ih Sachverftändigen,” erwiberte 
Clementine mit tiefer Gluth auf dem fehönen Antlige 
„Papa hält einmal den Solvatenftand fuͤr den erften 
Stand der Welt, und in feinem Sinne hat er folglich 
auch Recht!“ = 



















































































ewiß iſt er der erfte Stand der Welt,“ ſagt Hardenfeldt 
ht militäriſchem Stolze. „Kaiſer und Könige adeln 
Uniform, und barum eben follen folhe Krämerjungen 
diefelbe nicht zum Puppenfpiel herabwürdigen.“ 

„Ein hübſcher, bunter Anblick — dieje befebte Straße,” 
merkte der Dfficter, „hau einmal hinab, Clementine! 
u liebſt doch ein ſolches Wirrwarr aller Claſſen. 


Fenſter, lehnte ſich nachläffig anf die "Brüftung und 
tie dem Zuge nad. Dieſen Moment benüßte Nordeck, 
e feinem Arm leicht um ihre Taille und flüfterte, ver« 
traulich zu ihr geneigt: „Findet das Wort des Papas noch 
immer fein Echo in diefem eigenfinnigen Herzen 2” 

— „Ein Frauenherz bildet Fein leeres Echo!“ ermiderte 
Slementine ſtolz, indem fie fich fchnell aus feinem Arm 
befreite und vom Fenſter zurücktrat, es handelt nur nad 
eigenen Gedanken.“ 
„Was denken Sie, 
will als Soldatentochter 


„Thut nichts, Arthur!“ ſcherzte Hardenfeldt, „die 
eiber find einmal zum Widerſpruch geboren — das iſt 
die alte Gefhichte von Mutter. Eva an. Ihr Nein bedeutet 
in den meilten Fällen Ja — ich kenne dad. Clementine 
5 it eine ſtarke Verehrerin ber Uniform, fie wird doch nicht 
aus ber Art ſchlagen. — Beim Teufel, ich könnte keinen 
Mann im Frack als Sohn umarmen; lieber möchte ich 
wuünſchen, eine Franzoſenkugel hätte mir bei Waterloo den 
Garaus gemacht. Nicht wahr, mein Kind, Du würdet 
Deinem alten Vater ein ſolches Herzeleid nicht zufügen ?“ 

Steckt denn der wahre Werth des Mannes in der 
— Uniform, lieber Vater ?1* entgegnete Elementine 
mit etwas zitlernder Stimme, „Wie kann Deine natürliche 
Herzenägüte ſolche ungerechte Behauptung aufftellen ? Doch 
‚was ftreiten wir. und um Dinge, die noch im Iuftigen Reich 
der Träume liegen. Ich hege noch nicht den geringiten 
Wunſch, die Freiheit, die mir mein gütiger Vater fo reich 


Bekanntmachung. 


lieber Onkel!” rief Nordeck, 
ihren Grundfag 


von Sonnenburg am 


weder Ein⸗ noch Ablöſungsrecht ſtatt. 


eingeſehen werben, 
Freiſing, den 10. September 1879 
Schönntezler, 
k. Advokat. 








Auf Betreiben des von dem Unterfertigten vertretenen Michael Feſenmaier 
Commiſſionärs in Freiſing, als Gläubigers wird das Sellmaier-Anmwejen H8.- 
Nr. 16 des Jakob Weſtermaier in Hausmehring mit 50 Hektar 97,2 Ar 
- Srundftücen und dem gejammten lebenden und todien Gutsinventar als 
Pertinenz durch den zum Virjteigerungsbeamten ernannten kgl. Notar Herrn 


Samſtag, den 15. Nov. 1879 Vormittags 10—10%), Uhr 
in einem abgejonderten Lofale des Wirthshauſes zu Obermarchenbach 
Öffentlich auf dem Zwangswege an den Meijtbietenden verjteigert. 

RB” Der Zufhlag erfolgt ſofort endgiltig und findet kein Nachgebot, auch 


Die nähere Beſchreibung des Anwefens, ſowie die Verfteigerungsbedingungen 
- Lönnen vom 1. Nov. I. 38. an in der Kanzlei des k. Notars von Sonvenburg 





und Liebevoll gewährt, gegen die oft fo drückende Feſſel des 
Eheſtandes zu vertauſchen; — oder ſehnt fich der alte Vater 
fo fehr danach, fein Kind zu verlieren?“ 

„Kleine Scmwärmerin!” fagte der alte Oberſt, indem 
er gerührt ihre Stirn küßte, „ich jehne mich nur danach, 
Dich glücklich zu fehen — und, ic kann's ja nicht leugnen, 
bin ja ſchon ein alter Veteran, der reif genug ift, bald zur 
großen Armee abzugeben, möchte, beim Teufel; doch noch 
gern vorher mich Großvater nennen lafjen. — Nun, nun, 
Clementine! fei nicht böfe, — Du kennſt meine Art, — 
bin ein Solvat der alten Schule und jhwage gern, wie's 
mir gerade um's Herz ift. — Sich! da fteht der Arthur! 
ein hübfcher, tüchfiger Soldat, der die Uniform feines Königs 
in Ehren trägt — er hat Dich lieb, ich weiß ed — fo 
made denn ben glüclihen Traum meines Alters zur 
Wahrheit, — heiraihe ihn, Bei meinem Schwerte, ich bürge 
für Dein Glück, denn Arthur hat das Herz ‚meiner guten 
feligen Schweiter. Ihr feid Beide reih, — jung, — hüuͤbſch, 
— ftebet Euch gleich im Nange der Gefellihaft, kann es 
ein pafjendered Paar geben? — Nun, Junge, frage fie 
ſelbſt, — das ſchickt ih wohl beffer, ſonſt hält fie Dich 
am Ende für einen Poltron und gibt Dir den Korb.“ 

Bleib und zitternd ftand Clementine und wandte fich 
beinahe heftig von Arthur ab, der fich, Liebe und Glück im 
Antlig, ihe raſch näherte, 

„Um Gotteswillen, Vater,“ fagte fie fait unhörbar, 
„babe Mitleid mit Deinem Kinde, ih kann Arthur nicht 
lieben O, verftoß mich nicht, — Ih kann nicht anders. 
— Raſch, ald wollte fie einem Verfolger entflichen, eilte fie 
nach diefen Worten aus dem Zimmer, 

„Was Teufel, fehlt dem Mädchen ?” fragte Hardenfelot 
erftaunt, „ich denke, es fehlt Eurem Bund nur noch der 
Segen, und da vennt fie weg, che Du noch den Mund 
geöffnet, und geberbet fih wie, eine Scaufpielerin im 
tragischen Fach. Werde ein vernünftiger Mann aus dei 
Weibern Hug, — da möchte ja pleih ein Donnerweiter 
d’reinfchlagen mit ſolchen tollen Capricen!“ (F. fo) 


ee — | 
Herzliches Lebewohl | | 


allen Freunden und Bekannten 
in Freising von dem scheidenden 


| 

Hi Rh. ». Schmitt, 

i Landg,-Rath. 

J (1. Okt. 1879. (2097), 

—— — % 

| Am Montag den 6. Oftober 
— Letgtes 


altes Bier“ 


aus der 


Sr 
| malt o. — ——— 
mit jelbfigebadenen Kirchweihnudeln. 
Hiezu ladet freundlichſt ein 




































Außorderung. 


Ich fordere hiemit den Taglöhner 
ohann Wurmſeer auf, die gegen mich 


dvorzügliches 


Benzin-Fleck-Seife 
Fleckenmittel. 
Frau Eliſe Belt, 


Kramerwirth in Kirchdorf. 





Depot bei | 
Blumenhandlung. | 


'  .Foseph Pils, 
| 










; ansgefprochene Beleidigung öffentlich zu 
r _ widerrufen, im andern Falle ich Klage 
erheben werde, (2093) 


Max Knoll, Stadtgärtne. | vermieten. 


Ki Tan, a Hu | 3 Ger an 
Näheres in der Exped. 


Ein geoher Keller 


it am 1. November zu — 
















Ein Laden 


' womöglich in der oberen Stadt wird 
ſogleich oder nächſtes Ziel zu miethen 
‚si Naͤh d. Exped. (2078 3a) 





Stadt. 


Eine Wohnung 


von 3 Zimmern, Küche und Ys Boden: 
antheilung und Waſchhaus iſt auf Licht- 
meß zu vermiethen. 


Fü Für — 
Derzeihniß 


der zu vinculirenden Werthpapiere 
vorräthig bei 
Franz Paul Datterer 


Hs ⸗Nr. 98 obere 
(2101 3a) 
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Schanntmacung. 


Auf Betreiben der Herren Direktoren Hugo Freund und Heinrich Gareis 


vertretenen ſüddeutſchen Bodencreditbank, welche den E. Rechtsanwalt Steinecker 


als Anwalt beſtellt hat, wird der k. Notar Herr Hohenadl in Erding am 
Montag, den 29. Dezember 1879 Nachm. 2—3 Uhr 
im Forfimaier’jhen Tafernwirthshans in Bud, das auf Grund vollſtreckbaren 
Hypothekenbriers vom 1. April 1875, 
nahmte ven Gütlerseheleuten Johann und Katharina Schnidpeter gehörige An— 
weſen Hs. Nr. 73Ye in Hausmehring, bejtehend aus: 


unter dem 23. Auguft 1879 beihlag- 


1) Bl. Nr. 13568 Wohnhaus mit Stall, Stadel und PR zu 11 Du, 


ANKER 13565 Wirfe mit Backofen ur h 1 Tagw. 6 „ 
Sen — — 
4) „4354 der zu, SIE ART 
Den 1355 Wiefe u . ". 5 EP RO 
Dee, 1416 Wald und Wiefe su 5 — ODE 
AARES 1418 Wieſe zu i ee BO 
3 f; 1357 Ader zu . AIR UNE OR 
1352 Ader zu. 2 33 


—— Objecte im Ef. Landgerichts: und Nentamtsbezixke Erding gelegen, 
nud zwar im Ganzen und zum Aufwurfspreig von 

1000 Markt 
im Zwangsweg öffentlich zur Verjteigerung an den Meiftbietenden bringen. 

Pl. Nr. 1416 und 1418 find mit einem jährlichen Bodenzins von 1 fl. 
13 Er. zum Staat und PL-Nr. 1352 und 1357 mit einem ſolchen von & fl. 
41 fr. belaftet, 

Der Zufchlag erfolgt bei der Verfteigerung ſogleich endgiltig und findet 
fein Nachgebot, Eins oder Ablöfungs-Neht (jus delendi) flatt; der Strich: 
ſchilling it binnen vier Wochen nad) den Zuſchlag bei Gericht zu erlegen und 
wird schlieglih unter Hinweis auf die Beltimmungen im Art. 
Prozeßordnung bekannt gegeben, daß die nähere Bejchreibung der Verfteigerungs- 
gegenjtände und die Nerjteigerungsbedingungen feiner Zeit bei Herrn Notar 
Hohenadl eingejehen werden Fönnen. 


Freifing, den 29, September 1879. 
Steinecer, t. Advolat. 






































































































































7* Drud und Verlag von: 


Todtenſchau⸗Scheine, 


Darlehensgeſuche, 


1057 der | 



















Pe 
Piecolos 

Flageoleis, 

empfiehlt zu anerfannt billigen P 

‘Anton Betzenhanmme 

Burgſtraße 310, 

nachſt dem alten Rathhau 

Neparaturen werden bejtens ausgefi fühn 


Formularien: 


Wafenmeijtertabeller, 
Fremdenbud), 


: Negiiter, 
Tax⸗Regiſter, 


—— % 
— 


Wochenliſten, 
Rechnungsformularien in Yı Bogen 
Folio, 49, 8%, sn 


Wechſel⸗ und Dultttung formal A 
Borräthig ie 





Coursbericht 


vom 1. Oltober 1879 mitgetheilt von 
J.SchüleinSöhne in Freifing und Bünde 2 

















reis⸗Kegelſcheiben. Ten: 
gq MR Obligationen ⸗ 4 ge — 2 
It Bess; Mit ortspolizeilicher Bewilligung veranſtaltet Blandöriefe, En i = 
; h Unterzeichniter auf jeiner gut hergerichteten Kenele 4° bayer. Hyp.= u. Wechielb. || 97.90] 9 
d bahn ein (2096) 4.’ Sübd Boden-Creditb. | 102,30| 1 
y K 42. bayer. Be r 102.10| I 
IN to.... f. = 
reis kegelfcheiben. 42.. Nũrnb. Bereinsb. M. | — 
| dto. * 
ip erſte Gewinnſt beſteht in einem Geisbock im Werthe von 25 Mark. Münden, i 
Das Scheiben beginnt am Sonntag, den 5. Oftober und endet am &° — ——— 97.7019 
ent den 21. ds Nahmittags, worauf gerittert und die Preife | per hayer. gu pothetenbant . 252.80 | 19 
vertheilt werden erreich 
6 Kugeln bilden ein Loos, dasſelbe koſtet 50 Pf. a In Silberrente „000. 9— 
Die näheren Bedingungen find an der Kegelbahn angeheftet. u — — 
Zur Betheiligung ladet freundlichſt ein Rrioritäten. —— 
Georg Steidel, | daeen 2 [Sp 
%o Lombard- Bahn .... .- — 
Fuchswirth in Allerbhauſen. 3 —— — — J 
5°% Un boftbahbn .. | — . 
Freiſinger Schranne vom 1. Oktober 1879. | Fo SR Onbabn nr ; a — — 
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Beet: E Hape. Po Haan WM 5° Def. — Lit. B. | — 1800 
m 361 - 1331 9 =| -— TI 104 | merifa. 
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Gefte 222200. 35 han 3-1 |71 | 5% —— — — | 8 
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ann 7 ale Habe [al Kim zIz|% | Sonde . ARREEEEEEE 99. 
Pr ſonſt. — Besen gi Looſe. 
—— — Moosbu ‚September 1879. Benutze ’ 9 
- ]Schr.x] Ver: BEISPRRTETTEE = ner a 7. |. 
a Band) Kauft.) — un. a gerauen. | Andtad- Sunshine 5 37. 
— — — — * ayer. ramıenzänleide ||131. 130.5 
Wayen -.- 1.8719 E Da Seldjorien. 
leerer... 2.1 12| "14 AR 14 N 20 Francs-Stüde.... Mt. 16.19) 16.1 
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F. P. Datterer in Frerfing. 











228. 


reiſinger Tagblatt. 
Zugleich Amtsblatt für Freifing und Moosburg. 
Freitag, 3. Oftober 


1889. 






























E Beſtellungen auf das 


„Freiſinger Tagblatt“ 


für das IV. Quartal werden bei allen Poſt— 
anſtalten ſowie hier in unjerer Erpedition entgegen 
genommen. Preis 1 ME. 50 Pi. 

: Die Expellition. 


— 111 nn nn — —— — — 
Amtliches für Freiſing. 
Bekanntmachung. 
- An den Stadbtmagıftrat Moosburg und die Gemeinde-Ver- 
waltungen Attahing, Eching, Mafjenbaufen, Giggenhaufen, 
Neufehen, Neuftift, Oberhummel, Pulling, Langenbach, 
Nandlſtadt, Allershauſen, Bruckbergerau, Hallbergmoos, 
> Krangberg, Kammerberg und Tünzhauſen 
- Säuldenftand der Gemeinden am Schluffe des Jahres 1878 betr. 
Ungeachtet im Terminsfalender der 1. Oktober ald Zeit» 
punkt für die Vorlage der Ueberficht des Schufdenftandes 
der Gemeinden bezeichnet ift, haben die fämmtlichen Gemeindes 
Behörden (mit Ausnahme einer einzigen) bisher unterlaffen, 
die Meberficht pro 1878 vorzulegen. 
Es ergeht daher ver Auftrag, binnen 3 Tagen dieſe 
Vorlage zuverläfftg nachträglich zu beihätigen, und wird 
bemerkt, vaß gegen fäumige Behörden fofort mit Ordnungs— 
ſtrafen vorgegangen werden würde. 
Das Formular der Meberfiht ift auf Seite 2357 des 
eigamtzblattö für das Jahr 1869 abgedruckt und wird 
Ferfäuternd beigefügt, daß in Rubrit 2 jelbftverftändfih ber 
Schuldenbetrag einzufegen ift, welcher fi beim Rechnungs 
Adfchluffe pro 1877 ergeben hat, während die legte Rubrik 
den Schulvenftand beim Abſchluſſe des Rechnungéjahres 
1878 zu ergeben hat. 
| Fu die zweite Rubrik haben daher nachbenannte Ges 
meinden folgenden Schuldenftand pro 1877 einzuftellen: 




























































en wit. BI wit. Pf 
————— rn — 
——— 2016 3050 x 
sure | and 

 Schulgemeinde | Brit a nngemense 1100 R 
ae 
| ER nelite 12,427 —— 800 ⸗ 
— 48,170 20 Sesulgemeinte 8000.— 
eeılumenne | 127244 Sentaeinne | © 800]- 

De ! | 
ehe 320 Summe | 4149j86 





Freifinger Tagblatt“ erjheint täglih mit Ausnahme der Montage und foftet in Freliing ſowie auswärts dur die Poft ME. 1.50, Inſerate werden die Sipali Garmon] 
‚er deren Raum mit 10 Pf. berechnet. — Das einfache Blatt koftet 3 Bf., das Doppelblatt 5 Pf. Allwochentlich wird ald Gratisbeilage das alone — 





In der 3. Rubrik find etwa entdeckte Mehrungen dev 
Schuldſumme pro 1877, fowie nothwendige Berichtigungen 
aufzunehmen, damit der Vortrag der Schulojumme pro 1878 
(legte Rubrik) dem thatfächlichen Stande derſelben entfpreche. 

Die Nubriten 5—10 haben die Tilgungsmittel und 
beren Verwendung pro 1878 nachzumeilen. 

Die Nubrit 11 ift nur dann auszufüllen, wenn im 
Jahre 1878 eine ganz neue Schuld aufgenommen wurde, 

Freifing, den 1. Oktober 1879. R 

Königliches Bezirksamt Freifing. 
Mark, Aſſeſſor v. n. 


Deutihland 

Bayern. Münden, 30. Sept. (Vom Landtag.) 
Heute Vormittag 11 Uhr fand die nach der Vertagung 
erſte Sigung der Abgeordnetenfammer ftatt, in welcher 117 
Mitglieder anweſend waren. Der Finanzminiſter v. Niedel 
ftellte da3 neue Budget vor und hielt demfelben eine längere 
Empfehlungsrede. Zur Beihaffung der Staatsbebürfnifje 
fol der Malzaufſchlag um Ya Pf. erhöht werden, was 
der Staatöfajje etwa 5 Millionen eintragen fol, zur Deckung 
des Defizit, welches, wenn man alle die Bolten in 
Nehnung bringt, welche noch eingeben (Reichszoll), oder 
deren Bezahlung noch ein Jahr hinausgeſchoben werben 
kann, doch nicht 25 Millionen, wenigſtens nicht für bie 
Rechnung diefer Periode, jondern nur 13 Millionen aus— 
macht, Für dieſe Summe jind aber unabweislih bie 
Mittel zu Schaffen. Zart wird noch angedeutet, wenn bie 
Herren etwa 1 Pf. auf die Maß bewilligen wollen, fo 
wäre bad freilich noch beſſer und das Defizit ‚gleich, um 
zehn Millionen leichter. In der That, wen man bedenkt, 
wie viele Pfennige über die Mannänahrung bei einer Maß 
Bier eigentlich in die nimmerfatte Hand des Bräuerd und 
Wirths wandern und wie leicht man für freundliche 
Bedienung einen oder mehrere Pfernige auf die Maß 
fchlägt, und dagegen die großen Summen hält, die fo ein 
Eleiner Auffhlag den Finanzen einbringt, jo erjcheint Fürſt 
Bismarck's Anſicht Über die indirecten Steuern gar nicht 
ungehenerlih. Ein Lamento über Vertheuerung der kärglichen 
Nahrung des armen Mannes ift bei jo geringem Aufſchlag 
und bei einem Biergenuß, wie man fich ihn in Bayern ja 
immer noch erlauben kann, d. h. bei drei Viertheilen aller 
Trinker bis zu allabendlicher gelinder Beduſelung, doch nicht 
am Plag. Wenn aud eine Eleine Ungerechtigkeit in ber 
fi ergebenden Vertheilung der Steuern bei ſolchen Aufe 
fchlägen mit unterläuft, jo werden fie eben doch leichter 
ertragen als Erhöhung ber directen und namentlich ber 
Steuern auf Grund und Boden, Der Herr Finanzminifter 
erklärte offen, er wolle gleih zu Beginn das Wort 
„Steuererhögung”“ ausſprechen, damit man feine Ehrlichkeit 
jehe. Seit dem Jahr 1856 habe übrigens eine Erhöhung 
der Erhebungäquoten der directen Staalsſteuern nicht ftatte 
gefunden. Die fänmtlichen Staatsausgaben find im Budget 
auf bie jährliche Durchſchnitteſumme von 90,162,647 ME. 
für Verwaltung und 134,709,545 ME, für den Staats— 
aufmwand alfo auf 224,872,192 ME. berehnet. Daß 
Defizit war bekanntlich weniger eine Folge höherer Staats⸗ 
ausgaben, ſolche waren hauptſaächlich nur im Juſtizetat, 
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Strafrehtäpflege, dann im Bauetat und für die Verzinfung 
der Schulden nothwendig; fondern vielmehr eine Folge 


- geringer, geworbener Einnahmen und zwar beſonders bei 


den Fotftgefällen, den fonftigen Gebühren und den Eiſen— 
bahnen. Der Herr Finanzminifter gab jchlieglih einen 
Meberbliet über die Thätigkeit der Finanzverwaltung in den 
legten 54 Jahren, und erwähnte namentlich, daß e3 mit 
der Gonvertirung de A'sprozentigen Anlehens in ein 
Aprozentiged ganz zut gehe. Es handle fid um 500,000 
Stück Obligationen und ein Kapital von 4 Millionen. 
Er habe erreicht, daß dad Geſchäft von den Banquierd mit 
ganz Heiner Provifion gemacht werde, bejonderen Dank fei 
er der Snvalidenfondsverwaltung in Berlin ſchuldig. 
Durch dieſes Gefchäft werden in Zukunft jährlich 1,600,000 
Mark an Zinfen erjpart. Die Kammer möchte mit 
Vorurtheilslofigkeit an die Budgetberathung herantreten, fie 
enthalte Leine Parteifragen. — Die nädjite Sitzung findet 
am Donnerftag ftattl. Die Tagesordnung enthält nur 
Ausſchußwahlen. 

— Münden, 1.Okt. In feierlicher Sitzung erfolgte 
heute Vormittags 11 Uhr die Eröffnung des Verwaltungs: 
gerichtshofes; ein zahlreiches Auditorium, unter welchem man 
mehrere Abgeordnete bemerkte, wohnte dem denkwürdigen 
Act bei. 

— Straubing, 30. Sept. Bet ber heute vorge— 
nommenen Wahl eines rechtskundigen Magiſtratsrathes 
wurde der Rechtäconcipient Herr Alois Egglhuber in Freifing 
einftimmig gewählt. 

— Bon der Station Bobingen bei Augsburg wird 
erzählt, dag am Sonntag, den 21. September ein Kind, 
das mit feinen Eltern den Zug befteigen jollte, durch den 
Pfiff der Locomotive derart erjchüttert worden ift, daß es 
alsbald den Kopf ſinken ließ und nad wenigen Athem: 
zügen eine Leiche war. Der Schmerz des noch jungen 
Elternpaares läßt ſich nicht ſchildern. Ein Arzt war nicht 
zu belommen, 

Sachſen. Leipzig, 1. DM. Heute Mittag fand die 
feierliche Eröffnung des Neichögerichts ftatt, 

Preußen. Berlin, 1. DOM. Die Berliner Gewerbe: 
Auzftellung wurde heute Mittag unter zahlreicher Theilnahme 
ber zur Beimohnung geladenen und berechtigten Perfonen 
durch den Präfidenten des Centralcomité's, Hrn, Kühnemann, 
mit einer Rede geſchloſſen. 

Ausland 

Defterreih. Wien, 29, Sept. Ein junges Mädchen, 
welches einen Plan entwirft, den eigenen Water durch 
Meuchelmord aus der Welt zu fchaffen, um in den Beſitz 
feiner Habe zu gelangen, welches die eigene Mutter zur 
Mitwirfung veranlagt und dem Geliebten die Vollführung 
überträgt; eine Frau, welche biefen Plan ihrer Tochter 
billigt und das Geld herbeiſchaffl, um das Gift zu faufen, 
durch welches ihr Gatte getödtet werben fol, das find die 
Angeklagten in dem heutigen Schwurgerichts-Prozeſſe. 
Diefelben heißen Emilie und Aloifia Kubat, Erftere 18 Jahre, 
Leptere 42 Jahre alt. Derjenige, welcher das Verbrechen 
auszuführen beftimmt war, der Geliebte der Emilie Kubat, 
ſchreckte vor dem Gedanken zurüd; zurücihaudernd vor 
einer derartigen Werworfenheit, entdeckte er dem Manne, 
befjen Leben in Gefahr ftand, das Vorhaben feiner An— 
gehörigen, welche ale Bande des Blutes verleugnet hatten, 
und machte die Anzeige bei ber Behörde, — Da die 
Zurehnungsfähigkeis-der Aloifia Kubat zweifelhaft erfcheint, 
fo mußte nah langem Verhöre dem Antrag des Staats: 
Anwalts gemäß die Vertagung des Prozeſſes bis auf 
Meiteres ausgeſprochen werden. 

Aus B.-Zwickau wird berichtet : 


Unfere 


Stadt beging vergangenen Dienftag eine feltene eier; fie 


galt dem Bürger und Hausbefiger Joſeph Niederle, welcher 
laut des ihm Jibermittelten Taufſcheines am 22. Scptember 
63, 38. ein volles Jahrhundert zurückgelegt hat. Nachdem 
ihm bereit? am Vorabende feines hundertſten Geburtätages 
von der ſtädtiſchen Kapelle ein Ständchen gebracht worden 
























war, begab fih zu ibm auf Anregung des Bür rmeiß 


‚un 
unter. Ueberreihung mehrerer Geſchenke zu beglückwün 
Die finnige Ovation hatte den Greiß fehr angenehm berü 
Derſelbe bewirtbjchaftet feine Eleine Dekonomie noch immer 
ſelbſt und hat bei der diesjährigen Fechſung noch ganz 
tüchtin mit zugegriffen. 2* 

Schweiz. Aus Göſchenen ſchreibt man: „Nie 
fchneit es fo gewaltig, daß man faft glauben möchte, der 
Winter wolle ſchon mit feiner ganzen Strenge ven Einzug 
halten.” Bon Airolo wird gemelvet, der Gottharbpaß 
ſchon ziemlich ſtark eingefchneit, fo bag am Freitag den 4 
forderungen des Verkehrs nur thetlwelfe und mübfam Genüge 
geleiftet werden konnte. Doc hofft man, die Verbindungen 
bald wieder herſtellen zu Fönnen. : 

England. London, 1. Dit. Ueber das Vorgehen 
der Englänver in Afghaniſtan meldet der Telegroph : General 
Roberts erließ eine Proflamation, weldhe den Vormarſch der 
Britten auf Kabul anfündigt und die frieblichen Einwohne 
welche an dem Angriff gegen die Geſandiſchaft nicht f 
nabmen, aufforderte, auf ihre >icberbeit Bedacht zu nehmen. 
Diejenigen, welche man nach VBeröffentlibung der Proflas 
mation noch mit Waffen beireffe, werden als Feinde betrachte 
werben. R 


Dienitesnadhridten. J 
Auf Grund der Art. 54 und 55 des Ausführungsgefepei 
vom 23. Februar 1879 zum Neichögerichtöverfaffungsgeiege 
murden bei den folgenden Amtsgerichten und zwar, ſoweit 
diefelben in der Kreisregierung unmittelbar untergeordneten 
Städten ihren Siß haben, im Einverftändniffe mit dem königl 
Staatäminifterium des Innern und unter Beſchränkung der Atze 
thätigfeit auf den Stadtbezirt vom 1. Dft. I. 38. an als Ane 
mälte aufgeftellt und zwar bei den Amtsgerichten: I. im Bezirke 
des DOberlandesgerihts Münden: Freifing, der redtd 
tundige Bürgermeifter M Mauermayr Dafelbftz 
Ingolfiadt, der rechtsfundige Magiftratsrath Fr. X. Oftermaier 
daſelbſt; Roſenheim, der Bolizeioffiziant Alph. Bartmann dafelbft, 
ZTraunftein, der vechtsfundige WBürgermeifter Joſef Seuferf” 
dafeldft, Landshut, der rechtskundige Magiſtratsrath Joſe 
Duetich dafeldit ; Baffau, der rehtskundige Magiftratsrath Anton 
Fuchs daſelbſt; Wolfratshaufen, der Gerichtsichreiber Joſef 
Baumgartner dafelbft; Prien, der Gerichtäfhreider Ludwig 
Kapfinger daſelbſt; Mainburg, der Gerihtsfhreiber 
Peter Lohr dafeldft ; Neukirchen der Gerihtöfhreiber I. B. 
Weiß dajeldft. $ 


2otales 


Deffentlige Sigunaen deöf. Bezirts-Ger. Freifing 
vom 15. Sept. 1879. 

1) Michael Forjtner, 18 3. a., Lath., led. Maurersfohn 
und Päcergejelle von Neuftadt a. D. wurde eines Vergehens 
des Diebſtahls ſchuldig erfannt und hiewegen in eine Gefängniße 
ftrafe von 5 Monaten, fowie zur Koftentragung verfällt. N 

2) Joſef Wennhart, 25 3. a, kath., led. Zimmmernefelle 
und Dienftfneht von Wörth, Ger. Erding, 3. Zt. in Nieders 
neuhing wurde eines Vergehen der vorjäplihen Körper— 
verlegung und Franz Brunnbierl, 24 3. a., kath. lediger 
Gütlersfohn von Breitötting, Ger. Erding, eines Vergehens der 
vorjäglihen und eines Vergehens der fahrläfigen Körper 
verlegung ſchuldig erkannt und hiewegen unter Einziehung der 
Stöde und Mefler und unter Neberbürdung der Koſten auf die 
Staatöfafje Erfterer in eine Gefängnißftrafe von 1 Monat 
15 Tagen und Legterer in eine Gejammtgefängnißftrafe von 
4 Monaten 3 Tagen verfällt. 
3) Joachim Höhtl, 43 J. a., kath., Unterhändler von 
Pfaffenhofen wurde eines Vergehens der Unterfchlagung fhulbig 
erkannt und biewegen in eine Gefängnibfirafe von 4 Monaten, 
zu Sjährigent Ehrenrechtsverluſt und zur Koftentragung verfällt. 

4) Engelbert öll, 34.3. a., fath., led. Schweizer vom 
Finkenberg, Bezirtshauptmannihaft Schwaz in Tyrol, zulegt in 
Wartenberg, wurde je eines Vergehens des Miderjtandes gegen 
die Staatögewalt und der Sahbefhädigung, dann einer Webers 
tretung der Rubeftörung fchuldig erkannt, wegen der Vergehen 
in eine Gefammtgefängnißftrafe von 15 Tagen und wegen 
Uebertretung in eine Haftftıafe von 4 Tagen fomwie zur Koſten— 
tragung verfällt und wurde die erlittene Unterfuchungshaft ala 
Strafe angerechnet. 

5) Auguft März, 13 I. a, Lath.. Lohnkutichersfohn von 
Schwabing, zulegt als Dienftbube in Königsfeld, wurde eine® 
Verbrechens de3 Diebſtahlsverſuches ſchuldig erfannt und hiewegen 
unter Weberbürdung der Koſten auf die Staatäfaffe in eine 

Gefängnißftrafe von 3 Monaten 3 Tagen verfällt. 



























































reifing, 2. Di. Der E. Bezirksamtmann dahier 
Herr Negierungsratö Täubler beging am Montag, den 
29. de. die fünfundzwanzigjährige Vermählungsfeier im 
engſten Familienkceiſe. Möge es tem hochgeehrien Jubel: 
paar. vergönnt fein, auch den goldenen Hochzeitstag in 
Geſundheit und Nüftigkeit zu erleben. 


» Aiſt und Liebe. 
; ; (Fortfegung.) 


Nordeck ftand mit zornbleigem Geſichte, worauf ein 
fpöttiiches Lächeln fpielte, am Sopha gelehnt und trommelte, 
um feine Wuth zu verbergen, auf dem Tiſche. 
— So antworte doch, mein Junge!” fuhr der Oberjt 
zornig fort, indem er mit dem Fuße ftampfte, „kannſt Du 
diejed Räthſel Löfen? Am Ende hat jie Dir fchon vor meiner 
Werbung einen Korb gegeben; doch bei meinem Schwerte, 
o wahr ich ihr Vater bin —“ 
Werden Sie doch nicht im Stande fein, den feſten 
Willen ihrer Tochter auch nur um eines Härchens Breite 
zu brechen,” fiel Nordeck ſpöttiſch ein. 
Das werden wir fehen, junger Held,“ verfegte der 
Alte ftolz, „im Uebrigen wird meine Tochter ihre Gründe 
haben und zwingen kann ich fie nicht zu einem Schritte, 
der dad Heil ihrer ganzen Zukunft bedingt. „Ich kann 
Arthur nicht Lieben I” fagte fie nicht jo? — Nun“, fuhr 
er mit treuherzigem Zone fort, „mein lieber Junge, jo leid 
es mir aud thut, ja, der Teufel hol's! es thut ınir wirklich 
ſehr leid — ändert das doch die Sage. Will fie Dich 
durhaus nicht, dann mußt Du Dir wohl eine andere fuchen 
— und Elementine befommt auch wohl Einen, der ihr gejällt.* 
BB „Wenn er nicht jchon gefunden wäre, Onkel. — a, 
30,“ rief Arthur heftig, ald der Oberſt ihn erftaunt und 
fragend anblickte, „erſt will ich Gewißheit haben, — dann 
aber keine Schonung. Fragen Sie mich jegt nicht, fragen 
Sie auch Clementine nicht, darum bitte ih Sie fehr, — es 
würde meinen Operationen ſchaden; doch umfonft, mein allzu 
gultmũthiger Onkel, vertheidigt meine ſchöne Couſine nicht 
den Givilftand |” 
„Tod und Teufel!” fluchte Hardenfeldt, „was weißt Du 
von meiner Tochter ? Welches Geheimniß verbirgit Du mir? 
- Sie Liebt bereit$ einen Andern, bat Belkanntichaften hinter 
meinem Rücken angeknüpft? — Heraus mit der Sprache, 
— jeßt, im Augenblick, will ich Alles wifjen !” 
J „Beruhigen Sie ſich doch, beſter Onkel!“ lenkte Nordeck 
etlwas betreten cin — es find ja bie jetzt nur Vermuthungen, 
und Sie ſind doch ein zu guter Vater, um Ihrer Tochter 
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aufs Gerathewohl Hin Vorwürfe zu machen. Doch à propos, 
mir geben heute Nachmittag mal zum Schügenfeft, td} weiß, 
ee folhe Art Volksfeſte; Clementine geht auch 
mit?" — 

„Allerdings — doch fo leichten Kaufe entgehft Du mir 
nit; ich Hoffe übrigens, daß der Sohn meiner Schweiter 
ſolche nichtöwürdige Kunftgriffe als Werkzeug feiner er 
bärmlichen Rache nicht gebrauchen wird, um dem Water 
fein Kind zu verdächtigen.” 

„Sie geben alfo mit Clementine nad dem Schügenfeft, 
mein guter Onkel,“ fuhr Arthur ruhig fort, und hoffentlich 
erhalte ih die Erlaubniß, Ste zu begleiten. Wird meine 
Bermuthung dann zur Meberzeugung, zur vollitändigen 
Gewißheit, werde ih nicht verfehlen, Ihnen morgen oder 
übermorgen ‚die nöthigen Aufllärungen zu geben, oder ich 
gebe Ihnen völlige Genugthuung in Form einer demüthigen 


Abbitte, Mehr können Sie von einem Cavalier nicht 
verlangen. Bis dahin jedoch bitte ih um Ihre Ver— 
ſchwiegeuheit.“ 


„Gut,“ ſagte ver alte Krieger finſter, „ich bin neugierig 
und freue mich auf den Spak, einen Garbeofficier mit 
bemüthiger Bitte vor mir zu fehen. Denn, bei meiner Ehre, 
fehr ſchlimm fähe es aus, ftändeft Du im Triumph vor 
mir. Hüte Did, Knabe, vor unwahren Behauptungen, 
der alte Harbenfelot kennt fein Erbarmen, wo es feine Ehre 
gilt, — fie steht ihm felbjt über dem Glüc feines Kindes, 
wie viel mehr über dem der fonftigen Familie. 

„Ihr Blut fließt im meinen Adern!“ ermiderte Arthur 
ftolz und feft, „und glücklich würde es mic machen, könnte 
ih durch die ſcheinbare Schmah einer Abbitte die Ehre 
meiner Familie verbürgen. — Wahrlih, Onkel, Sie ver« 
kennen mich fehr, wenn Sie meinen Worten das kleinliche 
Motiv einer mich ſelbſt entehrenden Rache unterjchteben. Ich 
liebe Elementine, und wohl iſt e8 ein natürliches Gefühl, 
den Glücklichen, der mir die Perle, die ich bereit? als mein 
Eigentum zu betrachten gewohnt war, geraubt Bat, zu haſſen. 
Ih kann mich freilich irren und wollte Gott, e8 wäre ſo, 
wie gern würde ich meine Schuld, die mur meine heiße 
Liebe dann entfchuldigen könnte, eingeftehen und reuevoll um 
Vergebung bitten“. 

„But, mein Junge,” fagte Hardenfeldt janfter, „Du 
begleiteft und nach dem Schügenfeite und dann — entweder 
— oder! — Du kennft mich, ich: Liebe raſche Entſchlüſſe, 
und will die Wahrheit um jeven Preis — mag e3 anfangs 
herbe und fast tödtlich erfcheinen, die Erfahrung ehrt doch 
ftet3 das Gegentheit,” y 


(Fortfegung folgt. 
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Freising, den 28. September 1879. 





Ich beehre mich hiemit zur ergebenen Anzeige zu bringen, dass ich im Hause des Herrn 


_ Carl Mittermayer (neben dem Bezirksgerichtsgebäude) eine 


Sortiments-Buch- Kunst- & Masikalienhandlung 


* 
im Anschlusse an meine Verlagsbuchhandung and Buchdruckerei eröffnet habe. 
—— 


Indem ich mein Unternehmen geneigtem Wohlwollen empfehle, zeichne ich 


Hochachtungsvollst 
Franz Paul Dätterer: 


Sr 


— 
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Danksagung. 


Für die so ehrende Theilnahme während des Krankenlagers, sowie 
bei der Beerdigung und für die viele Blumenspende unserer nun in Gott 
ruhenden Gattin, Mutter, Tochter, Schwester und Schwägerin, der 


Frau Katharina Schön, 


Werkführersgattin, 
sprechen wir hiemit allen Verwandten und Bekannten, insbesonders aber 
dem Herrn Stadtpfarrer Reichenhart für die so oftmaligen Besuche 
und tröstenden Worte am Krankenlager unsern innigsten Dank aus. 
Freising, den 2. Oktober 1879. 


Die tieftrauernd Hinterbliebenen. 


Anzeige & beschätts-Ämpfehlung, 


Die ergebenit Unterzeichnete bringt hiemit der verehrl. Einwohnerſchaft 
Freifings zur gefälligen Kenntnignahme, daß fie von heute an wieder ein 


TE Sharcutier-Geihäft BE 


wie früher eröffnet hat und empfiehlt fih hiemit mit der Verfiherung ftets 
reeller, prompter Bedienung und bittet um recht zablreihen Zufprud. Der 
Laden befindet ſich im Haufe des Herrn Sattlermeijter Sauermann, untere 
Hauptſtraße Hs.Ar. 764 vis-A-vis dem Cafe Sedlmaier. 

Hochachtungsvollſt 


Elise Dallhammer, 


Charcutiere. 


——[[— 
Im Verlage von C. Brügel & Sohn in Ansbach iſt ſoeben erſchienen "8 
durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 


Hlaliſtiſches Ortslexikon 


des Königreichs Bayern. 


Herauögegeben nad den zuverläſſigſten Quellen und amtlihen Mittheitungen der f. Poft- und Eifenbahn« 
behörden, ſowie nach Maßgabe der vom 1. Oftober 1879 und bezw. 1. Januar 1889 beftehenden neuen 
Gerichts und Amtsbejirfe zc. ıc. don 


V. Grübel, fgl. Reg. Negiftrator. 
Volftändig in 15 Lieferungen (60 Bogen) à Heft 80 Bf. 
(Bis jept find 4 Hefte erfchienen.) 
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Diefes neue Lerifon liberragt alle bisherigen ähnlichen Werke. E3 bringt 
im I. Theil die Eintheilung des Königreihs Bayern nach Stellen, Behörden: und 
Amtsſprengeln 2c. — Der II. Theil enthält alle Orte Bayerns — von der Finöde 
bis zur Hauptftadt — in ca. 46,000 Ortsnamen und bezeichnet die Einwohner— 
zahl, den einjchlägigen Negierungsbezivt und Gemeindeverband, das zuftändige 
Amtsgericht und Bezirksamt, den Poſtbeſtellbezirk, ſowie die nächſte Eijenbahn- 
ftation, mit welcher der betreffende Ort in Nerbindung fteht — ein Nachweis, 
der in feinem ähnlichen Werke bisher zu finden war. — Das neue Lerifon maird 
deßhalb nicht nux für alle amtlihen Bureau, ſondern hauptſächlich in hervor: 
ragender Weiſe für alle Gefhäfts- und Handlungshäufer als ein unentbehrliches 


| | 
| 
Nachichlagebud) fich erweiien. Die Anfhaffung des Werkes aus der Gemeindekaſſe 


ist geftattet. 
BDOOODDODGODAUDOD BHOROODTROODRDOODDOOHODDOD 


Brauereien und Bullnereien empfiehlt fin (2074 6ı) 


DER Lager |lavonilcher Fahhölzer SE 


aller Dimenfionen. 


Wilh. Hennighaussen, Nürnberg. 
Ein ordentliches Mädchen! Benzin-Fleck-Seife 


ſucht ſogleich einen Platz, am liebſten vorzůgliches — 
in einem Gaſthaus als Zimmer oder | Frau Eliſe Beh, Blumenhandlung. 


Baden. Näheres bei Verbin: | Eine Wohnung 


gerin M. Buchberger im sah 
ve 4 Zimmern, Küche und ſonſtigen 


„zum nd“: 
Bequemlichkeiten in Mitte der Stadt | 


Dwei leere Finmer it fofort ober mädhftes Biet zu de: 


find zu vermietben Hs.Nr. 436. miethen. D. U. (2103 Aa) 




















Nedaktion, Drud und Verlag von %. B. Datterer ın Fretling. 


«Nr. 154,658 ME. 3 iſt zugelaufen bei 


ı 5% Gliiabeth-Bahn 72er 


Depot bei | 


29 Francs · Stücke .... ME 16.19 16.14 
ı Engl. Sopereigns .... „  |20.30) 20.30 
Oeßerr. Pant oten — 174.20 | 173,60 










































Vielin⸗ & di 
ertheilt 
Georg eben — 


ME NViolinen, 
Guitarren, 

DEE Zitheen, ci 

alle Sorten 
>Ssniten, — 
beſte Qualität, ſowie 

ien und Mund - Harmonikas 
empfiehlt zu anerkannt billigen Preifen 


Anton Betzenhammer 
in München, Burgſtraße 3]0, 
nächſt dem alten Ratbhaufe. 
eparafuren werden beftens ausgeführk. 


— — 
Ein ſchwarzer Halbhund 
mit 4 weißen Vordertatzen, weißer Bruft, 
langen Ohren und Halsband Zeichen 


Xaver Grafl, 
Gütler in Brandloh, 
Gemeinde Pfettrad,. 








Goursberidht f 


vom 1. Oktober 1879 mitgetheilt von 
J.SchilleinSöhne in $reifing und Münd 





Bayern. 
42.. Obligationen 'a j - . 
4° dto 


o h Mark 
Pfandbriefe. 

4° bayer. Hyp.⸗ u. Wechſelb. 

4'/s°% Südd Boden-Grebitb. 

42.*0 baver. — M. 


eNürnb. Berk M 
bto fl. 


97.80| 97.50 
102,40 | 101.90 
102.10 | 101.80. 


2: 101.20 
98 
97.709720 


252,30 | 251.80. 


Münden. 
4° Stadt- Bao Open ZaE 
der baver. H — 

eſterreich. 
/o Silberrente 
Soldrente 
6°% Ungar. Goldrente. .. . 

Prioritäten. 

5% Franz-ojeph-Bahn . 
Lombard-Bahn . 
Staatöbahn ....... 
Ungar. Nordoſtbahn . . 
Oſtbahn 
Galiziſche 


44* 


| 





Bahn 


” 


5°%o ” 


ERPl Sl. 


Deft. Norbweitb. Lit. B. 


Amerila. 
6°% 1881er Jan. Juli .... — 
5°% Eonfolidirte ....... = 
BVerfallene. 
BONDB Zen ern. sn ee — 
Looſe. 
Pappe nbeiuer. .. .. - Mt. 19, 
E Draun fhmeiger ..... ». 89. 
Augsburger ....... „ |27. 
Ansbah-Bunienfaifer u |187. 


4% bayer. Prämien⸗Anleihe 


—— 


131.50 190 50 
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Freiſinger Tagblatt. | 


Dugleich Amtsblatt für Freiſng und Moosburg. 
ME — Sumflag a. Ober 





N RE at ST 





1879. 


























—— für Freiſin— 
Amtliches für Freiſing. 
Bekanntmachung. 
An bie jänmtl. Ortspolizeibehörden des Amisbezirks Freifing. 

Lungenſeuche betr. 
Aus Anlaß eines durch den Bezirksthierarzt conitatirten 
Lungenſeuchefalles in Griesbach, Gemeinde Gremertshauſen, 
wurde vorerſt u. A. die Sperre der betr. Rindviehſtallung 
amtlich verfügt. 
5 Die Ortspolizeibehörden werden angewieſen, die Vieh— 
becſitzer auf die Gefährlichkeit dieſer Seuche aufmerkſam zu 
machen, dieſelben unter Hinweis auf Art. 69 des P.-St.- 
G-B. zur ftrengften Achtſamkeit auf ihre Thiere zu er: 
mahnen und an ihre event. Anzeigepflicht zu erinnern. 
Freiſing, den 4. Oktober 1879. 
j Königliches Bezirksamt Freifing. 
Zäubler. 





Bekanntmachung. 
An jämmtliche Gemeindeverwaltungen des Nentamtebezirkes 
b Freifing. 
Es wird andurch bafannt gegeben, daß der penfionirte 
- Gendarm und biherige Beibote beim. Reutamte Landau a./$. 
Mathias Steger vom 1. Oktober I. Is an als Rent: 
beibole beim unterfertigten k. Nentamte aufgenommen und 
verpflichtet wurde. 
Freiſing, den 1. Ottober 1879 
Königl. Nentamt Freifing. 
A Böhner. 








Deutihland 
Bayern. Münden, 3. DM. Wie beftimmt verlautet, 
fol Se. Maj, der König am 16. 88. Mis. zum Beſuche 
der internationalen Kunftausftellung, deren Verlängerung 
bis Ende Oktober beabfichtigt ift, hier eintreffen und wird 
der Glaöpalaft auf die Dauer der Befichtigung durch Se. 
Majeftät für den allgemeinen Beſuch geſchloſſen bleiben. 
— Münden, 2. Okt. Prinz Wilhelm von Preußen, 
ber Ältefte Sohn des Kronprinzen, iſt heute Morgen bier 
eingetroffen und im „HÖötel zu den vier Jahreszeiten“ ab- 
geſtlegen. Se. t. Hoh. widmete ben größeren Theil des 
Tages deut Befuche der internationalen Kunſtausſtellung 
anderer Kunftfammlungen unferer Stadt, in welder 
inz Wilyelm zum  erftenmal verweilt. Un einem ber 
ften Tage wird, auf der Reiſe nach Stalien, auch 
Se. !. k. Hoheit ber Kronprinz des Deutjchen Reiches hier 
eintreffen. 
— Münden, 3. DM. Vor dem in Folge der 
Gerichtsorganiſatlon neu entitandenem Amtzgerichte München I 
fand heute unter ſtarkem Anprange von Publikum die erjte 
 dffentlihe Sigung ſtatt. Herr Oberamtsrichter Fritſch 
führte die zum erſten Dale in Funktion tretenden Schöffen 
(zwei Bierwirtge) ohne längere Auſprache in dag Amt ein 
und beeidigte diefelben, worauf er ihnen ihre Obliegenheiten 
Harlegte. Hierauf begann die Verhandlung. Zu bemerken 
ft, daß die Zeugen nicht mehr auf Handgelübbe vernommen, 
ſondern vereidigt werden. Die feitherige Formel des Zeugen— 
eldes ift weſentlich abgeändert und abgekürzt. Der Wortlaut 


—* 





B „SFreifinger Tagdlatt* eriheint täglih mit Ausnahme der Montage und fojtet in Freifing jowie auswärts dur; die Poft DL. 1.50. Imjecais werden die Bipaltige Garmonde 
He oder deren Kaum mit 10 Pf. berechnet. — Das einfache Blatt koftet 3 Pf., das Doppelblatt 5 Pf. Allwöchentlich wird als Gratiäbeilage das „Unterhaltungsblatt* beigegehem 


derſelben ift folgender; „Ich ſchwöre bei Gott dem Almächtigen 
und dem Allwiſſenden, daß ich nach bejtem Willen die reine 
Wahrheit jagen, nichts verſchweigen und nichts hinzufagen 
werde, ſowahr mir Gott helfel“ 

— Münden, 2 DE. Geftern wurden im Sitzungs— 
faale des Berwaltungsgerichtöhofes die Mitglieder des 
Verwaltungsgerichtshofes eingefünrt und beeidigt. Im 
Zuhörerraume hatten fi) viele Damen, zum größten Theile 
Angehörige der Mitglieder, mehrere Landtagsabgeordnete u. |. w. 
eingefunden. Se. Excell. der Staatöminifter v. Pfeufer 
erſchien in Gala-Uniform. Der Herr Minifter erklärte, 
dag Se, Maj. der König ihn beauftragt habe, die Mit 
glieder des Verwaltungsgerichtshofes ſowie der Staats— 
anwaltſchaft in ihre Funclion einzuführen und er komme 
diefem allerhöchſten Auftvage mit um fo größerer Freude 
nad, indem e3 gelte, die letzte Hand an das Werk zu legen, 
welches mit fo vielen Schwierigkeiten in’3 Leben gerufen 
und nad harten Kämpfen durch die Ginficht unferer 
Landesvertretung ſich endlich vollzogen bat. Durd bie 
Errichtung des Verwaltungsgerichtshofes beyinne eine neue 
Zeit in der Rechtſprechung Zum Nugen der Nechtiuchenden 
und zum Wohle des Staated möge der Verwaltunggs 
gerichtshof feine Thätigkeit beginnen. Hierauf legte Se. Exc. 
der Präfivent Herr Dr. von Weber den Dienfteid ab. 
Letzterer ergriff num das Wort, um dem Herrn Minifter 
für die freundlichen Worte zu danken, Er gebe die Ver— 
fiherung ab, daß die Mitglieder, eingedenk der ihnen übers 
tragenen Pflicht, die volle Kraft einfegen und dem Vertrauen 
welches ihmen entgegengebraht worden ſei, entjprechen 
werden. Man ſtehe beute vor einer neuen Wera ber 
Rechtſprechung, vielleicht zur ſelben Stunde fünden in 
Leipzig die Mitglieder des Reichsgerichtshofes verfammelt, 
um ald Symbol de3 geeinigten Vaterlande in jedem 
deutfchen Herzen zu gelten. Se. Maj. der König habe 
durh Sanction des Gejeg Entwurfes ein goldenes Blatt in 
die Geichichte eingefügt, um befjen hohen Sinn und wach” 
ſame väterliche Sorge zu huldigen, lade er die Verſammlung 
ein, In den Ruf einzuftimmen, "Se. Maj. der König lebe 
hoch, hoch, hoch! Begeiſtert wurde diefem entfprochen, Die 
Beeidigung der 3 Näthe wurde von dem Präfiventen Dr. 
dv. Feder vollzogen und zum Schluſſe das bezügliche 
Protokoll abgefaßt. — Der Verwaltungsgerichtehof wird 
vor Mitte diefes Monats die 1. öffentliche Sitzung nicht 
abhalten. 

— Münden, 2. Of. Der um 3 Uhr 40 Mint 
Nachm. von Münden nah Eger abgefertigte und um TUhr 
40 Min. Abend? von dort in Münden ankommende 
Schnellzug wird mit Beginn des Winterfahrplanes nicht 
mehr kurfiren, fo daß auf der Strede Muͤnchen-Landshut⸗ 
Regensburg Eger Fein Schnell- oder Eourierzug mehr 
verkehrt. * 

— Landshut, 2.Okt. Eiſenbahnzüge, die zur freien 
Rüuͤckfahrt bis einſchließlich Montag, den 13. Okt. berechtigen, 
achen von hier ab nah Münden Samftag, den 4. Oft um 
4 Uhr 15 Min, Früh und 11 Uhr 10 Min. Vormittag, 
Am Sonntag den 5. Oft. geht ein Extrazug aber ohne freie ur 
Rückfahrt von Hier nah Münden um 6 Uhr 5 Min 
Ertrazüge zur Rückfahrt gehen von Münden am Sonntag, u wu 


ann oem 





ben 5. Oft. ab um 5 Uhr 30 Min. Nachmittags und um 
7 Uhr 5 Min. Abends. 

— Geifenfeld, 29. Sept. Heute Nahmiltags 2 Uhr 
steckte der Schreiner Michael Prefje in Winden a. d. Aign 
nad vorheriger Mißhaudlung feiner Ehefrau fein Haus in 
Brand. Derfelbe ift der That geftändig und wurde noch 
am nämlicyen Abend bei Neicherishofen verhaftet. 

— Ochſenfurt, 27. Sept, Bor einiger Zeit ftarb 
in einer benachbarten Stadt ein Nentier, welcher zwar 
Coupons abſchnitt, aber die Einfommenjteuer zu zahlen 
regelmäßig vergaß. Als der Nachlaß desjelben die Summe 
von 43,000 Mark in Papieren ergab, forderte dag Nentamt 
von den Erben die Steuernadyzahlung für 25 Jahre, 
Die Stadt wird mun für dem gleichen Zeitraum bie 
Gemeinde: und Schulfteuer verlangen, 

— Die Ziehung der Lupwigshafener Kirchenbau: 
Lotterie, welche am 30. Sept. ftatıfinden follte, wurde 


wiederholt und zwar nunmehr auf ven 30. Dit. I. 38. 
verjchoben. 
Ausland. 
Amerika. New-York, 2. Oft, (Indianerkrieg.) 


Die Indianer von Utah griffen die Unionstruppen vor 
Colorado am 29. Sept, Morgen? an, Der Kampf währte 
den ganzen Zap. Die Unionstruppen verloren 17 Mann, 
mworunter einen Officier. Schleunigit wurden Verſtärkungen 
abgejandt ; Indejjen befürchtet mar, daß ſimmtliche Mitglieder 
ber Agentur am Ned River niedergemegelt worden jeten, zu 
deren Entfag Unionstruppen unterwegs waren. 








2otales:. 


Deffentlide Sigungen desf. Bezirks-Ger. Freifing 
vom 18. Sept. 1879. 

1) Johann Leopold, 20 3. a., kath. led. Bauersfohn von 
Raitbach, Gerichts Geifenfeld und Martin Weiß, 19 3. a., fath., 
led. Gütlersfohn von Raitbach wurden je eines Vergehens ber 
Körperverlegung jchuldig erkannt und wurde hiewegen Erfterer 
in eine Gefängnißſtrafe von 3 Monaten und Lepterer in eine 
I von 2 Monaten verfällt. Auch wurden die Beiduldigten 
olidarifh in die Koften des Verfahrens und Jeder in feine 
Strafvollzugstoften verfällt, welche Koften jedoch von der Staats— 
kaſſe vorzujchießen find. 

2) Ulrich Hartl, 19 3. a., kath., led. Maurer von Pfaffen- 
ofen, wurde eines DVergehens der Körperverlegung ſchuldig 
erkannt und hiewegen unter Ginziehung des Todtſchlägers 
und unter Ueberbürdung der Koften auf die Staatäfaffe in eine 
Gefängnißftrafe von 2 Monaten verfällt. 

3) Joſef Algaffinger, 20 3. a., Fath., led. Bauersjohn 
von Ebach, Gerichts Dorfen, wurde von der Unfchuldigung 
eined Vergehens der Körperverlegung unter Weberbürdung der 
Koften auf die Staatskaſſe freigeiprodhen. 

4) Nikolaus Huber, 62%. a., fath., verwittw. Simmermeifter 
don Erding wurde eines Vergehens wider die Sittlichkeit ſchuldig 
erkannt und hiewegen in eine Gefängnißftrafe von 3 Monaten, 
ſowie zur Koftentragung verfällt. 

Breifing, 9. Olt. Das berühmte „Florentiner 
Streihguartert* beabfichtigt in Folge einer an dasſelbe 
ergangenen Aufforderung in unferer Stadt ein Concert zu 
geben. Die Subjeriptionglifte Liegt in der Dattererfcen 
Buchhandlung auf und es wäre eine rege Belheiligung ſehr 
erwünfcht. Die Entree-Breife, die unter feinen Umftänden 
denen in größern Städten gleichgeftellt werden, richten: ich 
nach ber Betheiligung der Hiefigen Mufilfenner und Freunde, 
Es werden auch Familienkarten zu 3 Perfonen gegen 
mäßigeren Preis abgegeben. Ueber die Leiſtungen dieſes 
weltberühmten DuartettS ein Wort zu fagen, iſt überflüifig. 


Freiſing, 3.OM. (Theater) Wie wir erfahren, 
hat Herr Director Berghof In Landshut darauf vers 
zichtet, hier Vorftellungen zu geben; in Folge davon ift es 
ber Gefellichaft de Herrn Schmid möglich geworden ihre 
mit jo großem Beifall aufgenommenen Theaterabende fort: 
zuſetzen. Die zweite Serie von Vorftellungen wird eröffnet 
mit der beliebten Novität „Großſtädt iſch“ von Schweiger. 

Vreifing, 3. Of, (Oftoberfeft) Zum Ofiober- 
feft wird Hier. in Freifing am Sonntag, den d. Oftober ein 


* 


| fi vertraulich zu ihr neigend, denn im ſelben Augenblick 






































5 — 
Extrazug ohne Taxermäßigung um 7° 


am 4. Dftober Morgens 6 Ur 10 Minuten abgeht. 
Rückfahert von Münden am Sonntag, den 5, Oktober 
Nachmittags d Uhr 30 und Abends 7 Uhr 5 Min. 


Sf und Liebe, 
(Fortfegung.) 


„Sie zürnen mir nicht, guter Onkel!“ F 
„Seh doch! ih bin Dir dankbar dafür, und wie fi 
unfer Schickſal auch geftalten mag, — Dein väterlider 
Freund bleibe ih immer; — übrigens kann noch All gut 
werden, das Mädchen ift eine Schwärmerin, — ih will 
ihr Schon den Kopf zurecht ſetzeu. Weiß wohl, woher es 
kommt, — ſtudirt zuviel die neuen Schriftiteller, dieſe 
franzöfiichen Querköpfe und Neformer, die die Welt germ 
gerademwegd auf den Kopf ftellen möchten, — alle Klaſſen 
der Gejellfcpaft in einen Topf werfen und einen Hexenbrei 
daraus zuſammenkochen. — Doch beim Teufel, ich werde 
in meinem Haufe Kehraus wachen mit diefen Conforten, 
fie richten Spektakel genug in der Welt an mit ihren tollen, 
abjurden Anfichten und Seen, in meinem Haufe ſollen fie 
mir den heiligen Frieden der Familie nicht ſtören. mu 
Bafta I” I 
„Ach! mein befter Onkel!“ lächelte Nordeck, „laffen wir 
diefe armen Seribler nur fchreiben, — auf die wunderlichen 
Miofterien eines Frauenherzend haben fie doch feinen Ein 
fluß, die Liebe kümmert fi in diefer Hinfiht um keinen 
Roman, — und auf ein Mädchen wie Elementine, üben 
fie nur den Zauber der Unterhaltung, — des Neuen, 
weiter- nichts.“ x 
„Hm, der Meinung bin ich eben nicht, iſt doch das 
ganze Kapitel von der. Liebe ein Roman, in dem jedes 
Mädchen fich ſelbſt zu erblicen glaubt. Doc gleichviel, 
erſt wollen wir das Factum jelbft und dann die Quelle 
desſelben ſtudiren!“ 
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2. 
Auf dem Schüpenfeft. 

Auf dem hübſchen Plage außerhalb des Neuen Thores, 
wo das Schüutztufeſt abgehalten wurde, wogte am Nachmittag 
eine bunte, froh -belebte Menge, Luſtig ertönte aus allen 
Zelten rauſchende Tanzmufil, und troß ber heißen Julie 
jonne wirbelte die vergnügungsfüchtige Jugend im wilden” 
Tanze dahin. 

In einem noblen Zelte war eine elegante Geſellſchaft 
verfammelt. Die Anweſenden beſtanden größtentheils aus 
Offizieren und Beamten mit ihren Damen. De 

Un einem Tifhe, von wo man die Ausſicht auf bie 
draußen wogende und jummende Menge hatte, ſaß ber 
Oberſt von Hardenfeldt mit feiner Tochter und dem jungen 
Nordeck. Clementine war eine fchöne, reiche Erbin, einzige 
Tochter, ein bedeutender Vorzug, der in den Augen der’ 
beirathsluftigen Männermelt hoch angejchlagen wird. Wie 
jhimmernde Schmetterlinge umgaufelten die jungen Officiere 
deßhalb das ftolge Mädchen, odgleih man ihren Coufin 
bereit3 allgemein für den Verlobten bielt. J 

Clementine war düfter und einſilbig, eine Laſt des 
Kummers und der töptlichiten Angſt lagerte auf ihre 
Seele, und gewaltfam mußte fie milten im Gewühl der 
Freude eine Thräne unterdrücden, ; 

„Meine ſchöne Coufine denkt zu viel,“ flüfterte Nordeck, 


jah er einen grünen, ſchlanken Schügen eintreten. „Das 
Denken und Grübeln zerjtört ſelbſt die himmliſchſten Reize 
und nimmt der Stirn, wo nur Amoretten und Gragien | 
wohnen, bie friſch bezaubernde Anmut. Wahrlih, Engel, 
Deine Augen find zu herrlich, um vom Weinen getrübt 
zu werden I“ 


(Fortfegung folgt.) ' 

















man. | 
uf Klage der Arfula Stampfl, Gütlerschefrau in Hallbergmoos iſt 
der Gütler Zohauun Gruber von Halldergmoos wegen Beleidigung der Urſula 
tampfl vom k. Stadt und Landgericht Freiſing unterm 22. September 1879 | 
in eine Geloftrafe von 3 Mark (eventuell 1 Tag Haft) und zur Koften- | 
tragung verurtheilt worden. ! 
Auf Grund richterliher Ermächtigung gibt dies bekannt | 
Freifing, den 3. Dftober 1879. | 
Steinecker, kgl. Advofat | 

als Vertreter der Klägerin Stampfl. 


Bekanntmachun 

Auf Klage der Sophie Mofer, aD: in Freiſing it der , 
aumeijter Simon Marberger von Weihenſtephan wegen Beleidigung der 
Sophie Moſer vom FE. Stadt- und Landgericht Freiſing unterm 22. September 
A879 in eine Geloftrafe von 10 Mark (eventuell 1 Tag Haft) und zur Koftens 
tragung verurtheilt worden. 2118); 
— Auf Grund rihterliher Ermächtigung gibt dies befannt N 
Freiſing, den 3. Oktober 1879. | 
Steinecker, königl. Advokat, 
als Vertreter der Klägerin Mojer. | 
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Vekanntmachung. | 


Auf Klage des Peter Kunſtwadl, Wagnermeijter in Haindlfing iſt der | 
Privatier Michael Stroßt in Freiſing wegen Beleidigung des Peter Kunſtwadl | 
dom E. Stadt> und Landgericht Freifing 1 unterm 22. September 1879 in eine | 
Beldſtrafe von 25 Mark (eventuell 5 Tage Haft) und zur Koftentragung | ” 
verurtheilt worden. 
Auf Grund richterliher Ermächtigung gibt dies befannt 
Freiſing, den 3. Oktober 1879. 


} 
Steiueder, 2 Advotat 
| 
| 
























er on 


s Bureau des Nedtsanwaltes am königl. Fandgerigte 
der J. (2115 3a) ) 


CE Pranz Rausch & 


U ‚befindet fi 


x Neuhauserstrasse Wr. 2222 
IX im Saufe des Herrn Stulberger. 
\ Münden, im Oftober 1879. 


SS Zen — — > 















Da das k. — en aufgehoben wurde, werde ic) 
‚meine Praris am 6. Dftober in Münden — im Nadjpielerhaus an 
„der Hundsfugel — eröffnen. (2114 2a) 
\ Girisch, 


—— 
 - Für Feuerwehren. u 


Meffinghelme, elegant, leicht und dauerhaft gearbeitet von 5 ME. TO Pf. | | 
an, Sederhelme, von 3 Me. 20 Pf. an, Ehargen-Helme, bis zu 20 Mt., | 
2 oßhaarbüſche, ——— aller Art, Abzeichen, Cocarden von 35 Pf. bis, 
DO Pf, Gurten für Chargirte, Steiger und Spritzenmannſchaft, Weile, Leinen, 
Carabiner, Saternen für Chargirte, Steiger und Sprigen, Petrofenmfadel- 
Saternen, neuejte Conjtruction zum Nequliven von 11 ME. an, Brand- 
directions-Fahnen von 21 ME. bis 4) ME, ſämmtliche Signafinftsumente 


nebjt Schnüren, (2092 3a) 
s Hanſſchläuche, beite Qualität, 

worüber mir vielfeitig vie größte Zufriedendeit ausgeſprochen wurde, waflerdidte | 
Haufeimer, jänmtlihe Fenerwehr-Literatur empfiehlt zu den binfänglid | 
bekannt billigen Preifen 


Antom Betzenharımer, 


Münden, Burgſtraße 3/0 nächſt dem alten Ralhhauſe. 
all anf dem oberösterreichischen X, Fenerwehrtag, zu Braunau am 4, Angst 1879, 
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„Ridelia.“* 


Montag, den 6. Oftober 


Generalversammlung. 
Vollzähliges Erſcheinen erwünscht 
Der Ausſchuß. 





89959 69096999 
Schrader’s 
beliebte Präparate 
von Apotheker Jul. Schrader 
Renorbach-Stattgart, 
als: Weisse Le »bensessenz, 
Traubenbrusthonig, ın- 
halsbänder, Hühneraugen- 
mittel, Spitzwegerichsaft, 
Tolma, Lilionaise, etc. 
empfiehlt Hof-Apotheker 
G. Fellerer in Freising, 
ferner die Apotheken zu 
Dorfen, Moosburg, Schwa- 
ben und Altomünster, G. 
Breitnacher. Au und J, 
Main- 
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Bruchleidende 


erhalten auf frankirte Anfrage bereitwilligſt 
gratis ſowohl direkt als durch nachſtehende 
Firmen die ausführliche Gebrauchsanweiſung 
über die ganz ünſchädliche Wnterleibs- 
Bruchſalbe von Gottl, Sturzenegger 
in Herisau (Schweiz) Derielben find eine 
Menge ausgezeichneter Zeugniffe und Danke 
ichreiben vollftändig Geheilier beigefügt. 
Verſendung nad) allen Ländern. Preis der 
Salbe 5 TE. pro Tonf. Erhältlich durch 
die St. Annenapothefe, Maximilian: 
Straße Nr. 11 in München. Auch ertheilt 
nähere Auskunft Franz Simmet in 
Landshut. 

Seit 10 Jahren bewährt fih zur Be: 
förderung des Haarwuchſes, Neinigung der 
Kopfhaut, Entfernung der Schuppen .2c. 








* zum täglichen Gebrauche, ftatt der ſchäd— 


lien Fett-Präparate nichts beffer, als 
das bis jest unübertroffene, von allen 
Autoritäten empfohlene 


=% Retter’sche Haarwasser, 


weßhalb dasſelbe beſtens 


empfiehlt, per 
Flacon 40 Pf. 


Albert, 
Friſeurgeſchäft, Freiſing. 


Eine Wohnung 





1 . ” * 2 + 
mit Laden, worin Kleinkrämerei betrieben 


| wurte, an, der Hauptitraße in Neuftift 
ift jogleih oder nächſtes Ziel’ zu: ver— 
miethen. D. Ue, (2113) 


Ein möblirtes Dimmer 


für einen oder zwei Herren ijt Be 








zu vermiethen. D. Ue. (2110 
‚Ein möblirtes Tun 
ift vermiethen.. D. Ue. (2125 4a) 





Ein Saden 


womöglich in der oberen Gtadt wird 


ſogleich oder nächſtes Ziel zu miethen 
geſucht. Näh.d. Exrped. (2078 3a) 














Vorläufige Anzeige. 





| In der zweiten Hälfte des October 
‚ONCE 
| 
des 


Florentiner Streich-Quartetts 


(Jean Becker). 


Au” Die — liegt in der F. P. Datterer’schen Buchhandlung auf. SE 
ET * — 


ER Stonograpihie-tnt | 
Damen und Herren, welche ſich noch betyeiligen wollen, werden eingeladen, ! i Die Diret Iren der Actien-Spinnerei. 1] 

nächsten Dienstag, den 7. d. Abends präeise 6", Uhr , Kb 

in Ettenh ſſſch l Unt a 

en "änfts-Saat {6 sum DUFT Unterrid anfang wei Bettgeher 


Dur —— Stenogtapfen- Verein finden Wohnung Hs.Nr. 478. 
re Goursberidt 


6 — 


Panze % Anstandslehrel 4 238... 


Hl 
A — Bayeın. — 2Be me 
/a°/ Obligationen "a  -. | — | 100 
Ri dto. art 98.30 98 
Der ergebenft Unterzeichnete beabfichtigt in biefiger Stadt F Pfandbriefe. 
einen (2123 3a) IB 


4%. bayer. Hyp- u. Wechfelb. ||97.80) 97.60 
Carsas in der höheren Tanzkunst & Anstandslehre, 


4° Südd Boden-Ereditb. || 102,50] ı 
4a baver. Vereinsb. M. 102.10] 101.6 
dto. 
verbunden mit Zimmergymnaſtik, zu eröffnen. | 
2 Jungen Leuten ijt Gelegenheit neboten, alle modernen Tänze 
gründlich zu erlernen, fomie ſich in allen feinen Salonmanieren zu üben und 
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H 4° Nürnb. Vereinsb, M. 
dto. fl. 
Dünen, 








zu vervollfommien. Der Preis des ganzen Curjus beträgt 12 Mark und 4°. Stadt-Obligationen Thlr. 
bitte bei Circulation der Lifte um recht zahlreiche Beteiligung. Außerdem J X a 3 
können noch Anmeldungen beim Gefellfchaftsdiener Herrn Weihinger in YE der baver. Hnpothetenbant . 
der Kirchgaſſe gemacht werden, bei welchem die Circulationslifte aufliegt. Dem Seſterreich. 
geneigten Wohlwollen der geehrten Herrſchaften ſich empfehlend 4% Silberrente . ..... 
zeichnet hochachtungsvoll 4% Goldrente 2.220.» 
3 9 6°% Ungar. Goldrente .... 
Th. Kühmsteds, ——— 
50 e — 
| eonceff. Tanzlehrer aus Münden, J 
o DANN „rs. 
— KIT VER —— ——— 3% Staatsbahn ......» 
— * — — 5° Ungar. Vordoſtbahn . . 





5°% h Sn NAAR 


Landwirthschafticher Gredit-Verein AUESDILE, &: 5.5: 


I Deft. Nordieftb. Lit. B. 


1a EIzIERe 


eingetragene Genoſſenſchaft, Amerita, 
’ insli J 6 1881er Jan. Juli... — 
ummt Geld verzinslich an (1194 6d) 5° Gonfolidirte * 
bei einer Kündigung von 8 Tagen zu 3% | Berfalene. 
Mi 7 7 " „ 3a % | Bonds .. — 
non " „ 90 " „ 4% | Looſe. 
und ſtellt dagegen Uberyergbare Caſſaſcheine aus. — DR EHE LINSE 


Beträge unter 20 Mark werden nicht angenommen, Augsburg 
Nicht erhobene Zinjen fendet dev Verein auswärtigen Einlegern halbjährig Ansbach Sumenbaufer . 





per Poſtanweiſung. + 4% bayer. Prämien: Anleihe 
Vertreter ertheilen Interimsquittungen, die Cafjafcheine werden von der , oo Fr orien. 
Direction direct an die Einleger verfandt. Engl. Sovereig 





Vertreter des Vereines it in Moosburg Herr M. Gerlsped. Defterr. Kanfnoten.. 
Nedaktion, Drud und Verlag von &. PB. Datterer in Freling. 


Hiezu als Beilage: „Anterhaltungsblatt“ Ar. 40. 
F 








Beiblatt zum Freifinger Tagblall. 
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Sonntag, den 5 5. 5. Oktober. 








Hr Sedjfer Jahrgang. 





Brüthen aus Ruinen.) 
Erzählung von E. Heine. 


Der Spätherbft des Jahres 1875 Hatte das Ieite 
— Grün in Wäldern und Gärten vernichtet. Durch welkes 
Raub rafelte der Wind und jelten nur drang ein 
- Sonnenftrahl durch die grauen November-Nebel, 
r Heute lugte ein ſolcher vecht heiter und goldig noch 
durch die bereits ganz kahlen Aeſte eines alten Hollunders 
und während die Zweige ſich wie in einem geheimnißvollen 
Zwiegeſprache leiſe bewegten, ſchlich der Sonnenjtrahl wie 
ein Dieb weiter bis an ein Meines, hofwärts gelegenes 
Erkerfenſter eines alten, aber jehr jtattlihen Haufes, das 
an einer der befebteften Straßen der Stadt X. ſich befand, 
; Vor diefem Fenfter faß ein junges, ſchönes Mädchen, 
den träumerifchen Bli auf die entlaubten Hollunder 
wweige geheftet, als Horde fie dem geheimmißvollen Ge— 
flüfter des Windes, das fie fernab von Ort und Zeit zu 
tragen ſchien. 

Der Hollunder war ‘alt, er hatte vor 150 Jahren das 
Haus entjtehen jehen, und wußte gar Manches aus der 
guten alten Zeit zu erzählen. 

An diefe alte Zeit erinnerte auch das Erkerſtübchen, 
welches das junge Mädchen augenblicklich bewohnte, — 
es war Hein und niedrig, doch von einer jo glänzenden 
dnung und Sauberfeit, jo behaglich eingerichtet, daß es 
troß ber Niebrigfeit und der Keinen Fenſter, etwas 
ungemein Anheimelndes und Einladendes befaß. 

Die wenigen Gegenftände, welde das Stübden an 
ben nothwendigjten Mobilien enthielt, waren mit einem 
gewiffen Fünftferifhen Geſchmack verteilt, während die 
Geſtalt der Bewohnerin dem Ganzen erft die rechte 
Harmonie verlich. Auch fehlte esnicht an Kunftgegenftänden ; 
die Wände waren mit einigen ausgezeichneten Aquarellen 
geihmückt, worunter ſich das Miniaturportrait eines 
jungen ſchönen Mannes befand, während die fremdländifchen 

Zierpflanzen, welde das Fenſter ſchmückten, die Behaglichkeit 
nicht unweſentlich erhöhten. 
Das ‚junge Mädchen, das fo unbeweglich den alten 


een le. 






























ı Hollunderbaum anstarıte, mochte 22 Jahre zählen. Es 
war eine zierliche, ſchlanke Geftalt, die Trauerfleider 
umfchloffen herrliche Formen und ftanden im wunderbaren 
Einklang mit dem blafjen, jhwermüthigen Antlik, dem 
man ein fröhliches oder gar übermüthiges Lachen nicht 
zutrauen mochte. Doch lag in den braunen Augen und 
um den fejtgejchloffenen Mund ein unverkennbar energifcher 
Charakterzug, welcher hinreichend andeutete, daß das junge 
Mädchen bereits gewohnt war, jelbjtitändig zu denken und 
zu handeln. 

Wie fie fo daſaß, die Heinen Hände mit der Stickerei 
im Schooße, vielleiht in ſchmerzlichen Erinnerungen ver 
ſunken, glich fie in der unbeweglich klaſſiſchen Nuhe einer 
helleniſchen Geftalt, würdig, dem Meijel eines Bildhauers 
als Vorbild zu dienen. 

Die Arme hatte wohl Urſache, ſchwermüthig zu fein, 
befand fie ſich doch erſt feit wenigen Wochen in biejer 


kommen zugerufen. — Drüben in Amerika hatte ihre 
Wiege geſtanden, dort wurzelten alle Erinnerungen ihres 
jungen Lebens, ihres ganzen Daſein; Amerika war ihr 
Vaterland, dort war ihre Heimath, an welcher fie Bing 
mit jeder Fafer ihres Herzens. 

Weilten ihre Gedanken vielleicht drüben an einem 
Heinen Hügel, unter welchem ihr Vater fo  frieblich 
ſchlummerte ? Oder auf dem Ocean, in deſſen unergründlichem 
Schooße die Mutter ihr feuchtes Grab gefunden ? — 
Vielleiht hier wie dort! — Die Geſchichte der armen 
Sidonie Leonard war aber eine jo tief traurige, daß es 
der ganzen Energie ihrer Eräftigen und praftiichen Natur 
bedurfte, um die Hoffnung und den Lebensmuth im Herzen 
feftzuhalten, 

Obwohl in Amerika geboren, war ihre Erziehung doch 
eine echt deutſche geweſen, da ihre Eltern beide aus 
Deutſchland ftammten. Dies ungeachtet war fie Amerikanerin 
mit Leib und Seele und hatte das Praktifche und Energifche, 
fowie die Unabhängigkeit des Charafter8 von dem freien 
Volke, welchem fie durch Geburt gehörte, geerbt und ſich 
| zu eigen gemacht, 








fremden Stadt, wo feine befreundete Seele ihr ein Wille 
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Als der Vater vor einem Jahre drüben geſtorben, da 
hatte es die Mutter, welche ſo lange, ach, ſo lange ſchon 
bon Heimweh verzehrt worden, ohne es dem Manne, 
melden jte einft in leidenschaftlicher Liebe Alles, Heimath, 
Elternhaus und Wohlleben geopfert, nar ahnen zu laſſen, 
nicht länger mehr im dem fremden Lande gelitten; fie 
mußte heimkehren, um unter dem alten Dache, das ihre 
Kindheit beſchirmt, zu fterben. 

Gott hatte es anders befchloffen. Die arme Frau, 
welhe Tag und Nacht von der Heimath geträumt, follte 
viefelbe nicht wiederjehen. 

In einer ſtürmiſchen Nackt gerieth das Schiff, welches 
fie und bie einzige Tochter yeimmwärtd trug, auf Klippen 
and das wilde Meer endete ihr ungeduldiges Sehnen mit 
'inem Schlage, indem es fie tief unten in feinen Schooß 
bettete. 

Unter. ben Geretteten befand fih die Tochter; der 
men Sidonie war es nicht einmal vergönnt, an dem 
Srabe der Mutter, der die wilde Woge eine Todtenklage 
fang, zu beten und zu weinen. 

Die nun völlig Verwailte wurde mit den übrigen 
Seretteten von einem anderen in der Nähe der Unglücks— 
tätte befindlichen Schiffe aufgenommen und an’s Ziel 
Ihrer Neije gebracht. 

Das war die trojtlofe Gejhichte der Armen, 
Schwermuth jegt begreiflih erſcheint. 

2. 


deren 


Unter dem Erkerſtübchen, im erſten Stod des alten 
Hebäudes, befanden fi die Wohnräume des Hausherrn 
und feiner Familie, 

Erfterer, Herr Chrijtian Holbach, beſaß neben einem 
Engros:Gefhäft in Spezereien eine bebeutende durch ihre 
Solidität höchſt renommirte Weinhandlung. Er war ein 
eicher Mann und die Firma Holbach hüben und drüben 
jeehrt und hochgeachtet, "denn unſer Prinzipal war fein 
noderner Wiedertäufer, fondern barg in feinem Keller nur 
inverfälichtes Gewächs. 

Die Redlichkeit der Firma mar ſprichwörtlich geworden, 
ya Her Holbady ein unerbittlicher Feind jeglicher Fäͤlſchung 
ind dabei ein Mann von umfafjendem Wiffen war, was 
In indefjen nicht abhielt, dem heutigen Fortjchritt ber 


Chemie zum Theil die gefundheitsgefährlihe Wein— 
erfaͤlſchung in den Schuh zu fchieben. 
„Denn, jo philofopfirte er oft gutgelaunt, der Gott: 


eibeiung als der Water der Lügen haßt den Nebenfaft, 
veil in diefem die Wahrheit fi birgt, weshalb er flugs 
ie heutige Chemie erfunden, um der Natur in’s Hand: 
verk zu pfuſchen und die Nebe in Migeredit zu bringen. 
Seine Familie beftand nur aus Gattin und 2 Söhnen. 
Die Erſtere war geiitig wohl etwas beſchränkt, doch neben 
hren häuslichen Tugenden auch Außerft harmlos; fie 
ieble bie Ihrigen bis zur Abgötterei. Größere Gegen- 
üße, als Herr und Frau Holbach, fonnte es nun fo 
eicht wohl nicht geben, und feltfamer We'ſe zeigten ſich 
ieſe Gegenfäge bis in’s Eleinfte Detail ebenfalls bei den 
Söhnen, von welchen der ältere äußerlich und innerlich dem 
Bater ähnelte, während der jüngſte das getreue Ebenbild 
ver Mutter war, 
Trotz alledem aber herrſchte Eintracht und Liebe in 
































der Familie und niemals hatte ein Mißkla— 
Frieden des Haufes gejtört. 

In dem geräumigen, höchſt alterthümlichen Woehn⸗ 
— — dem man über einen N N 1 


Blut gleihfam zu kochen ſchien, weßhalb fie ftets, 
nicht neh mehr erhigt zu werden, Haubenbänder flattern 
ließ, was ihr das Ausfehen einer Fledermaus verlieh. 


und hatten wiederum aud jo oft ſchon voll innigen 
Mitleids und warmer Theilnahme Noth und Elend zu 
lindern gefucht, daß man die große Liebe der Ihrigen 
für die Kleine Frau wohl begreiflich finden mußte, 

Ihr zur Seite ftand ein Stuhl, für den Süngften 
bejtimmt, deſſen Taſſe bereits mit dem dampfenden Mofta 
angefüllt war, denn eben jo berühmt wie Herrn Chriftian 
Holbach's unverfälichter Wein, war feiner Gattin echter 
Mokka, der manden Bekannten zur Caffeejtunde ins 
Haus 309. 

Frau Holbach benutzte deßhalb aud) ſtets am Nach— 
wittag die weiß und blau geblümte Familienkanne, deren 
weiter Bauch immer noch etliche Taffen für Gäjte übrig 
ließ. 

„Wo bleibt denn unfer Fritz?“ fragte Holbach, nad 
der langen Pfeife, welche jeine Gattin ihm darreichte 
greifend. 

Der alte Herr fah für feine jechszig Jahre noch immer 
ſehr hübſch und ftattlih aus; man erfannte auf den erften 
Blick, daß er im feiner Jugend ein Schöner Mann geweſen 
fein mußte, denn war die hohe ſchlanke Gejtalt auch jegt 
gebüct, das lockige Haar ergraut, fo leuchtete doch in den. 
ſchönen blaven Augen nod immer das unvergänglide. 
Teuer der Intelligenz, eines nicht gewöhnlichen Geiftes, 
während der feingefehnittene Mund noch eben fo angenehm. 
zu lächeln wie feſſelnd zu unterhalten verjtand, j 

ALS er die Pfeife ergriff, blickte er feine Gattin ragend 
und zoͤgernd an, * 

„Fritz wird ſogleich hier ſein,“ erwiderte ſie, ihm 
freundlich zunickend. 

„Ja, was ich eigentlich ſagen wollte,“ 
Holbach noch immer etwas zögernd fort, 
Fräulein Leonard ſtets oben bleiben ?“ } 

Die Frau zuckte die Achſeln. * 

„Was willſt Du denn, Chriſtian,“ ſchalt fie gutmüthig, 
„ſoll ſie mit ihrem traurig ernſten Geſicht auch uns den 
Genuß des Lebens verderben ?“ 

„ber Frau,“ fuhr Holbach erftaunt empor, 
Du denn fein Herz mehr für ſolche Traurigkeit ?“ 

„Eben darum, Alter, weil ich's habe, bleibt fie oben,“ 
verſetzte die Heine Frau mit ungewöhnlichen Ernjt, „wer 
jo viel Herzeleid erfahren, trägt es befjer in dev Einjamteit, 
als zwiſchen fröhlichen und glücklichen Menſchen, oder find 
wir's vielleicht nicht, Chriftian 2” 


(Fortjegung folgt.) 


fuhr Ps 


„wird denn. ! 


” haft 







Worüber wir unter diefem Titel einige Bemerkungen 
ffentlichen, das find nicht alle Wallfahrten, die von 
g aus unternommen werden; folde werden z. B. 
ach dem „Hl. Berg Andechs“, oder zu „unſers 
Ruhe“ bei Friedberg, ſelbſt zu Fuß gemacht. 
ondern wir haben hier hauptjächlih jene großen Wall« 
hrten im Auge, die vom „Freiſinger Wallfahrerverein“ 
alljährlich nah Altötting, Hl. Blut kei Erding und 
ern gehalten werden. Diejer Verein, der wor etwa 
Jahren gegründet wurde, zählt gegenwärtig ungefähr 
Mitglieder männlihen und weiblichen Geſchlechtes 
er bürgerlihen und Arbeiterbevölkerung in Freiſing 
Neuftift. Das „ewige Licht” au der Marienjäule 
von ihm unterhalten, wie er auch ſchon eine ver 
berte Ampel nach Altötting vermadt hat. Früher war 
gebetseifrige Kornmeffer und Hausbefiger Hinterfeher 
orſtand des Vereines, jeit mehreren Jahren ijt es ber 
schäfflermeijter Herr Schlegbaum, der einerjeits voll 
Begeifterung und Verftändnig für die Vereinsfache ift, 
anderfeit8 von ten Mitglievern die größte Adtung und 

8 Ale 3 Wallfahrtsgänge des 
















Die Betheiligung ift immer eine ſehr zahlreiche; wie 
überall b’lden die Frauensperjonen die etwas größere 
Ifte. Dem Alter nad nehmen nicht blos Leute in den 
igen Lebensjahren, jondern aud Kinder mit 8 bis 
und alte Berfonen von 60-70 Jahren daran Theil. 
kurzem machte ein Yjähriges Mädchen die Wallfahrt 
ch Altötting mit, das während des Betens ununterbrochen 
e Hände gefaltet hielt und recht munter und friſch beim 
zug in Freiſing fih befand. 

Was die Gebetsverrichtungen betrifft, fo find fie aller- 
dings nicht ohne Anftrengung, aber nicht Erſchöpfung 
erurfachend und gejundheitsihädlih. Nach einem Pfalter 

ft einem „Geſetzchen“ fürdie armen Seelen, 3 Geſetzchen 
eilig 2c.”, einer Litanei und dem „Salve Regina” tritt 
mer eine ziemlich lange Pauſe ein, während welcher 
die Leute in aufgelöjten Schaaren aber nah Geſchlechtern 
‚getrennt einherzieyen. Größer find die Auftvengungen des 
Marſches und die freiwilligen Entbehrungen an 
Speife und Trank; oft wird die Wallfahrt bei Waffer und 
badenem Brode gemacht. Es iſt erjtaunlich, was die 
ußgelinnung an Werken der Abtödtung erfindet. Der 
Marſch ift befonders bei drüdender [hwüler Hitze mühfam 
und erzeugt höchſt ſchmerzliche Blaſen an den Füßen, die 
durch Waſchen mit gewöhnlihem Branntwein, Einreiben 
mit (Girſch)unſchlitt, oder Mitnehmen eines Kronenbitter: 


Waͤhrend des Betens theilen fih Manns und Frauen 
perſonen in zwei Reihen, die den ſogen. „Gänſemarſch“ 


für den regelmäßigen Fortgang des Betens. Viel kommt 





ſträußchen von Vielen, oft vergebens, zu verhindern geſucht 


b. i. eine Perſon hinter der andern gehend, beobachten. Es 


s die Einhaltung diefer Ordnung eine große Erleichterung | 


hiefür aud darauf an, daß der erjte Fahnenträger (z. Zt. 

ijt es der Taglöhner Laurentius Wicsheu vulgo „Lenz“ 

der heiter fein 2djähriges Yahnenträgerjubiläum feierte) 
* 





* 





d. h. Lieber neben als 2 
der Mitte des Zuges befindet jih ein Mann, der bie 
weittönende Glode bei jedem „Ehre jei 20.” erſchallen 
läßt, um zur rechten Zeit nad) allen Seiten bin den Gebets— 
einklang berzuftellen. Sein Läuten ijt unbedingt maß— 
gebend (auch wenn es zu früh oder zu ſpät gejchähe) für 
den Anfang des neuen Geſetzchens. Herkömmlich iſt es 
aud, daß beim Beginn eines Pfalters die rechte Reihe zu 
beten anfängt. 

Der Wallfahrtsgang nah Altötting findet alljährlich 
am Pfingſtſamſtage ftatt; Abgang an der Iſarbrücke 


um 1 Uhr früh; in der Grdinger Pfarrkirche ift 
etwa um 5 Uhr die Hl. Meſſe, dann wird einige 
Mufe zum Frühftüde gewährt; um ca, Y.7 Uhr 


verfammelt man fich beim Kreuze außerhalb Erding und 
zieht nah Dorfen, wo, nachdem unterwegs die ermüdeten 
Glieder durch einen frifchen Trunk gelabt worden, etwa 
um 12 Uhr die Ankunft erfolgt; um 342 Uhr nehmen 
vorausbejtellte, bereitjtehende Bahnwägen die Wallfahrer 
nad Neuötting mit, von wo aus man betend nad Altötting 
zieht und nach geſchehener Begrüßungsrede in der Gottesacker⸗ 
kirche etwa 6 Uhr Abends die hl. Kapelle betritt. 


(Schluß folgt.) 





Snhaltsverzeihniß des ſoeben erfchienenen 1. Heftes 
von „Alte und Neue Welt”, illujtrirtes katholiſches 
Famitienblatt zur Unterhaltung und Belehrung. XIV, 
Jahrgang 1880. Text: Die jieben Engelein. — Dionyfius 
und die Sibyllen. — Jakob Baldee — Das Cmail- 


| Reliquiar von Hohen-Elten. — Die Tropa und ber Laſſo. 


— Das Brodwunder, — Gardinal Dr. Ludwig Haynald. 
— Der Frevel von Anagni — London. — Bewahre eine 
Stufe Dir! — Hausapotheke fürs Voll, — Hufarens 
ſtückchen. — Der Alte vom Berge. — Das Feit der Engel« 
weihe in Einfiedeln. — Der Bürgermeifter von Kattenham. 
Allerlei und noch viele Jlluftratiomen. Jährlich erfgeinen 


| 18 ober alle 3 Wochen 1 Heft in Umſchlag groß 40 reich 


illustriert, mit prachtvoller Delfarbendrucd Gratis - Prämie: 
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SIE SERVER 
Verſchiedenes. 
(Nach einer ſtatiſtiſchen Bere 
den Gebrauch des Schreibpapieres auf der © rde 
600 Millionen Menſchen chineſiſches, 366° 
Menſchen europäiſches und 1300 Millionen a 
Scäreibpapier; 24 Millionen Menſchen ſchrei 
Blättern von Bäumen 20. Der Reſt bedarf vorlä 
feines Papiere und Schreibmaterials. iR 


(Wer von Beiden?) Der ehemalige 
Nicolaiſchule zu Leipzig, Martini, theilt die 
alten Schulmonarchen, die nicht höflich und. 
grob jein wollen, immer nur mit „man“ und 7 
reden. Daraus centjtand natürlih mandes 
Quidproquo. So fagte er einmal zu einem Mi 
J. G. Seume's im higigen Eifer: „Wir find ein ( 
— „Ich meinerfeits proteſtire!“ antwortete der A 
und die ganze Klaffe wußte natürlich nicht, wo 
vor Lachen. 

(Ein Mißverftänd 
niß.) Einft hielt ein beufid 









































3 eben von &tiquetten.) 
Zinen vorzüglicen Leim zum Ankleben von Etiquetten auf 
Slas, Holz oder Papier erhält man in folgender Weile : 
LY/a Loth gewöhnlicher Tiſchler— 
eim, den man Tags zuvor in 
!altes Waſſer eingeweicht hatte, 









wird mit Kandiszucker und 3a 
Loth arabiihem Gummi in einer 
Schale über der Spirituslampe 
unter beitäudigem Umrühren in 
5 Loth Waffer gelöft und gekocht, 
bis die Maffe dünn fließt. Mit 
einem Pinfel auf die Etiquetten 
geſtrichen, und auf biefen ge— 
teodnet, haften diefelben durch 
bloßes Befeuchten mit dem 
Munde vorzüglich. 


(Neues Briefcouvert.) 


In Geſchäftsſachen iſt es oft 
von Wichtigkeit, daß die Briefe 
den Poſtſtempel mit dem Orte 





Profefjor ein Erami 
in der Chemie. Dabei ri 
an einen ſich gerade nic 

















Fleiß oder Judicium auszet nen 


den Zuhörer die Frage, \ 
einem Körper geſchäh 
fih mit Sauerſtoff 9 
Da der Mufenjoh: 
Antwort: „er i 
nicht gleih finden 
wollte der Profefjor 5 
eintreten, indem er jagt 
— er ox —.“ Bruder Studi 
der Menſur beſſer als im Colleg 
Haufe, fühlte ſich gewaltig ton 






















und dem Datum der Aufgabe Der Einjährige Schmalhuber bat ein gräßliges und imGefühle ber verm 
enthalten. Bis jet ließen ſich Unglüct gehabt; er hat ſich neulich beim Stiefelangiehen Beleidigung vief er bel 
aber diefe nur aus den Cou- beide Armeausgeriffen. „Herr Profefjor, ich verb 
derten und wegen ber Un— ‚ dergleichen Anzüglichkeite 
beutlichfeit der Stempelung auch da nicht immer genau 
erſehen. Diefem Mipftande hat jetzt ein franzöſiſcher HRätbiel. 
Poftbeamter Herr Depelly dadurch abgegeholfen, Ss jo, wies erſte Wort bejagt, 

0 N j Sp freut did, deines Rockes Pracht; 
daß er das Innere des Couverts mit einem em Wenn’s fo fteht im Kalender drein, 
pfindlichen chemiſchen Präparate (Farbjtoff) beſtreicht, Dann kann halt nicht der Vollmond fein; 
wodurch fi der Stempel auf dem Couvert durch den Recht ſchlimm iſt's, wenn der Gerjtenjaft 
Druck auch auf dem inliegenden Briefe deutlich ausdrückt, 


aug biefem Grund fehlt Saft und Kraft, 
deutlicher, als es oft draußen durch den geſchwärzten Das zweite Wort wird oft gefhlagen 
Stempel gefhieht. 





| Und gerade auf den Kopf zumal 
| Und doch Hat es den Geift getragen 
| 





Durch langer rüber Jahre Zahle 
Auch heute noch in andrem Sinne 
Vertraut man ihm des Geiſt's Gewalt, 
Auf daß das Wort Geftalt gewinne 
Das fonjten unvermerkt verhallt. 

Das Ganze einft der Wiſſenſchaſt 

Ein altbewährter Hort, — i 
Heut dient’s moderner Nitterfchaft, 
Und dort ertönt: 's Commandowort! 


Gar Hausfrauen und Ködinen) Betrug 
mit Mehl, namentlich Kunftmehl. Probe: Gib 2 Löffel 
voll Mehl auf die heiße oder glühende Heerdpfatte und 
laß es verbrennen. Bei reinem Mehl bleibt nur feiner 
ſchwarzlicher Staub übrig. Fühlt ſich das zurückbleibende 
aber rauh und, im Munde probirt, wie Sand, ſo iſt dem 
Mehl Schlemmerde und dergl. beigemiſcht und Du biſt 
großartig betrogen. Einſender dieſes weiß, daß ein ganzer 
Eiſenbahnwagen vol Schlemmerde in eine Kunſtmühl iſt 
eingeführt worden, 
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Auflöfung des Räthſel!s in Nr. 39 
Mittelalter, x 
Redaktion, Drud und Verlag von Franz Paul Datterer ın Freiing. 
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Deutſchlaud. 
Bayern. München, 1. Ott. Die Budgetvorlage in 
ter Abgeordnetenkammer ift bereit3 erfolgt und weiſt 
lich das bekannte Defizit von 25 Millionen auf. Als 
Angsmittel werden vom Finanzminifter vorgefchlagen : 
9 Millionen, die man von den neuen Reichsſteuern als auf 
ern treffend, erwartet, 5 Millionen durch Erhöhung des 
Nalraufichlagg um 1 ME, pro SHeftoliter Malz vom 
4, November an, Bleiben noch 11 bezw. 13 Mil. Mark 
u decken, wenn die Erhöyung des Malzaufſchlages erit an 
nem fpäteren Termine eintritt. Um biefen Betrag ſoll ein 
ufhlag zu ben directen Steuern erfolgen, was, da diejelben 
‚bisher einen Ertrag von etwas über 21 Mil. Maik 
fieferten, einer 50—60 proc, Erhöhung der virecten Steuern 
Fgleihläme. Das ganze Buadget bilanzirt in runder Summe 
‚mit 225 Mil. Marl, Zur Dedung des Defizits pro 1378, 
das blöher von dem ſogen. Verlagsfapital d. h. Betriebs: 
Tapital beftritten wurbe, wird bie Aufnahme eines Anlehens 
von eimad über 10 Mill. Mark vorpeichlagen. 

R — Münden, 3. Ott. In Abgeoronetenkreifen ift 
die Meinung ſtark vertreten, daß wenn man der Echöhung 
3 Malzauffchlages um YaPf, per Liter Bier zuftimme, es 
ieffer fei, gleich einen ganzen- Pfennig aufzujchlagen, da 
zunehmen ift, daß der andere 48 Pf. doch nur in bie 
hen der Bräuer flicken würde. — Die heute für Hauck 
und Hermann in den Finanzausſchuß gewählten Herren 
"Ropp und Daller haben demfelben bereitd früher angehört. 
Au dem für Kraußold Tiberalerjeit3 in denfelben gewählten 
Hin. Abg. Sing gewinnt der Ausſchuß eine fehr tüchtige 
Arbeltätraft. 
— —_ Münden, 3, Oft. Im Finanggefeßentwurfe für 
bie XV, Finangperiooe — 1880 und 1881 — ift bezüglich 
er Erhebung von directen Steuern, und zwar im $ 8, 
ſolgendes beſtimmt: „Un directen Steuern find für jedes 
Jahr der XV, Finanzperiode zu erheben: a) an Grund- 
fteuer zwei ganze und vierzehn Fünfzehntel Simpla; b) 
an Haußftener, und zwar fechs ganze und neun Zehntel 
Impla der Arealfteuer umd zwei ganze und drei Zehntel 












Oder Höhe derfelben veriheilt und zur Erhebung gebracht.“ 
— Münden, 3. Oft. Das jüngft erwähnte 
Eſenbahn Defizit beftätigt fih durch den amtlichen Ausweis 
in der That. Die Mindereinnahmen des Monats Auguft 
betragen gegen da Vorjahr 590,418 Mi., obwohl die Bahnen 
jegt über 90 Kilometer länger find. Die Mindereinnahmen 
‚beruhen auf dem verringerten Güterverkehr, während ber 
Perſonenverkehr um 174,000 ME. mehr eintrug, Eine 
Apkünlung für das graffirende Eiſenbahnfieber. 

— Im Interefje des rechtſuchenden Publikums machen 
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wir auf nachſtehende Beſtimmung aufınerffam: Die Gerichts— 
vollzieher müſſen, foferne fie nicht amtliche VBerrichtungen 
außerhalb ihres Geſchäftslokales vorzunehmen haben, während 
der gewöhnlichen Geihäftsitunden (I—12 Uhr Borm. und 
2—6 Ur Nam.) in ihrem Geſchäftslokal zu treffen fein. 
Fit ver Gerihisvollzieher während ver gewöhnlichen Geſchäfts⸗ 
ftunden von jenem Geſchäſftslokale abweſend, fo hat er 
dafür Sorge zu tragen, daß Diejenigen, welche ihn dort 
aufſuchen, die Zet jeiner Rückkunft erfahren können. Der 
Gerichisvollsieher kann auch einen Gehilfen oder eine andere 
Perſon beauftragen, während feiner Abweſenheit auf Vers 


langen der Auftraggeber die Webermittlung der Aufträge an , 


ihn zu übernehmen, Die Ertyeilung von Aufihlüffen auf 
Anfragen Berheiligter und ähnliche Gefchäfte, deren Vor— 
nahme eine Ausübung ded Amtes nicht enihält, können auch 
in Abweſenheit des Gerichtsvollziehers duch einen Gehilfen 
erfolgen. 

— In Starnberg ift man am 1. d3. eined großen 
Verbrechers babhaft geworden. Es war der Gendarmerie 
ein Burſche ſigznaliſirt worden, der einen jilbernen Roſen— 
franz geſtohlen hatte. Als der von Weilyeim kommende 
Zug in Stirnberg anhielt, faßte der wackere Sicherheits: 
mann den Sıgnalificten und griff ihm fofort in die Holen« 
taſche, woſelbſt ſich wirklich der geftohlene Gegenitand vor= 
fand. Bei weiterer Unterfuhung ergab ſich, daß er einen 
mit 5 Kugeln geladenen Revolver und noch 20 Kugeln bei 
fih trug. Der Verbrecher widerjegte ſich feiner Arretirung 
aufs heftigite und erſt nach längerem Kampfe gelang es 
der Gendarmerie ihn zu feſſeln. Es hat jich weiter ergebei, 
daß er nicht blos eines Diebſtahls, fonvern fogar eines 
Doppelmorved dringend verbächtig iſt. 

Baden. Karlsruhe, 2. DM. Ein biefiged Haus 
hatte in voriger Woche eine größere Anzahl 20Pf.-Stüde 
die es in Nollen erhalten, uneröffnet zur Umwechslung an 
die biefige Reichsbankſtelle gefandt und dieſelben durchſchnitten 
zurüdbefommen. Die betreffenden Stüde find ſämmilich 
ald umecht befunden worden. Das Falſifikat trägt vie 
Jahreszahl 1875, iſt von fchmußiggrauer Farbe und 
fühlt ſich fehr fettig an Das Münzzeichen ift C., Es 
ſcheint fih um einen mehrfach ausgeübten Betrug zu handeln, 
da auch die Eifenbahnfaffe bekannt gibt, daß bei nicht 
weniger als dreiundfünfzig Stationgkafjen falſche ZOPF.-Stüde 
in großer Anzahl eingegangen find, 

Ausland 

Schweiz. Aus Unt erſchächen fohreibt man dem „Unr, 
Wochenbl.“: Es knallen die Büchfen zu Berg und Thal, 
doch rühmen die Jägerleut nicht abſonderlich über große 
Beute, Anderes weiß unfer fühner Gemsjäger, der Brunneler _ 
Franz in Aeſch zu erzäßlen. Ihm pafjirte ein Jägerglück, 
wie es nicht nur in der Urner’ichen, fondern vielleicht im 
der. ſchweizeriſchen Jagdchronik vereinzelt dafteht, Dienftag 
Nahmittag Tauerte der bewährte Gemsjäger auf dem 
Fifttergrad den Gemfen aufs Auf einmal kamen ihrer drei 
der fhwerften Exemplare ahnungslos daher. Der Jäger, 
in guter Dedung ſich befindend, bewahrte feine Kaltblütigkeit, 
ließ fie auf möglichft nahe Diftanz herankommen und fehickte 
ihnen erft dann das tödtliche Blei entgegen. Siehel ba 
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allen auf einen Schuß ihrer zwei getroffen zu Boden. 
Statt im reudendufel das Gewehr bei Seite zu legen und 
ich der Beute zu verfichern,* ftellte unfer Weidmann fich 
yor, die dritte Gemſe, die ob dem Krache des Schuſſes die 
Slucht ergriffen hatte, werde Später wieder kommen, um ihre 
Sefährten zu ſuchen und da fei Ruhe des Jägers erſte 
Pflicht. Und richtig, fie erfceint, chen und vorfichtig, 
ıber bald ift audy fie auf gute Schußweite von einer Kugel 
ingeſtreckt. Der glücdlihe Jäger hatte alfo in einem 
Radmittag mir 2 Scüffen 3 Gemfen erfegt. 

Frankreich. Herr &. zu Paris, ver einige Taufend 
ivres Nente zu verzehren hat, ift ein eifriger Sanımler 
von Banknoten aller Länder und — aller Werthe. Unter 
inderen befindet ſich in der jeltfamen Sammlung auch eine 
nglifche Fünf Pfund Note von nicht geringem Intereſſe. 
Jar Jahre 1818 wurde jene Note einem Haufe in Liver— 
vol präfentirt und man bemerkte auf derselben rothe Flecke, 
ie fih bei näherer Betrachtung als halb verwilchte Schrift: 
eichen ergaben. Die mübevole Reconſtruktion derſelben 
irachie folgendes zum Worfchein: „Wenn diefes Billet in 
ie Hände des John Dean aus Longhill bei Carlisle kommen 
ollte, So fei demſelben hiedurch mitgetheilt, daß fein Bruder 
13 Gefangener in Algier weil.” Gin Journal nahm fi 


amals der Sadje an und daß Reſultat war, daß Dean, den | 
nan feit 11 Jahren für todt gehalten hatte, vermittelft | 


ined Löfegelded aus der Gefangenſchaft befreit wurde. 

England. London, 3. Of. Der „Standard“ melcet 
ws Sımla, 2. Dft.: Die Streitkräfte in, Kabul beftchen 
us 5 Bataillouen und 4 Batterien; die Gitadelle ift von 
3 Botaillonen und mit 16 Kanonen befegt. Ein Wirerftand 
st unwahrſcheinlich, weil die Bataillone durch die Cholera 
and Defertionen geſchwächt und deöorganifirt find. 

Nufland. In Charkow ift am 11. September ein 
feltener Prozeß verhandelt worden. Ungellagt war das 
Friedensrichterplenum des graimworon’ichen Kreifes in feinem 
vollen Beſtande: der Präfivent Horwat, die Ehrenfriedend- 
richter Tſchepowſtij, Naftorgijem und Pobad und der frühere 
ellvertretenne Sekretär Bulgalow. Das Vergehen dieſer 
Herren beftcht darin, daß in Folge ihrer Nochläſſigkeit ein 
von ihnen gefälltes Urtyeil nicht an dem Verurtbeilten, 
fondern an ter vom demfelben beſchädigten Perfon vollſtreckt 
worden iſt, die denm auch richtig eine Woche in Haftı vers 
bracht bat, 





xotales. 


Deffentlide Sipungen dest Bezirks-Ger. Freifing 
vom 22. Sept. 1879. 

1) Lor⸗nz Krügler, 36 3. a. fath., verh. Wagner von 
DObermettenbach, Ger. Geijenfeld, wurde einer Uebertretung der 
Berübung groben Unfuges, Mathiaa Schähl, 29 3. a., kath., 
Be Zaglöhner von Oberlauterbach zweier Vergehen der Körper: 
verlegung und einer Uebertrefung der DVerübung groben Un— 
fuges, Joſef Schätzl, 20 J. a., kath., led. Gütlersſohn und 
Dienſtknecht von Niederlauterbach, Ger. Geifenfeld, eines Veraehens 
der Körperverlegung und einer Webertretung der Verübung 
Ken Unfuges, Johann Schätzl, 24 3. a., kath., lediger 

ütlersfohn und Dienſtknecht von Niederlauterbah zweier Ber: 
Ben der Körperverlegung und eines Vergehens der Sad: 
eihädigung, Nemigius Fuch 8, 26 I. a., Fath., led. Gütlersſohn 
und Bauernknecht von Pörnbach, Ger. Geifenfeld, z. Zt. in 
Niederlauterbah einer Uebertretung der Verübung groben Un- 
fuged, Georg Fuch s, 26 3. a, Fath., led. Gütlersfohn von 
Pornbach, 3. Zt. in Niederlauterbah einer Lebertretung der 
Berübung groben Unfuges ſchuldig erfannt und murde unter 
Meberbürbung aller Koſten auf die Staatsfafje Lorenz Krügler 
in eine Haftitvafe von 30 Tagen, Mathias Schägl wegen der 
Vergehen in eine Gefamuntgefängnißftrafe von 3 Monaten 15 Tagen 
nnd wegen der Uebertretung in eine Haftitrafe von 15 Tagen, 
Joſef Schäpl wegen des Vergehens in eine Gefängnißftrafe von 

Monaten und megen der Uebertretung in eine Haftitvafe 
von 15 Tagen, Ichann Schägl in eine Gefammtgefängnißitrafe 
von 4 Monaten, Remigius Fuchs in eine Haftfivafe von 14 Tagen 
und Georg Fuchs in eine Haftftrafe von 14 Tagen verfällt. 
Dagegen wurde unter Ueberbürdung der Koften auf die Staats= 
kafje freigefproden: Zorenz Rrügler von ber Anſchuldigung je 
eines Vergehens ber Körperverlegung und der Sahbeihädigung, 
Mathias Shätl von der Anjhuldigung eines Vergehens der 
Sachbeſchädigung, Joſef Schäpl von der Anjhuldigung eines 
Vergehens der Sahbeihädigung, Anſelm Harteis, 17 9. a, 


Dan. unao..un 
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Tath., Ted. Dienſtknecht von Oberlauterbach von der A 

je eines Vergehens der Körperverlegung und der Sach 

Michael Glöckl, 36 3. a., kath., led. Dienfttnecht vo! 

reuth, Ger. Ingolitadt, nun in Oberylauterbab von de 

ſchuldigung je eines Vergehens der Körperverlegung und der Sad: 

befhädigung, NRemigius Fuchs von der Anſchuldigung je eines 

Vergehens ter Körperverlegung und der Sahbeinubigung * 

Georg Fuchs von der Anſchuldigung je eines Vergehens der 

Körperverlegung und der Sahbeihädigung, Zufef Eder 

19 3. a., fath,, led. Gütlersiohn und Dienftineht von Eb 

haufen, 3. Zt. in Niederlauterbah, von der Anfhuldiaung je 

eines Vergehens der Körperverlegung und der Sachbeſchädigung 

und Setet Weiß, 25%. a., Fath,, !ed. Gütlersjohn von Nieder: 

lauterbah) von der Anfhuldigung je eines Vergehens Dei 

Körperverlegung und der Sahbejhädigqung. 

2) Raul Neumaier, 51 J. a., fath., verh. Gaſtwirth vo: 

Dberhummel, Ger. Freifing, wurde einer tn | er 

arı 


Zuwiderhandlung gegen das Reichögefeg, betr. den Spiel 


ftempel, ichuldig erkannt und. hiewegen in eine Geldfirafe dv 
60 Mark, eventuell Gefängnißitrafe von 6 Tagen, jomwie J 
Koftentragung unter Einziehung der Karte verfällt: 





vom 18. September 1879. vi 
1) Zur Kemtnig wurde gebracht: a) Einfendung bed 
Verwaltungsberichtes der k. Kreißoderbaufchule Landsberg, 
pro 1878/79; b) Anzeige der Vorſtandſchaſt der Geſellſchaft 
Frobſian, die Berlegung ihres Gefelfhaftzlofalee zum 
Bräuer Urbanz ce) Rapport des NMottmeifterd Steiger 
über Abfendung der Vanoſpritze nach Attaching in der Nacht 
vom 10. auf den 14. Sept. I. 38. und werden die hiedurch 
erwachſenen Koften mit 8 Mark aus der Kommunaltoffa 
zur Zahlung angewiefen ; d) das Nefultat der ah: _ 
der Stadtwaage und des dabei fich befindlichen Xolaled 
vom 1. Jannar 1880 bis 31. Dez 1882, wonad Sinmund - 
Hagl, bisheriger Pächter mit einem Angebote “von 5) Me. 
pr. Monat Meiſtbietender blieb, das Berfteigerungsrefultat 
wurde maziftratsfeits genehmigt. 2) Genehmigt wurde das 
Geſuch des f. Riumeiſters und Eekadronscheſs Herrn Heinrich 
Sandner von Freifing um Ausfertigung eines Zeugniſſes 
zur Wieberverebelihung mit Frau Anna Sophia Malaife, 
k. Nittmeifter&mittwe von Landshut, 9) Die vom Magiftralte 
vorftande auf Grund des Art, 1 u. 4 des Polizeie und 
8366 Ziff. 10 dee Reichsſtrafgeſetzbuches verfaßte ort&poligeilide 
Vorſchrift über die Durchfuhr von Knochen und anderen 
ũbelriechenden Gegenftänden durch die Stadt murde magiſtrale⸗ 
ſeits genehmigt. 4) Wurden die Kornmefjerbienjte an bie 
bieherigen 4 Kornmefjer pro 1880 um ven bieherigen Pacht 
von 420 ME. vergeben, die Getreide-Einſetze wurde pro 
1880 an den Kornmefjer Siyt unter den bisherigen Ber 
dingungen überlaffen. 5) Der MagiftratssBorftand gab 
bekannt, daß er am vergangenen Sonntag, den 14, bE, 
Nahmitiagd 1 Uhr die zum Feuerwehrdienſte pflichlige 
Mannſchaft auf dem Lercbenfelde 34 an der Zahl organifirt 
und verpflichtet babe. Als Abtheilungscommandant wurde ber 
Ockonom Georg Winzinger, als I. Nottenführer Gaftwirtk 
Franz Heigl, ald II. Nottenführer Ockonom Bartlına 
Uıtenvorfer gewählt. 6) Auf die Eingabe des Verwaltungs- 
rathes des Penfionsvereined der Rentamtégehilſen in Bayeın 
vom 25. vor. Dis, um PVerabreihung einer einmaligen 
Ehrenfpende wurde befchloffen, abzuwarten, inwieweit ſich 
andere Stabigemeinden in biefer Sache betheilinen. 7) Dem 
Magiftratsratbe und Landtagsabgeordneten Hrn. Oftermann 
murde ald Mitglied der Kammer der Abgeortneten auf bie 
Dauer der Verhandlungen derfelben der erforberliche Urlaub 











{ eilt. Als Stell 
Entleutner aufgeftellt. 
Freifing, 4 OEM. Bei dem hieſigen k. Amt2gericht 
fand heute die erſte üffentliche Sigung unter Beiziehung 
von zwei Schöffen, den Herren Kaufmann Widemann 
und Privatier Köppel von hier ſtatt. Diefelben wurden 
dom Herrn Oberamtsrichter in das Amt eingeführt und 
hierauf beeidigt. 
Freiſing, 4 Oft. Das weltberügmte Florentiner 
Duartett beabfichtigt in der zweiten Hälfte dieſes Monats 
bier zu concertiren. Ueber die Leiftungen diefer vorzüglichen 
Künſiler etwas zu jagen, ift unnöthig, da diefelben einen 
b genießen und genügend bekannt find. Die 
subicriptionglifte liegt in der F. P. Dattererichen Bud: 
molung auf. Die Preife werden je nach der Beiheiligung 
billigſt geitellt umd keineswegs denen in größeren Städten 
üblichen gleichgeftellt werden. Es werden Karten für rejerpirte 
Eike, Sitz und Stehpläge auögegeben; für die reſervirten 
- Sipe gibt es auch Familienkarten & 3 Perfonen, Möge 
‚biefer für Freiſing feltene Kunftgenuß zahlreiche Beiheiligung 
- finden. 


















vertreter wurde Magiftratsrati Hr. | 





Fit und Liebe, 

(Fortfegung.) 
„Welhem Claſſiker haft Du Deine Poefte entnommen 2” 
fragte Clementine ſpöttiſch lächelnd. — Da traf ihr Auge 
den ſchlanken, bleihen Jäger, der, in ber Mitte des Zeltes 
ftehend, den dunklen Blick mit einem unendlichen Ausdruck 
des Schmerzes auf fie richtete und dann raſch das freie 
wieder fuchte. Doc Nordeck hatte ihn mit Argusaugen 
beobachlet und mit geheimer Genugihuung Glementine’s 
Verwirrung und ihr Zittern bemerkt. 

„Iſt Dir nicht wohl, mein Kind?“ fragte der Oberft 
ploͤtzlich beforgt, ald er die auffallende Bläſſe feiner Tochter ſah. 


Bekanntmachung. 





Auf Klage der Barbara Springer, Häusbeſißerin hier Hs. Nr. 819 


„Nein, Vater 1” erwiderte Clementine Teife, „es iſt hier 
fo drüdend Heiß, — ich ‚bin einer Obnmacht nahe; mir 
wäre anı Tiebjten, gleich nad Haufe zu kommen.“ 

„Ich beſorge einen Wagen!” rief Arthur lebhaft. 
„Kannſt Du noch bis zur Allee kommen, beſte Clementine?“ 

„Hinaus in's Freie!“ ſeufzte fie, immer bleicher werdend. 

Der Alte führte fie ſchnell und ängſtlich hinaus und 
Arthur eilte nach dem Waaen. 

In dem mwogenden Gedränge beim Ausgange des Platzes 
drückte plößlich der blafje Jäger leidenfchaftlih ihre Hand; 
ein inniger Bli traf ihn aus ihren matten Augen und 
raſch barg fie ein Billetchen in ihrem Taſchentuche. 

„Verfluchte Wirthichaftl — nicht von der Stelle zu 
kommen!“ wetterte der Oberſt. „Wie iſt Dir, mein 
Kind? Halte Dich nur tapfer, dort kommt Arthur fchon, 
der waere Junge |* 

Mit einem tiefen Seufzer lich der Schüge ihre Hand 
1038 und murmelte: „Verloren I” 

„Faſſe Muth!“ flüſterte Clementine, „ich bleibe Dein |* 

Arthur hob fie leicht in den Wagen und ftieg mit dem 
Oberſt ebenfalls hinein, Glementinend Kraft war bin, fie 
lehnte das Köpfchen matt und ſchwindelnd an das Kiffen 
und fchloß die Augen; die Arme ſanken matt herab, und 
ein zierliched Briefchen glitt leiſe aus dem feinen, geſtickten 
Tude. Mit einer geſchickten Wendung war es in Arthurs 
Hand, der es triumphivend verbarg. — Als fie nach Haufe 
gelangten, mußte fogleih der Arzt geholt werden, der mit 
bedenklichem Kopffchütteln ein nervöſes Fieber fürchtete. 

Mit wahrhaft väterlicher Angit und tiefer Bekümmerniß 
hatte Hardenfelot die ganze Gefchichte ihrer geheimen Liebe 
vergefjen, und auch Nordeck dachte nicht im Entfernteften 
daran, dem leidenden, von ihm amgebeteten Mädchen auch 
nur ben leifeften Kummer durch feine Schuld zu verurfachen. 


(Rortiegung folgt.) 


Vielin⸗ & Gither-Afutericht 


erteilt (210% 3a) 


ift die Hausbefigerin Erescenz Huber von hier am Lanfesberg, wegen Be- 

leidigung der Barbara Springer vom f. Stadt: und Landgericht Freifing unterm 
. 22. September 1879 in eine Geldbuße von 1 Mark (eventuell 1 Tag Haft) 
und zur Koftentragung verurtheilt worden. 
Auf Grund richterliher Ermächtigung gibt dies befannt 
Freifing, den 3. Oftober 1879. 

Steinecer, kgl. Advofat 
als DVertreter der Klägerin Springer. 


Bekanntmachung. 





Auf Klage des Nikolaus Hagn, Langmaierbauer in Sickenhauſen iſt 


bie Wirthschefrau Katharina Anger von Vötting wegen Beleidigung des 
Nikolaus Hagn vom k. Stadt: und Landgericht Freifing unterm 22. September 
41879 in eine Geldftrafe von 3 Mark (eventuell 1 Tag Haft) und zur Koftens 
- tragung verurtheilt worden. 
Auf Grund riterliher Ermächtigung gibt dies bekannt 
Freifing, den 3. Oktober 1879. 
Steinecker, tönigl. Advolkat, 
als Vertreter des Klägers Hagn. 


Bekanntmachung. 


Auf Klage des Herrn Sebaſtian Wadinger, Kunitmühlbefiger hier, ift 
ber Schrannenmeifter Jofef Siat von hier wegen Beleidigung des Herrn 

Sebaſtian Wachinger vom E. Stadt- und Landgericht Freiling unterm 30. Sept. 
1879 in eine Geldjtrafe von 8 Mark (eventuell 3 Tage Haft) und zur Koftene 
tragung verurtheilt worden. 

Auf Grund richterliher Ermächtigung gibt dies bekannt 

Breifing, den 3. Oftober 1879. 

Steinecker, k. Advotat 
als DVertreter des Klägers Wachinger. 


ZA Hypothek-Kapitalien “BE 


im jeder Größe find ſogleich auszuleihen. D. Ae. (1764) 











(2121) 


Georg Lohr. 
FODINISCHER 
DORSCH ve 
N 


ERTHRA 
vHSARDEMANN inEMMERICH S/RL 
in seiner Güte u. Wirksamkeit 
erprobt u. seit Jahren im In- u, 
Auslande ärztlich empfohlen. 
Nur ücht in Originalflaschend 1M. 


Eisenhaltig & 1 Mk. 40 Pf. in Freising 
in der Hof-Apotheke von G. Fellerer. 


Formularien: 


| MWafenmeijtertabeller, 

Fremdenbuch, 

Todtenſchau⸗Scheine, 

* Regiſter, 

Tax⸗Regiſter, 

Darlehensgeſuche, 

Bierbuͤchlein, 

Geſchaäftsbücher in Folio» u. Quartformat, 

Hochzeitladſchreiben, 

Wochenliſten, 

Rechnungsformularien in Yı Bogen, 
Folio, 40, 8°, 

Wechſel- und Quittungsformulare 
Vorräthig bei 


F. P, Datterer 


in Freiſing. 





y 





















Hekanntmacung. 


Auf Betreiben des Commiſſionärs Michael Schachtner von Moosburg ImSanledesHrn. Biberger(Stieglbrän 
ird das Anweſen der Gütlerscheleute Jakob und Anna Maria Maier Haus: 
umer 67 in Allershaufen durch den E. Notar Herrn Karl von Freifing am Sonntag, den 5. Oktober 187 


Jienftag, den 30. Dezember ds. Js. Vorm 9,10 Uhr, ZEN AR 


in einem Nebenzimmer des alten Wirthshaufes zu Alershaufen | & 14 49 ſch. u 
zwei Gruppen verjteigert. f 70 4 ; fi j 


Die I. Gruppe umfaßt dasin Allershaufen gelegene Wohn: und Dekfonomie- k 
bäude und 2,87 Tagw. Aeckern und Wieſen, ferner 3,49 Tagw. Ader und Luſtſpiel in > — Dr. 3. 8. 
een tb ee ne und einen Ader mit 0,58 Tagw. Im Berliner Wallnertheater über 200 


N E Mal gegeben. 
Die II. Gruppe bejteht aus Pl. Nr. 1220 zu 1,19 Tagw. Waldung in | ! 
r Steuergemeinde Kranzberg. — — 
Der Zuſchlag an den Meiſtbietenden erfolgt ſogleich endgiltig bei der Caſſa 9 912 x 


erjteigerung. Ein Nachgebot, ein Einlöſungs- und Ablöjungsreht findet Es Lader höflichſt ein 


ht ſtatt. Die DVerfteigerungsbedingungen und die nähere Bejchreibung der , — J 
erſteigerungsgegenſtände können beim Herrn Notar Karl eingeſehen werden. Georg Edeise, 


reifi 28, 1879. 
Nr De nn Cassen-Fabrikant in Landshut, 


J — prãmiirt Weltausſtellung Wien, 


* empfiehlt feine ſoliden, mehrfach erprobten F 
Inlernalinale Kunslauslellung für 


beſibewährten feuer⸗ und a - 
Berloofung von Kunſtwerken und baarem Gelde. 


Anzahl der Looſe nur 100,000, der Gewinnſte 4602 im Geſammt Aa S S 0 1 


werthe bon 140,000 Mark und zwar: beſter Conftruftion, in 36 verriet 

4452 Gewinnjte baares Geld, im Betrage von 60,000 Mark und Größen und Formen mit harten Patente 
150 Kunftwerfe im Werthe von 80,000 Mark fi 

Biehung am 5. November 1879. | 
Rooje 3 2 Mark verjenden gegen Poſtanweiſung oder Nach— 
nahme die bekannten Verkaufsstellen 

in Münden: die General Agentur Alb. Roesl. 
Münden, Kaufingerſtraße 27/2, (Café Fritſch.) 
Zu UEE EU ERBE ee Babautt, BE 


Si enagran ed hemeh. “an 








































je 





chöftshiicher 


(eigenes Fabrikat 


















Damen und Herren, welche ſich noch betbeiligen wollen, werden eingeladen, | F II — PERL 
\ächsten Dienstag, den 7. d.Abendspr äcise 61, Uhr | p] dauerhaft gel LEE 
n Ettenhofer's Gefelfhafts- Saal jih zum DEE” el 8 hält auf Lager 
nfinden zu wollen. 42a) E } 

— — —— — 1 Branz Baul Datteret 


Freising. 


Meittiwoch, den 15. Oftober 
werden im ftädtifchen Leihhaufe dahier, die vom Monat 
September 1878 und zugleich die vom Monat März Li 
N 1879 Tiegen gebliebenen Pfänder gegen Baarzahlung |, = = 
STR öffentlich verfteigert. = 

Es werden daher die Pfandſchein-Inhaber erinnert, dieſelben bis 
um 9. Oktober auszulöfen oder umfchreiben zu laſſen. 


Bas, De er Bürgermeifter. Gue Bar En 
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Hirner, Gaffter. & haben bei (2134 20) > 

Telegraphiſcher Schrannen-Gericht. | Steinecker sen. 

Münden, 4, Oktober 1879. h h 
Fruchtgatt — Verkauf. Reit. En Geltiegen. | Gefallen. nl Gin Ger arium, 
arg. nenſtan vorzüglich von alpinen Pflanzen, wird ö 
[a Gentner. |Centner. | Eentner. | Mt. | Pr. IME.| Pf. IME. | Pr._ | zu verkaufen geſucht. Näheres in der 
Pollen eulssper.] Bg2r] 489 Jar ls] — | R | Expo. d. 2 18%) # 
DEI ee 1651 1631 20 7 — * 

Berfte . . | 1576 | 1330 | 246 32 = let u — Cin Clavier 
daber 4369 | 3986 3331 71-1 — oe — — .!ift billig zu verkaufen. -D.. Ue. 33 
Redattion, Drud und Verlag von 3. 7 Datterer ın Freiiing. R 

Mit einer Beilage, * 






Beilage zum „Sreifinger Tagblatt“ Ur. 229. 


Sonntag, 5. Oktober 1879. 


ar Ale, die nad; Münden kommen, rg 


mögen es nicht unterlaflen, das großartige gut und folid gearbeitete 


MMubel-Lager won Arnolcht, 


‚München. IF Rindermarkt Nr. 2 Ws München. 


zu bejugen. Daſelbſt wird wegen Ncherfüllung 


— 25 yet. unter ‚Siahrikpreis a ai 


Di das k. — richt Weilheim aufgehoben wurde, werte id) I J & 0 7 
meine Praxis am 6. Oktober in München im Nadfpiclerhaus an 


Hder Hundsfugel — eröffnen. (2114 22) ſebr guter ze lität, zu MBh. Fuder⸗ 
Re Chirisch, k. Advokat. M weile bei (2134 20) 


* = — — — Leonh. Steinecker sen. 


 Raden- Auslese-Maschinen "sr...  KRRNEEEREREK 
Trieur zur Ber eitung von Saatirucht ag Me a back, Vexetabilischer Haarbalsam * 


Beſchrerbungen und Zeichnungen franco und gratis, Solide Agenten envünfcht. 
Ph. Mayfarthı & Co. Maſchinentabrik, Frankfurt a /M. % von Dr. Robin fördert dad * 


Wachsthum der Haare, 


| 1 J 
| p> are ME — % fügt gegen deren Ausjallen IX 


und veinigt die Kopfhaut von * 


chuppen ꝛc. ꝛc 
8 % 
Ber Rlacon 60 Pf. Niederlage 
Tanz & Ans ta nds N hre! R 8 bei Hrn Martenänbttäter *8* 


B Heislainger, freiling (1266a) B 








@06L 36) 
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f f Der ergebenft Unt te beabjichtigt in biefiaer Stadt |$ 

| RN H ae: geben erzeihnete beabjihtigt in a i KERKRERRUNKK 

| Carsns in der höheren Tanzkunst & Anstandslehre, Hppotheh-Capitalien 

| verbunden mit Zimmergymmaftit, zu eröffnen. $ ß 

| Jungen Leuten iſt Gelegenbeit acboten, alle modernen Tänze |$ aller Ar und zu jeder Größe (baar in 
— erlernen, EA in alten feinen ee ee BR | Silber und obne Abzug vermittelt raſch 

amnen. Preis des ganzen Curſus beträgt Mark un 

bitte bei Eircnlätion der Sifle um" Fedt. Anbireidhe Wetheilinung. Außerdem unentgeldlich (1836 81) 
können noch Anmeldungen beim Gefellichaftsdiener Herrn Weißinger in 3 Bauer 


der Kirchgaſſe gemacht werden, bei welchen: die Circulationähfte aufliogt. Dem 
geneigten Wohlmollen der geehrten Herrfchaften ſich empfehlend alte Poſtſtraße H8.:Nr. 559a. 


seihnet hohadtungsvoll = Untere Hauptjtraße ijt eine 
Th. Kühmstedi, Wohnung 


concef. Kanzlehrer ans Münden. mit 6 Zinimern, Rüde, Melähhun 


an N en ED | Garten, ſowie mit oder ohne Stallung 


} { 
Abonnements auf fämmtliche belletrififche Bere: DA re 


ine Wohnun 
Mode- und Fadjonrnale a 


antbeilung und Waſchhaus ift Auf Lichte 
werden angenommen. meß zu dermielhen, HE -Nr. 98 obere 


Stadt. (2101 36) 
F — [Eine Parterre-Wohnung 


"in Mitte ver Stadt it aufs Ziel Lichte 
in zu vermiethen. D. 1. 


Ein freundliches, gesundes Zimmer 






























Arichenhalter Birchenbau -Fotterie. 


20,000 Looſe. — Geldgewinnjie 185,0°0 Mark. 





Ziehung am 15. Oftober 1879. |ijt fogleih an einen over zwei Herren 
Treffer 60,000 Mark, 25,000 Mark, 10,000 Mark u.s. w. # | zu vermiethen. D. Ue. 2129 23) 
Looſe à 2 Mark zu beziehen durch die General-Agentur . 
Carl Lang, Bankgefhäft in Münden. Zwei Dettgeher 


Ber- Zu baben in Freifing bei den Herren Chr. Muss und J. Leutner. zug finden Wohnung Hs. Nr. 478 





. 


ſaden- Veränderung. 1 


Bringe hiemit der verehrl. Einwohner) ſchaft Freiſing's ſowie Umgebung * 
die ergebenjte Anzeige, daß ich meinen bisherigen Laden im Hauſe des 
pe Gabel, Schneidermeifter dahier, verlaffen und denjelben im 


zauſe des Heren Kaufmann Stauber am Schrannenplabe 

zogen habe. 

SE Für oas mir bisher geſchenkte Zutrauen daufend, empfehle ich aud) 
fernerhin mein Lager von beſchlagenen und unbejchlagenen Krügen und 

a Porzelan- und Steingut-Waaren zu den billigiten Preiſen. 

* 


Urſula Veill, } 


Sinngiehers-Bittwei 
ICHCH HC HH ICH HI HAHCHHC HIHI, 


Bekanntmachung. 


Wegen Jahresſchluß wollen ſämmtliche Rechnungen für Lieferungen und 
Arbeiten pro 1878/79 innerhalb längſtens 8 Tage zur Ausbezahlung hieher 
eingejchiett werden, Spätere Einläufe müßten zurückgewieſen werden. 

Thalhaufen, den 5, Oktober 1879. 


Die Gräl. v. Holnsteiv'sche Rentenverwaltung 'Thalhansen. 


Steinberger. 


DEE LPPOPOOD: 


erlichen Verordnung von 4. Januar 1875 ift der Verkauf des 
ädten Bernhardiner Magenbitter Jedermanı geitattet. 


Prämürt Bernhardiner Wien 1873. 
Alpenkränter - lagenbitter 


(Sernhard's Alpenfränter-\ Tiqueur.) 


Dieſer hochfeine nach 
ent alten Kloſter— 
ecrpt fabricirte Nrãu· 
ter⸗Magenbitter 
vurde von den bekann 
en Autoritäten den 
derren Univerfitäts 
profefforen Dr, L. A. 
Bucher, Dr. Kayſer, 
Dr. Wittfiein, fowie 
don: vielen berühmten 
Arrzten wieDr. Joh.®. 
ranz, Dr. Schöner in 
Minden ꝛc. als das 
befte Kausmittet und wirtſamſte Stomachicum bezeichnet. — 
Seine vorzüglihen Wirkungen bei Magenbefhwerden aller Art, 
Magenfatarıh, VBerdanungsihtwärhe, die gewöhnlich in Folge 
ſchlechhter Zähne bei mangelhaften. Berfauen dev Speifen entiteht, 
Blähungen, Hämorrhoiden, Edel von Fleiihipeiien, 
Krämpfen, Santausihlägen, Leber: und Nierenleiden, 
Affectionen des Derzens, Bleihfucht, weiber Fluß, Warme 
leiden, Wechſelfieber 2c. zc. fund durch eine große Anzahl Danf- 
und Anerfennungsichreiben von Aerzten und Laien jeit einer Reihe 
von Jahren glänzend beſtätigt. Diejer Magenbitter wird pur, oder 
1, Ehlöffel voll als Zufap zu Waſſer, Wein 2c. getrunfen, gibt mit 
Sodawaſſer oder Zuckerwaſſer eine äußert geſunde Bitters 
+2imonade, die KatarıhBerihleimung und Katzenjammer 
fofort befeitigt, ſt in allen Forınen ein die Gefundheit fördern: 
des, biutreinigendes Getränfe, das bis in's höchſte Alter 
geinnd erhält. 
Verlauf außer den bekannten Flacon à 2 Mt. und IME.5 Pr. 
Große Flaſchen ca, 780 Gramm Zuhalt 4 Mt, 
Bei Abnahme von 5 großem Flaichen freie Verpadung, bei 9 
Flaſchen freie Verpadung und-1 Flaiche gratis: Verſandt per Nach: 
nahmie durch die Niederlanen; En-gros:Beriandt durch die Fabriten von 


Wallrad Ottmar Bernhard, 


t. Hofdeitillafeur, 
München — Zürih — Kufitein Tyrol.) 


a Altefte und Gebrauhsanmeihung liegen jeder Flaſche bei. Nuvächt zu beziehen f 
AN Heino 2.3. Widemannuz Dachau: Dr. C. Höfler, Dorfen: Gonitor K> 
“Philipp; Erding: Gonditor Weining; Geifenfelp: Gg. Hällmayeı’3 Wwe. 
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Nahakmungen des Namens Bernhardiner oder meiner 7 
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49.0 bayer. Vereinsb. M. 
dio 
4.. Nũrnb. Vereinsb. M. 
dto 
Vünden. 
4° Stabts obligationen Zält. 97.70 
chi 
der baver. Hypothekenbant . . 1252,30 
Orfierreid. 
4'/s'% ESilderrente . — 
9 Soldrente „2... _ 
6° Ungar. Goldrente . » . » || .— 
Prioritäten. N 
5% Franz⸗ Joſeph⸗ Bahn . .. 
3% Lombard: Bahn 31% ».° = 
3% Staatdbabn ....... 





A Mainburg: M. Kirchberger; Moosburg: Avotheftr 9 Sehrer; Bioffenhofen 
2  Gonbditor Seidl; Schwaben: J. —— Bolunach: Joſ. ————— 











liefert um annehmbaren Preis 


Zeond. Steineden, 





Bevölferumgsanzeige von Freiſing. 
—* eborene: £ 
: Matthiad, ©. des To 


und Franzista, T. des Stationsbiener 
Joh. Kothhuber dab. An W.Andr 
S. des Schuhmachermeiſters Go. Kreitn 
von Hohenfammer. Am 29: Unony 
S. des Maurers Peter Ihmberger 
Langwaid. 













Getraute: 


An 4 Dit: Reh. Bapt. Yarnanı), 
Tiichlergefelle dab. mit Therefia Edenboft 
MWebermeifterstochter dab. und Pet, 
bed, verw. Hausbefiger dah. mit Creägen 
Schulbock, Hausbejigerswittwe dahier. 

Geftorbene: 


Am 26. Sept.: Barbara Rupp, Ei 
maderin von Unterhamberg, ae 
An 27.: Anna, T. des —— of 
Sillmeier dab., en 23 Tg. a. u. Anonymus, 
S. des Maurers Peter Almberger von 
Sangwaid, !OMt. a. Am 29.: Ratharin m 
Ehön, Werkführerschefrau von | Möttenba: 
und Monika Karrer, Gütler&wittwe von 
Oberding, 86 I. a. Am 30.: Barbara, 
T. des Hauspefipers Se. Biebl von 
Appersdorf, 5 Mt. ITa. a. Am 1. Dt 
Georg, ©. des AHB EN Iof Sag? 
böd dah. 5 Mt. 


6 ouröberidjt 
"vom 3. Oftober 1879 mitgetheilt von 
J.SchüleinSöhne in ıreifing ud Münden. 


- Bayern. 
0 Obligatioven Ye ij - » 
dto. Mark 
Pfandbriefe. 
4 bayer. Hyp.⸗ u. Wechſelb. 
430 Südd Boden:Ereditb, 


















5% Ungar. Nordoftbahn .; 


A— 


5° Ofibahn. a. 
6 Galiziſche Vahn 
30. Glifabeth-Bahn T2er . . = 
5°% Det. Norbmwefih. Lit, B. A 
Amerila. 
6% 1881er Jan/Iuli ... . || — [1 
5°% € SONNE ee — | 1020 
erfahene. 
N 4 — — — [9880 
- — aaa 
| Bappenheiter. 2.» Mr 19.2118, 
Brannicweiger BEREU 28 4 \88. ) 
nballer . \37.50| 36.50 


nal on 
4% bayer. Brämien-Anlerhe 
Seljorten. 











in Freiling- 





in Haft für landwirkhſchaftl. Intereffen: RE N Diehzudt u. ſ. w. 


KR — mehrmals als Beilage zum Freiſinger Tagblatt. 
- — — — — — — 
Arxo. 26. Sonntag, den 5. Oktober. 1879. 

















Znfere geehrten Iefer 


haben im abgelaufenen Quartale unfere Berichte über Hopfen- und Getreidepreife, über Viehmärkte u. |. w. mit großem 
Sutereffe gelefen und vielfache Zufhriften haben es bejtätigt, daß wir dadurch unfern Leſern namentlih vom Lande 


einen guten Dienjt erwiejen haben. Von neuen Quartal ab haben wir unſerm Beiblatt einen neuen Titel gegeben, 


Wir werden fortfahren, über die Bewegung auf dem Hopfen- und Getreidemarkte eingehend Bericht zu erftatten und 


F 


nehmen ſein. — Das Getreide hat heuer auch ſchönen 


wenn ber Empfänger es nicht verjteht zu jparen und jeine 


Bitten angelegentlichjt uns regelmäßige Berichte zugehen zu lafjen. 
Becſtellungen auf das Tagblatt mit den beiden Beilagen werden um ME. 1. 50 (wozu noch die Zuftellgebühr 
tommt) auswärts bei allen Poſtanſtalten angenommen. 

Mit Hochachtung 


Die Redaktion und Expedition des Freihinger Tagblalles, 





Originalberidjt. 


Unter unferen Landleuten herrſcht 
allgemeine Froͤhlichkeit namentlich 


er ſtellte Kinder als Bädergejellen ein, Der Profit bleibt 
nicht am. Bauern hängen, jondern am Gectreideſchmuſer, 
am Müller, am Zwiſchenbändler, am Bäder und Brod— 

R ; verfänfer. In früherer Zeit kaufte der Bäcker fein Mehl 
FERNER Rn auf der Schranne, ließ beim Müller gegen billigen Mahl: 
Yeuer etwas gilt, Die Leute find lohn mahlen, der Brodpreis vejpective das Brodgewicht 
frob, daß fie fi dadurdh wicder wurde „von der Behoͤrde beſtimmt. Dadurch war fein 
herausreißen fönnen, denn die Noth Zwiſchenhaͤndler, der die Sachen nur vertheuert notwendig, 
am Lande drohte unerträglich zu die Leute hatten großes und beſſeres Brod und der 
werden. Die Geldmader hatten Bäder jtand fich gewiß nicht fhlecht dabei. — In München 
überall 7— San im Spiele, und die Procente, die der halten die Metzger Berjammlungen und wollen Eingaben 
Baner zahlen mußte, waren oft derart, daß er drüber zu | und Deputationen ans Reihsfanzleramt und ans Deinis 
Grunde gehen. mußte, wenn der Zuftand nur noch kurze ſterium ſenden, damit bie Sperre ber öfterreichijchen. Grenze 
Zeit anhielt. Um fo beſſer iſt num für jeden, wenn er je ſie wieder —— zulie. iellen jogar eine (Erz 
losfonunt und mit billigern Zinfen arbeiten ann. Mir hoͤhung Ber Blalöpreljertin EHRT und malen dag Ge 
fürdhten aber feit, daß, der raſche Gewinn der beim Hopfen et De ah he nen Re 
eraiel it,  ebenfo valch, Amisber Herfhrunden, fein. wird, Lieftz unfer gefegnetes Bayern wäre wirklich, bezüglich feiner 
Viehproduftion jo weit zurüc, daß es ohne Einfuhr aus 
Oeſterreich feinen Fleiſchbedarf nich! einmal für Münden 





Ausgaben nur auf dag nothwendige zu bejchränfen weiß. 
Das ift eben ein Fehler, daß man nicht rechnet und über— 
legt, wie es denn in der Zukunft ſein wind, 


Zeiten einen Roihpfennig aufgeipart, er wird gut Hirn: Hand der Statiſtik unfere bayeriſche Viehproduktion gegens 


überjtellt Nach dev Viehzählung vom Jahre 1873 Er 

; ; t Bee —— Oberbayern einen Rindviehſtand von 630,495 ©tüi 

Dt mn "r RE Niederbayern 513,099 Stück, jomit, diefe beiden Provinzen 
5 > j ' ollein {hen einen Nindviehftand von 1,148,594 Stücen. 


wird das wenig Einfluß haben, denn Kleiner Lam der 
Bäder das Bro) Ne urn mehr machen, — Rechnet man nun den Rindviehſtand der übrigen FraE 





Alfo. bi decken könnte, was aber nicht jo ijt, wenn man an ber- 


EL 


Hinzu, jo entziffert dies eine Summe, die uns vollftändig 
beruhigen wird. „ Die Erfahrungen, welche die, Viehzüchter 
in den letzten Jabren gemacht haben, find in keiner Weife 
erfreulich geweſen, nicht nur, daß jelbit gut gemäjtetes 
Vieh nur ſchwer verkauft werden konnte, wurden dafür 
Preiſe bezahlt, welche, beſtünde udch die Fleiſchtaxe, das 
Pfund Fleiſch taum über 12 Kreuzer gebracht hätten— 
Münden. iſt für Ober: und Niederbayern und großentheils 
aud für den Kreis Schwaben der Hruptabjagmarkt; wird 
diefer wieder verschloffen, wie es in den legten Jahren der 
Fall war, jo wird damit auch unjerer bayerifchen Land 
wirthſchaft und der damit verbundenen Viehzucht der Todes: 
jtoß verjegt werden. 





Berichte über Hopfen. 


Nürnberg, 1. Okt. (Hopfenmarktberit.) Am 
Markte äußern Käufer ob der halbtrodnen Wuare, welche 
noch immer zahlveih eintrifft, ihre Unzufriedenheit. Heute 
war der Einkauf von geringer Bedeutung und erjtreute 
ſich bios auf 400 Ballen, während der gejtrige Gejammt- 
umjag im-Laufe des Nachmittags auf 1400 Ballen ge 
ftiegen ift. Der Preisjtand erfuhr Feinerlei Veränderung, 
nur bei Ucbernahme großer Partieen mußten Eigner etlicye 
Mark nachgeben, insbejondere wenn ſich die Waare nicht 
in ganz trockenem Zujtande befand. Außer den am Zahl 
reichſten vertretenen Hallertauern find heute auch größere 
Partiee Poſener Hopfen, theilweife in erwärmtem Zu— 
jtaude, angekommen; die Thatjache, daß. die dießjährigen 
Hopfen einer größern Vorficht im Trocknen bedürfen, weil 
ihre Qualität eine kompaktere und ſchwerere iſt, findet 
allentyalben Bejtätigung. — 2. Oft. Das Gefchärt hatte 
heute bis Mittag gleich ruhigen Verlauf, und die zu Markt 
gekommenen 300 Ballen Landhopfen fanden zu gejtrigen 
Preiſen coulanten Abſetz. Außerdem gingen auch Pojener 
und Hallertauer ꝛc. zu untenfolgenden Notirungen ab, jo 
daß —trotz des Feiertages — der Marktumjag bis 
Mittags 500 Ballen betrug. — Nachſchrift 1 Uhr: Die 
heutige Stimmung bes Marktes ift im Gegenjag zu den 
Produftionsorten matt. 

Notirungen lauten: 


Marktwaare, prima M. 185-190 
Mi fecunda „ 160-175 
„ tertia, halbtroden „ 140—155 
Aiſchgründer, prima „ 200—210 
Fi jecunda „ 185—195 
GebirgeHopfen 1855 — 210 


Hallertauer Siegel (Wolnzach, Au, P 


Mainburg, Nanpdfjtadt) prina „ 220--235 


Hallertauer Siegelgut, feunda „ 175—195 
z prima „. 200—225 

in fecunda „. 180-190 

H; tertia „ 160—175 
MWürttemberger, prima „  200—235 
u fecunda ———— — 
Badiſche, prima 20226 
F ſecunda —— 
Elſäſſer, prima 200 210 
„ſecunda, fehlen N 
Pofener, prima „  190—200 
„ fecunda u — 
Altinärker „ 120—150 
Dberöfterreicher, prima „ 170-190 
1878er, gute Sorten „ 60-100 
1878er, geringe „..39— 40 
1877er 290, 


Ehingen a. D., 1. Okt. (Hopfenpreis.) Verkauf 
ı heute lebhaft. Herr Wulle aus Stuttgart Faufte 250 Etr. 
Primawaare zu 225—230 Mi. pr. Er. Ned großer 
Vorrath hier und Umgegend; Käufer erwünſcht. 
— 








ebaction, Drud und Berlag von Frary Paul 
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; Beridjte über Getreide 
Getreidemittelpreiſe auf bayeriſchen 


Weizen Korn Gerſie 
M. M. M. 
Per Doppel-Hecioliter. 


Br 


Freiſing 


3271 20 55 21287722 

Moosburg 32 70 22 85 23.6.0 
Ber Zolleentuer. : 

Augsburg 10 86 786 9:31 726 
Rojenheim 116 714 734 6 
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Berfdjiedene Mittheilungen. 
München Zum Gentral-Landwirthichaftsfeite ai 
der Thereſienwieſe And angemeldet: 75 Pferde, 160 St 
Nindvieh von jämmilihen 9 Racen und Kreuzungs— 
produften. Die Austellung in der Halle auf dem gut, 
plage wird ungewöhnlich reih an Dbjekten werden, mas 
feinen Grund darin hat, daß die Ausjtellung landwirth— 
ſchafllicher Mafhinen und Geräthe im Glaspafajte 
ünterbteiden muß. Vom General-Comite werden ausge 
3 Strohmäntel (chaperons) zum Schuße des abgemäl 
Getreides “im Felde; außerdem werden Geräthchafte 
Maſchinen von der Lokomotivfabrit Kraus u. Ep. 
Münden, von der Maſchinenfabrik Eug. Klo in © 
gart,.von der landwirthſchaftlichen Maſchinenfabrk 
Epple in Sonthofen, von Schur u. Co. in Münden, de 
dem landwirthſchaftlichen Maſchinengeſchaft Cour. W 
in München u. ſ. w. Die Ausſtellung wird bereits a 


Ochſen, 12 Stiere, 53 Schafe, 34 Schweine, 8 Ziegen, 
zufammen 355 Thiere. Die Geſchäfte gingen anfangs flau, 
gejtalteten fich aber fpäter jehr lebhaft und wurden namente 
lich für Schönes Miesbaher Vieh hohe Preiſe erzielt. 

Augsburg, 2. DE. Zugetrieben wurden: 
Ochſen, 32 Stiere, 82 Kühe, 2 Jungrinder, 238 3 


282 Maftfhweine, 120 Schafe, 224 Kigen und fer 
72 Läuferihweine. Unverkauft blieben: 9 Ochfen, 1 Stie 
11 Kühe, 21 Kälber, 5 Maſtſchweine, 13 Schafe. Preiſe 
der Kälber per Kilogramm: niedrigiter 96 Pf., höchſter 
ME. 12 Pf., der Schweine niedrigjter 1 ME,, höchſler 
1 me. 12 Pf. 

Memmingen. Auf dem am 1. Okt. dahier abg 
baltenen Schafmarkt wurden 8729 Stüd zum Verkauf ge⸗ 
jtell. Davon find 1173 Stud und zwar 213 Hammel 
641 Schafe, 319 Lämmer verkauft und hiefür 21,653 
9 Pf. erlöft worden, Die höchſten Preife für das Pi 
Hammel waren 45 Mk. und 53 ME. 59 Pf. Derm 
Schafmarkt dahier findet am Mittwoch, den 5. Novem a 
ds. 38 ftatt. 5 

Bamberg, 1. Of. Der geftrige Viehmarkt j 
diesmal nicht fo gut bejtellt gewejen, dod war der Handel 
auf demſelben fehr lebhaft und ift ziemlich viel Gangoi y 
für Norddeutſchland aufgefanft worden. Die Preije fin 
im Allgemeinen gedrüdt. Der nächte Markt fällt auf den 
14. Oftober. BR 

Karlsruhe, 30. Sept. Gewinnziehung der bodiſch m 
35 fl.-Roofe. 40.000 fl. gewinnt Nr. 367342; 10,000 fl. 
Nr. 274989; je 4000 fl. gem. die Nr. 5601 u. 827155 
je 2000 fl die Nr. 152481 181896 206635 und 
384443; je 1000 fl. die Nr. 7965 64895 70305 124428 
154075 202739 220965 221373 300760 347921 und 
362368; je 250 fl. die Wr. 306 54414 64574 70318 
102723102725 104520 107059 107073 119074 120228 
126512 130154 141315 146617 154454 202721 204286 
224520 227927 227944 233783 237095 267835 233100 
336532 339484 345839 390440 393542, 
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Zugleich Amtsblatt für Freifing und Aloosburg. 
Dienftag, 7. Oftober 


1839. 






























Amtliches für Freifing. 
Ei Bekanntmachung. 

u ſämmtliche k. Lokalſchulinſpektionen, au das gefammte 
————— und an die Gemeinpeverwaltungen des Amts— 
bezirkes und an den Stadtmagıftrat Moesburg. 

Die deutſche Nechtichreibung betr, 
Bezugnehmend auf die hohe Regierungsausſchreibung 
vom 29, Sept. I. Is. (Krabl. S. 1035) wird man für 
fommtlide Schulen des Amtsbezirkes dieſes vorgeichriebene 


Rechſſchreibung“ zur gleibmäßigen Durchführung der deutſchen 
Rechiſchreibung beim Unterrichte Amtsſeits beforgen und 
ſodann deu Schulen zujenden. 

Hiebei wird angeordnet, bag nach Eintreffen diefer Au— 
Teitung zur deutſchen Rechtſchreibung foglei in allen Schulen 
des Amisbezirkes mit deren Beachtung und Einführung 
begonnen werden muß. 

Freifing, den 6. Oktober 1879. 

Königliches Bezirksamt Freifing. 
Zäubler. 
Deutioalanud. 

Bayern. Münden, 4. Oft. Se. Maj. der König 
7 3* die durch Urtheil des Schwurgerichtöhofed von Oderbayern 

om 25. Juli dr. 33. wegen Mordes gegen den Dienſtknecht 
Joſeph Schmall von Teisbach ausgeſprochene Todesſtrafe in 
ebenslãngliche Zuchthausſtrafe gemildert. 

— Münden, 5. Olt. Mit dem Inkrafttreten des 
neuen Taxgeſetzes am 41. Dftober müfjen alle Einnaben, 
Berichte zc. auf Papier von beſtimmtem Format — 21 cm. 
breit und 33 hoch —  'gejchrieben fein. Im Falle des 
N: chandelnd ift nicht nur der Stempel verloren, fondern 

erfolgt auch auf Eingaben keine Entſchließung. 

E — Münden, 5. DM. Vier Gerichtsvollzieher dahier 

(HH. Feldl, Schneider, Vogl, Hofmann) haben fih zu einem 
 Eonfortium vereinigt und werden gemeinfam die, ihnen 
- übertragenen dienftlihen Geſchaͤfte erledigen. 

— Im Staatögut Schleißheim wird die Militär 
Verwaltung einen Fohlenhof für circa 600 Pferde cin 
richten, tm Uebrigen aber die Dekonomle, Brauerei u. |. w. 
foribetreiben. 
I Meber den Burfcher, deſſen Verhaftung am 1. de. 
in Starnberg erfolgte, wie ſchon gemelvet, wird aus Weil- 
heim ver „Süpd. Pr.“ gejchrieben: „Der Verhaftete, ein 
eima jähriger Mann von angenehmen Aeußern, hatte in 
Weilheim bei dem Bauern Lindner in Dienjt geftanden, 
zuerft defjen Haushälterin, dann ven Bauern ſelbſt erſchlagen 
und Geld und Werthfahen ſich angeeignet. Da die. drei 
allein hauſten, iſt das Verbrechen erjt in der Früh entdeckt 
worden. Der Mörder hatte vie Nacht bei feiner Geliebten 
zugebracht und war gegen Mittag in den Mündener Zug 
geitiegen, der ihn dann allerdings bIod bis Starnberg 
brachte, Heute ift er der zuftändigen Behörde zugeführt. 
Auffallend ik es, daß der Betreffende fich berelis anderthalb 
Jahre in Weilheim aufhalten konnte, obgleich er — würtiem 
bergifcher Deferteur iſt. Ueber die Unſicherheit in der 
Umgegend hört man hier viel Hagen.“ 
Weilheim, 2. DH. Soeben Abends 5 Uhr, 





Buchlein „Regeln und Wörterverzeichniß für die deutſche 
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mit dem Babnzug kommend, wurde der Doppelmörder 
Schweizer Friedrich Feuchmer unter ſtarker Gendarmerie— 
bedeckung bei un eheurem Menſchenandrang hieher verbracht. 
Die Volkswuth ſteigerte ſich in folder Weiſe, daß felbe 
bei der Durchführung des Feuchtner durch die Stadt in 
tobendes Geſchrei ausbrach. Die Behaufung des Lohn— 
kutſchers und Oekonomen Joſeph Lindner Liegt in der Mitte 
der Stadt am Hauptplage, — Ja Mettenberg bei Penzberg 
verfuchten geiteru 3 Burſche eiuen Naubanfall in einem 
einzeln ſtehenden Bauernhof, der glücklicheren Ausgang batte, 
Nachdem die Bäuerin geknebelt und im den Keller geworfen 
war, gingen die Näuber an’d Einpaden, wurden aber 
rechtzeitig verfolgt und noch geitern Nachts in die hieſige 
Frohnfeſte eingeliefert. Schöne Ausfichten für den Winter 
in unferer Gegend. 

— Aus Nofenheim meldet unterm 3. d3. ber 
„R. Anz “: „Eine Schreckensbotſchaft erregte geftern nicht 
gerimged Aufſehen und ftürzte eine biefige Familie in tieffte 
Trauer, Ein Telegremm aus Weilheim meldete Herrn 
Kaufmann Lindner, daß fein dort wohnhafter Bruder Joſeph 
und deffen Haushälterin meuchlingd ermordet worden ſelen; 
man babe beide mit eingefchlagener Hirnfchale gefunden. 
Herr Lindner begab fich fofort nach Weilheim. 

Ausland 

England. London, 3. Dft. Das „Reuter/iche 
Bureau” meldet aus Simla: Am 2. d3. griffen mehrere 
unabhängige Stämme das brittifche Lager am Schutatyardan 
en, wurden aber, zurücgemorfen und verloren. 20 Todte; 
die Engländer hatten 6 Verwundete. Der Emir rielh vem 
General Roberts den Vormarih auf Kabul aufzufchieben, 
weil er befürchtet, beim Vorrücken der Englänver könnten 
die afpbanıfben Truppen den BalasHiffar plündern; General 
Noberis iſt jedoch nicht nemwilligt, darauf einzugehen. 
General Gouph kam in Baraural am. Der Gouverneur 
von Dichellalabad verfprad, England. beizuftehen. 


2otale®. 

Freifing, 6. Oft, Für die Zeit vom 1. Okt. 1879 
bis 31. Dez. 1880 fungiren als Haupiſchöffen im Amts— 
bezirk Freiſing: Sewald Thomas, Bauer von Aiterbach, 
Sirt Xıver, Bauer von Allershauſen, Floers Johann, 
Bauer von Alleröhaufen, Selmaier, Bauer. von Aitaching, 
Kurz Simon, Bauer von Hollern, Neumater Johann, 
Bauer von Giggenhaufen, Sturm Mathias, Bauer von _ 
Gremertshauſen, Weber Joſef, Bauer von Geffeltöhaufen, 
Schmidt Georg, Bauer von Kleineifenbach, Steinecker Kıond., 
Ziegeleibefiger vor Günzenhaufen, Kunſtwadl Peter, Wagner 
von Haindlfing, Lechner Simon, Wagner von Hallbergmoog, 
Bräu Seb., Bauer von Hohenbercha, Zwingler Johann, 
Warner von Hohenfammer, Rottmaier Johann, Dekonom 
von Waolvenhofen, Schreiber Joſef, Bauer von Appercha, 
Steil Philipp, Bauer von Walterskirchen, Kammerloher 
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blatt. 


— 
Simon, Baver von Peltenbruiin, Paſt Michael, Bauer von 


Kammerberg, Neufäufler Duirin, Gütler von Kranzberg, 
Braun Joſef, Großgrundbeſitzer von Beraftorf, Holzer Seb., R 
Bauer von Großenvicht, Wildgruber Joſef, Bauer von 
Lauterbach, Huber Andreas, Bauer von Marzling, Bram 
Franz, Oefonom von Maſſenhauſen, Pointner Joſef, Bauer 
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ihm der Wirth verlangtes Silbergeld. 


von Maffenhaufen, Fiſcher Peter, Dekonom von Neufahrn, 
Kolb Georg, Wirth von Neufahrn, Banzer Anton, Weinwirth 
von Neuftift, Weinmiller Franz, Lederer von Neuftift, 
Daxberger Georg, Privatier von Neuftift, Krager Georg, 
Haugbefiger von Neuftift, Obermaier Michael, Bauer von 
Oberhummel, Gandorfer Johann, Wirth von Dberhummel, 
Stampfl Johann, Gütler von Paunzhaufen, Walter Friedr,, 
Bauer von Pulling, Schuhbauer Johann, Bauer von 
Schmidhaufen, Wolf Georg, Bauer von Deitelborf, Wolf 
Mathias, Bauer von Kleinfammerberg, Wildgruber Eorb., 
Bauer von Harthaufen, Stampfl Georg, Bauer von Reuhaufen, 
König Sofef, Bauer von Tüntenhanfen, Weinfteiger Kaspar, 
Bauer von Schnotting, Heinrich Sojef, Bauer von Eſtern— 
dorf, Walter Daniel, Bauer von Hohenbachern, Neumaier 
Bartb., Bauer von Pellhaufen, Wildmofer Gregor, Bauer 
von Vötling, Bader Xaver, Lederer, Geißler Franz, Kaufmann, 
Maier Joſef, Privatier, Maier Joſef, Schneider, Fertl Jakob, 
Müller, Köppl Jakob, Privatier, Mojer Anton, Privatier, 
Philipp Joh., Baumatertalienhänpfer, Kickinger Karl, Seifen— 
fieder, Richter Joſef, Schneidermeifter, Schaffner Ferdinand, 
Chirurg, „chön Adam, Leimfabrikant, Spann Ant,, Kaufmann, 
Widemann Joſef, Kaufmann, Wachinger Seb,, Kunitmüller, 
Wenzel, Peter, Privatier, Zeitlmater Franz, Getreidehändler, 
Schmidt Karl, Kaufmann, ſämmtliche von Freiſing. 

Im Amtsbezirke Moosburg: Lohmaier Georg, Dekorom 
von Scedenhofen, Göt Joſef, Oekonom und Bürgermeijter 
von Mauern, Goldes Joſef, Oekonom von Sirthafelbach, 
Huber Joſef, Müller von Oberzolling, Schwaiger Michael, 
Dekonom von Thann, Schaidt Seb., Defonom von Ruhpalzing, 
Woͤhtl Seb., Ockonom von Berghaſelbach, Thalhammer 
Jatob, Oekonom von Thalhamm, Eichinger Johann, Oekonom 
von Piſchelsdorf, Stampfl Joſef, Bauer von Herbersdorf, 
Del Michael, Müller von Moosburg, Naiger Joſef, 
Privatier von Moosburg, Gerlspeck Martin, Kaufmann und 
Bürgermeifter von Moosburg, Häring Lorenz, Privatter von 
Moosburg, Weitermaier Jakob, Ockonom von Inkofen, 
Huber Johann, Oekonom von Unterappersdorf, Rockermaier 
Sebaftian, Defonom und Bürgermeifter von Obermarchenhach, 
Hat Vuus, Oekonom von Niederambach, Schwaiger Lorenz, 
Müller von Thalbach, Schwaiger Johann, Oekonom von 
Krllersporf, Forfter Joh. Gaftwirty von Nandijtadt, Redl 
Anton, Dekonom von Neichertöhaufen, Freiberger Joſef, 
Delonom und Bürgermeifter von Reifen, 

Freifing, 6. Olt. Wie oft die Unachtſamkeit und 
Bertrauenzfeligkeit unſeres Landvolkes von geriebenen Gaunern 
ausgenügt wird, zeigen nachſtehende zwei Betrugsfälle, vie 
in biefiger Gegend vorgefommen find. Vor ungefähr drei 
Wochen kam in das Wirthshaud in Ampertshauſen 
ein Pfeudo-Hopfenhändler und erfuchte den Wirt) um 
Auswechslung von 200 ME. Goldgeld; ohne Argwohn gab 
Die Goldſtuͤcke 
wären nicht? als gewöhnliche Spielmarken, ihr Werth gleich) 
Null. Der andere Fall ereignete fih vor einigen Tagen in 
Niederding bei Erding, wo ein Baner von einem 
angeblichen Pferdehändler auf dieſelbe Weife um 400 Me. 
geprellt wurde, Vorſicht bei Einnahme von Golo oder 
Papiergeld! 

Freifing, 6. Oft. Ein junger arbeitsfhener Tauge- 
nichts von hier ſchwindelte vor einigen Tagen unter Zuhilfes 
nahme Anderer bei Mebger Berger 8 Pfund und Metzger 
Tremmel 16 Pfund Fleiſch auf fremden Namen heraus. 
—— s Te — — — — 


Aiſt und Liebe. 


(Fortſehung.) 
— 


—2 
Der Kaufmann. 

Mit finſterem Antlitz ſaß der alte, würdige Kauf- und 
Handelsherr Daniel Roſen in ſeinem Comptoir. Sein 
ftattliches Haus, in antikem Styl, das ſtets vom Vater auf 
den Sohn geerbt und, jo lange ein Glied der Familie noch 
lebte, nicht in fremde Hände übergehen durfte, ftand In 
einer der Hauptftraßen der Reſidenzſtadt. Mit unwandelbarer 
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Treue dem Herricherhaufe ergeben, Hatte er ſich doch 
gewiſſen Patricierſtolz bewahrt, der ihm mit echter Würde 
vor demüthiger Kriecherei jchüßte. Wer die Hamburge 
Handelögeren alten Schlages kennt, deren ftolge, eigen: 
thümliche Weife jet fait gänzlich von dem modernen Geifte 
der Neuzeit zum eigenen Schaden ihrer feſten Eriftenz 
verdrängt wird, mußte beim Anblick des alten Roſen un— 
willkũrlich an diefe reichen Patricier erinnert werden; fein 
ganzes Auftreten war frei von dem philifterhaften Auftreten 
der alten und neuen Zukunftähelden. Ben 
Auf feinen einzigen Sohn hatte er mit feinem Geſchäft 
aub feinen ftolgen Geift übertragen, und obgleich Adol 
den ganzen biederen Charakter feines Vaters beſaß, wi 


Herz betraf, von ihm ab, Dem alten Roſen kam es 
unerbört vor, wenn ein Kınd einen ſelbſtſtändigen Willen 
in Hinfiht feiner Neigungen beanfpruchte; war ihm doch 
einft vom Vater die Braut zugeführt, und er war glücklic 
geworden — und jegt follte ev dieſes Recht nicht befigen 
Bar denn die Welt anders geworden 2” Te 
„Es ift unerhört!“ rief er heftig, „mit welcher Anz 
maßung die Jugend auftritt. Der Junge ift ganz toll 
geworden, war jonft immer gehorfam, das befte Kind von 


ipruches in ihn gefahren. Schon vor vier Wochen mar 
feine Reife nad) Hamburg beftimmt und immer mit leeren 
Ausflüchten ſeinerſeits aufgeſchoben; — und als id ihm 
endlich in der Freude meined Herzens reinen Wein eine 
ſchenke, was der eigentliche Zweck feiner Neife fei, daß ich 
ihm das fchönfte Mädchen Hamburgs zur Ehefrau eftimmt, 
fteht er angebannt wie ein Narr und rennt dann, ohne 
ein Wort zu erwidern, ald ob ihm der Kopf brennt, hinaus, 
Da jige ib nun und kann warten, bis cd meinem Herrn 
Sohn gefällt, wieder zu kommen, um mir eine gefällige 
Antwort zu geben. Doch, ich werde kurzen Prozeß machen, 
noch heute wird eingepadt und morgen geht es fort, — 
ohne Gnade! — Lächerliche Welt! Wie jubelte ich einft, 
als der felige Vater mir eine Reife nach Detmold erlaubte, 
während ich meinen Jungen gar nach dem weltberühmten 
Hamburg ſchicken will, und mit welchen Ausfihten] —” 
Nein, nein, die Welt gebt endlich doch ganz aus ihrem 
Geleiſe, die moderne Bildung untergräbt nach und nad das 
Fundament, und der folide Bau muß zufammenftürzen 1? 

In diefem Augenölick meldete der eintretende Diener 
den Oberft v. Hardtenfeldt. R 
(Fortfegung folgt.) 


Die Germania“, Lebens-Verſicherungs-Actien-Geſellſchaft 
zu Stettin, hat nach ihrem jept feftgeftellten Geſchäftsabſchluſſe 
im Jahre 1878 günftige Erfolge und eine mefentliche Steigerung 
ihres Gefchäftes erzielt. In Folge des Zuganges von neuen 
Veriherungen über 20° Millionen Dark Kapital hob fi 
der Beitand nach Abzug der dur Tod und bei Lebzeiten der 
Verficherten erlofhenen Verfiherungen auf 223° Millionen 
Mark. Unter diefem Beftande waren mehr ala 74 Millionen 
Mark mit Anſpruch auf Dividende verficert. Mir das 
Vorjahr ift diefer Verſicherungs-Beſtand um 87. Millionen 
Kapital gewachſen. Die Prämien:Einnahme erreichte 1878 ME. 
7,496,000 und an Zinſen auf die Kapitalanlagen wurden ver 
einnabmt 1,618,000 ME. Für fällig gewordene Verfiherungs: 
beiträge wurden im Jahre 1878 bezahlt 3,490,139 Mark. Dem 
Prämien-Rejervefonds wurden überwieſen 2,572,307 Mark, der 
Kapitalreſerve 129,549 Mark, der Extva:Referve 106,946 Mark 
und beliefen fich diefe Fonds Ende 1878 auf 32,847,171 Mark 
glei 14,7 Vrocent des verliherten Kapitals. Neben dieſen jo 
reich bemefjenen Fonds gewährt außerdem das MUctienkapital 
von 9 Millionen Mark den Verficherten der „Germania“ 
vollfte Garantie. Die gefammteXctivader „Germania 
von denen der größte Theil in pupillarifch ficheren Hypotheken 
angelegt ift, erreichten die Höhe von 44,354,543 Mark. Bon 
dem verbleibenden Reingewinne im Betrage von 1,295,489 Mark 

— der höhe Ueberihuß, welder feit dem Beſtehen ber 
Gefellfhaft in irgend einem Jahre erzielt wurde — erhalten die 
Actionäre 182. Procent Dividende, die mit Gewinnantheil 
Beriherten 27 Procent ihrer im Jahre 1878 gezahlten 
Prämien gegen 26% im Borjahre) als Dividende, welche ihnen — 
im Jahre 1880 duich Abrehnung auf die zu zahlenden Prämien * 
vergütet wird. —* 


* 
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Wegen Jahresſchluß wollen ſämmtliche Rechnungen für Lieferungen und 
en pro 1878/79 innerhalb längſtens 8 Tage zur Ausbezahlung bieher 

ejchieft werden. Spätere Einläufe müßten zurücgewiejen werden. 
Thalhauſen, den 5. Oktober 1879. 


Die Gräfl. v. Holıstein heit ‚Rentenverwalt tung Thalhansen. | 


Steinberger, 
RIIITDI ICHIHH HH ÄIIOCHCHHC HH HT 


CH = 
e Anzeige. 
In Folge Auflöjung des k. Bezirksgerichtes Freifing übt der Unter 
eihnete von nun an jeine Braris in Erding aus. Wohnung vis-A-vis 
em Bahnhofe. 
Freiſing, den 6. Oktober 1879 
Mans Pfleil, 
k. Rechtsanwalt. 
KICICH IICHRIHMAHEHIHEH III 











Bekanntmachung. | 


21508 
| 





Anzeige & Surpfehlung. 
Beehre mich anzuzeigen, daß ich Dienftag, den 7. Oktober wieder in 
Freifing eintreffe und meine Sahnpragis für 3 Tage ausübe, 

3. Trittemnmnamen. Specalif. 


a Gafigof zum Etteuhofer, I. Stock Spredftunden von 8 bis 12 und 
bon 2 bis 6 Uhr. 
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Der ergebenft Unterzeichnete beabfichtigt in I ga 
3a) 


N h rs in er hhren Tanzknst & Anstanser, 


verbunden mit Fimmergymmaftit, zu eröffnen. 

h Zungen Leuten ift Gelegenheit geboten, alle modernen Tänze 
N 4 gründlich zu "erlernen, ſowie fid in allen feinen Salonmanierem zu üben und 
ut vervollkommnen. Der Preis des ganzen Curſus beträgt 12 Mark und 
itte bei Circulation der Lifte um recht zahlreiche Betheilignung. Außerdem 
* fönnen noch Anmeldungen beim Gefellihaftsdiener Herin Weifinger in 
"ber Kirchgaſſe gemacht werden, bei welchem die Girculationslifte aufliegt. Dem 
geneigten Wohlwollen der geebrten Herrichaften fich empfehlend 


zeichnet hochachtungsvoll 


Th. Kühmstedt, 


conceff. Fauzlehrer aus Münden. 














Bekanntmachung. 
Domerfag, den 9. Oktober I. Is. Nachmittags 2 Ahr 


werden im Schuftergütlfaufe Ar. 20 in Garten, Gemeinde Haindlfing die 
— — 9— beſtehend in: (2139) 
5 Schober Winter-Moggen, 

1 Schober Sommer-Roggen, 

7 Schober Waizen, 

10 Schober Haber, 

90 Etr. Heu, Kleeheu und Grummet, fowie die auf 2 Tagw. I Dez. ftehende Streu 
an den Meijtbietenven gegen Baarbezahlung öffentlich verfteigerr. 


9 aindlfing, am 4. Oktober 1879 
Joh. Bejenrieder, 
Bürgermeifter als Sequefter. 


Am Lindenkeller,. * 


Spoitbillig zu verkaufe: Literfrüge, beihlagen, SO Pfennige, überzählige 
ubeſtecke Kaffeelöffeln und mehrere Hundert Weinflaſchen, per Stüd 
\ By Weinkrautfäſſel zc. (2153) 





 Tanze & Anstandslehrel = 


| 








Platz als Lehrjunge gefuct, 


Zu Ehren unseres 
Luigi heute Abend 
Fest-Kuneipe. 


Das Comite. 


Hakanf 
aller Sorten Fische & Kreise, 


Fiſchhandlung bon 


N. Mayer. 


Aunchen, St. Annaftraße 6, 


Betten und Bettledern, 


Dienjtbotenbetten 20 ME, Brauchen 
40 ME., großes Lager von Bettfedern 
und Flaumen, ferner alle Sorten Ma— 
tragen, Federmatratzen, Roßhaarma— 
tratzen, Bettläden und Bettwãſche 2C. 
zu ſtaunend billigen Preiſen empfiehlt 
H. Schirmer 
in Münden, 
Brunnſtraße 2 und Kreufrafe 32; 


Hupotheh-Capitalien 
aller Art umd zu jeder Größe (baar in 
Silber und obne Abzug vermittelt raſch 
unentgeldlich (1886 8a) 


3, Bauer, 


alte Poſtſtraße 98. N 559a. 


- Bahnkörner (Unfehlbar) 


(2152) 











ftilfen fofort den heftigften Zahnſchmerz y 


für immer, geprüft und genehmigt vom 
Dbermedizinalausfhuß und dem k. Staats⸗ 
Minifterium, find zu haben um 50 Pf. bei 
‚Herrn A. Albert in Freiſing . 


Für einen gut erzogenen Knaben 
wird in einer 


(2147 2a) 
Bärferei 


in der Stadt oder auf dem Lande ein 
Adreſſe 
zu erfahren in der Exped, d. BL. 


Ein Flügel (Clavier) 


ift billig zu Perkaufen. Wo, fagt die 
Erpedition (eidı 2a) 


Ein Elavier 


tft billig zu verkaufen. D. Ue. 


wei Beltgeher 


finden Wohnung Hs. Nr. 478. 


Kine Wohnung 


von 4 Zimmern, Küche und fonjtigen 
Bequemlichkeiten in Mitte der Stadt 
ift fofort oder nächſtes Ziel zu ver: 
miethen. D. U. (2103 4a) 


Ein möblirtes Pimmer 


für einen Herrn ijt fogleih zu vers 
miethen bei Weißgerber Schmid jun. 


Ein möblirtes Zimmer 


ift vermiethen. D. Ue. (2125 4a) 
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findet 


Samstag. dem 18. Oktober 


statt. 


Die Subscriptionsliste liegt in der F. P. Daätlererschen Buchhandlung auf. 
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5— DO RORIELIRIL 
Dankes-Erstattung. 


In meinem namenlosen Sehmerze über den 
so schnellen und unerwärteten Verlust meines 
theuren Mannes, des Herrn (2146) 


3. Lechner 


zu Unte:kienberg, gereichle mir die so herzliche 
; Bund allgemeine Theilnahme zum grossen Troste. 
Ich fühle mich daher gedrungen, allen theilnehmenden Ver- 
wandten, Freunden und Bekannten des theuren Verstorbenen 
hiemit öffentlich meinen innigsten Dank auszusprechen. 

Insbesondere sei für die zahlreiche Blumenspende, dann für 
die ehrenvolle Betheiligung des Veteranen- und Kriegervereines 
Allershausen, sowie der freiwilligen ‚Feuerwehr daselbst der ge- 
bührende Dank ausgesprochen. 

Unterkienberg,.den 4. Oktober 1879. 


Marian Lechner, 
Oekonomenswittwe, 
RI 


Verzeihniß der Breife der Bit inalien und ſonſtigen Gegenftände des täglichen 
Bedarfes inder k. Haupt und Nefidenzitadt Münden vom 26, Sept. 1879 an. 
Brod: 3 Preiitgleiinel fein wiegt 45 -Sranım, 3 Vienniglaibb 74 Gramm 
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aserod! 6 Pfenniglaib 210. Gramm, 12 Bienninlaib 420. Gramm, 25 Pfenniglaib | 


1 Bd. 370 Gramm, 50 Pfenniglaib 3 Pfd. 240 Stamm. Mehl per Bund: Kaiſermehl 
28 Pf. Mundmehl 23 Pf, Semmelmehl 19 Pf, Waizgenmebl 17 BF,, 


14 Pf., Roggenmehl 18 Pf. Backmehl 15 Pf. Gried 30 Pi. Fieifch per Pfund: 
Maſtochſenfleiſch 66 Pf., gemäſtetes Kuhfleiſch 60 Pf., Kalbfleiſch 66 f., a 
46. Pf., Schweinefteifeh, toh 70 Bf, geränchert 90 Bf., Schmweinefett 70 Pf. Unfchlitt 


roh nak 24. Te. — PM, troden b) Mf. per Eentner. "Herzen 60 DH, 
Seife 40 Br. ver Bund. Schmalz per Pfund 85 Pf. Butter per Bund — Mt. 
90 Bf. Eier friſche 3 Stück 18 Vf. Geflügel: Henne 1 ME. 5u Bf, Hühner 1 ME. — Bf., 
Indianen 3 ME. 5) Pi, Kavaunen 2 Mt. 20 Pf. Gänje "ME. 70 Bi., Enten 1 ME, 
A f., Taube 40. If. Spanferfet 5 NE. 80 Bi. ver Stüd. Gemife: Bartod 

k. — SP. per Heftoliter, weiße Nüben 2 Liter 18 Pf., bayer. Rüben — Pf., gelbe 
Ren 20 Bf, Bmwiebeln 40 Pf. Holz; Buchen ver Ster: 10 ME. 50 Pr, Birken 
9 Mt.35 Pf., Föhren 7 MESO Bf., Fihten 7 INE.25 Pf. Heu: ver Ger, 1 NE. 76 BI., 
Grummet 1 Mt. 35 Bf. ‚Stroh: Roggen ver Ett. } at. 34 B., Hader 1 ME.3I Bf. 


ch anne vor 4. Oftober 1379 
Br: 








Münener 








Wodentauf 
















































| Voriger |_ in der f „| Heuti } 4 Mittels Mittelpreiß. 
rucht⸗ ammt- | PU. en, 
A, Rene | ekra, Derfauf | | — — — | 
Ei. SH Ich Im HM DM Dre 
Waizen 53 139 fu | rlt=lar] Ze: 
Rorn 214 25 I 1651 ; 2017 14 _ 
Serfte 114 | T13 4.1576 | 1330 | 246 — 
Haber 340 | 1095..,.43 »9,,1 3986 | .'383 b 
Wicken 18 102402 — 
Neps — 
Ken — 
Sonſt. Frucht 
Sumng: 11501 i F =] = 28 
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' Stadl-Plale I Arie, h 


zwischen zwei Feuerr 
ohne Souffleur.) 
Hierauf: 


Andur — | 


Zum Sand 





Gonrsberidht . 
von: 4. Oftober 1879 mitgetheilt von 
J.Schüleinsöhne in Sreifing uno Münden 





4'a"/o Obligationen 9 
1. dto. Mark 
| Pfandbriefe. 
4° „sayer. Hyp.- u. Wechſelb. 
4% Südd Boden-Ereditb. 
4'/a°) baver. Vereinsb. M. 
bto ei 
Bereinsb. M. 
dto. .. fl. 
Nünden. 
| 4% Stabt- —— Thlr. 


⸗Nüũrnb. 


— 


der bayer. Hynothetendant . . | 





eflerreid. 
"oe Sitoerrente arte 
| > © Soldrente 0 
6% Ungar. Soldrente. .. . 
B Prioritäten. 
us Franz⸗Joſeph-⸗Bahn ... 


3% Staatsbahn 
5% Ungar. Norbofibahn ... 
5° " 


j 3% Lombard- Bahn wur. . 


ſtbahn 


5° GSaliziſche Bahn 

5°% Tlifabeth-Bahn 72er . . 

5% Deft. Nordweſtb. Lit. B. 
I Amerila, 

6% 188ler-Jan/Zuli .. - . 
159% ‚Confoliditte =. 0.0.0. 
| Berfallene. 
Bonds 


Looſe. 
Vappenheiu er 
Sraunſchweiger 
Augsburger .». 2...» 
Ansbab-Gunzenbaufer 
Ale bayer. Brämien- 

Geldjorten. 

Ion Franca-Stüde 

Engl: Soyereian® . 2% - 

Deiterr. Ionfnotem.. 


















Nedaktıon, Drud und Verlag vor Franz — Datterer in Freiing. 








Zugleich Amtsblatt für 


Freifing und Moosburg. 
Mittwoch, 8. Oftober 


1879, 































Amtliches für Freifing. 
Bekanntmachung. 

jämmtlihe Gemeindeverwaltungen des Rentamtsbezirkes 
J Freifing und Moosburg. 

} Die Gebühren für öffentlihe MobiliarsVerfteigerungen betr. 
Ueber Bezugnahme auf die Art, 221 bis 228 des Ges, 
über das Gebührenmweien vom 18. Aug. I. J. werden 
höchſten VBollzugsvorfriften vom 25. September 1879 
rubr. Betreffe (Gefeg= und Verwandlungsblatt pro 1879 
. 67 pag. 1270 bis 1274) den fänmtlihen Gemeindes 
erwaltungen des Nentamtsbezirkes Freifing und Moosburg 
dem Auftrage bekannt gegeben, diefelben ſowohl durch 
ſchlag an die Gemeindetafel als auch durch Veröffent: 
ihungen in dem Gemeindeverfammlungen den Gemeinde: 
lievern pünktlichjt bekannt - zu geben und hen Nachweis 
über ben richtigen Vollzug binnen 8 Tagen am die unters 
fertigten Aemter einzufenden. 


Vom 4. Oktober 1. 38. an unterliegen öffentliche Ver— 

rungen von beweglichen Sachen und von Nugungen, 
he nicht den Immobilien gleich zu achten find (Mobiliare 
perfteigerungen), insbefonvere aljo auch Waarenauktionen, 
ann Holgverfteigerungen, Weinverfteigerungen, Berfteigerungen 
don Grasnutzungen, ſowie überhaupt von Früchten auf der 
Burzel ac. ꝛc. einer Gebühr zu 1 vom Hundert des 
erzielten Gefammterlöfes, 
ebet macht e3 feinen Unterſchied, ob die Verfteigerung 
einem Notar, einem Gerichtövollzieher, einem fonftigen 
tlichen Bediensteten oder einer Privatperfon vorgenommen 
d. (Art. 221 Abſ. 4, Art. 119 Abi. 2 und Art. 159 
Geſetzes.) 
Beſteht der Preis im jährlich wiederkehrenden Leiſtungen, 
3. B. bei DVerfteigerungen von Grasnugungen auf 
hrere Jahre, jo bildet der Betrag des einjährigen Preifes 
multiplicirt mit der Zahl der Jahre und, wenn der fünf: 
undzwanzigfahe Betrag geringer ift, diefer Betrag bie 
Gegenſtandsſumme, aus welcher die Gebühr zu entrichten ift. 
Wird die Nutzung auf unbeftimmte Zeit oder Lebens» 
zer berfteigert, fo ift der Berechnung der Gebühr ver 
ölf: und einhalbfache Betrag des einjährigen Preifes zu 
unde zu legen. (Art. 221 Abſ. 2, Art. 144 des 
etzes. 

8 82 


Verpachtungen, auch wenn ſie in der Form von Ver— 
ſigerungen vorgenommen werden, dann die Erholung von 
Submiffionen unterliegen ber Gebührenpflicht nad) Art. 221 
des Geſetzes nicht, 

Befreit von der Gebühr find gemäß Art. 222 de 

Geſetzes: 

4) Verfteigerungen 

| Staatzkafja, 

17 2) Verfteigerungen im Mer und Marktverkehr, 
3) Zwangsverſteigerungen. 







J 





für Rechnung der Neichd= oder 


x Privalperſonen, welche eine gebührenpflichtige Verfteigerung 
zunehmen beabfichtigen, haben ſpäteſtens zwei Tage vor 
en Beginn dem Nentamte, in deſſen Bezirk diejelbe ftatt- 










„Freifinger Tagblatt* erjheint täglid mit Uusnapme der Montage und foflet in Freifing jowie auswärts duch die Por IA. 1.50. Injerate weroen die Sjpaltige Garmonde 
Oder deren Raum mit 10 Pf. berechnet. — Das einfache Blatt koftet 3 Pf., das Doppelblatt 5 Pf. Allwöchentlich wird als Gratisbeilage das „Unterhaltungsblatt” beigegeben 


finden fol, hievon ſchrifllich oder zu Protokoll Anzeige zu 
erſtatten. 

Oeffentlichen Bedienſteten und Gemeindebeamten, welche 
als ſolche gebührenpflichtige Verſteigerungen vornehmen, 
wird bis auf Weiteres die Erſtattung vorgängiger Anzeige 
an das Rentamt erlaſſen. 


Die gemäß $ 3 zu erſtattende Anzeige muß, wenn fie 
ſchriftlich eingereicht wird, enthalten: 
4) den Namen, Stand und Wohnfig (in Städten und 
größeren Ortſchaften Straße nebit Hausnummer) der 
Perfon, welche die DVerfteigerung vorzunehmen be— 


abfichtigt ; 
2) den, Ort (in Städten und größeren Ortſchaften 
Strafe nebſt Hausnumer), wo die Verſteigerung 


gehalten wird; 

8) den Tag und die Stunde des Beginns der Ver— 
fteigerung ; 

4) die allgemeine Bezeichnung des Gegenftandes ber 
Berfteigerung (3. B. Verfteigerung von Möbeln und 
GSeräthichaften, Holgverfteigerung, Weinverfteigerung 2c.) 

Wird die DVerfteigerung im. Aftrage eined Andern 
vorgenommen, jo ift gleichzeitig der Auftraggeber unter 
möglichit genauer Bezeichnung zu benennen (Art. 223 des 
Geſetzes). 


$5. z 

Ueber jede gebührenpflichtige Verfteigerung iſt eine 
fchriftliche Urkunde aufzunehmen. 

Die Berfteigerungsurkunde hat zu enthalten: 

4) den Namen, Stand und Wohnfig (in Stätten und 
arößeren Ortſchaften Straße nebit Hausnumer) der 
Perſon, welche die Verfteigerung geleitet bat; 

2) den Ort (in Städten und größeren Octfchaften Straße 
nebſt Hausnumer), wo die Verfteigerung gehalten 
wurde; 

3) den Tag und die Stunde ſowohl bed Beginner, als 
des Endes der Verfteigerung; 

A) die verfteigerten Gegenftände, wie folche zum Auf— 
wurfe gebracht wurden ; 

5) die einzelnen für diefelben erzielten Preife 5 

6) die Summe der Preife mit Ziffern und Worten. 

Wurde die DVerfteigerung im Auftrage eined Andern 
vorgenommen, jo ift auch diefer möglichit genau zu bezeichnen. 

Inſoweit die Ertheilung des Zuſchlages verfagt ober 
vorbehalten wurde, iſt dies in der Urkunde zu vermerken 
(Art. 224 Abſ. L und 2 ded Geſetzes). 

Ob in die DVerfteigerungsurfunde auch noch fonftige 
Berfteigerungsbedingungen, danndie Namen der Meiftbietenden, 
deren Unterfchriften u. a, m. aufgenommen werben wollen, 
bleibt den Betheiligten überlafjen. 


g6 

Die Verfteigerungsurkunde ift von Demjenigen, ber bie 
Berfteigerumg geleitet hat, unmittelbar nach deren Beendigung 
zur Beftätigung der Nichtigkeit des Inhalts zu unters 
zeichnen und binnen längſtens einer Woche dem einfchlägigen 
Nentamte im Vorlage zu bringen (Art. 224 Abſ. 3 des 
Geſetzes). 

Das Rentamt hat die Urkunde ſofort einer genauen 


Prüfung, insbeſondere auch Hinfichtlich des Kalkuls, zu 
unterftellen und, foferne nicht Anlaß zu weiteren Erhebungen 
orer zur Gtrafeinfhreitung gegeben ift, nach Ergänzung 
des Kontrolverzeichniffeg ($ 11) ungefäumt zurüczugeben, 
erforderlichen Falles aber eine beglaubigte Abichrift oder 
einen beglaubigten Auszug bei feinen Akten zurüczubehalten. 

Bor der Rückgabe ift auf der Urkunde die einjchlägige 
Numer de rentamtlichen Kontrolverzeichnifjes unter amtlicher 
Fertigung und Angate des Datums zu vermerken. Im 
Falle der vollftändigen oder theilweiſen Bezahlung ver 
Gebühr kann mit dieſem Vermerk auch tie Empfangs- 
beftätigung verbunden werden. 


7 

Die Berehnung der Gebühr erfolgt aus der Summe 
ber nach $ 1 zu bemefjenden Zufchlagspreife, gleichviel ob 
die Verfteigerung gegen Baarzahlung vorgenommen wurde 
oder nicht, 

Soweit der Zuſchlag vorbehalten wurbe, ift defjen Er- 
theilung anzunehmen, wenn nicht binnen längitens zwei 
Wochen nad Beendigung der Verfteigerung die Verfagung 
des Zufchlages nachgewiefen wird, 

Die Pflicht zur Entrihtung der Gebühr obliegt dem— 
jenigen, unter deſſen Leitung die Verfteigerung ausgeführt 
wurde, 

Hat derfelbe hiebei im Auftrage eines Andern gehandelt, 
fo haften Beide für die Entrihtung der Gebühr ſammt— 
verbindlih. (Art. 226, 227 des Geſetzes.) 


8. 

Die Gebühr ift, infoweit nicht der Zuſchlag vorbehalten 
ift, Sofort nach ihrer Berechnung von dem Pflichtigen ein— 
zubeben. 

Inſoweit der Zufchlag vorbehalten ift, erfolgt die Ein— 
hebuny alsbald nach Ablauf von zwei Wochen von Beendigung 
der Berfteigerung am gerechnet, foferne nicht vorher die Ver— 
fagung des Zuſchlages nachgemiefen wird. 

sag: 

Einer Hinterziehung der Gebühr macht fih gemäß Akt. 
228 des Geſehzes ſchuldig, wer 

1) die in Art. 223 des Geſetzes vorgeſchriebene Anzeige 

nicht rechtzeitig erftattet (j. oben $$. 3 und 4) over, 
2) die vorfchriftsmäßige Aufnahme oder rechtzeitige Vor— 
lage der Verfteigerungäurkunde (Art. 224 des Gefeges) 
unterläßt (j. oben $$. 5 und 6), oder 
3) bezüglih der Verfagung des Zuſchlages (Art. 226 
Abf. 2 des Geſetzes) wifjentlich faljche Angaben macht 
(j. oben $. T Abſ. 2). 

Die Hinterziehung Ei mit einer Geloftrafe geahndet, 
welde dem zehnfachen Betrage der hinterzogenen Gebühr 
gleihlommt, mindeftend aber 30 Mark beträgt, 

Laͤßt fih der Betrag der Hinterzogenen Gebühr nicht 
ermitteln, fo ift auf Set von 30 bis bie 1000 Mark 
zu erfennen. 

„u Falle des Art, 297 Abſ. 2 des Geſetzes (j. oben 
$. 7. Adf. M haftet der Auftraggeber für die von dem 
Beauftragten zu entrichtende Geloftrafe nebſt Koſten. 

Iſt jedod anzunehmen, daß eine Gebührenhinterziehung 
nicht habe verübt werden Lönnen oder nicht beabfichtigt ger 
mefen fei, fo tritt nur Ordnungsſtrafe bis zu 30 Mark ein. 

Liegt Nothftand dor, fo ift ein Anlaß zur Strafe 
einfchreitung nicht gegeben. 

Bezüglich de Strafverfahrens kommen die allgemeinen 
geſetzlichen und inftruftiven Beitimmungen zur Anwendung. 

$. 10. 


Die Nentämter können zu jeder öffentlichen Mobiliar= 
verfteigerung einen Vertreter des Nerars aborbner, welcher 
ermächtigt ift, die vorjchriftsmäßige Aufnahme der Ver— 
ſteigerungsurkunde zu Eontroliven (Art. 225 des Geſetzes.) 

Freifing, den 4 Okiober 1879, 

Ryl. Nentamt Freifing. Kgl. Nentamt Moo2burg. 
Böhner, Spangler. 


“bei Quittungen, deren Betrag 5 ME. bis 199 ME, 


























—— — 

Anfertigung des Kommunaletais pro 1880 ber. 

Es werden hiemit die biefigen Gejchäftsleute, wil 
zur Kommune Lieferungen gemacht oder Arbeiten ausgefũl t 
haben, aufgefordert, ihre ausſtändigen Nechnungen fofort 
und zwar bis längftend 15. Dftober I. 33. hieher vor⸗ 
zulegen. Zugleich wird bemerkt, daß zu dieſen Rechnung: 
dad vorgejchriebene Bapierformat: 33 em. hoch und, 
21 em. breit zu verwenden tft. 
Nechnungen auf andere Formate werben zurückgewieſe— 
Endlich wird noch bemerkt, daß gemäß Art, 230 
bayr. Gefegeg über das Gebührenmeien vom 18. Aug. 


Schließlich, entziffert, nunmehr ein 20 Pfennigſtempel 

nunmehr Gebührenmarke, zu verwenden iſt. > 
Freifing, den 7. Dftober 1879. 

Stadtmagiftrat Freifing. 
Mauermayr. 


Deutſchlaud. 

Bayern. Münden, 6. Oft. (Oktoberfeft.) 3“ 
Haupttag des Okloberfeſtes ift geftern bei Außerft günſtiger 
Witterung —— i 



























Fremden. Wagen an Wagen ſperrte den Fußgängern 
zum Feſtplatze führenden Straßenübergänge ab, Gegen 
2 Uhr hatten, da Se. Maj. der König dem Feſte nicht 
anmohnte und auch deßhalb vom Hofe Niemand anweſend 
war, der k. Staatsminifter des Junern, Herr v, Pfeufer, 
der f, Negierungspräfisent Frhr. v. Hermann, Bürgermeifter 
Dr. Erhardt, die Neferenten für Landwirthſchaft uud In— 
duftrie, eine Deputasion der beiden Gemeindicollegien und 
die Mitglieder des Generalcomite'3 des lagdwirthſchafilichen 
Vereined, an deren Spitze fih Herr Reichsrath Frhr. 
v. Niethammer mit dem neuernannten Generalfecretär Mah 
befand, im Königezelte Pla genommen, Die Tribünen 
waren volljtändig bejegt, auch viele Abgeordneten hatten fich 
dajelbft niedergelaffen. Die längs der Feſtwieſe fih bins 
ziehende Anhöhe war von Zaufenden ber „herbeigeftrömten 
Menjhenmaffen eingenommen, Kopf an Kopf war zu hr 
blicken. Die anweſende Menfchenmenge ſchätzt man au 
100,000— 120,000, Der Herr Minifter v. Pfeufer a 
fheilte hierauf die Preife (Diplome mit Fahne) an bi 
Landwirthe, während herrliche Preisthiere (Zuchthengit 
Zuchtftiere, Zuchtkühe, Maftochjen) vorgeführt wurden. U 
3% Uhr begann, nachdem die Rennbahn von einer Ab— 
theilung Neiterei frei gemacht und durch einen Böllerfchu 
dad Zeichen des Beginned des Nennen? gegeben word 
war, das feßtere, An demfelben beiheiligten fih 14 Nenn 
meifter und erhielten Preiſe: 1. Preis (800 ME, mit di 
Fahne): Getreivepändler Sim. Kramer von München; 
2. Preis (500 Me. mit gez. Fahne): Badbeſitzer dm 
Hohenefter von Martabrunn; 3. Preis (400 ME, mit ge. 
Fahne): Gafthofbefiger Gy. Reith von Münden; 4. Preis 
(300 ME. mit einf. Fahne): k. Poſthalter O. Orterer vo 
Regensburg; 5. Preis (206 Me. mit einf. Fahne): Gaſt— 
bofbefiger Gg. Reith von Münden; 6. Preis (150 Mi 
mit einf. Fahne): Privatier Andread Zettl von Fronle 
hauſen; 7, Preis (120 ME. mit einf. Fahne) : k. Pofthalte 
O. DOrterer von Regensburg; 8. Preis (100 ME mi 
einf. Fahne): Ockonom und Wirth Joh. Unger von VBötting 
9. Preis (SOME. mit einf. Fahne): der Vorgenannte, Di 
ganze Dauer des dreimaligen Umritte® betrug 6 Minuten 
35 Sekunden (im Vorjahre ganz diefelbe Zeitdauer). Der 
Boden war heuer ſtark durchnäß‘. UWuplücsfall wurde 
feiner gemeldet, dagegen gelangten mehrere Tafchendiebftähle 
zur Anzeige. Nach dem Rennen entwickelte ſich vor bei 
Trink- und Schaubuden ein Außerft reges Leben. 

— Münden, 6. Oft, Zur Preie concurrenz fürs 
Dktoberfeft find an Pferden 75 angemeldet worden und 
wurden SO Preife auggegeben. a. Für Zuchthengſte des 


— 


ſtarken Wagenfchlages 1. Preiß nicht abgegeben, 2, Preis 
180 ME. Hafner, Landwirth in Pugenhofen (Straubing), 
3. Preis 90 ME. 2, Geißreiter, Delfabrifant und Oekonom 
von Pfaffenhofen a. d. Slınz b) für Zuchthengfte des leichten 
Wagen- und verebelten Reitſchlages 1. Preis nicht gegeben, 
2. Preis 180 ME. of. Prücelmair, Gaftwirth von 
Schrobenhauſen, 3. Preis IO Me. Joh, Leitl, Bauer von 
Thanham (Griesbah), 4. Preis 45 Mt, S. Scheid, 
Oekonom von Weyarı (Miesbach), 5. Preis 45 Me, 
A. Frankenberger, Gutsbefiger von Engertsham (Paſſau); 
0) für Zuchtſtuten des ſtarken Wagenſchlages 1. Preis 
300 ME F. Reſch, Gaftwirtd von Hörgertsham (Griei= 
ba), 2. Preis 180 ME Fr. Reich, Gaſtwirth von 
Hoͤrgertsham (Griesbach), 3. Preis 90 ME PB. Kolb, 
dauer zum Loher auf Hofwies (Miesbach), 4. Vreis 
80 Mk. A. Nieih, Otkonom von Schlägelvorf (Tölz), 
5. Preis 70 ME P. Kanzler, Müller von Anger (Til), 
6. Preis 60 ME 3. Sicinger von Sieing (Griesbach) 
7. Preis 50 ME. J. Silbereifen, Ockonom von Ober: 
ſulzbach (Paſſau), 8. Preis 50 ME. W. Kurz, Landwirth 
von Pienzenau (Miesbah), 9 Preis 45 Mt. ©. Hinter 
dobler, Bauer von Schmidham (Griesbach), 10, Preis 
45 ME U, Freibere von Be, Gutsbefiger von Kühbach 
(Aichach), 11. Preis 45 Vie. M. Seitz, Bauer von Ehol⸗ 
fing (Paſſau); d) für Zuchtſtuten des leichten Wagen- und 
vereelten Reitſchhlages: 1. Preis 300 Mt, 3. Fiſcher, 
Oelonom von Geifau (Negensburg), 2. Preis 180 Me. 
J. Murbeck, Oekonom von Wegſcheid (Tölz), 3. Preis 
90 Me. Job. Reſch, Oekonom von Grund (Griesbach), 
4. Preis SO ME J. Unertl, Landwirth von Oberham 
(Griedbach) 5. Preis TO ME. U. Brandihofer, Oekonom 
von Lenggrieß, 6. Preis 60 Me. M. Bauer von Marien- 
heim (Neuburg a. D.), 7. Preise 50 Me. RP. Irzinger, 
Bauer von Gurlarn (Paſſau), 8. Preis 50 Mt. S. Bauſſchen⸗ 
dauer von Hiltenfingen (Schwabmünchen), 9. Preis 45 ME. 
3 Brummer von Holzham (Paſſau), 10. Preis 45 Mt. 
3. Seidl, Gutöbefiger von Schwabing, 11. Preis 45 Mt. 
d. Schmid, Bauer von Winden (Neuburg a, D.), 
12, Preis 40 ME. J. Kappelmaier, Bierbrauer von Neu- 
burg a. D., 13. Preis 40 ME. J. Baierl von Sintels 
haufen (Aibling). 

— Münden, 6. Dft. (Dftoberfeft.) Den ſchwerſten 
Maftohfen mit 2092 Pfund führte geftern Mebger und 
Oekonom of. Ernſt von München vor. Alddann folgten 
ein folher von 2076 Pfd. durch Brauereibefiger TH. Stein: 
bie von Nofenheim, ſolche von 1946 und 1942 Pfo. dur 
Brauereibefiger P. Scheicher in Traunftein, einer von 
1874 Pd. durch Megger Joſ. Ernft in München, der 
letzte, dem Brauereibefiger Steinböck in Roſenheim gehörig, 
tepräfentivie das noch immerhin reſpectable Gewicht von 
1726 Pfd. 

— Die Lommende Auerbult in Münden bezinnt 
am Sonntag, ten 19. Dftober und endet Sonntag, ben 
26. Oktober, 

— Münden, 6. DM. Die Kinder des Kronpringen 
von Preußen find in Begleitung tes Hofmarichalld Grafen 
vd Eulenburg geſtern Abend 8 Uhr Hier eingetroffen und 
mit dem inzwifchen aus feinem Hotel auf dem Bahnhof 
Angetroffenen Kronprinzen um 9 Uhr 10 Min. nach Stalien 
weitergereift. Das k. preußiſche Gefandtfchaitöperfonal und 
der Rolizetpräfident waren auf dem Bahnhof anweſend. — 
Mit demfelben Zuge reifte der hiefige Nuntius, Migr. Ron- 
eeili, mit feinen Sceretären ab, 

Ausland 

Italies. Rom, 4, Oft. (Stalienifche Zuftände.) Die 
zwiſchen Neapel und Nom gelegene Eifenbahnftation Niardo 
wurde von fünf gut bewaffneten Banditen angegriffen. Sie 
Wurden jtdoch durch den Stationsvorfieher und zwei Unters 
beamten aurüdgefchlagen. Der Verſuch wurde eine Stunde 
dor der Ankunft des Neapeler Zuges gemacht, zu deſſen 
gflogieren auch der Minifter für öffentliche Arbeiten ge— 

e. 


Rußland. Petersburg, 4. Okt. Der „Golos“ 
conſtatirt, daß im Central-Gefängniß zu Moskau während 
des letzten Sommers nicht weniger als 11,854 PBerfonen 
eingefperrt worden find, von denen 10,477 zur Deportation 
nach Sibirien verurtheilt wurden. Von den Webrigen blieben 
500 im Gefängniß zurück, während die Anderen in’s Holpital 
gebracht werden mußten, weil fie in Folge des entjeglichen 
Schmutzes in dem Gefängniß erkrankt waren. 


E&otales 

Vreifing, 7. Oft. (Theater,) -Die Theatergeſellſchaft 
des Herrn Schmid bewährt bei dem neuen Cyelus von 
Vorftellungen ihren bisher vorausgegangenen guten Ruf. 
Am verflojjenen Sonntag ging das Luftipiel von Schweiger : 
„Großſtädtiſch“ vor vollem Haus über die Bühne und 
die Darjteller erreichen ſtürmiſchen Beifall, Herr und 
grau Schmid ald Nentier und Frau aus Selters, Herr 
Möller als Lieutenant Wingen, Frl. Schmid als 
Dienſtmädchen und Frl. Göttic als Paula Walden 


Bühne ftürmifch gerufen. 
vorzüglich von Statten. 


Sf und Fiebe, 
Forttepung ) 

„Hardenfeldt ? Oberſt v. Hardenfeldt?“ fragte 
Rofen erftaunt und fegte feine goldene Brille zurecht, „was 
will der Herr denn von mir 2“ 

„Das fagte er nicht,“ erwiderte der Diener, „er steht 
noch draußen auf dem Vorplage,“ 





das grüne Zimmer, ich werde ſogleich erfcheinen.* 

Raſch warf er feinen Hausreck ab und machte in aller 
Eile ein wenig Toilette. 

Hardenfeldt ftand mit finfterer Veiene vor einem großen 
Porträt, als der Kaufmann leiſe durch eine Seitenthür 
eintrat. Dieſes Zimmer war der Stolz des reihen Handels: 
herrn, es bilvete feinen Abnenfaal, wo die Portraits feiner 
Familie durch mehrere Jahrhunderte verfammelt maren, 
darum führte er die fremden Beſucher ſtets in dieſes 
Heiligthum. Den Schluß dieſer Ahnengallerie machte er 
ſelbſt mit feiner kleinen Familie, feine Frau, die bereits vor 
mehreren Jahren gejtorben, und fein Sohn, deſſen ſprechend 
ähnliches Bild der alte Oberft aufmerkſam betrachtete. 

Einen Augenblit mujterte Roſen feinen Beſuch, der ihm 
den Rücken zugewandt, Der großen, kühnen Geftalt im 
einfachen Uniformrode war der Stempel acht militärifchen 
Stolzes aufgedrüct; überhaupt liebte der alte Raufmane 
den Soldatenftand jehr und pflegte oft zu Jagen: „Wäre 
mein Sohn nicht Kaufmann, er hätte Soidat werden 
müſſen.“ 

Mit feſten Schrillen näherte er ſich jetzt ſeinem Beſuche 
der ſich bei dem Geräuſch raſch umbdrehte. 

„Ich habe das Vergnügen, Herrn Roſen zu fehen 2“ 
begann der Oberſt höflich und Eurz. 


fragen, was mir die Ehre verfchaffi 2“ 

„Spgleih, ohne Umftände, mein Herr |“ fagte der Oberft 
finfter. Machen Cie fih feine unnutze Mühe, wir Können 
die Sache ſchon ftehend verhandeln, ich will mich kurz faffen. 
Ste haben einen Sohn ?* 


biefer fonderbaren Behandlung, er bezwaug indeſſen feinen 
ift mein höchſter Stolz 1” 


Zone fort, „und vielleicht erklärt es ſich da um fo leichter, 
wenn diefer Stolz ſich zu Hoch verfteigt. — Kurz und gut, 
ich beige eine einzige Tochter, auch mein böchſter Stolz, 
verftehen Sie, Heut ! 
gehabt, hinter meinem Nücen ein unwürdiges Berhältnik 





Tochter des Oberſten von Hardenfelot!“ GF. f.) 


wurden bei jedem Actſchluß ſowie des öfteren bei offener | 
Die Vorftellung ging glatt und, 


„Einfaltzpinfel 1” ſchalt ver Kaufmann, „führe ihn in 


Roſen verbeugte ſich leicht und verfegte: „Düfte ig | 


Der Stolz de3 reichen Kaufmanns wallte hoch auf bei | 
Unmwillen und erwiverte einfach: „Ich habe einen Sohn, er! 


„Mag fein, mein Herr!“ fuhr Hardenfeldt im felben | 





— md Ihr Cohn hat die Frechheit | 


mit ihr anzuknüpfen, — er, ber Krämersfohn mit der | 


Bekanntmachung. 


Auf Betreiben des von dem unterfertigten Rechtsanwalte vertretenen 
Simon Außerbauer, gräffihen Kellners in Taufkirchen werden nachltehende den 
Häuslerseyeleuten Johann und Maria Ludwig in Taufkirchen gehörigen Immobilien 
durch den zum Berfteigerungsbeainten ernannten k Notar Hrn. Haufer von Dorfen am 
Montag, den 22. Dezember 1.8. Vorm. 10—10‘), Uhr 

im Gaftgaufe zu Hofftarring öffentlich an den Meijtbietenden auf dem Zwangs— 
wege verjteigert : 
| Das Reiſergütchen H8.-Nr. 24 in Baumgarten mit der dazu gehörigen 
Wieſe mit einem Gefammtfläheninhalte von 1,22 Zagw. = 39,7 Ur. Das: 
elbe liegt in der Steuergemeinde Steinkirchen, k. Amtsgerichts Dorfen und 
Rentamts Erding und kommt als Ganzes um den Preis von 500 Mark 
‚zum Aufwurf. Der Zuſchlag erfolgt jofort endgiltig und findet fein Nachgebot, 
‚au weder Ein- noch Ablöfungsrecht jtatt, 
| Die nähere Beſchreibung der Verſteigerungsobjekte, jowie die Verfteigerungss 
ı bedingungen können vom 1. Dezember angefangen beim Hrn. Verſteigerungs— 
‚ beamten eingefehen werden. 
Freiſing, den 3. Oktober 1879. 

Schönntezler, 

k. Advokat. 


VBekanntmachung. 


Wegen Jahresſchluß wollen ſämmtliche Rechnungen für Lieferungen und 
Arbeiten pro 1878/79 innerhalb Längftens 8 Tage zur Ausbezahlung hieher 
eingejchieft werden. Spätere Einläufe müßten zurücfgewiefen werden, 

Thalbhaufen, den 5. Oktober 1879. 


Die Gräll. J. Anlsteiseht ‚Renfenveraltung Thalhansen. 


teinberger, 


Rechtsanwalt — TZTichheim 


hat seine Kanzlei von Freising nach 


BEE München, BE 


CS Rosenthal Nr. 9 über 2 Stiegen verlegt. SD 
D————— 
Internetionale Kunslanslellung München, 


Verlooſung von Kunſtwerken und baarem Gelde. 
Anzahl der Looſe nur 100,000, der Gewinnſte 4602 im Geſammt 
werthe von 140,000 Mark und zwar : 

4452 Gewinnfte baares Geld, im Betrage von 60,000 Mark und 
150 Kunſtwerle im Werthe von 80,000 Mark. 
Ziehung am 5. November 1879. 

Looje & 2 Mark verjenden gegen Poſtanweiſung oder Nach⸗ 

nahme die bekannten Verkaufsſtellen 
in München: bie General Agentur Alb. Roesl. 
Münden, Kaufingerftrage 27/2, (Cafe Fritſch.) 
Miederverküufer erhalter Bubatt, Br 


Kaiſerlich Deutfdie Boſt. 
Norddeutscher Lloyd, 
Direete Deut/he Poftdampffcifffahrt 


BEN SE ui, 


nad New-Orleans: 
jeden Sonntag. einmal monatlich. 
































! jeden zweiten Mittwoch. 
e Directe Billets nadı 
Nähere Auskunft ertbeilt die Direetion des Norddeutschen Lloyd in Bremen, 


nad Baltimore : | 


dem Meſten der Bereinigten Staaten. 


deren General-Agent 
Me Se 
und deſſen Agent Anton 


& (180 24a) 
Busteili in Michaffenburg 


Lorenzi in Freiſiug. 








x \ 


Halte mich zum Ankauf, Verlau und Umtauſch von (1790) h 
Werthpapieren, Prioritäten, Äctien, Pfandbriefen, 


Den —— 
Anlehensioosen, Geldsorten etc. ete. 


| | deftens empfohlen. Alle Sorten Coupons löſe ic) 14 Tage vor Verfall baar ein. 
B 


Ao Lorenzie 
XXI 
Erlaube mir biemit bekannt zu geben, daß ic) ſeit Michaeli bei Herrn 
Kürſchnermeiſter Steltner wohne und den 2159) 
Leinwandhandel 


wie früher fortführe, 




















Mathilde Widmann. | 
Urtheile ärztl cher Sommitäten über die 



















FELL 


irksamste aller Bitterwässer. “8% 
Geh. Rath u. K. Leibarzt, München: „Leistet in allen Fällen, in 
3 welchen die Anwendung von Bitterwasser an) tist, aus; 
München, 12. März 18:9. 
in Erlangen : „Wirkt sicher und macht keinerlei Beschwerden, V 
Selbst in Fällen, wo es bei reizbarem Darme verabreicht wurde, F 
Erlangen, 26. Dezember 1878. © 
k. General-Stabsarzt, München: „Wirkt schnell, schmerz- [9 
los und oft in überraschend kleınen Quantitäten. * —9 
München, Il, März 1879, N 
* niet, j, Geh. Kath Würzburg: „Die Wirkung ist ausnahmslos rasch, # 

Prof, Dr. v. Scanzoni. Warte: „Die 

Würzburg, 26. Juli 1877. 


V. med. Abthlg. des Allgem. Krankenhauses zu Wien Re; 
unter Tr d. H. Prof. Dr. Drasche, „Bei Magen- und Darmkatarrh, hab, 


Stuhlverstopfung, Appetitlosigkeit, B9 
Blutanschoppung, Hämorrhoiden, Loborleiden, und Frauenkrankheiten wurden überraschende Erfolge 
erzielt, Wien, 31. August 1878. 


Mes“ das anerkannt w 
Prof. Dr. v. Gietl 


nete Dienste ** 


Prof, Dr. w. Leube, 


orzielt das Wasser schmerzlose Wirkung, 


Prof. Dr. v. Nussbaum, 








General-D6pöt in Regensburg I. W. Neumüller. — Depöt in Freising Rob. 
Heislainger. — Vorräthig in allen Apotheken und Mineralwasser -Depöts, 
Brunnenschriften ete. gratis durch die Versendungs-Direction in Budapest. 









Dag= | zu 

ne !Fast umsonst! 33 

It Folge Liquidation der fiingit fallıten 
großen Britaunia⸗Silber⸗Fabrit werden 
folgende 40 Stüd äußerst gediegene Bri⸗ 
tannia-Silber-Gegenftände für nur 13 
Meart, als kaum des vierten Theiles der 
Heritellungstoften, alſo faſt umfonft ab: 
gegeben und zwar: 


6 Stud vorzügl. gute Tafelmeſſer, Brir | empfiehlt zu anerkannt billigen Preijen ertheilt 


tannia-Silderheftund Silberftahl: 
Elingen. 

Gabeln, feinit. Britannia-Silber, 
Schwere Brit.-Silb. Speifeköffet, | 
Drit.-Silb. Kaffe⸗ v. Theelöffel 

befter Qualität | 
maſſiv Brit.-Silb. Oberfhöpfer, 

schwerer Brit.-Silber Suppens 

ihöpfer, 

feine Brit.:Gilber Meſſerleger, 
Auſtria⸗Taſſen, fein cijelivt, | 
effeetvolle Britannia = Silber = 

Salon-Tafelleuchter. 

409 Stüd. Alle bier angeführten 40 Ges 
genftände Lolten zuſammen nur 13 ME, 
Das Britannia-Silber ift das einzige Metall, 
welches ewig weiß bleibt und von dem echten 
Silber jelbjt nad, 2Ojährigem Gebrauch 
nicht zu unterſcheiden ift, worlir garantirt 
wird, — Adreſſe u. Beftellungsort: Blau & 
Kann, General:Depot der Britannias 
Silber⸗Fabriken, Wien. — Beriandt 
promptgegen Poſtvorſchuß 0.Geldeinfendung. 
— Boll und Poſtſpeſen fehr gering. 





von aa an 


DBranereien und Bültnereien empfiehlt j 





(2074.62 


Lager lavonifcher Fahhölzer "Bl 


aller Dimenfionen, 


Wilh. Hennighaussen, Nürnberg. 


ein 


Blecd)-Infirumente, 
range it, 
Glarinetten, 


Biccolos, 
"lageolets, 


Anton Betzenhammer, 
Burgſtraße 30, 
nächſt dem alten NRathhaufe, 
Reparaturen werden beitens ausgeführt, | 


KRERKKRÜNKUNKER 
5 Die hefligſteñ 

) Bahnſchmerzen 

werden jofort getittt SE 

durch das englische Mittel 

⸗ Odontine, per Alagon 8 

50 Pf. Niederlage bei ‚Hern 8 

MarienapotheferR Heislaiuger 

% in Freifing (1608 6a) 


KRRHKHONKEERK 
Ein möblirtes Zimmer 


für einen Herrn ijt ſogleich zu ver— 
wmiethen bei Weißgerber Schmid jun. 












Furtnerbräu H8.:Nr. 93. Das Möbel-Lag ET Furtnerkräu Hs.Nr. 99. 


ber 





ptadt-Tiealer in Freising, 
Im Saale des Hrn. Biberger (Stieglbräu) 
Mittwoch, den 8. Dktober 1879: 


(Luflfpiel-Abend.) 
Ein Zündhöizchen 
zwischen zwei Feuern. 


Luſtſpiel in 1 Akt. . Nah M Honore 
von U. Jahn. 


Hierauf: 


Dortor Robin, 


Eharakterbild in 1 Akt. Nach Premarey 
von W. Friedrich. 
Zum Schluß: 
Die Schwäbin. 
Luſtſpiel in 1 Akt von Gajtelly. 
Preife der Pläbe wie gewöhnlich. 
Cafja-Eröffnung 7 Uhr Anfang /s8 Ufr. 
Es ladet höflichſt ein 
. Schmid. 


Aufgepaßl!! 

Zäglid r 

Neues Sommerbier. 

DEE Anftid Abends 6 Ahr. ME 
Johann Braun, 


Yurtnerbräu, 


Vielin⸗ & Cither-Afntorricht 








un 


"u 





(2104 3a) 
Georg Lohr, 
En 
Die beliebte Dr. James Peckwels 
ng I». ) . 
Haarfärbetinetur «® 
zu ift, das große Ölas, 200 Gr. haltend, 
um 2 ME. zu haben bei 
AU. Albert, 
Friſeurgeſchäft 
——⏑—— — 
Ein 
möblittes Zimmer 
an der Hauptſtraße iſt ſogleich oder bis 
1. November an einen foliden Herrn 
zu vermiethen. Auch iſt daſelbſt Mayers 
Converfationslexikon von 1861 billig 
zu verkaufen. D. Ue, 





und Bekannten ruft zum Ab- 
sschiede ein „herzliches, 
% Lebewohl“ zu 


x 

Alois Kaalhuber, % 
Rechtseoneipient Be 
RICKIIHHICH III 
Tyrolier Wein. 


den 44 Liter zu 25 Pf., jowie anvere 

reingehaltene Roth- und Weißweine 

empfehle ich zur geneigten Abnahme, 
S. Werner. 


GAIIEERSEESSERERERLEER 
S Beteranenloofe 5 


find noch zu haben bei den Herren: 
Dettenhofer, Sonnenmirth, Lorenz N 
Boltner, Uhrmacher, Alex Neue, I 
& Nlelvır, Carl Schmidt, Kaufmann S 
Rund Schweller, rüchtenhändler. Sg 


— 
kin HNekonomeanwesen 


in gut baulichem Zuſtand ſammt Ernte— 
Extrag, mit vortheilhaften Bedingungen 
billig zu verkaufen. 


Stiftungs-Kapitalien 
gegen 4" und Sprogentige jähr- 
liche Verzinfung baar in Silber 
ohne Abzug find jederzeit auf Land 
güter zu vergeben. Zu dieſem Behufe 
find Orumdftenerkatafter, Brandver: 
ficherungss, neuefter Hypothefenbuchs- 
Auszug und Schägung portofrei in 
Vorlage zu bringen. 

Nur ganz gute Geſuche finden 
Berücfihtiaung und haben die ver- 
ehrlichen Gefuchftellev weder eine 
Vorauszahlung noch fonftige Roften 
im Nichtgenehmigungsfalle des ges 
wünſchten Darlehens zu bezahlen. 

Ebenjo werben 


Bank-Annuilülen-Kopilafen 


in allen Beträgen baar ausbezahlt auf 
Stadte und Landanweien fchneli 


und prompteft bejorgt. 


2. Leonard. ! 


B Hausbefiger und Inhaber eines Lang: a 
jährigen Gommifftons-Gejchäftes, 
| Schommerſtraße Nr, 8/Lin München, 













IF zunächit ben Bahnhöfen und der 
alten proteftantijchen Kirche. 1 


a KOT REN ESS En RE IE" Zr u 


iD: ——— 
Eine Ladenpudl 
groß oder klein, wird ſofort zu kaufen 

geſucht. D. Ue. 


Nedaftion, Drud und Verlag in Sreiling. 


(2133 Ba) 


Für einen gut erzogenen Knaben 
wird in einer (2147 A) 
Bäckerei 
in der Stadt oder auf dem Lande ein 
Platz als Tehrjunge geſucht. Abreffe 
zu erfahren im der Exped. d. Bl. 
Ein Flügel (Clavier) 
iſt billig zu verkaufen. Wo, fagt die 
Expedition Ey E)) 
* * 

Cin Clavier 
iſt billig zu verfaufen, D. Ue. 
Untere Hauptitraße ift eine 
pP 
Wohnung 
mit 6 Zimmern, Küche, Waſchhaus, 


Garten, jowie mit oder ohne Stallung 
zu vermiethen. D We (21313) 


Ein frennäliches, gesundes Zimmer 


iſt jogleih an einen oder zwei Herren 





| 
| 

















zu vermiethen. ®. Me. 2129 %) 
‘ Goursberidt 
| , vom 6. Oftober 1879 mitgetheilt von 
, J.SchileinSöhne in Sreifing und München, 
Bayern, P. | © 
4’ Obligationen "a j » . || — | 10 
4° dto, Dart || 98.50] 98,10 
Pfandbriefe. 
4% bayer. Hyp.= u. Wechſelb. 98.10 97,90 
4") Siüdd Boden-Ereditb. || 102.50| 108, 
47). bayer. Vereinsb. M. || 102.10] 101.00 
dto.... fl — | - 
453. Nürnb. Bereinsb. M. | — | 11m 
| dto. .. Al — 18. 
Münden. 
4% Stabt-Dbligationen Thlr. | 97.70) 97.20 
Air 
ber bayer. Hypothekenbant . . | 252.30) 251,90 
Defterreich. 
4°/5°% Silberrente 2.2... — [60. 
4% Goldrente 222220. — 70,10 
6% Ungar. Goldrente. ... | — |8250 
Prioritäten. 
5% Franz⸗Joſeph⸗ Bahn . . | — 183.20 
3% Lombard:Bahn 2... . — 15190 
3% Staatöbahn „2 ...2.. — |7270 
3% Ungar. Norboftbahn .. | — | 66,50 
15%. „ Dfibahn...... — 68, 
57. „  Galiiihe Bahn | — 65.90 
5°% Glifabeth-Bahn 72er .. | — | — 
5% Deft. Norbmeitb. Lit. B. || — | 78.90 
Amerita. 
6% 1881er Jan. Juli ....| — [1029 
5°% Eonfolidirte ....... — 10110 
| Berfallene. 
TI — 98.80 
Looſe. 
Bappenheiwer...... Mr. 119. 18. 
Braunfchweiger ... .. „ '89. 88. 
Augsburger ....... „. |2% 126 
Ansbah-Gunzenhaufer. „ 1136. |85. 
ı 4% bayer. Prämien-Anleihe |ıs2. | 181. 
Gelvforten. m 
20 Francd-Stüde.... Dit. || 16.19) 16.14 
Engl. Sopereigns .. .. „ |20.40) 20.30 
Deiterr. "ankuoten. . . 174.10) 17350 
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Zugleich Amtsblatt für 


reiinger Tagblatt. 
Treiſing und Moosburg. | 
6 232 Donnerftag, 9. Oftober 1879, 








— ———— — — — — — ——— —— —5— — —— — — ————— ——— —————— —— — — a — 
FSrelſinger Tagblatt“ erſcheint tägli mit Ausnahme der Montage und foftet in Freifing ſowie aus wärts durch die Pot Mt. 1.80. Inſerate werden die 8ſpaltige Garmond ⸗ 









Beſtellungen auf das 


„Freiſinger Tagblatt“ 

für das IV. Quartal werden bei allen Poſt— 

anſtalten ſowie hier in unferer Expedition entgegen 
genommen, Preis 1 ME. 50 Pf. 


Die Expedition. 

Amtliches für Sreifing. 

2 Belanntmachung. 

Kommenden (2172) 

 Sumflag den 11. Oftober I. Is Vormittags 11 Uhr 
wird die in den bauärarialifchen Alluvionen recht und 
Yint3 oberhalb der Freifinger Iſarbrücke fich pro 1879 

. ergebende Streu in 5 Partien an die Meiftbietenden 

gegen Baarzablung öffentlich verfteigert, wobei bemerkt 

Sam, dag Flußwart Schreindorfer den Steigerungd= 
luſtigen die betreffenden Partien vorher zeigen und 

fodann in dad Steigerungdobjeft einmweifen wird. 
Zuſammenkunft bei der Iſarbrücke, wofeldft auch bie 

näferen Bedingungen befannt gegeben werben. 

j Sreifing, den 8. Dftober 1879. 

| Königl. Rentamt Freifing. 

—*— Böhner. 


ES Deutihland 

- Bayern. Münden, 7. Oft. (Landtag) Der 
Finanzaueſchuß der Kammer der Abgeorbneten hält am 
. Mittwoh Vormittags 10 Uhr Sigung, in welder Be— 
U fprechung über den Gefegentwurf, den Malzaufichlag betr., 
erfolgt. — Die fänmtlihen Negierungsfanzliften des 
| Königreichs haben an die Kammer ein Geſuch um Erhöhung 
*8 







ihrer Quinquennial-Zulage von 90 auf 180 ME. und bie 

Förfter von Mittelfranken um Erhöhung ihrer Alters— 
" zulagen und Einrehnung der Gehaltözulagen in den prag- 
F matıfchen Gehalt gerichtet. 
5 — Müncen, 7.Okt. Das Landgericht München IT, 
"welches die größten Theile der Bezirke ver früheren Bezirkes 
gerichte Münden r. d. J. Weilyeim und Freifing umfaßt, 
Ih wird feine erite Sigung Montag, den 13. Oftober halten, 
Die RNeuanſchaffung an Einrihtungsgegenftänden für Bureaux 

und Sıgungsfäle wurde der Münchener Schreinergenofjenfchaft 
1 übertragen. Am Landgericht Munchen I hat heute die 
! TI. Straffammer ihre erfte Sigung gehalten und ausſchließlich 


über Berufungsfahen verhandelt, Die I. Cwilkammer hielt 
Tegten Samftag ihre erſte Sigung, 

— Münden, 7. DM. Das Nefültat der dießjährigen 
Inſeription ift nach Bekanntgabe des Schulrathes Rohmeder 
folgendes: Juferibirt wurden 18,886 Kinder, im vorigen 
Jahre waren es 17,736, doch ift anzunehmen, daß ſich 
N einige Hundert noch nachträglich anmelden. — Die Kinder 
ſind in 347 Klaffen — alfo um 6 mehr al? im Vorjahre 

— zu vertheilen. In den 5 Simultanfhulen wurden 
j 6990 Kinder infcribtrt, in den Konfeſſtonsſchulen 11,896 Kinder. 
— Münden, 7, DM. Vor ungefähr acht- Tagen 
wurde einem Bauern in der Nähe von Lenggries auf der 


1 
+ 








‚oder deren Raum mit 10. Pf. berechnet. — Das einfache Blatt koftet 3 Pf., das Doppelblatt 5 Pf. Allwöchentlich wird als Gratisbeilage das „Unterhaltungsblatt” beigegeben 


Werde ein Pferd geftohlen. Derfelbe war nun zum 
Okioberfeſt Hieher gefommen und bejuchte auch Heute Morgen 
den Vieh-⸗ und Pferdemarkt, wo der rechtmäßige Eigen— 
thümer zu feiner Ueberraſchung und Freude fein jo jchmerzlich 
vermißtes Thier im Befige eines hisfigen Pferdehändlers 
fand, von welchem er «3 ſelbſtverſtändlich fofort reclamirte. 

— Münden, 7. DE. Im hiefigen Centralbahuhof 
find vorgeftern ca. 18,900 Perfonen angefommen und ca. 
15,000 Perſonen abgereift, jo daß die Gefammifrequenz 
ungefähr 43,000 Berfonen beträgt. 

— Landshut, 7. DE. Diefer Tage hat das 
Schienenlegen auf der Eiſenbahnſtrecke Landshut — Dingol: 
fing — Landau von hier aus begonnen.. Eine Lokomotive 
führt fortwährend Schienen abwärts. Bis Ende dieſer 
Woche dürfte diefe Arbeit zu Ende geführt werden. Der 
neue Bahnhof dahier wird zu eimem prächtigen, Bereits 


| werden auch die Mauern zu den unterirdiichen Einfteige 


ballen aufgeführt. Der Grund zu ten Pfellern der 
Einfteinhalle” wird gelegt, Oberhalb und unterhalb des 
Bahnhofes erheben ſich Gütererpeditiong- und Mafchinen« 
Gebaͤude. Es gibt übrigens noch viel zn arbeiten, um bis 
Mitte Sommer 1880 den. neuen Bahnhof zur Benügung 
fertig zu Stellen. 

— Weilheim, 2. ODE. Geftern Abends zwifchen 
5 und 6 Uhr wurde in ber Behaufung des Lohnkutſchers 
und Oekonomen Joſeph Lindner die Haushälterin desjelben 


Urfula Wind von der Stallmagd, die Heu vom Boden 


holen wollte, im Heu verſteckt als Leiche gefunden. Bei 
näherer Unterfuhung ergab ſich, daß diejelbe mit einem 
Beil erichlagen wurde. Da aud der Befiger des Auweſens 
feit einem Tage vermißt wurde, jo wurden weitere Nach— 
forfhungen angeftellt, welche dag Nefultat ergaben, daß nad) 
kurzer Zeit derfelbe als Leiche aus der Düngergrube tm 
Stalle gezogen wurde. Auch er war mit einem Belle ge= 
töotet worden. Der Verdacht Tenkte fih fogleih auf den 
bei Lindner als Schweizer im Dienfte befinplichen Friedrich 


Fruchtner, der feit Mittag abgereift war. Da bdiejer bei ° 


feiner Abreife feinen Reiſeſack zurückgelaffen hatte, in welchem 
fih viele dem Lindner und deſſen Dienftboten gehörige 
Gegenſtände befanden, jo dürfte dag Motiv Naubjucht ger 
weien fein, Der Thäter und Doppelmörder wurde bet 


Ankunft des Zuges in Starnberg arretirt und mit dem 


5Uhrzuge hieher gebracht. Die Schutzmannſchaft war ges 
nothigt, die bdlanken Säbel zu ziehen, um zu verhindern, daß 
der Heine, unanſehnliche Menſch nicht von der Menge 
gelyncht wurde. 

— Am 1. d8. Mis. famen 2 Manngperfonen nach 
Unteroftendorf, Gutenberg, Schwaiböhofen ıc, 
und Fauften bei einigen Oekonomen Vieh ein, welches am 
andern Tage nad Buchloe geftellt werben jollte, wo fie auch 


Zahlung leiften wollten. Unter irgend einem Vorwande 


beredeten fie die Verkäufer, Äbnen mehrere Zehumankjtüce 
mit Silher auszuwechſeln. ALS diefe am andern Tage ihr 
Vieh nach Buchloe brachten, waren die Verkäufer nicht zu 


finden und es ftellte fich zum größten Schrecken der Vers 


fäufer heraus, daß fie faljche Zehnmarkſtücke eingewechſelt 
hatten. Vor diefen gefährlien Gaunern wird die Lande 
bewölferung dringend gewarnt, Ein Oekonom hatte durch 


* 
* 


biefen Gaunerftreih 120 ME, und ein anderer eine noch 
bebeutendere Summe eingebüßt. (Genau dasjelbe Manöver 
haben wir unlängft aus Erding und ſchon wiederholt aus 
anderen Orten berichtet. Man follte glauben, daß fo viele 
zur Warnung veröffentlichte Fälle endlich die Leute vorfichtiger 
machen würden. (D. R.) 

— Rempten, 6. Okt. Geſtern Abends Halb 11 Uhr 
entitand in dem Mühlanweſen zur „Oberen Mühle” in 
Kaufbeuren, dem Heren Espermüller gehörig, Feuer. Die 
Mühle brannte volljtändig nieder, 

Preußen. Berlin, 6. DE. Der franzöfiiche Bot- 
ſchafier in St. Petersburg, General Chanzy, ift geftern 
Nachmittag von dem Fürften Bismarck empfangen worden 
und Abends nah St. Peter2burg weiter gereift. 

— Bor einiger Zeit erhielt dad k. Landratsamt in 
Borken (Preußen) ein anonyme Schreiben, worin mit— 
getheilt wurde, daß im einem Haufe am Wege von Nefen 
nab Dülmen, ein junges Mädchen feit längerer Zeit in 
einem dunklen Naume an einer Kette liegend fich befinde, 
Nach langem Suchen wurde ein Heined Thürchen gefunden 
und dem eintretenden Gendarm bot fi hier ein fchrecklicher 
Anblick dar. Peftilenzialifher Geftanf wehrte ihm faft den 
Eintritt. An einer zwei bis drei Fuß langen fingerbicen 
Kette am Halfe und an beiden Armen befeftigt, lag dort 
auf einem alten Karrenrumpfe ein junges Mädchen. Ueber 
und über mit Koth und Schmuß bekleidet, war basjelbe 
hur mit einem ſchmutzigen, zerlumpten Hemde beffeidet und 
als Lager diente faule3 Stroh und Lumpen. Die Kette war 
an dem Karrenrumpfe fo niedrig angebracht, daß bie 
Aermſte nicht aufrecht ftehen, fondern nur eine liegende oder 
Enieende Stelluug einnehmen konnte, durch eine Kleine 
Deffnung wurde dieſem armen Geſchöpfe, welches über 18 
lange Monate eine folhe ſchreckliche Behandlung hat ers 
dulden müfjen, das Eſſen verabreicht. Auf energiſche 
Zurechtweiſung und Befragen von Seiten des Gendarmen 
berichtefen die Eltern, dai dag Mädchen früher am Nerven- 
fieber erkrankt und feit der Zeit wahnfinnig ſei. Nach ein— 
gebrachter Meldung übernahm die königliche Staatsanwaltſchaft 
bie Unterfuhung; eine Gerichtäperfon ftellte den Thatbeftand 
amtlih feft und das Mädchen wurde aus dem Verſteck 
peholt und einer ärztlichen Unterfuhung übergeben. Die 
Kranke wankle wie eine betrunfene Perfon und wurde jeder 
Kraft entbehrend, jegt frischer Luft ausgefegt, von Ohnmacht 
befallen. Vor den Knieen batten fich in Folge ber fnieenden 
Rage ſchwammartige Geſchwülſte und Anwüchſe gefammelt, 
ſowie am Halfe durch den eifergen Ring und an Armen, 
Beinen und Bruft zahlreiche Quetſchungen und übelriechende 
Wunden eingejtellt. Der Arzt konſtatirte daß eine gefunde 
Berfon einen derartigen Aufenthalt nicht ſechs Monate, 
dhne daß eine Verdbumpfung des Hirns eintrete, habe aus— 
halten können. Rechnet man nun noch die andauernde Un— 
reinlichkeit bei ficherlich magerer Koft hinzu fo Fann dies 
arme Gefhöpf wohl zu den erbarmungsmwertheften und 
anglüclichiten Naturen des Erdbodens gerechnet werden. 
Das Mädchen wird einer Anftalt zur Pflege übergeben 
verben, die unmenfchlichen Eltern aber werden fi vor dem 
Schwurgerichte zu verantworten haben. 

? Ausland. 

Oeſterreich. Wien, 4 Oft. Aus Regensburg ift 
yeitern Abends um 8 Uhr mittelft Muberfalonbooted ein 
Engländer, Namens Mr. Francis Wheeler, in Begleitung 
eines Bruders, feiner drei Schweitern und eines Lootſen 
‚ter angekommen. Samſtag, den 27. v. Mis., früb um 
T Uhr, verließ die erwähnte Geſellſchaft Regensburg. 
Mr. Wheeler und der Lootſe, welcher denſelben ftet® auf 
einen MWafferfahrten begleitet, ruderten mit den Händen, 
während der Erſtgenannſe mit ben Füſſen gleichzeitig fieuerte 
Die erfte Nacht wurde in Straubing, die zweite in Deggen 
vorf, die dritte in Pafjau, die vierte in Linz, die fünfte in 
Srein und die fehlte in Melk ausgeruht. Die Gefellihaft 
peifte und jchlief auf dem Boote. Dasjelbe hat eine Länge 
von 27 Schuh, eine Breite von 7 Schuh und eine Tiefe 
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von 3 Schub, ift im Stande, 16 Perfonen Raum zum 
Sigen bieten, und befigt einen ziemlich comfortabel ; 
gerichteten Salon. RT» 

Italien. Rom, 6. Dt. GSicilien und Süpd-Stalien 
wurden Sonntag Abend von einem furchtbaren Sturme 
beimgefucht. Zwiſchen Grucoli und Ciro wurde bie Eſſen⸗ 


eined Brandes zwei zu Hilfe geeilte Feuerwehrabtheſlungen 
in Streit und Balgerei. Um die Leute auseinanderzubringen 
commandirte ein Sprigencommandeut: „Waffer !“ und fie 
da, in wenig Minuten hatte der Streit ein Ende und d 
balgenden Haufen ftoben vor dem Wafjerftrahl auseinander, 

Spanien. Madrid, 7. Okt. Die Wiedereröffnung 
der Cories iſt auf den 3. November feitgejegt. j 

Rußland. St. Petersburg, 7. Okt. „Rußloje 
Prawda“ erfährt Über die Beichlagnahme ver geheimen 
Druderei in . Petersburg, daß dabei gegen 20 Perfonen, 
darunter drei Frauenzimmer, verhaftet worden feien, Außer 
einer Druckmaſchine nebſt Schrift follen viele andere im 
Tppographiewefen gebräuchliche Gegenftände vorgefunden 
worden fein, ” 

Amerifa. Eine Anekdote, die beweift, daß es auch in 
anderen Ländern trefflihe Generalpoftmeifterd gibt. Ju 
Hoboken bei Newyork landen bekanntlich die Vampfer der 
Bremer und Hamburger Linien. Das erfte Hotel, das erſſe 
Haus Aberhaupt, nächſt dem U. ©. Bonded Ware Holle 
fobald man pie Landungsbrüde verlaffen hat, iſt dad 
„Hamburg und Bremen Hotel von Webe. Nun kommt 
kürzlich ein Brief aus Europa an, welcher nur die nalde 
Auffrift trug: „An den Herrn Weber, das erſte Haus 
am Eingang von Amerifa.” Der Brief gelangte am feine 
richtige Adreſſe. 7 

— New:Nork, 6. Oft. In Folge eines befligen 
Sturmes bei Tobasco an der mericanischen Küſte fchelterten 
folgende Schiffe: „Helgoland“ (norwegiſch), „Elifa Eekuch 
(deutſch), „Amelia” (holländiſch), „Grijalva“ (väniih), 
Lawrence“ und „Melaine“ (franzöſiſch). * 


Dienitesnadhridten. 7) 

Der bisherige Infpector des praktiſchen Vorkurfes in Weihene 
ephan Herrn Hagn ift zum Inſpector der k. Kreisackerbanſchule 

in Bayreuth ernannt worden. & 


z2otale® i 
Freifing, 8. Of, Aus Au bei Freifing wird und 
gefchrieben: eltern Sonrtag Nachts wurde in dem bee 
nachbarten Orte Altenkirchen ein Burfche derart im ben 
Nücden geftochen, daß man ihn morgens ald Leiche imeiner 
Blutlahe fand. Thäter und Urfache unbekannt. y 
Freifing, 8. Of, Aus Nandlftadt, 7, St. 
wird und gefchrieben: Der ledige Dienftnecht Friedrich 
Heinzelmater von Wimpafing wurde an ber Straße 
von Attenkirhen nah Wimpaſing mit zwei tödtlichen Stiche 
wunden behaftet am vergangenen Montag 5a Uhr * 
aufgefunden. Der Thäter fol ſich bereits dem Gerichte 
geſtellt haben. — Heute Mittags 1 Uhr brannte dad 
Gaplwebergütleranweien in Baumgarten total nieder 
Nur das Vieh Fonnte gerettet werden. Die Ersftegungde 
urfache des Feuers iſt unbefaunt, ; 
—— — ————j ⸗ — —— — — 


Fift und Fiebe, | 

(Fortiegung.) n 

„Mäßigen Sie ſich, Herr Oberft 1” rief der alte Roſen, 

vor Zorn bebend, „oder, bei Gott! ich könnte mich vergeffen 
und von meinem Hausrechte Gebrauch machen. — Ja, ich 
bin ftolz auf meinen Sohn, — und das mit Recht, — und 
nimmer fann ein tugendhaftes Mädchen burch feine Wahl 
fih entwürbigt fühlen. Dec) fühlt mein Stolz fich gedrungen, 
Ihnen, Herr Oberfil die feierliche Erklärung zu geben, daß: 
mein Sohn diefe Liebe vor mir gänzlich verheimlicht Hat, 

und ferner, daß ich meine ganze väterliche Autorität aufs 2 
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Bieten werde, ihn vor dem namenloſen Unglück einer Mes— 
alliance zu warnen.“ 

Wesalliance?“ fragte Hardenfeldt erftaunt, „für Ihren 
4 Sohn eine Mesalliance? Sind Sie von Sinnen?” 

„Die Kluft der Standesunterſchiede kann mur durch 
eine "Mezalliance gefüllt werden, — ob nad) einer höheren 
oder niederen Sphäre,” verjegte der Kaufmann ernft, „und 
lieber mag mir mein Sohn ein armes, unbejholtenes 
Mäcden zuführen, das er zu fih erheben kann, als ein 
Kind ber höheren Geſellſchaft Herabzuziehen aus feiher 
Sonnenhöhe, — ſelbſt die innigfte Liebe und Aufopferung 
Tann einen folchen Verluft nicht bezahlen.” 

Schweigend blickte der alte Dberft den Kaufmann an, 
und eine unmwillführlihe Negung von Wohlwollen und 
Zutrauen malte fih auf feinem Gefichte. Dann zeigte er 
hin auf das Portrait des Sohnes und fragte fanfter: 
„Dies iſt Ihr Sohn.” Roſen bejahte es. 

„Gleicht der hübſche Burſche in Allem feinem Vater,” 
Fuge” Hardenfeldt fort, „dann dauert er mich wirklich; ja 
bei meiner Ehre! es thut mir herzlich Teid, daß er Kaufs 
mann iſt. Warum ift er nicht Soldat geworden 2" 

„Sitte unferer Familie ſeit Jahrhunderten,“ verſetzte 
ofen; „auch kann ich nicht leugnen, daß ih den Kaufmann 
- Über den Soldaten ftelle, und ſei er aud Offizier, obgleich 
ich das Militär Liebe und verehre.* 

„Was Teufel!“ Srummte der alte Oberft mit ver- 
ächtlihen Lächeln, „der Krämer ift verdammt ftolz, — na, 
wollend nicht fo genau nehmen, ein Jeder mag feinen 
Stand lieben, — es ift ja auch recht jo. — Sehen Sie, 
lieber Herr Roſen!“ begann er nach einer Heinen Pauſe 
mit Herzlichkelt, indem er feine Hand ergriff, „Sie können 
es dem Vater nicht verargen, baß er mit Zorn und Haß 
hieher Fam, dod Sie find ein waderer Mann. Mein 
einziges Kind Liegt feit vier Wochen tödtlid krank darnieder, 
est erſt habe ich Hoffnung auf Genefung, und bie einzige 
Mrfache dieſes Leidens iſt Ihr Sohn, der fih heimlih in 
ihr Herz gefhlihen und dem unfchuldigen Kinde Frieden 
und Gluͤck geraubt hat. — Jh hatte fie meinem Neffen, 
einem Dfficier der königlichen Garbe, bereit? halb und halb 
k rue, es war ber Lieblingdwunjch meined Herzen, und 
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ei Schieös- Freier 


mit 


Hiezu ladet freundlichſt ein 








Morgen Donnerstag, den 9. Oktober 


Musik und gutem alten Erdinger St. 


Greupmair.“ 





nun erfahre ih durch einen eigenhändigen Brief Ihres 
Sohnes an meine Tochter, der glüclichermeife in meine 
Hände gerieth, diefe faubere Geſchichte. Und meine Ein— 
willigung zu einer folhen Heirath gebe ich nie, das ſchwöre 
ich, niemal®. — Ha! ich könnte rafend werden bei diefem 
Gedanken, meine Tochter und der Sohn eines Kaufmannes |” 

„Beruhigen Ste ſich doch, Herr Oberftl” fiel Roſen 
mit jchneidender Kälte ein, „ich würde es felbft im Falle 
Ihrer Einwilligung nicht zugeben, mir ift dad Glüc meines 
Sohnes zu theuer. Bewachen Sie Ihre Tochter, verheirathen 
Sie fie jo bald als möglichz — mein Sohn reift morgen 
nah Hamburg und bleibt dort, bei einem Gejchäftsfreunde 
don mir, ein ganzes Jahr, zur Förderung und Ausbildung 
feiner faufmännifchen Kenntniffe. Nah Ablauf diefer Frilt 
heirathet er die Tochter feines Principals, das ift im Nathe 
der Väter bereit beſchloſſen. Sie fehen alſo, wie wenig 
Urſache zur Furcht vorhanden iſt.“ 

„Das gefällt mir, Sie find ein braver Mann, Herr 
Roſen!“ rief Hardenfeldt vergnügt, indem er ihm derb die 
Hand ſchüttelte. „Sie müſſen wiffen, ich bin ein erflärter 
Feind des Civilftandes und liebe nur den Mann ber Uniform; 
doc Sie gefallen mir, und wahrlich | es freut mich ungemein, 
von Ihnen als Freund zu ſcheiden. — Schicken Sie Ihren 
Querkopf von Sohn nur auf Reifen, ich werde, fobald meine 
Clementine beffer ift, dasſelbe Manöver mit ihr verfuchen, 
— da vergefjen ſich ſolche Dummheiten am leichteſten.“ 

Noch einmal jhüttelte er dem Kaufmann die Hand und 
verließ mit zufriedener Miene dag Haus, 

Stumm und finfter blickte der alte Nofen ihm nach, 
dann ftampfte er mit dem Fuße und murmelte: „Darum 
wollte er nicht fort, — jegt ift mir das Näthfel gelöft. 
Ein vornehmes Fräulein, — dm! der Junge hat ftolzes 
Blut! — Do nein, ich will ed nicht, es taugt auch nichts, 
daraus fann nichts Guted gedeihen! Die Standesvorurtbeile 
laffen ſich nicht wie ein Iuftiger Hauch mwegblajen, fie ſind 
einmal da und mwurzeln feit in der menschlichen Geſellſchaft. 
Wer fih erfühnt, fie zu überfpringen, wird von ihrer Macht 
zermalmt |“ 


— 


(Fortſetzung folgt.) 
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73)® | Zieh- und Mund-Harmonikas 
| empfiehlt zu anerfannt billigen Preifen 
— od Anton Begenhammer 














Biehung am 15. Oftober 1879, 


Looſe A 2 Mark zu beziehen durch: die General-Agentur 


Am Kirchweihmontag, den 20 Ott. 


Tanz⸗ Auſiß 





I er Ir cẽ 


2 0,000 Looſe. — Geldgewinnite 185,0°0 Mark, 
Treffer 60,000 Mark, 25,000 Mark, 10,000 Mark u. s. w. 








Carl Lang, Bankgefhäft in Münden. 
Des- Zu haben in Freifing bei den Herren Ohr. Huss und J. Leutner. za 


| Cin goldenes Medaillon 


wurde in Weihenftephan gefunden. 


| is Münden, Burgſtraße 3[0, 
nächft dem alten Rathhauſe. 
Heparafuren werden beflens ausgeführt. 








Am Dienflag, den 14 Oktober 


Felrles alles Hier 


mit Kirchweihnudeln. 
Für gute Küche wird beſtens ge= 
| forgt. Hiezu ladet ein (2171) 









in Jarzt, 


> wozu ergebenjt einladet 
Anton Schaller, 


parterre, 





| Eine Wohnung 


von 3 Zimmern und Küche, | E 
hell und trocken, iſt jogleih oder auf, für einen Herrn iſt fogleih zu ver— 
Ziel Lichtneß zu vermiethen. 


Wirth in Sünzhaufen 
bet Gremertshaufen. 


Ein möblirtes immer 
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Th. Treiber, | Mathias Schmid, 
| 
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D. U | miethen bei Weißgerber Schmid jun 
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Ich beehre mich anzuzeigen, daß ich meine Anwaltskanz'ei — 


DER” Marienplatz 251 BE 5 


(im Hause der Herren Barbarino & Kilp vorm. ea. E 
eröffnet habe, (2167) * 
Münden, den 1. Oktober 1879. 


; Max Danzer, 
& Rechtsauwalt. 


esse 
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Ich beehre mich anzuzeigen, daß ich meine (2165 3a) 2 


anwaltjchaftliche Praxis BE Q 
* 
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R begonnen habe und dag meine Stanzlei 


— — Kauſingerſtraße — 
ich befindet 





Münden, im Oktober 1879. 


Dr. Joh. Gg. Hübner, 


Rechtsanwalt beim k. Ve Münden II. 
ROIIIIIIIAK 


Geſchaͤſts⸗Amzeit je x Empfehlung. 


Unterzeichneter erlaube mir dem ſehr geehrten Publikum von Freiftng und | 
Amgegend ergebenjt anzuzeigen, daß ich das (2170 3a) 


nn Schitt-, Weiss- & Ruramaaren-beschift 34 


8 Herrn J. Köch dahier käuflich erworben habe. 

Es wird mein Beitreben fein, alle ‚mich +Beehrenden durch ſtreng reelle 
Baare und billigjte Preife in jeder Hinficht zufrieden zu jtellen und empfehle 
nich einem hochgeehrten Publikum. 

Freiſing, den 7, Dftober 1879. 

Hochachtungsvollſt 





N. Bachmeier. 


anze und AnstandseUnterrichts 


Unterzeichnete gibt hiemit -ergebenit bekannt, daß. jie Montag, den 
k. November wieder einen (2166) 


Tanz-Cursus SE 


wöffnet. Näheres bei meiner Ankunft in Freiling. 
Es empfiehlt ſich Hohachtungsvoll 





Eleonora Borkmann, 
Zanı und Inftitutslehrerim 





Freifinger Schranne vom 8. ‚ Oftober 1879. 


or. | Bu: Schr She Mun Ndg 
Ref. uhr) ar Bl — — — r 











Getreide-Gattung. 

























Biden —— Fruchtgatt. 
Mo 


| | | 
BE ER J 
n 7. Oktober 1879. 


er? ort Hchſtr Mitil Nogft] 


Waren v2... 2 

Rom. eine ee. | 3 ke 

Gere ke oo Ran. 4 | 47 || 2:18 Sum" 36/20 70) — —— 
5— RE | = 356 I 856 | 806 | — 1142112 111751 —| ar —|— 


Feeiar)- 


— 










Mitlelxreis 























—— Preis Preis Preis gefallen. Reitieg 
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Aranz Paul Datterer ın Freiling. 






_Schrader’s vorzüg 


Trauben-Bruft- Honig 
ſei allen mit. Huſten VBehafteten 
Erwachſenen und Kindern) beftens 
empfohlen. 







Dur den vorzügl. Trauben-Bruft- 
bonig von Apotheker J. Schrader in E 
Feuerbach, bin ich von einem lang J 
en lg see u quälenden J 

uften gänzlich befreit worden. i 
8 3. Staudt v. Zell, J 
3.7, 15 und 3 ME. Apothelr J. 
Jul. Schrader, Feuerbach. 

An Freiſing bei Hofapotheker 6. 
Fellerer, ferner in den Apothefen ) 
zu Dorfen, Moosburg, Schwaben und | 
Altomünfter, G. Breitenader, Au, J. 
@ Büitenberger, Mainburg. 
Seit 10 Jahren bewährt fi, zur EI 
förderung des Haarmwuchfes, Reinigung der 
Kopfhaut, Entfernung der Schuppen 
zum täglihen Gebrauche, ftatt der ſchäd 
lichen  Sett-Präparate nichts befier, alß 
das bis jeht umübertroffene, von allen 
Autoritäten empfohlene 


Retter’sche Haarwasser, 


weßhalb dasſelbe bejlens empfiehlt, per 
Flacon 40 Pf 8 
























Albert, 
Srifeurgeichäft, oz 





meh zu vermiethen 
Stadt. 





Goursberidt h 
vom 7. Oktober 1879 mitgetbeilt vor 
J.SchitleinSöhne in n Sreifing und Münd 











Bayern. » I &r 
4’/s%% Obligationen "a j 100, IM 
4°% dto. Mart || 98 850 98.10 
H Pfandbriefe. 5 
4 bayer. Hyp.= u. Wechſelb. 48.10) 97.70 + 
4° Südd Boden:Ereditb. || 102.50) 1092. 
47.0 baver. Vereinsb. M. 102.10] 10100 > 
do". . fl.) <Emee 
4% Nürnd. Vereinsb. M. || — | 100 
dto. : FL ZeoBee 
Münden p 
4% Stadt- SölgationenZät 97.70) 9720 
der bayer. Sirstetenbant 252.30 | 251,80 
erreich 
420 Silberrente ... —. 159707 
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Looſe. 
VPappenheimer. . 0. Mt. 19. 
Zraunſchweiger . . ... „189.50 
Auadburger „2. ...> „127. 
Ansbab-Sungenbaufer 2.) [196% 
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Freiſinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Freifing und Moosburg. 





Freitag, 10. Oftober 1879. 

















* Deutiqhland. 

— Bayern. Muͤnchen, 8. Ott. Der Finanzausſchuß 

der Kammer der Abgeordneten bat im heutiger Sitzung, 

welcher der Finanzminiſter v. Nievel und der Oberrechnungd 
raih Felfer beiwohnten, nad preiftündiger Beraihung über 
den Gejegentwurf den Malzaufichlag betreffeno mit 9 gegen 

4 Stimmen befgloffen, ven Entwurf bis nach Erledigung 

des Budget? durch die Kammer zurüczuftellen. Da der 

Finanzminiſter hierauf erklärte, daß eine ſolche Zurückſtellung 

(bekanntlich iſt als Einführungstermin des Geſetzes eventuell 

der 1. Nov. 1879 vorgeſehen) einer Ablehnung des 

Entwurfes gleichläme, eine Ablehnung aber feinen Rüdıritt 

zur Folge haben würde, jo trat der Ausſchuß noch einmal 

in Berathung und beſchloß „wegen der formellen Behandlung 
des Gejegentwurfes“ morgen oder übermorgen wieder 
zuſammenzutreten, um definitiven Beſchluß zu fafjen. 

— Wünden, 6, Oki. Heute Morgens ga” der 
päpftlihe Nuntius Migr. Noncetti dem biöherigen Auditor 
der. hiefigen Nuntiatur, Mſgr. Spagnoleiti, das Geleile 
zum Bahnhof. Mſer. Spaqnoleiti verließ nämlib um 
9 Uhr 10 Minuten mit dem Eulzug vie hiefige Stadt, um 
ſich nah Rom zu begeben, von wo aus er mit dem meuen 
7 Nuntins in Lifjabon, Mſgr. Majella, in feiner bisherigen 
Eigenſchaft dorihin geben wird. (B. Kur.) (Dieie Mit: 
U theilung des „Bayer. Kur.” wird wobl das Nidtige fein, 
nicht aber eine heute vorliegende Depeſche des „Wolff'ſchen 
Bureans“, nad der Roncetti mit feinen Sefretären in 
denſelben Zuge wie der deuiſche Kronprinz geftern abgereiſt 

wäre.) 

\ — Münden, 7. Oft.  (Projektirte Zuduftrie 
Ausftellung.) In einer diefen Abend abgebaltenen Sitzung 
der oberbayeriſchen Handels⸗ und Gewerbefammer, veranlaßt 

durch eine bezügliche Anrerung des allgemeinen Gewerbe: 

vereins, wurde beichloffen: die Abhaltung einer Industries 

Ausſtellung in Münden im Jahre 1881 zu beſürworten 

und zu unterftügen. Dem allgemeinen Gewerbeverein joll 

es überlafjen bleiben, fih mit polytechniichen DBereinen und 
den Runjtgewerbevereinen darüber zu verftändigen, ob die 

Ausftellung nur eine lofale oder aber auf den Negierungs: 
bezgirt Oberbayern ausgedehnt werden foll. 

1 — Münden, 6. Okt. Die diegmaligen Prüfungen 

der im Herbfte 1878 eingetretenen Einjährig- Freiwilligen 

Behufs Beförderung zum Rrferve- Offizier haben fein günſtiges 

F Refultat ergeben, uud es wird deßhalb die große Mehrzahl 

derſelben als Gefreite in die Meferve verjegt. So haben 

B. von 47 Ganpivaren dee 1. Art. Reg. nur 7, 
von 28 des 3, Art-Reg. gar nur 8 da Qualifikations— 

Atteft zum Mejerve- Offizier erbalten und find als übers 
© zäblige Unteroffiziere in. die Reſerve verfegt worden, um 
nad Abfolvirung einer weiteren achtwöchigen Dienftleiftung 
> zu Difizieven befördert zu werden; das Gleiche ift bei 13 von 
% 
B 


1 
B 

j 
L 





22 Candivaten des Fe bregiments der ‘Fall. 

— Münden, 8. Dit. Die Convertirung der 4/29 
vbayeriſchen Obligationen ift mit dem geftrigen Tage zu Ende 
gegangen. Das Nefultat läßt ſich jelbjtverftändlich heute 

nod nicht genau. feftitellen; jo viel fteht jedoch ſchon jetzt 
feit, daß dieſelbe einen über Erwarten günftigen Verlauf 
genommen hat. Unconvertirt blieben höchſtens 20%. 









Das „Freifinger Tagblatt? erſcheint täglich mit Ausnahme der Montage und koflet in Freting jomie auswärts dur die Pot De. 1.50. Inſerate werden die Iipaltige Barmonds 
gelle Oder deren Raum mit 10 Pf. berechnet. — Das einfache Blatt koftet 3 Pf., das Doppelblatt 5 Pi. Alwöchentlid wird ji Gratisbeilage das a lannketnde beigegeben 
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— Münden, 8. Oti. Aug ven Etat für das Telegraphenz 
wejen geht hervor, daß für den internen bayerifchen Verkehr 
vom 1. Januar 1880 an eine Erhöhung der Worttare von 
3 auf d Pi zur Einführung gelangen fol. Die aus 
diefer Erhöhung erwartete Mehreinnahme iſt auf rund 
210,000 Mk. augeſchlagen. 

— Mäüuchen, 8. DM. Ju der neuen Bahnhofshalle 
wird gegenwärtig an einer unterirdiſchen Treppenpaſſage 
nah dem Muſter der bewährten Roſenheimer gearbeitet. 
Zu der jegt gelöiten Frage des Parifer Nachtzuges hört 
man, daß die anfängliche Weigerung ver badifchen Regierung 
auf den Betriebßverluften reſp. Zuſchüſſen ihrer Bahn— 
verwaltung zu jenem Zuge berubte. Wie bekannt, hat man 
jegt einen neuen jene Zuſchüſſe aufhebenden Modus 
vereinbart. 

— Münden, 7. DE. In den drei hiefigen Bahn— 
höfen find vorzeitern und am Samſtag ca. 40,000 Perſonen 
eingetroffen; eine beträchtliche Anzahl fat, fi) wegen Mangel 
an Unerfunfteplägen genöthigt, in Hallen, Scheunen und 
Ställen zu übernachten, 

— Mäünchen, 8. Oft. Vorgeftern verftarb auf ber 
Dftoberfeftwiefe ver TAjährige Inhaber eines fogenannten 
Kasperltbeaterd in feinem eigenen Neifewagen. 

— Auf dem Dachboden eine? Haufes in Mühldorf 
wurden anläßlıh einer Hausfuhung in einem Körbchen 
verpackt, Körpertheile eines Kindes, Arm, Füße, Kopf ꝛc. 
gefunden. Es ift Unterfuhung im Gange; man nennt 
bereit® Perfonen, die mit dem Vorkommniß in Verbindung 
ſtehen follen. 

— Bon der böhmtfhen Grenze, 5. Oft. Der 
„Fränf. Ztg.“ wird gefchrieben: Vor einigen Tagen hatten 
die Grenzauffeher zu Eslarn — ein bezüglich des raffinirten 
Viehſchmuggels wohl bekannter Marktflecken — davon Wind 
betommen, es beftehe die Abficht, vom böhmischen Markte 
Hoſtau her eine größere Anzahl Ochſen über die bayeriſche 
Grenze zu ſchmuggeln. Diefe Annahme betätigte fich 
infoferne, als ed dem Grenzoberauficher unter Zuhilfenahme 
eined Grenzgendarmen gelang, von einem größeren Trieb 
Ochſen eine Partie, — man fpricht von. etlihen fünf — 
aufzugreifen. Als die beiden Auffihtäorgane im Begriffe 
waren, die Gontrebande zum Nebenzollamt Waidhaus— 
Pfälzerhof zu dirigiren, kamen unverfeheng in hellen Haufen 
unweit Eſslarn mit Prügeln, Zaunpfählen u, f. f. bewaffnete 
Geſinnungsgenoſſen der Schmuggler, umringten ven Trieb 
und verlangten in drohender, nicht mißzuverftehender Weife 
die Herausgabe der gepafchten Ochjen unter dem Vorgeben, 
fie Lönnten nicht dulden, dag man ihre Ochfen von ber 
Weide weg abfange. Der hart bebrängten Grenzwache 
blieb, um unnüges Blutvergiegen zu vermeiden, nichts 
anderes übrig, als ihre Beute wieder abzulaffen, zumal fie 
die meiften der Angreifer kannte. Die Unterfuhung tft 
bereit3 eingeleitet und wird voraugfichtlich große Dimenfionen 
annehnten, 

— Bappenheim, 6. Of. Um dem immer mehr 
überhandnehmenden Bettel einen Damm zu jeßen, haben 
fich die hiefigen Einwohner dahin vereinigt, eine Lifte in 
Umlauf zu fegen, in der jeder Einwohner einzeichnet, en 
welchen Betrag er jährlich für hier burchreifende und 


Ballleehl 


Almofen begehrende Handwerksburfhen ausgeben will, 
Auf diefe Weife wurden ca. 500 ME. gezeichnet und 
daraufhin. bejchloffen, diefen Betrag in vierteljährigen Raten 
zu erheben und davon jedem bettelnden Handwerksburſchen 
20 Pi. zu geben. Diefe Einrichtung tritt mit dem 1.Dft. l. J. 


in's Leben. 

2 Preußen. Berlin, 8. Oft. Von 433 Wahlen find 
jest 423 befanut, Von den gewäblten Abgeordneten. werden 
141 als confervativ, 92 ald Mitgliever des Gentrumß, 
94 als nationalliberal, 5 als „liberal”, 4 ala „gemäßigt 
liberal”, 43 als freiconfervativ bezeichnet, 35 find Fortſchritiler, 
19 Bolen, 4 Particulariften, 1 Demofrar, 15 von unbe 
ftimmter Parteiftellung. Olllg. Ztg.) 

— Berlin, 8. Ott. Biemarck befigt gegenwärtig 
nicht weniger ald 47 Dibden- 

— Berlin, 6. DOM Die Rriminalbehörde hat feit 
Sonnabend 3 Arbeiter in Haft genommen, die fich mit der 
Berausgabung falicher Fuͤnfmarkſcheine befaßlen. Ein Theil 
der Falfififate befindet fih in den Händen der Behörde, 

— Berlin, 7. Of. Mit dem patentirten Siemens'ſchen 
Fernſprecher find bei der deutschen Telegraphen-Verwaltung 
jo gute Erfolge erzielt worden, daß bis jegt ſchon 685 Orte, 
unter Berugung dieſes Appatats, au dad Telegraphenneg 
haben angefchlofjen werden können. Die Entfernung, auf 
welcher eine zuverläfftge Uebermittelung von Depeſchen noch 
möglich ift, beträgt etwa 75 Kilometer. 

— In Finfterwalde (Preußen) find auf einmal 
nicht weniger ala 60 Perfonen an der Trichinofe erkrankt. 

— Eöln, 8 DE. Wie man, ohne ein Loos zu 
nehmen, in der Lotterie gewinnen kann — bdiefe angenchme 
Erfahrung hat kürzlich ein Dienſtnann in Köln gemacht, 
Eines ſchoönen Tages tritt ein Herr auf ihm zu und fordert 
ihn auf, mit ihm zu gehen. Der Dienftmann, in der 
angenehmen Erwartung, einen Auftrag gegen 30 Pf. 
Rohnvernütung zu erhalten, folgt dem Auftraggeber, der in 
feinem Comploir angefommen, den Kaſſaſchrank öffnet und 
1000 Thaler auf den Tiſch zählt mit den Worten: „Das 
gehört Ihnen, dad haben Sie in der Lotterie gewonnen.“ 
Der Dienftmann traut feinen Augen und Ohren nicht und 
ſtammelt endlich, ala ihm die Sprache wieder kommt, 
etwas Mehnlicheg, wie: daß er nie in der Xotterie geſpielt 
habe, daß er nie fo viel Geld übrig habe, um einen Einjag 
zu madhen u. dgl. Endlich erhält dad Wunder feine 
Erklärung: Der betreffende Herr hat den Aberglauben, daß 
er mehr Glück beim Spiele Habe, wen er irgend einen 
armen Teufel zum Compagnon nimmt; er hat den Dienft! 
mann an der nahen Straßenecke mit einem Zehntel des 
Einfages in fein Buch eingetragen und zahlt ihm jegt zehn 
Perzent des Gewinnes and. Das verflärte Geſicht des mit 
jeinem Glücksantheile abziehenden Dienftmanneg wird man 
ich leicht ausmalen können. 

Dienftesnadrichten. 

Der freiwillige Rüdtritt des Notare R. Ehel in Burg- 
Jaufen von feinem Amte wurde genehmigt und zum Notar in 
Burghaufen der geprüfte Rechtspraktikant und Notariatägebilfe 
3 Dallmayr von Wolnzach, dermalen in Erding, ernannt. 


Aſt und Fiebe, 
er ) 


An der Elbe, 

Auf dem Nenenwall, einex der’ belebteften und eleganteften 
Straßen: dev alten Weltftadt: Hamburg, wo ſich ſeit dem 
Ürcterlihen Brande glänzende Paläfte erhoben haben, 
vohnte in einem alterthümlichen großen Gebäude der reiche 
Dandelöherr Waldorf, eim fteingarter Geldmann, defjen 
Sefühl in der Regel fo kalt wie ein Rechenexempel war, 
Auch er beſaß nur. eine: einzige Tochier, die, ganz das 
Segentheil des Vaters, mit allen Riebreigen ihres Geſchlechtes 
rusgeſtattet war, Antonie zählte erſt 17 Fahre, und ſchon 
yatte der Vater fie mit Faufmännifcher Berechnung vers 
chachert. 

Heute war Herr Waldorf in beſonders ſchlechter Laune 
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und verftohlen blicten fih die Comploiriſten 
zur Zielfcheibe feines Mergers dienen mußten. 

„Sehen Ste die Briefe nah, Herr Müller!“ befa 
mit barfchem Tone feinem alten Buchhalter, deſſen Haa 
feinem Dienfte. bereits ergraut war, „ob einer aus X. 
darunter ift, ven jenden Sie mir fogfeich in's Wohnzimmer,“ 
worauf er langfam dad Comptoir verließ. — 

Der Buchhaller kam ſogleich mit. pünktlichem Dienſteifer 
dem Befehle nach, fand jedoch keinen Brief aus X. darunter 
und meldete es dem finjteren Prinzipal. Dieſer warf ſich 
verdrießlich in's Sopha und rief zornig: „Schon vor vier 
Wochen ſollte er fommen, und noch ift Keiner ba, weder 
ein Brief, noch das junge Herrchen! Glaubt mein werth 
Freund in X. vielleicht, mich, einen Hamburger Handelt 
herru, foppen- zu- dürfen ? — Eine folche Freundſchaft wã 
etwas ftarf! — Was ſagſt Du zu einem ſolchen Bräutiga: 
Antonie ? Seine Sehnfucht, Dich kennen zu Iernen, 
nicht fo ſehr groß fein. Wahiſcheinlich ein eingebilvet 
Loffe aus der Mefivenz, dem ver Hochmurhäteufel ed eine 
geflüftert, fich ein wenig rar zu maden. Doc warte, 
Burſche, ein Hamburger ift von anderem Schrot und Koın, 
ich werde ihn bald zu Paaren treiben, darum vor allen 
Dingen, Toni, zeige diefem Narren, der und an feinem 
Seife zu führen gedenkt, daß Du eine echte Kaufmannar 
tochter biſt, — daß er Dich jetzt nicht bekommt. In vier 
Wochen hat fih die Sache geändert, — feine eigene 
Dummpeit hat mein Wort gelöft.” ir‘ 

Antonie hörte ſchweigend zu, wie ber Fuge Vater — 
ihre Zukunft mach Belieben disponirte, doch auf ihrem 
ſchönen, intelligenten Geſichte ſtand ein kecker Widerſpruch 
zu leſen, der ſich in ſtiller Geduld gu üben ſchien. „Brich 
doch nicht gleich unbarmherzig den Stab über den Armen, 
der vielleicht krank geworben tft,“ bemerkte fte endlich aleie 
giftig, „es gibt Fälle genug im Leben, wo der boshafte 
Zufall oft umfere liebſten Hoffnungen vereitelt ober fie 
binausfchiebt in eine unbeftimmte Ferne,“ 

„Ei was dann häfte er wemgſtens fchreiben können. 
Eine reihe Hamburger Kaufmannstochter ift gejuchte Waare 
in unferer materiellen Zeit, und braucht ſich nicht vom 
ſolchem Zierbengel am Narrenfetl führen zu lafjen. Mi 
bat der Handel ſchon längft gereut. Es ift allerdings ein 
folided Haus, — Alles reell, keine Schwindelei, ein Man 
der guten alten Zrit, dazu mein Bufenfreund aus der 
Jugend; doc wer tft mir Bürge für den Sohn? Nun,ih 
babe mich in diefer Hinjicht vorgefeben, er fommt ein ganzes 
Jahr auf Probe, und gefällt er mir nicht, danı geht der 
Handel zurict auf jeden Fall. Wie gefagt, ich fühle fon 
jest, ohne ihm jemals geſehen zu haben, eine Art Widere 
willen gegen ihn.“ 

„Nun wahrhaftig I” rief Antonie ſpötliſch lachend, „ed 
it Tuftig onzufehen, wie der Faufmännifche Vater fein Find 
als eine Eoftbare Waare, etwa wie eine Ladung indiſcher 
Schätze behandelt! Glaubft Du denn wirklich, Väterchen, 
Deine Toni, die Dur mit allen eigenfinnigen Saunen vB 
Reichthums verzogen, ließe fih ganz nah Deinem Belichen 
irgend einem Käufer, der fo glücklich wäre, nach Deinem 
Geſchmack zu fein, zuwerfen? — Nein, in dieſer Sahe 
babe ih auch eim Machtwort mitzufprechen, denn meine 
Zukunft hänge einzig und allein davon ab; eine reiche 
Hamburger Kaufmannstochter läßt fich niemals, ſelbſt nicht 
von dem eigenen Vater am Narrenfcil führen.” 

Der alte Waldorf, der ſich mie auf einer Schwachheit 
des Gefühles Hatte ertappen lich, war feiner Tochter gegeite 
über, die er faſt abgöttiſch Mebte, machtlos, und Antonie 
verstand ihre Macht auf die klügſte und anmutbigite Beife 
zu gebrauchen, weßbalb auch alle Hausgenoſſen fie alsihren 
guten Engel verehrien. - 

Anfangs fhättelle der Kaufmann bet der Führen Mede 
der Tochter ummwillin den Kopf, doch bald lächelte er wohle 
gefällig, ftreichelte ihr die blühenden Wangen und brummter — 
„Da bab ich die Früchte meiner Erziehung; bildet fih To 
ein fiebenzehnjähriges Ding ein, den Willen des Vaters 3 





























He, Tonhen! was würteft Du machen, wenn 
Rofen mir doch geficle und num nicht nah Deinem 


„Dann würde id ihm ohne Gnade einen Korb geben!“ 
verſetzle diefe keck. „Was foll ich mit dem Wanne, ven id 
nicht leiden mag, — und paffirte unglüclichermeife dag 
Gegentheil, dann würde ich fo lange au das väterliche Herz 
Elopfen, bis es ſich mir wicder öffnete,“ 

„Daß Di — Mädchen!“ lachte der Alte erftaunt, 
£ „dod) Du bift ja) mein! Kind und beige ich nicht danfelben 
eifenfeften Sinn, wo «3 gilt, meinen Willen durchzuführen % 
Unſere ehrbare Kaufmaunſchaft hat es ſchon gemug erfahren.“ 
Ein Diener in geſchmackvoller Livree öffnete die Thür 
und rief: „Herr Roſen aus X“ 3:1.) 
> Die „HGermania“, Lebens: Verfiherungs-Actien-Gejelliaft 
zu Stettin, hat nach ihrem jegt feſtgeſtellten Geſchäftsabſchluſſe 
im Jahre 1878 günftige Erfolge und eine wefentliche Steigerung 
ihres Gejchäftes erzielt. In Folge des Zuganges von neuen 
— über 201 Millionen Mark Kapital bob ſich 
der Beltand nad Abzug der durch Tod und bei Lebzeiten der 
Verſicherten erloſchenen Verſicherungen auf 223” Millionen 









nr ergebenjt anzuzeigen, daß ich das 


des Herrn Roſ dahier kauflich erworben habe. 


Es wird mein Bejtreben fein, alle mich Beehrenden durch ftreng reelle 
Wahre und billigjte Preife in jeder Hinficht zufrieden zu ſtellen und. empfehle 


| nr einem Hoßgeehsten Publikum. 


Hochachtungsvollſt 


J. N. Bachmeier. 


Freif ing, den 7. Dftober 1879. 








- Gefhyäfts- Anzeige & Empfehlung. 


Unterzeichneter erlaube mir dem jehr geehrten Publikum von Freifing und 


Schill ‚Weiss- & Rurawaaren-deschät 33 


Mark. Unter diefem Beitande waren mehr als 74 Millionen 
Mark mit Anſpruch auf Dividende verſichert. Gegen das 
Vorjahr iſt dieſer Verſicherungsbeſtand um 8’ Millionen 
Kapital gewachſen. Die Prämien: Einnahme erreichte 1578 Mt. 
7,496,000 und an Zinfen auf die Kapitalanlagen murden ver« 
einnahmt 1,618,090 ME. Für fällig gewordene Verfiherungs: 

beiträge wurden im Jahre 1878 bezahlt 3,490,134 Markt, Dem 
Prämien⸗Reſervefonds wurden überwiefeit 2,572,307 Marl, der 
Kapitalreferve 129,549 Mark, der Extras Neferve 106,946 Mart 
und beliefen ſich bieſe Fonds Ende 1878 auf 32,847,171 Mark 
gleich 14,1 Procent des verjicherten Kapitals, Neben dieſen fo 
reich bemeffenen Fonds gewährt außerdem das Actienfapital 
von 9 Millionen Mark den Verſicherten der „Germania“ 

vollite Garantie. Die gejammteActivader „Germania“ 
von denen der größte Theil in pupillarisch ficheren Hypothefen 
angelegt ift, erreichten die Höhe von 44,354,543 Markt. Bon 
dem verbleibenden Reingewinne im Betrage von 1,295,489 Mark 
— der höchſte Ueberſchuß, welder feit dem Beftehen der 
Gejellihaft in iraend einem Jahre erzielt wurde — erhalten die 
Actionäre 13% Procent Dividende, die mit Gewinnantbeil 
Verſicherten 27 Brocent ihrer im Sabre 1878 gezahlten 
Prämien gegen 26% im Vorjahre) als Dividende, melde ihnen 
im Jahre 1880 durch Abrechnung auf die zu zahlenden Prämien 
vergütet wird. 





Stadt-Theater in Freising, 


ImSnaledesHrn.Biberger(Stieglbran) 
Freitag, den 10, Dktober 1879: 


Fr ) S } 
lutter und Duhn. 

Familiengemälde in 2 Abtheilungen und 

5 Akten von Charlotte Birch Pfeiffer. 

Rerfafferin von „’s Lorle.“) 

Preife der Plätze wie gewöhnlich. 

Gafja:Eröffnung 7 Uhr, Anfang 8 hr. 
Es ladet höflichſt ein 

R. Schin id. 


(2170 3) 


















meilter, obere Hauptſteabe, 


bringe, 
WMein Grundfag: 


Anſorderungen gerecht zu werben. 


Hohadtungsvollit ergebenft 
Areifng. 





— — — 





Anzeige & Empfehlung. 5). 


Meinen werthen Kunden, fowie ſämmtlicher verehrl. R— 
Freiſing's und Umgegend bringe hiemit ergebenft zur Anzeige, daß. ich ein 


Verkaufslokal i im Kaufe des Keren Oberfcank; Blafer- 

bezogen Habe und von heute an meine Waaren in demfelben zum Abſatze 

„Auf alle in mein Gefhäft einfhlägigen Aıtikel | 

bie größte Sorgfalt zu verwenden, wird es mir audy in Zukunft möglich | | 

machen, durch Abgabe guter Waaren zu nur billigen Preifen allen | 
Um die Fortvauer geneigten Wohlwollens bittend, zeichne 


‚Jos. Stiessberger, Stadtgärtner. 9 


Nächten Sonntag 


heine Vorkellung. =: 


SERERSIREI SCH, u Montag, 
den 13. Oktober 


Anstchenk des lebten 
alten Hacklbieres 





‚ beim Mebgerwieth in Solling, 


‘wozu feeundlichjt einladet 


\ | & Xaver Göbl. 





— 
— Bad⸗Kiſſinger Kirchenbau—⸗ 
Lotterie. 





Bier Curſe. Zur Ausbildung von 


erforderlih. Unterrihtsprogramme gratis. 


Rectorat der Baugewerfihule: Wilü. Mayer. 


| ttaugewerkſchule Nürnberg. = 


1) Baugewerfmeilter, 2) Niedere | 
U Hod:, Waffer: und Diſtriktsbautechniker, Techniker für den Brandverfiherungs- | 
dienft. Schulzeit 1 Nov. bis 31. März, Schulgeld 20 Mt, 
Unbemittelten erlaffen. Zur Aufnahme in den 1, Curs find Peiap ers; 


Hauptgewinne: ME, 45,000. — 2 Mal 
12,600 if. 2c..2c. Zufammen 11,8 0Geld⸗ 
gewinne im Gefammtbetrage von 230, DOUME. 

Preis des Loofes 2 Mark, Biehung 
am 24 Februar 1530. Diefe Loofe find 
nicht in Serien abgetheilt, jondern tragen 
fortlaufende Numern. 

Die Geueral-Agentur: 
A. & B. Schuler, Zweibrüden. 
DE Allerorts werden folide Agen⸗ 


Dasjelbe wird | 
(2188) 





Dranereien und Büttnereien empfiehlt je 


| Lager [lavonifchee Fahhölzer "SH 


aller — 


Wilh. Hennighaussen, Nürnberg. 


ten geſucht. 


Ein ſchwarzes Tuch 
von Eiſengarn ging verloren Näheres 
in der Expedition .(2185). 


(207 61) 

















im jeder Größe find ſogleich auszulelhen. D. Ae. 


nn Hypothek-Kapitalien — 





Ein — möblirtes Pimmter 


ik Er einen Herrn zu —— 


a)! 86 2) 


— 














—2 


Carl Mittermayer (neben dem Bezirksgerichtsgebäude) eine 


Freising, den 28. September 1879. 


Hochachtungsvollst 





Ich beehre mich hiemit zur ergebenen Anzeige zu bringen, dass ich im Hause des Herrn | 


Sortiments-Bueh-, Knnst- & Mnsikalienhandlung 


im Anschlusse an meine Verlagsbuchhandung und Buchdruckerei eröffnet habe. 


Indem ich mein Unternehmen geneigtem Wohlwollen empfehle, zeichne ich 


Franz Paul Datterer. 





















Benedicliner, 
Doppelkränter-Magenbitter, 


nad einem alten aus einem Benedictiner— 
tlofter ftammenden Necept fabricirt und nur 
en-gros verjandt von 
C. Pingel in Göttingen 
(Brovinz Hannover.) 

x Der Benedictiner ijt bis jeht das koſt 
3 barfte Hausmittel und debhalb in jeder 
J Familie beliebt geworden. 
| Der Benedictiner ift nur aus Beſtand⸗ 

theilen zuſammengeſetzt, welde die Eigen= 

ſchaften befigen, die zum Wiederaufbau eines 

zerrütteten, dahinſiechenden Körpers unbe: 
. dingt nöthig find. 

Er ift unerjeglih bei Magenleiden, Unverdaulichkeit, Hämorrhoiden, 
Nervenleiden, Krümpfen, Blähungen, Hautausschlägen (Flechten), Athemnoth, 
Gicht, Rheumatismus, Schwächezustinden, sowie bei Leber- und Nierenleiden 
und vielen anderen Störungen im Organismus. 

Der Benedietiner reinigt das Blut und vermehrt dasselbe, er entfernt 
den trüben, matten, sorgenvollen Ausdruck des Gesichts, das gelbfarbige 
Auge, die saffranfarbige Haut, macht den Geist munter und frisch, stellt die 
Harmonie des Körpers wieder her und verlängert das Leben bis zu seinem 
vollen Masse. 

Jede Flafche ift mit dem Siegel „C. Pingel in Göttingen” verfchloffen und 
‚mit dem geſchühten Etiquett verjehen. 

i 5 31. Verpadung frei. Bei 10 Fl 


Preis a Fl. von ca. 330 / Be 

Gramm Inhalt ME. 3.50 ; freie Berpadung und 1 Fl. aratis. Verfandt 
Preis a FI. von ca. 666 gen. Nachnahme durch untenſtehende Nieder- 

Gramm Inhalt ME. en Fr En-gros-Berfandt durch die Fabrik, 

ttef: 

Sr. Hohmürden Herr Pfarrer Bernhard Haberkorn in Leonberg bei 
Mitterteich in Bayern (Oberpfalz) berichtet: Wo alle Arzneimittel vergebens waren, 
nahm mein Leiden: Eaufen im Kopfe, Berdunfelung des Augenlichts, Müdigleit 
der Beine und Füſſe, ftete Schlaflofigkeit, jowie Geihwulft an den beiden Fußtnöcheln 
bis an die Waden ſchon mad Gebrauch von 2 Heinen Fl. Ahres Benedictiner 
“bedeutend ab und find mit der dritten ganz verfchmunden bi8 auf einige Spuren 
der Geſchwulſt. Ih bitte um fernere Zuſendung von 5 Flaſchen Benedictiner und 
werde mir die weitere Gmpfehlung diefes fo heilfamen und gefunden Mittels ſtets 
angelegen jein lafjen zc. 


> SALE BERNHART 


Magenbitter., 

 Billigjtes Hausmittel, anwendbar bei Magenbeschwerden, 
Verdauungsschwäche, Uebelkeit u. s. w. 
Preis à Flasche ca. 150 Gramm Inhalt 1 Mk 

Vortheilhafte Flaicbe von ca. 230 Gramm Anhalt 2 „ 
Der einzig üchte Benedietiner-Doppelkräuter-Magenbitter und Sanct 

Bernhard-Magenbitter von €. Pingel in Göttingen ist zu haben in Freising 

in der Marienapotheke von R. Heislainger. 








Nedaktıon, Druck und Verleg vor zranz Paul Datterer m Freimg. 


Eine Wohnung 


don 4 Zimmern, Küche und ſonſtigen 
Bequemlifeiten in Mitte, der Stadt” 
ift ſofort oder nächſtes Ziel zu ver 
miethen. D. U. (2103 A) 


Ein möblirtes Dimmer 
iſt vermiethen. D. Ue. 2125 A) 
Goursberidht 


vom 8. Oltober 1879 mitgetheilt von 
J.SchflleinSöhne in Freifing und Münı 















Bayern, 2. | 
4/0 Obligationen Yo ij ». | — [10 
4% dto. Mark | 98.40198, 
Plfandbriefe. 


J 
98.10 sun 
102,50] 102. 


4°o bayer. Hyp.⸗ u, Mechielb. 
4". Südd Boden-Ereditb. 


42.. bayer. Mereinsb. 102.10 101.00 
dbto...- fl. — I 
4’ Nürndb. Vereinsb. M. 100 
dio. ... fl. Eon 
Münden. ; 
4. Stadt-Obligationen Thlr. || 97.70] 9720 
Actiiz 
ber dayer. Hupothetenbanf . . 
Oefterreid. 
4a Silberrente ...:.. 





4% Soldrente „2.2... 
6° Ungar, Goldrente. ... 


Prioritäten. 
6°% Franz⸗ Joſeph⸗Bahn . . . 
3% Lombard: Bahr ..... 
3% Staatsbahn .... . in 


5% Ungar. Norboftbahn .. 
5’ „  Dfbahn... .».» 
59. Galiziſche Bahn 
6*. Gliiabeth-Babn 72er . . 
5°% Deft. Vordweſtb. Lit. B. 
Amerila. 
6*. 1881er Zan./Juli ... 
be Confolidirte .... 0.» 
Berfallene. 


35.9 


Bappenbeiiuer. 2... Mt. 
Braunfchweiger ..... u 
Augsburger .»....r " 
Ansbab-Gunzenhaufer . „ 
4° bayer. Prämien⸗Anleihe 
Geldjorten. 
20 Francd-Stüde... . ME. |116.19] 16.14 
nal Sonereigns ” 20.39] 20.31 
Deitert. anlnofen.. . » 174.10! 17350 















| Zugleich Amtsblatt für 
NM 234. 


-eihnaer 


Samftag, 11. Oftober 


Tagblatt. 


Freiſing und Moosburg. 





1879. 





Beitellungen auf das 


„Freiſinger Tagblatt“ 
für das IV. Duartal werden bei allen Poſt— 
anſtalten fowie hier in unferer Expedition entgegen 
genommen. Preis 1 ME. 50 Pf. 
' Die Expedition. 


— Amtliches für Freifing 
Befanntmochung. 
An ſanmtliche Bürgermeiſter des k. Bezirksamts Freifing. 
Sammlung für die Abgebrannten in Bruck betr. 

Durch höchſtes Miniſter al Reſerippt vom 4. Jul 1. Is. 
Amtzblatt des Staatsmtnifteriums des Innern ©. 282 und 
283) ift eine Hausfammlung zu Gunften der Abyebrannten 
in Brud, k. Bezirksamis Moving im der Oberpfalz mit 
dem Beiſatz angeordnet worden, daß Die Gemeindebehörden 
die eingehenden Sammvlarlver jogleich direlt an das Hilfs- 
.  Gomits für die AMbgebrannten in Brud, Bezirtsamt 
4; Roding überjengen, uno das Ergebniß cer ammıuny 

binnen 6 Wochen an die Diftriftzpolizeibehörde einjenden 
ollen. 

J Da bisher von feiner Gemeinde eine ſolche Anzeige 
anher erfolgte, fo ift die fragliche Hausfammluna, wenn 
ſolches etwa noch nicht geſchehen fein ſoll, unberzüglich 

vorzunehmen, das Ergebniß an erwähntes Hılfıcomı € unter 

Bezeichnung „Sammeigelder“ zu überfenven, und Jängflens 

binnen 8 Tagen das Nefultat anher anzuzeigen. 

Freiſing/ den 19. Otiober 1879. 

Koͤnigliches Bezirksamt Freiſing. 
Tãubler. 


Bekanntmachung. 
Vornahme einer Hauscollecte betreffend. 

"In Folge Auftrogs der &, Regierung wird für bie 
Abgebtannten in Bruck eine Haugcollefte veranftaltet, welche 
der Rathdienersgehilfe Scheindl vorzunehmen bat. 

Breifing, den 9. Oktober 1879: 

Stadtmagiftrat Breifing. 
- Mauermaye. 
Deutidhland, 

Bayern. Münden, 9.Dft. Seit geftern iftieine größere 
Anzahl Dierbrauer aus Münden und anderen Orten Ober: 
bayern hier verfammelt, um über etwaige Schritte-begüglich 
des Gejekentwurfs den Malzaufſchlag— betr. zu bevathen, 





3 
* 
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Brauer von Schwaben kommenden Montag in Augsburg 
abhalten. 

— Münden, 9, DE. Bon den Auszeichnungen, 
fielen, erwähnen. wir folgende: Für beſondere Leitungen 
auf dem Geſammtgebiete der praktifchen, Landwiethſ 
erhielten die große filberne Vereinsdenkmünze: Prior des 
Benediktinerffojters ‚ı Pater, Magnus ‚Sattler. in Anders, 
Guts⸗ und -Brauereibefiger „Peter Obermaier in Iſen, 
Gaſtwixih Nil. Aumäller in Hochſtadtz 


x lt a md 


Eine gleiche Verſammlung werden, wie man vernimmt, die 


welche auf dem Geutral Landwirthſch· afts⸗Feſte auf Oberbayern 


Das Freiſinger Tagblatt eripeint täglich n mit, Ausnahme der Montage und fofter in Freiſing ſowie auswärts durch die Bot MI. 1.50. Inſerate werden die Sjpaltige — 
ue oder deren Raum mit 10 Pf. berechnet. — Das einfache Blatt koñet 3 Vf., das Doppelblatt 5 Pi. Almwöhentlih wird als Gratisbeilage das „Unterhaltungsblatt* beigegebem 
—— — — — — — — — — — — — — — — — 


Bere usdentmünze: die Oekonomen Franz Wimmer in 
Plaffing, J. Schubeck in Aberg, A. Koller in Freienried, 
M. Wimmer in Großthalgeim, Korb, Höger in Gmain, 
ehbrende Erwähnung: Delonom B. Heckmaier in 
Inkofen, Taylöyner und Kleingütler S. Pfaffenzellner 
in Geifenhaufen, die Defonomen P. Barzinger in Kainrading, 
X Funk in Lchhaufen, Güter K. Bolt in Großinzemoos, 
Bienenzuchtverein Unterpeißenberg. Erfolgreiche und verdiente 
volle Beftrebungen der Beamten und Geiftlicyen zur Förderung 
der Landwirihſchaft: Feine ſilberne Vereinsdenkmünze: Ober— 
förſter U. v, Fiſcher in Starnberg, Oberförſter Widder in 
Erling, Bızirksibierarzt Neuther in Wafferburg, Ehrendiplom: 
Bürgermetiter J. Gammel in Rieden, ehrende Erwähnung: 
Bezirkögeometer U. Dihm in Münden, Lehrer C. Führer 
ingürbolzen, Lehrer Bluml in Unterföhring. Gemeinden 
im Gebiete der Landwirthſchaft (ſämmtlich in Oberbayern): 
arope ſilberne Vereinsdenfmünge: H. Grob, freiherrl. von 
Wambeld'ſcher Gutsverwalter in Altfreimann, die Delonomen 
Joſeph Hecenrieder in Polling, I. Weiß in Spagenhaufen, 
F. Diller in Hochſtadt; kleine filberne Vereins— 
dentmünze: Oekonom J. Zeiler in Oberbach, 
Gutspäcter F. Wiedemann in Wildenwart, die Oekonomen 
Th. Hofberger in Unterhaching, J. Huber in Steinach, A. 
Wimmer in Mangolding, Gutsbefiger S. Wahinger in 
Freifüng, DO-konom Joh, Aigzner in Allersberg, Gütler 
J. Weinberger in Brandlberg. 

— Münden, 9. DM. Die Carawane der Nubter 
macht auf der Oftoberfeftwiefe trotz des hohen Entree’3 von 
1 Mt. gute Geichäfte. "Die Provuktionen find zwar ſehr ein- 
förmig, die Kameele werden gefattelt und im Kreife herum— 
geritten, die jungen: Elephanten ihrer Unterhaltung, das 
ſpärliche Gras der Wiefe mit ihrem Nüffel zufammenzurupfen 
und zu verzehren, auf einen Augenblick entzogen und vors 
geführt, wobei eintöntg eine Art Abſchiedsgeſang angeltimmt 
wird. Ebenjo beſteht der Kriegstanz nur im Schwingen ’ 
ihrer Keinen runden Schilde und langen Speere mit ziemlich 
gewöhnlichen Gefchrei: "Aber die Leute felbft find höchſt 
interefjant. Ihre Haut tft glänzend ſchwarzbraun, wie mit 
Bronzefarbe angeitrichen, und der Körper von einem jedes 
Auge entzũckenden Ebenmaß, breite hohe Bruft, äußerſt 
ſchmale Gelenke und feinen Hände, Maleriſch wiſſen fie 
ſich mit einem großen weißen Tuch; ihrem einzigen Kleidungs— 
ſtück zu drapiren, und es iſt geradezu erftaunlich, wie gleiche 
gültig ſie ſich, oft mit dem ganzen "braunen Dberkörper, 
unferer falten Luft ausſetzen. Offenbar gilt "auch bei der 
Haut diefer, Race der Spruch: „Was für die Hige gut iſt, 
das iſt's auch für die Kälte.“ Zwar meinte letzthin ber 
Kleine: Junge, ‚dem fies bei fich Haben und mit dem fich Jeder— 
mann gem unterhält, in feinen gebrochenen Deutfh: „DO 
kalt, ich bald: caput“ zu aber dabei lachte er’ und necte fich 
mit. „den. Zufchauern, wie ihn beſonders ‚bevorzugen, und 
machte, ſogar — tout‘ comme chez nous — dein wach⸗ 
habenden Gendarmen, der ihn "greifen wollte, an — 





chaft⸗ 


kleine ſilberne⸗ 


Naſe, ihn als „Paſcha“ titufirend: 
— — Münden, 9.0Okti 

Jahre verfloſſen, ſelidem die Verbindung‘ des Dampfes mit 
| 


Schiene entſchteden wurde, ſeitdem die Elfenbahh im gemeinen" 3: 


Sinn des: Wortes beſteht. @: ae due 6, ER 12 24 


Am 6 Dftober waren 50. . 
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als Stephenſons Lokomotive auf dem neugebauten Schienen» 
ftrange zwifchen Liverpool und Mancheſter zuerſt den Beweis 
lieferte, daß es möglich ſei, mittelft des Dampfes- gewaltige 
Raften auf Landwegen vorwärts zu bringen. Kaum ein 
Sahr nachher, am 15. September 1830 wurde die erſte 
Eifenbahn dem Betriebe übergeben, die genannte  Linte 
Kiverpool-Mandefter. Am 7. Mai 1835 wurde die erite 
Eifenbahn des europäischen Kontinents — Brüſſel-Mecheln 
— eröffnet, welcher genau fieben Monate fpäter die erſte 
deutfche Linie — Nürnberg zürtd — folgte, Die üeue 
Welt hatte fih ſchon früher die neue Erfindung angeeignet. 
Heute zieht fih ein immer enger werdende eiſernes Meß 
über alle. civilifiiten Länder der Erde, _ Die Eifindung 
Stephenfond hat in dem halben Jahrhundert, welches ſeit 
ihrer erjten Erprobung verfloffen ift, fi immer mehr und 
mehr vervelllommnet, fich immer rafcher ausgebreitet, fich zu 
immer größerer Bedeutung entwicelt. Im Jahre 1830 
gab e3 nur 332 Kilometer Bahnlänge, 1840 ihon 8591, 
1850::38,022, 1860: 106,836, 1870: 211,859, 1875: 
294,294 und beute ift das gefammte Eifenbabnneg der 
Erde auf gegen 320,000 Kilometer angewachlen. 70,000 Loco— 
motiven, 120,000 Berfonen und mehr als zehnmal fo viel 
Güterwägen verfehen auf ihnen den Transportvienft und 
bewegen täglich im Durbichnitt über 3. Millionen 
Menſchen und 35 Millionen Centner Frachtgüter, 

— Troitberg, 6. Dft. Bei dem hier am 29. Sept, 
l. 38. ftattgefundenen uralten berühmten Fährling- Pferdes 
markt wurden, zudem in Traunſtein zwei Tage vorher ſolcher 
abgehalten ward, 400 Jährlinge, meift jebr ſchöne Exemplare, 
zugetvieben und hlevon 139 Stüde um billige Preiſe verkauft. 

Preugen. Berlin, 9. Olt. Fürſt und Fürftin 
Bismarck jind heute Morgen nad Barzin abgereiſt. 

Ausland. 

Oeſterreich. Wien, 8. Oft. Die „Wiener Zeitung“ 
veröffentlicht folgendes kaiſerliche Handichreiben vom 8. d8. 
an den Grafen Andraſſy: Wenn Ich, oByleich mit: Widers 
ftreben nnd Bedauern, Ihre Bitte um Euthebung von dem 
Amte des Minifters Meines Haufes und des Aeußern 
entipreche, jo möge Ihnen dies als ein Beweis; ded Hohen 
Werthes gelten, den ich auf die Erhaltung Ihrer Geſundheit 
lege, Sie haben während einer Reihe von Jahren, in den 
ereignißreichiten und denkwürdigſten Epochen, die Laſt 
ſchwerer Verantwortung mit Muth, Kraft und Erfolg 
getragen und können mit vollberechtigter Befriedigung aus 
einem Wirkungsfreife fpeiden, in welchem Sie der Monarchie 
und Meinen Haufe die hervorragendften Dienfte geleitet 
haben, Ihren Nückteitt betrachte Ich jedoch keineswegs als 
einen. Abſchluß Ihres ſtaatsmänniſchen Wirkens, vielmehr 
bürgt, mir Ihre Ergebenheit für Meine Perfon und die 
aufopfernde, Hingebung, mit welcher Sie diefelbe bethätigten, 
bafür, daß Sie bereitwilligft Meinem Rufe folgen. werden, 
fo oft; und auf welchem Felde immer Ich Ihre bewährten 
Dienfte wieder in Anſpruch nehmen follte. Mein vollites 
Vertrauen bleibt; Ihnen ebenſo bewahrt, wie Meine dankbarſte 
Anerkennung. — Ein kalſerliches Handſchreiben an Baron 
Haymerle ernennt venfelben zum: Minifter des kaiſerlichen 
Hauſes und des Auswärtigen und betraut ihn mit dem 
Vorfig im gemeinfamen Minifterrathe: 

England: Lonbon, 6. Dit, General Roberts meldet 
aus Charaſiab, 6. Oft. Abends: Bei den heute Früh 
auf den Stxaßen nad Kabul vorgenommenen Recognoschtungen 
trafen wir auf ſtarke, von der Stadt heranrückende feindliche 
Schaaren. Während die Necognotcirungsabtkeilungen ſich 
zurüdzogen, eufchlenen. afahanifche Truppen und Stadtleute 
auf den Höhen zwiſchen Charaſiab und Kabul und zugleich 
Ghilzais auf den Hügeln zu beiden Seiten des brittifchen 
Lagers, Nach hartnäckigen Rampfe wurden bie Hügel von 
briuiſchen Truppen befeggt, det Feind in allgemeine Verwirrung 
gebracht und. in die Flucht gefhlägen. Die britsifchen Truppen 
verloren an Verwundeten und Todten etwa 85 Mann; 
außerdem wurden zwei Dfficiere und ein Arzt verwundet, 
Der Verluſt des Feindes ift unbefannt, Die Afghanen 


"ihren Tod gefunden, —. Ju San Srancizco ftieg 

















von Leuten ſich befinde, denen ev trauen fönne. 
Häuptlinge von Chardeh und den Vorſtädten erklärte 


folgen werden und glaubt, das Land werde ſich beruhig 
fobald das Volk fehe, daB Wirerftand vergebens tft 
Gegenwärtig herrſcht inder Stadt wie im ande große Unfregungs 

Amerika. New-NYork, 6. Ott. Ju voriger Wodhe 
ereigneten ſich zwei  ernfte Ballon-Unfälle. Profeffor Wife 
und eine zweite Berfon fliegen in St. Louis auf und- find 
im ter Wildniß von Marcoupie, Illindis, verſchwunden. 
Man hört von ihnen gar nichts, glaubt aber fie, Haben 


Sonntag während eine Sturmes Profeffor Colgrode ira 
Begleitung einer zweiten Perſon auf, aber der Wind trieb 
den Ballon über die Häufer und die Telegraph-mdrähler- 
wodurch dad Plage des Ballons vranlapt wurde, Beide 
Inſaſſen fürzten in die Straße herab und ftarben bald 
darauf an den erlittenen Beſchädigungeu. 


weotale® 
Freifiwg, 10. Sept. Aus Moosburg wird ung - 
geſchrieben: Geftern Nachmittag wurde der zwanzinjährige 
Burfhe Wadenftorfer, welcher bei Wimpafing dem 
Dienſtknechte Heinzelmaier mehrere tödtliche Stiche bei 
brachte, in det Nähe Moosburgs erhängt aufgefunden und 
in. das Spital; verbrachtz er hat fich jomit felbjt vem enigen 
Richter  geftellt. © Waters dem bei ihm vorgefundenen Hab⸗ 
ſeligkeiten befand ſich ein Gansviertel. do 
an) 


Aiſt und Fiebe, A: 
(Hortfepung.) * 
Antonie ſprang erſchrocken und glühend auf und flüfterte, 
ihrem Valer zu: „Ih mag ibn jett micht fehen, dor dem 
Abeitdeffen rufe mich nicht — ich bin ausgefahren! “ 
Kaum, hatte eine Seilenthür fich hinter ihr geſchloſſen, 
als Adolph Nofen in das Zimmer. trat, sand 
Bleih und abgemeſſen fand der. junge, el&yante Mann 
vor dem ftolgen KHandeläheren, der ihn einen Augenblick 
falt und prüfend betrachtete, Ihm dann die Hand reichte 
und ihn höflich willlommen hieß. a 
Adolphs Herz prefte ſich wild zuſammen, noch biutete 
fein Inneres von dem Abſchiede, und diefer, Empfang war 
nicht im Stande, ihn mit feinem Geſchicke auszuſöhnen. 
Nur wenige Worte wechjelte der alte Waldorf mit feinem | 





Gafte, den er fogleich nach feiner. herrifchen Manier auf 
feine Stellung aufmerffam machte, die e Abm, feinem Vor— 
gejegten und Prinzipal gegenüber, einzunehmen habe, dann 
Elingelte er einem Diener: und befahl, dem jungen Herrn 
feine Zimmer, vie bereits fett vier Wochen, mie er ſchneidend 
binzufügte, für ihn im Bereilſchaft geſetzt, anzuweiſen. | 

„Es ift fonft nicht Sitte bei mir,“ bemerkte et nod, 
ehe Adolph das Zimmer verließ, „meinen Compfoirgebilfen 
in meinent Haufe Wohnung zu geben, bei Ihnen — 
ih jedoch aus freundſchaftlichen Ruüͤckſichten gegen Ihren 
Herrn Väter eine Ausnahme.“ 

Düfter und im ſich gekehrt warf der junge Roſen ſich, 
von der Reife ermiüdet, auf dad Sopha und träumte ih 
dorthin, wo er fein Glück, alle Hoffnung feiner Jugend 
zurüdgelaffen. Nad und nad, von den fefigen Träumen 
det Erinnerung eingewiert, fchloffen fi die Augen und 
der Schlaf, vor den holden Genien des Glückes umgaufelt 
umfing feine Sinne 

Einige Stunden mochte er bereitd feft und fanft ger 
ſchlaſen haben, als nad mehrmaligem vergebfihen Klopfen 
die Thür geöffnet wurde, ein Diener einen forfhenden Blick 
auf den Schlafenden warf und ſich ſchnell wieber — 


—* 
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JF Da fremde Herr fear auf dem Sopha noch in | von einem zierfichen Bärtchen befchattet, ſpielte ein unendlich 
Reilſekleidern,“ tapportirte er Fräulein Antonie, „ich mochte | glückliches Lächeln. Er war wirklich ſchön in dieſem 
ihn nicht wecken, da er fo feſt ſchlief.“ Augenblick und auch Antonie fchien, im feinen Anblick ver 
„Sul“ ertoiderte fie, „dann kann er fein Effen, wenn | funfen, von diefem Gefühl beherrſcht zu fein, 

er enwact, äuf fein Zimmer bekommen. * „Wie reizend I” flüfterte fie, „noch fchöner, wie mein 
age Öffrete ſich kurz darauf wieder die Thür. zu dem | deal, — Du wirft mein, Adolph!“  Erfchroden wollte fie 
Immer des Gaſtes; behutſam, mit glühenden Wangen, raſch entfliehen, — denn ein Seufzer entrang ſich der Brut 
itternd vor Augſt und geheimer, Scham, verbunden mit des Scläferd, — er ſtreckte beide Arme flehend aus, ein 
her leicht verzeihlichen Neugierde, trat Antonie ein und tiefer Schaerz umzuckte ven eben noch jo freundlich laͤchelnden 
chte auf die ruhigen Athemzüge des Schlafenden. Leiſe, Mund und leiſe flüſterte er: „Clementinel!“ 

mit unbörbaren Schritten ſchlich fie näher, im aufmerkſam Antonie. fuhr heftig zufammen, ein. ſeltſames Web, wie 
und forſchend den interefjanten Schläfer zu betrachten, ihn das reiche, verzogene Kind, der Liebling des Glückes, 
Abdolph ſchien von einem feligen Traume umgaufelt zu | noch niemals empfunden, drang im ihr Herz und preßte ihr 
fein; daS regelmäßig ſchöne, bleiche Gefiht war jegt von | einen leifen Schrei aus. Einer Verbrecherin gleich, eilte 
mem leichten Roth angebaut; um den Kleinen Mund, ſie auf ihr Zimmer. &f) 
— — 


—— Osſ.NMr. 93. Das Möbel- -Lag ET Zurtnerbräu 98.Nr. 98. 


Schreiner · Genoſſenſchaft Freiſing 


in reichſter Auswahl feine felbitverfertigten Möbeln, ſowie complete Ausſtattungen bon den feinſten Salon— 
bis zu den gewöhnlichſten Gebrauchsgegenſtünden unter Garantie zu den billigften Preifen. Verpackung nad auswärts 
k wird mäßig berechnet. 


Sekanntmachung. 


| haltiges Lager von 
I Auf Betreiben der durch den unterfertigten k. Rechtsanwalt ee in 


j Freifing vertretenen bayeriſchen Hypotheken und Wechſelbank mit dem Sitze Badiſchen, Franken 
im München, wird der k. Notar Herr Piloty in Erding am (2199) und Pfäberideinen, 


Meontag, den 29. Dezember 1879 Nachmittags 2 Uhr 








Unterzeichneter empfiehlt fein reich— 
(2191) 





im alten sibahanfe zu KForflern jowie jenmitägen 
das auf Grund vollſtrectbarer Arkunde vom 1 Jan. 1876. unterm 2, Spt! Rotl -1Deinen 
41879 beſchlagnahmte, den Gütlerseheleuten Zofef und Maria Appel in Forftern | 1) )) 

gehörige Anweſen Hs-Nr. 25 zum Kirchenſchmid in Forſtern, bejtehend aus: 
PEN. 39 Wohnhaus mit Stall, Stadet und Wagenſchupfe, ee | Bordeaur, 


| Hofraum zu . 0,09,5 Helt., p ' 
| „40 Wurz⸗, Gras- und Baumgarten, der Hausgatten l Champagnet, 
f mit Bacofen, Garten mit Gebäude zu 2. . 0133 „ 


231 Binderlandf, Ader zu. 2 0092°, Malaga, Marſala, 


an 1463 Ziegelftadel mit Brennofen, Gebäude a . 35:00 


146b MWiesflet, Wiefe zu . . RN ee Mal 
Y 203 Straßeneinfang, Wiefe u.» . = 20... 092 051 ” i Madeira, it naeh 
204 deito ce 20126 in nur reingehultener Qua ganz 


vr 


» AOL oberer Mittereinfang, Ader zu 2.2 2 2 =. 0708 „ | nahme beſtens. 


» 406 unterer Mittereinfang, Acker zu » » 20. 0.06 Hochacht ungsvollſt 
„ 145 Taubenſchuſteracker, Acker zuff02 
a Taubenſchuſterwieſe, Wiefe zu. .. 9— 

3 


2: Dac. Grau 
„14 Taubenſchuſterlandl, Ader zu... 9 


„ 162 Baclendl im Bodenwinkl, Acker mit Wiest w — N am Iſarthor. 
| 
| 





„ 430 Muühlfalterfleckl, Wiefe zu. „005 :: 0,0854  „ 7 n ' 
„ 455 oberes Straplandl, STE Dear 045,0 | ß el u fr ß el, 
Ska 5,94,4 Helt., Ser, I Si Brautbet 
ſammtliche Objekte in der Steuergemeinde Forftern, k. Landgerichts und Nentamts PA ———— 


Erding gelegen und zwar im Ganzen und zum Aufwurfspreis von und laumen, ferner alle Sorten Mar 
400 Mark | tragen, Federmatratzen, Noßhaarma- 
im Zwangsweg öffentlich zur Verjteigerung an den Meijtbietendert Bringen. tragen, Bettläden und. Bettwälhe 2c. 


i Diefes Anweſen ift belaftet mit einem jährlichen Gefälsbodenzins von 

6 fl. 4 kr. 1 HL. zum Staat und 15 fl. 23 kei zur Ablöfungskaffe. s 

iR Der Zufhlag erfolgt fogleich bei r Verfteigerung endgiltig und firidet kein . Schirmer 

Nachgebot, Einloſungs⸗ oder Ablöſungsrecht (jus delendi) ſtatt; der. Strich— | in Münden, 

[ ſchilling ift binnen vier Wochen nah dem Zuſchlag bei, Gericht zu. erlegen und | Brunnftrake 2 nnd Krenfirafe 32, 

wirb ſchließlich unter Hinweis auf die Beitimmungen in Art. 1057 der P.O. Untere ann iſt eine 

- bekannt gegeben, daß die nähere Bejchreibung der Verfteigerungsgegenftände und 

die Verfteigerungsbedingungen feiner Zeit bei Heren Notar Piloty eingejehen ohnung 

werben können, mit 6 — Küche, Waſchhaus, 

Freiſing, den 30. September 1879. Garten, ſowie mit oder ohne Stallung 
Steineder, !. Advotat zu vermiefhen. D. Ue. (2131 3a) 












318 Bodemwinkk:Einfang, Acer zu 2 2 2.02. 162 | und halben Flaſchen zur geneigten Abe 


zu ſtaunend billigen Preifen empfiehlt 





Floren Quartett. 


Ooncert am 18.0kt. 1879. 5 


Preise der Plätze: 
Reservirter Sitz . . . M. 2.00 Nicht reservirter Sitz. 
Familienkarten für 3 Pers. M.4.50 ;Studirende. . . . . 
a Die Subscriplionsliste circulirt. “38% 


EERRKIKKKRIRKKKRKKKAKX 
Todes-AÄnzeige. 


In Gottes unerforschlichem Rathschlusse war es 
gelegen, heute Donnerstag Früh 2°. Uhr unsern 
innigstgeliebten Sohn, Bruder, Schwager und Vetter, 
Ike ee Jüngling (2190) 


Juseph Hutt 
in seinem 27. — Empfang der hl. Sterbsakramente 
zu sich in ein besseres Jenseits abzurufen. ' 

Wir empfehlen den so früh Verblichenen dem frommen 
Gebete und bitten für uns um stille Theilnahme. 

Lohhof, den 9. Oktober 1879. 


Die tieftrauernd Hinterbliebenen. 


Die, Beerdigung findet "Samstag, der 11. Oktober "9 Uhr. mit dar: — 
folgendem Seelengottesdienst in Unterschleissheim statt. 
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Für Senerwehren. “BE 


Mefinghefute, elegant, leicht und dauerbaft gearbeitet von 5 Me. 70 Bf. 
an, Federhehne, von 3 ME. 20 Pf. an, Chargen-Helme, bis zu 20 ME., 
Koßhaarbüffie, AMühen aller Art, Abzeichen, Kocarden von 35 Pf dis 
DO Pf. Gurten fir Chargirte, Steiger und Spritzenmannſchaft, Veile, Leinen, 
Garabiner, Saternen für Chargirte, Steiger und Sprigen, Petrolfenmfadiel- 
Saternen, neueſte Conjtruction zum Neguliven von 11 ME. an, Wrand- 
Directions-Fahnen von 21 ME. bis 40 ME, ſämmtliche Signalinftrumente 


nebſt Schnüren, (2092 3a) 
Hanfſchläuche, beite Qualität, 

worüber mir vielfcitig die größte Zuf ievenheit ausgeiprochen wurde, waſſerdichte 

Sanfeimer, ſämmtliche Senerwehr- Literatur empfiehlt zu den hinlänglich 

befannt billigen Preiſen 


Anton Beizenharmmer, 
Münden, Burgitraße 3/0 nächſt dem alten Natyhaufe. 
prämäirt auf dem oberösterreichischen X. Fenerwehrtag: zu Brannan am 4. August 1879, 


Spinnerei Weingarten in Ravensburg 


verarbeitet fortwährend zu RR bisherigen billigen Löhnen u. — 


ul Flachs, Hanf und Abwerg 


| 
zu Garn und Leinwand in vorzüglichen Qualitäten, | 





Nähere Auskunft ertheilen und —E Sendungen, an obengenannte Spinnerei: 
Adolf wVillim in Freising, Anton Daschner in Erding. 


ER Den Herren Nckonomen BE 


empfehle ich mein’ großes Lager von Dreſchmaſchinen zu Hand- und Göpelbetried 
für 1—4 Bferbekraft, Breitvrefhmaichinen mit doppelten Schlagleijten, alle Sorten 
gutterfgneimnafchinen, Sowie Futterſchrottmühlen von 35—3 0 ME., Getreides 

Sortir-CHhlinder, Bohrmaschinen, ferner Mähmafchinen, Heuwender, Pferdes 
reden, jowie Heu⸗ und Dunggabeln 2c. zu den bilkt Breijen. 


rock, 
Tager beim Hodenfeinerwirth in Freifing. 
Nedaftıon, Drud und Verlan vor 












ex 










. M. —.50 | 


(1298) | 








Sonntag, den 12. 


1579 
Unterhab 


Beginn 7. Uhr, 





den N Liter zu 25 9 
reingebaltene Roth⸗ 





Beschwerden jeder Art, Appetit- f} 
losigkeit, Magenkrampf, Hämorr- 
hoiden etc. h 
We) Herr A.Stolz,Zablmeifter v. Nannbeim 9 
ſchreibt; 
—838 Ihre vorzügliche weiße Lebende X 
Eſſenz bat meine Schwiegermutter (J- 
Or jeit Jahren gefhwächte Geſundheit 5 
—— wiedererlanat und Hat ſich 
feıt Monaten feın Mücktall gezeigt, Sl. (9) 
1 Mark, Apotheker Jul, Shroer A 


Feuerbach. ; 

An Freifing dei SBofapothefer 

elferer. ferner in den Apotheken zu 

ne Moosburg, Schwaben, Alto- 

— inünfier, 6 Breitenacher, An, 3. Blilen ⸗ 

O bergen, Mainburg. x J 
a 

Goursberidht J 
vom 3 1879 mitgetheilt von 
J ine in Freiſtug ind Miuchen. 









ay 
Obligationen "a j » . 









dto. Mark 
Pfandbriefe. 
4° bayer. Hyp.⸗ u. Wechſelb. b 
4° Sübd Boden-Ereditb. R 
427. . bayer. Vereinsb. M. |102.10| 101.00 
dto. vom [ee 
4'°e Nürnd. Wereinsb. M. | — | 10120 
dto. .. | — 198. h 
Münden, x 
4. Stadt⸗ Vbligationen Thlr, 97.70| 97.20 
ctiez 
ber baver. a ar 252.30 | 251.30 
erreich 
du Silbervente 4... — 159 70 
..Golbrente — — 7 169,60 
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Blüthen aus Ruinen. deßhalb will ich die fremde Miß, von welder wir doch 














; Sonntag, den 12. Oktober. 











| J— Erzählung von €. Heine | nur blutwenig wiſſen, oben in ihrer Einfanfeit laſſen; 

j Fortſetzung) hier wurde fie nur an anrichten und Mann und Sohn 

| 7, Gewiß, Bertha, gewiß,“ rief Holbach lächelnd, „wir Sehe N > — 

alleſammt, denke ich, ſind mit unſerem Looſe zufrieden; 66 

imn der Zufriedenheit aber birgt ſich ja doch im Grunde „Du ſprichſt von unſerm Fritz —“ 

das ganze Geheimniß des Glücks. Ich denke mir indeſſen „Natürlich ſpreche ich ‚von ihm,“ erwiderte ſie raſch, * 

ferner, liebe Frau, daß die Jugend insbeſondere nicht „oder wähnſt Du gar, er ſei unempfindlich gegen hübſche i 

allulange dem nutzloſen Grübeln und Trauern nachhängen Augen?” KR 
darf umd es fomit für unfere junge Mitbewohnerin nur Sie hielt inne, al8 in diefem Augenblide die Thür 

U gut fein könne, wenn wir, dazu beitrügen, ‚fie mit dem | geöffnet wurde und der eben genannte Sohn in dag j 

% Leben und der Fremd» auszuſöhnen. Gefelligkeit iſt die ! Zimmer trat. 

F beſte —— alles, Herzeleid, ‚und ran ehe Leonard | Der Vater ließ einen halb bejorgten, halb ungläubigen 

k ſcheint von Natur aus feine Kopihaãngerin oder zrönmerin | Bi über feinen Sohn gleiten und ‚fchüttelte dann ums 

uu fein. Dephalb meine ich, könnteſt Du ihr. immerhin merklich den Kopf, Er mochte es doch wohl für unmöglid 


h den Vorſchlag madhen, an unjerem froben Yamilienleben halten, daß derjelbe jein Auge auf ein jo ſchönes und 

Theil zu nehmen ſtolzes Mädchen wie Sidonie Leonard geworfen habe, da i 
rau Bertha ergriff ihre, Taffe und, trank recht bez Fritz als das Ebenbild der Mutter grundhäßlich und feiner 

| dachtis, bevor fie ihrem im ſichtlichen Eifer gerathenen | Meinung nad) auch zu proſaiſch war, um fid jo etwas N 

2 Gatten antwortete, einfallen zu laſſen. — Denn jeltfam genug dachte er nur 

F „Du scheinst Dich außerordentlich für die junge Miß , an diefe Grgenäge, nicht aber an den Unterschied der 

B zu intereffiven, Alter |” meinte fie dann mit eivem barın- Vermögensverhältniſſe, welcher für den alten Heren dieſem 





“ 

loſen Läweln ‚ jungen Mäddjen gegenüber durchaus nicht in Betracht zu I 

hi auch? nickte Holbach, vie kalte Pfeife ganz kommen ſchien. j 
wider ſeine Gewohnheit bei Seite jtellend, und ſich dann Fritz konnte troß feiner Kleinen, unproportionirten 


in die Sopha ce zurücklehnend, worauf fein Blick einen Geſtalt, dem rothen Geſicht, den Eleinen Augen und dem 
trãumeriſchen Ausdruck evsielt. „Sub, Bertha,“ fuhr er gelblich weißen Haar nun freilich gar leicht eine Frau 


# nad einer Weile fort,’ „das: arıne junge Mädchen nahm | bekommen und wetrojt unter den Bürgers rejp. Kaufmannse F 

mich ſogleich gefangen" mit ihren Muyen, weiche mich wie töchtern der Stadı X wählen, ohne Gefahr zu laufen, | 

eine liebe Erinnerung anblieten — Dir darf ich das wodl einen Korb heimzutragen z' — war er doch der Erbe des e\ 

ſagen, ohne zu „befürdten, Dich zu erzürnen oder gar | grißen Gfhäfts und dereinftiger Nachfolger des Herrn A 

eiferſüchtig zu machen. Ehrijtian » Holbach, da der ältefte Sohn Leopold ein f 
Die gute Kleine Frau wirgte den Kopf und verjegie; | wenig aus der Urt gejchlagen und Maler geworben 





„Hm, darfſt Dich nicht zu feſt darauf verlaffen, Eyrijtian, | War. J 

Doch ſei nur ruhig, ih kenne keine Eferfucht und: will | Es mußte den alten Heren wohl tief grämen, daß der 
dieſelbe auch nicht kennen lernen. Wenn diefe Augen | begabtefte und geliebtefte feiner Söhne, fein Stolz und 
inbeffen ſchon einen alten, geſetzten Mann gefangen nehmen | feine Herzensfreude nicht auch der Erbe feiner Firma 
‚Lönnen, wie viel mehr aljo einen Jüngling Uns eben | werden follte. Aber in Leopold floß kein Krämerblut, und. u. 





Aremrnraremınen 





wenn ihm auch ber Wein des Waters gar trefflich mundete, 
fo. hatte er doch einen wahren Abſcheu vor dem Wein: 
Handel, weßhalb Herr Holbah en. endlich zum Ent— 
feßen feiner Gattin dem Jungen freie Wahl des Berufs 
und ihn zur Künftlerzunft ſchwören ließ, obwohl ver 
alte Herr befonders auf die Malerei eine Art Haß ges 
worfen hatte. 

%: „Wir müſſen uns fügen, Bertha,* hatte er jeufzend gejagt, 
„das Schickſal ſcheint nicht aufhören zu wollen, feinen 
Zahn an mir zu wegen, da die Malerei insbejondere 
meine Todfeindin iſt.“ 

Frau Bertha ſchwieg, weil die Sache nicht mehr zu 
ändern war — hatte fie e8 doch nur zu oft empfunden, 
wie jehr der arme Fritz vom Pater zurückgejegt worden, 
weil er nicht jo jchön und fo Klug. wie der Leo war — 
nun hatte. der Vater geerntet, was er gefäet und mit einer 
Art ſtiller Genugthuung tröjtete fie der Gedanke, daß Fritz, 
der natürlich Kaufmann geworden, nun der eigentliche Erbe 
des Gejhäftes werden mußte, da im tiefen Innern ihres 
Herzens die Liebe für den Jüngſten doch ftärker und 
inniger war, 

Der Vater hatte an der künſtleriſchen Ausbildung des 
älteren Sohnes nichts geſpart. Von Münden war Leo 
nad) Italien gegangen, und nachdem er bier längere Zeit 
feinen Studien oblegen und bereits ſich durch mehrere 
Bilder einen Namen gemacht, hatte er vor drei Jahren 
eine Reife durch den Orient angetreten. Man wußte im 
Elternhaufe feitvem nur wenig von ihm; der fette Brief 
datirt von Juni dB, 38. und war am Fuße des Ararat 
gefhrieben. 

Mochte der alte Holbach auch wohl ernſtlich darüber 
züenen, fo tröſtete er die Gattin doch damit, daß ihm 
ficherlich Fein Unglü bislang zugeſtoßen, da unfere Erd— 
fuscl in der legten Hälfte des Jahrhunderts viel durch— 
fihtiger geworden fei, und fo Leicht Fein Menſch ganz 
jpurlos von der Oberfläche mehr verfchwinden könne. 


& 


„Ad, warum dev Leo nur zu den Türken und Heiden 
gegangen iſt,“ feufzte dann wohl Frau Bertha, „er war 
doch von Kindsbeinen an jo ganz ander® als unfer 
Fritz, der fiherlih nie ein Verlangen nad) dergleichen 
tragen würde.” 

Fritz ſchüttelte lachend den Kopf und auch der Vater 
konnte ſich eines Lächelns nicht erwehren. 


Seit den letzten Wochen hatte nun urplötzlich die 
Erſcheinung der Miß Sidonie Leonard dieſe täglichen 
Unterhaftungen über den Verſchollenen unterbrochen und 
diefelben, ſeltſam genug, beinahe gänzlih in den Hinter» 
grund gedrängt. 

Die ſchiffbrüchige Waife war mit einem Briefe in der 
Hand vor den alten Herrn Holbach getreten, welcher 
erſchreckt und fafjungslos, den Blick nicht hatte von ihr 
wenden, Lönnen, da tief im Herzen eine Erinnerung auf: 
getaucht war, welche er dort für immer eingefargt wähnte 
und die nun urplöglih aus diefen ſchönen Augen lebendig 
dor ihn. hingetreten, war. 


Daß Frau Bertha Holbach ebenfalls von einer ſolchen 


Jugenderinnerung, (auf welde wir jpäter zurückkommen 
Er erſchreckt worden, können wir beftimmt verneinen, 











































Giebelfenfter nicht befonders ſympathiſch erſchien 
Vorliebe ihres Gatten für die jo ganz. abfon 
Amerikanerin. der guten, harmlojen Frau doch eine 
peinlide Empfindung verurſachen mochte, eine Empfind 
welche ihrer Seele bislang fo unbekannt geweſen, bap A 
ganze Harmonie ihres ftillen, anſpruchsloſen Weſe 
dadurch geftört zu. werden drohte. Und nun mußte fi 
am Ende gar nod) erleben, daß Fritz fi in dieſe 
Himmel gejhneite Fremde verliebte und diejelbe 7 
künftigen Gebieterin des Hauſes, zu ihrer Schwiegerto 
erheben würde 
Das aber durfte nicht geſchehen, — eine Perfon, ve 
welcher man nicht einmal die eigentliche Herkunft kannte, 
die fozufagen arm und bloß in ihr Haus gekommen und 
auf den einfachen Empfehlungsbrief eines amerikaniſchen 
Geſchäftsfreundes hin von ihrem Gatten ohne Meiteres 
als Mitbewohnerin aufgenommen worden war, durfte um 
feinen Preis die Schwiegertochter des Hauſes Holbach 
werden; dagegen mußte fich Frau Bertha jtemmen und 
follte fie auch Vater und Sohn als Gegner haben, obwohl 
es ihr bislang noch nie eingefallen war, ihrem Gallen 
irgendwie zu opponiren. ‘ 
ALS fie nun ihrem Fritz an diejem heutigen Nachmittag 
den Kaffee einjchenkte und ihn autmüthig einen ſäumigen 
Patron ſchalt, erjhien er ihr urplöglih jo hübſch und 
anſehnlich, daß fie es im Grunde für unmöglich hielt, i 
rothwangiger Junge Lönne fih in ein jo bleihes um 
finſteres Gefigt, wie die „Mi“ bejuß, ernſtlich vers 
gaffen. 
Ich fonnte nicht früher kommen, Mutter,“ entſchuldig 
ſich Frig, hajtig den Kaffee ſchlürfend, „und ſchließlich 
kam auch noch Fräulein Wettering, um ig nach Wiß 
Leonard zu erkundigen.“ 
„Warum jchiekteft Du fie nicht zu mir?“ 
Fritz warf einen rajchen Blick auf feinen Vater, —— 
ſehr ernſt und nachdenklich vor ſich hinſchaute, ohne Caff⸗ 
und ſeine Pfeife anzuruhren. 
„Weil ich fürchtete, daß fie ſich bei ihrer betannten 
Schwatzhaftigkeit hier häuslich niederlaſſen würde“ vers 2 


jeßte er zögernd, „weshalb ic, die Dame abfertigen wollte, 
da ich mir dachte —“ 33 


„Und haſt recht daran gethan, Fritz,“ unterbrad) ihn 
der Vater, „das alte Fräulein ift mir zuwider, und ich möchte 
um feinen Preis, daß Miß Leonard in ihrem Töchter 
Inſtitut beſchaͤftigt würde, 

„Das war auch mein Gedanke, Vater," ſagte F 
eifrig, wobei ſein Geſicht noch röther wurde, „ich behandelt 
ſie furzweg, konnte nicht verhindern, daß ſie ſelbſt 
zu Miß Leonard ging.“ A" 

„Ih ſehe aber wirklih nicht ein, warum dag junge, 
— die Dub nicht annehmen ſollte,“ ließ Rs m Im 


Perjon müßte Gott danken, fo ſchnell eine geachtete Stellu 
zu erhalten, da wir doch am Ende Feine Bürgſchaft für fü 
übernehmen können. Wiffen wir doch felber kaum, wer 
und was ſie ift, denn der Empfehlungsbrief bon 
Ham —*® = 












Genug, Beriha,” unterbrach Herr Holbach jen. fie 
gereizt, „ih muß Dich recht ernftlih bitten, ſolche Bes 
merkungen nicht laut werden zu lafjen, da ich dieſelben nicht 
dulden kann. Es ift mir wirklich unerklärlih, wie Dein 
notoriſch gutes Herz ſich urplötzlich ſo ſehr verleugnen 
Tann, eine vom Unglück, vom ſchwerſten Schickſal verfolgte 
Waiſe, welche noch dazu all ihr Hab und Gut bei dem 
Schiffbruch verloren, ſo ungerecht zu beurtheilen, ja, ihr 
inziges Gut, ihre Ehre zu verdächtigen. Herr Baring 
von Chicago iſt mir als ein jo durch und durch ehren— 
serther Maun bekannt, daß ich für diejenige, welche er 
feiner Empfehlung werth hält, unbedingt mid) verbürgen 


(Fortfegung folgt.) = 


Die Freifinger Walfahrten. 
ESchluß.) 
Den Eindruck zu beſchreiben, den die hl. Kapelle mächtig auf 
jeden macht; die Gefühle, welche empfunden werden, zu ſchildern, 
iſt natürlich ein Ding der Unmöͤglichkeit. Ein Blik auf 
diejenigen, welche mit hölzernen Kreuzen beladen, bis tief 
in. die Nacht hinein auf den Knieen oft zehn und mehr— 
mals herumrutſchen unter lauten Gebeten oder Gejängen, 
oder auf jene, welche von früh 3 Uhr an jtundenlange am 
- Beihtjluhle ausharren, um Erleichterung für ihre Gewiffen 
K zu finden, jagt mehr als ganze Seiten voll Beſchreibungen. 
Altötting wird des andern Tags, Pfingftjonntag, etwa 
E um 3 Uhr Nachmittags nach gehaltener Abjchiedsrede 
verlaſſen, die Bahn bringt die Wallfahrer um 5 Uhr 
12a von Neuötting nad Dorfen zum Uebernachten, 
i 








wo am Pfingitmontag nad einem feierlihen Amte Morgens 
[ 7 Uhr der Rückzug ausgeht; das Mittagsmahl von 
42 bis.1 Uhr wird in Erding eingenommen, Nachmittags 
nod eine Labung in der Ortſchaft Schwaig, jo daß der 
[ Einzug in, Freifing zwiſchen 6 und 7 Uhr Abends erfolgt. 
Die Angehörigen der Wallfahrer gehen vielfach bis 
Altaching und Schwaig entgegen und vergrößern, indem 
fie in den Zug eintreten, diefen in’s Ungeheuere, der aber 
auch unterwegs in der Negel die jehr vejpektable Zahl 
von etwa 400 Theilnehmern ausweiſt. Natürlich find 
U das nicht lauter Freifinger oder Leute der nächſten 
_ Umgegend wie bei den anderen beiden Wallfahrten, jondern 
auch aus der Scheyrer und Pfaffenhofener Gegend, oft neun 
Stunden weit, kamen ſie Freitags vorher nach Freiſing, um 
ſich dann dem Altöttinger Zug anzuſchließen. Das ſittliche 
Verhalten wird in durchaus muſterhafter Weiſe beobachtet. 
Daß diejenigen, denen die Leitung des Zuges obliegt, ein 
gehöriges Maß von Verantwortlickeit und Sorgen übers 
nehmen, läßt ſich leicht begreifen. 

Bor Eröffnung der Bahn nad) Simba wurde der 
Weg nah und von Altötting volljtändig zu Fuß (in 
j Begleitung von Stellwägen für die Marodeurs) über 

Ampfing und Mühltorf zurücoelegt, eine 
ftaunenswerthe Leiftung, gegen welche die jegige Wallfahrt mit 
dem Mari bis Dorfen fait ein Kinderfpiel zu nennen 


—— 


it. Es gibt eine große Zahl von Männern, welche die 


 Altöttinger Walfahrt von Anfang alle Jahre mitgemacht 
‚haben — Reſpekt vor ihnen ! 


wahrhaft | 





Die Wallfahrt nah HL Blut bei Erding findet 
alljährlih am Skapulierfonntsge ftatt; der Zug geht früh 
4 Uhr von der GStadtpfarrliche aus und kommt etwa 
8 Uhr in Hl. Blut an, wo von dem begleitenden Prieiter 
Prerigt und Amt zu halten ift, eine Anforderung, bie 
keineswegs eine geringe genannt zu werden verdient, ba 
die Aufrehthaltung des Zuges und der Gebetsorbnung ſchon 
unterwegs die Förperlihe Kraft jehe in Anſpruch nimmt, 
Diejelbe it wegen der außerordentlich großen Betheiligung 
bei günjtigem Wetter eine jehr jhwierige; 500 bis 600 
Perſonen ijt der Zug jedesmal ſtark, heuer waren es gar 
nahezu 700. Dieje große Theilnahme, auch von Kindern, 
erklärt jih daher, daß die Bewohner von Freifing und 
und Erding vielfach verwandt und befreundet find, daß 
man am nmämlichen Tage zurücdfehrt und weil es die 
Mußezeit zwiichen dev Heus und Getreideernte ift. Uns 
mittelbar nach dem Gottesdienjte in Hl. Blut bewegt ſich 
der betende Zug in die Pfarrkirche zu Erding, von wo 
um 1 Uhr der Rückzug angetreteu wird. Der Aufenthalt 
in Erding dauert etwa 242 Stunden; großen Zuſpruch 
finden die Erdinger Nettige wegen ihrer befonderen Größe 
und Schmachaftiakeit. Wenn man annimmt, daß durch 
ſchnittlich jede Perfon etwa 1 Mark für Verpflegung 
verbraucht, fo ergibt dieſer Wallfagrtszug für Erding eine 
hübſche Einnahme. 

Der nah Scheyern wird am Kreuzerhöhungéſonntage 
gehalten ; der Ausgang von der Siadtpfarrlicche it früh 
127 Uhr; in Johanneck wird Aufenthalt von etwa 1! 
Stunden gemacht; der Einzug in die Kloſterkirche erfolgt 
zwiſchen 4 und 5 Uhr Nachmittags. Des anderen Tages 
früh 8 Uhr nad) dem hl. Amte wird der Rückweg nad 


Freiſing angetreten, Johanneck und Thal hauſen bieten 


Gelegenheit zur körperlichen Erfriſchung; die Ankunft in 
Freifing erfolgt wieder ungefähr um 6 Uhr Abends, 
Die Zahl der Theilnehmer an diefem Zuge beträgt in 
der Regel ungefähr 200 ; heuer waren ıhrer dritthalbhundert. 

Diefe drei Wallfahrtszüge find beim Wolfe fehr 
beliebt ; fie werden e8 auch bleiben und ungeſchwächt fort 
bejtehen, wenn auch die Fünftigen Leiter und Vorſtände 
des MWallfahrervereines jo wie die dermaligen von dem 
Geijte der Licbe zu Gebet, Zucht, Sitte und Ordnung 
durchdrungen find, ihn einzuflößen und durch eigenen Eifer 
lebendig zu erhalten wiſſen. 


e „Slluftrirte Welt” (Stuttgart, Verlag von 
Eduard Hallberger), welche joeben ihren achtundzwanzigſten 


| Jahrgang antritt, zeigt im dem erſten uns vorliegenden 


Hefte, daß fie fortfährt, ein wahrhaft volksthümliches 
Zournal in Wort und Bild zu fein. Da haben wir eine 
merkwürdige Fülle des mannigfaltigjten Unterhaltungs— 
und Belchrungsitoffes. Zwei große Romane, beide iluftrirt 
mit Originaßeihnungen; ein echt deutfcher, gebiegener, in 
hohem Grade fpannender Driginalroman von Rofenthal- 
Bonin: 


„Der Bernfteinfucher”, führt und an bie Geſtade 


der Oſtſee und läßt ung Blicke in Berufskreife und Lebens⸗ y 


lagen thun, welche bisher fat gänzlih unbekannt waren, 
Daneben erhalten wir einen großartigen, geheimmipvollen 
Kriminalroman aus der Partſer Verbrecherwelt von 
A. Belot, bearbeitet von E. M. Vacano. 





Eine Beitreoniöine 















Liebhaber kurzer Erzählungen berühren. 


y 

Eleine Novelle von Elcho wird aufs Angenehmjte die 
Dann bringt 
diefes Heft noch ein Abenteuer „Unter Krofodilen“ ; 
naturwiſſenſchaftlich gehaltene Artikel wie die Fuchſia; 
unfere alltäglichen Witterungserfheinungen; Merkwürdiges 
aus Natur umd Leben; auch eine bejondere Abtheilung für 
die Jugend, Spiele und Aufgaben zur Verftandesihärfung ; 
eine Fülle von Rezepten für Hauswirthichaft, Küche, 
Garten, Landbau; Anekooten und Wite, Näthjel Schach, 
Nebus, Röffeljprung, medizinische und andere Correſpondenz. 
Nechnet man hiezu noch den veihen Bilderſchmuck von 
Genrebildern, Porträts berühmter Perfonen der Gegen- 
wart, bedeutende Tagesereigniffe, Landſchaften, Bilder aus 
dem Leben aller Völker, jo wird man zugeſtehen müffen, 
daß dieß Journal für einen fabelhaft billigen Preis 
— nur 30 Pfennig für ein ſolch' reichhaltiges Heft — 
des Guten fo viel bringt, was man früher kaum durch 
eine ganze Reihe von Unter: 
haltungs⸗ und Zeitſchriften 
ſich verschaffen konnte. Wir 
empfehlen auch dieſen neuen 
Jahrgang der „Illuſtrirten 
Welt“ wiederum allen unſeren 
Leſern als vortrefflihe Haus- 
und Familienlek üre. 


Fürchterliche 


Gemeinnütziges. 

Einenvortrefflichen 
Honig aus Kürbiſſen 
zu bereiten.) Die Kürbis— 
pflange ift eine von denen, 
welche von den Sandwirthen 
jeher außer Acht gelaffen 
werden. Mitgeringem Raum 
fih begnüyend, auf einem 
Boden, der zu nichts benutzt 
werden kann, „jelbft auf 
Schutthaufen reichlich wach- 
jend, lohnt fie die jo Kleine 
Mühe, welche das Auslegen 
der Samen bereitet, mit vielen 
und großen Früchten. Diefe Früchte enthalten einen ſehr 
zuckerreichen Saft und eing Sleifch, weiches zu den ver— 


vornezu beginnen!“ 


ſchiedenſten Zwecken verwerthet werden könnte. An vielen 
Orten zerreibt man die Kürbiffe und mengt den flüſſigen 


Brei beim Einteigen unter das Brodmehl; das erhaltene 
Brod ift ſchön und füß. Den in dem Saft enthaltenen 
Zucker zu verwertben, geben die „Frauend. BL” folgende 
Vorſchrift. Man fchält die Kürbiffe, reinigt fie von den 
inwendigen Faſern und Kernen und ſchneidet das reine 
Kürbisfleiih in Stüde von der Größe einer Wallnuß. 
Diefe tut man, ungewafchen und ganz ohne Waffer in 
große Töpfe, welche nicht ganz gefüllt werden dürfen, und 
läßt fie am Feuer kochen, bis daraus eine bünne Brühe 
geworden iſt. Dieſe gießt man durch Leimwand in einen 
Keſſel, drüct das in den Köpfen zurüdgebliebene Kürbie- 
fleiſch durch Tücher, um die daringebliebene Brühe zu ge 


winnen, welche man in einem Keſſel einfiedet, bis fie die 


Dice eines Syrups oder Honigs erlangt hat, wobei fie 


edaftion, Drud und Verlag von 3. ®. Datterer ın 





„Deine Herren! wenn Sie mich fo oft unterbrechen, 
fo fehe ich mich genöthigt — meinen Vortrag von 





bejtändig abgeſchäumt wird. Dieſe eingejot 

Mafje wird in fteinernen Töpfen zum Gebrau 
wahrt. Sie hat die Süßinkeit des Honigs 
Kaltihalen, Suppen und Kochſpeiſen anftatt 
zu gebrauchen. ü - un HM 

























F Verſchiedenes. 


(Zu meiner Zeith „Zu meiner Zeit,“ erzäffl 
ein gascognifcher Sergeant, „wurde. es «ganz atbers 1 
Disciplin gehalten wie heute. Wenn ic) meine Mann 
ins Bad führte und „Untertauchen |” befahl, wag 
einem neuen Commando Niemand, wieder an die Q) 
flähe zu kommen. Und oft babe ich die Kerle ei 
ganze halbe Stunde unter Waffer gelaſſen aber Kal 
bat gemuckt.“ 3 

(Schlagfertigk 

„Hier iſt ein Kuß, 
ein ſchmucker Soldat a 
Plage beim Nathhaufe, 
Marktvorftellungen zahfreid 
Schauluſtige 
einem drallen, friſchen Dienft 
mädchen einen Kuß ftehl 
„And bier ift mein 
entgegnete die barüh 
pörte Kleine, ihre 
Rechte — Handſchuh 
— dent Verwegenen 
rade nicht fanft auf 
Wange drückend. 
Backenſtreich wird el 
Wirkung nicht verfehlen 
(„Herr!")riefein Braufeldp) 
einem Mannezu, von beim 
ſich beleidigt glaubte, „Al 
Sache kann nur mit Blut et 
gemacht werden. „Gut“ N 
diefer, „mit Blut, aber i 
kaltem.“ 


Drohung. 


Logogenph. 
Willſt du dies Raͤthſel Löfen, 
Brauchſt ficher th du; 
Haft du es je gelöft, 
Dann kommt er dazu, 


Rätbiel. 
Ich bin fehr groß und doch auch Klein, 
Du fannft mid in der Taſche tragen, 
Sollt' ih, die Kleine, lieb Dir fein, 
So will ic) diefes Div nur jagen: 
Die Große ift ein trügerifcher Stern, 0 
Drum halt? die Kleine von der Großen fern. 


Aufldfung des Rätbſe's in Nr. 
Neuftift. 


reiling. 
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reifinger Tagblatt. 
Freiſing und Moosburg. 
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Amtliches für Freifing. 
Bekanntmachung. 

Vornahme der Herbitfeuerbeihau betr. 

wird hiemit bekannt gegeben, daß zur Vornahme der 

uerbeſchau der Magiſtratsrath Herr Karl Kickingerr 

und demfelben als Sachverftändige der Kaminkehrer= 

Peslmüller und der Zimmermeifter Böhm beige: 

den wurden. 

geifing, den 10. Oktober 1879. 

\ Stadtmagiftrat Freifing. 

e Maue mayr 


Bekanntmachung. 

mmenden (2202) 
two, den 15. Oktober 1879 Bormittags 10 Uhr 
| in der Kanzlei des unterfertigten k. Nentamtes 
43 Centner bezivfsgerichtliche Akten unter der Be— 
gung des Ginftampfens öffentlich gegen Baarzahlung 
gert. 

is, ben 11, Oftober 1379. 

4 Konigliches Nentanıt. 

Böhner. 


Deutſchland. 
ern, München, 10. Dit. Ueber die in Ausſicht 
Steuererhöhung ſchreibt man der „Frankfurter 
9" aus Münden: „Die Badget-Vorlage zeigt bei 
MM zgaden faſt überall eine Vermehrung gegen die 
iergehede yinanzperiode, bei den Einnahmen dagegen 
& Verminderung. Dev Juſtizetal erfordert nahezu eine 
m Diehrausgaben, die VBerzinjung der Eiſenbahnſchuld 
Millioaen, während die Exjendayurente mit 2/2 Mill. 
Rt angeſetzt iſt und der Zinſenzuſchuß für die famofen 
* Bahnen 3,157,460 ME. beträgt! Eine hübſche 
Munlerung zum Baue neuer Bahnen) Die Forftrente 
gar mit 5 Millionen niedriger in Auſatz gebracht und 
Gefälle aus ven Berg, Hätten und Salzwerken mit 
e Million. 
— Münden, 10. Okt. Der Finanzausfhuß der 
Mmer der Abgeordneten hat die Beralhung über den Gefeg: 
Dur den Malzaufſchlag betr. Heute fortgejegt und iſt, 
M feinem vorgeftrigen Beſchluſſe vorerſt abjehend, in die 
Fielle Beraihung des Gef gentwurfes eingetreten. Die 
alte über Art. 2 (Höh: des Aufichlage) und Art. 9 
welchem dad Geſetz bereitd am 1. & Mis. in Kraft 
fol) wurde auf morgen vertagt, den anderen Artikeln 
Et wurde unverändert nad dem Geſetzentwurfe beigeftimmt, 
An glaubt jet annehmen zu dürfen, daß die Mehrheit 
lueſchuſſes ſchließlich beſchließen werde, es folle über 
oͤhe des Malzaufſchlags erſt bei ver ſeinerzeitigen Be— 
hung über das Finanzgeſetz Beſchluß gefaßt, außerdem 
et dem Gefepentwurf beigeftimmt werben, Gelangt der 
huß-Beſchluß in diefem Sinne‘ an die Kammer, fo 
in derfelben dann beantragt werden, über die Höhe 








entwurf ſchon jest definitiv zu erledigen, Da ter 
Biden Gegenfiand niorgen zur Erledigung bringen 


Auſſchlags ſofort Beſchluß zu faffen, und fohin den | 





ger Tagblatt eribeint täglih mit Ausnahme der Montage und koſtet im Freifing ſowie auswärts dur die Pot URL. 1.50. Imjerate werden die Sipaltige Garmöhds 
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will, jo fönnte der Gejeßentwurf bis Mitte kommender 
Woche in der Kammer felbjt zur Berathung gelangen. 

— Münden, 10, DE, Die Nürnberger „Allgemeine 
Hopfen Zeitung“enthält eine ſehr beachtenswerthe Abhandlung 
über die Erhöhung ded Malz Aufichlage® in Bayern, 
welcher wir Nachftchendes entnehmen: „Ganz abgefehen von 
der in größeren Städten nicht unbedeutenden Tocalbejtenerung 
des Bieres, ft das Bier in Bayern (Baden: und Elſaß— 
Lothringen ausgenommen) am höchſten befteuert im ganzen 
deutſchen Reich, und entfällt aber, zufolge des großen Bier— 


Conſums in unferem Königreiche, pro Kopf ver Bevölkerung 


eine jährlihe Brauftenerleiftung, die Großbritann'eı und 
Irland ausgenommen, in feinem anderen Staate dev Welt 
auh nur annähernd erreiht wird. Man muß jchon 
Bedenken darüber äußern, ob das Bier in Bayerır nicht 
feither bereit? zu hoch befteuert geweſen fei, indem per Kopf 
der Bevölkerung nad dem Figherigen Steuerfa: eine jährliche 
Sieuerquote entfällt, die ald eine auf ein Nahrungsmittel 
der minderbemittelten Claſſen gelegte Steuse vom humanen 
Standpunkte aus entſchieden nicht gerechtfertigt werben kanu. 
Denn daß das Bier in Bay: nicht, wie in den meiften 
anderen Staaten, nın als Genußmittel zu betrachten ſei, 
ift eine oft erditerte Tzatſache, die übrigens an dieſer 
Stelle wiederholt hervorgehoben zu werden verdient. Ja 
Bayern und ganz befonders in den größeren bayerischen 
Städten bildet dad Bier ein Hauptnahrungsmittel der 
winderbemittelten, vor Allem ver Arbeitzbevölferung, und 
follte man daher wohl meinen, daß es zum Mindeſten doch 
als unbillig zu bezeichnen wäre, wollte man eine Erhöhung 
des Malzaufſchlages in der Weiſe eintreten laffen, daß ſich 
(nah den Vorſchlägen und Berechnungen des Finauz— 
minifterd) das Liter Bier um einen balben, bezw, um 
einen ganzen Pfennig, vertheuert: Daß das Bier, insbefondere 
in den größeren bayerifchen Slädten, nicht blos als Genuß‘, 
fondern vornehmlich als Niprungsmittel eine Rolle fpielt, 
dürfte beſonders aus nachjtchender Ueberfiht hervorgehen, 
die auf Grund effizieller Angaben genauen Aufſchluß über 
den Bierconfum pro Jahr und Kopf der Bevölkerung in 
verschiedenen bayeriſchen Städten — und zwar im Jahre 
1875 — gibt: Ansbach 232 Liter, Hof 231, Fürth 239, 
Würzburg 280, Nürnberg 317, Donaumd.ty 375, 
Erlangen 400, Augsburg 445, Landshut 479, Straubing 
513, Ingolſtadt 524, Münden 566 Liter. Die Gone 
ſumtionsziffern gewinnen noh mehr an Bereutung, wenn 
man erwänt, day fie fi auf die Gefammt-Beröfferungen 
der betr. Städte beziehen, eingefchlojfen Kinder und rauen, 
worunter zweifellos viele Taufende, ja ſogar bei Weiten 
dev größere Theil fehr wenig oder gar Fein Bier trinken. 
Un fo drückender würde daher für die eigentlichen Bier— 
trinker eine wie vom Finanzminifter geplante Steuerevhögung 
werden, die natürlich von den Brauern auf dad conjumirende 
Publikum adgewälzt werben müßte, von dieſem aber bei 
den gegenwärtigen ſchlechten Zeitverhältnifjen mit wenigen 
Ausgahmen nur duch Auferlegung der ſchwerſten Euts 
behrungen getragen werden könnte. Denn wer bildet 
einentlih das Gros des bierconfumirenden Publitums? 
Wir wiederholen es: Die minderbemittelten und im erjter 


Linie die Arbeiterkfoffen, denen ihr Bier, ihr flü:figes Som 


ePrlirer:ir 


fi 











Kira 
lim: 


überdieß bereit3 in ben meiften größeren Städten durch 
ganz beträchtliche Local-Malzauffchläge ungebührlich ver 
Iheuert wird,“ = 
— Landshut, 10. Oft. Wie der „Kur. f. N.” 
meldet, wurben dahier in legterer Zeit Unterfuchungen ber 
berfchiedenen Gewürze vorgenommen und haben ji unter 
9 Unterfuchungen 5 ganz urqualifizirbare Faälſchungen ergeben. 
— Landshut, 10. Oft. Die far. treibt Knack— 
würſte! Das ging geftern aljo! Ein Müller am untern 
Hargejtade hatte zu höchſt auf. dem Dache etwas aus— 
zubeſſern oder nachzuſehen. Ein ſog. Wurſtbube kam des 
Wegs. Der Müller rief ihm zu, wenn er heraufſteige, 
kaufe er ihm ein Paar Würfte ab. Der Wurftjunge ftieg 
an ber Leiter hinauf und verkaufte ein Paar Würſte. 


Beim Herabfteigen aber glitt ihm die Wurſtſchüſſel aus, 


fiel herab und follerte im die far. Die Schüſſel wurbe 
10h gerettet, die Würfte aber ſchwammen bie Iſar hinab, 
— ein Fraß fir die File! 

— Weilheim, 10. Okt. Innerhalb 6 Tagen bie 
weite graufe Mordthat! Geftern Nachmittagg 5 Uhr 
vurde bahier ber Krämer Andreas Eichele von Dber- 
eismering bei Tußing eingeliefert, welcher feine Frau er— 
pürgt und dann aufgehängt hat. Heute Morgen wurde er 
in den Ort der That verbracht, wohin ſich auch fofort eine 
Serichtäcommiffion begab. 

— Das „Bamberger Tagblatt” jhreibt: Die Würzr 
‚urger Brauer halten es für geboten, daß fänmtliche 
Zierbrauer Bayern? in den allernächiten Tagen entweder 
n Münden oder Nürnberg zufammenfommen und bie 
orzunchmenden Schritte berathen und feſtſtellen, um den 
rohenden BraumalzAuffhlag von 1 Mk. pro Hektoliter 
Malz abzuwehren. In Würzburg ſei es nicht möglich, den 
Zlerprels der Steuererhöhung entfprechend, zu fteigern, fo 
‚aß die Brauer die Steuer allein tragen müßten. 

Ausland 

Rußland. Petersburg, 9, DM, Die ruffifhen 
Zeitungen nehmen einen etwas verföhnlicheren Ton an. 
Man wird aber gut Ihun, dieſem Tone noch nicht recht zu 
rauen oder ibertriebene Hoffnungen darauf zu gründen. 

England. London, 10. Df. Die hiefigen Blätter 
veröffentlichen eine Dipeihe aus Balparaijo, 8. Okt, 
bonach die Chilenen die ganze peruanijche Flotle weg— 
jenommen haben. 

— London, 10. Oft. 
iſtan gegen bie Aufftändifchen ſtark engagirt. 
Selten erheben fich die dortigen Völkerſtämme. 
woviantirung iſt mangelhaft. 

Amerifa. Der Indianerfrieg ift auf der ganzen Linie 
nibraand, Die Anfiedler verlangen von allen Seiten her 
sm Gouvernene von Colorado Waffen und Truppen, um 
em Einfall der wilden Horden, melde alied brennen und 
norden, Einhalt zu thun. 

xotales. 

Freifing, 10. Of. In Folge der neuen Winter 
ahrorbnung, welche am 15. Okt. ins Lehen tritt, fallen 
immtlid;e bisher bejtandenen Kurierzüge auf der Strede 
NRünden — Eger aus; auch font ergeben ſich mehrfache 
lenderungen. 


Die Engländer find in Afgha— 
Von allen 
Die Ver⸗ 


Abfahrt nah München: 
Morgen? Vormittags Nachmittags Abende Abends 
MAOM. 9u. 25M. 2u. 46M. 6U. 45 M. 9u. 42M. 


Güterzug Poſtzug Poſtzug Güterzug Poſtzug 
Abfahrt nach Landshut: 
Morgen? Nachmittags Nachmi tags Abends 
6uU.— AU. 17M. ZU. HM. IN. 40 M. 
Poſtzug Poſtzug Poſtzug Güterzug 


Freifing, 11. Of Wir machen darauf aufmerkfam, 
aß vom 1. DM, an die Quittungen, zu welchen bisher 
ne 10Pf. Stempelmarke verwendet werden mußte (dei Bir 
ägen von 5—50 Mi, nämlih) nunmehr eine Stempel 
tarte — jetzt Gebührenmarke genannt — 20 Pr, zu 
'agen haben, 





Sift und Kebe. 
(Bortiegung ) 


Adolph erwachte. Unftät irrte fein Bl’ in dem eleyı 
Zimmer umher und erft nah und nad) trat de Wirkfit 
ihm nahe. Etwas erſchrocken ſprang er auf und blickte 
der. Uhr — er hatte, drei Stunden geſchlafen. 

„Sonderbar |” ſagte er halblaut, „ed war mir db 
gerade, als ob ich einen leifen ſchmerzlichen Schrei geh 
wovon ich erwachte und dann ſchien mein Auge noch 
helles Gewand; wahrzunehmen. Es war jebenfall3 nur 
lebhafter Traum, und ein weiteres Gewicht will ich dem je 
auch nicht beifegen. * 

Als er eben feine Toilette beendigt hatte und feine Rei 
effeften etwas zu ordnen begann, erfchien zum zweiten | M 
der Diener, um ihm zu Tiſch zu rufen. 

Er traf den Hausherren wieder allein, der ihn mit di 
ſelben Falten Geſich wieder empfing. Etwas neugierig fl 
Adolph Blick durch das große Zimmer, um vielleicht m 
einen dritten Interefjanten Gegenftand zu entocefen, ver el 
wichtige Rolle in feinem Leben zu fpielen beftimmt wa 
Der Kaufmann ſchien es zu bemerken, denn raſch ſagte 
„Ich babe noch nicht das Vergnügen haben können, € 
meiner Tochter vorzuftellen, Herr Roſen! Sie iſt augenficH 
unmwohl, morgen jedoch hofft, fie, Sie zu ſehen.“ 

Pflichtſchuldigſt bedauerte Adolph diefe Verzögerung, u 
wie ein ftrenger, Falter Srquifitor. befragte Waldorf d 
jungen Mann über alle Details, ihres großartigen Gefchäfti 

„Bei diefem herzlofen Geldmenſchen ein ganzes, Ja 
zuzubringen“, ſagte Adolph ſeufzend, als er fih auf fe 
Zimmer , zurückgezogen hatte, „o, wahrlih, mein 2008 
beklagenswerih. Wie werde ich diefe Trennung von if 
die noch Frank und leivend, vielleicht jeßt fchon einem Ande 
verlobt ift von ihrem zärtlichen Vater, ertragen lönnen 2- 
und mit welcher Stirn foll ich dem Mädchen, das in m 
wohl ſchon den Verlobten erblickt, morgen gegenüber ftchel 
— DO! über die falten, berechnenden Krämerfeelen, die u 
einen Säckel Gold_ das Lebenzglüc ihrer Kinder verkauf 
können. Dog halt, ich werde Euch einen Querftrich mache 
— fie ift jung, vielleicht auch ſchön und gut, — db 
Gefühl ift in dem weiblichen Herzen ſtaͤrker als der Verſtan 
ihe werde ich mich vertrauen, offen und Kar Ieje ſie 
meiner Seele, gewiß, mir fagt mein JInneres, ich finde « 
ihr Beiftand, Nath und Troſt.“ 

Froh über diefen Entſchluß, Tegte er fich Schlafen, m 
als der freundliche Traumgott ſchon beinahe feine Sins 
fefjelte, flüſterte er noch: „Faſſe Muth, ich bleibe Dein: 


BF 
Die Vorftellung. 


In dem mit allen Annehmlichfeiten des Lebens ei 
gerichteten Garten des Kaufherrn Waldorf zu Eppendo 
gingen am nächften Morgen zwei junge, ſchöne Mädchen fi 
traulichen Geſpräch auf und nieder. Ja der einen erkenne 
wir Antonie, die andere iſt ihre Liebjte Freundin, d 
Tochter ihres Hausarztes. 

„Sr ift alfo wirklich fo Hübsch, diefer Fremde 2” frag 
bie Fremde neugierig. „Wenn er nur auch fo gut if 
danu wirft Du recht glücklich werden, Antonie, jo glücklich 
wie Dein reiches Herz es verdient.“ 

„Wer jagt Dir denn, daß er mir gefällt, Meine Närrinl 
erwiderte Antonie ſtolz, „ich habe die jchönften, geiftreichhte 
Männer Hamburgs bereitö zu meinen Füßen gefehen, ohn 
da fie im Stande gewefen, Eindruc auf mich zu machen 
und diefer Fremde follte, ohne noch den Mund geöffnet 
haben, bloß durch feine Außere Hülle mein Herz gefeſſel 
haben. — O Marie, wie Mein denkſt Du von mir!“ 

Forſchend heftete dieſe das Flare, freundliche Auge am 
Antoniens ernftes, ſchönes Geſicht, ſchültelte das Re 
und ſchwieg. 













(Fortfegung folgt.) 





Hekanntmacung. | 


Auf Betreiben der durch den unterfertigten k. ge Steinecker in 












reiſing vertretenen bayeriſchen Hypotheken? und Wechjelbant mit dem Sitze 
München, wird der f, Notar Herr Holzmann in Erding am (2192), 
Montag, den 29. Dezember 1879 Nachmittags 1'/, UÜbe| 
einem Nebenlofale des Loibl'ſchen Wirthshauſes zu Mittergeroldshauſen 
8 auf Grund vollſtreckbarer Schuldurkunde vom 7. Januar 1873 unterm 
September 1879 beihlagnahmte den Gütlerseheleuten Anton und Agnes 
A Hammer gehörige Anweſen Hs. Nr. 1 in Obergerolpshaufen, bejtehend aus: 
„Wohnhaus mit Stall, Stadel und Nemije Öetreiveaften und Hofraum, 
PN. 2 zu. rs‘ 
) Garden, Srasgarten, BL- Nr. 4 zu. et Fr 0.60,6 fh 
) Acer, Hitbergaeer, PL-Nr 250 zu 089,312, 
) Wald, Wilhelmholz, mit einem walgenden Niedmüllerguts= 
ausbruh, Pl. Nr. 379 zu . —— — ar 
Acker, unterer Seigenacker, BL- Nr. 047,0 „ 
Y Acer und Oedung, Plattenacer, J 419 zu — 
Acer, oberer Seigenacker, PL-Nr, 423 ; 0,8I:07@F7, 
“ Wicfe und Acker, Eyerwieje, Pl. Nr. 567 zu 0,9400, | 
Wieſe, Cheiwiesl, BE-Nr, DT zu. 0,089 „ 
BÜRCN eFe mit IR iesl, Hoceichetader PL.-Nr. 687 zu 0433 
BU ea, Hocheichetacker, PN. 689 zu 0,158  , 
Bald, Gſchwenderwegholz, PLN. 706 zu... . (TEA 
Ba Holzacker am Gſchwenderweg, Bl. Nr. 707 u: 018,7 
[ckev mit Dedung, Hockreutriegl neben Schneiderjepp BL.- 
JJ 053,0 0, 
seböß, Hochkreutriegl neben Schneiderfe pp, vᷣ Nr, 719 zu 0,85,8. 2% 
gi deſ fe, Kurfleckwieſe, Pl-Nr. 787 zu 8 — IE, 
in Bintelader,s pt. 9A U. 2... 0% 048,7 4 
a ir Dürrlognader, Pe-Nr. 07a u. 22 2. 08 
” Ickev und Kiesgrube, — PN 1072h zu. 0061 
— Kreusasker, PleRr. 1084 3 BL 


verſt Krautgerten Gabesbeet, —— pi. Nr. 487 zu 
Wieſe mit er Großmoostheil (Semeindetheil), PL-Nr. 
DAS ERE 0,30,& 
nmtliche Objekte in "per Steuergemeinde Geroldshauůſen, t. Landgerichts und 
tuts Pfaffenhofen an der Ilm gelegen, und zwar im Ganzen und zum 
Mmurfspreis von 
— 700 Mark * 
—— öffentlich zur Verſteigerung an den Meiſtbietenden bringen. 
dr Diejes a ijt mit 7830 ME. gegen Brand verjichert. h 
Der Zuſchlag erfolgt bei der Verfteigerung fogleich endgiltig und findet Eein 
* Einlöfungs: oder Ablöfungsrecht jtatt; der Strichſchilling iſt Dinnen 
mi Vochen nach dem Zufchlag bei Gericht zu erlegen und wird ſchließlich 
her Hinweis auf die Bejtimmungen in Art. 1057 der PD. befannt gegeben, 
die nähere Bejchreibung der Verfteigerungsgegenftände ſowie die Ber- 
ss jerungsbedingungen jeiner Zeit bei Herrn Notar Holzmann eingejehen 
den können. 
Freifing, den 30. September 1879. 
Steinecker, k. Advokat 


Gelhaflts- Anzeige & Empfehlung. 
Unterzeichneter erlaube mir dem jehr geehrten Publikum von Freifing und 
ngegend ergebenft anzuzeigen, daß ich das (2170 3a) 


Schi, Weiss-& Ruramaaren-beschift3g 


8 Herrn I Köch dahier käuflich erworben habe. 

Es wird mein Beſtreben fein, alle mich Beehrenden duch ſtreng reelle 
Waare und billigſte Preiſe in jeder Hinſicht zufrieden zu ſtellen und enpffte| 
nich einem hochgeehrten Publikum. 





Hochachtungsvollſt 
Freiſing, den 7. Oktober 1879. 


J. N. Bachmeier. 
|Raden-Auslese-Maschinen u. ....2%: x! 


| anderen Unkrautſamen, halten auf Zager und 
Trieur zur Bereitung von Saatfrucht liefern fofort unter Garantie und Probezeit. 
Belrribungen und Zeihnungen franco und gratis, Solide Agenten exwünſcht. | 
Ph. Mayfartı & Co. Maihinenfabrif, Frankfurt a./M. 








Shrater 6 J.Landgprichte München 


| Dramas: 


in der 


* inc. Verpackung franco und verſteuert: | 


‚ reingehaltene Roth⸗ 





Gesellschaft „‚Fidelia.“ nn m m 
Heute Zonntag, den 12. Pr: nk. 3 Ahr ———— ee — e—— 
—VV—— dcs nenen Kneiplokales | a“, 2 

LE Ich gebe hiemit bekannt, dass ich beim B 
wozu Are der Gejellichaft Biemit ein⸗ 4 


Gaſtwirth Kadlwaier, | 
| 





als Anwalt zugelassen bin, meinen Wohnsitz aber in E98 
Be 


SSFreising SS 







Wegen Vorbeeitung des Chiller’fchen am 


„Die Räuber” A 
bleibt die Bühne bis Mittwod, den) 8 








15. Oftober gejchloffen. 2 beibehalte. 
TE u ı A 
Sonntag, den 12. Okt. 1879 Ki Steinecker, 
ar ++ 1. 
Ganzkränzchen — 
mit Namenstagfeier Be ——— 








Lüften. 
Am Dienflag, den 14. Oktober 
Letztes altes 


Ehalltanser Hier 
——— 


wozu einladet 





—ILEL si, 


Die Schüler der gem erUUISTET Fortbildungsſchule Haben ſich (2208) 
Sonntag, den 12. Oktober Morgens 7°/, Uhr 
im Renifgulgehände einzufinden, 
Freifing, den 11, Oktober 1879. 
Der k. Rektor: W. | 


— 
ER Yan die 
Hanf- und Aswergspimnerei ‚A 





(2199) fr. Schüler. 


Ög, Abfreiter, 


Wirth in Wippenfanfen. 
Direet Taf Han- 
mw  Kaflee mm 


ohne Treiserhöhung troß der neuen Steuer | 3 9 












Flache, 


an mechanische anenweberei 


Screßheim 


bei Augsburg 

zes jeit ihrem kurzen Beftchen zur volljten Zufriedenheit bedient; 
5 durch diefen großen Erfolg find die ſchadenfroh aufgetauchten Der. 
dächtigungen ſicherlich gründlich widerlegt. — 
Unter Garantie für egalſte, zäheſte Garne, dauerhafteſte Gewebe < 

und frachtfreier Ablieferung innerhald 2—4 Wochen dürfte daher Jeder: & 
< 


9%, fo. jeinjten Menado für 14 M. 25 Pr., 
* Pfd. brill. gr. Java „ 10 „ 92 „ 
9, Pd. afr. Perl-Mocca „ 10 „ 45 „ 
9!/ı Pro reinjh.staffeebruh ,„ 7 „ 60 „ 
verjendet Ba Nachnahme das 


Hamburger Manren-Versandt-Magazin G 
in Hamburg, an ber Koppel 50; 
auch empfehlen wir unfere unverfälichten 

Tihıee’s: 
Pfd. Mandarim-Peeco a e 
Pro. hochfeine Sondong .» » „ 2.50 
Pfd. jehr guter Congo . . . m 4— 
Mrd. fein Imperial (grün) . „ — 
3 ganze Stangen Vanille für 59 Pf 
franco in's Haug u. verjteuert incl. Verp. 


Tyxrolex Wem, | 


IR 








Ki 2 ? v 
xy 


EHrendipfom. 


2 


> mann nur dieſe größte Lohnſpinn- und Weberei und die Vermittlung © 
5 der nachfolgenden Herrn Agenten benützen: (2198) * 
5 M. Sauermann, Freiſing, Gg. Griesstätter, Erding, M. Gerlspeck, 
Moosburg, J. Ziegler, Kammerbern, J. Riedl, Sertgaufen 
IE 


DR 
Dankfagung. 


Bei dem vergangenen Dienftag Mittags in dem Stadler'ſchen Anweſen 

R ausgebrochenen Brande waren auch unfere Anweſen ſtark bedroht. Wir fühlen 

2 arie ot uns daher verpflichtet, unferer freiwilligen Feuerwehr, dann den Freiwilligen 

N FFCH Feuerwehren: Randiftadt, Figelsdorf, Appersdorf, Schweinersdorf, Inz 

(2134 20) hofen, Hörgertshanfen, Altenkirchen und Airifhwand, jowie aud mehreren 

3 dem Feuerwehrverbande nicht angehörigen Perſonen, für die thätige 

Steinecker sen. und Menfchenfreundlickeit hiemit öffentlich den Eeiten Dart auszusprechen. 

Baumgarten, den 9. Oktober 1879, 

Ein möblirtes Dimmer: Andreas Glück, Johann Benker, Fofann Grafl jun., 

With. 


ift vermiethen. D. Ue. (2125 &a) Seyer. Nottmair, 

















den Ya Liter zu 25 Pf., jowie andere 
und Weißweine 
empfehle ich zur geneigten Abnahme, | 


S. Werner 











Hute 


zu haben bei 




























or 


[2 2 
Anʒeigeſl &) 


EGErlaube mir 
eingerichtetes 


D 4 ] | oo My R 
AT IRA A mar Ta «amı mM 0 
Putzwaaren-Geschäft 
von fertig garnirten Hü ten in rund und Capot zu empfehlen. | 3 
Batent-Sammethäte, geſchmackvoll in allen Farben aufgeſteckt, 
von Mi. 2,50 10 Mil Seidenſammet⸗ und Filzhüte, elegant 


‚ garnirt, von 10-3) ME.; ferner eine Auswahl von Sauben und 
‚alle Arten von Kinderhütchen. 


SE Pariser Modellhüte —— 
ſtehen ſtets zur gefälligen Anſicht bereit. 

Auf Lager halte ich große Auswahl von Hutformen, 
Strauß: und Phantafie⸗-Federn, alle Novitäten von 
landen und BerkSpiken, Agraffen, 
JCravatten, Brautſchleiern und jonftigen in das Fad) einjchlagenden 

‚ Stoffen. Austwahl-Sendungen und Aufträge nad Auswärts werden 
ſchnellſtens effectuirt. Modiftinen erhalten bei größerer Abnahme Rabatk. 
Auch werden Filzhüte nad den neueiten Modellen gefärbt und 
moderniſirt. 

Geehrten Aufträgen ſieht vertrauensvoll entgegen 


Anna Kleeberger, 








für bevorſtehende Herbit- und Winterjaifon mein gut 3 | 














—E 




















Blumen, 
Perl⸗Guir⸗ 
Schleiern, Bändern, 












— 


a Yutzwaareu⸗Geſchäft, N 
Ik. 3. mittlere Hauptstrasse bei Herrn Kölbl, 2 “ 
® \Kao-, SER )E 





REES ETETETETZ BEER 


—Db 
————— 
Gelthäfts- Empfehlung, BE 











IH erlaube mir hiemit einer ver hrl. Bewohnerichaft S 
NFreiſings und Umgebung die ergebene Anzeige zu gl 
machen, dag ih im Haufe des Han Kaufmann 
Brückl, untere Haupltraße cin 


an il, ri. I, De: 
—— Friſeur⸗ Malir⸗ und Sdarſchneide⸗Geſchãfl — 


eröffiet habe und im Laden 
Artikeln vorräthig Halte, — Auc empfehle ich mich beſtens zur Anfertigung 
von Gaarblumen- Arbeiten, als: Kränzen, Bouquets und fonjtigen 
einen Gegenſtändenz hiebei wird bemerkt, daß Shon von EFT 2 Centi— 

meter langen Haaren Blumen angefertigt werben koͤnmen. 
> Ferner mache ich ſehr geehrte Damen auf mein reich⸗ 
Rballiges Lager von Tochen, Locheune Chignong, Puffen 
Yund Haarzöpfen aufmerkſam — Haarzöpfe von 60 bis |z 
0 Eentimeter Länge gebe ih ſchon zu 3—4 Mut, 
Muffen vom feinjten Blond bis zum tiefjten Schwarz 
h Erw Stk. 70 Pf. ab und garantive fir Aechtheit der 
- Farbe und guter Qualität, — Damenfcheitel, Taupets 







Für Herren, gauze Perrüchen, täufchend der Nıtur ähnlich, werden beſtens ausgeführt, | 


Es wird mein Beſtreben fein, alle 
Arbeiten bejt mögligjt und prompteft 
Zutrauen, 

Freifing, im Oktober 1879, 


mir geneigt übertragenen Aufträſe und 
zu effectuiven und bitte ich um gütiges 
Hochachtungsvollſt 
K. Bucner, 
Herren⸗ und Damen-Friſeur. 
gm Alttwoch, den 15, Oktober Mahmittags 1 Apr & 
wird beim Jägerwirth in Freifing eine 8 


aise. SE a 
neu, aus freier Hand verjteigert, 8 


KIRHHICH TCM ECHIHCHIHHCHTICICHE 





Nedattıon, Druc und Verlag vor sran; Paul Darterer ın Freiling. 


unentgeldlich 


ff. Santos-Caffee, 


| borzüglich in Geſchmack, roh pr. Pfd. 
90 Pf, gebrannt pr. Pfr. ME. 1,10 
zolfeei, I Pf. portofrei, gegen Nach): 
nahme empfiehlt (2195) 
Heinrich Hein, Hamburg. 


Hupothek-Lapitalien 
aller Art und zu jeder Größe (baar in 
Silber und ohne Abzug vermittelt vajch 
(1886 Sa) 


3, Bauer, 














— 


Chocoladen und 


Cacao’s 
der Kaiserlichen und Königlichen 
Hof-Chocoladen-Fabrikanten; 
Gebr, Stollwerck 


in Cöln, 





auch eine Auswahl von Parfüns und Coilettes 





18 Hof-Diplome, 

19 goldene, silberne und 
broncene Medaillen. 
Reelle Zusammenstellung der 
Rohproducte. Vollendstemecha- 
nischeEinrichtungen. Garantirt | 
reine Qualität bei mässigen } 

Preisen. 
Firmenschilder kennzeichnen die | 
Conditoreien, Colonial- u. Deli- 
katesswaaren -Geschäfte, sowie 

Apotheken, welche 
Stollwerek’sche Fabrikate 


führen. 


r —— 

Erklärung. 
Ich nehme die beleidigenden Aeußer— 
ungen, die ich am Dienſtag im Wirths— 
hauſe zu Maſſenhauſen gegen 
Bürgermeiſter Georg Shmid von 
Kleineiſenbach gemacht habe, hiemit 
‚öffentlich zurück und erkläre denfelben 

als rechtſchaffenen Mann. 
Maſſenhauſen, 10. Oft. 1879, 


JZoſef Poitner. 


Corf, 











weife bei b 
Leonh. Steinecker sen. 


bin Gesberiı 

bin Herbarium, 
vorzüglich von alpinen Pflanzen, wird 
zu verkaufen gejucht. 
Exped. d. BL. 








(2128 %) 


den | 


jebr guter Qualität, zu haben Fuder⸗ 
(2134 2a) | 


| 
ji 





Näheres in der 










N 


wilden Jungbräu und Urban. 
Sefhäfts- Anzeige, 


— 9 — 
Einer verchrl. EinwohnerfKaft von Feeifing und Umgebung 


zeige ich hiemit ergebenft an, daß id die bisher betriebene 
Frücten- und Obſthandlung aufgegeben habe und nun ein 


Liqueur-, 
brannwein- & Essie-Geschäft 


in meinem Saufe 
eröffnet habe. 

Sugleih bemerke ic, daß Liqueure, Sranntweine & Cffige 
fowohl in Kähchen, als audı Liter- und fladienweile abgegeben 
werden. — Sefonderer Beadıtung empfehle idı meine vorzüglichen 
Effige und madıe namentlich auf den ausgezeichneten 

Tafel-Weinessig 

befonders aufmerklam und empfehle obige Artikel den geehrten 
Herren Wiederoerküufern zur geneigten Abnahme, 


Hodadtungsvoll 


Friedrich Schindlberk, 


Liqueurfabrikant. 











zwiſchen Jungbräu und Urban 





eun npagdung wojımg Bl 


en Zungbräu und Arban. 


iſch 


m 3w 


7 
C 






uvgay 









Ereiling. 





'® 
£ sei 


Bee uugayQ gun npagbung wıpjia 


Ka serie + $ 
Zaugewerklehule en. 
[4 [4 

Die Infeription der für das Rinterſemeſter 187980 in die mit der 
k. Induſtrieſchule dahier verbundene Baugewerhſchule Aufzunchmente finvet 
am 9. und d. Wovenber d. I. Vormittags von 9 bis U Ahr 
ftatt und zwar am 3. November für die Neneintrefenden, am 5. ovember 
für die Mepefenten des I. und II. Curfes, jowie für Diejenigen Bisherigen 














Schüler der Anſtalt, welchen die Erkaubniß zum Vorrücken in den nächiby | 


höheren Ems ertheilt wurde — Wer in die Baugewerkſchule als Schüler ein 
treten will, muß die Kenntnifje, welche durch den vollſtändigen und erfofgreichen | 
Beſuch einer Volksjchule erworben werden Löunen, nachweiſen, das 16. Lebens: 
jahr zurückgelegt haben, einem Baugewerke feit mindejtens zwei Irhren anges 
hören und hierüber, jowie über ein unbeſcholtenes und ſittliches Betragen ein 
amtlich beglaubigtes Zeugniß feines Meifters oder das Zeugniß einer Behörde 
aus der jüngften Zeit beib.ingen. Zum inteitte in den IL. oder III. Curs 
iſt außerdem das Zeugniß über den erfolgreichen Beſuch des vorhergehenden 
Eurjes oder der Nachweis des Beſitzes der in demſelben zu erwerbenden Kennt— 
nifje erforderlih,. Die bisherigen Schüler der Anjtalt haben ſich bei der 
Snfeription auch noch über ihre Beſchäftigung während des verfloffenen Sommers 
jemejters durch autlich beglaubigte Zeugniffe ihrer Meiſter auszuweiſen. 
Programm der Anjtalt übermittelt die Cafjaverwaltung bevjelben gegen 
Einjendung von 43 Pf. in Briefinarken, (1932 2a) 
Münden, im September 1879. 


Der Vorstand der Baugewerkschule. 


3 4° m4 — ſ 3 

Reichenhaller Kirchenbau-Futterie. 

2 0,000 Looſe. — Geldaewinnite 185,0°0 Mark, 
Ziehung am 15, Oktober 1879, 

Treffer 60,000 Mark, 25,000 Mark, 10,000 Mark u. Ss. w. 
Looſe à 2 Mark zu beziehen duch die GeneralsAgentur 

Carl Lang, Bankgefhäft in. Münden. 

baben in Freiſing bei den Herren Chr. Huss und I. Leutner. 34 


Mit einer Beilage 















| De Zu 














Beilage zum „Freifinger Tagblatt“ Ar. 235. 


Sonntag, 12. Oftober 1879. 
















Wer auf meinen Namen etwas borgt, 
bat von mir feine Zahlıng zu hoffen. 
Antonia Vogt, Näherin. 







( ründen J. 


# CS Iran. Rausch SD 


befindet fid 
Neuhauserstrasse Vr. 
im Haufe des Heren SHtulderger. 

Münden, im Dftober 1879. 


See engg Jeden Bandwurm 


& 


1 dnternationdle Kunstaustellung München, 


1Berlopjung von Kunjtwerfen und baarem Gelde. 
Anzahl der Looſe nur 100,000, ver Gewinnfte 4602 im Gefammt 
| werthe von 140,000 Mark und zwar: 

4452 Gewinnfte baares Geld, im Betrage von 60,000 Mark und 











Er 
EEE reitigt dur das 
neue Mittel Acetine“. Preis per 
Flagon 40 Pf. Niederlage bei Herin 
Marienavothefer R. Heislainger 

in Freifing. — (1604 4) 

* — — 

——— —⸗ ü⸗ 
entfernt binz 
nen 3 bis 4 
Stunden vollftändig ſchmerz · und gefahrlos; 
ebenfo ficher beieitigt auch Bleichſucht, Trunk⸗ 
jucht, Magentrampf, Epilepfie, Veitstanz, 
Bettnäflen und Flechten und zwar brieflich: 
Voigt, praft.Arztzu Groppenftedt (Breuben). 
so BE TOLSU BED BREITES BIER 


Emser Pastillen, 































Quer 
















150 Kunftwerke im Werthe von 80,000 Mart. 


Biehung am 5. November 1879. 

Looſe à 2 Mark verienden gegen Poftanweijung oder Nach— 

nahme die bekannten Verkaufsstellen 

in Münden: die General Agentur Alb, Roesl. 
Münden, Kaufingerftrafe 27/2, (Cafe Fritſch.) 









erhalten Babautt, BE 





TEE Wietderverk 











age "uDgiıyz 


= !Fast umsonst! 34 


- In Folae Liquidation der jüngſt falliten 


Ale Britannia-Silbersfgabrif werden | 


olgende 40 Stük äußerst gediegene Bri⸗ 
tanniaSilber-Gegenftände für nur 13 
nMart, als kaum des vierten Theiles der 
„„oerftellungäfoften, alſo faft umfonft ab: 
"gegeben und zwar: 
r 6 Stük vorzügl. gute Tafelmelfer, Bri⸗ 
tannia:Silberheft und Silberftahl: 


Tor klingen. 
"6 „ Gabeln,feinit. Britannia-Silber. 
6 „  fcmere Brit.-Silb. Epeifelöffel, 
6 Brit.⸗Silb. Kaffe⸗ 0. Theelöffel 
1 befter Qualität 
4 „ malfio Brit.-Sild. Oberfhöpfer, 
1 „ Schwerer Brit.-Silber Suppen 
—* ſchöpfer, 
6 „ feine Brit.-Silber Meſſerleger, 
6 „ Auftrias-Taffen, fein cifelirt, 
2 „  effctvolle “Britannia = Gilber - 


; Salon:Tafelleudter. 

40 Stüd. Ulle bier angeführten 40 Ges 
‚genftände koſten zufammen nur 13 Mt. 
Das Britannia-Gilber ift das einzige Metall, 
"elches ewig weiß bleibt und von dem echten 


Eilder felbft nad) 2Ojährigem Gebraud | 


nicht zu untericheiben ift, woflir garantirk 
wird. — Anreffe u. Peitellungsort: Blau & 
"Kann, GeneralsDepot der Britanniar 
SilversFabriten, Wien, — Verſandt 
promptgegen Boftvorihuß 0.Geldeinfendung. 
— Bol und Boftipeien fehr gering. 





Eine Sadenpuwdl 


groß oder Klein wird zu kaufen geſucht. 
Zu erfragen in der Erpedition, 


Ein hubſch möblixtes Zimmer 


ift an einen Herrn zu vermiethen. 
D. Me. (2186 2a) 








Jede Seudung wird zur Prüfung der Reinheit Hemifcdh unter 


Medieinische Weine 


garantirt ganz reine Qualität durd rühmlichſt 
befannte Merzte für Magenleidende und Recon» 
valıscenten empfohlen : (1852) 
Bordeaux-Wein 
(ädht framoſ. Nothwein) per Flaſche mit Glas 
1,450. J, 
Marsala (feinft fieitian. Wein) 
auch befannt unter dem Namen ttalienifher 
Magenwein Flaſche 2.4 25 J. "Is Flaſche 
1.425 Amt Glas, 
alaga alter ächt 
Yı Flaſche 2. dlaſche ĩ 4 J 
mit Glas, 
| Tokayer Ausbruch 
die Originalflafe 1 „4 50 J. mit Glas, 
Xeres (Sherry) 
der n Flaſche mit Ola 2.4 8 J, 
| Aechte Weissweine 
| Deidesheimer per Flaſche 14 15 J. mit Glas 
| 


orfter Ausle ſe per Flaſche 1,4 65 Z. mit Glas 
ift fortwährend zu haben bei 

Gar! Korn in Nürnberg und in 
Freifing bei Herrn Wpotheler R, Heißlainger, 





ſucht und find die amtlichen Gertifitate bei mir deponirt, 





Don höchfter Wichtigkeit für die 


Augen dedermanns. 


Das ächte Dr. White's Augenwaſſer von 
ZTraugott Ehrhardt in Großbreitenbach in 
Thüringen ift jeit 1822 weltberühmt. 

Dasjelbe ift a Flacon 1 Neids.Mart zu 
beziehen durch Herrn &, Fellerer, Hof 
apothefer in Freiſing. 

Briefauszüge: Herın Tr, Ehrhardt. 
Ahnen die dankbare Nahricht, daß Ahr ächt 
Dr. White's Augenwafler ſich als ein 
vortreffliches, aut und jchnell wirkendes 
Augenheilmittel fowohl bei mir als auch 
bei anderen Augenleidenden bewährt hat 
u. f.m. (folat Auftrag). Lüderode, d. 7.7 78. 
Joſ. Engelhardt. werner: Ihr ächt Dr. 
White's Augenwaſſer bewährt fi gut 
und wird deßhalb immer mehr und mehr 
befannt (Folgt Auftrag.) Carbye, d. 16./7. 78. 
J. P. Wittheft. 


ausden festenBestandtheilen des Emser 
Wassers unter Leitung der Admini- 
stration der König Wilhelms Felsen- 
quellen bereitet, von bewährtester 
Heilkraft gegen die Leiden der Re- 
spirations und Verdauungs-Organe, in 
plombirten Schachteln mit Controll- 
Streifen vorräthig in Freising bei 
Hofapotheker Fellerere 
Engros- Versandt: Magazin der 
Emser Felsenquellen in Cöln. 


Bepölferungsanzeige von wreiiing. 
Geborene: 

Am 1. Oft: Alara, T. d. Stadtmufifers 
%of. Elfingerdah.u. Georg Emmeran Guſtav, 
&.d. f. Bezirksgeometers Emmeran Stöber 
v. Geifenfeld. Am 2.: Joſef, Sohn d. Tags 








| Jöhners Alois Gambet dab.; Emilie, T. d. 





t. Bezirksamtsaffeflors J. Oſſenbrunner dab. 
und Brigitta, T. d. Hausbeſ. Franz Xav. 
80 dab. Am 4.: Thereſia, T. d. Zimmers 
mannes A. Hell dab. Am 8.: Katharina 
1. Job. Vapt., Zwillingstinder d. Gaſtgebers 
Joh. Bapt. Schmidbauer v. Dürnzhaufen 
und Urfjula, T. d. Schuhmachermeiſters 
Bartlmä Aſchenbrenner dahier. 
Getraute: 

Am 6. Okt.: Jo. Urban, Defonom und 

ausbefiher dah. mit Katharina Etſchbaum, 
Petoatiergmittme dab. Am 11. Joh. Ev. 
Kiermaier, verwittm. Muſiker von Tüßling 
mit Katharina Shrek, Maſchinenagentens- 
wittme von Nand.ftadt. 

Geftorbene: £ 

Am 4. Okt.: Joh. Bapt., ©. d. Taglöhners 
oh. Bapt. Prigl v. Schönau, 4 Wochen a.; 
Andreas, S.d. Hausbeſihers Kaspar Schmid 
v. Oberding, 11 Tg. a, und ein todtgeb, 
Knabe d. approb. Baders Jak. Düttra dab. 
Am 5.: Bertha Maria, T. des k. Forfte 
Affiftenten Ludw. Kunkel v. Fellen, k. Bez.⸗ 
Amts Lohr, 21 Tg. a. Am 7. Anna Maria 
Burger (Wadenftorfer,) led. Taglöhnerin v. 
Nudertshauien, 13 J. a. Am 8.: Joh. Bapt. 
©. d, Weißgerbermeifters Joh. Schmid dab. 
13.5 Mt. 5 Tg. a., Martin Käfer illeg. 
dv. Unterfienberg, 15 Tg a.; Therefia Ort 
buber, illeg. von Marzling, 21 Tg. a. und 
Xofef, S. d. Seilrgebilfen Joſ. Seel dah., 
37 Tg. a. Am 9.: Urjula, T. d Schuhmacher 
meifters Bartimä Afchenbrenner dah., 21 
Std. alt u. Therefia, T. d. Zimmermannes 
Georg Bauer dah., 18 Tg. a. Am 10: 
Zcjef, ©. t. Taglöhners Joh: Steinberger 
v. Zünghaufen, 7 Mt. 22 2g. alt. 


Brößtes u. billigftes Eiſenmö ibel-Fager. 





Gmpfehle mein aroß 8 Lager mein rühmlichft bekannten vom Eönigl. Bayer. 
5’aatöminifterium palentirten in 12 verfchiedenen bequemen Zaren leicht verjtellbaren 
Iniverjalftühlen compl. nur 50 Mt. 
.. ” größte Auswahl von Bettitellen von einfochen 
* His zu den hochſt eleganteften in 24 Sorten 
END + von IO ME. aufwärts, Kinder-Bettftellen in 20 | 
verschiedenen Sorten in allen Größen und j 
hönfter Ausführung 8 ME. aufwärts, ze legbare Felbbettitellen mit Drahtinatrapen N 
I ME, Waſchtiſche für eine und zwei Verfonen in reiber Auswahl 3 ME. aufwärts, | 
Iumentifche in jeder Größe 10 Mk, Flaſchenſchränke für 50, 100, 160 ME. aufwärts, 
‘otenftänder äußerſt praktiſch 12 ME, Schirmftänder 4 ME, i 
® r reihe Auswahl in Gartenftühlen, Klapp⸗ 
v ſtühle aus beftem Schmiedeijen ME. 3,50 | 
| m . Fa Tiſche jeder Sorte, rund, oval, kantig 
allen — 6 ME. aufw., Bänke in 
Nen Racgonen und Größen mit Drabtgeflecht. Heben Holzſiß 7 DE, Gartenbänfe mit 
tweglicher Holzlehne und Zeltdach ſehr praktiich 38 ME. aufwärts, Gartenpavillong, 
'artenlauben ac. 2c. zu äußert billigen Preifen. Kindergartenmöbels, Tiſche, Bänte 
nd Stühle äußerſt billig. | 
Krankenfahrwägen 60 ME, Kranten« | 
v + fahrwägen ganzgepolitert, höchſ elegant, 
+ IOME., Krankentragfeſſel Say aepolfterk.| 
zum Aufanmenlegen JO ME, Kinder: 
'anfenwägen 24 ME., Kranken-Fußſchemmel zum Stellen 8 ME., Rranken-Tifhe (Bett: 
iche) 25 ME, Seibftühle in Nohr:, Bleche, Holz: und ganz gepolftert in 12 Sorten 
in 10 ME. aufwärts, > | 
die beften elaftifchen Draftmatragen 16 ME., Draht: 
v a — + matragen, auf Eiſenrahmen beſpannt, von unver⸗ 
+ EUR Dee BE Ur Schafwollmatragen 
‚ Federmatragen 24 ME, Robhaarmatragen | 
I ME, Seegras« und Stroh: ae ar c 
Schaufelftühle, Feldftühle, Kleiderftänder, Bidets, Ausfütterungen, —— 
olſterungen aller Art empfiehlt möglichſt billig (2418) 
1 
l. Schöberl, Wurzerstr. 8, München. 
® Bei compl. Einrihtungen von Hotels ꝛc. ıc. 
E Auf Wunſch illuftrirten Preiscourant überallhin franco zugeſandt. 


beſonders billige Preisnotirung. 
(258 10a) 





rn — _—— 
Halte mich zum Anlauf, Verkauf und Umtauſch von sul, 
Werthpapieren, Prioritäten, Actien, Pfandbriefen, 


Anlehensloosen, Geldsorten etc. etc. 
beftens empfohlen. Alle Sorten Coupons löje ich 14 Tage vor Verfall baar ein. 
A- Lorenzie 


| FE FREE TEE? MEERE <> ET 


Abonnements auf fämmtlide belletrififche 


Mode- und Fachjournale 


F. P. Datterer, 


Buchhandlung. 


Telegraphifcher Schrannen-Gericht. 


Münden, 11. Oktober 1879, 










erden angenommen. 
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8 halte itets vorräthig. 
— auf 


3 Haar Arbeit {en gewoiffenhaft ſte 


86 und billigſt verfertigt. 
A. Alber 
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Schrader’s 
beliebte Präparate 
von Apotheker Jul, Schrader J 


Renerbach-Stuttgart, 
als: Weisse Lebensessenz, 
Traubenbrusthonig, Zabn- 
halsbänder, Hühneraugen- 
mittel, Spitzwegerichsaft, 
Tolma, Lilionaise, ete. 
empfiehlt Hof- Apotheker 
6. Fellerer in Freising, 
ferner die Apotheken zu 
Dorfen, Moosburg, Schwa- 
ben und Altomünster, G. 
Breitnacher, Au und J, 
ee N Main- 


20000+ 00 000% 
a2 2 TI SS ID 7 7 7 © 7, 


Goursberidht 

vom 10. Oltober 1879 mitgetheilt vo 
J.SchüleinSöhne in reifing ind Dei 

Bayern, 

4.. Obligatiouen "a i =». 

4° dto. Mark 

Pfandbriefe. 

4° bayer. Hyp.: u. Wechſelb. 

4'/°% Südd Boden-Ereditb, 

4'/a°/o baver. Vereinsb. M. 


dto 
4’ Nürnb. Bereindh. m. 
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Münden. 
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ber bayer. Hypothekenbanke. 
eſterreich. 
938 &ilberrente 
Goldrente 
Ungar. Goldrente.... 
Prioritãten. 
Franz⸗ Joſeph⸗ Bahn ... 














Lombard:Bahın . — 
3% Staatsbahn .. . » » A 
| 5% Ungar. Norboftbahn .. || — 
5° „ Dftbahn..... — 
5% Galiziihe Bahn || — 
5° Elifabeth- Bahn 72er .. || = 
59. Deft. Norbmweftb. Lit. B. | — | 78,50 
Amerita. 
6°% 1881er Zan./Zuli .... | — | 102.10 
5% Eonfolidirte . 2.2... — 10110 
Berfallene. 
Söndd Peer || 9850 
et Mt. 19. 18. 
Pappenheinuer. ..... Mt. } 
vraunſchweiger .. ... „ 189.50] 88.50 
Augsburger 2...» „ 27. | 26. 
— Gunzenhauſer. 36. | 3. 
4° bayer. Prämien- Anleihe 152, | 1. 
Gelvjorten. 3 
20 Francd-Stüde... . ME. 16.18 16.1 
Engl. Soyereiand. .»- „ [20.38 20.00 
Deiterr. Hanknoten... „ 1320, 1781 


Redaktion, Drud und Verlag von 3. B. Datterer in Frelling. 
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4 Originalberidt. 


Die Ernte des Jahres, die 
Frucht tes Fleißes und ver Anz 
Itrengung des Landmannes iſt zum 
größten Theile eingebracht und 
wieder ijt die Zeit da, im welcher 
wir dem Boden die neue Saat 
vertrauensvoll zu übergeben haben, 
um von ihm die Ernte des fünftigen 
m TI Zahres zu erhalten. Doch mit 
n bein blinden Vertrauen auf das jegensvolle Schaffen der 
Mutter Natur ift es nicht abgethan. Es gilt hier das 
bedeutungsvolle Speihwort: „Wie Du gefäet, ſo ſollſt 
"Du oud ernten.“ Ei freilich, es gibt dabei mancherlei 
Ih zu bedenken umd auszuführen, damit eine gute Saat zu 
\g Stande fomme, 

Bon wie vielen Bedingungen hängt doch das Ge- 
# beißen unferer Saaten ab! Diefe Bedingungen liegen 
zum Theile außer dem Bereich des menfchlihen Willens, 
x um andern Theile ift deren Erfüllung aber vollftändig in 
& die Hand des denkenden Landmannes gegeben. Regen, 
 Sonnenfhein, Wärme und Kälte müfjen wir nehmen, wie 
h le ung der Himmel gibt. Allein die rechte Auswahl des 
1 
u 








Samens, der Saatzeit 2c., des für den gegebenen Samen 
v Alenben Bodens, die gute Vorbereitung des Leßteren, die 
5 Art des Ausjäens jelber, endlich die Pflege unſerer Saaten 
" während der Zeit, in welder fie das Feld einnehmen; — 
alle diefe einzelnen Punkte hängen von dem Exrmefjen und 
dem rechten Eifer des Landmannes ab. Je vertrauter der 
Landmann fi erweiſt mit den Anforderungen, welche die 
"Pflanzen an Witterungsverhältniffe, Boden, Düngung, 
U Pflege ꝛc. machen, um jo ficherer darf er, wenn der Him— 
mel günftig iſt, auf eine glückliche Ernte hoffen, 

Wie viele und große Fehler aber wifjentlich oder un- 
wiffentlich werden bei der Saatbeftellung gemacht! 

Da fehlt es fo oft an vollfommen reif gewordenen, 
ſicher keimfähigen oder auch an von Unkraut freien Samen, 
Ein anderesmal wird in der Wahl ber Saatzeit gefehlt. 
Wieder einmal ift das Feld ſehr mangelhaft vorgerichtet, 
der Boden verumkrauter, nicht gehörig gelodert, oder be: 

reits jo ausgefogen von den vorausgehenden Früchten, daß 








die nun folgende Saat unmöglich fih freudig entwickeln 
und ausbilden kann. Alſo Achtung bei der Auswahl des 
Saatgutes und bei der Beſtellung! 


Berichte über Hopfen. 


Nürnberg. «. Det. (Hopfen) So ruhig aud 
das Geihäft g ſchildert wird, jo find die täglichen ümſätze 
doch umfangrei y zu nennen; allein durd) die andauernden 
Bahnzufuhren aus allen Gegenden mehren fid) die hiefigen 
Lager in einer Weife, daß das Ausgebot den Einkauf zu: 
weilen überragt und die fejte Stimmung zu erjdüttern 
droht, Die Marktvorräthe erreichen indeg den großen Um— 
fang bei weitem nicht wie in veiheren Erntejahren, allein 
bei dem hohen Werth, den der diesjährige Hopfen reprä— 
fentirt, zeigen fih Eigner etwas ängitlicher und drängen 
zum Verkauf, ihren Erlös bald einheimfen zu können. Die 
am Schluß der Vorwoche eingetretene Verftimmung mit 
einem Preisabjhlag fand mit Beginn diefer Woche ihre 
Vortjegung. Es famen Sonntags und Montags per Bahn 
an 1200 Ballen zu Markte, von denen ſchon Sonntags 
400 Ballen zu Samftagspreifen abgingen. Die künftige 
Sejhäftslage wird vorausfihtlih im Allgemeinen vom 
Einkauf und Bedarf für Erport abhängig fein, refp. ob 
Englands Bedarf früher oder fpäter gedeckt werden muß. 
Der gejtrige Umjag betrug 800 Ballen. Die Landzuführ 
des heutigen Dienftagmarktes beftand aus 800 Ballen, 
welde, obgleich im Verhältniß zu anderen Sorten hochge— 
halten, dod zu letzten Preifen Nehmer fanden. Umſatz 
bis Mittag 700 Ballen. Stimmung ruhig, aber etwas 
feiter als gejtern. Vom Spalter Land wird berichtet, daß 
feit vorgejtern mehrfacher Einkauf in Spalt und der Uns 
gebung ftattfand, jedoch das Geſchäft aus dem Grund einen 
jhleppenden Verlauf nimmt, weil Producenten zu ben ges 
botenen Preiſen nicht abgeben wollen. 


Notirungen lauten: 


Marktiwaare, prima M. 185—190 
” jecunda „ 160-175 
* tertia, halbtrocken 140—155 
Aiſchgründer, prima „ 190—215 
" jecunda „ 185—195 





on 


kan 
E 
* x 
b: 


Gebirgshopfen — M. 185—210 
allertauer Siegel (Wolnzach, Au, 

2 — Nandlſtad) prima „ 220-235 

Hallextauer Siegelgut, ſecunda 1754195 


h ima 2022 

h feeunda „ 180-190 

: tertia „, 180-175 
Spaller Land, leichte Lage N 2035 
Mürttemberger, prima 200-235 
= fecunda "0, 
Badiſche, prima „ 200-225 
d fecunda —J—— 
Etjäfjer, prima „ 200-210 
ſecunda, „ 170-180 
Vofener, prima „ 200—215 
„ſecunda „  180—190 
Altmärker „. 120—150 
Dberdjterreicher, prima 1704190 
1878er, gute Sorten „. 60-100 
1878er, geringe „309 40 
1877er 2-30 


Aus der Hallertau. Der Einkauf hat feinen 
ruhigen Fortgang und Preife find unverändert feſt Won 
zach hat etliche Hundert Summer, Wolnzacerland 11 bis 
41200 Nummern abgegeben und Pr ife bewegen ſich, je nad) 
Gehalt der Waare, zwilhen 215—240 M. und Leikauf. 

(Alla. Hopfenztg.) 

In Attenhofen wurden einige Ballen Hopfen um 
230 M. und Aufgeld genommen; in der übrigen Umgegend 
von Mainburg kauft man um 205—215 M. und Eleinem 
Leihkauf; vorzüglices Produkt geht jedoch um 220 bis 
225 M. ab. 

Wachendorf, 8. Oft. (Correſp.) Das Frhrl 
dv. Ow'ſche Nentamt verkaufte den Reſt feiner Hopfen, 40 
Gentner prima und fefunda, zum Durdfchnittspreis von 
210 M. per Eentner. 

Horb, 8. DE. Heute wurde dahier abermals ein 
Kauf von 4 Etr. abgeihlofen und für den Etr. 240 M. 
nebft 25 M Leihfauf er öſt. Der Verkäufer, Herr C. N. 
Stein, gab feinen ganzen Vorrath ab. 

Weingarten,,d. Oft. Die Stadt verkaufte von 
ihrem diesjährigen Hopfenerzeugnig, Prünaqualität, heute 
45 Er. & 210 M. Es ift nod ein Vorrath von ca. 
25 tr. vorhanten. 





Berichte über Getreide. 
Getreidemittelpreije auf bayeriſchen Schrannen. 
Per Dopvel-H:ctoliter. 


Weizen Korn Gerſte Haber 

M. M. % M. M. % 

Aichach 33 — 21 90 23 8 11 35 

Ingolſtadt 34 63 22 4 20 42 41 11 

Lindau 26 25 — — 19 40 _ — 

Erding 33 90 10259 22 77 414 

Regensburg 33 47 21 31 21 60 11 93 

Straubing 34 36 21 36 20 87 12 32 

Schrobenhauſen 35 93 2158 2253 A154 
Per Zolleentner. 

Landsberg 10 43 83 886 6 16 

Ulm 11 34 I 60 9 87 672 

Mindelheim 11 11 885 9 20 6 55 

Amberg 893 787 — — 5 50 

Roſenheim 10 91 6 93 6 44 6 64 
Ver Heftoliter. 

Neuötting 16 30 I — 10 61 5 75 


Nürnberg, 7. Det. (Getreide) Im Getreidever— 
kehr hat ſeit acht Tagen größere Regſamkeit mit ſteigender 


Redaction, Druck und Verlag von Franz Paul Datterer ın Freiling. 





| 12,000,000 Kilogramm. 


















































Preierihtung ftattgefunden. Von dem gr zßten 
Getreidemärkte wird ſteigender Preis fügal 
bejönders aber i* Weizen und Brosgerfte, 
man ſchentt einer weiteren Fortſehung dien 
Glauben, denn wenn Anierika ih ste He for 
zu erportiven wie bisher, jo werden England und d 
tinent ihren Bedarf an Getreidefrühten bald 
haben. In der vorigen Woche kamen don den at 
Häfen der Vereinigten Staaten Nordamerika’g na 
330,000 Quarter Weizen, nad dem Gontinent 3 
Drs. Weizen, und in der Woche vorher 197.0 
450,000 Ds. Wrizen. Ueberhaupt jet Noıda 
feinen Erport in großartigitem Umfange fort, jo daß 
ber 780,000 Otrs. Weizen, gegen 440,000 © 
Vorjahr, nah Europa verladen wurden. 
Straubing. Bei herbſtlich ſchönem Wetter 
heutige Straubinger Schranne wieder ebenſo gut bef 
als von jehr vielen Käufern bejucht und iſt beiot 
Weizen zu weſentlich fteigenden Preiſen raſch a 
worden. Nach Qualität holte der Doppelheftoliter: Me 
32— 37.50 M., Roggen 20—23 M., Gerjte 19 big 
Hafer 11.50-13.50 M. : 
Romanshorn, 6. Oft. (Getreidebericht.) Im Kai 
der verflojjenen Woche hatte ſich die Situation wieder etwa 
ruhiger gejtaltet, was jedoch nicht von langer Dauer wu 
da die Samjtagsberichte von Auswärts allgemein hob 
lauteten. In Folge dejfen verkehrte auch der heutige Deal 
fehr feſt; Umfäge nicht von befonderem Belang. Wal 
höher gehalten; Mais jehr fejt; Haber und Gerjte une 
ändert, Wir notiven: Prima ungarifher Waizen 27% 
bis 27’M. SO PF., aute Mittelqualitäten 25 M. bis 26R 
rumänifcher und beffarabifcher 24 M. 50 Bf. bis 27 
Futtermais 16 M. 50 Pf. bis 17 M., Braugerjte 20 
bis 25FM., Hader 15-16 M. Alles per 100 Kilat. 
ab Romanshorn tranfit. Gegenwärtiger Lagerbejtan 





Verſchiedene Mittheilungen. 


Augsburg. Zur Heimzahlung kommen folgend 
gezogene Obligationen des ftädtiichen Anlehens vom Jahn 
1872. it. A 10 Stüde zu je 1200 M.: Nr, 1 
1262, 281, 751, 948, 447, 621, 317, 289, 803; U 
B 11 Stüde zu je 600 Nr. 919, 1253, 1198, 
190, 1276, 242, 1055, 1123, 905, 3935 Lit. O 
Stüde zu je 300 M. Nr. 1919, 1514, 895, 18, 1 
1964, 1588, 1609, 116, 1798, 550. h 

Verkehr am Mündener Shladht: u. Vieh 
hofe vom 28. Sept. bis 4. Oft. 1879: a) Viehhe) 
Gefammtbeftand: 485 Ochſen, 281 Kühe, 219 Stia 
191 Rinder, 2479 Kälber, 1901 Schweine, 833 Sci 
und Biegen, 12 Länmer, Kite und Spanferkel, zufanmt 
6406 Stüd. Verkauft wınden: 455 Ochſen, 223 Kuh 
178 Stiere, 165 Rinder, 2476 Kälber, 1768 Schweine 
721 Schafe und Ziegen, 12 Lämmer, Kige und Spanferl 
b) Sqhlachthof: Gejchlachtet wurden; 410 Ocdjen, Sl 
Kühe, 181 Stiere, 150 Rinder, 2526 Kälber, 180 
Schweine, 723 Schafe und Ziegen, 45 Lämmer, Kitze 
Spanferfel, 6 Pferde, zuſammen 6162 Stüd. 

Würzburg, 8. Of. Die gejtrige zweite Scha 
markt war nicht jo jtarl als der erjte betrieben, doch wart 
nahe 3000 Stück zugetrieben ; der Handel ging anfang 
ſehr flau, doc als erſt einige Käufe abgejchloffen wart 
und der Preis, wie man zu jagen pflegt, gemacht wat, 
ging das Gefchäft deffer und kann man dreiſt behaupfen, 
daß im Verhältniß viel mehr verkauft wurde, als auf dem 
erſten Markte. Lämmer wurden mit 23—33 M Jah 
linge mit 42 bis 49 M., ältere Thiere mit 44—56 W 
pro Paar bezahlt. Der folgende und Leite Markt told 
am 11. November abachalten werden. ; 





Freifinger Tagblatt. 
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„Freifinger Tagblatt* erigelnt täglich mit Ausnahme der Wontage und foflet in Freifing ſowie auswärts durd die Port IA. 1.50. Inſerate werden die Sipaltige Garmond« 
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En auf das 


„Freiſinger Tagblatt“ 
ür das IV. Quartal werden bei allen Poſt— 
inftalten jowie bier in unferer Expedition entgegen 
enommen. Preis 1 ME. 50 Pf. 
k Die Expedition. 
Amtliches Fur Freiſing 
Br‘ Belauntmadhung. 
In den Stadtmagiftrat Moogburg und an fämmtliche Ges 
7 meindeverwaltungen des k. Bezirksamts Freifing. 
I Die Herbft-Control:Berfammlungen pro 1879 betr. 
Unier Hinweis auf die Bekanntmachung des k. Land— 
vehrbrzirk- Commando Landahut vom 1, Dft. l. J. (Krsbl. 
5. 1047 und 1048) finden die Herbitcont: olverfammlungen 
Ar die betreffenden Pflichtigen der daſelbſt bezeichneten Ger 
neinben im 





1. Controlplatz Freifing 
am 3. und 4. November I. J. und 
2. im Gontrolplag Moosburg 
am 5. November I. $. 


tatt. 
Dieſes iſt in den Gemeinden und ſpeciell den in der 
xwaͤhnten Bekanntmachung bezeichneten Pflichtigen geeignet 
elannt zu machen. 
Freiſing, den 13. Oktober 1879. 
| Königliches Bezısamt Freifing. 

Zäubler. 


F Bekanntmachung. 

An fämmtliche Standesämter des k. Bezirksamts Freiſing. 
Beſchaffung von Formularien für die Standesämter pro 1880 
betreffend. 

Unter Bezug auf die Negierungsausfchreibung vom 
8. Sept. 1.38. (Krabl. ©. 1031) werden fämmtliche 
Standesämter ded Amtsbezirk hiemit beauftragt, lüngflens 
binnen 14 Tagen unter Anwendung bes im Kreisamtsblatt 
‚1877 ©. 1475 mit 1478 ausgejchriebenen Formulars der 

bezüglichen Weberfiht ven Bedarf an 
A) gebundenen Hauptregiftern A, B und O zu 40 oder 
I. 75 Bogen, 
2) Nebenregiftern A, B und C nach ganzen Bogen berechnet, 
3) an Negiiterausgügen Aa, Bb und Ce, ebenfall® nad) 

ganzen Bozen berechnet, 
anher anzuzeigen, und biebei den muthmaßlichen Bedarf um 
‚einen angemefjenen Pıocentfag zu erhöhen, um ganz ficher 
‚für das Jahr 1880 auszureichen, wobei bemerft wird, daß 
unterm Jahr Nachſendungen nicht erfolgen können, und 
‚allenfalljige Abgänge dann von den Standesämtern ſelbſt 
angeſchafft werden müßten. 
 Hiebel ift insbeſonders zu prüfen, ob in ben gebundenen 
73 Haupfregiftern nech Naum für die Einträge des ganzen 
Jehres 1880 gegeben ift, in welchem Falle natürlich die 
Seſtellung von folder Hauptregiſtern nicht nöthig wäre. 

Breifing, den 10. Oktober 1879. 
Königliched Bezirksamt Freifing. 
Zäubler. 








Deutihland 


Bayern. Münden, 12. Oft. Die Berathung ber 
Erhöhung des Malzaufihlags in der Kammer der Abge— 
ordneten fol Mitte nächſter Woche flatifinden. Es wird 
mehrfach die Anficht ausgefprocen, der Entwurf werde im 
Finanzausfchuffe unverändert genehmigt werden, falls nicht 
jogar eine Erhöhung des Auffchlages um 2 ME. per Hecio: 
liter beichlofjen werden follte, 

— Münden, 12. Oft. Es wird beabfichtigt, bei 
Verathung der Malziteuererhöhungsvorlage den Antrag auf 
Wiedereinführung des Biertarif zu bringen. 

— Münden, 12. Of. Mit der neuen Gerichts, 
ordnung ift auch ein neues Erecutionsverfahren eingeführt. 
Nicht gepfändet werden dürfen bei Mobiliar-Erekutionen 
folgende Obj fte: die Kleidungsftüce, die Betten, das Haus— 
und Küchengeräth, ſoweit diefelben für den Schuldner und 
feine reſp. Gefinde unentbehrlich find. Auch die für den 
Schuldner und feine Familie auf zwei Wochen erforderlichen 
Nahrungss und Feuerungsmittel find der Pfändung nicht 
unterworfen. 

— Münden, 10. Okt. Die königliche Hofbühne 
feiert das am 6. Auguft 1. 38. zurückgelegte 5Ojägrige 
Dienftesjubiläum des f. Opern Regiſſeurs Eduard Sigl 
durch die Aufführung der Opern: „Die Iuftigen Weiber 
von Windfor“ am 14, „Der Wildſchütz“ am 17., und „Der 
Barbier von Sevilla” am 23. 1, Mis., in welchem ber 
Jubilar als Fallftaff, Bacculus und Bartolo auftreten wird. 

— Münden, 12. Oft. Bezüglih der Einrichtung 
der Kafernen ift beftimmt, daß die Solvatenituben für 10 bis 
42 Mann mit je 1 Stiefelzieher, 1 Lampe, 1 Tiſch, 
1 Waſchtiſch und für jeden Mann mit einem Schemmel 
und einem verſchließbaren Schrank zu verfehen Feten. 

— Münden, 12. Of. Die rauhe Witterung hat 
auf der Dftoberfeitwiefe in den letzten Feſttagen einen 
froftigen Umſchlag in der Phyfiognomie des Platzes gemacht. 
Die Wirthsbuden und Bänke trauerten vb großer Leerheit, 
die raſch populär gewordenen Nubier hatten auf ihre Buben 
gefchrieben: „Wegen großer Kälte Feine Vorftellung‘ — 
es ift eben ein Unterjchied zwiſchen der heißen Nubiſchen 
Sonne und einem Münchener Herbft, den die ſchwarzen 
Wüftenföhne gar wohl fühlen mögen — nur in ben 
Schießſtänden knallle e3 tüichtig und da war das eigentliche 
Feftleben während der Froſttage concentrirt. Geſtern 
Sonntag jedoch fanden ih allem Weiter und Wind zum 
Trotz, maffenbaft die Zufchauer ein, jo daß das Felt in 
gewünfchter Weife ſchloß. 

— Münden, 12. Oft. Das Hofbräuhaus kann 
als Maximum mit den neuen Einrichtungen 25,000 Hekto— 
liter Malz verfieven. 

— Bon der Iſar wird ums geſchrieben; Der 
Schwindel mit ven falfchen Goldſtücken jcheint förmlich 
Mode zu werben, So treibt ſich in und bei Lenggries eine 
Weibeperſon — vielleicht find e8 auch mehrere — herum, 
welche um etliche Mark Butter Tauft, mit 20: Markitücken 
bezahlt und fih Silber herausgeben läßt. Die 20-Mark- 
Stüce aber find — Spielmarfen. (3 erjcheint fait uns 
begreiflich, daß dieſes Gaunervolk nicht einmal zum Unredten, 


zu einem, ber eine Spielmarfe von einem Goldſtück 
nerſcheiden weiß, fommt.) 
- Augsburg, 12, Okt. Mit dem nächſten Frübjahr 
junmehr auch dahier eine Pferde Eifenbahn in's Leben 


- Megendburg, 12. Okt. An dem hiefigen 
niftifhen Gymnafium find, wie man hört, im eben 
nenen Schuljahre 715 Schüler inferıbirt worden. 
erft vor fünf Jahren neuerbaute Gymnafium ermeilt 
ereits zu Klein, 
Nürnberg, 12. DE. Zufolge Anregung 
scher Induſtrieller betreibt dad Gewerbemufenm Vor: 
angen zu einer 1882 dahier ftattfindenden Landez= 
ſtrie- und Kunftausftelung. Wie verlautet, ift die 
tung dem Unternehmen geneigt. 
Der bekannte Nürnberger Mufenliebling 
ter von der Pegniß“ kommt wegen Shrenbeleivigung 
imberg zur Verhandlung. Er hatte einen Bamberger 
ter in feiner Eigenſchaft ald Magiſtralsrath unter dem 
„auf ein Bohnenſteckenrath“ angefungen. 
—In Würzburg bat fi jemand den Spaß (1) 
ft, in die Zeitung fegen zu laſſen, daß ſich ein 
nazeut in einer dortigen Apotheke entleibt habe. An 
eſchichte iſt kein wahres Wort, die Zeitung erklärt, 
e angelogen worden fei. 
Ausland. 

ngland. London, 11. Ott. Das Reuter'ſche 
u“ meldet au Simla, 10. Dft.: General Roberts 
1 8. Oft. vor Kabul angefommen. General Mafiy, 
r beordert war, den Afghanen die Flucht auf der 
an-Kohiftaner Straße abzuſchneiden, erbeutete bei Halpur 
anonen. General Baker und General Mac Pherſon 
n mit bedeutenden Streitkräften detafchirt, um den von 
Hiſſar Herabgelommenen Feind anzugreifen. General 
13 glaubt, nachdem dieſe Feindeshaufen angegriffen 
N, werden die Afghanen einen weiteren Wiberftand 
mehr leiften. 

- London, 11. Of. Das „Neuterihe Bureau” 
aus Simla, 11. Okt.: Die Truppen ded Generals 
) follen fich big zum 13, Dft. in Dſchellalabad con— 
ven. Oberſt Jenkins fol auf Gundamak vorrüden, 
e Verbindung mit dem General Robert? berzuftellen. 
dißherigen Traneportichwieriakiten find überwunden, 
ne Abtheilungen rücken zur Unterftügung des Generals 
18 vor, 








Dienitesnahridten. 
rliehen murde der Schuldient zu Naft, B.A. Freiſing, 
schulfehrer Kaspar Kneißl zu Neukirchen. 


Xotales. 
relfing, 13. DM, Für den geftrigen Nachmittag 
n Inkofen bie Abhaltung einer gemeinfchaftlichen 
g der freiwilligen Feuerwehren Appersdorf, Haag, 
in, Inzkofen und Plörnbady anberaumt, allein jchon 
Jonnerjtage fanden 7 Feuerwehren: Inkofen, Haag, 
tetten, Niederambach, Inzkofen, Langenbad und Moos— 
bafelbft fih ein, um einen höchſt gefahrtrohenden 
\ zu bekämpfen. Nachmittags "/s3 Uhr ftand plößlich 
it heuriger Ernte vollgefüllte, vor 14 Tagen in Bere 
ng genommene Stadel des Müllers Weltmeier in 
Flammen und bei den ſchwierigen Terrainverhältniffen 
8 nur den Anftrengungen der Feuerwehren zu vers 
1, daß das nengebaute Gaſthaus des Genannten, 
die umliegenden größtentheil® mit Schindeln und 
dach gedeckten Anweſen gerettet wurden, Entſtehungẽ— 
e nod unbekannt. Auffallend iſt e3 aber, daß «8 
a Jahren dreimal am gleihen Plage braunte, — 
m wurbe num von den anwejenden 257 Feuerwehr: 
ern nach einigen Schulübungen der Feuerwehren 
in, Plörnbach und Inzkofen nach einem vom Borftande 
Lehrer Shmauß entworfenen Plane ein Gefammt- 
ausgeführt und von den einzelnen Feuerwehren 
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biebei recht wacker gearbeitet und Wurden 
Dbercommando gegebenen Signale richtig | 
ausgeführt. Eine hinreichende Anzahl von Shlä 
ermöglichte zum Schluſſe die Beihaffung des Waffe 3 
der Amper bis zur Höhe des Berges, um dortfelbft 
am Anweſen des Hanelfelmers einen Angriff ausführen 
zu können. Sehr raſch war die Verbringung der 
fprigen von Haag und Juzkofen an die bejtimmten Pi 
jowie die Schlauchlegung vollzogen und in wenigen Min 
war genügend Waſſer vorhanden, um mit zwei Ü 
Sprigen arbeiten zu können. Leider verjagte eine ft 
Maſchine augenbliclih den Dienſt, weßhalb die zweite 
ihre Stelle gebracht, mit den Schläucen der beiden Spril 
ben Angriff vollführen wußte und auch einen ganz ergie 
Strahl über das Dach entfandte, Welch’ großen Vo: 


hat ſich Hiebei am beften gezeigt. Den Bewohnern Di 
oberen Dorfes aber mag es zur Beruhigung dienen, 
fie nun gefehen, daß felbjt bis zu ihren hoch gelegene 
Anweſen durch vereinte Kräfte der Feuerwehren Wafjer ai 
der Amper im Branpfalle befchafft werden kann. . 


Sit und Liebe, 
(Fortfegung ) J 
„Ohne mich zu fragen,” fuhr Antonie ſchmerzlich fork, 































geheimen Wünfben war keine Mede. 
des Reichthume. D, wär ei arm, im den dunklen Region 
des Lebens geboren, mir bliebe doch das Höchite, vie freie 
Wahl des Herzens 1” j 

„Ein Stückchen trockenes Brod und Waffer aus der 
Quelle,“ recitirte Marie, laut lachend, „könnte der reiche 
verzärtelten Kaufmannstochter wohl einmal zur romantijchki 
Abwechfelung behagen, — body würde mir ver kraſſe Tauſch 


verkauft zu werden, mir würde die Wahl nicht fo ſch 
fallen I” : 

„D, Du Böſe!“ lachte Autonie erheitert, doch feuizend 
fegte jie Hinzu: „Ah! Du weißt es nicht, was mid 
kümmert, mich jo elend macht.“ Be 

„Hat meine Antonie kein Vertrauen mehr zu mir 
fragte Marie vorwurfävoll, „Du haft Kummer und verbi 
ihn min?“ ; 

„Mein, nein, Du ſollſt Alles wiſſen. O Marie, ich 
liebe ihn und möchte ihm um jeren Preis befigen, — 
doch —“ 

„Nun?“ 

„Gr licht eine andere!“ flüſterte Antonie mit erſtickket 
Stimme und verbarg ihr glühendes Antlig an dem Buſen 
der Freundin, : 

„Aber mein Gott! woher weißt 
Marie erftaunt. „Du Haft ja, ſovicl ich weiß, noch 
MWörtchen mit ihm geiprochen |” 

„Im Traume nannte er ven Namen Clementine,“ 
widerte fie ſtockend. 

„Wer wollte denn darauf Gewicht legen, liebes Kind} 
Sei nicht thöricht, wer kann Dich fehen, ohne Dich zu liebent 

Antonie lächelte geringſchätzig, dann fagte fie piöglid: | 
„Willſt Du wir einen Freundſchaftsdienſt erweifen Marie?! 

„Wozu dieſe Frage? Du haft über mic zu befehlenl® 

„Begleitet Du mic hinaus nach der Vorſtadt zu 
Hellwald ?* 

„Hellwald?“ fragte Warte erftaunt, „meinft Du ben 
Rartenfhläger, — den berühmten Wahrſager ?* 

„Eben denſelben!“ verfeßte Antonie beftimmt. „Alſo 
noch einmal, begleiteſt Du mich?“ 

Marie ſchuͤnelle verwundert den Kopf und blickle fie 
unglänbig au. 

„Gut, dann gebe ich allein,“ fuhr Antonie Talt fort, 
mein Entſchluß ſteht Felt, — ich will mein Schiejal fragen, 
was es über mich verhängt hat.” (F- DE 


Du das?“ fragte 
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* Ich gebe hiemit bekannt, dass ich beim a * * a ne 
un 1 2 „Mie Bäuber 
| bleibt de Bühne bis Mittnoc, den 
Pe > 15. Oftoser gejüloffen. | 
J Wol j en 

als Anwalt zugelas in, ine sitz 2 i — 

als zuge. er. bın, meınen ohnsıtz aber ın Ir N Gefün chucht⸗ -Derein Freifing. 
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beim Stiegelbrüu 
Die Vorstandschaft. 


eis 


No ſ — die 


beibehalte. 


Steinecker, 


k Advokat. 
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Mittwoch, den 15. Oktober ds. 38. 


werden bie in der Steuergemeinde Freiſing zur Eiſenbahn gehörigen Grundſtücke 
für jehs Jahre öffentlich au den Meiitbietenden verpachtet. 
Die Zufammenkunft findet 
Nachmittags 2 Uhr 
beim Bahnhofhauptgebäude jtatt, 


Kgl. Oberbahnamt. 


RURKRRKKRERERERREEHEHKRANHRTR 
D:nksagung. 


Für die vielseitigen Beweise herzlicher Theil- 
nahme sowohl beim Leichenbegängnisse als auch 
Ba bei dem Seelengottesdienste unseres nun in Gott 
” ruhenden innigstgeliebten, unvergesslichen Sohnes, 
Bruders, Schwagers und Vetters des tugendreichen 
Jünglings (2216) 


1 ni gegen 
Gicht und Rheumatismen 
aller Art ala; Gesichts-, Brust-, Hals- und Zahn- 
schmerzen, IK Hand- und Fussgicht, Glieder- 
reisgen, Rücken- und Lendenweh. 
m Pakoten zu | Mark und halben zu 60 Pfü. bei 
$ Herrn Gust. Fellerer, Hofapotheker. fi | 
Mr 


Krantfäffer 


aller Gattungen jind zu haben bei 
Henbf, Schäfflermeifter, obere Stadt, 


Bahnkörner (Unfehlbar) 


ftillen fofort den heftigſten Zahnſchmerz 
fiir immer, geprüft und genehmiat vom 
DObermedizinalausihuß und dem k. Staats: ' 
Minifterium, find zu haben um 50 Pf. bei 
Herrn U. Albert in Freiſing · 





(2213) 











wilden —— und — — 





Am Kirchweih⸗ Sonntag 





Herrn 


Juseph Hütt, 


sprechen wir allen Leidtragenden hiemit den tiefgefühltesten 
Dank aus. 
Lohhof, den 12. Oktober 1879. 


Die tieftrauernd Hinterbliebenen. 


Der Siebente und Dreisigsie für den Verstorbenen werden am Mittwo och, 
den 22. und Donnerstag, den 28. Oktober in Unterschleissheim ab- 
gehalten werden. 





im Unterbruürkt 


wozu freundlichjt einlanet 


JZohann Wintter, 


Saftwirth. 


Eine Wohnung 


von 4 Zimmern, Kühe und jonftigen 


I 
| 
| 
j 











KEN EREENRURENNRENEN 
ERAHNEN 




















— Bequemlichkeiten in Mitte der Stadt, 
iſt jofort oder nächſtes Ziel zu ver: 
DEN mietben. D. U. (2103 4a) 

A ® [18 n 3 u n t e 5 tr i ch f — Projeftirtes Ale der Ef. Theater 
Unterfertigter beehrt ſich anzuzeigen, daß er auch heuer wie in den früheren in Münden. EN 
Winterfaifonen Tanzunterricht eriheilt und zwar in den modernen Tänzen als en — (gott): „Die, 
Walzer, 2, 3 und 6 Scritt, S chottiſch, Mazurka, Françaiſe und beträgt den 15. Oft. (Heiidenztb): „Sin deuticher 
das Honorar für den ganzen Curs ME. 5, für Muſik Ertravergütung. Lokal Standesherr". Donnerftag, den I6. DH. 
in eigener Wohnung und Haben zu einem Surjus 8—10 Perſonen Platz. (Hoftb.) : „Martba”. Freifag den 17. DE. 
N sb 1A (Hoith.): "Der Wildſchütz . Samftag, den 
äheres bei 2 ) 18. Okt. (Ne foenzth): „Spielt pe mit 

dem — Sonntag, den 19. Okt. (Hof⸗ 

* Ludwig Mayer, Iheater): „Die Hauberflöte”; (N denzid.): 


Reuſtift. conc. Tanzlehrer. „Die Valentine”. 


_ Florenfiner Quartett. 
CONCERT 


—k 


Samstag, dem 18. Oktober 1879 

Die Subscriptionsliste eireulirt und ist eine recht zahlreiche Betheiligung um so 
mehr wünschenswerth, als die nstler, Freising zum ersten Male zu besu hen, ver- 
anlasst wurden. Die Preise (reservirter Sitz 2 Mk., nicht reservirter Sitz 1 Mk.) sind 
im Vergleich zu anderen Städten, in welchen diese Künstler concertir ‚ sehr niedrig 
gestellt worden. Sollte unliebsamer Weise die Vorlage der Subseriptionsliste ir; gendwo 
übersehen worden sein, so bitte den Besush des Concerts in der P. P. Datterer’schen 
Buchhandlung gütigst anzumelden. Die Leistungen des Quartetts sind weltberühmt 
und allgemein bekannt, so s hierüber etwas zu sagen, “wohl überflüssig. ist. 

Anmeldungen von Aus s sind ebenfalls an die F. P. Datterer’sche Buch- 
handlung zu richten. Die Eintrittskarten werden rechtzeitig zugestellt. 


Der Arrangeur. 
} und A (dan. | = 
Geſchäfts Anzeige. 


— — 
Einer verchrl. Cinwohnerfcoft von Freifing und Umgebung 


zeige ich hiemit ergebenft an, daß ich die bisher - betriebene 
Früditen- und Obfihandlung aufgegeben habe und nun ein 


Liqueur-, 
branntwein- & Essie-Geschäft 


in meinem Haufe Iungbräu und Urban 
eröffnet habe. i 
Sugleich bemerke ich, dad Liquenre, Branntweine & Effige 
fowohl in Füßen, als auch Liter- und fofchenweife abgegeben 
werden. — Sefonderer Beaditung empfehle ich meine vorzüglichen 
Effige und made namentlih auf den ausgezeidneten 
Tafel-Weinessig 
befonders aufmerkfam und empfehle obige Artikel den gechrten 
Herren Wiederverkäufern zur geneigten Abnahme. 
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Be uvgyyz aun nyagbungẽ nei 


zwilchen 





Hochachtungsvoll 
riedrich Schindlbekt, 
Freifing. Riqueurfabrikant. 











Dee uvgayz qun nyagdung wpjIug Sm 





Br Arwaltlchaft beim k. Lordgerichte München I 


mit dem Wohnſitze Freifing ae und ſonach befugt nad) Maßgabe ber 
deutſchen Redtsanwaltsordnung allenthalben in Deutſchland die 


Rechtsanwalts⸗Praxis 


auszuuben, gebe ich zugleich bekaunt, daß ich meinen ſtändigen Wohnſitz in 
Sreifing auch fernerhin beibehalte, (2228) 


3. Birdine?, k. Rechtsanwalt, 


Ss Nr. 396 /I1 Gnftwirthihnft zum goldenen Hirſchen. 


Verſteigerung. 

Mittwoch, den 15. Oktober Vormittags 1 Uhr 
werden im Hofe des Dreſchmaſchin ent eſitzers Herrn Johann — (ehemalige 
Schleifmühle) dahier 15 Schober Weizen und Haberrohe owie Agen in 
mehreren Partien aus freier Hand gegen Baarzahlung öffentlich verſteigert. 








Wohnungs-Anzeir 


Bon Heute an wohne ich im Haufe Nr. 47, im der Tabritstafla over bein Hawe % A, Niedinger in Augsb 


Nähe der Gläs'ſchen Majchinenfabrit in Freiſing. 
Freiſtug, den 14. Oftober 1879. 


Steineckers 


am am h. —— li. 


5 we Unwiderveflich IE |: 
| findet m EEE DO. October die Zirbung ber 


Ludwigshafener Kirchenbau-Lotterie \tatt. 

Loose à 2 Mark 
Geſammt-⸗Gewinne Mark 115,400 

auf 20 Loose ein Treffer 

find zu beziehen durch vie General-Agentur * 

ze A. C. Voltz Jul. over Goldschmit, | 
Ludwigshafen am Nhein, 

b und von den Herren Ehriflian Huß und 3 Lentner tu Rreijing. y 


KIXXKKKKKKIKKIKKKKIIX 


Brauereien ud Rültnereien empfiehlt fein 


(2074 64) 
> ; 

ME Luger ai 

aller Dimenfionen. 


Wilh. Hennighaussen, Nürnberg. 


) 


Navonilcher Fahhöl;er 


TRETEN — 
— Grühte, Ihäufte, x 


TR RER 
tinft Uaſtriete und 


Verlag von Friedrich Puſtet in Regensburg. 


| (Aa “id 3 ray —191 
Deutfher Hausſchah in Vork und Bid, 
Illuſtrirte Zeitichrift. VI. Jahrgang 1880. 

Ausgabe in Wohennummern pro Quartal 1 6 80 &. 
Ausgabe in 18 Seften A Heſt 40 5. 
Als Prünte erhalten die geehrten Abonnenten den ſchönen Oelſarbendruch: 
3 77 
„aiefa”. 
Uach dem Originalgemälde des Prof, I, Klein in Wien, 
(44 Gent. hoch 31 Gent, breit) Penbant zu „Ealvariengruppe”, 
Nadjzahlungspreis 1 I 20 4. 


DES billigfte Fatholifhe Yeitihrift, mad 


wsärmyeuvßipng Pros 129 zus auuoqg 


und Poit-Zeitu: 


Inhalt des 1. Heftes. 

: Das unheimliche Haus. Noman von Alfred Hugo. — Bilder aus Defters 
Sr Dereih dev Scejaplana in Voralberg. — Gin Opfer der Nıbiliften 
Humporiftiiche Novelle von Adolf Schivmer. Literaviihe Charakterköpfe. Bon Dr, 
Franz Alfred Muth. Wilhelm Smets. Mie waren bie Burgen im Mittelalter 
beichaffen ? Gine Lulturgefchichtlihe Skizze. Ein Ausflug auf die Burgruine zu 
Stauf an der Donau, Bon Venanz Miller. Der Girl:Nober. Gin ſinghaleſiſches 
Abenteuer von Karl Day. -- Der Herbitichmetterling. Gedicht von Wilhelm Molinari, — 
Alerleı. 

Slluftrationen: Blidaufdie Scefaplana von Gollafera aus. Bon R. Büttier, — 
Die — Karl's des Großen in Nom. Don Friedrich Kaulbach. Schwere 
Rechnung. Oemalt von Miller. — Eine vollkommene Nitterburg. Bon G. Bauern: 
feind. — Ehrenhof einer Hofburg. Don F. BE Nath in Nöthen. Gemalt von 
Schlöffer. Die BlutwarmesProbe. Bon Huber, — Der Dampfer „Simon | 
DBolivar” paflirt im Magdalenenftrom die 0 Enge von Naré in Südamerika, 
Gezeichnet von Riou. — Die Walhalla, von ber Burg zu Donauftauf aus gefehen. 
Nach der Natur aufgenommen von 2. Sıell. 


„zer 
reich. l. 





Gasfabrik Freiſing. 


Bei der am 10, Oktober vor dem k. Notar Weninger bier ſtattgefundenen 
ſechſten Verlooſung unferes Prioritäts Anlehers wurden nachfolgende Nummern 
gezogen: (2228) 

126. 162, 123. 310. 338. 70. 269, 281. 343. 242, 

Die Heimzahlung di. jer Obligationen erfolgt am 1. Mat 1880 an unferev 
urg. 

Freiſing, den 13. Oklober 1879. 


Actiengeſellſchaft Gasfabrik Freiſing. 
ir Bee. 


Bekanntmachung. 


Auf Betreiben der Privatierseheleute Michael und Maria Anna Mayr in 
München, vertreten durch den kgl. Advolaten Hans Pletl in Freiſing wird das 
Anweſen dev Wirthscheleute Anton und Theres Huber H8..Nr. 1 in Gurnöbach 
don defjen Bejtandtheilen das auf Pl-Nr. 685 jtehende Austragshäust ich im 
Drittbefige des Gütlers Franz Praffer H8.:Nr 4 in Langwaid ſich befindet, 
durch den als BVerjteigerungsbeamten ernannten I. Notar Ludwig Holzmanı 
in Pfaffenhofen am 
Montag, den Dezember 1879 Nachmittags 1 Uhr 
in einem Nebenlokale des Wirthshauſes zu Gurnöbad öffentlich an ven 
Meijtbietenden verfteigert, 

Das Strihsobjelt nämlich das Wirthsanweien HE Nr. 1 in Gurnöbach 
Liegt in der Steuergemeinde Paindorf, k. Landgerichts und Nentamts Pfaffenhofen, 
nit Ausnahme einer Wiefe PLNr, 795 zu 0,879 Hektar, welde in der 
Gemeinde Ilmried, Gerichts und Nentamts Pfaffenhofen gelegen it und befteht 
aus Wohnhaus mit Pferdeſtall, Brennhaus, Kuhſtall, Stadel mit Wagenremife 
Schweinſtall, Backhaus, Kegelhaus, Kapelle und Kellergebäude, Austragshäusl 
und aus Grundſtücken zu 33,952 Hektar, welche theilweiſe als Aecker, Wieſen, 
Wald bewirthſchaftet werden, nebſt Gemeinderecht zu einem yanzen Nuhantheile 
an den noch unvertbeilten Om eindebefigungen bei HéNr. 7 in Gurndbad. 

Die Grundſtücke PL-Ir. 781LYs und 727 (MWaldparzeffen) der Steuer: 
gemeinde Paindorf zu 0,182 Het. find hypothekenfrei und werden deßhalb ge: 
fondert versteigert 

Das gejammte Übrige Anweſen wird als ein Ganzes zur Verjteigerung 
gebracht und enthält 3 Parzellen Waldung, 17 Parzellen Aecker, 6 Parzellen 
Wieſen — eine ſolche mit Weiher, dann einen Wurzgarten und obenbezeichneten 
Gebäulichkeiten. 

Der Zufchlag erfolgt ſogleich bei dev Verfteigerung endgiltig und findet 
fein Nachgebot, auch werer Einlöſungs- noch Ablöfungsrecht (jus delendi) jtatt. 

Die nähere Beſchreibung der Verfteigerungsgenenftände, jowie die Ver— 
fteigerungsbedingungen können bis zum 20. November I 36. bei dem unter 
fertigten Anwalte, welcher indeffen am Ende dieſes Monats nad Erding. übers 
fiebelt und don da am bei dem Berfteigerungsbeamten eingefehen werden. 

Freifing, ben 10, Oftober 1879. 


Pletl, 1. Rechtsanwalt, 


Roſenkranz | Geldrollenpapier 


42, vorräthig bei Datterer, 


Münchener Echranne vom 11. Oftober 
Mocentaufg (der 

MN rt Mittels 
| Betrag. Preiß. 
mn vr. 


Yalle 
“Er. 
| 


22 


22. 


Ein 


wurde gefunden Ho-Nr. 


1879. 
Mittelpreis, 


Geſtiegen | Sefallen 
M. pi. | M. pr. 


45 


Frucht: 
Gattung. 


Voriger 


Heutig, 
Reſt 8 


Verkauf 
tt. 


3432 
1354 
835 
4375 
92 
97 
11 
236 


827 | 1854 ]11064 ] 10362 


Reſt. 


Gr Gr. 
264 
36 
7 12 


ai 


139 

20 
246 
383 


Walzen 
Ron 
Serfte 
daber 
Wicken 
Reps 
dein 
Sonf. Frucht 


una: | 


3696 


39 263 27 


702 











Nedakttion, Drud und Verlag von jsranz Paul Datterer ın Freifing. 





Caffee - Niederlage 


in vob und gebrannt zu den billig) tan 
Preiſen. 

Als beſonders preiswürdig empfehle 
nachjtehende, täglich gebrannte Sorten; 
Speed Java veinjchmecend 

pr. Po. 


" 


M ME, 
Seine Nava , 
eine Ceylon 
Feine Surinam 
Feinſt Eeylon, 
großbohnig 
Perl Java 
Perl Ceylon feinſte vr RR 
ferner empfehle feine Naffinade in 
Hüten und Abfallſtücken, Wit felzude, 
Nofinen und Weinbeeren ꝛc 20. und 
lade zu geneigtem Bejuche freumolichft ein 


Fudwig Hähnlein, 


9 Zärbergraben 9 
München. 


Strohpapier 


empfiehlt zu gefälliger Abnahme 
I. Pe. Datterer 


” 


Goursbericdht 


vom 11. Oltober 1879 witgetheilt von 
J.Schileinsöhne in Freifing inb Melden, 
eine 
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Die Wochenausgabe koſtet pro Onartal 1 Mark 80 Pi. | 
Die Heftausgabe pro Jahrgang 18 Hefte à 40 Pf. — 24 Kreuzer Oeſterr. Währ. | 


I 


Auch diefer Jahrgang erfheint unverändert in 52 Nummern oder 18 Heften. 


Alle Buchhandlungen und Poftankalten nehmen Beſtellungen auf diefe Beitfhrift an. 
Die exfte Hummer oder das erſte Heft wird aedernann auf Wunſth mit Vergnügen zur Duvxchſicht vorgelent. 


Der „Deutſche Hausſchatz“ ift die ſchönſte, inhalt: und umfangreichſte und verhältnißmäßig auch 
die billigſte illuſtrirte katholiſche Unterhaltungszeitſchrift in deutſcher Sprache. Kein anderes illuſtrirtes Familienblatt | 
von gleichem Umfang und Preiſe bietet eine ſolch große Anzahl bedeutender und vorzüglicher Illuſtrationen, wie 
der „Deutſche Hausſchatz“. 

Die Mitarbeiter des „Deutſchen Hausſchatzes“ zählen nad) Hunderten. Demgemäß ift derfelbe auch in 
Bezug auf Neichhaltigkeit und Mamnigfaltigkeit des Textes unübertroffen. Nur auserlefene Nomane, No- 
vellen, Humoresken, Gedichte u. |. w. werden im „Deutſchen Hausſchatz“ veröffentlicht. | 
| In zahlreichen Lebensbeſchreibungen mit künſtleriſch ausgeführten Bildniſſen hervorragender || 
Katholiken jtellt der „Deutjche Hausſchatz“ dem Fatholifchen Volke edle und erhabene Vorbilder auf. | 

In volksthümlich dargeſtellten, aber quellenmäßig bearbeiteten hiſtoriſchen Aufſätzen 
werden Geſchichtslügen und Geſchichtsfälſchungen entlarvt und widerlegt. 

Der Geſundheitspflege widmet der „Deutſche Hausſchatz“ größere Sorgfalt als irgend ein anderes 
Familienblatt. Er bringt nicht nur eine Fülle ärztlicher Belehrungen, ſondern tritt beſonders auch dem 
mediziniſchen Geheimmittelſchwindel und der Lebensmittelfälſchung durch Aufklärung und Warnung 
entgegen. 
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Der „Deutſche Hausſchatz“ bietet zahlreiche belehrende Aufſätze aus dem Bereiche der chriſtlichen Kunſt, 
der Naturwiſſenſchaften, der Länder: und Völkerkunde; ferner intereffante Neifebefhreibungen mit 
erläuternden Illuſtrationen. Merkwürdige Zeit-Begebenheiten warden raſch durch Illuſtrationen erläutert. 


Faſt jede Nummer bietet eine Ueberſicht der intereſſanteſten Entdeckungen und Fort: 
ſchritte in dem wiſſenſchaftlichen, fünftleriihen und praktiſchen Leben überhaupt. 


Die Fatholifche Prefje deutſcher Sprade in allen Ländern widmet dem „Deutschen Hausſchatz“ ihre fort- 
währende Aufmerkſamkeit und würdiget deffen in Nummer auf Nummer deutlich erkennbares Streben, das fchleichende 
Gift unfittlicher, irreligiöfer oder auch nur liberalifivender Unterhaltungslektüre aus den Fatholifchen Kreiſen zu 
verdrängen. Nedaction und Verlagshandlung erfreuen ſich der ermunternöften Zufchriften aus dem Wolfe und aus 
den höchſten Kreifen und diefe Kundgebungen betätigen, daß der „Deutfche Hausſchatz“ in allen Schichten der 
fatholifchen Bevölkerung in großem Anſehen ſteht und unbedingtes Vertrauen genießt. — Die jegige Zeit ift dem 
Aufſchwunge eines Tatholifchen belletriftifchen Blattes zwar nicht günftig, da der Culturkampf und feine tranvigen 
Folgen viele Abſatzwege verfchliegen. Demohngeachtet ermüdet die Berlagshandlung nicht, den Abonnenten das 
Beſte in Wort und Bild darzubieten, was fich aus forgfältiger Prüfung und Wahl ergibt. Der nun beginnende 
neue Jahrgang wird von diefem Streben wieder Zeugniß geben. 


Prämienbild zum VI. Sahrgange, 


Bei dem billigen Preife von 7 Mb. 20 » für 52 Nummern (à 16 Seiten Großquart) kann dem „Deutfchen 
Hausſchatz“ Feine fogenannte „Gratisprämie“ beigegeben werden, Dagegen erhalten die Abonnenten auf aus— 
drüickliches Verlangen und gegen die geringe Nachzahlung von 1 4. 20 4 — 72 fi. De. W. B. ein wirkliches 
Kunſtblatt in Delfarbendrud mit Goldgrund: 


„Ebriffus im Schooße Mariens rubend mit Iobannes und Magdalena.“ 
Nach dem Gemälde des genialen Meiſters Profeſſor Mein in Wien. 


(44 Gentimeter hoch — 31 Centimeter breit). Pendant zu dem früher erſchienenen und mit dem größten Beifall aufgenommenen 
Kunſtblatte „Calvariengruppe“ desſelben Meifters. 


Dieſes Bild wird auch dem feineren Geſchmacke genügen. 


Friedrich Puſtet in Regensburg. 


Unterzeichneter beſtellt hiemit bei: 


Eremplar „Deutſcher Hausſchatz““. VI. Jahrgang 1880. Wochenausgabe per Quartal 1M 80 A 


- Gremplar detto Heftausgabe 18 Hefte à 40 9. | 


Gremplar Prämienbild: „Pieta“. Oelfarbendruck nach dem Gemälde des Prof. Klein in Wien (Größe | 


44x31 Cm.) gegen Nachzahlung von 1 N. 20 a 
Ort und Patum: 












































Beitellungen nimmt entgegen: 


Franz Paul Datterer, Buchhandlung in Freiſing. 
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Amtliches für Freiſin« 
Bekanntmachung. 


Geſchäftsvertheilung bei den Amtsgerichten in ven 
f Landestheilen betr. 


ſchäftsvertheilung bei dem f. Amtsgerichte 
j Freiſing: 

k. Oberamtsrichter: 

ledigung der Geſchäfte in bürgerlichen Rechts— 
eitigkelten, in Strafſachen und Forſtſtrafſachen; 

k. Amtsrichter Bruner: 

Pflegſchafts⸗ und Verlaſſenſchaftsweſen, fonftise Ge— 
chäfte der nicht ſtreitigen Rechtspflege mit Ausſchluß 
des Hypothekenweſens und ber dahin einfchlägigen 


Geſchäfte; 

ſt. Auitlsrichter Gran: 
othekenweſen und dahin einfchlägige Geſchäfte, 
fondere der auf Führung Über die zur Erhaltung 
Vorzugsrechtes angemeldeten Rorderumgen ber 


hefrauen; 

BR mit dem Abfage: 

daß k. Amtsrichter Bruner die wöchentliche IL. ordentliche 
Schoffengerichte ſizung abhalten und 

daß die Erledigung der Concurs- und Vertheilungs— 
unter die drei genannten Richter in der 
Art vertheilt wird, daß der 

%. Oberamtdrichter die derartigen Geſchäftsanfälle aus 
riſchaften des Gerichtsbezirkes, deren Namen mit 
inem der Buchftaben A. B. D. U. V. W. Z. beginnt, 
F Amtsrichter Bruner diejenigen aus folchen Ortfchaften, 
deren Namen mit einem der Buchftaben E. F.G. H 
J 







































RT, 
. Amtsrichter Grau Diejenigen aus Ortfchaften, deren 
amen mit einem der Buchftaben M. N, O. P. R. 
8. T. beginnt, beforgt. £ 
Freiſing, den. 1. Oftober 1879, 
— Konigliches Amtsgericht Freiſing. 

Hauſer, 

k. Ober-Amtsrichter. 


Bekanntmachung. 
An den Stadtmagiſtrat Moosburg und an Jämmtl, Gemeinde: 
verwaltungen des k. Bezirksamts Freifing. 

Zur Kenntnißnahme, Nachachtung, Bekanntyabe umd 

bezw. Vollzugsanzeige wird auf nachſtehende Ausſchreiben 
verwieſen: 

4) vom 20. Sept. l. Is. — Stand ber gewerblichen 

J ortbildungsſchule in Oberbayern im Jahre 1878/79 betr. 
Krebl. ©. 1009.) 

2) vom 23. Sept. 1, 38. — Reichsgeſetz über bie 

Naturalleiftungen für die bewaffnete Macht betr. (Kröbl, 

S. 1012.) 

5) vom 26. und 27. Sept. 1. 32. — die Ausweifungen 

des Hermann Mobert Früh von Meinersdorf und Georg 

Hoyh von Schleitvorf betr. (Kröbl. S. 1017 und 1018.) 

4) vom 24. Sıpt. 1.38. — die Aufnayme von Forft- 

Eleven betr. (Kröbl. ©. 1019.) 





finger Tagblatt« eridpeint täglih mit Uusnayme der Montage und fofter in Freinng orte auswärts durch die Poft IL.1.50. AImjerate werden die Sipalı armond· 
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5) oom 25 Sept. I. Is. — die Gebühren für Öffentliche 
Mobiltarverfteigerungen betr. (Krsbl. S. 1026 u. f.) 

6) vom 30. Sept. I. 38. — die Errichtung eines 
B rwaltungägerichtshofes hier die Abhaltung der Senats. 
figungen der E Regierung von Oberbayern betr. (Krsbl. 
S. 1035) 

7) vom 30. Sept, l. 33. — Eollecte für den Neubau 
kath. Kirche in Ehekirchen betr. (Krsbl. S. 1036) 

8) vom 1. Dft. 1.38. — das Erlöfchen der Forderungen 
an die f, Kafjen und der Nüdjtände an den k. Staats: 
gefällen betr. (Krebl. ©. 1041.) 

9) vom 3, Dkt. 1. 3 — den Vollzug des Reichs— 
nerichtSverfaffungegefeed und des Ausführungsgefeges zu 
demj ben, bier die Amisanwaltfhaft betr. (Kröbl. ©. 1045.) 

Freifing, den 12 Oktober 1879, 

Königliches Bezirksamt Freifing. 
Zäubler, 


Bekanntmachung. 
An das gefammte Lehrerperfonal des Bezirksamtsſprengel 
Freiſing. 
Die Fortbildung des geßrerperfönals an den Voltsihulen betr. . 

Nach Wetipeilung des Herrn Hanptlehrerd Stießberger 
wid am 

Mittwoh, den 22. Oftober IL. 38. Vorm 10 Uhr 
die I. allgemeine Gonferenz pro 1879/80 im Knaben- 
ſchulhauſe zu Freifing abgehalten, 

Das gejammte Tchrerperfonal des Amisbezirks Freifing 
wird hiemit aufgemuntert, diefer und allen folgenden Con— 
ferenzen pro 1879/80 mit demfelben vegen und lobens— 
wertben Sifer und Fleiße beizumohnen, welchen die gefammte 
Lehrerſchaft des Bizirkes bisher in jo anerkennenswerther 
Werje bewielen hat. 

Freifing, den 14. Oktober 1879. 

Königliches Berixksamt Freifing. 
Zäubler. 


Vom k. NHentamte bier 
wird hiemit befannt gemacht, daß die Vereinnahmung 
und Quittirungder Brandverficherungsgelder bed dieß— 
feitigen Amtsbezirkes dem Oberſchreiber A. Bezold Hier 
übertragen worden tft. 
Moosburg, den 13. Dftober 1879. 
Königl. Nentamt Moosburg. 
Spangler. 


Deutſchland. 

Bayern. München, 13. Oft, (Abgeordnete nkammer.) 
Die nmeueintretenden Abgeoroneten Kunftichreiner Link von 
We furt und Pfarrer Becher von Schwandorf werden ber 
eidigt, Die Kammer. erledigte fodann eine Reihe von 
Veritionen bezüglich Eiſenbahnbauten. Nächſte Sigung 
Donnerftag,. 16. Okt.; Tagesordnung: Beratung des 
Geſetzentwurfs beireffend den Malzaufichlag. 

— Münden, 12. Ott. 
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Aus ſpeiſung der Armen findet in diefem Jahre in Afchaffenburg 
ftatt, Aljägrlih wird mit den Städten Ajdaffendurg, 
Würzburg und Negensburg gewechſelt. 5 













Die von König Ludwig L 
zum Gerächtniffe am die Völkerſchlacht bei Leipzig geftiftete = 


En: 





Odkloberfeſtwieſe liefen 8 Pferde, 


— Münden, 13. DM. (Kunftaugftellung.) Die 
Comm'ſſion für Ankauf vorzüglicher Kunftwerke zum Zwede 
der Verloofung in Münden bat ihre Arbeit beendet. Es 
befteLt fein Zweifel, daß die Ziehung ficher am 5. November 
ftatifinden und nicht verſchoben werde, da bereit® der grüßte 
Theil der Roofe in feiten Händen fich befindet, 

— Münden, 13. Of. Beim Trabrennen auf der 
Den 1. Preis (700 Mt. 
mit gez. Fahne) erhielt: Müler Carl Hausböck in Allah 5 
2. Preis (500 ME. mit gez, Fahne): Pfereehändler Ludw. 
Sedlmaier von München; 3 Preis (400 ME, mit einfacher 
Fahne): Privatier Franz Kirfchner von Saubach; 4. Preis 
(300 Mf. mit einf. Fahne): & £. Poſtmeiſter Av. Winkler 
von Linz; 5. Preis (200 ME. mit einf. Fahne): Metzger— 
meifter Job. Häuferer von Münden; 6. Preis (100 ME, 
mit einf. Fabne): Meggermeifter Andrea® Hörmann von 
Münden. Die ganze Dauer des Imaligen Umriltes war 
8 Minuten 58 Sekunden (im Vorjahre 9 Min. 12 Sek.) 
Stüsenpreie (es waren beuer 420 Schügen, der Schüßen: 
könig ıft Johann Godesbauer, Müller von Walimühl bei 
Straubing) erhielten: 1. Pr, 3. Godesbauer; 2. Pr. Kaufm. 
Sr. Diepold dah.; 3. Pr. Joſ. Schrobenhaufer, Förfter in 
Hobenaſchau; 4. Pr. M. Rottmoſer, Oekonom in Maierbach; 
5. Br %of. Hengler, Schmied in Stürzelfam. Haupt auf 
der Standjcheibe: 1. Pr. Lotb Scherbauer, Kunſtliſchler in 
Nürnbern; 2. Pr 8 Dreykorn, Bierbrauer in Lauf; 
3. Pr. Arth. Bergmann, Fabrikant in Titting; 4 Br. 
Flor. Seidlmaier, k. Nechtsanwalt in Deggendorf; 5. Pr. 
Anton Graf, Zinngießer in Deggendorf; 6. Pr. ©. Eberl, 
Krämer in Stephansfirhen. Kranz auf der Standſcheibe: 
41. Pr. W. Chapuis. Kaufmann im Kempten; 2. Pr. C. 
Schönamsgruber, Büchfenmacer in Nürnberg; 3. Pr. 2. 
Geyer, & Obergrometer dab.; 4. Pr. 3. Fumian, k. Advokat 
in Straubing; 5. Pr. 9. Frhr. dv. Barth, k Premierlieutenant 
dab. ; 6. Pr. J. Stragberger, Büchſenmacher in Traunftein. 
Glück auf der Standfeibe: 1. Pr. ©. Eberle, Ziegeleibef. 
in Oberborf5 2. Pr. U. Pitzner, Ingenieur dah.; 3. Br. 
&. Kale, Schloffermeifter in Dachau; 4 Pr. E. Düffel, 
Büchlenmacher in Nürnberg; 5. Pr. 8. Scherbauer, 
Kunfttischler in Nürnberg; 6. Pr, J. Schmidt, Telegraphen- 
mwärter in Nürnberg; 7. Pr. H. Aumiller, Müllersſohn in 
Emmering; 8. Pr. J. Schrödl, Privatier in Thalkirchen; 
9 Pr. B. Geyer, k. Obergeometer dab. ; 10. Pr. F. Kern, 
Kaufmann in Nürnberg; 11. Pr. M. Meyer, Früchtens 
Händler dab.; 12, Pr. J. Brem, Büchfenmacher in Stumm; 
13. Pr. J. Buffe, Kaufmann in Lauf; 14. Pr. Val. Greif, 
Hofbüchſenmacher dab.; 15. Pr. C. v. Wittebread, Nentier 
in Würzburg. Auf der Feldfeſtſchelbe Stadt Münden: 
41. Pr. 3. Huber, Gaftgeber in Wafjerburg (58 Kreife) ; 
2. Pr. Ed. Scivenfhwarz, k. Ingenieur dabier (55 Kr.); 
3. Hch. Geißler, Weinwirtb in Nürnberg (54 Kr.); 4. Br. 
Joſef Edel, Hutfabrifant in Friedberg (53 Kr.); 5. Pr. 
Bernhard Geyer, k. Dbergeometer dabier (52 Kr.) ; 6. Pr. 
J. Frühholz, Bildhauer im Tegernfee (52 Kr.) Auf der 
Feſtſcheibe: 1. Pr. B. Geyer, k. Obergeometer dah.; 2. Preis 
St. Brebm, Büchſenmacher in Stumm; 3. Pr. J. Eber- 
wein, Büchjenmacer in Negeneburg; 4. Pr. Andr. Lang, 
Büchſenmacher in Pfarrkirchen ; 5. Br. DO. Burger, Zimmer- 
meifter in Nördlingen ; 6. Pr. Andr. Niedermaier, Dekonom 
in Fiſchbach; 7. Pr. M. Wagner, Feilengauermeifter dad. ; 
8 Pr. U. Müller, Privatier dah.; 9. Pr. Georg Ril, 
Director dab, 10. Pr. Sof. Gemamüller, Oekonom in 
Lenggries. Außer vorftehenden Beften erhalten für die meift 
geſchoſſenen Treffer Prämien; 1) Andr. Lang, Büchjenmacher 
in Pfarrkirchen, (56 Treffer); 2) Ferdinand Hirfchenauer, 
Gulsbeſitzer in Neubaus, (55 Tr.); 3) ©. Hl, Mühl: 
befiger in Marquardſtein (55 Tr.); 4) Ferd. Kern, 
Kaufmann in Nürnberg (55 Tr.) Auf den laufenden 
Hirſch: 1. Pr, Joſ. Weilhammer, Büchfenmacher in Tegernfee; 
2. Pr. Gg. Weißenhorn, Dekonom in Ollarzriedb; 3. Pr. 
Joh. Häfner, Hautboift in Ingolftadt; 4. Pr, C. Lübbe, 
Rentier von Schwerin in Mecklenburg ; 5. Pr. H. Häffner, 


| 





Förfter in Hohenafhau; 6. Pr, Mar F 
drucker dah.; 7. Pr. M. König, Seifenfieder i 
8. Pr. Jofeph Schweiger, Profurijt in Lan 
Franz Niegl, Hutmacher in Fügen. Den preis € 
der Austrägler Math, Holzer in Ohlſtädt, (80 Jahr 
alt): fildernen Pokal. Im Ganzen gelangten 62 
preife zur Vertheilung. Pi 
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— Von Waldkirchen, 9. Dft. wird der | 
geihrieben: Geftern Abends kam in dem benachba 
Richardsreut eine junge unbekannte Weibsperſon mi { 
wie fie fagte, 6 Tage alten Knäblein zu einem Bauern 
bat um eine Herberge. Aus Mitleid wurde ihr eine ji 
gewährt, allein am andern Morgen war die Meutter 
mehreren geftohlenen Gegenftänden verſchwunden, ihr 
aber hatte fie zurücgelafjen. er 

Ausland 

England. London, 13. Oft. General MW 
meldet unter dem 10. Dit. au Serah- Singh, 
Meter von Bala-Hiffar: General Baker konnte am 80 
den Feind wegen der Dunkelheit nicht mehr angreife 
vereinigte fih) am andern Morgen mit dem General 
Pherfon, der Feind war aber in der Nacht geflohen 
hatte 12 Kanonen zurückgelaffen. Die Cavallerie verfo) 
den Feind mehrere Meilen weit, konnte aber, weil e 
zerftreut hatte, nur Heine Abtheilungen einholen. Gene 
Robert? will am 11. oder 12, Dft. in Kabul ein 
und Bala-Hiffar beſetzen. 

— London, 12. Oft. „Daily News” berichtet 
gahore, 12, Okt.: Eine Privatdepefche aud Simla meld, 
General Robertö bejegte Bala-Hifjarz die vornehmften Kauf 
leute Kabuls find im brittiichen Lager erſchienen. General 
Robert telegraphirt: wir haben nunmehr 1140 Kanonen 
erbeutet. ’ 

— London, 13, DM. Die zweite Ausgabe 
„Standard* enthält ein Telegramm ohne Ort und Datu 
welched meldet: Die brittiſche Cavallerie ift in Kabul ein 
gerückt und hat 72 Geſchütze vorgefunden. Die Auf 
ftändifchen Hatten vorher eine Pulverfabrik in bie Luft, 
geiprengt und das Fort noch vor der Ankunft der Cavallerie 
geräumt. Man hält den Widerſtand für beendet. 2 

— In London bat fi die Zahl der Wirthshäuſer 
von 1868 —77 um 3000 vermehrt, fo dag auf 40-66 
erwachſene männliche Einwohner eine Wirthichaft Lomnil, 
während 1863 noch eine Wirthſchaft auf 243 Köpfe kam.” 

Amerilka. New-York, 11. Oft. Bei einem 
Eifenbahnzufammenftog auf der Micigan-Bahn wurden 
25 Perfonen getödtet und 40 verwundet, 
— —— — — — — — — 

Lokbale s. 7 


Aus der äffentligen Magiftratsfipung 
vom 2. Oktober 1879. \ su 
4) Zur Kenntnig wurde gebracht: a) Von ber königl. 
Regierung, Kammer des Innern mit Entichliegung vom 
21. v. Mis., dad Schreiben des k. bayr. I. Armee»Corpd 
vom 18. v. Mis. „die größeren Truppenübungen betr.” 
wornah den Verwaltungsbehörden für die vorforglid) 
getroffenen Angronungen, und der von den Uebungen 
berührt geweſenen Bevoͤlkerung für die freundliche Aufnahme, 
welche die Truppen überall gefunden haben, ber Dank aus? 
gefproden wurde; a) vom Magiſtrats-Vorſtande, daß bei 
der Verfteigerung am 19 v. Mis. das Anmwefen des Johann 
Maffinger in Halbergmoos von Sebaftian Holzmüller 
um 2250 ME. eriteigert wurde, dann daß das auf dem 
Anweſen ruhende Sparkaſſa-Kapital ad 1800 ME, geſichert 
ift; c) das Nefultat über die Vornahme einer Biervifitation 
am 22., 23. und 29. v. Mid. und wurde beſchloſſen, 
diejenigen Wirthe, bei welchen ſich Beanftandungen ergaben, 
zu verwarnen; d) Anzeige des Waagmeiſters Sigmund 
Hagl bezüglich der Vergebung des bei dem Stadtwaag⸗ 
Lokal befindlichen Ladend? Seitens des Hagl am den 
Charkutler Joſeph Maier dahier, und wird diefes After, 























B unter gemiffen Bedingungen genehmigt; e) 
me des Kindes Friedrika illeg. der Käſerstochter 
cenz Kumpfmüller von hier in Koft und Pflege Seitens 
er Steinjpleifersfrau Katharina Wiefer in Hs. Nr. 249 
abier; f) Annahme dis Kindes Urſula der Taglöhners- 
nd Pflege Scitend der Schneidergehilfensfrau Joſepha 
Scherer vahier in H8.-Nr. 
Berhältnifje vorbehaltlih der Begutachtung dur bie 
cmenpflege genehmigt; g) Beſchlüſſe des Gemeinde 
ollegiums von 19./22. v. VS, die Revifion der Leihhaus-, 
kaljhulfonde,, Waiſenfonds-⸗, Getreidmagazinsfonds, 
ommunal⸗, Lokalmalzauſſchlags⸗ 
sie Baukaſſa-Rechnung pro 1878, wornach dieſe 
cuungen genehmigt wurden; i) Angebot des Kornmeſſers 
hann Sixrt dahier bezüglich der Schrannenabfälle pro 1880 
d werben dieſe Abfälle um das Meiftgebot von 26 ME. 
Monat dem genannien Sixt überlaffen. (Sl. }.) 
Freifing, 14. Of. Von 1. Oft. 1.38. au wurde 
die Eguitationsanftalt zum Lehreurs lommandirt Seconds 
eutenant Walter vom 3. Ehev.-Negiment dahier. 
Sreifing, 14, DE. Theater.) Eingejandt. Die 


fo mannigfaltig ald möglich zu geftalten; nad tem faſt 
unübertrefflichen Luftipielabend folgt morgen die Vorführung 


des Erſtlingswerkes unſeres unfterblihen Schiller „Die 
Räubert, beffen Inslebentreten dem Autor fait das 


Empfehlung. 


Für bevorftehende Kirchweihzeit empfehle 


‚geneigter Abnahme bejtens. 
ji 2 


beleute Michael und Uıfıla Kunz von Dietersporf in Koft | 


129 und werden dieje Koits | 


und Schuldentilgungd» | 





feinltes Kailermehl "3 


aus der kgl. priv. Walzmühle Schwaig ° 
Vortheilhafter Umtausch gegen Getreide. 7 


Ich. Dav. Schmidt. 


Leben gekoſtet hätte, 
einige Kräfte zur würdigen Durchführung dieſes Stückes 
gewonnen, auch erfeben wir aus uns vorliegenden Berichten, 
dag namentlich Herr Möller ala Franz ganz vorzüglich 
fein und ſpeciell mit dieſer Rolle eine wahre Kunftleiftung 
liefern fell, die würdig ciner Hofbühne erfien Ranges ift, 
Auh Hear Maier hat ala „Karl“ Gelegenheit, fen 
urwüchſiges Naturell voll und ganz zur Geltung zu bringen, 
und fo fteht ung denn wieder eine Vorſtellung bevor, die 
ſich den legten ebenbürtig anreiben wird. 

Freiſing, 14. DM. Vom Courierzug, welcher Mittags 
11 Uhr 40 Min. hier einmfft, wurden in der Nähe des 
Cafe Reuſch zwei Schweine, welche längs des Bahngeleiſes 
einberliefen, überfahren und zer ftücelt. 





Nach der Bunzlauer BRharmaceutifhen Zeitung 
bat nunntehr auch die höchſte Medicinalbehörde — die tehnifche 
Commiſſion für pharmaceutifche Angelegenheiten in Beriin — 
den von W. H. Zickenheimer in Mainz bergeftellten vheinifchen 
Traubenbruſthonig unterfucht und dahin begutachtet, daß diefer 
Bruftfäft wicht zu den Syrupis medieinalibus, der vach der 
Neihsperordnung vom 4. Januar 1875 jpeciell den Apothefen 
vorbebaltenen Zubereitungen zu Heilzwecken gehört und demnach 
diefe Verordnung auf denjelben feine Anwendung finde d. h. 
der rheinifche Traubenbruſthonig iſt als Heilmittel dem freien 
Verkehr überlaffen und kann ſowohl von jedem kaufmänniſchen 
Geichäfte als den Apotheken geführt werden, Dieſes unanfechte 
bare Gutachten dürfte geeignet ericheinen, jenem ſchäßenswerthen 
und feit einer Reihe von Jahren vorzüglich bewährten Hausmittel 
eine immer weitere ungehinderte Verbreitung zu fichern. 





Erklärung. 


Ehrenrührende Bemerkungen, welche 
der Urterfertigte über die Familie des 
Anitalts-Reftaurateurs Mayer in 
MWeihenjtephan geäußert haben foll, bes 
zeichnet derſelbe hiemit öffentlich als 
unwahr und characteriſirt jene Familie 
als eine zu achtende und ehrbare und 
namentlich die Perſon des Hrn. Mayer 

\ als folche, die in keiner Weile Anlaß 
zu Verläumdungen geben könnte. 


(22 230) 










Todes-Anzeige. 


Vater, Bruder, —— und Vetter, 


Herrn 





Gastwirth in Pulling, 


von 63 Jahren zu sich in die ewige Heimath abzurufen. 


Pulling, den 14. Oktober 1879. 


Gott dem Allmüchtigen hat es gefallen, unsern innigst 3 


heute Früh 8 Uhr nach l4tägigem schweren Krankenlager im Alter 


Indem wir diese Trauerkunde allen Verwandten und Bekannten 
mittheilen, bitten um stille Theilnahme in ihrem Schmerze 


die tieftrauernd Hinterbliebenen. 


Schließlich ſei bemerkt, daß durch 
Zungenfertigkeit, beſonders bei blinder 
Zubilfenahme derſelben, klare Dinge 
leicht getrübt werden können. 

Weihenſtephan, den 15. Oft. 1879 

Bied, 


(2233) Amtsgebilfe. 


Fahr-Pläne, 


Winterfahrordnung vom 15. Oft au 


der K. Bayer. Staats-Kisenbahnen 
und für die Auſchlüſſe und directen 
Berbindnngen, 















Die Beerdigung. findet Donnerstag, den 16. 16. de. V. Vormittags 9 Uhr in 
Pulling mit darauffolgendem Gottesdienste statt. 


: 
Laver Düchler, | 








find eingetroffen une zu beziehen durch die 


. D. Datterer'fcdhe 











In. 

> CC Buchhandlung in Freising. 
NM — Montag, den N Kl 
H BE Am — 16. Oftober —— (0 i f 
' rn | anz-Mufik 
ü ar pi alien und Beginn des 
u u; a | Sammelfeheibens. 
I — J Wr f Lepteres endigt Sonntan, ven 26, Okt. 
| Das $ it ee — Hammel wird freigegeben. 






Für ausgezeihnete Weine, Champagner, 


mit Steeich-Qusftett dee KohtSchen Cnpelle, 
Zu delicate RR 3. Granvogel, 
‚berihiedenes Backwert, feine Kirchweihnudeln, wird bejlens gejorgt. \ 


Hiezu ladet freundlichit ein 


Wirth in Neufahen. 


Herr Director Schmid Hat och 








Stadl-Thealer In Freisi, | Sppotheh-Capitalien Blech 
Saale des Hrn. Siberger (Stieglbräu) | aller Ar: und zu jeder Grö SE: 
— — 15. A Silber und ohne Abzug vermittelt raſch 





































Einmalige Aufführung. unentgeldlich (1886 8a) ee 
rſtes Auftreten des Hrn. Bruno 3, Bauer, Flageolets, 
ried vom Ningtheater in Wien alte Poſtſtraße Hs Nr. 559a. | empfiehlt zu anerkannt billi 
id, Herrn Karl Stob vomp — — N 





Ihaliathenter in München, Anton, Betzenlam 


Gegen | e — 

* | nächſt dem alien Nat auſe 
Die R änlıer ‚Hals- & Brust-Leiden Reparaturen werden bejteng au 

> > * sind die Stollwerck’achen Honig- = — 

—— m — — Am Kirchweih Sountag 
hauſpiel in 5 Akten von Fr. Schiller. Bonbons, Mal⸗Bonbons, Gummi-Bonbous, pi 
Preife ber Pläke wie gewöhnlih. Paquet 20 Pf., sowie Stollwerck’sche an 
ſſa⸗Erüffnung Uhr, Anfang i8 ühr. Brust-Bonbons, A Paquet 50 Pf., die = 
Es ladet höflichjt ein —— RER RER 





















- empfehlenswerthesten Hausmittel. ! 


mit gulem Fuchnerbräufl 


a — = - — F wozu freundliſt einladet 
| Ber Unte zeichnetem iſt ein noh gu BE 
i | erhaltenes (2228) 3. Weſtn 


Zpeomobil | __ 


‚von 4 Pferdekräften billig zu verfaufen. 
nd zum freien Verkauf geftattete allein | Dasjelbe Kann heute Mittwoch und die 
zwei darauffolgenden Mittwoche von 


atarıh, Seiferkeit, Verſchlei— | 
hte rheiniſche 
12—2 Uhr, wo mit derſelben zur Probe 


ung, Hals» und Rruftleiden, 
eiz ım Kehlkopfe, Blutipeien, 
euchhbuften der Kinder ift der von 
x höchſten Medicinal- Behörde geprüfte 





Trauben-Bruf-Honig 12-2 Ws, wo mit verein ı 
das angenebmfte mit gearbeitet wird, eingejehen werden, 
REN defte, ſicherſte und | Xaver Magg, 


sind vorräthig bei 


F. P. Datter er 


22 billiafte Hausmittel. 





inü Baumaterialienhänoler s in 
RS Allein ächt mit 2 t ‚ n { 
© Ss nebiger Berfchlußmarte außer dem Münchnerthor 401. ’ Freising 








5 \ vom 13. Oftober 1879 mitgetheilt 
otheker G. Fellerer und Marine zc. werden durch dag ſeit langen Jahren y,Schuleinsölne in Freifing und Mit 
vothefer N, Heislainger rühmlichſt bekannte Dr.med. Doeck’iche —— 
| RER | ittel bejeitigt. Uibenapliches GefÜHL, | zn, opfern — 

Se eln Kopfweh, ſaures Aufſtoßen, Druck in 4% dio, Mart 
9 der Hexzgrube ꝛc. find Zeichen — al — 
* Maaenfr R Vro Fla 4% bayer. Hyp. u. We elb. 
d MWörterverzeichniß | gane Brofpeei gras. de # Sour, Oup- u e 
In hi 0 a9 ME. (3 Wochen) a 15 ME. (6 4% bayer. Wereinsb. M. | 102.10 
für die Wochen) nur zu berieben von Apotheker do... .fl. 
enhsche Rechtschreibung, | Doecks in Marpstedt 6. Bremen. | a1. Mr. wersnsh Si | — 
Gebrauch an den bayer. Säulen, DLIIEITITTSTENTULTTELEDS * Nünden, J— 
Pf., vorräthig bei : 4° Stadt-Obligationen Thlr, F 


S an 
8.2. Datterer, 5 Beleranenlanfe ai 


der baver. H potbefenbanf . . 252 .30 
Buchhandlung, ind noch zu haben bei den Herren: Deſterreich. 
(im Haufe des Hrn. Carl Viltermayer g Poltuer, Uhrmacher, Alex Rene, S | 4% Golrente 





Aa 4 des gerichtlich aner- a ae —7 FE — 
hid Venlanngnhräche , 3 














I Dettenhofer, Sonnenwirtb, Lorenz J Silbertente . 
neben dem VBezivfsgerichtsgebäude.) | 


IMelber, Carl Schmidt, Kauimanı$ 6% Ungar. Goldrente..... 


— eur ui ioritäten, 
a ee 
Die beliebte Dr. James Peckwels e — 3% Lombar vahn 3 


Haarfärbetinetur w® (in Dehonomieanmesen =: ihngar, Morvofibaht 


ift, bas große Glas, 200 Gr. Haltend, = Be un. DMDADN nn. = 











um 2 ME. zu haben bei in gut bautibem Zuftand ſammt Exnte- ‚5% ,„  Baliziihe Bahn 
U. Albert, Ertrag, mit vortheilhaften Bedingungen | 5° Elifabeth-Bahn 72er . . 


sit; — 33 3,35% Deft. Vordweſtb. Lit. B. 
Frifenrgeihäft Mg Billig zu verkaufen. (2133 3a)? ef FL RE > 


ı ‘+ ITh ' 6% 1881er Jan/Zuli „=. | — 
Fa Er ee Ting ooldene Kelle mil Uhr &3 tsam eo: = 
in i ehgerhun wurde vom Gaſthaus „zum Hirſchen“ gonds 
Afarbig mit geſtutzten Ohren und (Steindl) bis nad) Weihenſtephan ver: ' fe. 
ar ift ya — loren. Der redliche Finder wird erſucht, Bapvendenuer... .... 
Verguung dev Sutter und Inſerat⸗ dieſelbe gegen gute Belohnung bei | „raumiameiger .. .. . F 
de R ee Rn. a8 4 te EEE 
1 abgeholt werten Ha-Rı, 283. Sorenz Slierl, H8.:Nr. 169 neben) — — — 


Ein Zimmer den Weißgerber Schmid jun., TR | 4% bayer. Wrämien-Unleibe | 198.50 


abzugeben. Geloſorten. 











































f * nn 20 "116.17 
Session. iit „al permietgen” umb 335,1. Deember fine zwei mößlirte — 20.35 
y zu beziehen. D. Ue. ABimmer zu vergeben. 













D. Ue. ' Deite 5 178,70 | 173,10 
Nedaktion, Drud und Verlag von 5 2 








sreihnger Tagblatt. 
Zugleich Amtsblatt fir Freifing und Aloosburg. 
Donnerftag, 16. Oftober 


1879. 











Deutſqchland. 
Bayern. Münden, 14. Ott. Se. Maj. der König 
en Finanzminiſter ermächtigt, in der Kammer zu bes 
ragen, daß der Malzaufichlag, ftatt von + auf 5, auf 
Mark per Hekloliter erhöht werde, 
— DWünden, 14. Oft, Se Maj. der König hat 
durch Urtgeil des Schwurgerichtshofes von Niederbayern 
24. Juli ds. 33. wegen Mordes gegen die Bretter 
dlerömittwe Thereje Riegler von Straubing ausgeſprochene 
deeſtrafe in lebenzlänglihe Zuchthausftrafe umgewanbelt. 
— Münden, 14. Dft. (Landtag) Das Haus 
befchäftigte ſich Heute mit 72 Eijenbagnpetitionen, welche 
b in 2 Gruppen iheilen. Die erſte Gruppe, 24 Petitionen 
umfafjend, betrifft die Neuerrichtung von Halıftellen, bezw, 
Aenperungen an befichenden Bahnhöfen, während die zweite 
Gruppe ausichlieglih auf Errichtung neuer Bahnftreden 
ch bezieht. Die legtgenannten 48 Petitionen werden auf 
Antrag bed Neferenten Abg. Crämer fänmtlih als durch 
‚die zudem Gefegentwurfe, die Vervollitänd gung des Staats— 
eijenbahnneges betr., gefaßten Beſchlüſſe für erledigt erklärt. 
— Münden, 14. Ott. Mit der vom Finanz⸗ 
Aus ſchuſſe der Kammer der Abgeordneten  befchlofjenen 
Meopification des Art. 2 des Geſetzentwurfes betreffend den 
alzaufihlag Hätte diefer Artikel zu lauten: „Von dem 
— ungebrochenen Malzes ohne Unterſcheidung zwiſchen 
ockenem oder eingeſprengtem Malz, und ebenſo von dem 
Setioliter des zur Grünmalzbereitung für aufſchlagpflichtige 
abrikation beſtimmten Getreides wird als Aerarialmalz— 
ufſchlag der Betrag von 4 Mark nach der in der Mühle 
am Betrieb2orte vorgenommenen Abmeſſung erhoben. 
Sb und in wie welt cine Erhöhung des Aufſchlags für dag 
ur Bierbereitung beftimmte Malz eintreten fol, wird im 
Finanzgeſetze für die XV. Finanzperiode feitgeftellt. Ein 
Malz⸗ oder Getreide Quantum, welches weniger ald 4 Liter 
"beträgt, bleibt außer Anſatz. Die k. Negierung ift ermächtigt, 
ben Aufihlag für das zur Bereitung von flüffiger Runft- 
Walz Hefe beftimmte Malz, in fo fern biebei das gemöhn- 
ice Map ver Malzverwendung bei Herjtellung von trockener 
fe überſchritlen wird, zu einem Theile zu erlaſſen und 
die deßfalls nothwendigen Sicherheitsmaßregeln anzuordnen.” 
Alce übrigen Artikel und. fohin aud die Beftimmung, daß 
das Gefeg am 1. November d2. 38. in Kraft treten fol, 
beantragt der Ausſchuß unverändert anzunehmen. 
— Münden, 14. Der Die ſämmtlichen Bierbrauer 
"bon München, die Brauereien in Erlangen, die fümmtlichen 
Nürnberser Brauereien, die Brauereien von Würzburg, 
Amberg, Vilehofen, Ansbach, Aſchaffenburg, Schweinfurt 
und die Freiherrlich v. Thüngen'ſchen Brauereien in Thüngen 
und Zeitlofs, fowie der Nheinpfalz, dann die ſämmtlichen 
Erportbierbrauereien in Culmbach haben an die Kammer 
ber Abgeorbneten ein Gefuch gerichtet um Verfagung der 
Zuſtimmung zu dem von ber k. Staatäregierung am 
30. September vorgelegten Gefegentwurf betr. den Malz- 
aufichlag, Soweit berfelbe eine Erhöhung des Malzaufſchlags 
beziele. Eine Anjhlugerklärung an dieſe ‘Petition. ift ein- 
"gelaufen von dem Borftand des Brauvereins Augsburg, 
- Michael Held, im Auftrage der Brauereibeſitzer der Stadt 
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Augsburg und verjchiedener Städte und Ortſchaften aus 
Schwaben und Oberbayern. 

— Münden, 14. Of. Von morgen an wirb bie 
große Einfteighalle des alten Bahnhefacbäudes dahier ganz 
verlaffen und werden von bdiefem Tage an auch die 
Starnberger Züge in der neuen Einfteighalle abgehen und 
ankommen. Die Billetenz und Gepäd Erpedition für bie 
Starnberger Noute bleiben aber im alten Bahnhofgebäude 
und zwar füblih vom Mittelbau. 

— Aus Odlzhauſen wird dem „Amp. Bt.” ges 
ſchrieben: Ein Akt brutaler Rohheit Hat ſich diefer Tage 
bier zugetragen, welcher verdient im Ihrem Blatte erwähnt 
zu werden, hauptjächlich da der betroffine Theil ein in 
weiten Kreifen bekannter, geachteter Mann ift. Herr Kehrer 
Kaifer von bier ging vergangenen Samflag, den 4, Oft, 
Abend bald nah 6 Ubr von Pfaffenhofen nach Haufe, 
unterwegd wurde er von Joſef Hudler, Handelsmannsſohn 
von bier, rückwärts angefallen, mit einem Stod zu Boden 
geichlagen und vod am Boden liegend derart mißhandelt, 
daß ber Linke Arın zweimal abgeſchlagen (abgebrochen) wurde, 
am Kopfe drei erheblihe große Wunden und am Rücken, 
Augen, rechte Hand ꝛc. ꝛc. Kleinere Wunden vom Thäter 
ihm beigebracht worden jind. Mit ten Wortens „Hab? 
ih Did einmal erwiſcht Schulmeifter“, ließ er ihn halbe 
todt in feinem Blute liegen und begab fih nach Haufe, wo 
er lachend erzählte, was er für ein Meifterftüc ausgeführt 
bat. Dem armen Opfer gelang ed nad ungefähr zehn 
Minuten, fi auf die Beine zu bringen und nah Hau 
zu jchleppen. Der Schreden der Seinigen läßt fich leicht 
denken. Diefe ſcheußliche That ift um fo mehr empörender, 
da befagter Herr Lehrer des Thäters Oheim und Taufpathe 
ift. Unterſuchung ift eingeleitet. 

Württemberg. Stuttgart, 14. Ott. Geſtern 
Abend 10 Uhr ſtießen in Heideldheim bei Bruchſal auf der 
Kreuzungsitelle zwei auch Perionen führende Güterzüge 
zufammen. Todt find Frau Apotheker Gerber von Bretten, 
Barbara Bozner von Günzburg und Sattler Diettrich von 
Müplader; verlegt wurden 2 Bahnbedienftete und 13 Reifende. 
Zertrümmert wurden 10 Wagen. Der die Schuld tragende 
Locomotivführer erſchoß ſich. 

Preußen. Ein ſchreckliches Jagdunglück iſt am vorigen 
Samſtag dem Prinzen Reuß, dem jüngeren, in der Gegend 
vor Schmiedeberg in Schleſien paſſirt. Derſelbe be: 


fand ſich Morgens mit einem Oberförſtercandidaten auf ber, 


Jagd. Auf dem Nückwege von derſelben wollte der junge 
Prinz fein Gewehr abſchießen und wählte als Ziel einen 
Grenzftein. Der Schuß ging los, fehlte aber ba Ziel und 
anftatt des Steins traf er eine auf einem nahen Felde 
arbeitende Frau, Die Kugel war der Unglüclichen in der 
Hüftgegend in den Leib gedrungen ; dieſelbe wurde fofort tn 
das Krankenhaus nah Schmiedeberg gebracht, wo ihr am 
Nachmittage das Geſchoß herausgefchnitien wurde, fie ift 
jedoch bald nachher ihren Wunden erlegen. 
Ausland 

Oeſterreich Wien, 14 Oft. Der „Züriher Bolt“ 
wird u. U. gejchrieben: Die Arlbergbahn kann dem deutjchen 
Tranfit-Verkehr den größten Cintrag thun. Sie iſt für 
Defterreih und die öjtlichen Länder ein näherer Weg nad 








Frankreich ald ber Weg durch Deutihland. Die von bort 
fommenden Berfonen werden es in Zufunft vorziehen, 
Züri und Bafel zu palfiren, jtatt über München und 
Stuttgart zu fahren. Befonderd aber wird der neue 
Schienenweg richtig fein für den Export öfterreichifcher und 
ungarifcher Güter, für die Mafje des Getreides, melches 
Frankreich und die Schweiz aus den Ländern des Kaifer- 
ſtaates beziehen. 

England, London,i4, Oft. EEE” Das „Reuter’jche 
Bureau“ meldet aus Simla, 13. Oti.: General Roberts 
hat gejtern Mittag, begleitet vom Emir, feinen Einzug in 
Kabul gehalten. Die brüttifchen Truppen bildeten vom 
Lager an Spalier, und die brittifche Artillerie feuerte 
Salutſchüſſe beim Aufhiſſen der englifhen Flagge am Eins 
gange der Stadt, Zwei Negimenter befegten Bala-Hifjar 
und die Anhöhe. 





zotales 
Aus der öffentlichen Magiftratsfigung 
dom 2. Oktober 1879. 
ESchluß.) 

2) Genehmigt wurde das Geſuch: a) des Hausbeſitzers 
Peter Wiesbeck von Hier um Ausfertigung eines Zeugniſſes 
zur Miederverehelihung mit ver Zimmermatngwittwe 
Creecenz Schulbeck von bier; b) des Hausbeſitzers und 
Dekonomen Joſeph Urban von bier um desgl. zur Wieder- 
verehelihung mit der Privatierswittwe Katharina Eifhbaum 
von hier; c) ded Malerd Herrn Auguft Kraft Hs-Nr. 321 
dahier um Erbauung einer Holzremife. 3) Nah Bericht 
der Stapifämmeret iſt der Fußboden im Laden des Magiſtrats— 
gebäude? fo ruinos, daß ein neuer gelegt werden muß, der 
Dringendheit halber wurde die Arbeit fofort ausgeführt und 
werden die Koften mit 35 ME. 36 Pf. auf den Nejerves 
Fond pro 1879 verwieſen. 4) Betreffs Anlage eines 
Trottoird in der Mainburgerftrage längs des Anweſens 
des Malers Eckart bis zum ftädtifchen Holzgarten wurde 
auf ven Protokollarantrag des Holzhändlers Herin Karl 
Herr dom 3. dv. Mt3., und des Gutachtens des ſtädtiſchen 
Technikers vom 29, v. Mis. bejchlofjen, vorerft die 
betreffenden Adjazenten verſuchswelſe aufzufordern, ob und 
welchen Beitrag diefelben zur Anlage des Trottoirs leiften. 
5) Betreffs Erbauung eined Seuchenhaufes. wurden die 
vorgelegten vom ftädtifchen Techniker revivirten definitiven 
Abrechnungen des Glafermeifter® Herrn Dftermann mit 
4165 ME,, des Spänglermeifterd Herin Neiß mit 1145 Me. 
68 Pf., des Schreinermeiſters Herrn Bepler mit 2145 ME, 
42 Pf. zur Zahlung aus der Krankenhausfondskaſſa ans 
gewiefen, nachdem die geleifteten Arbeiten zu einer Ber 
Anftandung feinen Aulaß gaben, 6) Ueber dad Trocknen 
ungegerbter Haute im Stabtbezirke wurde ber Erlaß orig: 
Polizellicher Vorfchriften angeregt, wmagiftratsfeite wird 
conſtatirt, daß ein dringendes Bedürfniß hiezu jich bis jetzt 
nicht geltend gemacht hat, und dieſe Angelegenheit deßhalb 
vorläufig beruhen ſolle, womit ſich das Magiſtratskollegium 
einverstanden erklärte, 

Freiſing, 15. Of. Da vielfach Unkenntniß bezüglich 
der Quittungsgebühren beiteht, fo fell hier auf die Artikel 
229 und 230 des Gebührengejeges aufmerffam gemacht 
werden. Diefelben lauten: Art. 229. „Befoldungs-, 
Penfiong- und alle übrigen Quittungen und Befcheinigungen 
über Zahlungen und Naturalvergüitungen, welche aus Hof-, 
Stant3-, Gemeinde, Stiftungs: oder anderen öffentlichen 
Kaffen geleiftet werden, unterliegen der verhältnigmäßigen 
Gebühr. Dieſelbe ift von dem Quittungsausfteller zu 
tragen.” Art. 230. „Die Gebühr des Art. 229 berechnet 
fi) aus der abquittirten Summe oder dem Gefommtgelt« 
werihe der Naturalvergütung jedes einzelnen Geldempfängers 
und beträgt: von Summen zu 5 bis 199 DIE. einfchlichlich 
20 Pf. 200—499 Mt. 50 Pf., 500--999 Mt. 1 Mt, 
1900-1999 Mt. 2 Mf., 2000-2999 Dit. 4 ME, und 
p fort von jedem Taufend 2 ME. mehr tergeftalt, daß 







































jedes angefangene Tauſend für voll gerechne point 
Gebühren find lautallerhöchiter Verordnung vom 12. Sry 
durch Verwendung von Gebühren (Stempe 
entrichten. f 
Treifing, 15. Dit. Heute waren Sch 
Viktualienmarkt troß des abfcheulichen Negenwetters 
orbentlich ſtark befucht.. Die Preife geftalteten ſich 
Viktnalien wie folgt: Eier 5—6 Pf. pr. Ste, Butter 
Pfr. 80-90 _Pi., Schmalz pr. Bir. 70—80 Pf. 
Hühner pr. Std. 80 Pi. bis 1 ME., eine alte Henne 
bis 90 Pf., eine Gans mit Jung 3—4 ME, ein 
mit Jung 1 Me 20 Pf. bis 2 ME., lebende Enten 
bi8 4 ME. 40 Pr. pr. Sick, ein Baar Tauben 60—T 
Lämmer 4—8 ME, Spanferkel 3-8 Mt. 
Zweiſchgen 3O—40 um 10 Pf, Kartoffel pr. 
bis 12 Pi. 





Aſt und Liebe, 
(Fortiegung) > I 
„Beſte Antonie!“ rief Marie lebhaft, „o, verzeihe m 
daß meine gerechte VBerwunderung Dir aud nur 
Minute Zweifel an meiner Liebe zu Dir einflögen | 
ich gehe mit Dir, wohin Du willft, Doch konnte und 
ih es aud jegt noch nicht faffen, mie Dein heller, auf 
klärter Geift feine Zuflucht zu ſolchen Charlanterien 
kann 2“ 
„Hatte ein Napoleon nicht eine Leſorwand 2” en 
Antonie lächelnd, „und ein Wallenftein vertraute den Slen 
oder vielleicht feinem Seni — warum darf denn id, 
ſchwaches, leichtgläubiges, Tiebendes Maädchen nicht 
Schwähe folgen ? Hat denn dieſer Prophet nicht jdon el 
Art Berühmtheit erlangt ? Kein Fremder verfäumt &, 
aufzufuchen !*. / € 
„Nun, wie Du willſt,“ ſagte Marie lachenbd, „Di 
glaube ich, felbjt eine Näuberin, denn wahrlich, mar verfi 
8 umfonft, Deinen Bann zu entgehen, Wie ſollen 
aber hinkommen?“ 
„Morgen Früh um ſieben Uhr beſteigen wir auf 


wollte ſich entfernen, 

„Nicht doch, Du bleibſt!“ flüſterte Antonte, 
Gegenwart ſtärkt meinen Muh.” 

Mit rafhen Schritten näherte fih Roſen und BI 
troffen ftehen, als er die beiten Damen erblickte, 2 
von ihnen follte er als die Tohter, des Haufes begrũ 
Antonie endete raſch und anmuthig ſeine Verlegenheit; 
ihrem liebendwürdigen bezaubernden Lächeln trat ſie al 
zu, reichte ihm das Händchen zum Gruß und fagle 
newinnender ssreundlickeit: „Seien Sie mir herjlih 
kommen, Herr Rofen! — wir find auf ländchlidem il 
two alle leeren Formen der Etiquette verbannt find und 
fih nur ald Menſch begrüßt. Sie ſehen hier meine II 
Freundin, Fräulein Marie Harder, und im mir werben 
wohl bereit® Antonie Waldorf erkannt haben.“ = 

Sich tief verbeugend, erwiderte Nofen, indem er h 
Hand leicht am feine Lippen führte: „Verzeihen Sie N 
uͤberraſchten Fremdling die Unbehöffenheit, herrliches Eöt 
Bild diefer reizenden Idylle — in die ihn das freund 
Geſchick fo zauberiſch ſchnell verfegt hatz der arme Pit 
wußte nicht, wem er feine Huldigungen zuerft br 
ſollte.“ ri 

„Wo eine Venus Aphrodite herrſcht, kann bie Bı 
nicht ſchwer fallen,“ lachte Marie. „Der Herse Pal 
wie er fich felbft nennt, hat feine Aufgabe vortrefftich geld 

„Wir find nicht in Ihrer Reſidenz!“ rief Antonie 
dem Singer drohend, „hier geht Alles nach taufmaͤnniſch 
Berechnungen — nie leichte Waare der Schmeichelel 
im Courſe mit dem Schwindel al pari; und Ste mi 
ſelbſt als Kaufmann wifjen, daß die leßtere an ber 2% 
feine Gnade findet.” 


Ai 
1 
mar 
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„In der Handelswelt ift Wahrheit die Baſis ber 

J Griftenz, mein holdes Fräulein!” lächelte Ro em, „doch wer 
darf die berechnende Profa de Krämers in das poetiſche 
Reich der Schönheit und Anmut führen? Den Kaufmarn 
ließ ich in den engen Räumen des Comploirs, doch bie 
Wahrheit des Mannes lege ich nieder auf den Altar ver 


Schönheit !“ 


„Wäbrheit ?” fragte Untonie, indem fie ihn beveutungs- 
„An dieſer Frage iſt ſchon 
manches Lebensſchiff geicheitert und oft ah! ſehr oft mag 
& beffer fein, das verſchleierte Bild unberührt zu laſſen, 
um nicht von ihren tödtlichen Strahlen getroffen zu werden, 
aller Jahrhunderte 


vol und ſcharf anblickte. 


haben doch die Weltweiſen 








Wax v. Heider in Mü 


Gommandife der k. k. priv. hydraul. Kalk- und Dorkland-Gement-Frabrik 
Verlmoos, 


dieſe ſchwierige Frage ganz zu löſen geſucht. Und wahrlich, 
Herr Roſen, ich glaube jedenfalls, auch Jar Herz gleſcht 
dem verhängnißvollen Biide zu Sais. Schweigen mir von | 
ver Wahrheit,” fegte fie betonend hinzu, „es ift augenblicklich Freifing 
angenehmer, fi) den fühen Täuſchungen hinzugeben — denn [in Mün 
fagen Sie felbit, find unfere liebſten, heiligften Hoffnungen 
richt auf die Länge der Zeit falt immer Täuſchungen, Luftz | R 





Phantafie ?* 


entfernt, ihr feiner Inſtinkt lehrte fie schnell, 
Gegenwart nur drückend fein könne. 
(Fortfegung folgt.) 


daß thie PleNr 
! 





vergebens * 


Stiftungs-Kapitalien 
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Preiſen. 








3 fl gegen 4% und 5progentige jähr- 
Gomptoir und Lager: Bayerſtraße 27a, liche Bersinfung baar in Silber a he 
verjendet die anerkannt vorzügliden ohne Abzug jind jederzeit auf Yand- | " 
güter zu vergeben. Zu diefem Behufe U 
$ find Grundjteuerkatajter:, Brandver: ” 
l 7 m 0 0 [4 rt em en [1 J ſicherungs- nenefter Hypothetenbuchs- — 
— und Schägung portofrei in | 7 
Vorl: zu bringen. 
in Wagenlabungen und einzelnen Tonnen zu Fabrikpreiſen. — Geſuche finden 
Die Unterfuhungsrefultate der k. polytechniſchen Schule Münchens, jowie 3 Berücfihtiaung und haben die ver⸗ ” 
zahlreiche Attejte von Behörden und Privaten über die Verwendbarkeit ber N x 
. x — [ 3 9 J en 
Perlmoofer Cemente werden auf Wunſch gratis zugeſendet (57 8a) \ i en Sictgenehmigungsfale, = ie ” 
2 wünſchten Darlehens zu bezahlen. " 
Caffee- Niederlage Warnung. B"Chenio meten es : 
in roh und gebrannt zu den billigften | Ich ware hiemit öffentlich, meinem . Bank-Annnitäten-Aapilalien ‚ & 
Söhne Joſeph Hanhard von Gmund in allen Beträgen boat ausbezabtt auf 
ME JA) f ẽ Stadts und Landanweſen ſchnell 
Als beſonders preiswürdig empfehle | Geld zu Leihen oder irgend etwas zu uno prompteft bejorat. ö 
nacftebende, täglich nebrannte Sorten: | borgen, da ich für venfelben ni hfs 7 
chſtehende, täglich gebran vgen, da ich für denſelben nid | HB. Leonard. 5 


Speck Java reinſchmeckend 
pr. Pf. Mi. 1.35 


BUNLERENTS a ee 
Feine Ceylon an Aet0 
Feine Surinam u m m 480 


Feinſt Ceylon, 


großbohnig - u m nn 2 
Verl Java. un m 480 
Berl Eeylon feinte 9 


— 
ferner empfehle feine Raffinade in 
Hüten und Abfalljtücen, Würfelzuder, 
Rofinen und Weinbeeren ꝛc. ꝛc. und 
Tade zu geneigtem Befuche freundlichjt ein 


ſCudwig Hähnlein, 
9 Färbergraben 9. 
München. 





IE Violinen, Su 
Suitarren, 
ME” Litkeen, BE 


alle Sorten 


Saiten — 


befte Qualität, ſowie 





Zieh- und Mund-Harmonikas | 


empfiehlt zu anerkannt billigen Preifen 


Anton Betzenhammer 


is Münden, Burgitraße 310, 
nächſt dem alten Nathhaufe. 
Reparaluren werden beflens ausgeführt. 
] 





Vergangenen Sonntag wurde auf dem 
biefigen Bahnhof eine Geldbörfe 
mit 40 Mark in Gold und etlichen 
Mark in Silber verloren, 
gabe an die Exped. d. BI. wird gebeten. 


Um Rüds | 


Jede Seubung wird zurPrüfung der Reinheit entf unter-| 











mehr bezahle. 


Joſeph Ranhard, 


Gmundener Bote, 
Am Kirchweih Sonntag, den 19. Ott. 


Tanz Wufik 


Zugleich Anfang eines 

Dr Bockfcheibens, 23 
welches darauffolgenden Sonntag, den 
26. Oktober endet. 

Hiezu ladet freundlichit ein 


eorg Kolb, 


Gaſtwirth in Neufahrn. 


Medicinische. Weine 


darantirt gang reine Qualität dur rxrühmlichſt 
betannte Werzte Ihn Magenleidende und Recon« 


Hausbefiger und Inhaber eines lang: 
jährigen Commuſſions-Geſchäftes, 
Schommeritrage Nr, S/lin München, 
SE aunädjt ben Bahnhöfen und der 

alten proteftantijcden Stivche. a 
N SI ERRSEEEN 








ar Airgweißmäntäg 
Tans- 
[ih 
in Hohenkammer, h 
wozu freundlichſt einladet (2239) 
! 


Franz Rieſch, 
ee | Sue 


Fahr-Pläne, 


Winterfahrordnung tom 15. Oft 1879, | kaſſa 


der k. Bayer. Staats-Bisenbahnen | 


| 
| 
| 














valıcenten empfohlen: = (1859) 
Bordeaux-Wein 

(acht franzdf. Rothwein) per Flaſche mit Glas 

1.4 50. d, 


Marsala (feinft ſieilian. Wein) 
auch bekannt unter dem Namen italienifher 
Magenwein */, Flaſche 2.4 235 Z "ls Flafhe 
1.4235 mit Glas, 
Malaga alter ächt 
1 Flaſche 2.x 5 g I Hagel 23 J 
mit Glas, 


Tokayer Ausbruch 

die Originalflafe 1 .4 50 J. mit Glas, 
eres (Sherry) 

per 2) Flaſche mit Glas 2.43 4. 

Aechte eissweine 
Deidesheimer per Flajhe 1,4 15 J. mit Glas 
Forfter Auäleje per Slajche 1.4 65 J. mit Glas 
iit fortwährend zu haben bei 

arl Korn in Nürnberg und in 
Freiſing bei Herrn Npothefer #. Heißlainger. 


Ein Clavier 


zu miethen geſucht. D. Ue. 


Berbindnngen, 





Tut und find die amtlien Gertififaie bei mir deponirt. 





F. D. Datterer'che 


Buchhandlung in Freising. 


| 


wird 


Bekanntmachung. 


Auf Betreiben der durch den unterfertigten k. Rechtsanwalt Steineder in 


vertretenen bayerifchen Hypotheken- und Wechſelbank mit dem Site 
hen, wird ter f. Notar Herr v ‚Sonnenburg in Moosburg am 


| Samitag, 
/ : . \ in einem gejonderten Lofa 
gebilde der ewig ſchaffenden nad ivealen Geftalten ringenden das auf Grund vollitre 
4 E y SHE 4878 unterm d. Sept. 
Marie Hatte fih während dieſes Geſprächs unbemerkt Anna Eicher gehörige Anweſen 


2259 


den 3. Zanuar 1880 VBorm. IL—11‘/, Uhr 
le im alten Wirthshaus zu Kirchdorf 
eebaren Schuld- und Hypothekenbriefs vom 25. Nov. 
1879 beſchlagnahmte, den Bauerseheleuten Jakob und 
Hs.-Nr. 8 in Hirſchbach, beſtehend aus: 


Wohnhaus, Nebengebäude und Hofraum, Gebäude zu 0,12,3 Helt. 


2255 Gabisfleckl, Wiefe mit Acer zu . 00T, 
2260 Gras: und Baumgarten zu 0.“ 0,03,7 u 
2261 Hausanger, Wiefe mit Wurzgarten zu. — 
2262 Angeraderl, Acker zu 3 = 0,153 u 
2284 Unteranger, Wieſe zu . — 683684 
2315 Herrgottacker, Acker zu 0204 „ 
2332 Kichenwegader, Acer zu . N. 
2333 Lange LohsWiefe U - » 2,2 0 nn 0,416 u 
9342 Birnbaumbreitlacfer, Acker mit Grasrain zu. . 0,951 „ 
2355 vorderes Bergmaierhöfzladerl, Acker mit Wieje zu VASE m 
2357 hinteres VBergmaierdößzladert, Ader zu . . . 0,138 „ 
2363 langer Niegelader, Ader zu . Eu 0,16,07 
2371 Wegacker, Ader mit Wieje zu 0,382 
2376 Schelcherwegacker, Acer zu . 042,6 „ 
2379 Schelcherwegloh, Wiefe zu : ee 
2380 Schelherwegader, Acker zZu 2 > 0 2 00 0868 u 
2389 große Loh-Wieſe zu . — 
2400 Dürrloh, Wieſe zu. — 6300 
2403 Langacker, Acker zu 
2404 Kirchenwegloh, Wieſe zu .. ORTE, 
2412 PBointzaunader, Acker zu 2 2. = 0,334 „ 
2413 Bointzaunader, Ader zu... . 0,2934 
2416 untere Breitenloh, Wiefe zu . I 01T u 
2417 unterer Breitenader, Ader U... 0 00» 1.010,95 
2422 Schelcherwegacker, Acker mit Wiefe zu . . 0,249 „ 
2425 Todenwinfelater, Acer mit Wieje zu . . . 0,344 „ 
2430 obere Breite, Aller zu. o 2 2 00. A a Aloe 
2441 Saullohader, Acer mit Wieſe zu ee een 
2451 Steine oder Buckllohader, Acker zu...» » 0,395 , 
2452 Bucklloh, Wieſe zu. EN RER 
2456 Riegelader, Aler zu. on 2 nn. 0238 u 
2464 Bointzaunader, Acer mit Wiefe zu . a 
2471 Grofchenaderloh, Wiefe mit Acker zu Ba a 23 20 
2489 Saulwegaderl, Acker mit Wiefe zn 2. . 0168 „ 
2491 Saulwegloh, Wiefe zu . — OL, 
14 Saulwegader, Acker u . 2.0. . ORll 5 
2516 vorberer Gaffenacker, Aller zu a. a 200 + 088% u 
2522 vorderer Gaffenacker, Acer mit Grasrain zu . 0,45,7 
2525 Ziegelbreitl-Acder mit Grasrain zu. . 0489 
2526 Ziegelbreitl-Ader mit Grasrain zu : 0082 08 
2529 hinterer Gaffenader, Acker mit Grasrain z 0,528 u 
2567 Bergholz, Wald u . 2. 2... Be 
2568 Bergholzweide, Weide zu . . - a 2. 
2570 Feldader, Ader mit Wiesflet u... . 1863 „ 
2571 Zeldader, Adern. . 2 2 nn m nem 
erecht zu einem ganzen Nugantheil an den noch unvertheilte Gemeinde 


beſitzungen bei H8,-Nr. 9 in Hirſchbach, Geſammtbeſitz 24,88,7 Helt. ; 
fünmtlihe Objekte in der Steuergemeinde Kirchdorf, k. Landgerichts und Rente 
amts Moosburg gelegen, und zwar im Ganzen und zum Aufwurfspreis von 
BSOOME. im Zwangsweg öffentlich zur Verjteigerung an den Meijtbietenden bringen. 
ae Änweſen ift mit 42 fl. 57 kr. & hl. Gefällsbodenzins zur Staats: 

elajtet. 
Der Zuſchlag erfolgt bei der Verfteigerung fogleich endgiftig und findet Fein 
Nachgebot, Einlöjungs- oder Ablöfungsreht (jus delendi) ftatt; der Strich— 
und für die Anfglüffe und direcken | jhilling ijt binnen vier Wochen nad) dem Zuſchlag bei Gericht zu erlegen und 
wird jchlieglich unter Hinweis auf die Beftimmungen in Art. 1057 der P. O. 
4 = ; bekannt gegeben, daß die nähere Bejchreibung der Verfteigerungsgenenjtände 
ſind eingetroffen und zu beziehen durch die ſowie die Verjteigerungsbedingungen feiner Zeit bei Herrn Notar v. Sonnen= 
burg in Moosburg eingejehen werden können. 

Freifing, den 30. Dftober 1879. 


Steinecker, k. Advokat 


Rechtsanwat —ı_ ⏑ 


hat seine Kanzlei von Freising aueh 
— RN nn — 


Gelhäfts-Kmpfehlung, 


Brunnthal 


(München) 


Hofrath Dr. Steiabacher's 


Naturheilanstalt 
bleibt während des ganzen 
Winters geöffnet und eignet jid) 
vermöge ihrer vorzüglichen Einricht- 
ungen und Lage ganz bejonders Da | 
Durhführung von Enren im Birke MI 
— mas Die bisherigen Rahresberichte 
der Anftalt ausführlich nachweiſen. 
— Behandelnder Arzt Dr. Stammler. 
— Bısipecte, Jahresberichte (auf Bere 
langen gratis) und. Dr. Steinbacher’s 
Morte geben über das in der Anftalt 
zur Anwendung kommende Verfahren 
Aufihluß. 


> Ich erlaube mir hiemit einer verchrl. Bewohnerſchaft OD 
greilings und Untgebung die ergebene Anzeige zu & 


„Sa rn Nr. 9 über 2 Stiegen verlegt le > machen, daß ich im Haufe de8 Herrn Kaufmann 
DS Bar. untere Haupiſte ahte ein 


nern Kunst —— ellung Munehen —— Friſeur⸗, Ralir⸗ und Sdaarſchneide⸗ Goe hof 22 


eröffnet habe und im Laden auch eine Auswahl von Parfüns und RrERE 
Verlooſung don Kunſtwerken und baarem Gelde, || Artikelm vorräthig Halte. — Auch empfehle ich mich bejtens zur Anfertigung 
Anzahl der Looſe nur 100,000, der Gewinnjte 4602 im Gejammt 


von Haarblumen- Arbeiten, als: Kränzen, Bouquets und fonjtigen 
werthe bon 140,000 Mark und zwar: 


2 Heinen Gegenjtändenz hiebei wird bemerkt, daß jhon von ZEE 2 Gentiz | 
4452 Gewinnſte baares Geld, im Betrage von 60,000 Mark meter langen Haaren Blumen angefertigt werden Fönnen. "HR 
150 Kunſtwerke im W erthe von 80,000 Mark 


Ferner mache ich ſehr geehrte Damen auf mein reich— 
Ziehung am 5. November 1879 


haltiges Lagır von Loken, Fohen-Chiguons, Puffer 
Looſe à 3 Mark verienden gegen Poftanweijung oder Nach— und Haarzöpfen aufmerkfam. — Haarzöpfe von 60 bis 
mahnte die befannten Verkaufsitellen 


30 Gentimeter Länge gebe ih ſchon zu 3—4 Mark, 
in Münden: die General Agentur Alb. Roesl. Puffer vom feinften Blond bis zum tiefjten Schwarz 
Münden, Kanfingeritrafe 27/2, (Cafe Fritſch.) 


per St. 70 Pf. ab und garantire für Aechtheit der 
i rt. Du Miererverkiüufer schalten Babsutt, BE Farbe und guter Qualität. — Damenfceitel, Toupets 
Vasen = 


für Herren, ganze Perrücen, täufchend dev Natur ähnlich, werden beſtens ausgeführt. 
En DOPPEL OSOPDICHEHN 


Es wird mein Bejtreben jein, alle mir geneigt übertragenen Aufträge und 
Arbeiten bejt möglitjt une promptift zu effectuiven und bitte ih um gütiges 
Nach der Kaiferlichen Verordnung vom Bo Janngar 1875 ift der Verkauf des 
ädten Bernhardiner Magenbitter Jedermann geſtattet. 


Zutrauen. 
Freiſing, im Oktober 1879. 
Prämüirt Bernhardiner Wien 1873, 
un aufer - Magenbitter 


em: ——— Liqueur.) 


Dieſer hochfeine nach 
nem alten Kloſter— 
cept fabricirte Krãäu⸗ 
ter⸗Magenbitter 
urde von den bekann 
n Autoritäten dein 
erren Univerfitäts 
J rofeſſoren Dr. 9. A 
Buchner, Dr. Kayſer, 
Ir. MWittflein, ſowie 
‚on vielen berühmten 
= Uerzten wie Dr. Joh. 2. 
a Kranz, Dr. Schöner in 
; Münden ꝛc. als das 
beite Hausmittel und wirkfamfte Stomachicum bezeichnet. — 
Seine vorzüglihen Wirkungen ber Magenbeſchwerden aller Art, 
Magentatarıh, Verdauungsſchwäche, die gewöhnlich in Folge 











und 

















— — 





an der Hauptſtraße it ſogleich oder bie | 
1. November für einen oder zwei Herren 
zu vermieten. D. Ue. (2233) 


Ein möblirtes Pimmer 

it zu vermiethen. H8.:Nr. 99, ober 

Stat —— 22H A) 
Kin hübsch möblirtes Zimmer 
iſt billig, zu vermiethen. D. Ue 

| Goursberidht 


vom 14. Oftober. 1879 wmitgetheilt von 
J.SchüleinSöhne in Freifing uno Münden, 
2 — ç — 


Bayern. | ». 16 

Yo Obligatiowen Ya j ». 1 — | 10% 

% dto. Vart || 98.60] 98.30 
Pfandbriefe. 

40 bayer. Hyp.= U. Wechſelb. ya 
4" Südd Boden-Ereditb. 109, 
42. 0 baver. Vereinsb. M. 101.80 

Dip. wer _ 

40° Nürnd. Vereinsb. M. 1010 

bto. .. fl. 9. 
9730 





Hochachtungevollſt 


K. Huchner, 


Herren: und Damen⸗Friſeur 


KROKKKKKKKKKKK 


2a Unwiderruflich =E |; 
findet am mr U So. Oetober die Airhung ber 


Zudwigshafener Kirchenbau-Lotterie itatt. 
Loose à 2 Mark 
Geſammt⸗Gewinue Mark 115,400 
auf 20 Loose ein Treffer 
find zu beziehen durch die GeneralsAgentur 
A. C. Voltz over Jul, Goldschmit, 
Ludwigshafen am Nhein, 
| und von den Herren Chriſtian Huß und J Lenfner in Freifing. 


KRIIIIIKRLLEREN 
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28. 
102,50 
102.10 


Ess Eine Verschiebung findet unter 
Dez. 1128 INONT USpueSIug TauLay 


| — 


| 
| 


— 


N 


Münden. 


Als bie zartefte und mildeſte aller Seifen, « Stadt-Obligationen Thlr. 


um die Haut geichmeidig 


Kr 


amens Bernhardiner ode 


ichlechter Hähne bei mangelharten Werfauen der Speiſen entiteht, 
Blähungen, Hämorrhoiden, Edel von Frleiichipeiien, 
Krämpfen, Hautausſchlägen, Leber: und Nierenleiden, 
Affectionen des Herzens, Bleichſucht, weiber Fluß, Wurm⸗ 
leiden, Wechſelfieber ꝛc. zc. find durch eine große Anzahl Dante 
und Anerfennungsjchreiben von Aerzten und Laien ſeit einer Neihe 
von Jahren glänzend beftätigt. Diejer Magenbitter wird pur, oder 
1 Ehlöffel voll als Zufag zu Wafjer Wein 2c. getrunken, gibt mit 
Sodawaſſer over Zuckerwaſſer eine äußerſt geiunde Bitter 
Limonade, die Katarrh⸗Verſchleimung und Katzenjammer 
ſofort beſeitigt, iſt in allen Formen ein die Geſundheit Fördern: 
des, blutreinigendes Getränke, das bis in's höchſte Alter 
geſund erhält, 
Verkauf außer den befannten Flacon à 2 ME. und 1 ME 5 Bf. 
Grohe Flaſchen ca, 780 Gramm Inhalt 4 m 

Bei Abnahme von 5 großen Flaichen freie Verpackung, bei 9 

Flafchen freie VBerpadung und 1 Flaſche gratis. Verſandt per Nach— 


nahme durch die Niederlanen; En-gros-Verſandt durch die Fabriken von 


Dalltad Offmar Bernhard, 


k. Hofdeitillateur, 
Münden — Zürih — Kufitein (Iyrol.) 


© Atteſte und Gebraucsanweifung liegen jeder Flaſche bei. 
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Nur ächt zu beziehen 


® Philipp; Erving Gonditor Weining; Geifenfeld: Ga. Hällmaycı’s Ave. ; 
Mainburgs M. tirchberger; Moosburg: Apotheker 9. Sehrer; Biaffenhofen: 
—8 Conditor Seidl; — J. Stacheter; han: 301 Schulmayer, 


SIDE 


& 


in Freiſing: 3. Widemann; Dahan: Dr. C. Höfler; Dorfen: Gonditor = 


und weiß zu machen, empfeble: 


„ ug = " 
Lohse’s Lilienmilch-Seife 
an Reinheit und Feinheit alle andern Seifen übertreffend a Stück 1 ME, 
Guſtav Lohfe, k. k. Hofparfumeur, Berlin 
Sn Freising: Bierlmaier, appr. Bader. 
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_Freifinger Schranne en 15. Ditoder 1879. _ 
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Beftellungen auf das 


„Freiſinger Tagblatt“ 
\ x das IV. Duartal werden bei allen Poſt— 
anſtalten jowie hier in unferer Erpedition entgegen 
) men, Preis 1 ME 50 Pr. 

Die Expedition. 
Amtlihes für Sreifing. 

x Bekanntmachung. 
an fämmtlihe Hrn. Bürgermeifler des 
Moosburg. 

Die Abhaltung dev Umtstage in Moosburg betr. 
Während der Giltigkeitsdauer des nun in Wirkſamkeit 
1% getreienen Fahrtenplanes der k. Staatkeifenbahnen werben 
für die vom unterzeichneten Amte an den Dienftagen jeber 

Woche im Rathhauſe zu Moosburg abzuhaltenden Amtstage 
k. die Burcanftunden daſelbſt auf 8 Uhr bis gegen 11 Uhr 


Amtsgerichts 


Vormittags feſtgeſeht, was zur Beachtung ven Gemeinde— 
angehörigen in den Gemeinden des Amtsgerichts Moosburg 
k gehöre befannt zu geben ift. 

; Freiſing, den 15. Oftober 1879. 
Königliches Bezirksamt Freifing. 















Zäubler, 
Deutihland 
Bayern. Münden, 15. Dit, Ueber den Gefeh- 


L entwarf „die Vervollftändigung des Staats-Eiſenbahnnetzes 
Ir betr.“ hat der Reichsrath v. Neuffer nunmehr Bericht er— 
iR stattet, dem mir folgendes entnehmen: Um ſich in feiner 
Weiſe zu binden, glaubt Neferent unmaßgeblichft ven Vorfelag 
machen zu dürfen, von Allen abzufehen, was in der Zukunft 
Liegt und fi ausfchliegend mit der Gegenwart zu beſchäftigen 
und in das Gejeg — ohne Nücficht auf frühere Bejchlüffe 
— — nur diejenigen Linien aufzunehmen, bie man unter allen 
Unmſtaänden gebaut haben will und durch welche die Lücken 
am bereit beftehenden Linien ausgefüllt werden ſollen. 
Dieſes Gefeg würde ſich einfach an den Tenor des von ber 
Staatsreglerung eingebrachten Entwurfed anfchliegen. Mit 
der Aufnahme eines folhen Geſetzes wären alle bei ber 
andesvertretung eingelaufenen Petitionen als erledigt zu 
exachten und ber k. Staatöregierung wieder freie Hand 


verſchafft. 
— Münden, 15. Of, Man ſchreibt dem „K. v. u. 
f. D.“: Seit dem letzten Kriege beſteht in der beheriſchen 


Armee immer noch ein nicht unbedeutender Abgang an 
Dffizieren, und es find gegenwärtig gegen 100 Lieutenants— 
Sitellen unbefegt; die Auzfichten auf Aoancement find daher 
ſeehr gut, indem Avantageurs bei entjprechenver Abjolvirung 
der Kriegsſchule mit Gewißheit darauf rechnen können, 
nad etwa 2 Jahren Difizier zu werden. In Folge diefer 
günftigen Aufpizien war der biegmalige Zugang von jungen 
Leuten, welche auf Avancement dienen, ſehr bedeutend. 

— Münden, 15. Of. Mit Rückſicht auf die ver- 
Längerte Dauer der Münchener internationalen Kunſtausſtellung 
wurde von ber Generaldirektion der Verkehrsanſtalten beſtimmt, 
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daß für die bis 24, Oklober einſchließlich auszugebenden 
Netourbillete nah Münden eine Giltigkeitsvauer von 8 
Tagen gewährt wird. Die Giltigkeiißvauer der am 28.) 
d3. Mis. verfauften Netourbillete erlifcht demnach mit Eine 
rechnung der Sonn= und Feiertage am. 3, November. 

— Der „Bayer Kurier” berichtet aus Münden: 
Die auffteigende Bewegung ber Getreidepreife macht rajche 
Fortſchritie; es wird nicht nur Alles, was auf unſere 
Schranne gebracht wird, raſch aufgefauft, wobei ſich die 
Käufer mit höheren Angeboten gepenfeitig überbieten, man 
läßt aud den Producenten im 
mehr zur Befinnung kommen. Händler, insbeſondere 
Siraeliten, laufen von Hof zu Hof und kaufen auf der 
Tenne, was nur fertig gebrojchen iſt; dad macht unfere 
Bauern ftußig und zurückhaltend Wir gönnen ihnen nad 
den wirklich jchlechten Jahren gerne einen befjeren Erlös 
für ihre Producte, meinen aber, daß fie fih in Bezug auf 
die geträumte Erreihung von „noch viel Höheren Preiſen“ 
doch feinen Illuſionen hingeben, fondern den jegigen günftigen 
Moment ausnügen, d. h. „nicht verpafen“ ſollten Eine 
Neaction dürfte kaum auöbleiben, und wir jehen dann 
Leber die Spekulanten „reinfallen“, al3 wie unfere Bauern. 
Es iſt nämlich ganz entfchieden wit der Conſum, der 
plöglih mit fo großen Anforderungen an die Production 
herantraͤte, ſondern nah unferen Beobachtungen lediglich 
die Spekulation, die fih mit ungeheurer Haft der effectiven 
Waare bemäctigt, an den Producten-Spielbörjen die 
Notirungen rapid im die Höhe fchnellen läpt, mit einem 
Worte eine Treiberei inſzenirt, al® ob wir ben Bedarf von 
ganz Europa zu decken hälten. Für die Nichtigkeit unferer 
Behauptung führen wir den Umftand ar, daß fi die 
Beftände der ſämmtlichen Lagerhäufer, deren Einrichtungen 
wie Frachtenkredite, Waaren-Belehnungen es allerdings dem 
Heinften Schnorrer geftatten, in die Spekulation zu gehen, 
raſch verdoppeln und vervielfacden, und daß, obwohl wir 
ung ſelbſt einer veichlichen Ernte zu erfrenen haben, von 
der noch Faum ein winziger Bruchteil zum Druſche und 
Verkaufe gelangt find, insbefondere auf dem Nheine ganz 
koloſſale Quantiläten fremder Frucht eingeführt wurden umd 
noch eingeführt bezw. eingelagert werben, Wir glauben 
daher um jo weniger an eine weitere anbauernde Preis— 
erhöbung, als ſelbſt diejenigen Staaten, die keine fo günftige 
Ernte gemacht haben, wie wir, den größten Theil ihres 
Bedarfes von Amerifa und Rußland fogar zu noch ſehr 





billigen Preiſen bereits gebecft haben, und weil bie billigen ! 


Trachten, die unfere Bahnen für die Beförderung von 
ruſſiſchem, galiziſchem und rumäniſchem Getreide einräumten, 
auf unfere Getreide feine Anwendung finden, daher einen 
etwaigen Export umnferer Frucht keineswegs begünstigen, 
Seldftverftändlih werden auch die Mehlpreife mitgerifjen, 
und da man gegen den gefchäftlihen Großhandel und dag, 
was drum und dran hängt, nicht aufzutreten wagt, 
natürlich das Detailgefhäft den Sündenbock abgeben müſſen, 


und für die ganze Erſcheinung verantwortlih gemacht 


werben.“ 

— Die Berloofung der Reihenhaller Kirchen 
baufotterie wurbe wegen ungenügenden Äbſatzes ber Looſe 
auf ven 30. Dezember 1879 verlegt. 
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— Nürnberg, 14. Oft. Unjere großen Brauereien 
arbeiten zur Zeit Tag und Nacht und machen Sub auf 
Sud, um noch vor Eintritt der wahrfcheinlihen Malz— 
auſſchlagserhöhung jo viel ala möglich Bier fertig zu bringen. 

— Nürnberg, 12, DE. Die Mufen jhügen ihren 
Liebling; „unjer Sauter” ift von der ihn wegen Befingung 
des juspendirten Magiſtratsrathes Gerftenkorn von Bamberg 
drohenden: Gefahr durch die von leßterem für rathſam ge= 
baltene Zurücziehung des Strafantrages befreit worden. 
Herr Gerftenkorn hat auch feinen Antrag gegen den Drucker 
ber Sauter'ſchen Hymne Herrn Buchdruder Zöpfl zurück— 
gezogen und ſich zur Zahlung ſämmtlicher Koſten verpflichtet, 

Großh. Anhalt. Das Opfer eines merkwürdigen Uns 
glücks iſt diefer Taze ein Herr in Deffau geworden. Er 
war nämlich bemüht, eine Flaſche mit Selterdwäffer zu ent 
korken; der Pfropfen fprang hiebei mit voller Gewalt aus 
der Flaſche heraus und verlegte das linke Auge derartig, 
daß Ärztliche Hilfe in Anfprudh genommen werden mußte, 
Der Arzt mußte conftatiren, daß das veriegle Auge aus— 
gelaufen und die Schkraft auf immer erloſchen fet. 

— Ausland 

England. London, 15. Of. Aus Simla, 15. Okt., 
wird gemeldet: Große Streitkräfte benachbarter eingeborner 
Stämme griffen das brittiſche Lager bei Ali Chel an. Die 
brittifchen Truppen ſchlugen den Angriff ab, machten einen 
Ausfall und zerftreuten den Feind, der 23 Todte auf dem 
Plate zurücklleß. Die Britten hatten 5 Verwundete. 

2otales. 

Freiſing, 16. DA. (Theater.) Eingeſandt. Die 
geitrige Aufführung von Schiller's „Räuber“ darf eine 
außerit gelungene und als die bejte der bißher gegebenen 
Borftellungen bezeichnet werden. Alles klappte und ging 
wie am Schnürchen, ſelbſt die zahlreichen Statiften ſchienen 
von der Höbe ihrer Aufgabe durchdrungen zu fein. 
Einzelne Leiftungen waren geradezu unübertrefflih. So 
ber „Franz“ des Heren Möller, der gleich in der erjten 
Scene einen nicht gewöhnlichen Darfteller befundete, der 
ben Intriguanten nicht, wie ſonſt wohl üblich, von vorne 
herein mit Zähnefletfchen vorführte, fondern in dem weichen, 
heuchlesiichen Ton feinem Vater gegenüber und noch in 
Zweifel über feinen wahren Charakter Tief. Cinige 
Nuancen waren meifterhaft und von überrafchender Wirkung; 
fo das ftumme Spiel im zweiten Alt nah den Worten: 
„Jetzt bin ich Herr!“ der fehr decent gehaltene Naufch im 
dritten, bie gräßliche Verzweiflung im legten Akte. Ihm 
ebenbürtig zur Seite Stand Herr Maier als „Karl“; 
beide Darfteller wetteiferten um die Palme des Abends, fie 
gebührt beiden. Herr Fried debufirte mit glängendem 
Erfolg, fein „Koſinsky“ war eine vollendete Leiſtung wie 
aus einem Guß. Fri. Göttich überrafchte uns durch die 
vorzügliche Wiedergabe der heroiichen Amalia, Die übrigen 
Mitwirkenden thaten ſämmtlich ihre Schuldigkeit, fo daß 
dieſe Vorftellung ich weit über das Niveau felbft größerer 
Theater erhob. Zu wünſchen ift nun aber auch eine 
würdigere Haltung ded Publikums, namentlich des letzten 
Plages: daB ewige Lachen, ſelbſt in Scenen, bie fief- 
ergreifend wirkten, ift förend und benimmt dem Publikum 
jowohl al tem Darfleller die Illuſion. Gin längeres 
Verweilen dieſer fo vortrefflichen Gejellfchaft wird auch nach 
dieſer Richtung ein teferes Verſtändniß finden. Der 
Direction iſt aber auch der Vorwurf zu machen, daß ſie 
bei folhen Stücden das Nauen und Trinken im Saale 
geftattet. — Nach dem deſtrigen Abend fehen wir nefpannt 
ben noch größesen Aufgcben, der Vorführung von „Othello“ 
und „Wilhelm Tell“ entgegen. Wie wir hören, find bie 
Zichnungen zu dem in Ausſicht ſtebenden Abonnement 
ſehr zahlreich ausgefallen, fo daß dasfelbe geſichert iſt. 

Freiſing, 16. Olt. Geſtern Abend gegen 7 Uhr 
entſtand vor bem Münchener Thore Feuerläm. Glüclicher- 
weiſe war es nur blinder Larm und keinerlei Feuersgefahr 
zu ſehen. — Heute Mitteg fiel in einzelnen Flocken ber 
erfte Schnee, ein Vorbote de nahen Winters. 












































fr 224 
Fift und Liebe 
(Bortfegung.) Ei. 
Roſen blickte das ſchöne Mädchen, das 
hehres Intereſſe haben mußte, betroffen am, 
ein Bezug in ihren Worten, oder kam der Himmel 
Wünſchen entgegen und leitete ihn fo ſanft und 
den Pfad des Vertrauens? Wie dem auch fein n 
Moment war zu günjtig, er wollte und mußte ihr 
benugen. Junig ergriff er deßhalb ihre Hände u 
leife: „Kennt Antonie die Beſtimmung ihrer Zuk 
Tief erröthend wandte fie ſich ſchnell mit einer 
Bewegung von ihm ab und erwiderte nach einer 
Paufe etwas fpöttifch: „Ich glaube nicht an die Belt N 
ſchlau fpeculivender Väter. Wo ich an die Zukunft 
jol, müfjen Vergangenheit und Gegenwart ohne & 
mir ſtehen.“ ® 


ſchön, fo zeizend, — hälte er ſich ein beneideus 
Loos wünſchen können, als an der Seite dieſes her 
Kindes? — Doch jetzt war es zu ſpät, der Name Clemen 
ſtrahlte unauslöſchlich, auf die Dauer der Ewigkeit gegr: 
in feinem Herzen. 3 
Antonie konnte das peinliche dieſer feltfamen Sit 
nicht länger ertragen. Ohne das glühende Antlig 
ganz zuzuwenden, entzog fie raſch, fait unwillig bie 
und rief: „Kommen Sie, Herr Nojen! meine Marie 
ihon für ein Frühſtück geforgt haben, Wird mein 
nit kommen 2" —J 
„Nein, nein!“ entgegnete Adolph leldenſchaftlich und leiſe, 
„ich will dieſen Augenblick benutzen — o hören Sie 
an, holdes Mädchen — laſſen wir ſchon von ber er 
Minute an Wahrheit in unſerm Verhältuiffe walten. a 
Sie haben Recht, nicht den Vätern fteht Die Macht zu, | 
Glück, die Zukunft ihrer Kinder zu beſtimmen, — nu 
eigene Herz muß hier entfcheidender Richter fein, — Wi 
Sie ſich nicht jo kalt und ftolz von mir ab, Antonie 
Sie können es nicht ahnen, welche Qualen und 3 
mein Herz belaften. Zu Ihnen flüchte ich mich mit 
Bitte um Troft, um Mitleid — Sie, die ic) ald m 
Verlobte betrachten ſollte, find hier in diefer großen liebele 
Fremde meine einzige Hoffnung. — Klar wie ein Ei 
heller Strom follen Vergangenheit und Gegenwart mein 
Lebens, das feine Schuld belaſtet, vor Ihnen liegen, dan 
muß und will ich jede Täufchung ſchon im der 
Stunde bannen. — Antonte, nar einen Blick des Tri 
ber DVerzeibung dem Armen. Ihr Vater nannte Sie 
und groß, doch der echte Stolz offenbart fih nie im 
lichen Haß.“ 
Langſam wandte Antonie bem jungen Manne dag e 
ihöne Antlig zu, das eine auffallende Bläfje bevedkie; 
gebens verfuchte fle zu lächeln, das ſchmerzliche Ge 
ihrer Siele offenbarte jich im jedem Zuge, und eime brennend 
Perle rollte langſam aus den dunmkilblanen, Luft und Lie 
atymenden Sternen. Xroß ihres Stolzed konnte 
kindliche Jangfrau den erften Schmerz der Liebe nid 
herrſchen, — nur die Erfahrung älterer Jahre verm 
mit dem tobenden Vulkan des Innern der Well ein ruhig 
kaltes Crficht zu zeigen. Und wohl ift es ein köſtlis 
Vorrecht er erſten Jugend, das kindliche Herz mit allen 
Gefühlen no offen zeigen zu fönnen, — wenn erft ba 
überlegende Verftand das fchwärmerifche Herz beherrfcht, ſt 
das eine Paradies desſelben längſt vernichtet, ö 
„Antonle,“ vief Nofen, außer fih vor ihe auf 
Knire nieberfinkend, „o fprich, gift mir biefe Perle, die 
Slanz Deiner himmlischen Augen trübt. Vergib Du hol 
füher Engel! — wenn ih Dich im thörichter Selbſide 
blendung verwundele. Nein, ich kann den Gedanken 
foffen, er beſeligt und martert mich zu aleicher Zeit,” b 
fügte er flüfternd Hinzu: „Du liebjt mich!“ 
(Fortſetzung folgt.) 


















tin, bat nad) ihrem jett feftgeitellten Geihäftsabfehluffe | gleich 14,7 Procent des verficherten Kapitals. Neben dieſen jo 


n Sabre 1878 günftige Erfolge und eine weſentliche Steigerung | reich bemefjenen Fonds gewährt außerdem das Nctienfapital 


ihres Gejhäftes erzielt. Ar Folge des Zuganges von neuen | von I Millionen Mark den PVerficherten der „Germania“ 
Berficherungen über 20’1 Millionen Mark Kapital bob fih | vollfte Garantie. Die gefammteActivader „Germania“ 
Der Beitand nad Abzug der durch Tod und bei Lebzeiten der | von denen der größte Theil in pupillarifch ficheren Hypotheken 
Berſicherten erlofchenen Berfiherungen auf 223 Millionen | angelegt it, erreichten die Höhe von 44,354,543 Marl. Von 
Mark. Unter diefem Beftande waren mehr als 74 Millionen | dem verbleibenden Reingewinne im Betrage von 1,295,489 Mark 
Mark mit Anfpruh auf Dividende verlihert. Gegen das | — der höchſte Ueberſchuß, welder jeit den Beitehen der 
Borjahr ift diefer Verfiherungsbeitand um "oe Millionen | Gefellichaft in iraend einem Sabre erzielt wurde — erhalten die 
pital gewachſen. Die Brämien-Einnahme erreichte 1578 ME. | Uctionäre 13%s Procent Dividende, die mit Gewinnantbeil 
7,496,000 und an Zinjen auf die Kapitalanlagen wurden ver | Verficherten 27 Procent ihrer im Jahre 1873 gezahlten 
nnabmt 1,618,090 ME. Für fällig gewordene DVerliherungs: | Prämien gegen 26°%% im Borjahre) als Dividende, welche ihmen 








iträge murden im Jahre 1878 bezahlt 3,490,139 Mark. Dem | im Jahre 1580 duich Abrehnung auf die zu zahlenden Prämien 





rämıen-Nejervefonds wurden überwieſen 2,572,507 Mark, de | vergütet wird. 


talveferve 129,549 Mark, der Exrtra-Referve 106,946 Mark 


u -@- — Dankrasums — : 
Für die ebenso zahlreiche als ehrende Betheiligung bei 

















Gummi⸗ Nuslage 


zu beſichtigen. 
A. Klotz 
Gummit Geſchäft. 


Hrielpatiere und Couverls 


mit 


Monogramms 


N ; 5 2 verſchlungene Buhftaben in ver— 
Die tieftrauernd Hinterbliebenen. E ihiepener Prägung. und Zarke) 


nn 
Du ſollſt Vater und Mutter ehren! | " Suchondtung, i 


N, Braltifche Erllärung der Pflichten der Kinder gegen ihre Eltern. Allen Kindern! Am 17., 18. und 19 Oftober foitet 
h eglihen Standes und Alters gewidmet von C. Sidinger, Piarrer. Gerlag⸗ - e 

U. Saumann, Dülmen. Preis 1 ME, geb. 1,50.) Ochsenheisch 
f Diſes neueſte Büchlein des beliebten Volksſchriftſtellers wird überall mit größter pr. Bid. 50 Pi 
7 Freude begrüßt werden, da es in populärer aber durhaus edler Weife die Prlichten | £ . 2 

der Rinder gegen ihre Eltern beſpricht. Das Büchlein ift für alle Kinderjegliden! der, Schweinefleisch 
Alters und Standes beftimmt und wird viel Gutes ftiften, zumal bisher an jr pr Sid. DD Pf 
oe ( : 

> Sim. Stadl, 

Mebger 


Danksagung: 


der Beerdigung und den hl. Seelengottesdiensten für unsere nun 
‚in Gott ruhende unvergessliche Gattin, ‘Mutter, Schwester und 
9 Schwägerin, 


Frau Ursula Schredl, 
* 








Köglbäuerin in Pallhausen, 
statten wir allen Verwandten und Bekannten den innigsten Dank ab, be- 
sonderen Dank sagen wir aber den hochwürdigsten Herren Pfarrer und 
Cooperator von Massenhausen für die tröstenden Krankenbesuche und er- 
greifenden Worte am Grabe der theuren Dahingeschiedenen. 

Pallhausen, den 16. Oktober 1879. 





—— 

























einem ähnlichen Büchlein Mangel geweſen iſt. In 25 Kapiteln werden die Pfuchten 
er Chrerbietung der Liebe und des Gehorfams der Kinder gegen die Eltern abgehandelt. 
E fchließt jich dieſes Büchlein den beiden früheren Werken desfelben Verfaffers; 
Sicherer Weg zu einer glüdlichen Ehe“ (60 Bf. geb. I Mt.) und: „Die Kuuft brave 
. inder au erziehen“ (1 DIE, geb. 1 ME. 50 Pf.) an; denn während im eriteren gezeigt 
wird, wie die chriftliche Che gefchloffen werden foll, und welche Pflichten die chriftlichen 
Eheleute haben; und ferner im zweiten den cpriftlichen Eltern praftiiche Rathichläge 
und Lehren ertheilt werden, wie jie e8 anfangen müfjen, um geiftig und förperlich 
gefunde Kinder zu erziehen, Follen Hier ausihliehlich die Kinder Lernen, | yon 60—80 Gentimeter Länge, gebe id) 
welde wichtige Pflichten jie gegen ihreGktern haben! WlleE@Ltern, u3—4 ME, Puffer von allen Karben 
 Seelforger und Lehrer follten es nicht verfäumen diefes aus— zu 5 & hg n Ü — 
 gegeiänete Werfen den Kindern im die Hände zu geben. Bei] Pr. Stück 5O Pf. Garantire für Acht 
vorzüglicher Augftattung und fehr niedrigen Preife cignet jich diefes Büchlein zu | heit und gute Qualität. Alle Arten 
Feſtgeiſdenken— 21)BGaararbeiten werden um den billigſten 


Preis gefertigt. (2251 8a) 


Clife Berk, 


 Mohnungs-Anzeiog, <---is 








) 








U. Klot;, 
EHER 1 Summi-Gefdält. 
Von heute am wohne ich im Hauſe Mr. 4T'/, in Der | zus Kirhmweihfonnien 
Nähe Dev Glas ſchon Maicginentabrit in Freifing. in — —— 


Freiſing den 14. BR ı J a n; - mM ufik 
—X et N et ß f3 —* N athios Schmill, 


Advokat am k. Kardgericht München I. Gaitwirtt, 


gs wünfdt Jemand Vrivatunterricht 












WE > Hypothek-Kapitalien 


im jeder Größe find ſogleich auszuleihen. D. Ar. . (1764) | wurden gefunden. D. U. (2244) _ 


Ei — 





Näheres zu erfragen in der Exped. r 








„Sermania“, Lebens-Verfiherungs-Actien-Gefellicyaft | und beliefen fich dieſe Fonds Ende 1878 auf 32,847,171 Mat 


—— 


in der Mathematik zu nehmen 


Einige Strähne Stridwole 


















Florentiner Quartett, 











Rbentls 71, Abe. — Cassu-Fräffnung 7 Uh®e. 
?reise: Familienkarte für 3 Personen Mk. 4.50, veservirter Sitz Mk. 
nicht reservirter Sitz Mk. 1, Studirende 50 Pf. 
Billete sind bis zur Cassa-Eröffnung in der F. P. Datterer'schen 


Stieglhräusaale, 


Buchhandlung zu haben. 


CONCERT eg 


Samstag, dem 18. Oktober 1879 








BOIXTRELECELDS MELLE — 2 










Samſtag, den 18. Dktober Abends 7 Uhr 


mit 


gutem. alten Bier. 


Bafineber & Geisler. 








EEE TEE TEEN, e ETIEIETEN? SCHI — 


| SIBELTH - MOSER 
* 











Freilag, den 17. Oktober 1879 


GBlech⸗Nonett) 


der 


80 An 


fdtiſchen Gapelle ans Landshut ES 


ın Lokale der Gred- Wirthschaft. 


Anfang 7 Uhe Üben. 








Gelhäfts-Rmpfehlung, 





Ich erlaube mir hiemit einer verchrl. Bewohnerfchaft & 
N Sreifings und Umgebung die ergebene Anzeige zu &g 
machen, daß ih im Haufe des Herrn Kaufmann 


zrückl, untere Haupiſtraße ein 


SE. AD k SOSSE 
u Serifeie-, Maſir⸗ und Wdaarſchneide⸗Geſchaft 





7 
⸗ 

vum 
ae 


(2259 2a) 





TE 


töffnet habe und im Laden auch eine Auswahl von Parfüns und Loiletter 
Vetikeler vorräthig Halte. — Auch empfehle id) mich bejtens zur Anfertigung 
on Haarbiumen- Arbeiten, als: Kränzen, Bouquets und jonjtigen 
leinen Gegenftänden; biebei wird bemerkt, daß jhon von BEE” 2 Centie 


teter langen H 
er 





80 Centimeter Länge 


aarın Blumen angefertigt werden können. ER 

Ferner mache ich fehr geehrte Damen auf mein reich 
haltiges Lager von Sohen, Focken⸗Chignous, Puffer 
und Haarzöpfen aufmerkſam. — Haarzöpfe von 60 bis 
gebe ih jhon zu 3—4 Mark, 
Puffer vom feinjten Blond Bis zum tiefften Schwarz " 
per Stk. TOPF. ab und garantive für Mechtbeit der 
Farbe und guter Qualität. — Pamenfheitel, Toupets 





ür Herren, ganze Perrücen, täufchend der Natur ähnlich, werden beſtens ausgeführt. 
Es wird mein Beſtreben fein, alle mir geneigt Abertragenen Aufträge und 
Iubeiten beit möglitft und prompteft zu effectuiren und bitte ih um gütiges 


Jutrauen, 


Sreifing, im Oftober 1879. 
En 2 


Hochachtungsvollſt 


- Herren. und DamensFrijeur. 


Nedaftion, Drud und Verlag von Franz Paul Datterkr m Freiling. 


2292 
Erle Di 


— 
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dauerhafter uud billiger al 


empfiehlt ie 
A. Kiot 


| Gummi Geftäft. 
I 








I. Vorstieilssemg 
im Abommerm« 


I Awiderwirzi, 


Oberbayeriſches Volksſtuck in # 
von Hermann Schmid, 

Preije der Plübe wie gewöhn 
Caſſa⸗Eröffnung 7 Uhr Anfang! 
Es Ladet Höflichft ein 


R d 


| Ein Clavier 


wird zu miethen geſucht. D. W 





Coursbericht 
vom 15. Oftober 1879 mitgetheilt »o 
J. SchtileinSöhne in Freifing und Münı 


0 Bayern 
4,5% Obligatiowen a | » 
bt 


4° D. Mark 
Pfandbriefe. 

4 bayer. Hyp.- u. Wechſelb. 

4° Eiidd Boden-Ereditb. 

42. baver. Vereinsb. M. 





diss— 
42.. Nürnb. Vereinsb. M— 
dio. .. fl. || — 


Münden. 
4° Shan ligchani ne 
etiez h 
der bayer. Hypotbefenbanf . . 1252,30 
Oeſterreich⸗ 
4'/5°% Silberrente .. .. — 159 
4% Goldrente ......%. 
6° Ungar. Goldrente. ... 
Prioritäten. 
5% Franz⸗Joſeph⸗ Bahn . . » 
3% Lombard: Bahn ..... 
3% Staatöbahn ......- 
5°% Ungar. ai * 








6. Aiſevdetb⸗Bahn 72er . . 
5° Det. Norbwefib. Lit. B. 
Unerita, 
o 1881er Jan. Juli ..- 
Eonfoliditte ....... 
Berfallene. 
HondB! ... 240 5 Tele rent 
Looſe 
Vappenheimer MR 
Braunfhmeige —— 
Augdburger .... 
Ansbach⸗Sunzenh 
4° bayer. Krömien-Anlelbe 
Gelbjorten. 
| 20 Frana-Stüde.... Mt. 
| Engl. Sovereigns.... 5 
Deiterr. Yanknpten. » . 
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—e_e 
* 





















Freiſinger Tag 





w, Dr; 





Samftag, 18. Oftober 











„Breifinger Tagblatt eriheint täglih mit Yußnapme der Wontage und toftet in frreifing jorsie auswärts durdh die Poft DA. 1.50. Injevute werben die Sipaltige Garnonbe 


Amtlihes für Freifing. 
i Bekanntmachung. 
An fänmtlibe Bürgermeifter des Amtsbezirks. 

Die Erjabrejerviften I. Claſſe betr. 
Sammtliche Erfag-Rejerviften I. Claſſe, welche im 
Lauf Bed Jahres 1874 zu dieſer Kategorie überwieſen 
wurden, werben hiemit aufgefordert, fi) ungefäumt beim 
Bezirtsfeldwebel behufs Meberführung in die II. Cloſſe ver 
Erjag-Referve, unter Vorlage ihrer Scheine perfönlih ans 
zumelden. 

Die Herren Bürgermeifter haben dieß ben bezüglichen 
Mannſchaften geeignet zur Kenntniß zu bringen. 
Freifing, ven 17, Oktober 1879. 
Königliches Bezirksamt Freifing. 
Täubler. 


Deutſchland. 


Brahern. Münden, 16. Dit. (Landtag.) Berathung 
des Geſetzentwurſs betreffend den Malzaufſchlag. Auf 
Vorſchlag des Referenten Crämer wird beſchloſſen, auf eine 
Geueraldebatte zu verzichten und ſofort zur Specialdebatte 
zu ſchreiten. Dem Art. 1 wird fodann ohne Debatte bei- 
geitimmt. Bei Urt. 2 verteidigt der Neferent in Kürze 
den Stanppunft der Mehrheit des Ausſchuſſes. Der Finanz— 
minifter befämpft diefen Standpunkt und tritt in umfaſſendſter 
Melle für die Negierungsvorlage ein, indem er die Näth- 
lichteit und Nothwenvigfeit der Echöhung des Aufſchlags, 
ſowie der Einführung derſelben am erſten November er— 
oͤtrterſe. Unter Darlegung der Finanzlage des Landes 
erklaͤtt ſich det Miniſter eutjchieden gegen die Deckung des 
Defizit? durch die Aufnahme eines Anlehens. Abg. Rittler 
iſt als principieller Gegner ver Grundſätze der Staats- 
regierung aus politiſchen Gründen gegen den Geſetzentwurf 
den die Kammer nicht allein als finanzielle Frage beurtheilen, 
ſondern vielmehr von der politijchen frage nicht trennen 
follte, Abg. Vaillant beantragt die Einhaltung, dag vom 
1. Januar 1882 an der Aufichlag wieder 4 Mark betragen 
joe. Abg. Ruppert tritt für den Antrag der Ausſchuß— 
mehrheit ein. Die Sigung dauert fort. 

— Münden, 16. Oktober. (Landtag.) Im 
teiteren Verlauf der Debatte tritt Abg. Frickhinger 
ben Aeußerungen Nittlerd entgegen und fchließt fich der 
Ausſchußminderbeit für den Negierungsentwurf an. Ab— 
geordneier Daller jpricht für die Anfichten ver Ausſchuß— 
mehtheit; er glaubt; es gebe uoh andere Wege 
zu Mehreinnahmen des Staates, und wünſcht beſonders 
eine höhere Befteuerung des Capitals und bie 
Einführung per Wein- und Branntweinfteuer, 
In welcher Beziehung Nedner dem Präfivium bereits 
einen Antrag übergeben habe. Abgeordneter 
I Breytag erklärt; nachtem feine frühere Beſorgniß, daß bei 
fofortiger Beihlußfaffung über ven Gefegentwurf, deſſen 
Ablehnung erfolgen könne, befeitigt erfcheine, er jegt für 
den Regierungsentwurf ftimmen werde. Redner bekämpft 
gewiſſe Aeußerungen der Abgg. Daller und Ruppert über 
das Beſteuerungsweſen und tritt dann ben von Mittler 
(rien politiſchen Anſichten entgegen. Der Staats: 














jeile oder deren Raum mit 10 Pf. berechnet. — Das einfache Blatt toftet 3 Pf., das Doppelblat! 5 Dj. Alwögentlid wird als Bratisdeilage das „Unteryaltungsblatt* beinegeber 
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miniſter der Finanzen theilt mehrere erläusernde Bemerkungen 
mit und befämpft mehrfache während der Debaite über die 
Belteuerungsfrage dargelegte Anficyten. Es find noch elf 
Nedner vorgemerkt, Morgen Fortjegung der Debatte, 

— Münden, 16. Oft. Ueber die von ver Kammer 
der Abgeordneten pem von ihr proponirten Eiſenbahn— 
Geſetzentwurfe beigefügten Anträge bezüglich 1) ber Vizinalr 
Eifenbahnen, und 2) die Fernbahn betr. beantragt der 
Referent v. Neuffer ad 1 Zuftimmung, ad 2 aber bemerft 
er, daß der Antrag auf Ausführung genannter Bahn 
erfolglos und die Ausführung nicht im Sntereffe von 
Bayern wäre. Dagegen ftellt v. Neuffer unter Bezugnahme 
auf die im feinem Referate ausgeſprochene Wichtigkeit, für 
bie Landwirthſchaft gute Zufuhrswege an die Sijenbahnen 
zu erhalten und im Anbetracht, daß, wenn auch die Gegen- 
wart gebiete, den Eifenbahubau weſentlich einzuichränfen, 
doch manchem DVerfehröbedürfniffe durch bejjere Inſtand— 
feßung der Staats- und Diſtrikts-Straßen namhaft auf 
geholfen werden könnte, folgenden Autrag: „Es ſet an 
Se. Maj. den König die alleruntertHänigfte Bitte zu ftellen, 
Allerhöchſtdieſelben wollen geruhen anzuordnen, daR auf 
jede Art und Weife nach Möglichkeit der gegebenen Mittel, 
insbeſondere auf diejenigen Straßen die größte Bedachtnahme 
genommen werde, die den Zugang zu den Eiſenbahnen er— 
leiptern und zu. deren erhöhter Frequenz beitragen.” 

— Münden, 16. DM. Im „Bayer. Kurier” läßt 
ih eine Stimme hören, welche gegen die „Malzaufichlagss 
Erhöhung“ jpricht und dafür ala Mittel zur Deckung des 
Defizit der Staatäkafje eine Erhöhung der Fahrpreife der 
Eifenbahnen vorſchlägt. Wenn 3. B. eine Familie, ſchreibt 
ber Kurier, dad jchöne Starnberg und defjen reizende Um— 
gebung bejucht, uud hiefür vielleicht 20 Mark zu verwenden 
bat, jo würde jelbe gewiß daran nicht abgehalten, wenn ber 
Fahrpreis für eine Perfon um 10 Pf. erhöht wäre und eine 
ſolche Erhöhung würde felbft diejenigen nicht empfindlich 
berühren, welche in Geſchäften reifen. Dadurch würde aber 
im ganzen Königreiche eine bebeutende Mehreinnahme erzielt, 
was um ſo gerechifertigter erfcheinen dürfte, als ſich be— 
kanntli die ungehenren Kapitalien, welche dte Eifenbahnen 
verjchlangen, nicht genügend rentiren. (Wir glauben, daß 
der Hr. Verfaſſer diefer Zufchrift fo ganz unrecht nicht hat 
wie wir auch weiter glauben, daß die Pafjagiere 1. und 
2. Klaffe, im Verhältniffe zu der Bequemlichkeit — wenn 
man nicht Luxus fügen will — dem Naum u, |. w. auf 
unferen Bahnen im Verhältniffe zu der misera contribuens 
plebs, welche 3. Klaffe fährt, viel zu wenig zahlen, namentlich 
bei den Eilzügen. Ohne Zweifel werben diefe Dinge bei 
ber Budgetberathung zur Sprache kommen. D. R) 

— Münden, 16. Of. Mit dem vorgeftern Abend 
10 Uhr von Starnberg kommenden Zug fuhr ber legte 
Bahnzug in die hiefige alte Einfteighalle ein, die num nach 
31jähriger Benugung in ihrer weltlichen Hälfte abgetragen 
wird, an welcher Stelle ſich bis in 2 Jahren bie 2, und 9. 
Einfteiggalle d23 neuen Centralbahnhofs erheben wird, Die 
Fundamentirungdarbeiten zu ben Pfeilern wurden. bereits 
begonnen. 

— Münden, 16. DE. Am 24. d8, Mis. wird 


beim Landgerichte Münden I die erjte Sigung ber Straf , 


EV 
ing 





kammer und bem neuen Verfahren abgehalten. E3 werben 
Hiebet 5 Nichter zur Beratung der That und Rechisfrage 
im Senate figen; gegen diefe Urtheife ift hinfort nunmehr 
das Rechtsweſen der Reviſion zuläffig. — Verneinen zwei 
Richter die Thatfrage, jo muß der Beſchuldigte freigeſprochen 
werben. 

— Sn Dttershaufen hat der Sjährige Schufters- 
Sohn Martin Schäfler ein in ber elterlihen Wohnung im 
Milchkaſten befinpliches geladenes Terzerof zu fih genommen 
und den 6Ysjährigen Gütlereſohn Joſeph Oswald von dort, 
aus Scherz, wie man vermuthen muß, indem er dad Terzerol 
feinem Kameraden auf die Stirne fegte, erfhoffen. 

Preußen. Berlin, 16. DE. Die nächſte Volks⸗ 
zählung wird am 1. Dezember 1880 ftattfinden und 
biebei auch eine Viehzählung verbunden werden. — Die 
„Nordd. Allg. Zig.“ beſpricht den Plan einer wirthichaft: 
lichen Einigung zwifchen Deuifchland, Defterreich und Frank: 
reich, welcher vom deutſchen Kanzler zur Ausführung vor» 
geſchlagen fei. 

— Eine feltfame Calamität ift über Berlin herein— 
gebrochen, indem das Waſſer ver Wafjerleitung ganz erdig 
und fchlammig geworben ift, fo daß man es weder zum 
Trinken noch zum Kochen noch zum Neinigen brauden kann. 

Ausland. 

Defterreih. Wien, 15. Oft. (Kongreß der Dicken.) Es 
blieb unferer fongrekwüthigen Zeit vorbehalten, auch ein 
folche3 Unicum zu Stande zu bringen. Ju Neulerchenfeld 
veranitaltete ein jpekulativer Kopf ein Weinleſefeſt mit Preis- 
ausſchreibung für die dickſten Männer, Der Zudrang zur 
Wange war ein fehr ftarfer. Männer von 120 Kilogramm 
erregten fchon gar fein Staunen, dieſes wuchs, als ein 
Gaſtwirth 155%. Kilo ergab, dem ein Greisler mit 163 Kilo 
folgte. Der Held des Abends aber war ein Fiaker mit 
178 Kilo, d. i. 356 Pfund und einer anfpruchlofen Taille 
von 468 Gentimetern. Ihm fielen der erfte Preis von 3 
Dulaten für das „meifte Gewicht” und der zweite Preis 
für den „dickſten Bauch” zu, während den dritten Preis ber 
4163 Kilo wiegende Greisler für den „Ihönften Schmeerbauch“ 
erhielt. Damit es an erheiterndem Gegenfage nicht fehlte, 
war auch für den Magerften ein Preis audgefegt. Ein 
Schneider von 45Ye Kilo fchmeichelte ſich ſchon mit der 
Hoffnung, einen Dukaten zu gewinnen, ald er durch einen 
Zuckerbäckerwaarenverfäufer aus dem Felde gefchlagen wurde, 
Diefer Menſch, unter deſſen Haut ſich angeblih auch Knochen 
befinden follen, hatte es im Alter von 38 Jahren bis zu 
ber Lächerlichkeit von 29 Kilo gebracht. 

Amerifa. Auf einer brafilianifchen Eifenbahn 
expledirten 10 Etr. Pulver, wodurch die Pafjagiere de 
Zugs ſämmtlich zu Grunde gingen, Mehrere der in bie 
Luft aeflogenen Leichen hat man nicht wiedergefunden. 

Dienitesnadhridten. 
Die kath. Pfarrei Tegernjee ift dem Priefter Gg. Dannerbed, 


Cooperator in Schwindtirden, dann Picar in KHallberamoos, 


übertragen worden. Die Hofkuratfaplanei Neuenjchleißheim 
wurde dem Benefiziaten Fr. X. Nachberger von Höhenkirchen 
verliehen. 

Der joeben erichienene 25, Jahrgang des Yreilinger 
Kalender ift reichhaltiger als je in jrüheren Jahren aus- 
geſtattet. Er enthält neben einem volljtändigen Calendarium 
in Schwarz: und Nothdruct Beiträge aus geſchaͤtzter Feder. 
Her Pfarrer Dr. Precht! (im Calender iſt in Folge 


eines Druckfehler? irrihümlich Dr. R. ftatt Dr. P, .... . unters 


zeichnet) ſchrieb einen Artikel über den Bau ber Stadt- 


pfarrfirde St. Georg zu Freifing, über die Eins 
richtung und Auzftattung ber Kirche, den Thurmbau, den 


Glockenguß — wir erfehen baraus, daß die kürzlich ſchadhaft 


gewordene Glode am 18. Auguft 1691 auf den Thurm 
aufgezogen worber tft, fie wog 2030 Pfund; ein weiterer 
Beitrag Schreibt über „die heilige Wilgefortis in 


ber Erpofiturfirhegu Neufabrnbeigreifing“ 


Ein aus bekannter wigiger Feder ftammenvder Artikel ergeht 


ſich Über dad Thema des Geheimmitteljchwindeld „Der 
Wunderdockor Hin’ in der Zeitung drin”. Außerdem 
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enshält der Galender ein Jahrmarktverzeichnig, 2 
Allerlei, Berechnungstabellen u. |. w. — Der bi 
von 30 Pf. iſt troß der Gratisbeigabe ein 
Wandcalenders, den jeder Käufer des Calende 
erhält, beibehalten. Unter den vielen Bildern befindet 
aud die Abbildung des Markipfages zu Freifing v 
Jahre 1666 nach einem alten Kupferſtiche, welcher im 
Magiftratsgebäude in Freifing aufbewahrt ift. 4 


Sf und Fiebe, j 
(Fortfegung.) —— 
Antonie fuhr krampfhaft zuſammen, die Leichenb 
ihres Antlitzes wid einer dunklen Gluth, der ene 
Stolz ihres Charakter erhielt augenblicklich die Dbe 
wieder und mit feſtem Lone erwiderte fie: „Stehen | 
auf, Herr ofen, diefe Stellung iſt eines Mannes un 
würdig, — nit um Alles in der Welt möchte ich, 
ein Unberufener Sie fo ſähe. — Breden wir ab h 
diefem Capitel, für immer, — verftehen Siel Ich bin 
nicht gewohnt, in diefem Tone mit mir zu reden um 
zeihe Ihre Kühnheit nur, weil die Verhältniffe und 
eigenes kindliches Betragen fie rechtfertigen. Der Ru 
Antonie jei und bleibe als freundliche, ſchweſſerlie 
Erinnerung, er weicht gern dem füßkfingenden N 
Clementine!“ 

Sprachlos ſtarrte Roſen fie an und flüſterte; „Sind 
Sie allwiſſend?“ 

„Ein wenig, ja!l“ verſetzte Antonie, die ihre ganze 
Selbſtbeherrſchung dem gefährlihen Manne gegenüber 
wiedergewonnen hatte, lächelnd, „eine gewaltige Eigenfchaft 
die in meiner Hand zur kühnen Waffe wird.“ 2 

„Wie Sie mein Geheimnig auch erfahren haben,” fagle 
Adolph nachdenkend, „fo macht es mich doch leicht und froh 
endlich Ihnen gegenüber von diefer Bürde befreit zu fein, 
Darf ich Ihnen ganz vertrauen, holde Schweiter 2” bat er 
flehend und ſchmeichelnd, „wollen Sie mein Schuß, meine 
Retterin fein?“ “ 

„Herzlofer Egoiſt,“ Tächelte Antonie ſchmerzlich, — doch 
fo find die Männer alle. — Nun ja, id) erfläve Sie von 
diefer Stunde an als unter meinen bejonderen Schuß 
geſtellt; ich mill der Genius Ihrer Liebe fein, — Clementinel 
jei die Loofung. So erhalte ich doch die Hauptrolle in 
diefer Comddie, die als Traydvie beginnt, doch boffentlid 
ala Luftjpiel enden ſoll.“ ” 
8 „Himmliſches Mädchen!“ rief Nofen entzückt, „mein 

eben — —“ p 

„Still,“ flüfterte Antonie, „ih höre Stimmen, waht⸗ 
ſcheinlich mein Vater, Ueber Ihr Leben haben Sie übrigens 
nicht mehr zu ditponiren, das gehört Clementine. Morgen 
nah Tiſch halte ich Verhör.“ 

Raſch ergriff fie feinen Arm, und unter fröhlichen 
Laden eilten fie nach der Veranda, wo bereit? ein köſtliches 
Frühſtück einladend winkte. — Der alte Waldorf mar 
joeben angelangt und fcherzte mit Marte, 

„Da haben wir die Befcheerung I“ rief er mit Tomifchen 
Ernſt, als das ſchöne Paar ſich näherte und wobtgefälig 
rubte fein Blick auf der ſchlanken Geftalt feiner Tochter. ; 
„Kaum tritt fo ein mafeweiler Fant aus der Nefivenz unter 
mein Dach, ſtört er mir gleich den Haußfrieden und mi 
dem Vater feinen größten Schaß, fein Kind entführen.“ 

„AG, Vätersen,“ late Antonie, zum Entführen tape 
fein ehrbarer Kaufmann, dazu gehört Heldenmutk, raſches 
unbeſonnenes Blut und Fein bedächtig rechnender Handele— 
mann; — darum eben may ich auch keinen Kaufmann, 
Papa, — ein kühner Ritter der Uniform dürfte ſich cher 
Hoffnung machen 1" 

„Deſſen zahllofe Schulden der reihe Schwiegervater erſt 
bezahlen könnte,“ brummie der Kaufmann. „Nein, nei, 
mein Schwiegerfohn, wird nur ein Kaufmann, das ift und 
bleibt der folidefte Stand ber Welt. — Ha, ba, ba, weiß 
es ja am beten, Tonchen; wer Dir gefällt. Der ſchöne 
Heimſen, der doch auch die Uniform trägt, weiß von Deinek 
Spoitluft ein Liedchen zu fingen.“ (62; 





* 





MX 


B 





FF 


Bekanntmachung. | 


Zohann Meier, Gütler und Ziegler von ———— wurde durch Urtheil 
des E. Stadtgerichtes Freiſing vom 30. September 1879 eines Vergehens 2a 
‚Beleidigung begangen an dem MWirthsjohne Johann Steil von Allershaufen | 
‚ für ſchuldig erfannt und in eine GSeloftrafe von 10 Mark event. 1 Tag Haft; 
und in die Koften verurtheilt. (226&) | 

Zugleich wurde dem Kläger die Befugnig eingeräumt, das Urtheil auf | 


Koſten des Beklagten veröffentlichen zu Lafjen. 


Erding, den 14. Oftober 1879. | 
Der Anwalt des Klägers: 
Pletl, k. Rechtsanwalt. 


Bekanntmachung. 


9 Durch rechtskräftiges Urtheil des k. Stadtgerichtes Freiſing vom 30. Sept. 1879 
wurde der Gütler und Ziegler Johann Meier von Alershaufen eines Vergehens | 
der Beleidigung begangen an den Fuchswirthseheleuten Georg und Katharina 
Steil von Allershauſen für ſchuldig erkannt und in eine Haftjtrafe von drei | 
Tagen, ſowie in die Koſten des Verfahrens verutheilt. 
Dieß gibt zufolge richterliher Ermächtigung befannt (2265) | 
Erding, den 14. Dftober 1879. 
Der Anwalt des Klägers: 
Dletl, :. Rechtsanwalt. 


Bekanntmachung. 


Durch nunmehr rechtskräftiges Urtheil des k. Stadtgerichts Freiſing vom 
16. September 1879 wurde der Wirth Georg Kraus von Kammerberg wegen | 
Vergehens der Beleidigung, begangen an dem Gutsbejiger und E. Kämmerer | 
Herrn Richard Frhr. dv. Vequel Weſternach auf Kammerberg für ſchuldig erkannt 
und in eine Geldftrafe von 20 Mark eventuell in eine Haftitrafe von 4 Tagen 
und in die Kojten verurteilt. 

Zugleih wurde die Veröffentlihung des Urtheilsfages ausgeſprochen. 

Erding, den 11. Oktober 1879, 

Der Vertreter der Klagspartei | 
Bett, 
k. Rechtsanwalt. 











Todes-Amzeige 


Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unsern Gatten, 
Vater und Schwiegervater 


Herrn Marcus Bert, 


! Wäscher, 

nach langem Leiden, versehen mit den hl. Sterbsakramenten 

Wr am 15. ds. Nachts 11 Uhr zu sich abzurufen. Indem wir 

diesesallen Verwandten und Bekannten mittheilen, bitten wirum stilles Beileid. 
eh den 16. Oktober 1879 


ie tieftrauernd Hinterbliebenen. 


Die —— findet am Samstag, den 18. . Oktober Vormittags u um halb. 
neun Uhr und unmittelbar darauf der hl. Seelengottesdienst statt. 
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Für Senerwehren. BE 


Meffinghelme, elegant, Kit und dauerhaft gearbeitet von 5 ME. 7O Pf. 
an, Kederhelme, von 3 ME. 20 Pf. an, Ehargen-SHelme, bis zu 20 DiE., 
Boßbancbäfge, Müben aller Art, As; eichen, Eocarden von 35 Pf. ie 

SO Pf., Gurten für Chargirte, Steiger und Spribenmannf haft, Beile, Leinen, 
Earabiner, Laternen für Chargirte, Steiger und Sprigen, Petrofeumfadiel- 
Taternen, neuejte Gonfipiction zum Reguliven von 11 ME. an, DBrand- 
direckions-Fahnen von 21 ME. bis AU ME, ſämmtliche Signalinfirnmente 
nebſt Schrüren, (2092 3a) 

Hanfſchläuche, beite Qualität, 
worüber mir vielſeitig die größte Zufriedenheit ausgeſprochen wurde, waſſerdichte 
Hanfeimer, ſammtuche Feuerwehr-Cikeratur empfichlt zu den hinlangüch 
bekannt billigen Preiſen 


— Betzenhammer, 


ünden, Buraftraße 3/0 nächſt dem alten Nathhaufe 





Pränida anf dem oiersteveichichen X. Fenerwehrtag zu Braman am 4, Anonst 1879, 


In der J. B. Datterer'ſchen Bud 


handlung ſind vorräthig: 
Freiſinger Kalender, 25. Zahrgaug mit 
Sreifinger Wandkalender —.30 X. 


Narienkalender —50 „ 
iuskalender 2 — 
Teokalender a 


Kalender für kalh. Shrifen — - 0 r 
: Kalender für den kath. Slerus 1.80 „ 
Königskalender —60 


Sulzbacher Hausßkalender —.A0 „ 
Stahel Schreibkalender 15 
(gebunden) 

Kalender für Bürger und 
Fandınanı —. 
5oldatenkalender —12 „ 
Dolkskafender 15 , 
Schrerkalender —,90 „ 

! Kalender fiir Sehrerbildungs- 
Anflalfen 1.— 

WNentor, Mofizkalender für 
Schüler —60 7% 

Dranerkafender 4L.— , 

Vrennereikalender 3. 
Mengel & Leugerke, landw. 

Kalender (2 Theile) 2.50 

 Vafdienkalender 80 Bf. u. 1 2. 

Xbreißkalender —.15 Xf. 


Dorfentonnatekalender 20, 25,50 Of. 

Dandkalender in verfchledenen. Größen 
aufgezogen und unaufgezonen. 

Würzburger, Ingolftäbter, Kemptuer, 








Landshuter, Einfiedler, Mündener 
Kalender. 
BEE“ Wiederverkäufer erhalten 
Nabatt, 
®Besierreicher- 
und 


Ungar-W eine 
Franz Leibenfrost & Comp., 


k. bayer. und k. k. öflerr. 
zue- Hof-Weinhandlung in Wien. ag 
Depöt für Freijing bei (2874) 


J. Widemann. 
Preis⸗Courante ftchen zu Dienften. 


| Stolwerckscie f 
Chocoladen 
und Gacaos 


Sorgfältigste und vollkommene 
Fabrieation. Unbedingte Ehe 












für den Wortlaut der Etikette. 
Preise jeder Tafel aufgedruckt. 





Täglich ausgezeichnetes 


Sommerbier 


aus der Furtner'ſchen Brauerei, 
wozu einladet 


ofef Soller, 


Müunchenerhof. 


Verkauf in den meisten guten x 

Conditoreien, grösseren Colonial- 

waaren-Handlungen und Apotheken. 
EREZAESZUEN 
























ARTNET OK REN 
Muünchen, Rindermarkt Nr. 2 


Arnosc hi’sches Möh — 


25 unter Fabrikpreis B 


verkaufe id fehr ſolid und guf gearbeitete 


Schlai, Speis- & Wohneimmer-Linrichhungen, Herrenzimmer— irn 


Bejonders 5 ih aufmerkjam auf: 


Schwarze, sanzfeine Pariser Luxus- Möbel. 


Silberkäſten, Salonkäſten, große Spiege‘, Delgemälde in jchmwarzen Nahmen und alles was zu einem ſchwarzen Salon $ % 
gehört zu ganz unglaublich billigen reifen. \ 
D Noch befonders zu empfehlen: Sehr ſchöne Salongarnituren von 350 ME. an bis 700 ME; Plüibgarnifuren 
250 ME. und böher; Garnituren in ächten Wollitoffen von 60 ME. an und höher; Divan zu 30 Mi. und böher z Schlaf: % 
Fantenils 42 Mk. Cinrichtungs:Fauteuils 50 ME.; Eine fehr ſchöne ächte Leder-Garnitur. 
Des- In ‚Holgwaaren, alles polint: Cin Schreibtii b 30 Mk.; igrober Ankleideipiegel SO ME; Toilette⸗Tiſchchen Q 
mit Spiegel LO ME; Licerfäften 50 ME; Bertläden 97 ME; Kommoden 45 ME.; Salontiih 20 M.; Salonfäften 60.68 4 
200 ME. ; Auszugtiiche jedev Aıt und jeder Größe; Chiffonnieres 35 Mk.; Waſchtiſch 35 ME; Nachtkäfthen 14 ME; 
Rlapptiic 45 Mi.; Nähtiih 15 ME; Spiegel in Solvrahmen 10 ME. £ 
De 200 Delgemälde verichiedener Meifter. 


Schüken-Sefelffhaft Sei 


a 








Sch ütß ecn Geſell ſch chaft Freiſing. — am — Mittwoch = 


Paquet großes ſtarkes Shreibpapier. 








a Sonntag, den Hi —S Der Eigenthümer kann ——— 
B : * ‚lag Inſertionskoſten abholen 
>. } ih.S = } — Erlag der Juſer D 
BR —310 W AR Bohuftoeeoft bei Schäffler Radlmaier. 
4 = BU LID - ae 
n ME } ft } S c nes: en Goursberiht 7 























mit Haupt und Glück, vom 16. Oltober 1879 mitgeteilt nd. 
Begyimn Mormittagg 1 Uhe, Ende Rbend2 5 Uhe, en ai: 
3 hiermit ſämmtlichen Schügenmitglievern bekannt gegeben wird. — en ij a 
Das Schützenmeister-Amts I ee " Dart 198.40 


0. 
Bromberger. Schön. Pfaudbriefe. 
= — 4 ba Hyp.⸗ u. Wechſelb. 

üdd Boden⸗-Creditb. 
bayer. Re M. 





Florentiner Quartett. 


fl 
42% Nürnd, Bere M 


AG 
u (\ () \ ( y R T — 49. BI. A 
Actiez 


der bayer. pe. 252.30 











v fl 3 
DEE Um unangenehme Störungen zu ver: meiden, wird ersucht, möglichst 5 an B. 


erreich 

Samstag, dem 18. Oktober 1879 48% Gilberrente 2.02. _ 
a Golrente „220. . — 

Stiegibräusaale, er "Bonn * 
Kbendg 71 Uhe. — CuS3u-Kräffnung 7 Ube. 5, Yranz-gofeph-Bahn . * 
bise: Familienkarte für 3 Personen BR 4.50, reservirter Sitz Mk. 2, a ON ar : = 
nicht reservirter Sitz Mk. , Studirende 50 Pf. [2% Ungar. AL + 1167. 
Billete sind bis zur ER en g in der F. P. Datterer’schen De Dfibahn.. ... * 
Buchhandlung zu haben. Die m Bali Bahn | 7 








vktlich zu erscheinen. Das Concert beginnt präcise 7!e Uhr. Amerika, 
Freitag, den 17. Oktober 1879 a 
ES Berfallene. 
BSONSGBRT ¶——— 
2) u) 





Bappenheiuier. . 2... M 
' Braunfhmweiger ..... 
Augsburger... 2... 


GBlech⸗Nonett) 
Ansbach⸗ Sun, enhaufer . 
4% bayer. Prämien⸗ Anleihe 133. 


der 
RES Ikänfilchen Gapelle aus Kandshut EM een 


n Lokale der Gred- Wirthschaft. a Auma-Eihde 17 
Anfang 7 Uhbe — (2 2b) n Er 7310 12 
Redaktion, Drud u a vor ‚run Taul Datterer in rein 


Hiezu als Beilag An terhaltungsblatt« Ar. 42. 
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zum fees er Sagblatt, 
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Sonntag, den 19. Oktober. 


Sedfler Iahrgang.S 


= — — — — 











Blüthen aus Ruinen. 
Erzählung von E. Heine. 


(Fortjegung.) 
















erhörtes gelten durfte, erhob fih Her Holbach, um das 
mer zu verlajjen, während Frau Bertha, ganz nieder: 
gejchmettert, plötzlich in ein Leifes Weinen ausbrach. 
£ „Vater!“ rief Fritz, erſchrocken aufjpringend, 
le weint,” 

„5m, ein milder Regen, welcher das Herz wieder 
erfriſcht, und die häßliche Eisrinde ſchmilzt, nicht wahr, 
F Bertha?“ 

Herr Holbach trat mit dieſen Worten zu ſeiner 
weinenden Gattin und ſtreichelte ihr freundlich die Wange, 
8, ih wußte es gleih vom erſten Augenblid an, 
daß dieſe Freinde Zwietraht und Kummer in unjer Haus 
‚tragen würde,” ſchluchzte die Eleine Frau, „hat fie. es Euch) 
Beiden doch angethan mit ihren Augen und Gott man 
ifjen, was man noch für ein Unglück erleben ſoll.“ 

E- Herr Holbach vunzelte aufs neue die Stirn, doch 
beherrfchte er den auffteigenden Zorn und ſagte begütigend : 
„Will meine verftändige Bertha denn auf einmal ein jo 
wunderlicher Unglücsrabe fein? — Bewahre, uns der 
Himmel von Zwietracht, lieber will id dafür, forgen, daß 
Miß Leonard eine andere Wohnung oder ſolche ın einem 
Inſtitut erhält. Das junge Mädchen wird ſich überhaupt 
hier im Haufe, wo bie Frau von vornherein ihre Gegnerin 
iſt, nicht heimisch fühlen können und fich felber nad einem 
anderen Unterfommen ſehnen. Trockne deßhalb getrojt 
Deine Thränen Bertha, weder ih noch Frig werden Miß 
Leonard zurückhalten.“ 

Er verließ jetzt raſch das Zimmer, im Innern un— 
zufrieden und grollend. Es war ihm, als ſähe er cine 
dunkle Geſtalt auf der Treppe, welche nach dem Giebel— 
— hinaufführte, verſchwinden, doch achtete er nicht 


— 


„die 








— Ohn⸗ ſeinen Caffee zu trinken, was für etwas nz | 
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| 
| 
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| 
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weiter darauf und begab fig hinunter in fein Comptoir. 

Frau Bertha trocknete nun auch wirklich ihre Thränen 
und juchte jich zu faſſen. Sie wußte es in der That 
jelber nicht recht, wie fie in diefe ihr ſonſt jo völlig 
fremde Stimmung bineingerathen war und ſchien auch 
unzufrieden mit fich, jelber zu fein, Faſt ſchüchtern blickte 
fie auf Frig, der umbeweglich wie ein Steinbild, vor ſich 
hinſtarrte und über das Unglüc, welches die Mutter 
propbezeit, nachzudenken jchien, in Wahrheit aber nur ar 
die Augen der Amerikanerin, welche es ihm angethan 
haben ſollte, dachte, 

„Fritz,“ fagte fie Leife, „it es Div wirklich egal, wenn 
die Miß aus dem Haufe kommt" 

Der junge Mann fuhr erjchreckt zufammen. 

„Aber, jo joge mir doch, Mutter, was jie Div denn 
eigentlich zu leide gethan 2” fragte er hajtig. 

„O, ich weiß es nicht, ic) Habe nur fo eine böfe 
Ahnung,” verjegte die Mutter Leife, |,jte kommt mir jo 
unheimlich vor, und in der vorigen Nacht träumte mir 
von meiner jeligen Mutter, das Hat mir noch allemal 
Unglück und Trauer gebracht.” 

„Ja freilich,” meinte Fritz, der nichts auf Träume 
gab ein wenig ironiſch „dann iſt's richtig und auch immer 
eingetroffen. Aber was follte die Miß denn eigentlich) 
für Unglück oder Trauer über uns bringen, Mutter 2" 

„Na Kind, wenn fie Dih zum Exempel ungluͤcklich 
machte, wäre das nicht ſchon genug ?” 

Fritz wurde feuerroth. : 

„Du ſcherzeſt, Mutter, unglücklich könnte fie mic) doc) 
nicht machen.” 

„Nicht? — hältſt Du es vielleicht für ein Glück, 
wenn fie Dir den Kopf verdreht. — Freilih, die Bettel— 
prinzeſſin dürfte allerdings von Glück jagen, wenn fie fich 
bier in's warme Neft jegen, und die fünftige Gebieterin 
im Haufe jpielen könnte. Warum iſt fie denn nicht 











” 


drüben in Amerika geblieben? O, ih ſage Dir, Fritz, 
traue denjenigen nicht, die ihre Heimath verlafjen, und 
anderswo ihr Nejt wieder bauen wollen, — 28 ſteckt nichts 
Gutes dahinter, — und Gott mag wilfen, wie die Ver- 
gangenheit diefer Amerikanerin bejchaffen iſt.“ 

Frau Bertha war mit einem Male in einen Rebefluß 
hineingerathen, der ihr ſonſt nicht eigen, die drohende 
Gefahr, eine ſolche Schwiegertochter zu erhalten, hatte ein 
dverborgenes Nednertalent geweckt und erjtaunt horchte 
Fritz auf die kühnen Schlußfolgerungen der Mutter. 

„Na, id) meine doch, daß die ertrunfene Frau Leonard 
eine Deutſche war und fie deßhalb nah Deutjchland 
wieder zurück wollte,“ bemerkte er, als die Mutter ſchwieg. 

„Das. hat Herr Baring allerdings aus Chicago 
geſchrieben und die Miß betätigt,“ verſetzte Frau Bertha 
achjelzuefend, „ach, Kind, wer jo etwas glauben möchte, 
na, Du bift ja Flug genug, mein Sohn,“ jehte fie 
ſchmeichelnd Hinzu, „wirft Did nit von ihren Augen 
fangen laffen, wie ein grüner Gimpel, daß fie Did 
heimlich auslachen dürfte. Kannjt überall anklopfen und 
wirft feinen Korb bekommen; laß mih nur für Did) 
wählen. Fritz, ich verjtehe mich darauf, ſollſt Did nicht 
zu beffagen haben, mit der hätteft Du nichts als Unglück 
und Spott. 

Fritz hielt es für das Beſte, zu jchweigen, und 
gehorfam zuzuhören. Doch athmete das „Kind“ tief auf, 
als e8 endlid den Plänen der plößlic wie umgewanbdelten 
Mutter entrinnen Lonnte, um zwijchen den Weinfäfjern 
und Kaffeefäcten von den Augen der fhönen Miß Sidonie 
zu träumen. 

3. 

Herr Chriſtian Holbach ſchien es mittlerweile in feinem 
Comptoir nicht recht aushalten zu können, — die plößliche 
Oppofition feiner ſtets fo harmloſen Gattin beſchäftigte 
ihn mehr, als er felber einräumen mochte, da die Folgen 
derſelben Hinfichtlih der Fremden recht fatal zu werden 
drohten. 

Draußen warf die Sonne noch einen jo freundlichen 
Blick durh die mebelgrauen Wolken, daß er raſch ents 
ichloffen den Hausrock abwarf und fid) zu einem Spazier« 


> gang rüjtete, 


Als er auf den Flur trat, 
herab. 

„Sage der Mutter, daß ich ausgegangen,“ bemerkte 
er kurz, dem Sohne zunidend, 

Fritz ftarrte ihm ſeufzend nach; noch niemals war ber 
Vater in diefer Weiſe fortgegangen, was mußte bie 
Mutter davon denken? die ganze jonft jo unerſchütterliche 
Hausordnung ſchien auf den Kopf gefallen zu fein. 

Er jtarrte noch immer wie geijtesabwefend nad ber 
Hausthür, als müfje ſich dort das Räthſel enthüllen, 

Da huſchte es plötzlich Leihtfüffig die Treppe herab; 
mechaniſch wandte Frig jih um und wurde feuerroth, als 
er Sidonie Leonard erkannte. 

Das junge Mädchen ging raſch mit einem leichten 
Gruß an dem Sohn vorüber. Sie ſah ſehr vornehm aus 
obwohl jie vom Kopf bis zum Fuß ſchwarz gekleidet und 
tief verjchleiert war. Zum erfien Male, ſeitdem jie bier 


fam Fritz die Treppe 
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im Haufe war, ging fie allein, da Hola 

für feine Pflicht gehalten, dem jungen m 

und Begleiter zu fein. rn 
Fritz zerbrach fih aufs Neue vergeblich den 


ohne auch nur ein Wörtchen, wie fie es doch 

thun pflegte, mit ihm zu wechjeln. * 
Was war denn nur geſchehen, daß ſo urplötz 

Hausordnung auf den Kopf geſtellt wurde. 


murmelte, langſam ins Comptoir tretend: „die Mutter 
recht, es gibt ein Unglück, — o warum mußte) ie kor 
um mir das Herz in der Brujt umzuwenden!“ E 

Holbach jen. aber ſchritt rüſtig vorwärts dur 
Strafen. > 

Wie athmete der alte Herr auf, als er die 
hinter ſich gelaffen, und nun durch eine ftille Prome 
ſchritt. Von dem breiten, mit einer ſchönen Linden 
verſehenen Hauptwege abbiegend, gelangte er bald au 
einen ſchmalen Pfad, der dicht am Stabtgraben entlang 
führte und von Spaziergängern wenig benußt wurde, 

War's ihm doch augenblidlih nur um abjolute Eine 
famteit zu thun, welde er hier zu finden hoffte, da bi dieſer 
Pfad wie ausgeſtorben erſchien. 

Die Hände mit dem goldbeknopften Stock auf dem 
Rücken wandelte Herr Holbach langſamen Schrittes 
geſenkten Hauptes dahin. Doch ſchienen die wunderb 
Conturen der ſtillen Herbſtlandſchaft ihn heute nicht 
berühren, obwohl ber" alte Herr für. Schönheiten 





laſſen, darum flüchtete ev hierher in dieſe Einjemte 
Dreißig Jahre AR 


ber Weinhändler und Gewürzfrämer Arnold, eim Onke 
feiner Gattin, welche Haus und Geſchäft von bemjelbe 
geerbt. 


einem ehtenöften —— und einem ſehr sone " 
Aeußern — 


ſein volles Vertrauen ſchenkte und in ſeinen engeren 
Familienkreis ihn aufnahm. 


zarteſten Kindheit verloren hatte. 
Leontine war zwanzig Jahre alt und ſchien viel eher 
auf De Titel einer Prinzejjin, als auf den eines N: De 


— 


















— * 

nicht allein ſchön, ſondern auch geiſtreich und hochgebildet, 
da der Vater ihr die allerſorgfältigſte und koſtſpiel igſte 
Erziehung hatte angedeihen laſſen, wie er fie auch nad) 
Serzensluſt fih ſchmücken ließ, denn nichts erſchien 
dem alten Arnold zu koſtbar und zu theuer für fein 
Gold⸗Toͤchterchen. 

Die natüurliche Folge einer ſolchen Erziehung blieb 
nicht aus, da Leontine mindejtens auf einen Grafen hoffte 
und bürgerliche Gejäftsleute ihr durhaus unſympathiſch 
erjcheinen mußten. 

j Chriſtian Holbad) konnte deßhalb nichts Thörichteres 
ı b innen als jih Hals über Kopf in fie zu verlieben und 
noch in diefem Augenblid, wo der Schnee des Alters jeinen 
> Scheitel deckte, lächelte er melancholiſch über eine: ſolche 
wahnmißige Kühnpeit. 

Sa, ex lächelte und blich, von der Macht der Erinnerung 
gänzlich beherrſcht, unwillkührlich ſtehen, als ſähe er jie 
vor fi, die jhöne Leontine, welche feine erite und einzige | 
. Liebe gewejen, deren Zauber noch heute fein Herz jtärker 
- schlagen machte. 





(Fortſetzung folgt.) 





Zehn Jahre Todesangit. 

Unter diejem Tilel erzählten Pejter Blätter folgende 
tragiſche, dem Anſcheine nah auf ein „amerikanijches 
Duell zurüchzuführende Selbſtmordgeſchichte: „Zehn Lange 
3J Jahre lebte ich mit der ſicheren Vorausſicht, daß ich am 
3 41. Mai 1877 ſterben muß. Ih kann es nicht leugnen, 
ich ſchmeichelte mir mit der Hoffnung, daß derjenige, 
welcher über mein Leben verfügt, Mitleid mit mir haben 
! und mid in den letzten Tagen meinen Verpflichtungen 

entheben werde, allein ich habe mich geläufcht, anjtatt mic) 
° meiner Verpflichtung zu entheben, hat er mir ein Mahn— 
I Schreiben geſchickt. So geſchehe denn fein Wille. Den 
Tod fuͤrchte ich nicht, ich jterbe ruhig; doch thut es mir 
leid, fo jung die ſchöne Welt zu verlaffen. Ich glaube, 
ı daß Ihr viele, ehr viele Näthfel, die Ihr Zeit meines 
Sebens Euch nicht zu erklären wußtet, nun leicht werdet 
loſen können. Lebt wohl und ſeid glücklich und geſegnet !“ 
Vorſtehendes ift das Schreiben, das der 30jährige Kiss 


Natur am Leben hing, wollte Feine Spanne besjelben ver« 


£ Zomborer Gutsbefiger Deſider Ronay einige Minuten vor 
5 feinem durch Selbjtmord erfolgten Tode zu Papier brachte. 
| Der Unglüdlihe der mit der Lebensluft feiner gefunden 


} 

U Tieren; den Abend, den er zum letz'en feines Lebens machen 
wollte, verbrachte er fröhlich im Kreife feiner Verwandten, 
er aß mit einem Appetite, als wollte er fich für fein 
ganzes Leben jtärken, dann giny er um 11 Uhr nad) 
Haufe. Mit einer Lebensluft, wie es bie einige war, 
mit allen Faſern an einer Eriftenz hängend, bie von 
äußeren Glüdsumftänden faft getragen ſchien, fo ohne 
jegliden Grund das Leben gering zu achten, ſcheidet man 
nicht gern aus dem Leben, mährt man nod in ber Tegten 
Sekunde die Hoffnung, die der Menfh am Grabe noch 
aufpflanzt. Als Defider Ronay daher nach dem heiteren 
Abendmahle, das fein letztes werden follte, in feine Be— 
hauſung heimfehrte, mußte er nicht im irgend einem 
Winkel des Herzens die Hoffnung gehegt Haben, daß er 
anf feinem Schreibtijche den von feinem bisher unerbittlich 
gewejenen Gegner ausgejtellten Gnadenakt vorfinden werde. | 
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Mit diefer ſchüchtern gehegten Erwartung langt er zu 
Haufe an, fein Diener öffnet ihm und — meldet nichts 
von einem Briefe, der während feiner Abwefenheit angelangt 
fein follte. Mit verhaltenem Athem tritt er bei fih ein 
feine Augen feinen etwas zu ſuchen. Nichts! fein 
Schickſal ift beſiegelt — er muß fih erſchießen. Doch 
er wartet noch immer. Die Mitternachtsſtunde hat noch 
nicht geſchlagen und er hat noch Zeit. Langſam ladet er 
die Mordwaffe, die Augen auf die Wanduhr gerichtet, mit 
den Ohren auf jedes Geräuſch horchend, das von ber 
Auffenwelt in fein Zimmer dringt. Vielleiht klopft der 
Bote der Erlöfung nod in der legten Minute an, vielleicht 
überfommt den Feigling, der ihn in den Tod gefendet, 
nachdem er ihm den Genuß der legten zehn Jahre vers 
Bittert hatte, ein menſchliches Rühren: Nichts! Todtenftille 
umgibt ihn und ev fegt an. Noch eine Minute gehört 
dem 11. Mai an, nech eine und zwar die fürdterlichite, 
die er je erlebt. Sie verrinnt raſch, doch fie währt lange 
genug, um ihn feine Vergangenheit, all’ fein Hoffen und 
Empfinden und all die bangen Stunden ber Tegten LO 
Jahre noch einmal durchleben zu laſſen. Dann ift ber 
große Zeiger plöglih dem Kleinen nachgerückt, das Schlag- 
werk ſetzt fi in Bewegung und im demjelben Augenblide 
kracht der Schuß. — — Ein Opfer ein volles Dezennium 
lang zwijchen Tod und Leben bangen zu lafjen, um ihn 
ſchließlich dennoch die Mordwaffe in die Hand zu drücken 
— — fein wildes Thier wäre einer ſolchen Grauſamkeit 
fähig Zum Glück Hört man nicht oft von einer ſolchen verab— 
ſcheuungswürdigen Verirrung des menſchlichen Geijtes, als 
welche dag jogenannte amerikanische Duell ſich durjtellt. 


Münchener Kunitausitelung 
(mit Bild.) 

Unfer heutiges Bild zeigt in kurzen Umriffen das 
Veſtibul der diesjährigen Kunftausftellung in München. 
Jeder Beſucher dieſer großartigen Ausftellung des Vor— 
zuͤglichſten, was die gebildeten Völker an Sculptur und 
Malerei hervorzubringen vermocht haben, wird den hehren 
Eindrud bewahren, den der Eintritt in die hohe feſtlich 
geſchmuückte Halle auf ihn Hinterlaffen hat. Inmitten der 
berrlichiten Bildhauerwerke, umgeben von den Meijter- 
werten der Malerei plätſchert ein friiher Quell perlenden 
Mafjırs kühlend hernieder auf Gruppen buftender, Eöjtlicher 
Gartenanlagen, gerne verweilt der Beihauer in dieſem 
Raum, bevor er ſich rüftet die weiten und vielen Ab— 
theilungen, bie feiner nod harren, zu durchwandern. 


Gemeinnütziges. 

(Gegen rheumatiſches Hüftweh und neu— 
liſche Schmerzen) überhaupt wendet Dr. Ebrard in 
Nimes (Frankreich) feit mehreren Jahren mit Erfolg blos 
ein Bügeleifen und Ejjig an, zwei Dinge, die fich in jedem 
Haufe vorfinden. Man macht das Eifen fo heiß, daß 
darauf getropfter Eſſig verdampfen kann, und hüllt es dann 
in einen Wollenftoff ein, der vorher in Eſſig eingeweicht 
worden if. So wird das Bügeleifen jofort an bie 
ſchmerzhafte Stelle gebraht. Die Anwendung des Ver— 
fahrens Kann zwei oder drei Mal des Tages gejchehen. 
In der Negel ift der Schmerz in 24 Stunden ver- 
ſchwunden und die Heilung vollftändig. 
























Eder Verſchiedenes. 
F (Bor Jahr und Tag) ging durch die Tagesblätter Augendlit het dorf die äußere Hi e 
— der gute Wi, daß in einem Feuilleton einer Zeitung, | Transparentes und mit großen rothen 
in welchem der Kampf um eine Feſtung beſchrieben war, | die Inſchrift ihm entgegen: „Fortſehung fo 
der an einem Tage zum Abdruck gelangte Abſchnitt mit (Amerifanifde Firigkeit.) In 
den Worten .... und fie ſtürmten die Thore der Fejtung | geht Alles raſch. Kürzlich ward auf 
mit dem lauten Ruf: Fortfegung folgt, ſchloß. Die uns | San Juan Nevada der Poftwagen um 
von beſreundeter Seite zugefandte „Neue Weit: | um 3000 Dollar beraubt; um 7 Uhr war ein 
fäliſche Volkszeitung“ von 17. September (Mr. 217) | auf die Entdeckung der Thäter geſetzt; um LIU 
leiſtet denſelben unfreiwilligen Wit, indem es in dem | biefelden ermittelt; um 2 Uhr Nachmittags 
Feuillelon: „Aus den Zeiten der Knechtſchaft“ Heißt: „Da | Geld wieder zur Stelle geihafft; um d Ur 
* richtete ev (König Jerome von Weſtfalen) das Auge auf | Näuber erſchoſſen und um 6 Uhr wurden fi b 
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— Quadraträthiel. 
(Man trage in ‚die Quadrate ‚die Buchſtaben N er | 






ben betreffenden Worte jo ein, daß fie von oben nach 
unten und von links nach rechts  gelefen — werden 
ee 












1) Ein Garten war es voller Wonne 
Beitrahlt von Gottes klarer Sonne; 

* 2) Das Zweite hat ein großes Land 
a Mit einer Rinderhaut umjpaunt z 








find wir gerne bereit, zu veröffentlichen. 
3) Der alten Götter hebres Walten — 


Iſt in dem Dritten uns erhalten; Auflöfung des Räthſels in Nr 4 


4) Aus aller Wogen Schwall und Wetter Böorſe. 
War Gott ſein gnädiger Eretter. ET 
Nevaktıon, Drud und Ber 
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njtalten jowie hier in unjerer Expedition entgegen | 
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| Die Expedition. 
Amtliches für Sreifing. 
Bekanntmachung. 
In die Hrn. Bürgermeifter des k. Bezirksamid Freiſiug. 
Sammlung für die Abgebrannten in Brud betr. 

Da ungeachtet der amtlichen Wusjchreibung vom 
LO. Dftober 1. 33. ( Tagbl. Nr. 234) nod) mehrere Bürgers 
neifter mit Vorlage der Anzeige Über den Betrag der an 
a3 Hilfgcomits für die Abgebrannten in Bruck abgefendeten 
Sammrelgelder im Nückſtande fich befinden, fo werben 
Yiefeiben hiemit beauftragt, dieſe Vorlage um fo mehr 
Yinnen längſtens 3 Tagen ander zu erftatten, ala man 
wegen eimer angeordneten Anzeigeerſtattung an bie k. Re— 
plerung unlieb zur Abjendung eined Wartboten auf Koſten 
bes Bürgermeifterd veranlapt wäre. 

Freifing, den 18. Oktober 1879. 
3 Königliches Bezirksamt Freifing. 
Zäubl 


+ 





Bekanntmachung. 


I. Zur WVerdffentlihung der amtlichen Bekannt— 
‚machungen des unterfertigten Gerichts ift das 
| Breifinger Tagblatt 
beftimmt. 
1II. Geſchäftsordnung des k. Amtsgerichts Moosburg. 
Im Allgemeinen find beftinmt: 

4 A, der Dienftag und Freitag 
für die ordentlichen Sigungen, betr. Die bürgerlichen 
Nechtöftreitigkeiten, zugleich vorzugäweife für Klagen, 
Anträge und Erklärungen jeder Art. 

B. der Donnerftag 

für die öffentlihen Sigungen in Straffahenz; und 
vorzugsweiſe 
C der Mittwoch 
für die Depofiten-Gefchäfte. 

MoosHurg, den 16. Dftober 1879. 

Der königliche Oberamtsrichter 





Mark. 
Deutihland 
Bayern. Münden, 17. Okt. Fortſetzung ber 


Debatte über Artikel 2 des Gefegentwurfs, den Malz 
auffchlag betr. Ag. Frandenburger tritt für den Ausſchuß⸗ 
Antrag ein und findet die Lage der Ausſchußmehrheit 
fonderbar, weil der Meferent nicht mehr die Mehrheit, 
ſondern die Meinderheit verfrete. Weiters bezeichnet er bie 
Tattik des Abg. Freytag ald eine eigenthümlice, Die 


ke 





| in ber 


rechte Seite des Hauſes jcheine neuejteng wieder 
Gedanken zu tragen, die Minifterftühle zu befegen. Freytag 
habe bereit3 den Abg. Dr. Wittler als Finanzminijter 
genannt, er (Redner) möchte den Ab). Freytag als zu: 
fünftigen Minifter des Aeußern vorfchlagen. Abg. Walter 
ftimmt für die foforfige Erhöhung auf 6 Mark, weil pie 
directe Steuer die Armen fchwerer treffe, erflärt ferner auf 
die gejtrigen Ausführungen Rittlers, man jolle nicht immer 
auf die Adreßdebatte von 1875 zurüctommen, da ſich vie 
bayerifchen Berhältniffe inzwifchen geändert hätten. Die 
Regierung habe jüngit Bahnen betreten, daß die Klagen in 
allen katholiſchen Kreifen faft verftummt ſeien. Hiernach 
warte er die Kortfegung dieſer Bahnen ab; das fei 
tatholiſcher, als eine Politik des Haſſes fortzuführen, Ab: 
georoneter Schels ſpricht gegen die Vorlage unter heftigen 
Auslafjungen gegen Walter und Freylag. Auf Antrag 
des Abg. Louis wird die Debatte gejchloffen, jedoch auf 
Antrag des Abg. Sellner wieder aufgenommen, welder die 
Nücvergätung des Malzauffchlages bei den Communale 
Brauereien, wo außjchließlih Bier für den fogenannten 
Haustrunk der Brauberechtigten erzeugt wird, beantragt, 
was der Finanzminister als undurchführbar bezeichnet. 
Nach einer weiteren Tebhaften Debatte, an. der fich die 
Argeordneten Diendorfer, Ritter, Scheld, Walter beteiligen 
und nad dem Schlußwort des Neferenten beginnt die Ab— 
ftimmung. Diefelbe ergibt die Annahmeder poftulirten 
Erhöhung auf 6 Mark vom 1. November an 
mit dem Antrag Baillant) bie Erhöhung nur bis 
1. Januar 1882 zu bewilligen) mit 98 gegen 43 Stimmen. 
Der Antrag Sellner’3 wird abgelehnt und das ganze 
Geſetz bei namentlicher Abftimmung mit 98 gegen 43 Stimmen 
angenommen, Nächſte Sigung: Mittwoch. Tagesordnung: 
Antrag des Abg. Daller,eine Wein-und Branntr 
weinfteuer betreffend.‘ 

— Münden, 18. Of. In einem längeren Artikel 
über die Sterblichkeitsverhältniffe in Deutfchland finden wir 
„Frantf. Big.” folgende ftatiftiiche Nachweife: 
Geradezu entfeglich ift die Kinderfterblichkeit des erften Lebens⸗ 
jahres in einzelnen Verwaltungsdiſtrikten und als ſolche 
rangirenden unmittelbaren Städten, aus benen wir für bag 
bezeichnete Dutnquennium authentiſche Nachweiſe befigen, 
Diejenigen Bezirksämter, welche die furchtbarften Mortalitäts- 
aiffern für das erſte Lebensjahr aufweifen find: Ingolſtadt, 
wo von 1000 Geftorbenen weit über bie Hälfte, nämlich 
619, noch dem erften Lebensjahre angehörten, Kelheim, mo 
die Verhaältnißzahl 609 beträgt, Pfaffenhofen mit 593, 
Eichftädt mit 577, Augsburg und Neuburg mit 570, 
Münden links der Iſar mit 562, Ueu-Ulm mit 556, 
Stadtambof bei Regensburg mit 548. Selbſt unter den 
Stävten gibt e8 mehrere, wo die Hälfte aller Geftorbenen 
im erften Lebensjahr dahingerafft wird — Freifing weift 
513, Günzburg 502, (im Jahre 1876 fogar 559) Augsburg 
496 (im Jahre 1875 fogar 534), Ingolftadt 471, Kauf⸗ 
beuren 455 Todesfälle im erften Lebensjahre unter 1000 
Geftorbenen auf. Auch München hatte 1876 noch die Zahl 
von 482 in ben eriten zwölf Monaten des Lebens Geftorbenen 
aufzumelfen. Erfreulicher ift die entjprechende Statiftit der 
nördlichen fränkifchen Bezirke des bayeriſchen Staates. Wir 


um 





heben hervor bie Bezirksämter Tirſchenreuth mit nur 272 
Todesfällen im erften Jahre bei 1600 Geftorbenen, Eber= 
mannftabt mit der Verhältnißzahl 299, Wunfiedel mit 302, 
Naila 309, Kiffingen 320, Bayreuth 321, Münchberg 333, 
die Städte Bayreuth 245, Würzburg 288, Erlangen 293, 
Aſchaffenburg 295, at 296, Hof 339, 

— Münden, . DE, Meber den Schneefall in 
Deutihland wird — Fr vom bayeriſchen Hochgebirge, 
wo es bereit? vor Wochen gejchneit hat — aus dem 
Niefengebirge, ſodann aus Dresden und-dem Fichtelgebirge 
vom 14., aus dem Taunus vom 15. und 16. Oftober 
gemeldet. Auch im Augsburg und Nürnderg fand am 
legten Tage ein leichter Schneefall ftatt. Aus Graz wird 
unterm 16. Oktober telegraphirt: Seit Mitternacht dichter 
Schneefall, welcher an Bäumen und Weingärten enormen 
Schaven anrichtete. Im Stadtpark wurden die jftärfiten 
Bäume gebrochen und Anlagen verwüftet. 

— Sonderhofen, 17. DE Am 12, Oklober 
Früh Halb 9 Uhr, als fih eben der Herr Pfarrer Kallen- 
bach in die Kirche begeben hatte, um den fonntägigen 
Frühgottesdienft abzuhalten, drang ein Mann durch die 
hintere Gartenthüre in das Pforrhaus mit verbeeftem Ans 
gefichte, bewaffnet mit einer Piltole und einem Stemmeifen, 
warf die Magd, die eben Küchenfräuter aus dem anftogenden 
Gärtchen holen wollte, gewaltfam zu Boden und verfeßte 
ihr zwei Schläge auf den Kopf, fo daß ihr das Blut von 
allen Seiten vom Angefichte rann, und nur ihrer Geiſtes— 
gegenwart und Unerchrodenheit hat fie es nebſt Gott zu 
verdanken, daß fie noch am Leben ift. Auf ihren Hilferuf 
eilte der Naubmörder davon; die Kirchenleute verließen bie 
Kirche, um der Ungtücklichen beizuſtehen. 

Preußen. Berlin, 17. Okt. Fürſt Bismarck Hat 
in der letzten Zeit, namentlich während ſeines Berliner 
Aufenthalts, der „Magdeb. 3." zufolge, ſehr ſtark von 
Neuralgie zu leiden gehabt; jede Bewegung, insbeſondere 
das Auf- und Abſteigen der Treppe koſtete ihm viele An— 
ſtrengung, und noch am letzten Tage vor ſeiner Abreiſe 
nach Varzin äußerte er ſich bekannten Herren gegenüber 
dahin, daß er Schmerzen in allen Gliedern fühle. In 
Folge deſſen geht der Wunſch des Reichskauzlers dahin, 
auf feinen ländlichen Beſitzungen ber Ruhe jo lange als 
nur irgend möglich zu pflegen. 

Ausland 

Nufland. St. Peterdburg, 17. OH. Rußland 
hat im Schwarzen Meer fait volljtändig abgerüftet. Die 
Bemannung feiner dortigen Flotte ift auf den britten Theil 
ihres Beltandes reducirt worden und zählt nur noch taufend 
Mann, die den Hafen und Küftendienft zu thun habenz 
in demjelben Verhältniß ift dag Material vermindert, und 
alle für, unnüg erachtelen Schiffe find abgebrochen‘) oder 
verfauft worden. 

. England. London, 16. DE. Der „Standard“ 
meldet aus Kabul, 12. Dt: Eine vom General Noberts 
bei. feinem Einzug in Kabul erlafjene Proclamation erklärt: 
der Bala-Hifjar. und „alle bie militärische Beſetzung ers 
Schwerenden Gebäude werden zerſtört, werben; die Bürger 
baben eine Gontribution zu entrichten ; Kabul uebft Umgegend 
ſoll unter, einen Militärgonverneur geſtellt und ‚bafelbit der 
Belagerungéſtand verfündigt werden; alle Waffen, feien 
abzuliefern, und jeder, welcher nach acht Tagen noch Waffen 
boſitz, ſoll hingerichlei werden, Die Proclamation verfpricht 
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ſchliefßlich eine Prämie von 50 Rupien 
nahme jede Theilnehmers an dem Mafjacre vom 3 


8zotales 

Freiſing, 18. DE. In dem Heute ein 
Minifterialblatt für Kirchen- und Schulan 
(Nr. 28 vom 14, Oft.) ift zum erften Mal di 
Rechtſchreibung gagewendet. In den übrigen Mini 
blättern ift man ihr. biöber noch nicht begennet. 


Sift und Fiebe, 
(Fortfegung.) 

Unter fröhlichem Scherzen und Laden wurde 
Frühſtück eingenommen, bei dem Roſen durd) feine Lebent 
Unterhaltungsgabe den alten Kaufmann faſt gänz 
fih gewann. Auch Untonie gab fi ſcheinbar d 
ſtändigſten Heiterkeit Hin, während ihr Herz noch an 
Wunde biutete, 
Diefen Tag hatte der praftifche Kaufmann n 
Vergnügen feines Gaftes beſtimmt, doch vr Y: 
ſah den jungen Roſen fhon im Comptoir unter dem Gibri; 
Schiffen. ri 








6, > 
Der Blik in die Zukunft 
Es war ein heiterer Auguftmorgen, als Antonie 
Marie, in einfahe Shawls gehiillt, einen Fiaker b 
der fie zu dem Kartenleger bringen follte. Antonie 
fih gewiß für aufgeffärt und huldigte dennoch einem 
glauben, den man, feltfam genug, recht oft in g 
Kreifen begegnet. 
Der Kartendeuter war es gewohnt, j6on früg, 
Damen, beſonders der vornehmen Welt, in feiner B 
zu ſehen. Das feine, elegante Benehmen ber beiden 
Mädchen verriet) dem ſchlauen Menſchenkenner bat 
dem einfechen Aeußern den Stand, und danach wm 
fein Empfang geregelt. Hellwald war ein Ma 
mittleren Jahren, der ſich durch ‚fein Gejchäft, ‚einen. ge 
vornehmen Anftrich gegeben, verbunden mit einer 
geheimnißvollen, ernten Miene. 
Mit einer tiefen Berbeugung führte er bie beiben Da 
in das Cabinet feiner ſchwarzen Kunſt und lud ſie Ichweige 
ein, ſich zu ſeßen. Neugierig flog Antonſens Blick in 
Heinen Gemach umber, da, in eine Art Dämmerlicht 9 
zu dem geheimnigvollen Weſen ded Mannes pafite. 
dunkelrother Vorhang verkarg den hinteren hei 
Zimmer?, und als diefer ſich, wie von einer unſich 
Hand plöglich nach beiden Seiten theilte, fahen fü 
ſchwarzbehangenen Th worauf ein Spiel ungewi 
großer Karten lag, die aus  verfchiedenen ji b 
Formen und Geftalten beftanden. NE 
Hellwald nahm feife hinter dem Tiſche Pak 
erfuchte eine der ‚beiden Damen fchweigend, mit b 
Miene, näher zu tveten, um dag Drafel’zu befragen. h 
“ Mit der Röthe der Erregung und Neugterde in & 
feinen Gefichte trat Antonie vaf an den Tiſch ES 
neun Karten nad einander. ' Ihr Blick haflete 
beſorgt auf dem ſeltſamen Marne, der die Karten | 
forfchender Miene aufmerkfam und nachdenken d betra 
Dann begann er mit lauter feſter Stimme bieje | 
glyphen zu enträtbfeln, wobei er verſchiedene Ber E de 
an den Kartenblättern vornahm. I 
(Fortiegung folgt.) 


Fine Nähmafdine 
ganz neu, fiir einen Sattler, pafle \ 
iſt jehr billig zu verkaufen... D. 


Ein hübſch möblirkes Bin 


an der Hauptſtraße iſt ſogleich ode 
bis 1. November an einen oder zwei 
Herren zu vermiethen. D. Us 
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Samstag, dem 18. Oktober 1879 
ım 
Stieglhräusaale. 

Abend 71a Uhe. — Cugszu-Krüffnung 7 Uhe. 
Preise: Fumilienkarte für 3 Personen Mk. 4.50, reservirter Sitz Mk. 2, 
nicht reservirter Sitz Mk. 1, Studirende 50 Pf. 

Billete sind bis zur Cassa-Eröffnung in der F. P. Datterer’schen 
Buchhandlung zu haben. 

BEE” Um unangenehme Störungen zu vermeiden, wird ersucht, möglichst 
pünktlich zu erscheinen. Das Concert beginnt präcise 72 Uhr. 
Programme sind an der Casse zu haben. 








8. 


Breitkopf & Härtel, Leipzi 


EV BR | 
Musikalien 

für Pianoforte 2 und 4hündig, für Piano und Violine, Piano und 
Gello, Piano und Flöte, Piano mit 1 oder mehreren Singstimmen ete. 


—— — 2 
Schulen, Etuden 
für Piano, Violine, Flöte und alle sonstigen Instrumente, 


WE” Zithermusikalien "SE 


für 1 und 2 Zithern, 


Wocalmusik: 


Gesänge für 1 und mehrere Singstimmen, Männerquartette, Männer- } 
chöre, gemischte Chöre mit und ohne Pianoforte- oder Instrumental- 


Begleitung empfiehlt 
F. D. Datterer, 
Musikalienhandlung. 


Ansichtssendungen (nach auswärts franco gegen franco) 
mit Vergnügen zu Diensten. 
Musiklehrer, Anstalten, Liedertafeln, Vereine etc. erhalten — 


| 
| 
? 
| 
| 
| 
3 
| 
4 


| 


% 
g 
$ 


saoꝝod UOTJ99]I09 


— 
8 
3 
3 
8 
-— 
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Ö 
| 
© 
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stehen } 
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Wündener Trammwan. 
Drferde-Verlanuf. 


Wegen Beendigung der Sommerjaifon werden am (2247 2a) 
94, Oktober 1879 Morgens 11 Ahr 
30 Pferde ungariſcher Nace öffentlich veriteigert. 
Die Pferde find in ſehr gutem Zuftande und Haben in Dienjten ber 
Tramway gejtanden. 
Der Vertauf findet ftatt im Depot der Mündener Tramwah, 


Nymphenburgerstrasse 18, München. 
Brauereien und ZBüttnereien empfiehlt fein 315 77078 6a) 


Lager lavoniſcher Fahhöl;er EE| 


aller Dimenftonen. 


I 
\ 


I Rarton Kakao⸗Thee muß lebend hervor: 


Dankfagung. 

Gewiß Jedermann hat mit großem Intereſſe die Artikel über „die Freiſinger 
Wallfahrten“ in Nr. 40 und 41 des Beiblattes zum Freiſinger Tagblatt 
gelefen und gewiß Viele werden dadurch ermuntsrt worden jein, entweder der 
bisher geübten Gewohnheit, als Wallfahrer mitzuziehen, treu zu bleiben oder 
ſich von jegt am dem ſchönen Vereine anzufchließen und in Fünftigen Jahren 
"an dem einen oder anderen Wallfahrerzuge ſich zu betheiligen. Sollen aber 
die Freifinger Wallfahrten ihr bisheriges veges Leben bewahren, fo bedarf es 
der Theilnahme eines Prieſters, der freilich zu großen perjönlichen Opfern 
bereit fein muß. Wir benügen deßhalb diefe Veranlaſſung, dem hochwürdigen 
Herrn Stadtpfarrprediger Kannreuther unſern innigſten Dank dafür aus— 
zuſprechen, daß er bisher unſere Waͤllfahrtszüge mit jo großer Liebe und 
Opferwilligkeit begleitete, jo viel ſich fir Aufrechthaltung der Ordnung bemühte 
und jederzeit jo erhebende Worte au die Wallfahrer richtete, Daran reihen 
wir die Bitte, Here Stadtpfarrprediger möge dieje Liebe und Aufopferung 
unferem Vereine auch für fünfiige Jahre bewahren, auf daß ber Verein wie 
bisher blühe und gedeihe und die Schaav der Freifinger Wallfahrer mit jeden 
Jahre wachſe! 


'Gas-Schläuche | 
empfiehlt (2252 2a) 
A. Klotz, 
pi Gummi-Gefhält. 
Hinte am Kirdweihfonntag 


tränzehen 
in der Lüften 
Das Lalike-Export- reschäll 


‚von @. Meineke, Hambırg 


\verfendet von 10 Pfd. an franco Fracht 
und Zoll unter Nachnahme 
05 








echt arabiſchen Mocca à Pi. 

hochfein Gold⸗ Jaba 
„Ceylon 

gelb Java 
Laguayra 

ff. Campinas 

reinſchmeckenden Rio 95 

Y Santos 96: 


Gegen hronifden 
Magen-n.Darmkatarıh), 
Appetit und Cchlaflojigfeit, belegte | 
Zunge, Drud, Schmerz in der Magenz ! 
gegend, Kopfſchmerz, Schwindel, Erz 
brechen von Schleim und Speijereften, | 
Nervofität 2c. verjenden die Hofapotheke 
von Ch. Chop in Sondershauſen, ein 
ausgezeichnetes Mittel à 4 ME. | 

Soeben ijt erichienen : 


Das Verfahren 


dor den 


160 
120 
120 
115 
115 
105 


I 
1 
Für den Freiſinger Wallfahrerverein 


die Vorstandschafte 


" 





xgzeige! 


Ich beehre mich anzuzeigen, daß ich meine Praxis dahier eröffnet Habe, 


Münden, im Oktober 1879. 
Guſtau Born, 


königl. Advokat, 











SELL 
— 


Münden l. 


> }ranz Rausch SD 


befindet ſich 
Neuhauserstrasse Nr. 22]jEE 


im Haufe des Herrn Htulberger. 
Münden, im Oftober 1879. y 





N 


Sehöffengerichten 15 


für 
Amtsrichter, Amtsanwälte, Vertheidiger 


und 


Schöffen 


unter Hinweis auf bie 
Gefegesbeftimmungen 
überfichtlich dargeftellt von 

M- Euur, 
Staatsanwalt. 

Preis 60 Pf. "SE 

Vorräthig bei 

F. P. Datterer, 
Buchhandlung, Freiſing 


® 


— y 





zum Ausſcheiden von Raben, Widen, ge« 
drodenen umd verfrümmten Körnern und 


Rad & n-Ausles e-Masch n en anderen Untrautfamen, halten auf Lager und 


. * Trieur zur Bereitung von Saatfrucht Liefeen fofort unter Garantie und Probezeit. 
einjchlägigen | Beihreibungen und Zeihnungen franco und gratis. Solide Agenten —— 
Ph. Mayfarth & Co. Mäſchinenfabrik, Frankfurt a./M. 


KIOOSSIDOIIIHHMIHHHHHHCHEHHCHEHE 
eichneten Erfolge einer ‘ 
Traubenkur 


begründen fich einzig in der Regeneration des Blutes und ſolche brinat 

der einige Zeit fortgejegte Genuß des rheinischen Traubeu⸗Bruſt⸗ 

honig von W. H. Zickenheimer in Mainz im volljten Maße 

hervor, weil derjelbe die rein wirkſamen Beltandtheile der Meintraube enthält. 

Dabei ift der Gebrauch viel billiger und angenehmer und zu allen Jahreszeiten 
möglich. Namentlich auch als diätetiſches Hause, Hülfs und Heilnahrungsmittel * 

bei Erkältungsleiden oder zur Vorbeugung derſelben, übertrifft der rheiniſche 
Zrauben-Brufjthonig bei Weitem alle zweifelhaften Malzertracte, — 

abkochungen, Hufſenbonbons 2c. Ohne den Magen zu verſäuern wie dieſe, wirkt 
er im Gegentheil nur magenftärfend, Appetit erregend, die Verdauung befürbernd. x 
02 








5 RER 
Viele Perſonen werden bei Eintritt der 
ungefunden Jahreszeit von Erkältungen, 
Huften, Heiterkeit, Lungenleiden, andere 
wieder von Magen: und Nervenleiden be: 
fallen. 3 
Die weltberühmten Bruftfaramel3 Maria 
Benno von Donat werden bei all dieſen 
Fällen entweder roh aegefien, oder 5 bis 
6 Stüc in heßem Kakao⸗Thee oder Mil 
aufgelök, aber nur laumwarm getrunken. 
Der unglaublich billige Preis von 30 oder 
50 Pf. für einen inal-arton Brufte 
faramel8 und 20 Br. für einen echten 


Aman beziehtden ähten vheinifhden Lrauben=-Brufthonig in 
X slaigen zu 1,1%, 3 und 6 Markt nebft Gebraubdsanmweifung 
8 veltvonderFabrifoder Herrn Dr. W. Strauß in Mainz. auswärts 


durch die auforilirten Depots in Freifing bei Hof und Stadt-Apotheker G. 
| RIKIIODDIOOIIHIODIHN 


gehoben werden. 





Wilh. Hennighaussen, Nürnberg. | 


Fellerer und Marienapotheter R. Heislainger, 
| we I La ber 


SHHIHEHIEHCIESO 
wird für jet und Später zu Kaufen gefucht von A. Fifhler in Fürth 
| < 


Depot in Freiling bei Herrin Conditor al 
bei Nürnberg. 2280 6a) 


Bromberger. 





Anternationele Punstanstellung München, 


Berloofung von Kunſtwerken und baarem Gelde, 
zahl ver Looſe nur 100,000, ver Gewinnfte 4602 im Gefammt 
werthe von 140,000 Mark und zwar: 

1452 Sewinnfte banres Geld, im Betrage von 60,000 Mark und 
150 Hunftwerke im Werthe von 80,000 Mark. 
Ziehung am 5. November 1879. 

Vooſe a2 Mark verjenden gegen Poſtanweiſung eder Nad) 

nahme bie befannten Berkaufsstellen 
m Münchens die General Agentur Alb. Roesl. 
Münden, Staufingeriirafe 27/2, (Gafs Fritid.) 
tz 2 Wieteeverköüufee ef lulten Uabutt. 
SE (See 


J— 


























Für bie beſtbekannte 
Wergſpinnerei, Weberei, Zwir 
Bleicherei 


ODV——— 
1879, 1874 & 1875 


— Sanfe, 
‚Fand, Ausflellung. 


Medaille Ulm 1871.1 be] Da f D 
ne Räumenheim 
— nu hoſt- und Bahnftation, Bayern, 


| Wien 1473 


übernimmt Flachs, Hanf und Abmer ortwährend sun 
MWelt-Ausflellung. —*38 erg fortwährend zum 


Yohnverjpinnen, Weben, Swirnen und Bleichen 
Niederlage hält Hr. Bram Mühling, Seilermeifter Rreifing, 
silberne Medaille | Yird-vis Dem Stiegelbräu, obere Stadt, ‚Hr, Anton Gppelshaufer, 

Mütnohon 11874; Bulling, Andreas Schmid, Dachau und fiihert beite und fchnellfte 


—— Bedienung zu. 
Kaiſerlich Deutfche Volt. 
Norddeutscher Loy 
Direete Deutſche Doftdampffcifffahrt 


| Grosse 





nach 


=> \IIRKA, 


nah Newyork: | nah Baltimore: nach New-Drieans: 
jeden Sonntag. | jeben zweiten Mittwoch. einmal monatlich. 


Direete Billets nach dem Welten der Vereinigten Staaten, 
Nähere Auskunft ertbeilt die Direetion des Norddeutschen Lloyd in 
bevan Generab Agent 


Mo So Bustelli in Michafferburg 


und deſſen Anent Anton Lorenzi in Freifing. 


/ KIRXKKIRIKKTIKKKK — 
BR Unwiderruflich TE |: 


m 


BREMEN « 





Bremen, 
(180 24a) 














= Bi 

3] fire an ET SO. October die Ziuhung der — 
S2udwigshafener Kirchenbau-Lotterie ſatt 
— Loose A 2 Mark — 

Geſammt⸗Gewinne Mart 1115,400 Ei 

auf 20 Loose ein Treifer, E 

find zu. beziehen$ourd vie SeneralsAgentur wa. 

a A. C. Voltz over Jul, Goldschmit, | 

Ludwigshafen am Rhein, % 

4 und von den Herren Ehrifkian Huß und I. Lentner in Kreifinz. y 


KRXKIKIIKKKKKIKKIX. 
ı Sppolheh-Capitalien 


Eine Geldbörſe 
aller Art und zu jeder Größe (baar in 


mit Inhalt wurde gefunden 
Silber und ohne Abzug vermittelt raſch 


A. Klotz. 
Ein aulländig moöhlirleß Dinmer unentgeldlich (1886 8a) 


wird ſür 3 Wochen hier zu miethen 3, Baner 
geſucht. DU. (2269) | alte Ponftrafe O6. r. 559, 





Nedaftion, 


Preiſen. 









ſssontialzMelissonzbalsamz 


approbirt vom kal, bayer, Obermedicinal⸗Collegium, 
von Wilderich Lang, 
Me Münden, Heuſlraße Ar. 29, 

Diefer Ballam, ein reines Pflanzen-Deflilfat, frei von allen Gewuͤrzen, ei net 
lich befonders dei Unfällen von Schwindel, Berdanungsftörungen, und deren 
Folgen Blähungen, Windfucht, Erbrechen, Magentrampf und Shwäde 
deffelben) bei rämpfen überhaupt 4 

Ebenfo vortrefflih iſt er auch bei dem fo läſtigen Wadentrampf, bei ner- 
voſem Kopfſchmerz und befonbers als Waschmittel gegen rheumalifch⸗gichtifche 
Leiden, 





Dieſer Balſam ift in Gläfern zu I ME 40 Br. und 70 BE zu beziehen in 
Freifing durch Die Hofapothefe von Herrn G. Fellerer und Darienapotheker 
Herru M, Seislninger, iu Landshut von Herrn Ms Defchey, in Straubing von 
Hertu M, Weilnreich. (2079 10a) 

Yflafter (In 


Caffee- Niederlage) s — 


teodene Nster),Pa.3M 
Ay, Sıhrader 
Fenerbady. 


J 










‚ bösartige) 
wire offene 
n jeder Art 
heiten flyer burg 

bad berühmte 









in roh und gebrannt zu den billigſten 










giechlen 
elternbe Wunden, 





Als befonders preiswürdig empfehle 
nachſtehende, täglich gebrannte Sortent: 
Speck JavaTreinjchmecend | 

pr. Po. Mi. 1.85) 


Herr Pfarrer Zwingmann, Ebermannftadt 
fchreibt!: Beehre mich, ergebenft anzuzeigen, 
4 das Ihr Indian⸗-Pflaſter meiner Schwefler 
4 fehr gute Dienfte leiftete, indem fie bereits 


nach 8 Tagen von ihrem Uebel (S alzfluf) 


eine Rava . —92 „ 1.50 an dem fie ſeit 5 Kahren mehr oder weniger 
Keine Geylo m Y „ To litt und Allerlei brauchte befreit war; fie 
Feine Surinam { gog iſt voll Danfes gegen Sie und Anpreifung 
{ * k m " " k Wees vortrefflihen Pflaſters 


Feinſt Ceylon, 

großbohnig Di 

Perl Java „ 1.80) 
Berl Eeylon feinfte „u Fi 
ferner empfehle feine Naffinade | in 
Hüten und Abfalljtücen, Wuͤrfelzucker, 
Roſinen und Weinbeeren ꝛc, ꝛc. und 
Lade zu geneigtem Befuche freundlichſt ein 


dwig Hähnlein, 
9 Färbergraben 9 
München. | 


* DR, 
Ozon-Duft-Essig. % 


% A von Dr.’ Nelfon, ver Rlacon 20 
HI Mark, Des neueſte und fräf- &% 
Mtiafte Desinfeltionsmittel fiir 
8 Wohn⸗Schlaf-⸗u Krankenzimmer 
3Gleich ausgezeichnet in ſeiner Wir 
ya rung als Toilettemittel gegen 6% 

2 Sommerjproffen u.Hautunreinig: * 


2 
" Q 


Regeln 
und Mörterverzeichnif 


fin 


Die 





' Deutsche Rechtschreibung, 
‚zum Gchraud an ben bayer, Schulen, | 
15 Pf., vorräthig bei 


8. 2. Datterer, | 


Buchhandlung, 
(im Haufe bes Hrn. Gar Mittermayer 
| neben bem Bezirksgerichtögebäube.) 


m 
Bad⸗Kiſſinger Kirchenbau— 


Lotterie. 


Gauptgewinne: ME. 45,000. — 2 Mal 
\ 12,000 DE. ꝛc. 2c. Zuſammen 11,800 Selb: 



































Leiten. Zu haben db, Yın.R.Hein-%% gewinne im Geſamm betrage von 230,000 ME, 
lainger (Marien « Apotheke) 74] Preis des Loofes 2 Mark, Yiehung 
8 Freising. PR am 24. Februar 1840. Diefe Lodſe find 





nicht in Serien abgetheilt, fondern tragen 
fortlaufende Numern.; 
Die Beneralsdlgentur : 
U. & B. Schuler, Zwelbrücken. 
Dep 2ilterorts werden folide Agen⸗ 
HEN. 99, obere] ten geſucht. 


(2241 2a) ZEN EEE ET TREE 
Telegraphifcher Scrannen-Beridt. 


iſt zu dermiethen, 
Stadt, 



























Münden, 18, Oktober 1879, 
Schran⸗ oo Mitte, | n.- n i 

Fruchtgattung. | nenftanb Derkauf, | Reſt. Preis, Geſtiegen. | Gefallen. 
“> 1 \ Genmer, }&entmer. | Gentner. ıme | Pf. me) Br | me. | Bf 
Waizen 2985 | ausa | a0 Fass Is|l_ | _ 
Roın ı 1697 | 1670 za Bal- 10 | — 
Merite 1292 1035 257 918 — 19] — |. 
Halseı 1 5403 | 4587 | 816 1 6 [BI — I — 1 — | 22 
vud und Verlag von ranz Paul Datterer in Freiing. 








Driefpapiere und (Gonerks 


mit 


Nonogrammen 


(2) verfhlungene Buchftaben in ver 
fhiebener Prägung und Farbe) 


offerirt 
F. P. Datterer, 


Buchhandlung. 


5 !Fast umsonst! 24 
In Rolge Liquidation der jlinaft fallitun 
groben BritanniasSilbers Fabrik werdun 
folgende 40 Stüdk äußerſt gediegene Byls 
tanninSilbers&egenftände flv nam ſy 
Mart, als kaum bes vierten Theiles bar 
Herftellungſkoſten, alſo faſt umſonft abı 
gegeben und * 
6 Stüdk vorzügl, gute Tafelmeſſer, M 
tannia silberheftund Sılberftagh 

klingen. 

















6 BGabeln, feinſt, BritanniasSilben 

6 schwere BritSilb. Speifelöſſeh 

6, Drit»Silb, Kaffe⸗ 0. Theelöffel 
bejter Qualität 

1°, mallio Brit,-Sild. Oberfhöpfet, 

1 „Schwerer Brit-Silber Suppen 
ihöpfer, 

6 „femme Brit-Gilber Meſſerleger, 

6 „. WUuftriasZaffen, fein ciielt, 

2 u effrctvolle Britannia s Silbers 


Salon:-Tafelleuchter. 
40 Stüd, »llle biev angeführten 40 Ges 
Das Arıtanmta Sube iſt das einzige Metall, 
welches ewig weiß bleibt und don dem echten 
Eilber felbjt nad, 2Ojährigem Gebrand 
nicht zu unterscheiben ıft, woflir garamntirt 
wird, — Wreffen. Aeftellungsort: Raaué 
Kann, GeneraleDepot der Britannia 
Silber⸗Fabriten, Wien, Derfandt 
promptgegenPoſtoorſchuß 0.Geldeinfendung. 

Boll und Poſtſpeſen ſehr gering. 


Vevölferungsanzeige von Freiſing 
Beborene: 


Am 7.: Sebaftian, S. d. Maurerd Seh 
Schuſter v. Kollbach. Am 8.; Katharind 
u, Joh. Bapt., Zwillingsk, d. Gaſtwirthe 
Joh. Schmidbauer v. Dürnzhaufen. And 
Anton Albrecht, illeg, v. Haslad). Am 10, 
Kranz Borgias, € Schmiedgeh. Mich, 
Lindlmaier von Kirchheim. Un 11, Heinvich 
Leopold, ©. d, Kaufmanns Ant, Fran P. 
Oſtermann ; Sebaftian, ©. d. Schloſſergeh 
Seb. Eichinger v. Neuftift, Mathias, So 
Tagl. Beneb. Koch v. Kranzberg u. Joham 
6D., ©. d. Maurers Kal. Käftmaler d 
Kirchdorf. Am 14.1 Anna, T. db. Befängniir 
märtergeh. Joſ. Godiska v. Anrieb. 
Setraute: f 

Am 14. Oft: of. Seibold, Getreibeb, 
u. Defonom dab, mit Urfula Hartshauſch 
Bauerst. v. Wang. 

Geftorbene: 

Am 10. DOM.: Mathias, ©. b. Tagl, Joh 
MWildgruber dab, 18 Tg. a. Am 11. And, 
‘T. d. Schneiders Joh. Lober v. Behall 
20 Tg. a. Un 12.: Gebaltian, ©. d 
Schloffergeh. Seb. Eichinger dah., 3 Std. 
Um 13. Freislehen, Gifengieher DON 
Gifenärzt, 33 9. a. Am Lt: Klara, %d 
Stadtmuf. Joſ Elfinger dah., 14 Tg. U 
Am 15.:, gohl Bapt, Knie, Schäfflergeh 
v. Schweilentivhen, 30 9. a.; gran 
2. d. Stationsb. Koh. Kothhuder dah, 
Tg. a, Markus VBertl, Hausbef. bah., DE). 
a., Maria Klie, led, Dienflmagd v. a N 
ftadt, 74 3. a., Auguft, ©, d. Wirtbichaltd‘ 
pähters Sof. Hartl v. Aft, 3 Mt. a, Anl 
16.: Joſef, ©. d. Tagl. U. Bambed 
"142g. alt, 

















genftände Folten zuſammen nur 13 ME 


0 








Am 6. Oft: Maria Fuchs, illeg. dahı 


bad | 








r Tandwirth 


F a: ix —— 
— 


Erſcheint wöchentlich mehrmals als Beilage zum an Srablatt 





in 
r 


& 

















Aro. 28. Sonntag, den 19. Oktober. 1879. 
B 
ERR 
| Originalbericht. in verſchiedenen Sorten groß iſt. Hierdurch ſind aber auch 
EN alle jene Aufitellungen nad) welchen der geringen. Ernte 


Wolnzach, den 16 Oktober. 
Obwohl eine momentane Flauheit 
konſtatirt werden muß, 
los, als wenn dieſes von gar 
Jauch höchſt wahrſcheinlich ift, 
man möchte doch glauben, es müßlen 

— ſich bei dieſem eminenten Abſatze die 
Courſe — was leider nicht der Fall iſt. Der Grund 
dürfte wohl darin zu ſuchen ſein, daß einerſeits England 


Fi noch jo zurückhaltend it, und nur durch den lebhaft ent 








wicelten Erport die Preife einen Auffhwung erhalten 
können, anderſeits aber die gute, feine Waare von ber 
‚Speculation zurücdbehalten, und nur mittelmäßige Qualität 
auf der Sctraune zum Verkaufe angeboten wird, Dieſe 
ſchlechten Hopfen drücken bekanntlich die Preife und die 
Händler haben beim Einfaufe dann wieder feichteres Spiel, 
Es iſt heuer kaum glaublich, daß für gute, ſchönfarbige 
Hopfen ein Preisrücgang eintreten wird, da der bisher 
angelegte Preis nicht zu hoch gegriffen eeiheint, und die 
Lager immer Keiner werden, ja jogar ganze Ortſchaften 
und Bezirke ſchon geräumt find. Wenn der rege Einkauf 
nod 14 Tage lang jo fortgeht, ift Land» und Marktwaare 
faſt gänzlich aufgekauft. Wie noch nie Lagerte geſtern in 
unferer gewiß geräumigen Halle Hopfen, daß e8 Tag umd 
Naht eine viefige Arbeit gab, die ungeheueren Anhäufungen 
zu erpebiven, 


Preiſe variiren für Prima Sorten 210—235 Mark, 








Sefundae „170-200 5 
Tertie „ 150-170 5 
M Berichte über Hopfen. 


Nürnberg, 15. Det. (Hopfen.) Während die geftrige 

“ Landzufuhr nur 200 Ballen betrug, kamen am heutigen 
Dienſtagsmarkt 1000 Ballen zur Stadt. Andere Zufuhren 
aus entfernteren Diltricten, welche mittelft Bahn eintreffen, 
| find fo zahlreich, daß fie nicht controlirt werden können — 
ein Beweis, daß das Ausgebot bedeutend und die Auswahl 





feiner Bedeutung für fie wäre, was | 
aber | 


; wegen die Hopfenpreije einen höheren Stand einnehmen 
— | Sollen, ſoweit ſolche unſeren Markt betreffen, bis jetzt illu— 
o kaufen | 
f 


ſoriſch geworden. Ganz anders wird ſich das Geſchäft ge— 
ſtalten wenn unſere Marktvorräthe und ein großer Theil 
der Productionsbezirke geräumt find, was indeß bald tu 
Aussicht jteht, wenn der Erport feinen Einkauf in gleicher 
Weile wie bisher fortjegt. Der heutige Marktverkeh" ging 
ziemlich ruhig von jtatten; im Geyenjaß zum Einkauf in 
der Pojener Gegend, Spalter Land und anderen Bezirken, 
wo volle Preife gern gezahlt werden, verfuchte man am 
Markt die Preife mehr und mehr zu drücken, wenn Eigner 
wegen geringer Beichaffenheit der Waare zum Verkuuf 
drängen. Von den mehrfachen Abſchlüſſen find Markthopfen 
zu 135—185 Aiſchgründer und Gebirgshopfen zu 185 - 
200, Pojener (melde im Productionsorte bis 215 und 
220 M. gelten) zu 180—200 M., Hallertauer feine ohne 
Siegel 210-215 M., Spalter Land, leichte Lage, 240— 
260, DOberöjterreicher zu 150-175 M.,. Württemberger 
zu 200—22O M. zu erwähnen, während für Saazer Be 
zirks- und Kreisgut 260-270 M., für Hallertauer Siegel: 
gut 230 - 235 M. gefordert find. Umfag bis Mittags 
600 Ballen, 5-8 M. Preisgbſchlag. (Allg. Hpfztg.) 

Nürnberg, 16, Oct, Heute haben die Hopfenpreife 
wieder etwas angezogen, 


» 


Beridjte über Getreide, 
Von der Rott, 14. Okt. wird der Donauzeitung ges 
ſchrieben: Unfere Dekonomen befinden ſich heuer troß der 
etwas höheren Preife womöglih unter noch ungünftigeren 
BVerkaufsverhältniffen, als im vergangenen Jahre, nachdem 
eine gewiffe Sorte von Händlern die gejtellten bejjeren 
Angebote in ganz eigenthümlicher Weile wieder herunterzus 
ſchrauben verfteht. Es mehren fih von Tag zu Tag die 
Klagen, daß das an die Ablagerungsflationen gebrachte 
Getreide bafelbjt von den Käufern als nicht den Muſtern 
entfprechend, zurückgewieſen wird, trogIem, wie dies meiltens 
der Fall ift, der Händler felbjt zu dem Bauern auf ben 
Schüttboden gekommen war und ihm feinen einzigen Haufen 
Gerſte oder Weizen abgekauft Hatte, jo daß von einer Ver 





miſchung mehrerer Sorten und deßwegen von einem Nicht- 
übereinjtimmen mit dem Mujter felten die Rede fein kann. 
Indem der Käufer die Waare num nicht annimmt, unter 
läßt er gleichzeitig nicht, dem Bauern ein vwiedrigeres An 
gebot zu ftellen. Diefer, dem das Pugen und Aufladen 
des Getreides nicht geringe Koften und Weühe verurfachte, 
der vielleicht zwei, drei Stunden Wegs mit feinen Fuhren 
gemacht hatte und dem geriebenen Händler in Worten nicht 
aufzufommen weiß, überdieß die Prozeſſe ſcheut, gibt num 
lieber den Lohn jeiner zwölfmonatlihen ſchweren Arbeit 
billig her, als daß er den weiten Weg mit feinen Um 
und Auf wieder antrit. So konnte man in ähnlicher 
Meife, erjt vor wenigen Tagen, an einer Station der neus 
eröffneten Rotthalbahn eine Anzahl von Bauern mit 10 
bis 12 ſchwer beladenen Dbjtwagen, mit welchen fie zum 
Theil einen Weg von 4 Stunden gemaht hatten, rathlos 
auf ihren Abnehmer warten jeden, dev ſie am dieſem Tage 
behufs Uebernahine zur Bahn bejtellt hatte. Der Wann 
erihien nicht, wohl aber ein anderer, der jpät am Abend 
30 Pf. Statt 5O Pf. für den Vierling bot. Die Vermutbung 
liegt nicht ferne, daß der erjte und der zweite Händler unter 
einer Dede jpielten. Noch einer dritten Art, durch welche 
Defonomen im heurigen Jahre wiederholt zu Schaden kamen, 
fol yier gedacht werden. Der Bauer bringt fein verfauftes 
Getreide zur nächſten Bahn» oder Wafjerjtation, wojelbjt 
fih der Händler laut Webereinfommen zur Uebernahme ein 
zufinden hätte Diefer erfcheint jedoch am bejtimmten Tage 
nicht und ſchickt die Nachricht, die Waare möge nur 
unter der und der Adreſſe, jagen wir z. B. nad) Mün— 
hen oder Paſſau verladen und aufgegeben werden. Was 
bleibt dem Oekonomen nun übrig? Er befindet ſich in 
einer . Zwangslage, verladet das Getreide im guten 
Glauben, daß dasjelbe an Qualität wie Gewicht voll- 
kommen in der Drdnuug jei, und hört zwei, drei Wochen 
nichts witer, bis er eines ſchönen Tages ein Schreiben 
des Inhaltes bekommt: Der Weizen, die Gerjte wäre 
dumpfig oder irgendwie nicht entjprechend, Tefinde ſich in 
Münden auf irgend einem Schüttboden zur Rücknahme 
bereit, oder müßte per Gentner um 1 ME. billiger gegeben 
werden. Es brauchen diefe Thatfachen, unter weldyen der 
in Folge der Zeitverhältniffe ohnehin ſchwergedrückte Bauern— 
ftand noch mehr leidet, wohl Feines weiteren Commentars 
und geben wir diefelben zur allgemeinen Warnung und 
mit der Aufforderung, künftige Dpfer dieſes Unweſens 
möchten ſich emporraffen und, anftatt gutwillig den Kürzeren 
zu ziehen, mit ihrem guten echte den Rechtsweg betreten. 

Ueber die Lage des Getreidemarkftes bringt die 
„Frkft. Ztg.“ folgenden Ueberblik: „Die in der legten 
Hälfte des Monats September in New-Nork erfolgte Preis: 
jteigerung hat ſich nicht nur behauptet, jondern auch in— 
zwiſchen weitere beträchtliche Fortichritte gemacht. Bedenkt 
man, dag England in Folge jeiner Mißernte heuer einen 
größeren Ausfall zu decken hat als je zuvor, daß gleich 
zeitig Frankreich durch eine ſehr mittelmäßige Ernte zu großen 
Bezügen von fremden Brodftoffen gezwungen ift, und daß 
Ungarn einen Theil feines eigenen Bedarfs vom Ausland 
beziehen muß, anjtatt, wie fonjt, einen beträchtlichen Ueber— 
ſchuß an's Ausland abzugeben, ſo kann man der einge 
tretenen Steigung der Preiſe eine innere Berechtigung nicht 
abjprechen. Rußland bat das ganze Jahr bindurd bis 
heute ſich eines außerordentlich lebhaften Ausfuhrhandels 
mit Getreide nach Weit Europa zu erfreuen gehabt, aber 
feine, Vorräthe find num augenſcheinlich erfchöpft, und jo 
beherrſcht Heute Nordamerika allein den Weltmarkt in Getreide, 
Bon den jeit Anfang Auguft bis Ende September auf 
dem Rhein nad Deutſchland eingeführten Getreivemengen 
treffen auf Mannheim allein 1,005,310 Gentner oder 43 
Procent der ganzen Einfuhr, worunter 764,900 Gentner 
Weizen. Diefer bedeutende Import erklärt ſich hauptſächlich 
durch die Mißernte Ungarns, wodurch Süddeutſchland, die 
Schweiz und ein Theil von Oft-Frankreich bezüglich ihres 


edaction, Drud und Verlag von Franz Paul Datterer in Freiling. 
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Bedarfs an fremden Getreide hauptjäghli — 
angewieſen ſind, welches heute an die Si 
getreten iſt.“ 7 


Kaiſerslautern, 14.Okt. Ebenſo wie aı fde 
legten Getreidemarkt ijt aud heute ein nicht unbedeutend 


Ber Doppel-Hectoliter. 


Weizen Korn Gerſte 

M. AM. 4 M. % 
Freiſing 37 98 2120.22 572 
Voosburg 37 40 22 45 22 20° 
Erding 37 70 21 19 22 35 


Beridjiedene Mittheilungen. 


Nürnberger Viehmarkt. AZugetrieben wurde 
am 14, und 15, Det, 1879: 427 Stüd Nindvieh ni 
bayeriſcher, oberpfälziſcher und oberfränkiſcher NMacı 
Stück Kälber, 1063 Stück Lämmer, 1287 Stüd 
Schweine, 1108 Stück magere Schweine. Der Geſam 
umjag beträgt: 258,683 M. 25 Pf. 3 


Mainburg, 13. Df. Der heurige Gallimarı 
ſehr Stark beſucht; es wurde viel Vieh zugetrieben, 
bei dev Anweſenheit von. vielen. auswärtigen Händlei 
haft gehandelt, jedoch die Preije blieben übrigens 
Mehr wurde auf dem Waarenmarkte gekauft; es 
lid, daß die Hollervauer gerne Geld ausgeben, wenn | 
Einnahme haben; sus dem Hopfen nänlid nimmt 
Hollerdau heuer ein hübſches Sümmcen ein. h 


(Juden Mündener Lagerhäufern) find 
Monat September 1879 eingegangen: 1033 ang 
ausgegangen 489 Waggons; Lagerbejtand am 30. © 
1344 Waggons; erhoben wurden an Schrannergebil 
1697 Di. 36 Pf. an Pflajterzoll 41 ME, 73 8 
Mehlaufjhlag 142 ME. 65 Pf, in Summa 1821 % 
74 Pf. Der Lagerhausverkehr pro September. fteig 
ſich wohl gegen den des Auguſt, doc war derjelbe nur € 
mittelmäßiger. Die tägliche Durchſchnittszahl des Einga 
betrug 34 Waggons, Die des Ausgangs 16 Waggons ( 
treide. Im Vergleich mit dem vorhergegangenen Mo 
Auguft ergibt ſich eine Zunahme von 690 Wagenladung: 
bei den Ankünften, 544 Wagenladungen bei den Lag 
vorräthen, während die Verſendungen zufälligerweife t 
ganz gleiche Waggonsanzahl erreicht Haben. Der Ausfe 
in dem Ertrage dev öſterreichiſch-ungariſchen Weizenernte, 
welcher noch größer iſt, als vorher angenommen wurde, 
brachte bei dem reichlichen Ergebniß der einheimiſchen 
Weizenernte eine größere Kaufluſt für bayeriſchen Weizen 
zu, Stande. Die anjüngligde mäßige Nachfrage | 
bayeriſchem Weizen wurde durch die jteigenden Notirung, 
in Wien und Peſt, jowie durd; die enormen Erhöhung 
der Weizenpreife in Amerika, den Preisaufichlag in En 
land und Frankreich zu einer lebhaften Unternehmungslu 
gejteigert. In Folge deffen wurden jtarfe Einkäufe in 
bayerijhem Weizen gemacht und dadurd das einheimijd 
Weizengeſchäft auf einen ziemlich ausgedehnten Stand ger 
hracht. Dagegen ijt die Nachfrage nach Gerjte eine w 
ringe und wenig gehandelt worden. 4 










Straubing, 12.Okt. Beim geftrigen Monatavieh- 
markte wurden 164 Pferde vorgeführt, dann 246 Od 
und 342 Kühe beigetrieben. Große Nachfrage war nad 
Kühen, für die auch gute Preife geboten und deren biele 
don Händlern gekauft wurden, 
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Amtliches für Freiſing. 
Bekanntmachung. 


An die Standesämter im Bezirksamtsſprengel Freiſing. 
Anzeige von Geburten außereheliher Kinder und bezw. auch 
3 von Todesfällen betr. 
Durch bie hödfte Minifterial-Entfhliegung vom 
- 5. Dezember 1875 Ziff. INro. 4 über die Beurkundung 
ed Perfonenfiondes betr. (Müllers Handbuch ©. 113) it 
Fo pem Standesbramten die Pflicht auferlegt, jümmtliche bei 
© ihmen angezeigten Geburten unehelicher Kinder den zuftändigen 
Plegihaftägerichten (nunmehr f. Amtsgerichten) alsbald 
- mitzutheilen, und in jenen Fällen, in welchen der Vorname 
„bed Kindes noch nicht feftgeltellt war, venfelben den Gerichten 
1. nachträglich bekannt zu geben, jobald ex angezeigt worden ift. 
— Dieſe Vorſchrift ver alsbaldigen Anzeige wird von den 
Srlandesbeamten öfters unbeachtet gelafjen, wie felbe auch 
oftmals die Todesanzeige bei vorlommenden Sterbfälien an 
‚die zuftändige Verlaſſenſchaftsbehörde fehr verfpätet einreichen, 
— uud ſonach vielfach Veranlaſſung zu Beſchwerden von Seite 
I -diejer E, Behörden und hierauf erfolgenden bisciplinärer 
Einſchreitung geben. 
. Es ergeht deßhalb Hiemit der Auftrag, den bezüglichen 
IE  Anzeiyeverpflictungen immer rechtzeitig nachzufommen. 
Freifing, den 18. Oltober 1879, 











— 
1 Königlihes Bezirksamt Freiſing. 
— Täubler. 
ei. Fr 
* Bekanntmachung. 
— Zur Kenntnißnahme, Nachachtung, Bekanntgabe und 
— KR Vollzugsanzeige wird auf nachjtehende Ausjchreiben 
PR verwieſen: 


1) vom 5. Oft, l. Is. — goldene Hausregeln und 
Sinnſprüche zum Schutze der Thiere betr. (Krtöbl. S. 1059) 
2) vom 1. DH. 1. 38. — die 58. Verleofung der 
4% Grundrentenablöſungsſchuldbriefe betr. (Kröbl. S. 1060 
mis Beilage.) 

Bon diefer Auöfchreibung find alle Gemeinde 
zu verftändigen. 

5) vom 9. Dft. 1. 38. — die Ausweiſung des Wilh. 
- Burmeifter von Neumünfter, Emil Frievrih ak. Kiewitt 
aus Königsberg und Friedrich Wiedmann von Feuerbach 
betr. ( Krobl. ©. SR 

4) vom 10. Okt. Is. — die Aufftellung eines 
a ekalrerie bei den Amtögerichten Freifing 
und Moosburg beir. (Kröbl. S 1069). 

Diefe Ausſchreibuug ift in den Gemeirden de Amts— 
Bezirk in geböriger Weiſe befannt zu machen, 

5) vom 41. Oft, 1. Is. — Entwendung von Gemeinde- 
Kae der Gemeinde Pfaffenhofen ber, (Kızbl. S. 1082). 

6) vom 13. DE. — die Umwandlung der 41/2 
Elſenbahnſchuld in eine Aotige betr. (Kröbl. S. 1090). 

Hievon find die Gemeinde und Stiftungseinnehmer zu 
verſtaͤndigen. 

Freiſing, den 18. Oftober 1879. 

Königliches Bezirksamt Freifing. 
zäubler, 





und 





Dienftag, 21. Oftober 


7 Freifinger Zagblatt* eriheint tä täglich mit Ausnagme | der Montage und toftet in Feeling ſo wie aus wari durg die Bor Mt. 1.50. Injerate werben die Sipaltige Sarmond⸗ 
Sn dder deren Raum mit 10 Pf. berechnet. — Das einfache Blatt foitet 3 Pf., das Doppelblatt 5 Pf. Allmöhenttih wird als Bratisbeilage das — — beinegeben 
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Bedanstma dung. 

An jümmtl. Bürgermeifter des f. Bezirlbamts Freifing. 
Die Befahrung der Amperbrüde bei Ampermoching betr. 4 
Nach Mättyeilung des k. Bezirkgamis Dachau darf von 

nun an und bis auf weitere Bekanntmachung die, Amper— 

brüde bei Ampermogiug wur mit Laften von höchſtens 

25 Er. Gewicht befahren werden und daß jeder Verkehr 

über dieſe Brüde mit fchwererer Laft bei Strafe 

verboten ift. 
Diefes ift in den Gemeinden des Amisbezirks zur Nach— 
achtung geeignet befannt zu machen. 
Freifing, den 19. Dftober 1879. 
Königlihes Bezirksamt Freifing. 








Zäubler. 
Deutihland 
Bayern Münden, 18. Oft. Heute Vormittag 


zehn Uhr fand in Kil's Golofjeum eine ſehr zahlreich 
bejuchte VBerfammlung von Bräuern aus Bayern ſtalt. Es 
waren wohl über 200 anweſend. Den Vorjig führte Herr 
Sedlmair jun. Die Verfammlung billigte das Vorgehen 
des Comite’3 in Bezug auf die erlaſſene Denkichrift und 
auf die Petition, welche an die Kammer der Reichsräthe 
gerichtet werden fol, damit diefelbe der Erhöhung des 
Malzauffchlages ihre Zuſtimmung verſage. Der Borfigente 
drückte die Hoffnung aus, daß bdiefer Schritt zur hoben 
Kammer nicht vergebens werde gemacht werden. An der 
Discuſſion betheiligten fih die HH. Bettger (Würzburg), 
Reith (Nürnberg), Michel (Augsburg), Helv (Weißenburg), 
Kreiller (Münden), Fiſchbach (Speyer) une Hr. Commerziens 
Rath Hallberger. Allgemein fam der Gedanke zum Aus— 
drucke, daß eine Erhöhung des Aufjchlages aud eine Er— 
höhung des Bierpriife zur folge haben würde, Es wurde 
einftimmig folgende Nejolntion gefaßt? 1) die heute ver— 
ſammelten bayerifchen Brauer erklären ihre volle Zuftimmung 
zu der unter dem 10. de. Mis. gegen die Erhöhung des 
Malzaufſchlags bei der Kammer der Abgeordneten ein- 
gereichten Denkfehrift ; 2) diefelben erblicken in der plöglichen 
Erhöhung des Malzaufſchlags insbeſondere in einer ſolchen 
von 50 Prozent und in Mitte der Brauperiode eine um 
fo ſchwerere Schädigung der Brauinduftrie als diefe ohnehin 
durch die demnächſt in Wirkjamkeit tretenden Zölle ‘auf 
Gerfte, Malz und Hopfen zu erhöhtem Productiongaufwand 
gezwungen iftz 3) die Verfammlung erklärt es für uns 
möglich, daß daB Braugewerbe mit dem erhöhten Aufichlags 
gefaͤlle belaftet werde und muß eventuell die Verantwortlichkeit 
für eine unausbleiblihe Erböhung der Bierpreife und deren 
Folgen mit allem Nachdruck ablehnen. 

— Amberg, 16. Oft. Die Hiefige „Volksztg.“ 
meldet: Sin merkwürdiger Todesfall hat fich hier ereignet. 
Ein Stuventlein von 11 Jahren fam mit dem 1. Dftober 
an die hiefige Anſtalt. Als der Kleine im der erften Tagen 
die Stabt etwas befichtigte, wurde befjen Fuß durch das 
Leder von ein Paar neuen Stiefeln am Knöchel ziemlich 
wund, Nach wenigen Tagen zeigte fih ein Fuß bedeutend 


angefchwollen, das Fleiſch wurde brandig und nach kurzer 


Zeit war der arme Knabe. eine Leiche. 











Sachſen. Dresden, 19. DE. Die Amtstraht der 
Neichägerichtgräthe zu Leipzig wird, wie verlautet, in einem 
Zalar mit Roth und reicher Goldſtickerei ſowie einem 
farbigen Baret beftehen. 

Preußen. Berlin, 18. Okt. Die Ausführung des 
Gefängnigreformgefeges erfordert für Preußen 90, für 
Bayern 19, für Sachſen 11 Millionen Marl. Obſchon 
diefe Aufwendung auf einen Zeitraum von 20 Jahren 
verteilt ift, ruft doch die Finanzfrage Bedenken hervor, melche 
die Zuftimmung des Bundesraths als fraglich erſcheinen 
laſſen. 

— Berlin, 18. Oft. Von bier wird der „Koͤln. 
Big.” gemeldet: Das Bündniß zwiſchen Deutfhland und 
Defterreih: Ungarn kann als unzmeifelhafte Thatſache an- 
geichen werden. Mau hat Gründe, zu glauben, daß der 
Vertrag bereit® im Laufe der vergangenen Woche durch die 
allerhöchſte Unterfchrift der beiden Meajeftäten fanctionirt 
worden iſt. 

Ausland 

Oeſterreich. Der Director Joh. Palifa in Pola hat 
foeben noch einen Planeten 12. Größe entdeckt, und durch 
biefen Planeten fteigt die Anzahl der bekannten feinen 
Planeten auf 204, von welden 134 in Europa, 5 in 
Afien und 65 in Nordamerika entdeckt find, 

Spanien. Madrid, 18. Oft. Bei einer Ueber: 
ſchwemmung im Thal von Murcia find 119 Perfonen 
ertrunfen und vier Dörfer zerftört worden. Tauſende von 
Perſonen rufen die Hilfe des Königs an. Der König geht 
am Montag nach Murcia. 


2otales 
Aus der öffentligen Magiftratsfigung 
vom 9. Oktober 1879. 

1) Zur Kenntniß wurde gebracht : a) Entjchliegung der 
k. Regierung, Kammer des Innern, vom 25. v. M., die 
Arbeiter: Invalidenkafjen betr. und wird entjprechender Be— 
richt erftattet werden; b) Zuftellung eines Anſchlagzettels 
des k. Advokaten Herrn Steineder, wonach dad Anweſen 
bed Gütlers Thomas Kraft in Garten am Dienftag, den 
11. Nov. I. 3. öffentlich verfteigert wird, da auf dieſem 
Anweſen Hypotheklapitalien zum Krankenhaus: und Armen: 
fonde ruhen, wird der Magiſtratsvorſtand erfucht, der Ver» 
Steigerung ‚angumohnen; c) Zufchrift des k. Amtögerichts 
Freifing vom 2, d. Pflegichaft über Jakob £. n. der Joſepha 
Schmid, Taglöhnerstochter von Freifing betr. und wird der 
Kammerhofbefiger Andreas König als Bormund in Vorfchlag 
gebracht; d) Schreiben dieſes Gerichts, Pflegichaft über 
Johann f.n ber Katharina Bucher, Ted. Eifenbahnarbeiterin 
von hier, und wird Privatier Jakob Köppel von hier in 
Vorſchlag gebracht; e) daß wegen Ableben des bisherigen 
VBormunded für Karolina Vogt, geb. am 3. Nov. 1864, 
der ledigen Näherin Sophia Vogt der Seifenfieder Herr 
RKieinger als Vormund in Vorſchlag gebracht wird; f) Au- 
nahme des Kindes Therefia, der WeißgerberzgehilfenssEpeleute 
Jakob und Therefia Höglmaier von hier in Koft und Pflege 
Seitens der Maria Nieder, Hausbeſitzerswitiwe dahier, in 
Roft und Pflege und wird dieſes Koftverhältnig vorbehaltlich 
der Begutachtung durch die Armenpflege genehmigt. 2) Ges 
aehmigt wurde das Geſuch: a) der Taglöhneröwittwe Crescenz 
Fuchs, Hs.Nr. 223 dahier, um Herftellung eined neuen 
Giebel unter den vom Techniker aufgeftellten Bedingungen; 
b) des Zimmermannd Johann Methaner, H3.:Nu 53918, 
am Erbauung einer Wajchfüche; c) des Getreivhändlers und 
Dekonomen Joſeph Seibold von hier um Auzfertigung eines 
Zeugniſſes zur Wieberverehelihung mit der Bauerdtochter 
Urfula Harthaufer von Wang. 

Scluß folgt.) 

Sreifing, 20. DE. Der längſt ausgeſprochene 
Wunſch, die Künftler des berühmten Florentiner 
Quartett-Vereins aud in Freifing einmal zu hören, 
yat vorgeftern feine Erfüllung gefunden. Daß Frelſing's 
Sinwohnerfgaft der Sinn für claffiiche Muſik nicht fehle, 
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Stüd der 1. Propramm-Numer, Quartett a 
D dur op. 10, rief ftücmijchen Beifall bei Alt und Ju 
hervor. Wer jo in den Gelft des großen Meifters 

zubringen vermag, wie diefe 4 Künftler, dem 
Lebensaufgabe fein als Interpret clajfiiher Muſik auf 

und Gemüth ber Zuhörer zu wirken. Rief Icon die 1. u 
2. Numer, das allegretto und die menuette wegen 
enormen Sicherheit in ver Technik bes Spiel und we 
des unübertrefflichen Enfembles die Bewunderung hei 
fo wurde dieſe durch den feelenvollen Vortrag des ad 
auf die Stufe der Begeifterung emporgetragen. Ha 
Serenade ließ und fühlen, daß Herr Beder auf fi 
Inſtrument zu fingen verftehe. Ueber den Bortrag 
Mendelsſohn Canzonetta aus dem 1. Quarteft op. 1 
ihren beweglichen Figuren würde der verewigte Meifter fel 
fein „Bravo“ ausgerufen haben. Nicht minder vollen 
war ber Vortrag des Scherzo von Cherubini. Auf 
dem Ganzen bie Krone nicht fehle, erfreuten uns 
Künftler noch mit Beethoven's Quartett op. 18 Nr. 
Wohl Niemand mochte ahnen, welchen Zauber dieje Kür 
über das Quartett auszugießen verfthen, mit meld’ fei 
Nuancirung der 1. Sag, mie feelenvoll das Adagio 
leicht dahingleitend das Scherzo, das Trio Elinnen werde 
Ueber den legten Satz dieſes Quartett3 fehrich Beethoven: 


handeln.” - Die Künftler Haben dem Verlangen des Me 
in gewiſſenhafteſter Weife und mit der vollften Hin 
entjprochen, wofür ibnen die gebührende Anerken 
biemit ausgeſprochen wird mit dem fehnlichen Wunſche, 
wean biefelben das Vorhaben, ihre Kunft über ben Oce 
zu tragen, micht fchon im nächiten Jahre zur Ausfüh) 
bringen, fie auf ihrer Kunftreife Freiſing ja nicht une 
berührt laſſen mögen. Br 

Freifing, 20. Oft. Aus dem Bezirksamte Feeifin 
wurden folgende Pferdebefiger von der Commifflon 
Landgeftüts-Verwaltung yprämlirt: Lorenz Pöſchl 
Wolfersdorf (500 ME), Anton Shuhbauer 
Eberspoint (450 ME). 


Sit und Fiebe, 
(Fortfegung.) 4— 

„Sie ſind im Schooße des Glückes geboren, ein Kind 
des Reichthums und der verzärtelte Liebling Ihres Haufe. 
Noch dufteten Ihnen nur die Roſen des Lebens, wie hie 
Figura Eins zeigt, doch auch der Reiche kann fie nicht ai 
von feinem Haupte abwenden, bie ftehenben Dornen, In 
der Liebe naht ſich Ihnen der erfte Stachel, — der Man 
Ihrer Neigung wendet Ihnen den Rücken, — er liebt eine 
andere. Dann naht ſich diefed Glück noch einmal — doch 
nicht in Hamburg, es iſt eine helle, ſchimmernde Erfceinung. 
Ihr Gtüd ruht in Ihrer eigenen Hand, Ihre Beſtimmung 
it, Glück zu verbreiten; doch nicht hier blüht dag Ihrig 
— nur die Neife beftimmt Ihre Zukunft,“ 

„IH danke Ihnen!“ fagte Antonie, indem fie ein 
fchimmerndes Goldſtück auf den Tiſch legte, „mag es Wahrheit 
oder Thorbeit fein, was dad Orakel mir verkündet — & 
bat meine Zweifel, meine Unentſchloſſenheit befiegt und be 
Erfolg genügt mir. — Komm nun, Marie, Du mußt auch 
Dein Schickſal erfahren!” 

„Ich ziehe es vor, blind zu bleiben!“ rief Marie 
lãchelnd, „Dein Wunsch ift erfüllt, ich verlange nicht, bie 
Zukunft zu enihüllen; wie leicht Könnte ich mir dadurch die 
Gegenwart verbittern.” j 

Raſch, wie fie gefommen, eilten die beiden Mädchen dem 
Thore zu, von wo jie eine Droſchke ſchnell in die Stadt trug. 

„Hu,“ fagte Marle, „es wurde mir ganz unheimlich 
bei dem Hocuspocus — doch wifjen möchte ich, inwiefern 
diefe alberne Zukunftsdeuterei Deinen Entſchluß befeftigen 
könnte.” 8 

„Albern!“ entgegvete Antonte, „fagte er mir denn nicht 
die Wahrheit über meine Lebensverhältniſſe, Ufer meine 
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feſten, unerſchütterlichen Entſchluß in mir gereift. 
frage mich nicht mehr, doch morgen ſollſt Da Alles wiſſen, 
was mein Herz beihäftigt.“ 








iebe zu Roten, und bie unglücliche Wendung, die meine 


Zukunft genommen.” 


„Nun, das traf allerdings zufällig zu, meinte Marie 
lächeln, „wie kann man aber danach auf bie Wahrheit ver 
übrigen Thorheiten ſchließen ?“ 

„Spotte nur immer zu, Marie,” entgegnete Antonie 
ernjt und nachdenkend. Möge die feltfame Wahrheit feiner 
Worte auch nur der Zufall diffirt haben, in meiner Seele 


Bat fie mit wunderbarer Mat die Zmeifel und Wirren, 


Das ganze Chaos meiner Gedanken, mit enträthjelt und einen 
Heute 


Sch beehre mich anzuzeigen, daß * meine 


anwalifchaftiche Praxi 


begonnen habe und daß meine Kanzlei 
— — 





befindet. 
Münden, im Oktober 1879. 


Dr. Joh. Gg. Hübner, 


— beim f. a Münden II. 
IIIIOIDIIIOOTHOOOOOIIOIDIOICHE 





Anzeige! 


Ich beehre mich anzuzeigen, daß ich meine Praxis dahier eröffnet habe, 


Münden, im Dftober 1879. 





8 


Kaufingerfiraße — 


Gultav Born, 


königl. Advokat, 
Färbergraben 4 II rechts Eingang von der Sattlergaffe aus. 


„Und ofen,” fragte Marie lächelnd, „willft Du wirklich 
auf die Worte eines Gauklers hin diefe Liebe fo leichtfinnig 
von Dir ftreifen? — Haft Du auch dabei am ben eifernen 
Willen Deined Vaters gedacht?” 

„Meines Vaters eiferner Wille wird in meinen ſchwachen 
Händen zum fchwanfenden Rohr; in diefer Hinficht geht 
der kalte, bercchnende Kaufmann ganz in dem liebenden Vater 
auf. — Und Rofens Liebe ? O Marie! habe ich es verdient, 
jest, da ich im Begriff ftehe, dem Geliebten dad höchſte 
Opfer meines Lebens zu bringen, von Dir leihtfinnig genannt 
zu werden ?* 


(Fortfegung folgt.) 


au u Sheel = 


' 6. von Brandt & Cie, 
| Hoflieferanten in Münden, 

sv bringen hiemit zur ergebenjten Anzeige, 
| daß jie bei Heren 
I 


Anton Klob, hier, 


eine Niederlage ihrer direkt importirten 


Thee’s 


errichtet Haben und empfehlen ſolche einer 
— | geneigteften Abnahme, 
reife genau wie in Münden. 


Briefbugen und Couverls 


mit 


Monogrammen 


(verjhlungenen Buchſtaben) in jeder 
Combination von AA—ZZ 
find vorräthig in der 











Wohnnes-Anzeien, 


Von heute an. wohne ih im Haufe Nr. 47, in der 
Nähe der Glas'ſchen Maſchinenfabrik in Freifing. 


Breifing, den 14. Oltober 1879. 


Steineckers 
Advokat am k. Landgericht Mürchen I. 





D.D. Dattererfden Audhandkung 


nieben bem Bezirkägerichtögebäude. 
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Kirchenbau⸗Lotterie. 
20,000 Loofe. 
Geldgewinnite 185,000 Mark. 
‚Siehung am 30, Dezember 1879, 
Treffer 60,000Mk ‚25,000 
10, 000 Mk. u. Ss. w. 

Looje a2 Mark 
(9) zu beziehen durch die General-Agentur 
0 Carl Lang, 
8 Bankgefhäft in Münden. 
Dee Zuhaben in Freifing bei den Herren 
Chr. Huss und J. Leutner. zaa 9 
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Gegen chroniſchen 
 Magen- u.darmkatarıh, 
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Landwirthsehaftlicher Greäit-Verein Anosburg, 


eingetragene Genofjenihaft, 
nimmt Geld verzinslih an 


bei einer Kündigung von 8 Tagen zu 3b 


" 

"90 
und ftellt dagegen überfragbare aſſaſchelne aus. $ 
Beträge unter 20 Mark werden nicht angenommen, 


” " u 


Nicht erhobene Zinfen fendet der Verein auswärtigen Einlegern Halbjährig 


per Poſtanweiſung. 
Vertreter ertheilen Interimsquittungen, 
Direction direct an die Einleger verfandt. 


Vertreter des Vereines ift in Moosburg Her M. Gerlsped. 


die Cafjafheine werden von ber” 


Appetit und Cchlaflojigkeit, belegte 
Zunge, Drud, Schmerz in der Magen— 
gegend, Kopfſchmerz, Schwindel, Erz 
| drechen don Schleim und Speifereiten, 
Nervofität 2c. verfenden die Hofapotheke 
von Ch. Chop in Sondershaufen, ein 
ausgezeichnetes Mittel & 4 ME. 


Ein hübſch möblirtes Dimmer 
an der Hauptjtraße ift ſogleich oder 
bis 1. November an einen oder zwei 
| Herren zu vermietben. D. Ue, 


Ein hübfd möblirtes Dimmer 


ift billig zu vermiethen. D. U. 


(1194 6%) 











Seife 40 Pf. per Brand, 





wilden Jungbräu und Arban. 
Sefhäfts-Anzeige, 


—— — 
















Einer verekrl. Einwoknerſchaft von Freiſing und Umgebung 
zeige ich hiemit ergebenft an, daß ich die bisher betriebene 
Frücten- und Obfthandlung aufgegeben habe und nun ein 


Liqueur-, 
branntwein- & Essig-Geschäft 


in meinem Haufe 
eröffnet habe. 

Zugleich bemerke idı, daß Liqueure, Branntweine & Effige 
fowohl in Füßchen, als auch Liter- und flafchenmweife abgegeben 
werden. — Befonderer Beacıtung empfehle ich meine vorzüglichen 
@ffige und made namentlich auf den ausgezeichneten 

Tafel-Weinessig 

befonders aufmerkfam und empfehle obige Artikel den gechrten 
Herren Wiederverhäufern zur geneigten Abnahme. 


zwiſchen Iungbräu und Urban 


Tab — gun nyagbung upfiac „Sa 


Zwiſchen Jungbräu und Arban. 





SBochachtungsvoll | 
Friedrih Schindlheck, 
Freifing. Liquenrfabrikant. 








Bag ungıyg qun nyagbunẽ — 
Three Fine Nähmafdine 


neuejter Ernte, direkt im=| 
portirt durch C.von Brandt 

& Cie, Hoflieferanten in Münden, [ganz neu, für einen Gattler paſſend, 

empfehle bejtens und verkaufe zu Dri iſt ſehr billig zu verkaufen. D. U. 

empfiehlt F, P. Datterer, 


ginalpreijen — — 
A. Klotz. | 


Derzeihnih der Preife der Biftualien und fonftigen Gegenftände des täglichen 
Bedarfes in der 8, Haupt: und Reſidenzſtadt Muͤnchen vomn 17, Oft. 1879 an. 
Brods 3 Pfennigſemmel fein wiegt 45 Sramm, 3 Pfenniglaibl 74 Granım 


ZIanf- Oouwerts 













Noggenbrod: 6 Pfenniglaib 210 Gramm, 12 Pfenni glaib 420 Gramm, 25 Pfenniglaid | 


+ Pro. 370 Gramm, 50 Pfenniglaib: 3; Pfd. 240 Gramm. Mehl per Bund: Kaiſermehl 






28 Pf. Mundmehl 23 Pi, Semmelmehl 19 Pf. Waizenmehl 17 Pf. Cinbrennmehl 
14 Bf, Noggenmebl 18 Bf., Backmehl 15 Bi, Grid 30 Br. Fleiſch per Vfund: 
—— 66 Pf. gemäſtetes Kuhfleiſch 60 Pf., Kalbfleiſch 66 Vf., Schaffleiſch 


Schweinefett 70 Pr. Unſchlitt 
ver Centner. Kerzen 60 Df., 
Butter per Pfund — Mi. 
so Pf. Eier friſche 3 Stüd 18 bi. Geflügel: Henne 1 ME. 50 Br, Hübner L ME. — Rf., 
— IEME. Kapaunen 2 Rt. 20 Bi. Gänſe ME. 70 Pf. Enten I Mt. 

70 Bf., Tauben 40 If. Spanferfel 5 ME. SU Bf. per Stüd. Gemüfer Kartoffel 
4 Dt. 50 Pf. per Hektoliter, werke Rüben 2 Liter 15 Bi., bayer. Rüden 18° Pf., gelbe 
Rüben 20 Pf, Zwiebeln 35 Bf. Holz: Buchen. per Ster: 10 Mt. 80 Pf. Birken 
9 Mt.20 Pf. Föhren 8 ME. 10 Pf., Fichten 8 DIE — Pf. Heu: per Ctr. 1 SE 89 Bi, 
Grummet IM. 60 Br 


Dur 


46 Pf. Scweinfleifch, roh 70 B., geräuchert 90 Br., 
roh naß 24 Yit. — troden — ME. — Bf. 
Schmalz per Pfund 85 Bf. 





ibener. Zchramme vom,18..Ofioner 1879. 










































“ Voriger en deutig | Feittels | Mittelpreie 
Frucht⸗ Neft — jammi | kette url Preis, I— 
Sattung. Beirag. se 
Str. 1 tr | Sm 
Wazen 264 Fags5 | 2784 
Por 36 | 37 | 1697 | 1670 
Gerſte 72 348112921035 
Haber 303 | 1613 | 5403 | 4587 | 
Wicken — a4 4112 84 | 
Reps — ge? 2 
Rein — 13 43 34 
Sonf. 5ugt| 27 33 | 302 | 225 
ae Li 
Summar | 702 | 2068 111336 1 10423} 1412 = I 5 14 | 
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Stroh Roggen ver Ctr. I ME. 76 Br, Haber — ME. WO Br, | 








Redaktion, Drud und Verlag von Kranz Paul Datterer ın Frening. 





| Quantum vom 1. November bis E 


ı 4% Obligationen "a j » . 
o 






Im Saale des Hrn. Ai, I 
Mittwod, den 22. Dhtober“ 







im Abonnemen! 
Auf mehrfeitiges Verlangen: 


Miller und Mälle 


oder 





Buftipie in 3 Akten von —* 
Hierauf: 


Dir wie mir 


oder 


Dem Herrn ein Glas W 
Salon-Luitjpiel in 1 At nad 
Tranzöfiichen von E. Bloch 


Tanmenzapfe 


Diesjähriger Ernte werden in jel 























März angefauft. Schriftliche 

mündliche Anfranen behufs Lieferun 
von Fichten⸗ und Führenzapfen, jowie 
ſchlüſſe mit Gemeinden und Lieferanten 















können ſchon jest gemacht [ 
Bayeriſche lenganftalt für Waldfa men, 
Geierſtraße 1, Münden. 2 





Goursberiht 
vom 18. Oftober 1879 ıitgetheilt 'oDi 
J.SchilleinSöhne in Sreifing und Münden 


Bayern. 











4% dto. Dart 
Piandbriefe. 
4°a bayer. Hyp.: u. Wechſelb. 


4 % Südd Boden⸗Creditb. 
42. 0 baver. Vereinsb. M. 


do... 

4. Nürnd. Vereinsb. M. 

dto· ſ 

München. 

%. Stadt:Obligationen Tälr. 

Actiez 

der bayer. Sppothefenbanf . . 

Oeſterreich. 

45" Silberrente 

% Goldrente — 

Ungar. Goldrente. ... || — 
Prioritäten. 

ar Joſeph-⸗Bahn ... 

bard: Bahn 

eben ——— 

9% Ungar. Vordoſtbahn 

5°% Oſtbahn #, . 

5° Baligiſche Bahn 

5% Elifadeth-Badn 72er .. 

5% Deſt. Nordweſtb. Lit. B. 

Aumerila. 

6°% 1881er Jan.Juli .... 

5°% Conſolidirte 

Verfallene. 

















Saure 















Pappenheiner 
Braunſchweiger 
Augsburger . 
Ansbach⸗Gur 
4° bayer. 


20 Francd-S ae. 
Enal. Sonereign® . 
Deiterr. »ankroten. 
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Freiſinger Tagblatt. 









Re 243. 


Mittwoch, 


Amtliches für Freiſing. 
Bekanntmahnın. 
An die Bürgermeifter von Brudbergerau, Eching, 
Gremertshanfen, Hang, Inzkofen, Niederambad, Puling 
\ und Thalhaujen. 
Neubauten pro II. Quartal 1879 betr. 
| Die obengenannten Bürgermeilter werden an die fchleunige 
[ Einjendung der im Betreffe genannten Ueberficht erinnert. 
Freiſing, den 20. Dftober 1879. 
E Königliches Bezirksamt Freifing. 
| Zäubler, 


Deutihland. 

Bayern. Münden, 20. Dt. Nachſtehende 43 Ub- 
ı geordnete haben gegen den Gefegentwurf „ven Malzaufſchlag 
belreffend“ geftimmt; Arbinger, Becher, Brüdl, Crämer, 
ı Dr aller, Dr. Diendorfer, Cart, Engert, Föckerer, 
A. Frank, Friedrich, Dr. Frankenburger, Geiger, ungen 
baͤußer, Alois Frhr. dv. Hafenbrädl, Fr. X. Frhr. v. Hafen: 
vraͤdl, Herz, Huhn, Kihn, Kircher, Kopp, Lang, v. Langlois, 
Oſier mann, Ponſchab, Graf v. Rambaldi, Rauſch, Dr. Rittler, 
"Nö, Roſenberger, Rottmayer, Ruppert, Dr. Schäffer, 
Schels, Schmecher, Seneſtrey, Frhr. dv. Soden, Theiſing, 
rauth, Triller, Wildegger, Winkelhofer und Zac. 

— Münden, 20. DM. Berichterſtatter über das 

Malzaufſchlagsgeſetz in ber Reichsrathslammer ift das 
Mitglied derſelben Freiherr v. Arefin geworben, der fich 
zuftimmenb äußern wird, 

— Münden, 20. Oft. Mit Iebhafter Befriedigung 
wurbe in der Sigung der Wbgeorbnetenfammer vom 
25. Januar 1. 33. auf eine Jnterpellation des Abgeordneten 

Ponſchab hin die in erfreuliher und denkenswerther Weije 

ertheilte Zuficherung aus dem Munde des Heren Staats— 
min iſters v. Pfeufer vernommen, daß die Vorlage eines 
zweckmaͤßigen Arrondirungsgefeges zu erwarten ſei. Obwohl 
nun ſeit diefer Zeit viele Monate binabgerollt find und 
ber Gefegentwurf immer noch auf fih warten ließ, fo 
lönnen wir doch die Mitteilung machen, daß biefe Anz 
gelegenheit keineswegs von ven ftaatlihen Factoren außer 
Acht gelaffen wurde, fondern fogar bis zur Ausarbeitung 
eines Entwurfes gereift ei, der vielleicht bald die Drffentlichkeit 
beſchreiten dürfte 

— Münden, 20. Oft. Was die von Herrn 
Abgeordneten Schels in der letzten Kammerfigung erfolgte 
Anregung bezw. die Einführung einer Glafjenlotterie im 
Bayern betrifft, jo wird es bei diefer Anregung fein Ver: 
bleiben nicht haben, vielmehr wird ein biesbezüglicher Antrag 
an die Kammer gebracht und dadurch dieſelbe in den Stand 
gefegt werben, das in Rede ftehende Project einer näheren 
Betrachtung zu unterziehen 

— Münden, 20, DE, Der für den ausgetretenen 
Abgeordneten Stief einbernfene Erfagmann Rector Krüd 
von Würzburg hat abgelehnt und wird deßhalb der nächſte 
Erſatzmann Kaufmann Carl Diftel in Nürnberg einberufen 
Werden. 

— Münden, 20. DM. Das Bedürfniß einer 

boahyeriſchen Landes-Löſchordnung wird alljeitig in ben 
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betheiligten Kreiſen gefühlt, ES wird deßhalb ein dieß— 
bezüglicher Antrag bei dem bayeriſchen Feuerwehr-Landes— 
Ausſchuß eingebracht werden, um endlih dem allgemein 
gefühlten Bevürfniffe der gleichheittihen Negelung ber 
Feuerhilfe int Land gerecht zu werden, 

— Münden, 19. Dft. Unter zahlreicher Belheiligung 
des Publikums fand heute Vormittag 10 Uhr in der Baſilika 
ber Jahrtag für den Gründer diefes Gotteshaufes, weiland 
Sr. Maj. König Ludwig I. ſtatt. Der Sarkophag über 
der Gruft, in welcher die irdiſchen Ueberrefte des königlichen 
Stifter ruben, war reih mit Blumen und $mmortellen« 
kränzen geſchmückt. Unter den Andächtigen waren in erfler 
Neihe die 24 Schulkinder zu erbliden, welche Tags vorher 
aus der Ludwigs-Woblthätigkeitsſtiftung mit neuen Kleidern 
beſchenkt worden find. 

— Münden, 20, Of. Das vormalige Rathhaus 
ift bekanntlich für das Landgeriht Münden IT avaptirt 
und baulich umgeändert worden und heute fand die erſte 
Gerichtöverhandlung in dem ziemlich geräumigen Sitzungs— 
faale ftatt. Ueber dem Nichtertifche befindet ſich cine 
funftvoll gearbeitete Portraitbüfte Sr. Maj. des Königs 
aus weißem Marmor, Der erjte Fall betraf eine Ruhe: 
ftörung, welche fih der Dienfttneht Johann Wallner von 
Karpfhofen Hatte zu Schulden kommen lafjen, veffen Berufung 
jedoch gegen das erftinftangielle Urtheil verworfen wurde. 

— Münden, 20. Dit, Was koſtet eine Aufführung 
des „Rings der Nibelungen“, wie fie jüngft zu wiederholten 
Malen vom E. Hoftheater zu München veranftaltet wurde ? 
Diefe Frage beantwortet ein fehr gut unterrichteter Corre— 
fpondent der „Augsb. Poftzeitung“ dahin, daß für 
Beltreltung allein außerordentlicher Bedürfniffe, eine Ver— 
ftärkung des Orcheſters, Mufifer auf der Bühne, Erhöhung 
veip. Verdoppelung der Spielhonorare, für die vier Abende 
ein Aufwand von 21,000 ME, erforderlid — demzufolge 
die Koften diefer Aufführungen nie aedecit werden. Diefer 
Umftand näher im Betracht gezogen, ergibt fih für bie 
Erhaftbarkeit des monftröfen Werkes für die Zukunft gewiß 
gerechter Zweifel, 

— Münden, 20. DM. Die neuen Arkaden unter 

dem alten Natbhaufe, welche In die Burgitraße einmünden, 
find feit geftern bereit3 offen gelegt und verfprechen nach ihrer 
Vollendung eine wefentliche Verkehrserleichterung. Die 
Umbauarbeiten im alten Nathhaufe dürften hiemit vorläufig 
ihren Abſchluß erreicht Haben. Durch diejelben bat nad) 
allgemeiner Uebereinftimmung ber alte Bau an ardpitektonifcher 
Bedeutung weſentlich gewonnen und ift nun auch den Verkehrs— 
verhältniffen möglichſt Rechnung getragen, 
Münden, 20, Oft. Der Braurechtsbejiger 
M. Schottenhammel, ſowie der bayerifche Herkules „Hang 
Steyrer“, welche beide bei dem Iegten Oktoberfeſte Wirthe- 
buden hatten aufichlagen laffen, gingen die Wette dahin ein, 
daß derjenige, welcher einen größeren Bierconfum auf der 
Feſtwieſe aufzumeifen Hätte, von dem anderen Contrahenten 
ein Wettgeld von 500 Mark zu erhalten hätte. Nach den 
Aufihreibungen hat num der Verlcitgeber des Wiener 
Maͤrzenbieres, Schottenhammel, den Sieg davon getragen 
und von dem Steyrer Hand die gewettete Summe von 
500 Mark ausbezahlt erhalten. 





Preußen. Berlin, 19. DM. Seit einiger Zeit 
widmet dag preußifche „Militärwochenblatt“ dem franzöſiſchen 
Heerweſen feine beſondere Aufmerkſamkeit. In den betreffenden 
Artikeln wird dargelegt, dag Deutſchland bei Zeiten ſich 
darauf vorbereiten müffe, fein Armeebudget entiprechend zu 
erhöhen, um mit ber franzöfiichen Armee bezüglich der 
Stärke und techniſchen Ausbildung gleichen Schritt zu halten. 

usland. 

Nufland. Nuffiihe Blätter melden, daß in Tiflis 
und mehreren anderen Gegenden Kaukaſiens in jüngfter Zeit 
ine Krankheit aufgetreten ift, welche bisher weder dort noch 
In Europa vorgefommen und ber mediciniihen Wiffenichaft 
vollkommen unbekannt iſt. Der Verlauf der Krankheit ift 
iin Außerft rapider und alle bis jegt beobachteten Fälle 
hatten einen födtlichen Ausgang. In Tiflis ift der erite 
amtlich conftatirte Erkrankungsfall an derſelben am 3. Sept. 
de. Is. verzeichnet worden und bis zum 16. Sept. wurden 
von dem neuen unbeimlichen Gafte bereit? 22 dem Leben 
entrifjen. Die Eymptome dieſer Krankheit äußern ſich in 
folgender Weiſe: Der von berjelben Befallene verſpürt an 
einzelnen Stellen des Körper ein ſcharfes Juden, die 
Haut überziebt fih mit einer Röthe und ed beginnen fich 
bald darauf Wunden zu zeigen. Diefe Wunden find anfang 
jehr unbedeutend, vergrößern fich jedoch mit folder Napivität, 
daß ber ganze Körper nad wenigen Stunden wie ein auf- 
geſchwollener formloſer Klumpen ausſteht, öffnen fih dann 
und entleeren einen gelblichen, dieflüffigen Eıiter, die Haut 
färbt fih in der Folge blau und es ftellt ſich Agonie 
tin. Sämmtliche von den ruffiichen Aerzten bisher gegen 
die Wunden in Anwendung gebrachten chirurgifchen und 
Inneren Mittel hatten nicht den geringiten Erfolg. 

Türkei. Ronftantimopel, 19. DE. Said Paſcha 
ft zum Premterminifter, Savas Paſcha zum Minifter des 
Auswärtigen, Mahmud Nedim Paſcha zum Präfidenten des 
Staatsraths ernannt worden. Savfet Paſcha ift mit ber 
oberſten Ueberwachung aller Verwaltungszweige betraut und 
hat die Miffion erhalten, alle einzuführenden Reformen 
dem Sultan birect zu unterbreiten, 

England London, 20. DH. Die „Daily News“ 
meldet: Die Regierung orbnete den fofortigen Bau einer 
Eiſenbahn nah Kandahar an. — Nachrichten der „Times“ 
aus Kabul zufolge, war dort der Anmarſch von 3 afgha— 
nischen Cavallerie- und 6 Infanterie-Negimentern von Tur— 
teitan her ſignaliſirt. 


2otales 


Aus der dffentlihen Magiftratsfigung 
vom 9. Oktober 1879. 
Schluß.) 

3) Wurde der Voranſchlag des I. oder Waiſenfondes 
ro 1880 mit 4108 ME. 45 Pi. Einnahmen, 4022. ME, 
Ausgaben, 86 ME. 45 Pf. Altivreft, des II. oder Armen: 
ondes pro 1880 mit 5953 Mk. 53 Pf. Einnahmen, 
3943 Mt. 43 Pf. Ausgaben, 10 Mt. 10 Pi. Aktivreft, 
8 III. oder Kranfeuhausfonded pro 1880 mit 19,085 Me, 
Einnahmen, 19,009 ME. 15 Pf. Ausgaben, 75 Mi. 85 Pf. 
Aklivreſt, des Lofalfchulfondes pro 1880 mit 21,158 ME, 
20 Pr. Einnahmen, 22,255 ME 91 Pf. Ausgaben, 
1097 ME. 71 Pr. Paffivreft (welchen die Gemeindefajje zu 
seken hat) aufgeſtellt. A) Wurde die Vornahme ber Herbit- 
Feuerbeichau pro 1879 angeoronet und die hiezu nöthigen 
Rommifjionsmitzlieder ernannt. 5) Wurde gegen den vom 
Berwaltungs-Nathe der freiwilligen Feuerwehr dabier vor: 
jelegten Verwendungsnachweis des gemeindlichen Zuſchuſſes 
oxo 1879 eine Erinnerung nicht erhoben und bejchlofien, 
auch pro 1880 einen gleichen Zuſchuß von 172 ME. in ben 
Stat einzufegen, 6) Die vom Sclofjermeifter Herrn Paul 
Reuchl vorgelegte vom ftädtijchen Techniker revibirte definitive 
Abrechnung über geleitete Schlofferarbeiten bet Erbauung 
eines Seuchenhaufes wurden mit dem Betrage von AS6 Mi. 
33 Pf. zur Zahlung angewiefen, nachdem die geleiſtelen 
Mrbeiten technifcherfeit3 zu einer Erinnerung feinen Anlaß 

Jimit 








gaben. 7) Bezüglich des Gefuches des Baders Herrn 
Bierlmaier um turnusweife Verwendung im fiäbtifchen 
Krankenhaufe und Heiliggeiftfpitale wurde befchloffen, zuerft 
die beiden Herrn Aerzte des ftädtiichen Krankenhauſes zur 
gutacptlihen Aeußerung hierüber einzuvernehmen. 


einer Zuſchrift des k. Studien-Mektorats follen in ber 


ſtädtiſchen Turnhalle 2 Sprungpferde, 2 Barren, 2 Sprunge 


matten nebjt Sprungitändern angeichafft werben, es wurde 


bejchloffen, je eins der aufgeführten Geräthe zu bejchaffen, 


da in ver Turnhalle nur mehr für diefe Geräthe Raum 
vorhanden ift. Die Stadifämmerei wurde angewiejen, einen 
Koftenvoranfhlag hierüber in Vorlage zu bringen. 1, 

Breifing, 21. Oft. (Theater) Eingefandt. Die 
Direction kommt dem allgemeinen Wunfche auf Wiederholung 


8) Nah 













: 


de3 im voriger Woche mit fo großem Beifall aufgenommenen 


Luftipielabends nach, indem fie morgen einen ſolchen mi 
drei bewährten uftfpielen anzeigt. Diefe Vorftellung ift in 
Stuttgart von der Gefellihaft 15mal bintereinander mit 






ftürmifchem Erfolg gegeben und wird aud hier eim zahle 


reiches Publitum finden. Allerdingd mas bie Idee der 
Luftipielabende für Provinzbühnen etwas gewagt fein, ba 
ſchon der erſte Verſuch eines ſolchen ein ſehr ſpärliches 
Publikum fand, da man ſich indefjen von dem Amuſement 
desſelben überzeugte und auch bier entſchieden Sinn für das 
Lufifpiel-Genre herrfht, wie denn überhaupt der Sinn für. 


— 
J 
4 


wahre Kunſt in Freiſing richt mehr bejtritten werben kann | 


(wir erinnern nur an die Aufnahme des Florentiner 
Duarteitö), jo dürfte diefe Idee dem feinen Geſchmack ent 
Iprechen, der fich ficher in einem vollen Haufe dieſer Wors 
ftellung gegenüber beihätigen wird, s 


Sift und Kiebe, 
(Bortfegung.) 
Marie ergriff fanft ihre beiden Hände, blickte fie eine 








4 


Zeit lang gerührt an und ſagte: „Mit neunzehn Zahren 


ſchon ſolche Hochherzigkeit! Wahrlich! Du bift ein echt 
deutſches Mädchen; — O, laß mich Theil nehmen on 
Deiner Größe, ich will Dir die Laſt erleichtern!“ 

„Das Werk vollbringe ich allein!“ verfegte Antonie 


ftolz, „und wenn Alles glüclich ift, wenn ich jagen kann, 


durch mich find fie ed geworden, — dann erſt made Id) 
gerechten Anfpruh auf Deine Bewunderung. — Sieht 
Du”; feßte fie lachend hinzu, „ih bin wie alle Heroen 
dieſer Welt, — der Ruhm ift das Ziel, ih möchte mein 
Haupt mit Lorbeeren umwinden, obgleih mein Sieg nicht 
von Blut und Leihen, fondern von Hymen's Nofenfeffeln 
bedingt iſt.“ - 

Von Entwürfen und Plänen erfüllt, eilte Antonie am 
Arın der Freundin dem Neuenmwalle zu. 

% 


E Das Verhör. 

Im Garten zu Eppendorf wandelten Abends Nofen und , 
Autonie im erften Gefprähe auf und nieder, 

„ber Sie haben mir noch nicht erzählt, auf melde 
Weife Sie Elementine kennen gelernt”, fagte Antonte mit 
weiblicher Neugierde. „Das Belenntuig muß vollftändig 
fein, verhehlen dürfen Sie mir gar nichtig.“ 

„Mein Herz fol offen, mie ein aufgeſchlagenes Bud, 
vor Ihren liegen“, verjegte Nofen lächelnd. „Wie wäre 
es möglich, Jonen gegenüber Geheimniffe zu bewahren ? — 
Es ift jet beinahe ein Jahr, dag ich, von den krockenen 
Rechenexempeln des alltäglichen Lebens mich ein wenig au 
erholen, auf den grünen, duftigen Bergen meines Heimalh- 
landes eine Harzreife unlſernaha. Auf den Ruinen des 
Hohenſteins, wo ich der einſame Wanderer, mich in ie 
Nacht vergangener Jahrhunderte zurücktraäͤumte, weckle mid 
jröhliche® Laden und. Scherzen, das von einer Fleinen, 
munteren Geſellſchaft, die auf dem Hohenftein das pracht 
volle Schaufpiel des Sonnenaufgangs genießen mollte, her 
rührte. Auf der Neife, und beſonders auf freien, lufligen 
Bergen, wo nur die Natur mit ihren eroigen Herrfeherftabe 
regiert, und man mit inneren Wohlbehagen die drückenden 


r 
\ 









Weenſchen, zwiſchen denen die Welt eine jchroffe Scheidewand 
gezogen, cft am leichteften. 
ich zuerft Clementine, die mir, dem armen Wanderer, auf 
der Sonnenhöhe des Hobenfteins wie ein goldener, himm— 
lſcher Stern aufging. Ehe ich mich recht befinnen konnte, 


Froͤhlichen gezogen und mich Clementine, die bei einer Tante 


Feſſeln des Lebens gern und heiter abſtreift, nähern ſich die 


Die Geſellſchaft beftand größten- 
theild aus Offizieren mit ihren Damen, und hier erblickte 


hatte mich ein alter, jovialer Major in den Kreis der | Strom durchbe 


zum Befuch jich befand, als ein Landsmann vorgeftellt. DO! 
diefer Tag ſteht unauslöfhlih in allem zauberiichen Glück 
mit dev erjten, fchüchternen Liebe, auf der Gebächtnißtafel 
meiner Erinnerung. 
ten Bienen gleich, in der romantifch [hönen Gegend umher, 
und ich Glüclicher wich nicht von der Selte der Angebeteten, 
— ihr Arm zilterte im dem meinigen, und. wie ein electrifcher 


Den ganzen Tag ſchwärmten wir, 


ich diefe Berührung. 
> (Fortfegung folgt.) 








® ee 


——— — — 


Danksagung. 


Für die zahlreiche ehrende Betheiligung an dem 
Leichenbegängniss und dem heil. Seelengottesdienst für 
„=, Unseren nun in Gott ruhenden unvergesslichen Vater, 


9 Bruder, Schwiegervater und Vetter 
% ar f 

; Ia kl 

N 5 N N N 

Jerrn Kaper Pichler, 
Gastwirth in Pulling, 
statten wir allen Verwandten, Freunden und Bekannten den innigsten 
Dank ab. 

Pulling, am 21. Oktober 1879. 


Die tieftrauernd Hinterbliebenen. 
Der Siebente und Dreissigste wird Mittwoch und Donnerstag, den 22. 
und 28. Oktober jedesmal Früh 9 Uhr in der Filialkirche Pulling ab- 
gehalten, wozu freundlichst eingeladen wird. 
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—7 ER Fichheim 


hat seine Kanzlei von Freising nach 


München, 
GI Rosenthal Nr. 9 über 2 Stiegen verlegt. aD 












OOOOO 
BE Unwiderruflich “SE 
fintet an ET O SO. October die Ziehung der 
Zudwigshafener Kirchenbau-Lotterie itatt. 
Loose à 2 Mark 
Gefammt:Gewinne Mark 115,400 
anf 20 Loose ein Treifer 
find zu bezieben dur die GeneraleAgentur 
A. C. Voltz oder Jul. Goldschmit, 
Ludwigshafen am Nhein, 
und von den Herren Ehriffian Huß und I. Lenfner in Freiſing. 


— — ⏑ ⏑ nn 
Halte mich zum Ankauf, Verkauf und Umtauſch von ars; 


Werthpapieren, Prioritäten, Actien, Pfandbriefen, = 


Anlehensloosen, Geldsorten etc. etc. 
beftens empfohlen. Alle Sorten Coupons löje ich 14 Tage vor Verfall baar ein. 


As Lorenzie 
> PETE GMEEEEED, <a _ 
Mündener Tramway. 
—terde-"Verlanıf. 


Wegen Beendigung der Spinmerjaifon werden aut (2247 25) 


24. Oftober 1879 Morgens 11 Ahr 


30 Pferde ungarifcher Race öffentlich verjteigert. 
Die Pferde find in jeher guten Zujtande und Haben in Dienjten ver 
Tramway gejtanden. 
Der Berfauf findet ftatt im Depot der Mündener Tramwah, 


Nymphenburgerstrasse 18, München. 






EZ. EIS MO LapueISurn Lautay 


Esss- Eine Verschiebung ndet unter 














Handcanzlei, 
Handconcept, 
Maschinencanzlei, 
Maschinenconcept, 
Postpapiere, 


glatt, gerippt, linirt, carrirt, Dinten- & Wasserlinien, 
plano, 4°, 8°, 


Billetpost, 

Trauerpapiere, 

Couverts, 

Bücher- & Zeichnenpapiere 


in diversen Formaten, 

Farbige- & Glanzpapiere, 

Umschlagpapier, 

Seidenpapier, 

Löschpapier, 

Actendeckel, 

Garton, 

Packpapiere, 

Pappendeckel, 

Comptoir- & Schulartikel, 
(Federn, Stifte, Tinte, Gummi &e. &c.) 

Zeichnenutensilien, 

a 
empfiehlt zu billigsten Preisen 


Franz Paul Datterere 


|” Siolwrckiche 
Brust-Bonbons 


eine nach ärztlicher Vorschrift be- 
reitete Vereinigung von Zueker und 
Kräuter-Extracten, welche bei Hals- 
und Brust - Affeetionen unbedingt 
wohlthuend wirken. Naturell ge- 
nommen nnd in heisser Milch auf- 
gelöst, sind dieselben Kindern wie 
Erwachsenen zu empfehlen, 

Vorräthig in Freising bei Hof- 
Apotheker @, Fellerer. Apotheker 
Robert Heislaiuger und Conditor 
F.X. Bromberger, in Moosburg 
bei Apotheker H Zehrer, 


NUMNRHONMIERKE 








Die heftigiten 


Zahnſchmerzen F 
verden fofort gitut SS 
durch das engliſche Mittel 

Odontine, per Klagon 8 


Herrn R 





Niederlage bei 


50. Pf 


in Freiſing (1603 6a 


— 
in Dekonsmieanmesen 


in gut bauligem Zujtand ſammt Ernte: 
| Ertrag, mit vortpeilhaften Bedingungen 
| Billig 5 2133 3a) 
! billig zu. verkaufen. (2 a 
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feit alter Zeit bewährte 


voruhardiner 
| Mk ep Magenbiller 


von 


Wallrad Ottmar Bernhard 


tgl. bayer. Hofdeitillateur 
Münden 


von vielen Xerzten, Univerfitäts-Profefforen zc. wiſſenſchaftlich geprüft und glänzend 
begutachtet, iſt 


in ächler Waare NUT bei and fenfteltenden Depots zu De; iehen. 

DE Da gewifjenlof* Individuen und Nachpfuſcher, mit J—— Produkten 
unter aͤhnlichem Namen, wobei ſchlechterdings noch Heilige proſanirt werden, das 
Publikum zu täuschen juchen, achte, wer ächten Bernhardiner haben will, genau 
auf die Firma Wallrad Oftmar Bernhard, und deren untenftehende Niederlagen. | 
Gebranhsanmeiiung und Ylttefte Liegen allen Flaſchen à ME. 1.5, ME. 2 und ME. 4 bei. 

Alleinige en find in: 
Sireifug bei 3. Widemann; Moosburg: Zehrer, Apotheker; Landshut: M. | 
dv. Monſigny; Pfaffenhofen: 3. U. Seidl; Boinad: Joſ. Shulmeyer; beifenfeld: | 


©. Sallntayer 3 Bitine, 
N 


Liebig Company’ s Fleisch- — 


aus FRAY-BETSOS (Süd-Amerika). 


Nur ach + wenn die Etiquette den Namenszug 


J. v. Liebig in blauer Farbe trägt. 











Der einzig ächt e Jund 














Zu haben in Freising bei den Herren: 
Robert Heislainger, Marien-Apotheke; G. Fellerer, Hof-Apotheke ; 
Si ——— mayer, Kaufmann. 











Soeben ift erichienen : 


Das Verfahren 


Schöffengerichten 


für 
Antsrichter, Amtsanwälte, Verteidiger 
und 
Schöffen 
unter Hinweis auf die einſchlägigen 
Geſetzesbeſtimmungen 
überſichtlich dargeſtellt von 
wu®, 
Staatsanwalt. 


SEE Preis 6O Pf. BE 
Vorräthig bei 
F. P. Datterer, 
Buchhandlung, Freifing. 


Eine Geldbörje 


mit einigem Inhalt wurde am Kirchweih- | 
montag gefunden. H8..Nr. 249. 


Fine Nähmaſchine 
| ganz neu, für einen Sattler pafjend, 
iſt ſehr billig zu verkaufen. D. U 


Ein hubſch möblirtes Zimmer. 


iſt billig zur vermiethen. D. U. 


Bei J. D — — 7 
Freifing, it vorräthig: 


Dayer. GHefeß 


über das 


ıehührenwesen 


dom 18, Auguft 1879. 

Rit Einleitung, Anmerkungen, Voll: 
zugsvorſchriften, Gebührentarif und 
Sachregiſter von 
Herrm. Frhr. don Stengel, 
Ierrehnungsrath im k. b. Staats: 
minifterium der Finanzen. 

I. Abtheilung. 

Preis Mk. 2. = 
ee 


Die beliebte Dr. James Peckwels 


Saarfärbetinetur =®| 


ift, das große Glas, 200 Or. baltend, n 
um 2 ME. zu haben bei = 


A. Albert, 
Friſeur geſchäft 


un 
Sppotheh-Capitalien 


ler Art und zu jeder Größe (baar in 
Silber und ohne Abzug vermittelt En 


mentgeldlid) (1886 8: 


3, Bauer, 
alte Bolftrabe 98. Mr 559. 
Bzdu: 


















| 





— 


Redaktion, Drud und Verlag von Zranz Paul Datterer in Freiling. 









— 

Zahnkörner (Ufehlba 
ſtillen Sofort den heftigſten ahni 
für immer, geprüft und gene Dr v 
Obermedizinalausſchuß und dem f. © 
Pinifterium, find zu baben um 50 Pf. 
Su A. Albert in Breikng: ’ 









N Dettenhofer, a Loren 
S Boltner, Uhrmacher, Yet Renel 
SI Delvur, Carl — Kaufman 


m sh, Hu 


narantirt ganz reine Qualität durch rlh) 
befanmte Werzte für Magenleivende und RM 
dalescenten empfohlen : {e 
Bordeaux-Wein 
(acht franzdj. Rothwein) per Flaſche mit 
150 du . 
Marsala (jeinft feilian, Wein) 
auch befannt unter dem Namen ae der 
Magenwein */ı Heide 2unDdg "N" 
1.M 25 J. mit Ola! f 
Ülalsgn "alter ächt 
Ya LER 2.03 3 a Blaihe 1 M 
mit Glas, 






































Tok ayer Ausbruch 
die Driginalftafhe 1,4 50 9. mit Glas, 
eres (Sherry) 
per !ı Fafhe mit Glas AB g 
Acchte Weissweine * 
Deidesheimer per Flaſche .M 15 J, 
Sorfter Mupleje ehe 1465 J. te 
ift fortwährend zu haben bei 
Carl Korn in Nürnberg und in 
Fretfing bei ci Herrn Apothefer R. Heiölainger 


‚Stadl-Phoater in Freising, 


AmSanledeöhrn. Biberger(Stieglbrän) 
Miltlwoch, den. 22. Dhtober 9 
Lustspielabend. 


| Dir wie mir 

| ober 
| Dem Heren ein Glas Bafler. 
SulonzLujtfpiee in 1 Akt nad 
Sranzöjiichen von E. Bloh 7 
Hierauf: en 


Miller und Maller 


oder 
Zuriſt, Throlog und waſcherin 
Luſtſpiel in 3 Alten von Ploͤß. 
Zum Schluß: ’ 


Ein weißer Othello. 


Schwank ind Aktnach dem Franzöſiſchen. 

























€ 








In Vorbereitung: Kean, dder: 
‚ Leiden haft und Genie Der Mann 
‚ mit der eiſernen Maske. gb’ 


| Mohr bon Venedig. 


‚Driefbegen und Konverks 


mit 


Monogrammen 


erſch ungenen Buchſtaben) in jeder 
Combination von AA—ZZ 
"find vorräthig in der 


DD. Datterer dien Auchandkung 


neben dem Beirlsgerichtsgebande. 
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"madt 18 ME. oder 10 fl. 30 Er. per Jahr. 


Zur gefälligen Beadfung! 
ZEE uf das „Freifinger Tagblatt“ kann noch 
fortwährend, Hier in unferem Grpeditiond-Lofate, 
auswärtd bei allen Boftämtern und Boftboten abonnirt 
werden, Neflamationen wegen mangelhafter oder ver: 
Tpäteter Zuſtellung bitten wir ftet3 Dei der zuftellenden 


e Pofterpedition anzubringen. 


Expedition des „Freifinger Tagblattes”. 








Deutſchland. 
Bahern. München, 21. Okt. (Landtag.) Der 


Abgeordnete Nuppert bemerkt in-ſeiner Rede am 16, Oklober 


Beir. dad Malzaufichlagsgefeg u. A.: Wenn man annimmt, | 


daß ein Arbeiter oder eine Heine Familie im Tage 3 Liter 
braucht — es iſt das Fein Mebermaß — ſo werden Gie 
eine Mehrbelaſtung (durch den Anfichlag) von 3 Pf. per 
Tag finden; da man aber in der Regel nad halben Litern 
rechnet und die Erhöhung des Aufſchlages auch um nur 
einen Pfennig per Liter, auch für den halben Liter die 
Erhöhung um einen Pfennig zur Folge, baben wird, fo 
darf man den Mehraufwand auf 4 bis 5 Bi, rechuen. 
Fünf Pfennig per Tag macht 1 Mt. 50 Pf. per Monat, 
Vergleichen 
Sie dieſe Mehrausgabe mit der directen Steuer dieſer 
eute, welche bei einem Arbeiter in dev Regel 1 fl. beim 
Heinen Gewerbömanu 4,2 bis 8 fl, beträgt, So werden 
Sie ja jofort ſehen, daß derſelbe durch die Erhöhung des 
Malzanfichlages in viel höherem Grad belajtet wird, ala 
durch die Erhöhung der directen Steuern. 

— Münden, 21. DM. Der Walzaufſchlag-Geſetz— 
Entwurf wird nach neuerer Beftimmung tm Finanzausſchuſſe 
ter Kammer der Reichsräthe erſt Übermorgen zur Berathung 
gelangen. 

— Wer wird den erhöhten Malzaufihlag 
tragen, ber Brauer, der Wirth, oder das Publikum ? Diefe 
Frage hört man allerort bejprechen. Der Brauer wird 
fagen: heuer haben wir viel höhere Hopfen» und Gerftens 
preife, ald in den Vorjahren, unfere Productionskoften find 
viel höher als fonft, unfer Gewerbe ift ohnehin ſchon be- 
laſtet genug, unſer Gewerbe ift nicht mehr jo ventabel wie 
in früheren Jahren, wo der Wirth 2 alte Pfennig von der 
Maß hatte, während er jetzt mindeſtens 6 Pfennig vom 
Liter hat, Diefen Auffchlag beim Bierverſchleiß verfchulden aber 
bie Brauer einzig und alleinfelber. Am Anfang unſeres Jahr: 
zehntes war die Loſung und dag Streben der Brauereien möglichjt 
viele Kunden an fich zu ziehen, fie den Concurrenten ab— 
fpenftig zu machen, daher das Abgeben des Bicres zu einem 
niebrigeren Preis in der Hoffnung, wenn der Concurrent 
aus dem Felde geichlagen fei, könne man ſchon wieder 
hinaufgehen. In diefer Weife wurde der Ganterpreiß des 
Biered mehr und mehr herabgedrückt. Der Schenkpreis blieb 
aber auf der gleichen Höhe, der Schenkwirth hatte alfo einen 
immer größeren Nugen und das verlocdie natürlih immer 
mehr Leute, die fich fonft nicht fortzubringen wußten, oder 
die ſich's bequem zu machen gedachten, Schenkwirthe zu 
werben. Bei dem bedeutenden Nugen an dem außgejchenkten 















ärts dur die Poſt IRE. 1.50. Injeru: sen Die 3ipaltige Sannon, 
Al wachentlich wird als Öratisbellane das „Unterbaltungsblatt* beigegebz) 






Bier (ev berrug zeſtenweiſe 8—I Pfennig per Liter, ohne 
die Borten) fonnten jie felbft bei mäßigen Zuſpruch bes 
ftehen. — Die Brauer feben jegt das ſelbſt ein, daß die 


ſich durch übertriebene Concurcenz geſchadet haben, daß fie 


Gaptialien, w 






ſie in die Neueinticdtungen ihrer Brauereien, 
um den vergrößerten Bedarf herzuſtellen, ſchwer auf ihnen 
Laften, daß fie durch vlelfache Unreellität bieler Subjecte zu 
leiden haben, weiche in ben Schenkwirthſchaflebetrieb herein- 
gelockt worden waren. Die Brauer hegen jegt wohl die Hoffnung, 
daß in Folge der nenen Berordaung, die Gaftlocalıtäten beir., eine 
große Anzahl von kleinen Schenkwirthſchaften eingehen werne, daß 
dadurch den übrigbleibenden Wirihen größerer Abjap zu 
Theil werde, jo daß ſie ih mit geringerem Nuken am 
Liter begnügen würden. Dieß wäre, meinen wir, der 
Standpunkt der Brauer, Was die Wirthe andelangt, jo 
können ſie wohl mit dem Schenkpreis auffchlagen und den 
halben, Liter Winterbier ſtatt um 11, um 12 Pf. geben 
wollen, ob dieß aber durchzuführen iſt, wird mohl ber 
Erfolg lehren. Dad Publikum wird, meinen wir, kaum 
auf die Preiserhöhung ſich einlaffen, weit es weiß, daß 
diefe Meberzapl an Wirthſchaften, namentlich auf dem Lande 
(man zählt ja in Dörfern von kaum 30 Häufern 4 bis 
5 Wirihſchaften) nur dadurch entjtanden ift, weil jeder, der 
fih ala Schenkwirth aufthat, auf einen leichten und fchnellen 
Gewinn hoffte, nicht nöthig iſt; daß ein Wirth aus oben 
angeführten Gründen fich bei größeren Abſatz mit weniger 
Nutzen begnügen kann, daß alfo die Wirthe, wenn fie 
einmal weniger geworden find, die Steuer am leichteften 
tragen Lönnten. Das Publitum hat ohnehin ſchon mit ber 
Lebengmittelfrage zu kämpfen, der Bauer muß fein Vieh, 
fein Getreide billig verkaufen, wer aber Fleiſch und Mehl 
und. Brod Faufen muß, ber weiß um wie viel iheurer diefe 
unentbehrlichen. Dinge durh den Zwiſchenhandel werden 
reſp. geworben find. 

— Münden, 21. Dit. Der k. Staatsmintfter Herr 
dv. Pfretzſchner ift geftern Abend aus Berlin zurückgekehrt 
und bat die Leitung des Staatöminifteriums des k. Hauſes 
und des Aeußern heute wieder übernommen. 
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— Münden, 21. Of. Es wird von völlig competenter 


Seite verſichert, daß die Erfparniffe, melde in Folge ber 
im Winterfahrplan eingetretenen erheblichen Meduction ber 
Züge im Eifenbabnbetriebe gemacht werden, auf monatlich 
rein 100,000 ME, anzufchlagen find. 

— Münden, 21. Dit. Reifende, welche heute von 
Lenggries hier eintrafen, theilen mit, daß der Schnee in 
dortige Gegend bereit? zwei Fuß hoch liegt. 

— Münden, A. Oft. Die „Correip. Hoffmann” 
fchreibt: Wie man hört, wird die Ingolſtädter Aktien— 
Brauerei für dieſes Jahr kaum eine Dividende vertheilen 
können. 

— In Augsburg wurden bei einem Kanalbau zwei 
Arbeiter verſchüttet. An ihrer Nettung wurde unausgeſetzt 
gearbeitet. Es gelang jedoch nicht mehr fie lebend an das 
Tagezlicht zu fördern, weil bei den Nettungsarbeiten immer 
wieder das Erdreich, das im Folge des Regens feucht war, 
nachrutſchte. Am 19, Mittags 12 Uhr fand man bie erfte 
Leiche, um halb 3 Uhr die zweite. Am Tage vorher 
5 Uhr Abends konnte die Rettungsmannſchaft noch Lebens- 
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:eifinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Freifing und Moosburg. 
Donnerftag, 23. Oftober 


‘ Des „sreifinger Zagblart* eriheint täglig mit Yusnadıne der Montage und toftet in Freliiug jowit f 
seile oder deren Raum mit 10 Bf. bereiinet. — Das einfache Blatt foftet 3 Bf., das Doppelblatt 5 % 


en hören, von dem Einen vernahm man beutfich die 
te: „Ihr jeid gerade über meinem Kopfe“. 

Preußen. Berlin, 21. Ok. Die Exiſtenz eines 
ler Form abgefchloffenen Schutzvertrags mit Dejterreich 
rliegt feinem Zweifel. 
— Berlin, 21. Dt. 
jrankfjurt geftorbeit. 

— Berlin, 20. Okt. Ein entjegliher Unglücks— 
hat ſich jüngſt im der Ahrens'ſchen Brauerei in Moabit 
net. Die beiden Brauer G. und H., noch junge Leute 
den zwanziger Jahren, waren damit bejchäftigt, im 
ern eines der großen Maifchbottiche die Maifche mittelft 
u zu entfernen. Plöglich geriety das Rührwerk des 
ſchbottichs aus bisher mit aufgeflärtem Grunde in 
egung, und die Unglüclthen wurden nun von ben 


Minifter v. Bülow iſt geftern 


tigen Flügeln des Werkes wie Federbälle hin 
hergejchleudert. Bei dem gewaltigen  Getöfe, das 
dem Mafchinenraume herrſchte, verhallten die 


erufe der Armen volllommen, und erft der zufällig hin— 
mmende Majchinenmeifter Görning bemerkte die gräßliche 
Ihr, in welcher die beiden Braugehilfen ſchwebten. 
chinenmeiſter G. war nicht im Stande, den Unglüclichen 
eigener Hand Hilfe bringen zu können; erft als auf 
mn Ruf die Werke des ganzen Raumes zum Stillſtand 
acht worden waren, konnte man die völlig Zerfegten und 
iſſenen aus dem Bottich hervorholen. Beide Verletzte 
ihren enkſetzlichen Wunden erlegen. 
— Breslau, 20. Okt. Nach einer aus Gleiwitz 
gangenen Meldung fand dort geſtern ein Zuſammenſtoß 
Rangirzugs mit einem Perſonenzug ſtatt, wobei 10 
yen zertrümmert wurden. Sin Schaffner erlitt einen 
yendruc, ein Bremfer wurde buch eine Quetſchung 
ädigt. 

Ausland. 
Deſterreich Wien, 20. Oklt. Richard Wagner läßt 
Ablauf eines jeden Vierteljahres durch feinen Bevoll» 
tigten in Wien die Tantiemen für feine im Hofoperns 
iter aufgeführten Opern erheben. Für das letzte 
teljahr erhielt er hier: „Für „Zannbäufer* 268 fl. 
fr, für die „Götterbämmerung” 230 fl. 27 kr., für 
eingold“ 190 fl. 25 kr., für „Walküre“ 183 fl. 77 Er, 
„Siegfried“ 128 fl. 74 kr. für „Rienzi“ 115 fl. TI kr. 
nmen 1166 fl. 90 Er. Jedenfalls ift es interefjant 
I, daß der alte „Zannhäufer” feinem Meifter das 
te Erträgniß geliefert. Uebrigens muß nod bemerft 
en, daß fich diefe. Kantiomen mit Ausnahme einer 
nnhänfer“ Aufführung Im Auguft blos auf den September 
hen, denn im Juli und der erften Hälfte Auguft find 
inferien. 
Spanien. Die bereit? gemeldete Ueberſchwemmung in 
Brovinz Murcia hat ungeheuren Schaden an Mühlen, 
fern, Eijenbahnen u. f. w, angerichtet. Menfchen find 
It es bis jegt bekannt tft, über 500 erirunfen, 3500 
fer find eingeftürzt, der Schaden beträgt mindeſtens 
Millionen Franken. 
England. London, 20, DM. Der „Daily Tele— 
h“ meldet aus Peſha wur, 20. Okt. Der Gouverneur 
Dſchellalabad berichtet, daß die ruffiihen Truppen 
d nad heißem Kampfe beſetzt haben. ine anderweite 
tigende Nachricht liegt noch nicht vor. (Rußland und 
and rüden fih in Aſien immer näher.) 
— London, 2. Df. Die Nachricht des „Daily 
zraph“ von der Eroberung Merws wird in feiner Weife 
tigt; vielmehr läßt fih die „Times“ aus Simla, 
Okt., berichten, daß die gegen die Tekke-Turkmenen im 
! ftehenden ruſſiſchen Truppen behufs Uebecwinterns an 
Kafpiibe Meer zurückgingen. 


zotales 
Freifing, 22. Of. Heute Nabts um bald 3 Ubr 





de zwifchen Dieter&heim und Grünec die Leiche 
ale Exportbierfuhrkuccht ‚bedienfteten Michael Brad | edler Charakter, der heroiſcheſten Liebe fähig, und dieſe Liebe, 













mater aufgefunden. An bem Verſtorbenen f en: 
keinerlei Spuren von Verlegungen, jo daß ledigll 
Schlaganfall dem Leben ein Ende gemadt zu 
Scheint. I 































Aſt und Kebe. 
(Fortſeßung.) E 
Als endlich der Anſtand die Trennung: unerlaͤßlich 
machte, war bereits die Scheidewand, die die Tochter dee 
reichen adelftolzen Oberften von dem einfachen, ſchlichle 
Kaufmann trennte, durch die Allgewalt der Liebe gefall 
ihr banges Erröthen, das Zittern der Meinen weißen Hand 
der verſchämte, imnige Blick verriethen mir mein über 
ſchwengliches Glüdf, einen Himmel, ven mein Herz kaum 
erträumt. „Soll diefer Tag, an dem mir die Sonne meine 
Lebens aufgegangen, jemals wiederfehren,“ flüfterte ich m 
weichen, flehenden Tone, „oder wird der Ungfückliche 
hoffnungslos in die Nacht zurückgeſchleudert, die ein ſtrahlender 
Stern ihm einen Furzen Tag fo rojig erhellteg! 99 
„Wir jehen und wieder!” fagte die Holde mit Teiler 
faft unhöcbarer Stimme, während eine tiefe Gluſh ihr 
Antlig bedeckte. Laffen wir dag freundliche Geſchick nu 
walten, — mein Herz fagt es mir, daß ih Sie in da 
Heimat, wicberfehen werde.” — 
Meine Liebe ftürzte bei dieſen Worten die Schranke 
der Standeöurtheile nieder, — leidenſchaftlich preßte ich ihr 
Hand an meine Lippen und fragte: „Das fagte Ihnen Ihr 
Herz? O, jo Spricht es für mich, fo entjchuldige es meine 
vajende Kühnbeit, die ed wagt, fich einem Engel mit 
auefprechlicher Kühnd:it zu nahen. lementine | freundliche 
Stern meined Lebens! Sie zürnen mie nicht, daß meine 
glühende Xiebe den Damm durchbrochen, den das Leben 
zwifchen uns gethürmt? — Ich weiß «8, wie hoffuungs 
diefe Liebe bleiben muß, doch wer ift im Stande, fein 9 
zu befiegen, wenn bie erfte Liebe es jo mächtig, fo allgemallig 
beherrfcht 1* e 
Unbemerft und auch wohl unabſichtlich hatten wir und 
von der übrigen Geſellſchaft entfernt, und biefe Einfamkelt, 
der ganze Zauber eines ſchönen Sommerabenda im biefer 
romantifchen Gegend, der glühenne Hauch meiner More, 
— ad, Antonie, brauche ich ed noch erft lange zu fagen, 
wie unfere Herzen ſich fanden, wo eine !flüchtige Minute 
mich mit den füßen Feſſeln der Liebe ummand und wie id 
die Höchfte Seligkeit de3 Lebens in trunfenen Gefühlen ber 
Gegenwart mit meinen Armen umfing. Sie liebte mid 
und gejtand e8 mir — und wie ein ferner, fchwerer Traum 
309 die Zukunft an unferm Geifte vorüber. j 
Wir fahen uns in meiner Vaterftadt wieder. Clementine 
v. Hardenfeldt war von dem Bürgerlichen durch bie Scheider 
wand de Standes getrennt, — doch bie Liebe überfprang 
fie fee, und mande Stunde fah dad füße Glüd eind. 
Bundes, dem vor den Augen der höheren Klaſſen das Ver⸗ 
bammungsuriheil nothwendig geiprochen werben mußte, — 
Sept wiffen Sie Alles, Schugaeift meiner Liebe ! Vieleicht 
hätte ich noch Hoffnung, den alten, ftarrköpfigen Oberft zu 
deftegen, wenn mich nicht, wie ich Ihnen bereits erzählt 
habe, aud der gefährliche Nebenbuhler bedrohte. Und nun 
gar fern von ihr, die noch ſchwach und leidend, eben erſt 
dem nahen Tode entgangen, nicht Kraft und Energie genug 
befigen kann, den dringenden Bitten eines Vaters und dem 
verführerifchen leben und Schmeiheln eines fchönen, 
glänzenden Gardeoffiziers zu wiberftehen! Die töptlichlte 
Augſt um das Leben der Geliebten und bie Furien der 
Eiferfugt martern mid) abwechjelnd mit glühender Bein, 
O, ibr Bile, ihr fanftes himmliſches Bild verläßt mid 
keine Minute”, fegte Roſen leidenschaftlich hinzu, indem et 
ein Medaillon hervorzog und das darin befindliche Portrait 
mit glühenden Augen betrachtete und an feine Lippen preßle. 
Dad Antlig Antoniens war bleih wie Marmor, 
Niemand ſah in diefen rubigen Zügen den Aufruhr und 
die Qual ihre Innern. Adolph war fo ſchön, ein blühender 



















ihr gehörte, biefe Gluth des Herzens, auf bie fie Anz 
ud machen Fonnte, galt einer andern, und fie mußte mit 
jeunzehn Jahren, mit allen Neizen und Vorzügen der 
Natur und des Lebens gejchmückt, fich verſchmäht fehen 
von dem Einzigen, dem ihr ſtolzes Herz Liebe ſchenkte. 
Dieſer Gedanke erregte einen Augenblick ein unfäglich 
Bittered Gefühl in ihrer Bruft, doch bald fiegte ihr großes 
edles Herz über diefe Schwäche; raſch nahm fie mit einem 
leichten Anflug von Neugierde und Eiferfucht das Medaillon 
aus Adolphs Hand um Clementinens Bild zu betrachten. 

Ein fühes, veizendes Köpfchen!” flüfterte fie, es lange 
aufmerkjam betrachtend, „Himmliiche Mabonnaaugen, jo fanft 
und freundlich, — Alles ſchön und anziehend, bie feine 
griechiſche Nafe, der Leine läcelnde Mund, — ja, ja!" 
- fegte fie mit einer Art Heftigkeit binzu, „Jor ſeid für 
einander geſchaffen, es hieße dem Willen der SonHeit gr raufam 
 entgsgentreten, Euch zu trennen. Nehmen Sie mein Ver— 
ſprechen an, zu Ihrem Slüde beizutragen, vielleicht, wenn 
ed in meinen Kräften fteht. es zu gründen, 
fühn und groß, reift in mir: — ih will und muß fie 
kennen lernen, Ihre Clementine. Ich will ihre Schweiter 
fein, auf daß an meinem ftarken fräftigen Herzen vie zarte, 









| ein Gejanmtbild dieſes mächtigen 
En Gedanke | r 
ı in vollendeter Ausführung geigmücdt werden und ſoll in civea 





edle Pflanze mit neuem Muth und energifcher Ausdauer 
— verbunden mit etwas nothwendiger Lift — belebt werde. 
Dann —“ 

„Verſtehe ich vecht ?“ fiel Roſen überrafcht ein. „Sie 
wollen nah % 2" ; 

„Ja,“ verfegte Antonie beftimmt, „dort ift das rechte 
Terrain für meine Pläne, Wie kann id hier für Shre 
Liebe wirken, kurzfichtiger Liebender ? Droht Ihnen nicht 
gerade in X. die Trennung von Clementine durch eine 
Heirath mit dem Dfficier ? Hier vegetiren wir Beide in 
nuglojen Schäferklagen, während das arme Opfer vor dem 
Altar gefchleppt wird.” 

Goriſetzun folgt.) 

Emil Schlagintweit, ein Mitglied jener Familie, die jich um 
die Erforschung Judiens durch Neifen und wifjenschaftliche 
Arbeiten großen Ruhm erworben bat, gibt ein großes Merk 
heraus, betitelt „Indien in Wort und Bild. Cine 
Schilderung des indifhen Kaiſerreichs“, welches 
und probuftiven Landes 
Das Merk wird durch beinahe 400 Abbildungen 





werben joll. 


35 Lieferungen à 1'/s Mark im Berlagvon Schmidt & Günther 
in Leipzig ericeinen. 
Zu beziehen durch F. P. Datterer, Buchhandlung in Freiling. 
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N Anzahl ver Looſe aur 100,000, 


4452 Gewinnite banıes Geld, im 


Belraye 


nahme die b-kanten Verkaufsstellen 


IE Wiedeeve 


® efhulteu Ba 
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in München: die General Agentur Alb. Roesl. 
Münden, Kaufingerſtraße 27/2, (Café Fritſch.) 


batt, — 


— —— — 2 


N Internationale Funstaustlhung Minchen, N 


Berlovjung von Kunſtwerken und baarem Gelde. 
der Gewinnfte L602 im Gejammt 
werthe von 140,000 Mark und jwar: 
von 60,000 Mark 
150 Kunſtwerke im Werthe von 80,000 Mark 

| Biehung am 5. November 1879. 

Eooſe à 2 Dark verjenden gegen Poſtanweiſung cdır Nach— 


nr 
Stempel-Apparate 
mit Selbstfärbung 
Abnahme 
Datterer. 


empfiehlt zur 
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‚meldungen enfgegengenommen werden. 
Geneigtem Beſuche fieht entgegen 
Achtungsvollſt 


Geehrten Damen von Freiſing bringe ich hiemit zur Anzeige, daß ich hier | 
angekommen und den Auterricht im Glanzbügeln beute Pen 
Wohnung it im Gaſthauſe zum Hirfhen Bimmer Ar. 1 


Therese Binstadte 


Meine 
„woſelbſt Anz 





Geh. Kath u. K. Leibarzt, München: 


Prof. Dr. v. Gietl 


nete Dienste '* 


Prof. Dr. W. Leube, 


erzielt das Wasser schmerzlose Ww irkung.““ 


"in Erlangen: „ 
Selbst in Fällen, wo us bei reizbarem Da 
Erlangen, 





Urtbeile ärztlicher Sommitäten über die 


ERANZ JOSEF 





| BITBEROUELLF. 
Meg das anerkannt wirksamste aller Bitterwässer. EZ 


„Leistet in allen Fällen, in 194 
9 welchen die Anwendung von Bitterwässer angezeigtist, ausgezuich- [R 
München, 12. März 


„Wirkt sicher und macht keinerlei Beschwerden. 











Am Montag, ben al. Oftober. 
Letztes 


altesBier 


18:9. 


6 verabreicht wurde, 
Dezember 1878. 





Prof. Dr. v. Nussbaum, 





Prof. Dr. v. Scanzoni, Ce" Rat Würsburg: , 
. Dr. v. 3 


zuverlässig und schmerzlos.* 


Würzburg, 26, Juli 1877. 
V. med.  Abthlg. des Allgem. Krankenhauses zu Wien 
unte” is d. H. Prof. Dr. Drasche, Er: NMagen- und Darmkatarrlı, 


tuhlverstopfung, 
Blutanschoppung, Hämorrhoiden, Leberleiden, und Frauenkrankheiten wurden überraschende Erf 
erzie) X ien, 31. 


_ k. Goneral-Stabsarzt, München: „Wi 
los und oft in überraschend kleinen Quantitäten.* 
München, 11. März 1879 


„Die Wirkung ist ausnahmslos rasch, 





; aus der Baron v. Dequel’fchen Brauerei 
in Hohenkammer, 
! Für gute Kühe und ausge: 
zeichnete ſelbſtgebackene Kirhweihnudeln 
wird bejtens geſorgt. 

Hiezu ladet freundlichjt_ein, (2289) 


Franz Wield, 


schnell, schmerz- Wi 


hab. 
Appetitlosigkeit 








General-Depöt in Regensburg J. ‚W. Neumüller. 





Brunnenschriften etc. gratis durch die Ve 





— Depöt in F 
Heislainger. — Vormäthig in allen Apotheken und Mineralwas 
<-Di 


Gaftwirth in Hohenfammer. 


Eine Geldbörfe 
Inhalt wurde gefunden. 
RR 





| 
August 18 Ars | 
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mit einigem 
Hs.Nr. 510. 


















| Unterzeichnete gibt hiemit ergebenſt bekannt, daß jie Montag, den 
4. November wieder einen 


Tanz & Anctandes Unterricht IE 


; RS Tanz-Cursus SE “ 

| öffnet. Näheres bei meiner Ankunft in Freifing. | 
Es empfiehlt fih hochachtungsvoll 

Eleonora Borkmann, il 

a und Infltntslehretin. il 


— 








Ela ber = 


ird für jegt und fpäter zu kaufen gefucht von A. Fifhler in Fürtf 
i Nürnberg. (2280 6a) 


SREIIREREEn Su der 9.2. Dattererihen Bud) 


Stiftungs-Kapitalien handlung find vorrätbig: 


gegen 42 and 5prozentige iähr- 
liche Berzinfung baar in Silber 
ohne Abzug find jederzeit auf Yand 











Freiſinger Wandkalender — 30 If. 
Warienkalender 0 


Auszug und Schäpung portofrei in 
Vorlage zu bringen. 
Nur ganz gute Geſuche finden 


gitter zu vergeben. Zu diefem Behufe Dinshalender a " 
find Grundftenerfatafters, Brandver: SU] Scofalender 80 „ 
fiherungsz, nenefter Hypothekenbuchs- J. Kalender für kath. Shrifien - "so » 
| 
I 


Kalender für den kath. Elerus 1.80 
Königskalender 60 


| 
1 
a 
u 


= " 
— — die ver⸗ 8 | Sulzbadjer Hauskalender — 40, 
ehrlichen Geſuchſteller weder eine ahel Schreibkale —— 
Vorauszahlung noch ſonſtige Koſten St hel — 1 ) 
im Nichtgenehmigungsfalle des ge: F * ut 
winſchten Darlehens zu bezahlen. Kalender für Bürger und 
Ebenſo werden Tandmann —20, 
Hank⸗Annnilafen-⸗Riapilalien alender — 12 
in allen Beträgen baar ausbezahlt auf | Vollshalender a 
Stadt» und Laudauweſen Tchnell gg Jehrerkalender R —.90 „ 
und prompteft bejorgt. ' Kalender II ZDESNDEREE 
EB. Leonard. 9 Antatten — 
Hausbeſiher und Inhaber eines lang- (ee Nofizkalender für 
jährigen Commiſſtons-Geſchäftes, | sh üler De * 
Schommerſtraße Nr. 8/Lin München, J Brauerkalender un 
Hi Zu — in — — und der W | Obreniereikafender 3 
alten proteſtantiſchen Kirche a S . " 
Feasehanti}6 ) Wenktzel & Sengerke, landıw. 
See \ Kalender (2 Theile) 2.50 
Am Sonntag, n 26. Oktober rd SO Sf. u Na 
\ Xbreißkalender 









, Xorfemonnaiekalender 20, 3, 3 J 


Lan;z-Muli 
in Hörenz ai 


zzu einladet (2292) 
Jose Westermeyer, 


aufgezogen und unaufgezogen. 


Landshuter, Einſiedler 
Kalender. 


Münchener 











Gaftwirth. ı Wiederverfäufererhalten Rabatt, 
Freifinger Schranne vom 22. Ditoder 1879. | 
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Iden u. ſonſt. Fruchtgatt. | 
Moosburg 
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Sreifinger Kalender, 25. Jahrgang mit | 


| Wandkalender in verjchiedenen Größen | 


Würzburger, Ingolftäbter, Kemptner, I 6 
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| ın Öremertshausen, 


wozu einladet 


Martin Tampre 
Gaſtwirth. 








—— 
der zu vinenlivenden Werthpapiert 


vorräthig bei 
| Franz Paul Datterers 


| Ein paar Schlüfe 


wurden verloren. Um Rückgabe 
die Erped. d. Bl. wird erfucht, 


Projeltirtes. Repertoire der . X 
in Münden. 
Donner ftag, 23.Dft.(Hofth.): Ders 
von Sevilla“. Freitag, 24. Olt. 
Königsmark.” Samftag, 25. Oft. (Hoff 
Auftreten-des Violinvirtuoſen Denen 
hierauf: „Eoppelia”, Sonntag, 
): „Katharina Cornaro“ ; (Nefid 
ei „Doktor Klaus“ Montag, 
27. Okt.: Gofth): „Des Königs Bere 
(In den Zwiſchenakten): Au [it 
VBiolinvirtuojen Dengremont. 5 


oursberidht 
vom 21. Oltober 1879 mitgethetit vo 
3 SchülsiuSh e in Sreifingin ad Min 

















a Obligatioven "a | ». 
dto. Mark 

Ffandbriefe. 

= „Bayer. Hyp.⸗ u. Wechſelb. 

4üdd Boden⸗Creditb. 

4 * bayer. M. 


to. 2... fl. 
p⸗ Nürnb. Vereinsb. M. 
dto. .. 


Vereindb. 


München. 
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Freiſinger Tagblatt. 


Bugleih Amtsblalt für Freifing und Moosburg. 





Beitellungen auf das 


| „Freiſinger Tagblatt“ 
für das IV. Duartal werden bei allen Boft- 
anftalten jowie hier in unferer Erpedition entgegen 
genommen, Preis 1 ME. 50 Pr. 

Die Expedition. 


Deutihland. 

Bayern. Münden, 22.Okt. (Landtag) In der heutigen 
Abdgeorbnetenfigung wurde der Antrag Dr. Daller's, die 
Einführung einer Branntwein-Conſum— und Weinconſum— 
fteuer beir., beraigen. Derſelbe wurse von ven HH. Burger, 
Dr. Daler (welcher dabei dad Regierungsſyſtem angriff), 
Dr. Buhl und Ruppert befämpf. Dr. v. Schauß 
ſchlug vor, über den Daller’ihen Antrag zur Tagesordnung 
überzugehen. Darüber dauert die Beratung fort. (Tel.) 
Münden, 22. Okt. (Landtag) Abg. Dr. Daller 
motivirt feinen Antrag (Bitte um Vorlage von Sejegentwit fen 
zur Einführung einer Wein: und einer Brantwein-Confums 
feuer). Burger ſpricht gegen den Antrag, Dr. Buhl gegen 
eine Weinfteuer, Dr. Nittler, ebenfalld gegen den Antrag, 
ſucht in längerer Ned e feine Anficht zu rechtfertigen, daß 
das Deficit mit der politiichen Frage zufammenhänge; durch 
die Mehrkoften des modernen Staates fei das Deficit ver- 
urſacht. Dr. dv. Schauß beantrayt über ven Antrag 
Daller zur Tagegorduung überzugehen, meil ein Gefeg- 
entwurf über eine Branntweinſteuer bereit? in Ausſicht 
geftellt ſei; die Weinftenerfrage aber noch weitere Erhebungen 
erfordere. Ruppert ſpricht gegen den Untrag und gegen 
eine motivirte Tagedoronung; wir hätten ſchon fo viele 
birecte Steuern, daß er nicht neue verlangen wolle; neue 
Steuern zu beantragen, folle der MNegierung überlaffen 
bleiben. Dr, v. Schauß motivirt feinen Antrag. Nachdem 
noch der Staatsminifter der Finanzen gefprochen, wird auf 
Antrag Joͤrgs Schluß der Debatte befchloffen, und nachdem 
Dr. v. Schauß feinen Antrag zurücgezogen der Antrag 

Daller abgelehnt. Nächte Sigung unbeſtimmt. 

— Münden, 21. DE. Der Hr. Landtagsabgeordnete 
Dr. Niütler wurde heute Vormittag von dem päpftlichen 
Nuntius, Migr. Noncetti, empfangen und hatte eine längere 
Unterredung mit. dem hohen“ Herrn. 

— Münden, 22. DE. Bon competenter Seite wird 
und mitgetheilt, daß bie unlängft in mehreren Zeitungen 

gebrachte Notiz von einer Wette zwiſchen HH. Schotten: 
Hammel und Steyrer bezliglih Mehrbierverkaufes auf ber 
Dtoberfeftwiefe völlig aus der Luft gegriffen war; wir 
bebauern, daß auch wir von der „Münchner Eorrefpondenz“ 
möftifizirt worden find. 

— Müpldorf, 19, Okt. Der „M. Anzeiger” 
ſchreibt: Heute Nacht wurde in umjerem Haufe im Laden 
des Herrn Goldarbeiters Blachian eingebrochen und aus 
einem Auslagefenſter der größte und werthvollſte Theil von 
Goldwaaren geraubt, Die That ift vermuthlih nach 
Mitternacht gejchehen. Der Schaden, melden Herr 
Blachian hiedurch erleidet, beläuft fich gegen 4000 ME. 
Derjenige, welcher über den Thäter und den Aufenthalt 
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der geftohlenen Gegenſtände ſolche Mittheilung geben Fanny, 
dog die MWiedererhaltung der Iegleren möglich ift, erhält 
200 Me. Belohnung. ? 

— Kelheim, 18. Oft. In der Lang'ſchen Weiß— 
und Braunbier Brauerei dahier verunglückte in der verfloſſenen 
Nat der 2Ajährige ledige Bräuknecht Johann Obermeter 
von hier. In Folge Auzgleitend machte er aus ziemlicher 
Höhe ungefähr um 12 Uhr einen fo unglüclichen Sturz 
auf dad Sieinpflafter, daß er bewußtlos vom Plate 
getragen werden mußte. Schon Morgend 9 Uhr gab er 
feinen Geift auf und verſchied an demjelben Tage, wo vor 
drei Jahren fein Vater, der dur den Einſturz eines 
Kirhengemölbes in Teuerting auf gleiche Weife verlegt der 
irauernden Gattin und Mutter von fieben Kindern toot nach 
Haufe gebracht wurde, 

Gangkofen, 16. DE. Vorgeſtern kam bahier eine 
Hochzeitsfeier ohme Braut vor, Das Fuhrwerk, welches am 
Hochzeitstage die Braut hieher bringen follte, gerieth in den 
Straßgraben; da die Braut einen Unfall befürchtete, fprang 
fie aus dem Wagen und luxirte ſich hiebei derart den Fuß, 
daß fie wieder nach Haufe gebracht werden mußte, Da 
die Hohzeitsgäfte einmal Dbeifammen waren, wurde 
vorerft das Hochzellgamt in der Kirche abgehalten, hierauf 
das Hochzeitsmahl eingenommen und bis in bie fpäte 
Nachtſtunde getanzt | 

— Erlangen, 17. DH. Hr. Schwark, früher Be— 
figer der beveutenoiten Lithographie-Steinbrüdhe in Solen— 
bofen und ber großen Mufterbrauerei in Pappenheim, ift 
in die hiefige Serenanftalt verbracht worden, Als eine 
Coburger Akliengeſellſchaft ihm feine Steinbrüche abfaufte, 
war er ein Millionär, aber unglücliche Spekulationen zehrten 
daS ganze Vermögen auf und der arme bedauernswerthe 
Mann fiel in die Nacht des Irrſinns. 

— Aus derbayertifhen Rheinpfalz, 18. Oft. 
Der Tabak iſt Heuer prächtig geratyen und die Bauern 
löſen daraus ein ſchönes Stück Geld; die Wurzeln aus— 
genommen, kann Alles zu Geld gemacht werden, fogar bie 
Stengel werden zu Ys ME. pro Centner angebracht; auch 
die Geize (was nach dem Pflücen der Blätter nachwächſt), 
wurden fammt Stengeln grün zu 1 ME, der Gentner gern 
genommen, was vom Morgen immer noch einen Erlös von 
30 Mark nach der Haupternte ergab. 

Preußen. Berlin, 20. Oft In Bezug auf ben im 
Finanzminiſterium ausgearbeitelen Gefegentwurf, betreffend 
die Einführung einer Schankftättenfteuer, erfährt man: 
Gleichwie für die Gewerbefteuer find für bie neue Steuer 
unter Zugrundelegung einer Klafjifitation der einzelnen 
Ortſchaften nach ihrer Größe und Bedeutung Durchſchnilts— 
ſätze fejtzefegt, welche, mit der Zahl der Schanfgewerb- 
treibenden (Bier, Branntwein- oder Weinfchant) mulüplizirt, 
ben Ertrag der neuen Steuer in den betreffenden Ortſchaften 
repräfentiren follen. Ferner find im Entwurf Minimal— 
füge für die einzelnen Ortſchaften aufgeftellt, unter welchen 
fein Schankwirth in den betr. Ortichaften zu befteuern iſt. 
Für Berlin find die höchſten Säge angenommen und zwar 
ift als Durchſchnittsſatz etwas über 200 ME, und ald Minimals 





fag 24 DiE. Hingeftellt. Da biefe Steuer ſämmtliche Demant! 


ſtill ateure, die einen Kleinhandel betreiben, Schankwir" 
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auraleure und Gaftwirihe treffen wird, fo mürde Berlin, 
„3 allein nahe an 6000 derartige Gewerbetreibende 
it, nahezu 1,200,000 ME. jährlih an der Schanfs 
mfteuer aufzubringen haben. Die Steuerpflichtigen 
a nach ber Höhe ihres Abſatzes betenert werden, ohne 
1ze für die Höhe ber Steuer, die nur unter ben 
ih firirien Minimalfaß nicht herabgehen darf. 
pielaweife werben in Berlin einige der größten Bier— 
Inhaber nach dem im Entwurf anfgeftellten Tarif 
00 ME. und auch noch barüber jährlich an Schank— 
infteuer zu entrichten haben, 
— Berlin, 23. Oft. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ 
die „Magdeb. Ztg.” bringen übereinftimmend eine 
richt, wonach die Hebung des Großen Kurfürften aller 
vicheinlichkeit nach in nächfter Zeit zu erwarten fein 
e, nachdem es gelungen, das beim Zufammenftoß mit 
anderen Schiffe verurfachte Leck durch eine ftarke Platte 
!ändig zu verfchliegen. Die nächte Aufgabe ift dag 
ftigen der zur Hebung erforderlihen Pontons. 
— Zeiß, 21. Okt. Zeiger Blätter bringen wörilid 
ides Inſerat: „Die gegen den Ortsvorſteher Gottſchling 
Predel ausgeſprochene Beleidigung nehme ich zurück 
erkläre, daß nicht derſelbe ein Spitzbube iſt, ſondern 
elhſt. Lorenz Fritzſche.“ 

Ausland 
Amerika. Bekanntlich Hat fich der internationale Cons 
in Paris am 28, Mai 18. 38. für das Leſſeps'ſche 
ect entfchleben, den amerifanifchen Iſthmus durch ben 
a Penama-Eolon (im Meeresniveau ohne Schleufen, 
mit einem 6 km. langen Tunnel) zu durchſtechen. 
m dieſen Plan aber hat ſich von Seiten der Vereinigten 
ten von Nordamerika eine fo bedeutende Oppofition 
ben und bie von dem Crédit Lionnais in New Hork 
nete Subfeription auf die Aktien der interoceanijchen 
alcompagnie hat eine fo geringe Unter jtügung gefunden, 
die Ausführung des Kanals unter den beabfichtigten 
ngungen unmöglich geworben iſt. Mittlerweile hat die 
erung ber Vereinigten Staaten den Ingenieur Menoral 
ftragt, bie noch nicht ganz vollendeien Mefjungen für 
Ranallinie über den Niagarafee zu beendigen, die von 
nordamerifanifegen Ingenieuren als die relativ befte 
net wird. Nun taucht plötzlich ein drittes Project 
das ben beiden früheren vielleicht ben Nang ablaufen 
te, nämlih das des Capitäns Gars, eine Schifft- 
bahn über ben Iſthmus zu legen. Eads, deſſen Name 
) die Regulirung der Miffiifippimündung berühmt 
orden ift, berechnet, daß die Ausführung des Leffeps’ichen 
ald 700 bis E00 Millionen Mark koften und 15 bis 
Sabre zu feiner Herftellung erfordere, daß unſere 
ration alfo wahrfcheinlich feinen Nngen mehr bavon 
n mwinde, Er jchlägt nun vor, eine Eifenbahn” mit 
8 5 Schienengeleifen zu bauen, auf welcher die größten 
ffe mit der ganzen Ladung in 24 Stunden über bie 
enge von Panama trangportirt werben Könnten. Die 
fie follten turd) eine Art Schleufe anf einen Fahrſtuhl 
ben und am anderen Ende des Kanals ebenjo wieder 
Meer Hinabgelafjen werben, Die Erbauung einer 
m Bahn und die Herftellung des nöthigen Fahrſtuhls 
n jedenfall im Bereich der Möglichkeit, und da das 
ect nad) Eads nur etwa 200 Millionen Mark koſten 
eine Bauzeit von 4 Jahren erfordern würte, jo hat 
edenfalls gegründetere Ausſicht auf Verwirklichung. 
Rentabilität ſtünde außer Frage, ebenſo die Beſchaffung 
Kapitals, zumal da fich die Amerikaner für dieſes neue 
einheimische Project Teicht begeiftern werden. Zu ben 
ı erwähnten VBortheilen diefer Eiſenbahn kame noch ber, 
fie auch für Segelſchiffe benugbar wäre, für melde 
Leſſeps'ſche Kanal obgleich defjen Tunnel ae: = m. & 
veranfchlagt ift, doch nicht nüsen würde. N 
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„Das ift Alles (ie Go, befte Antonie) Bet ben 
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Allen verftehe ich jedoch noch immer nicht, wie 
in Verbindung treten können, — und wenn biejer 
überftiegen, wie dann die beiden gefaͤhrlichſten Geguer, 
Vater und ben Verlobten befiegen?* at 
„Wahrlich ih muß Sie bewundern, mein Her 
Antonie ſpoͤttiſch, „ich glaubte Sie für meine Idee begeifter 
und jet offenbart fih mir ber bebächtige, % mögliche 
Hindernifje genau berechnende Krämergeilt. ch bin ü 
zeugt, der fühne Sarbelieutenant würde ohne 
die Barrieren der Hölle ſetzen.“ 4 






































„Sie verfennen mich,“ verfeßte Nofen finfter. „Aller— 
dings finde ich es lächerlich, des Mannes unmürbig, eine en 


auf bie Probe, wo es gilt, dag Höchſte umd Heifigfte fi 
meine Liebe zu wagen, d. h. nur in einer großen, männl 
That, Ste würden mich ohne Zaubern bereit finden, 2 
verzeihen Sie holde, gütige Fee, Sie feinen mich 
Shrem Plane in völligen Ruheſtand verjegt zu haben, 
als Mann ſoll unthätiger Zufchauer bleiben, wenn 
ſchwaches Weib für mein Glüd kämpft und handelt; 
nein, nein, dieſer Nolle bin ich nicht gewachſen!“ 

‚Stolger Trotzkopf!“ lächelte Antonie. Wenn ich SH 
jedoch fage, daß Sie mit Ihrer großen, ‚männlichen 2 


einmal ii weniger * ieh im — eines — 
Planes, ich würde Sie ruhig aufgeben, Doch jo r 
füchtig bin ich nicht, darum will ih Sie glücklich machen, 
ſollen Glementine heiranben, ich verfpreche es Shnenl® 

Nofen Tächelte ungläubig, Tüßte ihre Hand und rief: 
„In einem neunzehnjährigen Frauenköpfchen geftaltet 
die Welt bunter und einenthümlicher, und bie Menſch 
müfjen ſich in diejer felbftgeftalteten Welt ſchon, wie man 
S haben will, fügen und drehen. Doch wie dem auch 


freilich etwas despotiſchen Willen.“ 
„Ich reiſe alſo ſobald als möglich nah RX, um mie 
nebenbei die Reſidenz zu beſchauen. An Betanniſchaſten 
fehlt es mir dort nicht. Da iſt mein projectirter Schwieger⸗ 
popa, denn im Uebrigen kann der alte, würbige Kaufmann“ 
mir nicht viel nüßen 3 was meinen Plänen jedoch Herril 
zuStatten fommt, ifteine Befanntjchaft unter dem Djfizter corps 
„Nun 2“ fragte Roſen erftaunt, 
„ft Ihnen der Hauptmann — num, wie beißt ex doch 
— — wenn ich nicht irre vom Leibregiment, ah! — im 
Teichter Name, — Steinifat? — richtig, Steinthal Kap 
er, iſt er Ihnen bekannt 2” 
„Perfönlic, ? Nein! Doch ben Namen Habe ih ion‘ 
gehört. Iſt er verheirathet ?* 
„Allerdings“, verfegte Antonie lächelnd, „feine Sram iſt 
eine Hamburger Kaufmannztochter ; — ber brave Hauptman 
war nicht fo ſeropulös, feinen Officiergadel höher, ala bie 
klingende Ausftener einer reichen Hamburgerin zu halten. 
— Freilich war ich noch ein halbes Kind, als fie ihren 
Manne nad X. folgte, doch waren unfere beiden Mütter 
innig befreundet, und breift darf ich deshalb auch jegt die 
Freundfchaft der Frau von Steinthal in Anſpruch nehmen.” 
„En Lichtftxapl fällt in meine Finſterniß 1“ ſagte Adolph 
heiter, ich fange an, zu begreifen.“ 
„Mehr dürfen Sie jedoch nicht wiſſen. Mit meinem 
Vater will ich ſchon fertig werden — ich höre feine Stimme, 
er ift fehon da, Eilen Sie raſch, ihn zu empfangen, ei 
hält Hebeutend anf die Eliquette in feiner Art, Morg 
Abend mehr Nefultate.* 
Als Roſen ſich ſchnell entfernte, blickte Antonie N. 
lange durch die Meine, dichte Meazienallee nad, Dann 
legte fie die Hand langſam aufs Herz und flüfterte: | 
if’ vorerft vorbei mit Deinen Hoffnungen. Wahrlich id) 
bin froh, eine echte, ſtarle Kaufmannstochter zu fein, — 
nicht aus zerbrechlichem ſentimenlalen Stoff gewoben, einen 
geiſtigen Schmerz leichter ertragen Fann. Mein Wille i 
ſtärker, als das ſchwache weibliche Herz. 
Schwäche beſtegt und bin deſſen froh.“ 
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Gastwirthswittwe in Haag, 


ihrem 78. Lebensjahre zu sich in die ewige Heimath abzurufen. 
Um stilles Beileid bitten 


die tief! trauern Hint erhliebenen. 





Gott dem Herrn über Leben und Tod hat es in seinem 


unerforschlichen Rathschlusse gefallen, heute Vormittags 
9 Uhr unsere innigstgeliebte Mutter und Grossmutter 
Frau 
+ DE 
Theresi Idrhammer 
9 


nach längerem Leiden und öfteren Empfang der hl. Sterbsakramente in 


E Haag, am 22. — 1879. (2297) 


Erg 
Letztes alles 
Thalfanfer 


— J 


Tür kalte und warme Küche 
2 nebjt guten Kirchweihnudeln iſt 
) beitens gelorgt. 
x Hiezu Tadet freundlichſt ein 
Anton Hagn, 
Saftwirth in Hohenbercha. 
IIAHHMOLIOCHE 
AUS Ein fleiner Hund 2 


IODIOOOOOT 








Die Beerdigung findet am Samstag, ‚den 25. Oktober Vorm. 9 Uhr 
mit gleich darauffolgendem Gottesdienst in Haag statt. 







_Baffer liefert und deßhalb volftändig befriedigt. 
Kranzberg, ben 22. Oftober 1879. 


Höger, 


Pr 528 


a a at 


7 Dur den Schloffermeifler Kra her von Kranzberg wurde dem Untere 
zeichneten eine Wafferleitung mit Hydranlifdem Widder gefertigt, 


(2295) 


iſt zugelaufen beim 2292) 
Mair in Tünzhaufen 
bei Allershauſen. 


‚Ein Kleines Wirthsanwesen. 


auf dem Lande mit 5 Tagwerk Grunde 
ſtücken iſt unter ehr annehmbarem 
een fofort zu verkaufen. 


Fesenmaier, 


ERERRRAERAAHÄERTOKTETLURIN INNE — Enpfceiben ER 


eo & Härtel, Leipzig. 





für Pianoforte 2 und 4händig, für Piano und Violine, Piano —, 
Cello, Piano und Flöte, Piano “mit 1 oder mehreren Singstimmen etc. ? 


Schulen, Etuden 


für Piano, Violine, Flöte und alle sonstigen Instrumente, 


BES” Zithermusikalien BE 


für 1 und 2 Zithern, 


Vecalmusik: 
Gesänge für 1 und mehrere Singstimmen, Münnerquartette, Männer- 
chöre, ‚ gemischte Chöre mit und ohne Pianoforte- oder Instrume nal! 
Begleitung empfiehlt 


E, P, Datterer, 
Misikalienhandlung. 


Ansichtssendungen (nach auswärts franco gegen franco) stehen 
mit Vergnügen zu Diensten. 
Musiklehrer, Anstalten, Liedertafeln, Vereine etc, erhalten Rabatt. 


— 
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Unwiderruflich 
findet u IE SO. October die Ziehung ber 
Sudwigshafener Kirchenbau⸗-Lotterie itatt. 

Loose à 2 Mark 
Sefammt-Gewinne Mark 115,400 
auf 20 Loose ein Treier 

find zu beziehen durch die General-Agentur 
A. C. Voltz over Jul, Goldschmit, 

Ludwigshafen am Rhein, 
und von ben Herren Ehriffian Huß und 3. Lenfner in Freifing. 
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K 
j welde für den gefammten Haus- und Defonomiebidarf mehr als hinreichende⸗ 
I 
# 
I 
F 
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Tay-Mufik 


und 


1 teketen alten Bier. 
I ET ür gute Küche und Kirchweih⸗ 
nudeln wird beitens gejorgt. 
Hiezu ladet freundlihit ein 
| Georg Kolb, 


' (2296) Gaſtwirth in Neufaßen, 


' Stadt-Theater in Freising 


| AmSanle desHrn. 7 FON 
Freitag, den 24. Dktober 1879 


‚EER.Vorstellumng 
| imAbommemenmt. 
ı Dorf und Htadt, 


‚ Charafterbild in 5 Atten von Ch. 
Birke Pfeiffer. 

‚ Dorf und Etubt habe ih in Earlds 

ruhe 24mol mit großem Erfolg aufs 

' geführt. 


Haarʒopfe, 

von 60-80 Centimeter Länge, A ich 
| zu 34 ME, Puffen von allen Farben 
N Stück 50 Pr. 
heit und gute Qualität. 
\ Hnararbeiten werben um ben billigjten 
Preis gefertigt. (2251 8a) 


Elife Berk, 


| Damen friſe urin. 
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Garantire für Aecht⸗ 
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| Am Sonntag, den 26. Oftfoher 


Alle Arten 





* 
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EEE EEE an Swan En EEE EEE 


| Sefchäfts-Lupfehlung. 


Unterzeichneter gibt hiemit einer verehrl. Bewohnerſchaft der 
hieſigen Umgegend bekannt, daß er ſeine 


nenerbaute Wiethfchaft in Scheenbuch 
Be ai Sonata, den 26. Oktober 1. J6, 


Für gute Küche fowohl, als ausgezeichnetem Bier aus der 
BortenfHlager’jgen Brauerei in Pfaffenhofen, iſt beftens Sorge 
getragen. Um gütigen Zuſpruch bittet 

Schernbud, den 23. Oktober 1879. 
Achtungsvoll (2235) 


Jacob Kitzel, Gaſtwitth. 
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Halte mid zum Ankauf, Verlauf und Umtauſch von 10 
Werthpapieren, Prioritäten, Actien, Pfandbriefen, 


Anlehensloosen, Geldsorten etc. etc. 
beſtens empfohlen. Alle Sorten Coupons löſe ich 14 Tage vor Verfall baar ein. 


Ao Lorenzie 
re — — 
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Wissenschaftlich geprüft u. begutachtet. ) 3 p ' } e N) if f 1 | e 7 
Doppelkräuter-Magenbitter, 


nad einem alten aus einem Benedictiner- 
£lofter ftanımenden Recept fabricirt und nur 
en-gros verfandt von 
. Te 
C. Pingel in Göttingen 
(Brovinz; Hannover.) 

Der Benedictiner ift bis jest das koſt⸗ 
barfte Hausmittel und debhald in jeder 
Familie beliebt geworden. 

Der Benedietiner ift nır aus Beitand: 
theilen zufammengejegt, welche die Eigen: 
haften befigen, die zum Wiederaufbau eines 
zerrütteten, dahinjiechenden Körpers unbe: 
dingt nöthig find. 

Er ift umerfeglich bei Magenleiden, Unverdaulichkeit, Hämorrhoiden, 
Nervenleiden, Krämpfen, Blähungen, Hautausschlägen (Flechten), Athemnoth, 
Gicht, Rheumatismus, Schwächezust/inden, sowie bei Leber- und Nierenleiden 
und vielen anderen Störungen im Organismus. 

Der Benedietiner reinigt das Blut und vermehrt dasselbe, er entfernt 
den trüben, matten, sorgenvollen Ausdruck des Gesichts, das gelbfarbige 
Auge, die saffranfarbige Haut, macht den Geist munter und frisch, stellt die 
Harmonie des Körpers wieder her und verlängert das Leben bis zu seinem 
vollen Masse, S ea 2 

Jede Flaſche ift mit dem Siegel „C. Pingel in Göttingen“ verſchloſſen und 
mit dem geſchützten Etiquett verfehen. 
Preis a Fl. von ca. 330 / 

Gramm Inhalt ME. 3.50 
Breis a Fl. von ca. 666 " 
Gramm Inhalt ME. 6.75 
































Bei 5 Fl. Verpadung ‘frei. Bei 10 SI. 

freie Berpadung und I FL. gratis. Verfandt 

geg. Nachnahme durch untenfehende Nieder» 

lage. En-gros-Verfandt durch die Fabrik. 
ttef: 

Sr. Hohmürden Herr Pfarrer Ludwig Schlichting in Reinharts hauſen 
bei Augsburg berichtet: Ihr „Benediktiner“ bat mir fchom gute Dienite geleiftet, 
die jhon 20 Jahre mic quälenden Krämpfe im Unterleibe find bedeutend gemindert 
und der Appetit iſt ſeher verbefjert worden 2c. (Beitellung.) 


SAGT BERNHART 


Magenbitter, 
Billigſtes Hausmittel, anwendbar bei Magenbeschwerden, 
Verdauungsschwäche, Uebelkeit u. s. w. 

Preis à Flasche ca. 150 Gramm Inhalt 1 Mk. 

5 - Vortheilhafte Flaſche von ca. 339 Gramm Inhalt 2 = 
Der einzig ächte ne noppelkrättef Magenbitter und Sanet 

Bernhard-Magenbitter von C. Pingel in Göttingen ist zu haben in Freising 

in der Marienapotheke von R. Heislainger. 















Redaktion, Drud und Verlag von dranz 


aul Datterer in Frering. 
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Jahresberichte 


Lage ganz beſonders 
t 
angen gratis) und Dr. Steinbahers Werke 


geben über das in der Anjtalt zur Anwendung kommende Verfahren Aufjchluß. 
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HirithPr. Steinbacher’s Naturheilanstalt 
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Am Sonntag, den 26. Oktober 


@ 4 N F. h 

Musi 
am Montag, den 27. Okltober Y 

Echtes altes Bier. 


Für gute Küche und Kirchweihnudeln 
wird bejtens gejorgt. 
Hiezu ladet ein 


(2299) 


Georg Hellmeyr, 


Gaſtwirth in Haindlfing. 


Ein Geldbeutel 
wurde gefunden. D. Ue, (2305) 


Das Verfahren 


Schiff 


engeriehten 


für ẽ 
Autspicte, Antsaumäle, Vorletiger 


’ 
und ’ 


Schöffen 
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‚unter Hinweis auf bie einſchlägigen 
Geſetzesbeſtimmungen 
überſichtlich dargeſtellt von 
auP, 1 

Staatsanwalt. a 


ÜSE” Preis GO Pf. gg 
Vorräthig bei Ps 
F. P. Datterer, 
Buchhandlung, Freifing. 
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Zugleich Amtsblatt für 
I 246. 


Samftag, 25. Oftober 





TFreiſinger Tagblatt. 


Freiſing und Moosburg. 





1879, 








Bas „Freifinger Tai 
geile oder deren Raum 


Deutihland 


Bayern. Münden, 23. Of, Der Ausſchuß ber 


- Kammer der Reichsräthe hat mit Mehrheit bejchlojjen, den 
Malgzaufſchlag Gefegentwurf nach den Beſchlüſſen der Ab— 


geotdnetenfammer anzunehmen und hat die mündliche 
Berichterftattung in ber Kammer dem Reichsrath Freiherrn 
v. Eramer-Klett übertragen. 


— Münden, 21. DM. Das Reichs-Münzgeſetz 


vom 9. Juli 1873 enthält in $ 13 vie Beſtimmung, daß 


int Gebiete des Königreichs Bayern im Bedürfnißfall eine 
Unteripeilung des Pfennigs in zwei Halb⸗Pfennige (früher 
Heller genannt) jtatifinden dürfe. Bisher war von dieſer 
‚Beitimmung kein Gebraud gemacht worden; ed dürfte ſich 
aber nunmehr In Folge der voraugfichtligen Erhöhung des 
Malzaufſchlags, da diejelde 4 Pf. per Liter ausmacht, die 
Ausprägung von Halbpfennigen empfehlen, da andernfalls, 
eine Erhöhung des Bierpreiſes vorausgefegt, Diejenigen, die 
nur einen halben Liter Bier zu bezahlen haben, muthmaßlich 
einen ganzen Pfennig mehr würden bezahlen müfjen, 

— Münden, 23. DE. Man hat nunmehr das 
Zuftandefommen und die Durführung der mit der inter» 
‚nationalen Runftausftellung verbundenen Lotterie als voll- 
kommen gejichert zu betrachten. Der Abjag der Looſe hat 
ſich nämlich in der legten Zeit fo gut gejtaltet, daß es jehr 
Hefriebigend iſt. Die Beftellungen vom Inland weiteifern 
anit denjenigen des Auslandes. Unlängit haben Sr. Maj. 
der König Sein Allerhöchites Interefje für die Schöne Unter— 
nehmung durch den Ankauf von 600 Stück Loojen zu bes 
thätigen geruht. Die Lotterie Hat zwei Hauptanziehungs— 
punkte. Den Speculationgluftigen winkt die reichlich aus— 
geworfene Mafje beträchtliher Baargeminnfte. Freunde ver 
Kunft Hingegen finden einen unwiderftchlihen Magnet in 
den zahlreichen Kunftwerken, welche von einer Commiſſion 
mit großer Sachkenntniß im k. Glaspalaſt angefauft worden 
find, — Es find/werthoolle Delgemälve und Bilvhauerarbeiten 
der gejchäßteften Meifter Deutichlandg, Dejterreichd, Frank— 
reich's u. |. w. Nah Schluß ber internationalen Kunfts 
ausftellung wird dad Publitum Gelegenheit erhalten, fie in 
dem hierzu eingeräumten nördlichen Pavillon der Schrannen: 
Halle in geſchmackvoller Gruppirung vereint zu bewundern. 

— Münden, 23. Of. Am nädften Sonntag wird 
dahier der Landesausſchuß der bayer. Feuerwehren zu jeinen 
dießjährigen Beratgungen zuſammentreten. Die Verbienfte 
der Münchener freiwilligen Feuerwehr find neueſtens wieder 
duch ein Geſchenk Seiten? eines unferer Mitbürger aner= 
kannt worden, indem Hr. Privatier Joh. Schmig fie mit 
einer Spende von 200 Mark für ihre Unterftügung bedachte 
und außerdem mit einem Jahresbeitrag von 10 Mark als 
außerordentliches Mitglied beitrat. 

Preufen. Berlin,22.Dt. Ein kurzer Sonntagsausflug. 
Ein Reftaurateur in der Küraſſierſtraße iſt ſchon ſeit 14 
Jahren im Befig eines ‚plaudernden Papageid. Am Sonns 
tag wollte die Frau: des Reftaurateur die Meffingjtäbe des 
Papageienbauerz ein wenig aufpoliven ; jie öffnete die Thür 
deſſelben uud ging hinaus, um das nöthige Pußzeug zu 
‚holen. Als fie in das Zimmer zurückkam, ſaß der Papagei 
auf einem Fenſterbrett und empfing fie mit den eingelernten 


— — * — * — re 
‚gblatt* erieint taglich mit Ausnahme der Montage und toſtet in Freiſing ſowie auswärts dur die Pot Mt. 1.50. Inſerate werden die 8ſpaltige Garmond⸗ 
mit 10 Pf. berechnet. — Das einfache Blatt koitet 3 Pf., das Doppelblatt 5 Bf. Allwöchentlich wird als Gratißbeilane das „Unterbaltungdblatt” beigenebem 





| Frau fuchte den Papagei wieder einzufangen, aber heute 
wollte Papchen mal bie goldene Freiheit genießen. Nach 
kurzem Umherjagen ſchlug er mit feinem dicken Schnabel 
eine der großen Fenfterfcheiben ein und flog durch bie ente 
ftandene Oeffnung nach dem Dache eines gegenüberftehenden 
Haufed, von wo er fi Berlin aus der Vonelperfpective 
beſah. Troß des jtrömenden Regens hatte ſich bald eine 
Menge Neugieriger auf der Straße verfammelt, die durch 
Rufen, Schreien und Pfeifen ‚den Papagei zu verjagen 
ſuchten. Dem Vogel ſchien aber dag Wetter für einen 
weiteren Ausflug nicht günftig; er jchoß in gerader Tinte 
wieder durch die zertrümmerte Fenſterſcheibe zurück und be— 
gab fi von ſelbſt in fein [hügendes Bauer. Hier begann 
er nun aber zu Freifchen, daß man es weit umher hören 
konnte: „Lorchen es ift Falt, och Kaffee!“ und nicht eher 
börte er zu fchreien auf, bis man feinen Futternapf mit 
warmer Mil gefüllt hatte, die er mit großem Behagen 
ausſchlürfte und fich dann mit Lorchen weiter unterhick, 
als ob nichts vorgefallen wäre. 


Dienſtesnachrichten. 
Die Wahl des geprüften Rechtspraktikanten Alois Eggl— 
buber von Haſam zum rechtskundigen Magiftratsrath der 
Stadt Straubing wurde landesherrlic genehinigt. 


Bolks- und Tandwirthfchaft, Induftrie und BYandel, 
Zur Aufllärung und Warnung für bag 
Publikum! (Hamburger - Geld-Lotterie betr.) Schon 
jeit mehreren Jahren neben ſich gewiſſe Hamburger Banquiers 
alle ervenklihe Mühe, den ſog. Hamburger Geld-Lotterie- 
Looſen in Bayern Eingang und Verbreitung zu verichaffen, 
Nun tft auf Grund $ 286 des Reichsſtrafgeſetzbuches und 
$ 3 der Allerhögften Verordnung vom. 10. Juli 1867 der 
Betrieb einer ausländischen d. h. nicht bayeriichen Lotterie 
don ber Bewilligung Sr. Maj. des Könige abhängig 
gemacht, eine Bewilligung, welde der Hamburger Geld= 
Lotterie niemals eriheilt wurde und nach ber, ſolchen 
Unternehmungen gegenüber, ablehnenden Haltung unferer 
Staatsregierung wohl niemals eriheilt werben wird, Der 
Verkauf wie der Ankauf dieſer Looſe iſt daher 
ftrafbar. Nicht ftrafbar find leider empfehlende Ans 
fündigungen berfelben (Zeltungsannoncen) und zwar aus 
dem Grunde, weil wohl die Anftiftung zu Verbrechen und 
Vergehen, nicht aber die Anftifiung zu Uebertretungen, 
als welche fih der Verkauf von verbotenen Looſen jtrafz 
rechtlich darftellt, nach allgemeinen Rechtsgrundſätzen ftrafbar 
iſt. Hieraus erklärt fih auch die Thatjache, daß die 
Sournale, welche jo ‚vielfach, ingbejondere Empfehlungen ber 
Hamburger Geld-Lotterie veröffentlichten und den dieß— 
bezũglichen Anpreifungen Aufnahme gewährten und noch 
gewähren, polizeilich nicht beanftandet wurden. Aus dem 
Umjftende, daß eine ſolche Lotterie unbeanftandet in ber 
Tagesprefje empfohlen wird, darf demnach nicht gejchloffen 
werben, daß bdiejelbe auch jtaatlih genehmigt fei. Neuer— 
dings berufen fih nun obenerwähnte Hamburger Banquiers, 
befonderd daß Bank und Wechjelgeihäft von Kauf‘ 
mann & Simon in Hamburg auf die mit dem 1. Of. 1. Se ,.: 
in Kraft getvetene Gebührenordnung vom 18. Aug. ar 


1. Eli Kat MDartanina 





malchon 


wärtige Looſe in Bayern einführt oder bajelbft empfängt, 
diefelben binnen 3 Tagen nach dem Tage der Einfuhr oder 
des Empfangs dem Nentamte (behufs Abitempelung) an- 
zumelden und bavon die Gebühr zu entrichten habe. Aus 
diefer Beſtimmung glaubt obiges Gefchäft folgern zu können, 
dag der Betrieb ausländischer Looſe nur mehr an erfter 
gebunden, eine fpezielle ftaatliche Genehmigung aber nicht 
mehr erforberlich fei. In dieſem Sinne wandte fi) bag 
genannte Bankgefhäft an ſämmtliche bayeriſche Zeitungss 
Nedactionen mit der Zumuthung, feine Reclames Annoncen 
untee dem bejonderen Belfage aufzunehmen, dag die 
Hamburger Geld-Lotterie nunmehr in Bayern geſetzlich 
erlaubt jei. Dem tft aber nicht jo; denn durch die Be: 
flimmungen der neuen Gebührenordnung wurden weder 
diejenigen des Reich: noch des Polizei-Strafgefegbuches, 
noch der auf Grund berfelben erlafjenen Verordnungen 
alterirt; wenn erftere beftimmt, daß die auswärtigen Loofe 
dem Nentamte zur Abjtempelung und Verſteuerung ans 
zumelven find, jo bezieht fich dieſe Anordnung felbit- 
verftändlih nur auf diejenigen Looſe, für welche im 
Principe vorher die ftaatliche Genehmigung ertheilt worden 
ift und für welche nur die Art der DVerftenerung geregelt 
werben wollte. Andere Looſe werden durch die Gebühren- 
Ordnung gar nicht betroffen. Das Bankgefchäft von 
Kaufmann & Simon beruft fih zwar weiter darauf, daß 
es bereit3 im Beſitze von Hamburger Loofen fich befinde, 
welche von bayerifchen Nentämtern ‚abgeftempelt worden 
jeten. Jedoch abgejehen davon, daß hiefür keinerlei Nache 
weiß vorliegt, Tann durch eine derartige rentamtliche Ab: 
ftempelung bie erforderliche allerhöchſte Genehmigung nicht 
erfeßt werben und verfällt der Käufer folcher Looſe nicht 
nur nad Art. 57 des Polizei-Strafgefepbuches einer Geld» 
ftrafe bis zu 150 Mark, fondern er bat außerdem nach 
Art. 239 der Gebührenorbnung für jedes Loos eine dem 
Betrage feine Nennwerthes gleichlommende Geldftrafe zu 
entrichten, wobei die Looſe der Confiskation unterliegen. 
Iſt die Zahl der Looſe nicht zu ermitteln, fo tritt außer 
der Strafe nah Art. 57 des Polizei-Strafgejeßbuches 
Geldftrafe von 1000 bis 5000 Mark ein. Man wird 
demnach gutthun, ſich von fraglicher Lotterie 
ferne zu halten. 


2otales 


Freifing, 24 DM, Die F. P. Dattererjiche 
Offiein feierte geftern dag 5Ojährige Buchdrucker— 
Jubiläum ihres langjährigen Mafchinenmeifters, Herrn 
oh. Nep. Burghard. Den ergangenen Cinladungen 
an ben verehrl. Stabtmagiftrat, verfchiedene ſchätzbare 
Gönner und dem technischen Verein war in fehr zahlreicher 
Weife entfprochen worden, fo daß fih dad nur als ganz 
familiär amgelegte Feſt zu einem allgemeinen Feſte ber 
Antheilnahme und Freude geftaltete. Nach einer einfachen 
Begrüßung don Seite des Chef? ter Buchdruckerei, 
Heren Franz Paul Datterer, ergriff Herr Bürger: 
meilter Mauermayr dad Wort, um als Vertreter ber 
hiefigen Stabtverwaltung in warmer und tiefempfundener 
Anfprache den Herrn Yubilar zu ehren, feinem Charakter 
als Arbeiter, Menſch und Chrift die verdiente Anerkennung 
und Würdigung zu zollen. Ein begeiftertes Hoch auf ben 
Gefeterten folgte der nah Form und Inhalt gleih aufs 
gezeichneten Rede. Hierauf bat Herr Datterer den I. Vor- 
ftand des technifchen Vereins, den Vorſitz in ber Feſt— 
verfammlung zu übernehmen, worauf ber I. Vorfigenbe 
dieſes Vereins in längerer Anfprache tie Gründe entwickelte, 
welche ihn beftimmten, die dem technifchen Verein damit 
zugedachte Ehre anzunehmen, dabei verwieß er auf daß in 
der Gegenwart beitehende Berhältnig zwiſchen Arbeitgeber 
und Arbeitnehmer und ftellte in dem Gefeierten wie in ver 
Familie feines Principals das Mufter auf, wie dieſes 
Verhältnig beftehen folle und in Zukunft beftehen müſſe, 
wenn die Interefjen des Arbeiterfianded nach allen Seiten 
Hin gewahrt werden follen. Herr Burghard erwiderte in 
















Frühling, Sommer und Herbft abgelaufen und ber Winter 
bereit angebrochen ſei. Wenn im Herbfte die Blätter 
fallen und ber Stamm bleibe, fo jet auch bei ihm bloß 
Stamm noch da: diefer werde aber tapfer und freu a 
halten bis die Kräfte ihm verfagen. in donnerndes 
folgte diefen Worten. Die Verfammlung geftaltete ſich 
einer immer herzlicheren Familienfeſtfeier, die ſicher 
guten Früchte auch nad Außen tragen wird. N 
Fretfing, 24. Okt. Nächten Sonntag, den 26. Ollo 
Nachmittags finden in Vötting und Langenb 
größere Feuerwehrübungen ftatt, wozu beiberjeit? ſich bi 
Nachbar-Feuerwehren betheiligen. - 


Sift und FKiebe, 
(Fortſetzung.) 
Der Ball, 
Es find drei Wochen fpäter, Wir finden Antonie in 

der Reſidenzſtadt X. als angenehmer, gefeterter Beſuch in 

Haufe de Hauptmann v. Steinthal in der ****trape 

wieber. j 
Ohne Mühe hatte fie von dem alten Waldorf 

Erlaubniß zu diefer Reife erhalten, da es dem Stolze & 

reihen Handelsherrn wohlthat, feine ſchöne geiſtreiche, 

elegante Tochter in die Reſidenz zu ſchicken, um ben Ola 
und Reichtum feine Hauſes zu repräfentiren. Der alte 



























tochter, die ihn jeboch mit gewandter Lift ſtets auf einen 
andern Gegenftand brachte, jo oft er dieſen Punks Teife 
berührte. Doch konnte nicht? in ber Welt fie dazu 
bewegen, in feinem Haufe zu Togiren, obgleich der alt 
Kaufmann fie dringend darum bat. „ES wäre unfchicklich 
erwiberte fie endlich Tächelnd, und ber Alte dachte ſchlau 
„Aha! dann tft es ſchon richtig 1? — — ?2 

Die eleganten Näume des gräflih Milbheim’ichen 
Haufe waren glänzend erleuchtet und die fröhlichen Klänge 
eines eracten Muſikcorps tönten hell und bezaubernd durch 
die Stille des Abends. i 

Die Gräfin Wildheim, eine Dame, bereit? auf ber 
Sommerhöhe des Lebens angelangt, war burch Geiſt und 
wirkliche Anmuth eine hervorragende Erſcheinung der Elite 
der Nefidenz und verftand die wirklich ſchwere Kunft, ſelbſ 
ihren Neidern und Feinden Achtung abzugewinnen. 
Geiſt und Herz gleich hochgebildet, galt in ihrem Cirkel 
nur wahre, feine Bildung, und mit Anmuth und Gragie 
fuchte fie, ohne irgend eine Verlegung ber Eliquette, bie 
verfchiedenen Claſſen der intelligenten Welt einander zu 
näbern. b 

Es war nicht? Seltene, irgend einen berühmten Künftler 
in dem Salon der Gräfin zu erblicken, obgleich es biß 
jegt nur dem Stolze der Herren gegolten, da es noch feiner 
bürgerlichen Frau gelungen war, dieſes Heiligthum zu 
betreten. Auch Frau v. Steinthal, der Hamburgerin, halte 
fi die Gräfin liebevoll angenommen, als fie ſchüchtern und 
verlafjen in der ſtolzen Reſidenz feine weibliche Seele fand, 
die ihr eine Stellung in der vornehmen Welt verſchaffen 
konnte. Wohl hatte man anfangs fie geringſchätzig übers 
fehen, als einen Täftigen Eindringling behandelt, och die 
aufmerffame Freundſchaft ber gefeierten Gräfin ſicherte ihr 
bald Ahtung und nad und mach verwiſchte bie reiche 
Eleganz der jungen Frau ihre bürgerliche Herkunft; ber 
alte Adel des Herrn v. Steinthal, verbunden mit bem 
Neichthum feiner Frau ihaten das Ihrige, Letztere bald zu 
einer noblen, vornehmen Erſcheinung zu machen. 

Heute jedoch hatte die Gräfin ein Tühnes, unerhörtes 
Wagftüct zu beitehen — eine Hamburger Kaufmannstochter 
ohne Namen und Rang, nur mit dem Glanze be Reichthums 
umgeben, befaß die freche herausfordernde Kühnheit, fh in 
einen Kreis zu drängen, der feit Sahrhunderten feinen 
Adel und Nang als ein helliges, umverlegliches Vorrecht 
betrachtete. rt E 





= Deffentliche Srhlärung. 


A Seit nahezu 6 Monaten wird die Bayerifhe Bereinsbank in Münden von einem dajelbft erſcheinenden 
Blatte, betitelt „ginanzielle Eorrejpondenz“ und herausgegeben von Wilhelm Limmer in Münden gn- 
gegriffen und verfolgt. 
8 Wir unterlafj en es, hier auf die Gründe dieſer Verfolgungen des Näheren einzugehen, 
BL Da die „Finanzielle Correſpondenz“ nad ihrem eigenen Geftändniffe nur zu dem Zwecke erfcheint, um im 
anderen Sournalen abgedruckt und befproden zu werden, ein folder Uebergang in andere Zeitungen aber bisher nicht 
ſtaltgefunden hatte, jo haben wir im Bewußtſein der Integrität unferes Inftituts bis zur Stunde Feine Veranlafjung 
"genommen, das diefen ganz ungualificirbaren Angriffen gegenüber beobachtete beharrlihe Echweigen zu brechen. — 
j Nachdem indeß in den jüngften Tagen verſchiedene Lofalblätter von den Vorgängen in der „ginanziellen 
 Eodrrefpondenz“ Notiz genemmen hoben, halten wir uns im Intereſſe der Bublifums, um dasjelbe vor Schaden 
zu bewahren, verpflichtet, die abſolute und vollftändige Grundlofigkeit aller jener Angriffe öffentlich zu erklären, 
wie wir dies in einer heute der „ginanziellen Correjpondenz* auf Grund des Preßgeſetzes zugefandten unten 
abgedruckten Berichtigung gethan haben, auf weldhe wir hiemit hinweifen. 
x Mir fügen diefer Mittheilung noch die Verfiherung bei, daß der geſammte Fond der Bank cin vollftändig 
intalter ift und daß ſich die Geſchäftsreſultate im laufenden Jahre in jeder Richtung günſtig geftalten. 
Münden, 20. Oktober 1879. 


Bayerifche Wereinsbank, 


Reiſert. Dr. Bol;. 


Berichtigung. 

Unter Bezug auf $ 11 des Gefeges vom 7. Mai 1874, die Prefje betreffend, erfuchen wir Sie um Aufnahme 
folgender Berichtigung in die „Finanzielle Correſpondenz“: 

Die in den feit 19. Mai I, 38. erichierenen Nummern der „Finanziellen Eorrefpondenz” gegen die Bayeriſche 
Bereinsbant aufgeftellten thatfächlihen Behauptungen find ausnahmslos unwahr oder entitellt. 

Wir conftatiren zunädit, daß dic Bayeriſche Vereirsbanf bei 20 jener 36 Subferiptionen, die in den verfchiebenen 
Nummern aufgezählt find, überhaupt nicht beiheiligt war, und daß die Bank zu jener Zeit, als die in der „Finanziellem 
Eorrefpondenz” aufgeführten erſten 5 Eubfcriptionen ftattfanden, noch gar nicht eriftirte, da fie erft am 1. Juli 1869 
ins Leben trat, daß fie jomit bei diefen Eubjeriptionen, die theilweiſe ſchon im Jahre 1868 jtattfanden, aud) nicht als 

Zeichnungsitelle figurixt haben Kann, 

Wir conftativen ferner, daß die Prieritäten der Graherzog-Albredt- Bahn bei der Bayerischen Vereinsbank 
niemals zur Zeihnung aufgelegt waren, daß deshalb die an diefe Eubfeription in der Nummer vom 28. Juni 1879 
gefnüpfte Erzählung von Anfang bis zu Ende erfunden iſt. 

Hinfihtlic der Organijation der Bank haben wir zu conftatiren, daß der Auffihtsrath der Bank überhaupt rei 
nur in den im Statut vorgefehen Fällen und nur im Sinne der einfchlägigen Beftimmungen des Geſetzes vom 11. Funk —J. 
41870, die Commanditgeſellſchaften auf Actien und die Actiengeſellſchaſten betreffend, thätig iſt, ſich niemals an der \E, 
Führung der Gefdäfte der Bank, melde ausfhlicklid der Direction obliegt, betheiligt oder betheiligt hat, und daß die Ei 
im Statute und ten Neglements der Bank vorgeihriebenen Reviſion mit ausdrüdliher Zujtimmung der Betheiligten 
von jeher nur durd jene Mitglieder des Auffichtsrethes vorgenommen werden, welde nicht den Gefchäftskreifen angehören, 
daß daher die im Auffichtsrathe befindlichen Kaufleute einen Einblick in die gefhäftlihen Details der Bank nicht erhalten, 

Wir knüpfen hieran die weitere thatſächliche Berichtigung, daß noch niemals von den Mitgliedern des Aufjichtgs 
rathes die Mittel der Bank für perfönlihe Zwede in Anſpruch genommen wurden. 

Wir conftatiren endlich weiter, daß die behauptete Finanzgruppe, zu der die Banf gehören foll, weder in der 
Bergangenheit jemals eriftirt hat, no in der Gegenwart eriftirt. 

Bezüglich des Pfandbriefgeſchäftes der Bank conftatiren wir, daß das für diefen Geſchäftszweig beftchende 
Negulativ nach höchſter Entjhliegung des k. Staateminifteriums der Finanzen, dann des Handels und ber öffentlichen 
Arbeiten vom 27. Auguft 18741, ebenfo wie feiner Zeit die Statuten der Bank, die allerhöchite Genehmigung erhalten 
hat, (Sreisomtsblatt von Oberbayern Nr. 80 vom 12. September 1871) daß die in demjelben erhaltenen Grundſätze 
in nichts von jenen abweichen, welche für die jämmtlichen übrigen bayerifchen Pfandbriefintitute maßgebend find, joweit 
diefe einer Gontrole feitens der Negierung unterftellt waren, daß ferner die Darlehenstedingungen der Bank fi im 
feinem wefentlihen Punkte von denen anderer Banken unterfcheiden, dag die Behauptungen über rigorofe Behandlung 
der Schuldner jeitens der Bank von Anfang bis zu Ende unwahr find und daß, mas die Frage der concursrechtlichen 
Sicherheit der Pfandbriefe anbelangt, die Pfandbriefe aller deutſchen Inftitute hinſichtlich diefer Frage mit Nücficht auf 

das beftehende Landesrecht von dem Grfihtspunfte aus zu betrachten find, wie jene der Bayeriſchen Vereinsbank. 

Münden, den 20. Oktober 1879, 


Baytriſcht Wereinsbank. 


9%. Dr. Bol;. 983. Banmann. 


Furtnerbräu Hs.Nr. 93. Das Möbel-Lag ET Zurtnerbräu 98.9. 93. 


| Shreiner-Henoflenfhaft Freiſing 


empfiehlt in reichſter Auswahl feine jelbftverfertigten Möbeln, ſowie complete Ausſtattungen bon ben feinften Salon- m &mw 


Ei bis zu ben gewöhnlichſten Grbraufsgegenfländen ‚unter Garantie zu ben biligften Preifen. Verpodung nad ne m 

















Für die mir gestern in so fiberraschender Weise gewordene ehren- 
wolle Auszeichnung bei meinem 50jährigen Buchdruckerjubiläum spreche 
ich hiemit, insbesondere der höchlöbl. Stadtvertretung, ‘dem technischen 
Wereine, den verehrl. Sängern, allen übrigen werthen Theilnehmern 
am Feste meinen tiefempfundenen Dank aus. 


Joh. Nep. Burghard, 


Maschinenmeister. 


Bekanntmachung, 


In Sachen Bayeriſche Hypothet⸗ und Wechſelbank in Münden gegen 
Annefer Bartholomä, Gütler in Wolnzah wegen Forderung gebe ich bekannt, 
daß die in diefem Blatte unterm 17. Sept. I. 38. ausgejchriebene ' Anweiens- 
verfteigerung des Bartholomã Anneſer wegen erfolgter Befriedigung der bayer. 
Hypothek- und Wechſelbank unterbleibt, 

Freiſing, den 23. Oktober 1879. 

Steinecker, kgl. Advokat 


KKKKKKKKKKKKKAKKAKKKX. 


Oelfarbendrukbilder 


in befter Ausführung nad) den berüßmteften Meiftern (Defregger, 
Kurzbauer ꝛc. 2c.) bält auf Lager und empfichlt bei Bedarf als Bimmer- 
zierde, zu Gefhenken, als Fahnen- und Scheibendilder u, j. w. zu 
billigjten Preijen geſchätzter Abnahme 

Hochachtungsvoll 


Fran Baul Datteren, 


Bud, Kunft & Muiitalienhandlung. 


IOOOKKKKKEKKIKKKKKKKKKK 
Stant-Theater in Freising, | gr re un et ot 


Wegen Vorbereitung zu Kean“ Tanz⸗ Muſik 


wauß die „uf heute angekůndigte Abonne⸗ 
mit 


















Leidenſchaft und Genie. 


Eharakterbild in 5 Akten nad dem 


Frarzoſiſchen. des Alexander Dumas von 


L. Schneider. 
Im 4. Akt: u gute Küche und Kirhweihnudeln 
Borjtellung ind Drurylam-Theater zu | ift beſtens gelorgt. 
London. Hiezu ladet freundlichft ein 
EHamilet, Franz Heigl, 


Prinz bon Dünemarf. 
Drama in 5 Alten von Shakeſpeare. 
@. Alt, 2 Scene.) Zu diefer Scene 
ericheinen in der Loge links vom Pu— 
blikum: 

Der Herzog von Devonſhire, 

Der Graf von Crefeld, 

Die Gräfin von Erefeld. 

Im Sperrſitz: Lord Velvill. 

Unterzeichneter macht auf den Sonntag 
im Theater ſtattfindenden Skandal als 
zum Stüce gehörend aufmerkjam, durch 
den ſich alfe das geehrte Publikum 
nicht beirren laſſen darf. 

Es ladet höflichſt ein 











Sonntag, den 26. Dktober 1879 
Hiezu ladet freundlichjt ein 

ean® 

7 

Gasthaus zum „grünen Hof 

Sonntag, En 26. Oltober 

—** — fiß 
wozu einladet (2306) 

Element Scuhbaner, 
mit Küche find zu vermiethen und 


mentsvorſtellung ausfallen und bleibt 
tetetem alten Bier, 
Vorstellung ausser Abonnement, 
Jacob Lanzinger, 
Ne Sonntag, den 26. Oftober 
Tanz- 
ſogleich zu beziehen. Oſtermanngäßl 
Hs. Nr 


Die Bühne bis Sonntag geſchloſſen. 
—— und fonftigem Ruftigen. 
Zum erjten a 
Shiehftattwirth. 
gufes altes 
Grünhofwirth 
im in Kirchdorf. 
Ein oder zwei Zimmer 






vi 42347. 


ofbräuhansbier, =. 












| 4° bayer. Hyp.: u. Wechſelb. 





Engl. Sovereigns. . . - 
(2311 2a)! Sefere Mantenten 


. "eöB. 
tenflag, den 28. Oktober 9 


Letztes al 






Tür Falte und warme Füge 
nebjt guten Biräweißnubeln \ 
bejtens geforgt. 

Hiezu ladet freundlichit ein. 


Anton Hagn, 
Gaftwirth in —— 



























beste s Hleilmittel gegen 


art | 
Gicht und Rheumatismen] 
aller Art als: Gesichts-, Brust-, Hals- und Zahn f 
schmerzen, Kopf-, Hand- und Pussgicht, Qlieder- 

reissen, Bücken- und Lendenwah. | 
m Paketen zu | Mark nnd halben zu 60 


Herrn Gust, Fellerer, Hofapotheker. 








Ein Rofenkran 
wurde ——— Du. [e2220) 


an Coursbe richt 


vom 23. Oltober 1879 mitgetheilt von 
J.SchüleinSöhne in Freifing und Müi 


m Bayern. 
"4% Obligationen "a f - . 


4° to. Mark 
Pfandbriefe. 








m 
97.49 97.10 


97.50) 97. 
102,20 | 10 
102.10 1014 

- 


4° Sübd Boden-Ereditb. 
4% baver. Vereinsb. M. 


DtO..e „el 
4’. Nũrnb. Vereinsb. M. 
dto. 2. fl. 
Münden. 
4°’ a 


der baver. gr re 
erreich. 
sa ‚Silberrente 
FÜR Goldrente „2... 0.» 
6°% Ungar. Goldrente.... . 
Prioritäten. 
5°% Franzsofenh-Bahn . 
Lombard: Bahn 
a Staatöbahn ....... 
/o Ungar. Nordoſtbahn .. 
Oſtbahn ..... 
F —D—— Bahn 
Eltfabeth-Babn 72er . . 
Deft. Vordweſtb. Lit. B. 
Amerila, 
1881er Jan. Juli ..- 
/o Eonfolidirte .... 
Berfallene. 
Looſe. 
Bappenbeiier. ....- 
Braunſchweiger 
Augsburger .. . 

Ans bach⸗ Gun enhaufer 
4 bayer. ie 
ne 
20 Francs-Stüde. a; ılk 

— 


or 


* 


— 
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Sieh Biel 
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Blüthen aus Ruinen. 
Erzählung von €. Heine. 
(Fortfegung.) 

Was Lonnte er dafür, der arme Chriftian, daß er fie 
liebte! — Jemehr er fich ſelber zu verhöhnen jtrebte ob 
folgen Wahnſinns, deito feſter umjtrickte ihn die Zauberin, 

Und war er nicht ein anſehnlicher hübſcher Mann? 
Beſaß er nicht die Gunft und das Vertrauen feines 
Prinzipals in einem fo hohen Grade, daß diefer einmal, 
als duch Holbach's Klugheit und Vorjiht dem Haufe 
eine bedeutende Summe gerettet worden, mit einem Hände— 
drud ihm gejagt: „Sie verdienten cs, mein Nachfolger 
im Geſchäft zu werden!“ 

Kein Wunder, daß der junge Mann ſich im Stillen 
mit hochfliegenden Plänen trug und von einer wahren 





 tolltühnen Leidenſchaft verblendet, die glänzenden Luſt— 
Ichlöffer der Zukunft fih erbaute. 
Ob Leontiue von diefer Liebe etwas ahnte oder 





Beiblatt zum Freifinger Tagblatt. 


Sonutan, den 26. Oktober. 


merkte? — Es mochte wohl fein, obwohl fie dem Commis, | 
welder im Grunde für ſie nicht exiſtirte, Feine Aufmunterung | 


dazu gegeben. 


Al der Vater ihm eines Tages überſchwenglich Tobte, | 


da betrachtete fie den „Phönix“, wie ſie ihn nannte, ſich 
ein wenig näher und fand ihn ganz paſſabel für einen 
Krämer. Es war zum erſten Male, daß fie ihn des 
Anfehens werth gefunden, und biejer Blick brachte unfern 
Chriſtian um den legten Reſt von Verſtand. 

Von dieſer Stunde an, wo ſie ſeinen Herzenszuſtand 
nur zu gut erkannte, war Leontine ſehr freundlich, ja, 
faſt zutraufid) gegen den Commis ihres Vaters geworden, 
welche Annäherung der alte Arnold gern zu bemerken 
ſchien. 

Welchen Eindruck nun dieſes 
auf Holbach machte, läßt ſich nach der bis zum bedenklichſten 
Grade geſteigerten Leidenſchaft deſſelben wohl ermeſſen und 
lebte er in der That in einem ſo traumartigen Taumel 


Benehmen der „Prinzeſſin“ 








Sechſter Jahrgang. 


daß der Prinzipal allen Ernſtes daran denken mußte, der 
Sache jo oder jo ein Ende zu machen, 

Eines Tages Legte er im Comptoir die Hand au 
Chriſtians Schulter und jagte in feiner ruhigen Weile: 
„Sie baben meine Tochter gern, Holbach?“ 

Diefer erihrad jo heftig, daß er nit antworten 
konnte, 

„Bringen Sie die Gefchichte mit ihr in's Meine,“ fuhr 
Arnold fort, „mir ſollen Sie ala Schwiegerſohn willkonmen 
fein.“ 

„D, Herr Arnold!” ſtammelte der glückliche Commis, 
„iſt es denn wirklih möglich? Jh Ihr Schwirgerjohn 2“ 

„Ra, warum denn nicht ?* lachte der Principal, „Sie 
find hübſch und Hug genug dazu; nur deeift, mein lieber 
Holbach, vem Muthiden gehört die Welt!“ 

„Ja, Muth gehört freilich dazu, um «in Mädchen wie 
die „Prinzeſſin“ zu werben. 

„Ib bring's nicht fertis Herr Arnold,“ meinte er 
wie im Traume, „nein, nein, wicht heute, laffen Sie mir 
Zeit dazu.“ 

„Pah, — das geht fo nicht !änger, das ganze Gejchäft 
leidet unter Ihrem Liebesduſel. Entweder — oder, 
hätte Sie aber doch für kecker gehalten, Holbach!“ 

Der junge Mann richtete ſich ftraff auf und ſprach 
entſchloſſen: „Ich wag's!“ 

Wir müſſen hier als ſelbſtverſtändlich einſchalten, daß 
es Leontinen an Anbetern nicht fehlte und daß ſie auf 
den Bällen ꝛc. ſtets und ohne Widerſpruch als Königin 
proclamirt wurde. Die Offiziere der Garniſon ſelber 
umſchwärmten die ebenſo ſchöne als reiche Krämerstochter 
und nur die Hand hätte fie ausſtrecken können, um ein | 
Porteepee daran zu fefjeln. 

Im legten Winter war der alte Arnold vielfach von 
der Gicht geplagt gewefen, weßhalb er die Toter nicht 
jelber auf die Bälle hatte bealiiten können. Am liebſten 
hätte er ihr Holbah als Begleſter mitgegeben, weil er 

Bi 














— 


den Muth, — es iſt ſo, 


eben ihn vor allen Andern in ſein Herz geſchloſſen, zu ihm 
das höchſte Vertrauen gefaßt hatte. Da ſolches aber doch 
nicht gut anging, und die ſtolze Leontine es auch um keinen 
Preis geliiten, 


beſuchen, und fiel es dem harmloſen Vater auch durchaus 
nicht auf, daß 
Haus dieſer Familie beſuchte, ja, daß ſie die älteſte Tochter, 
welche ihr ſonſt nicht ſehr ſympathiſch geweſen, urplötzlich 
zu ihrer Favorit-Freundin erworben hatte, 

Nach diefer nothwendigen Einfhaltung jeden wir unfern 


Chriſtian Holbach in mehr als fieberhafter Aufregung nad) | 


feinem Zimmer eilen, um Toilette zu machen, um feine 
hübſche, männlihe Gejtalt mit der kühnen Werbung in 
einen harmoniſchen Einklang zu jegen. 

Er traf die junge Dame allein im Wohnzimmer und 
blieb wie cin zaghafter Schulbube an der Thür jtehen. 

„Ei, Herr Holbach,“ rief jie überragt aus, „wollen 
Sie zur Hochzeit oder Gevatter jtehen ?“ 

Dieſe Frage erſchien ihm als ein glückliches Omen. 
Kühnen Deuthes trat ev näder, 

„Zur Hochzeit,“ wiederholte ev langſam, 
wäre aud allerdings mein ſehnlichſtes Ziel, 
Leonine.“ 

„Nun, Sie ſcheinen ja auf dem beſten Wege dazu zu 
ſein,“ lachte ſie ſchalkhaft, „es Fehlt nur der Myrthen— 
ſtrauß im Knopfloch.“ 

Sie ſah ihn dabei ſo freundlich lächelnd an, 

Muth den Höhepunkt erreichte, 

„D Fräulein,’ ſprach er hajtig, dicht vor ſie hintretend, 
„darf ich diefe Worte für mic deuten? — — hr 
Bater jelbjt Hat mic ermuthigt, Ihnen meine Liebe zu 

geſtehen —” 

„Mein Vater ?* unterbrach fie ihn mit einer ſtolzen, 
abwehrenden Bewegung, „jollte es möglich jein, daß er 
feinen Untergebenen mir zum Gatten beſtimmt? — Es 
kann Ihr Ernft nicht fein, Here Holbad) |” 

Der arıne junge Dann blickte jie wie betäubt an, ihre 


Worte hatten ihn zerſchmettert. 
„Ich wußte 08," ſtammelte er endlich mühjam, „vers 


zeihen Cie dem Wahnwigigen, aber Ihr Vater gab mir 
Fräulein Leontine, wie ic) 


Fräulein 


daß ſein 


geſagt!“ 








* ihm alles Blut zum Herzen trieb, 


Das roſige Antlitz der jungen Dame war todtenbleich 
geworben. 

Wverzeihen Sie aud) mir die harten Worte, Herr 
Holbach,“ erwiderte fie leife, „ih war ungerecht gegen 
Sie. Nicht wahr,“ jegte fie binzu, feine Hand ergreifend, 
Sie find mir nicht böfe, lieber Holbach!“ 

Wie zucte er zufammen bei diefer Berührung, welche 
wie ſchwindelte dem 
Armen, daß er die Augen ſchließen mußte, und in diefem 
Augenbli zu jterben vermeinte ! 

D, hätte er doch die Heine Hand feſthalten dürfen fürs 


> Leben!” 


K 73 


Einen Augenblick gelebt im Paradiefe! — Chriſtian 
öffnete die Augen zur öden Wirklichkeit — allein« fein 
Paradies war für immer dahin und entjegt entzog er ihr 


ind. ongnve Hand. 


jo mußte wohl oder übel in Begleitung | 
einer befreundeten Familie die verjchiedenen Lujtbarkeiten | 


feine Prinzejjin ganz bejonders viel das | 


— „das | 












| werfen wird“, jagte jie ſchmeichelnd. 


; einem folden Künftler ſich meſſen? — Die ganze Staot 




























„Ich babe Zonen nichts zu verzeihen, mei 
ſprach er tonlos — „wie könnte ih Ihnen jem— 
\ fein?" — 

Leontine ergriff nohmals feine Haıd. 


Herr 


„Ich danke Ihnen für diefes Wort, 
Mollen Sie mein Freund fein, — mein ehrlicher, 
richtiger Freund ?“ * 


Der junge Mann lächelte trübe, F 
„Was könnte Ihnen meine Freupdſchaft nügen? 


„Biel, unendlich viel; Sie follen mein Fürſprecher 
dem Vater fein —, 
„Ich verjtehe Sie nicht, Fräulein,” jtammielte Ho } 
berwirrt 
„Nun denn, id will Ahnen ganz vertrauen, mö 
Sie daran den hohen Grad der Achtung erkennen, 
welche ich Ihrem Charakter zolle. Eben deßhalb darf 
ih Sie nicht betrügen, da ih Ihnen mit meiner Han 
nicht aud mein Herz, das einem Andern bereits gehört 
geben kann.“ 
Er bebte wie vom Schlage getroffen, zufammen. 
„D, warum jagen Sie mir das?" tönte es Leife vo 
vie Lippen. 
„Weil Sie mir als Freund zur Seite ſtehen fie 
wenn mein Vater, wie ich fürchten muß, meine Wahle ver⸗ 


„So haben Sie 
geſchenkt?“ 4 

„Nein, mein Freund,“ ſagte ſie, ſich ſtolz aufrichtend, 
wie Fürſtin, „er iſt würdig, neben Königen zu ftehn, 
denn er ift ein Künstler von Gottes Gnaden, Sie werden 
ihn kennen, es ijt der Maler Halden.“ Chrijtian fentte 
den Kopf — mie fonnte er, der. ſchlichte Mann, mit 


Ihr ‚Herz alſo einem Unwündige 


kannte den ſchönen, genialen Maler, der allerdings berühmt, 
aber wegen jeiner tollen Künftlerftreige aud ein wenig, 
berüchtigt war. 

Die fhöne „Prinzeſſin“ hatte in der That Urſache 
genug, mit dieſem Schwiegerſohn dem Vater gegenüber 
ſich eines guten Fürſprechens zu verjichern. { 

„Und welche Nolle ſoll ich als Freund dabei übers 
nehmen?” fragte Holbach nad einer Weile, fie feſt anz 
b’idend. 

Er hatte in diefem Augenbliet feine ganze Faſſung, 
feinen Mannesftolz wiedergefunden und war feſt entſchloſſen, 
ſich zu keiner unwürdigen Rolle herzugeben. 

Leontine blickte ihn betroffen an, ſie mußte ſich —— 
geſtehen, daß Chriſtian Holbach ein wirklich ſchöner Mann 

und am Ende nicht ſo lammfromm ſei, die Kaſtanien für 
ihren ſchönen Maler aus dem Feuer zu holen. — 

„Wenn Sie mich wirklich lieben,“ verſetzte fie zögern. 

„Ih bitte, Fräulein, meine Liebe jet völlig aus dem 
Spiele zu laſſen,“ fiel Holbad) ernjt ein. 

„Nun gut, Sie möchten mid) doch ficerlih 
glücklich fehen —“ wer 

„Zweifeln Sie nicht daran, Fräulein Leontinel! 

„Dann werden Sie Alles aufbieten, um des 
Einmoilligung zu meiner Verbindung mit Halden zu 
winnen.“ — 


















„Sie verkennen Ihren Vater,“ jagte Holbady ernit, 
Ihr Glück ift ihm das Höchſte; wie ſollte ex den Bitten 
eines Fremden mehr Gewalt über fih einräumen, zumal 
in einer jolhen Frage, als denen feines geliebten Kindes ?“ 
„Nein, nein,“ vief Leontine erregt, „ih kenne ihn 
beſſer, jeine Wahl beweiſt es mir aufs Neue, Er liebt 
nur das bürgerlich Solide und haft insbefondere die 
Künfiler. Auf Halden jheint er einen ganz bejonderen 
Groll geworfen zu haben —“ 

In diefem Augenblick wurde leije die Thür geöffnet 
der alle Herr Arnold erſchien auf der Schwelle. 

Sch munzelnd betrachtete er das junge Paar und fragte 
dann ſchalkhaft: „Wie jtehts, — kann ich gratuliven 2" 
MMoch nicht, Herr Arnold |” verjegte Chrijtian ruhig, 
„ic bin fein Held in dergleihen Dingen, — und Fräulein 
Zeontine —” 

Nun, id) fürdte doh nicht, dag Sie Ihnen einen 
Korb gegeben,” rief der alte Herr, jtirnrungelud näher: 
tretend. 

Die Werbung des Herrn Holbah kann mid nur 
ehren,” jagte Leontine, einen kecken Entſchluß fafjend, „er 
iſt ein ausgezeichneter Mann, aber —“ 

i „Ra, was joll das „Aber“ noch!” vief der Alte un: 
U geduldig dazwiſchen. 

|, „Ich !anıı ihm nicht lieben, Papa |“ 

| Weiter nichts?” ſagte diejer, das grüne Sammt— 
kaͤppchen aus der Stirn ſchiebend, „die Liebe kommt ſchon 
noch ganz von ſelber, daraufhin wollen wir alſo getroſt 
Verlobung feiern.“ 

„O, nicht doch, Here Arnold,” ſagte Holbach ſehr ent: 
ſchieden, „gegen eine ſolche Verlobung muß ich feierlichſt 
proteſtiren. Wie ehrlos müßte ich meiner künftigen Gattin 
" gegenüberjtehen, wenn id) als armer Commis fie troß 
"ihrer Erklärung heivathen könnte. Müßte die Welt nicht 
" mit Fingern auf mid deuten und mid der gemeinen 


5 


in, 





} 


| Habſucht anklagen ?“ 
Der Prinzipal ſchob das Käppchen zornig in die 
Stirn. 
| „Unſinn und fein Ende,“ Inurrte er. „Das verjtehe 
ich nicht, was haft Du denn an dem Holbach auszufegen, 
j Zinden 2" 
Mochte der Sturm denn nun gleich losbrechen? 
Ich habe nit das geringjte an Herrn Holbach aus: 
zuſetzen, Papa!“ verjegte jie mit fejter Stimme, den jtolzen, 
Indigen Kopf trogig erhebend, „vielleicht hätte ich ihn 
Lieben Fönnen, wenn id ihn früher ebenjo gekannt Hätte, 
wie jeßt.” 
„ah, ah,” lachte Herr Arnold jpöttiih, „und was jteht 
dem im Wege 2“ 
„Eine andere Liebe, Papa |" 
„Dachte ich's mir doch gleich,” lachte er ingrimmig, 
— aljo hinter meinem Rücken hat das Fräulein ein 
Verhaͤltniß angeknüpft und mein eigener Freund hat den 
Kuppler dabei gefpielt. Wer ift es denn? Heraus mir 
dem Namen?! 
Der alte Herr zitterte vor Wuth, und- Leontine fühlte 





ihren Muth finten. Sie rigtete einin Hilfeffehenden Brit Jahre ſiben. 





„Nicht jegt, Herr Arnold, nicht jetzt,“ bat diefer, des 
Prinzipals Hand ergreifend, „Laffen Sie den Zorn erft 
verrauden, da diefer oft Wunden ſchlägt, welche keine Neue 
mehr zu heilen vermag.“ 

Er zog ihm mit fich fort aus der Stube, und Leontine 
blieb allein. Sie ging auf ihr Stübchen und ſah den 
Vater an diefen Tage nicht wieder. - 

Dann Fam eine ſchlimme Zeit für fie; der Alte hielt | 
jie wie eine Gefangene und fein Mitglied jener Familie 
welcher er jie anvertraut, durfte mehr über feine Schwelle, 

AS er endlih den Namen ihres Geliebten erfuhr, 
fannte fein Zorn feine Grenzen und nur Holbach's 
energiihem Einſchreiten gelang es, die Unglückliche vor 
Mißhandlungen zu ſchützen. 

Doch weiter reichte ſein Einfluß nicht; wie er den 
alten Herrn auch mit Vorſtellungen und Bitten beſtürmen 
mochte, es war umſonſt, Arnold wollte von  bdiejem « 
Schwiegerfohn, der ihn felber einmal, wie er in feiner 
Wuth verrieth, in einer Zeihnung corrigirt haben follte, 
in alle Ewigkeit nichts wiſſen. 

Ja er jchritt zum Aeußerſten, um fich ſelbſt im Grabe 
noch vor dieſem Schimpf, wie er es nannte, zu bewahren, 
indem er ein Teſtament errichtete, worin die einzige 
Tochter mit vollſtändiger Enterbung bedroht wurde, 

Leontine ſchien ganz ſtill und ergeben ihr Schickſal zu 
tragen und als der Maler Halden wenige Monate ſpäter 
die Stadt verließ, athmete Herr Arnold erleichtert auf 
und gewährte der Tochter wieder größere Freiheit, 





(Fortfegung folgt.) 


Das Kartenipiel 


verdankt feine Abwehslung der Mannigfaltigkeit der Ver— 
bindungen und möglichen Verjegungen, die ſich mit den 
Karten vornehmen laffen. Der Scat 3. B. wird mit der 
deutjhen Karte, aljo 32 Blättern, unter 3 Betheiligten 
gejpielt; jeder Mitfpivlende erhält 10 Karten, während 

die übrigbleibenden 2 für den Spieler in Reſerve in den 

Scat gelegt werden. Die Verbindung je 32 Elemente 

von 32 gegeben iſt eine 496fache, es kann aljo 496mal 

ein anderer Scat liegen. Von den übrigen 30 Blättern 

kann nur der erjte der Mitjpielenden bei einem und dem 

jelben Scate 30,045,0Lömal verjchiedene Karten bekommen, 
während ſich die legten 20 Karten auf ven zweiten und E 
dritten Mitjpiefenden dergejtalt vertheilen, daß fie unter 
fih die Karte wieder 184,756mal umwechſeln Können. 
Auf jede zwei Blätter des Scats kommen aljo 30,045,015 
moͤgliche Spiele der Vorhand und auf jedes dieſer Spiele 
wieder 184,756 verſchiedene Spiele in der zweiten und 
dritten Hand. Hieraus ergibt ſich, daß die Zahl der 
möglichen Fälle überhaupt 1,376,645,204,252,320 beträgt. 
Geſetzt, drei ächte Scatbrüder machten jih daran mit dem 
Vorſatze, nicht cher wieder aufzuhören, bevor das große 
Werk gejchehen und fie fpielten in der Stunde 20 Spiele, — 
und fie fpielten Tag und Nacht, jo müßten fie 7000 MM 
57 J 
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Gemeinnüßiges. 

(Fütterungsverſuche mit Fleiſchmehl Bei 
Maftohjen.) Yuf dem Nittergute Ulejno bei Schroda 
wurden wie das „Landw. Centralbl. für Pofen“ berichtet 
16 gleichartige Ochjen vom Januar 1878 ab pro 1000 
Rilo Lebensgewicht gefüttert mit 4 Kilo Rapskuchen, 4 
Rilo Waizenkleie, JO Kilo Nunkelrüben, 25 Kilo Kars 
offeln, 8 Kilo Häcjel und Spreu und 0,25 Kilo Feiih- 
nehl. Vom 1, Februar ab erhielten 8 derjelben täglich 
wo Kopf 0,75 Fleiſchmehl, während die anderen 8 Stud 
Ochſen in derſelben Weife fortgefüttert wurden. Das Re— 
ultat war am 1.,März 1878 folgendes: Die mit dem 
Sleishmehlzufag gefütterten 5 Ochfen zeigten eine Gewichts- 
unahme von 410 Kilo: 
vamım, während die ans 
eren nur eine ſolche von 
‚10, aljo 100 Kilo: 
ramm weniger auf 
Jiefen. 180 Kilo Fleiſch⸗ 
achl Hatten alſo in 30 v 
Sagen eine Mehrzunahme 3 
on 100 Kilogramm er= 
eugt, was gewiß als ein 
ünftiges Nejultat be— 
eichnet werden muß. 
Mittel gegen ſchle l- 
eLufh) u üble Dünſte 
iKrankenzimmern. Man 
hneide 2 oder 8 größere 
zwiebeln von einander, 
ge fie aufeinen Tellerumd 
elle diefen auf den Fuße 
oden. Sie werden in ganz 
arzer Zeit alle ſchlechten 
dünfte auffangen und find 
eßhalb der Anwendung 
om Näucherwerf, das in 
er Negel mur die üblen 
jerüche verhüllt, abernicht 
rjtört, weit vorzuziehen. 
Ran muß fie alle ſechs 
Stunden wechſeln. In dev Küche darf man foldhe Zwiebeln 
lbſtverſtändlich nicht mehr gebrauchen. 


Quadraträthſel. 
(16 Felder.) 

Das erjte ift ein großes Thier 
Es dient dem Wappen aud als Zier 
So mander Stadt im deutjchen Reid) 
Im Schwyzerland, in Deiterreich. 
Das Zweite wenn der Jäger ſieht, 
Glaubt er, daß ihr das Jagdglück flieht, 
Beſonders, wenn’s am früben Morgen 
Begegnet ihn, dann macht's ihm Sorgen. 


Das Dritte wird meijt überfchritten, 
Und dann verlegt man jih aufs Bitten, 
Wir ſehen's in der Kammer oft 

Die Forderung fommt unverhofft. 


Das Vierte, in der Oberpfalz 

" Ein Städtchen ijt es, Gott erhalt's 
Daß es nicht wie die Nachbarn brenne | 
Nun, Lejer, mir die Worie nenne ! 







— 
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wieder rausg'arbeit. 


Nedattıon, Drud und Verlag von’. P. Daterer ın Freimng. 





Benügender Beweis, 


Was hab’n Sie g'ſagt? i’ hätt’ an Rauſch? i an 
Rauſch ? i’ bin fein ganz vüftig beim Zeug, des konn i 
Ihna ſchon ſag'n; i' bin grad erjt ſechsmal bintereinand’ 
in an Grab'n neing'fall'n und hab' mich all'mal wieder 





Verſchiedenes. 

(Chemann und Hageſtolz.) € 
meinte in einem Londoner Blatt neulich 
heißt jo viel wie neubadenes Früzjtüc, dampfende 
runde Arme, rothe Lippen, freundliches Gepfaud 
Hemd, an dem die Knöpfe nicht fehlen, bereitſtehende 
Stiefelknecht, Glück, Wohlbefinden u. ſ. w. — 
Frau haben, bedeutet Matratzen mit geſprungenen Fed 
blaue Naſe, ungeheizten Ofen, Eisſtückchen im 
becken, die Wäſche nicht zurecht gelegt, Strümpfe 
Löchern, den Morgenimbiß zäh wie Guttapercha, Hi 
augen, RE: a uud —— kalt gewort 



























Herr. Bitte, exped 
Sie folgende Depe i 
„Karl Bürhel 
Mi Be Boll Trauer theile 
— Dir mit, 

Peter heute 
iſt. Wir 
hoffentlich beerben. 
Bruder Auguft. 
Beamter; „ES find. 
Worte zu viel, die 





begängniß ihres Man— 
er Dale komme 


fein Badber —— 
hob's Euch allem 
g'ſait; gent nur U 
Ihr kriegt noch amol 
Stiefvadder“ 


Auflöſung des Räthſels in Nr 42 
1) Eben, 
2) Dido, 
3) Edda, & 
4) Noah, 





Richtige Löfungen gingen ein von Herrn Nieder J 
maier Georg, (IV. Gymn.), von M. F. und von 2 en 
in Wolnzad. HN I 


he 
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Amtliches für Freiſing. 
Bekanntruach ung. 
In ſämmtl. Bürgermeiſter des kBezirlſamts Freiſing. 
Reparatur der Mosburger Amperbrücke bei Thalbach betr. 

Es wird hiemu bekannt gemacht, daß die Amperbrücke 
wiſchen Moosburg und Thalbach am 
Rittwod und Donnerfiag, den 29. und 30. Oft. 1. 38. 
degen vorzunehmender Reparatur zeitweife nicht befahren 
berden Lönne, und betreffende Fuhrwerke alfo den Weg von 
Moosburg über Nederambach und Wunbsmühle nach 
Ehalbach und ebenjo umgekehrt zu nehmen haben, 

Dies ift in den Gemeinden geeignet bekannt zu geben. 

Beelfing, den 25, Dftober 1879, 

Königliches Bezirksamt Freifing. 
Zäubler. 
Deutialand 

Bayern. Münden, 24. Okt. Ueber das Eifenbahns 
Yefeg, das nächſten Samftag in die Plenarfigung der 
Rammer der Neichöräthe kommt, beichloß der Ausſchuß, den 
Art. 1 der Abgeorpnetentammer (ſog. „Hoffaungsparagraph“) 
zanz abzuftreihen. Von dem Linien, zu deren Errihtung 
ka Beihluß der Abgeordnetenkammer fofort zu ſchreiten 
wäre, wurden geftriber : 1) Neumarkt a,/R. — Landéhut, 
2) Neuftadt a./5.—Biibofeheim, 3) Cham— Goitegzell, 
4) Gemünden—Hammelburg. 3 bleiben ſonach: 1) 
Wieſen — Redwitz, 2) Dinkelöbühl— Feuchtwangen, 3) Hoch- 
hast ⸗Siockheim — Landesgrenze. Neu eingeftellt hat der 
Ausſchuß auf Antrag des Freiherrn v. Prankh und unters 
fügt von Sr. k. Hoh. Prinz Ludwig und v. Neuffer die 
Fotiführung der Roithalbahn (Pockeng —Paſſau)) Ein 
Antrag. des Freiherrn v. Aretin betr. die Einſtellung der 
Linie Pfarrkirchen —Vilshofen drang nicht durch. 

— Münden, 24. Olt. Der Finanzausſchuß der 
Kammer der Neichöräihe hat mit Stimmenmehrheit ben 
Beihluß gefaßt, zu dem Beichluffe der Kammer. der Ab: 
geordneten im Betreff der Erhöhung des Malzaufichlages 
bie Zuftimmung zu beantragen. Das Neferat wurde dem 
Freiherrn v. GramerKlett übertragen, welcher in der 
Öffentlichen Sitzung am 25. ds mündlichen Bericht erftatten 
Wird, Dieſe Referatsübertragung ift: dadurch erklärlich, 
daß Herr Reichsrath Frhr. v. Aretin ald der Minorität 
des Ausihuffis angebörig für diefen nicht referiven konnte. 

— Iugolftadt, 23. Dft: Vor einem ſchrecklichen 
Unglüc find Heute viele Hiefige Familien noch glücklich 
(bewahrt geblieben. Im Schrannengebäude, mofelbit eine 
Abtheilung der proteftantifhen Schule unter Herrn Lehrer 
Niegmann untergebracht ift, konnte die. Decke wie Laſt des 
aufgeſchichteten Getreides nicht mehr tragen und. ſenkte ſich 
trachend und berftend, ohne jedoch glüclicherweife herab: 
"Aufallen,. "Der Geifteögegenwart des Herrn Lehrers Rieß⸗ 
mann und des Gaſtgebers Schäffer iſt es zu danken, daß 
die zum Tode erſchreckten Kinder das Schullokal in Ruhe 
Und Ordnung verließen, und auf der engen Stiege nicht 
dennoch ein beflagenswerthed Unglück geichehen- ift. 

— Ludwigshafen a. Rh, 22. Oft. Nachdem es 
unwiderruflicher Beſchluß ift, daß die Ziehung der Ludwigs: 
hafener Kirchenbaulottertie Donnerftag, den 30. ds. Mis. 





i 





Itetifinoet, wird ung ferner. berichtet, dag die Verloofung 
im Saale der k. Lateinfchule dafelbft vorgenommen wird, 
und zwar beginnt diefeibe VBormittagd nah 8 Uhr. Die 
Ziehung ift eine öffentliche und daher Jedermann der Zutriit 
geſtattet. Es werden drei Glücksräder aufgeftellt fein, 
wovon in dem einen die Serien, im zweiten die Numern 
und im letzteren die Gewinne ſich befinden. Bei diefer 
Lotterie find befanntlih nur Geldgewinne und zwar 8080, 
wovon der Hauptgewinn 30,000 ME. beträgt, und darf die 
Eintheilung, da auf 20 Looſe ſchon ein Baargewinn kommt, 
eine günftige genannt werden. Wie neulih ſchon Lund 
gegeben, iſt mit der Leitung der Zichung der E. bayer. Notar 
Dimroth von Ludwigäbafen betraut, ferner wohnen berjelben, 
wie ed von hoher Föniglicher Regierung vorgefchrieben, 
11 Secretäre, 2 Presbyter und die noch dazu erforderlichen 
Zeugen bei — An dem Ausbau der Kirhe wird rüjtig 
gearbeitet, fo daß man mit fünftigem Jahre deren Vollendung 
entgegenficht, und verfpricht diefe nicht allein eine Zierde 
der Stadt, fondern am ganzen Rheinſtrome zu werden. 

Preußen. Berlin, 21 Dft. Unfer neuer Allürter, 
Oeſter e ch, fcheint, obwohl er dem orientalifhen Krieges 
herd näher wohnt als wir, duch die Allianz mit Deuiſch- 
land jo beruhigt, daß er für den Winter eine Beurlaubung 
von 5 Mann pro Compagnie vornimmt. Wollte unſer 
Kriegäminifter diefem guten Beifpiele folgen, jo würde unjer 
BPrälenzitand fih um 27,200 Mann vermindern und das 
Militärbupget eine ‚Erleichterung erfahren, die es bei den 
ftetgenden Getreidepreifen recht gut brauchen kann. 

Freie Städte, Hamburg, 22. Oft. Ein fchredliches 
Branounglücd wird aus dem 4 Meilen von bier gelegenen 
Kirchporfe Trittau berichtet. In der Sonnabendnadht ent— 
ftand ein Feuer in einer dortigen, von fünf Famillen mit 
dreißig Kindern bewohnten Arbeiterbarade, wobei 6 Kinder 
verbrannten, während ein Mann, eine Frau und ein Kind 
mehr oder minder ſchwer verlegt wurden. 


Ausland. 


Oeſterreich. Man jchreibt von der unteren Donau: Noch 
immer kommt die Erdrinde in unferer Landesgegend nicht 
zur Nube, und die auffälligen Erſcheinungen, welche durch 
das Erdbeben Hervorgerufen worden, mehren jib von Tag 
zu Tag. Eines der interefjanteften Phänomene ift folgendes : 
Nächſt Alt-Molvova befindet fih inmitten der Donau eine 
ſehr ſchöne, große Jufel, welche ſich bis Babagay hinziebt. 
Die Inſel wurde nun durch das Erdbeben an einer Stelle 
arg zerklüſtet, und aus dem hiedurch entſtandenen Riſſe 
ſchoß eine rieſige Wafjerfänle hervor, wodurch die Inſel 
theilweife überſchwemmt wurde, Man- befürchtete ſchon, 
daß die Inſel, welche, lauter fruchtbares Ackerland enthält, 
vollſtändig inundirt werde. Samſtag, am 18. dõ. verſiegte 
dieſe Rieſenfontaine plötzlich, doch hatten ſich zahlreiche 
teichterförmige Krater gebildet, aus welchen ſchwarzer Sand 
und. Erde ausgeworfen wurde. Allgemein, herrfcht > die 
Anſicht vor, daß fih am dieſer Stelle entwaber ein Vulkan 
bilden oder daß die Jnfel, die in fortwährender Bewegung 
it, volftändig verfchwinden ‚werde. — Wie aus Weißkirhen 
gemelvet wird, find die Ruinen. des alten Schloffes Golubacz 
ganz  eingeftürzt und wurden. in ber Nähe desſelben mehrere 


Höhlen, die Brutorte der gefürchteten Golubaeger (Kolums 
bacjer) Mücen verjehüttet, jo daß das Erdbeben möplicher> 
weiſe aud fein Gutes haben kann. 


F Dieuſtes nachrichten 


Der Forſtgehilfe .M ün din Büchold wurde zum Aſſiſtenten 
am k. Forftamte Mainburg ernannt. { 


Lotales. 


Aus der dffentliben Magiftratsfigung 
vom 16. Oktober 1879. 

-+) Zur Renntniß wurde gebracht: a) Einfendung des 
Verwaltungsberichtes des Stadimagiſtrates Augsburg pro 
4878 und wird hiefür ver Dank ansyeiprochen 5 by Anzeige 
des Ausſchuſſes der Geſellſchaft Fidella vom 13. d8. 
Neuwahl der Vorſtandſchaft betr. wonach eine Erinnerung 
nicht beſtebt; c) Vornahme der Beſchau des Fleiſches und 
der Fleiſchfabrikaie bei den Wirthen und Händlern am 13. 
und 15. Ott., wonach eine Erinnerung micht beſteht; 
d) Annahme des Kindes Thereſia der Söldnerseheleute Lor. 
und Anna Lehner vor Günzkofen in Koft und Pflege 
Seitens des Schneivermeifters Hın. Lehner von hier und 
wird dieſes Koſtoerhäliniß genehmigt; e) daß vom fathol. 
Stavipfarramte St. Georg die erledigte Dr. Spangher'ſche 
Pfründe voom 1. DE. 1. 33. an mi einem jährltden 
Bizuge von 154 ME. 32 Pf. ver Schreinerstochter Ehriftina 
F Icher von hier, 68 J. a. verliehen wurde; f) Beſchlüſſe ver Ge— 
meinde· Co egiums vom 10. Dit. 1879, wonach die Rechnung 
des Armen, Krankenbaus-, Heiliggeiftjpitalfords und der 
Pflafterzollfaffa pro 1878 genehmigt wurde; g) der Vor— 
anſchlag der Armenpflegichafizfaffa pro 1880 und wird be- 
ſchloſſen, das ſich berechnende Defizit durch einen Zuſchuß 
von 12000 ME. aus der Communalkaſſa zu decken und 
ſoll dieſe Summa im Voranſchlag der Communalkaſſa vor— 
geſehen werden; h) Einzabe von 117 Hauebefigern der Stadt 
Feeling die Herltellung einer Verbindungsſtraße zwischen 
der Meuftifter Kafernvorftant und dem Staatöbahnhof, 
beziehungsweife Verlängerung der dortſelbſt ſchon beitebenden 
Verbindungsſtraße um ca. 200 Meter und wird definitive Beſchluß⸗ 
faſſung ausgeſetzt. Conſtatirt wird, daß dieſe Eingabe von 
biefigen Behörden, Stellen und Auſtalten zur Genehmiguug 
beziehungeweife Ausführung empfohlen wurde. 

(Saluß folgt) 

Freifing 25. Oft Der Landtagsabgeorbneie Herr 
Ulrich Erl, Bierbrauereibefiger in Geifelhöring, berichtigt 
das in vielen Blättern und auch in Nr. 242 des „Freifing. 
Tagblatts“ erſchienene Verzeichnig derjenigen Abgeordneten, 
welche gegen das Malzaufſchlags Gefeg ſtimmten, dahin, 
daß auch er mit dein Opponenten abzeftimmt babe, demuach 
Ark 43, fondern 44 Abgeoronete gegen" den Gejeßentwurf 
eien. 

Freiſing, 25. Olt. Geſtern Abends 9 Uhr brannte 
es wiederholt in Wolfers dorf und erſchienen hiebei nebſt 
ber dortigen Feuerwehr jene von Berghaſelbach, Dürn- 
haindlfing, Attenkicchen, Balzing, Hemhauſen und Haindlfing. 
Gerettet konnte gar nichts werden, jedoch; wurde dad euer 
auf feinen Herd beſchränkt. Urfache unbetannt. 

Freifing, 2, Oft. (Theater) Eingeſandt. 
Der letzte Luftipielabend fand ein ziemlich befegted Haus 
und reichen, ftürmifchen Beifall, wie wir ihn bis jegt noch 
‚Kaum zu verzeichnen halten. Morgen nun dürfe uns eine 
‚ber interefjanteftem Vorftellungen der ganzen Saifon bevor» 
‚fteben im der Aufführung des. am E Mefidenzteater in 
Münden ſchon fo oft gegebenen Charakterbildes des 
berühmten franzöfiichen Schriftftellers Alerander Dumas 
„Kran“ oder „Veidenshaft und Genie“, welches 
und eine Komödie in der Komödie und in biefer einen 
Skandal im Theater vorführt. Die Schickſale des berügmmteften 
engliſchen Schauſpielers, Edmund Kean (ſprich Kihn), der 
durch fein Talent die Bewunderung Englands erregte und 
Fürften und Mintfter zu feinen Füſſen ſah, werben hier in 
ergreifender Weiſe geſchildert. Kabalen und Iniriguen 
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ſchmiedeten aber aı egen ihn cine Ket N 
zuſammen, die ee ortdlung 3 
Drurylane-Theater zu London ın einem‘ 
der dem aufßerordentlichen Künſtler vor ven 
Publikums wahnfiunig werden lich, Dieſe Sce 


ftellung annoncırt. Wir gehen fo in's Detail, 
Niemand im Publikum glaube, die Borftellung des 
„Kran“ habe wirklich ihr Ende erreicht 5 mit dlefer 2 
endet nur die bikannt gegebene Aufführung des 
im Drinylane- Theater, die Komödie in ver Komöl 


iſt und Ciebe. 
(Gortſebung) J 
„Stud Steinthals ſchon da?” fragte ein junger Ar 
einen neben ihm ftchenden Drftzier, der ſich mit Kiew 
dv. Nordeed uirterbielt, tiven fein Blick rehgie 
ſchimmernden Neiben der Damenwelt 'mufterte; 
auf Ehre geipannt, ob fie ihren Beſuch mitbringen wı 
„Welchen Beſuch?“ fragte der Dificter neugieri 
Eemmie fein Lorgnon ins Auge. 1 
„Ei, die ſchöne Hamburgerin, eine Freundin von Sterntbal 
Frau, zwar bürgerlich doch reich ſoll fie jein ganz Horeib 
reich und dabei eine allerliebfte Erſcheinung Was meine 
Sie, Nordeck zu dem Aufiehen, wenn diefe Kaufmanns 
plöglich in den Reihen der Damen erjehiene 2” j 
Hml" verfegte Nordeck, verächtlich die Achſeln 
„hr würde höchſt gelinde bedeutet werden, wieder Ke 
machen — denn daß die Gräfin fie nicht "eingeladen 
darauf möchte Ich jedenfalld pariven.“ 4 
„Warum nicht gar!“ lachte der Adjutant, „die G 
ift originell genug zu diefem Streiche, — nnd. wein 
bolde Kind kaͤme, würden Sie ver erſte fein, ihr Kehrt 
gebieten ?* — Doch Schauen Ste nur, ich bitte Sie, dei 
treten Steinthals wirklich mit der Hamburgirin ein — Kl 
ſuperbes Mädchen auf Ehre, bleudendl“ ea 
Mechaniſch und halb befänftigt flogen Arthurs Bfie 
nach den ſoeben von ven Dienern geöffneten Flügelth 
und unverwandt hafteten fie am ver“ leichten, feen 
Erſcheinung der ſchönen Kaufmannstochter, die an der 
des Hauptmanns v. Steinthal lächelnd und reizend als | 
ihre Geſtall von Grazien umgaufelt, hereinſchwebte. 
Mit gewinnender Anumuth eilte die Gräfin 
entgegen und ſtellte dann die. reihe Hamburgerin € 
ihrer ſtolzeſten, vornehmſten mit einem etwas ſchal— 
Lächeln vor. } it 
„Eine würdige, holde Nepräfentantin unſeres Nachbar 
ſtaales,“ fagtedie Gräfin, die ih der freundlichſten Aufnahn 
hiermit empfohlen habe.“ * 
Ein unwilliges, erſtauntes Flüſtern lief durch 
glänzenden Raäume, beſonders unter der Damenwelt, die 
der Kramerstochter auch zum Theil nicht vergeben konn 
mit ſolchem Glanzeraufzutreten. Einzelne halblaute Augru| 
als „Unerhörte: Frechheit!“ „Beiſpielsloſe Zaktlofigkeinl 
„Kächerlicher Krämerſtolz!“ ertönten ſogar und ‚drangen 
zum Ohre der Gräfin, die durch einen ernſten, veräch 
Blick die Vorlauten verſtummen machte. Doch u 
Herren, vom jüngſten Lieutenant oder Aſſeſſor bis 
grauen Haupte der würdigſten, ſtolzeſten Veterauen 
Militär- und Civilſtandes hatte ihre Erſcheinung gleichſan 
einen elektriſchen Schlag hervorgebracht und wie: gebam 
bafteten aller Augen auf dem ftolzen, blendenden ‚Mädder 
Antonie fehlen dieſe allgemeine zweideutige Aufmerkſ 
gänzlich unbeachtet zu laſſen, denn leicht und ungezwunge 
unterhielt fie. ſich mit ihren Freunden und wufſterle dan 
mit der gleichgiktigften Miene die erſtaunten unwillige 
Geficgter ‚ringsum, u8 
(Fortſetzung folgt.) 








Bekanntmachung. 
Handelöregifter betreffend. 
Durch Generalverfammlungsbeihluß vom 13. Auguſt d. 38. hat fich die 
„Regiſtrirte Geſellſchaft mit beſchraͤnkter Haftpflicht für Dampf— Drejd- und 
Andere landwirthſchaftliche Maſchinen in Beihenjtephan“ aufgelöft und ift der | 
k. Kaffa-Rehnungsführer S. 2, Pöllmann in Weihenftepdan als Liquidator 
aufgeſtellt. 
Münden, 16. Oktober 1879. 
K. Landgericht Münden II der Vorfigende der IL. Civilfammer, | 
Der. k. II. Direktor: 
Müller. 


Bekanntmachung. 


Reparatur der Moosburger Amperbrüde bei Thalbach betr. 
Wegen Auswechjelung von Entsbäumen und dadurch nothwendiger Ab ı 
deckung einzelner Brückenjoche Eanıı die Ampırbrüce zwiſchen Moosburg und 
Thalbah am 
Mittwoch und Donnerftag, den 29. und 30. Okt. l. J. 
zeitweife nicht befahren werden, und haben in diejer Richtung verkehrende Fuhr— 
werke den Weg von Moosburg über Niederambach, Pielhofen, Wittibsmühle, 
Thalbach oder umgekehrt zu nehmen, was befannt gibt 
An 24. Dftober 1879. 


Stadtmagiſtrat Moosburg. 


Gerlspeck. 











Die Erzeugnisse 
der Kgl. Bayerischen, Kgl.Preussischen & 
und Kaiserl, Oesterreichischen 


== Tlol-Chocolade-Fahrikanten 
Gebrüder Stollwerck! 


. .. 
in Ceim a. Hi. 

Filialen in Frankfurt a. M, Breslau und Wien. 
verdanken Ihren %Veltruf der gewissenhaften Verwendung 
von nur besten Rohmaterialien und deren sorgfältigster 

Bearbeitung. : 
Die Original Yı- und "s-Pfund-Packungen sind mit Preisen und 
Garantie-Marke (rein Cacao und‘ Zucker) versehen. & 





Die Fabrik ist brevetirte Lieferantin: 2 
LI. M.M. des Kaisers Wilhelm, der Kaiserin Augusta, Sr, Kaiserl. 
u. Königl. Hoh. des Kronprinzen, Sr. Kaiserl. u. Königl. apostol, 
Majestät Franz Joseph, sowie der Höfe von England, Italien, der 
Türkei, Bayern, Sachsen, Holland, Belgien, Baden, Sachsen-Weimar, —* 
Mecklenburg, Rumänien und Schwarzburg. KR 
19 goldene, silberne und broneene Medaillen, 


Stollwerck’sche Chocoladen & Cacaos 
sind in allen Städten Deutschlands zu haben, sowie auch an den Haupt- ® 
Bahnhof-Büffets. : 
In Freising bei Conditor A. Fech und Conditor F, X. Bromberger, 
in Moosburg bei Aposheirer H. Zehrer. 


— Den Herren | Brkonomen — 


empfehle ich mein großes Lager von Dreſchmaſchinen zu Hand- und Göpelbetrieb 
für 14 Fferdekraft Breitvrefhmaihinen mit doppelten Schlagleiften, alle Sorten | 
utterfhneidmafchinen, iowie Futterſchrottmühlen von 35—3 0 Mk. Getreides 









ortir-Cylinder, Bohrmaſchinen, ferner Mähmaſchinen, Heuwender, 


rechen, jowie Bert: und Dunggabeln 2c. zu den billigſten Preijen. — 
KM. Schreck, 
Sager beim Bodenfleinerwirth in Sreifing. | 


Eaber a 


* fur jetzt und ſpaͤter zu⸗ kaufen geſucht von A. Fäſchler in RR 
bei Nürnberg. (2280 6a) 








ı Stadli-Thealer in Rreising, | 


ee des Hrn. Biberger(Stieglbräu) | 
Sonntag, den 26. Oktober 1879 


Vorstellung ausser Abonnement. 


Zum erjten Male: 


shoan® 


oder 


Leidenſchaft und Genie, 
Charakterbitd in, 5 Akten nach, „dem 
Franzöſiſchen des Alegander Dumas von 

2. Schueider. 
Im 4. Alt: 
Vorftellung im Drurylam-Theater zu 
London. 


Hamlet, 

Prinz vom Dänemark 
Drama in 5. Alten non Sqhakeſpeare. 
(3. Alt, 2 Scene.) Zu diefer Scene 
erjcheinen in der Loge links vont Pur 
blifum: 

Der Herzog von Devonfhire, 

Der Graf von Erofeld,} 

Die Gräfin von Grofeld. 

Im Spenfig: Lord Melvill. 

Unterzeichneter macht aufden Sonntag 
im Theater jtattfindenden Skandal als 
zum Stücke gehörend aufmerk au, durch 


den ſich alfe das geeyrte Publikum 
nicht beirren Tafje darf. 
Es ladet höflichſt ein 
Schmid, 


Dienfiag. den 28. Oftober 1879 
Letztes altes 


Für qute Au und jelbjtgebadene | wozu freuadlichſt einladet 


Kirchweihnudeln ijt bejtens gejorgt. 
Hiezu ladet freundtichjt ein 


Michael Huber, 


Meugartenwirth. 





Am Sonntag, den 26 Otlober 


ic BE 


mit mehreren Fahnepreiſen: 1: Preis 
ein schwerer Hammel. 
Ferner 


Tanz⸗Mu 


und 


lehtes altes Münchenerbier. 
I ladst hiezu freundlichft ein 


Johann Granvogl, 
Gaftwirth in Neufahrn 
‚Eher 


neuejter Ernte, direft im⸗ 

& Cie, Höflieferävuten in Münden, 

empfehle bejtens und verkaufe zu Ori 
ginalpreiſen 


A. Klotz. 





Mi 





portirt durd) €. von Brandt | bei 


SIehensverfidierungsbank: für. Dentfhland in Gotha. 
Gegründet 1827. Eröffnet am 1. Januar 1829. 
Stand am F. Brtober 1879. 
Verſichert 54,160 Perſouen mit. - 20.0 : 
Bankſonds 


360,750,000 ME. 
ie 88,000,000 „ 
Ausgezahlte verſicherungsſummen ſeit 189 118,000,000 „ 
Durchſchnitt der le der Tehten 10 Jahre . 37,3 Prozent. 
Dividende im Jahre 1 — Rh 39 # 

Verjiherungs Ka — dutch ünterzeichneten Agenten entgegengenommen 
| | und vermittelt. 

Christian Husse 





mumziumsıremia, 
Ehrendiplome 
München 1368, 1871, 
1872, 1874 & 1875. 
rTandw. Ausftelung. 
Medaille Ulm 1871. 
Schw. Induſt.Ausſt. 


Für die beftbefannte 


—— Hanf⸗, Wergſpinnerei, Weberei, Ziwirnerei, 


EEE Sc sur 
Bäumenheim | 
| 

in 





Anerkennungs- 
Diplom Pal und Bahnftation, Bayern, 
‚Wion.1878. übernimmt Flabs, Hanfund Abmerg fortwährend zum 


Welt-Ausftellung. Lohnverjpinnen, Wehen, Ywirnen und Bleichen 
Niederlage hält Hr. Franz Mühling, Seilermeifter Freiſing, 
vis-h-vis dem Stiegelbräu, obere Stadt, ‚Hr. Anton Eppelshaufer, 
Pılling, Andreas Schmid, Dachau und fihert befte und ſchnellſte 
Bedienung zu. 





Grosse 


silberne Medaille 
München 1874, 








|Fandıw. ‚Ausftellung, 

Rad -A ! -Mas hi n zum Ausjceiden von Naben, Widen, ge 

en- us eSe- se ne brodenen und verfrümmten Körnern und 

anderen Untrautfamen, halten auf Yager und 

Trieur zur Bereitung von Sgatfrucht liefern fojort unter Garantie und Probezeit. 
Beſchreibungen > — m franco und gratis, Solide Agenten erwünſcht. 


RT. & Co. — Erankfurt a./M. 








Mm Dienftag, den 28. Oftfober EEE 


Eröffnnung 
Sochbränbier. Schenkwirtäfeial ſtim Brauhaule, 


(2324) 


Johann Talelmaier, 


———— vr Randtftadt. 
















IN 


0 
Zu Unwiderruflich — 
ſindet an IE SO. October die Ziehung der 


Ludwigshafener Kirchenbau⸗Lotterie tat. 
Loose à 2 Mark 
Gefammt-Gewinne Mark 113,400 

auf 20 Loose ein Treffer 

find zu beziehen durch die GeneralsAgentur 
A. C. Voltz oder Jul. Goldschmit, 

Ludwigshafen am Rhein, 
und von den Herren Ehriffian Hug und I. Lenfner in Treifing. 







Datz. ns Im TR na 





Bank- ——— —— in — 54a%o bis zur Häljte des Werthes, 
Gelder für zweite Zoſten a 5%, 
Stiftungs-Sapitalien a 41% 
(@314) 
Joh. Mich. Beck, Kaufmann, 
Sendlingerftraße Ar. 22, 
im Haufe des Herrn Gefmacsligterfabrifanten Ebenböch, 
München. 


Bu Heldhäfts- Empfehlung. BE 


Bei der beginnenden Winterfaifon empfehle ih mid zur Anfertigung von 


TE nenen Anzügen, 


Ürbersiehern dc. ER 


mit der Bemerkung, daß ih durch die billigen Urbeitäfräfte meiner eigenen 


Kinder im Stande bin, jeden Auftrag 
Sournal zu liefern. 


auch jehr billig und mach neueſtem 
(2316) 


Zugleich bemerfe ih, daß jede Aushefierung, Aenderung, jowie Putzen 
von Kleidern jtets prompt und billigjt beforgt wird, 


Um gütigen Zufpruc bittet 


Hochachtungsvollſt 


&g. Stadler, Schneidermeiſter, 


Arbeitslofal beim Gößwein 











Anzahl der Looſe nur 100,000, 
4452 Gewinnfte banres Geld, 


im 





— — 
Anternetionale Kunslanslellung München, 


Berloofung von Kunſtwerken und baarem Gelde, 
der Gewinnfte 4602 
werthe von 140,000 Mark und zwar: 


150 Kunftwerfe im Werthe von 80,000 Mark 


Ziehung am 5. November 1879. 
Looſe à 2 Mark verienden gegen Poſtanweiſung oder Nad) 
nahme die bekannten Verkaufsstellen 


in Münden: die General Agentur Alb. Roesl. 
Minden, Kaufingerſtraße 27/2, (Gais Fritſch.) 


im Gejammt 


Betrage von 60,000 Mark und 








EEE Wiedeeverküufer erhalten Birbatt, ev; 








Ne a) 





Augenhell-Anstll 


von Dr. Albredyt Maria Berger 


in München 
ift nunmehr (2304 2a) 
Arcoffraße 8 
WER nähft dem Glaspalaſte BE 
Sprechstunde: 


Unentgeltlic für Unbemittelte LO—ALU. 
Für Private 9-10 Uhr und 2-3 Uhr. 


Diele Perjonen werden bei Gintritt der 
ungefunden Jahreszeit von Erkältungen, 
Huften, Heiferkeit, Lungenleiden, andere 
wieber von Magen und Nervenleiden be: 
fallen. 

Die weltberühmten Bruftlaramels Maria 
Benno von Donat werden bei all diefen 
Fällen entweder roh aegefien, oder 5 bis 
6 Stüd in heißem Kakao-Thee oder Mitch 
aufgelöft, aber nur lauwarm getrunfen. 

K unglaublich billige, Preis von 30 oder 

0 Pf. für einen Driginal-Karton Brufte 
Taramels und 20 Pf. für einen echten 
Karton Kakao-Thee muß lobend hervor— 
gehoben werden. 

Depot in Freiſing bei Herrn Conditor 
Bromberger. 


Engl. Pferdpulver 
vorzügl, Mittel gegen Kehljucht, 





ÜchtesSchweizerBiehpulver | 


bewährtes Majt- nnd Heilpulver 


| RER IE RER ER: MD EA ER TR GN BED ZA REDNER 
Hufen-, Hals-, Bruf- und Tungenleiden. 


Acht rheinifher 


Trauben-Brufthonig 


von der höchften Medicinalbehörde ge: 
prüft und zum freien Verkaufe aeftattet 


Für Kinder wie Erwachſene das an— 


C. von Brandt & Cie., 


Hoflieferanten in Münden, 
bringen hiemit zur ergebenjten Anzeige, 
daß fie bei Heren 


Anton Klob, hier, 


eine Niederlage ihrer direkt importirten 


“ 
Thee's 
errichtet Haben und empfehlen jold;e einer 
geneigteften Abnahme. 
reife genau wie in Münden. 





Thalhauſen. 


halfen 
Dienftag, den 28. Oftober 


Ba U 
Vier U 


a ent —— er Küche und Bir, 
— 
Hiezu ladet freundlichſt ein 


A, SehBiDenDogcn, 


Wirthſchaftspächter. 
RIDOCHHMIILIOLIHR 


! 
I 


Am Sonntag, den 26. Oktober 1879 


Canz-Ünter haltung. 
in der Lüften. 





genehmite, mildefte und 

wirfiamfte Hausmittel. 

Allein ächt mit nebigem 

Fabritſtempel des ge- 

richtlich anerkannten Eve 

finders und alleinigen 

Fabrikanten zu beziehen 

in Freiſing bei Hrn. Hof: und Stadt« 
Apotheker G. Sellerer und Martens 
Apotheker A. Seislainger. 








OSO:OSOHO:-OOOO09000 


WWKReichenhaller 
9 Kirchenbau-Fotterie. 


2 0,00 Loofe. 
Geldgewinnite 185,000 Mark 
0; Ziehung am 30, Dezember 1879, 
R) Treffer 60,000Mk ‚25 ‚000 
Mk, 10, 000 Mk. u.8. w. 
Looſe à 2 Mart 
0 zu beziehen durch die General-Agentur 
Carl Lang, 


Bankgefdjäft in Münden. 
NBZu haben in Freiſing beiden Herren 

0 Chr. Huss und J. Leutner. ad 
OOSSOSO:OOO9990 88 


Hypothek⸗·Capitalien 


aller Art und zu jeder Größe (baar in 


i 


2 


©0090000 
an — 


— 


ı Georg Heise. 
Cassen- Fabrikant in Landshut, 
prãmiirt Weltausftellung Wien, 


‚empfiehlt feine foliden, mehrfach — 
beſbewahrten feuer⸗ und diebes ſicheren 


Kassen 


\ befter Conftruftion, in 36 verichiebenen 
Größen und Kormen mit harten Batents 
tahl-Panzer:Platten und Heife's abs 
olut — 
ſchloß verſehen, in ſolideſter Ausführung 
zu ben billigſten Preiſen. Die Fabrik 
lieferte bereits 1000 Stück Kaffen. Illu— 
ſtrirte Preisliſten gratis und franco. 


Gummi· Helteinlagen 


‚für Frauen und Kinder empfiehlt 
Klotz, 
Gummi- Geſchäft. 


Chca 20 Klafter durres 


I} 








meer Che! Au | 


| Wassers unter Leitung 
| |stration der König Wilhelms Felsen 
qduellen bereitet, 
|] Heilkraft gegen die Leiden der Re- 


Apotheker Ro Hleislaingere 





Veachtenswerth 
zur jetzigen Zahresztit! 
Bei ſtark quälendem Huſten mit ſchwer 
| Töslichem Auswurfe, bei heftigem Bruft- 
tatarrh, Heijerkeit und Athemnoth uibt 
«8 wirklich kein beſſeres und ſchneller 
wirlendes Heilmittel, als die jeit Jahren | 
befannte I 


Jeſſlerſche | 


|, Brufl-llen“. | 


| Sie it jowohl Erwachſenen als aud) | 
Kindern gleich zuträalich unn ſtets friſch 


! 
\ 
N 


| zu baben in beiden Apotheken Sreifingd. | j 


Emser Pastillen, 
ausden festenBestandtheilen des Emser 
der Admini 


von bewährtester 
spirations und Verdauungs-Örgane, in 


plombirten Schachteln mit Controll- 
Streifen vorräthig in Freising bei 


Engros - Versandt: Magazin der 
Emser Felsenquellen in Cöln. 


1 


Bevölferungsanzeige von Freiling. 
Beborene: 

Am 16. Dft.: Georg, ©. des Modelleurs 
Fridolin Schellerer von Neaensburg. Am 
18.: Maria Clara, T. des Stadtapothekers 
Robert Heis‘ainger dah und Johanna, T. 
des Bädermeifters Franz Schober von Er- 
goldsbad. Am 20.: Kuniaunde T. des 
Schreinergehilfen Johann Kainzbauer von 


Zwentendorf. 


j 
l 


Getraute: 
Am 21. Okt.: Mar Knoll, 
dab. mit Grescen; Schredl, Bauerstochter 
von Hedhofen. Am 24.: : Franz Kav. Huber, 
Bader von Au bei Mainburg mit Elijabeth 
Finfterer, — —— von Pfaffenhofen. 
Geftorbene: 
Am 18. DMt.: Emilie, T. des k. Bezirks⸗ 
— Joſef Oſſenbrunner 
17 Tg. a.; Philomena, T des Taglöhnerg 
Karl Visgeu von Reuftit,29, 5Mt.5 Tg. a; 
Sedaftian, S. des Maurers Seh. Schuiter 
von Kollbach, 12 9. a. und Barbara, T. des 
Oekonom Kaspar Hiebl von Nittenberg, 
3. 10 Mt. 16 Tg. a. Am 2).: Johanu 
Bapt., S. des Gajtgebers Joh. Schmid: 
Adnet von Dürnzhaufen, 13 Tg. a. Am 
: Franz Xaver, ©. des Oefonom Georg 
Eid von Nudlfing, 1 Mt. 24 Tg. a. 
Am 22.: Franz Zaver, ©. des verftorbenen 
Glafermeifters dr. Kav. Auer dah,., 
2 Mt. 17 Tg. a.; Katharina, T.d. Handels- 
mann Wilhelm Eufer von Karläberg, 2 Mt. 
14 Tg. a. und ann Albrecht, illeg. von 
Haslach, 14 Tg. a. Am 23.: Anna Schmid, 
Köchin von lefenfelden, 8% a Am 
24.: Iherefia, T. des Zimmermann Alois 
Hell dab., 21 Tg. a. und Son ni Püttner, 
Taglöhner dah., 54 J. 10 Mt. a. 


Stadtgärtner 


F 
| 


dah,, | 


&ı j 








Arielhagn Mr) FR 


Wonogranmen 


(verjhlungenen Buchſtaben in farbig 


und Goiddruf Prägung) 


in 


jeder 


&ombination von AA—ZZ 
find ea in der 


END. Datterer hen Buchandlung 


neben bem Begirkögerichtögebäude, 


- Ein junger Hund 


‚ Männchen) wird nekauff, 


D Mo 


Ein Rojenkranz 


wurde gefunden. D. U. 


(2224 A) 
— 


vom 24. Oktober 1879 mitgetheilt von 
J.SchitlleinSöhne in Sreifing \ und München, 


21% 


- Bayern, 
4'/a°/o AN EBRE 9 
4° Darf 
Banböriefe 
ya /o bayer. Hyp.: u, Wechſelb. 
a’ Sidd Boden:GCrebitb. 
FÜR % bayer. Vereinsb. M. 
DO. «2. fe 
4% Nürnb. Vereinsb. M. 
dto. .. fl 
Münden. 
4° Stabt- nur <hlr. 
Aeti 
der bayer. potbetenbant . 
errei 
4'/s°/o Bilherrente 
4° Goldrente 
6°% Ungar. Goldrente. .. . 
Prioritäten. 
Franzeojeph: Bahn . . » 
Lombard⸗ Bahn 
Staatöbahn 
Ungar. Norboftdahn nn 


D 
Galiziſche Bahn 
Elifabeth-Bahn 72er . . 
Deft. Nordweſth. Lit. B. 
Amerita. 
%o 1881er Jan. Juli .. 
5°% Confolidirte 


manancawn 


PBappenheinier 
Braunihmeiger 
Augsburger ‚= 
Ansbach-Bunzenhaufer . „ 
4° bayer. Prämien-Anleihe 
Geldſorten. 
20 Francd-Stide.... Mt. 
Engl. Sonereigns . 7 








Deterr.. nfnoten.. . 


97.10 


97.30 
102,20 
102.10 


es 


99.80 
96,70 


N. 
101,90 
101,60 


101.9 
8. 








Erlegtaphifcher Scrannen- Bericht. 


Münden. 25. Oktober 1879. 


Schran 


Fruchtgattung. nenſtand DEHAH: 


Reft. 


Mittel 


Preis Geftiegen. 





— 


Gefallen. 


Eſchenſcheitholz 
ſind billig zu verkaufen; auͤch iſt daſelbſt — — 
klein gemachtes hartes: Holz ann. 

, Bauer, in großen oder- Kleinen Partien zu ver⸗ Gerfte 
alte Bofftrafe 95. Pr, 559a. geben. H8.:Nr 398. (2321 3a) „Haber 


Nedaktıon, Drud und Verlag von Franz Paul Datterer ın reiing. 


ne w. mM 


22 
56 


Gentner 


3190 
1563 
1136 
4132. | 


au haben in der Marienapotheke, | - 
Ein oder zwei Zimmer 

mit Küche find zu vermiethen und 

ker u — Oſtermanngäßl 

Hs Nr. (2311 Ra) 


Mt. | Br. 


12 181 
8 | 44 
9 | 01 
7113 


Gentner. 


2824 
1563 

842 
3427 


Centner. 
366 
294 
705 




















Silber und ohne Abzug vermittelt raſch 
unentgeldlich (1886 8a) 








ll bene 








Sonntag, den 26, Oktober. 


1879. 





| Originalberidt. 


Die Hopfenfaifon ift nunmehr für 
ben Hopfenbauer im der Hauptjache 
N entf&ieden, die Preife find gemacht 
und find gut ausgefallen, jo daß man 
allgemein damit zufrieden fein kann, 
Was vom Preife no ab» oder zu 
nimmt, das Aift nunmehr ten Spe— 
ieulanten. Das wichtigjte Ereigniß 
der legten Zeit auf wirihichaftliden 
Gebiete fr er in unferer Kammer beſch oſſene Malzaufz 
ſchlag zur Dedung des Defieits von 15 Millionen. Vor— 
erſt ſoll derſelbe nur bis Ende 1880 erhoben werden, ob 
e8 aber dann noch möglich fein wird, denjelben zu ernie⸗ 
I drigen, das wird eine ſchwer zu (öfende Frage jein. Was 
einmal eingeführt it und eine ergiebige Einnahmequelle 
FR den Staat iſt, das ijt nicht leicht wegzubringen, wenig. 

jtens erinnern wir uns nicht, daß die Steuern und Ab- 
i gaben je weniger geworden jeien. Bayern joll wegen diejes 
Walzaufſchlages von feinem Recht, Halbpfennige (Heller) 
zu prägen, Gebrauch machen wollen, damit dev Biertrinker 
‚ beim balben Liter nicht einen ganzen Pfennig mehr zahlen 
muß, wenn der Literpreis etwa ungerade normirt würde, 
— Die Getreidepreife zeigen immer noch Neigung zum 
Steigen, weil die Ernte in jenen Ländern, welche bisher 
"den deutfchen Markt mit ihrem billigen Produkt über 
ſchwemmten, recht ſchlecht ausgefallen iſt. Frankreich hat 
zu wenig producirt, der Franzoſe, welcher das Schwarzbrod 
verſchmäht und nur Waizenbrod verſpeiſt, muß ſich nad 
| dem Product anderer Länder umfehen und erhält zunädjjt 
"von America die gewünjchten Zufuhren. Südrußland, 
Ungarn haben gleichfalls ſchlechte Ernte und können nichts 
ausführen. Deutjchland, dus eine Mittelernte gehabt, jieht 
ſich auf fich felbjt angewiejen, daher das Steigen der Ge- 
reidepreiſe. 
























Berichte über Hopfen. 


Nürnberg, 21. Okt. 
tegneriihe Witterung, heute trüb, 


(Hopfen) Geftern anhaltend 
— Obwohl von der 


bb: 








diekjährigen ſchwachen Ernte bereits größere Mengen vom 
Eontinent nach England. exportirt wurden und verschiedene 
Produktionsbezirke als nahezu geräumt zu betrachten find, ift 
doch allgemein eine entjchieden weichende Tendenz herein⸗ 
gebrochen, welche an mehreren Einkaufsorten eine Geſchäfts— 
ſtockung, am Markte aber einen Preisabſchlag zur unmittel⸗ 
baren Folge hatte. Niemand hatte geahnt, daß ſchon Mitte 
Oktober ein ähnlicher Rückſchlag Platz greifen könnte, denn 
der Einkauf war am hieſigen Markte nicht unbedeutend, 
und wurden aus demſelben von Woche zu Woche nſehn⸗ 
liche Beträge für Export genommen. Für den continen— 
talen Conſum hat ſich indeß der Bedarf noch nicht in dem 
Maße gezeigt das ſtarke Ausgebot zu befriedigen oder zu 
ar denn faſt alle Producenten drängen zum Ver: 
kauf, um nad nunmehr zwei ganz fchlechten Erntejahren 
einmal wieder entjprehenden Erlös einzuheimſen. Es konnte 
unter ſolchen Einflüffen dem Handel wider Erwarten bis= 
her nicht gelingen dem Artikel eine geficherte Lage zu ver- 
ſchaffen und Preisihwankungen zuvorzutommen. Trotzdem 
fib nun bei dem wechſelvollen Laufe des Hopfengefchäftes 
bezüglich des Preisitandes ein ſicheres Urtheil nicht bilden 
läßt, jo müſſen wir dod wieder auf unfere früheren, noch 
dor der Ernte gepflogenen Aufitellungen zurückkommen, 
nad) welchen wir wohl mit Recht annehmen Lönnen, daß 
die 1879er Ernte von dem einheimischen Conſum im Verein 
mit dem nothgedrungen hervortretenden Erport nad) Eng— 
land aufgezehrt werden wird. Die Beſorgniß, e8 Könnte 
mander gute Hopfen für nächſtes Geſchäftsjahr übria 
bleiben, dürfte ſich als überflüffig erweifen, denn nebenbei 
iſt aud zu bedenken, daß in den erjten zwei Monaten eine 
Ernte, ſelbſt wenn fie zu den geringjten zählt, nicht, gänze 
lid geräumt fein fann. Am Markte hat das Geſchäft der 
neun Wode Feine günftigere Wendung angenommen z 
Sonntag und gejtern gingen an 700 Ballen zu Iegtge 
meldeten niedrigen Preifen ab und zwar meiftens für Er- 
port, welcher in dem Rahmen zwijchen 140 und 175 ME, 
abſchließt. Am heutigen Dienjtagsmarkte waren 300 Ballen 
Landhopfen ausgeboten, welche, durch anhaltendes Regen— 
wetter mitunter durchnäßt, nur langſam Käufer fanden. 
Befjere Sorten, namentlih Hallertauer, wurden zu ſeit— 
berigen Breifen gehandelt. 








Rotirungen lauten: 


Marktwaare, - prima M. 175-180 
n fecunda „. 180-165 
3 tertia, halbtroden „ 130—145 
Aiſchgründer, prima „ 185 —200 
* ſecunda 460-180 
Gebirgshopfen 4185-202 
Hallertauer Siegel (Wolnzach, Au, 
Mainburg, Nandlſtadt) prima „ 215--225 
Hallertauer Siegelgut, fecunda „  175—200 
A prima „  200—215 
5 jecunda „ 180-195 
. tertia „. 150—175 
Spalter Land, leichte Lage „  »0—270 
Württemberger, prima 195 — 210 
H jecunda 160—190 
Badiſche, prima „ 195-210 
> fecunda „ 160-190 
Etfäffer, prima „ 185-190 
„ſecunda, 4160-175 
Poſener, prima „ 180—195 
»  jecunda „ 160-175 
Altmärker „ 120—150 
Dberöjterreicher, prima „ 150-170 
1878er, gute Sorten 60— 75 
1878er, geringe „..39— 50 


1877er Aa 
ſachſchrift Mittags 1 Uhr: Bei Mangel an Käufern 
bisher das Geſchäft ſehr ichleppend, und es iſt für 
je Sorten abermals ein Preisabſchlag zu melden, der 
vjt heute Abends oder. morgen präyifiven läßt. Umſatz 
Ballen, (Allg. Hopfenztg.) 


Beridjte über Getreide. 
detreidemittelpreije auf bayerifchen Schramnen, 
Per Doppel-Hectoliter. 


Weizen Korn Gerſte Haber 

M..A M.% M. M. 4 

benhauſen 40 87 23 46 22 95 11 90 

9 39 69. 2023 . 2256 11 28 
Per Zolleentner. 

heim 129 7 36 7.60 6 87 


Jie Getreideeinfuhren aus Rußland find 
den. Informationen der „Poſ. Ztg.“ augenblicklich 
ch erhebliche und werden bis zum 1. Januar k. $. 
oſichtfich eine nie dagemejene Höhe erreichen, um die 
diesjährige - Ernte nod) ohne Zol nad) Deutſchland 
gen. Auf die Einfuhr von Nübfen und Raps, der 
em 1. Oktober c. einem niedrigen Zollſatze unterliegt, 
dev neue Zolltarif feinen Einfluß bis jet nicht merken. 


Verſchiedene Mittheilungen. 


rerkeht am Mündener Schlacht- u. Vieh 
! vom 12. bis 18. Dftober 1879: a) Viehhof: 
umtbejtand: 448 Ochſen, 308 Kühe, 139 Stiere, 
Rinder, 2583 Kälber, 2158 Schweine, 579 Schafe 
Ziegen, 4 Lämmer, Kige und Spanferkel. Verkauft 
nm: 405 Ochſen, 263 Kühe, 163 Stiere, 185 Rinder, 
Kälber, 2065 Schweine, 483 Schafe und Ziegen, 4 
ter, ‚ Kige und Spanferfel, zufammen 6078 Stüd, 
chlachthof: Gefchlachtet wurden: 411 Ochſen, 358 
„ 127 Stiere, 164 Rinder, 2550 Kälber, 2075 
eine, 747 Schafe und Ziegen, 70 Lämmer, Kige und 
ferkel, 19 Pferde, zufammen 6521 Stüd. 

yamberg, 22. Oct. Der geitrige Viehnarkt war 
jonderlich ſtark betsichen. Der Handel war im All— 
nen ziemlich belebt und find auch einige Kleinere 





' jeite einen dunfelgrünen Drucd auf einem hellvofa Grunde 





Sch inen find daher die falſchen auf den erjten Blick zur 











































Ware M. 50—54. 
Mm. 5-12 i 
Schweinfurt, 22. Det. (Driginalderihl der Fr 
Zeitung) Trotz der höchſt ungünjtigen Witterin 
der geftrige Schafmarkt mit nahe an 7000 Stüd b 
Dis Geſchäft war gedrückt und Preife noch niedi 
auf dem legten Markte. Die Verkäufer klagten ſehr; 
der Winter vor der Thüre und Geld nothwendig ijt, m 
wohl oder übel das im Frühjahr theuer eingefaufte 
mit Verluft abgegeben werden. Lediglich diejem Um 
ift es zuzuſchreiben, daß troß der gedrückten BE 
viel verkauft wurde. Es kofteten Lämmer M. 1 
Jährlinge M. 34—46, Zeithämmel M, 42 -54 
Hämmel M. 54 60 das Paar. Letzter Schafma 
diefem Jahre 18. Nov. — Der Zutrieb zum heut 
Nindviehmarkte war ſchwach, nur 700 Stück. Für Nord, 
deutſchland wurden einige größere Partien aufgekauft, fo 
wenig Umfag. Vieh durchgängig etwas billiger: Th 
Ochſen 52—60 Carol., mittlere Zugochſen 42—48 Ca 
(a 18% M) das Paar, Nächſter Markt 5. Novbr, — 
Saugihweine M. 4—9 das Paar, fette Schweine M, 
bis 55 per 50 Kilo Fleifhgewicht. 
Die Viehtransporte aus Defterreih 


Saugſchweine galten | 


gehen num feit 15, ds. Mts. wieder jehr lebhaft und kommt 
faft täglich ein Extrazug, meiftens mit Schafen und Schweinen, 
bier an. (Siehe auch unter Ninderpeft) Re 

(Rinderpeſt.) Das Staatsminifterium bes Junern 
erläßt im Hinblie auf die in Kroatien, Krain und Steierz 
mark ausgebrochene Ninderpejt eine Belanntmahung von 
22. d8. Mis., wonad bis auf Weiteres der bayerifch- 
öfterreihiihen Landesgrenze entlang von stleinphilippsreut 
bis Kiejersfelden die Einfuhr von Rindvieh, Schafen 
Ziegen aus Dejterreih Ungarn nad und durch Bayern 
verboten ift. Nicht beſchräukt bleibt der Verkehr mit But⸗ 
ter, Milch, Käfe, trodenen Häuſen zc. Auch der Verkehr 
mit Gejpannen von Rindvieh zwiſchen öſterreichiſchen und 
bayeriſchen Grenzorten iſt nicht beſchränkt. 

Falſche Fünfzig-Mark-Scheine. Berlin, 
20. Oct. In einem Orte der Schweiz find nad) einer Bes 
nachrichtigung an die biefige Polizei-Behörde dor einigen 
Tagen zwei Berfonen bei der Ausgabe von falſchen Fünfzige 
Mark Scheinen gefaßt und bei ihnen eine große Anzahl folder 
Schyine desjelben Fabrikats gefunden worden. Eine Anzahl 
Exemplare find hieher gefandt worden, behufs Feitjtellung 
der Merkmale der falſchen Scheine. Diefelben haben einen“ 
ſchmutzig weißen Grundton auf der Vorderfeite, während 
die echten einen hellgrünen Grundton haben. Auf der 
Kehrfeite Haben jie einen ſchmutzig braunen Druck auf 
lehmfarbigem Grundton, während die echten auf ver Kehre 


ton haben. Bon den nvoch wenig benugten echten 50 Mar 


unterfcheiden, nicht aber von den ſchon viel im. Verkehr 
befindlichen echten Scheinen. in befonderes Merkmal der 
falſchen Scheine ift, daß dem Anſchein nad (wenigſtens 
ergeben dieß die hieher geſchickten Falſificate) ſämmtliche 


Falſificate eine und dieſelbe Nummer tragen (Ser. I., Fo. 4 
Lit. 13 Nr. 016836), während von den echten jede eine 
Der Druck der Yalfificate it 


r 
= 
ö 


befonderr Nummer bat. 
offenbar Buchdruck, während der der echten Kupferdrud ij, 
In dem Worte „verfälſcht“ (in der am Rand befindlichen 
Strafbeſtimmung) iſt der- Drucd der Buchſtaben „Isc” ver: 
wiſcht, ebenjo in der Nameusunterſchrift „Hering“ ber 
Buchſtabe „r.“ 





Nedaction, 


rue und Verlag von Franz Paul Datterer ın Freijing. 
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5 Amtliches für Freifing. 
E Bekanutmachung. 
An fümmtl. Bürgermeifter des k. Bezirfsamts Freiſing. 


* 


Zur Kenumißnahme, Nachachtung, Bekanntgabe und 
bezw. Vollzugzanzeige wird auf nachſtehende Ausſchreiben 
verwiefen : 

A) vom 6. Sept. I. 38. — die Zahlung der Zinfen 
der Reichsanleihen von 1877/79 betr, (Krebſ. S. 1094). 

2) vom 18, Dft. 1. 38. — die Umwandlung der 4/2 % 
Eſſen bahnſchuld in eine A%oige, hier die Einreihung der 
zur Gonvertirung angemeldeten Obligationen betr. Krsbl. 
S. 1102). 

Hievon find die Gemeinde: und Stiftungseinnehmer 
jpeciell zu verftändigen, 

3) vom 18. Oft. I. Is. — Maßregeln gegen die Ninder- 
peſt, I ben thierärgtlichen Grenzcontroldienft betr. (Krsbl. 
©. 1 f 


aaa Rn 2. 25 0 ©. 


nm 


4) vom 22, Dit. 1. 38. — die Ausweifung des Anton 
Kaftner aus Düſſeldorf, Franz Heinrich Everding aus 
Dorimund, Wilhelm Friedrich Boll von Gowens und Karl 
Friedrich Backhaus aus Neckarſteinach betr, (Krebl. ©. 1105). 

5) vom 21. Dit. — I, 38. die Reichsconcursordnung, 
bier die Vertretung des Staatzärard im Goncuräverfahren 
beir. (Krebl. S. 1107). 

6) vom 22, Okt. l. Is. — den Schubverkehr mit 
Defterreich betr. (Krsbl. ©. 1108). 

— 7) vom 19. Okt. 1. Is. — die Aufnahme von Forſt⸗ 
Eleven betr. (Krobl. ©: 1110). 

8) vom 19, Ott. I. 8. — Erledigung eines Freiplatzes 
in ber Rnabenrettungganftalt Ejchelbach betr. (Krabl. ©. 1111). 

Allenfallfige Gefuche find rechtzeitig mit den erforderlichen 
Belegen anher vorzulegen. 

9) vom17, Oft. 1. 38. — die Staatsrath v. Kirchbaum'ſche 
‚Stipendienftiftung betr, (Krb. S. 1112), 

10) vom 14 Okt. 1. 33. — Freiftellen an der höheren 
weiblichen Bildungsanitalt in Aſchaffenburg betr, (Krsbl. 
©. 1113). 

0 Freifing, den 27. Dftober 1879. 
Königliches Bezirksamt Freifing. 
Zäubler, 


Bekanntmachung. 
An die Standesamter Enghanfen, Gammelsdorf, Gremerts- 
Haufen, Günzenhaufen, Hohenberha, Inlofen, Inzkofen, 
Johanneck, Kranzberg, Reichertshauſen, Wippenhaufen und 
MWolfersdorf. 
Beihaffung von et für DE Standesämter pro 1880 
etreffend. 
Wenn die in der amtlichen Ausſchreibung vom 10. Oft, 
1. 3. Cagbl. Nr. 236) angeordnete tabellariſche Vorlage 
Bezüglich der pro 1880 benöthigten Formularien binnen 
3 Zagen nicht bewerkitelligt wird, fo muß unlieb ein Wart- 
bote abgejenbet werden, und wolle man ſich endlich einmal 
an eine pünktliche Einhaltung der gegebenen Termine ges 
wöhnen. 
Treifing, den 27. Oktober 1879, 
Königliches Bezirksamt Freifing. 
Zäubler. 


ET 











Dienftag, 28. Oftober 
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Freifinger Tagblatt. 


Freifing und Moosburg. 





1879. 








Aufgebot. 

Blaſtus Oftermaier (auch Niedermaier) Hörl— 
bauersfohn von Ammersberg wird feit dem rufftichen 
| Beldzuge vermißt und ift jedenfall feit mehr als zehn 
\ Jahren über fein Leben feine Nachricht mehr vor: 
handen. Auf Antrag des Hörldauerd Jakob Dfter- 
maier in Ammersberg ergeht daher die Aufforderung: 
a) an den Merichollenen ſpäteſtens im Aufgebots— 

Termine perfönlich oder fchriftlich bei Gericht ſich 

anzumelden, wibrigenfall3 er für todt erklärt werden 

würde, 
b) an die etwaigen Erbbetheiligten, ihre Intereffen im 

Aufgebotöverfahren wahrzunehmen, 
ec) an alle diejenigen, welche über Las Leben des Ver— 

ſchollenen Kunde geben können, Mittheilung hierliber 

bei Gericht zu machen. 

Als Aufgebotötermin wurde beſtimmt 

Samftag, der 14. Auguſt 1880. 

Moosburg, den 23. Oftober 1879. 

(L. S.) Königliche Amtsgericht. 
Bader, k. Amtsrichter. 
Zur Beglaubigung 
der k. Gerichtsſchreiber 
Dandörfer. 


Deutiglaum 

Bayern. Münden, 26. Okt. Wie verlautet, beab— 
fichtigt das Gomits der internationalen Kunftausftellung 
nah Abſchluß ber Geſammtrechnung die ftädtifche Armen- 
pflege ſowohl wie den Künftlerunterftügungsverein mit einer 
Schenkung zu bedenken. Cine Nachricht die gewiß allfeitig 
mit Genugthuung begrüßt werden wird. Der definitive 
Schluß der Ausftellung tft unwiderruflich auf morgen Sonntag 
Nachmittags 5 Uhr feitgefeßt. 

— Münden, 2. Oft. Amt. Wilhelmsgymnaſtum 
dahier wurde geftern der 300ſte Todestag des Stifter ber 
Anftalt, des Herzogs Albrecht V., gefeiert. 

— Münden, 26.Dit. Bei der geftern Vormittags 
ftattgefundenen Verfteigerung ber von ver Münchener Trammay- 
Direction ausgemufterten 30 Pferde wurden äußerſt hohe 
Preiſe erzielt und waren ſehr viele Fremde, namentlich aus 
bäuerlichen Kreifen, als Käufer erfchienen. 

Preußen. Aus Fulda wird geſchrieben: Zum Kapitel ber 
Schwindelannoncen, die auf die Plünderung des Geldbeutels 
Leihtgläubiger Hinauglaufen, hat ein hiefiger Bürger einen 
unfreiwilligen Beitrag geliefert. Derfelbe Hatte von einem 
„untrüglichen Mittel” gelefen, „Ti ohne alle Ausgaben 
und Vorkenntniſſe alljährlich ein Einfommen big zu 3000 ME. 
und darüber zu verſchaffen,“ und ſchnell entichloffen ſandte 
er die verlangte Gebühr von 2 Mk. zur Erlangung be 
Receptes ein. Die Antwort Tautete folgendermaßen: „Um 
zu einem ficheren Jahreseinkommen bis zu 3000 ME. und 
darüber zu gelangen, verfährt man am Beſten aljo; Stellen 





welche unterlaffen zu Haben, einen Werth von 300 ME, für 
Sie repräfentiren würde. Da Ste nun in Wirklichkeit 
dieſe Thorheit nicht begangen haben, jo gewinnen Sie durch 
obige Vorftellung die 300 ME, die Sie andernfalls vere 


wis 











Sie ſich vor, Sie hätten irgend eine Thorheit begangen, Sn: 


Ioren haben würden. Denn e8 ilt eine befannte mathematifche 
Wahrheit, dag die Vermeidung eines Verluftes einen ebenjo 
Hohen Gewinn darftell. Segen Sie dieſes Verfahren nun 
mehrmals fort, etwa 8 bis 10mal im Jahre, fo erlangen 
Sie einen Neingewinn von 2400 bis 3000 ME, welcher 
Betrag fih je nad) Belieben noch erhöhen läßt, fo daß Ihr 
Sahrezeinfommen weit über 3000 Mark gefteigert werden 
kann.“ 

— Lauenburg, 26. Of. Vom Dienſtag auf Mittwoch 
Nachts erſtickten in einem Viehwagen auf dem hieſigen 
Bahnhofe etwa 100 Schweine im Werthe von 2400 Mt. 
Dieſe Thierquälerei wird doch wohl beitraft werden ? 

2 Ausland. - 

Oeſterreich Aus Laibach jchreibt man der „Grazer 
Tagesp.“: „Diefer Tage hatten jämmtliche Bewohner des 
umterkrainifchen Stäbther3 Laudſtraß Hausarreft, den fie 
Übrigens willig ‚über fi ergehen liegen. ' Derjelbe wurde 
ihnen von der Behörde diktirt, da «8 fich in Folge der dort 
außgebrochenen Rinderſeuche um eine völlige Desinfection 
der Häufer handelte. Big dief- erfolgte und die Desinfectiong- 
Stoffe vom entfernten Sige der politifchen Behörde zu— 
geführt waren, durfte Niemand feine Wohnung verlaffen. 
Als die eriten Maßregeln gegen die Seuche ergriffen wurden, 
gab es ein bedeutende Murren gegen die „Seccaturen“, 
als man jedoch ven Ernſt der Sade ſpürte und eine Anzahl 
don Hausthieren verlor, lernte man willig neborchen.* 

Belgien. Brüfjel, 25. Oll. Das größte Gewächs— 

haus der Welt dürfte das nunmehr baulich vollennete des 
Königs im Schloßpark in Laeken fein. Der. Kubikinhalt 
desfelben beträgt 45,000 Meter, die Glaskuppel hat eine 
Höhe von 30. und einen Durchmeſſer von 60 Meter. 
Zwei Leuchtthurmlamine, in Geftalt von Minarets, vers 
leihen dem Ganzen ein orientalifcheg Gepräge. Dem ent« 
fprechend einzig wird fein Inhalt werden. Die Heizung 
dieſes Niefenraumes verlangte seine Nöhrenleitung bon fünf- 
taufend Meter Länge. US Pflanzen, die dort ausgeſtellt 
werden, find in den letzten Tagen zwei Niefenpalmbäume 
‚angelangt, von welchen der exſte 13. Meter hoch und.befjen 
Krone einen Durchmeffer von 8 Meter hat; fein Gewicht 
beträgt 24,200. Kılogramm, feine Meberführungsauß den 
vom König: angekauften Gewächshäuſern in Enghien ver: 
Langte ein Gefpann von 21 Pferden. Das zweite Pracht: 
exemplar diefer Art hat eine Höhe von 191: Meter. 
England. London, 25. O8. Eine veigenthümliche 
und auffallender Weiſe meift topigeichwiegene Folge des Berliner 
Vertrages iſt das engliſche Protektorat über das Feſtland ber 
aſiatiſchen Türket (Anatolien, Kleinaſien, welches weniger 
bekannt, aber im Grunde weit wichtiger iſt, als Beſitz von 
Cypern. In dieſer Gegend nämlich, die den Englaͤndern 
für die Verbindung mit Indien über Land-Ainbezahlbar iſt, 
unterhalten fie, unter türkischer” Maske: eine: Gendarmerie, 
unter welche fie neuerdings mit Vorliebe Polen einreihen, 
indem ſie dieſelben wahrſcheinlich für beſonders geeignet Halten, 
die xuſſiſchen Ränke bortſelbſt zu vereiteln. Namentlich At 
Armenien follen dieſe Polen Verwendung finden. Es ift 
wirllich erſtaunlich, wie vielſeitig die Tätigkeit der brilliſchen 
Regierung in letzter Zeit geworden iſt. 
— London, A. Dltober. Laut Nachrichten, die 
Lloyd's aus New Nork zugegangen find, iſt der Dampfer 
„PBajaro del Oceano“ auf der Fahrt won Havanna nad 
Nucvitas im Dlv-Bahama-Ranal am 18, Oft. verbrannt; 
42 Bafjagiere find umpelommen, 17 Leute von der Manns 
ſchaft gerettet und in ‚New-Orkang angelommen. 


Dolks- und Jandwirthſchaft, Imduftrie und Handel, 

Reine Stempelmarken mehr zu Cingaben! 
Noch immer laufen bei den Behörden Eingaben: ein, welche 
mit ejuer Stempelmarke zu 20. Pf werfehen find, obgleich 
jet dem 1.,Dftober 1.-%. alle Eingaben, Beſuche, Vor— 
ftellungen und Beſchwerden (abgefehen ! von den Prozeß: 
ſchriften nach dem alten Verfahren ſtempelfrei find! Das 
Gebührengeſetz vom 18. Aug. l. J. hat nämlich das Stempel⸗ 





für die Winterfaifon 4879/80. 8) Bezüglich Errichtung 
‚Forderliche Pofition zu 2000 Mk. in den Stat ‚pro 1880 














































mandat vom 13. Dez. 1812 und damit auch 
Stempel zu Eingaben aufgehoben. Nur: zu 
über Zahlungen aus öffentlichen Kaffen find no 
Marken zu verwenden, wozu big auf Weiteres bie 
Stempelmarfen dienen. > — 
Münden, 26. Okt. Nachdem die, Rinderpeſt 
den anher gelangten amtlichen Mittheilungen in Kroa 
Krain und Steiermark auspebrochen iſt, ſo w 
Staatäminijterium des Innern nachſtehende Beftim 
getroffen: 1) Verboten iſt bis auf Weiteres entlanı 
bayeriſch⸗öſterre chiſchen Landesgrenze von Kleinphilipp 
bis Kiefersfelden die Einfuhr aus Oefterreih-Angr 
und durch Bayern: a)-von-Nindvieb, Schafen-und Zi 
ohne Unterfchieo der Kace und des Landes, aus welchen fit 
kommen, deßgleichen b) von thierifchen Theilen jeder Art in 
friſchem Zuftande, welche von diefen Wieberfäuern herrühren, 
ſoweit nicht in Nachftehenvent etwas Anderes beftimm: 
2) Nict beſchränkt ift der Verkehr a) mit Butter, W 
und Käfe, b) mit vollfommen treckenen Häuten, fowi 
getrockneten oder gefalzenen Därmen, c) mit Wolle, Haaren, 
und Borften, gefchmolzenem Talg, deßgleichen mit Lufte 
trockenen von thierifchen Weichtheilen befreiten Knochen 
Hörmern und’ Klauen. 3) Auch ift nicht beichränft ve 
Verkehr mit Gejpannen von Nindoieh zwiſchen dfterrei 
und bayeriſchen Grengorten; bejiehungsmeile Grenzmarku 


ftimmungen ver Bekanntmachung vom 28. ul 12 3. 
Karlsrupe, 21. Ott. An der legten Ziehung 
badischen 35-Gulven-Loofe nahmen 160 -Serien! mit! 
Stück Loofen Teil; die Rückzahlung geht nun in b 
großen Siyl weiter,’ damit erhöht ſich das Spielintereffe, 
jedoch freilich mit verminderter Gewinn-Chance bei der großen 
Menge der mitfpielenden Looſe. — , (6 
Badem, 22. Dft. Der Hauptgewinn ber hieſig 
Lotterie im Wertge von 60,000 ME. fiel auf Nr. 84,799 
der zweite Gewinn im Werth von 30,000 ME, auf Nr. 
59,612. 


1 


Lotales ya 

Aus der öffentligen Magiftratsfipung 
vom 16. Oftober 1879. 773 

Sclüt.) —J 

2) Genehmigt wurde das Geſuch: a) des verwilliblen 
Taglöhners Johann Seidlmaier von hier um Ausferligung 
eines Zeugniſſes zur Wiederverehelichung mit ber’ Tedig 
Margatetha Schäfer von Sünghaufenz; b) des Garin 
Mar Knoll‘ von Hier um Ausftellung "eines" desſgl. lit 
Berehelihung mit der Bauerstochter Creszenz Schredl von 
Alleredaufen; c) des Thealer⸗Oireclors Herrn Schmid um 
die Erlaubnig" zur Abhallung theaträliſcher Vorſtellungen 


eines Kanales am Bichl wird beſchloſſen, die hlefür cr— 
einzuſetzen. ) Wegen Berlängerung. des Kanale Id 
Nindermarkie wird auf Befürwortung bes ——— 
befchloffen, auch vier Project mit 440 Mt. in den Elat 
pro 1880, einzufegen. 5) Betreffs — 
Trottoirs in der Mainburgerſtraße vom Haufe des Malers 
Eckard bis zum ſtädtiſchen Holzgarten wird beſchloſſen, 
hierüber einen Koſtenvoranſchlag anfertigen zu laſſen und 
bie hiezu nöthigen Mittel im Etat ‘pro 1880 einzuftellen. 
6) Wegen Errichtung eines Durchlaſſes an dergmeud 
Mündener Straße iſt techniſcherſeits eine andere Richtung 
als durch den: Garten des Privatiers Thomas Glas vor 
gejchlagen worden und wird num befchloffen, über dieieh 
neue Project einen Koſtenvoranſchlag herftellen zu laſſen. 
7) Wird ver Voranſchlag des Heiliggelſtſpitalfondes pro 
1880 mit 28,009 ME. 36 Pf. Einnahmen, 27,998 NE 
15 Pf. Ausgaben, 3 ME. 21 Pf, Aktivreft, jener ber 
























Mk 
laſterz kaſſa pro 1880 mit 8442 Mt. 14 Pi. Eins 
nahmen, 8433 Mt. 53 Pf, Ausgaben, 8. Mt. 61 Pf. 
Alllpreſt aufgeſtellt. S) Wird dem Magiftraisrathe Herrn 
_ Stettiner ein Urlaub von 8 bis 10 Tagen eriheilt und als 
Stellvertreter Magiſtratsrath Herr Richter aufgeftellt. 
Ueber den Bau eined Amisgerichisgebäudeg, hier Wahl 
es Bauplakes wird vom Magiftratsvorftande das Nefultat 
iner am. 13, ds. Mis. im Amtsperichtägebäude dahier 
unter „dem, Vorige des k. Dberappellationsgerichtsrathes 
- Heren Rothenfelver von München abgehaltenen Beſprechung 
mitgetheilt. 
Freiſing, 27. Okf. (Theater.) Eingeſandt. Die 
eſtrige Aufführung des „Kean“ geſtaltete ſich zu einem 
förmlichen Triumph-Abend für Herrn Möller, der ven 
E Rean mit großer Leidenſchaft fpielte und nach jedem Act 
 ftürmilc gerufen wurde, nach dem 4. Alt fogar zweimal. | 
Das Wiederaufireten des Frl. S hıntd für morgen, begrüßen 
- toir mit Freuden ‘die außerordentlich talentirte junge Künjtlerin 
witd nad) ihrer Krankheit in einer ihrer Glangroflen wieder 
aufireten und wieder, wie vordem, alle Herzen im Sturm 
erobern. Wie wir aus einem und vorliegenden Bericht 
= von’ Memmingen erjehen, geftaltete fich die Aufführung des 
Suſtſpiels „Blindefuh oder Schelmenftreiche” zu 
# einen der amüfantefte Abende der ganzen Saifon, und jo 


Keen fih morgen alles, um ein zahlreihes Publikum 


anzuloden. 

f Fit und Fiebe, 
je AS (Hortiegung.) 
Nordbeck ftand in ihrer Nähe an einen Stuhl gelehnt, 
U ben glühenden Blick unverwandt auf fie gerichtet, als fet er 
‘ von einem Zauber umfangen. Plöglich berübrte die Gräfin 
leiſe feinen Arm und fragte: „Ich ſehe Ihren Onkel, den 
Oberſten von Hardenfeldt, noch immer nicht, Herr von Nordeck, 
# Clementine ift doch nicht wieder krank geworden ?“ 
Uebexraſcht blickte Antonie auf ten Angeredeten, eine 
Teichte Nöthe überflog ihr feines, blaſſes Gefiht. Arthur 
verbeugte ſich eiwas verwirrt und wollte eben darauf ers 
wibern, als die Gräfin mit ven Worten: „Ach, da kommen 
ſie ſchon!“ dem eintretenden Oberft und feiner Tochter ent 
gegen ging. 

rn &fementine fob fehr leidend aus, eine krankhafte Bläffe 


Ei: 














An. 


- 


durch 





Wiederverlteigerungsanzeige. 
n Sachen der Frankfurter Hypothekenbank in Frankfurt a./M., vertreten 
errn Direktor Hagn bortjelbjt, Gläubigerin, vertreten durch den Unter: 





bedeckte no immer das veizende Antlitz, und in ben fanften 
Madonenaugen fpiegelte fich ein kiefer, geheimer Kummer. 
Antoniend Herz Hopfte in einer faſt fieberhaften Aufregung, 
fie erkannte ſogleich das Driginal nach dem Portrait, und 


mit einer ſchmerzlichen Neugierde und THeilmahme betrachtete 


fie daß schöne Mädchen. 
„Wie iſt Ihnen denn, mein theures Kind 2“ fragte bie 


Gräfin theilnehmend, indem fie Clementine in ihre Arme = — 


ſchloß und ihre Stirn küßte, „will das böſe Fieber noch 
immer feinen Abjchied nehmen 2” & 

„D, ich denke, ein raſcher Walzer foll ſie ſchon gänzlich 
curiren!“ meinte der Oberſt, „eine ſolche Eur ift in ber 
Regel heilfamer, als alle Medicamente einer ganzen Facul⸗ 
tät; — verſteht ſich bei einem jungen Mädchen in ben 
erſten Frühllngs nonden, bei mir würde das Mittel am 
Ende nicht anfhlagen.“ 

Lachend führte die Gräfin fie durch den Saal, während 
Arthur mit einer ungewöhnlichen Befangenheit ſich langſam 
nahte, um dem fcherzenden Onkel zu begrüßen. ? 

War es Zufall oder lag ten Anordnungen der Gräftn, 
der Clementinens Kummer fein Geheimniß fehlen, eine tiefere 
Abſicht zu Grunde? — fie führte den alten, ſtolzen Oberft 
in Anloniens unmittelbarer Nähe, indem fie einen ſeltſam 
lächelnden Blick auf Arıyur warf. 

„Sich da, mein lieber Steinthal!“ rief Hardenfelot, 
der die gejellichaftlichen Formen mit einer. militärifchen Une 
genistheit behandelte, „parbleu! Sie figen da von Grazien 
umgeben, und zum. erjten Male wird man einen Ehemann 
beneiden. Bei meinem Schwerte! die jungen Gavaliere haben 
den Brennpunkt ihrer Sehorgane fämmtiich hieher gerichtet 
und denken, mit diefen matten Gefchofjen Brefche zu ſchleßen.“ 

Wohlgefällig ruhte fein Blit nad diefen Worten auf 
Antonie, die mit einer fonderbaren Beklemmung und einer 
unerquicklichen Verlegenheit ſich raſch im gleichyüftigften 
Geſpräch zu Frau v. Steinthal wandte, die mit innerer 
Genugthuung ſich ſehr an den erftaunten Gefichterit weidete, 

„Wie Heißt die reigende junge Dame hier neben ung?“ 
fragte Clementine ihren Coufin leife. 

„Es ift eine reihe Hamburger Kaufmanndtochter,“ 
flüfterte diefer, zu ihr geneigt; eine unerhörie Erfdeinung 
in den Annalen unferer Etiquette.“ 

(Fortfetzung folat) — 
== !Fast umsonst! 34 

In Folge Liquidation der jüngft falliten 
‚ großen Britanniar-Silber-fFabrit werden 
folgende 40 Stük äußerst gediegene Brir 


fertigten, gegen den Gütler Johanı Eggloff won Schnotting, dermalen in | tannia-Silber-Gegenftände für nur 13 


zu 


| 8 das am 20. Juni ds 
Sch 
M 
Jr 


a) in ber Steuergemeinde. Zünzhaufen : 





w— 


EDER; 
ofraum zu 92/10 ren, ferner 7,46,6 Hekt. Aecker, 0,31,3 
1,67 Helt. Wald, 


—R 


— 


— 


b) in ber Steuergemeinde Wippenhaufen : 
0,92,7 Aren Wieſen, 


im Ganzen 3) Tagw. 72 De. — 1046,8 Hekt. durch, den Verſteigerungs— 


beamten Herrn ek. Notar Karl in Freiſing am 


verfteigerung unterjtellt wird. 


I 


kommenden Realitäten die Summe von 
1000 Mark 


08, h, ; u j —F Me, 
"zu dienen und find die Bedingungen der Wiederverjteigerung die nämlichen | Kann, General-Depot der Britannias 
wie die der am 20. Juni ec. ftattgefundenen Berfteigerung. 
erfolgt jogleih enbgiltig und findet fein Nachgebot, auch weder Einlöſungs— 


nod) Abloͤſungérecht (jus delendi)-tatt. 
j Freifing, den 21. Oktober 1879. 
—— Hertel, kgl. Advokat. 


Gaͤſtwirth in Erding um 7800 ME. zugeſchlagene Anweſen, Haus 
rt. 7 in Schnotting, & Gerihts und Nentamts Freifing, beitehend aus: 


in Schnotting gelegenen Wohuhaus mit Stall, Stadel, Backhaus und 


- Dienftag, den 18. November I. Is. Nachm. 
im Seitenzimmer des Wirthshnufes in Tünzyaufen der öffentlichen Wieder— 


9 Hiebei hat als. erftes Angebot fir obige im Ganzen zur Berfteigerung | welches ewig weiß bleibt und von dem echten 


Münden, Schuldner, Subhajtation betr. bringe ich mit Bezug auf meine Mark, als kaum bes vierten Theiles der 
anntmahung vom 9. Mai ds. 38. in Nr. 109 diefes Blattes zur Anzeige, Herſtellungskoſten, alfo faft umfonft ab- 
Is. verfteigerte und dem Anſteigerer Simon 


gegeben und zwar: Er) 

6 Stüd vorzügl. gute Tafelmeſſer, Bri- 
tannia Silberheft und Silberjtahl: 
klingen. 

BGabeln, feiuſt. Britannia-Silber. 

„ Shwere'Brit+Sild. Epeifelöffel, 

„ Beit-Silb. Kaffe⸗ o. Theelöffel 

bejter Qualität. 

majfiv Brit.-Silb. Oberichöpfer, 

„ Schwerer Brit. Silber Suppens 

ihöpfer, 

„ feine Brit.-Silber Mefferleger, 

Auſtria⸗Taſſen, fein cijelirt, 

“  tffretvolle Britannia = Silber = 
Salon-Tafelleugter. 

40 Stüd. Ulle bier angeführten 40 Ges 

genftände Fojlen zufammen nur 13 ME, 

Das Britannia-Silber ıft das einzige Metall, 


Aren Wieſen und 
I 


DAS „nn as 
. 


8⸗3 Uhr | 


‚ Eilber jeldjt nad 2Ojährigem Gebrauch 
nicht zu untericheiden ıft, wofür garantirt 
; wird. — Aoreſſe u. Veitellungsort: Blau& 


Der Zuihlag Silber⸗Fabriten, Wien. — PVerfandt 
promptgegenPoftvorihub 0.Geldeinjendung. 
— Zoll und Poſtſpeſen ſehr gering. 


Ei huͤbſche, möblirte Simmer 
werben zu miethen geſucht. D. U. 
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Größtes Ylumenlager Jreiſings. 
Zur Zierde der Gräber empfehle ich mein Lager in Moos, B 
mortellen, Saubkränzen und Bongnets unter Zufiherung veeller und Bilfiniter 


Bedienung. 


(2328) 


Hochachtungsvoll 


Rosina Oberfrank, 
Glaſersgattin. 








Essential 





defjelben) bei Krämpfen überhaupt. 


Leiden, 





Herrn M, Weinreih. 





2 + h 
+MelissensBalsams 
approbirt vom Ffal. bayer. DObermedicinal:Collegium, 
von Wilderich Lang, 
Münden, Heuſtraße Ar. 29. 
Diefer Balfam, ein reines Pflanzen-Deflillat, frei von allen Gewürzen, einnet 


fi, beſonders bei Unfällen von Schwindel, VBerdauungsftörungen, und deren 
Folgen (Blähungen, Windfucht, Erbreden, Magentrampf und Schwäche 


Ebenſo vortrefflic ift er auch bei dem fo läftigen Wadenkrampf, bei ner- 
vöſem Kopfihmerz und bejonders als Wajchmittel gegen rheumatifch⸗gichtifche 


Diefer Balſam ift in Gläfern zu 1 ME. 40 Bf. und 70 Pf. zu beziehen in 
Freifing durd die Hofapothete von Herrn G. Fellerer und Marienapotheker 
Herrn NR, Heislainger, in Landshut von Herrn M. Oeſchey, in Straubing von 








(2079 10a) 








erlen, Im- 

















| Gafja-Eröffnung? Uhr, Anfang 1.81 


Altes Eifen, iR | pI es 
81 d 
ae a IT- ano, 
Kupfer, Winterfahrordnung vom 15. Oft. 1879, | 
Blei, : 
Zinn, der k. Bayer. Starts-Kisenbahnen 
Glas und für die Anfhlüffe und directen 
wird gekauft. Anfrage im Gaſthaus Berbindnngen, 


zur Gijenbahn. (2327 


find eingetroffen und zu beziehen durch die 


F. P.Datterer ſche 


Eine Geldbörſe wurde gefunden. D. U N Buchhandlung in Freising. 
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| 4°) Obligationen si - - 
4° 





Derzeihniß der Preife der Bittwalien und fonitigen Gegenftände des täglichen 
Bedarfes in der F. Haupt⸗ und Nefidenzftadt München vom 24, Oft. 1879 an, 
Brod: 3 Pfennigſemmel fein wiegt 45 Gramm, . 3 Pfenniglaibl 74 Granım 
Noggenbrod: 6 Pfenniglaib 210 Granım, 12 Pfenniglaib 420 Gramm, 25 Prenniglaib 
1 Pfd. 370 Gramm, 50 Pfenniglaid 3 Pfd. 240 Gramm. Mehl per Pfund: Kaiſermehl 
28 Bf, Mundmehl 23 Pf., Semmelmehl 19 Pf., Waizenmehl 17 P., Einbrennmehl 
14 Pf, Noggenmebl 18 Pf. Badmehl 15 Pf., Gries 30 Pf. Fleifh per Pfund: 
Maftohjenfleiih 66 Pf., gemäftetes Kuhfleiich 60 Pf., Kalbfleiih 66 Mf., Scharfleiich 
46 Pf, Schweinefleiſch, roh 70 Bf., geräucdert 90 Bf., Schmweinefett TO Pf. unfchlin 
roh na 24 Mit. — Pf, troden t. — Pf. per Gentner. Kerzen 60 Br., 
Seife 40 Pf. ver Pfund, Schmalz per Pfund 85 Pf. Butter per Prund — Mt. 
90 Bf. Eier friihe 3 Stüd 18 Bf. Geflügel: Henne 1 ME. 50 Pf., Sühner 1 ME. — Pf., 
Indianen 3 ME. 50 Pi., Kapaunen 2 Mt. 20 Pf. Gänſe 3 ME. TOPr., Enten 1 ME,, 
70 Bf., Tauben 40 If. Spanfertet 5 ME. 80 Br. ver Stüd.: Gemüfer Kartoffel 
4 ME.50 Pf. per Heftoliter, weiße Rüben 2 Citer 15 Pf., bayer. Nüben 18 Pf., gelbe 
Rüben 20 Pf., Bmiebeln 35 Pf. Holz Buchen per Ster: 10 Mt. 70 Pr., . Birken | 
9 Mt. — Pf., Söhren 8 ME. — Pf, Fichten 8 Mt. — Pf. Sews per Chr. IME. 11 Pr. | 
Grummet 1 ME. 38 Pf. Strohr Rogaen ver Etr. 1 MM. 85 Bf, Haber 1 ME. — Ef. 


Müncener Scranne vom 25. Oftoder 1879. 


























— WBodentauft Be- f fi * 
_ 1 Xoriger | in der i Mittel⸗ Mittelpreis. 
Frucht⸗ fammtz | Deutig. | gen, * 
Gattung. — Betrag. Verkauf ; De Seftiegen ] Gefallen 
Cr. | x. I ct. er. I ir. IM. pr. Im. di M. pr. 
Watzen 201 — 1 3190 | 2822 366 12 181.) —122 | =|— 
Korn 27 94 | 1563 | 1563 — 18 4 | —56 | —— 
Gerſte 257 823 | 1136 842 29419141 | — — | —139 
Haber 816 803 | 4132 | 3427 705 | 7 113 | —|35 — 
Wicken 28 — | 136 | 1236 10 16 182 | —ı159 | —|— 
Reps — — = = Ten — 
Lein 9 — lol] -5| —-- 
Sonft. Frucht 74 — | 177 137 40 — —— = 
Summa: | 1412 [1720 110369 | 8954] 1415 = — 1-1 =] 











Redaktion, Drud und Verlag von Zranz 


Paul Datterer in Freiling. 


F* 


dud eott IN 
Im Saale des Hrn. Biberger i 
Dienſtag, den 28. Vhtober 
IIIVoOorsteII 

in Abommerment 
Wiederauftreten des Irl. Suil 
Schmid nad; ihrer Srankdei 


Nopität! Nopit 
Blindekuh 
oder: Br 
Schelmenftreiche, 
PreissLuftipiel in 3 Aufzügen be 


Nudolf Kneifel. N 
Preife der Plätze wie gewöhnlid, 
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Es ladet höflichſt ein 





Projektirtes Repertoire der k. Then 
in München. 
Dienſtag, 28. Okt. RL ua « 
Zauberflöte”. Mittwoch, 29. DEt. (Mefi 
theater): „Die Tochter des Herrn Fabrici 
Donnerftag, 30. DE. (Hoftheater): „A 
Barbier von Sevilla“. Freitag, “31. DM 
Nefidenztheater): „Die Tochter des Her 
Fabricius“. Samſtag, 1. Nov. (Rejiben 
theater): „Gin deuticher Standeshe 





| 
Sonntag, 2.Nov.(Hoftheater) : „Die To 
| des Herrn Fabricius“. 


a 





Goursberidht 3* 
vom 25. Oltober 1879 mitgetheilt von 
J.SchilleinSöhne in Freifing und Münden. 








Jo dto. Mark 
Pfandbriefe. 

4° bayer. Hyp.⸗ u. Wechſelb. 

4’ Sidd Boden-Erebitb. 

4*. 0 bayer. Vereins. M. 


dt. vn fl, 
4" Nürnb. Ba M. 
TORTE 







Münden. 
4° a 











ctiex 
ber bayer. Hypothekenbank . . 1251. 
i Sri, 
4'/5°)o Silberrente «+. +... — 
4 Soldrentte — 
6°% Ungar. Goldrente. ... || — 
Prioritäten. 
5% Franzeofeph: Bahn .. . || — 
3° Lombard: Bahn ..... — 
3% Staatsbahn ... .... — 
3 Ungar. Nordoſtbahn . — 
5°% „ Ofbahn..... = 
5° „. Baliziihe Bahn | — 
5° Giifäbeth-Badn 2er, elle 
5% Deft. Nordweftb. Lit. B. | — 
Amerika. 
6% 1881er Jan.Juli 2... || — 
5°% Confolidirte ....... — 
Verfallene. 
IORDB 223724 — Heil 
M Bei Looſe. Pe: a 
appenbeiter... 2... B 
Braunfhweiger ».... „ 90.50 0 
Augdburger v2»... „27. J 
Ansbach⸗ Gunzenhaufer· „ 139. 8 
4% bayer. Prämien-Anleihe |ıss. |192:% 
Geldjorten. 
20 Francs-Stüde.... Mi. 95 
Engl. Soyereignd....- 
Deiterr. "anfnoten... 











— © e a 
Freiſinger Tagblatt. 
Zugleich Amtsblatt für Treifing und Moosburg. 

249. Mittwoch, 29. Dftober 1829 


n tägl 
deren Raum mit 10 Vf. be 


— Zur gefälligen Beadhfung! fetten Dienftag auf dem Kirchhof zu Garmiſch gleich neben 


der Kirche aufgeftellt wurde. Zahlreiche Einwohner und 
5 Auf dad „Freifinger Tagblatt” kann noch | Ortsnachbarn waren Zeuge diefes feierlichen Aktes. 
fortwährend, Hier im unſerem Expeditlions-Lokale, — Münden, 27. Oft. Die feit Jahrezfrift hier 
auswärts bei allen Boftämtern und Postboten abonnirt erſcheinende „Bayeriſche Zeitung“ iſt Heute wegen des Leitz 
werden. Mefflamationen wegen mangelhafter oder ver= | artikels „Fort mit dem Syitem Lug” confiseirt worden 
ſpäteter Zuftellung bitten wir ſtets bei der zuftellenden — Münden, 27. Oft. Auswärtige Zeitungen 
Pofterpedition anzubringen. ftellen einen Preisauffhlag des Zuderd von 10—12 Pf. 



























xden die Sipaltige Garmonde 


swärts Sujerate iver 
wöhentiig wird ald Gratiöbeilage das „Unterhaltungsblatt beigegeben 


mit Ausnahme der Montage und tofiek in iFre ee 
. — Das einfadıe Blatt koitet 3 Bf,, das Dopp: au 








5P. 





5 Expedition des „Freifinger Tagblattes”. per Pfund in Ausſicht. Wer kann, mag ji alſo mit 
en 5 0 0 0000 1 Worrath verſehen. 

— ſches für Krpifin: — Münden, 27. Okt. Auf der Auerdult iſt an 
* A in tliche ö ui Fr ei ! in einer Menageriebude wörtlich Folgendes zu leſen: „Der 
Befanutmachung. Schreden, der Zulus; ein Gefchöpf der Urwelt. Ein Rieſen 

g 


Wildſeuche betr. Krokotill aus dem Nielſtrohm in Egibten 8 Fus lang.“ 
J Die wegen Auftretens. der ſogenannten Wildſeuche unter — Traunftein, 26. Okt. In unſerer Nachbarſtadt 
© den Rindern für die Ortfchaften Kranzberg, Aſt und Haslach fand vergangenen Dienſtag eine dreifache Hochzeit 
# Giejenbad verfügten Sperrmafregeln fine, nachdem diefe | ſtatt. ine feltene Feier, Drei Brüder halten nämlich am 





. Seuche erlojchen tft, wieder ——— bezeichneten Tage Hochzeit, Die drei Bräute find Schweſtern. 

 Feeifing, den 25. Oktober 1879, Preußen. Berlin, 26. Oft, Immer zuverfichtlicer 
—— Koͤnigliches Bezirlsamt Freiſing. tritt die Ängabe auf, das bentichedjterreichiihe Bündniß ſei 
5 * äubler. nur unter großen Schwierigkeiten zu Stande gekommen. 
*J Der „Köln. Zig.“ geht aus Berlin folgende Depeſche zus 
x Bekanutmachung . „Kaifer Wilhelm hat feine eigenen Empfindungen bei Seite 


— iemit bekannt gemacht, daß die Gewerbe- | gelegt und nach ſchwerem Kampfe der vom Reichskanzler 
en bezüglich = — Zugänge pro 1879 | in Wien eingeleiteten Politik feine Zuftimmung und Unter- 
 Hom Steuerprüfungsausfchuffe geprüft und feitgefegt järift ertpeilt, Von dem Tage an, „10 Blsmarck nad 
wurden und die Steuerliften vom 29. d8. an 14 Tage Berlin zurückkehrte, bis zu feiner Abreife nad) Varzin hat 
Fang zur Ginficht der Betheiligten dießſelts offen Liegen | unfer Staateleben der ſchwerſten Krijen durgemacht. 
und allenfallfige Reklamationen gegen die Beſteuerung Das geſammte preußlſche Staaismliulfterhuim wurde von 
innerhalb einer unerftreklichen von obigem Tage an Bismauck von ber Notwendigkeit des Allianzvertrages mit 
Taufenden Friſt von 30 Tagen entweder fchriftlich ober Oeſterreich überzeugt und machte gemeinfchaftliche Soche mit e 
mundlich daher angebracht werden Fünnen. ihm. Graf Stolberg reifte nach Baden-Baven, um bie 
Siebei wird bemerkt, daß bei der Steuerberechnung Zuſtimmung des Kalſers zu erlangen. Für den Fall der 
— finnanzgefegliche Zuſchlag bereits berlickfichtigt wurde. | Nichtgenehmigung lag das Entlafjungsgeiuh des Neiche- 





79. Kanzler im Gabinet des Kaifer?. Dem Grafen gelang es 
SE SR er nie bei Telnet achtlaͤgigen Anweſenheit, die Bedenken des Kalſers 
Re Spangler. zu überwinden.“ 
een — Berlin, 27. Of. Der Bundesrath hat den Antrag 
= Deutidland. auf Umprägung von Smwanzigpfennigftücen in Ein-, und 
Bayern. Münden, 27. Oft. Der zweite Ausſchuß | Zweimarkftüde angenommen, : 
der, Kammer der Neichsräthe hat Heute den Geſetzentwurf — Berlin, 26. Oklober. Für die Uhrmacher 


„ben Malzauffchlag betreffend,” mach zweiftündiger Bes | eröffnet ſich die Ausſicht auf eine ganz ungeheure Sonjunktun, 
rathung in der Fafjung der Abgeordnetenkammer jedoch mit | Ein Berliner Blatt fchreibt nämlich: „Das Zehntyeilungs- 
der Modification, daß ſtatt dem 41. November der | Syſtem ift durch die Münz-, Map: und Gewichtsreform 
46. November ala Einführungstermin eingefegt | zur Herrſchaft gelangt, ſomit dürfen wir, jofern wir con: 
E werde, mit allen gegen 2 Stimmen angenommen. fequent fein wollen, auch nicht davor ſchrecken, unſere Zeit 
— Münden, 27. Oft, Die internationale Kunft | nach dem Dezlmal-Syſtem einzutheilen. Vor fünf Jahren 
Ausſtellung, welche geftern Abends 5 Uhr nach gerade | hat bereitd ein Herr Ferdinaud Noll in Brandenburg an 
 400tägiger Dauer ohne jede weitere Felerlichkeit geſchloſſen der Havel vorgeſchlagen, ben Tag in 20 Stunden und bie 
wurde, war an dieſem Tage von dev noch unerreichten Zahl | Stunde in 100 Minuten zu ‚teilen, dann aber bie Br 
yon 5160 Perfonen beſucht. Die Gefammtfrequenz wird | zeichnung der Stunden hintereinander „1 Uhr bis 20 Uhr 
- Andl. der Saifonkarten ca. 220,000 betragen. Heute beginnt | einzuführen. Poſt- Eiſenbahn- und Telegraphendienſt be⸗ 
"Bereit? die Ruͤcklieferung dev Werke. ſonders erhielten hierbei eine wejentliche Erleichterung, denn 
P — Münden, 27. DE. Der deutſch-öſterreichiſche dadurch würden die Zeitbezeichnungen „Tag“ und „Rat, 
Alpenverein hat ben hiefigen Steinme Hrn. Babenjtuber jun. „Vormittags“ und „Nachmittags“, „Morgens“ und „Abends 
heauftragt, einen Grabftein für den verunglücten Bergführer | überflüffig. Vorläufig ſcheint jedoch das Projekt Feine allzu 
Koſer herzuſtellen, weicher nach deſſen Yertigftellung am | günftigen Ausfichten auf baldige Realifirung zu haben, da 














die dabei wohl am meiſten interejfirte Telegraphte auf ihrem 
Legten Congreß die Angelegenheit ganz kurzer Hand abgethan 
und das Projekt als „nicht zur Discuſſion geeignet” bei 
Seite gelegt hat, obgleich namhafte Autoritäten, darunter 
der Direktor der Berliner Sternwarte, fih für dasselbe 
ausgeſprochen haben. 

Ausland. 

Defterreih. Die „Egerer Ztg.“ bringt folgende brollige 

Notiz, welde die Bewohner von Eger auf den Beſuch des 
berühmten Naturforſchers Brehm vorbereitet: „Brehm, im 
Reiche der Affen und Vögel groß, ja unübertroffen daſtehend, 
wird am 28. Dltober einen Bortrag über die Affen im 
Theatergebäude halten.” 
Wien, 27. Okt. Ein erichütterndes Familien— 
Ereigniß jpielte fi in den geftrigen Nachmittageftunden ab, 
Der 17jährige Baugewerksſchüler Mar Tautfcher, ein außer: 
ordentlich fleißiger und ſehr befähigter Säugling rang mit 
dem Tode, Der Vater des jungen- Mannes, der Polizei- 
Commiſſär Viktor Tauticher und deſſen älterer Sohn gleichen 
Namens, Zögling der Kadetienfchule, ftanden vom Schmerz 
tiefgebeugt am Sterbebeite. Der anweſende Arzt bereitete 
den unglücklichen Vater in jchonendfter Weife auf die nahe 
bevorftehende Kataftrophe vor, allein Herr Tautſcher wollte 
keinen Zroft annehmen und mühſam ftieß er die Worte 
hervor: „Den Tod meines Sohnes werde ich nicht über: 
leben!” Um 3 Uhr trat das Befürchtete ein: Mar Tautfcher 
verjchieb in den Armen des Arztes, der vom Krankenbette 
nicht gewihen war. Der Vater jammerte nicht mehr, 
aber au feinen Geſichtszügen Fonnte man ben namenlojen 
Schmerz lejen, der in feinem Innern tobte „Wenn ich 
nur. weinen könnte!“ hörte man ihm einigemale fagen. 
Plöglih, e8 war um die ſechſte Nachmittagsjtunde, wurde 
Herr Tautſcher von Krämpfen befallen, denen fich bald 
nachher cin Blutſturz zugejelltee Um 6 Uhr war auch 
der unglücliche Vater eine Leiche; der Schmerz über den 
Berluft feines Kindes hatte ihn getödtet. 

Schweiz. Ju einem Dorfe in der Nähe von Aarau 
kommt der Lehrer eines Morgens ohne Schuljchlüffel an 
die Schulhausthüre und Fann dieſelbe natürlich nicht öffnen. 
Die Schüler heimzuſchicken, bringt der pflichteifrige Mann 
nicht über’3 Herz. Glücklicherweiſe fteht ein Fenfter offen; 
auf einer herbeigehoften Leiter wandert der Hirt mit feiner 
Heerde in die Hürde und nach beendigter Arbeit gehts den- 
ſelben Weg zurüc, 

Rußland. Ein Drama, welches unter der bebrätfchen 
Bevölkerung der Ungegend von Breft-Litowat in 
Rußland große Aufregung hervorgerufen bat, fpielte fih in 
letzter Zeit ald Vorläufer einer ftrafrechtlichen Verfolgung 
in genannter Stadt ab. Zwei Juden, Bater und Sohn 
lebten jeit längerer Zeit in Unfrieven miteinander. bis der 
Sohn auf den liebevollen Gedanken Lam, ſich des Vaters 
auf dem einfachen Wege bed Mordes zu entledigen. Zu 
biefem Zwecke miethete er ein braves Bäuerlein, das fich 
für 25 Nubel bereit erflärte, den alten Herrn feines Dafeins 
in dieſem Jammerthale zu entheben. Als der hierzu feit- 
geiehte Tag erſchien, regte fi doch das Gewiffen des 
Bauern, er juchte fein Opfer auf und beichtete demfelben bie 
ganze Entftehung jenes Miethcontracts, wofür er vom Alten 
5 Rubel befam, Er mußte das Verfprechen ablegen, dem 
Sohne mitzutheilen, er Habe den Vater ermordet und follte 
ald Beweis der That die Oberfleider bes angeblich Getöbtelen 
feinem Auftraggeber überbringen. Selbft begab fi der 
Dater zum Rabbiner Joſeph Beer und erzäbfte demfelben 
Alles, Am folgenden Tage begab ſich der Rabbiner zum 
Sohne und erzählte legterem, der ermorbete Water fei ihm 
im Traume erſchienen und ſtelle feinem Mörder vie Frage, 
ob er ſich dem himmlischen oder einem weltlichen Gerichte 
ftellen wolle, um die Unthat zu verantworten. Der er— 
ſchrockene Sohn zog es nach längerem Ermwägen vor, die 
Sache hier auf Erden zu erledigen und wurde zu biefem 
Zwecke in das Haus des Rabbiners befchieden, wo 10 ber 
angefehenften Gemeinbeglieder feiner warteten. Hinter einem 





Vorhange, der das betreffende Zimmer 
der Vater. Beim Eintritte de Angeklah 
die Nichter und der Nabbiner forderte feier 
des Ermordeten auf, die Anklage zu erheben. Kau 
der Sohn die Stimme des Vaterd, als er wie vom ! 
getroffen, zu Boden ftärzte. Schred und Aufregung hat 
ihn getöbtel. Der Rabbiner ift auf Verfügung der © 
Anmaltfchaft verhaftet worben. * 
China, Die „Hongkong Daily Preß“ berichtet über 
Rüſtungen in China, Nüftungen, die nur allmählig, al 
in ziemlichem Umfange und ohne eigentliche Unterbrediu 
ausgeführt werden. Die Küfte wird befeitigt und 
großen Flupßmündungen werben mit DVertheidigungsmil 
verjehen. In den Arfenalen ſoll fleißig gearbeitet w 
Schwere Geſchütze find in Europa neu bejtellt w 
Bier neue Kanonenboote find aug England eben in Hongleng 
eingetvoffen. Ueberdies werden Rekruten vermittelit höhere 
Löhnung angelockt. „Wer der nächte Feind fein wird, 
mag vielleicht noch nicht entſchieden fein, allein die Mini N 
zu Peking hegen offenbar den Glauben, dag fie binnen 
Kurzem einen ſehr gefährlichen Gegner. vor fi haben werben, 
Die „Daily Preß“ vermuthet diefen Gegner in Rußland 
daneben möglicherweife auch noch in Japan. ? 


2otales 


Freifing, 28. Oft. Vorigen Sonntag hielten 
freiwilligen Feuerwehren Langenbad und Marzling, 
ſowie die Pflichtfeuerwehren Nudlfing ud Humm 
im erfteren Orte in Gegenwart des Bezirksvertreters und 
mehrerer Kameraden der Nachbarſchaft eine gemeinjchaftliche 
Uebung ab. Die Schulübungen ſämmtlicher Steiger umd 
Spritzenmannſchaften wurden einzeln und "gründlich burde 
genommen und haben die Pflichtmannichaften guten Willen 
und Eifer gezeigt. Ein Angriff auf die Gebäulichkeiten des 
Gaſtwirths Ismayer erfolgte abtheilungsweife und ha 
zufriebenftellend ausgeführt. Störenb wirkte hiebet de 
Mangel an genügenden Waffervorräthen und mußte deßhalb 
die Arbeit baldigit wieder beendet werben, Schnell und 
richtig wurden die vom Obercommando gegebenen Signale 
verftanden und befolgt. Nach erfolgtem Rüczug, bei welchen 
eine Feuerwehr ſchaellſtens in ihre Heimath ſich begab, 
nahm der Bezirfövertreter Beranlaffung, die noch anweſend 
Pflihtigen auf dad Weſen und die Vortheile der freiwilligen 
gegenüber ber Pflichtfenerwehr aufmerffam zu machen, ir 
fie für Bildung erfterer zu gewinnen und ſcheint "auch 
Vielen Luft biefür zu obwalten. Volle Anerkennung ve 
dient eine Anſprache des Herren Cooperator Schmid von 
Dberhummel, welcher mit zündenden Worten für die richtige 
Drganifation des Feuerlöſchweſens auf dem Lande eintrat 
und danfend für die Thärtgkeit des hiefigen Verbandes dem 


em 

Bezirfövertreter ein Hoch ausbrachte. Letzterer 
d, da 

dniß 



































hierauf, feine Freude beſonders darüber augfprechend, 
fein geehrter Vorredner als Priefter jo viel Verftändnig 
und Wohlwollen für das Inftitut der Feuerwehr zeige 
bauptjächlich betonend, daß, wenn biefer Stand ſich für die 
Sache geneigt zeige, der Bildung von Feuerwehren auf beim 
Lande großer Vorſchub geleiftet würde und erfuchte venfelden, 
an feinem jegigen Wohnorte für die Folge recht thälig a 
der Bervolllommnung des Löichwefend Antheil zu” nehmen 
worauf die ganze Verſammlung dem neigen 
Freunde ein donnerndes Hoc entgegenbrachte. ‚8 

Freifing,28. Of. Ju®dtting hielt Gommanbdant 
Wildmofer am gleihen Tage eine gemelnfeaflie 
Uebung der freiwilligen Feuerwehren Hohenbadern, 
Pulling, Sünzhaufen und Vötting ab, 

Freifing, 28. Oft. Vor Kurzem wurbe im bem 
rechts der Jar gelegenen Stabttheile Lerchen feld eine 
Pflichtfeuerwehr organifirt, welche am Sonntag Nachmlllags 
Verfammlung abpielt und zu einer freiwilligen ſich umbildele, 
wobei ſogleich bie Eintheilung der Mannfchaft und Wahl 
der Ehargen vorgenommen wurden. 40 Mann haben ſich 
ſofort durch Unterfchrift zum Beitritte erklärt. 
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if und Liebe. 

Fr! (Fortfegung.) 
Eine glühende Roͤthe bedeckte einen Augenblick Clementinens 
Bangen, fie wollte etwas erwidern, aber im demſelben 
Deoment ertönten die Klänge eines Labitzky'ſchen Walzer 
nd raſch fragte Arthur: „Du tanzeft doch, ebe Clementine 2” 
„Rein,“ erwiberte fie Geftimmt, „das Tanzen greift 
mid zu iehr an.“ 
„Larifari!“ rief ber Oberft, „tange nur, mein Kind, 
j danıı wird dag Blut wieder leichter, Mich joll wundern, * 
fuhr er leife zu Arthur gewandt fort, „wer die Fee Morgen- 
zoth hier capern wird, Bei meinem Schwerte! kein Einziger 
Biyein Courage zu haben |” 

fie aufzufordern,“  flüfterte 


E „Reiner wird es magen, 

Arthur Clementine zu, „die Herren hängen mehr oder 
weniger von dem Willen der Damen ab, und der Un: 
a wäre unbedingt geächtet, ter den tolltühnen Muth 
ejäße, es dennoh zu thun. Mich dauert das holde, 
reizende Kind von Herzen.“ 

—* Clemenline warf ihm einen freundlichen, dankbaren Blick 
zu und bemerkte; „Schade wäre es, ſollten die Damen ben 
Triumph haben, fie unbeachtet zu ſehen, Steinthal tanzt 
wahrſcheinlich mit feiner Frau, — noch iſt er unſchlüſſig, 
wie waͤr's, Arthur, wenn Du — — 

Dieſe Aufforderung war dem jungen Nordeck aus ber 
Seele geſprochen, — er verbarg jedoch feine Freude und 
Fentgegnete: „Wird der Papa nicht ungehalten? — Am 
liebſten fange id mit Dir. DO, Dir Böfe, gibft mir immer 
einen Korb ?“ 
| „Ein Körbchen mit einer ſchimmernden-Roſe,“ lachte 
 Clementine nedend. „Geh? nur, ich übernehme Deine 
Vertheidigung.“ 
nlonie errothete, als Arthur fie mit ritterlicher Artigkeit 
um ben Tanz bat War es Freude oder Angſt, die fie 
leicht erdeben machte 

Wie eine Elfenerjcheinung jchwebte fie am Arme bed 
ſchönſten Garbeoffizier® im rauſchenden Tanze dahin. 
ı Aller Augen richteten fi auf das herrliche Paar, und ent— 
| rüftet brach fat die gefammte anweſende Damenwelt den 
; Stab über Norded, Man konnte es nicht fafjen, daß ber 
v adelftolze Arthur, der bis jet, ohne irgend einen lächerlichen 
Hochmuth zur Schau zu tragen, mit ftrenger Confequenz 
feinen alten Adel und Rang rein bewahrt und - glänzendes 








Wappen unbeflet erhalten hatte, plöglich fo geſinnungslos 
werden konnte. Die Gräfin allein bewahrte ihren Gleich⸗ 
muih, — nur Glementine warf fie einen bebeutungsvollen 
Blick zu, den dieſe mit einem dankbaren Lächeln beantwortete, 

„Was Teufel!“ brummte der Oberft erſtaunt, als er 
das Paar dahinfliegen ſah, „da tanzt ja Arthur mit unſerer 
Nachbarin, — hat Dich ſitzen laſſen — pah! ein fhöner 
— 

Es iſt mir ganz unmöglich, zu tanzen, mein Väterchen 1” 
fegmeichehte Clementine, „ſchon das bloße Zufehen verurfacht 
mir Schwindel.” 

„Ein ſchönes Pärden, bei meiner Ehre!“ lachte 
Hardenfelbt, indem er ben ftarken, grauen Schnurrbart 
durch die Finger faufen ließ, „etwas Schöneres habe ich 
noch niemals geſehen.“ 

„Ihr Neffe Schlägt aus ber Art,“ bemerkte ein ältlicher, 
ftattliper Herr, mit einem großen Stern auf dem ſchwarzen 
Frack, in ſpöttiſchem Tone, „hüten Ste ihn, Herr Oberft, 
daß er nicht dag Gift republikaniſcher Toleranz aus feurigen 
Augen ſauge!“ 

„Ih verftehe mich nicht auf die Schlangenmwinbungen 
folcher diplomatiſchen Worte, Here Graf I” erwiderte Harden- 
felot etwas rauh und gereizt, „mit einem alten Militär, 
dem das Wörtchen „Ehre“ ala ächte Münze gilt, redet man 
ohne Maske, Wie habe ih Ihre fonderbare Warnung zu 
verftehen 2” 

„Nun, nun,“ beſchwichtigte der Graf lächelnd, „fo 
ſchliuum war’s nidt gemeint, mein lieber, wacerer Oberft! 
Sie braufen gleih auf, wie ein explodirendes Pulverfaß; 
meine vwohlgemeinte Warnung bezog fih nur auf Irez 
Neffen ſchöne Tänzerin, die Hamburger Kaufmannstochier.“ 

„Kaufmanngtochter? 1“ wiederholte der Dberft gedehnt, 
„eine Kaufmannstochter im Salon der Gräfin v. Wildheim, 
— ift dad Scherz oder Ernft, Here Graf?” 

„In diefem Punkte kenne ich feinen Scherz, Herr 
Oberft 1” verfegte der Graf ernft. „ga, ja, e8 iſt eine 
euriofe Wirthſchaft Heut zu Tage; hätte ih eine Ahnung 
von diefem Skandal gehabt, ich wäre ficher nicht gekommen. 
Sie wilfen, die Frau dv. Steinthal ftammt ja auch aus 
einer Patricierfamilie Hamburgs, die haben fie mitgebrarht, 
— übrigens ift fie eingeladen, das ift ja gerade die fatale 
Klippe.” 

(Fortſetzung folgt.) 





Handcanzlei, 





M Anyası der Looſe nur 100,000, 
9 4452 Gewinnfte baares Geld, 


150 Kunftwerfe im Werthe von 80,000 Mark. 


Biehung am 5. November 1879. 

Mark verjenden gegen Poftanweijung oder Nach— 

befannten Verkaufsstellen 

in Münden: die General Agentur Alb. Roesl. | 
Münden, Kaufingerftrafe 27/2, (Gais Eritic.) l 
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Handconcept, 

'  Maschinencanzlei, 
Maschinenconcept, 

Postpapiere, 

| glatt, gorippt, Jinirt, „gar, Di Dinten- & Wassorlinien 
Billetpost, 

Trauerpapiere, 

Couverts, 

Bücher- & Zeichnenpapiere 


in diversen Formaten, 
Farbige & Glanzpapiere, 
Umschlagpapier, 
Seidenpapier, 
Löschpapier, 





I Heiligen. Auskunft ertheilt die Exped. d 


Dan mmanfet ſich bei der — F Eayxeriſgen Kurier zu be 


(2330) | Actendeckel, 





I Mittwoch, den 29. ne —— 3 Uhr 
findet in der Kaſerne in Neuftift DVerfteigerung von entleertem unbrauchbaren 
Ragerfirod an den Meiftbietenden ftatt, wozu Kauflujtige eingeladen werben, 


N 0 Freifing, den 28. Dftober 1879. 


Königl. Harnifons- Verwaltung. 


Garton, 
Packpapiere, 
Pappendeckel, 


Comptoir- & Schulartikel, 
———— Stifte, Tinte, Gummi &e. &c.) 
| Zeichnenutensilien, 








WB Ela ber 


wirdh fuͤr jegt und fpäter zu Faufen geſucht von A. Fifhler in Fürth 


bei Nürnberg. 


Luxuspapiere 


in grösster Auswahl 


empfiehlt zu billigsten Preisen 
Franz Paul Datterere 





(2280 6a) 


ae liee! 


“ von Brandt & Cie, K Kirdenbau-£otterie. 


Hoflieferanten in Münden, 


gen hiemit zur ergebenjten Anzeige, | () 
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ſie bei Herin 


Anton Klotz, hier, 


Niederlage ihrer direkt importirten | 


1: —— si 


tet Haben und empfehlen ſolche einer 
!totejten Abnahme. 
’reife genau wie in Münden 
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Beleraneni 


ind noch zu haben 
Bettenhofer, Sonnenwirth, Lorenz 
Boltner, Uhrmacher, Mlex Reuel, 
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bei den Herren: = 
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Melber, Carl Schmidt, Kaum en j 
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Hr Mark 


anze Meter EM 
vollenes ED DENE: jolide, 
legantes wollenes Kopftuch, 

veibe Damen-Taſchentücher, rein leinen, 
deißes halbſeidenes Damenhalstuch, 
det Alles zuſammen- gegen Poſt— 
nahme von 9 Mare vie Weberei von 
Ippenheim in Berlin, Dvesdenerfirake 54. 
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‚ch Vorschrift des Universitäts-Pro- 

fessors Dr. Harless, Königl. Geheim, 

rath in Bonn, gefertigte: 
Stollwerck’sche 


Brusi-Bonbons, 
t 40 Jahren bewährt, nehmen unter 
'n ähnlichen Hausmitteln den ersten 
ıg ein. 
tegen Husten und Heiserkeit gibt 
nichts Besseres. 
"orräthig da 50 Pf. in versiegelten 
jueten in den meisten guten Colonijal- 
aren-Geschäften und Conditorsien, 8 


ie Apotheken durch Depotschilder 
atlich. 
InalSeulEpre aa] 


Hppotheh-Capitalien 





Art und zu jeder Größe (baar in 


ter umd ohne Abzug vermittelt raſch 


entgeldlich (1886 Sa) 


3, Bauer, 
alte Poſtſtraße Hs Nr. 559. 


Eine Geldbörſe 


verloren. Der redliche Finder 
gebeten, ſelbe in der Exp. d. Bl. 
geben, (2331) 
ine Wohnung von 6 Zimmern 
‚Küche mit Gartenantdeil ijt auf 
meß zu vermiethen; drei Zimmer 
n können gleich bezogen werben. 
u. 

















Thee 


S 9 
a ı& Cie, Hoflieferanten in München, 
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'd Reichenhaller 


000 Looſe. 
Gelbgeioinnne 185,060 Mark. 
Ziehung am 30, Dezember 1879. 
Treffer 60,000Mk ‚25,000 
Mk, 10,000 Mk. u. s. w. 
Looje à 2 Markt 
'o zu beziehen Durch die General-Agentur 

9 Carl Lang, 


Bankgefc)äft in Münden. 
Och Chr. 9 


Zu haben in Freiſing bei den Herren 
— — 
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Huss und 3. Leutner. ag 
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TEE Auf das „Sreifinger Tagblatt” kann noch 
— —— hier in unſerem Expeditions-Lokale, 
"auswärts bei allen Poſtämtern und Poſtboten abonnirt 
werden. Neflamationen wegen mangelhafter oder ver: 
fpäteter Zuftellung bitten wir ſtets bei der zuftellenden 
Pofterpedition anzubringen. 


Expedition des „Freifinger Tagblattes”. 
Amtliches für Freifing. 
Bekanuıtmachung. 


Wegen des am 1. November fallenden Feiertages 
tünnen Givil-Befoldungen und Givil-Penfionen am 
Donnerftag und Freitag, den 30. und 31. ds. Mts. 
bonorirt werben. 

Sreifing, den 29. Oftober 1879. 

Königl. Nentamt Freifing. 
Böhner. 


Deutihland 

Bayern. München, 28. Oft. Ju den Einlauf der 
Adgeorpnetenfammer gelangten wieder mehrere Gefuche um 
Aufhebung des 7. Schuljahres, dann eine Bitte der 
Gemeinde- und Kirchenverwaltung Reichmannsdorf um 
MWiedereinrihtung und Dotirung einer Pfarrei daſelbſt, 
ferner don dem Ausschuß des Penſionsvereins der Königlichen 
Berkehräbedienfteten der Kategorien D 3 und 4 betreffs ver 

- Erhöhung der Penfionen der bezeichneten Kategorien, dann 
von den beiden Gemeinde-Collegien der Kreishauptitant 
Landshut, den Ausbau des niederbayerifchen Eijenbahn: 
neged, hier Wieveraufnahme der Linie Neumarkt Landshut 
in den Eifenbahngefegentwurf betreffend. 

— Münden, 28. DM. Frhr. v. Cramer-Klett führt 
in feinem Bericht für den zweiten Ausſchuß der Kammer 
ber Reichsräthe über den Gefegentwurf den Malzaufichlay 
betreffend, folgende Erwägungen aus: „Wenn auch bie 

- Möglichkeit nicht in Abrede geftellt werden kann, daß 
die Wirkungen der Gefeged-Vorlage den Kleinbetrieb 
härter treffen mögen, als den Großbetried, und daß 
die Gefegesvorlage den ohnehin fich allentyalben vorbereitenden 
Mebergang vom Mleinen zum Großbetrieb befördern müſſe, 
fo ift Hiegegen die Bemerkung gerechtfertigt, daß es fih in 
biefer Beziehung um einen ohnehin nicht wohl aufzubaltenden, 
auf Urfachen anderer Art zurückzuführenden, Proceß handelt. 
Endlih aber fcheinen auch die Intereſſenten, wie fie in 
nicht mißzuverjtchender Weife andeuten, auf das Aeußerſte 
eniſchloſſen, es nicht zu einer ſolchen für fie nachhaltig 
ſchaͤdlichen Ablenkung der Abfichten des Gejeges kommen 
zu lajfen, und es mag fogar in Frage kommen, ob nicht 
da oder dort unter günftigen Verhältniſſen die Erhöhung 
des Aufſchlags zum Grund einer nicht voll gerechtfertigten 
Preiserhöhung benüßt werte, Am wenigſten bedenklich und 
für den Volkshaufen geradezu erſprießlich würde fich aller- 
dings die Vorlage in dem Fall erweifen, wenn biefelbe in 
Verbindung mit den durch die Movelle zur Reichs— 
Gewerbeordnung ermöglichten Maßnahmen zu einer Minderung 











das Doppelblatt 5 Bi. Alwähentliig wird als Gratisbeilage das „Unterhaltungdblatt* beigegeber 


der ım Uevberfluße geftiegenen Wirthſchaſten führen und auf 
diefe Weiſe zugleih gejtatten würde, daß der Wirth bei 
größerer Concentration des Abfages mit ermäßigtem Schenk» 
gewinn ausfommt Wenn fih num auch der Eintritt diejer 
Wirkung keineswegs mit Sicherheit voraugfegen läßt und 
wenn auch die Braumalziteuer, abgejehen von dver'Unficherheit 
der Wirkungen ihrer Erhöhung an fi allen den Aug= 
ftellungen unterliegt, welge man im Allgemeinen gegen die 
fogenannten indirecten Steuern mit Grund anführt, fo ift 
doch der Meferent zu der Meberzeugung gelangt, daß, un: 
geachtet ſchwerer Bedenken nichts erübrigt, als dem Beſchluſſe 
der Kammer der Abgeordneten die Zuftimmung zu ertbeilen. 

— Münden, W. Oft. Die „Correip. v. u. f. Deutſch— 
land* führt im einer Reihe beachtensweriher Arlikel aus, 
um wie viel die Gemeinveumlagen und Gemeindeſchulden 
in den legten 10 Jahren ſich erhöht haben. Die Kreise 
Umlagen betrugen 1878 im Ganzen 6,116,614 ME. 81 Pf. 
d. i. nahezu ein Drittel ſämmtlicher Staatäfteuern. Der 
Schuldenjtand der Gemeinden in Oberbayern betiug 1868: 
853,283 Mt, 1877 aber 2,920,033 ME, im ganzen 
Königreiche 1868: 41,389,205 Mf., 1877: 99,997,502, 

— Münden, 28. Dit. Die mitrelfränkische Aerzte 
Kammer befchäftigte ſich banptfächli mit der von Herrn 
Medizinalrath Heß in Ellwangen gegebenen Anregung, 
wornach die in den Schulen gelehrte rechtsſchlefe Current: 
ſchrift die Miturfache der fehlechten Haltung und der Kurze 
ſichtigkeit des heranwachſeuden Geſchlechts ſei. Die Nerzter 
Kammer diecutirte die ſowohl vom ärztlichen als pädagogifchen 
Standpunkt aus intereſſante Frage eingehend und beſchloß, 
die Regierung zu erſuchen, weitere Erhebungen in der Sache 
pflegen zu laſſen. 

— Münden, 238. DH. Es iſt darauf aufmerffam 
zu machen, daß feit dem 1. Oktober die Gerichtövollzicher, 
nicht bloß in ihrem Bezirke, fondern durch das ganze deutſche 
Neih Zuftellungen per Poft machen: können. Hat man 
alfo irgendwo eine Zuftellung, Kündigung x. machen zu 
laffen, fo ift es nicht mehr nöthig, die Akten dorthin an 
einen Gerichtövollzieher mit dem entiprechenden Auftrag eine 
zufenden. Der Gerichtövollzieher im Det kann die Zuftellung ac. 
mit dem nämlichen Effect machen. 

— Don Eihendorf, %4, Oft, wird ber „Donau« 
Zeitung“ geſchrieben: Am 13. d8. Mis. ſtieß der Gendarm 
Spiel in der benachbarten Kolonie Neubachtin auf den 
ſchon länger flüchtigen zu 10 Jahren Zuchthaus verurtheilten 
Joſ. Mayer von Achslach. Mayer ergriff ſofort die Flucht 
und fuchte fih jo zu retten, Als aber derſelbe nach halb— 
ftündiger Verfolgung ſich verloren fah, drehte. er fih um 
und gab auf Gendarm Spießl einen Schuß ab, ven diefer 
erwiberte, Keiner traf. Mayer erreichte den Saum eine 
Waldchens, ftellte ih und zielte zum zweiten Male mit 
einer Doppelpiftole auf 20 Schritte Entfernung auf ben 
Gendarm. Doch dieſes Mal überholte die Kugel des 
Spiel die feinige und ftreefte ihn zu Boden. Für den 


Getroffenen wurde ein Fuhrwerk requirirt und berjelbe im’ 


dag Krankenhaus nah Dfterhofen geſchafft. 
Hefien-Darmmfladt. In Mainz iſt biefer Tage in 

Folge einer unfinnigen Wette eine Waſchfrau eines plöglichen 

Todes geftorben. Die Frau Halte die Unvernunft, zu 
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wetten, daß fie im Stande ſei, 6 Stüd Zwetſchgenkuchen 
zu verzehren und dabei 2 Glas Bier zu trinken. Die 
Kolleginen der Waſchfrau fteuerten al3bald zufammen und 
Letztete machte fih daran, Luchen und Bier zu vertilgen. 
Nachdem die Frau den Vorrath verſchlungen halte, fühlte 
fie ſich bald ſehr unwobl. Das Unwohlfein nahm raſch 
zu und am Morgen war die Frau in Folge jenes Ueber— 
genuſſes bereits eine Leiche. 

Preufen. Berlin, 28, Of. Zu den glücdlichen 
Gewinnern der Gemwerbeaugftellungs:Lotterie zählt nach dem 
„B. B. C.“ auch der Schwiegerfohn des Kronprinzen, der 
Erbherzog von Meiningen. Er hat auch forgjam den Gewinn, 
den er gemacht hat, einfordern laſſen. Und was glaubt 
man wohl, daß er erhalten hat?*.... Eine ganze Flaſche 
Himbeer-Eſſenz — ein wahrer fürftliher Gewinn, wie man 


fiht.... 
Ausland. 

Oeſterreich. Wien, 28.Dft. Einem foeben erfchienenen 
Berichte über die „Verlufte der im Jahre 1878 mobilifirten 
Truppen im bosnifchen Feldzuge vom Beginne der Mobilifirung 
bis zum Jahresſchluſſe“ tft Folgendes zu entnehmen: Der 
Gefammtverluft der öfterreichiichen Truppen bei der Occupation 
Bosniend und der Herzegowina betrug vor dem Feinde an 
Gefallenen 47 Stabs- und Oberoffiziere, 1 Militärbeamten 
und 935 Mann (vom Cavdettoffizier-Stellvertreter abwärts) ; 
an Verwundeten: 1 General, 126 Stabs- und Oberoffiziere, 
4 Militärarzt und 3838 Deann. 

— Wien, 26. Of. In Schwechat bei Wien wurde 
auf einem dem Herrn Anton Dreher gebörigen Acker ein 
Gefäß mit ca. 2000 bis 3000 Stüd römischen Kupfer- 
münzen (die meiften ftammen aus der Zeit Kaifer Con- 
ftantind, 306 bis 337 nad Chrifti) ausgegraben. Es 
wird hierüber gemeldet: „Ein auf einem Dreher’ichen Felde 
in Schwechat mit Adern beicäftigter Knecht ſtieß geſtern 
mit feinem Untergrumbpfluge auf einen harten Gegenftand, 
der ſich bei näherer Unterfuhung als ein irdener Topf 
erwied, angefüllt mit römifhen Münzen von verjchiedener 
Größe. Auf feinen Ruf eilten die übrigen Arbeiter herbei 
und nahmen rafch von den Münzen, jo viel fie konnten, an 
fich, bis endlich Herr Dreher, von dem Funde in Kenntniß 
gejegt, mit feinem Anwalt Dr. Frank auf dem Plage 
erfchten und weileren Annerionen feiten® des mittlerweile 
rieſig angewachſenen Publikums ein Ende machte. Weitere 
Grabungen hatten ben Erfolg, daß man auf eine ziemlich 
große eherne Kifte ſtieß, die gleichfalls mit römischen 
Münzen angefült war. Diefelben find theild Kupfer 
und Bronces, theils aber auch Silber- und Goldmünzen, 
letztere fogar von Thalergröße. Ihre Prägung iſt 
durchgängig fo rein und deutlich erhalten, als wären 
fie neu; fie tragen theil® daß Bildnig Gonftanting 
des Großen, theils dag feiner Mutter Helena; einige auch 
dad de? Gegenkaifers Lieinius. Auf der Kehrfeite iſt zu 
leſen: „Six securitas reipublicae“. Bisher wurden an 
5000 folher Münzen im beiläufigen Werthe von 20,000 fl. 
gefunden, doch wirt auf tem heute abgejchlofjenen Plage 
weitergegraben, da auch im Sande vereinzelt Münzen auf- 
gefunden wurden. Faſt jede Familie in Schwechat iſt im 
Beſitze mehrerer folder Münzen. Herr Dreher hat das 
Wiener Münzen» und Antiken-Kabinet fogleich telegrappifch 
von dem Funde verftändigt.” 

Schweiz. Bern, 25. DM. Letzten Dienftag Nachts 
wurde ber Gafthef „Zur Krone” zu Coffrane im Kanton 
Neuenburg vollftändig durch eine Feuersbrunſt zerftört, 
welde, wie ber „Patriote“ berichtet, von ſchrecklichen 
Unglücöfällen begleitet war. Dienftag Nachts um 12 Uhr 
verließen die legten Gäfte das Haus, ohne etwas Ver- 
bächtiged zu bemerken. Um 1 Uhr war das Feuer in 
voller Ausdehnung Über daS Haus verbreitet, das 3 Stod- 
werke zu je 6 Fenſter Breite zählte und im Nebengebäude 
viele Vorräthe von Heu, Garben und Wellenholz enthielt. 
In diefem Anbau ift aller Wahrſcheinlichkeit nach der 
Brand ausgebrochen. Zur Zeit, als der Brand beobachtet 
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wurde, war es ſchon unmöglich, die gewohn 
zu gewinnen; alle Inwohner, ſelbſt die des Erdge 
mußten fich durch die Fenſter flüchten. Aus ven Stodwv 
warfen bie Eltern ihre Kinder herab und ftürzten fich an 
ſelbſt nach; glücklicherweife war der Garten, der am Ha 
ſich befand, derart vom Negen der Nacht durchtränkt, 
der Fall der Himumterftürzenden nicht fo Heftig wurd 


den Garten hinunter und ſtürzte ji dann mit 
zweiten Kinde im Arme feldft nach ; mit dem Kopfe 
fie an tee Gartenhecke auf, ohne ſich jedoch gefähr 
verlegen. Zwei Männer ſtürzten ſich gleichzeitig aus 
hochgelegenen Fenftern, der Eine fiel auf den And 
diefer Fam mit einem Beinbruch davon, während der € 
ganz umverlegt blieb. Ein Knabe von acht Jahren Ei 
nicht mehr gerettet werden, er verbrannte, 
Bäcergefelle aus Neuenburg, der auf der Durchreife | 
nachtete, befand fich im britten Stocke; jänmerlich jr 
um Hilfe, aber Niemand fonnte ihn Hilfe bringen, 
bie Flammen leckten zu allen Fenſtern hinaus; ed ma 
unmöglich, eine Xeiter anzustellen. Der unglückliche j 
Mann machte fih nun bereit, hinunter zu ſpringen, 
ſetzte fi) zu diefem Zwecke auf das Fenſterbrett. 
Augenblicke, al3 er den Sprung wagen wollte, erſtickle ih 
eine Wolke von Rauch und Feuer, und rücklings fie 
mit dem Oberkörper in das Zimmer, die Füſſe hingen nod 
über das enter hinaus; noch fah man den Armen eine 
Augenblict fi bewegen, daun wurde er ſtill, in biefe 
ſchrecklichen Lage hatte er geendet, Almählig verbrannt 
der Oberkörper, die Beine fielen verfohlt auf den Boden. 
Spanien. Madrid, 22. Oft. Meinifteriellen Biäller 
zufolge find amtliche Berichte eingegangen, melche die Za 
der bei den Ueberſchwemmungen in der Provinz Mur 
umgelommenen Menſchen auf 1200, den fachlichen Schade 
auf 50 Millionen Pejetad angeben. In den Provinz 
Almeria und Alicante find je über 250 Menfchen um 
Leben gekommen; der fachliche Verluft der beiden Provinz 
wird auf 25 Millionen Peſetas geihäßt. * 
England. London, 28. Okt. „Daily News“ ber 
ftätigen die Zerſtreuung der feindlichen Stämme am Schutat 
gardan, General Robert empfing hundert ter angefehenite 
Stammpäupter von Kohiſtan, welche ihn ihrer Freundfchaft 
verficherten. — Die „Times“ meldet aus Dfchellalabad, 
27. DE: Die Poſition am Schutargardan wird aufgegeben, 
Es ſollen Befakungstruppen nach Kabul dirigirt werden 
General Roberts halte für ficher, den erforderlichen Proviſtons⸗ 
bedarf vor dem Winter zufammenzubringen. 
Afien. Der raſche Vormarſch nah Kabul ift General 
Roberts zwar gelungen, es ſcheint aber, daß er nicht in der 
Lage geweſen ift, fich die Nüczugslinien nach Indien une 
allen Umftänden zu figern. Vurch die verhältnigmäßig 
leichte Ueberwältigung ver Afghanen-Negimenter ficher gemacht, 
bat der General von feinem ohnehin ſchwachen Corps noh 
ſtarke Detachements zur Beſtrafung raͤuberiſcher Bergſtaͤnme 
entſandt, ſo daß er in Kabul nur wenig Regimenter au 
Verfügung hat, Diefen Umftand Haben mun die Ghihzas 
benugt, um fich Im Verein mit den anderen eingebornin 
Stämmen auf die Engländer zu werfen. Zunaäͤchſt ſcheinen 
fie venfelden den Rückzug über ben Schutargardan abge 
fchnitten zu haben, Nach einer Depejche des Reuter ſchen 
Burcaus aus Simla vom 24, ift Kabul zwar noch ruhig, 
aber zwifchen Churd- Kabul und Djagdallak (einige zwanzig 
Kilometer öftlich von Kabul) ſammeln ſich viele eingeborne 
Stämme, welche Hayar-Dorakgt (Chairütas?) bejegt halten 
Der Gouverneur von Khelat-Öhilzei (ca. 20 Kilomelet 
nöchlih von Kandahar am Sarnakjluffe) hat, wie bei 
„Standard“ aus Kandahar vom 23. ds. Mis. gemelbet 


wird, die Stadt plöglich mit feinem gefammten Generalſtabe 
— ß 


verlaffen. 


Dienftesnadhridten. 
Das Schul-Benefizium Vallei, BU. Miesbach, 
Priefter Gg. And eßner, Cooperator in Freifing, 













N fietigen Beifalls. 
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Magdalena.“ Darüber jehreibt die „Scong. Ztg.“: 


Lotale® 

Freifing, 19. Dt. (Theater), Die Theaters 
ne erfreuen ſich von Seite des hiefigen Publikums eines 
Die geftrige Vorftellung war gut befucht. 
Als nächſtes Stück it in DVorbereitung „Maria N 
„Die 


Novität „Maria und Magralena“ bat einen förmlichen 


4 Enthufiagmus erregt und einen fo ftürmiichen Beifall ge: 
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nm mm 


den itronifirenden Maler 


dürfen, holder Engel!” verſetzte Arthur raſch. 


funden, wie ihn noch keine Vorſtellung dieſer jo trefflichen 
en erzielte. Der Raum geitattet und nicht, näher 
“ darauf einzugehen; wir gebenfen nur des äußerſt pifanten, 
witgigen Dialogs, der von zündender Wirkung war; ber 


r © umübertrefflichen Darftellung und der Sorgfalt der Inſcenirung. 
Die Damen Fr. und 


Fl. Schmid boten uns ald Maria 
und Magdalena zwei abgerundete Leiſtungen, die jeder Hofr 
bühne würdig waren, unterftügt durdy blendende Toileite. 


Namenilich Frl. Schmid rig durch die Tiefe ber Empfindung, 
den fenrigen Strom 


ihrer Rede, durch überftrömende 
Leidenſchaſt und hinreißende Erjheinung zur Bewunderung 
bin. Ihr würdig zur Seite ftand Herr Möller, ver 
Laurenlius ganz ausgezeichnet 
ſpielte und die fcharfen, wigigen Bointen zu durchſchlagender 
Wirkung brachte. Frl. Göttich fpielte ihre muntere Rolle 
ganz vorzüglic. Herr Director Schmid gab den Geld— 
progen und Parvenu mit köſtlichem Humor und hatte mie 
immer die Lacher auf feiner Seite.” — Herr Direktor 
Schmid bietet Alles auf, um den Theaterfreunden die beften 


\ Movitäten vorzuführen. 





Aſt und Fiebe, 
(Zortiegung.) 

„Und mein Neffe trogt der verlegenden Etiquette, er, 
befien Stolz allgemein bekannt!" murmelte Hardenfeldt 
finiter. „Verfolgt mich denn irgend ein feinpfeliges Gefchict ? 
Auf ben jtolgen Jungen bälte ich elfen gebaut, und nun 
muß der Kuckuck ein Hübjches Weibergeficht ſchicken, um ihn 
gänzlih umzuwandeln. Ja, jchön ift der Engel, hätte fie 
nicht fogar mich grauen Knaben fait erobert ?” 

Aufmerkfam verfolgte des Oberften Auge das reizende 
Paar, das, in angelegentliche Gefpräche vertieft, einen Augen- 
blick pauſirte. 

„Wie der Neid mich verfolgt!” flüſterte Arthur, leiden— 
Schaftlich erregt, der vom Tanze glühenden Antonie zu, „noch 
‚niemals fühlte ich die entzückende Luft des Tanzes ftärker, 
als jegt.” 

„U! wie dankbar müßte ih Ihnen im Grunde fein, 
ER Ritter!“ lachte Antonie. „Verlaſſen und troſtlos hätte 

Arme vielleicht den ganzen Abend figen müfjen, als 
er meiner Tolltühngeit, wenn nicht Ihr mitleidiges 
Herz fih meiner erbarmt hätte. Welche Eutihädigung kann 
ih Ihnen für diefen außerordentlihen Muth, mit dem fie 
der Tyrannin Etiquette in's Angeficht gefchlagen, bieten ?* 

„Das Net, ven ganzen Abend Ihr Nitter bleiben zu 
„O nein, 
Niemand von dieſen Helden, die jegt ficher vor Begierde 
brennen, meinem Beifpiele zu folgen, darf fie umfangen. 
Nicht wahr, das Mecht gehört Heut’ Abend ausſchließlich 
mir?“ 


„Was wird Ihr Onkel, was Ihre — Verlobte dazu 


‚ Sagen, Flattergeift ?“ 


Arthur erröthete und blickte fie forjchend an, dann fagte 
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er langſam: „Mein Onkel hat über meinen Willen nicht 
mehr zu verfügen und Clementine ift meine Coufine, weiter 
nichts |“ 

„But, junger, fühner-Held I Sie find mein Ritter, unter 
Ihrem Schuge kann die Hamburger Bürgerin getroft in 
der verfengenden Atmoſphäre dieſes Kreiſes weilen.“ 

Arthur führte ſeine ſchöne Tänzerin endlich zurück auf 
ihren Platz und oögleich er den finſteren Groll feines Oheims 
recht gut bemerkle, ſchien er doch feine weitere Notiz davon 
zu nehmen, fondern wich den ganzen Ubene nicht von 
Antoniend Seite, die ihn mit den reihen Mitteln der Anmuth 
und des Geijtes immer fefter und enger im ihren Zauber— 
kreis zog. 

Clementine athmete bei diefer Wahrnehmung freier und 
leichter, und als ſie durch Arthur und die unmittelbare 
Nähe der ſchönen Nachbarin unwillkürlich ins Geſpräch 
gezogen wurde, fühlte ſie plötzlich die kleine Hand derſelben 
ihren Arm leicht berühren und zu gleicher Zeit bemerkte ſie 
ein Briefchen auf ihrem Schooße, das ſie überraſcht und 
ängſtlich ſchnell verbarg. Ein langer Blick aus Antoniens 
dunklen Augen belehrte ſie augenblicklich, daß irgend eine 
Beziehung zwiſchen ihnen beſtehe. 

„Du darfſt nicht länger bleiben, min Kind!” rief 
plöglih der Oberſt mit unwirſchem Tone. „Deine Bläffe 
verräth mir Deine innere Aufregung; diefe Luft taugt nicht 
für Deinen Gefundheitszuftand. Genire Dich nicht, Arthur“, 
fegte er abwehrend hinzu, als biefer betroffen auffpranig, 
um fie zu begleiten, „die Begleitung des Vaiers ift meiner 
Tochter genug. Ein junger Mann wie Du kann bier uns 
möglich entbehrt werden. Komm Gfementine, wir wollen 
uns bei ber Gräfin beurlauben. 

Arthur blickte Clementine bittend am und ein freundliches 
faft glückliches Lächeln verficherte ihn ihrer vollften Zufriedenheit. 
Erftaunt wollte die Gräfin den alten Troßfopf mit dem 
ganzen Aufwand ihrer ganzen Liebenswürdigkeit zurüdhalten, 
doch lementinens frohes ſchelmiſches Antlig und ein Wink 
von ihr genligten fie von dieſem Vorhaben abzubringen und 
bedauernd gab fie ihrer lieben Elementine dad Geleit. 

Nachdem ſich Harbenfeldt mit feiner Tochter entfernt 
hatte, bot ſich für die eilfertigen Zungen der zurückgebliebenen 
Geſellſchaft erſt recht günftige Gelegenheit, ihre ganzen 
Fertigkeiten im Befpötteln zur Schau zu tragen, doch Arthur 
flog, unbekümmert über das ſchonungsloſe Urtheil feiner 
Standesgenoſſen, im vollen Rauſche des Entzückens durch 
die Reihe der Tanzenden. 

Die Gewohnheit, eine brüderliche, innige Neigung halte 
ihn an Glementine bis jegt mit Banden gefeffelt, die er 
für Liebe gehalten, doch heute erft erkannte er die Macht 
derfelben, und mit der ganzen Leidenſchaft feines Charakters 
gab er ſich ven neuen, ſüßen Gefühlen hin, um fo leichter, 
ald er die Meberzeugung hatte, daß dieſe Neigung ein 
Freudenquell für Glementine würde, 

Als er Antonie mit Steinthals Equipage nah Haufe 
geleitet, fchieb er mit der Erlaubnig, in des Hauptmanns 
Haufe ein willlommener Gaft, und mit der Gewißheit, 
geliebt zu fein, 

Antoniend Augen floh der Schlaf, — ihre Heiterkeit 
war dahin, traurig bewegt flüfterte fie: „Mein Opfer ift 
groß, o Adolph! nie ſollſt Du die Größe defjelden ermefjen I” 


(Fortfegung folgt.) 





Nach bereit? vorgenommener Verlooſung Haben die nicht 
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4',", Bayer. Staats-Obligationen 


zur baaren Heimzahlung nad dem Nennwerthe zu gelangen und 


J. Schülein Söhne. | 


löſen ſolche koſtenfrei ein 


en and Sonntag, den 1. 1.2. Nor. 
Letztes 


altes Vier, 
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Jol. Bandorker, 
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Bekanntmachung. 


Auf Betreiben des von dem unterfertigten Anwalte vertretenen Privat- 
mannes Jakob Schujter in Freifing, wird das dem ehemaligen Müller Joſeph 
Stoiber von Marzlingerau, zur Zeit in Freiſing wohnhaft, gehörige Grundſtück 
PL-Nr. 8944, Wiefe mit Waffergraben zu 6,03 Tagw. oder 2 Hekt. 5,5 Ar, 


Dur den zum DVerjteigerungsbeamten ernannten k. Notar Herrn Weninger am | + 


Freitag, den 23. Januar 1880 Nahmittags zwiſchen 2—'/,3 Uhr: 
im Ermaier'ſchen Gafthaufe zu Marzling | 
öffentlich auf dem Zwangswege verfteigert. | 
Fragliches Grundſtück Liegt in der Gemeinde Marzling, k. Amtsgerichts 
und Rentams Freiſing. 
Der Zuſchlag erfolgt ſofort endgiltig und findet weder Nachgebot noch | 
Ein oder Ablöfungsrecht Statt. 
Die Verjteigerungsbedingungen Können vom 15. Dez. 
Berjteigerungsbeamten eingejehen werben. 
Freifing, den 26. Oftober 1879. 
Schönmezler, 
k. Rechtsanwalt. 


OIRRKIKKKKRKKKKKKKKX, 


Delfarbendrudbilder 


in bejter Ausführung nah den berünmteften Meiftern (Defvegger, 
Kurzbauer 2c, 2c.) hält auf Lager und empfiehlt bei Bedarf ale Bimmer- 
zierde, zu Gef—henken, als Fahnen- und Scheibenbilder u. j. w. zu 
billigſten Preiſen gefhäßter Abnahme 

Hochachtungsvoll 


Fran Paul Darterer, 


Bud, Hunft: & Mufitalienhandlung. 


KRKKRIKKKKKKKKKKKKX 

Schügengofelicjaft „Victoria“ 

Schutzeugeſellſchaft Vickoria.“ 
Wegen dem am Samſtag fallenden Feiertag heute Donnerftag das 

Vortelſchießen mit Haupt und Glück ftatt. (234 a) 

Das Schütgenmeister- Ant. 

: Bromberger. Hoheneder. 

en —— 8 

Ich beehre mich anzuzeigen, daß ich meine (2165 3a) 8 


MER” anwaltichaftliche Praxis BE 


—— habe und daß meine Kanzlei 


— Kaufingerſtraße 8ꝛ | 
ſich hefindet, 


an beim Herrn 































Münden, im Dftober 1879. 


Dr. Joh. Gg. Hübner, 


Rechtsanwalt beim k. Landgerichte München II. 
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Stadt-Theater in. 


ZmSaale des rn. Biberge fig! 
Donnerftag, den 30. Dktober 


EV. Vorstellu 


Hari % Megdele 


Schauſpiel in 4 Akten von P. Li 
Nepertoirjtückaller Bühnen Deutſch 

Beehre mich auf diefe g 
vorzüglice Novität beſonders aufın 
fam zu maden, 


In Vorbereitung: „Eijerne 9 
„Dthello”, „Wilhelm Tell.“ 


Sppzerai- dCICarrenEeschäf 


frequentejte Lage Munchen’s jeinen 
ausreichend nährend, Jofort sig 
verkaufen. Offerte sub 6. 8. # 4787 
an G. L. Daube & Co. in Müne 

Ein Antritt wird zu kaufe 
just D. U. 2 
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‚ Stiege. 
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- Freifinger 
Zugleich Amtsblatt für Freifing und Moosburg. 
Freitag, 31. 





Tagblatt. 





Oktober 1879. 








— Tagblatt“ erfbeint täglich mit Ausnahme der Drontage und koſtet in Freiſing ſowie aus wärts durd die Po IA. 1.50. njerate werben Die Zjpaltige Garınande 


Zur gefälligen Beadhtung! 


TEE uf das „Sreifinger Tagblatt” kann noch 
Be bier in unferem Expeditions-Lokale, 
ausmwärt3 bei allen Boftämtern und Poſtboten abonnirt 
Reklamationen wegen mangelhafter oder ver- 


5 Tpäteter Zuftellung bitten wir ſtets bei ber zuftellenden 


BaBerebition anzubringen. 
Expedition des „Sreifinger Tagblattes”. 


Amtliches für Freifing. 
Bekanntmachung. 
Unterftügung Hilfsbebürftiger Heimathlofer betr. 
Diejenigen Armenpflenfchaftsräthe, in deren Bezirk ſich 
unterflügungsbebürftige Heimathlofe befinden, werden im 
Hinblicke auf die Vollzugsvorigriften vom 29. Juni 1868 
zum Heimaths-, Verehelihungs- und Aufenthaltsgeſetze 
Ziff. VI zu Art. 18 diejes Geſetzes hiemit aufgefordert, 
die Vorlage der Armenbejchreibung und der Voranſchläge 
pro 1830, jowie der Verwendungs-Nachweiſe pro 1879 
alsbald zu bethätigen. 
Freiſing, den 29. Oktober 1879, 
Königliches Bezirksamt Freifing. 
Täubler. 


Deutſchland. 

Bayern. Münden, 29. Dft. (Landtag.) Der 
Abgeordnete Sailer wird eingeführt. Ber der Berathung 
über Frhrn. dv. Hafenbrädld Antrag auf Wiedereinführung 
der Tarifirung der Lebensmittel durch Abänderung ber 
Reichsgewerbeordnung jpricht der Antragiteller Hiefüc, Der 
Minifter v. Pfeufer legt das beftändige Verhalten ; ver 
Staatsregierung gegen die Tarifirung dar und biftet um 
Ablehnung ded Antrages, der im Bundesrath feine Ausficht 
auf Annahme haben werde, Fiſcher ftellt und begründet den 
Antrag auf Abänderung des Art. 72 ver Gewerbeordnung 
dahin, daß den Lanvesregierungen die Befugniß zur Er— 
laſſung oder Vorſchreibung von Taxen ertheilt werde. 
Ruppert ſpricht für feinen Antrag auf NRevifion der 
Gewerbe: Ordnung dahin, daß den Landedregierungen die 
Miederemmführung der Tarifirung geftatiet werde, Seitz ift 
für Ucherweifung an einen Ausfhuß zur Vorberathung z 
Edart und Schlör find gegen alle Anträge, Habn für ven 
Antrag Fifherd Bei der Abftimmung werden die Anträge 
von Seitz und Fiſcher mit fehr großer Mehrheit abgelehnt 
und der Antrag Nuppertö mit fehr großer Mehrheit an— 
genommen. Nachmittags wird die Sigung fortgefeßt werden. 

— Miesbah, 27. DE. In der legten Zeit genofjen 
wir hier mehrmals das Schaufpiel feltener Naturerjcheinungen. 
So bot fi am vorigen Samftag Früh 7 Uhr der Anblick 
einer fogenannten Quftfpiegelung var, die bekanntlich nur in 
den heißen Sandwüſten Aſiens und Afrifa’s, fowie auf dem 
Meer beobachtet zu werben pflegt. Ueber dem Dache unferes 
Bezirksamtsgebäudes war nämlich in faſt zweimaliger Ver— 

größerung bad aufrechte Bild desſelben ſcharf abgegrenzt 
Tängere Zeit Hindurch in der Luft fichtbar. Als die Sonne 








5 ‚höher stieg, verfchwand die jeltene Erſcheinung. 


“heran,” 





ie er deren Raum mit 10 Pf. berechnet. — Das einfahe Blatt foftet 3 Pf., das Doppelblatt 5 Pf. Alwächentlid wird als Gratisbeilage das „Unterhaltungsblatt” beigegeden ı 
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— Kaufbeuren, 28. Of. Gin äußerſt frecher 
Verſuch, in der hieſigen Stadtpfarrkirche die Opferſtöcke zu 
plündern, machte heute von ſich reden. Geſtern Früh be— 
merkte man, daß an den beiden Opferkäſten am Bruderſchafls— 
und Mitiergottesaltar die Thüren aufgebrochen reſp. das 
Schloß abgeiprengt war, Wahrſcheinlich wurde der Ver— 
brecher durch antere Leute SYerfcheucht, ober aber er mußte 
da er die eifernen Opferfäften jelbjt nicht zu öffnen ver— 
mochte, von feinem Vorhaben abjtehen. 

— Rulmbad, 26. Oft. Im abgelaufenen III. Quartal 
41879 wurden von bier 3,103,605 Liter Bier in das Ausland 
ausgeführt; im Vergleih zu demjelben Quartal des Vor— 
jahres ein Mehr von 258,875 Liter. 

Baden. Haufad, 25. Oft. Geftern Nachmittag 
wurde das einzige, 3 Jahre alte Kind des Bierbrauers 
Karl Schmider hier von 2 anderen Knaben im Alter von 
4 bis 5 Jahren von der Kinzigbrüde aus in die Kinzig 
geworfen und ertrank. Das verunglücte Kind ift bis jetzt 
nicht gefunden worden. Der Sammer der Eltern ift 
unbefchreiblich, die Theilnahme eine allgemeine. Wiederum 
eine Mahnung an die Eltern, ihre Kinder nie allein zu 
lafjen. 

Preußen. Im Kreife Ejjen nimmt dag Auswanderungs— 
ficber zu. Das Ziel der Auswanderung wird indeffen nicht 
Amerika, jondern Bosnien fein. Am 25. d8. Mt. Sollten 
fo fchreibt die „Eſſener Zig.“, 21 Familien, 16 von 
Altendorf und 5 aus Efjen, nad Bosnien überjiedeln, das 
an Oeſterreich gefallen ift. Im Februar f. 38. werden 
dann noch ca. 60 Familien folgen, welche eine deutſche 
Colonie gründen wollen. Viele Bewohner Bosnienz, darunter 
türknfreundliche Edelleute und Gutsbefiger wandern, weil 
fie fih mit dem öfterreihifhen Negiment nicht etnverftanden 
erklären, aus und verfaufen ihren Grund und Boden um 
enorm billige Preife. Die am Ende vorigen Monats 
dorthin gefandten Familien haben mit Hilfe von mehreren 
Geiftlichen, die fih dort ſchon längere Zeit aufgehalten, ben 
Morgen Land für 15 Mark erworben, die jpäter reijenden 
Familien jtehen durch Bermittelung der Geiftlichen mit einem 
reichen Grundbefißer in Unterhandlung, von dem fie den 
Morgen zu 20 Mark zu erlangen hoffen. Bereits find 
3 der Auswanderungsluftigen auf Koften ver Anderen Hinz 
gereift, um an Dit und Stelle die Verhäliniffe, beſonders 
die Ertragsfähigkeit des Bodens zu prüfen. 

— Ein guter Diucjehler findet fi in ver „Wolfenh. 
Ztg.“ Diefelbe druckt nämlich den Freudenruf ab, den vie 
„Deutſche Volksztg.“, nah der Entbindung der Prinzeffin 
von Cumberland auzftieß, und da fejen wir denn u. A.: 
„Nun tritt die Nachricht, daß dem Welfenhaufe ein junger 
Sproß geſchenkt worden, einfah und ohne Bump an ung 
Das iſt höchſt erfreulich für die Börfen der Ans 
bänger des Hannover’fchen Königshauſes. 

Großh. Oldenburg. Didenburg, 20. Oft. Nah 
Verfügung des Staatsminifteriums ift als Amtstracht der 
Amtsrichter des Großherzogthums die bisherige Uniform 
beibehalten und die Robe nicht angenommen worden. 

Freie Städte. Bon Hamburg aus ijt diefer Tage, 
wie man dem „B. B. C.“ von bort mittheilt, ein Train von 


fünf Waggons mit zum Theil recht werthoollen Tabaken m ? 











aufgehalten worden, die durchweg unverzollt waren, Es 
handelte fich dabei um den Verſuch einer Zolldefraudation 
don nicht weniger als zweiundvierzigtaufend Mark bei 
diefem einzigen Poſten. Die Waare, die inzwijchen con» 
fiszirt worden ift, hat einen Werth von ca, zweihunderttaujend 
Mark. Uebrigens wird auch von Holland aus der Schmuggel 
ſchwunghaft zu infzeniren verfucht und an der holländiſch— 
preußifchen Grenze foll auf beiden Seiten die Organifation 
des Schmuggels mit bewundernswerther Schnelligkeit fich 
bereitö vollzogen haben. 
Uusland 
Frankreich. Ganz Paris unterhielt fih in ven legten 
Tagen mit einer wunderfamen Entführungssgefchichte. Ein 
türkischer Diplomat wäre mit einem jungen Mädchen aus den 
beſten adeligen Kreifen von Paris auf Reiſen gegangen und 
dieſes hätte ihre Mutter „um einige Wäſche und um ihren 
Segen“ gebeten... Die Affaire erregt in der That in 
° Paris außerordentliche Aufſehen. In der diplomatischen 
Welt Hat man ſich mit der Angelegenheit beſchäftigt ung, 
wie es heißt, hat man ſich bereits an den frangöfiichen 
Minifter des Auswärtigen gewendet. Herr Waddington 
folfe bei der Hohen Pforte Schritte tyun, damit Mufurus 
Paſcha, der türkifche Botichafter in London und Vater des 
jungen Manues, der jene Entführung vollzogen hat, von 
jeinem Poſten abberufen werde, und zweitens verlangt man 
von Herren Waddington, daß er für bie Auslieferung des 
jungen Mannes nad Frankreich forge, damit diefer wegen 
Entführung einer Minderjährigen nah den franzöfifchen 
Gefegen beitraft werde, 

Nupland. Der ruffiihe Kaufmann Karpow, der vor 
Eurzer Zeit in Tambow ftarb, hat der vielgenannten Wjera 
Safjulitih bekanntlich fein ganzes Vermögen, beſtehend in 
einer halben Million Rubel vermacht. Das Teftament 
Konnte nicht angefochten werden und wurde für nültig und 
rchtökräftig erklärt, Doc jetzt kommt die Schwierigkeit, 
Will Wjera Safjulitih das Geld erheben, dann muß fie 
perfönlic vor dem betreffenden ruſſiſchen Gerichte erfcheinen 
und thut fie dies, fo wird fie wegen ihrer früheren Ver— 
gehen natürlich, fofort dingfeft gemacht. Erſcheint fie aber 
innerhalb 5 Jahren nicht wieder in Rußland, jo wird fie 
für emigrirt erklärt und ihr Vermögen gefeglich eingezogen. 
Daß ift freilich eine arge Klemme, 

Spanien, Es iſt ein Gefegentwurf über die Aufhebung 
der Sklaverei auf der Inſel Cuba veröffentlicht worden. 
Nah Erlaß des Geſetzes am 1. Januar 1880 follen die 
Sklaven, welde über 55 Jahre alt find, fofort in Freiheit 
geiegt werden, Die im Alter von 50—55 Jahren werden 
am 47. September 1880 ihre Freiheit erhalten, die übrigen 
im Alter von 30O—50 werden im vier Äbtheilungen nach 

° je zwei Jahren emancipirt. fo daß nad; 1888 nur noch die 
im Alter von unter 32 Jahren ftehenven in der Sklaverei 
zurücbehalten werden, für welche die Stunde der Freiheit 
erſt im Jıhre 1890 fälägt. 

England. London, 28. Oft. Ueber die Lage ber 
Engländer in Afahaniftan berichten die englifchen Blätter 
nichts ſicheres. Nur fo viel fcheint gewiß daß «8 dort 
heiß Hirgeht. Taufende von aufftändifchen Eingebornen 
umzingeln die engliſchen Lager und Befeftigungen, die Ver— 
bindungen find fchon feit mehreren Tagen vollftändig ab- 
geſchnitten, der Donner ber ſchweren englifchen Geſchütze 
exdröhnt ununterbrochen. Zur Berftändigung ber einzelnen 
Corps unter ſich wenden die Engländer eine neue Art 
Telegraphie an. Sie benützen nämlich direct den Sonnen- 
ſtrahl, durch große Spiegel bligen fie auf beftimmte 
Punkte, die Aufeinanderfolge der Blige beftimmt die Buche 
ftaben oder Zeichen. — In Südafrika ift der Zulukrieg 
wohl beembigt, bafür zeigen fi aber neue Unruhen. Die 
eingewanderten Bevölferungen mollen ſich die Herrſchaft der 
Engländer nicht gefallen laſſen. 

— London, 29. Oft. General Robert? meldet aus 

Kabul, 26. Oft: Mundoorrätge kommen reihlih ein, 
ſo daß ih Hoffe, am 15. November im Befig eines für 
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fünf Monate ausreichenden Provlants zur 


brittiſchen Truppen find fat vollitändig unterg 
indiſchen beginnen die Errichtung von Baracken. 


2zotales na 


Freifing, 30, Oft. Vorigen Sonntag verfamn 
ſich in Vötting die freiwill, Feuerwehren von Vö 
Hohenbachern, Sünzbaufen und Pulling 
die Pflichtfeuerwehr Vötting zur Abhaltung einer gemein 
ſchaftlichen Uebung. Bei ter Aufitellung erſchien auch 
Regierungsrath Täubler und Herr Amisverweſe 
Weihenſtephan, Dr. Lintner. Unter dem DO 
Commando des Herrn Wildmofer erfolgte der Vo) 
marſch der Feuerwehren. Die Schulübungen wurden 
jeder Feuerwehr einzeln und mit ſaͤmmtlichen Gerälh 
beiten Zufriedenheit ausgeführt. Ein Angriff auf die © 
bäude des Hrn. Saftwirtb Unger erfolgte abiheilungsm 
dag Commando wurde durchwegs durch Signale gegeben 
Nah erfolgtem Rückzug fand ein Platzwechſel ftatt 
hierauf ein allgemeiner Angriff auf die beſagten Gebaͤud 
und ein Nachbarhaus. Die Saugiprige von Bulling wi 
hiebei als Wafjerbringer benutzt. Nah Schluß ver Webung 
erfolgte ein Vorbeimarſch mit jämmtlichen Geräthen. 
dem ſich die Feuerwehren im Carré aufgeftellt hatten, Biel 
der Amtzvorftand Herr Regierungsörath Täubler eine fe 
liche Anfprache, wobei er ſich ehren Über die Thätigkeit di 
Feuerwehren ausſprach und den Wunſch äußerte, die Pfli 
Feuerwehren möchten recht bald in die Reihen der freiwillig 
eintreten und jchloß dann mit einem herzlichen „Gut Hei 
Auf Aufforderung des Commandanten Wildmojer ſtimmle 
fünmtliche Feuerwehren begeiftert in ein „Gut Heil“ a 
Herrn Negierungsratd ein. Die Hierauf erfolgte Unte 
haltung wurde durch die Anweſenheit des Herrn Amtsvorſtand 
und des Herrn Amtsverweierd von Weihenjtephan 
ihönert, und fprechen wir den Wunſch aus, Herr D 
Lintner wolle der Feuerwehr Vötling ebenſo gewogen fe 
wie fein Vorgänger Herr Director Wenz. — Ausgerüd 
waren bie Feuerwehren Bötting mit 54 Mann, 85 Melt 
Schläuhen, 1 Druckſpritze, Hohenbachern mit 38 Man 
15 Meter Schläuden, 1 Drudiprige, Bulling mit 20 Dann 
22 Meter Schläuden, 1 Saugfprige, Süngbaujen 
29 Mann, 35 Meter Schläuchen, 1 Drudiprige. 

Freifing, 30. Oft. Die freiwillige — 
Thenſtetren berichtet, daß geſtern Vormittags 2/10 Unn 
im Haufe ved Maurer Felirberger dafelbit auf une 
bekannte Weife Feuer ausbrach, welches jedoch nur Dei 
Dachſtuhl verzehrte. Zur Hilfeleiftung erfchien die Teuer 
wehr Inkofen. 

Freiſing, 30, Ott. Aus Moosburg wird ums 
geihrieben: Zum Urfulamart dahier wurden gebradtz 
376 Stück Foblen 404 Stud Pferte, 517 Stüd How 
vieh, 522 Stüd Schweine. Kaufluft fehr rege bet hoben 
Preifen. Nächſter Pferdes und Hornviehmarkt Dienftag, den 
9. Dezember. 





Aſt und Fiebe, 


(Fortfegung.) 
9 


Vater und Tochter. 
Schweigend ſchritt der Oberſt v. Hardenfeldt im feinem 
Zimmer auf und ab, während Clementine ſich von Gefühlen 
der Hoffnung erfüllt, ihres Mantels entledigte. Der heſtiglte 
Zorn arbeitete in des Oberſten Zügen, die Augen ſchoſſen 
Blige, und wild ftrih er den grauen Schnurrbatt nach 
beiden Seiten in die Höhe, — daB ſicherſte Merkmal ein 
Sturme. z 
Clementine merkte in ihren Hoffnungsträumen nicht 
von dem brohenden Gewitter, jondern ſagte mit ruhigen 
Tone: „Es war recht hübfch drei der Graͤfin, — fie verfteht 
es meifterlich, die Luft zur allgemeinen zu machen, jeden 
unnöthigen Zwang aus ihrem Cirkel zu entfernen.“ j 










dar 





Br Das verſteht fie meifterlih!” braufte der Oberft mit 
Eõ wenſtimme auf, jo daß Clementine erfchroden zufammen- 
fuhr, und jest erft den gefährlichen Sturm in feinen 
MWeienen lad. „Eine Wirthſchaft zum Tollwerden hier in 
diefem Salon! Wird find heute Abend zum legten | 
Meale dort: geweien; — mag die ganze Reſidenz ihrem 
albernen Willen huldigen, der Oberft v. Harbenfelot Hält 
ſeine Ehre Höher, ine Krämerstochter einzuführen, — 
gilt denn weder Rang no Stand mehr? wollen ſich alle 
Slaſſen ſchon umarmen? In der That, die Tollgeit ift im 
Steigen, Meinft Du, Puͤppchen! ich hätte Dein glüdliches 
Geficht nicht bemerkt, als der alberne Thor ſo leicht und 
Hlindlings in's Neg diefer Sirene lief? — Jal bis jest | 
Bift Du gefhont worden, hörſt Du, Mädchen! Der zärtlich | 
liebende Vater hat fein krankes Kind geſchont, aus Furcht, | 
e@ zu verlieren; doch nlaubft Du, ic) wüßte es nicht, daß 
Die Tochter des alten Oberſt einen Krämer liebt, — hinter 
dem Nücen ihres grauen Vaters feine Ehre brandmarkt, 
feine Ehre, die ihm höher, als fein eigenes Leben gilt?“ 

Elementine hatte fih bei der ungewöhnlichen Heftigkeit 
ihres Vaters angftvoll abgewandt, — doch bei den letzten 
orten ſank fie mit einem Schmerzensſchrei auf die Kniee 
und jtredte, in Thränen ausbrechend, flehend die Hände 
empor; zuckend bewegten fich ihre Lippen, doch Fein Ton 
vermochte ſich ihrer Brut zu entringen. 

Düfter blickte der Oberft auf die Knieende, doch die 
Wuth erſtickte jede wmitleidige Negung in dem väterlichen 
Herzen. 

„Wahrhaftig!“ murmelte ex, „dieſe Schande zehrt au 
meinem Leben, iſt der Scorpion meines Alters. Jetzt auch 
er, den bie Gnade feines Fürften auzgezeichnet, der beftimmt 
ſchien, mein graued Haupt mit Freuden zu befränzen, — 
uch er geſunken durch öffentlichen Sfanpal, fein reines Wappen 
durch eigene Schuld befleckt, durch die größte Narrheit feines 
Lebens. Fluch diefen Krämern, die ſich mit namenlofer 
Frechheit auf ihren Geldſack geſtützt, einen Namen erſchleichen 
wollen. Doch gemach, noch lebt der alte Harbenfeldt, der 
einst mit ftarfem Arm die Franzofenbrut zufammenwetterte, 











Danksagung. 


geliebten Mutter und Grossmutter 


Erau 


— 


Gastwirthswittwe in Haag, 


und die Trostworte während der Krankheit. 
Haag, den 29. Oktober 1879. 


Für die zahlreiche Betheiligung am Leichenbegängniss und 
dem Seelengottesdienste unserer nun in Gott ruhenden innigst- 


Theresta Hörhammers 


sprechen wir allen Theilnehmern unsern tiefgefühlten Dank aus, ins- 
besondere dem Herrn Beneficiaten Trinkgeld für die vielen Besuche 











Der Siebente und Dreissigste werden Montag und Dienstag, 
11. November abgehalten und hiezu geziemend eingeladen, 


Die tieftrauernd Hinterbliebenen. 
* den 10. und ; 


RD DR RGGGGGG GA GE 


— jollte er nicht einige elende Krämer zum Teufel jagen 
können? Denn die Welt müßte aus ihren Angeln treten, 
ehe id) das Ungeheuere fafjen Könnte, meinen alten, uns 
befleckten Namen in dem eines Krämer aufgehen zu laſſen!“ 

Elementinens Thränen ſtrömten unaufhörlich, jo hatie fie 
den Vater noch nie gejehen, und das Ungewöhnliche diejer 
Erſcheinung belehrte fie über die Hoffnungslofigfeit ihrer 
Zukunft. Mit dröhnenden Schritten ging der Oberſt auf 
und nieder, fein Autlig war auffallend bleidh, feine Züge 
vom hefligſten Zorn entjtellt. Endlich blieb er vor Glementine 
ftehen, blickte fie lange düſter an und nach und nach ſchmolz 
der zornige Ausdruck in feinem Gefichte zu einem traurigen 
Schmerze, — einem Schmerze, der Elementinens Herz zerriß. 
Seinem Zorn, feinen heftigen Ausbrüchen hätte fie vielleicht 
widerftehen können — body dieſes Antlig von Kummer und 
Schmerz übte einen zu gewaltigen Eindruck und fiegte über 
dag ſtärkſte, leidenfchaftlichfte Gefühl im Menſchen, über ihre 


Liebe! — Iſt die Kindesliebe, wo fie ſich echt und groß zeigt," 


doch das Heiligite aller irdifchen Gefühle, ein hehrer Altar 
der ewigen Gottheit | : 

„Herzenskind!“ fagte ver Vater leife mit geprekter Stimme, 
„Sprich, babe ich Deine Liche ganz verloren? D, Du warft 
und bift ja noch mein einziger Troft, das Licht meines 
Alters. Denkſt Du wirklih, ich wäre fo egoiftiih. Dein 
Glück kalt und herzlos meinen Wünfchen zu opfern? Sieh, 
Du bift ein unerfahrened Kind, und taufend Mal habe ich 
ſchon bereut, Dich damals, das einzige Mal allein von mir 
gelaffen zu Haben, denn dieſe Neife trägt wahrſcheinlich die 
Schuld meined Unglücks. Doc daran habe ich nicht gedacht, 
daß meine Tochter, ſtolz und groß in den Grundfäßen des 
Valers erzogen, fich zu einer ſolchen Wahl erniedrigen könnte, 
Glaubſt Du, die tief und feſt auf die Dauer der Ewigkeit 
eingewurzelten Standesvoruriheile ließen fich wie ein Iuftiger 
Hauch, wie eine in Nichts zerrinnende Scifenblafe zerſtören? 
Wage es nicht, mit übermüthiger Hand im diefe Ordnung 
zu greifen, fie wird mit viefiger Wucht ſich vernichtend gegen 
Did und Dein Glüc wenden,” 

(Fortiegung folgt.) 


en — 13. Kanals 


mit 


N WNonogrammen 

N (verjhlungenen Buchſtaben in farbig 

IN und Golddruf:Prägung) in jeder 
Kombination von AA—ZZ 

N ſind vorräthig in ber 


F. P.Dallerer ſchen Buchhandlung 


neben dem Bezirksgerichtsgebäude. 


N 
IN 


(2348) 








| .Mntichische, Weine 


betannte Werzte für Magenleidende und Recon» 
dalcscenten empfohlen : (1852) 





Saarzöpfe, | yug- 


von 60—80 Eentimeter Länge, gebe ich | zu Yaben bei 
zu 3—4 ME., Puffen von allen Farben 
pr. Stüd 50 Pf. Garantire für Aecht⸗ 
heit und gute Qualität. Alle Arten 


TZaglich friſche 
Milch BE 


Altmannshofer, 
Bote. 


Bordeaux-Wein 
(ädht franzöf. Rothwein) per Flaſche mit Glas 
1450 J, 


Marsala (feinft fieilian, Wein) 

aud befannt unter dem Namen italieniſcher 
Magenwein *ı lade 2.4 25 J. dlaſche 
1,4% 25 J. mit Olas, 

Malaga alter ächt 
’ı Slajhe 2 MI "a Flaſche 1 MS 
mit Glas, 

okayer Ausbruch 


(2358 3a) | 








Önararbeiten werden um den billigiten 
Preis gefertigt. (2251 8a) 


Ein ſchwarzer 


Damenfrifeurin. | Freiling wird gebeten. 


Bu 


. mit Halsband hat ji verlaufen. 
@life Beck, 9 ed im Schafhof bei 


T 
die Originalflafge 1 „4 50 J. mit Glas, 
Xeres (Sherry) 

per '/ı Flaſche mit Glas 2.435 J, 

Aechte WEIBEW EINEN — 

eidesheimer per Flajhe 1.4 15 J. mi 

Seren tee er ck 4 mit Glas 
it fortwährend zu haben bei 

Garl Korn in Nürnberg 


Schafhuud 


Um 





Jede Sendung wird zur Prüfung der Reinheit chemiſſch unter · 
ſucht und find die amtlichen Gertififate bei mir deponirt. 


(2357) | 














ar und it h 
Freifing bei Herrn Wpotheter #, Heldlainger. und 
- 





Se, 

Sn 
da 
— 


vn 


»Turn-Verein ©2 Freising, © 


Heute Freitag, den 31. gr 


BE „Hmeipe“ SE 


Der Turnratl. 


Bekanntmadjung. 


Biberger gegen Kammerlohr. 


Am Montag, den 3. Movember d. 








fih die Gegenjtände “ Verwahr befinden, 
(Fuchsſtute), 1 Kuh, 2 Kalben gegen baar. 

Freiſing, den 29. Oktober 1879. 
Dettel. 


1 großen Dekonomiewagen, 1 Pferd ' 
(2350) ! 





Bekanntmachung. 


Am Donnerſtag, den 6. Nov. ds. Is. Vorm. S Uhr 


verſteigere ich zu Neufahrn beim Renner im Moos ungefähr 5000 neue Ziegel- 
Platten, jowie eine Kleine Quantität Kalk gegen Baarzahlung. 
Freiſing, den 29. Oktober 1879. 
Dettel. 


Bekanntmachung. 





Am Mittwoch, den 5. Nowember ds. Is. Borm. Ss Uhr - 


verjteigere ich dahier in der Wohnung des Xaver Hofmann in der Mainburger- 
frage ungefähr 27 Gentner Heu nebjt 1 Gfottjtuhl gegen Baarzahlung. 
Freifing, den 29. DEtober 1879. 
Dettel. 


In der F Datterer” ſchen Bud: ; 
een find vorräthig:: 

Sireifinger Kalender, 25. Jahrgang mit 

Freiinger DBandkalender — 30 Of. 





Schtemmpmnia.“ 
Montag, den 3. Nobember 


giintatane 50. (operal Pepfpappplle 
Teokalender — Wages-Qrdnung: 


Kalender für kath. Shriften -.80 „ | 
Kalender für den kath. Elerus 1.80 „ 
Königskalender 0 


Sahresberidht, Neuwahl. 


Das Schwummmeister - Amt. 












Sulzbacher Hauskalender — 40 F 9 
Sfahel Schreibhalender , 
—— Marnung 
Kalender für Bürger und EN 2 ji 
Kandmann — er auf meinen Namen etwas 
oldafenkalender weh) 4 8 leiht oder borgt, hat von mir keine 
—— 5 Zahlung zu erwarten. 
Tehrerkalender 77:90, 7 Max Knoll x 
Kalender für Schrerbildungs- Re a 
Anftalfen —— Stadtgärtner, x 
nn Mofizkafender für KIIOICHI HIER 
üler — — 
Brauerkalen der —— Eine Brieftaldhe 
Brennereikalender 3.— IE N 
enhel & Sengerke, landw. | mit einem 100-Mart-Schein ging hier 
Kalender (2 Theile) 23,50 verloren. Um Nücgabe derjelben gegen 
Tafdenkalender 80 Sf. u. — | gute Belohnung wird gebeten 





Xbreißkalender 75 &f. 
»ortemonnaiekalender 20, 3, 50 Vf. 
— —— — —5——— außerhalb der Stadt ſind an einen 
Würzburger, Ingolſtädter, Kemptner, Puh 


Landshuter, Einfiedler, Mündener | Ein hüb ſch möblirtes Dimmer 


See | in der oberen Hauptitraße iſt jogleich 
Wiederverfäufererhalten Rabatt, 1 vermiethen. D. U. (2329 3a) 


Ein oder auf Verlangen auc zwei 


hübſch möblirte Zimmer 





J. Vorm. 9 Uhr 
verſtelgere ich zu Haxthauſen bei dem — Martin Reichart daſelbſt, wo 


Redaktion, Druck und Verlag vo Franz Paul Datterer in Freiling. j ” 











Soeben ijt erjchienen: 


Das Berfapten 


Sehüf fengriche 


für ) 
' Antsrichter, Amtsanwälte,. Vertheidi 


und 


Schöffen 


‚unter Hinweis auf die einfchlägige 
Geſetzesbeſtimmungen 

| überjichtlich dargeftellt von 
M-. Bau®, 

t Staatsanwalt. 

!  MES” Preis 60 PL. WE 

Vorräthig bei 

F. P. Datterer, 

Buchhandlung, Freifing. 








| Goursberidt 
vom 29. Oltober 1879 mitgetheilt von 
J. SchüleinSöhne in Freifing und Mü 





Bayern. 
44 ————— J 
4° dio. Mark 
Pfandbriefe. 


4° bayer. Hyp.⸗ u. Wechſelb. 

4° Südd Boden-Erebitb. 

4° baver. Vereinsb. Ai 

4'h Vereinsb. M. 

Deo. vet, 
Münden. 

% Stabt- — 


e Nürnb. 


der bayer. H — 
——— 
4'/s° Silberzente 
a Soldrente 
o Ungar. Goldrente..... 
Prioritäten. 
le FranzeSojepb: Bahn . . » 
 Lombard: Bahn 
Staatsbahn 
Ungar. Norboftbahn . . 
Oſtbahn 
Galiziſche Bahn 


Ir 


en | 














5°% Slifabeth-Bahn 72er . . 
5% Deft. Norbwefib. Lit. B. 
Amerila. 
6% 1881er Jan. Juli ... .— [101.60 
ı 5°% Eonjolidirte ....... —  |100,70 
Berfallene. 
Bobs TR 9830 
Looſe. 
Bappenheinier.. 0... t. | 19.50| 18. 
Braunfhweiger ..... „1. | 
Augsburger ....... „127. 126. 
Ansbah-Gungenbaufer . „ 139. =, 
4°% bayer. Vrämien-Anleihe || 133.50) 182.80 
| 
20 Francd-Stüde.... ME. | 16.16 16! 
! Engl. Soyereigns . „20,32 20.2 
| Deiterr. Yanknoten . ” irs.90| 17380 





DEE Wir machen auf die Beilage in 


- unferm heutigen Blatte, die Mufit’ 


Freunde unſeres geehrten Leſerlreiſes 
ganz beſonders aufmerkſam 





Freifinger Tagblatt. 


nA Na a KA De Auge 2 3 Pu N 0 DE A . 





Zugleich Amtsblatt für Freifing und Moosburg. 





NE 25:]53 Samftag u. Sonntag, 1. u. 2. November 1879, 








Bu: „Freifinger Kagblatt“ erieint tägli mit Ausnapme der Montage u und toftet in in Freiiing | forte auswärts duch die alt AR, 1.50 
geile oder deren Raum mit 10 Br. bereönet. — Das einfahe Blatt kortet 3 Vf. das Doppelblatt 5 Ni. Aumätentlich wien alk H 





die Sipaltige Garmsnd⸗ 
‚altungsblatt” beinegeber 








' Des Des Feſtes Allerheiligen wegen wird die nähtettumer Montag dend. J 


— Zur gefälligen Veachtung! 


. fortwährend, bier in unſerem  Grpeditions-Lofale, 
‚ audwärts bei allen Poſtämtern und Poſtboten abonnirt 
R werben. Neflamationen wegen mangelhafter oder ver: 

ſpäteter Zuftellung bitten wir ftet3 bei ber zuftellenden 
° Bofterpedition anzubringen. 


Expedition des „Sreifinger Tagblattes”. 


Amtliches für Sreifing. 


* 

J 

Bekanntmachung. 

An fämmtliche Gemeindebehörden des Amtsbezirks Freifing. 
ß 


Aufftelung von Agenten betr. 

Zur Ergänzung der gemeindeamtlihen Verzeichniſſe 
Uber die im Amt2bezirke Freifing zur Zeit beftchenden Ver— 
" ficherungsagenten wird biemit befannt gegeben, daR nad 
| Mittbeilung der Generalageniur der Magdeburger Feuers 
verficherungagejellfchait vom 27. ds. der Bader Al. Wolf 
1 in Halmhaufen E. Bezirkeamts Dada als Agent für die 
N zu biefjeitinem Bezirke gehörigen Gemeinden arzt, Groß- 
nöhbach, Günzenhaufen, dann für vie Ortfchaft Bachen- 
Hanfen in der Gemeinde Lauterbach, ſowie für die dazwiſchen 
iegenden DOrtfchaften und Gehöfte aufgejtellt wurde, 
Freiſing, den 30. Oftober 1879. 

Königliches Bezirksamt Freifing. 
Zäubler. 


Bekanntmachung. 
Den Vollzug des Art. 87 des Brandverfiherungsgefeges 
vom 3. April 1875 betr. 

Mit Entſchließung der & Branpverfiherungs-Kammer 
in München vom 15./16.. ds. wurden die Einheberegifter 
’ für die Stadtgemeinde Freifing behufs Erhebung der Brands 
verfiherungsbeiträue pro 1879/80 anber mitgetheilt, und 
iſt mit der Perzeption diefer Beiträge ſofort zu beginnen. 

In Folge defjen ergeht an die jammtlichen Hausbeſitzer 
be3 I. und-II. Stadtviertelö von H8.:Nr. 1 bis Nr, 405 incl. 
der Auftrag, dieje Beiträge, welche fi) von jedem Hundert 
ber Verſicherungsſumma 
in der L Verſicherungs Klaſſe auf 12 PB. 





























„on Al " „on " 
2 

nn II. " ” " n " 
b 

nn IV. " 2 


I Art, 66 Abſ. I drS Geſetzes, nämlich für diejenigen Ge 
baudebeſitzer kommen, welche ber Brandverfiherungsanftalt 
im Laufe des Jahres 1878/79 erſt beigelreten find, ober 
ihre bisherige Verfiberungjumma in genannten Jahre 


zu bezahlen, 

Ferner zu bezahlen die 
Ariel 60 Ziffer 1 für Gebäube er Feuer⸗ 
gefaͤhrlichteit und nach Art. 60 Ziff. 2 für Gebäude, 
aite mit Strohſchiudeln oder ähnlichen leicht entzündlichen 





Br: 





berechnen, und wozu noch die Beitr füge nach At. A und | 


Ferhöhen ließen, in den untenbszeihneten Terminen ander | 


| 





Materialien ganz oder theilweife eingedecft und von anderen 


\ Gebäuden nicht über 10 Meter entfernt find. 
Auf. das „Freifinger Tagblatt“ kann noch | 


Für die Gebäudebeſitzee des I. und II. Stadltviertels 
find dieje Beiträge von 
Montag, den 3 November bis Samftag, den 8. November 
bon 8 bis 12 Uhr Vormittags und von 2 bis 6 Uhr Abends 
im ‘Berzepliongzimmer des Magiſtratsgebäudes zu entrichten. 

Gegen die Säumigen muß nah den Vorſchriften des 
Geſetzes vorgegangen werden, 

Freifing, den 30. Ottober 1879. 

Stadtmagiftrat Freifing. 
Mauermayr. 


Bekanntmachung. 
Die Aufſtellung dev Etats pro 1880 betr. 
Mit Rüdfiht auf Art. 88 der Gemeinde-Drorung 
wird hiemit befannt gemacht, daß die Voranſchlääge pro 1880 
1) des Waifenz, 
2) „ Armenz, 
3) „ Heliggeiftipital:, 
4) „Lobkalſchul-, 
„Krankenhaus-Fondes 
6) ver Pflaſterzoll⸗ und 
7) „Kommunal-Kaſſa 
vom 1. November 1879 bis 14, November 1879 incl, 
öffentlich zur Einficht in der Nechnungstanzlei aufliegen. 

Jedem Umlagepflihtigen fteht frei, inner Ner aufgeführten 
Friſt diefe Voranjcläge einzufehen und feine etwaigen 
Erinnerungen hiegegen entweder jchriftlich einzureichen oder 
zu Protokoll zu geben. 

Am 16. November 1879 werden diefe Voranſchläge 
nebjt den eingefommenen Grinnerungen dem Kollegium ‚ber 
Gemeinbebevollmächtigten zur Prüfung und Feſtſetzung über 
geben, 

Freifing, den 30, Dftober 1879. 

Stadtmagijtrat Freifing. 
Maue mahr 


Deutihlend. 

Bayern. München, 29. DE. (Kammer der Reichsrathe.) 
Bom k. Haufe find anweſend: die Prinzen Luitpold, Ludwig 
Leopold. Am Minſſterliſch; v. Nievel. Nach Bekanntgabe 
des Einlaufes wird in die Tagesordnung: Berathung über 
den Gefegentwurf den Malzaufſchlag betreffend eingetreten. 








| Neferent Frhr, dv. Cramer-Kleit empfichlt Annahme des Ents 


wurfs nach, dem Antrage des Ausſchuſſes, der dahin gebt, 
dem Geſetze nah den Beſchlüſſen der Kammer der Ab 
geordneten zuzuſtimmen mit der Abänderung, als Einführungge 


| termin ftati 1. November den 16. November feitzufigen. — 
ı Fehr. v. Aretin Spricht gegen eine Braumalziteuererhößung 


überhaupt und Insbefondere gegen Einführung berjelben vor 
Beraibung und Beſchlußfaſſung Über das Finanzgeſetz; der 
Entgang könne eventuell durch Verſchiebung des Endlermines 
auf 1. Juli 1882 gedeckt werden. Nach Bekämpfung der 
Molive zum Entwurfe der k. Staalsregierung ſtellle er 
einen Abaͤnderungsantrag zu Art. 2 des Entwurfs, dahin 


















gehend, „ob und in wie weit eine Erhöhung der Beitenerung 
des Braumalzes ftattfinden folle, wird im Finanzgeſetze 
feftgefegt werden.” v. Neuffer, Graf v. Lerchenfeld, Frhr. 
zu Srandenftein Sprechen ſämmtlich im Sinne des Frehrn. 
dv. Aretiu gegen den Gefeßentwurf und insbejondere gegen 
Einführung vesfelben vor Berathung des Finanzgejeges. 
Der 2. Präfident Frhr. dv. Schrenk iſt für Annahme des 
Geſetzes, nachdem fich in der Debatte Leine Anbaltspunkte 
für eine Wenderung feiner Anſchauung ergeben haben. 
Finanzminifter v, Riedel empfiehlt dringend die. Annahme 
des Gejeges mit Einführungstermin vom 1. November ab, 
nachdem am Budget wejentlihe Aenderungen nicht mehr 
vorgenommen werden könnten, Bei der jhlieglichen Ab: 
ftimmung wurde das ganze Gefeg in der Faſſung der 
Kammer der Abgeoroneten mit allen gegen 11 Stimmen 
angenommen und fomit der 1. November als Einführung?- 
termin beftimmt. Die Sipung wurde um halb 3 Uhr 
geſchloſſen; die nächte konnte noch nicht anberaumt werden, 

— Münden, 30. Oft. Der von den Kammern 
geſtern vereinbarte Gefegentwurf beziglib des Malz: 
aufichlages wird bereit heute im Staatörathe zur Erledigung 
gelangen, um dann fofort Sr. Maj "dem König zur 
Santtion unterbreitet werden zu können. Mit dem neuen 
Gefege wird zugleih eine im Staatäminifterium der 
Finanzen vorbereitete Vollzugsinſtruction publizirt werden. 

— Münden, 30. Of. Se Maj. der König hat 
durch Allerh. Entſchließung d. d. Schloß Berg 16. Juni I. Is. 
dad Reglement über die Bekleidung und Ausrüftung der 
Truppen im Frieden genehmigt. Insbeſondere fommen 
künftig in Wegfall: Die ſilberne Trefjeneinfaffung auf den 
Schulterklappen der Zahlweifter-Adfpiranten, die Kapitulanten- 
ſchnur für die Unteroffizier Chargen, die Auszeichnungs— 
Borte für oie beften Schügen der Cavallerie, die Schügen- 
Schnüre nebſt Signalpfeifchen bei der Infanterie, der 
Militärſchleßſchule und den Jägern, die grünen Huppen bei 
der Infanterie, Waffenrockragen und Waffenrodanffchläge, 
ferner Mügenbefag von ſchwarzem Tuche bei den Walls 
meiſtern, endlich für dag Friedensverhältniß die Uniform 
der Negimentzfattler. 

— Münden, 30. Oft. Der Fälfcher amerikantichen 
Papiergeldes, welcher vom oberbayeriihen Schwurgerichtö- 


-hofe unterm 18. Februar ds. Is. zu einer neunjährigen 


Zuchthausſtrafe verurtheilt worden war und dieſe Strafe 
im Zucthaufe Plafjenburg zu verbüffen hat, wurde geftern 
über bier duch 2 Gendarmen nach Lindau und von da in 
die Schweiz eskortirt, woſelbſt er wegen weiterer bafelbit 
vollführter Betrügereien eine entiprechende Zuchthausftrafe 
zu gewärtigen hat. Nach der Aburtheilung wird derſelbe 
wieder" nach Plafjenburg zurückbefördert. 

— Landshut, 30. De. Vergangenen Samftag ift, 
wie die „Landsh. Zeitung“ meldet, in Weihenftephan ber 
Dienſttnecht K. Pfanzelt im 80. Jahr geftorben. Derfelbe 
ſtand bei den Gutäpächtern Emslander 62 Jahr im Dienfte, 
Gewiß eine Seltenpeit. ! 

— Füffen, 30, Oft. Das Hagelwetter vom 23. 
Aug., welches an den Fluren der Gemarkungen Weifjenfee 
und Hopferau fo furchtbar gehauft hat, beſchaͤdigte Auch bie 
Obſtbaͤune in einer Weiſe, daß ſie kahl wie im Winter 
daſtanden. Durch die anhaltend ſchöne Witterung Haben 
dieſelben wieder friſche Triebe bekommen und haben ſich 
toieter jo weit entwickelt, daß man im Anfange diefes Monats 
diele im Blüthenſchmucke fehen konnte, bie dann die fpäter 
eingetretenen Nachtfröfte der weiteren Entwickelung Einhalt 
gethan Haben, 

— Ripingen, 30. Of. Die Bierbrauer Kitzingen's 
und der Umgenend Haben geftern befchloffen, in Anbetracht 
des erhöhten Malzauffchlages vom 1. Nov. dE. Is. an den 
Preis des Bieres don 22 auf 24 Pf, pro Liter zu erhöhen. 
Begründet wird die fofortige Preiserhöhung damit, dag im 
naͤchſten Sommer das Lagerbier in Folge der hohen Hopfen= 
preife auch ohne erhöhten Malzauffclag 25 Pr. (M koſten 
würde. Da aber eine Preiserhöhung über 24 Bf. nicht 
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thunlich fei, jo bleibe den Brauern nichts Andere 
als die fofortige Erhöhung des Bierpreijes, um fi 
Laufe der Winterfaifon für den erhöhten Malz-Aufſchla 
entſchädigen und für das künftige Jahr (Sommer 
Winter) einen gleichen Preis einhalten zu können. / 
Preußen. Berlin, 29. Dt. Als der Control 
M. geftern Nachmittag 3 Uhr den von Fraukfurt a, 
ankommenden Zug auf der Station Hangelẽ berg im Belſein 
des Schaffners L. revidirte, fand man im eimem Coupe 
zweiter Klafje einen etwa 60 Jahre alten Herrn von elega 
Kleidung und diſtinguirtem Aeußern am eimem ſeldenen 
Halstuh an’ der Eifenjtange des Gepäcknetzes erbängt. M 
ſchnitt denſelben ſofort ab und ftellte Wieverbelebungsverfuce 
an, die jedoch erfolglos blieben. Beim Eintreffen in Berlin 
um 3 Uhr 50 Minuten wurde die Keiche in dag Obductionds 
haus geſchafft. Man fand bei dem Todten "einige Merif 
ſachen, dagegen fehlten Papiere u. dergl, die Aufſchluß 
über die Perfönlickeit des Herrn geben könnten, 
Ausland. 
Oeſterreich Wien, 29. Oft. 
der Prager „Politik“ beträgt vas öſterreichiſche Defici 
zwölf Millionen. Dasſelbe fol gedeckt werden durch die 
Erhöhung der Zuckerſteuer (3 Millionen), eine‘ es 


Nach einer Mittheilung 


ftener (2 Millionen), Einführung einer Lottoftener (2 Mill 
einer Börjenfteuer (1 Million) und einer Perſonaleinkomme 
Steuer (# Millionen.) i : 
Ztalien. Rom, 28. Oft. Cine Parifer Prival 
Depejche des „Fanfulla“ erwähnt gemifjer Verhandlungen 
über eine Verbindung des Herzogs von Genua, des Bruders 
der Königin von Italien, mir einer Tochter des deuten 
Kronprinzen. 
MRußland. Eine charakieriſtiſche Verhandlung fand am 
18. d. vor dem Kreisgerichte in der ſudruſſiſchen Gouvernemenl— 
ſtadt Cherfon ftatt. Die Realſchüler Alexejeff und Tihe 
purnoff der vierten Klaffe und 16 Jahre alt und der 
ATjänrige Realſchüler Bodzinomwati der fünften Klaſſ, 
wurden beſchuldigt, am 6. d8. und am 9. de, dad I 
Nikolajewer Hafen vor Anker gelegene englifche Sail 
„Beta* befucht und jedesmal dem Kapitän desſelben Sagen 
ftände, wie eine goloene Uhr und Kette, eine Börfe hi 
ein Paar goldene Mancheienknöpfe geltohlen zu haben 
Der Kapitän erftattete die Anzeige an den englifchen Conſu 
Herin Baxter, und diefer an dag competente Gericht. \ 
der Schlußverhandlung geltanten die Angeklagten ihre 
Schuld volfommen ein, erflärten aber unter Thränen, daß 
„Se auf dieſe Weiſe an den Engländern, welche Rußlam 
fo viel Schlechtes zugefügt baten, Rache nehmen wollten. 
Der Unſinn fiegte und die Geſchworenen ſprachen einſtimmig 
ihr „Nichtſchuldig“, in Folge deſſen die Angeflagten jofer! 
aus der Haft entlaffen, die engliſchen Kläger aber in die 
Zahlung der Gerichtäkoften verurtheilt wurden | Die ruſſiſchen 
Blätter fügen noch hinzu, daß die Berathung der Ge 
ſchworenen faum ein paar Minuten lang währte. 
England. London, 29. Oft, Ein Telegramm der 
„Daliy News“ aus Tſchekislar vom 28, meldet: Die 
Teffeturkmenen griffen am 22. d8. das Dorf Adafl, 
18 Werft von Krasnovodst an, tödteten 62 Männer und 
nahmen 100 Weiber und Kinder gefangen, Sobald bie 
ruſſiſchen Truppen erfchienen, entflohen deſelben. 
— London, 28. Oft. Zwei Kriegsſchiffe werden 
ſchnellſtens fertig geitellt zur Verftärkurg‘ des engliſchen 
Geſchwaders in den Chinefischen Gewäſſern. 


2otales. r 

Freifing, 31. Oft. (Theater.) Die beiden Novitälen 
„Blindekuh“ und „Maria und Magdalena” habt 
aud Hier ftürmifchen Beifall gefunden umd ber Geſellſchaft 
abermals reiches Lob eingetragen. Das Repertoire geftaltet 
ih fait von Vorjtellung zu Vorſtellung interefjanter 5 
glänzenden Aufführungen von „Agnes Bernauer“ 
„Sungfrau von Orleans“ folgt morgen die der — 
Dichtung Shakeſpeares „Othello,“ welches Sliück M 
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großer Sorsfalt infcenitt und prachtwoll ausgeſtattet ift, 
in dem Herr Möller ung alle Skalen der Leidenschaft 
und Eiferfugt in dem beigblütigen Sohne Afrikas mit: 
empfinden läßt, ihm gegenüber als jhärfften Contraſt Fil. 
Schmid als Desvemona alle Herzin rühren wird, beide 
unſer tiefftes Mitleid findend al Opfer der ſchaͤndlichen 
Intriguen des Jago (Hr. Fried). Da die Hauptrollen 
in bewährten Händen find, Snfeentrung und Augftattung 
keinen Zweifel mehr aufkommen laffen, dürfte dieſe Vor- 
ellung alles hier bis jet Geſehene übertreffen. 
zeige der Gewerb&-An- und Abmeldungen 
im Stadtbezirke Freifing. 
h a) Anmeldungen: 
Am 8. Sept. Mayr Joſef, Hs.⸗Nr. 768, Handel mit 
| j fränfifchen Fleisch“ und Wurftwaaren, 
Hahuheu Matthias, Pferdehandel. 


Bet. , 


”„ 18 „ Kranz Ludwig, Hs. Nr. 467, Verkauf von 
Baumwollwaaren auf Mefjen und Märkten. 
„ 1% „  Weißinger Ta, Schneivermeifter, Auflauf 


von Hader für Hofweber und Geisler. 
Kraus Kath., Ho Nr. 320Ys, Näben. 
Matberger Walb. Hs. Ne. 213, Mehl: und 
Brodkandel, Kleinkrämeret. 


„ 22. „ Hobmaier P., H3.-Nr. 159%, Korbmacher. 

24. „  Boitenleitner Barb., H3.-Nr. 438, Prämerei 
und Früctenhandel. 

„ 24 „ Jaroch Wilib,, H3.-Nr. 583%, Mufiter. 

„ 4. DE. Raid Joh, HENr. 770, Agenlur der 


Berlin⸗Colniſchen⸗Feuerverſicherungs ⸗ Aktien- 
Geſellſchaft. 


n„ 1. Voſa Valent. Hs.Nr. 113, Schneidermeiſter. 

„ 1 „Freisleben Joſ, Hs.Nr. 249, Krämerei, 
Mehl- und Obſthandel. 

„ 2% „ Schindlbeck Friedr., Hs. Nr. 785, Fabrikation 
von Liqueuren, Verkauf derſelben in Flaſchen 
und Gebinden. 

”» % „m Donner Magdalena, He.Nr. 785, Obft- 
Verlauf am Marklplatze. 

„ 9% „ Bachmaier Joh. Nep, Hs.Nr. 420, Schnitt⸗ 
waaren⸗, Welß⸗ und Kurzwaarenhandlung. 

„ 8.,Ig Anton, Hsa-Nr. 800, Schuhmaderei. 

„ 3%: „Dallhamer Elife, Charkutierwaarengefchäft. 


b) Abmeldungen: 
An 11. Sept. Schweller Gg., Krämerei und Früchtenhandel. 


„ 14 „  Ungermaier There, Handel mit Kleidern, 
Shemifelten. 

„ 47. „ Junywirth Joſef, Melberei und Krämerei, 

v 20. „ ober Joh, Hauäbefiger, Schneidergeichäft. 

„25. „ Lutz Babette, Nähen. 

”» 26,  Bettel Theodor, Schuhmacher. 

n„ 26. „ Schindler Joſef, Mufiter. 

n 0. „ Schlindlbeck (Friedr., He. Nr. 785, Früchten: 


und Obftwaarenhandel, 


”„ 30. „ Rupp Barbara, Blumenmacherei, 
„ 4. Dt. Birnlammer Gg., Krämerei und Mehlhandel. 
"3. Vogl Joſef, Brodhandel. 

Bi 3. „ Röd Joſ. Schnitts und Tuchwaarenbandlung. 





Sf und Liebe. 
(Zorticgung ) 


Elementine kũßle mit flehenden Blicken feine Hand und 
flüſterte: „Verdamme Drin armes Kind nicht, Du befter, 
liebevolljier Vater! — Iſt die reinfte, unſchuldigſte Liebe 
zu einem Marne, defjen größtes Verbrechen die bürgerliche 
Herkunft ift, Sünde in Deinen Augen, dann fei Gott 
mein Zeuge, da mein Schwur aufrichtig ift, Leinen Ger 
danken an feinen Beſitz zu begen, ohne Deine  väterliche 
Zuftimmung, ohne Deinen Segen. a, mein theucer Vater, 
ich liebe Roſen unausſprechlich; frei und ohne Furcht de— 
kenne ich es Dir. Verzeihe es der lichenden Jungfrau, 
die «3 im glüclihen Traum der erften Liebe nicht fafjen 
fonnte, wie der Name, der Adel der Geburt Höher gelten 
önnen, als die hohe, edle Würde eines Manunes, deren 
twiderfpenftiges Herz Leine Feffeln der Eriquette, der falten 
berzlofen Gonvenienz anerkennen will. Doch Deine Liebe, 
mein Bater, fteht mir höher als alles irdiſche Glück; fie 


ift mein Heiligthum, aus dem mich zu bannen — mid 
tödten hieße. — Du haft das Wort geſprochen: „Entfagung“, 
ich gehorche dem Water, dem mein Leben gehört, — doch 


dann erfülle meine erfte einzige Bitte: verftope mich nicht 
don Deinem Herzen, dad meine einzige Zufluchtäftätte jetzt 
ift, zwinge mich nicht zu einem andern Bunde, das mein 
Leben knicken würde. Verfprihft Du mir dag, mein 
theuerſter Vater?“ 

Mühfam bekämpfte der alte Hardenfeldt feine Rübrung, 
er wollte ſprechen, doch daS weiche, väteıliche Gefühl, das 
der unbändigfte Zorn verbrängt hatte, tauchte mächtig 
empor und erfticte ihm das Wort in der Kehle Ohne 
daß er es hindern konnte, drängte ſich ein großer Tropfen 
das herrlichite Zeugniß feines Herzens, zwiſchen ven grauen 
Wimpern hervor und fropfte nieder auf tag Haupt feines 
Kindes, das er fhweigend und innig an feine Bruft preßte. 
— Lange hielten Vater und Tochter ſich umfchlungen, und 
lächelnd umwand ber Genius ker Liebe fie mit maigrünen 
Blüthen der ſchönſten Hoffnung. 

„Mein Kind, meine Clementine,“ fagte dev Oberſt 
endlich feierlich, indem er eine Hand auf ihr Haupt legte 
und die andere emporhob, „Deine Mutter ſchaut in biefem 
ernften Augenblick jegt herab und Hört ven Segen des 
glüclichen Vatere, der für das befte, edelfte Kind das 
Glück vom Herrn des Himmels erfleht. Du haft meinem 
fummervollen Herzen den Frieden wiedergegeben, haft mir 
viel geopfert, doch einft, ich weiß «8, wird Dein Herz mich 
dafür jegnen und mir dankbar fein, — denn glücklich, ganz 
glücklich wirft Du werben oder die göttliche Gerechtigkeit und 
Liebe müßte von der Erde verbannt fein,” 

„Und Arthur?“ fragte Clemeutine Bittend, „wirft Du 
es dem Armen vergeben, daß fein Herz nicht falt wie Eis 
bei dem Anblick einer feenhaften Schönheit geblieben ? — 
Sit es denn unvereinbar mit den wunderlichen Gefegen der 
Ehre, dag ein Garbeofficter eine reiche, fürftlich reiche, mit 
allen körperlichen wie geiftigen Vorzügen ausgeftattete 
Kaufmannstochter heirathen kann ?“ 

(Fortſetzung folat) 





Sonntag, den 2. Nonember 


Dar ſehtes BE 








aus der Brauerei der 
Herten Hofweber & Geisler 


— warme uno kalte Speiſen und Kirchweih— a1 beieh —*5 lal Agentu 
nebſt guter Küche. 14 nudeln iſt bejtens >ejorgt 0 au bealeben BUND BE 
Es ladet freundlichſt ein 

M. Gſchweudtuner. 


Hiezu ladet freundlichſt ein 


Hofstätter, 


Elephantenwirth. 


646233388 
WWKeichenhäller 


Sonntag, den 2. November 


lies Bi farmonie- Musik 
a es or ß in der „Lüften.“ Brei 60,000Mk ‚25,000 


Für guten alten Hofbrauhau⸗ ſtoff, 


N Kirdyenbau-Totterie. 
2 0,000 Looſe. 
Q Geldgeminnite 485,0.0 Mart 
Ziehung am 30. Dezember 1879. 


Mk., 10,000 Mk. u. s. w. 
Looje a 2 Mart 





9 Carl Lang, 
Ö Bankgefchäft in Münden. , 

Ds Zu haben in Freiſing beiden Herren 
9 Chr. Huss und 3. Leutner. =3Q 
co99999:59995990900 


SOOOSOOOOOOSOS! 





Bekanntmachung. 


IH zeige hiemit an, daß in Saden Haggenmüller Franz Xaver, Bier: 
brauer in Erding gegen Sterr Kojef, Zimmermann, mwohnhaft in München, 
die auf 14. November 1879 Nachmittags 2a —3 Uhr anberaumte unterm 










Stadl-Theater in P 
Im Saale desHrn.Biberger(Stieglbräu) 
Samflao, den 1. Movember 187 
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10. September 1879 in diefem Blatte ausgefhriebene Verjteigerung des Wirths⸗ 
Anweſens Hs.Nr. 1 in Hallbergmoos unterbleibt. ' 





Freiſing, den 31. Oktober 1879. 


Steineder, 
k. Advokat 







Vorfellung auher Abonnenenl, 
Hier noch nie gegeben. Einmalig, 
führung. Mit glängender Ausftattun 
unter Mitwirkung von 40 Stati 
Erhöhte Preife! Erhöhte Prei 





Tanz- und Anffands- Anterridt. 


Unterzeichnete beehrt jich ergebenſt befannt zu machen, daß ſie Montag, 


den 3. November wieder einen 


ME Manz-Curs 


im Geſellſchaftosſaale des Herrn Ettenhofer eröffnet. 
Anmeldungen hiezu wersen in meiner Wohnung bei Harn Kaufmann 
Klotz, Eingang durch den Laden, von 12—2 Uhr, erbeten, 


Es empfiehlt ſich achtungsvollit 










Othello, 


' der Mohr von Venedie. 


Drama in d Akten von Shakejpean 
| Deutih von Schleg.T und Tieck 
Auf das prachtvoll dekorirte Himmel 
‚ beit der Desdemong im legten Akt mad 
bejonders aufmerfjam, ü 


Anfang 7 Uhr. 
Eleonore Borkmann, ED 


Tanz- und Inflitutslehrerin. 


— 
— 
— 
— 
m 
—* 
= 
2 
= 
Ro) 
= 
= 
3 
= 
= 
S 
— 
— 








RTHR 
vHSARDEMANN inEMMERICHZ/Rh 
in seiner Güte u. Wirksamkeit 
erprobt u. seit Jahren im In- u. 
Auslande ärztlich empfohlen. 

‚Nur ächt in Originalflaschen& 1M. 
Eisenhaltig A 1 Mk. 40 Pf. in Freising 
in der Hof-Apotheke von 6. Fellerer. 





Sppotheh-Capitalien 






















| Mit großer Ausjtattung, unter 
| wirkung von 40 Perfonen, 
Erhöhte Preife! Erhöhte Preife 


MWilhelm Coll, 


Scaufpielind Akten von Friedr. Schile 
Anfang 7% Uhr, 

Preiſe der Pläße: Loge 1 Mt. 20 

Sperrfig und Gallerie 1 ME, 1. Pla 

70 Pf, 2 Platz 50 Pf. 3. Platz 30 Pf, 

R. Schmid. 





Zeige hiemit an, daß ich von heute 
an auch 


[ränkische Waaren 


verkauſe und empfehle beionders die 
friſchen und aeräucerten Breiwürfle 


Klife Dallhamer, 

Laden vi is Gnfe Sedlmeier 

==. !Fast umsonst! 39 
In Folae Liquidation der jüngst falliten 
groben Britannia-Silbersgabrif werden 
folgende 40 Stück äußenft aediegene Brie 
tanniaSilber-Gegenftände für nur 13 
Markt, als kaum des vierten Theiles der 


































—6 Bayern. 
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Nach bereits vorgenommener Berloojung haben die niht BT an, — 
condertirten „ar Bruſtkranke.“ 
Apotheter Jchler’s 


f',\, Bayer. Staats-Ohligationen —— 


ſeit Jahren bekannt als bis jest um 
zur baaren Heimzahlung nach dem Nennwerthe zu gelangen und Bber fen Dentmitiel na I AUB 


d ch iei Löslihem Auswurfe, bei Bruftfatarrh, 
löſen ſol totenfrei Een Heijerfeit, Bruftigmerzen u. Athemnoth. 
J Bra Di F Dieſelbe wird N} henahres« 

. Schälein Söhne, | ie beier ders * — —— 


als den läftigen Huſten ſchnell linderndes 
und heilendes Mittel wieder beſtens 
empfohlen. 

Stets friſch zu haben in beiden Apothefen 
Freifings. | 
8. 








zen 


Internafiondle Runstaustellung München. 


| 

| 

N Besen — — — 
Berlooſung von ag al und baaven Gelde. 1 Für Solzarbeiter! 
Anzahl ver Looſe nur 100,000, ver Gewinnfte 4602 im Gejammt Es werden jederzeit Bohrer gerichtet; 


werthe von 140,000 Mark und zwar: eue Knd.rtet rätbia. Alte Senfe: 
4452 Gewinnite baares Geld, im Berrage von 60,000 Mark und ne hr. m 5 











— — — — — — — 








150 Kunfiwerte im Werthe von 80,000 Mart. I. Sqnei Schmie 
= * . Schneider, Schmiedmeiſter, 
Ziehung am 5. November 1879. am Büchl, Hs.-Nr. 467. 
2ooje à 2 Mark verienden gegen Poſtanweiſung oder Nach 
nahme die bekannten Verkaufsstellen 2000009900 900900 
in Münden: die General Agentur Alb. Roesl. 
Münden, Kaufingerftraße 27/2, (Café Fritid.) er 


Zu Wiederverkäufer — Babatt, BE 


Raden- -Busiese- Masc hinare! zum Ausfgeiden von Naden, Widen, ger 

brodenen und verfrümmten Körnern und 

anderen Unttauffamen, halten auf Yager und 

Trieur zur Bereitung von Saatfrucht liefern fofort unter Garantie und Probezeit. 
Beſchreibungen und Zelchnungen franco und gratis. Solide Agenten erwünſcht 

Ph. Maylartlı & Co. Maicinenrabrit, Frankfurt a./M 


Bssential:MelissensBalsams 


approbirt vom kal, Bayer. Obermedicinal-Collegium, 


von Wilderich Lang, 
Me 2 Nünden, Heuſtraße Ar. 29. au 
n Gewüuͤrzen, einet 


Dieſer Ballam, ein seines Pflanzen-Deftillat, frei von alle 
fich befonders bei Unfällen von Schwindel, Berdauungsitörungen, und deren 
Folgen (Blähungen, Windfuht, Erbrehen, Magentrampf und Schwäche 
deffelben) bei Krämpfen überhaupt. 

Ebenfo vortreffli it ev auch bei dem fo läftigen Wadenkrampf, bei ner 
Ei Kopficdmerz und befonders als Wajchmittel gegen rheumatifch⸗gicht iſche 

en. 








* beliehte Präparate 

x von Apotheker Jul, Schrader 
Feuerbach-Stuttgart, 

als: Weisse Lebensessenz, 

Traubenbrusthonig, Zabn- 

5 halsbänder, Hühneraugen- 

mittel,  Spitzwegerichsaft, 


?. Tolma, Lilionaise, etc. 














empfiehlt Hof-Apotheker 
G. Fellerer in Freising, 
ferner die Apotheken zu 
Dorfen, Moosburg, Schwa- 
ben und Altomünster, G. 
Breitnacher, Au und J, 
u Dlickenhenge r, Main- 


300000 00. 000% 
90909000009. 004 


Eircan 20 Klafter dürres 
Eſchenſcheitholz 
find billig zu verkaufen; auch iſt daſelbſt 


klein gemachtes hartes Holz 
‚ in großen oder Kleinen Partien zu ver- 
ı geben... Hs.:Nr. 398. (2321 36) 














. ..... 


I REEL IHRE 
ns, 





Diefer Balfam ift in Glafern zu 1 ME. 40 Pf. und 70, Bf. zu beziehen in 
Freifing durd die Hofapothefe von Herrn G. Fellerer und Marienapothefer 
ern MR. Heislainger, in Landshut von Herrn M. Oeſchey, in Straubing von 
ern M, Weinreid). (2079 10a) 


2I& bez J. 


wird für jetzt und ſpäter zu kaufen geſucht von A—Fiſchler in Fürth 
—E 























bei Nürnberg. 280.6 )) N 
— — — ö— — u — —— — — 
Ehrendiplome Für die beftbefannte | di > 
a N Flachs⸗, Hanf⸗, Verehree Weberei, Zwirnerei, | 


Tandw. Ausfellung. Bleiher 


| 25 äumenheim 

















Anerkennungs- 

Diplom BVoft- und Bahnftation, Bayern, Täglich friſche = 
Wien "1878: übernimmt Flachs, Hanf und Abwerg fortwährend zum 
Welt-Ausflellung. h; Sohnveripinnen, Weben, Swirnen und Bleichen 2 Mild) >; 
— iederlage hält Hr. Franz Mühling, Seilermeifter Freiſing, " 

lie viearie hem Oktgelbeäi, abets Giaht, St Anton Eppelshaujer, 1 daben bei (2358 3a) 
München 1974, Pulling, Andreas Schmid, Dachau undfichert beite und jchnellite 5 
Zantıw. Ausfleliin Bedienung zu. Altmannshofer, b 


Bote. 








Veteranen- & Krieeer-Verein ErEisine, 


——— 


Am Sountag, den 2. November [. Is. 
findet für die im Felde gefallenen und im Verein verſtorbenen Mitglieder ein 
Gottesdienft in der Stadtpfarrkirche jtatt, wozu die Yamilienangehörigen 
und Vereinsmitglieder freunslichſt eingeladen find, (2355) 


Dee Russchuss. 


Nach der faiferliben Verordnung von 4. Januar 1875 ift der Verfaufgdes 
ächten Bernhardiner Magenbitter Jedermann neftattet. 


Finit Bernhardiner..= =": 
Alpenkränter -Magenbilter 


(Berufard’s Alpenkräuter- Siguenr.) 
m Bieſer huchfeine nach 
:inem alten Klofter: 
ecept Fabricirte Kräu · 
ter⸗Magenbitter 
vurde von den bekann 
ten Autoritäten den 
herren Univerſitäts— 
rofeſſoren Dr. L. % 
— 
Wittſtein, 
von vielen berühmten 
Aerzten wieDr. Joh. B. 
Kranz, Dr. Schöner in 
Er - Münden ꝛc. ald das 
befte Hausmittel und wirkfamfte Stomachicum bezeichnet. — 
Seine vorzüglihen Wirkungen: bei Magenbeihwerden aller Art, 
Pragentatarrh, Berdauungsſchwäche, die gewöhnlih in Folge 
ſchlehter Zähne bei mangelhaften Verkauen der Speiſen entiteht, 
Blähungen, Hämorrhoiden, Edel von Fleiſchſpeiſen, 
Krämpfen, Hauiausſchlägen, Leber⸗ und MNierenleivden, 
Affectionen Des Herzens, Bieichſucht, weißer Fluß, Wurms 
leiden, Wechfelfieber zc. c.. ſind durch eine große Anzahl Dant- 
und Anerkennungsfchreiben von Aerzten und Laien jeit einer Neihe 
von Jahren glänzend beftätigt. Diejer Magenbitter wird pur, oder 
1 Ghlöffel voll als Zufag zu Waffe, Wein ꝛe getrunten, gibt mit 
Sodawaſſer oder Zuderwailer eine äuferit geſunde Bitter- 
Limonade, die Katarch-Veridleimung und Katzenjammer 
fofort befeitigt, ıft in allen Formen ein die Geſundheit Fördern: 
des, bintreinigendes Getränfe, das bis in's höchſte Alter 
geſund erhält, H 
Verkauf außer den‘ bekannten Flacon à 2 ME. und IME.5 Pr. 
Große Flaſchen ca, 780 Gramm Inhalt 4 Mt. 
Bei Abnahme von 5 großen Flaſchen freie Werpadung, -bei 9 
Flaſchen freie Verpadung und 1 Flaſche gratis. Verſandt per Nadı= 
nahme durch die Niederlanen; En-grossBerfandt durch die Fabriken von 


Ballrad Ottmar Bernhard, 


t. Hofdeltillateur, 
Münden — Zürich — Kufftein (Tyrol.) 


Atteite und Gebrauhsanmeifung Liegen jeder Flasche bei. Nur ächt zu beziehen 
Heeifing: 3. Wivemannz; Dahan: Dr. 6. Höfler; Dorfen: Conditor 

Philipp ; Erding: Gonditor MWeining; Geifenfeld: Gg. Hällmayer’s Wwe.; 

Mainburg: M.stichberger; Moosburg: Apotheter 9. Zehrer ; Pfaffenhofen: 
Gonditor Seidl; Schwaben: 3. Stacheter; Wolnzach: Jo). Schulmayer. 


— — 
Landwirtschaflicher credit Verein Anosburg 
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(1194 6%) 
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« n " 2 2 90 
und ftellt dagegen übertragbare Caſſaſcheine aus. 

Beträge unter 20 Mark werden nicht angenommen, 

Nicht erhobene Zinfen fendet der Verein auswärtigen Einlegern halbjährig 
per Poſtanweiſung. 

Vertreter ertheilen Fnterimsquittungen, die Eaffafheine werden von ber 
Direction direct an die Einleger verfandt, j 

Vertreter des Vereines ift in Moosburg Hear M. Gerlsped. 


Nedaktion, Drud und Verlag vo srung Paul Datterer 
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2 | P für Lungenletvende ärztlich empfohlen. 
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Erste Auszeichnun, gen 
bin Paris, Al, Wien und > 

delphia. — 

Ss 


flund’s 
aclte Malz-Eitracle, 4 


reines concentrirtes, gegen Huften, * 
bp Heiferktit, Catarrhe, Athınunga- Be: & 
ſchwerden Keuchhuften, überhaupt Bru 
P und Halsleiden, 
Eisen für blutarme Perſone 
| Chinin als Kräftigungsmitt 
> für Frauen und Neconvalescenten, 
b mit Kalk für ſchwächliche, mit eng 
liſcher Krankheit behaftete Kinder, ſowie 
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Löflund's 


E Malo-Exttact.«Lebertra l 


|b aleihe Theile Malz:Ertract und feinfterd 
Dorſch-Leberthran find bier zu eim 
 P Emulfion verbunden, die in Waller! 
oder Milch gelöft, ſehr viel leichter zu— 
nehmen und zu ertragen ijt, als der 4 
Leberthran für ſich; Das läftige Auf 
ftoßen wird vermieden und beſonders 4 
KindernehmenohneSchwierigfeit dieſes 7 
ausgezeichnete neue Mittel, das vo) 

Dr. Davis in Chicago vorgeichlagen 4 
und von Löflund eingeführt wurde, 7 


Löflunds 
Rindermainung, 


ein Grtract, welches durch einfaches 
> Auflöfen in Milh das als „Liebi 
” sche Suppe“ bekannte vortrefflü 
> Kindernährmittel bildet. 
> Zu haben in affen Apofheken. 


Bi ar ar A A er re A 


Sruchleidende 


erhalten auf franfirte Anfrage bereitroilligi 
aratis fowohl direkt als durch nachſtehen 





























Salbe 5 ME. pro Tovf. 
die St. Annenapothete, } 
Straße Nr. 11 in München. Auch evthe 

nähere Auskunft Franz Simmet in 
Landshut. 


Ein hübfd) möblirtes Dimmer 
in der oberen Hauptitraße it ſogleich 
zu vermieten, D. U. (2329 3a) 


Bevölferungsanzeige von Wreifing. 
Geborene: 2 

Am 25. Okt. Joh. Cv., S. d. Schäffler- 
aehilfen Joh. Ev. Hager v. Schaibing; 
Maria, T. d. Bäderm. Dart. Schmid dab. ; 
Maria, T. d. Tagl Xof. Wagner v. Große 
nöhbah und Johann Franz, ©. d. Anwalts⸗ 
buchhalters:Wme. Maria Huber dab. Am 
27. Magdalena, T. d. Eiſengießers Andr. 
Pöll von Mantel. 

' Getraute: 

Am 27. Dft.: Joh. SeidImaier, Tagl. 
u. Hausbei. dab. mit Margar. Schäfer v. 
Harthaufen. 

Geftorbene: . 

Am 24. Oft.: Mich. Bauernfeind, Spital: 
Anfaffe u. ehem. Bäcerm. dab., 60 J. alt. 
Am 30.: Therefia, T. d. Zimmermanns 
Sof. Ködeis dah., 1 Mt. 9 Tg. alt, 

—— 


in Frering. 
















Fin Blatt für landwirthfhaftl. Intereffen: Hopfenbau, Gefreidemarkt, Viehzucht u. ſ. w 
Erſcheint wöchentlich als Beilage zum Freifinger Tagblatt. 
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Samftag, den 1. Aovember. 








Berichte über Hopfen. 

Nürnberg, 25.DM. (Hopfenmarktberiht.) Am 

i borgejtrigen Markte erlitten geringe Qualitäten wiederum 
H—-1U M. Einbuße. Das gejtrige Marttgefchäft war 
nicht ohne Belang; es gingen 500 Ballen zu den niedrigen 
' Donnerftagspreifen ab, und zwar Sefunda = Hallertauer 
ohne Siegel zu 165—190 M., dito Prima- und Siegel 
hopfen 200— 215 M., Württemberger Prima 180— 200 M., 
‚dito Sekunda 155-170 M., Aiſchgründer 145—160, in 
Ausjtih 170—172 M., Poſener 140-160 M, Ausſtich 
bis 175 M., Oberöfterreiher 130 -150 M., böhmiſche 
Rothhopfen 150—180 M., Lothringer 120-130 M., 
Altmärker 100—140 M., Spalter Landhopfen, verichiedene 
"Lagen, 205— 250 M., Markthopfen 125—165 M., Ge 
birgs hopfen 170—180 M. Das heutige Geſchäft ent- 
wickelte ſich in unentjciedener Haltung jo daß der Verkehr 
als jehr ſchleppend bezeichnet werden muß. Es kamen 
‚bloß 200 Ballen Landhopfen zu Markte, aber die Ver 
kaufsluſt der Eigner von anderen Lagern im Gegenfaße 
zu den wenigen Käufern läßt Feine feitere Tendenz auf: 


- kommen. Umſatz bis Mittag 200 Ballen. 
Notirungen lauten: 
Marktwaare, prima M. 160-170 
® fecunda „ 140-155 
r tertia, halbtroden „ 125—138 
Aiſchgründer, prima „  180--195 
ſecunda „ 155—170 
Gebirgshopfen 185—202 


Hallertauer Siegel (Wolnzad, Au, E 


Mainburg, Nandlſtadt) prima „ 215-—240 
Hallertauer Siegelgut, fecunda ,„ 175— 205 
Be prima „ 190—210 

m fecunda „ 175-188 

N) tertia „ 150-170 
Spalter Land, leichte Lage „ 230—260 
MWürttemberger, prima „. 190—220 
} fecunda „ . 160—185 
Badiſche, prima „ 185-210 
x fecunda „  160—180 
Eljäjjer, prima „ 180-190 
ä „  fecunda, „ 160-175 


ET 








Pofener, prima M. 175—200 

„ſecunda „460-470 
Altinärker „  115—155 
Dberöjterreicher, prima 150—170 
1878er, gute Sorten „60— 88 
1878er, geringe „. 39— 50 
1877er „15-20 


Nürnberg, 28, Okt. Vom Hopfenmarkte ift nichts 
Neues und wenig Erfreuliches zu berichten. Wie die vorige 
Woche mit flauer Tendenz und geringem Verkehre ſchloß, 
fo fanden ſich auch gejtern nur wenig Käufer am Markte 
ein. Nicht allein für den Eontinentalen Braubedarf iſt noch 
wenig gejchehen, jondern auch der Export bat jeinen Bes 
tarf noch bei Weiten nicht gedeckt. Der gejtrige Umſatz 
betrug an 500 Ballen, welche zu vorwöchentlichen niedrigen 
Preifen genommen wurden. Der größte Theil hievon ging 
an Eyporteure ab; es verdienen hievon größere Partien 
Hallertauer zu 155—160 M., Markihopfen zu 133 bie 
140 M., gute Württemberger zu 180-190 M., Ober: 
öfterreiher zu 130—140 M., PVofener zu 150-180 M. 
Erwähnung. Hallertauer Siegelhopfen find zu 200 bis 
215 M. ausgeboten. Der Verkehr des heutigen Marktes 
war nicht Lebhafter als in der Vorwoche; Die Landzufuhr 
betrug 300 Ballen, und die Stimmung blieb ebenjo ruhig 
wie gejtern, jo daß bis Mittags zu unveränderten PBreifen 
400 Ballen genommen wurden. (Allg. Hpiste.) 

Bom Spolter Land, 27. Dt. Während unmittel- 
bar nad) der Ernte der Einkauf von Hopfen Tebhaft zu 
werden jchien, haben wir zwar einen ftetigen Abjag, aber 
feine Preisbejjerung, welche man in Anbetracht der geringen 
Ernte zu hoffen berechtigt war. Unfere Ernte in Spalt 
und der nädjten Umgebung, welche im Verhältniß zu 
anderen Bezirken als günftig bezeichnet werden muß, hat 
im Gewicht die Schäßungen nicht erreicht; wer fih 10 
Zentner ſchätzte, hat 8 Zentner, wer auf 15 Zentner rechnete, 
hat nur 11—12 Zentner erhalten. Deßhalb ijt auch in 
den Hauptorten Spalter Landes bald geräumt. Ebenſo 
wird aud in der Stadt jhon die Hälfte verkauft fein, wo 
300 M., in Auswahl etwas mehr, und Leihfauf bezahlt 
werden. Auf dem Lande find höchſtens in Weingarten 
noch nennenswerthe Poften zu haben; außerdem jind wi, 


uo © 


1p gung gun 








nahezu fertig, und jo mancher Produzent ift um eine 
Taͤuſchung reiher geworden. - (Als. Höpfenztg.) 
Tettnang, 27 Dkt. Unfere Ueberreſte der lebten 
Ernte werden noch ca, 400 Etr betragen, welche meiſtens 
gute Quahtäten enthalten. Für Erporihopfen wurde letzt— 
Hin M. 135, für prima Lagerbierhopfen M. 225 bezahlt. 
Aloſt, 2. Oft Auf dem Lande ift nur noch sehr 
wenig unverkauft. Die feitber jteigende Tendenz ift einer 
fühlbaren Nude im Gefhäfte mit leichtem Preisrückgang 
gewichen, jo daß jest am Lande nur noch Fres. 105 bes 
zahlt werden. (Allg. Hpfztg.) 


Berichte über Getreide. 
Getreidemittelpreife auf bayerischen Schramnen. 
Ber DoppelsHectoliter. 





Weizen Korn Gerſte Haber 
M. M. % M. % M. % 
Aichach 40 — 24 60 23 il 11 59 
Landshut 39 97 22 31 23 8 12 6 
Straubing 38 64 23,73 21 15 11707 
Regensburg 39 25 2 21 36 12 70 
Per Zolleentner. 
Landsberg 11 85 872 9:92 6.29 
Augsburg 12 88 8 70 913 6 43 


Die „Nat.Ztg.“ jagt in ihrem wöchentlichen Ge— 
treideberidht: „Die brieflihen Mittheilungen aus 
Nordamerika betätigen, daß dajelbjt die Getreidejpekulation 
eine beijpielloje Ausdehnung erlangt Hat; das Rundſchreiben 
eines Kommiffionshaufes in Chicago hat man und gezeigt, 
welches beweijt, in welchem Grade die der Branche Fern 
jtehenden bejonders ermuntert werden, ſich an der Speku— 
lation zu betheiligenz e8 wird ihnen unter Hinweis auf 
bereit8 erzielte Erfolge großer Nugen in Ausfiht und ein- 
gehender Nat zur Verfügung geftellt, Uns erinnert dag 
lebhaft an die den chemaligen Gründungen zur Seite ſtehen— 
den prahleriſchen Profpekte und wir halten überhaupt da— 
für, daß die gegenwärtige Bewegung im Getreidehandel, 
fo legitim ihr Urfprung auch iſt, auf dem bejten Wege zu 
einem Krach fich befindet, ähnlich demjenigen, den die 
Ueberjpekulation den Fondobörſen im Jahre 1873 bereitete. 
Nur der eine ſehr wejentlihe Unterſchied möge hier auch 
alsbald hervorgehoben werden, daß nämlich, jofern in der 
That unfer Blick in die Zukunft ſich bewahrheiten follte, 
das Allgemeinmohl durch einen Krach an den Getreide- 
märkten nicht wejentlich affizirt werden Kann.” j 

Gunzenhaufen, 23. DM. Die Zufuhr für den 
heutigen Wochenmarkt war für Kraut ebenjo wie für Ges 
treide jehr bedeutend. Es mögen wohl gegen 100 Wagen 
mit Kraut aufgefahren worden fein. Der Handel war bei 
ganz miferablen Preifen Iebhaft und bewegte ſich zwiſchen 
4—2 Mark und bei bejonders Schöner Waare bis zu 
5 Mark. Auch wurden wiederum mehrere Wagenladungen 
per Bahn nad auswärts erpedirt. Es find dies Preife, 
die geradezu traurige zu nennen find. Mit was foll der 
Bauer Steuer zahlen, wenn die gebauten Zerealien nicht 
einmal den Fuhrlohn werth jind, um fie auf den Markt 
zu bringen? Der zugeführte Weizen wurde rajch verkauft 
und erzielte eine Preiserhöhung von 50 Pf. gegen letzte 
Schranne und Eojtete mithin 12 ME. DO Pf. per Zentner. 
Das ift eine Preiserhöhung von 33 Prozent gegen die 
Preife des vergangenen Sommers; dagegen wurde Gerjte 
zu I M. 20 Pf., ſohin 15 Pf. billiger abgegeben. 


Verſchiedene Mittheilungen. 
Münden Der Viktualienmarkt trägt bereits fein 
winterliches Gepräge, Sommergemiife werden feltener, Obſt 
mit Ausnahme der Winterforten gehen zur Neige, dafür 
it Sleifh von allen Gattungen zahmen und wilden Ge- 





thiers reichlich geboten. _ Die Martinsgang wird heuer | bieten zu können. 
Nedaction, Drud und Verlag von Frang Paul Datterer ın Freiing. 








































geben. Das übrige Geflügel ijt zu den Preifen, ı 
um dieje Jahreszeit, zu haben, junges Huhn 8 
1 M. 50 Pf, alte Henne 1 M. 70 Bi. bis OM,, Ci 
1 M. 50 Pi. bis IM. Das Kaldfleifch wird gemil 
li um die Zeit des Dktoberfejtes wegen großer N. 
bei jhwächerer Zufuhr jehr tyeuer. Heuer war d 
jo der Fall. Erjt nah dem Feſte jtiegen die Pr 
Kälber an einem einzigen Markttage per Pfund um 
haben ſich aber auf diefer Höhe nicht erhalten umd 
jegt das Pfund lebendes Gewiht 46—50 Pi. 
werden etwas billiger gekauft, per Pfund 40— 
Demgemäß trifft man aud in den äußeren Banken | 
Schweinefleiſch meift billiger als das Kalbfleifch, per Pf 
von 46 Pf. an ausgejchrieben, Kalbfleiſch von 50 
bis zu den Preifen der großen Bank, welche bei 
Sorten diejelden find, wie das ganze Jahr, das Pfun 
66—70 Pi., bei einigen wenigen Mebgern aud 60 P 
Da der Verluft bei der Schlachtung nebſt Schlachtgebühre 
für Kälber einem Zufchlage von 10 Pf. aufs Pfund, 
Friſchlingen, wie fie zum Braten geſchlachtet werden, einen 
jolden von 20 Bf. gleichkommt, jo wird für die Meh 
der großen Bank diefer beiden Fleiſchgattungen ein Verdi 
von 10 Pf. Heim Pfund fammt der Haut angenomme 
werden können. Ochjenfleifch ift in den Außeren Ba 
zu 56—60 Pf. zu haben. Die Zufuhr von Maſtoch 
bfeibt fortwährend übergenügend, obwohl die öfterreihiid 
Grenze nicht ganz offen it. Von der Wahrheit des van 
den Mesgeen in ihrer legten Verſammlung zitirten Spruch 
„Laßt das Vieh in Maffen ein, jo wird das Fleiſch jk 
billig fein“, haben wir zur Zeit, als die Einfuhr am 
beſchraͤnkteſten war, nichts verjpürt. Das Meajtoieh 
Holjtein — es ift die engliihe Shortonrace — kom 
jest jeden Montag in Partien von 30-50 Stüd un 
wird bei den hieſigen Mebgern nad) und nach belieb 
während fie e8 früher wegen feines zu fetten Fleiſches, 
eine gelblihe Farbe haben ſoll, nicht gern kauften, 

Wildpret ift heuer bekanntlich ſchlecht geraten, wenigft 
was Hafen und Rebhühner betrifft, erſtere Tojten 4 
legtere 1 M. 50 Pf., doch find in manchen Lagen 
dem ſchönen Herbftwetter der legten Tage viele Schnep 
angetroffen worden umd waren foldhe um 3 M. bei 
Wildprethändlern zu haben. Wenn auch das Rehwildp 
heuer etwas feltener und theuerer ift, das Pfund 80 Ph 
fo iſt daran weniger ver ſchlechte Jahrgang ſchuld, als 
durch unfer Jagdgeſetz und die Herren Raubſchützen N) 
beigeführte ftetige Abnahme dieſes Wildes. Qor etlichen 
Tagen brachte eine Zagdgejellihaft von 8 Herren all 
einem ſonſt jehr ergiebigen Revier der öſtlich der- Stall 
gelegenen Waldungen als Tagesbeute nur einen Bock mi 
beim, den ihnen St. Hubertus befcheerte, ohne daß It 
einen Schuß Pulver darauf zu verwenden brauchten, Al 
dem aber auch ſchon der Fuchs ausgiebig fein FJiůerrech 
geübt hatte, doch er war höchſtens einen Tag vorher DEI 
endet, hatte noch eim prächtiges Gewichtel und zierte die 
Speifefarte jo gut wie ein anderer. Eine Aushilfe gewãh 
zum Theil das aus dem reichen Beſtand der verſchiedenen 
fürftlihen Gebirgsjagden zahlreich eintreffende Hochwild. 
Vor etlichen Tagen brachte ein Händler 6 Hirſche, deren 
einer 350 Pfund wog, und 50 Gemfen auf einmal hiehet 
und ſehte das Pfund um 40-50 Pf. ab, Auf den 
Speifefarten wird man jedoch) den Iekteren Braten vergeb‘ 


lich Juden; die Wirthe behaupten, er fei nicht Beliebt, 


rechnen aber auf den ungeübten Gaumen ihrer Säfte, und 
erwerben ſich das Verdienft, einen billigen „Nehbraten” Al“ 
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Blüthen aus Ruinen, 
Erzählung von E. Heine 
(Fortjegung.) 

„Sie wird ſich beſinnen,“ fneinte er zuverſichtlich zu 
Holbach, „und den winzigen Mosje vergeſſen. Nur 
Geduld, mein Freund, um Weihnachten feiern wir bie 
Hochzeit.” 

Holbach aber jKüttelte wehmüthig und forgenvoll den 
Kopf, — ev traute der Windjtille nicht. 

Eines Tages es war im Anfang des Septembers, 
ſchien Leontine 'ganz umgewandelt zu ſein. Sie blickte 
den jungen Mann oft jo ſeltſam an, als möchte fie ihm 
‚ein Geheimniß anvertrauen, und eine Traurigkeit malte 
fih in diefem Blick, daß es ihm ſchier das. Herz zerſchnitt, 
fie zu fragen wagte er jedoch nicht. 

Dann wieder, jhritt fie unruhig im Haufe umber, 
war in jedem Raume vom Keller bis zum Boden, und 
durchmaß den jhönen Garten unzählige Male. 

Was hatte das Alles zu bedeuten ? 

Holbach gerieth felber in eine: nervöſe Unruhe dabei 
und hatte doch nicht den Muth, den Vater darauf aufs 


merkſam zu machen, 


[?% 


Dann ſank die Nacht herab. — Am nächſten Morgen 
aber war Leontine fort. 

Auf dem Tiſche in ihrem Zimmer lagen zwei Briefe, 
der eine für den Vater, der andere für Holbach. 

Sie ſchrieb dem Eriteren, daß fie mit Halden, ohne 
welchen fie nicht leben Könnte, nad) Amerika entfliehe umd 
in diefer Nacht ſchon das Schiff befteige,' welches fie und 
den Geliebten der fernen neuen Heimath (zuführen ſolle. 
"An eine Rüuͤckkehr jet alſo nicht Triebe zu denken. [Der 
Bater möge verzeihen und ihrer als einer Todten ohne 

Groll gedenken. 


Holbach bat fie unter Thränen, welche fichtlih die | 


Buſtaben benetzt, ebenfalls um Verzeihung, und beſchwor 
hn bei feiner Liebe für fie, ten Vater zu tröften und ihn 


Sure 


da8 verlorene Kind zu erjegen. „Wenn ic dereinjt eines 
wahren Freundes bedürfen jollte,“ jo ſchloß ihr Schreiben, 
| „danır werden Sie von mir hören.” 6 


Herr Arnold wurde von diefem furchtbaren Schlage 
aufs Krantenlager geworfen, und als er nad) langer, 
Lauger Zeit fih wieder davon erhob, war aus dem lebens⸗ 
frohen,  behäbigen Manne ein menſchenſcheuer Greis 
geworden, der ſich von dem Geſchäfte, welches er Holbach 
zur Verwaltung übergab, gänzlich zurüdzog. 

Als Letzterer ſich beharrlich jträubte, das Geſchäft als 
ſein eigen anzunehmen und ein darauf bezügliches Teſtament 
anzuerkennen, rief der Alte eine arme Nichte in ſein Haus, 
um dieſe ohne Weiteres zu ſeiner Univerſal⸗Erbin ein⸗ 
zuſetzen. 

Nach vier Jahren, in welchen Holbach vergebens auf 
ein Lebenszeichen von der entflohenen Tochter des Hauſes 
ſchmerzlich und jehnjuchtsvoll geharrt, ſchloß der alte 
Arnold die Augen zum ewigen Schlaf. Auf einem 
Sterbebette aber mußte Holbach ihm verſprechen, die Nichte, 
welche beide ob ihrer Herzensgüte liebgewonnen, zu 
heirathen, damit Haus und Geſchäft nicht in fremde Hände 
übergingen, da er ihn längſt als feinen Sohn. betrachtet 
hatte. Und fo war,s geſchehen, — fo war bie gute wenn 
auch haͤßliche Bertha feine Gattin geworden, ein (Schritt, 
den er niemals bereut, wenn auch die erſte und, einzige 
Liebe fih ein geheimes |Plägchen in feinem Herzen für 
alle Zeiten bewahrt hatte. 

Im Geheimen hatte er indefjen don Jahr zu Jahr 
mit unermüdlichem Eifer Nachforſchungen über Leontinens 
Schickſal gehalten, da er fie im Grunde. nod) immer für 
die alleinige rehtmäßige Erbin des ihm zugefallenen Ver⸗ 
mögens hielt und keinen AugenbliJ ſich beſinnen würde, 
nod heute mit ihr tober ihrem Nachkommen zu ‚theilen. 








Allerdings dutfteger feinem Fleiße und feiner kaufmänniſchen 
Umſicht wohl ohne GewiſſensSkrupel die Hälfte zu 
| Sprechen, denn nur dieſen Eigenſchaften verdankte er die 


Verdoppelung feittes Hab’ und Guts und nicht ehrenhaft 
hätte man es nennen. können, wenn er, von einem über 
triebenen Nectlichkeitsgefühl geleitet, jih und die Seinen 
in ſolchem Falle zu Bettlern maden würde. 

Seinen ältejten Sohn Hatte er nad der Entflohenen 
Leopold genannt, und wie der Knabe an Geiit und Körper 
fein Ebenbild wurde, jo jchien ein wunderlihes Verhängniß 
demjelben die gleihen Neigungen, welche jeine unglückliche 
Pathe in’s DVerderben gelockt, verlichen zu haben, da Leo 


von frühefter Jugend an, einen unbezwinglihen Wider- | 


willen gegen die Proſa des gejhäitlihen Lebens gezeigt 
hatte und mit Leidenschaft feinen künſtleriſchen Neigungen 
gefolgt war. 

Er wurde Maler — zum Entjegen der Mutter, die 
höchſtens dem Handwerk ein Recht dazu eiuräumte, 
Mas Hurt Holbah fen. dabei empfand, verſchloß er in 


der Tiefe feines Herzens und nahm es ſchließlich als fein | 


Widerſtand ſich vergeblich erwies, mit jtiller Nefignation 
als einen Schidjalsihluß entgegen. 
d. 

Herr Holbach ſchritt langſam auf den ſchmalen Wege 
am Stadtgraben dahin Wie ein Fata Morgana jpiegelten 
fi die Bilder der Vergangenheit, welde wir joeben ges 
ſchildert, vor feinem geijtigen Blick, und ſchwere Seufzer 
entrangen fi dem Herzen des alten Herrn, der nur die 
Leiden jener Scligkeit enıpfunden, welde das Leben des 
Einzelnen bis in’s Grab veiklären follen. 

Warum ift dev Mai des Herzens, warum die Jugend» 
luft fo kurz? — Und der Winter fo lang, ah jo lang? 


Eine Ehe ohne den verklärenden Schimmer der Kiebe, | 


nur auf Achtung gegründet, ijt eine Winterreife, der Licht 
und Leben fehlt’ 

Diefer Gedanke ſchien auch den alten Träumer mit 
fröjtelnder Gewalt zu padenz er fchauerte zufammen und 
fohritt dann raſcher dahin, um fih vor ſich felber zu 
ſchützen. 


Wie war dieſer Zwieſpalt, der jahrelang geruht, und 


ben die Macht der Gewohnheit zum ewigen Schlaf ein— 
gewiegt zu haben ſchien, fo urplöglih in feinem Innern | 


wieder erwacht ? 

Zwei dumkle, fchrwermüthige Augen hatten den quälenden 
Dämon erweckt, und Frau Bertha hatte mit. unbewußten 
Inſtinkt das Rechte getroffen, als fie die junge Amerikanerin, 
weldye ihr Haus betreten, den Störenfried genannt, und 
ſomit plöglich eineunglüchweifiagende Kafjandra geworden war. 

Sidonie Leonard blickte ihn mit Leontinens Augen an, 
ihr ſüßes Lächeln, ihre ſchlanke Geſtalt ſchienen ſich aufs 
Neue in dieſem jungen Mädchen verkörpert zu haben, um 
ihn, den Greis, mit Zauberbanden zu umſchlingen wie in 
den Tagen der Jugend. 

Wer war fie denn eigentlich ? 

Herr Baring in Chicago, ein Geſchäftsfreund Holbachs, 
hatte ihr ein Empfehlungsihreiben mitgegeben, worin es 
hieß, daß Frau Leonardo und ibre Toter Sivonie den | 
Ernährer, welcher ihm perjönlich befreundet geweſen, ver 
loren, daß die Frau, eine Deutſche, von unbezwinglichem 
Heimweh nah dem alten Vaterlande getrieben, zurückkehren 
und er, Baring, dem Gejhäftsfreunde die beiden ſchutz 


Iojen Frauen auf das wärmfte empfehle, da er ſich für 
Die (Ehronhaftiahait Saul uachlurae Blase 


Be 































Die Frau ſah das Vaterland nicht wicde ſ 
mit ihrem Heimweh tief unten am Meeresrun an 
‚ allein, völlig verwait und verlafjen, betrat 
Leonard den fremden Strand, wo ihr Allee, I 
| ud Sitten, Gewohnheiten, Anfihten und Gebrä 
unbekannt erſchien. 


(Fortſetzung folgt.) 


Ein Jubeltag. 
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Kreife gezogen hat und zu einem Felt allgemeiner Ar 
nahme geworden ift. Ein Jubeltag follte gefeiert wi 
wie A geafl nicht leicht wieder Eu für iden up wird; 
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\ als Jünger Gutenbergs im Jahre 1829 bis zum heutige 
Tage mit wenigen Unterbrechungen Wanderfchaft | 
Urlaub 492 Jahre) mit voller Rüſtigkeit treu 
unwande!bar angehört hat. Johann Nepon 
| Burghard heißt der Jubilar, "der zweite Sohn be 


(zum Marterbed). 
iſt durdy feinen Beruf als Lehrer der jegigen Generation 
die durch feine Schule gezogen ift, ja noch wohlte 
Gedãchtniß.) 

Am 23. Oktober 1829 trat er als Scriffegertegt ng 
mit einer Ajährigen Lehrzeit in das damals Müller' 
Geſchäft ein. Am 1. Sept. 1833 beendete er dieſelbe, bl 
dann noch 1°: Sabre im Geſchäft und begab ſich auf 
die MWanderihaft nah Münden (1835-38), Karla 
ruhe (10 Monat), "Heidelberg (6 Monat), dann mn 
‚ Düffeldorf, Magdeburg, "Berlin, Leipzig, Sr 
Schleſien, 1841 wieder nad Münden, \ 

Mit welhen Wechjelfällen die damals gefepli be 
ſtimmte Wanderzeit für den Aubilar war, das bezeu 
| feine genauen Aufigreibungen, welche er in — 


geſchriebenen Bänden niedergelegt hat. * 
Im Jahre 1842 kehrte er wieder nach Freiſing zurück. 


führte das Geſchäft weiter. Eine alte Holzpreſſe, einige 
Centner Schrift, waren die Einrichtung der Druderei, 
deren Hauptarbeit die Herjtellung des damals in Hein 
ericheinenden Wocenblattes bildete. Unſer Jub'lar 
vedigirte damals nit nur das Blatt, ‚er lieferte auch dem 
Satz, drudte e8 und — trug es den Abonnenten ins 
„Haus. Im Jahre 1844 war in Freifing ein Sängerfeit 
und das war die DVeranlafjung, daß der Vater des jehigen 
Beſitzers mit der Wittwe Müller über den Ankauf des 
| Gefhäftes einig wurde. Jubilar Burghard, welcher die 
Familie des neuen Befiger® von Münden aus. fon 
kannte (fein Bruder, der Lehrer Burghard war Jnſtructor 
in der Familie) behielt ſeine Stelle und mit dem Be 
Br ing au, eine neue era für die ge 


Er Nr Er 











(1845), neue Lettern angeſchafft; im Jahre 1852 fam eine 
meueSchnellprefje von der rühmlichſt bekannten Reichenbachſchen 
Meajchinenfabrit Augsburg an; Burghard, bisher haupt: 
ſächlich Seber, übernahm die Stelle als Majchinenmeifter 
und harrte bei derjelben bis zum heutigen Ehrentage bei 
‚allen Veränderungen und Erweiterungen des Geſchäfts als 
Hreuejter und fleißigjter Mitarbeiter in feinem gar oft 
mühjeligen und verdrußreihen Berufe aus. 

Dies glaubte Schreiber diejes über das Gejhäftsleben 
des Jubilars vorausſchicken zu müſſen. Eine glänzende 
Seite des Gefeierten bildet ſein biederer, anſpruchsloſer 
Charakter, ſein ehrenwerthes, einfaches Privatleben, ſeine 
unwandelbare Anhänglichkeit an Geſchäft und Familie, fein 

riftlicher, religiöfer Sinn. 
| Jene, welche ihn näher kennen, wiſſen dieſe ſchätzens— 
werthen, aber in ihrem Zuſammenfluſſe doppelt werthvollen 
Eigenſchaften zu würdigen, die ihm ferner ſtehenden kennen 
den ſchlichten einfachen Mann vielleicht nur von ſeinem 
Kirchgang, bei dem er nie fehlt, von ſeiner Betheiligung 
bei den Wallfahrtszügen nach Altötting, welche er ſeit 
vielen, vielen Jahren mitgemacht hat. 

Eine beſondere Neigung und Vorliebe hatte unſer 
Jubilar zu ausgedehnten Fußpartien, die er allſonntäglich 
zu unternehmen pflegt, und die ihn, wie er ſagt, geſund 
und rüjlig erhalten, gepaart mit einer ſtrengen Mäßigkeit 
und Negelmäßigkeit in feiner Lebensweife. Ueber ſeine 
weiteren Neifen, welche er größtentheils zu Fuße gemacht 
hat, erzähl: er gerne, und viel wifjenswerthes ijt daraus 
‚zu entneämen, ein Zeichen dafür, daß Burghard mit offenen 
Augen und gutem DBeobachtungsvermögen ein treues 
Gedachtniß bewahrt. 


(Fortſetzung folgt) 


Eine der glänzendſten Erſcheinungen des Journalismus 
die im Laufe der Jahre wirklich zum Weltblatt geworden 
und ſich auf dieſer Höhe erhalten hat, Hallbergers „Ueber 

Land und Meer“ (Stuttgart), eröffnet mit den 
prächtigen Numern, die uns vorliegen, feinen zwei und 
zwanzigſten Jahrgang, Wahrlich eine jtattlihe Reihe von 
Jahren, auf die Nedaction und Verleger zurückblicken 
fönnen: erſtere mit der Genugthuung, vom Beifall des 
Publikums dauernd begleitet zu fein, letztere mil der 
Freude eines großartigen Erfolges. Mit feinen Hundert 
taufenden von Exemplaren, die, von Woche zu Wode in 
die Welt gehen, hat das Blatt, feinen Titel voll gerecht: 
fertigt, denn es ijt heute diefjeits und jenfeits des Oceans 
vielleiht das gelefenfte Journal univerfellen Charakters, 
Und das trefflih geleitete Blatt, dem er Verleger alle 
feine Mühen zugewandt, um es zugleih zum elegantejten 
und nach fünftlerifher wie nach typographifcher Seite zum 
gediegenften und glänzendſten zu machen, verdient mit Fug 
und Recht die Eolofjale Verbreitung, die e8 gefunden und 
fi dauernd zu erhalten gewußt. Einem Blatte, deſſen 
Name Heute ein geflügeltes Wort iſt, braucht die Preſſe 
nicht exit ihr empfehlendes Wort zu leihen, wein es einen 
neuen Jahrgang beginnt: abee wir können uns nicht vers 
jagen, gerade an dieſem Wendepunkt den Lieben Gajt des 


een Bauta Sansscchliie au Km u. 














ihn bei denen unferer Leſer, an deren Herd er noch nicht 
heimiſch fein follte, einzuführen. „Ueber Land und Meer” 
hat in der neuen glänzenden Yusjtattung, die ihm der 
immer auf Verbeſſerung und Verſchönerung bedachte Ver- 
leger hat zu Theil werden 
Ausjehen gewonnen: die eleganten Hefte find ein jchöner 
Schmud jeden Haufes und Salons. Dem brillanten 
Aeußern Hält der gediegene, reihe und anziehende Anhalt 
und Bilderſchmuck das Gleichgewicht. Die glänzendſten 
Namen der deutſchen Literatur der Jetztzeit, die beiten 
Nomanciers und Novellijten find mit den Schöpfungen 
ihrer Feder vertreten: die erjten und nächſten Nummern 
bringen Novellen von Fanny Lewald, Hans Hopfen, Joh. 
van Devall, Levin Schüding, Hans Wachenhuſen. K. E. 
Franz08, Hieronymus Lorm, E. v. Dindlage, E. M, 
Vacano, E. Werner, Aug. Beder, Gy. Sımarow u. U., 
die bebeutendften Eſſayſſten unterhalten belehrend, belehren 
unterhaltend, die wichtigften Zeit und Tagesereigniffe, die 


hervorragendſten Perfönlichkeiten, Land und Leute, joweit 


fie kulturhiſtoriſch wichtig find und namentlich für das 
augenbliclihe politiſche Intereſſe wichtig werden, bie 
neueften Schöpfungen auf dem Gebiete der Wiſſenſchaft, 
Kunft und Induſtrie finden in Wort und Bild ihre 
reichte Illuſtrirung und werden in größeren und Fleineren 
Artikeln vor Augen geführt. Durch die vielumfafjenden 
und jorgfältig gewählten Notizblätter wird der Leer auf 
dem Laufenden erhalten und auch für die unterhaltende 
Erholung ift vorzüglich geforgt. Die Illuſtration, eine 
Specialität des Verlages, aus dem auch jüngft „Argypten” 
und „Schiller“ — zwei Prachtwerke erjten Ranges — 
hervorgingen, iſt dem reichen Texte ebenbürtig behandelt : 
gleih die erften Numern geben davon ein glänzendes 
Zeugniß, wir weifen nur auf „Die feierlihe Einholung 
des heiligen Teppihs aus Mekka“ von Makowsky, „Die 
Hochzeit im Altenburgifgen” von Kühn, „Die Berufung 


| des Apoftels Matthäus” von Bida, „Die Schadjpieler” 


von Erdmann, „Lanbleute im Schlofje,” von Touſſaint, 
„Solitude“ von Hennings, „Der Wormfer Jugendfriedhof,“ 
von Püttner und zahlreihe zeitgenöffiihe Portraits hin. 
So ift denn das Blatt, deffen Preis ein überaus 
billiger ift — es Bojtet nur 3 Mark vierteljährlich 
ganz dazu angethan, ji zu den Hunderttauſenden von 
Freunden immer neue Hunderttaufende zu erwerben, und 
wir ergreifen die Gelegenheit, die und diefe erſten Hefte 
bieten, „Weber Land und Meer” aufs Neue recht warm 
zu empfehlen. 


Gemeinnübiges. 


(Sold im Petroleum.) Die bekannte reduzivende 
Wirkung der Kohlenwafferftofie auf Goldfalze brachte 


| einen gewiffen John Thurnbridge auf den Gedanken, das ! 
| Petroleum auf einen etwaigen Goldgehalt zu unterfuchen. 


Zu dieſem Zwede übergop er Hobeljpähne mit Roh— 
petroleum, verbrannte diejelben und fand, daß in der That 
die Aſche eine merkliche Quantität Gold enthielt. Nun 
unterfuchte er die Nücitände von ber Petroleumbejtillation 
und fand, daß fie für 34,85 Doll, Gold per Tonne und 


laffen, ein noch ſtattlicheres 
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Den Urfprung des Petroleums konnte Thurnbridge nicht Verſchiedenes. 

ermitteln ; ev vermuthet aber, daß Oelquellen in der Nähe Das „Bulletin de la soeiete de gẽographi de 
goldführender Ablagerungen goldreicher als die in ver | enthält folgende Notiz über die Gipfelpuukte der 6 
Nähe Eohlenführender Schichten entjpringenden find. | Eifenbahnen der Welt: Die Apenninbahn erreicht 


(Gegen Verbrenn— 
ungund Verbrühung) 
iſt, nach der „Allg. Hopfen⸗ Merresfpiegel; 
zeitung“, Pfeffermünzöl Schwargwaldbahn | i 
eines der beiten aber wenig 
bekannten Mittel, Auf die 
verlegte Stelle gelegt oder 
geitrichen, bringt es raſche 
Erleichterung und baldige 
Heilung ohne Schramme. 
Man jollte deßhalb dieſes 
Del, das billig ift, immer 
vorräthig haben, Bis zu 
deffen Anwendung kann 
man den verbrannten Theil 
zur Linderung derSchmer⸗ 
zen unter Waſſer halten. 
Man kann das Pfeffer— 
münzöl auch zur Hälftemit die Eiſenbahn über \ 
Glycerin vermijchen, und Anden bis 4769 M 
ſo läßt 2 1) mit Vortheil Actuar: Sie heißen Schlingelhuber; Sie ſind vor: Höhe empor. 
auch bei erfrornen Gliedern geladen wegen Entrichtung des Armengeldes; Sie zahlen (Feine Poſtn 
benugen. In englifchen 350 Mart Hauszins, fo trifft Sie aljo monatlid, ein Von der feinen „Poftna 


Spitälern wendet man Armenbeitrag von 50 Pf. zu bezahlen. — Schlingel: 
gegen Verbrennungen mit buber: Erlauben's, Berzeihen’s, Herr Actuar, Sie 
haben jich geirrt, ich zahl’ für gemöhnlich gar Fein! Zins, 


Cenis⸗Bahn ſteigt 
1338, die Brenn 
bis 1367, die 
Pacifichahn bis 16 


bis 2410, die | 
Pacifichahn Bis 





Rede gewefen, allein 


ehr gutem Erfolge eine \ : ; 

ee —— 

Collodium mit einem Theil 

Olivenöl an, welches ſtets ſteigen Ein Brief, 

dvorräthig gehalten wird. aus) Polnijch-Liffa 
Frage. | richtig an eine Handeläfirma unweit Magdeburg gelangt! 


= *5 x trägt folgende Aufſchrift: „Menusche meschugge Behen! 
N une DBBB Baufeii ſich am einem Platze Be havrusse.“ Die Boftanftalt wandte. ſich am ein 
Häuferr. Die Befiger BBBB liegen einen Brunnen sun: ; = A 
graben, da nun die AAAA nichts zu den Kojten beitragen | = A DR — 
‚wollten, jo. beſchloſſen die BBBB einen: Zaun zu er— — ee er Daily ——— ae 
richten der die AUAA vom Brunnen ausſchloß, während | ie, BHChavratss ED Gr 
bie BBBB üffentn Bugang —* — | richtet an die Firma Rudolpbi u. Cie. Dieſe An a 
En gef werben ? hat ſich in der That als richtig erwieſen ; es wäre aber ſehr 
ſchenswerth, daß die „Findigkeit“ unferer Poſt nicht d 








Fr derartige kindiſche Erperimente auf die BR; vürd 
Auftoſung des RN in Haze 
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a 2) Alte, 
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Amtliches Für Freiſing. 
Belanıtmachbung. 


An der Stadtmayiftrat Moosburg 
Gemeinveverwaltungen des f. 


und an Sämmılidhe 
Bezirksamis Feciſiug. 


Das Verfahren und die Zuſtändigkeit bei Auffinden von Leichen betr. 


Das Verfahren und die Zuftändigkeit bei Auffindung 
don Leichen ift durch höchſte Minifterial Entfchliegung 
vom 9. DE. 1. Is. (AUmtöblatt des Staatsminifteriums 
bed Innern 1879 ©. 537 mit 539) nunmehr neu 
geregelt worden, und ijt ſonach die frühere bezügliche Bes 
ftimmung vom 6. April 1863 (Krsbl. S. 744) ſowie 
bie auf Grund biefer Vorſchrift erlaffene amtliche Aus: 
fchreibung vom 17. Sept. 1879 (Freif. Tagbl. Nr, 215) 
außer Wirkjamkeit getreten. 

Nah diefer nunmehr allein giltigen Vorſchrift vom 
3. Okt. 1. 38. ift bei Auffindung vom Leichen von der 
Ortspolizeibehörbde ungefäumt für fibere Bewachung ober 
ſichere Unterbringung des Leichnams Sorge zu tragen und 
darauf Bedacht zu nehmen, daß die vorhandenen Spuren, 
welche zur Erforfhung der Todesurſache bienen fönnen, 
- unverändert erhalten bleiben. 

Gleichzeitig Hat die Ortspolizeibehörde von ber ftatt- 
gefundenen Leichen-Auffinvung unter Darlegung der in 
Erfahrung gebrabten Umstände und unter ausdrücklicher 
Angabe, ob der Leichnam einer befannten oder einer ums 
befannten Perfon vorliegt, an die zuftändige Behörde 
fchriftlihe Anzeige zu erſtatten. Zuſtändig iſt aber Die 
unterfertigte Diftriftspolizeibehörde nur bei Leihen von 
fofort befannten Perſönlichkeiten (mern alio über die 
betreffinde Perfönlichkett gar fein Zweifel befteht), und auch 
bier nur dann, wenn die betreffende Perſon unzweifelhaft 
eines natürlichen Zodes geftorben ift, worfiber der betreffende 
Leienjhauer immer fogleic ein jhriftlihes Gutachten 
abzugeben hat, weldes jofort mit der fihern Erhebung 
über die Anerkennung ver Leiche mit der betreffenden Anzeige 
anber vorzulegen ift. Iſt Dagegen eine unbefannte Leiche 
aufgefunden worden, oder Liegen bei Auffindung einer 
bekaunten Leiche Anhaltepunkte darüber vor, daß ber Ver— 
lebte eined nicht natürlihen Todes geſtorben ift, fei es 
nun, daß ver Tod durch Selbſtmord, over durch eine 
ſtrafbare Handlung eines Dritten oder fonft durch äußere 


Einwirkung herbeigeführt wurde, fo iſt die betreffende Anzeige | 


don der Ortöpolizeibehörve ſogleich unmittelbar au den 
Staatsanwalt am bezüglichen F. Kandgerichte München IT 
beziehungsweif: Landshut, over wenn die Anzeige erheblich 
ſchneller an den Sig des Amtögerichtd gelangen ann, am 
das ?. Amtsgeriht Freifing bezw. Moosburg zu eritatten. 

Die Beerdigung der Leiche darf immer erft dann er= 
folgen, wenn Hiezu die Genehmigung der zuftändigen 
Behörde ſchriftlich ertheilt worden tft, von welcher Genehmigung 
unverzüglich durch den Leichenfchauer Kenntnig zu geben 
ift, damit diefer nad feiner Jaſtruktion und nad dem 
höchſten Diinifterial-Referipf vom 18. Juni 1862 (Krsbl. 


Dienftag, 4. November 


zeifng | forote auswärts durch die Por m. ni) 
geile oder deren Raum mit 10 Pf, berechnet. — Das einfache Blatt toitet 3 Vf., das Doppeldtatt 5 Pf. Allwschentlich wird als —— da 
nn 





1859, 






den die — — — 
ni une beigegeber 
S. 674) den Todienſchein ausjtellen und die Leiche beerdigt 
werden fönne. 
Freifing, den 29. Oktober 1879. 
Königlihes Berirksamt Freifing. 








Zanbler, 
Deswiihland 
Bayern. München, 2. Nov. (Landtag) Im dem 


Einlauf der Kammer gelangten neueftens Petitionen von 
dreizehn Staatsbahn Erpeditoren älterer Orodnung um Ueber: 
nahme in ben pragmatifchen Dienft analog ver in den 
pragmatifchen Dienſt eingereigten und beförverten Einnehmer 
4. Claſſe der vormaligen bayerifchen Dftbahnen, dann von 
den fuftentirten Forftgehilfen J. Spörlein in Joſſa Namens 
und im Auftrag der ſuſtentirten Forſtgehilfen im Königreich 
um Erhöhung der Suftentation der Forftgebilfen. 

— Münden, 2. Nov. Se. Maj. der König hat 
zufolge Allerhöchſter Verordnung vom 31. Dktober ds 33. 
zum Bollzuge des Gejeges über ven Malzauficlag betreffend 
verfügt, wa8 folgt: $ 1 vom 1. November 1. Is ab wird 
bis zum Ablauf der XV. Finanzperiode (1880/81) a) die 
Mebergangsabgabe von Bier mit 3 ME. 25 Pf. vom Hektoliter 
und b) die Uebergangsabgabe von dem zur Bierbereitung 
beftimmten geſchroteten Malz mit 6 ME, vom SHektoliter 
erhoben. $ 2 an Malzauffchlagsrüdvergütung wird ges 
leiftet: 1) vom 1. Nov, I. Is. ab für das in Flaſchen 
außgeführte Bier; a) 1 ME. 60 Pf. vom Heltoliter braunen 
Bieres, b) SO Pf. vom Hektoliter weißen Bieres; 2) vom 
1. Januar 1886 ab bis zum Ablauf der XV, Finanzperiode 
für das im Flaſchen und Gebinden ausgeführte Bier: a) 
2 Mt. 60 Pf. vom Hektoliter braunen Biere, b) 1 ME, 
20 Pf. vom Heltoliter weißen Biered, die Nücvergütung 
nad den Sägen unter Ziffer 2 Lit, a uyd b fanıı aud 
für die im Laufe des Monats Dezember 1879 zur Ausfuhr 
behandlung gelangenden Bierfendungen gewährt werden, wenn 
tan der Anmeldung die ausdrückliche Beftätinung enthalten 
ift, daß zu dem auszuführenden Biere nur Malz zu dem 
Steuerfage von 6 Mark vom Hektoliter verwendet wurde. 
Die Richtigkeit der vorgedachten Bejtätigung ift auf Verlangen 
der Aufichlagverwaltung durch Vorlage der Bücher oder im 
fonft glaubwürbiger Welfe nachzuweiſen. Das kpl. Staats- 
miniftertum ber Finanzen iſt mit dem Vollzuge diefer Ver— 
ordnung beauftragt. 

— Münden, 2. Nov. Am E. Verwaltungsgerichts— 
Hofe wird am 11. d8. die erfte öffentliche Gerichtäverhandlung 
ftattfinden. Von da an werden in jeder Woche 2 öffentliche 
Sigungen abgehalten werden; an den Dienftagen wird der 
erjte und am den Freitagen der zweite Senat Sigungen 
halten. Im erjten Senat führt Herr Präfident v. Feder 
und im zweiten Herr Director Dr. v. Huller ben Vorfig, 

— Münden, 2, Nov. Der diegmalige Zugang von 
einjägrig Freiwilligen in der bayerifchen Armee war ein 
außerordentlich ftarfer. Sp traten Freiwillige ein: beim 
Leibregiment 47, beim 1. und 2. Infanterie-Negiment 40, 
bezw. 54, beim 1. und 3. Feld-Artillerie-Itegiment 26 und 
19, beim 1. fchweren Neiter- und 3. Chev.:Reg. 11 und 
13, von welchen weitaus die Mehrzahl ihre Befähigung 
dur Zeugniffe höherer Lehranftalten nachgewiefen hatte, 








. N 


et ben Eingetretenen find viele Nichtbayern, beſonders 
toveraner und Schleswig-Holfteiner, jowie Preußen, 
fen und Württemberger. 

— Ingolſtadt, 2. Nov. Im Sommer d3. 32. ent: 
ſich die ledige Anna Brader von Köſching in 
eitung Ihres Geliebten, eines Unteroffizier der hiefigen 
fon, aus ihrem Dienft bei Heren Gaſtwirth Forfter 
e und mar feit jener Zeit fpurlos verfchwunden. 
einer zugegangenen Mittheilung ſcheint fih nun hier 
lutiges Drama abgefpielt zu haben, da ber Leichnam 
Zracher diefer Tage zwiichen Kelheim und Negenzburg 
r Donau anfgefunden wurde und ſich troß der fort- 
ttenen Verweſung noch deutliche Spuren von gewalt- 
ı Berlegungen an demſelben erkennen ließen. Die 
' wurde feceirt 5 Unterfuchung ſoll bereits im Gange fein. 
- Eiſenbach, 31. Okt. Geftern Früh verfchied hier 
furzem Serankenlager der letzte Veteran aus den Kriegs: 
1 zu Anfang ded Jahrhunderts, Johann “Peter Becker, 
m hohen Alter von 93 Jahren. 

zreußen. Berlin, 31. Oft. MEET Nach) hier ein- 
fenen Nachrichten aus St. Petersburg hat eine ruffiiche 
pendivifion von 30—40,000 Wann vom Kaufajus 
Befehl zum Vormarſch nach entralafien erhalten. 
Iben werden einige Generalftabzoffiziere aus St. Peters— 


heigegeben. 
Ausland 
vefterreih. Gin Kaufmann fchreibt der „N. fr. Pr.” 
Lemberg vom 23. ds.: Ju der Nacht vom 18. auf 
19. 28. Mis. fuhr ih in einem Waggon zweiter 
des don Odeſſa gegen Kiew verfehrenden Perſonen— 
in ber Gegend von Schmerinfa und hatte eine 
haft von circa 400 Rubeln sub Couvert in meiner 
ın Rocktaſche geborgen. Dur die längere Fahrt 
yet, überließ ich mich dem Schlafe, nachdem ich zuvor 
Oberkleider bis oben zugeknöpft und meine Reiſedecke 
ir Bruft über mich gezogen hatte, Als ich erwachte, 
ich zu meiner nicht geringen Ueberrafhung die Reiſe— 
tiefer gezogen und meine beiden Röcke aufgeknöpft. 
? Baarjchaft war verfchwunden. Inzwiſchen hatte ich 
Ziel meiner Reife (Station Winuica) erreicht, und 
Schritte zur Rücerlangung meiner Baarfchaft blieben 
(08. Auf demjelden Zug wurde früher einem andern 
beim Auffteigen in den Waggon der Meijepelz 
len. Als ih in Woloczyska meinen Unfall erzählte, 
ich von einigen achtbaren Herren damit getröftet, 
vor einigen Tagen auf dem gleichen Zuge einem 
x Kaufmann 1200 Rubel auf ganz ähnliche Weiſe 
len wurden. Auf derlet Zuftände kann das reifende 
kum nicht oft genug aufmerffam gemacht werden.“ 
rankreich. Paris, 1. Nov. Die Verbreitung der 
er Preſſe ift folgende: Es fegten durchſchnittlich Tag 
ag ab ber „Rappel“ 70,000 Eremplare, der „Figaro” 
0, bie „France“ 40,600, der „Pair“ 40,000, der 
ps“ 22,000, der „National* 17,000, die „Liberts“ 
0, die „Marfeillaife” 17,000, der „XIX. Siecle” 
0, die „Roͤpublique Françgaiſe“ 11,000, das „Journal 
'ebat3“ 8000, der „Voltaire“ 8000, der „Univers“ 
der „Gaulois“, das „Pays“ und die „pPatrie“ 
6000. Den beträctlichiten Abſatz Haben alfo die 
itaniſchen Organe und mnamentlih die radikalen. 
enorm iſt die Verbreitung der feinen Blätter. So 
das „Petit Journal“ 565,000 Käufer, die „Petit 
lique“ 181,000, die „Laterne“ 137,000, der „Petit 
eur“ 100,000, der „Petit National“ 60,000, das 
yeau Journal“ 45,000, der „Petit Barifien” 40,000 
ie „Petit Preſſe“ 32,000, 
ußland. Ein furchtbares Unglück Hat ſich diefer Tage 
Menoniten-Eolonie Halbftadt in der Krim ereignet. 
der größten Brunnen ber genannten Ortfchaften 
? buch eine Bande vorüberziehender Zigeuner aus 
darũber, daß man ihr den Aufenthalt weder in dem 
elbſt, noch in deffen Nähe geftaitet Halte, vergiftet, 






















In den Brunnen fand man Stüde Arfenit vor, 
über ein Pfund Gewicht hatten. Vierzehn Perfonen waren 
am erften Tage an Vergiftung geltorben, außerdem erfran 
noch 50 Perſonen mehr oder weniger gefährlich. 
Spanien. Madrid, 80. Okt. Die Ueberſchwemmungen 
dauern an. Auf der ganzen Halbinſel herrſchen allgemeine 
Regengüſſe. Der Ebro iſt neuerdings um 5 Meter ger 
stiegen. Tortoſa fteht unter Wafler. 
Amerifae. in 5Ojähriger Galifornier, Collins, Hat 
neulich die Reife von St. Franzisfo nad) Newport in 9 
Tagen zu Fuß gemacht in Folge einer Wette, die il 
3500 Dollars eintrug, Am 1. Juni Morgens Brad 
in St. Franziöfo auf und traf am 4. Sept. Nachmittags 
in Newyork ein. Es war ein Weg von 3255 engliſchen 
Meilen. Ich Habe mich, erzählt er, auf dem ganzen Wege 
immer neben der Bahnlinie gehalten und bin durchjchnitti 
35 englijche Meilen im Tage gegangen. Bei Nacht 5 
ich gejchlafen und auf jeder Bahnjtatton eine Ruhepauſe ges 
macht, während die Stationschef3 mir die Ankunft im einem 
Büchlein befcheinigten. Ein Vertreter der gegen mid 
Wertenden fuhr auf der Bahn und traf mich verabrebeier 
Weiſe alle 24 oder 36 Stunden auf einer Bahnjtation, um 
die Eintragungen im Buche zu controliven. Die Bahnzüge 
bedürfen für die Strede San-Franzieko bis Newyork eine 
ganze Woche, wobei fie Tag und Nacht fahren, 


Dienftesnadridten. 


Erledigt die neuerrihtete 2. Schulitelle zu © eifenfeld 
Bez. PVraffenhofen, Einfommen 660 ME. nebit freier nor j 
welche auf 730 ME. ergänzt werden. Bewerbungstermin längftens 
11. November. * 


Volks- und Tandwirthſchaft, Induſtrie und Handel, 
Landshut, 31. Ott. Der Viktualienmarkt war heuſe 
fehr gut beftellt; Kartoffel koſteten 20 Liter 8O Pf. big 1 ME. 
weiße Nüben 20 Liter 30 Pf, Krautköpfe 100 Std 
3—9 Mt., Kochäpfel 1—6 Stüd 3 Pi, Tafeläpfel dad 
Stück I—3 Pf. Birnen ordinäre 6 Stüd 3 Pf, Birnen 
1 Stüd feine Sorte 2—3 Pf., Weintrauben das Pfd. 35 
bis 45 Pf., Zwetichgen das Pfd. 20 Pf., Eier 20 Stud 
1 Mt, Schmalz das Pfd. 73 bis 75 Pf., Butter das Pfd. 
85—90 Pf., Honig der 1a Liter 70 Pf, Hühner junge, 
lebend 70—80 Pf., Hühner alte, lebend Mt. 1,20 bis 
Me. 1,50, Gänfe gepugte Mk. 3—4,50, Spanferfel 3 bis 
8 ME, Laͤmmer 3—5,50 ME, Kohlraben der Kopf 2 biß 
3 Pf, Wirfing der Kopf 3—5 Pf., blaues Kraut 10 Pf, 
Sellery 3 Pf. Endivien 3 Pf, Sauerkraut die Portion 
3 Pf, Nübenkraut die Portion 3 Pf. 
2otale: \ 

Fretfing, 4 Nov. Wie aljägrlih, fo prangte auch 
heuer am Allerheiligentage ber. Friedhof im reichiten Blumen- 
ſchmuck, den die llebende Hand der Hinterbliebenen ben 
theuren Dahingefchiedenen aufs Grab gelegt hat. Eine 
Reihe von Grabdenkmälern entitanden im Laufe dieſes 
Jahres, darunter viele außerordentlich ſchön gearbeitete, 
ftilvol gehaltene Werke aus der Werkftätte des Herrn 
Steinmegmeilterd Herrn Franz dahier. Den ganzen Tag 
über, es war ein fonniger SHerbittag, war bie geweihte 
Stättevon Bejuchern bevölkert, — welche Erinnerungen an vers 
gangene Zeiten, an Leid und Freud find hier wieder wach 
geworden | — 

Freifing, 4 Nov. In Folge des Malzaufichlages 
haben die hiefigen Bräuer in einer Verſammlung befchloffen, 
den Liter Bier um 2 Pfennig theurer zu geben, ſonach 
Eoftet der Liter 24 Pf, außerdem foll wie ung verfichert 
wird, die fogen. Dreingabe beim Ausſchank in den Brauereien 
ſelbſt, erheblich vermindert werden. 


Rſt und Fiebe, 
(Fortfegung.) 
„Das geht nicht, platterbings rein unmöglich,” vief ver 
Alte, Higig mit dem Fuße ſtampfend. „Mit weldem Geſichle 





[— 











Könnte ich ſeinem Vater, dem wackeren, ſtolzen Nordeck 


Dereinft in ver Ewigkeit gegenübertreten, wenn ic, der 
Wächter jeiner Ehre, ſolche Tollpeiten zuliege? — Uebrigeng 
Hoffe ih noch auf den geſunden Stun des Jungen, der 


mugßenblicklihe Rauſch wird bald verfliegen und reuig wird 


der Sünder zu Deinen Füßen zurückkehren.“ 

„Vater!“ ſagte Clementine vorwurfsvoll, „jest noch 
dieſe Idee?“ 

„Na, ſei ruhig, mein Kind, ich reſpeltire Deinen Willen. 
Wir verftehen und ja wieder — das Uebrige wird fich 
finden, ift doch vorerft dag Höchſte gereitet, Lege Dich jetzt 

nur ſchlaſen und banne alle böfen, mwunderlichen Bilder von 
Dir, denn wird das kleine, rebellifhe Herz ſchon Ruhe 
finden, — mein Glaube bürgt dafür.“ 

Freundlich küßte er fie auf die Stirn, und mit ſchwerem 
Herzen eilte Clementine auf ihr Zimmer, um vie troftloje 
Seele dur lindernde Thränen zu erleichtern, Mechaniſch 
307 fie das Briefehen, das Antonie ihr in die Hand gedrückt, 
aus ihrem Bufen, ein offene? Couvert, ‚mit einigen Zeilen 
einer zierlichen Frauenhand befchrieben, war um ein buftigeg 
Brieihen geſchlagen und ein freudiger Schree® durchbebte fie, 
als fie Nojens Handſchrift erfannte, 

„Don ihm? Jetzt in diefer verhängnißvollen Stunde,“ 
flüfterte fie bebend, „wo ein Schwur mich von ihm auf 


ewig geirennt, wo jelbft dieje geljtige Verbindung fajt ein | 


Meineid wäre.” 

Sie Tegte den Brief im der kindlichen Angft ſchnell und 
zitternd in ihren Schreibtifh und verhüllte weinend das 
Geſicht. Doch bald fiegte die weibliche Neugierde über alle 
Strupel — das Couvert fam ja nicht von ihm, es war 
eine frembe, weibliche Handſchrift, was konnte fie abhalten, 
es zu leſen? — Dem Gedanken folgte die blitzſchnelle Aus— 
führung, und ihre Augen verlangen in athemlojer Angſt 
die myfteriöfen Worte: „Das Licht glänzt am hellſten in 
der Finfterniß, — fo jei die Hoffnung ſtrahlender in ber 
dunkelften Nacht des Lebens, damit der Unglücliche nicht 
in ben Abgrund der Verzweiflung ftürzel Das Auge der 
Freundſchaft wacht für Deine Liebe! Bleibe mutdig, ſtark 
und freu und Dein Glück tft nahe.“ 


BE 20 ECam-Unterricht. EM 


Beehre mic bekannt zu geben, daß nächſten Dienflag, den 11. November 


der Ban Eurs beginnt, 


Ludwig Mayer, Neuſtift. | 
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„Das hat ſie geſchrieben!“ flüſterte Clementine erſtaunt, 
und die glänzende Geſtall der ſchönen Kaufmannslochter 
ſchwebte an ihr vorüber, „eine Hamburger Kaufmannstochter! 
Gott meine Ahnung! So lag Bezug in ihrer Erſcheinung? 
Darf ich feine Zeilen leſen? — D, wie mein Herz pocht 
vor unruhiger Sehnſucht, — mie fie mid verzehrt, dieſe 
marternde Ungewißheit! — Nein, nein! — wer faun mich 
verdammen, wenn mein Herz biefer augenbliclichen Eingebung 
folgt, — nur noch einmal will ic ven Zauber diefer un— 
gluͤcklichen Liebe genießen, um dann von ihr zu ſcheiden!“ 

Sie z0g den Brief aus ihrem Schreibtiih und erbrad) 
ihn mit zitternder Hand, Mit Teidenfchaftlicher Erregung 
fog fie die glühenden Worte des Geliebten in ihre Seele. 
die Zeilen athmeien nur Liebe und Treue, doch kein Schlüffel 
zu dem räthlelyaften Couvert, feine Silbe von der ſchönen 
Hamburgerin, zu der er doch offenbar in naher Beziehuug 
ftehen mußte. ine ihr bisher unbekannte Negung von 
Eiferfucht erfüllte fie mit qualvollen Zweifeln und ließen 
ihe fogar in den Worten der unbekannten Tröfterin Spott 
leſen. — Nur einige dunkle Worte am Schluſſe feines 
Briefeg: „wenn ein lichter freundlicher Genius fih Dir 
nchen follte, dann vertraue ibm ganz mit ber reinen, 
kindlichen Unſchuld Deines Herzens, denn noch lebt bie 
Hoffnung frifh und grün in meiner Bruſt!“ — glätteten 
die düſtere Stirn ein wenig, obgleih fie vergebens das 
fonderbare Geheimniß zu enträthfeln verfuchte, 

Endlih Schloß der Schlummer ihre Augen und gaufelte 
ibr im frohen, glücklichen Traume die Zukunft im farbigen 
Nofenlichte vor, 

(Fortiekung folat.) 

Aus Veranlaffung eines Gerüchts, dab die Convertirung der 
5/eigen Bodencredit:Obligationen (Pfandbriefe) der Vereinsbauk 
in Nürnberg in Ausfiht genommen fei, haben wir uns an maß— 
gebender Stelle informirt und erfahren, daß eine Convertirung 
der bejagten Bodencredit-Obligationen durch die ftatutariichen 
Beſtimmungen diefer Bank ausgeichloffen ift und daß die Ruͤck— 
zahlung diefer Obligationen nach wie vor lediglich im Wege der 
regelmäßigen, am 1. November jeden Jahres jtattfindenden Ver— 
loofung innerhalb längſtens 50 Jahren nah Maßgabe der alle 


— Hypothekkapitalsheimzahlungen ſtattfinden kann und 
wir 


ı Geflügelzudt-Verein Freiſing. 


| Heute eh den 4. Nov. Abends 


MEER” Zeufammenkunft EEE 


beim Kochbräu. 


(2372) 





Die Vorstandschaft. 


Aecht arabiſche 


Gummi-Kugeln, 


ein ausgezeichnetes Mittel gegen Heiſer- 
keit, hartnäckigen Huſten, SHals- 
Catarrh, Brufffhmerzen u. Lungen- 
ſchwindſu aus der Fabrik von 
iehhomn & Pffger in Ludwigsburg, 
begutachtet Taut Zeugniß des Herrn 
Dr. Schroter, Oberſtabsarzt a. D. 
dafeföfk find in (2369 da) 
h Schachteln a 35 Bf, 
Ye 60.000820 ‚=, 
nur allein ächt zu haben bet den Herren 
Anton Fed, Conditor in Freifing, 
Ludwig Augſtl in Velden. 


Täglich friſche 


— Al 


yaben bei (2358 3a) 
Altmannshofer, 
Bote 


Ein tes Clavier 


wird zu miethen geſucht. D. U 
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Carl Korn in Hürnberg — 


empfiehlt unter Garantie feinfter | 

Driginal-Qualität en 

Arac de Batavia extrafein, alt 

i per Fl. mit Glas ME. 1.75 Bi 

„ Rum-Jamalica, Sa * Flaſ 

mit Glas ME 2 

1 Cognac, alt, per See "it Glas | 
ME. 2. 75. 

34 yaven In Freiſing bei Haven | 

IE Apostel Hieislaingere | 


onnerflag, den 6. November 


DEE Schtes Al 
Ites Thalhanserbier. 


Für gute Küche wird bejtens geforät. 
Hiezu ladet ein 


Leonh. Wirth, 


} Wirt) in Unterfienberg. 


— | Regel 
Kahr Pläne, I und Wörterverzeichniß 


Winterfahrordnung vom 15. Oft. 1879, — 


üer k. Bayer. Staats-Bisenbahnen | Deutsche Rechtschreibung, 
und für die Anfhlüffe und direeten | zum Gebrauch au den bayer, Schulen, 
Berbindnngen, 15 Pf., vorräthig bei 
find zu beziehen durch die F. P. Datterer, 
2 D. Datterer ſche Buchhandlung, 


* (im Hauſe des Hrn. Carl Mittermayer 
Buchhandiung in Freising. ' neben dem Bezinkögerichtsgebäude.) 
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Nach bereit vorgenommener Verlooſung Haben die wit ı Eine gute (2366 20) 
yerticten '  Plissemaschine 


0 — —— 
bayer. Staats-Ohligationen TESTER een 
banren Heimzahlung nad dem Nenmwerthe zu gelangen und |" sensburß: 


olche koſtenfrei ein Siadi-Theaier in Freising, 


| 
J. Schälein Söhne. | ImSanfe bes@rn. Biberger(Stieglhräu 
| 











Mittwod), den 5. November 1879, 


V. Vorstellung 
im Abonnement. 


Der liebe Duke 


Luftipiel in 4 Akten von Kneifel, 

Berfaffer von „Blindekuh.“ 
TEE” Greihens Polterabend. 

DEE Das Lujtipiel: „Der Lieb 








FETTELTITZIUTTTG Seren 


holhaer, Fränk, ele. Fl esch- sAursihandtung, 


Unterzeichneter gibt einer verehrliten Einwohnerſchaft Freiſings und 
mgegend bekannt, daß er von Montag, den 3. d. M. an ſein sera 
m Magiftratsgebäude Hs.Nr. 18 neben der Sreibank (wo frühe | 
yerr Buchbinder Oswald war) ausübt, dankend für das bisherige Ver— 
auen bittet wieder um geneigten Zufprud. 

Freifing, den 3. November 1879. 


2os. Mayr. 


BETT EEE ——— 


=B- Zur Beachtung! 


Zur Annahme von Flachs, Hanf und Abwerg für die feit vielen Zahren 
ihrer vorzügligen Garne und fÄnellen Bedienung befannte 
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Onkel” mußte ih im Spätjahr in Th 
4 Mal aufführen. 
R. Schmid. 
IE Verloren SR 
wurde ein Revolver vom Holzmarkt 
bis nad) Wippenhaufen. Gegen Bez 
lohnung abzugeben % ver Exp. d. ar 
Sin, q an au | 
loch, Ki inenspinnereh, Wehen —1— Rwirnerer Gin, auf valan d au, zwei 
‚hübjch möblirte Si 
be dem Landshuter Thor find an 
Hiller & &o. in Habenhaufen ! einen Herrn zu vermiethen. D. WI 
fi) beſtens empfohlen der Agent | fe — Be. 
. | vom mitge ei 1 
Josef Maurer, Seiler, “ | J.SchilleinSöhne in Freifing und Maren 
borm. Winklmeier vis-ä-vis Dem Furtnerbräu. — — 
Zugleich Ankauf von Flachs- und Hanfwerg, Hanf- und Leinſamen. | 4° Obligationen Ya j 100, 
” Die Eifenbabnfraht Hin und zurück bezahlt bei größeren Sendungen ae Rn — Mark 
i. BE 9372 23) | andbriefe. 
Be Spipierel, A) 4% bayer. Hyp.: u. MWechfelb. 197.39 
eichniß der Preife der Vittwalien und fonftigen Gegenftände des täglichen 41,9, Sihd Boden-Greditb. 109.10 
rfes in der k. Haupt und Reſidenzſtadt Münden vom 31, Oft, 1879 an. 41,%, hayer. Wereinsb. DM. 101.80 
Brod: 3 Pfennigſemmel fein wiegt 45 Gramm, 3 Pfenniglaibl 74 Gramm | RT I 
genbrod: 6 Vfenniglaib 210 Gramm, 12 Pfenniglaib 420 Gramm, 25 PBfenniglaib | 47,% Rürnb. Vereinsd. DM. | — 
>. 370 Gramın, 50 Vrenniglaib 3 Bd. 240 Gramm. Mehl per und: Kaifermehl ) Alk 
f. a kenne fr Bra. ea |; Münden. 
ff, Roggenme 3 admehl 15 9 vied 30 BF e ver Pfun ' 
ochfenfleiich ae Fa De — u ee. Stadt⸗ 96.60 
f., Schweinefleifch, roh 70 9 geräuchert Hmeinefeti 70 P n R ‚lo 
dab 24 Die. — Bf, troden — Mt. — Pf. per Gentner. Kerzen 60 Pf. [Det Bauer enden 7% 
e 40 Bf. per Piund. Schmalz ver Bfund 85 Pf. Butter per Brund — ME. | 41,0, ee 

























































if. Eier friiche 3 Stüd 18 Bf. Geflügelt Henne 1 DE. 50 Bf., Hühner I ME. — Bf, | 49% Goldiente co. ll — 
anen 3. Mt. 5) P’., Kapaunen 2 Wit, 20 Bf. Gänje ° ME. TO Bi., Enten 1 Mt., | 6° Ungar. Goldrente.... 
f., Tauben 40 bf. Spanferkel 5 ME. 30 Bf. per Stüd. Gemäſe: Kartoffel | "Prioritäten. 
&50 Pf. per Heftoliter, weiße Nüben 2 Citer 15 Vf, hayer. Nüben 18 Bf, gelbe | 6% Franzegofeph-Bahn.. .. | — 
n 20 Pf, Zwiebeln 35 Pf. Holz: Buchen ver Ster: 10 ME. 60 Pf, Birken "3% gombard- Bahn EN 23 
t.10 Pf., Föhren 7 Mt. 95 Bf, Fichten 7 DM. 90 Pf. Heu: per Ctr. 1 ME. 89 Bf. ı 30, Staatdbahn oc .c.. = 
ninet LME. 45 Bf. Strohs Roggen ver Ctr. I Mt. 69 Br, Hader 1 ME. 25 Bf. [5% naar Narben | = 
Münchener Ecyranne vom 31. Oktober 1879 JFJ—e — 
7 7 SAL TEATATTREN TE RIESE TREE EEE EEE NN N „  Galiziihe Bahn | — 
zuge | Bariger | ee | fammı-| Seutia.| sin Miet: | Mittetpreis. | 5% Clifabeth-Wahn Tier ..| — 
} rannen« — ei a ee lo 2 „bit. Bi 
tung. & hal Betrag. Serra Br Gejtiegen | Gefallen [53 Den aan — 
Er. | Etr. Str, Str. | Ex IM vr |M. or. M. pi. | 6% 1881er Jan/Juli .. . . || — = 
— — — ee f 12, | 5%e Eonfolidirte . ...... — | 10.90 
gen 366 21 1 2632 | 2352 | 280 112 5& | —— | —|27 Berfalene. | 
N — 1 41% | 1275 | 1141 | 134 | 8 62 I — 18 | 1 ij Bonde . re: 9830 
te 294 | 497 | 907 | 887 20 | 9 119 | — 118 | —— 
| r R = 29ng r E appenheiuter . . . . .. ME. 119.50) 18,50 
705 | 273 | 4517 | 3308 | -128 | draumihmeiger -- ... . 91. |s0. 
en 10 — 194 194 — 16 199 | — 117 | —|— | Bugsburger 2.2.2... „ 12T, 2 A 
y Fu — 22 22 — 19152 1 — — | _—ı_ | Ansbad-&ungenhaufer.. 137.5086. 60 
Pr er 45 45 TE — —19 4°o Mon Be Anleihe || 133.50) 182,80 
208 |; 174 — 1% Sranc-Stüde. .. . mE 18.17] 16.11 
Engl. Somereiaus.... » 1120.32] 20.25 
| D . ont >» 1174.70 | 17410 
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233 „Breiflnger Tagblatt" sribeint tAglih mit Ausnahme der Montage un 
* elle Ober deren Raum mit 10 Bi, berechnet — Das einfache Matt foitet 3 


Zur gefälligen Beachtung! 
ME ur das „Sreilinger Tagblatt” kann noch 
- fortwährend, bier im unſerem Grpeditiond-Lofale, 
auswärts bei allen Boftämtern und Poſtboten adonnirt 
werden. Meffamationen wegen mangelhafter oder ver: 
ſpäteter Zuftellung bitten wir ſtets bei der zuſtellenden 
VPoſtexpedition anzubringen. 

; Expedition des „Ireifinger Tagblattes”. 


Amtliches für Freifing. 


Berfanntmachung. 
Den Boranjchlag der Einnahmen und Ausgaben der Armen 
pflegichaftstafje betr, 

Gemäß Art, 34 Zıff. IL des Geſetzes über Armen- 
weſen wird hiemit der Voranſchlag der rubr. Kaſſa vier- 
zehn Tage lang, d. i. vom 6. Nov. bis 20, November I. 38. 

inch., öffentlich zur Einficht in der Magiftratsfanzlei aus— 
gelegt. 

x Jedem Umfagepflichtigen ſteht es frei, feine Erinnerungen 

hiegegen inner dieſer Zeit entweder mündlich zu Protofoll 

zu geben oder fehriftlich einzureichen, 

Die etwa eingefommenen Grinnerungen werden vom 
Armenpflegihaftsrath fodann in öffentliher Sigung ihre 
Würdigung und Verbeſcheidung finden. 

Dr Tag und die Stunde der Sigung wird fpäter 
bekannt gegeben werben, 

Freijing, den 4. November 1879, 

Der Armenpflegihaftsrath der k. Stadt 

Freifing. 
Mauermapr. 


Aufgebot. 


Blafiu8 Dftermaier (auch Niedermaier) Horl— 
bauerdfohn von Ammersberg wird feit dem ruffifchen 
Feldzuge vermißt und ift jedenfalls feit mehr als zehn 
Sahren über fein Leben Feine Nachricht mehr vor- 
Handen. Auf Antrag des Hörlbauerd Jakob Ofter- 
mater in Ammersberg ergeht daher die Aufforderung: 
a) an den Merfchoflenen Tpäteftend im Nufgebotö- 

Termine perfönlich oder fehriftlih bei Gericht ſich 

anzumelden, widrigenfalls er für tobt erflärt werden 

würde, 

b) an die etwaigen Grbbetheifigten, ihre Intereffen im 
Aufgebotsverfahren wahrzunehmen, 

e) an alle diejenigen, welche über dad Leben des Ver— 
fchollenen Kunde geben können, Mittheilung hierüber 
bei Gericht zu machen. 

Als Aufgebotätermin wurde beftimmt 

Samftag, der 14. Auguſt 1880. 

Moosburg, ben 23. Dftober 1879. 

(L. S.) Königliches Amtsgericht. 

Zader, k. Amtsrichter. 

Zur Beglaubigung 

ber k. Gerichtsſchreiber 
Dandörfer. 





Mittwoch, 
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Freiſinger Tagblatt, 


Zugleich Amtsblatt für Freiſing und Moosburg. 





5. November 1879. 









altung3blatt* beigeneder 


Belaunftwachung. 





Wird hiemit befannt gemacht, dab die Fafftonen 


bezüglich der neuen Zugänge an der Gapitalrenten= 
und Einfommenftener pro 1879 vom Steuerprüfungss 
Ausichufe geprüft und feftgefegt worden find und daß 
die Steuerliften bom 5. ds Mis an 14 Tage !ang zur 
Einſicht der Betheifigten Hieramts offen Tiegen, ſowie 


daß allenfallfige Reklamationen gegen die Einfteuerung , 


innerhalb eines umnerftrecklihen vom bezeichneten Tage 
an laufenden Termines von 30 Tagen entweder 
Schriftlih oder mündlich dahler angebracht werben 
fönnen. 

Hiebei wird bemerkt, daß bei Berechnung ber 
Gapitalrentenfteuer der finanzgefegliche Zufchlag bereits 
berückfichtigt wurde. (2376) 

Moosburg, den 4. November 1879. 

Königlihed Nentamt Moosburg, 
Spangler. 


Deutſchland. 

Bayern. München, 3.Nov. Se Maj. der König 
hat verfügt, daß die Sandrathäverfammlungen für 
dag Jahr 1880 auf Montag, den 1. Dez, d. 38. eröffnet 
werden.“ 

— Münden, 3. Nov. Unter der Mannfchaft der 
I. Gecadron des 3. Chev. Regiments, welche in der alten 
Iſarkaſerne untergebracht if}, iſt der Typhus in epldemiſcher 
Form aufgetreten und find fiber 10 Prozent in ärztlicher 
Behandlung; die Epidemie tft jedoch bis jegt nur Lofaler 
Natur und der SKrankenftand der biefigen Garnifon zur 
Zeit kaum nennenswertt. Much bie im September von 
Freifing mit hieher verlegte 3. Ehfavcon bed genannten 
Regiments, welche tn der Lehellaſerne liegt, bat feine Typhus⸗ 
Kranken. 

— Münden, 3. Nov. Das Café Imperial in dem 
an Stelle des Poſtftadels errichteten Neubau an der Kreuzung 
der Schuben⸗ und Bayerftraße wurde heute eröffnet, Bejiger 
ift Herr Straub (früher Eaf6 Marimilian). Dem verkehrs 
reichften Stadtiheil iſt hiemit ein würdiges Grabfifjement 
geſchaffen. 

— Münden, 2. Nov. Am 28. v. Mts. wurden 
bier zwei ſehr gefährliche Barſche aufgegriffen. Der Eine, 
ein junger Maler aus Regensburg, und ſchon früher wegen 
fog. Einbruchdiebſtaͤhle beftraft, befapte ſich neuerdings in 
ausgedehnten Maße mit derartigen Diebfiähfen und fit 
bereits acht folcher Reate Tiberführt und geftändig, Der 
Andere fteht in dringenden DVerdachte, die in jüngiter Zeit 
dahier vorgefommenen Einbruchdiebjtähle in den Mägdekammern 
verschiedener Wirthfchaften verübt zu haben. Die Erhebungen 
gegen denjelben find nod im Laufe. 

— Der Planet Venus ald Morgenitern wird Anfangs 
November ald herrliches Geftirn am Morgenhimmel wieder 
auffeuchten, nachdem er im Auguft in blendendem Lichte als 
Adendftern geplänzt hatte. Nicht jedesmal macht Venus, 
wenn fie die ftärffte Leuchtkraft hat, auf den Beobachter 
denfelben überwältigenden Eindrud, Bon ber mehr ober 
weniger tiefen Stellung Hängt bie ſcheinbar geringere Licht- 





die Spaltige Garkunır- 









ärfe ab. Die Erfcheinung im November 1879 ift aber 
hr günſtig und zwar darum, weil Venus 4 Stunden vor 
tr Sonne aufgehen und dann durch mehrere Stunden in 
edeutender Höhe am Himmel -ftehen wird. 

Preußen. Berlin, 3. Nov. Der Kaiſer hat auf 
zrund des Reichobeamtengeſetzes neue Beitimmungen . über 
ie Amtskleldung der Beamten, Urlaub von Poſtillons im 
ereiche der Reichspoſt- und Telegraphenverwaltung genehmigt. 
in denfelden heißt 8 u. A.: Tragen Beamte außerhalb 
3 Dienftes Amiskleidung, jo muß die volljtändige Amts— 
eidung angelegt „und das Grüßen in militäirifher Yorm 
ewerkſtelligt werden.“ 

— Wie einträglih dad Sportelwefen in Frankfurt 
A den einzelnen Aemtern war, geht daraus hervor, daß 
w Gehalt eines Kanzliften mit dem neuen Gerichiöverfahren 
af 5400 ME. feftgefeßt werden mußte, während der Gehalt 
ned Gerichtsrathes mit 4000 ME. beginnt. 

Ausland. 

Oeſterreich Ungarn. 
emei ift folgendes Inſerat zu leſen: „Am 21. 28. hat 
n Straßenvagabund meine Gewölbthür ausgehängt und 
wongetragen; ich fordere den mir wohlbekannten Thäter 
af, mir die Thür binnen 24 Stunden zurüczubringen, 
eil ich font dieſelbe ihm auf feinem Kopfe in Eleine 
tuͤcke zerfchlagen werde,“ 

Fraukreich Parie, 2.Nov. Einen Lupus, wie ibn 
ch mur ein Mitglied der Familie Notbichild geftatten kann, 
it ji der Pariſer Baron Rothſchild diefer Tage genönnt. 
n der Avenue Marygni hatte Baron Rothſchild zur Nach— 
irſchaft das Palais des verftorbenen Erzmillionärs Debrouffe. 
ver Erbe desſelben, fein Sohn, wollte dad Palais nun 
laufen und er fand Leinen anderen Räufer bafür, als 
hen, der es zum Miethehaufe machen und einzurichten 
abſichtigte. 
ollle neben ſeinem Palais fein Micthehaus, auch nicht 
it noch ſo eleganten Wohnungen haben und deßhalb zog 

es vor — das Palais für den Preis von drei Millionen 
anes ſelbſt zu kaufen. Nachdem das geſchehen war, war 
8 erſte, was er ihat — daß er den Auftraa gab, das 
alais zuſammenzureißen. Das geſchieht in dieſem Augen⸗ 
id und wie es heißt, will Baron Rothſchild Gartenanlagen 
der Sielle, wo das Palais Debrouffe im MWerthe von 
ei Millionen Franc geftanden hat, errichten laſſen. 

— Paris, 2. Nov. Zwiſchen Paris und Marfeille 
Id vor einigen Tagen die fogenannten „Blitzzüge“ ein— 
führt worden. Diefe Züge legen die 862 Kilometer be: 
igende Eutfernung in 15 Stunden 21 Minuten, und den 
afenthalt an einigen Stationen abgerechnet, in 43 Stunden 
rück. Das ift eine Geſchwindigkeit von etwa 70 Rifometer 
e Stunde, unfere® Wiſſens dis jeßt die fchnellfte Fahrt. 

Rußland. Petersburg, 3. Nov. Auf Befehl des 
Heröburger Negierungs-Senatd wurde dad gefammte Per— 
tal dee Sekaterinodar’ichen Kreſsgerichts megen bed Ver⸗ 
hend der Veruntreuumg ber Gerichtögelder zur Verante 
wlung gezogen. — Dafjelbe Blatt, dem mir diefe Notiz 
nehmen, berichtet ferner, daß auch das ganze Perfonal 
 Tiflifer Zollantes wegen Unterfhlagung von ärarifchen 
bern verhaftet und zur Verantwortung gezogen morben 
» Schöne Zuftände dag! (B, Tabl.) 

„5° Beteräburg follen nach einem Telegramm der 
mes" allerdings auf direktem Wege Nachrichten an— 
ange fen, daß die Ruſſen in ihren Verſchanzungen bei 
ogeTepe von den Turkmenen angegriffen unb vollſtändig 


lagen worden feien, jedoch habe man bie darauf bezfiglichen 


(egramme nicht ausgegeben. Die Nachricht fcheitte fich 
rigens zu beftätigen, daß die Nuffen große Verlufte er- 
en haben und gezwungen wurden, ſich In aller Eile in 
Richtung von Krasnowopst und Tſchiliſchlar zurfichzu= 
ven. Wenn man ſich erinnert, fügen bie „Times“ bet, 
3 die ruſſiſchen Beamten im Bukareſt ſich während des 
fen Krieges geweigert haben, Depeſchen mit ber Nachricht 
I der Nieberlage bei Plewna nach London und anderen 
“ ANma Bun 


An einem Blotte aus Kees— 


Das behagte Herrn dv. Rothſchild nicht. Er | 




























eye 
Städten welter zu befördern, fo läßt es fich leicht ver 
daß dad Zurüchalten ver Telegramme, welche ih au! 
transfajpiiche Erpebition bezieden, durch bie ruſſiſchen Beamte ı 
in Petereburg eher etwas Schlimmes ald Gutes zu be 
deuten bat. ; % 
England. London, 3. Nov. Wie die Correfponbenz 
Neuter aus Konſtantinopel vom geftrigen Datum mittheilt, 
wurde Mr. Layard von den Miniftern über die Ankunft 
des englischen Geſchwaders in den türkiſchen Gewäſſern inter: 
pellirt. Layard erwiderte, dad Geſchwader werde vorläufig time 
beweglich in Furla (bei Smyrna) bleiben, könne ſich aber ſpäler 
leicht. an einen anderen Punkt begeben, da England der Unte 
drückung der Ehriften in der aftatifchen Türkei nicht ruhig 
zufehen könne und auf ber Durchführung der Neformen im 
jenen Provinzen beftegen werde 
— London, 3. Nov. Die Noth In Irland beginnt 
auf eine ſolche Höhe zu ſteigen, daß ſogar cin englifches 
Blatt „Daily News" fich genöthigt fieht, davon Notiz zu 
nehmen. Es wird darin conftarirt, doß langſames Vers 
hungern nunmehr das Loos eined großen Teiles der 
irifchen Bevölkerung iſt. In „WorkHonie* zu Kenmare 
liegen beiſpielsweiſe 22 Perjonen gefährlih krank, blos an 
den Folgen nngenügender Nahrung. Dies iſt bloß ein 
Beifpiel des Zuſtandes, in der fid die Bevölkerung beinahe 
ganz Irlonds befindet, 
Amerika. Gin ſchönes Vermögen, wenn man will auch 
deren zwei, repräſemiren zwei regiſtririe Vereinigte-Staaten— 
Vonds, die wohl auch die größlen ſein dürften, welche je 
ausgefertigt worden ſiad. Sie- lauten über je d Villionen 
Dollars und zwar auf den Nameu W. H. Vanderbilt und 
ben des ſogenannten Bonanzaköntas J. C. Food. 


Dienſtes nachrichten 





Difir.-Infp. Neumarkt in Lohkirchen, Reinertrag 
551 ME., ergänzt auf 880 ME. und 150 Me. aus dev Gemeindes 
ſchreiberei; Malching, Ditv.:Infp. Bernd IT dajelöft, Neinertrag 
531 ME., ergänzt auf 80 und 24° ME, aus der Gemeindes 
fchreiberei von 2 Gemeinden, Grundftüde 14 Tgw. 68 Dei. 5; 
Ruppertszell, Diftr.-Infp. Aichach I daſelbſt; Reinertrag 275ME 
ergänzt auf 880 und 60 Mf. aus der Gemeinde-Schreiberei z 
Srundftüde 1 Tgw. 8 Dez.: Straußdorf, Diftr.-Inip. Ebers⸗ 
berg IT in Zorneding, Reinertrag 326 ME. 14 Pf. ergänzt auf 
880. MWk. und 100 ME. aus der Gemeinde-Schreiberei. Wer 
werbungs-Termin bis 22. November. 


Dolks- und Tandwirthfchaft, Induftrie und Handel, 
Bei der am 30, und 31. Dftober vorgenomınenen 
Ludwigshaterer Rirgenbau-kotterier Ziehung 
gewann den Hanpitreffer mit 30,000 ME. Serie 141 Nr. 
870; den zweiten Treffer mit 10,000 ME. gewann Ser, 
109 Nr. 470; den dritten. mit 4000 ME, gewann Ser, 
124 Nr. 648; den vierten mit 2500 ME. gewann Ser, 
154 Nr. 399; je 2000 ME, gewannen Ser. 73 Nr. 739, 
und Ser. 142 Pr. 286; je 1000 ME. gewannen Ser. 
157. Nr. 230 und Ser, INr, 644; je 500 ME gewanren 
Ser. 112 Nr. 252 und Ser. 7 Nr. 960; je 250 Me. 
gewannen Ser. 62 Nr. 246, Ser. IL Nr. 722, Ser. 32 
Nr. 87, Ser, 38 Nr. 29 uud Ser. 87 Ne. 866; je i 
150 Mf, gewannen Ser, 119 Nr. 772, Ser. 23 Nr, 854, 
Ser. 155. Rr. 384, Ser. 108 Nr. 778, Ser. 38 NL. 18, 
. 97 Nr. 357, Ser. 84 Nr. 975, Ser. 36 Nr. 16, 
. 111 Nr. 823, Ser, 138 Nr. 666, Ser. 67 Nr, 103, 
Ser. 158. Nr, 792, Ser, 130 Nr. 400, Ser. 48 Nr. 624, 
Ser. 77 Nr. 941, Ser 74 Nr. 88, Ser, 80-Rr. 501, 
. 109 Nr, 237, Ser, 42 Nr. 508, Ser. 123 Nr. 271, 
. 113 Nr. 458, Ser. 101 Nr. 245, Ser. 94 Nr. 121, 
. 34 Nr. 617, Ser. 2 Nr. 658, Ser. 20 Nr. 14 
. 115 Nr. 201, Ser. 34 Wr. 241, Ser. 3 Nr, 596, 
. 148 Nr, 181, Ser. 14 Nr, 117, Ser. 40 Nr. 595, 
. 147 Nr. 212. 
Bei der Ziehung der Meininger 7 fl.Looſe am 
1. November find folgende Serien gezogen worden: Nr. 357 
677 1676 1916. 1946 2256 2573 2574 2802 2916 














3291 3887 4054 4575 4633 A741 4946 4975 5511 
5512 5582 5955 6356 6416 6615 6962 7047 7091 
7239 7320 7584 7728 7775 7848 7992 8497 8509 
8576 8730 8391 8931 9101 9237 9412 9423 9499 
9627 9728 9765 9793. 


Lotale® 

i Fretfing, 4 Nov. Theater. (Eingefandt.) Wir 
freuen ung aufpie morgen Mittwoch zur Aufführung kommende 
Luftipiel-Bofje von Kneifel, es foll dies Stück noch draftifcher 
und wirfjamer fein, als das von demſelben Verfaffer in 
vergangener Woche mit jo außerorbentlichem Beifall auf- 
genommene Stück „Blindekuh.“ — Dann möhten wir der 
Direction, welche ven Geburtstag Schillers (10. Nov.)nicht ohne 
Feſtoorſtellung vorübergeben lafjen wird den Math ertheilen, die 
„Karlejhüler" dazu zu wählen, denn dieſe wahrhafte 
Muftervorftellung war bei Eröffnung der Saifon nur gan 
ſpäarlich beſucht, denn ſolche tüchtige Leiftungen wie fpeciell 
im dieſem Stücke haben wir wahrlich nicht erwartet. Auch 
eine Wiederholung der „Zungfrau von Drleang“ dürfte 
nicht ohne Erfolg fein. 


Fit und Liebe, 
(Fortiegung ) 
10. 
Das Duell. 

Acht Tage waren feit dem Balle der Gräfin Wildheim 
vergangen, umd roch war Arthur nicht in des Onkels Haufe 
geweſen. Vergebens hatte lementine ihn erwartet, um im 
tändelnden Scherze vielleicht eimas Näheres über die reizende 
Unbekannte zu erfahren, Vergebens batte der Onkel felbit 
feinen Diener zu ihm geſchickt, aus Beſorgniß, Arthur 
möchte Frank fein; der Diener hatte iha nicht zu Haufe 
getroffen, und Haͤrdenfeldt begann bereits wieder die Stirn 
in bedenkliche Falten zu legen. 

„Jetze weiß ich's, wo der Arthur ſteckt!“ rief er zorn— 
glühend, von einem Spaziergang heimfegrend, „Ha, noch 
kann ich's nicht begreifen, woher ich die Faſſung genommen, 
dieſes neue öffentliche Aergernig ruhig anzujehenz das Blut 
kocht mir in den Moern, wenn ich daran denke |“ 

„Mein Gott! was iſt denn Schredliches geſchehen 2" rief 
Elementine erſchrocken, „was iſt's mit Arthur?“ 

„Ja, wenn ih fo ruhig fein könnte, Dir Alles ber 
Reihe na zu erzählen. Der Teufel foll dreinſchlagen, 
ſolche verdammte Wirthſchaft! — Gehe vorhin ein wenig 
zur Motion durch die Allee, — prädti.es Wetter, viele 
Spaziergänger, mit einem Worte, recht hübſch und bunt 
belebt, fo meine Paffion, wie Du weißt. Kommt da ber 
abıntant? v. Dornftein zu mir, und wir plaubern ein wenig 
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Die belichte Dr. James Peckwels 
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Ein hübfd; möblirtes Dimmer 
in der mittleren Hauptſiraße iſt ſogleich 
zu vermiethen. D. U. 





* Kusdel⸗2 





und af 











Heute Mittwon, den 5 November } 


IB — 5— 

tem Weil inflephaner Bir. 

Hiezu ladet freundlichſt ein 
Jak. Sawinger, 


Schiehfättwirth. 





BE 


von feinem Vater, dem alten Baron, ein Campaynebruder 
von Anno 14, — auf einmal zieht der Dornftein fein 
Lorgnon hervor und bemujftert einige elegante Spaziers 
gänger. Kaum das auf den Tod nicht leiden, dieſes freche 
Beguden, iſt auch eine Neuerung, wir Alten 
galanter und fittliher. ine verdammte Move das! — 
Natürlich fag ich's dem Baron in derber Manier, da lacht 
er ſpoͤttiſch und meint, ich folle Spaßes halber auch einmal 
eine Brille gebrauchen, eine hübſche interefjante Gruppe, 
auf Ehre! — Denke Div nun, Glementine, wer wir’ ? — 
Die Steinthal’3 mit der Kraͤmerslochter, und „unfer Arthur, 
Himmel und Höle, ſchämt ſich nicht, diefes Frauenzimmer 
nobel wie eine Fürftin, am Arme zu führen, ganz ungenirt, 
ald feien es Verlobte Ich ſtaud wie angebounert, der 
Spottvogel von Aojutant lachte teufelmäßig und meinte, 
„der Nordeck ſei nicht dumm, obglelch er der hübſchen 
Kleinen auf dem gräflihen Balle ein imperlinented, uns 
galanted „Kehrt“ hatte commanpiren wollen, wäre ev doch 
noch rechtzeitig zur Vernunft gefommen und hätte den 
appetitiichen Biffen übergefchluck: |? 

„Ein trivaler Vergleich!“ bemerkte Clementine ruhig. 
„Aus dem Herrchen fpricht wohl der Neid ein wenig, Lieb 
Väterden. Baron dv. Dornftein könnte das Geld des reichen 
Hamburger Handelöherrn recht gut gebraucen, auf den 
liege ſich das alte Sprichwort, „wenn dem Fuchſe bie 
Trauben zu hoch, dann jehilt er fie fauer” anmenden.* 

„Hm, mein Kind!“ da irrſt Da Did, Deine Vorliebe 
für den Gott der Diebe und Kaufleute, den alten Mercurius, 
führt Did in der Vorausfegung ein wenig zu weit, 
Dornftein it von altem guten Adel und mie in Geld» 
verlegenheit; doch Nebenfahel — die Hauptjache bleibt, der 
Arthur, der einfältige Narr, der an der Lelmruihe dieſer 
Selofürftin flattert. Ich gehe alfo etwas weiter mit dem 
Baron, die fürchterlichite Wuth im Herzen, und Stelle mid) 
in Paradebaltung auf, um die Gefellihaft paffiven zu 
lafjen. Tod und Teufel! der Steintyal fol’3 mir büßen, 
der trägt die Schule, warum nimmt er folhe Beſuche auf. 
Gut alfo! war neugierig, mit welchen Augen der Neffe 
den alten Onkel anblicken würde; fie defilirten vorbei in 
ftolzer Haltung. Der Teufel foll mich holen! ein ſchönes 
Paar. Sie erregten Bewunderung, Aufjeden, und etwas 
neidifch, daß eine fo Schöne Beute, wohlverftanden, Beute, 
nicht ihm zugefallen, mochte ver Adjutant wohl fein, 
Mit einer Frechheit, die an’s Unglaubliche ftreift, grüßen 
fie allefammt, und ich ftehe vor Erftaunen und Wurh 
ferzengerade, als ob Se. Durchlauch— der Fürſt vorüber— 
gehe. „Ha, ba, hal“ lacht diefer Teufel von Baron, 
„Herr Oberft, hat, die hübſche Kleine Ste vor Begeifterung 
zur Statue gemacht, oder ift es Erftaunen ?* (F. f.) 


Soeben ift erſchienen: 


Das Verfahren 


‚Schüf Fongorieten 
Antsrichter, Aus, Vertheidiger 


höffen 
unter Hinweis auf die einjchlägigen 
Geſetzesbeſtimmungen 
überſichtlich dargeſtellt von 


- Buuß, 
Staatsanwalt. 


i MEET Preis 6O Pf. "SE 
| Vorräthig bei 





Parfie 


F. P. Datterer, 
Buchhandlung, Freifing. 
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Breitkonf & Härtel, Leipzig. 


Musikalien 


ündig, für Piano und Violine, Piano un 
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"für Pianoforte 2 und 4hi d 


ee — Piano und Flöte, Piano mit 1 oder mehreren Singstimmen etc. 
3 Schulen, Etuden Q 
3‘ — —5 
= N für Piano, Violine, Flöte und alle sonstigen Instrumente, N E 
% f - & ® 
a Zithermusikalien \8 
Keb} 3 
Kuhn für 1 und 2 Zithern, ve 
© ? 5x 
—— Vocalimzusik: 8 
Gesunge für 1 und mehrere Singstimmen, Männerquartette, Männer- } rg 
© ‘ chöre, gemischte Chöre mit und ohne Pianoforte- oder Instrumental-) ® 
— Besleitung empfiehlt 3 
— F,P.Datteren, 3— 
| Musikalienhandlung- — 
Ansichtssendungen (nach auswärts franco gegen franco) stehen } 
N 


mit Vergnügen zu Diensten. 


Musiklehrer, Anstalten, Liedertafeln, Vereine ete. erhalten Rabatt. ! 
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Rernachläſſiguugen 
find meiſt die Arſachen böſer Aebel. 
Bitburg (Meg.-Bez. Trier), den 18. Oltober 1875. 
Herr 9. M. Zickenheimer, in Mainz. Schiden Sie mir ſchleunigſt eine 
slafche von Ahrem, bes * ſth 3 9 für einen alten Herrn, der 
ährten rheiniſchen Trauben Bru omg am Huſten zu erſucken droht. 
Im Jahre 1872 hat einzig und allein Ihr gefchäpter vheinifcher 
Trauben:Brujthonig mein Damals bjähriges Söhnen vom Keuch⸗ 
huſten befreit. Hochachtungsvoll 
— — Dr. F. W. Lange. 
4 =) Nur ächt mit nebiger Verſchlußmarke des gerichtlich anz 
erfannten Erfinders und alleinigen Babrilanten zu bezichen in 
Freifing bei Herrn Hof und Stadtapotärker ©. Fellerer und 
N. Beislainger, 


ZIa ber 


do für jegt umd ſpater zu kaufen geſucht won A. Fifäler 
t Raͤrnberg. 


von Katarrhen 








MNarienapotheker 









in Jürth 
(2230 6a) 


Die ausserordentliche Verbreitung dieses Hausmittels hat eine ebenso growe Zahl 


inlicher Präparate als Nachahmer hervorgerufen, welche sich nicht entblöden, | 


erpackung, Farbe und Etiquette in täuschender Weise herzustellen. Die Paquete 
’ Achten Stollwerck’schen labrikates tragen den vollen Namen des Fabrikanten 
hd kennzeichnen sich die Verkanfsstellen durch ausgelegte Firmen-Schilder. 


Hppotheh-Eapitalien 
aller Art und zu jerer Größe (baar in 
Silber und one Abzug vermittelt raſch 
unentgeldlich (1886 8a) 

3, Bauer, 
alte Poſtſtraße H5.Nr. 559a. 


Die General⸗Agentur: Wenn binnen 8 Tagen Martin 


A. & B. Schuler, Zweibrücken. Il m berger fein Bett nicht abholt, 
BE Allerorts werden folide Agen⸗ | werde ich über ſelbes verfüsen. 


en geſucht . Anhann Schlammer. 
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zad-Kiſſinger Kirchenbau— 


Lotterie, 
Hanptgewinne: ME 45,000. — 2 Mal 
2,000 Di. 2c. 2c. Zuſammen 11,8°0 Geld» 
eminneim Geſammtbetrage von 230,001 ME. 
Preis des Looſes 2 Markt. Ziehung 
m 24 Februar 1530. Dieje Looie find 
it in Serien abgetheilt, jondern tragen 
ortlaufende Nimern. 





Eine gute 


Plissemaschine 
ift billig zu verkaufen. Offerte uni 
P. F. befördert Rudolf Mosse, 
Begensburg. —— 






















Mittwoch, den 5. Rovember 1 
V Vorstellsm 
in Abonnement. 


Der liebe Oukel. 


Luſtſpiel in 4 Akten von Kueifel, 

Verfaſſer von „Blindekuh.“ 

eE Gretchens Bolterabend. } 
Das Lujtipiel: „Der lie 

Onkel” mußte ich tm Spätjahe in Ti 
4 Mal aufführen. 2 
R. Schmid, 


In Vorbereitung: „Giferne Mate.” 
33 20 
















S find noch zu h ) 
8 Dettenhofer, Sonnenwirtb, Lorenz 
S Boltner, Uhrmacher, Aler Neuel, 
2 Garı Schmidt, Kaufmann 


Goureberidht 


vom 3. November 1879 mitgetbeilt von 
hi ine in Freifing und Münden, 
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j Münden. 

4%. Stabt:Dbligationen Thlr. 

| ctic? 

| der bayer. Hypothekenbank . . 

| Scfterreid. 
45° Eilberrente ... 

4% Goldrente ...- 

6% Ungar. Goldrente 

Brisritäten. 

| 6% SranzJofepb: Bahn . . » 

13% Lombarb: Mahn .. + - 
3% Gtaatshahbn 

| 5% Ungar. Norbofbahn . - 


.... 


5% 
\ 5° 


„  Balizif 
Eliſabeth⸗ Bahn 72er . . 
Deft. Rordweſtb. Lit. B. 
Amerita. 

6% 1B81er Jan. Juli „+ » 
5% Confolidirte 

Berfalene. 
Bonds 


Da al 


I 


12.50 


Bappenheiier 
Sraunſchweiger 
Augsburger 
Ansbach⸗ Gunzenhauſer . y 

4% bayer. Kramien⸗Anleihe 

elejorten. 

2 Sran-Etüde.... 
Engl Goyereignö . . . - 


Delta konfunten 


N Se 2. 
37.50 
133.50 
16.17 


20.32 
174.60 
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Freifinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Freiſing und Moosburg. 








N 256. 


Donnerstag, 6. November 


18579, 











Das Sreifinger Tagblatt“ eriheint täglich mit 3 Ausnahme der Montage und toftet in Freifing jowie auswärts duch die Por Mt. 1.50. Inſerate werden die Bijpaltige Garmoma: 
geile oder deren Raum mit 10 Bf. berechnet. — Das einfache Blatt koftet 3 Pf., das Doppelblatt 5 Pf. Alwöhentii& wird als Gratisbeilage das „Unterbaltüngäblatt“ beigegedsn 


Amtliches für Freifing. 
Bekanntmachung. 


An den Stadtmagiſtra Moosburg und an jämmiliche 
Gemeindeverwaltungen des k. Bezirks amts Freifing. 
Das Verfahren und die Zuſtändigkeit bei Auffinden von 

Leihen betr. 

In der amtlihen Ausſchreibung vom 29. Oft, 1. 38. 
Tagbl. Nr. 254) bat fih in der fünftlegten Zeile ein 
nnftörender Druckfehler eingefchlichen, und hat felbe nach: 

ſtehend zu lauten: 

„von welcher Genehmigung unverzüglih auch dem 
Meichenfchauer Kenntniß zu geben ift.” 

Dieſes ift ſonach in fraglicher Ausschreibung zu ‚ber 
richtigen. 

Freifing, ben 4, November 1879, 

Königliche Bezirksamt Freifing. 
Zäubler. 


Bekanntmachung. 

Der Magiſtrat der k. Stadt Freiſing erläßt nad Ein— 
vernahme des Collegiums der Gemeindebevollmächtigten auf 
Grund des Art. 1 und 4 des Polizeiſtrafgeſ.⸗Buches und 
S 366 Ziff. 10 des R-St. G.-B. nachſtehende ort3poligeil. 
Borichrift: 

4) Knochen oder andere übelriechende Gegenſtände dürfen 
in der Zeit vom 1. April bis 30, September nur 
von 10 Uhr Nachts bis 5 Uhr Morgens und vom 
1. Dtober bis 31. März nur von Nachts 9 Uhr 
bis Morgens 6 Uhr durch die Stadt gefahren werden, 

2) &3 ift verboten, derartige Ladungen auf der Straße 
oder font wo in der Stadt Stehen lafjen. 

3) Die Mebertretung diefer Vorſchrift wird gemäß $ 366 
Ziff. 10 des R.-St.-Gef, mit Geld dis zu 60 Mt. 
oder Haft bis zu 14 Tagen beitraft, 

4) Diefe Vorfchrift tritt mit dem Tage der Verkündung 
im Amtöblatte in Kraft. 

Vorſtehende ortspolizeil Vorſchrift wurde durch Regierungs⸗ 
Entſchließung vom 21. Dit. 1879 Nr. 34275/35114 für 
vollziehbar erklärt 

Breifing, den 4 November 1879. 

Stadtmagiftrat Freifing, 
Mauermayr. 


Deutſchlaud. 

Bayern. Münden, 4. Nov. Se. Maj. ber Köniz 
befichtigte kurz nad feiner Ankunft in ver k. Reſidenz das 
in der Ausführung begriffene und bald feiner Vollendung 
entgegengehende ſog. „reiche Bett”, deſſen Aufftelung im 
Feſtſaalbaue erfolgt iſt. 

— Münden, 5. Nov. (Landtag.) Ueber das ſeit 
bem Jahre 1877 bei ben bayer. Eifenbahnen eingeführte 
Inſtitut des bahnärztlichen Dienfts jagt Hr. v. Schlör in 
feinem Referat über die Rechnungsnachweiſungen der Eifen- 
bahnen in der 13. Finanzperiode: Der ärztliche Dienft 
umfaßt die Behandlung und Beobachtung | des gefammten 
Eiſenbahn⸗ und Dampficifffahrisperfonals mit Äusnahme 
ber pragmatiſch angeftellten Beamten, alfo die Angehörigen 











ber Kategorien B, C uns D, ſowie die Arbeiter in den 
Bahnhöfen und Werkftätten im Ganzen 18,626 Männer ber 
verfchiedenen Berufsarten. Bel diefem Perfonal ergaben 
fih in ber Zeit vom Februar bis Dezumber 1877 10,061 
Erkraufangen mit 153,238 Kraufentagen, jo daß auf 100 
Perſonen 54 Krankenfälle trafen. Auf den erften Blick 
mag dieſes Procentverbältniß ungüuſtig erfcheinen; ein Vergleich 
der Krankentage mit ver Gefammtzahl der Arbeitstage des 
betreffenden Perfonald ergibt jedoch, daß durch Krankheit 
nur 2,2 PBrocent der Zeit abjorbirt worden ift, was durch 
den Umftand erklärt werden muß, daß 53 Procent aller 
Erkrankungen eine Dauer von weniger als 3 Tagen hatten, 
Für die eingetretenen 193 Todesfälle bei diefem Perfonal 
(1,04 Proc. der Gefammtzapl) find 28 Todesurſachen ans 
gegeben, und zwar treffen 75 Fälle auf Xuberkulofe 
(Shwindfuht), 32 auf Verlegungen, 7 auf Selbftmord, 
6 auf Leberleiven, je 6 Fälle auf Lungen, Rippenfells und 
Bauchfellentzündungen. Bon hervorragender Wichtigkeit find 
die auf Tabelle 6 zufammengeftellten Nefultate, welche die 
Vertheilung der Krankgeitsfälle auf die Bedienſteten ber 
einzelnen Dienftesiparten, ausgeſchieden nach dem Lebens— 
alter berfelben, erkennen laflen. Das verhältnigmäßig 
geringe Procentverhältnig der Krankheitsfälle beim Bureau— 
perfonal erffärt fih einfach aus dem Umftande, daß 50 Proc. 
dieſes Perfonals in dem Alter von 21 bis 30 Jahren ftehen, 
während vom Fahrperſonal nur 11,15 Proc. diefer Alterd- 
Eafje angehören. Der höchſten Procentjag an Erkrankungen 
erreichen bie beim Fahrdienſt betheiligten Perſonen. 

— Münden, 4 Nov. Der ganze Betrag der indi— 
reften Neichäfteuern, zu welhen Bayern unmittelbar beiträgt, 
wird künftig fih auf rund 320 Millionen Marf belaufen; 
dag ergibt auf den Kopf der Bevölkerung 7,54 ME, Reichs— 
fteuer. Dazu kommen dann die bayeriichen Landesfteuern. 
Seither trafen auf den Kopf ber Bevölkerung Bayerns an 
indirekten Reichs- und Landes-Steuern 14,14 ME. ; künftig 
wird diefe Belaftung ſich durchſchnittlich auf 18,96 ME. 
belaufen — gegenüber einem Kopfdurchſchnitt an direkten 
Steuern von 4,31 ME. 

— Münden, 3. Nov. An die Mitteilung, daß in 
Defterreih 5 Mann per. Compagnie. beurlaubt, werden, 
wurde in der Preſſe der Wunſch geknüpft, daß in Deutjche 
land Gleiches gejchehen, möge. Dem gegenüber muß 
bemerkt werden, daß im deuiſchen Heere eine weit aus— 
gebehntere Beurlaubung jhon Ende September ftattgefunden 
bat, inden ein ganzer Jahrgang, aljo ein Drittel der 


Fıiedenspräfenzftärke, in Dispoſilions- Urlaub entlaffen wurde; _ 


die jo Beurlaubten follen vor Februar 1880 nicht wieder 
einberufen werden und bleiben meift bis zu den Herbjtübungen, 
ein großer Theil bis zum Uebertritte in die Mejerve in 
Urlaub. Außerdem werden die diesjährigen Rekruten 
wieder um mehr als 5 Wochen nach bem eigentlichen 
Einftellungstermine eingeftellt. 

— Münden, 4 Nov. Die Rechtsanwälie find feined- 
wegs über die neuen VBerhältuiffe entzückt. Sie Hagen über 
Gejäftzlofigkeit, die ihren Grund namentlih darin hat, 
daß jeßt jeder Prozeßluſtige fofort die Koften hinterlegen 
muß,gwas Manden zur Vorſicht mahnt. 
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— Münden, 4. Nov. Die Verloofung der inters } ihre Waffen find Schraubenſchlüſſel und Hammer, 


rationalen Kunftaugftellung, die am 5. ds. hätte ftattfinden 
ollen, erleidet doch noch einigen Aufſchub; die angefauften 
Begenftände follen vorerft noch im einem Pavillon der 
Schrannenhalle öffentlich ausgeftellt umb auch hiebei der 
Berfauf der Looſe fortgefegl werden. 

— Die Dampfigifffahrt auf dem Starnberger See 
vird am Mittwoch, den 5. November gefchlofjen, 

— In Raiferdlautern ging vor einigen Tagen 
in junger Mann die unfinnige Wette ein, 24 Schoppen 
Zwetfchgenbranntwein nacheinander zu trinken ; er führte 
sie Weite aus und war nach zwei Stunden nicht mehr 
anter den Lebenden. 

Preußen. Berlin, 4 Nov. Der General Franfecky 
ft zum Gouverneur von Berlin ernannt, 

— Berlin, 4 Nov. Der Reichékanzler hat beim 
Bundesrath beantragt, Kixfch: und Weichjelblätter ald Tabak: 
Burroyate zu geftatten und mit 65 Me. per 100 Kilogramm 
m beftenern. Bei der amtlichen Aufftellung des amtlichen 
Baarenverzeichniffes führte die Frage ob gedarrie Cichorie 
ls trodene zu behandeln und mit 4 Mk. pro 100 Kilogramm 
u beſteuern fei, zu lebhaften Debatten, Die Juterefjenten 
vwoteftirten dagegen unter der Verfiherung, eine derartige 
Steuer würde die Cichorien-Induſtrie völlig untergraben. 
Der Zollausfhuß beantragt jegt beim Bundesrath gedarrte 
Sichorte völlig frei zu geben. — Abgeordnete wollen wifjen, 
er Kaiſer habe dem Eultusminifter gegenüber deſſen befannte 
Eifchrede zu Efjen gemigbilligt und der Minifter barauf feine 
Fntlaffung eingereicht, welche der Kaiſer jedoch nicht an— 
iommen babe, — In Breslau haben jegt die National- 
Iberalen bejchlofjen, Yazker für die Neuwahl nicht aufzuftellen, 

h Ausland. 

Schweiz. Dem „Bund“ werden über die Thätigkeit 
8 St. Gotthard-Hoſpizes während des verflofjenen 
Jahres folgende intereffante Daten mitgetheilt: Es wurden 
ort vom 1. Oktober 1878 bis 30. September 1879 an 
1,101 arme Neifende aller Nationen 45,966 Nationen 
ammt verſchiedenen Kleidungsftücen unentgelvlich verabfolgt, 
yorunter 132 Kranke und Halberfrorene eine längere 
zflege erforderten und in Anſpruch mahmen. Die Total 
usgaben beltefen ih auf 13,297 Fr. 70 C., vie Xotal- 
innahmen auf 12,657 Fr. 90 E.; bleibt Rückſchlag und 
Rehrauggabe 639 Fr. 80 C. Das genannte Blatt 
mpfiehlt diefe mohlihätine Anftalt allen Regierungen und 
len edlen Menfcyenfreunden auf's Angelegenilichite, zumal 
jeſelbe ohne Fond, auejcliehlih nur durch die Milo— 
pätigkeit unterhalten ihr ſegensvolles Wirken fortfegen kann. 

Sranfeeih. Paris, 31. Ott. Paris iſt mit einem 
Strike der Baͤcker geſellen bebroht. Diejelben haben geftern 
nd vorgeftern DVerfammlungen abgehalten und Delegirte 
tnannt, welche mit ben Meiftern unterhandeln ſollen. Die 
Yäcker verlangen eine Erhöhung des Lohnes von 6 auf 

Fret. pro Tag und von Fred. 1 auf Ficd. 1.50 jedesmal, 
venn über die gewöhnliche Arbeit hinaus nod ein „Schuß“ 
emacht werben muß. 

Japan. Eine fürchterlihe Cholera-Epidemie müthet in 
apan. Im April wurden die Gräber einer Anzahl 
doldaten, die in 1877 an der Cholera geltorben waren, 
chufs der Vollziehung religiöfer Niten eröffnet, und fofort 
urde ter ganze Diftrikt angeltedt. Bis Mitte Auguſt find 
ber 40,000 Toresfälle vorgelommen, und bis Ende Sept. 
len, wie man glaubt, gegen 100,000 Perſonen der fürchter— 
hen Plage erlegen fein, 

Amerika. Ein Exntebild von Dalrymplesfarım, 
her der größten ber Welt, Iefen mir in der „Ehicago- 
ribune“: Denkt Euch ein Maizenmeer von 20 Quadrat- 
teilen, rei, goltig, veif zur Ernte, fi in Wellen fenkend 
tb hebend vor dem Hauche der Küfte. Fern am Horizont 
bt ihr ein Gefchwader in langem Zuge herannahen. 
horn ein Generalmajor body zu Roß — ver Ober: 
exwalter, hinter ihm zwei Brigadeführer zu Pferde — die 
terwalter. Nicht Schwerter bligen im Sonnenfchein, fondern 
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unter Trompetenſchall oder dem ſchrillen Tom der 3 

ziehen fie einher, jene 24 felbfibindenven Erntemaſchin 
fondern unter dem Räderknarren und dem Flirten 
Eifentheile. Sie ftellen fih in Schlachtordnung auf um 
auf einen Streih fällt ein Streifen des goldigen Getreide 


gebunpen, Verachtungsvoll jhleudert ein Wurf der Maſchine 
die Garben in die Lüfte und fchreitet weiter zu einem 
Angriffe, zu neuer Miederlegung des Waizens. d 

Maſchine bindet fo viel als ſechs kräftige Männer, Si 
Ganzen arbeiten dort 115 folder Mähe- und Bindemafchiner 
mit 400 Wrbeitern, deren jeder täglich 2 Dollars und 
Bföftigung erhält, * 


Lotales. 

Freifing, 5. Nov. EEingeſandt.) Unter Lokales 
im Freifinger Tagblatt vom 4. November iſt zu leſen; 
In Folge des Malzaufſchlags haben die hieſigen Bräuer 
in einer Verſammlung beſchloſſen, den Liter Bier um 
2 Pfennig theurer zu geben, ſonach Loftet der Liter Bier 
24 Pf., außerdem foll, wie ung verfichert wird, die fogenannte 
Dareingabe beim Ausſchank in den Brauereien ſelbſt, 
erheblich vermindert werden. Dieſe Notiz ift nicht richtig, 
denn nicht im Folge de8 um 50% höher geichraubten 
Malzaufihlaged, den der Bräuer mit aller Gemülhsruhe 
tragen joll, was bei einem Sudwert von 2000 Schäffel 
8000 DIE. mehr ausmadt, im Ganzen 28,000, „fondern 
in Folge der diefes Jahr erheblich geiteigerten Produktionde 
Roften ift der Bierpreis auf 22 und 24 Pf, vorläufig 
feftgefegt worden. Durchſchnitilich koſtet dieſes Jahr das 
Scäffel Gerfte um 5 ME. mehr, angenommen den günſtigſten 
Fall, es wird mit einem Schäffel Gerfte reſp. Malz vier 
Hektoliter Bier erzeugt, wozu 4 Pfd. Hopfen nothwendig 
find, welcher ebenfal3 um 1 Me. Höher pro Pfund 
bezahlt wurde, fo find diefed pro Schäfſel 9 ME, was 
alfo eine Preiserhöhung von 2 Pf. — 2 Mi. pro Hektoliter 
Bier mehr .ald gerechtfertigt ericheinen läßt. Was die 
Dareingabe anbelangt, jo beträgt ſelbe nad jehiger Nee 
gulirung immerbin noch pro Liter Ya Liter oder 20%. 


Fi und Fiebe, — 
(Fortiegung.) 

„Sie wiffen alfo wirklich noch nicht den allerliebften 
Scanval*, fuhr der Baron fort, „mit dem Herr v. Nordeck 
die höheren Kreife amüfirt und der fogar ſchon bis zur 
Allerhöchſten Kenntniß gelangt fein fol? — das ift im 
Wahrheit ſtark! Der nächſte Blutsverwandte, der eigene 
Onkel, weiß nicht? davon! Hören Sie denn, befter Herr 
Oberſt, aber verfprehen Sie mir erft, Ihren Zorn nicht 
über mein unfhuldiged Haupt auszugiegen. Geit dem 
Balle bei der Gräfin v. Wildheim iſt Ihr Meffe der 
tägliche Begleiter des Fräuleind Waldorf (fo heißt nämlih 
die Hamdurgerin), umd jede Stunde, die ihn vom Dienft 
bed Fürften befreit, widmet er dem Dienfte feiner Fürſtin; 
er fhmachtet total in ihren Feſſeln, und faft Hat diefe 
rafende Liebe etwas grauenhaft Dämoniſches am fi. 
Denken Sie fih nämlich, man fpricht fogar davon, daß 
Nordek feinen Abfchied zu nehmen beabfichtigte, um, 
ſchauderhafte Blamage! — Kaufmann zu. werden I" 

„Das find infame Lügen, Herr!” fchrie ich erboft, 
„ſchaͤnen Sie fih, einem alten Krieger ſolche Eulene 
fpiegeleien aufzubinden! — Die eine Grobheit folgt der 
audern, und felbitverftändlich ift eine Forderung das Ende 
vom Live. Hal hal bal in meinen alten Tagen.” 

„Bott im Himmel!“ ſchrie Elementine, aufs Heftigite 
erfchrocen, „ein Duell! Nein, das varf nicht geſcheben!“ 

Den Gefegen der Ehre ift micht zu widerjtreben,“ er— 
widerte Hardenfeldt ernit und beftimmt. „Sei ruhig, meine 
Toter, mein Arm ift noch ficher und mir gebührt ber 
erfte Schuß. — Ich werde dem jungen Maulhelden ſchon 
eine unvergeßliche Leclion geben — — kein Wort 4 









Slementine, Du kennſt meinen eiſernen Charalter! — Dies 
uſtige Intermezzo kommt meinem Zorn gerade gelegen. 
Es ift die beſte Strafe für ven ehrloſen und pflichtvergeſſenen 
Ben 
Kaum hatte der Oberſt diefe Worte mit lauter, tönender 
Stimme geſprochen, als die Thür heftig aufgeriffen wurde 
und Arthur bleich und mit zornig zufammengepreßten Lippen 
ins Zimmer trat, lementine bebte erfchroden zurück und 
\ warf ihm einen flehenden Blick zu, doch der Alte warf 
. feinen Hausrod über, drückte eim rothes, türkisches Fez 
\  grimmig auf das eine Ohr, zündete, einen Fluch zwiſchen 
den Zähnen murmelnd, feine Pfeife an und ließ ſich finfter 
- An jeinen Sorgenftuhl nieder, während er den Neffen ſtolz 
und herausfordernd anblidtr. 
| „Wenn ich fragen darf, Herr Oberſt!“ begann Arthur 
mit eiwaß unficherer Stimme, „meinten Sie Ihren Neffen 
U foeben mit dem Edrloſen, Pflichtvergeffenen 2“ 
j „Und wenn ich ihm meinte ?* fragte Hardenfeldt Falt. 
„Dann muß ib, aus Rückſicht und Ehrfurcht für das 
graue Haar meine? Onkels, Sie dringend um eine Erklärung 
bitten.“ 
' „Die forderft Du, Bube!“ braufte der Oberſt mild 
auf. „Die Frechheit ift großartig I” 
„Onkel,“ rief Arthur außer fi, ' 


Bekanntmachung. 


„bei dem Andenken 


Die in Saden der Frankfurter Hypothekenbank gegen 
248 diejes Blattes vom 28, vor. Mts. aus= 
geſchriebene Wiederverfteigerung des Anweſens Hs.-Nr. 7 in Schnotting unter 


Subhaſtation betreffend in Nr. 


‚bleibt wegen Bereinigung der Sad. 
Freifing, den 3. November 1879. 
Hertel, k. Advolat 





meiner herrlichen Mutter, mäßigen Sie ſich, Sie treiben 
den Schimpf zu weit.” 

„Deiner herrlichen Mutter 1” verfeßte Hardenfeldt bumpf. 
„Ja wohl war fie herrlich, unvergleihlig. Du bift nicht 
iht Ebenbild, fein Athemzug von ihe, die Deine und ihre 
Ehre mir anvertraute.* 

„Hören Sie mi ruhig an, Onkel, und dann erft bitte 
ih um ein Urteil. O, Clementine fe Du mein Schuß- 
engel bei vem ftrengen Richter. Dod vorher erlauben Sie 
eine Frage, befter Onkel! — Sn ver Allee erhalte ich von 
einem Officer eine Nachricht, die mir unglaublich ſcheint, 
unglaublich, weil fie zu fabelhaft klingt. — Sie hätten eine 
Forderung auf Piſtolen erhalten von dem Mojutanten 
Dornftein. — Um Gotteswillen! mein Onkel! e8 ift eine 
Lüge, eine alberne Erfindung, weiter nichts! Es läßt mir 
feine Ruhe, wie ein Wahnfinniger eile ich ber auf ber 
Stelle, um dad Gegentheil diefer lächerlichen Behauptung 
aus Ihrem eigenen Munde zu hören.* 

„Oder bie Beftätigung dieſer nich! weniger ala lächerlichen 
Neuigkeit, mein Lieber!” erwiderte Hardenfeldt höhniſch. 
„Hat man dem Herrn Gavalier denn nicht die Urfache, die 
wahrhaft tolle, lächerliche Urfache diefer feltfamen Heraus— 
forderung erzählt ? He?!“ 

(Fortſetzung folat.) 


it der Febte der 
Mumänier ? 9? 


Johann Egloff 


(0852) 
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Todes-Anzeige. 


Gott dem Allnıächtigen hat es gefallen, — altes 
liebe Mutter, Schwiegermutter und Grossmutter, 


Chirurgenswittwe, 
heute Nachts 2 Uhr nach vierzehntägigem Leiden im Alter von 


58 Jahren in ein besseres Jenseits abzurufen. 
Freising, den 5. November 1879. 


Die tieftcanernd Hinterbliebenen. 





An Montag, den 10 November 
Letztes 


Bier 


— von Hofweber & Geister, 


Für warme und alte Kühe und 
—— wird beſtens geſorgt. 
Johann König, 
Gaftwirt in Tüntenhaufen 
& nehme die gegen Joſ. Schmid, 
Tabrifarbeiter ausgeſprochene Be— 
leidigung zurück. 


re 








Die Beerdigung findet Freitag, den 7. November Vormittags ' 79 Uhr mit 


gleich 


Geſellſchaft Fung-Freifing. 


Seelenmefje für die verjtocbenen Vereinsmitgieder 


Sonntag, den 9. Aovenber Früh 7 Ahr in der ——— ſtatt. 


Die hl. 


;Aran Cregcentie Robay, I 


arauffolgendem ———— in der Stadtpfarrkirche statt. 





Enger, 


Schneider, 


| 
3,8 © | 
| Zugelaufen. 


i 
1 | 
E1 





Unterzeichnetem  ift ein tigerartiger 
Schäferhund mit dem Zeichen 12247 
—— 15 ME.) am Samſtag 
| den 1. d8. zugelaufen und kann von 


findet am 





Freiwillige Feuerwehr Attenkirden. 


dem rechtmäßigen Eigenthümer gegen 
\ Erlag der Infertions- und Futterloften 


Sonntag, den 9. November Nahmittags 3 Uhr | abgeholt werden. 


Be Manz-Kränzchen 


beim alten Wirth. 


Kameraden der Nahbaricbaft jind freundlichſt eingeladen 


-3SE : Barthlmä Brandiner, 
Neubäusler in Ankofen, 


Fin Vegenſchirm 








Freiwillige Feuerwehr Sillertshaufen. 


‚ fiel in die Stadtmooſach. Um Nüd- 
gabe wird gebeten. D. U 








Sonatag, den 9. November Nachmittags findet Schlußübung statt. | 
Sonntag, den 16. d5. Dis in Gütelsdorf 
ME LA bschiedsfeier V 


ihres Commandanten, wozu ſämmtliche Nahbarcorps freundlichit eingeladen jind. 


Strohpavpier 


empfiehlt zu gefälliger Abnahme 


F. P. Datterer. 
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Todes- Anzeige. W ; ImSaale desHrn.Biberger(Stieglbräu 

N Gott dem Allmächtigen hat es in seinem unerforschlichen Mittwoch, den 5. Monember 1879 


Rathschlusse gefallen, unsern innigstgeliebten Grossvater, Ur- 
grossyater und Bruder e V. Vorstell Zum 


\ N imAbonne he 
8 Herrn Joseſ Jertl, im abonnemen 
NN Privatier und ehem. Schwarzmetzger, 8 Der Siehe Dke K 


heute Abends '/6 Uhr nach Empfang der letzten Oelung nach langem 
R Leiden in Folge Altersschwäche im 78. Lebensjahre zu sich in seine Luftipiel in 4 Akten von Kueifel, 


ewige Heimath zu nehmen. N Born f n 
Indem wir diese Trauerkunde allen Verwandten und Bekannten Verfafjer von „Blindekuh. 4 















X mittheilen, bitten wir um stilles Beileid. \ Preise derPlätze: 











Freising, den 4. November 1879, 5 
9 ⸗ 
N Die tieftranernd Hinterbliebenen. ix u En a 
N Die Beerdigung wird Freitag, den 7. November Vormittags *.8 Uhr, 1. Blat 60 Bf., 2. Platz 40 Bi, 
N der Gottesdienst unmittelbar darauf in der Stadtpfarrkirche stattfinden. 3. Platz 20 Pf. 
Nächſte Borflelung 
DD LLGLDLD DL BD BLZ DZ LED DZ DZ Ultimo; 


Von G. V. Mofeı:. 7 
In Vorbereitung: Der Mann mit 
der eijernen Maske.” 
R. Schmid. 


| Projeftiries Repertoire der k. Seal 
in Münden. 
Mittwoh, 5. Nov. (Refidenztheater) 
' „Ein deuticher Standeherr“. Donnerflag, 
6. Nov. (Nefidenztheater): „Die —— 
| des Herrn Fabricius“. Freitag, 7 
(Nefidenztheater); „Zartüffe”. Samflag, 
8. November bleiben die wid Bühnen 
geichlofien. Sonntag, 9. Nov. — 
„Der ZFreiſchütz“. Montag, 10. Novemb 
= "(Hoftheaten) : „Maria Stuart”. 


—9 | Goursberidht 
> | von: 4. November 1879 mitgelheilt vo 











Todes- ‚Anzeige, 









Gott dem Herrn über Leben und Tod hat es ‘| '# 
in seinem unerforschlichen Rathschlusse gefallen, '| ® 
unsern innigstgeliebten Gatten, Vater, — nu‘) 
vater und Grossvater | 


Hm. Aaner BBTESAE, 


Gastwirth und Oekonom im ehesten! 
gestern Nachts 10 Uhr nach 4wöchentlichem Kranken- ! 
lager, gestärkt durch die Tröstungen unserer hl, Religion | 
im 66. Lebensjahre zu sich in die ewige Heimath abzu- 
rufen. 

Indem wir diese Trauerkunde allen Verwandten und | 
Bekannten mittheilen, bitten wir um stilles Beileid. 


Freising, den 5. November 1879. 


Die Lelinauernd Hinterbliebenen. 
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| Bayern, 
» Obligatiowen 
Blandbriefe. 
v 4° bayer. Hyp.= u. Medhielö. 
Yo Südd Boden⸗Creditb. 
. bayer. Vereinsb. M. 


Dünen. 
4° N a 


24 








Die an findet am Freitag, den 7. —— Früh I Uhr 
in-Wippenhausen mit darauffolgendem Gottesdienst statt. Der‘ 
Leichenzug begibt sich Morgens '/)7 Uhr von der Behausung im 





der bayer. no er an 250. 
erreich. 





°% Silberrente «+.» 
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Xaverienthal über Freising nach Wippenhausen. — 4 Goldrente . .4 = 
N ” 3 6° Ungar. Goldrente. ... || — 
Kr | Prisritäten. 
5° Franʒ⸗ Joſeph⸗ Bahn . „1 — 
+ Ja Rombardb- Bahn ..... _ 
3% Staatöbahn .. x...» - _ 
F 32 Ungar. Nordoſtbahn .: | — 
BE Freifinger Schranne vom 5. November 1979. Ki 15% „ Dübahn ..... Pr. or 
, Bor. Zus Tetr.: [Ber he MittMdgft]  Wirtelpres. 5%  „ Galiziide Bahn || — 166. 
Getreide-Gattung. Meft. ‚Ruhr! fland kauft. ten |Breis Breis Preis gefallen. Tneitien „5. Elifabeth-Babn 72er .. | — |8.10 
I Dort. 29ech.? Het 2 — — ‚ 5°. Deft. a: Lit. B. | — |78.90 
1 | Tor — merila. 
Br EEE Nr 1% | 6% 1881er Jan/Qult ....|| — |1024 
N — 48 | | 481 — 12365 5122] 50 20.831 —| 72 |. | 5% Confolibirte ....... 100. 7 
— ern: ß = — 1332 | 332 1 332 | —Nıslsultaletlinesi— | — || 1 Kane Berfallene. — 
Teer ua N 1 — | 1-1-1-1-| | Pi | Bibi 0 wie net 
hdenu. fonft. re Er | erseselsl ——— Looſe. sales 
A u u 5 ooSburger — vom 4. November 1879. | en — Me. 119. a 
7 Tor] 3u- [Schr] %er: KEN Mitt Nogft] Witteloreis- N... 
R me on Io 19 | Augsburger ..... 27. 126. 
Getreide-Gattung. Reft.\tuhr.| tan. Kauft.) Re Rn Ar ——— — — ae ” 38.50137.,50 - 
get 28 M.]3 Pr ‚4 — ae Anleihe 133.50 188. 
| : En — eld ſorten 
Korn s | | 1 | 31 |20 Franca« — air je 16.171 16.11 
Seife 22.2... ! sıol 310 338 | 67 Engl. Sosereiane. ..- 20.32]20.25 














NE 238. 





Freitag, 7. November 
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Do auswärts werden bie Sipaltige Garmark« 
geile oder deren Raum mit 10 ®f. berehnet. — Das einfache Blatt koftet 3 Df., das Doppelblatt 5 Bf, Alwösentlid wird als Gratißbeilage das „Unteryaltungsblati” beigegeben 
— BE Er RE EUER EN BAR 


Zur gefälligen "Beachtung! 
TEE uf das „Breifinger Tagblatt” kann noch 
fortwährend, Hier in unſerem Expeditions-Lokale, 
auswärts bei allen Boftämtern und Postboten abonnirt 
erben. 
ſpäteter Zuſtellung bitten wir ftet bei der zuftellenden 
Bofterpedition anzudringen. 
j Expedition des „Sreifinger Tagblattes“. 


Deutiolend. 

Bayern. München, 5. Nov. Auf Anordnung 
Sr. Wajeftät des Königs wurden Gemälde verfchiedener 
Meiſter aus der internationalen Kunftausftellung in den 
Feſtſaalbau der £. Reſidenz gebracht. Se, Maj. befichtigte 
diefelben und wählte hiebei unter anderen, wie man vernimmt, 
zum Anlaufe Feuerbachs „Medea“, mit der Verfügung, 
daß das Bild, um es allgemein zugänglich zu machen, in 
der neuen Pinakothek aufgehängt werde. Es ift dich unter 
den Erwerbungen aus den außgeftellten Kunſtwerken wohl 
die bedentendfte. ° Damit verbleibt , zugleih dem Lande 
Bayern und feiner Haupfftadt die hervorragendfte Schöpfung 
der Ausſtellung auf dem "ideal Hiftorifchen Gebiete, ein 
würbiged monumentafed Andenken an biefelbe, 

— Münden,5. Nov. Die näcfte öffentliche Sigung 
der Kammer der Abgeordneten findet künftigen Samftay 
ftatt. Auf die Tayesoronung derſelben werden bie vom 
Finanzausſchuß nunmehr erfedigten Rechnungsnachweiſungen 
FSeſetzt. — Die Studienaftuare an ven drei Mindener 
bumaniftifchen Symnaften haben an ‚Die Kammer. ein Geſuch 
um Erhöhung ihrer Bezüge eventuell um Gleichftellung mit 
ben Regierungsfunftionäten gerichtet, 

— Münden, 5. Nov. Borgeftern Nachmittag ver— 
ftarb dahier nach langem Leiden der k. Genergllieutenant 
a. D., Herr Anton v. Mayerz derjelbe war Inhaber 
mehrerer hoher ins und ausländifher Orden. Derjelbe war 
früher Oberſt des f. 3. Cuiraſſierregiments in Frelſing bis 
zu deſſen Auflöſung. 

— Mühldorf, 4 Nov. Am Allerhelligenfeſttage 
kam es in einem Wirthshauſe des benachbarten Markil 
zwiſchen dem Müller von Schützing und einem Burſchen, 
genannt der Stallbauermichl, zum Streite, ver leider ein 
trauriged Nachſpiel erlit Als ſich nämlich der 56jährige 
Müller auf den Heimmeg machte, lauerte ihm der feige 
Burſche an der Burghaunferftraße, hart am MWaldezrande, 


auf und ſchoß ihm eine volle Schrotladung mit einer Piftole | 


in den Oberkörper. Der Müller, ver fich als ein braver 
Familienvater des beiten Nufes erfreut, liegt hoffnungslos 
darnieder. Der Thäter wurde geftern Nachmittags zur 
Haft gebracht. 

— Gunzenhaufen, 31. Oft. Ein alter Hande 
werksburſch.) Wenn das Lied „Wem Gott will redt Gunft 
erweifen, Den ſchickt er in die weite Welt” Wahrheit enthält, 
jo müßte wohl der geftern unter Schugbegleitung in feine 
Heimath verbrachte Handwerksburſche, feines Gewerbes ein 
Schuſter, der glücklichſte Menſch fein, denn der fechtende 
alte Knabe hatte nicht weniger ald 87 Jahre auf dem Nücken 
und irug neben biefer Laft cin Ränzchen fo friſch und munter 


Neflamationen wegen mangelhafter oder ver: | 





| auf dem Buckel wie ein Junger. Wie viele‘ Münzſyſteme 


mögen dem alten Wanderer ſchon durch. die Hände ger 
gangen fein } 

— Aus ber Gegend von Speyer fhreibt man bem 
„Pfaͤlz. Kur.“ Das Tabakitengel-G fsäft geftaltet fich 
immer, großatliger; ber 12000 Geuiner ſollen in Speyer 
ſchon aufgeltapelt fein und fat jeven Tag kommt noch neue 
Zufuhr aus Baden; in der Pfalz ift ſchon nichts mehr zu 
haben, mandye unferer Tabakbauer wollten auch nichts von dem 
Geſchaͤft wiſſen. Es werden 50—60 Pf. gezahlt für den 
Eentner, an die Trodenanftalt geliefert. . Seit einer Woche 
hat man mit dem Dörren der Stengek angefangen ; an 100 
Arbeiter find mit denn Spalten derſelben 2c., ſowie an der 
Dasre beſchäftigt. Wozu die gedörrten Siengel verwendet 
werben follen und für welde Firma das Gejchäft betrieben 
wird, darüber hört man bis jegt nichts Verläſſiges; nur 
als Vermuthung wird Herumgetragen, es fei.ein Mannheimer 
Haus, welches dahinterſteckt. 

Württeinberg. Mangel an noͤthiger Vorſicht veranlaßte 
vor einigen Tagen im dem Dorſe Herbſthauſen leider 
einen Unglücksfall; Eltern, die mis Objtmoftbereitung. fich 
abgaben,, brachten eines ihrer jüngſten Kinder, das ſich bet 
dieſem Gefchäfte ziemlich „ausgefroren“ hatte, zur Erwärmung 
in ihre in der Näbe ſich bıfinkliche Wagnerwerkftätte und 
fegten ihre Acbeit weiter fort. Als fie mach einiger Zeit 
nad dem nicht benuffihtigten Kinde fahen, fanden fie das— 
ſelbe von einem fogenannten „Dengelſtock“, auf das jie das« 
jelbe gejegt hatten, mad der mit dem Kinde umgeſtürzt war, 
erichlagen unter dem feßteren liegen, Den burd) folde Un— 
vorfichtigleit herbeigeführten Jammer ber Eltern kann man 
ſich deufen, 

Sadjen. Aus Leipzig wird folgende ſpaßige Geichichte 
mitgetheilt: Seit einigen Jahren ijt bei einigen Waffen- 
gaftungen ber beulfchen Armee die ebenjo richtige vote 
nüglide Einrichtung getroffen, daß ein jeder Mekrut bei 
feinem Eintritt in das Heer eine ‚kurze Lebensbefchreibung 
eigenhändig und ohne frempe Hilfe anzufertigen und bei 
feinem Hauptmann reſp. Rittmeifter einzureichen hat. Es 
ift daher auch ſehr erflärlich, dag fich in den Lebensabriſſen 
der wenig mit ſchriftlichen Anbeiten vertrauten Mannſchaften 
manch’ heitere und komlſche Stückchen und Epifoden vor— 
finden, welche theils wirklich erlebt und nur durch lächerliche 
Schilderung jo entſtellt, theil® ober auch pur durch merk— 
würdige Stilfehler hervorgerufen find. So ſchrieb (unter 
Anderen ein Mann des legten Jahrgangs uugefähr 
Folgendes: . . . nachdem meine Lehre alle war, gink ih 
nach Amerika, wos for mid, Arbeet genunk gab bis fe mich 
bei die Sulvaten holden . ..“ Ob nun dem Compagnie= 
Chef die Sache etwa? unglaublich erſchien, gleichoiel, er 
befcjied den Mann zu ſich und es entſpann fih ungefähr 
folgendes Geſpräch: Hauptmann: „So, Sie find in Amerika 
geweſen ?“ Solvat: „Zu Befehl, Herr Hauptmann.” H.: 
„Hatten Ste denn behördliche Genehmigung 2" S.: „Iu 
Amerika hann fe mer niſcht d'rüber gefaht.” 
ich meine, ob Sie Urlaub von hier hatten.” ©.: „Nee. 
Herr Hauptinann, abber . .. .* 9: „Ah was aber, 
mit welhen Schiff find Sie denn dann hinübergekommen ?“ 
S:: ‚Ne, mei Herr Hauptmann, mit gar keenen, von 
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MWorzen bis Penig bin ich geloofen und von Penig Luft | Seit 2 Monaten ift bereits der Allantifhe Ocean 


mit der Eifenbahn een Neigroſchen.“ — ZTableau! Der 
gute Mann hatte das Fabrikdorf Amerika bei Penig gemeint. 
Ausland 

Spanien. Madrid, 4. Nov. Der König hat feine 
Vermählung ven heute wieder ‚zufammengeiretenen Kortes 
angezeigt. Der Finanzminiſter legte einen Gejegentwurf 
vor, durch welchen 450,000 Pejetad (circa 380,000 Me.) 
für die Givillifte der Lünftigen Königin Chriftine und 
200,000 Peſetas (circa 300,000 ME.) ala jährliche Rente 
für den Fall der Wittwenfchaft verlangt werden, — Becerra 
brachte in der Kammer den Antrag ein, diefelbe möge ihre 
bohe Befriedigung über die Mildthätigkeit anderer Nationen 
gegenüber ben Ueberſchwemmten ausfprecen. 

England. London, 5. Nov. „Reuter? Bureau“ 
meldıt aus KRonftantinopel: Da die Pforte Feine 
dffizielle Erflärung über die Bewegung ded englifchen Ger 
ſchwaders bei Vurla erhielt, wies diefelbe ihren Botjchafter 
in London an, Salisbıny um Informationen zu bitten, 

— London, 5. Nov. Die „Times“ ſchreibt: Der 
Meinifterwechjel in Konftantinopel wird als ungünftig für 
die Neformaugfichten erachtet. Layard wurde inſtruirt, bei 
der Pforte entfchiedener und firenger zu remonftriren. Darüber 
hinauszugehen, ſei unnöthig; es ſei fein Grund, anzunehmen, 
daß die Neformen, auf welchen Layard beſtehe, die Kräfte 
ver Pforte überfteigen, 


Bolks- und Tandwirthfchaft, Induftrie und Bandel, 
Wetters Brognoje für November von Dr. 
Sofjka,) Obgleich id nicht mehr im der Lage bin, all- 
nonatlich Wetterprognofen zu liefern, fo halte ich ed doch 
ür meine Pflicht, in befonderd wichtigen Fällen rechtzeitig 
u warnen und eben jegt fteht ein folcher bevor. Ich habe 
eit zwei Jahrzehnten oft barauf hingewiefen, daß und 
varum heftige atmosphärifche Gonvulfionen einzutreten 
legen, wenn der Mond der Erde ungewöhnlich nahe tritt. 
Dt find fie furchtbar, wie jene vom 23. Mai 1872 in 
Böhmen und die meiften heutigen im Ungarn, Szegedin 
nit eingerechnet; die Mondnähe vom 16. Dftober b8. 38, 
hrachte aber das eigenthümliche Pertgeal-Unmetter fo com- 
‚let, wie es nicht oft vorkommt, denn es fehlten weder 
fröfte, md“ vorzeitige Schneefälle, noch Wolkenbrüche, 
chwere Stinme, ja felbft Eidbeben. Am 14. November 
ritt der Mond der Erde noh näher und zwar in einer 
Stellung, wo er gerne auch vulfanifche Ausbrüche verurfacht; 
yir haben daher mehrere Tape vor und nach diefem Termin 
hlechtes Wetter zu erwarten. (Etwas Mebnliches, ob 
ielleiht wieder intenfiv, ift um den 12. Dezember d. 28, 
n Ausficht geftellt.) Uebrigens fommen etwa vom 6. Nov 
n vach einigen Niederfchlägen kalte Tage, melde um den 
1. das fprihmwörtlich bekannte St, Mariinswetter einleiten 
ürften. Es fallen da nämlich viele Sternfchnuppen und 
tt gern Kälte mit Schnee oder Megen ein, was mit 
Interbrehungen etwa bis zum 19. anhalten dürfte, worauf 
ie Kälte bis zum Ende des Monats nur langfaın fleigt, 
nigee Anziehen um ben 23. und 27. ungerechnet. Nacht 
‚ölte find bei Keiterem Himmel vom 4. bi8 7. und vom 
0. bis 30. Regel. Die mittlere Temperatur ift in Prag 
‚or Reaumur und es fallen in 12,3 Tagen im Mittel 
3,34” Regen, Am wahrfceinlichiten geſchieht dieſes um 
m 1. 5., 10, 14, 17, 23., 25., 27.5 meift find die 
Hederfchläge mehrtägig und werben oft von ftätferen 
Binden begleitet, mitunter auch vertreten, 
(Amerifanifhes Vieh und Getreide Im 
ahre 1878, fo fchreibt die „ Fundgrube,” haben die Amerikaner 
Iht weniger als 194,446 Häupter Vieh — Ochſen, Schafe, 
ſchweine — nah Europa ausgeführt. Hievon farben 
0,667 auf ver Ueberfahrt und wurden ind Meer geworfen 
ährend 1210 in den Ausſchiffungshäfen gefallen find. 
- Man jchäßt die diesjährige Getreideernte in den Der. 
taaten auf 143 Millionen Hektoliter. Hiezu kommen noch 
© bedeutenden au tem vorigen Jahre übrigen Vorräthe, 


e bu 



















“ 


Schiffen bedeckt, welche Getreide nach Europa bringen. Maı 
rechnet, daß England: allein bis zur nächſter Ernte für mehr 
als eine Milliarde Mark Getreide kaufen muß. Wie fta 
gegenwärtig bie Ausfuhr nah Europa iſt, läßt ſich aus 
folgendem Beijpiel unter vielen abnehmen. Am 13. Sept, 
alfo an einem einzigen Tage, haben 7 große Dampficiffe 
beladen mit Getreide, Mehl, Fieiſch, Butter, Käfe, einge⸗ 
machten Früchten, Tabak, Baumwolle 2c. auf der Fohn 
nad Europa den Hafen von Rew-York verlafjen. Di 
Getreideausfuhr wird aber nicht blos durch Dampfer, fonbern 
Segelſchiffe 


Fift und. Siebe, 
(Fortiegung.) 

„Allerlei munderlihe Dinge murmelt man,“ ſag 
Arthur ftocend, „doch —“ | 

„Den eigentlihen Kern dieſer fauberen Geſchichte Dir 
zu erzählen, hat man feinen Muth gehabt, he?! — Hu 
ba, ba, Burſche! das wird ein Auffehen geben, einen 
Scandal, zu Dem Du das ‚Material reichlich geliefert, 
Das wird Furore am Hofe machen, auf Ehre! Der alte, 
graue Onkel, der Veleran von Anno 14, ſchießt ſich für 
die Ehre feined Neffen, eines Licbefranken Gardelientenants, 
ber dem Gott der Diebe und Kaufleute nahläuft. — Eine 
capitale Geſchichte, etwas Neues l“ 9 

„Mein Gott! mein Gott!” murmelte Arthur bebend, 
„ih kann dieſen Hohn nicht länger ertragen, — und er iſt 
der Bruder meiner Mutter 1* 

Der Sturm feined® Inneren malte fih auf feinem 
Gefichte, benn bie zufammengepreßten Lippen zuekten Frampfhaft 
und büfter, faft bittend blickte er auf Clementine, J— 

Dieſe ſchien feinen Blick zu verſtehen; raſch erhob fie 
ſich, eilte auf Ihren Vater zu und knieie, che dieſer & 
hindern konnte, vor ihm nieder. ' 

„Steh’ auf, meine Tochter! befahl der Oberft barſch 
„vor Gott foll man Enien umd nicht vor Menſchen. Aug 
Tiebe ich es nicht, daß die Tochter ded Oberft v. Harden⸗ 
feldt fich dazu erniedrigt, und fei cd auch ſelbſt ‚vor vem x 
Vater !* F 

„Nicht cher ſtehe ich auf,“ rief Clementine erregt und 
flehend, „biſt Du Recht und Vernunft malten läßt, "mein 
fonft fo gütiger Vater! Nicht im dieſem ſchrecklichen Ton 
darfit Du mit Arthur ſprechen, bevor Du ihn felbit, feine 
Vertbeibigung, feine Gründe gehört, Wird doch dieſes 
Recht dem Schlimmften, gemeinften Verbrecher zuerkannt, 
und Du wiliſt Did über das Geſetz erheben und ben 
Sohn Deiner Schwefter verdammen, ehe Du ihn gehört?! 

Finfter blies Hardenfeldt eine gewaltige Rauchwolle von | 
fih, mahriceinlih, um feine Betroffenheit zu verbergen. 
Dann legte er die Hınd auf das Haupt feiner Tochter und 
fagte efwas milder: „Ich werde Deinen Math, ver im 
Grunde mehr einer Gemwaltmaßregel gleicht, beherzigen, 
Glementine! Doch ftehe nun auf, ih mag dad Knien night 
leiden, 

Clementine erhob ſich raſch und küßte ihn mit banfbarer 
Miene, Darm bite er noch eine Zeit lang vor fid bin 
und fagte endlich, ohme Artdur anzufehen ; „Ich bin. bereit, 
Deine Vertheidigung anzuhören, — wenn's Dir gefällig 
ift, kannſt Du meinetwegen beginnen.” > 

„Nun, mein befter Onkel] danın werde ic) mich, kurz 
faffen, doch vor allen Dingen wahr und offen fein! — Sie 
haben von Jugend auf Glementine für mich beftimmt, und 
diefe Wahl, diefe Beſtimmung harmonirte fo vollftändig mit 
meiner Neigung, daß für mic) fein anberes Glück denkbar 
war. Ih mähnte mid im der Blindheit meiner Liebe 
befangen, geliebt und wußte leider die herbe ‚Erfahrung 
machen, daß ich mich getäuſcht. Kein Vorwurf foll es für 
Glementine fein,“ fuhr er Iebhafter fort, als diefe, das 
Haupt tief errdihend fenkte, „denn wahrlich, Keiner kann 









= glänzenden himmlischen Geftirne ſich zumandte, ber majeſtätiſchen 


 Abufiaamus unterbrecend. 


r die fonberbaren Neigungen bed Herzend. Ya, Onkel! 
zürnen Sie tem Sohne Ihrer Schwefter, aber vırdammen 
Sie ihn nicht! Ich fühlte es ſchmerzlich, Elementine auf 
ewig verloren zu haben, das vereinjamte Herz ſehnte ſich 

nach Gegenliebe, — war es nicht natürlih, daß e3 dem 


erwiberte Arthur 


Alles, ſelbſt die 


Sonne im Schimmer ber vollendetjten Schönheit und An— 
 muth ?* 

Du liebft alfo die Hamburger Krämertochter?” fagte 
der Dberft, mit fchneidender Kälte Arthurs poelifchen En- 
„Das wäre allerdings eine ganz 
Doch 


Sie dieſe nicht, 
ſchuldig!“ 


gewöhnliche Erſcheinung im Gebiete der Uniform. 
was nun weiter? Sch hoffe, Du bift zu Ende!” 

„Meine Liebe hat nichts mit einer gewöhnlichen Liebelei 
zu Schaffen, gegen diefe Auffaffung verwahre ich mich auf's 
Sirengfte, mein Onkel!“ 

„Ha, ba, ba! Herr Eavalier! das klingt ja gewaltig 
romantiih. Scheint ed doch, als hätten wir am Ende Luſt, 
nächitend für unfere Hofbühne dramatifirt zu werden, eine 
Heldenfigur der Bühne zu fpielen.“ 


Bekanntmachung. 


Auf Betreiben des k. Kämmerers Herrn Franz Xaver Freiherrn v. Sa.) 
mülln in Münden, weldyer den Unterfertigten als Anwalt beftellt hat, wird ı 
das dem Zimmermann Joſef Sterr in Münden gehörige Wirtysanweien Haus- 
Numer 1 in Hallbergmoos, bejtehend aus: (2390) 
4) dem im Drte Hallbergmoo& gelegenen Wohnhaus mit Stadel und Stallung, 

Holzſchupfe, Schafftall und Boa, dann Kelleranbau La 
Numer 32 zu. . a 
2) PLNr. 33a Garten zu 


zu laſſen. 


Geiſt, 
aufnehmen kann, 





3) „33b Hausgarten zu —* Hi > * m Bi, ; a 0,12. 3 " 
Ann 38 Uder au. . 2,088 
5) „m 346 Wieſe zu 1,465 „ 


. Sämmtlide Objekt in ber Steuergemeinde Hallergmoos, L. Amtsgerichts 
und Rentamts Freiſing; 

r. Veſſſ eee 338Aren 

— —— 5074 Vice zu. . 1,79,6 


Rentamts Erding ; 

8) die lebenden und todten Baumannsfahrniffe, wie jolde im Hypothefenbuche | 

bezeichnet find, 
durch den als Verfteigerungsbeamten gerichtlich ernannten k. Notar Herrn Karl 
in Freifing am 

Freitag, den 2. Januar 1880 Früh '/,10—10 Uhr 
im alten Wirtäshaus in Hallbergmoos öffentlih au den Meiftbietenden 
verſteigert. 

Dieſe Realitäten werden in zwei Abtheilungen, jede für ſich als Ganzes 
zur Verſteigerung gebracht und zwar die oben sub 1—5 incl. und 8 auf 
geführten als erfte und die oben sub 6 und 7 aufgeführten al zweite Abtheilung, 
Die Lebende und todte Baumannsfahrnig kommt hiebei zur Verjteigerung wie 
und fo weit fie am Tage der Verfteigerung noch vorhanden iſt. 

Der Zuſchlag erfolgt ſogleich endgiltig bei der Verfteigerung, und findet 
fein Nachgebot, au weder Einlöfungs- noch Ablöſungsrecht (jus delendi) ftatt. 

Die nähere Beichreibung ber DVerfteigerungsgegenftände, jowie die Ver— 
fteigerungsbedingungen Fönnen vom 1. Dezember an beim Herrn Verjteigerungs- 
beamten, bis dahin aber bei dem Unterfertigten eingejehen werben. 

Freifing, den 5. November 1879. 

Hertel, k. Advokat 


BEE Stelle:Gefud). "SE 
Ein junges kräftiges Mädchen, welches 
ohne Lohn die nöthige Kocharbeit gegen 


















gute Behandlung erlernen will, ſucht 4 [ a 
Stelle. D. Ue. Gicht — F nen] 
; 2 al und Rhe 81 

Eine filberne Caſcheniuhr 
wurde gefunden. D. Ue. ‚rin —— 





e — Fellerer, Hofapotheker. 


ohnun 
ns Ein Vferdeſtall 


für 1 Pferd tft zu vermiethen. D, Ue 





Eine 


von —— Zimmern und Küche wird 
jogleih oder ſpäter zu miethen gejuct, 
D. Me. 2391) 








beitimmte Grenze, 


" 
Dieſe Grundftüde in der Steuergemeinde Oberding, Lt. Amtsgerichts und | 





—* 


„Sie haben daB Recht, mich zu verlegen, Herr Oberft I" 


feft und ftolz, „ich bin es tem Andenken 


meiner Mutter ſchuldig, — tod nur, ich bitte, vergeffen 
Sie das nicht, mar bis zu einen gewiffen Punkte, 


denn 
tiefſte Verehrung und Liebe, hat ſeine 
IH beſchwöre Sie, Okeh! überſchreiten 
als Mann von Ehre find Sie es mir 


Der Oberſt fuhr zornig im die Höhe und biß bie 
Bernfteinfpige feiner Pfeife beinahe durch, doch bezwang er 
ih und fagte kalt: 

„Run, dann bitte ih inftändıg, mich ruhig außreben 
Sa, ich Liebe Antonie Walvorf, die Tochter des 
reihen Hamburger Handelsheren, die 
Talent und Reichthum getroft mit einer Fürftin 


„Fahre fort |“ 


es an Schönheit, 


und mein fefter Wille, den ih aufs 


Beſtimmteſte erkläre, ift, diefe Dame in kürzeſter Zeit, wenn 
ih fo glücklich ſein Sollte, 
erhalten, zu heirathen I” 


ihres Vaters Einwilligung zu 


(Fortſetzung folat.) 


ı Stadt-Theater in Freising, 


JuiSaale desHrn.Biberger(Stieglbräu) 
! Freitag, den 7. Movember 1879. 
' VE. Vorstellung 


| in Abommerment. 
Preife der Plätze wie gewöhnlich. 


Ultimo. 


Luftipiel in 5 Alten von G.v, Moſer. 
Die noch ausflehenden 
Abonnements - Billets 

wollen gefäffigft bei diefer Borftelung 

‚ eingebradt werden, indem diefelben 

fpäter keine Gültigkeit mehr haben. 

R. 


R. Schmid, 





Stiftungs-Kapitalien 


gegen 4’, und 5progentige jähr- 
liche Verzinfung baar in Silber 
ohne Abzug find jederzeit auf Sand» 
güter zu vergeben. Zu diefem Behufe 
find Grundfteuerfatafter:, Brandver: 
ſicherungs⸗, neuefter Hypothekenbuchs- 
Auszug und Schäpung portofrei in 
Vorlage zu bringen. 

Nur ganz gute Geſuche finden 
Berücfihtigung und haben bie ver- 
ehrlihen Gejuchiteller weder eine 
Vorauszahlung noch fonftige Koſten 
im Nichtgenehmigungsfalle des ge: 
wünſchten Darlehens zu bezahlen. + 
Ebenfo werden 


Hank⸗ Annuilalen⸗Riapilallen 
in allen Beträgen baar ausbezahlt auf 
Stadt und Landanweien ſchneli 
und prompteft beforgt. 


x. Leonard. 


Hausbefiser und Inhaber eines lang: 
jährigen Commiſſtons-Geſchäftes, 
SchommerftrageNr. 8/1 in München, 
IF zunäcjt ben Bahnhöfen und der 
RE alten proteftantischen Stiche. ug 
BB ARIE — — 


Eine Wohnung 


beſtehend aus 3—4 Zimmern nebſt 
Küche wird bis 1. Dezember au se 
geſucht. D. U. (2392 20 



































ze Dorlänfige I Anzeige! a 


Nachdem es einigen unſerer — Wir har on gefallen hat, ven 
eſtehenden Bierpreis zu ernökkem und bon den Erwähnten eine aber 
mdige Steigerung des Bierpreijes ung bereits in Ausſicht geſtellt wurde, 
urfte es nicht — erſcheinen, wenn hierüber eineBesprechum 
epflogen würde. Es Wird nun biemit Jedermann, der an diejer Sache 
n Itereſe findet, freundlichſt ——— 


am Sunntag, den 9. ds. Nachmittags 3 Uhr Er 


in den 


‚okalitäten des Hrn. Franz Dettenhofer (Sonnenwirth) 
ı erſcheinen. Bei dieſer Gelegenheit ſoll wegen einer beborfchen 


| Dolks- -Derfanmlung 










































onen Re, Be a. Beorg Albert, 

| \ — Brei" Che er \ — — % 

| Freitag, den 7. November i - w 

Feleles altes Hoſbränhans ⸗Hommerbier 

ge mit Streich - Musik. | Goursberiht 

| Eryebenjt ladet ein (2399) [$ |. „vom 5. November 1879 mitgetbeilt von ' 

| Xaver Michl. N: J. SehitleinSöhne in Freiing und Münden. 
TEEN EN EEE TERN ; Bapern. EEE 
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rzten, Unwerſitä a. en wiffenfchaftlich geprüft und glänzend | 3% — — De F 5 
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—Deutſchland. 


Bayern. Münden, 6. Nov. Hr. v. Ziegler, der 
bisherige SekretärSr. Moj. des Könige, deſſen zweimonatlicher 


Urlaub am 11, ds. zu Ende gebt, foll aus Geſundheite-⸗ 


Nüdfihlen wiederholt um Enthebung von feiner Stelle im 
2. Sekretariate nachgefucht haben 

— Münden, 5. Nov. Geftern wurde in der welt- 
berühmten Erzgiegerei das Schwert der Germania für dag 
koloſſale Siegesdenkmal am Niederwald nah Schillings 
Modell gegofjen. Der Vorgang bildet in der Gefchichte des 
Erzguſſes ein Ereignig und ging unfer Donner und Blitz 
por ih. Vierzehn Ceniner Erz brodelten im Dfen, wovon 
ein Theil, nachdem der Zapfen kaum ausgeſchlagen war, 
bie an die Decke erplodirte. Ein wiederholter Krach, ala 
ob zehn Kanonenſchuͤſſe auf einmal gelöftı würden, trieb die 
anmeienden Arbeiter auseinander, die außer dem Gießhauſe 
zufamment:efen, alle in Angſt, das Werk fei mißlungen, 
Der Director, Ferdinand v. Miller jun., wollte das Schwert 
nicht in zwei Stücen, fondern al ein Ganzes gießen; da 
aber badjelbe zweiundzwanzig Fuß Länge hält, follte die 
Gießgrube zur Aufnahme der Form vertieft werden, als 
man auf Grundwaſſer ftteß. Sept war die feitliche Lage 
für die Gußform geboter, wobei die Luft nicht fofort fich 
entbindet; dazu ftieß die nlühende Maffe auf die Falten 
Eifenftangen welde den Guß binden, damit das Erz beim 
Abkühlen nicht zu berften vermochte. Acht Luftöffnungen 
von einem halben Fuß. Durchmeſſer waren gelaffen; durch 
ſie fuhr nun die eherne Giſcht mit furchtbarem Gepraffel 
aus. ES ging jchredlich und doch natürlich zu. Als man 
heute bie Form zerbrad, um die verlorenen Stücke heraus- 
zunehmen, fiche, da war, Dauf dem Ueberfluß au Metall, 
das Schwert mit neun Gentnern Gewicht im; Guß voll» 
kommen gelungen. 

— Aus München wirdgefchrieben ; Maurice Dengremont 
abfolvirte die beiden legten Abende feines biefigen Gaſtſpiels 
mit demjelben glänzenden Erfolg wie ven erften und reifte 
von bier zu einmaligem Auftreten nach Augsburg. Er 


" Hinterläßt in München einen doppelten Ruf: als glängender 


Violin- und hoffuungsvolliter ... . . Billardfpieler. Im 
Cafe de l'Opera konnte man den Meinen Mann, ver kaum 
über den Rand des Billards reichte, häufig mit bem 
Opernfänger Nachbaur fpielen und (die Partie zu zwanzig 
Mark) gewinnen ſehen. Er joll jegt von dem Imprejario 
Neuhof, einem Neffen Strakoſchs, engagirt fein, der mit ihm 
eine Konzertreife durch die Vereininten Staaten beabfichtint, 

— ANugsburg,,d. Nov. Dem Vernehmen nach hat 

gran den zweiten Treffer der Ludwigshafener Kirchenbau— 
oiterie im Belrage von 10,000 ME. einem hiefigen Dienft- 
mädchen beſchert. 

— Würzburg, 5. Nov. Am Testen Samftag ers 
eignete fich im Friedhofe das Unglück, daß elnem kleinen 
Mädchen, welches einen Grabftein erjtieg, um daran einen 
Kranz anzuhängen, von dem umftürzenden Steine ein Fuß 
abgeichlagen wurde. 

Preußen. Berlin, 5. Nov. Wir haben als hoch— 
erfreulich zu melden, daß Profeſſor Rouleaux, welcher feinerzeit 
bei der Weltausftellung in Philadelphia ein zu jo trauriger 


hieſige angefehene Farilie betroffen. 





Berühmtheit gelangted geflügeited Wort in die Melt 
fhleuderte, von der gegenwärtigen Auzjtellung in Syoney 
telegraphirt: „Deutſche Abtheilung größte Anerkennung |” 

— Berlin, 6. Nov. Dem Bundesrath ift am 28. 
dv. Mis. vom Neichekanzler eine Vorlage gemacht, in der 
es ſich um die Verwendung von Tabaksfurrogaten handelt, 
die nad dem $ 27 0.3 Gefeßes vom 16. Juli 1879 über 
die Veltenerung des Tabakts verboten find. Mehrere 
Fabrikanten haben nämlich um die Erlaubniß zur Ver— 
wendung von Surrogaten gebeten. Da es nun in jenem 
$ 27 Heißt, „Ausnahmen hievon (von jenem Verbote) kann 
der Bundesrath geftatten und dabei über die nöthigen 
Gonirolen, ſowie über die bei der Verwendung von 
Surrogaten zu entrichtenden Abgaben Beftimmung treffen,“ 
fo beantragt der Neichökanzler, der Bundesrath wolle bes 
Schließen, 1) daß bei der Herftellung von Tabaksfabrikaten 
die Verwendung von Kirſch- und Weichjelblättern geftaitet 
werde; 2) die Abgabe von diefen Surrogaten 65 Me. für 
100 Kilogramm nah Maßgabe ihres Gewichts in fabrifationg- 
reifem Zuſtande betrage; 3) daß für die Verwendung jener 
Surrogate die im Entwurfe beigefügten Controlvorſchriften 
gelten, 

— Eupen, 3. Nov. Die „Aach. Zeitung” be 
richtet: Von einem entfeglichen Unglück wurde geftern eine 
Beim Abendefjen kamen 
Krammets-Vögel auf den Tiſch, und da für die aus 6 Per- 
ſonen beitehende Familie nur 11 Vögel vorhanden waren, 
jo theilten fich fchließlich die’ beiden Älteren Töchter in einen 
Vogel, indem jede eine Hälfte verzehrte. Zwar wurde von 
beiden ein außergewöhnlich bitterer Geſchmack bemerkt und 
died auch geäußert, diefer Umftand jedoch zu vielem Wach— 
holder zugeſchrieben. Nah etwa 20 Minuten, während 
welcher Zeit man fi) unterhielt und die beiden Damen ſich 
mit Handarbeiten bejchäftigten, bemerkte bie eine derſelben, 
daß jie fih nicht vom Stuhle erheben Founte, während bie 
andere im ſelben Augenblicte über ein eigenihümliches Gefühl 
im Kopfe klagte. Set traten in fteigender Neihenfolge die 
Symptome einer ſchweren Vergiftung ein, namentlich Bes 
Hemmungen, Krämpfe und Lähmungseriheinungen, Möglichit 
raſch vefchaffte lauwarme Milch, warmes Waffer und von 
den zwei berbeigerufenen Aerzten verordnete ſtarke Brech— 
mittel hatlen nur bei der älteren Tochter Erfolg, während 
bei der jüngeren die Lähmung ſchon zu weit vorgefchritten 
gewejen fein muß, jo daß eine Neaktion nicht eintrat und 
dag arme Mädchen nad kaum einer halben Stunde, ſeit 
Beginn ber erſten Vergiftungserfcheinung, in einem Krampf— 
anfalle verfchted, Die ältere Tochter war erſt nad Verlauf 
von 5 bis 6 Stunden außer Lebensgefahr, Die Symptome 
deuten auf eine Strihninvergiftung, und haftet der einzig 
mögliche Verdacht an dem gedachten Krammets-Vogel. Diejer 
Vogel muß ein fogenannter „Fuchsvogel“, das ift ein zur 
Vergiftung von Fühlen mit Strihnin präparirter Vogel 


geweſen fein. 
Ausland 
Defterreih:Uingern. Budapeſt, 2. Nov. Der 
„Budap. Bote“ berichtet: Die Bewohner eined Haufe in 
der Bafteigafje wurden fehon feit mehreren Tagen durch 
einen unausftehlichen Geruh in hohem Grade moleftirt. 








Man hatte Feine Ahnung von der Urſache dieſes Uebele 
tanded, bis envlih ein im Haufe wohnhafter Ingenieur 
nit dem Hausmeiſter Nahforfhungen anftellte. Es gelang 
hnen auch, das die Hausbewohner fchon lange befhäftigende 
Seheimniß zu ergründen. Sie machten nämlih in einer 
ce auf dem Dachboden ein Individuum ausfindig, das 
ih von — Katzen nährte, die es gejchict zu fangen ver= 
tand. Es wurden zahlreiche Katzenktöpfe vorgefunden, 
benjo aufgeipannte Kaßenbälye, welche den widerlichen 
Seruch verbreitet hatten. Wie eruirt wurde, ift das 
Individuum ein feit zwei Monaten beichäftigungslofer 
Tovolaturfchreiber, der in feiner Noth, um fi vor Hunger 
u fügen, Kogenfleifh aß. Es wurde fofort unter den 
Barteien im Haufe eine Subfeription veranftaltet, deren 
Ertrag dem Bedauernswerthen, der ſehr herakgefommen 
uöfieht, eingehändigt wurde, Unbegreifiih ift es nur, wie 
er arme Teufel in dieſem bejtialifchem Geſtank in feiner 
Höhle zu exiſtiren vermochte. 

In der St. Cajetankicche zu Prag wurbe am 2. dB. 
Nis. vom Weihbifhof Dr. Pruda ein bereit3 65 Jahre 
lter Wittwer, Vater mehrerer lebender erwachiener Kinder, 
Meriker des Nebemptoriften-Collegiums bei St. Cajetan, "zum 
zrieſter geweiht. 

Schweiz. Nach einer Nahriht aus Göfhenen hat 
m Freitag, 31. DOM, Morgens 8 Uhr 45 Min. der Nicht» 
sollen auf der Nordfeite des großen Gotthardtunnels deſſen 
Nitte, im Profil 7460 Meter erreicht. ES iſt dieß eine 
dachricht, welche wohl audy in ganz Deutſchland mit Jutereſſe 
nlgegengenommen werden wird. Auf dad Beſtimmteſte ver 
chert man jegt, daß ber ganze Richtſtollen noch bis Ende 
jeſes Jahres vollendet fein wird und die letzte Scheivewand 
wiſchen Nord: und Süpfeite zur Sylveſterfeier in nächlter 
deujahrsnacht Schlag. 12 Uhr fallen fol. Gewiß eine 
Splvefterfeier feltener Art. 

Rußland In einer jungften Aerzteverſammlung in 
Jeteräburg wurde conftatirt, daß im Laufe des Oftober 
xtrankungsfälle vorfamen, die alö die „Limphoma maglina‘* 
me Art ſchwarzen Todes oder ber Veit anerkannt werden 
tüffen. 

England. London, 5. Now, 11 Uhr. Admiral 
yornby’s Geſchwader wird vorläufig nicht nad) den türkiſchen 
Jewäflern abgehen. Die Situation hat ich gebeffert. 

Afien. Eine indifche Zeitung enthält folgende intereffante 
totizen und Betrachtungen über ruffiiche marttiıne Rüftungen. 
» bat feine ganz guten Gründe, warum der neue Com— 
andant des englifchen oftraflatiihen Geſchwaders am 
Vord der Panzerfregatie „Iron Duke” abermals eine 
tecognogcirungsfahtt nah dem vuffiichen Hafen von 
Bladiwofto unternommen hat. Aus allen Maßregeln ber 
aſſiſchen Regierung im jüngfter Zeit geht hervor, daß fie 
& in ihren fibirifchen Häfen und überhaupt zu Waſſer 
nd zu Lande für einen Conflict mit England vorbereitet, 
elches feinerfeit3? ale feine wichligeren Häfen, wie auch 
ın biefigen, durch Befeftigungen gegen Handſtreiche zu 
bern bemüht fit. Nußland iſt u. A. im Folge ber 
aͤhrend des orientalischen Krieges gemachten Erfahrungen 
rauf bedacht, fih für Fünftige Eventualitäten eine Flotte 
m leichten fchnellen Kreuzern zu verichaffen, welche 
e entfernteften Dceane befahren fol. Außer den brei 
x einiger Zeit in Amerika gefauften Dampfern „Europa“, 
Aſia“ und „Afrika“ Hat die ruſſiſche Regierung ihre 
oite um 8 weitere und 2 halbgepanzerte Schnelldampfer 
rmehrt, welche beftimmt find, in Kriegszeiten auf feindliche 
auffahrer Japd zu machen. Man wird fi erinnern, 
B im ber Zeit, wo die Feindſeligkelten zwiſchen Rußland 
id Eugland unvermeidlich ſchienen, Offiziere und Manns 
yaften der vuffiichen Marine nach Amerika gefandt wurben, 
n bie dort angefauften Schiffe zu bemannen. Allein treu 
a Prinzipien, für welche England die „Alabama*-Ent: 
‚abigung gezahlt hatte, erflätt die amerikaniſche Regierung 
m Haus aus Ihre Jutention: fie werbe den betreffenden 
reuzern nicht geftatten, bie amscitqnifchen Häfen zu vers 


nit Sin nt ann 





lafjen. Auch die englifche Marine war auf der Lauer | 
überall wo Rußland ein Schiff gekauft Hatte, war ein 
englifcher Kreuzer ſtationirt, bereit, daS ruſſiſche Caperſchiff, 
wenn es ihm auch aus dem Hafen zu entkommen gelinge, 
zu verfolgen und in ben Grund zu bohren. Für ben 
nächſten Krieg jcheinen jedoch die Rufen in einer anderen 
Weife vorgehen zu wollen. Es unterliegt feinem Zweifel, 


es diefen Kreuzern gelänge, in irgend einer Heinen Juſel 
des Oceans oder in einem Schlupfhafen der afrikanischen 
Küfte eine Zuflucht zu finden, jo könnten fie dem brittifchen 
Hondel bedeutenden Schaden zufügen. Die bloße Nach— 
richt, daß ſolche Schiffe die Gewäſſer bedrohen, würde 
die Affecuranzprämien engliiher Schiffe auf eine Höhe 
hinauftreiben, daß ed ſehr fraglidy iſt, ob fie nicht ven 


Schiffen irgend einer anderen neutralen Nation ben Plag 
Man zweifelt nicht, daß es der mächtigen 
und zahlreichen engliſchen Flotte gelingen werde, nach und 


räumen müßten. 


nach alle feindlichen Kreuzer zu vernichten, aber im Anfang 
würde der Schaden gewiß ein fehr großer fein. Der indifche 
Hanpel könnte wohl mittelft Dampfer beforgt werben, welche 
eins oder zweimal die Woche bis Aden geleitet werden würden, 
ebenfo von Gibraltar bis England; das bazwifchenliegende 
Meer würde felbftverftänplid von jenen zwei Punkten aus, 
die in Englands Befig find, ficher gehalten werben, aber 
die anderen Seeftraßen würden gefährdet bleiben, 
daß die englifche Momiralität ein wachſames Auge auf 
die erwähnten ruffiichen Vorbereitungen Hat und daß fie 
für ven Bau leichter umd fehneller Fregatten Sorge tragen 
wird, denn die Iegten Gefechte an der Küfte von "Süd: 
Amerika haben bewiefen, daß ſelbſt Heine, hölzerne Dampfer, 
wenn fie geſchickt neführt werden, gegen Panzerſchiffe viel 
ausrichten können und ſolche Fregatten bürften ſich zum 
Schutze des engliſchen Handels nüglicher erweiſen, als bie 
ſchweren, unbehilflichen und koſtſpiellgen Panzerſchiffe, die 
bisher nur ihren Milſchiffen gefährlich waren. 8 


if und Fiebe, 
(Fortfegung.) 
Starr blickte ihm der Oberſt nach diefer Erflärung an, 








als traue er feinen Ohren nicht, dann ftieß er feine Pfeife 


heftig gegen den Fußboden und Enirfchte mit tobtenbleihem 
Antlig: „Dann muß ic mid in meinen alten Tagen felbft 


für infam erflären, muß einem Grünfdnabel gegenüber, 


ich, der Veteran vom großen Kriege, muß Abbitte thun und 
die Urfache einer Forderung widerrufen, die für mid vom 
ſchwerer Bedeutung, die Lebensfrage meiner Ehre geworden. 
Es mar feine Verleumdung und ich war der Belcidiger. 
Der Schlag ift töotlih, — ich danke Dir, mein Neffe, 
wir find mitelnander fertig, thue jegt, was Du willjt 1 

Mühfam erhob ſich der alte, adeläftolge Mann nach 
diefen Worten, um fi in fein anftoßendes Gabinet zu 
begeben ; doch bie ziternden Füffe verfagten ihm ben Dienft, 
er lehnte fih matt am einen Tifh und bedeckte mit ber 
Rechten das finftere bleiche Geſicht. 

„Vater, mein theurer Vater! mad iſt Dir?“ vie 
Glementine, weinend vor Angft und Schmerz, und eilte zu 
ihm bin, um ihm mit findlicher Zärtlichkeit zu ftügen. 

Trübe lächelnd drückte er fie an fein Herz und murmelte: 
„Du wirft mein guted Kind bleiben, ich weiß es, fo hart 
kannſt Du den alten Vater nicht betrüben!“ 


Man hofft, 





















Einen Augenblid ftand Arthur, mit feinen Gefühlen 


kaͤmpfend, dann ergriff er fanft be Erzürnten Hand und 
flehte Ieife, indem eine Thräne ſich aus feinen Augen ftahl: 
„Nicht diefer Abfchten, mein befter Onkel! Noch einmal 
beſchwöre ih Ste bei dem Namen meiner Mutter |* 


in feiner ganzen Höge auf, „entweihe ven heiligen Namen 


„Schweig, Bube!“ vonnerte der Alte und richtete ſich i 









x Todten nicht, deren Andenken Du ſchamlos ſchändeſt. 
Sch’, geb’, heiraihe das Frauenzimmer, wirf den Degen 
Deines Fürften in die Rumpelfammer Deiner Ehre, dent 
Tein rechtlicher Mann kann ihn mehr fragen, und werde | 
Sehilfe eines ſchachernden Krämer, — mir Alles gleich, 
wir find fertig. Der Neffe des Oberft v. Harbenfeldt ift 
tod, ich Habe nicht? zu ſchaffen mit dem Schwiegerſohne 
des Hamburger Kaufmannes.“ 

Bleich ftand Arthur wie eine Tebloje Statue: die Hände 
Erampfhaft geballt, jhien der Vulcan feine® Innern fi 
einen Ausweg zu fuchen. Mit gefteigerter Augſt flüfterte 
Slementine ihm zu: „Bei Deiner Liebe, Arthur, gehe jeht, 
kein Wort, fonft ift Alles verloren I” 

Ein tiefer Seufzer erleichterte feine Bruft und dumpf 
murmelnd: „Du haft Recht!“ verließ er raſch das Zimmer. 

Willenlos ließ Hardenfeldt fih von feiner Tochter in 
fein Gabinet führen, wo er erſchöpft auf fein Ruhebett ſank 
aD malt matt die Die Anfksren ven Augen fchloß. 





In der beftigiten Aufregung, gefoltert von den Qualen 
feiner Leidenfchaft und der kindlichen Liebe, vie er noch 
immer für den alten Onkel hegte, fomte ven peinlichen 
Streit der Ehre im feiner Bruft, eilte Arthur fofort zu dem 
Baron v. Dornftein, um Aufklärung in Hinficht des Duells, 
nöthigenfall® Genugthuung ſelbſt zu erhalten. 

„Was Teufel, Nordeck!“ rief diefer erſchrocken aus, 
„Sie ſehen fürchterlih aus, gewiß kommen Sie von Ihrem 
Ontel |“ 

„So iW3, mein Herr!" donnerte Arthur, ihn heftig 
f&üttelnd, „erklären Sie augenblicklich, wodurch die unfinnige 
Forderung entftanden.’ 

„Sie find raſend, Herr von Nordeck!“ verſetzte Dorn- 
fein ängftlih und befreite fih aus feinen Händen, „ber 
ruhigen Sie fi, eher dürfen wir nicht über dieſe delicate 
Sache ſprechen.“ 

„Geſtehe Feigling! oder ich erwürge Dich!“ Enirfchte 
Arthur mwüthend, En) 





> But H8.Nr. 93: Das Möbel- -Lag ET ZFurtnerbräu Hs.-Nr. 92. 


Screiner-Genoffenfdaft Freiſing 


empfiehlt in reichſter Auswahl feine jelbtverfertigten Möbeln, ſowie complete Ausftattungen von den feinſten Salou— 


bis zu den gewöhnlichſten Gebrauchsgegenſtänden unter Garantie zu den billigften Preifen. 


Berpadung nad) auswärts 


wird mäßig berechnet. 





Holzwerfeigerung im Revier Freiſing. 


Künftigen Dienftag, den 11. November 1879 


werden aus dem Dijtr. IV Strigelleitye 3 Stück Buchen— 
Ausichnitte, 


Säeitheh, 3 Ster Buchenprügelholz und 3 Ster Stodhol; im Gafhaufe des 
Did. Urban beim Urbanbrau dahier von Früh 9 Uhr an öffentlich verjteigert 
und kann das Material auf Verlangen vor 
Sreifing, den 6. ——— 1879. 

». Regen, t —— 


gezeigt werden. 





dann 38 Ster Buchenſcheitholz, 60 Ster Fichten: 





— „Zur Gredl.“ 


Freitag, den 7 see. — 





Ergebenſt ladet ein 






Letztes alles Hofbränhens- Sommerbier 
—* mit Streich - Musik. 


Xaver Michl. 





Mentzel & v, Lengorkes 


landwirthſchaftlicher 
en Hiils·d Hehreibkalender 
ISESO 


zwei Theile 
WEE” Brieftaschenformat "7 
in Leinwand geb. Mk. 2,50 
St in Leder geb. Mt. 3.— 
— iſt vorräthig bei 
F. P. Datterer, 


Buchhandlung. — 


Heren Apoth. Julius Schrader @ 
Feuerbach- rbach-Stuttgart, 
Die Flajche he Jorer we weißen Lebens: 


effenz hat ſich bei meer Mutter aus— 
gezeichnet bewährt, jo daß dieſelbe 


bitte daher um Ueberjendung von drei 
weiteren Fläſchchen. 





Konrad Bay von Dberroth. 











Nähere Auskunft ertheilen und — —— an obengenannte Spinnerei : 
Adolf WVillim in Freising, Anton Daschner in Erding. 


‚Spinnerei Weingarten in Ravensburg“ | 


verarbeitet fortwährend zu wi bisherigen billigen Löhnen u. —— 


Flachs, Hanf und Abwerg | 


zu Garn und Trek in ‚vorzüglichen Qualitäten. 


Flaſche 1 Mark. 

Apotheker Jul. Schrader, Feuerbach. 
In Freifing bei ‚Hofapotliefer ©. 
Fellerer, ferner in den Apotheken 
zu Dorfen, Moosburg, Ehwaben und 
Altomünfter, 6. Breitenader, Au, 3. 
Blitenberger, Mainburg. A 

Am Samftag Abend ging auf den 
Wege von Thaldaufen nach Freifing 
‚au Bahnhofe eine (2401) 





a! 1 alle Speiſen vertragen kann, 














BER Men Herren Oekonomen u 1 


empfehle ich mein großes Lager von Dreſchmaſchinen zu Hand- und Göpelbetried | 
für 1—4 PVferdefraft, Breitvrefhmaihinen mit doppelten Schlagleiften, alle Sorten | 
utterſchneidmaſchinen, fowie Yutterfhrottmühlen von 35—300 ME., Getreider 
ortir-Cylinder, Bohrmaſchinen, ferner Mahmaſchinen, Heuweunder, 
rechen, oͤwie Heu⸗ und Dunggabeln ꝛc. zu ben billigſten Preifen. 


K. Schreck, 
Sager beim Bodenfteinerwirth in Zeeiſing. Lichtmeß zu vermietheu. 


u Sübelicheide u 


verloren, welche eingezeichnet I. Yuf.e 
Nest 7. Comp. Nr. 40. Man erjucht 
um Nückgabe in der Erp. d. BL. 





mit 3 Zimmern über 1 Stiege ijt auf 
Stregl. 


Eine Wohnung 


re Ye 


— 


Vandwurm mit Kopf 


utferne in 1-2 Stunden vollſtändig gefahr- und ſchmerzlos ohne jede Vor⸗ und 
Zungerkur, jomie ohne Anwendung von Couffo und Granatwurzel, unter Garantie. 
Auch brieflich.) Das Mittel ift für jeden menfchlihen Körper ſehr gefund, 
ſowie leicht zu gebrauchen, fogar bet Kindern im Alter von einem Jahr. 

Die meiſten Menjchen leiden an diefem Uebel, ohne es zu willen und werden die- 
elben arößtentheild von den Aerzten als Biutarme und Bleichſüchtige behandelt. Kenn— 
eichen find: Abgang nubdelartiger Glieder, blaue Ninge un die Augen, Bläffe des 
Hejicht3, matter Blick, Appetitlofigkeit, abmwechjelnd mit Heißhunger, Üebelkeit, ſogar 
Ihnmachten bei nüchternem Magen oder nad gewiſſen Speijen, Auffteigen eines 
tnauels bis "zum Halſe, Sodbrennen, Magenfäure, Verichleimung, Kopfſchmerz, 
Schwindel, unvegelmäßiger Stuhlgang, Afterjuden, mellenartige Bewegungen und 
augende Schmerzen in den Gedärmen,- belegte Zunge, Herzklopfen, Menftruationz: 
törunaen. (2403) 


= hicht, Rheumatismus und Podanra SE 


» ’ 


1 
| 
| 


ogar veraltete Fälle von 24jähriger Dauer; rheumatifh gervöſer Kopf: und Geſichts* 


chmerz, ſowie Nofe, Gicht: und Gelenfrheumatismus, Glieder-Neiken, Seitenfiechen, 
Steifheit der Glieder, Kreuzſchmerz, ſog. Herenihuß, Bruſt- und Herjbeklemmung, 


Aſthma, Wadenkrämpfen, Neuralgia, Hämorrhoiden, jede Art Waſſerſucht werden unter ; 


Sarantie (auch brieflich) geheilt. 


Da In Freiſing bin ich zu prechen im Gafthaus „zum goldenen Hirſchen“ 


TE am äflontag, den 10. Hovember "BE 


von 9 Uhr Morgens bis 4 Uhr Nachmittags 


Adreſſe it: Lutze & To., Freiburg i. Br. 
Ö Wissenschaftlich geprüft'u. begutachtet. 


)) ® ⸗ fi Ö 
|  Benedicliner, 
— Doppelkräuter-Magenbitter, 


nach einem alten aus einem Benedictiner— 
tlofter ftammenden Necept fabrieirt und nur 
en-gros verjandt von 
. ——233 
C. Pingel in Göttingen 
(krovin; Hannover.) 
A Der Benedictiner ijt bis jegt das koſt 
barſte Hausmittel und defhald in jeder 
Familie beliebt geworden. 

Der Benedictiner ift nur aus Beitand: 
theilen zujammengefeßt, welche die Eigen: 
ſchaften bejigen, die zum Wiederaufbau eines 
zerrütteten, dahinfiehenden Körpers unbe- 

dingt nöthig find. 

Er ift umerjeglich bei Magenleiden, Unverdaulichkeit, Hämorrhoiden, 
Nervenleiden, Krümpfen, Blähungen, Hautausschlägen (Flechten), Athemnoth, 
Gicht, Rheumatismus, Schwächezustinden, sowie bei Leber- und Nierenleiden 
und vielen anderen Störungen im Organismus. 

Der Benedietiner reinigt das Blut und vermehrt dasselbe, er entfernt 
den trüben, matten, sorgenvollen Ausdruck des Gesichts, das gelbfarbige 
Auge, die saffranfarbige Haut, macht den Geist munter und frisch, stellt die 
Harmonie des Körpers wieder her und verlängert das Leben bis zu seinem 
vollen Masse. 

Jede Flache ift mit dem Siegel „E. Pingel in Göttingen” verfhloffen und 
mit dem gejhüsten Etiquett verjehen. 






























Preis a Fl. von ca. 330 | Bei 5 Fl. Verpadung frei. Bei 10 Fl. 

Gramm Inhalt ME. 3.50 ' freie Rerpadung und 1 Fl. aratis. Verfandt 

Preis a Fl. von ca. 666 \ geg. Nachnahme durch untenftehende Nieder« 

Gramm Inhalt ME. 6.75 ' lage, En-gros-Verjandt durd die Fabrik. 
Attef: 


Sr. Hochw. Hr. Coop. Vitus BP antenburg in Kafil b. Kemnath in Bayern 
Oberpfalz berichtet: Senden Sie mir gefl, 10 Flaſchen Ihres Benediftiner, denn 
derfelbe hat mein früheres Miftrauen, womit man in unſeren Tagen Allem, 
mas in öffentlichen Anzeigen empfohlen wird, zu begegnen berechtigt ift, volftändig 
überwunden und meiner an ihn geftellten Erwartung entiproden ꝛc. 


SANLTE DERNHART 


Magenbitter. 


Billigſtes Hausmittel, anwendbar bei Magenbeschwerden, 
Verdauungsschwäche, Uebelkeit u. s. w. 
Preis ä Flasche ca. 150 Gramm Inhalt 1 Mk. 
Vortheilhafte Flaihe von ca. 330 Gramm Anhalt 2 , 
Der einzig üchte Benedictiner-Doppelkräuter-Magenbitter und Sanct 
Bernhard-Magenbitter von C. Pingel in Göttingen ist zu haben in Freising 
in der Marienapotheke von R. Heislainger. 



















Stadt-Theater in Freising, 


Die noch ausflehenden 

Abonnements - Billets 
wollen gefälligft bei diefer Borfteflun 
eingebradit werden, indem diefelben 
fpäter keine Gültigkeit mehr haben, 


Eine Wohnung 


beftehend aus 3—4 Zimmern nebfl 
Küche wird bis 1. Dezember zu Ei 
geſucht. D. U. (2392 


Goursberigt 
vom 6. November 1879 mitgetheilt von 





- J.SehilleinSöhne in Sreifing und München. 
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Erzählung von E. Heine, 
(Sortjegung.) 
Als fie Herrn Holbah den Empfehlungsbrief übergab, 
hatte jie jein ſichtliches Erſchrecken für ein ſchlimmes An= 
zeichen gehalten, da fie es ja nicht ahnen Konnte, welchem 


Motive feine Bewegung bei ihrem Anblick entiprungen, 


obwohl feine ganze Erfheinung und feine gewinnende 
Herzlichkeit ihren Eindrud auf das junge Mädchen nicht 
hatte verfehlen Lafjen. 


Von diejem erjten Augenblid an itand der Entſchluß 
felſenfeſt in ihrer Seele, ſich eine feſte Stellung zu vers 
ſchaffen, um diefes Haus wieder verlaffen zu Fönnen, da j 


Frau Bertha und Fritz ihr beide im Höchiten Grade uns 
ſympathiſch erſchienen und fie mit dem umausbleiblichen 
Miptrauen, welches der Unglücdlihe jtets in ſich nährt, 
Frau Bertha’s Abneigung gegen den fremden Eins 


dringling ja ſchon glei) von vornherein im jedem Blick 


derjelben empfand, 


„Ja, fort muß fiel! — ſeufzte Herr Holbach, ſeinen 
Schritt wieder heimwärts lenkend, — „der Friede meines 


Hauſes darf nicht durch fie gejtört werden — aber erjt 


dann, wenn fie ein ehrenhaftes und ihr felbit zu— 
fagendes Unterkommen gefunden hat, erjt dann laß ich die 
Arıne ziehen I" 

Mit diefem Entſchluße wurde e8 ruhiger in der Seele 
des alten Herrn und ein Lächeln überflog das Antlig bei 
dem Gedanken an die abjurde Idee jeiner Bertha, die ſchöne 
und ftolze Umerifanerin mit ihrem häßlichen Frig in Vers 
bindung zu Bringen. 

„Ja, wenn es der Leo wäre,” murmelte er finnend 
und wieder flog ein Lächeln, aber ein recht ſonniges über 
fein Geſicht. , 

„ale die Sache wäre abgemacht, meine Liebel Sie 
sieben morgen früh, eher gehts partoul nicht, — da Sie 


B einmal durchaus jo wollen, in mein Haus, undätreten 








ſogleich mit Ihrem Einzug die Stelle als Lehrerin an. 


Es ift mir ſolches freilich nit ganz veht, da meine 
Wohnung von den großen Shulräumen und den Penſionai— 
rinnen ſchon hinreichend abjorbirt. wird, indeſſen wird es ſich 
machen lafjen, Sie tyeilen mit einer Penftonairin, einer 
Engländerin, das Zimmer —“ 


„Mein Zimmer, und jet e8 noch fo beſcheiden, be= 
anfpruche ih für mich allein,” unterbrach Sidonie Leonard 
den Nedeflug der Inſtitutsvorſteherin Fräulein Euphrofine 
Wettering mit ernftem und ruhigem Nachdruck, 

Die lange, hagere Dame blickte fie ebenjo erftaunt als 
indignirt an. 

„Das wird nicht angehen können, Fräulein Leonard {a7 
verjeßte fie ſpitz, „ih kann Fein fpecielles Zimmer für 
eine Lehrerin herjtellen, und auch genug Perfönlichkeiten 
bekommen, welche dergleichen Anfprüche nicht machen |" 


„Dann fann ih die Stelle nicht annehmen,” ſagte 
Sivonie, ruhig ſich erhebend, 
wandte ji der Thüre zu. 

„Aber, To warten Sie doch, Fräulein Leonard, — mar 
Kann ſich ja darauf befinnen. Obwohl Sie eine Fremde 
und ohne. alle Zeugniffe find, jo iſt mir doch die Thatſache, 
daß Herr Holbad) fih Ihrer angenommen bat, Zeugniß 
genug. Außerdem liegt mir daran, eine geborne Amerikanerin 
als Lehrerin zu befommen. Ich kann Ihnen, wenn Sie 
darauf beftchen, eine Sammer geben, fie iſt aber nur 
klein und dit unterm Dache.“ 


„Ih bin damit zufrieden, Fräulein Wettering,“ er— 
widerte Sidenie mit der ftolzen Würde einer Königin, 
— „und werde mich morgen Früh zur rechten Stunde 
einfinden.” 


Sie verneigte fih abermals und aing. 


Fräulein Wettering zuete die hageren Achjeln und trat 
dann ans Fenſter, um der jungen Dame no einen Bid 


nachzufenden, 


A er 


a ee u ee 2 ee see < 


Sprachs, verneigte ſich und 





Sidonie hatte das Haus verlaffen und fchritt rajch und 
leihtfüßig über die Straße. 


„Ein hochnuthiges Ding,“ “me Inte das alte Fräulein, 


I 
| 
| 
| 
| 


die etwas lange und ſpitze Nafe rumpfend; „Werde Dich | 


Thon zahm und. demüthig machen, mein Kind! — Ich 
fchlage mit dieſem Engagement zwei liegen auf einen 
Schlag. Zuerſt thue ich der lichen Frau Holbah und 
zweitens mir felder einen. großen Gefallen damit, da dieje 
Lehrerin mit dem Föniglihen Anftand und dem ftolzen, 
freundlichen Weſen meinen Schülerinen von U. bis 3. 
imponiren wird.“ Ste verneigte fih m ſelben Augenblic 
mit aufgebaujchter Freundlichkeit gegen eine auf das Haus 
zufchreitende Dame und murmelte vom Fenſter zurücktretend 
„Schon wieder die alte Kröte, was die doch immerfort 
umberzurenien hat,“ 

‚Draußen empfing fie 
Umarmung. 


„Ich habe 


die „alte Kröte“ dann mit einer 


joeben an 


\ „ic unterwerfe mich felbjtverjtändfid dem Präfidtum, 


‚ Ehreumann, dur fein Zeugnig — 


j ‚Io, Ipöttiich, herab, dab Wettering, welche jo leicht den Fode 
Sie gedacht, fiebite Frau Rem: | 


bahn I” vief fie mit ſüß r Stimme, wobei fie die Dame ins | 


Zimmer zog. 

Diele, eine elwas plebejiſche Gejtalt mit ſtarrblickenden 
Augen und feſtgeſchloſſenen Lippen, 
derriethen, war die Gattin eines Kaufınanns. 
zroßen Werjtand ins helle Licht zu fegen, 
allein zur vechten Zeit 


Um ihren 


ohne doch viel mehr als eine ganz gewöhnliche Schulbildung 
penoffen zu haben. Sie war jtetS unterwegs, um in der 
anermäbdlichiten Weiſe Gefälligkeiten zu erweifen. Mochte 
die, eigene Familie auch darunter leiden, und. die guten 


Umſtänden. — Dod warum ich eigentlich gekommen, — 


welche viel Energie | 
| 


wußte jie nicht | 
au veben, ſandern auch zu ſchweigen gut es ging, in fich verſchließend, „ich richte mich ein und 


d i ° ife ihrer | 
ind hatte ſich dadurch in dem ausgedehnten Kreiſe ihrer | möchte mir noch die Frage erlauben, 


Bekannten das abjolute Uebergewicht des Geiites verſchafft 


Freundinen ſelbſt te darob tüchtig durchhedeln, jo war | 
Frau Rennbahn ſich ihres eigenen Wertyes und ihrer Größe 
ju ſehr bewußt, um nicht erhaben über dergleichen Lappalien | 


Jinwegzufehen, 
n der Gründung eines Clubs für Damen, welchem 


e „beite Freundin” angehörte, 


„Kehren wir nad) diefer etwas umſtändlichen, aber der 


vichtigen Perfönlichkeit entjprehenden und jomit noth— 
wenbigen Charakterijtit zu unferer Erzählung zurück. 


ahn mit einer männlichen Bewegung den Mautel 
mrückwerfend, und ih obne Umſtände auf einen Stuhl 
tiebderlaffend, „das überrafht mich, Fräulein Wettering |“ 
Wieſo, überrafhen, meine Beſte?“ flötete die 
Inſtituts ⸗ Dame ſußlächelnd, „an eine Frau von Ihrem 
Berkhe denkt man unwillkürlich ſehr oft. Doch was 
ch Ihnen mittheilen wollte, wir haben hoffentlich eine 
teue, ſehr bedeutende Kraft für den Club in Ausſicht.“ 


ud, " meinte Frau Rennbahn, ihre jtarren grauen 
Kugen auf Nie Freundin heftend, „von wen ſprechen Sie ?* 





‚Von meiner neu engagirten Lehrerin, Fräulein Leonard ; 
Sie wiſſen doch, Liebjte, die Amerikanerin, welche Herr | 
dolbach als Hausgenoffin aufgenommen —* 


„So, die aljo Haben’ Sieiengagirt, Fräulein Wettering,* | 
erſetzte Frau Rennbahn, mwegwerfend die Mundwinkel | 


‚ ergößten ſich nad) junger Mädchen Art. 


Ihre größte Schöpfung für das Gemeindewohl beftand | geichlenbert, 


fie | 
tatürlich jelber präfidirte, und dem auch Fräulein Wettering, | 


\ Präfidentenjig einzunehmen und war jet entſchloſſen, jen 
A ' Frau den Boden zu unterhöhlen, denn mit welcher Kedhei 
‚Sie haben an mich gedacht?“ knarrte Frau Nenn | 


3 Auen 

















herabziehend, „Hm, Toben Ste, bitte, den Tag nidt v 
dem Abend.“ 

„Sie meinen, — Sie glauben —“ WE 

„D, id meine und glaube gar nichts,” fie rau 
Rennbahn ihr energiſch in's Wort, „doch wäre cs biei 
Amerikanerin gegenüber jedenfalls angezeigt, über ihre 
Aufnahme in den Club zuvor abjtunmen zu. laffen, Ja 
bin das mir felber und den Mitgliedern ſchuldi 
Fräulern Wettering.“ 

„Wie Sie es für gut befinden, Frau Rennbahn] 
verſetzte Jene etwas kleinlaut im herabgejtimmten To 


„Doch möchte id mir die Bemerkung in dieſer Sad 
nod erlauben, daß Herr De diefer anerkannt 


Wieder zogen ſich die Mundwinkel der Frau Reunbah 


nicht verlor, doch betroffen derſtummte. „Safer Sie und 
darüber Fein Wort weiter verlieren,“ bemerkte die Exftere, 
„dem Reſultat der Abjtinmmung füge ich mich unter alle 


wir haben am nächſten Dienſtag anitatt Montag Clubs 
Abend, Sie werden ſich wohl danach einrichten können, 
meine Beſte?“ 


„Gewiß,“ verfegte die Inftitutsdame, ihren Groll fo 


ob die Abſtimmung, 
bereits = 















welche jegt eine Ehrenfache für mich geworden, 
Dienjtag jtattfindet ?“ 

„Ganz nab Ihrem Belieben,” fprad Frau Bet, 
fih, majejtätiih erhebend, „tragen Sie die Sade nur 
ordentlich vor.“ 

Mit einem gnädigen Kopfnicten raufchte fie hinaus, 

Bräulein Wettering blickte ihr zornig nad. 

Die Beleidigung, welche diefe Frau ihr ine Ungefist 
als fie die von ihr engagirte Dame — eine 
Lehrerin ihres Snjtituts, mit jouveräner Verachtung ſo zu 
fagen in die Klaffe der Zmweideutigkeit verwieſen,— 
diefe Beleidigung brannte ihr wie Flammen auf der 
Seele, 

Unſere Inftitutsdame fühlte das Zeug im fid, ein 


hatte dieſelbe das Zeugniß des ehrenwerthen Herrn Holbach 
in Zweifel gezogen. — 
Herr Holbach! — 

Fräulein Wettering ſetzte ſich in einen Lehnſtühl, as 
Augenbrauen in die Höhe, und blicte lb 
bin. In diefem Namen mußte fie ſiegen; derfel be fi 
daher das Scdan werden für rau Rennbahnb Nuh 
und Größe, 

Raſch ih erhebend, eilte fie in ihr Shlafuimmer, un 
Straßentoilette anzulegen, Die Lehrjtunden waren bei x 


ihre, fünf Penfionairinnen promenirten im Garten m 
Sie konute Ihre! 
die Aus 


SE 


Schweiter, welhe den Haushalt verjtand, 
überlaffen und ſich unbejorgt entfernen. 
(Fertfegung folgt.) 











1 
ß 


gedacht haben) ſich finden. 
durch Belgien über Oſtende nach London zur erſten Welt: 


andere öffentliche Gebäude, Kirchen u. ſ. w. 


blieb daſelbſt längere 


Ein Jubeltag. 
(Schluß.) 


Wir entnehmen hier die hauptſächlichſten Daten, welche 
in Burghards eigenen Aufſchreibungen (deren wir ſchon 
Im Jahre 1851 ging Burghard 


Ausſtellung, er beſah ſich neben einem zweimaligen Beſuche 
der Ausſtellung u, U. die katholiſche Kirche, Coventgarden, 
den zoologiſchen Garten, das Drurylanetheater, und viele 
Auf der 
Rückreiſe kam er über Dover, Calais, Abbeville, nah Paris, 
Zeit und Ffehrte über Nancy, 
Straßburg, Schaffhauſen zurüd. Im Jahre 1855 ging 
Burghard über den Brenner mit Berührung aller auf dem 
Wege liegenden Dite (Verona, Florenz 2.) nah Nom, 
Seine Aufzeichnungen geben einen Mapjtab dafür, um 
wie viel mehr ein Fußwanderer an Erinnerungen an ich 
aufnehmen kann gegenüber dei heutigen im Bahnzuge jigenden 
Reiſenden. Es möge uns erlaffen jein über den Aufenthalt in 
Nom eingehender zu referiren, Burghard verweilte 14 Tage 
dort, beſuchte die vielen Merkwürdigkeiten der altbecühmten 
Stadt, und jah mehrmals den hl. Vater, — Bon Rom aus 
ging er über den Apennin nach Loretto, berührte dann 
Ancona, Padua, Benedig, Trieft, und ging über Wien 
nad) Haufe. 


Die Neifeluft führte unfern erprodten Fußwanderer in 
den Jahren 1858 und wiederbolt 1864 in die Schweiz 
(Einftzveln, Ragaz, Tamina, Rigi u. ſ. w.) 


Im Jahre 1876 unternahm Burghard wieder eine 
- größere Neife. Cr ging nah dem ſchönen Süden 
mit den Berührungspunften Meran, Bozen, Trient, 
Roveredo, Gardafer, Brescia, Mailand (Dom), Comerſee, 
Ebiavenna, dann durch das Engadin und über den Julier 
nah Chur, Lindau und wieder zurüc, 


Hiermit haben wir die größeren Reiſetouren erſchöpft, 
daneben freilich find viele Kleine Ausflüge, wenn etwa 
zwei Feiertage Qufammentrafen, mit untergelaufen. 


; Am 23. Oktober d8. Is. waren es gerade 50 Jahre, daß 
Burghard fih der Kunſt Gutenberg’8 widmete, 


werden, die allgemeine Theilnahme aber war fo groß, daß 
das Feſt über ven Eleinen Rahmen hinauswuchs und 
für den Jubilar ein Ehrentag feltenjter Art 
Möge c8 geftattet jein, kurz darüber zu berichten. Am Morgen 
wurde er von einer Deputation feiner Gollegen abgeholt 
und in fein feſtlich geſchmücktes Arbeitslofal geführt, bier 
überreichte ihm das Söhnchen jenes Prinzipals einen 
Blumenftrauß, während der Prinzipal ihm eine goldene 
Uhr, die Mutter desjelben ein mambaftes Geſchenk als 
Angebinde für den heutigen Tag Aberreſchten. Yon Seite 
feiher Gollegen erhielt der Fubilar unter hegiemender Anz 
Sprache über den -feftlihen Tag ein pradtwolles Album 
nebjt einem ſinnvoll gearbeiteten Gedenkblatt. Die 
Lehrlinge der Druckerei, wiömeten ihm ein Zableau, 
in vielfarbigem Druc ausgeführt, das übrige Perſonal ein Bild 
in. Golvrahmen und verfchtedene andere Geſchenke. Um 
8 Uhr wurde von gefammten Perjonal mit dem Jubilar 
die Kirche beſucht. Im Laufe des Vormittags vereinigte 


Diejer | 
Tag follte wieerwähnt, in einfacher, familiärer Weiſe gefeiert | 


wurde. | 


\ Glaubens. 








ein Frühſtück die Feltgenoffer, dem in Ettenhofers Gaſthof 
ein Mittags mahl zu Ehren des Jubilars folgte. Nachmittags 
unternahm man einen Ausflug nach Thalhauſen. 


Zu den allgemeinen Theil der eier, der Abends 
Unterhaltuug waren zahlreihe Gäſte aus. allen Ständen 
erihienen: die Vertretung des Stadtmagijtrates, der techniſche 
Verein, hochgeſtellte Perfönliggkeiten, aud) auswärtige Gäfte, 
Freunde und Bekannte des Gefeierten hatten jich eingefunden. 
Ueber den Verlauf diefer Abendfeier ijt bereits ein Bericht‘ 
im Tagblatt erfchienen, jo daß wir von einer Wicderholung 
Abſtand nehmen zu dürfen glauben, Es erübrigt uns nur 
noch, auf die gediegene Anſprache des Herrn Bürgermeifters 


Mauermayr hinzuweiſen. Gr bob namentlich 
hervor, daß bier ein jeltenes Verdienſt gefeiert 
werden joll, erworben in ſtiller Zurückgezogenheit 


durch 45 Jahre Langes treues Wirken und Schaffen im 
Kreife einer Familie; diefes Verdienft in feiner Art fei 
nicht weniger hoch anzuſchlagen, als jenes, erworben im 
Glanze des öffentlihen Wirfens; wenn daher, fuhr er 
fort, wir uns heute hier verfammelten, um dieſes Vervienft 
noch in größerem Kreife öffentlih zu feiern, jo haben wir 
damit nur eine dem Heren Jubilar gegenüber ſchuldige 
Pflicht erfüllt. Es ſei nicht des Redners Abjicht, das 
Wirken des Herrn Jubilare im Einzelnen zu ſchildern, 
er mühe dieß vielmehr einem anderen, diefem näherjtehenden 
Freunde überlaffen, ihm dem Redner ſei es nur darum 
zu thun, den Herrn Yubilar die Hochachtung aus— 
zudrücken, welche die Stadtvertretung feinem chrenwerthen 
Charakter, feinem biederen Mannesfinn zolle, ihm zu 
befunden, daß er ſich duch fein Tangjähriges, treues 
Schaffen die Achtung und Liebe der Bürgerjchaft erworben 
habe. In dem heutigen Feſte bilde der Herr Jubilar 
eine lebendige Jlujtration zu dem Ausſpruche des Dichters 
Schiller: 


Arbeit ift des Bürgers Zierde, 

Segen ift der Mühe Preis, 

Ehrt deu König feine Würde, 

Ehret uns der Hände Fleiß. 
Er, der Zubilar, ſei fih während feines langen Schaffens, 
bewußt gewefen, daß das wahre Glüd nur beftehe in der 
Nude und Reinheit des Gewiffens, in der treuen Erfüllung 
der Pflicht der Nächitenlicbe und in der Macht des 


dem Herren Jubilar durch Gottes ſegnende Hand noch 
viele Jahre in Gefundheit mögen bejchieden jein, und 
ſprach die Ueberzeugung aus, daß diefe kommenden Jahre 
nur glücklich für den Jubilar fein können, da fie getragen 
jeien von dem Bewußffein treuer Pflichterfällung in der 
Vergangenheit. 

Wir fließen hiemit unfern Bericht mit dem Wunſche, 
daß der Jubilar noch viele Jahre in Rüſtigkeit wirken 
und ſchaffen möge! 


(Die „Ihluſtrirte Welt”) Stuttgart, Eduard 
Hallberger, darf den Namenveines wirklichen Volks— und 
Fanilienjournals mit vollem Rechte beanfpruden. Sie 
ift gediegen und außerordentlich wohlfeil; fie iſt belehrend, 
ohne jemals langweilig zu werden: fie verjteht müglich 


Nedner fließt dann mit dem Wunfche, daß. 
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und vor. Allem wahrhaft intereffant und unterhaltend zu 

fein. Jetzt Liegt uns das ‘zweite Heft des neuen Jahr— 

ganged vor. Wir finden darin die Forijegungen des 

merkwürdigen Nomans don Rofenthal-Bonin: „Der 

Bernfteinfucher”, ferner‘ weitere Kapitel des großen, höchſt 

wirkungsvollen Kriminalromans von Belot-Valano : |,Die | 
Miürgervon Paris“ ;dann 
2 feſſelnde Novellen „Auf 
St. Aegidii Friedhof“ und 
Ein leichtſinniger Streich. 
Daneben Artikel wie 
„Unſere alltäglichen Wit- 
terungs -Erſcheinungen“, 
„Schiffs-Eiſenbahn über 
die Landenge von Par 
nama“ und „hiſtoriſche 
Skizzen wie „Das Ochſen⸗ 
menuei” und „Das 
Jagdſchloß im Walde". 
Auch die Poeſie ift nicht 
vergeſſen; ein allerliebſtes 
Humoriftifches Gedicht iſt 
Wachenhuſen's „Wüſten⸗ 
maͤrchen“. Eine hübſche 
Sammlung von Anek— 
doten und Witzen, eine 
Fülle von Rezepten, don 
Belehrendem und JInter— 
eſſantem aus allen Ge— 


bieten der Wiſſenſchaft ne 
und der Kultur unferer " * 
Tage wird ung im 


bunter Abwechslung ges 
boten. Dazwijchen wird 
das Auge erfreut umd 
das Intereſſe lebhaft ans 
geregt durch ſchöne Bilder 
in Künftlerischer Aus— 
führung. Genre⸗-Bilder 
wechſeln ab mit Dar- 
ftellungen aus dem Volksleben aller Himmelsſtriche, humori— 
ftiihe Szenen mit Porträts vonBerühmtheiten unferer Tage, 
wahrlich dieje „Illuſtrirte Welt“ dürfen wirals ein echtes rechtes 
Familienjournal, das von Jahr zu Jahr ſich vervollkommnet 
begrüßen, 


exiſtiren. 


fälſcher angeſehen werden. 


Homonyme. 


Ein Städtchen bin ich wohlbekannt 
Im bayeriſchen Wald, 

Selbſt Grafen haben ſich genannt 
Von mir, die längſt verhallt. 


Ich war ein ungerathner Sohn 
Und eine ſchlimme Frucht; 

Ich lachte, ſprach dem Vater Hohn, 
Drum hat er mir geflucht. 





Die wohlmeinenden Freunde. 
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Sie habenfgewiß gehört, daß fo viele falfche Banknoten 
Wollen Sie uns doch Ihre Börſe zeigen, damit 
wir prüfen, ob Sie feine falichen darunter Haben. 
kennen Sie genau! Sonft fünnten Sie in die größten 
Fatalitäten fommen — und am Ende gar als Banfnoten« 


Morlan man Zenne — 



















Gemeinnübiges. hi 
Aufbewahrung von Endivie) Man | 
die Pflanze vor völligem Eintritte des Froſtes an ei 
trockenen Mittage aus, pußt fie ab, bringt fie zuſam 
gebunden in einen Luftigen Keller und ſchlägt jie 
gekehrt mit den Blättern in feuchten Sand ein, £ 
Blätter erhalten ſich 
durch jo friſch, daß 
zu jeder Zeit davo 
braud) machen fann, 
merkt kann hier 
nod) werden, daß u 
zu Salat vorzugs 
frausblättrige, zu 


müfe aber breitblättrige 


Leberleiden ſehr wirkſam 
ſein. 


Heut Hat? ih gute, fe 
und jaftige Schw 
würftl! Magftnöt aha 
Dutzad?“ Bauer: J 
dank ſchön.“ Wirth 
und gut jind’s, recht ſa 
Bröderl,’ Bauer: 
drum, der Doktor Hatmi 
grad Schweinernes TIL 
Fettes verboten." Wirth: 
„Seikein Narr! (Leife) det 
Teufel därf mi auf 
Stel’ holen, wenn 
kloans leizig's Bro 
Schweiners drunta I 






Wir 


Beantwortung der Frage in Nr. 44 
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Freiſinger 


Zugleich Amtsblatt für Freifing und Moosburg. 


Tagblatt. 
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Somutag, 9. November 


1639. 








„dreinger Toebiat u 








Zur gefälligen Beachtung! 


’ Be Auf das „Treifinger Tagblatt” kann noch 
- fortwährend, hier in umnferem Expeditions-Lokale, 
" auswärts bei allen Poſtämtern und Poſtboten abonnirt 
werben. Neflamationen weaen mangelhafter oder ver- 
fpäteter Zuftellung bitten wir ſtets bei der zuftellenden 
- Bofterpedition anzubringen. 

Sapedition des „Sreifinger Tagblattes“. 





Amtliches für Sreifing. 


Sekanntmachung. 


Un die Herrn Bürgermeiſter des Amtsgerichts Moosburg. 

Die Abli-ferung der Diftriftsumlagen pro 1879 betr. 

Da von mehreren Gemeinden des Bezirks Moosburg 
die im amtlichen Ausſchreiben vom 25. April I. Is. 
¶agbl. Nr. 98) befanntgegebener Diſtriktsumlagen pro 1879 
noch immer nicht an den Diftriktscaifter Naiger in Moos 
burg abgeliefert murben, fo werden die betreffenden Bürger: 
meilter biemit aufgefordert, binnen längftene 14 Tagen 
dieſe voljtändige Ablieferung um jo mehr zu beihätigen, 
als font walieb gegen felbe ftrafend vorgegangen werden 
müßte, 

Breifing, den 7. November 1879, 


Königliches Bezirksamt Freifing. 





Zäubler. 
Deutihleaend 
Boyern, Münden, 6. Nov. Der Eijenbahn- 


Ausſchuͤß der Kammer der Abgeorbneten bat ſich geſtern 
Abends mit 15 gegen 6 Stimmen dahin entſchieden, dem 
Beſchluſſe der Kammer ver Reicheräthe (nur 4 Linien zu 
genehmigen) nicht beizuftimmen, ;fondern auf bem Beichluffe 
der MÜbgeorbneienfammer (welche eine, Ygrößere Anzahl 
Linien in das Eifenbahngefeg aufnahm) zu beharren, ſowohl 
betreffs des Eiſenbahngefetzes als der Pfälzer Bahnen, 

— Münden, 6. Nov. Wenn die Kammer der 
Abgeordneten nach dem geftrigen Beſchluſſe ihres Ausſchuſſes 
auf ihren Beſchlüſſen bezüglich des Eifenbahngefegentwurfes 
ohne jede Abänderung beharrte, jo wäre ber Gefegentwurf 


hledurch abgelehnt, denn er Könnte in biefem Tall nicht | 
mehr an bie Kummer der Reichäräthe zurückgeſendet werden | 


um legtered aber boch zu ermöglichen, ift num beabjichtigt, 
daß bei der Berathung des Gefegentwurfs in ber Kammer, 
die vorausfihtlih in der kommenden Woche ftatifindet, die 
eine oder andere Motificatien ber früheren Beſchlüſſe 
beantragt wird, und es foll zu hoffen ftehen, daß die 
Kammern dem beiftimmen werben. Geſchieht dieß, fo Lönne 
der Gegenftand in der Kammer der Reichsräthe zur noch— 
maligen Berathung gelangen, und fo wäre die Möglichkeit 
einer Verftändiguug ber beiden Kammern menigften® vorerft 
neh nicht, vollftändig ausgeſchloſſen. Wo fo gewichtige 
allgemeine Intereffen in Frage ftehen, muß man von allen 
Seiten bemüht fein, eine Verftändigung ber brei Factoren 


irrt täglig) mit Wusnası ne der Montage un) tontet in Freifing jowie auswärts durch die on Mt. ı 
7 Oder deren Naum mit 10 KT. veredpnet. — Das einfadge Blatt foftet 3 PH, dad Doppelbiatt 5 Pr. Altwöchentlih wird als Sralabeilene dat 





en die Sipaltige Sarnımd. 
rsbaltungsblatie beigenehn 
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der Gefepgebung im jeder nur immer zuläffigen Weije 
herbeizuführen. 

— Münden, 7. Nov. Was die fürzlih von ber 
Kammer ver Abgeordneten biichloffere Wiedereinfügrung ver 
Tarifirung der Lebenemittel betrifft, jo meint man in ge— 
wiffen Kreifen mit Beſtimmtheu annchuen zu bürfen, daß 
der dipjallige Beſchluß die Zuftimmung der Sammer der 
Reichsräthe nicht erlangen werde, Es halte diefe hohe 
Kaminer erft im Jahre 1865 mit allen gegen eine Stimme 
die Aufpebung der Tarıfirung des Biere und im Jahre 
1869 mit Einjtimmigfeit die Aufhebung der Brod: und 
Mehltare beichloffen. 

— Münden, 7. Nov, Der ruſſiſche Thronfolger 
traf von Paris heute früh um 9 Uhr hier ein und fegte 
ohne, weiteren Aufentyaltdie Reifenady Salzburg-Gmunpen fort. 

— Münden, 7. Nov Die neue Kopfbedeckung 
der Juriſſen iſt feit einigen Tagen in einem hiefigen Laden 
anzgeftellt. Es ift dies eine ſchwarze Kappe, deren Nand 
bei den Richtern von Sammet und bei ten Nechtsanmwälten 
von Seive ift. Die Gerihievorftänse haben noch befondere 
Abzeichen, 

— Münden, 7. No. Gegenüber den bisherigen 
Eiſenbahnbetriebskoſten ift durd) den Neuen Winterfahrplan 
eine Erſparniß und aljo Mehreinnahmen von monatlich 
200,000 Mark erzielt worden, Daneben wird vorläufig 
noch ganz akademiſch eine Einſchrägkung des Netour- und 
Nundreifebilletwefene, namentlich aber eine Zulaſſung von 
Freigepäd nach norddeutſchem Syſtem unter enifprecender 
Erhöhung des Fahıpreifes ventilirt. DaB. bisperige Syſtem 
hat jedenfalls ven Nachtyeil, zur Unbequemlichkeit der 
Neifenden die Coupsés mit gelegentlich ſehr zahlreichem und 
maffiven „Handyepäd” anfüllen zu lajjen. 

— Minden, 7. Nov, Heute Nacht fand Im äußeren 
Nangirhof auf einem Refervsgeleife, auf welches die zweite 
Nachtreferoe in ſchnellem Tempo fuhr, ein Zuſammenſtoß 
ftatt, durch weldien 9 Wagnons entgleiften. Einer dieſer 
Wagen fuhr quer Über die Schienen und find 2 von ben 
9 Wagen total, die übrigen mehr oder minderftark ruinirt. 


Preugen Köln, 6. Nov. Die „K. 3. fihreibt: 
Unfere beiven Domthürme find jegt die höchſten Bauwerke 
der Erde; fie überragen den 144,20 Meter hohen Thurm 
der Neolai-Kirche zu Hamburg um etwa 1,50 M. Bei 
ihrer Vollendung meſſen fie, vom Straßenpflafter des Dom— 
kioſters ab gerechnet, 160 M., vom Fußboden der Kirche 
ab 157 M. Nachſtebend find die Höhen ter beveutenpften 
Hohbanten zufammengeftellt: Thürme des Kölner Doms 
160, bezw. 157 M,, Nikolaityutn zu Hamburg 144,20, 
Peteräficche zu Nom 143, Müuftertfurm zu Stragburg 
142, Cheops- Pyramide 137, Thurm von St. Siephan in 
Wien 135,30, Thurm von St. Marlin zu Landehut 
132,50, Münftertfurm zu Freiburg 125, Domthurm zu 
Antwerpen 123,40, Dom zu Florenz 119, Paulskirche zu 
London 111,30, Dacreiter des Kölner Doms 109,80, 
Domthürme zu Magdeburg 103,60, Thuͤrme der Votitkiche 
zu Wien 96, Rathhausthurm zu Berlin 88, Thürme von 
Srotre-Dame zu Paris 71 Meter, 
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Ausland 

Oeſterreich. Was die ungariſchen Junker unter Freibeit 
verſtehen. Mean ftritt ſich jüngft über die Bedeutung 
dieſes „ſchönen Wortes” in einem Wiener Kaffeehaufe, 
Tonnte aber den Begriff desſelben matürlih ebenſowenig 
firiren wie . . . Herzog Alba, der bekanntlich Ber Menſchheit 
das rechte Verſtaͤndniß dafür überhaupt abſprach. Ein 
alter ungarijcher Edelmann, der ar einem benachbarten 
Tiſch ſaß und dem Geſpräch zubörte, erhob ſich ſchließlich, 
trat zu den Streitenden und ſagte: „Wos iſt Freiheit? 
Will ich Ihnen ſogen ganz genau. Kamen Euer Gnaden 
in meirer Jugend. zu uns nach Ungarn, erzählten Sie 
was im Wirtböhans. Gefalli’3 mir nit, ging ich zu 
Stuhlrichter, jog’3 ibm, kommt Stuhlrichter und lopı’s Ihnen 
Fünfundzwanzig aufzählen — krähte kin Hahn danach! Dos 
wor Freiheit.“ 

— Wien, 7, Nov, An bireften Steuern gingen laut 
der „Bollt. Corr.“ im den eriten 3 Quartalen 1879 
67,264,000 Gulden, d. t. um 920,090 Gulden mehr ein, 
als in der gleichen Periode de3 Vorjahres. Die indirekten 
Abgaben lieferten ein Reinerträgnig von 123,189,000 Gulden 
welches um 5,316 000 Gulden günftiger ift ala in ber 
gleichen Zeit des Vorjahres, 

Schweiz. Bei Oberbüren (St. Gallen) wurde bie 
Tragfäpigkitt des neun Faßgängerſtegs Uber die Thur 
geprüft. Als fih einige Tauſend Ziegelfteine auf demſelben 
befanden und die Belaftung ihrem Ende nahte, ftürzte der 
Steg in Folge mangelhafter Fundamentirung und die Laſt 
fiel in die Thur.“ 

England. London, 6. Nov. Die zur Unterfugung 
der Urſachen des jüngften Zufammenftoßes zwifchen bei 
Panzerichiffen „Achilles“ und „Alexandra“ niedergeſetzte 
Gommilfion hat entjchteven, daß erſtgenanntes Schiff zu 
tabeln fei, da es wegen feiner ungefchieften Führung mit 
Admiral Hornby’s Flaggenfch:ff in Berührung kam. Der 
Sapitän des „Achilles“ wird getadelt, weil er nicht größere 
Sorgfalt auf die gehörige Ausführung der Manöver ver= 
wendete, 

zotales 
Aus der Öffentligen Magiftratsfigung 
vom 23. Oktober 1879. 

1) Zur Kenntniß wurde gebracht: a) Cinladung der 
F. P. Datterer’jhen Dffiein dahier vom 18, 8. zur, De: 
gehung der Feier des 50jährigen Buchdruckerjublläums bed 
Maſchinenmeiſters Hrn. Burghard von bier, hiebei wurde 
bejchloffen, eine Denkmünze für den Jubilar zu beichaffen ; 
b) Annahme des Kinded Michael illeg. der Icdigen Dienfle 
magd Katharina Buchner von bier in Koft und Pflege 
Seitens ter Taglöhnerin Johanna Krimmer dahier und 
wurde diefed Koftverhältniß genehmigt. 2) Wurde der Antrag 
de? Magiftraisvorftandes, eine Commiffion aus Mitgliedern 
beider Collegien niederzuſetzen und Beſchluß darüber zu 
faſſen, ob und melde Areal von dem Bauplaße des ehe 
maligen Weichjelbaumanmejend und Seelnonnenhaufes verkauft 
und unter welchen Bedingungen der Kauf abgeichloffen werden 
fol, zum Beichluffe erhoben und magijtratzfeits der Mogiſtrate⸗ 
Borftand, Magiftraterat Hr. Richter, Schaffner und Kickinger 
abgeorbnet. 

Vom 30. Oktober 1879: 

4) Zur Kenumniß wurde gebracht: a) Entſchließung ber 
k. Regierung vom 21./24. d8., wonach die erlafjene ortd- 
polizeiliche Vorfchrift über den Verkehr von Kroden und 
anderen übelrtechenden Genenftänden im Stadtbezirke für 
vollziehbar erklärt wurde; b) Anzeige der Zimmerſtutzen- 
Schuͤtzengeſellſchaft Viktoria über ihre Vorſtandſchaftswahl. 
2) Genehmigt wurde dad Geſuch: a) der genannten Ger 
ſellſchaft um Verlängerung der Polizeiftunde bis 1 Uhr für 
ihre im Duſchl'ſchen Bräuhanfe rechts vom Eingange in 
Ausfiht genommenen gefellichaftlihen Zufammenkünfte an 
Samftagen für die Dauer der Winterfaifon, d.. bis 1. Mai 
1880 ; b) des f. Amtsrichters Hrn. Jch. Bapt. Grau bon 
hier um Augfertigung eines Zeugnifjed zur Verehelichung 


























mit Fräufin Maria Philipp, Baumatertafteuhändfer: 
von bier; e) des Pıivatiers Hrn. Anton Mofer vo 
um Erbauung eines Wohnhauſes auf feinem Grun 
PLN. 1916 außerhalb der Iſarbrücke unter Einhe 
der bereits genehmigten Baulinie; d) des Neugartenwi 
Hrn, Mid. Huber Hs.Nr. 540 um Erbauung einer 
Sleifglammer jedoch unter den im Beſchluſſe aufgeftelten 
näheren Bebingungen; e) des Gaſtwirths und Meekgers 
Hrn, Thomas Dfterauer H2.:Nr. 377 um Erbauung eine 
Fleiſchladens, wobei auch die Vorlegung einer Aufgangsſtuſt 
mit Nücfiebt auf die örtliche Lage polizeifich nicht beanftandek 
werden will. 3) Wurde der Voranfchlag über Einnahmen 
und Ausgaben ver Communaltafja pro 1880, mit 87,00& 
ME 31 Pf. Einnahmen, 85,244 Mt, 32 Pf. Ausgaben, 
2359 Mt. 99 Pf. Altivreft aufgeftellt, hiebei wurden zwei 
von der Stadtfäntmerei ig den Ctat aufgenommene Projekte 
als nit dringend nothwendig abzufegen beſchloſſen. Zugielch 
wurde vom Collegium der Wunſch ausgeſprochen, es möcht 
ein Waſſerleitungeprojett von Seite des Magiſtratsvorſtandes 
ausgearbeitet werden, da es dringend geboten iſt, bei dem 
unverbeſſerlichen Zuſtand des ſtädliſchen Brunnenwerkes ſich 
um eine zuverläffige Waſſerverſorgung umzufehen. 4) Abz 
gelehnt wurde der unterm 16. ds. Mis. eingereichte von 
117 Hausbefigern unterzeichnete Antrag über den Durchbruch 
einer Straße Hinter dem Sondermüller Wachtirger zum 
Bahnhofe, nachdem 1) diefe Strafe eine abjolute Nothwendigten 
für den allgemeinen Verkehr nicht bildet und daher auch 
nicht im allgemeinen Intereſſe gelegen iftz 2) die dadurch 
für eingelne Bewohner erzielte Verkeprzerleichterumg im gar 
keinem Verbältnig ftünde zu dem Koftenaufwande, den bie 
Errichtung und Unterhaltung diefer Straße für die Communal- 
Caſſa jährlich erfordern würde; 3) die Commune in beim 
naͤchſten Jahren für viel dringendere und unabmelsbare 
Bedürfniſſe au forgen Hat, melcye ihre Mittel vollitändig, 
in Anfprud nehmen, wie z. B. die Verlegung der Nealfcpule 
in das chemalige Bezirkegerichtsgebäude, der Durchbruch 
einer Straße durch den Rentamtsgarten u. ſ. f. — 
Freiſing, 8. Nob. Frequenz ander, landw. 
Centralſchule Weihenstephan im laufenden Winter | 
ſemeſter. Die Anzahl der Studivenden inch, der Prakiifanten 
betiägt 85, und amar: A. landwirthſchaftliche 
Abtheilung: I. End: a) Eleven 14, darunter zwölf 
Bayern, b) jüngere Hofpitanien 7, wovon 5 Bayern, 
II. Curs: a) Eleven 13, darunter 9 Bayern, b) ältere 
Hofpitanten, 4, wovon 2 Bayern. II, Praktikanten 
6, worunter 5 Bayern. B.technologiſche Abtheilung 
(Brauerkurs): Stupirende Al, wovon 11 Bayern, 
Nach Ländern vertheilen fich die 85 Studirenden ; I. Deusfhe 
land 72 und zwar: Bayern 44, Preußen 15, Baden dr 
Heſſen 1, Mecklenburg · Schwerin 1, Braunſchweig 1, Sachſen⸗ 
Meinigen 2, Sachſen-Coburg 1, Reuß 1, Hamburg I, 
I. D:jterreih-Ungern 6, III Schwiz 2, IV. England 1, 
V. Rußland 2%, VI Amerika 2. Von der Gefammtzahl 
ber Studirenden haben überſchritten das 16. Jahr d, dad 
17. 7, das 18. 10, das 19. 14, das 20. 11, das 21.7, 
dad 22, 10, das 23. 8, 008 24, 5, das 25. 1, bad. 
26. 3, dad 27. 1, das 28, 3, Von den 44 Bayern 
baben 30 (wornnter ſämmiliche Studirende der technologiſchen 
Abtheilung) die Berechtigung zum einjährig freiwilligen 
Militärdienft (oder haben fon gedient), 12 wollen ſich 
biefelbe durh dad Abſolutorium der landw. Abtheilung 
erwerben (2 Ältere Hofpitanten find bereits vom Miltäre 
dienste befreit). Hinſichtlich ihrer Vorbildung haben bie 
meiften Beſucher ber Anftalt an Realſchulen ftudirt; zwti 
von ihnen haben das humaniſtiſche Gymnaſium abſolvirk. 
Freiſing, 8. Nov. (Eingeſandt.) Nach dem Tarife von 
1811, (wo die Klafter Holz 3 ME. Loftete, der Arbeilslohn 1ME- 
betrug, wo nicht Gas, fondern Späne gebrannt wurden, 
und fein Seſſel im Gaftzimmer zu ſehen war 2c, 21) würde 
der Liter Bier von 12 Procent Balling (Stammmürze) von 
Santer 19,2 Pfennig Loften, nämlich per Map 11,75 Pl- 
unftändige Koften, 7,14 Pf. ftändige often — 18,89 Pi- 


en 














AT, H. — pro Liter. Hiezu 0,5 Pf. Lokalmalzaufſchlag, 
Pf. Auſſchlage uſchlaz, Summa 19,2 Pf. Soll demnach 





gefahen loſſen. Dieſelben Haben nämlich den Liter bisher 
um 16 Bi. bezogen und um 22 Pf. verzopft. Da aber 
- Tünftig der Ganterpreis 19 Pf. ift, fo dinfen, wenn ver 
Bierpreis gleihbleiben fol, die Wirte fortan nicht mehr 
6, fondern nur mehr 3 Pf. per Liter Schenkungen nehmen. 








SÄR und Siehe, 


(Bortjegung ) 


„Run, fo Lören Cie!” 
Und eiwas verwirrt erzählte der Baron ten Auftriit in 
der Allee. „Ih bin noch gar nicht zu mir felbft gefommen 
von den abfurden Beleidigungen Ihres Okels,“ ſchleß er 
ſeufzend, „und nun werde ih auſ's Neue handgreiflich 
atle quitt. Das ift ja ein Unglücketag fonder Gleichen, ein 
ganz verflucter Tag, den ich ſchwarz unterftreigen werde 

im Kalender 1” 

2 „Daran thun Ste wobl!“ verfegte Arthur, „ed diene 
Ahnen zur Erinnerung, fih nicht um Andere zu dekümmern. 
7 Mebrigens,“ fügte er Ealt Hinzu, „bin ich gelommen, bie 

E Sache in Perfon abzumag en; ic denke, «2 könnte gleich 

E geiheben, denn Blut muß nun einmal fließen, das ſehen 

Re wohl. Um keinen Lärm zu erregen, folgen Sie mir 

fogleih zu einem Freunde draußen vor bem Thor, einem 

Ciotliften, da mag der Degen entſcheiden, weſſen Ehre 

reiner iſt.“ 

„Mir recht 1" bemeikie ber Baron, 
perfdahhem Muih fehlte, wenn «8 bis 
kam, gleichgiltig. „Es war mir eigentlih auch höchſt 
fatal, mid mit dem altın Marne zu ſchießen. — Es ift 
nun einmal jo, obgleich die Sache Im Grunde nur ein 
tbörichter Scherz von mir war, 

Ruhig holte ber * on zwel Da 


bem es nid an 
zum Neußerften 


B 
| 
[ 
| 
| 
| 
E 


die er durch 


Sch empfehle heuer Toieder meine I Fk 


Gummi- Sohlen = 


für Herren, Damen und Kinder. 

| Die Vorzüge der Gummi-Sohlen bez | 
ſtehen darin, daß fie den Fuß troden 
! und warm erhalten, und überdich Dauer 
hafter und billiger als Lederſohlen find. 
| Achtungsvoll 

A. Klotz, 
Gummi-Geſchãſt. 


vynpypyolheh·Capilalien 
| aller Mt und zu jeder Größe (baar in 
I Silber und ohne Abzug vermittelt raſch 
(1886 8a) 


empfiehlt unter 





DE. 2. 75. 
unentgeldlich 








Gefelfthaft „Frohfinn.“ 


Heute Sonntag | 


Ballotage. | Die junzen Musikanten, 


Earl Korn in Nürnberg 


Driginal-Qualität 
= Arac de Batavia ertrafein, alt, ! 
per Fl. mit Glas ME. 1.75 Pf. | 
Rum-Jamaica, alt, per Flaſche 
mit Glas ME 2. 25. 
Cognac, alt, per Flaſche wit Glas j 


Zu haben in Freiſing bei Herrn 
Apotheker HHeislaingere 





einen Diener nachtragen lich, 
darauf dad Haus, 

Arthur Freund jecundirte. Da das Duell im Zimmer 
deöfelben flattfand, und da beide geAbte meffliche Fechter 
waren, jo fchten von beiden Seiten fein Vortheil fichtbar. 
Arthur mochte in feiner Aufregung Sem Gegner manche 
Blöße geben, die dieſer befonnen und ruhig nicht benugte, 
ſondern ſich nur auf jeine Vertheidigung beichräntie, obgleich 
er häufig einem fonderbaren Blick nah der Thür warf, 
durch die fein Diener fih mit einen leife gegebenen Auf: 
trage entfernt hatte. Arthur drang immer heftiger auf ihn 
ein, der Baron mußte feine ganze Bejonnenbeit au Hilfe 
nehmen, und blickte ungeduldiger nad der Thür. Uls er 
einen wüthenden Streik feines Gegners pariren wollte, d.r= 
wundete er ihn leicht an der Schulter; im jelben Augenblick 
wurde die Thüre haftig anfgeriffen und Hauptmann Steinthal 
mit Antonie fanden erjchroden, faft aihemlos auf ber 
Schwelle 

„Herr dv. Nordeck!“ rief Antonie ernſt und ſtrenge „heißt 
da Befonnerhelt uno Muth 2" 

Bıftürzt warf Arthur den Degen weg, und eilte auf fie 
zu, biltend die Hand an feine Lippen führend, 

„Mein Gott, Sie bluten, Arihur!“ fuhr fie erregt fort, 
„Sa nell etwas Leinen, meine Herren | Ich werde den erſten 
Verband anlegen.” 

Behutſam zog fie ihm den Unifornörod aus, der Siich 
hatte die Schulter nur leicht berührt. Mit ihrem feinen, 
duflenden Taſchentuch verband fie ibm die Eleine Wunde 
und entzückt ıöthete ſich fein bleiches, intereſſantes Geficht, 
während er ſtumm mit leuchtenden Augen ıhre Hand am 
feine Lippen preßte. 

„Das wird belfen,“ lachte Hauptmann Steinihal, „um 
folgen Arzt zu erhalten, nehme ich zehn folcher Wunden. 
— Sie baben es gut gemacht, Baron I" fette er Leife hinzu, 
„ich bin Ihnen dankbar für vie Nachricht.“ 

Dornitein hatte feinen Diener zu dem Hauptmann mit 
ber geheimen Nachricht dieſes Duells geſchickt und fo erklärte 
I fi it ibr Erfcheinen. 08) 


und raſch verliehen fie 


Eine der vorzüglichsten Sammlungen 
von leichten Klavierstücken traf wieder in 
neuer, verschönerter Auflage ein: 


| BeliebteOpera-Arien, Tänze u. Volkslieder 
in leichtem Arrangement 

für das Pinnoforte von F. Schubert. 
Vollständig in 6 Heften % Mk. 1 50 Pf., 

alle von gleichem Umfang. 

Das erste Heft enthält die schönsten 
' Stücke aus Martha, Don Juan, Nacht- 
wandlerin, Liebestrank, Zauberflöte, Fi- 
garo's Hochzeit, Fra Diavolo — Polkas, 
| Walzer — Werhat dich, du schöner Wald, 

Ach wie ist’smöglich dann, Freude schöner 
Götterfunken, Wirhatten gebauet, Russische 
Hymne ete. etc. — im Ganzen 46 Klavier- 
stücke — und kostet nur Mk, 1.50 Pf. 

Vorräthig bei 


P. Datterer, 


Garantie feinjter 
(2259) | 





‚ Bauer, — 
alte Boffrafe 93. Nr. 559. 


—— | 


Anfrage: 





welches allenthalben die Spaziergänge pr. Stüd 50 RB. 
mafjenhaft bedeckt, 
Mühe gehänft werden kann, jet, 
es zu manden Zweden, wie Füllung Hreis gefertigt. 
der Bettjäcde mit Laub fiatt mit Stroh, 

dann aur Viehjtceu 2c. noch gut ver— 

weudbar ijt, nicht gefammelt? 


* 
Haarzopfe 
von 60—80 Centimeter Länge, gebe ich 
Warum wird das gefallene Laub, zu 3—4 DU, Puffen von allen Farben 
Garantire für Aecht⸗ 
jomit ohne große heit und gute Qualität, 
wo Hnararbeiten werden um den billigiten 


Elife Bed, 


Damenfrijeurin. 


_ Buchhandlung, Freising. 





Viele Perfonen werden bei Eintritt dev 
ungefunden Jahreszeit von rfältungen, 
Huſten, Heiferkeit, Lungenleiden, andere 
wieder von Magen und Nervenleiden bes 
fallen. 

Die weltberühmten Brufttaramels Maria 
Benno von Donat werden bei all dieſen 
Fällen entweder roh aegefjen, oder 5 bis 
6 Stüd in heißem Kakao-Thee oder Mild) 
aufgelökt, aber nur lauwarm getrunfen. 

Der — billige Preis von 80 oder 
50 Pf. für einen Driginal-Karton Bruft- 


Ale Arten 
(2251 83) 





In Württemberg findet dafjelbe zur ! 
genannten Zwecken vielfache Verwendung | 


defſelben empfehlen. ! Haus gefugt. 


Eine berläßige Köchin | 


und würde jih auch hier die Sally! wird big 1. Dezember in ein bieliges 
Bu? 


| faramels und 20 Pf. für einen echten 
Karton Kakao:-Thee muß lobend Hervorz 
hoben werden. 
en in $reifing bei Herrn Gonbitor 
(2407) | Bromberger. 


— 


* 


Sehmeinhammerhrän, 


Norgen Montag, den 10. Novenber 


Vamensitst - Feier 


bei 


gutem alten Stoff 


yelicatem Hausgeſ elchten. 


Hiezu ladet freundlichſt ein 


Martin Hehwaiger. 


Dalthaus zum ‚grünen Hof“ 
Sonntag, den 9. November 
Letztes altes 


++ vr 
hafhränhausbier. 
ür gute Küche iſt beſtens geſorgt. 
rgebenſt ladet ein 


drang Heigl. 


Sountag, den 9. November 1879 
h Baltlıaus zum Ismeiee in Aeufift 


Letztes altes Bier 
rit Streih Muſik. 


Ergebenſt ladet ein 
Fl. Kobler, 
Sajtwirth. 


Si 
€ 





ud Gehekukrankeit en 


offene VYunden 


nach meiner in tausenden 
von Fällen stets mit sicherem 
Erfolgangewandten Methode, 





ung genügt. Jede Auskunft 
Zusendung y. Adressen, Geheilter gratis. 


L. 6. Moessinger, Frankfurt a. M. 


ichere Heilung 


14 Tagen,garantire Allen: an Bette 
Affen, fowie, fonitigeh ‚Blafenübel: 
Hdenden. Noften gering. Arme gratis. 
roſpeet, jowie die Ihöniten Zeugniffe zu 
ienfin. C. F. Bauer, Wertheim a. M, 








HE —_ Amtsrichter, Am 
Rleehlen- Haiıt- 


Kurze Krankheitsbeschreib- | 


ausden festenBestandtheilen desEmser 
Wassers unter Leitung der Admini- 
stration der König Wilhelms Felsen 
quellen bereitet, von bewährtester 


Heilkraft gegen die Leiden der Re 


spirations und Vertl.:uungs-Organe, i 

plombirten Schachteln wit Controll 

Streifen vorräthig in Freising bei& 

Apothekerä® » HHeisiaingerstf 

Engros - Versandt: Magazin der % 
in Cö 








= Vendienswertb 


zur jehigen Iahresscit | 
' Bei ſtark quälendem Huſten mit fchmer 
löslichem Auswerie, bei Heftigen Brut: 
| Tatarrh, Heiferkeit ı9 
wirfendes Heilmittel, als die ſeit Jahren 


betannte 
Jefſler ſche 


„Bruſt-Eſſenz“. 


Kindern glei auträalich und ſſets friſch 
zu debe 


Soeben iſt erſchienen: 


Das Verfahren 


——— 


und 


Schöffen 


; n Inter Hinweis auf die einſchlägigen 
behandle mit wenig Kosten, 


Geſetzesbeſtimmungen 
überſichtlich dargeſtellt von 
M. Bauf, 
Staatsanwalt. 
Ze5” Preis 6O Pf. Sf 
Vorrãthig bei 
F. P. Datterer, 
Buchhandlung, Freifing. 





Athemnoth wibt | 
' es wirklich fein beiferes und schneller | 





\e it ſowohl Erwachſenen als auch | 


n in beiden Apothefen Freifings. 
— — — — 


sanwälte, Verteilen | , 





Ein Pferdeftall 


für 1 Pferd iſt zu vermiethen. 





Telegraphiſcher Schrannen-Seridt. 























Minen, 9. November 1879 

} Schran⸗ Mittel- PR s 
ſtuchtgattung. | nenſtand Verkauf. | Reft. Preis. Geftiegen, | Gefallen. 
— Gentner. |Gentner., ver. | Gentmer. I ME. | Pi. Me. MH. IME] Pr. 
laigen . . | 85751 | a9 | a IR 5-11 - 1 
su... | 3254 2925 329 866 —| 31 | — 
fe... | 1408 | 124 | 167 9a] —1e| — | — 
aber 6003 | 5197 806 682 — — 1 — 8 

edaktisn, Drud und Ber ag von ; atterer in 


100 





Mit einer Beilage. 


2 





D. Ue. 





| 


















Amt il {al ‚Biberger(& 
Sonntag, den 9. Movember 


Öreichens Hollerchen 


Luſtſpiel-Poſſe in d Alten von R. 
(Verfoſſer von „Bliudekuh“ u 
„Lieber Onkel. 2. 
Montag, den 10. Noveml 
Feſtworſtellung. 
Zur Feier des Geburtstage 
von Friedrich v. Schiller, 


Shmipiit in 5 Akten von Lalıb 
Breife der Plüße wie gewöhnlich, 
Gafja Eröffnung Uhr Unfang u 
Es ladet Höflichjt ein 





Goursberidit 

















von 7. November 1879 witigetlseili por 
J. SehileinSühne in Areifiig mn — 
Bnyern. 
4% Obligatiosen Mark 
Pfandbriefe. 
« bayer. Hyp.: u. Bechelb. 
2% * Sudd Boden⸗Creditb. 
4.0 baver. Vereinsb. M. 
40° Nürnb. Vereinsb. M. 
da. 2. fl. 
Dünden. 
4%. Stadt:Dbligationen Tilr. 
Air 
der baycr. Eee jpgenbant . 
erreich 
4,5% Sildertente 2... - 
4% Soldrente cu. .:- 
6° Ungar. Goldrente. . . . 
Prioritäten. 
5% nz⸗Joſepyh-BVahn . . || — 
3% Lombarv- Bahn „2... — 
3% Staatshabn . .. 2... — 
5% Ungar. Nordoſtbahn „|| — 
5 Oſtbahn « .» — 
b⸗ Galiziſche vahn — 
5% SEliſabeth · Rahn 2e— 
5°. Deft. Nordweſtb. Lit. B. — 
Amerila. 
6% 1881er Zan./Zuli .. - . 
5°. Conſolidirte »....-.» 
Berfalene. 
Boöngügßß 
Looſe. 
Pappenheiuter. . .... Mt. 
Braunfhmeiger ..... Pr 
Augsburger ... 20. 7* 
Ansbah-Bunzenhaufer. „ 
4%. bayer. Rräurien-Anleibe | 
Gelbjorten. 
20 Franes · Stũcke .... ME. 
Gnal. Sopereigns...., 





Deiterr. Banknoten... 








E77 


{3 


F 


= 


—— 


— — 


aus der Brauerei der Herren Hofweber & Geisler. 


— — 


Beilage zum „Freiſinger Tanblatt* Ar. 259. 


Sonntag, 9. November 1879. 














TEE Sonntag, den 9. November "BE 


Sormonie Aufl mit letztem alten Bier 
TEE Tür — 


2. Radlmaier, 
Schäfflerwirth 


DAR DDDSSRDINSE 


50.000 


Kunden bat die 
— VFatha- VUanſ⸗ und Abwergspinnetei 
7 unil mechanische Brinenweberi 


Ofen 


; Ehrendiplom. bei Augsburg 
X © DEE Seit ihrem funzen Beftehen zur volljten Zufriedenheit bedient; 
2% durd) diefen großen Erfolg find die ſchadenfroh aufgetauchten Ber- 
a dädfigungen ſicherlich gründlich widerlegt. 

Unter Garantie für egalfte, zäheſte Garne, 8 
und frachtfreier Ablieferung innerhalb 2—4 Wochen dürfte daher Jeder: | 
AO mann nur diefe größte Lohnfpinn- und Weberei und die Vermittlung Sy 
25 ber nachfolgenden Herrn Aaenten benügen: (2198) 

775 M. Sauermann, Freiſing, Gg. Griesstätter, Erding, M. Gerlspeck, < 
& Dronsburn, J. ‚Ziegler, Kammerberg, J. Riedl, Sean: 


iſt reichlichſt geſorgt. Hiezu ladet freundligit ein 














Um a. D. 1871. 


Minden 1875. 











dauerhaftejte Gewebe 


XLS 


—— — FR ID I „ee 
 Sebensveriherungsbanf für Deutfcland in Solhe, | 
Gegründet 1827. Eröffnet am 1. Januar 1829. 
Stand am |. Prtober 1879, 

Verſichert 54,160 Perjonen mit n 

Bankjondse . 

Ausgezahlte Verſicherungsſummen ſeit 1829 

Durchſchnitt der Dividende der letzten 10 Jahre . 

Dividende im Jahre 1879 . . . £ 
Verjiherungsanträge werden durch ) unterzeichneten Agenten entgeg 

und vermittelt. 


360,750,000 Mt. 

88,000,000 , 

118,000,000 „ 
37,3 Prozent. 
39 n 


angenommen 


Christian Husse 


BssontialMelissensBalsams 


approbirt vom Ffal. bayer. Dbermedicinal-Collegium, 


von Wilderid) Lang, 
Münden, Heuftrafe Ar. 29. UM 


Diefer Balfam, ein veines Pflanzen: Deftillat, frei von allen Gewürzen, ei net 
ſich befonders bei Anfällen von Schwindel, Berdauungsftörungen, und deren 
Rolgen (Blähungen, Windfuht, Erbrechen, Magentrampf und Schwäche 
defjelben) bei Krämpfen überhaupt. 

Ebenſo vortrefflic ift er auch bei dem fo läfligen Wadentrampf, bei ner- 
an Kopfſchmerz und bejonders ala Wafchmittel gegen rheumatifchgichtiiche 

eiden, 












Diefer Balfam it in Gläfern zu 1 at. 40 Bf. und TO Pf. zu beziehen in 
Freifing durd die Hofapothefe von Herrn G. Fellerer und Marienapotheter || 
Herrn R. — in Landshut von Herrn M. Oeſchey, in Straubing von 
Herrn M. Weinreich. (2079 10a) 

27 


TED * = RP | 
Für Herren Cavallerie- Mffieiere! 

Eine fajt neue, gut erhaltene Chevanzlegers-Hfficiers-Aniform mit.) 

compfefer Ausrüſtung iſt jofort billigſt zu verkaufen. Das Nähere 


COmMISS--, Licialions- & Spdilions-eschäft v. M. Asan, 


Barerftrahe 49 Münden, 
















Aloe Kalender 1880, 


Durch alle Buchhandlungen, Buch— 
binder und Kalenderhändfer find bie 
beliebten Würzburger Kalender 


zu beziehen als: (2416 3a) 
Liebfrauenfalender 35 Bf. 
Hauskalender 30 Bf. 
Baterlandsfalender 30 Bf. 
Bilderfalender 30 Br. 
Jahresbote 20Pf 


ZIE Sammtlihe Kalender find mit 
Streibpapier durchſchoſſen und ent- 
halten Preisrebus, für deren richtige 
Löſung 50 Gewinne beftimmt find, 
die Mitte Aprilzur Vertheilung kommen. 


— ſche Juanne 
(Doerl & Go. ) 





Chocoladen und 


Cacao’s 


der Kaiserlichen nnd Königlichen 
Hof-Chocoladen-Pabrikanten: 


Gebr, Stollwerck 


in Cöln, 
18 Hof-Diplome, 

19 goldene, silberne und 
broncene Medaillen. 
Reelle Zusammenstellung der 
Rohproducte. Vollendetemecha- 
nischeEinrichtungen. Garantirt 
reine Qualität bei mässigen 
Preisen. 
Firmenschilder kennzeichnen die 
Conditoreien, Colonial- u. Deli- 
katesswaaren -Geschäfte, sowie 
Apotheken, welche 
Stollwerck’scht Fabrikate 


führen. 





 Metisinische. Weine 


garantirt ganz reine Qualität dur rühmlichft 

befannte Werte für Magenleidende und Recon« 

valescenten empfohlen ; (1852) 
Bordeaux-Wein 

(ädt franzöj. Rothwein) per Flaſche mit Glas 

1,4 50 J, 


Marsala (feinft fieilian. Wein) 
auch bekannt unter dem Namen italienijcher 
Magenwein J — 2423 . viaſo⸗ 
1425 4 mit Glas, 
Malaga alter ächt 
I Flaſche 2.45 J 'h Hale1 MB 
nit Glas, 


= Tokayer Ausbruch 
die Originalflafhe 1 „4 50 J. mit Glas, 
Xeres (Sherry) 

per !ı Flaſche mit Glas 2.45 Ju 

Aechte eissweine 
Deidesheimer per Flajhe 1.4 15 J. mit Glas 
he Anslefe per Flajhe 1.4 65 J. mit Glas 

EN * haben bei 
rn in Nürnber: 

drain ee ——— a De Hainger 





Jede Seudung wird zur — der Reinheit ch emi ſch unter 
ſucht und find die amtlichen Gertifitate bei mir deponirt. 






















— 0 Bier I * 


— VWircentins-Ü 


Am Tünftigen Montag, ben 10.0. M. — in — Re, 





















N Morgens, 8 uhr für-die, derftorbenen Mitglieder und MWohlihäter des Gef — 
efigen Vincentius⸗Vereines ein’ heiliger Seelengottesdienſt ER N 9 Ziehung am 30, 
Bnaı hiemit die freundlichſte Einladung, ergeht. — (2400) X Treffer 60 —— 
— anfallende Opfer gehört den Arinen. h Mk., 10,000 Mk. u. 
——⸗ ED —— Er Looſe a2 Mark 
—— 9— 0; au beziehen Durch die General- 







2 ie Da’ men * —3 
N x Für die freundliche Betheiligung am Leichenbegängnisse N 
N — 


und dem Seelengottesdienste unseres nun in Gott ruhenden N gr Chr. use —— Leutner 
4 OROSDOIOOODT 


= !Fast umsons’ 


lieben Grossvaters,’Urgrossvaters, Bruders und Vetters 











KB Id Ja, © % 
—* (4 
Ka Herrn Joset Fell, 3— 
F — ⸗ 
RN Privatier und ehem. Schwarzmetzger dahier, N 3 — J— ce, 
“ sprechen wir allen Theilnehmern unsern tiefgefühlten Dank aus, mit W großen Britannia: 





7 7 N 2 
der Bitte um Erinnerung an. denselben. im Gebete, \ Hannia- Einer jenfi 
Freising, den 8. Noveinher 1879, R 




















—8* ‚Die tiektragernd Hinterbligbendn, N 
H T > 2 BD REN sro Han: 
— — A 6 af. gute Take er, 
———— GG GELD GL GGG DD LEE DELL Ze | N. a Silent nen 
KRICHIOHT EI IAWIGIOIHIHIIOHT 3 Kkünagı. 


v Gabeln, i 


DE 





Für iR Aus Betheiligung beide r Beerdigung der 
Chirurgenswittwe 
@ - 


Rx 

\ ran \ of 
2) © sagen Dank 

8 

* 


va nn Fan 


* i Vooige  wrstanmta=s 
Tajchtendt 
Britannia x 
effeftoolt m hedem S 
tannialilber-Sheefet 
en —— Gri 





reising, den 8.:November 187 


— — 


(lie tiefte Iran interbliebenen. 
re nen See, 


— 















Br, 
a j E m \ zuſammen mitt 18 IE, 
— | b MOB. ! Silber ıft das ein 
Mittn ‚Bwer0g 9. November Neahigomiiß "pleibt 
werden im —— dahler, Die von Monat HR hit, werte 
Das April ds gIs Liegen gebliebenen Bänder gegm Baar— Wenn das Ba 
N zahlung öffentlich v gert. Kann. General Depot der Britant 


Silber⸗Fabriken, Wien, — DBurla 
pronipta egen Poly orichup o. Seldeinfend 
ollipejen 33 _ Pr Bofipeien 


Erwerben daher die Pfandſchein-Inhaber ers 
2 innert, dieRibe n ‚bie 13 November auszulöſen oder 
iitbreinen au — 
—— am 8: November 1879. 
ls un -IainciRanermidye , FORR 


Aoa 













Am ER — 88 
Wiltid Schrobenhaufen, N 
* Nop.: It T.d. zu Ulrich Wah⸗ 
dauſer d Tıgufta, .d. peni. Ba 1: 
wärters Michail — — don Neuflifl v 
| Gliiabetb, X. d. Schreinerwieilterd Job: 

| Beplr dab. 


——— haare Ie 
er tome ) Für die beſtbekannte 
122, 197 En Zlachs⸗ Wergſpinnerei, Weberei, Zwirnerei, 


age Ausitellung: Kap Ba Bleicherei 








e 1939 
I Birnen Gaifter. j 
* I 
1 

















u) 


— Baumenheim 


Diplom se Bft ind aRHHR Ko Sa 
| Weledunstellung. Überninm t.3la8, Sat Ku Bwerg Fort Br end zum 
a h gu | a —3— und Bleichen 
Grosss Niedtlage halt Hr. Franz Mühling, 
— Stiegelbräu, ‚obere Stadt, .. 
Far Andieas Schmid, Dachtu uud fi 
Tandı Shi 18 ? 


:chuhuacherm- Di 
af, 2. Zaglı Yak.,& 
Setva 

Am 4. Nov. 305. Bapir € 
; tihter dahier mit Maria Baikip 
N w ändlerstochter dah. 



















‚ Dienfitneht v. Subroigsmage 


Seilermeilter 
mit 5 Hude, 


Anton Eppelt baufer, 
he 






atttd ſchnellſte 










= — — u.0Hausbe 
z Zofer Fatl, Dormal. iekhkptüfter, zul 
Jaden-Ausiese- Maschnen ach hier ven Be Mid. 5 | Brivatier bab., 77358 Dit. at ah 


Cr centia Nebay, Chi BT? 















— — —— doſt Sngtirucht re Ano Yrobayelty] B K. TOM. alt/ir Maid) IR. 0 
—— h. Maya —T ST Sn ———— —— Male Schmid Rah; 2 Tu., 2 = 
P = wu nit ankrurt an) | Georg DUERHENRG ON verh. Sehmeibnud 

- — Geſelle dah. 48 N 










haben feine · Noth im Lande!“ 


Bayer feine Traur 
‚uber welche ſo hä 
won Geſicht ableſcn. 


— — 


landwir thſcha jil, 


tereffen: Hopfenbau, Gekreidemarkt, Viehzuchk u. ſ. w. 





Erſcheint wöchentlich als Beilage zum Freiſinger Tagblatt. 





— —— — 


t mit dem 
ver. Bier⸗ 
„Bayer. 
lenz des Finanz 
es, Dialzaufichlags 
Auer und Wirthe 
xwa ee ebeuſo prophetiſch, wie die 
? Kabır in der Kammer jabgey.Le Sika 

fenz des Herrn Minifters des Inern: 


an Bayern 
Malzaufichlagsg (gen 
Pertkeuerung,; Yu, dieiensCäpitet jd 
— ‚a ie Doraysja: eESr. E 
iſter rung 
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Erklärung mipien überall Saunlungen für di 
verfallenen Bewohner der Rhoͤn vera: 
werden.” 
& Anjgeinend läßt ber au, teutoniichent Durſte leideude 
keit verjpücenz „die- ſchlechten Zeiten, 
fig geklagt, wird, kann mas ihm nicht 
& ſchrieb denn auch unlaͤugſt die 
„Wenn man die Klagen ‚Der 
Den Beſuch derd Fürther 
neinander bäll, mag's Einen leicht ergehen, 
wie dem bergen Mann im. auen Nom, der eines Tages 
Außerte: Ich begreife nicht, wie cin, Wahrſager, der 
einen „ner Collegen anfiebt, ſich des Lachens enthalten 
kann. Schlechte Zeiten und 16,000, Menfchen am 
Sonntag allein per Ludwigsbahn, Taufende per 
bahn ud noch mehr Tauſende zu Fuß und zu 











Miruberger Stadtzinz, 
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‚mad, Fürth eilend, ſich vergnügend, und Gel verzehrend 


— am Monlag dieſes Luſt'piel „das eapo“* 
wie reimt ſich das zuſammen ? „Das will — 

‚brummt, mir Einer ärg entgegen, der „hinter, einem 
Pult ſitzt und rechnet: „Da jehen Sieber) 3 eje offenen 
Boten, hier jollten längſt alle bezahlt Jeinzumoieder. iſt „ein 
Quartal abselnufen, aber kein Menſch zahlt VIn 
Den Geſchaͤſtsbüchern müſſen ſie die ſchlechten Zeiten 5 
auf der offenen Lan ſtraße und im Kirchweihgewühl ſehen 
Sie nur den, künſtlich verbreiteten Schein einer guten 
Situation, der Leuſe!“ Auch unſere Geſchäftsleute wiſſen 
ein ‚Lieschen von dieſer Calamität zu erzählen. Will der 
Kaufmann feinen Credit — und bievon hängt doch jeine 
ganze Erijtenz ab — erhalten, jo muß er, meiſtens nad) 
drei Monaten feinen Verbindlichkeiten auf das Puͤnltlichſte 
nacdfommen. Wie aber kann er dies, wenn der ganze 


gegehin· 











Sonntag, den 9. 





haben ‚ji 


| Muck entjprechenden Forderung 
| Ausnahme von mißfarbiger und ſchlechtgepflückter Waarxe. 


November. 





Abſatz in's Buch geht, und dort jahrelang hängen. bleibt. 
Er muß für hohe Zinfen Geld aufnepmen, aljo für jeine 
Ausftände, die ihm nicht allein Leine. Zinfen eintragen, 
noch obendrein für andere Leute Zinfen zahlen. Wie ſoll 
das enden? Gott beſſer's! (R. tg.) 









Berichte über Hopfen. 

Nürnberz, 5. Nov. Mit Beginn diefer, Woche hat 
der Markt nad) langer. Zeit wieder, einmal, eine . eliyus 
beſſere Haltung angenommen, Die Frage war Montags 
eine ziemlich. rege und konnte deßhalb ein Umſatz von ca, 
900. Ballen verzeichnet werden. ;, Auch der geſtrige Markt 
wies ‚eine gegenüber ven Vorwochen ſtere Stimmung auf, 
obgleich nur ca. 600 Ballen verkauft wurden. Heute feat 
ebenfalls eine verbältwigmäßig gute, Frage zu Tage und 
konnten ea. 700 Ballen an, den Markt gebracht ‚werdet. 
Die PBreife find allerdings noch unverändert, alfein die 
Verkäufer ſind — ſeit Wochen an einen, regelmäßigen tfy= 
lichen Preisfall, gewöhnt, — in ihren Anſprüchen ſehr he— 

















ſcheiden geworden und der Markt zeigt ſich jetzt ſchon 
äußerſt angenehm berührt, wenn-auch nur blos eine Be— 
hauptung des Preisjtandes „to werde ‚kann, Die 


Lagerbe] einigermaffen gelichtet und die Zufuhren 
Es ſcheint, daß die Breife order: 
hand ihren niedrigſten Staudpunkt erreicht haben und der 
——— hr endlich einen feſterez Charakter aehmen 
wird. Verkäuflich ſiud im Augenblick bei einer Dem Martt⸗ 
alle Sorten, mit alleiniger 


ände ſind 
verringert. 








Mi tlelhopfen welche auch ein wenig gelblich — dabei aber 
von glatter Farbe — fein dürfen, ſind aim ausgeuckgjien: 





Die Rotirungen lauten: Marklwaare gering M 35—10p, 
mittel M. 1195—125, prima 1395140, © dirgshopjen 
M. 150-179, Hallertauer nu M..120— 130, mittel 


we. 140-150, prima 175 — 135, Hallertaner ‚Sirgelgut 
(Wolnzad, Au) mittel- M. 160--180,; prima .M.; 200 
bie 220, Spalter Land, ‚leichtere Lagen M. ‚180-220. 
Württemberger mittel 135—150, prima 170-180, 2 

diſcher gering M. 105—115, mittel 120—140, Polni— 
ſcher gering M. 120—130, mittel M. 1350—145, prima 
160-470, Altmärker M. 90-110, Elſäſſer gering 


110—120, mittel 125—140, prima 155 — 165, Ober« 
weiher M. 115—125, Lothringer 95 —120, Belgiiche 
-110. j 

Newport, 27. DM. Der Hopfenmarft blieb in 
r Woche fehr aufgeregt und jchliegen wir heute mit 
Steigerung von? — 36 hier am Markt und einem gleichen 
s in den Dijtrikten, dies Alles hervorgebracht durch 
träge von England, das jelbjt zu den jetzigen Notir- 
in Käufer bleibt. In den Dijtrikten ift 400 für bejte 
ten bezahlt und bier am Plage ijt gleicher Preis zu 
len, obgleih unfere Brauer nod nicht allgemein als 
fer auftreten. Für gute Mittelwaare bleibt 3de ges 
a, und felbjt geringjte Waare brinzt 80O—32e, Für 
Ser ift Nachfrage, doch it fein Vorrath vorhanden, 


Berichte über Getreide. 
Getreidemittelpreije auf bayeriſchen Schrannen. 
Ber Dopvel-Hectoliter. 





Weizen Korn Gerſte Haber 

M. M. % M. M. % 

fing 37 81 23 38 22 50 12 61 

burg 37.69 22 34 23 22 1175 

obenhaufen 37 18 22 71 22 64 11 59 

ug 38 81 21 11 22 36 10 47 

wubing 37 19 23 73 21 55 11 16 

ensburg 37 49 23 96 2L 6 12 54 
Per Zolleentner. 

oberg 1132 864 920 6 20 

jertrüdingen 11 28 8 60 3883 6 50 

vabınünden 11 23 855 85 5 89 

mbeim 12 54 827 ET, 6 60 
Per 100 Kilo. 

au 27 50 17 50 22 40 15 50 

Verſchiedene Mittheilungen. 
Münden. In der jüngjten Generalverfammluny des 


bayerischen Kreis-Bienenzucht-Vereins gab der 1. Vor: 
ide, Herr Helz, einen umfafjenden Ueberbli über die 
tigkeit de8 Vereins, welcher durchaus Erfreuliches dar— 
Es hat diefer das erſte Jahr feines Bejtehens hinter 
Er umfaßt die ‚Bezirksvereine Erding, Ingolſtadt, 
ichen, Reichenhall, Nottenbuh und Weilheim, mit der 
‚mmtzahl von ungefähr 400 Mitgliedern. (Bon den 
Inen Bezirksvereinen weit der Münchener die flärkite 
„nämlich 83, auf.) Es wurde beichloffen, für den 
en Kreis einen Wanderlehrer anfzuftellen, zu welchem 
Lehrer Gögendorfer in Bogenhaufen, der verdienſt— 
Schriftführer des ‚Münchener Bezirfsvereins, ernannt 
ve. Ferner wurden 5 DBienenmeijter erwählt; das Or— 
des Kreisvereins ijt die „Münchener Bienenzeitung” 
diefe gejchäftlihen Darlegungen reihte ſich eine Anzahl 
nterefjanter Vorträge, an deren Spite und bezw. die 
hende, zur mehreren Debatten führende Mittheilung 
1. Borjtandes Heli, über die Ueberwinterung der 
envölker. — Den Schluß der jehr anregenden Sit 
bildeten die Vorlage und ganz angemefjene Erläuter- 
zahlreicher Bienenzucht Apparate, Hilfsmittel u. ſ. w. 
Blumenftäuber, amerikaniſche Glasſchneider, Anräucher- 
pfeifen, Lederſtutzen, Bieneukappen ꝛc. Es wurde 
orniſcher Honig vorgezeigt und zum Verkoſten herum— 
cht, auch kaliforniſche Rähmchen vorgelegt. Statuten— 
iB wurde die Neuwahl von Vorſtand und Ausſchuß 
ogen. 
Meininger 7-fl.-Looje vom Jahre 1870. Ziehung 
1. Nov. Gezogene Serien: Nr. 357 677 1676 1916 
> 2256 2573 2574 2802 2916 3291 3887 4054 
» 4633 4741 4946 A975 Höll 5512 5582 5955 
> 6416 6615 6962 7047 7091 7230 7320 7584 


| 





| 17,303 Stüd. Verkauft 8348 Stuͤck 
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7128 1775 7848 7992 8497 8509 8576 
8931 9101 9237 9412 9423 9499 9727 9728 | 
9793. Die Prämienziehung findet am 1. Dez.d. J. fta 
Säweinfurt, 5, Nov. Der heutige Nindviehmarkt 
war mit 800 Stüc betrieben, bei flauem Gefchäfte Breife 
auch für Fettvieh befferer Qualität zurückgehend. Es 
koſteten ſchwere Ochſen 50—58, mittlere Zugochſen AO—48 
Karolin Das Paar Nächſter Markt 19. November, 
Saugſchweine I-14 ME. per Baar, fette Schweine 48 
bis 50 ME. pro 50 Kilo Fleiſchgewicht. — Getreidemarkt 
gut befahren, bei lebhaftem Gejchäfte war die Zufuhr 
raſch vergriffen: Weizen 22—23.75, Nongen 19—20, 
Erbjen 14—19, Linfen 16-28, Widen 10-13, Haba 
41—12.25 per 100 Kilo. Gerjte per 300 Pid. 24—26.50 
I. Qualität 27—27.50 ME. Kraut 100 Stüd 4—4 50 M 
Kartoffel 3.50 ME. per 100 Liter. 
—— 


Heidenheim, 31. Oft. Schofmarkt. 
Gejammterlö 


173,978 Me, höchſter Preis für 1 Paar Hammel 60 ME, 
Der Handel in fetter Waare nad) Frankreich war wiede 
etwas lebhafter. Doch wurde der Hauptumjag im fetter 
und Brakſchafen für den Bedarf im Inland gemacht, Im 
Ganzen wurden den biefigen Schafmärkten im Jahr 1879 
zugeführt 43,524 Stück, davon verfauft 19,061 Stüd mit 
einem Eriös von 390,000 Me. 


Hamburg, 3. Nov. Der heutige Ochſenhandel war 
etwas beſſer; beſte Waare Foftete ME. 6066, geringere 
bis zu ME 50 herunter, Marktbeſtand 1631 Stüd, wor 
von 163 Stück unverfauft blieben, Für den Rhein wurden 
ca. 570 Stüd gekauft. Der Hammelhandel war flau— 
Markibejtand 1950 Stck., wovon 550 St. Neft blieben. 


Wien, 3. Nov. Zuyetrieben waren 1325 Stüd 
ungariiche, 576 galizifche, 257 deutjhe Ochſen und 58 
Büffel, mit den für Mittwoch angemeldeten 645 Stück 
waren es zufammen 2856 Stück Ochſen. Man bezahlte 
ungariihe Maſtochſen fl. 55—59Ya, auch fl. 60, galiziihe 
Majtohjen fl. 56—60, deutſche Ochſen fl. 56— 61, Weider 
ochſen fl. 54%, Büffel 45—47 per 100 Kilo ohne Steuer. 
Verlauf günstig. 

Das neue Maß und Gewicht hat fih offenbar 
bei dem Publikum noch nicht genügend eingebürgert, und 
zwar hauptjähli mit deßhalb, weil e8 im täglichen Ver— 
kehr noch fehr mit dem alten verquickt iſt. Da wich 
immer noch nach Viertel, halben 2. Pfunden gefordert, 
während ter Kaufmann nur nad) Granımen (800 auf 
das Pfund) auswiegen darf und kann. Daraus ergibt 
ih für den nicht ganz damit Vertrauten eine Unficherheit, 
die don den „Wiſſenden“ denn auch vielfach) benugt wird. 
Dem Einfender diefer Zeilen welche zur Warnung der 
allzu Vertrauensvollen dienen follen, ift es vielfach 
ſchon vorgekommen, dag man ihm falſches Gewicht var: 
wog, obaleih die Brille und andere hochweſentliche Kenn— 
zeichen eines intelligenten Inneren ihn nicht als Object 
für Bauernfänger fignalifieten. Somit thw ich denn 
meinen Lieben Mitbürgern Lund, daß der Verkäufer, wert 
fie "a Pfund Wurft 2c. fordern, ihnen 3 Gewichte auf 
die Wazichale zu Legen hat, nämlich 100 Gramm, WU 
Gramm und noch 5 Gramm. Das Meine 5-Grammgewidt 
zieht ſich aber in feiner Befcheidenheit häufig ganz zurück! 
Ebenſo „überſieht“ der Kaufmann dasjelbe recht oft, wenn 
man 4 Pfund fordert! (Hier kommt zu den oben ge 
nannten 3 Gewichten noch ein viertes, das 1a Pfundz oder 
250-Srammgewict.) Und wenn er das 400mal den Tag 
„Uberfieht”, fo hat er ſich 400mal d Gramm gleich 4 Pf. 
„gutgewogen“, ein „Ertragefhäftsgewinn“ von 4 Marl 
täglich, wenn das Pfund eine Mark gilt! Bis wir ſo 
„gebildet“ find, wie die Franzoſen, Alles nur nad) Grammen 
zu fordern in den Läden, heißt es eben: die Augen 





aufmachen. 


Nedactıon, Drud und Verlag von Franz Paul Datterer ın Frenng. 
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Dienftag, 11. November 





Zreikuger, Tag, 


Zugleich Amtsblatt für Freifing und Moosburg. 





1878, 


Mas „sreifinger Tagblatt“ eriheint tägli mit Ausnahme der Montage und foftet in Freifing jowie auswärts durd die Poft DM. 1.50. Inſerate werden die Iipaltige Garmond« 
geile Oder deren Raum mit 10 Pf. berechnet. — Das einfache Blatt koftet 3 Pf., das Doppelblatt 5 Pi. Alwöhentlih wird als Gratigbeilage das „Unterhaltungsblatt” beigegedem 
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Amtliches für Sreifing. 
Bekanntmachung. 


An jümmtl. Bürgermeifter des k. Bezirklsamts Freijing. 

Zur Kenntnignahme, Nachachtung, Bekanntgade und 
bezw. DVollzugsanzeige wird auf nachſtehende Ausſchreiben 
verwiejen : 

1) vom 24. und 26. DE. l. Is. — die Ausweiſungen 
des Mathias Griesbauın von Schutterthal, dann 
Säger aus Bingen, Heine. Friedr. Meyer von MNerge, 
Eduard Weider aus Siötterig und Karl Heinrich Wilheim 
Lange aus Hegenwalde (Krsbl. S. 1121 und 1133.) 

2) vom 22. Ott. I. 38. die Bewilligung einer 
Eollecte für Herftellung der inneren Einrichtung der Pfarr: 
kirche Dbergerolvshaufen betr. (Kröbl. ©. 1122). 

3) vom 22 DE. 1. Is. — die Umwandlung ber 
4% Eiſenbahnſchuld in eine 400ige (Krebl. S. 1125.) 

4) vom 28. Okt. 1. 38. Spielen in ausmärtigen 
Lotterien beir. (Krsbl. &. 1135) 

Auf dieſes Verbot find die Gemeindeangebörigen unter 
Hinweis auf Art. 57 des Pol-Strafgefeged um jo mehr 
aujmerfjam zu machen, ald jowohl in Zeitungen ald aud 
in eigenen Zufendungen VBerlodungen zu ſolchen verbotenen 
Spielen ſtanfinden. 

5) vom 25. Sept, 1.38. — die Gebühren für öffentliche 
Mobitiarverfteigerungen beir (Krsbl. S. 1141.) 

6) vom 30. Okt. l. Is. — die angebliche Sophie John 
aus Jansbruck beir. (Krsbl. ©. 1147). 

Im Falle de Betretens dieſer Frauensperſon iſt ſolche 
ſoglelch aufzugreifen, und an das betreffende Unterſuchungs— 
Gericht abzuliefern. 

Dieſelbe iſt in den 30 Jahren, mittelgroß, hat ſchwarze 
lebhafte Augen, ſchwarze Haare, trägt ſchwarzes Kleid und 
ſchwarze Handſchuhe. 

Freiſing, den 10. Novemöer 1879. 

Königliches Bezirksamt Freiſing. 
Zäubler. 


Bekanntmachung. 

Den Vollzug des Art. 87 des Brandverſicherungsgeſetzes 

vom 3. April 1875 betr. 

Mit Entfgliegung der k. Brandverfiherungs-Rammer 
in München vom 15./16. v8. wurden die Einheberegifter 
für die Stadtgemeinde Freifing behufs Erhebung der Brands 
verfiherungsbeiträge pro 1879/80 anher mitgetheilt, und 
ift mit der Perzeption diefer Beiträge fofort zu beginnen. 

In Folge defjen ergeht an die fämmtlidhen Hausbejiger 
des III. und IV, Stadtvierteld von H8..Nr. 406 bis Ni, 830 
incl. der Auftrag, dieſe Beiträge, welche ſich von jedem 
Hundert ber Berfiherungsfumma 

in der I. Berfiherungs-Klafje auf 10 Pf. 


nn ” " ” ” 


nn II. [3 [4 


Berechnen, und wozu noch die Beiträge nad A, 11 und 
Art, 66 Abſ. I des Gefeges, nämlich für diejenigen Ge— 
bäudebefiger kommen, welche der Brandverfiherungsanftalt 


„20 n 
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im Laufe des Jahres 1878/79 erjt beigetreten find, oder 
ihre bisherige Verfiherungsfumma in genanntem Jahre 
erhöhen Liegen, in den untenbezeichneten Terminen ander 
zu bezahlen. 

Ferner find zu bezahlen die Erhöhungsbeiträge nad 
Artikel 60 Ziffer 1 für Gebäude mit erhöhter Feuers 
gefährlichkeit und nah Art, 60 Ziff. 2 für Gebäupe, 
welche mit Strohſchindeln over ähnlichen Leicht entzündlichen 
Deaierialien ganz oder theilweije eingedectt und von anderen 
Gebäuden nicht über 10 Meter entfernt find. 

Für die Gebäudebejiger des II. und IV. Stadtviertelg 
find viele Beiträge von 
Dienftag, den 11 November bis Dienftag, Den 18. November 
bon 8 bis 12 Uhr Vormittags und von 2 bis 6 Uhr Abends 
tm PBerzeptionpzimimer 09 Magiſtratsgebäudes zu entrichten. 

Gegen die Säumigen muß nad den Vorjchriften des 
Gefeges vorgegangen werden, 

Freifing, den 10. November 1879. 

Stadtmagiftrat Freifing. 
Maue mayr 


Deutſchlaud. 


Bayern Münden, 8. Nov. Se. Maj. der König 
hat die gegen den Auslanfer Albrecht Mohr von Nürnberg 
durch Urtheil des Schwurgerichtöhofed vom 8. Aug. I. J. 
wegen Mordes ausgeſprochene Topeslirafe in lebenslängliche 
Zuchthaueſtrafe gemilvert. 

— Münden, 9. Nov. Abgtocdnetenkammer. Den 
Rehnungsnachweilungen des Eiſenbahnbeiriebes für 1876 
und 1877, den Etat des königl. Haufes und Hofes, des 
Staatöminifteriumd des Arupern und des Staatsraths für 
4877 wird ohne Debatte nach den Ausihußanträgen die 
Anerkennung ertheilt. Bei Erledigung der Nadweifungen 
über den tat dev Landtagdverfammlung pıo 1877 erwähnt 
Abgeordneter Sellner die im Publitum laut gewordenen 
Klagen über die in Folge der längeren Seſſionsdauer ent— 
ſtandene Etatsüberfchreitung von 121,000 ME, und betont 
die Nothwenbigkeit, die Landtgsarbiten raſcher zu erledigen. 
Neferent Frankenburger bezeichnet jıne Frage, da die 
Möglichkeit, dad Budget noch rechtzeitig bi zum Januar 
zu erledigen, nicht ausgeſchloſſen ſei, als verzeit nicht bes 
grünvet, Den Nachweifungen wird ſodann die Anerkennung 
eripeilt. In der nächſten Sigung, die am Montag ftatts 
findet, werden weitere Nehnungsnachweifungen erledigt werden. 

— Münden, 8 Nov. Was die vom hiefigen all» 
gemeinen Gewerbeverein für 1881 projectirte Gewerbe- und 
Suduftrie-Augftellung in München betrifft, jo jchweben derzeit, 
wie wir aus der „Bayeriſchen Handelsztg.“ erſehen, noch 
Verhandlungen zivifchen dem Gewerbeverein, dem Kunſt— 
Gewerbeverein, dem polytechnifhen Verein und ber ober- 
bayeriſchen Handels- und Gewerbefammer. Es Handelt fi 
darum, ob dieſe Austellung, wie uriprünglich beabfichligt, 
eine reine Localauzftellung, vefp. eine Ausftellung ver ober— 
bayeriſchen Induſtrie oder ob fie eine Landesausftellung 
bilden ſolle. 

— Die Altiftin der Münchener Hofoper Frau Neichers 
Kindermann, ift vom 1. September 1880 an für die große 








Dper in Paris engagirt und erhält dort für at Monate 
50,060 France. 

— Ingolſtadt, 7. Nov. Herr Apotheker Seeholzer 
yat geftern einen ſeit einer langen Reihe von Jahren im 
einer "Familie befindlichen filbernen Pokal, ver noch 
3 der ehemaligen Rathétrinkſtube ſtammt, um ven 
oloſſalen Preis von 12,000 fl. (20,571 ME. 44 Pf.) ver- 
auft. Man vermuthet, daß der Kauf im Auftrage einer 
n der Finanzwelt wohlbefannten Perſönlichkeit abgejchloffen jet. 

— De „Laaberbote” meldet: „Donnerstag den 30. Dt. 
jt eine Verſammlung der Bierbräuer der Stadt und bes 
Bezirksamtes Straubing, jowie der Brauer der Bezirks— 
imter Bogen, Mallersporf x. abgehalten worden, 
vorin bejcplofjen wurde, daß der Preis des Winterbieres 
uf 22 Pf. und des Sommerbiered auf 24 Pf. erhöht 
derbe. 

Prengen. Berlin, 5. Nov, Um dem wucherifchen 
Ereiben, das in letzter Zeit jo überhand genommen und 
vodurh jo mancher junge hoffnungsvolle Offizier dem 
Saterlande und den Seinigen entzogen worden ift, einen 
inften Danım entgegenzufegen, ift, wie die „Kreuzzeitung” 
erichtet, ein Comite, beftehend aus höhern Offizieren und 
Terzten, zufammengelreten, das im der nächiten Zeit ein 
zuſtitut in's Leben rufen wird, bei dem jeder active Offizier 
md Militärarzt der veutjchen Armee und Marine ein Dar: 
then gegen ſehr mäßige Zinjen und Abjchlagszahlungen 
thalten foll. 

"— Berlin, 8. Nov. Der Generalpoftmeiiter erläßt 
olgende Belannimahung: Für die Sicherheit und Pünktlichkeit 
a ber Beförderung der der Poft amvertrauten Packete iſt 
8 unbedingt nothwendig, daß jedes einzelne Packet nicht 
Hein mit dauerhafter, fondern auch mit durchaus deutlicher 
tuffchrift verfehen ſei. Namentlich muß der Beftimmungs- 
rt auf dem Pad im recht großen, ſtark aufgetragenen 
zuchſtaben angegeben fein, fo daß er auf den erften Blick 
wdie Augen Falk, und auch bei Licht, fowie während ber 
ahrt in den Eifenbahn-Poftwagen leicht gelefen werden 
an. Iſt der Beftimmunggort nicht eine größere bekannte 
5tabt, jo muß feine Lage durch Hinzufügung der Provinz, 
es Bezirks u. ſ. w. näher bezeichnet werben. Bei Ver— 
verdung von blauem oder fonft dunkelfarbigem Pack— 
naterial ift die Auffchrift auf einem der ganzen Fläche nach 
ufzuklebenden Stüc weißen Papiers anzubringen. Ge— 
ruckte Backtauffchriften find erfahrungsmäßigam deutlichſten, 
och darf der Name oder die Firma und der Wohnort des 
(bfender3 in den Pocketaufſchriften nur Mein und nicht 
ervortretend gedruckt fein. 

— Der Verbrauch des Champagners ift in den Iehten 
jahren außerordentlich geftiegen. Es verbraucht jegt Afrika 
ihrlich 100,000 Flaſchen, Spanten 300,000, Belgien 
00,000, Stalien 500,000, Holland 600,000, Deutichland 
‚500,000, Gnaland 5,000,000, Rußland 2,000,000, 
ranfreich 2,500,000 und Nordamerika 10 000,000 Flaſchen. 

— Breslau, 8, Ott Der Berliner Expreßzug ift 
eute Nachmittag bei Bahnhof Gaſſen entpleift. Die Bahn 
— Ein Verluſt an Menſchenleben iſt nicht zu 
tklagen. 





— Frankfurt a / M. 9. Nov. Geftern Abend 
m 7% Uhr stießen bei Biſchofsheim zwiſchen Frankfurt 
nd Mainz zwei Perfonenzüge aufeinander. Drel Berfonen 
urden getödtet, ns ſchwer verwundet. 

Ausland 

Deſterreich Wien, 8. Nov. Ueber den Stand ber 
efeftignng Südtirols fehreibt man dem „Belt. Lloyd“ von 
aterrichteter Seite: „Gegenwärtig wird die Grenze Süt- 
rols durch ſechezehn groͤßere und Meiner, gut armire 
ort gedeckt. Einige dieſer Werke find nach gang modernem 
ötyfe in die Erde verſenkle Redouten, welche eventuell al 
ernwerle für im Bedarfdfalle raſch zu errichtende vafjagere 
efeſtigungen dienen Lörnen. Das letztvolleudete Wert ft 
ie Thalfperrexbei Sardaro in den Giudicarich, für twelde 
doch die Armirung erft beſchafft werden fol. Begen- | 


moen 
















wärtig ift ber Geniechef de3 Innsbrucker Militärcom 
Generalmajor Nitter v. Keil, an zwei Punkten mi 
gedehnten Befeitigungsarbeiten beichäftigt: auf dem zuwife 
Torbole und Riva fih erhebenden Monte Brione, wo 
Straße von Noveredo an den Gardaſee beherrſchende 
Hortififationen angelegt werben, und in dem Thale von 
Primor, welches feine militärifche Bedeutung den bierjell 
nah Venetien führenden Uebergängen verdankt und 
ſchon jegt durch eine Chaufjee -mit Fleims verbunden iſt. 
Frankreich. Das Tribunal von Alais hatte entjchieben, 
die dom Präfecten vertriebenen dortigen Lehrbrüder wieder 
in den Befig des Schullokales zu jegen, und zwar, wie 
der juriftiiche Ausdruck lautet: „etiam manu militari® 
(audy mit Gewalt ver Waffen). Daraus fabrizirte num d 2 
„Petit Marſeillais“ allen Ernftes folgende Nachricht: „Auf 
Befchl des Gericht? von Alais jollen die drei Schulbrüber 
Etiam, Manu und Militart wieder in den Befig ihrer 
Schullokale geſetzt werden.” 


Aiſt und Fiebe, 
(Fortjegung.) 


„Neugierig bin ich in Wahrheit,“ bemerkte Antonte 
etwas ſpöitiſch Lächelnd, „ob diefed Blut den Zauber befigt, 
eine ſcheinbar defecte Ehre zu curiven! — Sept it alſo 
Alles wieder gut, meine Herren ?“ » 

„Here dv. Nordeck,“ ſagte Dornftein gutmüthig, „ich 
bitte Sie auf’! Neue um Ihre Freundſchaft; verſchaffen 
Sie mir Pardon bei Ihrem Onkel!” 

„Der fehlt mir ſelbſt,“ verfegte Arthur, und 
büfterer Schatten ummölkte feine Stirn. . 

„Ruhig, meine Herren vom alten, guten Adel!“ Tachte 
Antonie, die hamburger Kaufmannstochter hat den Muth, 
das fchauerlie Drama umzugeftalten, — ber polternde 
Alte fol beflegt werden, ih ſchwöre e bei dem vergofjenen 
Blute meines Nitterd |” . 

„Neizende Spötterin I” lächelte Nordeck trübe, „Sie 
fennen den Oberſt v. Hardenfeldt nicht, er ift ein Mann 
wie Eifen und Stahl; der Strahl Ihrer Schönen Augen 
kann diefe Statue nicht ſchmelzen.“ EN 

„Kommen Sie, Herr v Nordeck! Sie dürfen ben Arm 
nicht ohne Binde tragen,” ſcherzte Antonle, indem fie ein 
ſchwarzes, ſeidenes Tuch, das zufällig auf dem Sopha lag, | 
mit einem zierlich geſchlungenen Knoten um feinen Hals 
wand. Da half fein Proteftiren, er mußte den Ärm a 
















ein 






hineinfegen, — die Fre Zauberin übte eine magiſche 
Gewalt über den ſtolzen Cavalier aus, : 

„Fest Sehen Sie zum Verlieben aus,“ fuhr fie, ihn 
betrachtend fort. „Der Wagen hält noch unten, ber un 
herbrachte, alfo vorwärts! Wir machen eine Tour burd 
die Schöne Allee, und morgen welß es die ganze Stadt, 
daß Herr v. Nordeck fich für eine Hamburger Kaufmanns 
tochter gefchlagen hat |“ 

Arthur erröthete, folgte jedoch ſchweigend ihrem Befehle, 
und langfam "role die Eqlipage dutch die bichtbelanbte 
Allee, ; 

11. 
Der Befud. 

Mit finfterem Große ſtand Oberft dv. Hardenfeldt in 
feinem Zimmer und betrachtete fchmeigend einige Piltolen, 
die vor ihm auf dem Tiſche Tagen; emplich ergriff er cine, 
lieg den bellpolirten Hahn knacken und miurmelte: „Haft 
mir gute Dienfte geleiftet, du kleines Rohr, in den Bluͤt 
nefifeen, wo es dem Heiligſten der Erde, Vaterland und 
Freiheit galt! Hätte nicht geabnt, dag du roh um eine 
Sappalie eritweißt werden ſollteſt, — doch bei meinem 
Schwerte l* fuhr er heftig auf, „ed thut 'mal Noth, diefen 
Parade: und Salonbelden der Jehtzeit tirten mabren 
Krieger zu zeigen. Dieſe Puppen ſind zur dazu geichaffen, 
romanhaften Abentenern nadzujagen, um fid über das 
Alter lufig zu machen, — ich werde biejem Baronchen 
die Zunge ein wenig bejchneiden.“ 











Clementine, bie nachdenfend am Fenſter ftand, wandte 
ſich bei diefen Worten um und bemerkte etwas zitternd: 
Wie es Heißt, fol Arthur fich bereit mit dem Aojatanten 
geſchlagen haben, mich dünft, das wäre genug des blutigen 
Spiels. Warum will der alte Bater um folder Lappalie, 
wie er es ſelbſt nennt, fein Leben auf das Ungefähr eines 
Augellaufs jegen und fein einziges Kind, das feine Stüge 
. in ber Welt hat, auf's Neue dem Tode nahe bringen 2“ 
j Der Oberft blickte fie durchdringend an und ermiberte 
finſter: „Alſo Arthur hat fich gefhlagen? Der Baron hat 

nicht gelogen und der Monfteur Nordeck geſteht es ruhig 
"ein, und troß alledem läuft dieſer Bramarbag hin, ein 
unnützes Kechterfpiel, eine lächerliche Comödie aufauführen ? 

Denft er damit feine Ehre wieder herzuftellen ? Ich hätte 

nicht bel Luft, mit einem Donnerweiter unter die Laffen 
U zw fahren und Gericht zu halten über alle entehrenden 
Thorheiten.“ 

MWüthend warf er bie Piſtole in eine Ecke und maß 
dad Zimmer mit langen Schritten: „Wenn ich e8 bedenke,“ 
fuhr er heftig fort, „ja wenn ich. ed mir fo recht überlege, 
wäre cd Unfinn von mir, mih mit einem Knaben zu 
mefjen; ich, ein alter erprobter Krieger, den Sturm 
Schlachtendonner einſt umbrauften, follte mich einem zierlich 
geignürten Uniformbelden gegenüberftellen, der fich durch 
nicht® auszeichnet, als höchſtens durch eine fchöne Taille, 
Nein, nein, dag geht nicht, dad hiege, meinen blutig er: 
rungenen Lorbeer in den Staub treten. 


und | 





Schiege ih mich mit ihm, dann trifft mich alten grauen 
Solvaten allein die Schuld und Schmach, — will ich mic) 
nicht mit ihm fchießen, dann muß ich ihm cine Ehren— 
erklärung geben, muß Abbitte thun, einem Knaben gegen— 
über, ih? — Hoͤll' und Teufel] lieber jage ich mir eine 
Kugel dur den Kopf! Nun mag es kommen, wie e8 will, 
wenn diefe fatale Sache mit Dornftein beendigt, dann 
pacen wir auf und ziehen davon, denn bier bleibe ich nach 
diefem Schimpf um feinen Preis |“ 


(Fortſetzung folgt.) 








Literariſches. 


Echleſiſches Kirchenblatt 1879 Nr. 44.) Im Verlage von Fr. 
Purtet in Regensburg erfcheint der Deutiche Hausſchatz in Wort 
und Bild in ſeinem ſechſten Jahrgange. Die warme Empfehlung, 
mit welcher wir dieſem gediegenen, reichhaltigen, geſchmackvollen 
katholiſchen Familienblatt in früheren Jahren gefolat find, verdient 
aud in vollem Make das uns vorliegende erſte Heft dieſes 
Jahrganges. ALS Prämie erhalten die Abonnenten gegen den 
geringen Nahzahlungspreis von ME. 1.20 einen Delfarbendrud 
nach dem herrlihen Gemälde des Profeſſor Klein in Wien: 
„Biete“, das zu vem vorjährigen: ;Chriftus am Kreuze“ ein 
ſehr paflendes Gegenſtück bildet. 

Mir können darum nur wünſchen, daß die raftlofen Beitrebungen 
der Nedaction und Berlagshandlung durch die energiichellnterftügung 
mittelft lebbafter Betbeiligung am Abonnentent unterftügt werden 
möchten. Die fatheliihen Familien müßten e8 fih zur Ehren— 
fahe machen, ein derartiges vortrefflihes Blatt in jeder Weiſe 


zu fördern. 


Dereins-Gentrale Trauendorf I] KalendertB0, 


Poſt Vilshofen in Niederbayern 


empfiehlt 


für gegenwärtige Herbstpflanzung 
die derjenigen des Frübjahres weit vorzuziehen ijt, eigens zufammengeftellte | 


Sortimente von 


| Inhalt: 
1) Papst Leo XII. und die europäischen 
| Mächte. 
| 2) Judas, der Hümmerer. Von Phil. 
| Laicus. 
3) Cardinal Hargenröther. 
) Der Jslam und das Christenthum. 


Von A. Abt. 


Beeren - Sbst 


als: Brombeeren, Johannisbeeren, Himbeeren 2c., die das Befte und Borzüg« 
lihfte enthalten und war: 







Ein Sortiment von 6 bis 8 Stüd befter Brombeeren, worunter die neue 


amerifaniiche Bronibeere Kittatinny oder Wickeltind für 5 ME Die Frucht 
der Lepteren ift jehr groß. In Frauendorf trägt fie alle Jahre ungemein veih und 
was biejelbe beionder& bevorzugt, daß die Früchte nicht auf einmal, ſondern nach und 
nach reifen, fo daß man ſich wochenlange der köſtlichen erfriihenden, gefunden Beeren 
erfcenen fanıt. 

Ein Sortiment von 10 Stül in ebenfo vielen Sorten Johannisbeeren, 
mworunter rothe, geftreifte, weiße und ſchwarze enthalten find, mit Namen 5 ME 

Ein Sortiment Himbeeren in 6 vorzügliden remontirenden Sorten, 
a a. Sommer bis Eintritt der Winterfröfte ftrogend voll mit Früchten bededt 
in 

Außerdem: große Borräfße von Kern- und Steinodfl-Bäumen jeder Art, ſowohl 
als (höne, flarle Hohftämme, wie aud in Zyramiden- und Bwergbäumen, Safel- 
nüfe, Bier- und Alleedbäumen, Zierfträuder, Hofen-, Obll- und Gebölzfämmlingen; 
namentlih (höne Acpfel- uud Birnmwildfinge, Weikdorn, Prunus, Mahaled &c. in 
großer und (höuer Auswahl. 
Achtungsvollſt 


Vereins-Centrale. 
Gebrüder Fürft. 


Bekanntmachung. 


Den Verbreitern aller irrthümlichen Gerüchte, wegen ber angezeigten und 
nicht abgehaltenen Vorbeſprechung zu einer bevorſtehenden Volksverſammlung 
diene die Anzeige, daß morgen im hieſigen Tagblatt ein ausführlicher Bericht 








ericheinen wird. (2427) 
Georg Albert. 
Bei unterfertigter Verwaltung find (2429 2a) 


eirca 200 Gentner Heublumen 
zu verkaufen. Preisangebote werden jederzeit entgegengenommen. 
Breifing, den 10. November 1879. 
Die Garnisons-Verwaltung. 





| 


5) Nuntius Masella. 

6) Stella matutina zu Feldkirch. 

7) Georg Arbogast ‚Freiherr von und zu 
Fran kenstein. 

8) Ein Philosoph ohne Christenthum im 
Leben und im Sterben, 

9) Durch Feld und Flur. 
Berthold. 


In elegantester Ausstattung auf feinem 
weissem/ Papier mit Roth- und Schwarz- 
druck, Initialen und Randleisten. 
Titelbild: Se. Heiligkeit Papst Leo XIII. 

Die katholische Presse rühmt diesen 
Kalender als den gediegendsten aus der 
katholischen Kalenderliteratur. 


Preis — SO fe 
Durch alle Buchhandlungen und direct 
von der Verlagshandlung gegen Einsendung 
von 90 Pf. in Briefmarken zu beziehen. 
Würzburg. 


Ellen! T Selb Dit Buciianline 


Von Carl 





a weiß, 

Lederdeckel, gelb, 

Pappendeckel, grau, 

Actendeckel, blau, roth, gelb, 
Packpapiere in allen Stärken und 
Sorten empfiehlt zu gefl. Abnahme 


Datterer. 
Gin Sad Haber 


ift jtehen geblieben. Derjelbe kann 
gegen Ausweis abgeholt werden bei 
Kornmefjer Sißlinger. 
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Todes-Anzeige. 


Vater, 





öft 


Gott dem Herrn 


zu sich in ein besseres Leben abzurufen. 
Den Verstorbenen christlichem Gebete empfehlend, bitten 
um stille Theilnahme 
F reisi ng, den 9. November 1879. 


über Leben und Tod 
hat es gefallen, unsern innigstgeliebten guten 


(2425) 


fen, Sebastian Keuel, 


Hausbesitzer, 
zer ernach einem Jangen schweren Leiden und 
eren Empfang der hl. Sterbsakramente im Alter von 71 Jahren 





MM 


——— 
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Deutſcher Hausſchah in 
Illuſtrirte Zeitſchrift. 


22 








RER TE REN 
XX Gröfite, imönfte, 





2 A 
reich haltigſt illuſtrirte und 


Verlag von Friedrich Puſtet in Regensburg. 


ort und Zild. 


VI. Jahrgang 1880. 
Ausgabe in Wohennummern pro Quartal 1 AM 80 A. 
Ausgabe ın 18 Heften A Heit 40 A. 

Als Prämie erhalten die geehrten Abonnenten den ſchönen Oelfarbendruch: 


Hady dem Originalgemälde des Prof. 3. Klein in Wien. 
(44 Gent. hoch — 31 Gent, breit.) Pendant zu „Galvariengruppe”. 










































; Theater geichloffen. 


‘ Fabricius“. 





: 13. Nov. (Hofth.): 
















| opier - Bücher, 


a4 Mk. 50 Pf. 
A sind vorräthig bei 


F. P. Datterer h 





ın 
Freising 





Projektirtes Repertoire der f. Theater 

in Münden. J 
Dienſtag, 11. Nov. bleiben, die königl 
Mittwod, 12. Nov 
(Hoftheater): „Sin Quftipiel“. Donneritag 
„Durch s Telephon; 
„Soppelia”. Freitag 14. Nov. (Hofth.): 
„Die Zauberflöte". Samftag, 15. Nov. 
(Hoftheater): „Die Tochter des Her 
Sonntag, 16. Nov. (Hofth.): 
„Die Folfunger“; (Refidenztb.): „Ei 
deutfher Standesherr*. ; 


Goursberidht } 
vom 8. November 1879 mitgetbeilt von“ 





' 1. SchüleinSöhne in Freifing und Münden 
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Freiſinger Tagblatt. 
| Zugleich Amtsblatt für Freiling und Moosburg. | 
ü * Mittwoch, 12. November 





265. 1839, 








Bas gran Tagblatt? eriheint taglia mit Ausnahme der Montage und koftet in Freiſing jowie auswärts dur die Pont Mt. 1.50. Inſerate werden die Sipaltige Garmin 


Zur gefälligen Beachtung! 
DEE Auf das „Sreifinger Tagblatt” kann noch 
fortwährend, Hier in unferem Grpeditiond-Lofale, | 
auswärts bei allen Boftäntern und Poſtboten abonnirt 
werben. Reflamationen wegen mangelhafter oder ver: 
fpäteter Zuftellung bitten wir ftetd bei der zuftellenden 


Voſtexpedition anzubringen. 


Expedition des „Sreifinger Tagblattes“. 








Deutidland. 

Bayern. Münden, 10, Nov. Bei den Rechnungs— 
Nachweiſungen kam auch die Penfionslaft zur Sprache, 
welche ber bayerische Staat zu tragen bat. Sie beträgt 
über 13 Millionen Mark, aljo 60 Procent der direkten 
Staatöfteuern, eine Summe, welde der Referent Sing mit 
Recht geradezu erſchreckend nannte, zumal biejelbe cher im 
Steigen, als im Abnehmen begriffen ift. Der Finanz 
Ausſchuß hat nun Veranlaſſung genommen, fich eingehender 
mit diefer Frage zu befallen. Wir haben ſchon einmal 
in diefer Ungelegenbeit bemerkt, daß die Aenderung unſeres 
ganzen Beſoldungsſyſtems angezeigt erſcheint und zwar in 
der Weife, daß der active Gehalt erhöht, der in Bayern 
allzuhoge und deßwegen verlodende Penſionsgehalt vermindert 
wird, Der Staat dürfte damit ein ganz gutes Geſchäft 
machen und den Beamten wäre eine ſoiche Aenderung wohl 
aud lieber. 

— Münken, 9. Nov. So welt jekt die Arbeiten 
ber Budgetreferenten gediehen und bekannt find, erleidet daS 
Budget in feinen Einnabmen fowohl als in feinen Ausgaben 
nicht unbeträchtliche Veränderungen, die es gejtatten dürften, 
das nah dem erhöhten Malzaufichlag noch vorhandene 
Deficit von 6 Millionen wenn nicht ganz zu befeitigen, fo 
doch erheblich zu vermindern. Ueber 10 Proc, dürfte bie 
nothwendige Erhöhung: der directen Steuern auf feinen Fall 
hinausgehen. 





— Münden,-10. Nov. Es verlautet, ber Abg. 
Schels werde einen Antrag auf Einführung der Klaſſen— 
Lotterie in Bayern in der Kammer der Abgeorbneten ein— 
bringen, um hiedurch bie Bilanclrung des Budgets ohne 
Erhöhung ber direkten Steuern zu ermöglichen. 

— Münden, 10. Nov. Am 7. v8. Mis. Abends 
gegen 8 Uhr lieg fich eine bisher unbekannte Mannsperſon 
nächſt dem Bahnmärterhaufe Nr. 2 in Neuhaufen von 
dem von Feldmoching herfommenden Bahnzuge überfahren 
und blieb auf der Stelle tobt. 

— Münden, 10. Nov. Vor einigen Tagen ging 
ein Eifenbahnpraktifant von hier nah Unterfchlagung eines 
Gelobriefes mit mehreren taufend Mark Inhalt flüchtig. 
Deſſen telegraphiiche Verfolgung iſt eingeleitet. 

— Münden, 10. Nov. Eine Rraftproduftion eined 
Bahnbedienfteten, wie fie wohl noch nie dageweſen und gegen 
welche eine folche des bayeriſchen Herkules nur ein Kinders 
fpiel ift, melden mehrere biefige Blätter auf Grund de 
Polizeiverihts: „Ein Stationddiener ftieß beim Rangiren 





auf mehrere Waggons, melde auf einem Wechſel standen, 
jo daß dieſelben entgleiften und tyeilweife befhädigt wurden, 


— 3* 
der deren Raum mit 10 Bf. berednet, — Das einfache Blatt koftet 3 Vf. das Doppelblatt 5 Pf. Allwöchentlich wird als Gratisbeilage dad ‚Unterbaltungsblatt beinegehen 


Vom Perjonal wurde Niemand verlegt.” 
diener auch nicht. 

Sn Schrobenbaufen ftarb nah längerem 
Leiden Hr. Stadtpfarrer und Diſtriktsſchulinſpektor Georg 
Ziegler. 

— Geifeldöring, 6. Nov. Um 5 wurde die 
Hirſchlinger Holzjagd abgehalten, bei welcher 35 Hajen und 
ein Bo erlegt wurden. Ju früheren Jahren find bei dieſer 
Jagd in der Negel über 80 Hafen, ſowie verſchiedene Böcke, 
Füchſe u. ſ. w. gefchoffen worden. Der Witoftand tft heuer 
ein ſehr geringer. 

Sachſen. Aus Delznik bei Glauchau, 5. Nev. wird 
ber „Tribune“ gefchrieben: Am Abend des 4. Nov. wurde 
in der Nähe des hiefigen Bahnhofs der Verſuch gemacht, 
den nady Stollberg abgehenden Abendzug in die Luft zu 
fprengen. Da indeß der Zug eine Eurze Verſpätung erlitt, 
that die Zündjchnur ſchon vorzeitig ihre Wirkung uno brachte 
den unter eine Weiche gelegten Dynamit zur Entladung, 
ehe der Zug die gefährliche Stelle durchfuhr. 

Preußen. Berlin, 9. Nov. Wer zahlt in Preußen 
die meiften Steuern? Darüber gibt eine von ber Ne,ierung 
dem Abgeorbnetenhaufe übergebene Nachweiſung Auſſchluß, 
ober auch feinen, wie man dad nehmen will. Es fino nur 
die Steuerfummen angegeben, und man hat hierüber in 
Abgeordnetenkreifen Berechnungen angeltellt. Darnach zahlt 
Freiherr Carl Mayer v. Rothihild in Frankfurt a. M. 
den höchſten Steuerfag von 70,200 ME. jährlib, dann 
kommt Willy v. Nothichild mit 68,400 ME, Krupp in 
Ejjen mit 57,600 ME, zwei Berfonen im Regierungs— 
Bezirk Oppeln mit 32,400 und 27,000 ME., man bezeichnet 
diefe ald ven Grafen Schaffgotih und Herrn v. Thieles 
Winkler, in Berlin Bleichröver mit 32,400 Me., die 
Borſig'ſchen Erben mit 23,400 ME., Oppenheim in Köln 
mit 25,200 ME., ferner ein hochadeliger Ritterguisbeſitzer 
im Regilerungsbezitk Münfter mit 23,400 Wel., zwei 
Banquierd in Köln mit 21,600 ME, 1 tn Berlin mit 
18,000 ME., 1 im Regierungsbezirk Potsdam mit 16 200 Mk., 
2 im Regierungsbezirk Oppeln mit j. 16,200:ME. u. ſ. w. 
In Preußen beläuft ſich die. Zahl derjenigen Perſonen, 
welche mit einem höheren Einkommen ald 300,000 ME, 
jährlich eingefchägt find, auf 51. 

— Berlin, 10. Nov, Der Aufmerkſamkeit eines 
Lolomotivführerß verdankt es die Poſtverwaltung, daß fie von 
einem fehr erheblichen Verluft bewahrt worden ift. Die 
Thür des Poſiwagens in dem am Freitag Abend 10 Uhr 
vom Potsdamer Bahnhofe abgelafjenen Zuge war in ber 
Nähe von Zelendorf durch einen noch nicht aufgeklärten 
Zufall aufgeiprungen und es war bei biefer Gelegenheit 
zugleich ein Beutel. mit Werthpapieren, die gegen 300,000 
ME. enthalten follten, herausgefallen. Der Verluft wurde 
erit in Potsdam: bemerkt und ſofort allen Beamten bie 
größte Aufmerkjamkeit beim Paſſiren der Strecke anbefohlen. 
Sobald der Tag angebrochen war, richteten fich die Augen. 
des gefammten Fahrperſonals natürlich auf die nächlte 
Umgebung des Bahndammes und fo hatte denn ber Lokomotive 
führer Hartmann aus Potstam das Glück, den vermißten 
Beutel unmeit Zehlendorf im Gebüfch zu entbeden. 


Alſo der Stations⸗ 


Sofort> vu. 


vurde der Zug zum Stehen gebracht und ber werthvolle, 
inverligte Beutel in fichered Gewahrfam genommen. Der 
licht unerbebliche Finderlohn wird dem fcharffichtigen Beamten 
yewig nicht unwillkommen fein. 

— In den Nächten vom 11. bis 14. November wird 
ver Himmel, falls das Wetter günftig ift, wiederum eines 
einer brillanten Schauſpiele vorführen, an denen er in ver: 
chiedener Hinſicht in diefem Winter fo reich iſt. Es Handelt 
ih um das Aufleuchten von Mereoren, die an dem bunflen, 
nonolojen Firmamente im reicher Anzahl zwifchen ben 
unfelnden Sternen ihre Lichtitreifen ziehen werden. Es 
vurde gefunden, dag nur felten fih ein Meteorit bis zu 
iner Höbe von 3 Meilen herabſenkt. Die meiften durch— 
aufen unfere Aimofphäre mit einer Schnelligkeit von 4 bis 
I Merten in der Sekunde in einer Höhe zwiſchen 5 und 
20 Meilen, um dann im Weltraume ihre Bann fortzufegen. 
Wae ven zu erwartenden fogenannten Novemberſchwarm 
yerifft, fo wiffen wir durch langjährige Beobachtung, daß 
tr teelmäßig alle Jahre zu der angegebenen Zeit wiederkehrt. 
Zugleich aber hat die Beobachtung ung belehrt, daß die Er— 
chemung in einzelnen Jahren mit geradezu ülerwältigender 
Sroßartigfeit aufiritt. So geſchah es im Jahre 1799, 
Humboldi jagt, es habe gejchienen, ald werde in bedeutender 
Höhe ein Fünftliched Feuerwerk abgebrannt. 34 Jahre 
Ipäter, alſo 1833, dann wieder 1866, erjchienen die 
Sternfhnuppen jo zahlreih, daß man ihre Zahl mit ber 
Unzäblbarkeit der Schneefloden verglich, die bei einem ge— 
wöhnlichen Schneefall in der Luft ſchweben. Nah Be: 
technungen und Beobachtungen der Berliner Sternwarte 
waren in 10 Minuten am ganzen Himmel zur Zeit der 
größten Intenſität etwa 15,000 Meteore fichtbar. 








Dienftesnadhridten. 


In den Stand der Inaktivität wurde verſetzt; der Auffchlag: 
einnehmer H. Bahmann in Geifenfeld. Verſetzt wurden: die 
METIanladeinneBNzEE J. Hafner von Nfaffenhofen nad; Geifenfeld, 

) 








M. Liebhart von Landau a. J. nad) Pfaffenhofen. 
Sf und JLiebe, 
(Fortſetzung) 
„Höre ich recht?“ fragte Clementine erſtaunt und 


ũberraſcht, „wir ſollen reiſen?“ 

„Ja, jal Fort von hier, fo weit als möglich, wir 
wollen uns ein anderes Afyl juchen, obgleich es mir jchwer 
genug fallen wird, von allen lieben Erinnerungen fort— 
zuziehen, von diefen Näumen, die mir jo lieb und traut 
geworden, aus der Nähe meines Monarchen, defjen Antlitz 
biömweilen zu ſehen, mir Beduͤrfniß ift, von ben alten 
Kameraden, bie mit mir unter einer Fahne gefämpft, und 
vor Allem von dem Raſen, unter dem Deine herrliche 
Mutter jchläft.“ 

Eine große, feltene Thräne glänzte bei diefer Erinnerung 
in. Hardenfeldi?3 Auge, und weinend küßte Glementine 
dieſes rührende Zeugniß ſeines wackeren, braven Herzens 
von den Wimpern des greiſen Vaters. 

In dieſem Augenblick hielt eine elegante Equipage vor 
ber Thür, aus der mit leichtem Sprunge eine glaͤnzende 
Geſtalt in's Haus ſchlüpfte. 

Clementine war langſam an's Fenſter getreten und 
fuhr erſchrocken zurück, als fie die Equipage erfannte.s 
Der Vater hatte ſich fill in feinen Lehnſtuhl geſetzt und 
ſchloß die Augen, um ungeftörter über feine unangenehme 
Lage nachdenken zu Lönnen. Diefen Moment benußte 
Elementine, fo raſch als möglich das Zimmer zu werlafjen, 
und faum hatte fie ſich mit opfendem Herzen und einer 
geheimen, fonderbaren Angft entfernt, als der Diener ein- 
trat und dem finfteren Hausherrn eine feine, duftige Karte 
überreichte, 

Der Oberft warf einen Blick darauf und ftarrte ben 


Diener fragend an, worauf er kurz befahl: „Sol ein- 
treten |" 


' Der Diener öffnete die Thür, durch die eine 





































fpäter Antonie Waldorf mit rubiger, ftolger Haltung ı 
einem ſchelmiſchen Lächeln in's Zimmer des Oberſten tra 
Hardenfeldi ftellte ſich Lerzengerade mit militäriſcher 
Haltung ihr gegenüber und fixirte fie mit ſtolzem, heraus- 
fordernden Blid. Einen Augenblit ſchwieg Antonte, eine 
fonderbare Beklemmung überfiel fir, fie wüßte es, von 
diefem Wurfe, den fie im Vertrauen auf fich, auf ihren 
hohen inneren Werth gewagt, hing viel, ‚beinahe Alles ab, 
das Lebeusglück zweier Menfchen, ıhre eigene Ehre, Wohl 
war es ein kuühnes Spiel, das fie mit der Ruhe 
Herzens, dem Glücke ihrer Zukunft trieb, doch die Motive 
ihrer fonderbaren Handlung waren zu edel, der Preis zu 
hoch, um nicht einen bevorftehenden Zug der Schwaͤche 
den man verfucht fchien, Leichtſiun zu nennen, zu berzeihe 
und- zu überjehen. - 
Antoniens Blicke ſchweiften etwas unruhig im Zimmer 
umher, ſie ſchienen Clementine Ju ſuchen, und eine innere 
Zufriedenheit malte ſich auf ihrem Geſichte, als fie ih 
von deren Abweſenheit überzeugte. re 
„Mein Beſuch ſcheint Sie zu überrafchen, ‚Herr Oberft]! 
begann fie mit rubiger Würde, „Ste halten es vislleic 
für eine, fonderbare Keckheit won mir, Sie, zu. beläjtige 
und doch mochte ich darauf ſchwören, daß Sie nad, ein 
halben Stunde Ihre Meinung über ‚mich ändern werben, 
vorausgefeßt, daR ich eine vernünftige Auſchauung der 
Verhältniffe und vor allen Dingen ein geneigtes Oh t 
Ihnen finde,“ er 
„Ho, ho, mein gnädiges Fräulein |? erwiderte Hätden- 
felot wegwerfend, „Ste find ja verdammt prätentiög, ent“ 
vernünftige Anſchauung der Werbättniffe? a, ja, willen 
fon, was fie darunter verftehen. Wuhören werde ich 
allerdings, wa Sie mir zu jagen haben, ob id aber 
geneigt jein werde, Ihre Anſchauungsweiſe für die meinige 
zu erklären, ift die frage und hängt im Grunde nur von 
nen ab. Zur sache aljo, meine Gnädige!“ * 
Ein Zug des tiefſten Uawillens umzog Antoniens Mund” 
und blitzie verächtlich aus ihren Augen, doch feſt bezwang 
fie Ihre Aufregung und blickte ven alten Oberſt einen 
Augendlict fajt mitleidig an, dann fagte fie mit cmad 
ſpöttiſchem Lächeln: „Den Gegenſtand unferer Unterhaltung 
ſoll Ihr Neffe, Here v. Nordeck, bilden. Sie haben 
wahrſcheinlich von feiner thörichten Liebe zu mir geht?" 
„Beiipiellofe Frechheit murmelte Hardenfeldt zoruglühend, 
dann derjegte er laut: „Wohl haben Sie recht, viele 
Neigung die größte Narrheit feines Lebens zu nennen 
Schöne Kind, es freut mich, dieſes Beſtändniß von Ionen 
zu Hören; — doch tröften Sie ſich, ein wahrer Cavalier, 
wie mein Neffe, fpielt nicht lange ven Thoren |* —* 
„Hm!“ Lächelte Antonie, „feine Narrheit ſitzt tief und 
feft.“ 
„Eine Soldatenliebe, gutes Kind I’ Vergleichen Sie bie 
um des Himmels willen nicht mit ver philiftröfen I 
clination eined Hamburger Kraͤmers.“ “ 
„Gemach, Herr Oberſt!“ fagte Antonie mit ſtolzer 
Hoheit, „Sie ſcheinen den Cavalier zu vergeſſen De t 
Hamburger Kaufmann könnte dem Offizier ber Mefldeng | 
Unterricht in den gewöhnlichen AUnftandgformen erteilen, 
doc ich -verzeihe dem alten, adelsftolzen Marne diele 
Beleidigung, fie fönnte mich gar leicht von meinem File 
eitffernen. Sie irren ſich indeſſen fehr und wiſſen dies 
auch ſelbſt recht gut, wenn Sie wähnen, die Liebe Ihres 
Neffen ſei eine gewöhnliche Soldatenneigung, die ſich mi 
jedem Morgen ändere, Wird ein ftolzer Officler der Garde 
von Alter Familie um eine flüchtige Leidenſchaft die Liebe 
feine® Oheims, feine Zutunft als Officier, ja, was meht 
ala Alles, die Gnade Jeines Monarchen und die Meinung 
ver höheren Welt auf3 Spiel fegen? — Nimmer thut ein 
Mann von Ehre dad, und Herr v. Nordeck Fonnte ſtetz 
auf dieſen Namen vollen Anſpruch machen,” 
„Sp muß die Schmach dieſes Verhältniſſes auf bie 
Sirene zurücfallen, die den Mann von Ehre mit ihren 





Zauberkünſten von dem Pfade des Rechts verlodiet“ rief 
- Hardenfeldt -beitig, indem er mit bligenden Augen dicht vor 
onie hintrat. 


BI >; 


(Fortſetzung folgt.) 


In unſerem wechjelvollen Klima kommen‘ mit dem Weber: 
gange in die rauhe Jahreszeit auch wieder Gatarıhe und 
Huftenfrantheiten an die Tagesordnung und fann bier wohl 
mit Recht die jhon oft erprobte Anwendung des Gießbübler 
Sauerbrunn mit oder ohne Mild, als in allen Fällen 
lindernd und Löfend empfohlen werden. Auch in den hart: 
nädigften Affectionen bleibt die günftige Wirkung des Brunnens 
nicht aus und mancher läftige Huften ift bei fortgefegten Ge— 
brauche des Gießhübler gänzlich verihmwunden. 


>. 





Seine weitere Eigenihaft, die Verdauung mohltbätig zu 
beeinfluffen, von berühmten Werzten längſt anerfannt und | 





Bei unterfertigter Verwaltung find 


circa 200 Gentner Heublumen 


Preisangebote werden jederzeit entgegengenommen, 


zu verkaufen. 
Freiſing, den 10. November 1879. 
Die Garnisons-Verwaltung. 


benügt, tbeilt der Brunnen. mit den Gießhübler Baftillen, 

die als angenehmes, leiht anzumendendes Mittel für alle 

Teen Verdauungsbeſchwerden bejondere Aufmerkſamkeit ver- 
jenen. 

— —— ————— — ———— — — ——— 


Offene Correſpondeuz. 

Von dem Veranſtalter einer Vorbeſprechung zum Zwecke der 
Ausſchreibung einer Bolksverf immlung, die Bierfrage beziehungs- 
meife das Vorgehen hieſiger Brauereien ın diefer Frage betreffend, 
gebt ung eine Zufhrift zu, deren Aufnahme uns weder nad) 
Inhalt noch nah Form geeignet erfheint: Welche Gründe die 
Nichtabhaltung diejer Vorbeſprechung bedingten, darüber curjiren 
bier allerdings mehrfahe Verfionen. Wir bezweifeln e8, ob anf 
dem Wege einer einmal angeregten Agitation überhaupt etwas 
erreicht werden kann, helfen fanıı mur die Gefepgebung. Angriff e 
gegen Perſonen machen in der Sache nichts beffer. Die Red. 


rn Sonmenwirth, 


| Mittwoh, den 12. November 








Soeben erschien der 11. Jahrgang vom 


Täschenbuch 


für den 


Katholischen Glerus 


MHZ2SEIB> 

Preis in schwarz Callico gebunden 

röthem Schnitt;M. 1.80. 
Inhalt: 

A) Kalendarium auf Schreibpapier ge- 
druckt mit Raum für Mess-Applica- 
tionen etc. 

B) Statistisches. 

1) Allgemeine Statistik derkatholischen 

Kirche. 
2) Specielle Statistik der Diöcesen von 
Deutschland, Deutsch - Oesterreich 
ı und der deutschen: Schweiz. 

C) Verzeichnisse und Notizen. 

Durch alle Buchhandlungen des Inn- 
und Auslandes, sowie direkt durch die 
Verlagshandlung zu beziehen. 

Würzburg. 


Eitlingerihe Buchhandlung 
(Woerl & Co.) 


ch empfehle heuer wieder meine 


Bummi- Sohlen 


für Herren, Damen und Kinder. 

Die Vorzüge der Gummi-Sohlen be- 
ftehen darin, daß fie den Fuß troden 
und warm erhalten, und überdieß Dauer: 
Hafter und billiger als Lederfohlen find. 

Adtungsvoll 

A. Klo, 

Gummi-Gefchäft. 


mit 


rüfung der Reinheit hemijch unter 


in 


ſucht und find die am 


Gegen 


Hals- & Brust-Leiden 


sind die Stollwerck'schen Honig- 
Bonbons, Malz-Bonbons,Gummi-Bonbons, 
ä Paquet 20 Pf., sowie Stollwerck’sche 
Brust-Bonbons, ä Paquet 50 Pf., die 
empfehlenswerthesten Hausmittel, 


Ein Schönes Kleid 


zur Straße als zum Concert ac. ijt 
billig zu verfaufen. Landshuter: 
ſtraße Hs.Nr. 365/0. (2430) 











Jede Seudung wirdzur 





EEE EHE" 


| Die beliebte Dr. James Peckwels g 

| N — 

"a Shaarfärbetinetur w* 

je ift, das grobe Glas, 204 Gr. haltend, Bu 

ga um 2 ME. zu haben bei m 
Au 


* A. Albert, 
kg 


Srijeurgeichäft 


Sppotheh-Capitalien 


aller Art und zu jeder Größe (baar in 
| Silber und ohne Abzug vermittelt raſch 
unentgeldlich (1886 8a) 


3. Bauer, 
alte Poſtſtraße H8.-Nr. 559a. 
1 —— — 
—8 Reichenhaller 
ıd Kirchenbau-Sotterie. 


2 0,000 Looie. 
Geldgewinnite 185,000. Mark. 
Ziehung am 30. Dezember 1879, 
Treffer 60,000Mk ‚25,000 
Mk,, 10,000 Mk. u. w. 
Looſe à 2 Mark 
zu beziehen durch die General-Agentur 


Carl Lang, 

‚ Bankgefdhäft in Münden. 
DeE- Zu haben in Freiſing bei den Herren 
hr. Huss und 3. Leutner. zagq 
SO9O99I:999090905 


Medieinische Weine 


garantirt ganz reine Qualität durch rühmlichſt 
belannte Werzte für Magenleidende und Recon- 
valtscenten empfohlen : (1852) 

Bordeaux-Wein 
(ädht franzöf. Rothwein) per Flaſche mit Glas 
1,50 J, 

Marsala (feinft fieilian. Wein) 

aud bekannt unter dem Namen italienifher 
| Magenwein 'I; Flafhe 2.4 25 J "a Flaſche 
| 1,43 Jumit Glas, 

Malaga alter ächt 
21, Flafhe2 AB I "I Flafhe 1 L 
mit Glas, 


Tokayer Ausbruch 
| die Originalflafhe 1 „4 50 J. mit Glas, 
Xeres (Sherry) 
per !ı Flaſche mit Gl 243 J 
Aechte Weissweine 
Deideöheimer per Flafhe 1,4 15 J. mit Glas 
| orfter Anslefe per Flache 1.4 85 J. mit @las 


Oo 


0 
‘0 


0 


S. 
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ichen Gertififate bei mir deponirt, 


| 
| 
| 
ift fortwährend zu Haben bei 

Garl Korn in Nürnberg und in 
Brerfing bei Herrn Apotheler N. Heißlainger. 


Es wird von einem Penſioniſten 
eine Stelle ala Ausgeher oder Haus: 
Diener gejucht. Zu erfragen in der 
Erpedition. (2431) 











Wihdtretparnie 


mit ausgezeichnetem 


Sommerbier. 


Hie u ladet freundlichſt ein 


F. Dettenhofer. 


—* * 








Veteranenlooſe 


ſind noch zu haben bei den Herren: 
I Dettenhofer, Sonnenwirth, Lorenz I, 
SBoltner, Uhrmader, Mer Neuel, & 
gu er, Earl Schmidt, Kaufmann 


RETELEITHELTTTTILELETTE 
Ein Sad Haber 


| blieb auf der Schranne jtehen und kann 
| derjelbe gegen Ausweis und Bezahlung 
ber Inſeratenkoſten abgeholt werden bei 
















TEE Der Gejammt Auflage 
8 
\ des Königs von Bayern bei. 


Kornmefier Kißlinger. 
C 
unſeres heutigen Blattes liegt ein 
Profpeft von Wallrad Ottmar 
Bernhard, Hofdefillateur S. M 
‚8 Niederlage in Freifing bei 
de. Widemann. 
Pass 
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‚ Eifenbahnfahrordnung v. 15. Pkt. 1879. 
| 6.3.) # 3. 3 
| Vorm. Vorm. Nam, 
| Landshut Aıs | Bao 14 
Brulderg | His 8% | %ı 
Moosburg | 5ro | Bus | 2ıs 
Lanaenbab | Dso | Ior | Das 
Freifing 610 | 9as | “ 
Neufahrn 640 | Yı | Son 
Lohhof Tor | 955 | 3ıs 
Scleigbeim | Tas 1008 | Sn 
Feldmoching | Tas 1010 | 354 
München | 85 1023 | Sse 
— 33.63 
| | Nm. | 
Münden 5 1210 | Iso | 
Feldmoching 5ıs 12er | sn 
Schleikbein | Dan |12s0 | 2us 
Lobbof | 5sa |llao | is 
Neufaben 54511255 | Sie 
Freifing | 6 Ir | 4ıs 
Xaugenbad | 616 | las 
Moosturg | 6er | 1er 
Brudberg 6 , 2 
Landshut | 6er | 2 
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Danksagung. 
Für die äusserst zahlreiche Theilnahnıe an den beiden Seelengottes- 
diensten am Montag und Dienstag, den 10. und 11. November für unsere 
verlebte unvergessliche Mutter und Grossmutter (2432) 


Frau Eherefe Hörhammer, 


Gastwirthswittwe in Haag, 
statten allen lieben Verwandten und Bekannten den innigsten Dank ab 
Haag, den 11. November 1879 


die tiefteauernd Hinterbliebenen. 


rege za 
. 
® 
M 
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GEIL L GGG GDDBD BD Kruse) 


— Beachtung! & 


Zur Annahwe von Flachs, Hanf und Abwerg für die ſeit vielen Jahren 
vegen ihrer vorzüglichen Garne und fÄnellen Bedienung bekannte 


4 P=+ + + + Sr + 
Mech. Leinenspinnerei, Weberei & Swirnerei 


von 


Müller & Co. in Babenhaufen 


‚alt ſich bejtens empfohlen der Agent 
Josef Maurer, Seiler, 
borm. Winflmeier vis-A-vis dem Furtnerbräu. 
Fr Aunleih Ankauf von Flahs: und Hanfwerg, Hanf- und Leinfamen. 
WE Die Eifenbahnfracht "hin und zurück bezahlt bei größeren Sendungen 
die Spinnerei BE (2372 3a) 


"Urtheile ä ztlicher Sommität'n über die 


7 i B — 8 
FRANZ -.JOSEE 
u das anerkannt wirksamste aller Bitterwässer. SS 
Fi Geh. Rath u. K. Leibarzt, M : ‚Leistet in allen Fällen, i 
Erof:s —— 
nete Dienste e München, 12. März 18:9. 


Prof. Dr. W. Leube, Erlangen : „Wirkt sicher und macht keinerlei Beschwerden. 


Selbst in Fällen, wo es bei reizbarem Darme verabreicht wurde, 

erzielt das Wasser schmerzlose Wirkung.‘ Erlangen, 26. Dezember 1873. 

E x aehanm x: General-Stabsarzt, München: „Wirkt schnell, schmerz- 
Prof. Dr. v. Nussbaum, 1, ar or in überraschend Kleinen Guantitäten.“ 

München, 11. März 1879, 

Geh, Rath Würzburg: „Die Wirkung ist ausnahmslos rasch» 

zuverlässig und schmerzlos.“ 

w 




















Prof. Dr. v. Scanzoni, 
* 38 N Dee ür zbu rg, 26. Jult 1877. 
V. med. Abthlg. des Allgem. Krankenhauses zu Wien 


ünter L.,d., H. Prof, Dr. Drascho 


Blutanschoppung, Hämorrhoiden, Leberleiden, und Frauenkrankheiten wurden überraschende Erfolge F 
erzielt, Wien, 31. August 1878, f 








General-Depöt in Regensburg J. W. Neumüller. — Depöt in Freising Rob. 
Heislainger. — Vorräthig in allen Apotheken und Mineralwasser-Depöts, % 
Brunnenschriften etc. gratis durch die Versendungs-Direction in Budapest. 


berzeihnih der Preie der Biktnalien und fonftigen Gegenftände des täglichen | 
edarfes in der f, Haupt⸗ und Refidenzitadt Münden vom 7, Nov, 1879 an. | 
Brod: 3 Pfennigienimel fein wiegt 45 Sranım, 3 Pfenmiglaibl 71 Gramm | 
toggenbrod: 6 Kenniglaib 210 Gramm, 12 Rienniglaih 420 Gramm, 25 Bfenniglaib | 
Pd. 370 Gramm, 50 Rrenniglaib 3 Pfd. 240 Gramın.. Mehl prr Pfund: Kaiferinehl 
IB, Mundmehl 23 Rf., Semmelnehl 19 Pf. Waienmebl 17 Br., Einbrennmebl | 
4 Pf, Roggenmehl 18 Pf. Badkmebl 15 Br., Gries 30 Br. Fleiſch per Prund: 
Raftochienfletich 66 Mf., gemäftetes Kubfleiih 60 Bf., Kalbileiih 66 üf. Schaifleiich 
5 Pf., Schweineffeiih, roh 70 Pr., geräuchert 90 Pf., Scmeinefett TO Bf. Unfchlin 
* nab 27 Die. — Pf, troden ME - Pf. ver Gentner. Kerzen 60 Pf. 
seite 40 Bf. ver Pfund. Schmalz ver Vfund 85 Pr. Butter per Prund — Mt 
0 Bf. Eier friſche 3 Stüd 18 U. Geffügels Hemme 1 ME 50 BF., Hübner I Mt. — Bf., 
mbianen 3 ME. 5) P‘,, Kapaunen 2 Det. 20 Wr. Gänfe 3 Mf. TOP, Enten 1 ME, 
Pf. Tauben 40 If. Spanfertel 5 ME. 20 Bf. per Stück. Gemüfe: Kartoffel 
ME. 50 Bi. per Heftoliter, weiße Rüben 2 Liter 15 Bf., dayer. Nüden 18. Pf., gelbe 
tüben 20 Pf, Bmiebeln 35 Br. Koiz: Buchen ver Ster: 10 ME. 40 Pf., Birken 
‚Mt.25 Bf., Föhren ME 96 Bf., Fichten 8ME. — Bf. Bew: ver Etr. 1 ME 75 M. 






tadt-Theater in Freising, 


Im Saale desHrn.Biberger(Stieglbrau) 
Bonnerftag, den 13. Rovember 1879, 


Fraum 


oder: fl 


Ructs luſige Pagenftreiche, 


Luſtſpiel in DAften von Arthur Miller, 

In Vorbereitung: „Der Mann mit 

der eijernen Maske“ ! 
Goursberidt 


vom 9. November 1879 mitgetheilt von 
J.SchüleinSöhne in Sreifing und Münden 

















Bayern. #1 | 
4° Dbliaatıowen Mart 97 30/9690 
Pfandbriefe. 

4°) bayer. Hyp.⸗ u. Wechſelb. 

,%, Sũdd Boden⸗-Creditb. 109, | 10150 
4. baver. Vereinsb. M. 101.20) 100.70 
4’/°/o Nürnd. Bereinsb. M. | — | mL 
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6% 1881er Jan. Juli . . » . 19. 7 
5°) Gonfaidire 2.4. 2-1 mE 
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Bonds.l 3. INıunk — [98:20 
Looſe. 3 
Pappenbeiuier..... 19. 2 
Braunfhmweiger ».-.. „190. %. 
Augsburger 2“ 000 12% 50 
Ansbah-Öungenhaufer . „ |38-50 3 
4% ans — 133. | 19250 
eldſorten. 
20 Francd-Stüde.... ME. 116.17 16h, 
Enal. Sonereigna.... „ 20.82 0m 
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Bus „Srelfinger Tagblatt“ erfheint täglih mit Ausnahme der Montage und koftet in yreifing ſowie auswärts durch die Port ME. 1.50. Inſerate werden die Sipaltige Barmond · 
Mm geile oder deren Raum mit 10 Pf. berehmet — Das einfache Biatt foftet 3 Rf., das Doppelblatt 5 Bf. Nlwäcentlig wird als Gratiäbeilage dad „Unteroaltungsblatt* beigegeben 


Amtliches für Freifing. 
Bekanntmachung. 


An ſämmtliche Gemeinde-Verwaltungen des k. Bezirksamts 
Freiſing. 
Den Vollzug des Geſetzes über das Gebührenweſen vom 
18. Auguſt 1879 betr. 

Während das Neichsgerichtskoftengejeg vom 18. Juni 
1878 (RGs.-Gef.- Bl. 1878 ©. 141) ſich lediglich auf 
die Regelung des Koftenweiens in bürgerlihen Rechts— 
ftreitigfeiten, im Concurs- und im Straf- 
prozeß beihränft, find in diefem Geſetze die Angelegen- 
beiten der nichtjtreitigen Rechtspflege und der Verwaltung 
im Koftenwejen ganz außer Acht gelaffen und ſelbſt im 
Gebiete der jtreitigen und der Strafrechtspflege wird in 
bem erwähnten Gejege das Kojtenwejen nur injoweit ge— 
regelt, als die betreffenden Nechtsfachen vor die ordent- 
lichen Gerichte gehören, und auch das Verfahren ſelbſt 
reichsgeſetzlich geordnet ift. 

Die weiter erforderliche Megelung des Koftenwejens 
ift der Landesgejeggebung überlaffen, und dieſe Regelung 
iſt nunmehr durch nachſtehende Beſtimmungen eingetreten: 
a) durch das bayer. Geſetz über das Gebührenweſen 
vom 18. Auguſt 1879 (Bayer. Ge.» u. V. O.Bl. 
von 1879 ©. 903 mit 987), dann durd) die Aus- 
führungsverordnung hiezu vom 20. September 18379 
(Ge. u. V.O.Bl. ©. 1195 mit 1202) und Boll 
zugsinftruction vom 21. Sept. l. 38. (Amtsbl. des 
Staatsminiſt. d. Innern S 461 mit. 500), wodurch 
alle in Art. 279 diejes Gebührengejeges aufgeführten 
früheren Vorschriften über das Tax⸗ und Stempel: 
weſen aufgehoben wurden; 
durch Verordnung vom 15. Sept. 1879 und Befannt- 
madung vom 17. Sept. 1.38. „Lie Verwendung 
von Gebührenmarken betr.” (Gef.-u. B-D.-Bl. 
©. 1171—1180); 
durch Verordnung vom 20. Sept. l. 38. „die ges 
bührenpflihtigen Angelegenheiten der 
einer Dijtriktspolizeibehörde unterge— 
ordneten Gemeindebehörden betr.” (Gef.- 
u. V.O.“Bl. ©. 1187 mit 1191); 
durch Verordnung vom 20, Sept. I. 38. „die Auf- 
hebung verordnungsmäßiger Beitimm- 
ungen über Tax- und Stempelfreiheit 
betr.” (Gef. u. V.O.Bl. ©. 1191 umd 1192); 
durch Verordnung vom 20, Sept. l. 38. „Gebühren 
für Würden und Titel betr.“ (Gef.eu, V.O.Bl. 
©. 1193); 
durch Bekanntmachung vom 21. Sept. l. 38. „die 
Legitimationspapiere im Gefhäftskreife 
des Staatsminijteriumsdes Innern betr.* 
(Se. u. V.O.Bl. ©. 1203 mit 1207) und Re 
gierungsausfchreiben vom 29. Sept. l. 38. (Kr.-U.=Bl. 
©. 1032); 
durch Bekanntmachungen vom. 25. Sept. und 3. Oft. 
l. 38. „die Gebühren von Werthpapieren 


b) 


o) 


d) 


e) 


g) 





und Lombarddarlehen betr.“ (Gef. u. V.O.Bl. 
©. 1256 mit 1263 und 1374); 

duch Belanntmahung vom 25. Sept. I. 38. „die 
Gebühren von Berfidherungsperträgen 
betr.? (Geſ⸗ u. V.O.Bl. S. 1265 mit 1269); 


h) 


ij) durch Belanntmahung vom 25. Sept. [. 38. „Die 


Gebühren füröffentlihe VBerfteigerungen 
betr.” (Gef.- u. V.O.Bl. ©. 1270 mit 1280 und 
Kr.-A:Bl. S. 1142); 
durch Verordnung vom 22. Sept. und Bekonntmahung 
vom 27. Sept.1. 38. „Die Gebührender Zeugen 
und Sahverftändigenbetr.” (Gef.u. B.-D.-Bl, 
©. 1283 mit 1288); 
)) durch Befanntmahung vom 28. Sept. I. 38. „die 
Gebühren von Ausfpielungen, Verlooj- 
ungen und 2otterien betr.” (Gef.- u. B=D.-BT. 
©. 1289); 
duch Verordnung vom 6. Sept. I. 38. „die Ge— 
bübren der Gerichtsvollzieher betr,” (Gef. 
u. B-D.-Bl. ©. 1105 mit 1109); durch Verordnung 
vom 1d. Sept. 1. 38. „die Gebühren der Notare 
betr.” (Gef u. V.O.Bl. ©. 1183 mit 1185); 
duch Verordnung vom 25. Sept. I. 38: „die Ge— 
bühren der Rechtsanwälte betr." (Gef. u. 
B.:0..Bl ©. 1295 mit 1300); 
duch Bekanntmahung vom 21. Oft. T. 38. „das 
Verfahren bei Zuwiderhandlungen gegen 
die Vorfhriften über dag Gebührenwejen 
und die Erbſchaftsſteuer betr.“ (Ge. u. 
B.-D.-Bl ©. 1463 mit 1466); 
durch Minijt.-Erlap vom 1. Nov. 1879 „Gebühren 
für Duplifate von Militärpapieren betr.” 
(Amtsbl. d. Staatsminift, d. Innern ©. 553). 
durch Minift.-Erlap vom 23. Okt. 1379 „Gebühren: 
pflihtigfeit von Quittungen der Gemein» 
ben über Vergütungen für Borjpann und 
FouragesBeiftellung betr. (Amtsbl. d. Staats- 
minifteriums d. Innern ©. 559). 
Aus diefer Regelung haben die Herren Bürgermeifter 
und Gemeindefchreiber des Amtsbezirks vor Alleın zu ent- 
nehmen, daß in den Gegenitänden der Ver— 
waltung und der Verwaltungsrehtspflege 
die Anwendung von Stempelmarfen und alfo 
eines Stempels überhaupt bei allen Eingaben, 
Gefuhen und Beihwerden und deren Beilagen fortan 
ausnahmslos zu unterbleiben habe, (vide 
Bekanntmahung vom 17. Sept. I. 38. Gef. u. B-D.=Bl. 
©. 1179) und daß alfo aud fortan eine Stempelmarke 
bei Protofollgefuhen um Verehelihungen, dann bei den 
Bekanntmachungen, ferner bei Heimatjheinen, Erklärungen 
der Eltern, Beſchlüſſen der Gemeindeverwaltungen, Tanz: 
mufifgefuchen und Bewilligungen 2c. 2c. nicht mehr anzus 
wenden ſei, und alſo auch Private ſolche nicht mehr an— 
zuwenden haben, 

Dagegen finddurh Verwendungbon Gebühren: 
marken außer den bereit3 im Gebührengejee (Art. 242 
und 254) vorgefehenen Fällen die Gebühren bei den in 


m 


z 


0) 


p) 





Berordnung vom 15. Sept. l. 38. (Gef. u. V. O.Bl. 
4171) aufgeführten Vorkommnifjen an die Staatskaffe 
itrichten und haben nah $ 1 der Bekanntmachung 
47. Sept. 1. 38. (Ge. u. V.O.Bl. ©. 1173) 
it 1. Sanuar 1876 eingeführten Stempel- 
ken bis auf Weitersals Gebührenmarten 
Sinne des Art. 269 Abſ. 2 des Gebührengejees vom 
Nuguft I. Is. in Verwendung zu kommen. 
Yuch, Verwendung von Gebührenmarken jind ſonach 
dlge Verordnung vom 15. Sept. I. 38. Gebühren 
ie Staatskaſſe zu entrichten: 
Tür Befoldungs-, Penſions- und alleübrigen Quittungen 
oder Beicheinigungen über Zahlungen und Natural« 
vergütungen, welde aus Hof, Staatd-, Gemeinden, 
Stiftungs= oder andern öffentlichen Kafjen geleiitet 
werden, sınd haben fonah die Gemeinde- und 
Stiftungseinnehmerimmer und um jo mehr darauf 
Bedacht zu nehmen, daß bei Vornahme von Zahlungen 
vom Empfänger auch ſogleich die mit nöthiger 
Gebührenmarfe verjehene Quittung ihnen übergeben 
werde, als nad) $ 8 der Bekanntmachung vom 17. Sept. 
I. 38. (Geſ. u. V.O.Bl. ©. 1177) bei Revifion 
der Nechnungen, dieje Markanwendung controlirt, 
die Gebührenmarfe fogar mit dem Re— 
viſionsſtriche verfehen und bei der Rechnungs— 
vorlage auch das Gebührenregijter vorgelegt werden 
muß. 
Hiebei wird auf Art. 230 des Gebührengejeßes 
verwiefen, wornad) fich die Gebühr (Gebührenmarke) 
aus den abquittirten Summen oder den Gejammt- 
werthe der Naturalvergütung im folgender Weiſe 
berechnet: 


Summe zu Gebührenmarfe zu 

5 bis 199 Mark incl. . — Mt. 20 Pf. 
200 u 499 " ” * Zi 50 ” 
500 u 299 " " Or 1 ET 
HONNEF 
20002 RI RE: 


s 4 MET SFr 
und jo fort, von jedem Zaufend Mark um 2 Mark 
mehr und zwar dergeftalt, daß jedes anfangende 
Tauſend für voll gerechnet wird; 
für Anftellungen und Beförderungen im Hof, Staats-, 
Militär-, Gemeinde u. fonftigen öffentlichen Dienſten; 
für Prüfungszeugniſſe, foferne folhe nicht gemäß 
Is 192 Ziff. 19 des Gebührengejeßes gebührenfrei 
ind ; 
für "Diplome der Doctoren und Licemitaten; 
für Zeugniffe der Amtsärzte; 
für Zeugniffe der k. Pfarrämter, welche auf Grund der 
vor dem 1. Januar 1876 von bdenjelben geführten 
Standesämter ausgeftellt werden ; 
für die Acte der Gerichtsvollzieher in Sachen der 
nichtftreitigen Rechtspflege; 
für Uebertrageurkunden, welde von den Gerichts: 
vollziehern der Pfalz nah Art. 1690 des pfaͤlziſchen 
Civilgefegesbuches zugeftellt werden. 


die bisher in $ 3 lit. h. der Verordnung vom 4. Decbr. | 


" (Megier.-Bl. S. 2666) bei Vornahme von gemwerb- 
Anlagen, dann $ 17 der Verordnung vom 14, März 
: (Regier.- BI. ©. 99) bei Anlegung und den Betrieb 
Dampftejjeln und Dampfopparaten, ferner 8 99 Abi. 6 
erordnung vom 30. Auguft 1877 (Negier.: Bl. ©. 494) 
Anfertigung und Nevifion der Pläne über Baulinien 
Bauführungen ausgeſprochene Stempel und Tarfreiheit 
betr. Verfahrens in I. Inſtanz ift dur Verordnung 
20. Septbr. 1879 (Gef u. B.O.Bl. S. 1192) 
hoben worden. r 
Bas num die bei den einer Diftriktspoligeibehörde unter 
meteu Gemeinden zu erhebenden Gebühren anlanat, 
id hiebei auf Art. 163 u. 166 mit 180 und: 186 
4 des Gebübrengejeges, jowie auf die Verordnung 
20. ae ns $3 Geſ.⸗ u. V. O.«“Bl. ©. 1187 
—* 5 


u 


























mit 1191) und auf die Befanntmahung vom 21. Septbr. Lg, 
Ge.- u. B-D.:B1. ©. 1203 mit 1207) vermielen, und 
ift hieraus vor Allem zu entnehmen, daß vom 1. Detbr. I. 3. 
angefangen die bisher bei Ausjtellung von Jagdkarten 
den gemeindlihen Armenkaſſen zugefallenen Jagdkarten— 
gebührantheile zu 10 M. ganz in Wegrall kommen, und 
Sagdlarten von unterfertigter Behörde an betreffende 
Geſuchſteller nur dann abgegeben werden fönnen und dürfen, 
wenn felbe vorher die Jagdfartengebühr zu 
45 M. an ein f, Nentamt bezahlt Haben, und 
die betreffende Quittung bei dem untere 
fertigten Umte vorzeigen. 

Diefes ijt den im Gemeindebezirke wohnenden Jagd⸗ 
Karteninhabern und den Jagdpächtern jofort mit dem Bei— 


Geſetzes vom 30. März 1850 
betreffend.“ 

Um nun den Ausfall diefer mitunter nicht unbedeuten⸗ 
den gemeindli—en Einnahme wieder auszugleichen, haben 
die Gemeinden ganz befonders darauf Bedacht zu nehmen, 
daß die ihnen zuftehenden Gebühren in gehörige Verrechnung. 
gebracht und richtig eingehoben werden. h 

Es iſt zu diefem Behufe das für jedes Fahr neu 
anzulegende Gebührenregiiter mit aller Genauig— 
feit zu führen, und auch jedem betr, Actenproducte und 
züglicher Ausfertigung der Gebührenbetrag unter Anführung 
der No. des Gebührenregijters beizujegen. h 

Nach den vorallegivten Bejtimmuugen betragen bie Ge 
bühren folgende Anfäße: N 

I. Eine Gebühr von 20 Pf. iſt zu entrichten für 
Ihriftliche Ertheilung eines Wohnungsauffchlußes, 
Art. 169. u 

II. Eine Gebühr von 50 Pf. ift zu entrichten: | 
1) für Beglaubigung einer Privatabichrift oder der 

Unterſchrift in einer Privat: oder öffentlichen Urs 


„die Ausübung der Jagd 


? 


, 


kunde; 
2) für ein Dienſtbotenbuch; 
3) für ein Duplicat eines Arbeitsbuches fir 


Arbeiter unter 21 Jahren, Art. 170; (die eriten 
nöthigen Arbeitsbücher für Arbeiter unter 21 Jahren 
werden unentgeltlich ousgeftellt. — Gef. d. 
17. Juli 1873, Reichs-Geſ.⸗Bl. 1873 S. 19° 
u, flgd., dann Miniſt-Entſchließung v. 13. Djbr. 
1878, Amtsbl. d. k. Staatsminijt. d, Junern 
©. 426 u. jlgd.) N 

4) für ein Familienftandszeugnig und Lebensatteft; 

5) bei Protofollen find 5O Pf. für jede angefangene, 
Stunde der Gefhäftsdauer anzufegen, wephalb“ 
bei jedem Protofolle die Gejhäftsdauer beigus 
fegen ift ; 

6) für zu Protokoll abgegebene Vollmachten, 

T) Rah Art. 163 Ziff. 1 und 2, dann Art. 186, 
des Gebührengeſetzes, ſowie $ 3 der Verordnung 
vom 20. Sept. 1879 find die Gemeinden be 
fugt, die Protokollsgebühr zu 50 Pf. und 
die Beſchluß-ꝛc. Gebühr bei folgenden Proz, 
tofolfsgefuchen zu erheben: ; 

a) um Verleihung des Heimatrechts, falls ein 
gejeglicher Anſpruch hierauf nicht beftebt; 

b) um Verleihung des Gemeindebürgerrehts; 

e) um Bewilligung zur Unterhaltung des öffentl, 
Verkehrs innerhalb der Orte durch Wagen 
und andere Transportmittel, jowiezum gewerbs⸗ 
mäßisen Anerbieten von Dienftleiftungen a 
Öffentlichen Strafen, falls hiezu ortspoligel: 
lie Bewilligung nah $ 37 der Reiheger 
— vom 21. Juni 1869 erforder⸗ 
ich iſt; 

A) um Ausftellung von Legitimationeſcheinen 








der im $ 43 und 58 Abſ. 1 Ziff. 1 und 2 | 
der Reichsgewerbeordnung bezeichneten Art; *) | 

e) um Erlaubniß, auf Straßen oderim Umberziehen 
öffentlich Muſik aufzuführen, Schaujtellungen, 
Vorſtellungen und jonftige Luftbarkeiten öffent- | 
lich darzubieten ; 

f) um Genehmigung zum Verkaufe geiftiger Ge | 
tränfe zum jofortigen Genuße auf Jahr— 
märften ; 

g) um bie Erlaubniß zum Feilhalten von Ger 
werbsgegenftänden in Buden und Ständen, 
auf Kirhweihen, PBatrozinien und Victualienz 
märkten; 

h) um Bolizeiftundverlängerung 

i) um Tanzmujikbewilligung ; *) 

k) um Bewilligung zur Veranftaltung fonjtiger 
Öffentlicher Luftbarkeiten und von Nachtmuſiken 
auf öffentlihen Pläßen und Straßen. 

III. Eine Gebühr von 1 M. ijt zu entrichten: 

1) für Gewerbefegitimationsjheine jeder Art. — 
vide oben II. Ziff. 7 lit. d. Note *) 

2) für Beihlüffe, Zeugniffe in Angelegenheiten ber 
innern Polizei u. Finanzverwaltung, dann der 
Verwaltungsrechtspflege, für Verfügungen, Be: 
fcheide, Aiteite, Beicheinigungen. — $ 2 der Ver 
ordnung v. 20. Septbr. 1879; 

3) für Befanntmahungen bei Verehelihungsgefuhen; 

4) für Urbeitsbücher, mit Ausnahme jolher für 
Arbeiter unter 21 Jahren; — Art. 171 

5) für Heimatsfcheine und Staatsangehörigkeitsauss 
weiſe; 

6) für einfache Leumunds⸗ und Führungsattejte. 

{IV. Eine Gebühr von 2 M ift zu erheben: 
für die das Heimatrecht verleihende Urkunde. 
Die genaue Beachtung dieſer Anordnung wird ges 
wöärtigt. 
Freifing, den 9. Nov. 1879. 
Königliches Bezirfsamt Freiſing. 
Täubler. 


) Wenn die sub. d) und i) geſtellten Geſuche von der Gemeinde 
ſelbſt genehmigt werben förmen und genehmigt werden, jo find ftatt 
der Beihlußgebühr im Hinblide auf Art. 173, 176 und 186 des 
Gebührengefehes für Gewerbelegitimationsidgeine 1 Mark und bei 
Zanzmufilbewilligungen für jeden Tag der Bewilligung eine Gebühr zu 

5 Mark in Gemeinden von mehr als 2000 Seelen und 
3 Mark in den übrigen Gemeinden 
zu erheben. 

Außerdem find bei Tanzmufilbeioilligungen an die gemeind« 
Liche Armenkaſſe für jeden Tag der Bewilligung zu entrichten : 

art in Gemeinden von mehr als 2000 Seelen und 
1 Mark in den librigen Gemeinden. 

Bei an das unterfertigte Amt vorzulegenden Geſuchen um Tanz- 
mufifbeilligungen find deßhalb fogleihauh die Quittungen 
über die zgurAirmentlafje bezahlten Abgaben anher 
vorzulegen. 

In den unter lit. d) mit k) aufgeführten Fällen bleibt e8 den 
Semeindebehörden unbenommen, wegen Ginfachheit des Sachverhalts 
von Errichtung eines Protololls über das mündlid angebrachte Gefuh 
und -folgeweife von Erhebung der Protofollgebühr Umgang zu nehmen. 

Weitere auf Verlangen einer Partei zu ertheilende 
Ausfertigungen und beglaubigte Abſchriften oder Auszüge unterliegen 
einer Beglaubigungsgebühr von 50 Pf. und eimer Schreibgebühr von 
10 Pf. fir jede angefangene Seite, dagegen bürfen für die von 
Amitswegen zu ertheilenden Ausfertigungen, Abſchriften und Ause 
züge feine befonderen Gebühren erhoben werben. 


Defernutmecdrung. 
Verlaſſenſchaft der Anna Dbermaier, Bauerstochter von 
Fraunberg, fpäter-in Hohenirlach, zulegt in Freiſing betr, 

Hiemit werden alle Gläubiger, welche au ben 
Rücklaß der am 23. Augun h. 38. geftorbenen Anna 
Dbermaier, Ted. Köhin aus Hohenirlach, zulegt in 
Frelfing, Forderungen und Anfpriche zu erheben haben, 
aufgefordert, diefelben, foweit dieſes noch nicht geichehen 





ift, im Laufe dieſes Monats dabier anzumelden und 


zu begründen, widrigenfall® bei Auselnanderfegung 





ber Verlaſſenſchaft hierauf feine weitere Rückſicht ge— 
nommen werden würde, 

Zugleich wird bemerkt, daß die Anna Obermaier 
von ihrer minderjährigen Tochter Johanna Obermaier 
beerbt und für dieſes Kind der Kaufmann Franz 
Geisler in Freifing als Vormund aufgeftellt worden 
iſt und ausſtändige Forderungen rechtsgiltig an dieſen 





zu bezahlen oder zur Rücklaßmaſſe dahier zu er— 
legen find. ö 
Freifing, den 8. November 1879. 
Kgl. Amtögericht Freifing. 
Bruner, 
kgl. Amtsrichter. 
Deutſchlan d. 
Bahern. München, 114. Nov. (Kammer ter 


Abgeordneten.) Bei der Berathung der Rückäußerung der 
Reichẽe rathsklammer zu den Eifenbahn-Gefegentwürfen ſpricht 
ſich Referent Cräner dahin aus: daß Art, 1 der Beſchlüſſe 
der Abgeorbnetenfammer abjolut aufrecht zu erhalten jet, 
gerade weil er gejhaffen wurde, um das Zuſtandekommen 
eines Gefeged zu ermöglichen für welches die Kammer bie 
Verantwortung ganz gut Übernehmen könne, Er bittet um 
Annahme des Ausfchußantrages, auf den früheren Bes 
ſchlüſſen zu beharren. Schlör ift gegen biefen Antrag, 
weil dad Geſetz dadurch zum. Falle käme, während ber 
Beſchluß der Reichsrathäfammer die Fortentwicklung des 
Staatsbahnnetzes ermögliche und ſichere. Rußwurm 
befürwortet, Frickhinger und Diendorfer bekämpfen die An- 
nahme des Ausſchußantrags. Staatéminiſter v. Pfretzſchner 
bittet um Zuſtimmung zu den Beſchlüſſen der Reichsrathe— 
Kammer, weil das in der Abgeordnetenkammer ausgeſprochene 
Syſtem der Bahnentwicklung auch nach dem Falle des 
Hoffnungkartikels von der Regierung werde befolgt werden, 
der Bau einiger Linien aber abſolut nothwendig ſei. 
Schauß begründet einen von ihm geftellten Antrag auf ven 
früheren Artikel 1 mit der Aenderung, daß © Bahnen ab: 
geftrichen werden. Strauß und Belh empfehlen die Ab— 
lehnung des Hoffnungsartikels, welcher nicht wertb ſei, das 
Zuftandefommen bed Geſetzes zu verhindern. Pfahler ſpricht 
noch für die Aufrechterhaltung bed Art. 1, deßgleichen im 
Schlußworte Referent Crämer. Bei der Abſtimmung über 
den Ausihußantrag beharren auf Art. 1, dem fogenannten 
Hoffnungsartikel, 77 Abgeordnete; dagegen find 69; ver 
Antrag ift fomit abgelebnt, Der Antrag Schauß wird 
ebenfalls abgelehnt. Die Beratbung über bie weitere 
Nüdäußerung der Reichsralhskammer wird auf morgen 
vertagt, 

— Münden, 11. Nov. Verzeihnig der gemäß 
$. 9 des R.-9.:8,.6, vom f. Landgerichle Münden I 
für die erfte Sigung des Schwurgerichtsbezirkes Im Geſchäfts— 
jahr 1879/80 ausgelooften Hauptgefhworenen (Spruchliſte): 
Ludw. Lommel, Apotheker von Münden; Jak. Wieſer, 
Gaſtwirth von Hirten ; Frhr. Theod. v. Crailsheim, Gutöbejiger 
von Winkl; Ferd. Oberfrant, Glafermeifter von München 5 
Mid. Rechl, Bräuer von Neuötting; Leouh. Baul, Bräuer 
don Roſenbeim; Math, Pichorr, Bierbräuereibefiger, und 
Chriſt. Wolf, Weinwirth von Münden; Sch. Rieger, 
Schmied von Perha; Gy. Hilſenbeck, Loderermeiſter, und 
Mid. Stahl, Kaufmann von Münden; Jul. Härlin, 
Fabrifbefiger von Gauting; Joſ. Aumüller, Müller von. 
Feldmoching: of. Unterbolzner, Bräuer von Neudtting ; 
Jalk. Döfchinger, Müller von Wartenberg; Gg. Ruf, Tabak— 
händler von München; Fl, Hergl, Maurermeifter von Dachau; 
Fehr. Alb. v. Malfen, Gutsbeſ. von Marzoll ; Dom. Streibl, 
DBräuer von Burgrain; Ludw. Kißling, Mafchinentechnifer 
von München; Emmer. Kottmüller, Bierbräuer v. Murnau; 
Joh. Kurz Dekonom von Nonnberg z Mib. Hafner, Bauer 
von Brochenberg; Fr. Wieſer, Fabrikbeſitzer von Münden; 
Joſ. Habbach, Bürgermeiſter von Ebersberg; Sim. Walfer, 


Möplenbefiger von Munchen; Jynaz Kreitmayer, Wirth von roſt hoa 
Huntenhauſen 3 Joſ. Schilk, Poſamentirer von Troſtberg onrolgılo 





Vordermayer, Bauer von Tattenbauſen und Joſeph 
, Wimmbauer von, Altmühldorf, 
- Dem. Gerichtsarzte Herrn Dr. Rosner in Tegerns» 
ft von Sr. k. Hoh. dem Herzog Mar in Bayern der 
eines herzoglichen Hofrathes verliehen worden. 
- Rempten, 10. Nov. Die hiefigen Bräuereibefiger 
in einer in voriger Woche abgehaltenen Innungs— 
nmlung in Folge Malzauffchlagserhöhung, ſowie der 
Hopfen= und Gerftenpreife den einftimmigen Beſchluß 
‚ ben Preis des Wintere und Sommerbiered vom 
bruar 1880 an von 24 auf 26 Pf. zu erhöhen. 
ürttemberg. Stuttgart, 10. Nov. Bei einem 
n Kaminfegermeifter trat fein Gehilfe deshalb aus, 
r zum Eſſen keinen filbernen Löffel befam. () 
achſen Weimar. In Weimar wird in einem Athem 
rn einem Inſerat zu verkaufen gefucht: Ein Brautkleid 
tur zwei Stunden getragen worden ijt und zwei 
eetfenſter.“ Darauf hätten felbft Schiller und Göthe 
Reim gefunden, 
Ausland 

riechenland. Wie griechiiche Blätter melden, treffen 
ihlreiche ruſſiſche Dificiere auf dem Berge Athos ein, 
1 die dortigen Klöfter als Mönche einzutreten. Alle 
Mönde erhalten eine Penfion von der ruffiichen Re— 
ig. Die türkifche Negierung, der jedoch dieſe Sache 
yarız geheuer vorkommt, hat eine ſtrenge Ueberwachung 
frommen und bußfertigen Dificiere angeordnet. 
ngland. London, 8. Nov. Bezüglich der Hebung 
‚Großen Kurfürften“ wird dem „Standard“ aus 
tome Folgendes berichtet: „Die Gefellichaft, welche nun 
er Hebung bed Panzerſchiffes betraut ift, und in deren 
n Her ©, W. Magnay die Oberleitung führt, begann 
Nrbeiten Ende legten Junis. Das Schiff liegt 18 
d Faden tief, den Kiel nach oben gerichtet. Aus diefer 
war es Mar, daß, wenn der Riß an der Seitenwand 
ft und genügende Lufi in das Schiff eingepumpt 
3 konnte, dasjelbe ſich von felbft heben mußte. Die 
des Raumes, welche für die einzuführende Luft ers 
lich ift, wurde genau berechnet und er zeigte ſich, daß 
genug Raum in dem Schiffe vorhanden war. Die 
Öffnung iſt ein ausgezacktes unvegelmäßiged Loch, 
8 mittelft eine darüber befeftigten Stahlſchildes zu« 
„t wurde. Borrichtungen find ferner angebracht, um 
Intwelchen der einmal eingepumpten Luft unmöglich 
ıhen. Dan fürchtete aber weiterhin, daß das Schiff 
nd des Anffteigeng fich felber aufrichten könnte, wozu 
nm in Folge der im feinem Körper enthaltenen Luft 
Neigung zeigen mußte. Würde e3 nun im Verlaufe 
ktes wieder um einige Fuß ſich neigen, jo müßte 
endig Luft entweichen, Wafjer von Neuem eindringen 
18 Schiff zum zweiten Male finken, Um dießzu verhindern, 
hebenim Begriffe, eine große Menge Pontons oder beſſer 
mit Luft gefülter Kauiſchuckſacke mittelft Stahldrabt⸗ 
an den Kiel zu befejtigen. Nachdem jo unausgefegt alle 
drungen für das glückliche Gelingen getroffen und bie 
Taucher Tag für Tag unter größter Lebens gefabr 
xArbeit find, iſt der erfte Verſuch, das Panzerſchiff 
ven, auf den 8. oder 9. Nov. feitgefegt worden, In— 
m. bat man mit dem Cinpumpen der Luft begonnen, 
mächtige Luftpumpen in Bereitfhaft ſtehen, die wiederum 
!hr ftarfen, auf einem Schiffe befindlichen Mafchinen 
ven werben. Seht Alles glüclich vorüber, jo wird der 
ze Kurfürſt“ fih in Eurzer Zeit zu heben beginnen. 
achſchrift. Ein Heute Nadıt eingetroffened Telegramm 
‚ daB die Dampfleffel des Schiffes „Sherbro”, welche 
üfgabe Halten, die Luftpumpen in Bewegung zu fegen, 
ben find. Der Berfuch zur Hebung des Schiffes ift 
um 14 Tage binanggefchoben worden. 

vn Xotales 
veifing, 11. Nov. (Theater) Wir erfüllen eine 
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Benefiz für Frl. Schmid ganz befonderd auf 
maden. rl. Schmid hat ſich in der kurzen Zeit 
biefigen Wirfend, unterbrochen durch drelwöchenti 

Krankpeit, die volle Sympathie des Publikums erworben 
anmuthige, reizvolle Erſcheinung, ein degagirtes und dennoch 
ſtets decentes Spiel gepaart mit Grazie in jeder Bewegung 
vol Weichheit und Milde im Ausorud der Sentimentalität, 
voll und groß im Tone der Leidenfchaft, und endlih von 
hinreißender Laune und Schalthaftigkelt in Luftfpielrolfen, 
das find Eigenſchaften, die dieſe Künſtlerin überall ſchne 
zum Liebling des Publikums machen müſſen. Die Wahl 
des Süd „Die Verfhwörung der Frauen“ 
oder „Rurts luftige Pagenftreiche* ift eine vor— 
treffliche; es wurde feiner Zeit im f. Reſidenzthealer im 
Münden zu wiederholten Malen mit ſtürmiſchem Beifall 
negeben, und gibt Frl. Schmid reiche Gelegenhelt, Ihren 
überiprudelnden Humor zu entfalten. Das Puhlitum wir) 
ſich dieſe Gelegenheit nicht entgehen laſſen, ſich ſelbſt bie 
ſchweren Stunden des Tared durch einige forgenlofe, heltere 
zu verſcheuchen und feinem Liebling feine Theilnahme 3 


beweiſen. 
Aſt und TLiebe. 
Gottſebung) 

Eine Thräne des Unwillens drängte ſich in Anlonlens 
Auge, und bebend flüſterte fie, um gleichſam neue Stärke 
und Befonnenheit aus diefem Namen zu ſchöpfen: „Elententne 1* 

Ueberraſcht blickte Hardenfeldt fie an, „Sie nennen 
ben Namen meiner Tochter?” fragte er fanfter. „Vers 
zeipen Sie, Liebes Fräulein, daß es dieſes Namens erſt 
bedurfte, um mid an meine Pflichten, einer Dame gegen 
über zu erinnern, Es fteht dem ſtarken Manne ſchlecht 
an, ein Weib zu beleidigen [” % 

„Ih kann Ihnen nicht zürnen, Here Oberſt; doch 
bitte ich um das einzige Recht, mid ruhig anzuhören, 
heftige NedenZarten ändern nichts an einer Thatfahe.” 

„Meine verdammte Heitigkeit läuft: immer mit der 
Vernunft davon, — jegt will ich ruhig fein, Liebes Rind, 
erzählen Sie nur Alles.“ i 

„IH muß Ihnen ein. Geftändnig machen, Herr 
Oberſt,“ begann Antonie aufs Neue mit etwas unficherer 
Stimme, „vieleicht werden Sie mich deßhalb haſſen, 
vielleicht auch meine Handlungsweife entſchuldigen.“ 

„Dann fegen Sie fih zu mir meine Tochter,“ erwiberte 
Hardenfeldt geipannt, indem er fih in's Sopha warf, 
„Wir brauchen und gegenfeitig nicht zu fürchten.“ 

Lächelnd folgte Antonie diefer Einladung, um ben 
Alten bei gufer Laune zu erhaften, und. feßte ſich im die 
andere Sophaecke ihm gegenüber, Zen 

„Zuvörderſt, Herr Oberft, muß ich Ihnen bekennen, 
dag ich Ihren Neffen nicht liebe 1 

„Was Teufel! brummte Hardenfeldt erftaunt, 
arme Junge bat ja rafendes Malheur in der Liebe!“ 

„Herr dv. Nordeck befigt alle Eigenfchaften eines liebene 
würdinen Cavaliers,“ fuhr Antonte tief errdihend fort, 
„vielleicht häſte ich ihn lieben können, ſäße nicht. bereiiß ein 
anderes Bild in meinem Herzen,” 

„Ha, dm!“ lächelte der Oberft, indem er ſich vergnügt 
die Hände rieb, „das iſt eine [vernünftige Anfchauung, 
der arme Junge!” j 

„Dieſes Bild, Herr Oberſt, gehört einem Kaufmann. 
in der Reſidenz, der faſt von Kindheit auf ſchon für mich. 
beftimmt war, auf den ich folglich bündige Anfprüche befap.“ 

„Verſteht ſich,“ fehaltete der Oberſt dazwiſchen, „ganz 
wie Arthur, — dieſelbe Geſchichte!“ 

„Doch ein Vater denkt und — — der ſchelmiſche 
Amor lenkt!“ fuhr Antonie ruhig fort, „AS ih das 
vom Vater für mich beftinimte Herz in Beſitz nehmen 
wollte, gehörte es bereits einer Andern, und denken Gie 
fih die ftandesiwidrige Malice des Kleinen Nebellen, des 
Amor nämlich, er verfchenkte das Herz meines Kaufmannes 
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Daenlsasung. 


Für die vielseitige ehrende Theilnahme am 
Leichenbegängnisse und Seelengottesdienste 
für ‚unsern in Gott ruhenden uny vergesslichen 
Vater, Gross- und Schwiegervater, 

P 


ri, Sebastian Keuel— 


Hausbesitzer dahier, 





unsern innigsten Dank. 
Besonders fühlen wir uns verpflichtet, Sr. Hochw. Herrn Prof. 
Dr. Seisenberger für die so vielen, tröstenden Kranken- 
besuche herzlich zu danken; sowie Sr. Hochw. ' Herrn 
Cooperator Müller für die tröstenden Worte am Grabe "und 
für die reiche Blumen- und Kranzspende. 
Den Verstorbenen empfehlend christlichem Gedenken im Gebete 
Freising, den 10. November 1879. 


die teauernden Finder. 


EROTONTE C 


— — 





Danksagung. 


Für die zahlreiche ehrende Betheiligung am Leichen- 
begängniss.und dem hl. Seelengottesdienste für unsern 
nun in Gott ruhenden unvergesslichen Gatten, “Vater, 
Grossvater und Schwager (2493) 


% An Karer Eeresser 


Gastwirth und Oekonom im Xaverienthal, 
statten wir allen Verwandten, Bekannten und Freunden des Verstorbenen 
den besten Dank ab; insbesonders danken wir aber dem Hochw. Herrn 
Landcooperator Huber für die Öfteren Krankenbesuche und Hochw. 
Herrn Pfarrer Niedergünzel in Wippenhausen für die trostvollen 
Worte am Grabe. 

Xaverienthal, den 12. November 1879. 
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Die tieftrauernd Hinterbliebenen, 











Der Kriegerberein Neufift ließ am letzten Sonntag, ven 9. d. 


M. für 


die Seelen gefallener und aus dem Bereine abgejhiedener Krieger einen feier: 


lichen Gottesdienſt abhalten. 


(2483) 


Für die erhebende Chormuſik jei dem dortigen Herrn Chorregenten, Ipeciell 


au den betheiligten Herren Trompeten des III. Che. Regts. für 


die zwei 


meifterhaft vorgetvagenen Piegen, wie überhaupt allen am Chore Mitwirkenden 


geziemender Dank ausgeſprochen. 


Der Ausfhuß. 





Unterzeichnete beehrt fih anzuzeigen, daß jie eine 


(2492) | 


DE Blumen-Niederlage,. 3E 


ſowie aud Sterbekleider für Kinder und Sargkiſſen für Kinder und Er— 


wachſene auf Lager hält. 
Hochachtungsvollſt empfiehlt ich 


Josepha Seal, 
Baupiſtraße H8. Nr. 


m 


Aloe Kalender 1880, 


Durd alle Buchhandlungen, Buchs 
binder und Kalenderhändler jind die 
beliebten Würzburger Kalender 


zu beziehen als: (2416 3a) 
Liebfrauenfalender 35 Pf. 
Hauskalender 30 Br. 
Baterlandsfalender 30 Br. 
Bilderkalender 30 Bf. 
Jahres bote 20Pf. 


DEF” Sümmilihe Kalender find mit 
Säreibpapier durchſchoſſen und ent- 
Halten Preisrebus, für deren richtige 
Löſung 50 Gewinne beftimmt find, 
dieMitte.AprilzurBertheilungfonmmen, 


Etlinger'ſche Buchhandlung 
(Voerl & Go.) 


Vorräthig bei 
F. P. Datterer 
in Freising. 


Gesellschaft Frohsinn, 


Am Sonntag. den 16 November 


General-Versammlung, 


Zahlreiches Erfheinen erwünscht 
die Borflaubfenaft.. 


Schrader’s vorzüglicher 


Trauben-Brufß-Honig 
ſei allen mit Hüften“ Behafteten 
(Erwachſenen und Kindern) beſtens 
empfohlen. 


Durch den donigt Trauben: Brufte 
bonig von Apotheker $, Schrader, in 
Feuerbasb, bin ich von einent latıye 
jährigen Lungenleiden und quälenden 
Huſten gänzlich befreit, worden, 

3. Staudt n. Zell 

Fl. 1, 1,5 und 3 ME, Apötheter 
Zul. Schrader, Feuerbach. 

In Freiſing bei Hofapotheker ©. 
Fellerer, ferner in den Apotheken 
zu Dorfen, Moosburg, Schwaben und 
Altomünfter, G. Breitenader, Au, 3. 
Blitenberger, Mainburg. 


Eine — 


EANAmme Zi 


wird jogteih Eu Das Nähere in 
der Erped. d 


wei —F Aupotjehen, 


find abzulöfen. 


Lit Satan 


auf Schreiner Lautend, wurde von 
Eiereffer dis zum Nofenwirt) (Meg 
durch die Kaſerne) verloren. Um Nüd- 
gabe gegen Belohnung wird ar 
Du 243 
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: SOENNECKEN’S KURRENTSCHRIF-FEDER. 
Beste Feder 
Zr schnelles 
Schreiben.“ 


eipz. Ill. Ztg. > 
v. 13/10. 77. ae v..9/5. 78. 

Diese zweckmässigste aller Federn schreibt Haar- und Grundstriche ohne Druckanwendung 
ad gibt aueh einer sonst unregelmässigen Schrift eine Regelmässigkeit und Schönheit, wie sie der Schreiber 
it einer gewöhnlichen Schreibfeder nicht hervorzubringen vermöchte. Probeschachtel mit Gebrauchsanweisung 
! Pf. (nebst dazu passendem Halter 50 Pf. Vorräthig bei P. P. Datterer in Freising, 


100,000 Stud Torf 


» Qualität, find zu verkaufen. Näheres in der Exped. d. BL. zu erfahren, 





gegen Ermüd. 











»v auch Muſter zu jehen find, (2438) 
Desierreichser-| Handcanzlei, 
und Handconcept, 
Ungar- Weine ı Maschinencanzlei, 
on Maschinenconcept, 
ranz Leibenfrost & Comp., ! aesipapiere, Dinten- & Wasserlinien 
k. bayer. und k. k. öſterr. a RR eV olenr GE 
ss Hof-Weinhandlung in Wien. eg, Billetpost, 
Depöt für Freifing bei (2874) | Trauerpapiere, 
J. Widemann. Couverts, 


Bücher- & Zeichnenpapiere 


in diversen Formaten, 






: 35 Farbige & Glanzpapiere, 
Stiftungs-Kapitalien Umschlagpapier, 
gegen 4’, und 5prozentige jähr- i yj 
Hide Berzinfung baar in Silber — 
ohne Abzug nd — — öschpapier, 
güter zu vergeben. Zu diefem Behufe 
find Grundfteuerfatafter-, Brandver Aciendeckel, 
fiherungsz, neueſter Hypothekenbuchs⸗ barton, 


Auszug und Schäsung portofrei in 
Vorlage zu bringen. 

Nur ganz gute Gefuche finden 
Berückſichtigung und haben die ver 
ehrlichen Gefuchjteller meder eine 
Vorauszahlung noch ſonſtige Roften 
im Nichtgenchmigungsfalle des ge 
wünſchten Darlehens zu bezahlen. | 

Eoenfo werden | in grösster Auswahl 

\ 


Bank-Annuitilen-Sapitalien \ empfiehlt zu billigsten Preisen 


in allen Beträgen baar ausbezahlt auf i Franz Paul BDatterers 


Packpapiere, 

Pappendeckel, 

Comptoir- & Schulartikel, 
(Federn, Stifte, Tinte, Gummi &e. &e.) 

Zeichnenutensilien, 

Luxuspa;iere 


Stadt und Landanweſen ſchnell 
und prompteft beſorgt. 


x. Leonard, 
Hausbefiger und Inhaber eines lang: 
jährigen Gommiffions-Gejchäftes, 
SchommerftrageNr, 8/Lin Münden, 
IF zunüchit den Bahnhöfen und der 
alten proteftantijchen Kirche. mg 





Sohenbadern. 
Am Sonntag, den 16. Nov, 





Lanz. WUufik 


wozu ergebenft einladet 
halt ging in der Stadt, verloren. 


m Rückgabe an die Expedition wird | Anton Hagn, 
ingend gebeten. D. U. (2435) | Sajtwirth. 
2 Freiſinger Schranne dont 12. November 1879. - 
Getreide-Gattung, | 
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KRedaction, Drud und Verlag von Franz Paul Datterer 


„Beste Feder | 


der Finger.“ | 
Frankf. Journ. ' 


I 





| 













Sinil-enlon I Frise, 


| 
| Donnerflag, den 13. Monember 187% 


für Frl. Louiſe Schm 
Novität! on 
Zum erften Male; 


Die Verschwörung dk 
Frauen 


oder! 


Kurks luſtige Pagenfreich, 
Luſtſpiel in 5 Akten von Arthur Miller, 
Der Tagesverkauf der Billete ift in 
meiner Wohnung, Stieg bräu 1 Treppe 
hoch, von 1O—1 Uhr und von 2—5 Uhr 
R. Schmid, 

Goursberidt 


dom 11. November 1879 mitgetheilt von 
ı J.SchtileinSöhne in Freifing und Münden. 












—— Bayeın. BI 
4’ Obligatiowen Mark 197.401 90, 


Pfandbriefe. 
4% bayer. Hyp.= u. Wechſelb. 97.409710 
4'/s°% Sübd Boden-Creditb. 102. | 10150 
4. 0 bayer. Vereinsb. M. || 101.20) 10070 


4’ Nürnd. Bereinsh, M. || — Fl. 
| dto. 2. fl. — |, 
Dünchen, | 
4°) StabtzObligationen Töt. 1196.70) 96.40° 
etiex J 
der baben Hypothekenbant . . 1252. | 2150 
eſterreich. 


4 Silderrente . .. . . . — 1610 


1 4%e Boldrente . 22... — [699 

"6% Unger. Goldrente. ... || — [8% 

| Prioritäten, 

' 5% SranzYofeph:Bahn . ... | — 182.50 

| 3% Lombard- Bahn ..... || — [öl 

| 3% Staatsbahn „...... — (12) 
3% Ungar. Vordoſtbahn || — 66.20 

"5% WWBe — 1950 
522Baliguche Bahn | — 660 
5% Eliſabeth · Vahn 72er .. | — 18340 
5° Deft. Norbmeftb. Lit. B. | — #79. 

Amerila. ve 

ı 6% 1881ler Zan/Zult ....|| — 

5°% Conſolidirte .2.... — 1100,70 
Berfallene. 
LET T PR 9 
Looſe. ee 

Bappenbeiuter.....» Mt. . R 
Brammfchmeiget ...... ” 190.50 89.50 
Agssnrger „2.0... 27. |26. 


6 
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Amtliches für Sreifing und Moosburg. 
Bekanntmachung. 
Die Geſchäftsvertheilung bei dem k. Amtsgerichte Moosburg betr. 


Nah der Hegel werden vie Geſchafle in bürgerlichen 


Necisitreitigkeiten und in Strafjaben von dem f. Obere 
Amtsrichter und die Beſchäfte ver nicht ftreitinen Rechts— 
Pflege vom f. Amisrichter bejorgt. 
Moosburg, den 10. November 1879. 
Der k. Dber Amtörichter 
Mark. 


Befanntmachung. 
Sandftreuen u. |. w. betr. 

Man fiedt ih veranlaßt, bei gegenwärtiger Jahreszeit 
die einschlägigen ftraßenpolizeilihen Vorichriften, d. h. Ab: 
druck zur Darnahasbtung in Erinnerung zu bringen. 

Freifing, den 13. November 1879 

:  Stadtmagiftrat Freijing. 
Mauermayr. 





(Abdruck). 
$ AT. Tritt Glatteis ein, jo haben die Hauseigenthümer 
Gehwege, Treppen oder Trittvorlagen vor den Häuſern mit 
Sand zu bejtreuen und zwar, wenn das Glatteis am 
Tage eintritt, augenblicklich nach dem Entſtehen desſelben, 
wenn es aber zur Nachtzeit eingetreten iſt, bis Morgens 
7 Uhr. 
$ 18. Das Schleifen, Schlittſchuhlaufen auf Fahr— 
und Gehwegen, das Fahren mit kleinen Gleitſchlitten auf 
abhängigen Straßen iſt unterſagt. Hauseigenthümer haben 
die vor ihren Häuſern ſich bildenden Eisſchleifen aufzuhauen 
oder mit Sand zu beſtreuen. 
$ 19. Fällt Schnee, jo muß von jedem Hauseigen: 
thümer feinem Gefammteigenthume entlang ein Gehweg. ber= 
geftellt und vom Schnee freigehalten werkei. 
$ 20 Tritt plöglich Thauwetter ein, che ſich noch eine 
Eisdecke gebildet hat und vereinigt jih daher der gefchmolzene 
Schnee mit Straßenkoth, jo iſt diefer Unrath vor 9 Uhr 
Morgens von ven Trottoird zu kehren und von jedem Haufe, 
wo fich fein Trottoir befindet, ein reiner Gehweg herzuftellen. 
$ 21. Wird bei eintretendem Thaumelter das Aufeifen 
von der Polizeibehörde angefagt, To hat jeder Hauselgen- 
thümer die Straße, fo weit fie ihm zur Reinigung obliegt, 
ſofort aufzubauen, vom Eife zu befreien und zu fäubern. 
Das Eis felbft ift auf Haufen zu bringen und find bie 
Gehwege längs der Häufer frei zu machen. 
$ 22. Das aufgehauene Eid muß binnen 24 Stunden 
von den Straßen hinweg auf die außerhalb der Stadt be= 
ftimmten Pläße gebracht werben. 
Dad Hinterbringen von Straßeneis in die Häufer und 
Hofräume ift verboten. 
$ 23. Wil ein Hauseigenthümer Eis und Schnee 
aus jeinem Hofraume und aus ver Stadt führen laſſen, 
fo ift ihm nur dann, wenn das Aufladen und Hinwegfahren 
im Hofe nicht ftatifinden kann, die zeitliche Aufhäufung in 
der Straße ohne Hemmniß der Pafjage zwar geitattet, das 
Abfahren felbft muß aber noch an demfelben Tage erfolgen. 
$ 24. Wer Schnee von feinem Dache oder feiner Altane 
auf die Straße werfen lafjen will, muß ein Warnungszeichen 





aufjtellen und den Schnee jofort nach beenpigter Näumung 
auf Haufen kehren und nody au demfelben Tage aus der 
Stadt binwegfahren laffen. 

$ 25 Dem Hauseigenthümer wird gleichgeachtel, wer 
ãrarialiſche oder jtädtifche Gebäude oder Gebäude von Suftungen 
und Gorporationen verwaltet, 


Bekanntmachung. 


Den Inhabern von Suppenkarten wird anmit bekannt 
gegeben, daß die Vertheilung der Suppe im Heiliggeiſtſpital 
am Sonntag, den 16. November I. 33. beginnt, 

Freifing, den 12. November 1879. 

Armenpflenfhaftärath Jreifing 
Mauermape. 


Deutſchland. 

Bayern. Münden, 12. Nov. Se Mai. ber 
König begeben fih morgen Abend nah Hohenſchwangau, 
wobin auch das k. Hoflager verlegt wird. 

— Münden, 12. Nov. Se. Maj, der König bat 
den Minifterialratd Dr. dv. Ziegler mit Rückſicht auf deſſen 
Sefunpheitäverbältniffe von der Function des Kabinetschefs 
entlaffen und ihm einen weiteren Urlaub von 2 Monaten 
newährt. Zum Kabinetächef hat Se. Maf. den bisherigen 
Regierungsafjiffer im Miniſterium des Junern Dr. Ludwig 
Auguft Müller unter gleichzeitiger Beförderung desjelben 
zum Megierungsrathe ernannt. 

— Münden, 12. Nov. (Abgeordnetenkammer.) 
Das Haus ſetzt die Berathung über die Nücäußerung der 
Kammer der Neichgräthe bezüglich der zunächſt zu bauenden 
Eifenbabnlinien fort. Der Abg. Herz bat hiezu geftern 
den Antrag geftellt und mottvirt, der Rückäußerung mit 
der Abänderung beizuftimmen, daß bie Linie Pocking-Paſſau 
abgeftrichen werde, Der Abg. v. Hörmann befürwortet, 
nachdem bezüglih der Lingen Wieſau-Redwitz, Hochſtadt— 
Stockheim und Dinkelsbühl-Feuchtwangen bereit? ein Eins 
verftänbniß erzielt fei, noch den Bau einer nieberbayerifchen 
und einer unterfränkiichen Linie, fo daß ein zur Fortfegung 
de3 Bahnbaues bendthigter jährlicher Credit von 15 Millionen 
zu bewilligen wäre. Entgegen den Beſchlüſſen ber Kammer 
ber Reichsräthe werden im Laufe einer längeren Debatte 
mehrere weitere Linien beantragt. Bei der Abſtimmung 
wird der Antrag des Ausſchuſſes, den Beichlüffen des 
anderen Hauſes nicht beizuftimmen, vielmehr auf den 
früheren Beſchlüſſen zu beharren, mit 80 gegen 66 Stimmen 
angenommen. Die Abſtimmung über bie weiteren Anträge 
ift hinweggefallen. Die Sigung dauert fort. 

— Bamberg, 10. Nov. Höchſt angenehme Er— 
fahrungen machte ein hieſiger Gefchäftzreifender, ber öfters 
nah Coburg fommt Ihm paffirte nun geftern nur 
zweimal das Malheur, dort unschuldig verhaftet zu werben. 
Man erwartete nämlich ſeitens der Polizei mit dem 
Mittagszuge von Bamberg bie Ankunft eined Individuums, 
welches mit 20,000 ME. flüchtig geworden fein fol. Statt 
deffen fam der erwähnte Neifende, defjen Aeußeres genau 
dem Signalement des Verfolgten entſprach. Cr wurde zur 
Wache geführt, wo er fich leicht Iegitimirte. Kaum entlafjen 
wurde er auf ber Straße von einem anderen Poliziſten 
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zum zweltenmale verhaftet, um natürlich ebenfalls bald 
wieder in ‘Freiheit gefeßt zu werben. 

Preußen. Bildel, 9. Nov. Nachdem bereit® vor 
einigen Wochen der auf ver Eiſenbabnſtrecke Hanau Friedberg 
im Bau begriffene. Viaduki bei Heldenbergen durch, Ein— 
ſtürzen eines Gerüftes zwei Perfonen dag Leben gefoftet, 
hat ſich, wie dag „Frantf. Journal“ meldet, geſtern abermals 
daſelbſt ein furchtbares Unglück ereignet. Kaum war die 
Verſchalung aus einem eben vollendeten Bogen entfernt, als 
berjelbe durch Nachgeben ter Widerlager gelockert, einftürzte 
und durch die aus einer Höhe von 24 Meter herabftürzenden 


Steine, 8 Arbeiter ſofort "peiöstet wurden, “der “rreurte -ift- 


beute Nacht feinen Leiden erlegen; 20 andere find mehr 
oder minder ſchwer verlegt; die Verunglücen find meisten: 


theilg verheirathet und follen die zum Theil mit ihren | 


Kindern auf dem Arın zur Unglücsitätte eilenden Frauen 
einen herzzerreißenden Anblick dargeboten haben. Die Behörde 
hatte Mühe, die. bauleitenden Perfonen vor ver aufperegten 
Menge zu fügen. Von hier. ift ſofort nad Bekanntiwerten 
bed traurigen Vorfalls die Staatsanwaliſchaft zur Unter— 
juhung an Ort und Stelle" abgegangen. 

— Die" Gemeinde Heidesheim bei Mainz tft’ ſchon 
feit drei" Wochen durch cine ziemlich ftarke Zigeunerbande 
heimgefucht, und da den Zigeunern die Begriffe 'von Mein 
und Dein vollftändig abgeben, fo ift dieſe Sippichaft um 
fo. gefährlicher. Selbſt die Polizei konnte gegen die Bande 
nichts ausrichten , und ſo ſah ſich daher die Gemeinde 
genöthigt, ſich felbft zu helfen. Am Nachmittag zog die 
Feuerwehr mit ber Sprige an Ort und file, um bie 
Autorität der Gemeinde nufrecht zu erhalten. Als auf eine 
Aufforderung bie, Zigeuner keine Miene machten abzuziehen, 
wurde die Sprige in Bewegung gefeht; aber kaum batte 
das ber, Bande fo verhaßte Element die ſchmutzigen Geſtalten 
der Zigeuner bencht, als dieſe fchleuntaft ihr Lager abbrachen 
und An wilder, Flucht davoneilten. Das Hurrah der Feuer— 
mehr Fofgte ihnen auf dem Fuß. 

Ausland. 

England. (Vom „Großen Kurfürft”). Wie man 
einem Londoner Blatte aus Folkeſtone fchreibt, gerieth 
ein an den „Hebungsarbeiten des „Großen Kurfürſten“ 
betheiligter Taucher bei Anbringung des den RR zu vers 
deckenden großen Scildes in eine fehr gefährliche Lige. 
Um, den Schild bejjer bewegen zu können, halte er ſich durch 
das Leck in das, Junere des Schiffes begeben, ala der Schilo 
ploͤtzlich durch die Strömung auf den Leck gedrückt würde. 
Der, Taucher war dadurch nicht nur zum Gefangenen gemacht, 
ſondern es war. ihm auch die Luft abyefünitten, va jein 
Athmungsrohr von dem ſchweren Schilde eirgezwängt war. 
Ohne seinen Augenblick zu verlieren, ſchnitt er die an Bruſt 
und Rüden angebrachten Gewichte ab, ftemmmte ſich dann 
mit aller Macht gegen das Janere des Schildes, bis es ihm 
gelang, dieſen um einige Zoll abzudrucken, worauf er ſich 
zwiſchen ihm und der Schiffemand durdzmängte, dabet aber 
feinen Anzug zerriß. Infoige deſſen füllte ſich dieſer“ mit 
Woſſeeʒ er aber verlor feine Geiſtesgegenwart nicht, fignalifirte 
um mehr Luft und hielt ſich genau aufrecht, wodurch es ihm 
gelang, jelnen Mund fiber dem Wafjer zu halten, bis er 
auffteinen konnte, 

„Schweden u. Norwegen. Ein Theilnehmer der fehwedifchen 
Eie meer⸗Expeditlon hat dem Abentblatt“ von HYotohama 
aus, den 2, ,Sept. einen Bericht erftattet, worin er Ichreibt: 
„Den, 12. Sept. dv. Is ‚famen wir an ter Landipige 
Rirkatpia, (Mortfap) an. Hier, hielt das Eis uns 6 Tage 
auf. Während diefer Zeit machten wir Ausflüge und pflinten 
Umgang mit den in 16 Zelten, gohnenten Tſchutſchen. 
Der Haupfling, perjelben war ein wohlgeltafteter, intelligeuter 
und, entgegenkonmenter Mann, der zwei Hausfrauen hatte. 
Wir zeigten ihm ‚viele Aufmerkſamkeit, wogegen et und 
in vielen Beziehungen nüßlich war. Er {ud uns in fein 
Zelt ein; wir konnten indeffen von feiner Gaftfreundfchaft, 
welche er dur das Auerbieien einer guten Portion Nobben- 
ſpeck zeigte, Feinen Gehyguch machen, Indeſſen benutzten 


diklitrte er ſie für unſer künftiges Wörtetbuh. In den 
hieß der Häuptling, -auf-eine-eigenthümliche Weife auf. Unter 


beglettete ihn. Er -wünihte dad - Innere des Schiffe 





"Stand" der" Geliebten 




















wir die Gelegenheit, die Einrichtung feines Zeltes un 
ſich darin befindlichen Gerärhe zu ftudiren. Wohlwollend 
vertauſchte er die Gegenftände und als es ihm Mar geworden, 


daß wir deren tchukishtiche Namen kennen zu lernen-wünfchten, 
legten Tagen unferes Zuſammenſeins trat Tſchepotin, ſo 


feinen, ertaufchten Gegenftäuden hatte er ein Hemd von rothen 
Flaͤnell und ein paar Uhrketten von franzöfifchem Golpe, 
Er beſuchte und nun an Bord, das rothe Hemd -an, die 
Uorketten an feine Obrläppchen befeftigt ; feine Frau Attang 


8 zu 
jehen, was ibm gewährt, wurde, Wir bewirt Fan it 
Effen und Bunfh und unterhielten ihn mit — ehlal · 
muſik, die er zum erſten Male hörte und die ihn in die 
arögte Verwunderung ſetzte. Tſcheporin war ganz Ohr, — 
Das Kap Rirkaipia (das feinen Namen don Rirka, Walroß 
hat,) bildet eine nach Norden und Oſten fteile, dem Meer 
entiteigende über 100 Fuß hohe Landzunge, deren ſüdliches 
Ende dur eine ſchmale Landenge mit den Feſtlande 
zufammenbängt. "An ver ſüdlichen Seite der Landenge hatten 
die 16 Zelle ihren Platz. h 


Sf und Liebe. 
(Fortfegung.)! 

„Zum Teufel!“ fuhr" Hatdenfeldt überrafcht auf, „Loch 
ruhig — führen fie" fort!” 4 

„Das ſtolze, verſchmähte Herz der reichen Hamburger 
KRaufmannstochter loderte auf in Flammen der Nähe — 
fie wollte ſich rächen’ und es iſt ihr gelungen: Ihr wurde 
der Verlobte geraubt,/lficibergalt‘t3 mit wucheriſchen Zinſen 
und ohne ein Haarbreit vom Pfade der Tugend und Ehre 
abzumeichen, ficht die Krämerstochter den adeligen Bräutigam 
zu ihren Füſſen.“ F 

„Tod und Teufel! das iſt nicht wahr, mit Ihr— 
Erlaubniß, weine Gnädige,“ rief Hardenfeldt außer ſich, 
mit dem Fuße ſtampfend. et 

„Darauf war ich vorbereitet,“ bemerkte Antonie ruhig, 
indem fie einen Brief Hervorzog, „nennen Sie es Baprice, 
Ucbermuth, wie Sie wollen, mein werther Herr) Oberft. 
Genug, ih forderte von Herrn v. Nordeck ben’ schriftlichen 
Beweis feiner Liebe, um da ich morgen abretfe, ihn 
nöthigenfalls meinem Vater vorlegen zu können. Hier 
ſteht der Beweis, Sie kennen doch. Ihres Neffen Hand— 
ſchrift 2” {lbs 

Haftig nahm der Oberſt den Brief aus Antoniens Händen 
und las mit ſprachloſem Erſtaunen. Es war MArihurs 
Handſchrift, "fie konnte nicht weggeleugnet ———— 
mit ehrfutchtsvoller Bitte um die Hand ber Kaufmanns— 
tochier Und war bereit, das größte Opfer, feinen Raug und 
zubringen. ine” erbfahle Bläffe 
überzog das Antlig des alten, würdigen Herrn, und 
frampfhaft zerfnittette ‚er den Brief; endlich" blieb er» vor 
Antonie stehen, zerriß langfam das ‚Schreiben uud reichte: 
{hr die Stücke mit den Worten hin: „Wie ich dieſen Brief 
zerfiffen, ſo zerreige ich das Familienband, das mich an den 
Sohn meiner Schweiter bisher knüpfte; ich bin frei) von 
jeder Schuld, Gott ift mein Zeuge! Lieber Alles verloren, 
als die Ehre!" Melden Sie das Herrn dv. Nordtck!“ 

Erſchüttert wandte der greife Krieger fich nach dieſen Worten, 
um dad Zimmer zu verlafjen. 

Antonie ſprang erfchroden auf, an dem Starrfinn) bed 
Oberſten drohte ihr Werk zu zertrümmern. Sanft ergriff 
fie feine Hand und drückie einen leifen Kuß darauf, dann 
blickte fie ihm freundlich lächelnd ind Auge und fügte mit 
dem vollen Zauber ihrer, Anmuth: „Wir find noch nicht zu 
Ende, Herr Oberſt! Dürfte ih Sie nicht bitten, auch dem 
Schluß unſerer wunderlichen Heirathsgeſchichte anzuhören?” 

„Sie beteiten mir eine fonderbare Folter !“ Tief Harden= 
feldt fiufter, „mich dünkt, meim graues Haupt forderte vorm 
der Einplichen Jugend etwas mehr Reſpekt!“ 4 

(Fortfegung folgt.) . 
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Bekanntmacung. 


Die vom f, Notar Herrn von Sonnenburg-in Moosburg auf 
Samftag, den 15. d. Wits. 

anberaumte Zwangsverjteigerung des Sellmaier-Anwejens des Jakob Wefter- 

maier in Hausmehring unterbleibt. 

Freifing, den 12. November 1879. 

Schönmejsler, 

k. Rechtsanwalt. 





Berfteigerung von Eisgewinnungspläßen 


im Revier Freiling. 
Künftigen Montag, den 17. November 1879 Früh 9 Uhr 
werden ım Gajthauje des Mich. Urban bein Urbanbräu dahier mehrere 
in ven Iſarauen des k. Forſtrevier Freiſing gelegene und in 6Xoofe einge: 
theilte zur Eisgewinnung geeignete Waſſerrinnen und Altwafjır öffentlich ver- 
fteigert und können auf DBerlangen diefe Pläge vorgezeigt werden. 


Er eltn 9, den 13 November 1879. 


». Neger, t DOberföriter. 


(2504) 





Ber Unterfertigte wohnt jeht im Haufe des Herrn Hoſweber 
um Kochbräu“ neben Gaſthof Ettenhofer über 2 Stiegen. 

Sprechſtunde von 1-2 Uhr Nachmittags. 
Ireifing, den 13, Alovember 1879. 


ET le 


kgl. Dezirksarzt. 


20l1 3a) 
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SS Anzeige! & 
Meine Wohnung-und Kanzlei befindet fi nunmehr bei Herrn Zinn» 
gießer Reill, obere Haupiſtraße. 
Dabei mache ich aufmerkſam, daß Klagen bei mir nicht mehr angebracht 
werden fünnen. 


Freifing, den 10. November 1879 


Vettel, 


Amtsgerichte Freiſing. 


k. Gerichtevollzieher bein FR, 





am acht bis zchn Stunden ohne 


“F,Soennecken’S 


Tchrer erlernbar: 


(2507) 


mit Vorwort von Profeſſor Reuleaux 
nebſt BundSchrift-Hedern in allen Breitenworräthig bei 


F. P. Datterer in Freiſing. 


ARE Sailer-Del. 


Die Vorzüge des HKaifer-Dels gegen gewöhnliches Petroleum find: 
die eryitallhelle Farbe, 
die vollitändige Gerudlofigkeit, 
Das bedeutend jparjamere Brennen, 
die ſtärkere Leuchtkraft. 


RE Gine Übanderung der Lampe ift nicht noihwendig. "BE 


Vorrathig bei 
Freifing. 


3. Widemann. 





” 
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Bayeriſches bie Gejet zur Neihs-Strafprozegordnung ME. 1 
um Neichsger.:Verfüffungs- oA 50 Bi. gt 
Reichscivilprozeß⸗ 
Orduunge Me. 1 
Die Zwangsvollitredung und Das unbewegliche — 


Concurs⸗ 


wegen Geldforderungen, Subhaftationsordnung ME: 


Gerichtskoſtengeſetz ME. 1. . 
Sämmilicy mit breitem Rand für. Anmerkungen verſehen. 


F. 2. Datterer, 


Buchhandlung, Freising. 


Borräthig bei 


Inhalt: 
) Bar Leo XIH, und die —— 
te. 


h 

2) Judas, der Hämmerer. Von Phil, 
Laicus. 

3) Cardinal Hargenröther. 

4) Der Jslam und das Christenthum. 
Von.A. Abt. 

5) Nuntius’ Masella. 

6) Stella matutina zu Feldkirch. 

7) Georg Arbogast Freiherr von und zu 
Fran kenstein. 

8) Ein Philosoph ohne Christenthum im 
Leben und, im Sterben. 

9) Durch ‚Feld und Flur. Von Cärl 
Berthold, 


In elegantester Ausstattung auf feinem 
weissem‘ Papier mit Roth- und Schwarz- 
druck, Initialen und Randleisten. 
Titelbild; -Se.. Heiligkeit/Papst Leo XIII. 

Die katholische Presse rühmt diesen 
Kalender als den gediegendsten aus der 
katholischen Kalenderliteratur. 

Preis — SO Wfe 

Durch alle Buchhandlungen und direct 
von.der Verlagshandlung gegen Einsendung 
von 90° Pf. in Briefmarken zu beziehen. 

Würzburg. 


ı Ellinger’sche-Bachhandlung 


| (Wörl & Co.) 


Vorräthig bei 
F. P. Datterer 
in SE 





Die schönsten. Pianinos 


liefert die Fabrik (1833 5a) 


Th, Weidenslaufer, Berlin, Dorothea. MN 


zu ‚zeitgemäss billigen Preisäh gegen 


beliebige Ratenzahlungen. 

Kostenfreie Probesendung nach „allen 
Orten. Erste Zahlung erst nach 3’ Wochen 
Probezeit. Bei-Baarzahlung 10°%, Rabatt. 
Fünf Jahre Garäntie. Geehrte Anfragen 
werden sofort ausführlich beantwortet. 





Bon höchſter Wichtigkeit für die 


Augen Jedermanns. 


Das achte Dr. White's Augenwaſſer von 
Traugott Ehrhardt in Großbreitenbach in 
Thüringen ft ‚jeit. 1822, weltberüht, 

Dasjelbe iſt à Flacon 1 Reihe. Mart zu 
beziehen durch Herrn G. Fellerer, Hof 
apotheter in Freifing, 

Briefauszüge: Herrn Zr. Erhardt. 
Schon nad diefen erften paar Tagen der 
Kr wit Ihrem ächt Dr, White's Augen 
waſſer fan ih-IHnen die befte Anerz 
tkennung zukommen laſſen, indem fich 
| meine Mutter durch den Gebrauch desſelben 
"schon bedeutend wohler befindet.” Mahlerten, 
1 d..18./9.78. C. Bungenftod. Ferner: Schon 
‚ vor 5 Jahren bezog ich Ihr acht Dr. White’s 
Augenwafler aus Mainz und babe ich 
durch Den. Gebrauch, deöjelben die beſten 
Erfolge erzielt, werbalb'ich es auch jenem 
empfeble (folgt Auftung), Berlin, d. 9./8. 78. 
IA. Kötik, Gefreiterd. 3 Comp. Eiſenbahn— 
N Regiments. 


‚Ein möblirtes Dimmer 


fuür zwei Herrn iſt billig gu Rn 
HsNr. 646. (2506 3a) 





«Il, 





reise 


Am Soiutag, Den 15. November 1879 Abends 


E beschäfts-(röffnung mit harmonie Musik 


* gutem alten Bier aus dem gräfl. v. Arco'ſchen Hofbräuhaus. 


Hozu ladet freundlichſt ein 


F 2509) ' 
Georg Mräser. | 


Gaftwirig in Reuftift. 





BE Um —— und Montag, 





— lehles alles Bier 


den 16. und 17. November BR 





aus dem Gräfl. v. Arco'ſchen Hofbräuhaus, 


Ban 


Sonntag mit Harmoniemusik, 





Für warme und falte Rüde um Kirchweihnudeln wird veihlich gejforat. | 


Hiezu ladet freundlichſt ein 


(2502) | 


X»ver Ermaier, Gaftwirth in Marzling. 





„Breitag, den 14. No 
Riſchpartie 
beim Urbanbräu. 


m Sonntag, den 16. Nov. 


Ganz-Aplusik 





imaltenWirtinangenbach, 


Montag, Den 17. November | 


d 
letetes altes Wie, 
zu freundlichſt einladet (2500) 

Mathias Ismeyer. 


m Sonntag und Montag, 


den 16. und 17. November 


Yanspartie 


bei ausgezeichneten 


altem Bier 
aus der Duſchl'ſcheu Brauerei; 








am Sonntag aud | 


chubkarren-Rennen.| _ 


DEE Tür Kirchweih-⸗Nudeln 
td bejtens gejorgt und ladet — 
undlichſt ein (2497 


Johann Hagl, 
Gaſtwirth in Siechendorf. 
m Sonntag, den 16. Nov, 


, Cat} - 








id am Montag, den 1. Nov. 


Ganspartie, 
zu freunlichit einlaNet (2498) 
„Eisgeuber, 





Am — den 16. Nov, 


Lanz 2Uufik 2 


e ß ) 
ın Sohlen urhnee 
wozu ergebenjt einladet 
Franz Niejch, 


Gajtwirth. 


Stockſifh 


neuen guten, empfiehlt zur geneigten 
Abnabıne «2505) 


Thomas A 
Stadtfiiher. 


Das seit mehreren Jahren völlig aus- 
verkaufte vortreffliche Liederwerk 


Minneborn 


auserwählte Lieder im Volks- 
ton für die mittlere Stimmlage 


1 N mit Piano, bearbeitetv. Graben- 


Hoffmann — Preis 4 Mark — hat eben 
in einer neuen bedeutend erweiterten und 
schön gestochenen Ausgaba die Presse 
verlassen und ist nun wieder vorräthig 
bei (2413) 
FE. P. Datterer, 


Freising. 


Brunnthal 
(München) 


Hofrath Dr. Steinbacher's 
Naturheilanstalt 
bieibt während des 





\ ganzen 
Winters geöffnet nd eignet jich >| 


vermöge ihrer vorzüglihen Einricht- 
ungen und Lage ganz bejonders zur 
Durchführung von Euren im Winter 
— mas die bisherigen Jahresberichte 
der Anftalt ausführlih nacweifen. 
— Behandelnder Arzt Dr. Stammler. 


— Profpecte, Jahresberichte (auf Ber- 
langen gratis) und Dr. Steinbader’3 
Worte geben über das in der Auftalt 
| zur Anwendung kommende Verfahren 


Aufſchluß. 
1 1: Tja rc has ee —⏑—— 









Gombination von AA—ZZ 
* vorräthig in der 


ED. Dallerer ſchen Buhhadtug 


neben dem Begirfägerichtsgebäude, 


Zu einem Bäder auf dem dar 


‚wird ein gut erzogener Knabe a 


Beamer 






Lehrling 
Wo, jagt die Erp. ; 


Goursberidt 
von 12. November 1879 mitgetheilt 
J. ‚SchilleinSöhne in reifing ı und Mürd 


geſucht. 
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> Hat dem Premier Brigadier Karl Schmwaabe 








Freiſinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Freifing und Moosburg. 
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Samftag, 15. November 


— 





* „Srelfinger Tagblatt· erſcheint — mit Ausnahme der Montage und foflet in Freifng jomwie auswärts — die Die Por Dit 





| * oder deren Raum mit 10 Pf. berechnet. — Das einfache Blatt foftet 3 Pf., das Doppelblatt 5 Pf. Alwöhentlih wird als — das „Unterhaltungsblatt* deiac 
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Deutialand. 

Münden, 13. Nor. Se. Maj. der König 
in der fol. 
Hariſchier Garde (Doerlieutenantrang im Heere) dad Ordens— 
zeiben für AOjährige Dienftzeit allergnädigft verliehen. 
Diefe Au zrihnung wurde ibm von dem Hrn. Oberft« 
Lieutenant Ulrich von Hutten am 10. ds. Mt}. unter einer 
der Feierlichkeit angemeſſenen Aniprache in der k. Reſidenz 
überreicht. 

— Münden, 12. Nov. Vorausſichtlich werden, wie 
der „Augeb. Poſtztg.“ von bier gefchrieben wird, wir bier 
auch Juſtizräthe wie in Preußen erhalten. Ju minifteriellen 
Kreifen foll man dieſer Titelverleihung nicht abgeneigt 
fein. 9 (Süd, Pr.) 

— München, 13. Nov. Die Nachrichten aus den 
verfchiedenen Gegenden bes Landes, daß die Bräuer in Folge 
ded erhöbten Malzauffclaged den Preis des Liter Bier 
um 2 Pfennig erböht haben, mehren ji von Tag zu Tag. 
In Münden ſelbſt ift bis zur Stunde noch feine Erhöhung 
eingelreien, doch wird fie ohne Zweifel noch bald genug 
kommen. Am zeugierigiten darf man fein, was das 
k. Hofbräuhaus, eine Staatdanftalt, die unter dem Finanz— 
minıfter ſtebt, thun wird. Nachdem ver legtere vorausgefagt 
bat, die Erhöhung würden die Bräuer und Wirthe tragen, 
fan er ald „Staatöbräuer” feinem Worte, daß fich 
allerdingS nicht bewährt hat, ſchwer untreu werben. Die 
„Augeb Poſtztg.“ fühlt mit Necht, tag die wachende 
Socialdemofrarie damit Waffer auf ihre Mühle befommen 
babe und fchlägt zur Ausgleichung Luxusſteuern auf 
Equipagen, Luxuspferde, Bediente, Ausübung der Jagd auf 
fremdem Grurd und Boden, Bejuc von Theatern, Concerten, 
Bällen u f mw. vor, Selbft wenn aber all’ dieſe Dinge 
post festum noch befteuert würden, fo würde bie Bierpreis— 
erböbu.g um fein Haar von ihrer immenſen Ungerechtigkeit 
verlieren, Der arme gemeine Mann bat nichtd davon, 
daß der Reiche von feinem Ueberfluß zahlt, wenn er jelbit 
mit feinem nothdürftigen Austommen ſich die täglichen 
Lebensmittel beſteuern lafjen muß, die gerade in den untern 
Klaffen confumirt werden, 

— Bekanntlich findet nächſtes Jahr wieder ein Ober- 
ammergauer Paffionzfpiel ftatt. Die Gemeinde hat ein 
neued Theater erbaut, welches folgendermaßen geſchildert 
wird: „Der Zuftauerraum, der für 5—6000 Berfonen 
Platz bietet, ift amphitheatrafiich gebaut und zum größten 
Theile unbedeckt; nur in feinem Abſchluſſe nady oden iſt er 
mit einem Dace für die befjeren Pläße verjehen; 100 Sik- 
reihen für je 60 Perfonen werden dad riefige Parquet 
bilden, die vorderen billigeren Pläße Haben nur Holzbänte, 
die nobleren böher gelegenen Reihen werden mit Rohrſeſſeln 
verſehen. Ganz wie im Bayreuther Spielhauſe wird das 
Orcheſter ven Blicken der Zuſchauer vollſtändig entzogen 
fein. Bor der eigentlichen von 3 Seiten geſchloſſenen und 
bedecklen Bühne tft bereils jener mächtige Borplag, auf dem 
zu beiden Seiten die Chöre aufgeftellt werden, fichtbar, 
Der neue Bau hat der Gemeinde bis jegl die aus eigenen 
Mitteln erlegte Summe von 40,000 ME, gekoftet und rechnet 
man biezu noch die im Lanfe der Jahre nöthig werdenden 
Neuanſchaffungen der Kofiüme, jo wird bie Ziffer 60,000 


Bayern. 





bis 65,000 Mack, welche die Paſſionsſpiele für das Jahr 
1880 erfordern, nicht zu hoch gegriffen fein. Die Eintruts— 
preife werden für die Pläge zwiichen 1—8 Me. normirt 
werden, Die Zahl der Mitwirkenden — einſchließlich der 
Kinder — wird ca. 650 -700 Berfonen betragen; darunter 
befinden fih 19 ſchauſpieleriſche und Geſangsſolokräfte; das 
Orcheſter wird aus 30 Mann beftchen. Beinahe die 
gefammte Einwohnerzahl des Fleckens wird an biejen 
großartigen Voritellungen theilnehmen, Die nötbigen neuen 
KRoftüme und Dekorationen werden, da die aus München 
eingelanfenen Koftenanfchläge zu hoch erſcheinen, ſaäͤmmilich 
im Orte ſelbſt gefertigt. 

— Burglengenfeld, 10. Nov. Ein Mordverſuch 
der abſcheulichſten Art macht großes Aufſchen. Gejtern 
Abends etwa um 9 Uhr, ‚ald Herr Fromm, Direcior des 
großen, hier nahegelegenen Fabrik: Erabliffements Maximilians⸗ 
hütte, mit feiner Familie am Eptifche faß, wurde von 
frevelhafter Hand eine mit glimmender Zündfchnur vers 
febene, mit Dynamit, Pulver, Kugeln, Steinen und dergleichen 


gefüllte Blechbüchfe, eine Art Granatkartätſche (Shrapnell) 


durch die geſchloſſenen Fenſter in's Zimmer geworfen, 
Mit bemunderungswürdiger Geiſtesgegenwart packte Herr 
Director fofort dad mörderifche, etwa 12 Pfund ſchwere 
Geſchoß, brachte es, die Zündſchnur zwiſchen jeinen Fingern 
prefjend, nod mit Mühe bis zue Thüre, wo es kaum 
feinen Händen entfallen, plagte und außerhalb des Zimmers 
an Tiſchen, Fenſtern, Wänden u. f. w. feine gewalıfamen 
Zerftörungen machte, Noch zwei kurze Sekunden halten 
genügt, um eine fürchterliche, mörderifche Kataftrophe im 
Zimmer und unter der Familie herbeizuführen. Auf die 
Ermittlung des Attentäter Ift eine Prämie von 500 ME, 
ausgeſetzt. 

— Nürnberz, 13. Nov, Die Vorarbeiten für die 
im Sabre 1882 dahier abzuhaltende Landes: Induſtrie-, 
Sewerbe- und Kunftausftellung nehmen ihren Fortgang. 
Der Magiftrat hat die unentgeltliche Abtretung des Bau— 
platzes für das Ausftellungsgebäude, fowie einen Geldzuſchuß 
von 30,000 Mark bewilligt. 

— Den erften Preis für welblige Handarbeiten, aus— 
nefchrieben von dem „Berliner Mopvenblatt“ mit je einer 
Prämie zu 1500 Mt. und 1000 Me. und 10 à 50 Mt. 
bat eine bayerijche Dame, rau Luife Scherber in Würzburg, 
für einen ganz mit der Hand aus feinem Silbervraht aus— 
geführten Brautkranz nebſt mehreren Sträußen erhalten, 

AUnsland 

Oeſterreich. Wien, 12. Nov. Der Zarewitſch mit 
Gemahlin und das dänifche Königepaar zeigten officiell 
ihre Ankunft für morgen an. Sämmtliche fteigen in ber 
Hofburg ab; eine officteie Miffion fol der Zarewitfh nicht 
haben, doch ſehen die dipfomatifchen Kreife in dem Beſuch 
einen Beweis, daß Rußland aufrichtige freundichaftliche Ber 
ziehungen mit Defterreich herzuftellen wünjcht, weil man 
glaubt, der Charakter des Zarewitſch verbiete dieſem eine 
bloße Freundſchaftekomödiel! 

— Wie man schreibt fand diefer Tage der Arbeiter 
Thomas Krawagner am Zödlerberge in Oberfärnten einen 
ſchrecklichen Tod. Derfelbe arbeitete bei einem brennenden 
Kohlenhaufen und ſtürzie in Folge eines Fehltrittes von 


Inferate werben die Sipaltige Gar * 


—— 


m Breite auf der Wölbung mit einem fürchterlichen 
noftichrei in die Mitte des Feuerhaufens. Der anmejende 
Shlermeiſter Anpread Tormann verfuchte fogleih, feinem 
rbeiter zu helfen, mußte aber feinen Tebensgefährlichen 
eitungsverſuch al8bald aufgeben, da er bis an die Bruft 
3 Feuer geriet) und bald ſelbſt den Feuertod gefunden 
itte. Da der Kohlenhaufen 17 Klafter im Umfange und 
ne Höbe von 15 Fuß hat und feine Zerſtörung leicht 
nen Waldbrand und die Entzündung anderer in ber 
‚Abe befindlicher Kohlenhaufen Hätte verurfachen können, 
ußte derſelbe intact gelaffen werden und fo ift auch ber 
ıchnam des DBerunglücten nicht zu Tage gefördert worden, 
w ohnedies im Folge dev, großen Hige ſchon längſt in 
ſche verwandelt fein wird. 

Fraukreich Paris, 10. Nov. Die „Corr. Losb.“ 
xichien: „Der Emit Abd⸗el Kader, der algeriſche Volksheld 
x Vierziger Jahre, iſt zu Damaskus im Alter von 72 
ahren geitorben, - Er war durch lange Jahre der fanatijche 
nd, erfolgreiche Vorkämpfer Algeriens ſowohl gegen bie 
urfen ald gegen die Franzoſen, welchen leßteren er be: 
mders viel zu Schaffen machte, bid er endlich 1847, nachdem 
alle feine Hilfsmittel erfcöpft hatte, in ihre Gefangens 
bafı geriety. Man brachte ihn erſt auf daS Fort Kamalgue, 
ann auf dag Schloß San und noch jpäter auf das Schloß 
‚mb:oife. Napoleon III. begnadigte ihn, als er ven Kaiſer— 
won. beitieg, und gab ihm gegen das eibliche Verſprechen, 
te mehr die Waffen gegen Frankreich zu ergreifen, bie 
weihett wicder, Abd-el Kader ließ fih darauf zuerſt in 
Yrufja und nad dem Erdbeben, welches diefe Stadt im 
ahre 1855 heimfuchte, ın Damaskus nieder, nachdem er 
ne Zeit lang in Konftantinopel verweilt hatte. Als in 
Syrien im Jahre 1860 der Aufitand der Drufen ausbrach, 
ahm er fi heldenmüſhig der dortigen Ehriften an, wofür 
ym der Kaiſer Napoleon zum Danke dad Großkreuz der 
!prenlegion ver ieh. Im Jahre 1863 bereifte er Aegypten, 
efuchte die Suezlanalbauten und wallfahriete nah Mekka, 
zis an jein Ende bezog er von der franzöſiſchen Regierung 
ne Penſion von 400600 Frs. In den letzten Jahren 
are ma wenig von ihm gehört und auch der jüngite 
rientaliſche Krieg hatte nicht vermocht, ihn aus feiner 
zurückzezogenheit aufzurütteln. Die Nachricht von dem 
‚ode des Emirs ift übrigens noch nicht verbürgt und wir 
ffen bemerken, daß fle Schon zu wiederholten Malen 
nbegründeter Weife die Runde durch die franzöſiſchen 
Härten gemacht bat.” 

Italien. (Bom Veſuv.) Der Veſupkrater weift feit 
tm SU, v. Mie. eine gewiſſe geſteigerte Thätigkeit auf, bie 
xtdauert, und häufig mit dem Ausfluß kleiner Lanabäche, 
e den Bergkegel herabfliegen, verbunden if. Da nämlich 
er geräumige Krater vom Jahre 1872 von den Laven 
einahe gänzlich erfüllt iſt und diefe, wenn fie zunehmen, 
tmerhalb desfelben Leinen Raum mehr haben, fo find bies 
Iben gezwungen, fich einen äußeren Abflug zu schaffen. 
— Ferner wird aus Neapel geſchrieben: „Die Arbeiten an 
er Veſuvbahn ſind fo weir gedichen, daß von dem Obfervatorium 
18 zu dem Bergkegel bereitd eine fchöne breite Straße here 
Stellt ift. Die Schwierigkeiten, welchen man bei ihrer 
richtung begegnete, find geringfügig. geweſen, wo⸗— 
gn ihrer wiele umd*ernfte vückjichtlich der nun den 
vergfegel binanzuführenden Bahn zu überwinden find. 

Rugland. Ein bemerkensweriher Fall von Lynchjuſtiz 
mier ven Bauern wird dem „Sfibir* aus dem Turinski’jden 
reiſe gemeldet. Su einem in dieſem Kreiſe gelegenen Dorfe 
robte ein Bauer, cr würde das ganze Dorf in Brand 
een. Als dieſes bekannt wurde, verfammelten fich die 
brigen Bauern und befchloffen, ven Mann, der die Drohung 
uegeſprochen, zu ertränfen, Das graufame Urteil wurde 
ud Sofort ausgtführt. 

Amerife. (Süße Inſerate.) Ein Amerikaner hat eine 
eue Art Gefchäftsanzeigen erfunden, von denen er fich einen 
roßen Erfolg verſpricht. Sie beftehen aus weißen Zucker— 
lägen von verfchiedener Größe und Geftalt, auf denen 
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— — 
mit einer unſchädlichen Farbe kurze Anzeigen abgebrı 
werden, Sie find zum Verfchenken, zum Ausſtreuen, haupt— 
fächlich aber zum Verabreichen an die Funden in deu Detail: 
geſchäſten beftimmt. Man kann fie gegen Einfendung d 
Anzeige und des Betrageß bei dem Erfinder zu Hund: 
taufenden von verſchiedenem Geſchmack beſtellen e 
enthalten gewöhnlich nur die Firma und das Geſchä 
aufnedrudt. - J 





Bolks- und Jandwirthſchaſt, Induſtrie und Handel, 


Was New-Yorkan einem Tage nach Europa 
verſchifft. Samſtag, den 13. Sept. I. 36. verlichen 
fieben der regelmäßig zwifchen New-York und Eirropa ve 
fehrenden Dampfer letzteren Hafen, welche, einem amtlichen 
Ausweiſe zufolge, an mit der Landwirthſchaft mehr oder 
weniger zufammenhängenden Producten das hachitehend 
Verzeichnete an Bord bargen: 230,400 Buſhels Getreide 
(81,100 Helt.), 16,350 Sad und 4850 Faß Mehl, 
150 Tonnen frisches Fleifh, 1700 Viertel geſchlachtete 
Ocſen, 500 geſchlachtete Schafe, 125 lebende Ochſen, 
26,000 Kolli Käfe, 5400 Kollı Speck, 12,350 Koll 
Butter, 5860 Kolli Fleiſch- und andere Konferven, 
1200 Rolli Tabak, von welch legterem der größte Theil 
per Da apfer „Oder“ nach Bremen bejtimmt war, Außer 
diefen Produkten bejtand die Ladung noch aus 4700 Ballen 
Baummolle, 550 Ballen Hopfen, eine Menge roher und 
verarbeiteter Häute und anderen amerikanischen Prooukten, 
Diefe Zablen geben nur einen Heine Bruchtheil der Handelds 
Ihätigfeit New Yorks nach Europa in folhen Produben am, 
da ein großer Theil derfelben, namentlub Getreide en masse 
per Segelſchiff nach Europa verſchifft wiro. 


Liſt und Liebe. 
(Fortiegung.) 


Dad war zu viel, das Maß der Beleivigung mar volly 
mit ſtolzer, edler Hoheit, im Gefüdle ihrer Würde erhob ſich 
die Kaufmannstochter und ermiderte eruft, doch ohne 
Bitterkeit: „So wälze ich fererlih alle Folyen Ihres um 
gerechten eigenfinnigen Hochmuths auf JIhr Haupt, ac 
Herr! — Sie haben felbft ınit rauser Hand die Brüde | 
abgeriffen, die zur glücklichen Loͤſung diefer Wirren führte, 
Leben Sie wohl |* + 

Betroffen, faſt beſchämt blichie Hardenfeldt Antonie an 
und fein Auge folgte der ſchlanken, herrlichen Gejtalt bis 
zur Thür; ihr letztes Wort hatte ihn mächtig erſchültert, 
und doch kämpfte fein alter Stolz gegen dieſe weiche 
Regung. Plöglich, als fie bereits die Toie geöffnet, rief 
er beinahe bittend: „Erlauben Sie noch eim Wort, liches 
Fräulein |* 

Antonie wandte fih raſch um und ihr bleiches, ſchöncs 
Antlig, der ftille, fanfte Vorwurf in dem umwölblen 
Blick befchämten den Oberſt mehr, ald ibre Worte. 

Mit einem fonderbaren Gemiſch von Rühruug und 
Härte ergriff er ihre Hand und fagte: „Ich babe Sie 
befeidigt, das thut wir weh; verzeihen Sie ed dem rauhen 
Kriegsmann, der Feine Berftellung lennt und dem die tollen 
widerfinnigen Verhältuiffe über ven Kopf wachſen. Sayen 
Sie mir, bitte, welche Opfer Sie bringen fönnen, um 
meinem Haufe den Frieden zurückzugeben 2“ 4 

Antonie fehwieg einen Augenblick, die Harmonie ihres 
Innern war noch zu zerftört, um jo rajch ven echten Ton 
zu finden; ihr Biick ſchweifte nachdenkend und trübe im 
Zimmer uͤmher und haflete an Clementinens ſprechend 
ähnlichem Bilde, das fo freundlich und wild auf fie 
berniederfchaute, — und ihr Math und damit bie heitere 
Zuverficht fehrten zurüc in ihre Brut. 

„Ih ſagte ihnen bereit?, Herr Oberſt, warum ih 
eigentlich die Feſte der Reſidenz aufgejucht I“ begann fie mit 
ruhigem Ton, ohne auf feine Frage einzugehen. 

„Wegen — weil — ja, jal ic weiß ſchon, warum |* 
erwiderte Hardenfeldt ſtockend. F 
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Gut} mein fonderbarer Entſchluß erhielt im Grunde 
erſt die rechte Weihe durch — eine Prophezeihung !” fagte 
Antonie ernft und bedeufungsvoll. 

„Wahrſch inlih-aus den Karten?* forfchte der Oberft 
mit einer fonterbaren, aufiallenden Neugierde, 

Antonie ftugte, — Fam ihr hier vielleicht eine feltiame 
Schwäche, wie fie oft ala Gegenſatz ſolchen ſtarken Naturen 
eigen, zu Hilfe? Ihr Heller Seift folgte diejer Entdeckung 
mit geheimer Freude, und die ſchwankende Idee Ihres 
Planes gewann einen meuen, fihern Halt. 

Seltfamermeife war der Oberſt von derfelben Schwäche 


E 
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ſchien, die berühmte Kartenſchlägerin Lenormand um Rath 
fragte. Auf dieſe Weiſe gelangte die Kartenwahrſagerei 
während des alten Kaiſerreiches zu einem gewiſſen Anfehen, 
und liefert den Beweis, daß ſelbſt der klarſte Geift, ber 
ſchärfſte Verstand feine dunkeln Schwächen bejikt, die den 
Menjhen zum Spielball aller Leidenschaften machen. 

„Nun, antworten Sie mir doc, mein Kind! haben 
Sie die Prophezeihung wirflih aus den Karten ?” wieder- 
bolte der Oberſt feine Frage ‚dringender, mit einer Une 
geduldigen Neugierde, 

„Allerdings aus ven Karten,“ vericgte Antonie lächelnd, 





j befangen, der jelbft der große, geniale Geift des neungehnten | „Ein berühmter Kartenveuter der Gegenwart, auf deſſen 

; SZabıhunpertd, Napoleon I. huloigte. Es ift ja eine | Altar die Klügſten aller Clafjen opfern, hat mir die Zukunft 

} bekannte Thatfache, daß diefer Kalfer vor jeder wichtigen | enthüllt und mir dieſe Reiſe die irt.“ 

entscheidenden Schlacht, vor jedem Ereigniß, das enimeber — 

tief in’? Staatenwobl oder in fein Familienglück einzugreifen (Bortiegung folgt.) 

| . > 6 : a 

‚ Landwirthschaftlicher Gredit-Verein Augsburg, „>= >**>=- 

| fi 9 täglich friſch, aol’gelb und haltbar ges 

| eingetragene Geuoſſeuſchaft, y _ räudet, ca. 200 St. pr. 5Pfd.⸗ 

nimmt Geld verzinslid, an (1194 9) Kiſte ME, 2, pr. 2 Kiften ME. 
bei einer Kündigung von 8 Tagen zu 3% 3,50 franco und verzollt unter Nach— 
BEN : e 0 nabme ab Ottenſen. Friſche See- 

90-7 9 fiſche, Aufteru, Härinne, Caviar, Con— 


und ftellt dagegen Überfragbare Eaſſaſchellie aus. 
Beträge unter 20 Mark werden nicht angenommen, 


Nicht erhobene Zinjen fendet der Verein auswärtigen Einlegern halbjährig 


per Poſtanweiſung. 
Vertreter ertheilen Interimsquittungen, 
Direction direct an die Einleger verfandt, 


Vertreter des Vereines it in Moosburg Herr M. Gerlöped. 


die Gafjafcheine werden von ber 


ferv.n, Süefrüchte, Caffee und Thee 
empfiehlt zu billigſten Preiſen 


A. Wilthagen, Altona bei Hamburg, 


P eiscouninte wratıte und france. 


Aue Kalender 1880, 








20000900 — Durch alle Buchhandlungen, Buche 
> Schramm, — ine Rolennkimie "ind "bie 
3* Weihnacht fl 18979. 33 beliebten Würzburger Kalender 
J—— | zu berieben als: (2416 31) 
ee ——— 53 Strajgerictei im deutſchen Liebfrauenfalender 35 Pf. 
— een a8 Neiche, deren Verfaſſung Saustatender 30 Br. 
— — 2 und Verfahren Baterlandstalender 30 Pf. 
3* A. Mahnfchaffe, = mit befonderer Rücficht auf Bayern, ee SO 
=| Spiel schäft 5% für Zurifen, Schöffen und Geſchworene ahresbote & 
SE una iian * 3 a erläuterne dargejiellt. zZ Sammtlige Kalender find “ 
4 ı Zur Saison in — 43 Preis 2 Mk. 50 Pf. a be — und I 
— alten Preisrebus, für Deren richtige 
Sess00r000 0000005 Btaudinget, Strafnefehbud, ilung: 50 Bentane «sehlmmt;- fab) 
—— a A Mk. 50 Pf. die Mitte April zut Vertheilungkommen. 
„Für Bruſtkranke“) F. P. Datterer, Etklinger'ſche Buchhandlung 
Apoiheter Jepler’s 1 





Bruft-Elfenz J.- 

ſeit Jahren bekannt als bis jeßt um A 
übertroffenes Hausmittel bei heſtig qnälen- | 
dem, ſchmerzhaften Huften mif ſchwer 
löslichem Auswurfe, bei Bruftlatarrh, || 
Heiſerleit, Bruftihmerzen u. Athemnoth. 
Dieſelbe wird zur jegigenrauhenSahbres- 
zeit befonders „Qungen-Kranten“ 
als den läftigen Huften ſchnell Linderndes | 
und heilendes Mittel wieder beftens 
empfohlen. 

Stets friſch zu haben in beiden Apotheten | 

Freiſings. 
. u 





y eermde Wunden, 

















SELTENEN in Freiſiug 


Flechten. JAp. Scyrader] 
Fenerbady. 


Frau C. Kraus aus Thorn schreibt: f 


AZuerft möchte ih meinen berzlichften Dank 

jagen für das gute Heilpflafter, denn mein 

Fuß, den mir die Aerzte mweggefproden, 

und den ich jahrelang gepflegt, ift durch 

Ihr ausgezeichnetes Pflafter in wenigen 
Wochen geheilt. 


(Woerl & 60.) 













= Vorräihir bei 
I] aclndre one“ $. P. Datterer, 
Buchhandfung. 
das berühmte e q 
’ 
| Stollwerck’sche 







Chocoladen 
und Cacaos 


Sorgfältigste und vollkommene 








Magenkränp, Verdarmngschwäce 
2c. werden durch das ſeit langen Jabren 
rũhmlichſt befannteDr.med. Doeck’jce 
Mittel befeitigt. Unbehagliches Gefühl, 
Kopiweh, jaures Aufſtoßen, Drud in 


Laubsäge-Vorlagen 


in reiger Auswahl empfichlt 


"Buchhandlung, 


Fabrication. Unbedingte Garantie 
für den Wortlaut der Etikette, 
Preise jeder Tafel aufgedruckt. 

Verkauf in den meisten guten 
Conditoreien, grösseren Colonial- 
waaren-Handlungen und Apotheken, 








. P. Datterer, 





der Hragrube 20. find Zeichen des 
Magenframpfs Profpect gratis. Flaſche 
a I ME (3 Woden) à 15 Mt. (6 
Wochen) nur zu beziehen von Apotheker 
Doecks in Harpstedt b. Bremen. 





Erpedition, 


Em großes Stüd 


Hausleinivand 


wird zu kaufen gejucht. 


Jeden Bandwurm 
Stunden vollftändig fhmerz« und gefahrlos; 
ebenfo ficher befeitigt auch Bleichſucht, Trunk⸗ 
f ucht, Magenframpf, Epilepfie, Veitstanz, 
Wo, jagt die | Bettnäffen und Flechten und zwar brieflich : 

(2514) | Voigt, praft.Arztzu Eroppenftedt (Preußen) 


(2514) 





pi 


“ 






es Katholifdies Caſtno. 


Am Sonntag, den 16. November feiert das Kath. Cafino das 


SWITWYUNES:FEIST | 
Feitgottesdienft, der um 10 Uhr im der Domkirche ftattfindet und 
| Weitverfammlung, die don + Ubr an im Caſinoſaale abgehalten wird. 
Die Mitglieder find freundlichit zu. zahlreicher Theilnahme eingeladen. 
Der Ausschusss 





sn. 1. billigftes Eifenmöbel-Tager. 











zu: „Der Mann: mil it 
der eiſernen Maske“ bleibt d 
Bühne bis Sonntag ee 


Empfehle mein groß 3 Lager mein® richt € befannten vom fönigl. b’yer. Gt IH M | F 1, 
atsminfterium palentirten in 12 55 bequemen La en leicht verſtellbaren q dl fl. II. reis 


iv; an tühlen core zur 50 Mk. 3 
J — te Auswahl von Bettſtellen von einfschen Sonntag, den 16. November 1879 


xi + Bis zu den höchſt eleganteften in 24 Sorten , 
von 10 ME. aufwärts, Kinder: Bettftellen in 20 9 







— Sorten in allen Größen und 
after Ausführung 8 ME. aufwärts, ze legbare Feldbettſtellen mit Drahtmatraben 
ME., Wafchtiiche für eine und zwei Perfonen in reicher Auswahl 3 ME. aufwärts, 
mentifche in jeder Größe 10 ME., Flaichenichränte für 50, 100, 160 ME. aufwärts, td 
dan? äußerft Be 12 ME, Schiumftänder 4 Mt. | mit Der 

reihe Auswahl in Gartenftühlen, Alapp« 
e ftühle aus beftem Schmiedeijen ME. 3.50 
yar nme e auf Fiſche jeder Sorte, rund, oval, Fantig | 
in allen Größen. 6.ME, aufı., Bänke in eisernen / dal 
t Sagonen und Größen mit Drabtgefleht oder Holzſiß 7 STE, Gartenbän fe mit 
tgliber Holzlehne und Zeltdach jehr praktisch 33 ME. aufwärts, Gartenpavillons, 
tenlauben 2c. 2c. zu äußerſt billigen Preiſen. Kindergartenmöbels, Tische, Bänke | Schaufpiel in 5 Akten von 2. u 
N äußerft billig. (Erhöhte Breife) 





























Krankenfahrwägen 60 ME, Kranken- * 
3 fahrwãgen ganzgepolftert, Höchft elegant, Goursberidht 
ra e HOME, Krantentragjeffelgansgepolftert | dan 13. November 1879 witgetheilt von 
zum Aufammenlegen JO ME, stinder: | J.SchilleinSöhne in Freifing und Zn 
kenwägen 24 ME, Kranken-Fußſchemmel ut Stellen 3 ME, Kranken Tiſche (Belt: Bayern. 2.790 
a —5 — in Rohr-, Blech-, Holz- und ganz gepolſtert im 12 Sorten | 4% RR Mark || 97.40) 97. 2» 
1 aufwärts Pfandbriefe. 2 
die beften elaftiichen Drahtmatragen 16 Mk., Draht: | 4% Bayer. Hyp. u. Mecfelb. 97.40 97.10 
* matragen, auf Gifenrahmen beivannt, von ınver- 45’ Südd Boden⸗Creditb. 102. 101.50 
4 + wünlicher Dawerhaftigteit24 ME, Shafmollmat: agen | 4. baver. Wereinsb, M. 101.20| 100,70 
‚ Federmatragen 24 Mf., Roßhaarmatragen | 4°.°%% Nürnd, Xereinsd. M. | — | u. 
NE., Seegras- und Stroh: Mattapın ı “ c. j dto. „fe — | 
Schaufeltühle, Feldftühle, Kleiverftäuder, Bidets, Ausfütterungen, Decorationen, Münden. h 
terungen allev Art empflchit möglichft billig (2413) | 4%. StadtDbligationen Thlr. 96.70 96.40 
Actiez 
ii der bave enbant ... 252. | 251504 
. Schöberl, Wurzerstr. 8, München. | wage. m | 
' Bei compl. Cinrihtungen von Hotels ıc. 2c. bejonders billige Preisnotirung. J PR: = —39 
ward e e Golbrente „2... | — Kılaa 
+ Auf Wunfh iluftrirten Preiscourant überallhin franco zugejandt. (258 10a) 6% Unger. Bolbrente..-| - 18% 
Wersgrz 40% 1 — en 
f Franʒ⸗Joſeph⸗Vahn . . || — . 
Me 4 H of a” 1 ri; ß. Sn 3 Kombard- Bahn An, — Sn 
oe Staatsbahn .. 2... = 2.20 
30 . “ —— 
Am Saumſtag, den 15. November 1879 Abends Br Nena: derreteren 
vn Balizifche, Babrn || — 67. 
Öeschät is-krüff nung mid Harmonie Musik ER a 
et. Vordweſtb. Lit. BD. || = 178. 
Amerila. > 
gutem alten Bier aus dem gräfl. v. Arco'ſchen la Asien Bon = 
Hiezu lader freundlichit ein 209) 15% Corfolidirte ven. — [700,70 
Georg Träger J Bonds —— ——— — 18 
0 Gaſtwirth in Neuftift. *54 Boofe. 
= Bappeibenner. .2... pe. 119, Sur 
En rn H il Braunihmeiger oo... .. 190.50] 89.50 
üchteg renliche Parsın Sichere Heilung — 
bäftis in 14 Tagen garantire Allen an Bette 4*% bayer. Prämienz “Anleihe 133.50| 182.50 
u gen 0 — mäflen, owie fonfligen ®iafenübels Getbiorten. — 
aſchen und Putzen eidenden. Koften gering. Arme gratis. | 20 Francs-Stüde. .. „Wit. 1116.17] 16.11 
zur Aushilf gehen. Näheres | Brofpect, ſowie die jhönften Zeugniffe au | Emal Goncreian: .. . „ 120.32] 20.25 
r Erpedition, (2513) | Dienften. © Bauer, Wertheim a. M. | Deficır. roten... 174.20| 173.60 
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dentin zu durchkreuzen und die erfte Breſche in die feither 


zu legen. 


gegen ihre Feindin zu führen, 


das hat mic erjt vorhin noch in Exftaunen gejeßt. 


eigentlich, Fräulein Wettering ?“ 


Beiblat 


zum Feeifi nger Sagblait 





























Erzählung von €. Heine. 

(Fortſetzung.) 
Ihr Plan war bereits fertig da fie vorerſt ſich daranf 
beſchränken mußte, den ſouveränen Willen der Frau Präſi 





als unfehlbar fund heilig reſpectirte Autorität derjelben | 


Die Abjtimmung des Club's mußte zu Gunjten ihrer | 
Lehrerin ausfallen, — das war heut ihr Hauptziel, | 
Fräulein Wettering eilte um die nächſte Ede, und trat | 
in das Haus einer Wittwe, welche als Nentiere lebte. 
Frau Hütter, jo hieß diefelbe, bewohnte mit ihrer Schweiter, | 
einem alten Fräulein, den erjten Sto und gehörten diefe 
beiden Damen ebenfalls den Club an. 

Hier gedachte die Inſtituts-Vorſteherin den erjten Schlag 


„Sieh, ſieh, Fräulein Wettering!“ vief die Wittwe er— 
freut, „welch? ein feltener Beſuch! — Soeben verlieh uns 
Frau Rennbahn, — die liebe Fraul — es ijt wahrhaft 
rührend, wie fie jich für unfern Club aufopfert.” 

„Ja ja,“ nickte Fräulein Wettering, als jene jchwieg 
und ihre Stricknadeln wieder in Bewegung feßte, „Sie 
haben ſehr vecht, liebſte Frau Hütter! diefe Frau hätte 
‚einen großen Wirkungskreis verdient; und wie umfichtig fie 
in jeder Hinfiht für die Ehre unferes Clubs ſich abmüht, 
Sie 
hat Ibnen vielleicht davon erzählt, meine Damen?“ 

Frau Hütter tauſchte einen Blick mit ihrer Schweſter 
aus, und verſetzte dann vorſichtig: „Was meinen ſie denn 


„Nun, ich ſpreche von der bevorſtehenden Abſtimmung 
über die von mir vorgeſchlagene Aufnahme meiner neu— 
engagirten Lehrerin in unſern Club.“ 

„Ach fo — hm, ja, freilich, darüber bat fie ſich aller— 
dings etwas verlauten Taffen, und ich meine, — aber 
nehmen Sie's nur nicht übel, meine Beſte —“ 

„Daß Frau Rennbahn recht hat, wollten Sie jagen, | 





— 


Eagtlaſſung zu geben. 


& cy 
Ar. 46. 1579 Sonntag, ı den 16. Movember. vehſer Fahrgang. : 
Blüthen aus Ruinen. melne Theure!“ fiel Fräulein ing mit ihrem ſüßeſten 





Lächeln und ihrem ſanfteſten Flötenton ein, „o, wie ſollte 
ich diefe Meinung Ihrerſeits übel nehmen, grau Hütter! 
ich bin ja ebenfalls davon überzeugt, und werde nad) der 
‚ Abjtimmung, welche fiherlih gegen Fräulein Leonrad — 
Sie wiffen doch, daß die junge Dame jo heißt — aus— 
fallen wird, nicht umhin können, ihr jogfeich wieder die 
Der Ruf meines Injtituts muß dor 
allen Dingen gewahrt werden und da eine folche Abſtim— 
mung nicht verborgen bleiben kann —“ 

„D, was das anbetrifft”, ließ ſich die Schweiter der 


Wittwe, ein fechszigjähriges Fräulein, mit dem ſeltſam 


Elingenden Vornamen „Petrine“ vernehmen, „jo find wir 
Elub:Damen insgeſammt verihwiegen — * 

„Wie das Grab", ergänzte die Inſtituts-Vorſteherin, 
harmlos lächelnd, „o, ich weiß das, meine Theurel min— 


| deitens dürjte ich auf ihre Verfchwiegenheit wohl bauen 


können, — aber die verheiratheten Damen, Mann und 
Frau find Eins, heißt es in der Schrift und die Franen 
haben ja fein Gelübde abgelegt.“ 

Frau Hütter und Fräulein Petrine machten ein bedenk— 
liches Gejiht, da ſich gegen dieſen Grumd nichts einwen— 
den ließ. 

„Ich werde pecuniairen Schaden davon Haben“, fuhr 
Fräulein MWettering vajch fort. 2 
„Den wird der Club Ihnen erſetzen“, fiel Frau Hütter 
bajtig ein. - 

„Bitte fehr, meine Liebe, ich laſſe mir nichts ſchenken“, 
lächelte die MWettering, „mein Bejorgniß richtet ſich bei 
diefer unangenehmen Gejchichte auf einen andern, 
wichtigeren Punkt, den Frau Nennbahn merfwürdigerweife 
gerade ignorirt, nämlich auf das Ehren-Zeugnig des Herrn 
und der Frau Holbach, welches diefe Beiden dem Fräulein 
ausgejtellt haben. 
ſtimmung, was zu ber Entlafjung ihres Schüßlings‘ ſagen?“ 

Fräulein Wet!ering hatte ihren Haupt-Trumpf — 
ſpielt und blickte recht beſorgt vor ſich Hin. 

Die beiden alten Damen ſahen ſich erſchreckt an. 


m 


viee 


Was werden fie zu einer derartigen Abe⸗ 





„Dann laſſen Sie doch Ihr Project mit der Fremden 
und damit die ganze Abjtimmung fallen,“ meinte Fräulein 
Petrine hajtig. 

„Bas hülfe das, meine Beſte? lächelte die Inſtituts— 
Dame melanholiih, „wenn ich meinen Antrag auch zurück— 
ziehen würde, jo wäre die Geſchichte doc jedenfalls ſchon 
Hinreichend ruchbar geworden, um mic zu der Entlafjung 
der jungen Dame zu zwingen. Denn von Ihnen, die Sie 
zu ſchweigen verjtehen, ganz abgeſehen, wer bürgt mir aber 
für die Verjhwiegenheit der andern Elub-Damen, welche 
es heute jhon alleſammt durh Frau Rennbahn erfahren 
werden? Sie fünnen nichts darauf ermidern, meine Ver— 
ehrten! Nun alfo, darf ic) es auf die Abjtimmung an— 
kommen laſſen? Iſt das Nejultat nicht vorher zu ſehen 2 

„Freilich, freilich,” nickte Frau Hütter unruhig, „dann 
Lafjen Sie Lieber nicht abjtimmen, Fräulein Wetrering! 
Geben Sie der Fremden die Entlajjung oder nicht, ich 
wajche meine Hände in Unſchuld.“ 

„Ih auch — ich auch," ſetzte Fräulein Petrine eil“ 
fertig hinzu, „nur nicht abjtimmen laffen, meine Liebe] 

„Hm, danı müßte ich ſchließlich die Schuld allein 
tragen“, vief die „Liebe“ achſelzuckend, „ein Opfer, welches 
Sie mir nicht zumuthen werden. Ich werte alſo von hier 
geradesweges zur Frau Holbach gehen und ihr die ganze 
Sade Kar darlegen. Beſteht jie auf die Abitimmung, 
dann mag das Schiejal feinen Lauf nehinen, dann, meine 
Damen, waſche ich meine Hände in Unſchuld. Vielleicht 
macht es ihr Spaß, ihre Freunde kennen zu lernen.“ 

„Aber, um Gotteswillen, Fräulein Wettering, warm 
wollen Sie den Zankapfel in unfern friedlichen Club 
werfen?” rief Frau Hütter, jo entjrgt die Hände zujammen« 
ſchlagend, daß ihr Strictzeug ‚bei Seite flog. „Naben Sie 
denn nicht bedacht, daß Herr Holbach von meinem jeligen 
Manne zu einem Curator bejtellt wurde, und daß ich 
feinen Beſſern wünjhen kann? 

„Wer kann an Alles denken, meine Liebe? Doch ver 
zeihen Sie die Störung, ih habe feinen Augenblick länger 
Zeit —“ 

„Warten Sie dod, Fräulein! — laſſen Sie uns bie 
Sache überlegen. — Die Frende wohnt im, Holdah’iden 
Haufe —“ 

„Sie fteht in Schuße deſſelben,“ ergänzte jene pathe— 
tifch, „ein Mißtrauens-Botum gegen den Schügling iſt eine 
ſchwere Beleidigung für Herrn Holbach.“ 

„Gewiß, gewiß“, jammerten die alten Damen wie aus 
einem Munde, „und wir wifjer ja nicht einmal etwas 
Gutes oder Böſes von der Fremden.” 

„Und wollen doch gegen fie ſtimmen aus Gefälligkeit 
für Frau Rennbahn, — das ift im Grunde eine jehr ver- 
dammliche Schwäche, meine Damen! —“ 

„Sp enthalten wir und ganz der Abjtimmung,” meinte 
Dame Betrine heroiſch. 

„Bah, gaufeln Sie ji nichts vor,” lachte Fräulein 
MWettering, bier heißt es: wer nicht mit mir ijt, der ijt 
wider mid, Naffen Sie einmal Ihr bishen Muth zu; 
fammen und ftimmen Sie nad) Ihrer Meberzeugung, welde 
in Herrn Holbach's Zeugnig baſirt. Wie wollen Sie es 
verantworten, den Nuf und die Ehre einer Ihnen völlig 
fremden Dame jo leihtjinnig anzutajten 2“ 

Frau Rennbahn theilte ung mit, daß die junge Dame 




























von Frau Holbach mit mißtrauifhen Augen angefehe 
und dieje fie ſelber eine hergelaufene Abenteuerin 
babe, welche fie nur des lieben Friedens willen in i ihrem 
Haufe dulde. Daraus durfte fie allerdings wohl ſchließen, 
— daß Herr Holbach urplöglih im Handumdrehen ein 
mijerabler Don Juan geworden, welder feine Ehre mit 
Füßen träte und feine herzensgute Frau, mit welder 
bislang eine muſterhafte Ehe geführt, wie doc, aller We 
bekannt, öffentlich bejhimpfe. — D, Frau Rennbahn 
freifih eine kluge Frau, aber daß fie mit einer ſolchen 
plumpen Verleumdung zwei jo ehrenwerthe und recht 
denfende Damen, wie Sie e8 find, fangen ns ss $ 
ih mir doch nicht träumen Lafjen “ . 

Sie verbeugte fih mit dem Ausdruck einer edlen Ente 
rüftung und wandte fih der Thüre zu. 

„Noch einen Augenblick,“ bat Frau Hütter, vollftändig 
zerknirſcht, „vielleicht verzichtet Frau Holbad) auf bie 
Abdftimmung 2” a 

„Ih unterwerfe mi in allen Stücen ihrem Spruche,“ 
verſetzte Fräulein Wettering, „obwohl ich dieſe Hoffnung 
nicht theilen kann. Haben Sie mir vielleicht an Frau 
bach eine Beſtellung mitzugeben?“ 

Die beiden alten Schweſtern waren ſo beſtürzt, daß “ 
faſt den Kopf verloren hatten. 

„Ja, wenn noch geheime Abſtimmung wäre, wie bei 
dev Meichstagswahl,“ meinte endlih Fräulein Petrine 
befümmert. s 

„Tragen Sie darauf an, meine Damen |” fagte Feine 
fein Wettering.] 

„Gut,“ nickte Frau Hütter entſchloſſen, „geheime . 
jtimmung und dann für die Fremde!“ 

„Geben Sie mir die Hand daraufl“ 

Die beiden Schweitern thaten es feierlich. 

„Ich werde es Holbach im Stillen mittheilen. Laffen 
Sie jih nur nichts merken.” 

„Na, wir werden doch nicht — > 

Fräulein Wettering flötete einen Abſchiedogruß und 
ſchwebte hinaus, die alten Damen in einer zwieſpaͤltigen 
Seelenſtimmung zurüdlaffend. 

Triumphirend ſchritt die Rachegöttin durch die Straßen, 
um die Kunde bei allen denjenigen Elub-Damen zu machen, 
welche mehr oder minder Urſache hatten, Ruͤckſicht auf das 
Haus Holbach zu nehmen, 4 

Und überall Hatte ihre Taktik den gewünfchten Erfolg, 
weshalb fie ſicgesgewiß heimkehrte und ibren letzten Trumpf 
bei Frau Holbach aud bis zur zwölften Stunde aufzuber 
wahren beichloß. 

Am nächſten Morgen hatte Sidonie Leonard ſchon recht 
früh ihr Lager, das ihr dieſe letzte Nacht mehr als je zum 
vor zum Dornenlager geworben, verlaffen. Nur wenige 
Stunden hatte der Schlaf ihre Augen geſchloſſen und bleich, 
trüben Blickes ſchaute die Arme hinaus in den ſtillen Morgen. F 

Die Zweige des alten Hollunders ſchienen ihr mit leiſen 
traulichem Geſäuſel zuzuwinken und ein fkecker Spatz, der 
ſich unbeſorgt ihr näherte, um die Brotkrumen vom Fenſter⸗ 
ſims zu holen, ſchien ſie fragend anzublicken mit ben run— 
Spitbuben: Augen. 

Warum jo traurig im Maienglanz der Jugend? N 
„Du bift nicht verfaffen wie ich,“ flüfterte fie und uns 
Gewußt rollt Thräne um Thräne über das bleihe St 


den 







Durch die Zweige vajchelte der Morgenwind und ein 
bleicher Sonnenſtrohl küßte den grauen düfteren Geſellen; 
— der aber flog zu ſeinem Gefährten und zwitſcherte luſtig 
mit ihm um die Wette. Sie waren nicht verlaſſen! — 
Sidonie öffnete das Feniter, jtreute auf das Geſims 
Futter für die Vögel, und trat dann raſch das Fenſter 
ſchließend, zurüc, um dem Licht zu entgehen, das auch ihre 
trüben Augen mit feinem himmliſchen Strahl küſſen wollte, 
b „O ſchöne Welt, Du bijt abjheulich !* ſtöhnte fie halb 
ſchluchzend mit Heine, umd floh in den dunkeljten Winkel, 
k um ihr Antlig zu vergraben. Aber der Himmel jtreute 
erbarmungslos fein letztes goldiges Licht in jeden Winkel 
des fleinen Zimmers, und aud in das arme verzweifelnde 
Menſchenherz, da ftärkte die Hoffnung den Jugendmuth, 
die Thränen verfiegten und entjchlojien hob ſich die geſenkte 
Stirn. 

Aus dem einfamen Grabhügel im fernen Weiten jchien 
des Vaters Bild ſich ſegnend zu erheben, und die Mutter 
auf den blauen Fluthen des Oceans liebend hierüber zu 
ſchweben zu dem verlaffenen Kinde. 

Mit berubigtem Herzen begab Sidonie ſich jegt daran, 
ihre wenigen Habjeligkeiten einzupaden, worauf jie ihre 
Toilette ordnete, um zur rechten Zeit ihre Stellung ans 
zutreten. 

Sie hatte an dem vorhergehenden Tage nicht den Muth 
finden können, Herrn Holbach ihren Entſchluß mitzutheilen, 
da ſie ihn in der That lieb gewonnen hatte und ſeinen 
Widerſtand fürchten mußte. 

Zufällig war fie ungeſehen Ohrenzeugin der unerquick— 
lien Scene zwiſchen den beicen Ehegatten geweſen, und 
ihr feines Gefühl dadurch jo furchtbar erregt worden, dab 
fie den bereits perſönlich überbrachten Antrag der Inſtituts⸗ 
Vorſteherin ſofort angenommen hatte, obwohl fie einen ſehr 
erklärlichen Widerwillen gegen dieſe Dame von vornderein 
empfunden. 

Sie hatte ſomit noch einen ſehr ſchweren Augenblick 
vor ſich und durfte es ſich nicht verhehlen, daß Herr Hol— 
bad in igrem rajhen und geheimnißvollen Handeln hinter 
feinem Rüden feine beſondere Dankbarkeit erblicken würde, 

Um keinen Preis aber hätte fie ihm die eigentliche Ur. 
ſache dieſes ſchnellen Entſchluſſes mittheilen können. 

Die Stunden ſchlichen mit bleiernen Flügeln dahin. — 
Endlich war's Zeit, ſie ging hinunter zu Herrn Holbach, 
ver feine faſt ſchmerzliche Ueberraſchung bei dieſer uner— 
warteten Neuigkeit nicht verbergen konnte. 

„Und warum dieſe Ueberſtürzung, mein Fräulein? 
fragte er, fie unruhig forſchend anblicend, „warum gerade 
dieſe Stellung annehmend, welhe Ihnen unmöglich ge: 
nüzen kann?“ 

„Weil ih irgend eine Thätigleit ergreifen muß, Herr 
Holbach! verjegte jie ruhig, „da das nußloje Grübeln und 
Trauern alle geiitige Kraft, jebe Energie meines Willens 
laähmt. Sorgen Sie nicht, ih werde meinen Platz ſchon 
ausfüllen.” 


. 


(Fortfeßung folgt.) 


Chineſiſches Theater. 
Ueber dag Theater im chineſiſchen Viertel von San 
Francisco ſchreibt man der „D 3.“: Das Theater be- 
fteht aus Parquet und zwei Galerien. An einer Seite des 





erſten Nanges find einige Logen angebracht, eine derfelben 

bat unfer Begleiter für uns genommen. Unter der Bezeic)- 
nung „Loge” muß man ji übrigens nur einen ſchmutzigen 

Kaſten vorjtellen, im dem wir mit kuapper Noth ſitzen 
konnten. Mein Plag an der Brüftung verſchaff'e mir un— 
gehindert Ausſicht auf das ganze Haus, das mit Zujhauern 
vollgepfropft war. Alle jtierten auf die Bühne und ſchienen 

andächtig zu lauſchen. Im erjten Nang lagen alle Beine 

vorne auf der Brüftung, was in Anbetracht der Enge des 

Raumes aud) von ung nahgeahmt wurde. Frauen ſahen 

wir nur Wenige, fie haben bejondere Sitze im zweiten 

Rang. Anftändige Frauen gehen übrigens nad Ausfage 
unferes Begleiters, Abends nicht in's Theater. Im Zus 
ſchauerraum eilen Kellner umher und offeriren Zuckerrohr 

Batenüffe und ähnliche, nur für Chineſen geniegbare Lecker— 

biffen. Das Intereſſanteſte iſt natürlich die Bühne. Sie 

wird duch eine Erhöhung über den Zufhauerraum, gerade 

jo wie bei ung, gebildet; aber Vorhang und Couliffen gibt 

es da nicht. Zuſchauer ftehen zu beiden Seiten auf der 

Bühne oder liegen dort auf der Erde, wenn Platz dazu iſt. 

Das Orcheſter befindet fich rücwärts von den Schaufpielern " 
und bejteht aus den beliebten Tam-Tam, aus jchreelichen 

Blas-Inſtrumenten, aus Violinen mit nur einer Saite und 

aus verichiedenen thönernen Gefäßen, auf denen mit Hölz- 

hen geklopft wird. Der Lärm, den diefes Klopfen macht, 

iſt gar nicht zu ſchildern. Zuweilen gelingt es, cine Melo— 

die. aus dem Spektakel Hevauszuhören, aber immer nur 
eine und diefelbe. Ein europäiſches Ohr kann das nicht 

lange aushalten. Von Zeit zu Zeit hört die Muſik auf 

und die Schaufpieler erſcheinen. Die Themata der aufge— 
führten Melodramen find: Ehebruch, Mard und Todtſchlag. 
Erfteres ijt bejonders beliebt. Die Scenerie wiro, wie im 

„geſchundenen Naubritter,” duch Tafeln mit den nöthigen 

Inschriften erfegt. Intereſſant ift es, zu jehen, wie fie ſich 

dabei helfer. Es jpielt beifpielsweife eine Szene, in der 

ſich Einige im Garten, Einige im Haufe befinden follen, 
Da marjhiren die Einen bis in die Milte der Bühne 
und wenden fih dann entweder nad, rückwärts oder nach 

vorwärts und heben cin Bein hoch (das deutet nämlich das 

Ueberfchreiten einer Schwelle an) — und die Scenerie iſt 
hergeftellt. Wollen fie von einem Zimmer in das andere 

gehen, jo wird dies dadurch markirt, daß fie mehrere Male 

im Kreife herummarſchiren. Die VBortragsweife ift ein 
ewiger Singjang. Die Frauen-Rollen werden von Männern 

dargejtellt ; diefe ſprechen, reſp. fingen in der höchſten Fiſtel 

und find im Gefichte ziegelroth gejhmink. Der Theater- 

diener, welhe ganz ungenirt auf der Bühne umbergehen, 

bringen den Scaufpielern, wenn jie lange Monologe ge— 

ſprochen haben, eine Tafje Thee; die Akteure drehen ſich 

dann mit dem Rücken gegen das Publikum, jpülen den 

Mund aus und fpucen den Thee wieder auf die Bühne. 

Die Eoftumes find großartig mit Gold, Silber und Seide 

geſtickt Nachdem wir etwa eine Stunde dageblieben waren, 

verließen wir das Theater, um unfere weiteren Wander, 
ungen anzutreten.“ 


Gemeinnütziges. 
(Gegen Blähungsbeſchwerden.) Gewöhnlich 
werden dagegen allerlei gewuͤrzhafte Mittel, beſonders mit 
ſolchen verſetzte Liqueure und Schnäpje in Auwendung 








‚ht, die zwarmitunter eine vorübergehende Erleichterung 
on, oft-aber auch das Leiven jpäter verſchlimmern. 
re und dauernde Erfolge find bis jeßt durch ven 
aud von folgenden Mitteln erzielt worden, die man 
verjtändlic in einer guten Apotheke beveiten läßt: 
nehme gepulverte Aloe 10 Gramm, Pulver von 
tee Holzkohle 50 Gramm. Miſche. Hiervon 
it man täglich zweimal eine Stunde vor den Mahl 
halben Theelöffel voll; oder Aloelinktur 
Rhabarbertinktur 2 Gramm, Enziantinktar 
amm.  Diefer Mifhung werden noch 20 Gramm 
ſſerter Weingeift zugeſetzt. Man kann mit beiden 
araten von Zeit zu Zeit abwechſeln. Die Aloe in kleinen 
n ijt ein vortreffliches Mittel bei Magens und Unterleibss 
gen. Sie erregt den Appetit, befördertdie Verdauung und 
5tuhlgang, der indeß gewöhnlich nach 24 Stunden eintritt, 
eignet ſich ganz beſonders für das höhere Altır. In 
wen Gaben und zu oft widerholt, kann jte jehr mach 
9 wirken und unheilbare Hämorrhoiden und Unterleibs- 
rzen hervorrufen. Die meijten der jogenannten Kräuter 
we enthalten Aloe, oft in verhältnißnäßig bedeutenden 
itäten, Wenn fie 
anfangs zuweilen Erz 
erung bringen, 10 


einen 
zramm, 


ſie doch ſchon ſehr Man muß auch nicht das Unmögliche warum Tauben 
Unheil angerichtet, verlangen, Schlag verlaſſe— 
Aloe iſt übrigens, ſoll fein penetranter 


es ſich von ſelbſt 
ht, auch fein unfehl⸗ 
Mitlttel, denn ſolche 
es überhaupt nicht. 
eilen dürfte, beſonders 
chwächezuſtänden oder 
eſchwerden nach Ge— 
von jungem Biere 
Chinawein, täglich 
hal Ya Kaffeelöffel 
der ein anderesMittel 
Rhabarber, Karls—⸗ 
"Salz u. ſ. w. anger 
fein. 






















































































zerſchiedenes. 

ommer Wunſch.) 
Frau, deren Mann 
längere Zeit ver- 


evorfam: „Du fehlſt 
überall! O wäreſt 
doch ſchon wieder 
Ich denke nur an 
und fo oft id in's 
ner trete und da 


ber: 
Hand i S’Negen-PBarafol. 


en grauen. Schlafroe hängen jehe, jo wünſche ih, Du 


ejt da.“ 


Komifhe Anzeigen.) 
he Leute mit der Spradbildung in Anzeigen nehmen, 








Wie wenig genau es 


ſchlages nach Oſten zu verlegen und denfelben d 








Bauer: So! koi Lebensart! 

„Mit der Hand hab’ i d’Schnalla und mit der 
Mit welder Hand joll i dann 
de Huet abnehme, wenn's gar jo g’icheidt find, Herr Aſſeſſor? 


Yedarııon, Drud und Verlag von iu Pam Darterer m Freing- 


zeigt “rolgenbe ME eine Blumet iß 
fordere den Tagelöhner © 
anzuzeigen, am mit ihm wegen der Theikun 
jtorbenen Mutter zu verhandeln, — Ei 
wegen Altersſchwäche zu vermiethen. 
Belohnung demjenigen, der mir den Verblei 
24. 29. Mis. abhanden gekommenen Hundes 
daß ich denſelben gerichtlich Belangen Kann 
1. Juli ab wohne ich mir gegenüber und bitte auch 
um gütigen Zuſpruch. — Ein englischer Hühunerhun 
wegen Eintritt zum Militär zu verkaufen. — aA 
Gute ijt die Herefchaftlihe Milch zu verpachten. — 
zahlreicher, aus neun Köpfen bejtehenrer Jam 
bittet edle Menjchenfreumde um milde Gaben, 
aus Damenleder fertigt billigt A. R., Schuhmach 
(Eingewöhnung der Tauben) 28 
fay gibt in der „W. landw. Zig.“ folgende An 
Um Tauben an einen Schlag zu gewöhnen, iſt 
Allgemeinen gut und vathjam, die Deffnung des Taub 










































geziefer, ſowohl Keinen Parafiten (Federläufe u. 
als auch Mäufen 

Ratten zu üben 

dies find oft die U 





Geruch oder viel U 
und Gepolter in der 
jein; dagegen empfie 
fi, Anis und q 
und ein Stüd er 
in dem Schlage 
ftellen; erjteren 
lieben die Taube 
von dem Salze pid 
ohne zu viel vesfel 
genießen, Auch ift 
zu jehen, daß die 
möglichjt in Paaren ı 
Handen find, da zu 
einzelne Täuber oder ui 
gekehr! zu viel Taube 
nicht beifammen 6 
jondern dann in am 
Schläge fliegen, u 
Gatten zu erwerbei 
folgt man bie vorſtehen 
Rathſchlage und 
hierauf die Tauben 1 
Tag durd) in den Sch hla 
fie dort mit gutem Futt 
und reinlichem Waffe 
verfehend, ſo wir kein 
mehr fort fliegen. 


— ae Bauer: Bin ih da recht zum Herrn Aſſeſſor Kögele? 

mar, ſchrieb an Affeifor: Ia, Ihr feid fhon recht. Aber habt Ihr 

Leinen jehnjüchtigen richt fo viel Lebensart, den Hut vor der Thüre abzu— 
, worin folgende nehmen, wenn Ihr bei Gericht erſcheint? 


Da ſchauen's a mal 


Anflöfung bes Räthfelsin nd 
Cham. 





- fortwährend, Hier in 
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Zur gefälligen Beachtung! 
ME Auf das „Sreifingee Tagblatt” kann noch 
unferem Grpeditiond=Lofale, 
ı auswärts bei allen Poftämtern und Poftboten abonnirt 
werden. Reklamationen wegen mangelhafter oder ver- 
ſpäteter Zuftellung bitten wir ſtets bei der zuftellenden 
Pofterpedition anzubringen. 

Expedition des „Sreifinger Tagblattes“. 


Deutihland. 

Bayern. Münden, 14.Nov. Se. Maj. der König 
Bat eine Verordnung [erlaffen über ven Sig und Umfang 
der Rentämter. Die Bezirke der Nentämter werden aus 
den Bezirken der Amtägerichte, bezw. der Gemeinden gebilvet : 
Die Rentämter in Oberbayern find: 1) Aibling, 2) Aihad, 
3) Berchtesgaden (Amtsgericht Berchtesgaden, Reichenhall), 
4) Bud, 5) Burghaufen (Amtsgericht Burghauſen, Alt- 
Btting), 6) Dadau, 7) Eberdbern, 8) Erding (Amtsgericht 
Ervdinz, Dorfen), 9) Freifing, 10) Friedberg, 11) Garmiſch, 
42) Iugolftadt, 13) Landsberg, 14) Laufen (Amtsgericht 
Zaufen, Tittmoning), 15) Miesbach (Amtsgericht Miesbach, 
Tegernſech, 16) Moosburg, 17) Mühldorf (Amtsgericht 
Mühlvorf, Neumarkt a/R.), 18) Münden Stavtrentamt I, 
49) Münden Stadtrentamt IT, 20) Münden Stabt- 
zentamt IIT (umfafjend ſämmiliche Amtsgerichte München I), 
21) München Landrentamt (umfaßt Amtsgericht Müncen II), 
22) Praffenhofen (Amtsgericht Pfaffenhofen, Geifenfelo), 
23) Rofenyeim (Amtegericht Rofenheim, Prien), 24) Schongau, 
25) Sch: obenhaufen, 26) Starnberg, 27) Tölz, 28) Traun 
stein, 29) Troftberg, 30) Wafferburg (Amtegerichi Wafjer- 
Burg, Haag), 31) Weilheim, 32) Wolfratspaufen. 


— Das Realgynnafium in Regensburg foll nad 
einem Antrage, deſſen Stellung in Abgeordnetenkreiſen 
beabjichtigt ift, wegen zu geringer Frequenz aufgehoben und 
allenfalls durch ein humaniſtiſches Gymnaſium erfegt werben. 
Es ift in Deputirtenfreifen die Sprache, die Aufhebung noch 
mehrerer wenig beſuchter Realgymnaſien anzuftreben. 


— Paffan, 14. Nov. Seit heute Früh iſt auch bei 
uns der Winter in feinem vollen Ernfte eingekehrt. Nachdem 
in ber legten Nacht ein wüthender Sturm gehauft, welcher 
Megen und Schloffen an die Fenfter warf und am ben 
Dächern rüttelte, hat das Wetter heute in ein förmliches 
Schneegeftöber umgeſchlagen. Vom bayerischen Walde bringen 
nad der „D.-Ztg.” die mit fußhohem Schnee bedeckten Laft: 
amd Poftwägen die Beftätigung, daß dort der Schneefturm 
noch Ärger hauſt. In der That gingen und geitern aus 
ber inneren Gegend des bayerijchen Waldes verläfjige Nach 
richten zu, welche melden, daß man vort-biß an die Kuiee 
im Schnee watet. Im Uebrigen herrſcht eine Außerft naß- 
Tale ftürmifhe Witterung. 

— Zu Marktbreut (Unterfranken) wurbe nad) ber 

D. 3." die Gattin eines dortigen Bütinermeifterd von 
Drillingen entbunden. Der ſechſte Fall in Marlibreit in 
biefem Jahre. Muß eine gejunde Gegend fein] 

Großh. Braunſchweig. Braunjhweig, 13. Nov. 





Die Gihmworenengerichte beſtehen hier zu Lande ſeu 1800, 
Seit dieſer Zeit iſt im dieſem Jahre zuerft der glück iche 
Fall vorgefomuen, daß die regelmäßigen Sitzungen wegen 
Mangels an Sioff ausfallen konnten. 


Preußen. Die Menge der auf der Erde circulirenden 
Golomünzen dürften zufammengejchmolzen einen Goldblock 
bilden, defjen Grundfläbe 27 Duavramfuß und deffen Höhe 
annähernd 16 Fuß beträgt, einen Blod, der, wenn alle 
Münzen venfelben Goldgehalt wie die frangöfiichen hätten, 
338,17 Eubiffuß reines Gold enthalten und 4563,7 Er. 
wiegen müßte. 

Ausland 


England. London, 14. Noo. Die „Times“ beipricht 
die beooeſtehende Entſendung der britifchen ‚Flotte in die 
türkiiben Gewäffer und meint, die Abjiht ver Negierung 
werde die Symparbie ded Landes finden. Es jet nicht une 
möglich, daß gewifje türkiſche Staatemänner eine Allianz 
mit Rußland der Ausführung der Meformen vorziehen 
würden, Rußland möchte jegt wenig genetgt fein, fich zu 
ſolchen Jutriguen herzugeben, aber wenn es doch geſchehe, 
jo müßte ſich England zu allererft von allen Verpflichtungen 
gegen die Türkei losfagen, 


Nupland. St. Petersburg, 13. Nov Die 
ruffirebe Expedition gegen die Tekke-Turkmenen iſt für 
dieſes Jahr mißlungen. Das ftelt ſich immer deutlicher 
heraus. Auch das Hauptgefeht war nicht ein Erfolg für 
die NRuffenz fie konnten nicht den Kern der feindlichen 
Stellung, nur einige Aufjenwerfe einnehmen und mußten 
unmitelbar nad diefem angeblichen Siege den Rückzug 
antreten, und ed ſcheint noch ein Hauptverdieuſt des 
Generald Tergufafjoff geweſen zu fein, daß er vechtzeitig 
den Nüdzug einleiter; trogdem aber belaufen fi die Ver⸗ 
Iufte der Ruſſen hiebet auf etwa 27 Difiztere und gegen 
700 Man, gewiß viel für eine Colonne von höchſtend 
10: bis 12,000 Mann. Der Eorrejpondent der „Wiener 
Abendpoſt“ dagegen meldet, daß von dem ganzen Expeditlons⸗ 
Corps nur taujend Mann nah Tſchiliſchljar am Kafple 
See zurückgekehrt ſelen. Mehrere taufend Mann, darunter 
der Obe commandant General Lazarıff, find zu Grunde 
gegangen, Die Erpedition jelbit hat Rußland 7 Millionen 
Nubel gekoftet, Als einziges Reſultat derſelben bezeichnet 
der Gorrefpondent die. „nüglicen Erfahrungen“ ; ein recht 
Mänliches Ergebniß, wenn man, berüdjichtigt, mit welchen 
riefigen Mineln die Unternehmung gegen Merw eingeleitet 
wurde, Da die Rufen im Frühjahr ven Zug mach der 
Hauptitadt der Tekinzen nochmal verfuchen wollen, jo muß 
während der Wintermonate nicht nur ein ganz neueß 
Expeditionscorps organifirt, fondern auch ein neuer Kamel 
Train gefchaffen werden, meil die Kamele, welche bie letzte 
Expedition begleiteten, meift zu Grunde gegangen find. — 
Wie man der „NR. Fr. Preſſe“ aus London berichtet, fol 
die Nieberlage der Ruſſen bei Geof-Tepe alles bisher 
Gehörte überſteigen. Das Mafjacre war jo ſchrecklich wie 
bei Iſandula. 700 Verwundete, welche bie Rufjen zurück— 
loffen mußten, wären von ben Xurhmenen mafjacrirt 
worden. 





L2otale: 
Aus der öffentliden Magiftratsfigung 
vom 6. November 1879. 

1) Zur Kenntniß wurde gebracht: a) Vom Magiftratz- 
Borftande, daß die von der Münchener-Aachener-Mobiliar- 
Verſicherungs-Geſellſchaft der Stadtgemeinde zum Geſchenke 
gemachte Spritze Nr. XIIe demnädft auf dem hieſigen 
Bahnbofe eintreffen wird und von der Kommune abzuholen 
iſt; b) Beſchlüſſe des Gemeinde⸗Kollegiums vom 31. v. Mis.: 


1. Schulgeldbefreiungsgeſuche betr, wornach zur Berathung 


dieſer Angelegenheit die Gemeinde-Kollegiums Mitglieder 
Herr Haindl, Geißler und Lechner abgeordnet wurden, 
2, Verkauf eined Gemeindegrundes an den Baumatevialien- 
händler Herrn Buchberger, wornach dieſe Angelegenheit ber 
für den Verkauf des Bauplatzes am Weichjelbaumanmefen 
beftimmten Kommiffion zugemwiefen wurde, 3. Neuanſchaffung 
von Qurngeräthen für die f. Studienanftalt betr., wornach 
dem Magijtratzbeichlufje, welcher dieſe Anſchaffung theilweiſe 
genehmigte, vorläufig nicht zugeſtimmt wurde; c) dann, daß 
vom MagiftratsVorftande zur Führung des Kaſſa- und 
Rechnungsweſens der k. Realſchule Freifing im Hinblicke 
auf Art. 101 der Gemeinde Ordnung als Verwalier dieſer 
Kaſſa der Schulfondsverwalter Herr Richter beſtimmt 
wurde. 2) Genehmigt wurde das Geſuch des Maurers 
Anton Ilmberger von hier um Ausfertigung eines Zeugniſſes 
zur DVerehelihung mit der Taglöhnerstochter Maria Frank 
von Treſſau. 3) Zur Befichtigung der Baufälle in ven 
Bezirkögerichtös, dann Stadte und Landgerichts: Lofalitäten 
durch das k. Landbauamt Freiſing, welche Baufälle dem 
k. Zuftizärar zur Wendung obliegen, wurde magiſtratsſeits 
Herr Kılinger abgeordnet. 

Freifing, 15. Nov. Wie wir vernehmen, ſoll es 
bamit Ernft werden, daß der hiefige Stabätrompeter Herr 
erg demnächſt zurüdireten und eine Privat-Stellung 
übernehmen wird, und zwar bie Stelle eines Muſiklehrers 
im Inſtitute bei St. Stephan in Augsburg, wo feine 
vorzüglichen Lerftungen auß feiner Jugendzeit noch gut 
bekannt find. Einem fo verdienten, humanen Herrn ift 
nach ftrapaziöfer Garriere ein ruhigerer Bolten zu gönnen, 
was hier um jo Lieber gefchehen wird, al& wir einen 
vorzüglichen Muſiker und einen im Umgang liebenswürdigen 
Mann verlieren, der und manche Genüfje verichafft hat. 
Möge diefer Herr auch von Freifing gute Emdrücke mit 
ſich fortnehmen, 

Sreifing, 15. Nov. (Theater) ingefandt. 
Das Benefiz für Frl. Schmid geftaltete ſich für bie junge 
talentvolle Künftlerin zu einem Ehrenabend im volliten 
Sinne des Wortes: nach jedem Aft mehrmaliger Hervorruf, 
prachivolle Bouquets. Die Künftlerin fpielte denn auch 
mit hinreißender Liebenswürdigkeit, bie dieſe enthuſiaſtiſche 
Huldigung rechtfertigte. — Sonntag ſehen wir endlich der 
ſchon lange annoncirten Aufführung des hiſtoriſchen Schau— 
Ipleld „Der Mann mit der eifernen Maske“ mit 
um jo größerer Spannung entgegen, als felbft die neueſten 
Forſchungen den geheimnißvollen Schleier, der über biejer 
geſchichtlichen Figur ruht, nicht ganz zu lüften vermochten ; 
“in undurchdrinoliches Dunkel umgibt noch immer dieſe 
raͤthſelhaſte Erſcheinung. Bewieſen ift, daß diefer Mann 
mit der eifernen Maske eriftirte, daß er unter der Regierungs⸗ 
zeit Ludwigs XIV. gehn Jahre im Gefängniffe des feiten 
Schloſſes auf der Injel Saint-Marguerite (in welchem auch 
neuerbingd Bazaine gefangen ſaß) ſchmachtete, und aber» 
mal 11 Jahre in der Baftille zu Paris, wo er ftarb. 
Aber mer: war viefer Mann, deſſen Antlig man mit 
eifernen Spangen der Welt entziehen mußte und welche 
Gründe konnten zu einer fol” graufamen Gefangenfchaft 
führen? Dieſes Nätpfel löft un der berühmtefte aller 
jegt Lebenden franzoͤſiſchen Schriftiteller „Alerander Dumas” 
in dem oben angeführten Stüd und feiner Behauptung, 
als fei jene elferne Deadte ein Zwillingobruder Ludwigs XIV. 
gewefen, fliegen fig die neueſten Forſchungen an. — Das 
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Stück ift mit großem Geſchick, wie von Dumas 
zu erwarten, gejchrieben, und jo maden wir auf 
Vorftellung ganz beſonders aufmerkſam. - 

Freiſing, 15. Nov. Ju Folge des ſtarken Schn 
falles der legten Tage war der Verkehr auf den Landſtr 
bedeutend erfchwert. Der zmwijhen, Au und Freiſing 
courfirende Poltomnibus blieb im Schnee fteden und mu 
wieder umkehren, jo daß die Fahrt an dieſem Tage gänzlid 
unterblicb. —J— 

Freiſing, 15.Nov. Den Bewohnern des Domb 
wird ed von Intereſſe fein, zu erfahren, daß durch Auf— 
ſtellung eines Brieſtaſiens am Haufe des Herrn Bürge 
meiſter Mauermayr einem Bedürfniſſe nunmehr Nechnu 
getragen wurde. 








Fit und Liebe. 
(Bortfegung.) 
„Nun, und dieſe Prophezeiung?“ fragte SHarbenfelbt 

erjtaunt, „darf man fie wifjen 2” 
„Sch habe feinen Grund, fie geheim zu halten, Si 

Oberſt!“ lächelte Antonie mit ſchelmiſcher Lift. „Ihn 

allerding® werden die Worte des Sehers myjteriög vo: 

fommen, ungefähr wie bie finnlojen Neden eined Irren — 

Sie werden eine Urſache mehr haben, Ihren Spott an mir 

au ſchärfen. Sch Hingegen ſchaue dur ben Flor ber 

Gegenwart die Wahrheit meines Propheten.“ j 
„Liegt nicht im kindlichen Spiel oft ein tieferer Sinn, 

al3 in der gelehrteften Rede?“ fagte der Oberfi feierlich; 

„ich bitte fie nochmals, meine Neugierde zu befriedigen? 
Mit komiſch feierlichen Pathos wiederholte Antonie bie 

Worte Hellwalds, die diefer damald gut ſprechen konnte, 

weil er, von Waldorf in anderen Angelegenpeiten zur Billa 

beſchieden, zufällig ungefehener Zeuge der Herzengergiekungen 

Roſens wurde, } 
Nachdenklich blickte Hardenfelot, als fie geendet, vor Ir 

bin, „Sonderbar!” murmelte ex, „welchen Eindruck maden 

diefe Worte auf mih, — Wollten Sie diefe Prophezeiung 
nicht zu Schanden machen, meine Liebe,“ ſetzte er nad) einer 

Paufe laut Hinzu, „dann müßte ſich Ihre Beftimmung ja 

auf der Reife erfüllen. Wie fteht es aber dann mit Ihrem 

Opfer ? He?” ; 
„Das Opfer werde ich vollbringen,” erwiderte Anionie 

ernft, „und jollfe der Wahrfager darüber zu Grunde geben, 

Doch, Herr DOberft, Sie feinen fih dafür zu interejfien, 

— eine Prophezeiung hat Ihnen den Neffen geraubt, wie 

wärs, wenn Sie fich berabließen, meine ſchöne Vaterftadt 

einmal mir Ihrem Beſuche zu beehren und dad Orakel 
ſelbſt zu befragen; vielleicht väth es Ihnen ein Gegenmittel 

— aud können Sie dann zugleih meiner Trauung mit 

Roſen beiwohnen.“ 

Zweifelnd ſah Hardenfeldt fie an, endlich ſchüttelle er 
ben Kopf und bemerkte unruhig: „Wie ſtehts aber dann 
mit der Wahrheit Ihrer Prophezeiung ?” 
„Ich werde ben Aberglauben beftegen, Herr Dberft 1? 
„Hm!* fagte er unmuthig, „mein liebes Kind, fpielen 

Sie nicht muthwillig mit dem Schickſal. Der Relchthum 
Ihres Vaterd mat Sie übermüthig, — Sie ſcheinen die 
grollenden Geifter des Unglücks leichifinnig heraufbeſchwören 
zu wollen. Sie wollen den Kaufmann beirathen, das ift 
mir ganz recht, ganz lieb — doch follte es mir leid hun, 
wenn Sie unglüdlih würden. Verachten Sie die Propheiung 
nicht zu fehr, meine Tochter I Ich ſehe es lieber, Sie wählen 
einen Mann auf der Reife, Sie finden hier ficher einen 
zweiten Rofen!“ 

(Fortfegung folgt.) 


Literariſches. 

Katholiſcher Lehrerkalender für 1880. Herausgegeben vom 
tatholiſchen Pädagogium. Donauwörth, 2. Auer. 200 Seit 
far. In Leinwand gebunden und mit Taſche, Gummiba: 
und Bleiftifthülfe verfeben. Preis 1 Mark. 1 

Zu haben in der Buchhandlung von F. P, Satterer in 
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E ERS ae. e E 295 bofen, Arbeitstiihe, laſchen, Bier: 
N 3 . 5 2 
64 Ader au 213) 14 gläfer, Portemonnaies, Stühle 2c., 
* N alles mit Muſik. Stets das Neueſte 
£ un St Re ee Bade * und UN empfieh!t 
r ET Pe to + 5. Heller, Bern, 
E MORE Nenner en ehelne Kate har elle nella ahie 23810 k Dar Nur direkter Berg garantirt 
Ren En ne ae ee echtheit; fremdes yabrifat it 
4270 Wiele zu 85ho En Se en nicht meinen Namen 
fl i GE 2 rägt, f * 
"4720 Biefe zu . 6 5 BE SanRCa Fra ntI ar SER 

















Bekanntmachung. | 


Auf Betreiben der durch den unterfertigten k. Rechtsanwalt Steineder in 
Freifing vertretenen Anna Eicher, ledige großjährige Dienſtmagd in Lohkirchen 
wird der k. Notar Herr Piloty in Erding am 

Freitag, den 30. Januar 1880 Nachmittags 3 Uhr 
im Wirthshaufe zu Reichentirchen das auf Grund vollitredbarer Ausfertigung 
vom 9. Juni 4379 unterm 15. September 1879 beichlagnahınte dem Schneider: | 
gütler Zojeph Eicher in Pillhofen gehörige in der Steuergemeinde Reichenkirchen | 
gelegene Auweſen H8.Nr. 21 bejtehend aus: | 
I. Gruppe: 






Spielwerke 
4—200 Stüde fpielend; mit oder ohne 
Expreſſion, Mandeline, Trommel, 
Gloden, _Caftagnetten, Himmels 
ftimmen, Harfenfpiel ıc. 


Spieldofen 
2—16Stücefpielend; ferner Neceſſaires, 
Cigarrenftänder, Schweizerhäuschen, 
Photographie-Albums, Schreibzeuge, 
Handſchuh-Kaſten, Brief-Beichwerer, 
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store Adersgun ek ao lee ne 2 „| Bm BE RE a a EI ER SEHR 
2 Wider ui ee ee ae 270 „ Goldgelb und haltbar geräudherte 


32014 Wi TEST 1 a ı \ 

321 EHE a er OT IE 1 Kieler Sprotien 
und das Gemeinberedht; 
II. Gruppe: EN. 4,00 pr. 4 At. 7,00 pr. 6 Aft. 10,00 


25 1219 Acker zu . ER SE RER 





2 ro are 
III. Gruppe: &. H. Schulz in Altona. 

BE AO2Hn Yen au ae engen De US 
ſammtliche Objekte in den Steuergemeinden Frauenberg und Neichenkicchen, E | Bad: Kiffinger Kirchenbau: 
Landgerichts und Rentamts Erding gelegen. otterie 

Der Aufwurf des beihlagnahmten Beſitzthums erfolgt in 3 Gruppen und |  SGauptgeminne: ME. 45 900. — 2 Mal 
„ zwar; die erfte Gruppe, das Hauptanmwefen wird um 12,000 ME. ıc. ıc. Zufammen 11,800 Gelbe 
1500 Markt — — 
A mi te ofe art. Ziehun 
die zweite Gruppe PL.Nr. 1219 Brain. Pa Forum 180. On 
und die britte Gruppe, naͤmlich die PL-NRr. 1662%s wird um ER — 
100 Mart Die GeneralAgentur: 
ausgeboten. U. & B. Schuler, Zweibrüden. 


Das Hauptanweſen ift belaſtet mit 21 fl. 5 tr. 4 Hl. Bodenzins zum; ae werden folide Agen⸗ 
Staat und 5 fl. 8 kr. 2 hi. Bodenzins zur Abldſungskaſſa. geht 

Der Zujhlag erfolgt bei der Verjteigerung fogleih endgiltig; ohne Zu- — — = 
laſſung eines Nachgebotes, Einlöfungs- oder Ablöjungsrehtes (jus delendi) Tyreolerwein, 
ftatt; der Strichſchilling iſt binnen vier Wochen nah dem Zuſchlag bei 14 Liter zu 25 Pf., fowie andere rein- 
Gericht zu erlegen und wird ſchließlich unter Hinweis auf die Beltimmungen ehaltene In —— Weißwei ne 
in Art. 1057 der P.O. bekannt gegeben, daß die nähere Beſchreibung der 2 fehle i eh ter Ab . I 
Verfteigerungsgegenftände und Die Verfteigerungsbebingungen feiner Zeit bei P qh geneig EN! 
Heren Notar Pilotty in Erding eingejehen werden können, 8 Werner. 

Freiſing, den 8. ee —— Ich empfehle heuer wieder meine 

lb. * 


——— Gummi-Sohlen 
Reſtaurations · Perpachtung Sr; 


en —— tehen darin, daß fie den Fuß trocken 
In Folge Transferirung der bisherigen Anftalts-Reftauration in Weihen⸗ feb warm a, ne Dauer: 


ſtephan in das frühere Vorkurs:Gebäube daſelbſt findet vom kommenden Neujahr hafter und billiger als Lederjohlen find, 














an die Neuverpahtung derjelben jtatt. (2529 2a) Ahtunasvoll 
Kautionsfähige Bewerber, melde den Nachweis über die Führung einer —— A. Klotz 
Wirthſchaft liefern können, werben hiemit eingeladen, ihre Geſuche längſtens Gn mmi-Gefehäft 


56 10. Dezember I. Is. perfönlih bei ber unterfertigten k. Direktion naeh 
anzubringen, wofelbft auch die Verpagtungsbebingungen zur Einfiht aufliegen. Hppotheh-Capitalien 
Bemerft wird hiebei, daf mit dem betreffenden Gebäude ſchöne Schenk: - E = 
gokalitäten, Säle und Gartenräumlichkeiten verbunden find und das Einrichtungs ⸗ aller Art und zu jeder Größe (baar in 
Ayıoentar von Seite der Unftalt zuv Verfügung gejtellt wird, Silber und ohne Abzug vermittelt raſch 
Weihenftephan, am 14. November 1879. unentgeldlich (1886 80) 


Königl. Direktion der landwirthſchaftlicen Centralſchule. | 3, Bauer, 


Dr. Lintner, Amtsverweier. alte Boffirage H5.:Rr. 5598. 





Fenerwehr-Besirks-Werband Freifing, 

In der Buchhandlung von F. P. Datterer Hier ijt der in Notizbuch— 
Format erjcheinende 
deuischeFeuerwehr-Kalender 
Be 1 vorräthig, deffen Anfhaffung den Herren Commandanten angelegentlicht 
mmpfehle. 





Der Bezirfsvertreter: 
Carl Schmidt. 


Geſelllchaft „on“ | 


Die auf heute anberaumte Generalverfammlung unterbleibt wegen ein= 


jetretener Hinderniffe. Zuſammenkunft beim Schweinhammerbräit.  Bhall- Theater j 1 Freisine, 


Die Vorstandschaft. — Zue aale desHrn. Biberger (Stieglbrãuf 
"Der Unterfertigte wohnt jet im Hauſe des. Gern Hofweber Sonntag, den 16. Aovember 18 


















| Barifır Siltenbild in 3 atien ] 
Th. Barriere. Dee bon Zell 








„sum Kochbräu“ neben Gaſthof Ettenhofer über 2 Stiegen. ı Gröögte Preiſe! Erhöhte Pr 
Sprechſtunde von 1—2 Uhr Nachmittags. 
Freiſing, den 13, November 1879. dl 34) Der ann. 


oe or us mit der 


kgl. Bezirksarzt. 'eifeenen Mask 
Hekanntmachung. Schauſpiel in d Akten von 2. Schneider 


reife der Pläße: Loge 1 Mt 20 

Donnerftag, den 20. November Vormittags 10 Ahr Een Fir — 1mt,;1 Bl 
werden in dem Baumagazin zu Freiſing mehrere Partdien Abfallholz und 7OPF,2 Plah 50 Pf, 3. Bla$ 30 
Schwartlinge gegen Baarzahlung verfteigert. Die Kaufsbedinyungen werden - Gafja-Gröffnung ? Uhr Anfang'h8 
dor der Verjteigerung bekannt gegeben. . . - Es Lader höflichſt ein 
Münden, den 14. November 1879. 


Kgl. Steaßen- und Außbauamt München. 


Karl. Als Huften-Bonbons jind 
MUSIKWERKE A — 
befter Qualität in allen Größen und jede beliebige Anzahl Stücke fpielend mit Mando— War-Eitrach 1 IN 


line, Flöte, Himmelftimmen, Gloden, Trommel, Kaftagnetten, Zither, Automaten, 
vor allen ähnlichen Bonbons zu eme 


ünftlich fingenden Vögel. 
Musik- & Dreh-Dosen. Seibstspielende Klavieree # vielen. Sie enthalten 25% St act 
erzeugen Feine Säure, jind auber⸗ 


Rünftlich fingende Vögel in reich vergoldetem Vogelbauer. PRhantafie-Gegenftände mit 

Mufit, als: Schweizerhäuschen, von den größten mit Pendule, bis zu den Bleinften. ordentlich jchleimlöfend u, 
Bifitfartenteller und Fruchtſchalen in Porzellan mit Mufit, mit den Portraits ſämmtlicher trefflihem Geihmad. — An Barter 
beutichen Fürften, großen Staatsmänner, Dichter (Göthe und Schiller), Compsniften zu 20 uud 40 Bf. in aten % 
Mozart, Beethoven 2c.), fowie mit feinen Bonquets. Feine und feinjte Albinn, Staffelei: ı Wtheken zu haben. 

Abum, elegante, geſchniackvoll ausgeftattete Necefjaive für Damen, Arbeits, Jurelenz, | BAER zum arm Zum mapzEn 
Handſchuh⸗ Tahentuch-, Flacons-, Theer, Cigarren, NRaud: und Kartenipiel-Raften, Bevölterungsanzeige von Tea 
8 eborene: 



































Eigarrenftänder, Tintenzeuge, Briefbefchiverer, Blumenftöcde, Bierfeidel, Waſſerflaſchen, 
Vortemonnaies und Cigarrenetuis mit Mufik. 
Preiscourant gegen Einjendung einer 10Pf.:Marfe. 


€. Weinschenk, Zabritant, Offenbach a M. 








An 5.: Bırbara, T. des Hanpelsntanneg 
Philipp Joa von Wa tenheim und Heinrich, 
Sohn des Handelsmannes Adam Netfcher 
von Karlsberg. Am 7.: Anna Maria 
Elifabeth, T. des Bierbrauereidefipers Joſef 
Duſchl dab. und Franz Paul, S. des 
Seilermeiſters Franz Vaul Neumayr dab. 
Am 8.: Anton, S. des appr. Bavers Geo 
Bierlmaier dah. und Walburga, T. 
DObermüllers Anton Stemmer von Noping 
Am 10.: Jakob Martin, S. des -Negen 
(iemmachers Jakob Staller dah. Am 
: 3ob. Bapt., ©. des —S—— 
Bapt. Baumann dab. 
München 1974, Bulling, Andreas Ehmid, Dachau und ſichert befte und fchnellfte Am 8, hd ne Neuel, haut⸗ 
Fandın. Ausfellung | Bedienung zu. Befiger dab., 7U F. 10 ME. a. Un %e 
Blafus Klaus, Schugmahermeifter dab, 
64J. 9 Mt. a. und ein Sobtgebarner AT abe 
des appr. Baders Georg Bieılmaıer 
Am 10.: Therefia, T. des —— 
Bartlmä Eisgruber von Attaching, 2 Mi 





een 
Ehrendiplome Für die beftbefannte 
München 1568, Flachs-, Hanf⸗, Wergipinnerei, Weberei, Zwirnerei, 


1872, 1874 & 1875. 
Tandın, Ausjtellung, Bleicherei 


alllo Ulm 1871. 
— DAT: daumen h eim 
Anerkennungs- 
a6 bar I Fr B—— Bayern, — 
ernimm achs, Hanfun bwerg fortwährend zum 
* Austellung. Lohnverfpinnen, Weben, Zwirnen und Bleichen h 


Erosse Niederlage hält Hr. Franz Mühling, Seilermeiiter Freifing, 
silberne Medaille | vis-h-vis dem Stiegelbräu, obere Stadt, Hr. Anton Eppelshaufer, 

















Unterzeichnete beehrt fi) anzuzeigen, daß jie eine 


Slumen- Niederlage, 


En aud Sterbekleider für Kinder und Sergkiffen für Kinder und | 
5°. a. Am 11.: Georg, ©, des Ta 
wachſene auf Lager hält, lößner® Beorg Sheul von euftift, 31 
ö Hochachtungsvoll empfiehlt ſich 4 2g. a. und Theteſia Wagenpfeil, et - 


1 chmiedswittwe dah. 58.3. 8 
losepha Seel jun., ſuieehi eeeet 









Beilage zum „Sreifinger Tagblatt Ar. 265. 


Donnerjtag, 16. November 1879. 
—— — Er a 


ee Dult- Anzeine 


Einem ſehr geehrten Publikum bringe die ergebene 1 daß ih am (2516) 


Zorkinmnian-ILerit, “SE 


alfı Donnerkag, den 20. und Freitag, den 21. ds. vis-A-vis dem k. Bezirksamte 


den Meft meines 


Mollwaaren- Lagers 
wegen gänzlicher Aufgabe diejes Artikels zu wahrhaft billigen Preijen verkaufe und empfehle: 
= Herren-Barentunterhofen ftatt ME. 2 blos ME. 1,50, weißbaumwollene Damenunterhojen à ME. 1, 
hochrothe Flanellunterhofen für Mädchen und Frauen, einen Keinen Nejt Kinder: und Frauenſtrümpfe, 
Kinder⸗Gamaſchen, Wollene Tücher ſtatt Mund 5 ME. blos ME. 3, Flanellhemden, decatirte, 
a Me. 5,70 und Mt. 6,50, Flanellhemden, undecatirt, A Me. 2,80 bis un 7, Brima Orford-Arbeiter- 
hemden à ME. 2, Frauenhemden mit Spigen von ME. 1,40 bis ME, 2, Corſetten, das neuelte 
Banzercorjett verkaufe jtatt Mi. 6 blos ME. 4, wollene Camiſöler F ME 3,50, baummollene ME. 2, 
Frauen-Häubdhen und Caputzen in Wolle verkaufe zu den Schandpreifen ftatt ME. 3 und 4 
blos ME. 1, 1,50 und ME 2, Herren Cachenez, geſtrickte Soden à ME. 1,25 und ME. 1,80. 

Da ſämmtliche Artikel zum und unter dem Kojtenpreife verkauft werden, fo bietet ſich die beſte Gelegenheit 
der Weihnachtsgeſchenke zu gedenken, 
Achtungsvoll 


Preiſe ſeſt: Mar Krinninger aus Aünchen, 


MASKEN vis-A-vis dem k. Bezirksamt. 
— LE — — — — ——— 


— 0000 Georg Heise, 


| Cassen- Fabrikant in Landshut, 
Kunden hat die 


prämürt Weltausftellung Wien, 
AS a, Hair, Hanf- und Aowergspinnerei 

































Die Preiſe find 
—— feſt 


























—— feuer⸗ und Diebesfiheren 


— 


beſter Conſtruktion, in 36 verſchiedenen 
Größen und Formen mit harten Patente 
ftahl-PBanzer:Platten und Heife's abs 
ſolut unaufiperrbaremPatent:taffen- 
ſchloß verjehen, in folideiter Ausführung 
zu den billigften Preiſen. Die Fabrik 
lieferte bereits 1000 Stüd Kaſſen. Illu— 
A Breisliften gratis und franco. 


Ulm «, D. 1871, 


® | empfiehlt feine foliden, mehrfach erprobten 
um mechanische Leinenweberei 


3 Shreßheim‘ 
Ehrendiplom. bei Augsburg 

DEE jeit ihrem kurzen Beſtehen zur volljten Zufriedenheit bedient; 
durch diefen großen Erfolg find die jchadenfrob aufgetauchten Ver— 
——— ſicherlich gruͤndlich widerlegt. BE 

Unter ‚Sarantie für egalſte — Garne, bauerdäftefte Orese Q 


Münden 1875. 














„ Dice Ser] jonen werten de Ontett der 
ungeſunden Jahreszeit von rfältungen, 
Huften, Heiferfeit, Lungenleiden, andere 
wieder von Magen: und Nervenleiden be— 
fallen. 
| „ Die weltberühmten Bruftfaramels Maria 
| Benno von Donat werden bei all dieſen 
| Fällen entweder roh gegeſſen, oder 5 bis 
| 6 Stüd in heißem Kakao-Thee oder Milch 


72 mann nur diefe größte Lohnfpinne und Weberei und die Vermittlung —* 
der nachfolgenden Herrn Agenten benützen: (2198) & 
M. Sauermann, Freiſing, Gg. Griesstätter, Erding, M. Gerlspeck, 
Moosburg, J. Ziegler, Keule: J. Riedl, —— — 





aufgelöſt, aber nur lauwarm getrunken. 
Der unglaublich billige Preis von 80 oder 


age für Dentfäland in Gotha. 
— Gegründet 1827. Eröffnet am 1. Januar 1829. BR SUR Se San ir 


Stand am A. Petober 1879. Karton Kakao:Thee muß lobend hervor— 


Verſichert 54,160 Perſonen mit 2 2 2 2 2 2. 360,750,000 Mt. | gehoben werben. bei 4 
Bankjonde . BE: Be 5. en bei Herrn Conbitor 


Ausgszahlte Berfiherungsfummen feit 1829 2 * » . 118,000,000 


— ET - — 10 — — = Beuent Lanbsän-Vorlagen 


Verſicherungsanträge werben buch unterzeichneten Agenten a yengenommen in reiher Auswahl empfiehlt 
und vermittelt. F. P. Datterer, 
Christian Husse Buchhandlung. 



























Bürgerkrän 6 
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Aro. 32. 


Sonntag, den 16. Hovember. 





Originalberidt. 


Wolnzah, am 14. November 
Das Wetter nimmt nun einen winter 
lien Charakter an und Fuß tiefer 





KA Wer feinen Hopfen mehr auf dem 
Wi Boden hat, den weht es einen ans 
— — — ſehnlichen Haufen Schnee hinauf, und 
TE A jwer noch der glüclihe Befiger von 
7 TFT iejom Material ift, der kann erleben, 
daß ihm dasjelbe noch auf dem Boden weggejhwenmt 
wird. Die Haupikrifis für den Hopfen jcheint zu Ende 
zu fein, da überall eine Befjerung der Preiſe gemeldet 
wird. Eigentlich ift für gute Hopfen ein Nücgang der 
Preife nicht zu konftativen gewejen, da von Anfang bis zu 
Ende der Saifon die Preife zwiſchen 200-230 Mark 
differirten, und jegt noch für PrimasSorten eben jo viel 
bezahlt wird. Freilich haben jchlechte, mißfarbige Hopfen 
unter bem Drucde der vor ſich gegangenen Baifje gelitten, 
daran find aber hauptſächlich die Produzenten auch ſelbſt 
ſchuld, weil fie den Händlern zu freien Spielraum ließen, 
und fih mit jedem nur denkbaren Angebot begmügten, 
Hätten fämmtlicye Gemeinden beffer zufammen gehalten, jo 
wäre ein folder Preisrüdgang nicht möglich gewejen, da 
gerade heuer Holledauer Hopfen die geſuchteſten 
waren und unter allen Umftänten gekauft worden wären. 
Wenn der Händler billig ankommt, warum foll er theuer 
Taufen! — 

Mehr als Ro der heurigen Ernte ift bereits aufge 
kauft, nur vereinzelnte Pöftchen Liegen noch auf Lager zur 
Spekulation, oder einiges fchlechle Zeug, was bisher wenig 

Beachtung gefunden, Gewiß it, daß heuer Alles, ſei es 
gut oder ſchlecht verkauft wird, und ſomit auch angenommen 
werden kann, daß Lünftiges Jahr ein jchlechter Preis nicht 
in Ausfiht fteht. 

Natürlich ift der Hauptfaktor der, wie das naͤchſte Ernte» 
ergebniß ausfällt. Die meiften Brauer haben bis jegt noch 
Dei weitem nicht ihren Bedarf gedeckt. Wie werden fie den— 
jelben befommen, und zu welchen Preijen? Gratulire, wenn 
fie aus ben Lagerhäufern der ifraelitiichen Spekulanten be— 
ziehen müfjen; Die werben vortrefjlihe Mafjematten machen 
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und an den langen Gefichtern; der betroffenen Bierfünftler 
eine unbändige Freude haben. Wie haikt Freude! 

Die Hauptiahe wird aber fein, daß fie jelbjt um ihe 
ſchönes Häuflein Geld, nit einmal die Waare erhalten 
werden, die jie beim Produzenten weit billiger und ächt 
erhalten hätten. Ob aber das arme Publikum nicht dem 
erlittenen Schaden zu decken helfen muß, dieje Frage wollem 
wir uns fpäter ſelbſt beantworten. 


Beridjte über Hopfen. 

Nürnberg, 11. Nov. Die gejhäftlihe Situation 
hat ſich ſeit dem legten Berichte vom 8. d. unweſentlich 
verändert, Für gute grüne Hopfen aller Sorten herrfcht 
fortwährend rege Frage jowohl für Export als Kundſchaft 
und blieben Preiſe hierin feſt; für gelbe Wanre war wenig 
Begehr und haben Gourfe etwas nachgeneben. Am geſuch— 
tejten waren letzter Tage Elſäſſer und ſchließlich auch Loth 
ringer, welch’ letztere jedoch ſelten den Anforderungen der 
Käufer entiprechen, da Seitens der Producenten der Waare 
vielfach nicht die erforderliche Beachtung rücjichtlih der 
Pflücke gejchenft wird. Zum heutigen Marfte kamen ca, 
200 Ballen Markt und 150 Ballen Bahnzufuhren, welche 
bei ruhiger Stimmung und Kaufluft nur theilweiſe abge« 
fegt wurden. Der gejtrige Umſatz belief jih auf 700, der 
beutige anf ca. 350 Ballen und blieben Preiſe ohne Vers 
änderung. Der Markt fliegt in ruhiger Stimmung und 
fefter Tendenz. 

Aus der Hollertan, 12. Nov. Das Gefhäft hat 
feit einigen Tagen wieder fehr Iebhaft begonnen und geht 
auch durch den Einkauf für Nürnberger und Fürther Häufer, 
fowie für das Erportgejhäft in Siegenburg gleich Tebhaft 
fort. Mittelforten wurden zu 170—200 M., feinfte und 
ausgewählte entiprediend höher bezahlt, jo daß ſchon viele 
Drte gänzlich geräumt find. Was den Hauptort Wolnzad 
betrifft, jo war die heurige Ernte in Qualität feit langem 
Jahren nicht jo ausgezeichnet und bleibt deshalb im Handel 
immer bevorzugt, jo daß diejer Ort als nahezu geränmt 
zu betrachten ijt. 

Holzhauſen, 12. Nov. Das Hopfengeihäft in ber 
Altmarkt ift im letzten Monat ein ſehr rubiges geweſen 
und find die Preije deshalb zurüdgegangen. Geringe Waare 
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iſt in Ießter Zeit zu 60-70 M., mittlere zu SO—II M. 


und. feine ift nicht unter 100—110 M. zu haben. Trotz 
des ruhigen Geſchäfts jind aber die Böden derart geleert, 
daß nur in fehr wenigen Dörfern noch Ys —!a diesjähr- 
iger Ernte lagert. In den meijten Dörfern liegt kaum 
nod "ho—!s. Bei vielen Bauern war Geldbedürfnig, 
bei andern auch die Jurcht, mit feinem Hopfen wie 1876 
figen zu bleiben, der Grund, ih in die immer noch an- 
nehmbaren Preife zu ſchicken. 


Berichte iiber Getreide. 








Getreidemittelpreife auf bayeriihen Schrannen. 
Ber DoppelsHectoliter. 
Weizen Korn Gerſte Haber 
M. % M. % M. M.% 
Freifing 3640 2346 264 412 6 
Moosburg — 22 — 23.31. 1429 
Erding 36 65 22 39 22 45 10 81 
Straubing 36 60 259 20 84 11 36 
Negensburg 36 88 24 46 21 75 12 76 
Aichach 34 42 23 4 22 70 41252 
Landshut 37 65 24 38 23 72 12321 
Straubing, 8. Novbr. (Bericht von Wild. Weiß, 
Getreide-Geſchäft.) Die heutige Straubinger Schranne 
war — vom Wetter begünftigt — gut befahren. Käufer 


Hatten ſich indeß aud ehr viele eingefunden, jo daß die 
Preife ziemlich) unverändert blieben. Nah Qualität holte 
der Doppelhektoliter: Weizen 3H—3I M., Roggen, 24 bis 
27 M. Gerſte 19-25 M., Hafer 10-13 M. 

Nürnberg, 8. Novbr. Der Getreidehandel verlief 
auch diefe Woche ziemlih ruhig. Für Weizen war bie 
Kaufluft noch ſchwach, aber auch Nas Angebot Fein dräng: 
endes, jo daß jich die Preife behaupten Eonnten. Roggen 
Dagegen fand mehr Beachtung und erzielte bei ſpärlichem 
Angebot etwas befjere Preife. Gerſte unverändert. Hafer 
feit. Notivungen: Altbayeriiher Weizen 12 M. 75 Pfg- 
bis 13 M. 50 Pig., Franten-Weizen 12 M. 80 Pig. 
Bis 13 M., ruſſiſche Weizen 13 M. 50 Pig. bis 13 M. 
75 Big, ruſſiſche Noggen 9 M. 50 Pig. bis I M. 
80 Pig., bayeriiher Roggen 9 M. 60 Pig. bis I M. 
80 Pig., unterfränkiihe Gerjte 10 M. 25 Pig. bis 10 M. 
50 Pfg., Hafer 7 M. per 100 Pfd. 

Nach einem Artikel dev „Times“ it der Ausfall der 
diesjährigen Ernte in England nod viel jchlechter, als 
man angenommen hatte. Seit 1816 hat England fein jo 
ungünftiges Jahr erlebt. 


5 Verſchiedene Mittheilungen, 

Würzburg, 11. Nov. Der heutige Schafmarkt war 
über Erwarten gut, mit 49 Hämmeln und circa 5000 
Schafen betrieben. Der Handel — Anfangs flau — bes 
Iebte fi nad 10 Uhr und wurden über 2000 Stüd um— 
gelebt; auch die Hiefigen Fleiſcher Haben ſich im reger Weiſe 
beim Hämmelkauf betheiligt. Die Preiſe haben durchwegs 
einen leichten Ruͤckgang erfahren und koſteten Lämmer 22 
bis 28 M., Brackſchafe 16 bis 26 M. und Hämmel 48 bis 
55 M. das Paar. Erjt gegen 3 Uhr Nachmittags fand | 
der letzte Abtrieb ſtatt. Mit dieſem Markt ſind für 1879 
bie hieſigen Schafmärkte abgeſchloſſen. 








Ein großes Schlachthaus. 

Von einem Berichterſtatter, welcher das große Erport- 
Schlachthaus in Chicago gleichzeitig mit einer engüſchen 
Kommiffion befucht Hat, geht der „N Fr. Pr.” folgende 
Schilderung diejer bedeutenden Unternehmung zu: Won ber 
Bahn aus, welde einen Ertra-Schienenftrang hinausgebaut 
Bat, gebt eine jehr Lange, bedeckte Brücke direkt im das | 
vierte Stockwerk des Schlachthauſes, auf welcher die Schweine 
unmittelbar aus den Waggons an Ort und Stelle ge: 
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trieben werben; unter biefer Brücke dehnen ſich die 
Quaprat-Meilen einnehmenden Viehzäune aus. Wen; 
Schweine im Schlachthaus anfommen, werben fie in Par 
von 40—-50 in eine Einzäunung getrieben, aus der fie 
eines nach dem anderen nachdem ihnen eine Kette um einen 
Hinterfuß gefhlungen wurde, mitteljt Dampftraft in die 
Höhe gezogen, ſodann auf eine auf Eiſenſchienen Laufende 
Nollvorrihtung gehängt und dem Schlädhter zugerollt wer- 
den, der fie mit einem Stid in die Gurgel töbtet und 
alsdann vor das Brühbafjin laufen läßt, wo fie, nachdem 
fie verblutet haben und die Kette mit einem leifen Drug 
losgelöft wird, in das Brühbafjin fallen, aus welchem fie, 
nachdem fie abgebrüht jind, durch einen automatiſchen Rechen 
herausgehoben und auf einen Tiſch gelegt werden, mit 
deffen Oberfläche horizontal eine Kette läuft, die fie, nach— 
dem ihnen das eine Ende einer doppelten Hakenkette in 
den Kopf und das andere in die Kelte gehängt wird, durch 
die Putzmaſchine zieht. Diefe Putzmaſchine ijt eine Kombis 
nation von einigen in verjchiedenen Richtungen ſtehenden 
Nädern, deren Flügel mit einer Schubvorrichtung verjehen 
find und die mitteljt Federdrudes an die Forın des Schweines 
angepreßt werden, jo daß dasjelbe faſt ganz vein heraus: 
fommt und von einigen Männern in Empfang genommen 
wird, die es volljtändig reinſchaben und es jodann, nach— 
dem der Kopf ganz loſe abgejchnitten wird, bei den Hintere 
fügen auf eine auf doppeltem Schienenftrange laufende 
Achſe hängen, auf der es durch das ganze Stockwerk rollt, 
von Hand zu Hand gehend, von Fleiſchhauern kunſtgerecht 
bearbeitet wird, um ſchließlich in einer Halle oder vielmehr 
tiefigen Eiskaften über Nacht hängen gelaffen zu werden, 
Den nächſten Tag, nachdem es in zwei Theile getheilt ift, 
wird es durch zwei Eunjtvolle Hiebe in drei Theile geiheilt, 
don welchen der vordere und hintere zu Schinken zuge 
fchnitten wird, während der mittlere, auf dem ſich durch— 
ſchnittlich vier Finger dicker Sped befindet, reichlich einger 
falgen und 30 bis AO Tage im Salz Liegen gelafjen wird, 
Die Schinken werden, nahdem fie in den Rauchkammern 
geräuchert wurden, verpackt, in Reinwand eingenäht, jodann 
gefärbt und die Vignette aufgeklebt und find transportfähig, 
Die ganze Manipulation wird in ber „Season“ finffad 
betrieben, jeßt find blos drei Abtheilungen im Gange. Alle 
anderen leiichtheile werden zu Würften verarbeitet, bie 
durch fünf Wüurftmafchinen, jede von einem Marne bedient, 
in einem Quantum von 40= bis 50,000 Pfund erzeugt 
werben. Nebenprodukte, wie Blut und Haare, werden zu 
chemiſchen Zwecken verwendet. Die Ochſen werden durch 
einen Schuß zwijchen die Hörner getödtet, deren Verar— 
beitung aber wird nur en detail betrieben, da derzeit blos 
50 bis 60 Ochſen täglich zum Lokalverbrauch gejchlachtet 
werden und jegt alle lebend erportirt werden. Genaue 
ftatiftische Angaben find ſchwer zu machen, da eben die ver 
ſchiedenen Jahreszeiten und Preisverhältniffe großen Eins 
fluß haben. Die Zahl der täglich geſchlachteten Schweine 
wariirt zwiſchen 12= und 20,000 Stüd, die zu 3 Cents 
per Pfund Icbenden Gewichts gekauft werden und beim 
Schlachten bis zu 20 Prozent verlieren. Jetzt find 1800 
bis 2000 Arbeiter beichäftigt, im Winter aber arbeiten nie 
weniger als 3000. Die Fabrik fabrizirt ihr eigenes Gas, 
Maſchinenhäuſer und Keffelräume find großartig; zum 
Baue des Eishaufes allein wurden über 6 Millionen Fuß 
Bretter verbraucht, Das Schlacht- und Salzhaus beiteht 
aus 4 oberirdifchen und 3 unterirdiichen Stodwerken. Das 
ganze Etabliffement zeigt auf jeden Schritt die Tüchtigkeit 
und Praris des Amerikaners. Ordnung und Neinlichkeit 
find großartig, das ganze Niefenwerk arbeitet ruhig wie 
eine einzige Mafchine und zeigt, was ſich durch Energie 
und Unternehmungsgeift leiften läßt. Derartige Stock 
Yards find außer in Chicago noch in Kanſas und Mil 
waufee; auch in St. Paul ijt eines im Bau, diefe find 
jedoch bedeutend Kleiner, das in Chicago ſteht einzig in 
der Welt da. 
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Amtliches für Sreifing und Moosburg. 
Bekanntmachung. 


An die Gemeindeverwaltungen des k. Bezirksamts Freiſing. 

Den Vollzug des Art. 89 des Brandverfiherungsgefepes vom 

8. April 1875, Bier Unterjtügungen dev Gemeinden zur Au— 
ſhaffung von Löſchmaſchinen ꝛc. betr. 

Im Vollzuge ver Regierungsentſchließung vom 8. Nov. l. Is. 
(Rrebl. S, 1165) ergeht hiemit an die Gemeindeverwaltungen 
des AUmtöbezirts, welche zum Zwicke der Anſchaffung von 
Loͤſchmaſchinen, Loͤſch/ und Reltungegeräthſchaften ꝛc. um 
eine betreffende Unterſtützung nachſuchen wollen, die 
betreffenden Geſuche ag erforberlichen Belegen längftens bis 

1. Februar 1880 

bei unterfertigter Behörde einzureichen, und hiebei um fo 
mehr die bezügliche Regierungsvorſchrift vom 18. Febr. 1878 
mit der daſelbſt vorgefchriebenen Weberfichtätabelle (Krebl. 
1878 S. 298 mit 307) bei der betreffenden Vorlage zu 
beachlen und zur Anmenbung zu bringen, als ſonſt das 
Geſuch wieder zur Umarbeitung zurücigegeben werben 
müßte. 

Freifing, den 16. November. 1879. 

Königlihes Bezirksamt Freifing. 
Zänbler. 


Bekanntmachung. 

Nachdem durch den Steuer-Ausschuß die Gemwerbeitener- 
Zugänge pro 1879 geprüft und feftgeftellt wurden, werden 
nach Art. 42 des Geſetzes vom 1. Juli 1856 die Steuer- 
Liften während 14 Xagen, von heute an gerechnet, zur 
Eirficht der Betheiligten aufgelegt und find nach Art. 52 dieſes 
Gefeges allenfallfige Reklamationen innerhalb einer uns 
erſtrecklichen Frift von 30 Tagen vom obigen Tage an 
gerechnet entweder fchriftlich oder mündlich beim k. Nentamte 





' anzubringen, 


Freifing, den 17. November 1879, 
Königl. Rentamt Freifing. 
Böhner. 








Deutihland 
Bayern. Münden, 16.Nov. Der Finanzausſchuß 


der Abgeordnetenkammer bejchäftigt ſich biefer Tage aud | 


mit dem Gtat des Hofbräuhanfes, deſſen Ermeiterungen 
wie gefteigerter Betrieb die günftigiten Reſultate jegt ſchon 
zeigt und noch in höherem Grade’ für die Zukunft verfpricht. 
Nur der Umftand, die Um- und Neubauten, namentlich die 
eined neuen Malzhaufes, vollends abzuſchließen, war ver 
Grund, dag der Ausſchuß nicht Schon jegt auf die vom 
Neferenten vorgefchlagene Erhöhung der Einnahmen aus 

„Hauptprodukten“ von 960,000 ME. auf 1,084,000 Mt, ein- 
ging, ſondern diefe auf 1,060,000 Mt, beichräntte. Uber 
bie Staatsregierung felbft gab zu, daß die nächſte Finanz— 
periode eine bedeutend höhere Einnahmzpofition aufweiſen 
würde. nifprechend der Erhöhung der Einnahmen müßte 
in Folge des jüngsten Gejeges die Ausgabe für „Malz: 
aufihlag" auch von 132,929 ME. auf 171,300 ME. 
hinaufgeſetzt werben, 


— Münden, 16. Nov. Der Hiefige allgemeine 
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Gewerbeverein bat in feiner am 13. November abyehaltenen 
Generalverfammlung einftimmig befchloffen, für die pro 1881 
projectirte Landesinduſtrie-Ausſtellung in Münden als 
Garantiefond die Summe von 30,000 ME, zu zeichnen. 
Auf Antrag des Herrn Fabrikanten Billing wurden in 
geftriger Sigung ver Handels- und Gewerbefammer bie 
drei Delegirten zur Abhaltung einer Landes-Induſtrie⸗ 
Austellung in Münden: HH. 3. C. Weivert, U. Hergl 
und C. Maifon definitiv gewählt, 

— Münden, 16.Nov, Durch Erlaß vom 18. April 
ifd. Is. find die fämmtlichen poligeilihen Organe: angeiviefen 
worden, der Befämpfung des Wuchers ihr befondere® Augen: 
merk zuguwenben. Die poltzeiliche Thätigkeit in diefer Be— 
ziehung iſt nicht ohne Erfolg geblieben. Mehrere befonderg 
aravirte Wucherer haben freiwillig die biefige Stadt ver 
laſſen, andere ihre Thätigkeit eingeſtellt. In mehreren Fällen 
konnte die Einleitung ftrafrechtlicher Unterfuchung veranlagt 
oder die Mafregel der Ausweifung zur Anwendung gebracht 
werden. Endlich gelang e8 in zahlreichen Fällen Arrangements 
zwiſchen Gläubigern und Schuldnern zu Stande zu bringen 
und durch tie gepflogenen amtlichen Verhandlungen die 
freiwillige Aufgabe oder Herabminderung wucheriſcher For: 
derungen zu erzielen. Die Wahrnehmung, daß gleichwohl 
das mwucherifche Treiben in biefiner Stadt noch vielfach unter 
den verfchiedenften Formen forrbeitebt, läßt es geboten er— 
fcheinen, in ber emeraifchen Bekämpfung desſelben durch alle 
gefeglich zuläſſigen Mittel Leine Pauſe eintreten zu laſſen. 
An die ſaͤmmilichen polizeilichen Organe ift daher neuerdings 
der Auftrag ergangen, ſich fortgefegt von  bebenklichen 
MWuchernefhäften Kenntniß zu verfchaffen und ſich 
biebet der Mitwirkung des Publikums zu verfichern. 
In allen jenen Fällen, in welden nur einigermaßen 
dad PVorhandenfein einer ftrafbaren Handlung (ins— 
befondere Betrug, Unterfchlagung, Erpreſſung, Ber 
aünftigung, Hehlerei, Urkundenfaͤlſchung, Benachtheiligung 
Minderjähriger, ſtrafbarer Eigennutz, Bankerott 69 263, 
246, 253, 257, 259. 267, 279, 301, 302, 284, 286, 
281, 282 de8 Reihsftiafgefegbuches) angenommen werben 
Kann, ift mie bisber Anzeige der Polizeidirection zu eritatien. 

— In der jüngften Magiftratsjigung in Paſſau 
famen die Anktindigungen der Hiefigen Bierbrauer, nach 
denen mit 1. Dezember [. 33. der Liter Winterbier von 
20 auf 22 Pf. und der Liter Sommerbier von 22 auf 24 Pf. 
erhöht werden fol, zur Kenntniß des Colleziums. Auf 
Antrag des Vorfigenden wurde beichloffen: Angeſichts dieſer 
im Zufammenbalt mit der Malzauffchlags-Erhöhung von 
6 ME. vom Hektoliter Braumalz ungerechtfertigten Steigerung 
de Biere? um 2 Pf. vom Liter wird mit Eintritt des 
erhöhten Bierpreife bei den Bierpifitationen mit der größten 
Strenge vorgegangen werden. Gleichzeitig foll von ben 
Brauern eine genaue Definition abverlangt werben, was 
fie unter „Sommerbier* verftehen. Der Antrag, dieſen 
Beſchluß öffentlich bekannt zu geben, wurde einftlmmig 
angenommen, 

Sachſen. Ein wohl einzig in feiner Art beftehendes 
Zubelfeit beging am 31. Dftober der Yöjährige General 
v. Schreiberähofen, in Dresden wohnhaft, Derfelbe 
feterte nämlich fein 5Ojägriges Generalsjubiläum: Als Sohn 
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eines fächjtfchen Hauptmann wurde Schreiterähofen in der 
Schlacht bei Jena von den Franzoſen gefangen; mit 28 
Sahren war er Major und Mojutant eines franzöſiſchen 
Generald, darauf — nach dem Beitritt Sachiens zu den 
Alliirten — Adjutant Wellingtond und 1829 wurde er 
General. Bis 1850 kommandirte er das ſächſiſche Eabetien« 
corps und nahm dann aus Geſundheitsrückſichten feinen 


Abſchied. 
Ausland. 

Oeſterreich. Wien, 14. Nov. Geftern Nachmittags 
halb 3 Uhr gelangte an dad Landesgericht die Mittheilung, 
daß dem zum Tode durch den Strang verurtheilten Leopold 
Winkler durch kaiferlichen Gnavdenaft die Todestraf> nad) 
pefehen worden und daß der mit der Umwandlung ber 
Strafe beauftragte Oberfte Gerichtshof lebenslangen ſchweren 
Rerker für den DBerurtheilten beftimmt habe. Leopold 
Winkler wurde fofort von dieſem Erlaſſe offiziell in Kenninig 
zeſetzt; derjelbe nahm die Verftändigung gelaffen entgegen, 
Heute Mittags erſchien Frau Winkler ſchwarz gekleidet und 
mit thränenden Augen. zu jeiner Unterredung mit ihrem 


Satten. Der Veruriheilte wird in die Gtrafanftalt 
Rarthaus gebracht werden. 
England. Mondon, 15. Nov. Die Nachricht, 


Admiral Hornby ſei angewiefen, in vier Tagen oftwärts 
u jegeln, ift der „Times“ zufolge unbegründet. Ebenſo 
venig habe Layard jemals die ausjclieglihe Anftellung 
»on Engländern in Kleinaſten gefordert. 
z2otales. 
Aus der außerordentlihen Magiftratsfigung 
vom 11. November 1879. 

Nah Bekanntgabe der von einer Kommilfion des 
'. Zandbauamtes dahier über Befichtigung der Baufälle 
in ben Bezirkögerichtd:, dann Stadt: und Landgerichts« 
dofalitäten gepflogenen Verhandlung, welcher der Magiftrats- 
Borftand, fowie Herr Kickinger anmwohnte und bei welder 
Befichtigung die Gewifjenhaftigkeit der Herren Kriechbaum 
ind Steinecker Alois über die Erhebung dieſer 
Baufälle im Monate Auguft heurigen Jahres anerkannt 
vurde, beichloß der Magiftrat einftimmig, ftatt der erhobenen 
Baufallmendungsfumma von 5652 MM 60 Pf. die von 
Ybiger Kommiſſion vorgefchlagene Entſchädigungsſumma 
von 4512 ME. 65 Pf. anzunehmen, um dem k. Fiskus 
n. jeder Weiſe entgegenfommend zu fein. Die Gefammts 
ninderung der Baufälle zu 1139 Mt. 95 Pf. rührt 
heilweiſe von Piecen her, die zum nunmehrigen Amts- 
yerichte gehören und demnach bie Entfhädigung hiefür in 
Wegfall kommt, theilmelfe von beantragter Neuherftellung 
von Pflafter- und Holzfußböden ſowie Xapetenwänden, 
velche noch einige Zeit brauchbar find und für melde vie 
ingejegten Baufallfoften auf die Hälfte herabgeminvert 
vurden. 

Freiſtng, 17. Nov. Zum Vorfheile unſeres 
erdlenſtvollen jugendlichen Liebhabers Herrn Bruno Fried 
jelangt morgen, dad mit fenfattonellem Erfolge auf ven 
tften frangöfifchen und deutſchen Bühnen, am Hoftheater 
n Münden, am Stadttheater in Wien, am Hoftheater in 
Berlin %. gegebene Parifer Salonftüd „Der neuefte 
PCandal“ von Th. Barridre zur erfimaligen Aufführung. 
Bir önnen dem Benefizianten zu der Wahl dieſes 
collettenſtͤckes umfomegr gratuliven, als und baburch 
Selegenheit geboten wird, dieſes Meiſterwerk der modernen 
tanzöftichen Literatur auf unferer Bühne zu fehen. Möge 
as Publitum in feiner Erkenntlichteit nicht zurückſtehen 
m Herrn Fried durch ein volles Haus feine Zuſtimmung 
ter zu bezeugen, 

Sreifing, 17. Nov. Heute morgend bei dem ver- 
äteten Güterzuge wurde ein Bahnwärter refp. Hilfswärter 
erfahren und Hiebei erheblich verlegt. Dieß geſchah bei 
soften Nr. 17 zwiſchen Neufahtn und Freiſing. (Der 
serleßte, Oftermaier von Neuftift, welcher in's hiefige 
re verbracht wurde, iſt jeinen Wunden bereits 
rlegen, 




















Freiſing, 17. Nov. Der Abends 7.40 Uhr 
Münden abgehende Güterzug mit Perfonenbeförberun 
blieb geftern troß aller Anftrengung des Bahnperjonals 
trog der von München requirirten Locomotiven und Hill 
arbeiter im Schnee ſtecken. Statt wie gemöhnlich etmas 
nah 9 Uhr einzutreffen Fam der Zug erft heute Mor 
halb 5 Uhr an, fo daß die Pafjagiere, und das waren 
des Sonntagä wegen nicht wenige, die ganze Macht über 
auf der Strede waren und von der Kälte nicht wenig 
leiden hatten. Auch die übrigen Züge hatten Verjpätung, 
Fift und Fiebe, 

(Fortiegung.) fi 

„Seien Sie umdeforgt, Herr Oberft, die Prophezeiung’ 
geht doch in Erfüllung, Roſen ift ja aus der Fremdel — 
oder ich ſchicke ihn wieder her und hole ihn mir aufs Neu, 
— dann ift die Klippe glücklich vermieden.“ — 

„Wahrhaftig, ſo geht's, Sie find ein prächtiges Mädchen,“ 
tief Hardenfeldt fröglich, „und ich gebe Ihnen mein Wort 
darauf, nach Hamburg zu kommen, um Ihnen, fowie dem 
Monfteur Propheten einen Beſuch abzuftatten.“ 3 

„Prächtig, mein beſter Herr Oberſt!“ Tächelte Antonie 
mit einem überaus glüclichen Gefichte, „und want gebenken 
Sie denn eigentlich Ihre Reife anzutreten?” J 

„Ja, ſehen Sie, mein ſchönes Kind, das hängt noch 
vorerſt von der Regulirung einer Ehrenangelegenheit ab.“ 

„Ab, Sie meinen das thörichte Duell mit Baron Dornftein? 
fragte Antonie lächelnd. > 

„Keinen Spott, wenn Ihnen an meiner Gewogenhell 
gelegen I* fagte der Oberſt finfter. 

Antonie ergriff janft feine Hände und bat mit ſüher, 
fhmeicgelnder Stimme: „Verzeihung, Herr Oberft, d 
Armen, die es verfchuldet, und dem Brauſckopf ver im leichte 
finnigen Eifer den bfutig errungenen Lorbeer feines Gegnerd e 
vergaß. Der arme Baron wartet nur auf eim güllged 
Wort aus dem Munde des würbigften Cavalierd, um 
augenblictlich reuige Abbitte zu thun und um die Zurüd: 
nahme einer Forderung zu bitten, die ihren Grund nur in 
feinem jugendlichen Leichtſiun gehabt |“ 

Hardenfeldtd Züge erheiterten fich ſichtlich; einen Augenblick 
fann er nach, dann erwiderte er freundlich: „Wenn es dem 
Baron ernft mit der Meue ift, dann bitte ich mir feine 
Meinung fhriftlih aus, im Punkte der Ehre bin icy Eiplid 
und habe es deßhalb lieber ſchwarz auf weiß.“ 

„Wie Sie befehlen,“ fagte Antonie ernft, „doch da diefe 
Angelegenheit nun glücklich regulirt wäre, wann dürfte ich 
meinen Gaft erwarten 7* 

„So bald al möglich, mein Engell* ſcherzte der Alte 
mit glüdlicher Miene, indem er Antoniend leine Hände 
drückte und fie anblickend mit ritterlicher Artigkeit hinzufügte: 
„Wahrhaftig, wäre ich nicht der Oberſt Hardenfeldt, id 
würde wünjchen, als Kaufmanu Roſen geboren zu fein.“ 

Antonie Tächelte ſchmerzlich und warf einen Bli auf 
Glementinend Bild. 

Sie reifen morgen, liebed Fräulein,“ fuhr ber Oberft 
vebfelig fort, „noch ift die Jahreszeit fo ziemlich zum Reifen 
geeignet, der September verfpricht ſchöne Tage; dann freilih 
muß ic die Zeit wahrnehmen, — fo um vierzehn Tage 
dächt ich, Könnte ich wohl in Hamburg eintreffen. Pogtaufend, 
eine hübjche Tour) freue mich darauf, ebenjo wie auf ben 
modernen SKartenjchläger 1" 

„Schön,“ erwiderte Antonie mit fchaikhaftem Lächeln, 
„und fo kann ich hoffentlich von Ihnen, Herr Oberft, 
mit der froheften Zufriedenheit ſcheiden. Das glänzende 
Nefultat unferer langen Unterredung voll ſpitzer Dornen 
ift die Wahrheit meiner anfangs aufgejtellten Behauptung, 
und dag genügt mir volllommen,. Sie haben von mir eine 
befjere Meinung gewonnen, noch mehr, wir ſchelden als 
Freunde, ald Verbündete — ein Faltum, dad mich zu der 
verwegenen Hoffnung berechtigt, Sie einjt unter dem Dache 
de3 Krämers zu jehen. — Mein Wunfch ift erfüllt, leben 
Sie wohl!“ (F. 
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Hekanntmachung. 


Auf Betreiben der durch den unterfertigten k. Rechtsanwalt Steinecker in 
Freiſing vertretenen bayeriſchen Hypothek- und Wechſelbank mit dem Sig in 
München wird der k. Notar Herr Weninger in Freiſing am (2522) 


Dienftag, den 3. Februar 1880 Vormittags 9 Uhr 
im Lamprecht'ſchen Wirthshaufe zu Gremertshaufen 
das zu Folge drei vollſtreckbarer Schuld und Hypothefenbriefe von je vom 
29. Mai 1875 und 29. Mai 1878 am 7. beziehungeweife 14. Auguft 1879 
und am 22. September 1879 beſchlagnahmte beide Anweſen der Gütlerseheleute 
Valentin und Barbara Reuther in Viehhauſen Hs.-Nr. 2 und 2! im Zwangs- 
weg öffentlich zur DVerfteigerung an den Meijtbietenden bringen. Die bejchlag- 
nahmten Anweſen jind in der Steuergemeinde Pulling, Sünzhauſen und 
Gremertshaufen gelegen und haben folgenden Bejtand ; 
Gruppe A. 
H8.-Nr. 2 bejtehend aus: 
a) Steuergemeinde Gremertshaufen: 

PlanıNr. 1386 Wohnhaus, Stadel mit zwei Barren, Wagenfhupfe, Stall 
mit Juttertenne und Hofraum zu 29 Dez. oder I%Yıo Ar, PLMr. 138614, 
1387 4s*, 139244, 1392%*, 1387, 1391, 1392, 1394, 1396, 1400, 1404, 
4443 %,, 14134, 1417, 1419, 1418, 1421, 1422, 1424, 1440, 1441, 1448 a, 
44485, 14495, 1420, 1382, Hofraum, Garten, Weder, Wiejen, Wald zur 
fammen zu 15 Het. 91%ıo Ar; 

b) Steuergemeinde Sünzhaufen: 

PL.:Nr, 382%, 383, 383%, 384, 628 Wiefen zu 43910 Aren? und 

Waldungen zu 2 Heft. 28°ho Ar; 
ec) Steuergemeinde Pulling : 

PLN. 584 Wiefe zu 4 Tagw. 13 Dez. oder 1 Heft. 407/10 Ar, 

Das als Pertinenz erklärte lebende und todte Inventar, nämlih alle 
BVorräthe an Getreide, Futter und ſonſtige Feldfrüchte, foweit noch vorhanden. 
Gruppe B. 

H8.-Mr. 2a beitehend aus: 
a) Steuergemeinde Gremertshaufen : 

Pl. Nr. 1386%Y Wohnhaus una Stadel mit einem Barren und Hofs 
raum Gebäude zu 17 Dez, oder 5°ıo Ar; 

PL Nr. 1386% Stadel, Stall, Futtertenne und Hofraum zu 7 De. 
oder 24ıo Ar; 

PL-Nr. 138644 Hofraum und Brunnen, Hofraum zu 1510 Dez. oder 
Sho Ar; 

PL-Nr. 1387 Ya, 1387%s, 139217s*, 1392Y4*, 1394Ys, 1399, 1400, 
4403, 1413, 14131, 1415, 1416, 1435, 1436, 1448, 144815, 1449, 
4392), Garten, Wiejen und Wecker zujammen zu 10 Hekt. 97210 Ar; 

b) Steuergemeinde Sünzhaufen : 
Pl. Nr. 382, 382, 3832, 384's, 654, Wiefen zu 55?%ıo Ar; 
Wald zu 2 Het. 2410 Ar; 
ce) Steuergemeinde Pulling: 

PL-Nr, 1181 obere Pullingwieje, Wieje zu 3 Tagw. 87%ıo Dez. oder 
1 Heft. 310 Arz 

Das als Pertinenz erklärte lebende und todte Inventar, nämlich alle Vor⸗ 
räthe an Getreide, Futter und fonftigen Feldfrüchten, ſoweit ſelbe noch vorhanden; 
ſammtliche Objekte gelegen E. Nentamts und k. Stadt: und Landgerichts Freiling. 


Der Aufwurf erfolgt in zwei Gruppen und wird Gruppe A wie oben | 


beſchrieben um 
800 Markt 
und die zweite Gruppe B gleichfalls wie oben beſchrieben um 
600 Mark 
aufgeworfen. 
Auf jedem der beiden Anweſen Lajtet ein jährlicher Gefällsbodenzins von 
413 Mt. 73 Bf. zum Staat und 1 ME. 18 Pf. zur Kirche Sünzhaufen. 
Der Zuſchlag erfolgt ſogleich bei der Verfteigerung eridgiltig und findet 
fein Nachgebut, Einlöfungs- oder Ablöſungsrecht (jus delendi) jtatt; ber 
Sirichſchilling ift binnen vier Woden beim k. Landgeriht Münden II zu 
erlegen und wird ſchließlich unter Hinweis auf die Beftimmungen des Art. 
41057 der P.O. bekannt gegeben, daß die nähere Befchreibung der Ver— 
fteigerungsgegenftände ſowie die Verfteigerungsbedingungen beim Herrn Notar 
Weninger eingejehen werden können. | 
Freifing, den 16. November 1879. 


Steinecker, k. Advokat. 


Y Geflügelzugt-Verein Freiſiug. 


| Heute Dienfag, den 18. Nov 


beim LaubnbräuimNebenzimmer. 
Tagesordnung: Beſprechung einer 
Chriſtbaumfeier. 
Die Vorstandschaft. 


Ziegelwirth. 
Heute Sienſtag, den 18. Nov. 


Lortos altes Hier, 
wozu NE Süssmeyer. 


Dienftag, den 18. November 


Gansjung mit Knẽdl 


und gutes altes 


ss Weihensioplanar Bikt. 28 


Es ladet freundlichſt ein 


3. Hagl, 


Bodenfteinerwirth. 


Tyrolerwein, 
| a Liter zu 25 Pf, ſowie andere vein- 
gehaltene Noth: und Weißweine 
empfehle ich geneigter Abnahme 


ee Werner, 
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Tüchtige Leute, welche als 
Berfiherungsagenten, Rei⸗ 
fende oder Colporteure ji 
auf dem Lande Kundſchaft er: 
mworben haben, werben gegen 
hohe Provifion, eventuell auch 
Firum zur Vertreibung gang: 
barer Artikel zu engagiren ge- 
fucht. — Franfirte Offerten mit 
Angabe des biäherigen Wir— 
tungstreifes und Referenzen 
unter D X 848 befördert die 
Central: Annoncen : Erpebition 
von ©. 2, Danube & €Eo,, 
Franffurt a. M. 
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Goldgelb und haltbar geräucherte 
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Kieler Sprotten 
in bekannt befter großer Waare 210 bis 
220 St. pr. 2a Ko.Kfte. M. 2,50 pr. 2 
Kit. 4,00 pr. 4 Kit. 7,00 pr. 6 Kit. 10,00 
liefert umgeb. p. Pit. fco, u. verzollt. 

E. H. Schulz in Altona . 


Anfrage. 

Iſt es polizeilich erlaubt, von den 
Altanen der Häuſer den Schnee mit 
Schaufeln auf das Trottoir zu werfen, 
ohne Warnungszeichen aufzujtellen? 

Je . 














wei Wohnungen, 


je 2 Zimmer, find bis Lichtmeß zu 


| vermiethen. Sonnenftraße, H8.-Nr. 789.20... 


BES Aufamemenkunft WE 
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* Bude Ba fid) vor | 


Leinwand und Beitzeug 


— 

R eigenes Fabrifat. BE 
| Nur während der Dult in Freifing enaehtt ſich das ſchon feit Jahren bekannte Geihäft in Bayern mit einem 
großen Lager von Bettzengen, Leinwand u, |. iv. zu jolhen Preifen, da jede Dame beftimmt mit beiter Zufrieden: 
| beit die Bude verlaffen wird. 

Erſuche die geehrten Damen von Freiiing und Umgegend, mein Lager in Augenſchein zu nehmen und da fie Bereitß 


| Bude Sefindet hi bo 


Herruhuter I Bet 











ſchon öfter Gelegenheit hatten, die Güte und Preiswürdigkeit meiner Maaren zu erproben, jo made ich zu fleißigem Ber 
fuche die evgebenjte Einladung. 
Preis-Courant: 3 
}| Herrnhuter Leinwand 12, 14 und 16 er. Bettzeuge in allen Farben 11 und 22 Fr. 
Schwere HausmaherLeinen 13, 15 und 17 Er. ' Bettbarchente in allen Breiten 13, 29 umd 24 fr. 
Hochfeine Leinen für Herrenhenden 18,20 und 24 fr. { Handtücher 7, 8 und 9 fr. | 
Schwere Baflauer Leinen zu Frauenhemden und Betttüchern |  Kinder-Sadktücher das Stüd 6 Er. 
16, 17 und 19 fr. 3 
$ 


h Taschentücher in verfchiedenen Sorten von 12 fr, an. 
| Betttücherleinwande ohne Naht zu den billigften Preifen. 


Tiſchtücher und Tafelgedede zu den billigſten Preiſen. 

Bettzeuge ſchwerſter Qualität 15 und 17 fr. Eine Partie, ſchöner Tüchlein, das Stüd zu 15 Pfennig. 

Befonders empfehle id eine Yarkie billiger Seinwandrefte, ferner bunt feinerne Sacktücher für Herren | 
zu recht billigen Srelſen 

L. Meimrich. Seinwandfabrikant 


aus Oppach bei Herrnhut in Sachſen. il 
ge ee an ee en — 
Relianrarins-erpadrung, | lila re 


f E AmSanledesHrn. Biberger(Stirglbrän) 
In Folge Transferirung der bisherigen AnftaltssNeftauration in Weiben- Dienſtag, den 18. Navember 18%, 
ephan in das frühere Vorkurs Gebäude daſelbſt findet von Fommenden Neujahr Zum Dortheife des Schau⸗ 














2 die Neuverpabtung derſelben ftatt. (2529 2a) f 
Kautionsfähige Bewerber; welche den Nachweis über die Führung einer fpielers Herrn Bruno Fried, 
Zirthſchaft liefern Eönnen, werben hiemit eingeladen, ihre Geſuche längſtens Zum erjten Male: 


8 10. Dezember I. 38. perjörlih bei der unterfertigten k. Direktion 
nzubringen, wojelbjt auch die Verpachtungsbedingungen zur Einficht aufliegen. % r neueſt 
Bemerkt wird hiebei, daß mit dem betreffenden Gebäude ſchöne Schenk— 
okalitäten, Säle und Gartenräumlichkeiten verbunden find und das Einrichtungs— 

Inventar von Seite der Anjtalt zur Verfügung arjtellt wird, 


MWeihenftephan, am 14. November 1879. (3 < n 
gig Direktion der Lian SE Centralſchule. Scandal. 


Dr. ‚Llümerg Amtohe — — A Sittenbild in 3 Allen — 












Th. Barriere na von 8 
FERER Ba nv D J——— von Fret Fir ud Uminl gend Nderteirue Der Hoftheater in 
zur gejälligen ——— e —— 


in Wien mit ſenſationellem Erfolg 


= ant]- rl. — 


Wir jeit eier Reihe von Jahren werde ich auch die kommende Dult mit Bruno rd 


nem reich afjortirten Lager von (2537) 9 
lachen, Jaquets, Paletots, Mäntel, Regemmäntel, Havelors &r. 13 Bis 20 Liter All f 





2 
ſchön sten und beitn Karben und Stoffen beztehen und um einen großen laͤglich zu — Furt 
inſatz zu erzielen, zu erſtaunlich billigen Preiſen abgeben un 

Bitte um freundlichen Beſuch und zeichne Ber Dachheu Bl 
Hochachtungsvollſt 


kaufen (2539 
Otto Welt, Hauber & Routhe, 
Damen-Mäntel- Fabrik, München, en 


ES” Mein DVerkaufsfland befindet ſich wie immer  vis-A-vis dem | DA: 
‚ Chareutier-Taden des Heren Kellermeier. ar Kegenſchirm 











a en liessen wurde geſtern eg a „Rob. 
Ein Ian a er ahl - 1 in der Buchhandlung von F. P. 
cht Ein möblirtes a ummer Datterer gegen einen braunfeidenen 

ne iſt zu vermiethen bei Weißgerber vertauſcht Um Austauſch wird gebeten. 
iwd gejucht. » D..Ue. (2532) Schmid Jun. D. He. 





Nedaktion, Drud und erlag von Frang Paul Datterer m Freiing. 
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Amtliches für Treifing und Moosburg. 
Bekanntmachung. 


An ſammtliche Herrn Bürgermeifter und Gemeindefchreiber | 
des E, Bezirksamts Freifing. 
Bekanntmachungen durch das Amtsblatt des Staatsminifteriums 
des Innern betr. 

Durch Nepierungsausfchreibung vom 30. Juli 1872 
(Krsdl. ©. 1578) wurde augdrüclich bekannt gemacht, daß 
eine weitere Veröffentlichung der im Amtsblatte des k. Staais- 
minifteriums des Junern publizivten generellen Erlaſſe 
durch die Kreigamt3- oder die Bezirksamt2blätter mit Aus— 
nahme der in einzelnen Fällen fpeziell getroffenen bezüglichen 
Berfündungganorbnung zu umterbleiben babe, und dieſe 
Anordnung wurde nunmehr neuerdings frenge eingejchärft. 

Da nun aljo In Beziehung auf die im Amtsblatt des 
k. Staatäminifteriums des Innern publizivten generellen 
Erlaſſe im Freifinger Amtsblatt feine Veröffentlichung erfolgt, 
jo werben die Herren Bürgermeifter und Gemeindefchreiber 
beauftragt, jedes betreffende erjcheinende minifterielle Amts: 
blatt genauejt durchzugehen, und alle darin an die Gemeinde— 
"Behörden ergebenden generellen Exlafje ohne Abmwartung 
bießamilicher Ausfchreibung und Mahnung fogleih zum 
Vollzuge zu bringen. 

Freiſing, den 15. November 1879. 

Königliches Bezirksamt Freifing. 
Täubler. 





Bekanntmachung. 
An ſaͤmmtliche Bürgermeifter des Amtsbezirks Freifing. 
Aufſtellung von Agenten betr. 

Behufs Evidenthaltung der gemeindeamtlichen Ver— 
zeichniſſe über die im dießſeitigen Amtsbezirke befindlichen 
Mobiliar-Berfiherungs- Agenten wird hiemit bekannt gegeben, 
daß nach Mittheilung der General: Agentur der Magdeburger- 
Teuerverficherungs-Gejellihaft vom 14. 1. Mis. ver 
Wagnermeiſter Michael Albrecht in Mauern ald Agent für 
genannte Geſellſchaft und zwar für die Ortfchaften Mauern, 
Inzkofen, Schedenhofen, Hörgersdorf, Sixthaſelbach, Hags— 
dorf, Altfalterbach, Hoͤrgertshauſen, Margarelhenried, 
Gammelsdorf, Priel, Reichersdorf, Schwarzersdorf, Reh— 
bach und Enghauſen nebſt den dazwiſchen liegenden Orts 
ſchaften und Gehoͤften aufgeſtellt worden iſt. 

Freiſing, den 17. November 1879. 

Köntgliches Bezirksamt Freiſing. 
Täubler. 





Bekanıtmadung. 
Die Vornahme einer Hauscollekte für die Abgebrannten in 
ruck betr, 
Es wird hiemit befannt gegeben, daß die rubr, Collekte 
ein Erträgnig von 130 ME. 69 Pf. ergeben bat, für 
deren Ueberfendung vom Hilfd-Comite heute Quittung und 
Dankeserftattung anhergelangt ift. 





Freifing, den 16. November 1879. 
Stadtmagijtrat Freifing. 
Mauermayr. 


Deutſch land. 

Bayern. Münden, 17. Noo. Die nächſte Plenar— 
ſitzung der Kammer der Abgeordneten findet wahrſcheinlich 
erſt Mittwoch ſtatt. Auf die Tagesordnung können eine 
Reihe von Finanzausſchußberichten über verſchiedene Nach— 
weiſungen und kleinere Etats geſetzt werden, ferner die 
Interpellation Schels wegen So datenmißhandlung und des— 
ſelben Abgeordneten Antrag bezüglich der Klaſſenlotterie. — 
Abg. Dr. dv. Schlör hat fein Neferat über den Eifenbahne 
Etat geftern an den Finanzausſchuß abgeliefert; dasſelbe 
kommt jedoch nicht vor Mitte ver Woche an die Ausſchuß— 
mitglieder zur Vertheilung. 

— Münden, 16. Nov. Die Frequenz ber bayeriſchen 
Militär Bildungsanftalten im Studienjahre 187980 iſt 
wiederum eine jehr bedeutende, namentlich die Zahl des 
Cadettencorps eine noch nie dagemefene, nämlich 182 Eleven 
und Cadetten 5 die Kriegefchule wird von 102 Portepee— 
Fähnrichen aller Waffengaitungen, die Artillerie- und 
Ingenieurſchule von 57 Secondlientenants (39 der Artillerie 
und 18 der Pioniere) befucht. In die Kriegsakademie 
find 36 Premiers und Sceondlieutenants aller Waffen und 
in dag tepographifche Bureau des Generalftabg 10 Premiers 
und 3 Seconblieutenantd ber Infanterie commandirt, 

— Münden, 17. Nob. Es wird vielleiht Manchen 
intereffiven, zu erfahren, daß von der Verwaltung der 
Militärmenage nun auch amerikanisches fügen. Poöͤckelfleiſch, 
Eooked Eorned Beef (gekochtes Rindfleiſch in Blechbüchſen 
hermetifch verfchlofjen aus Amerika) verwendet wird. 

— Münden, 16. Nov. Morgen, beginnt die J. 
Sigungsperiode des Schwurgericht3 bei dem k. Zandgerichte 
Münden I im Gejchäftsjahr 1879/80 und dauert bis 13, 
Dezember; in diefer Zeit kommen 36 Fälle mit 58 Angeklagten 
zur Aburtheilung. Präfident des Schwurgerichts iſt der k. 
Oberlandeögerichtsrath Fıhr. v. Pehmann. Eine Anklage 
wegen Mord kommt nicht zur Verhandlung, dagegen eine 
folche wegen Mordverſuchs im rechtlichen Zufammenfluß mit 
einem Widerftand gegen die Staatögewalt und unberechtigter 
Jagd⸗Ausũubung begangen von 2 Bauersjöhnen aus Ranrfau. 
Das größte Kontingent der Reate liefern wieder die Köı per 
verlegungen mit nachgefolgtem Tode, nämlih 12 Fälle 
(darunter am 24. Nov. jener Pacträger Wimmer, der im 
Hofraum des Hofbräuhaufes einen Spänglergefellen erftochen). 
Darnah kommen 5 Verbrechen und Vergehen gegen die 
Sittlichkeit, 4 Brandftiftungen, 3 Raubanfälle 2 Meineidg= 
fälle, 1 einfache Körperverlegung, 1 Landfriedensbruch in 
Inning, 4 Müngverbrehen, 1 Urkundenfälichung. Wegen 
betrügeriichen Banferotts find verwiefen: 1) Kaufmann Jul. 
Eherhart von Stuttzart und Güterabfertigergfrau Pauline 
Barth von Jagſtfeld, letztere wegen Hilfeleiftung; 2) der 
Kaufmann Lorenz Streicher von Münden; der letztere ift 
bekanntlich vom vorigen Schwurgericht wegen dieſes Reates 
in contumaciam zu 7 Jahren Zuchthaus verurtheilt worden, 
wurde inzwifchen in der Schweiz, wohin er fi, obwohl 
bereits verhaftet, geflüchtet hatte, aufgegriffen und hat 
nunmehr Ginfpruch erhoben. Wegen Preßreaten find vers 
wiefen der Redacteur des „Bayer. Landboten,“ Aug. Buchner 


wegen Beleidigung (Einfpruchsverhandlung), und ber Zeitungs» gsttfitjeg 


Erpeditionginhaber Adalb. Höglmayer mit dem Schriftjeger 


elealsliele 


Ant. Alchenbrenner, beide von hier, wegen Vergehens gegen 
die Sittlichfeit, verübt durch die Preſſe. 

— Roſenheim, 14, Nov. Ju der vorgeftern zu 
Augsburg abgehaltenen außerordentlichen Generalverfammlung 
murde befehlofjen, die Aktiengefelfchaft Getreide-Kunſtmühle 
Roſenheim aufzulöfen und außergerichtlich zu liquidiren. 

Sachſen. Leipzig, 17. Nov. Die Amtztracht beim 
Reichsgericht ift nun für Nichter, Neichdanmälte und Gerichts— 
ſchreiber fejtgefegt und beſteht in einer carmefinrothen Nobe 
und ditto Kopfbedelung. Für die Nechtsanwaltichaft ift 
die Vorſchrift einer Amtstracht vorläufig jo lange ausgeſetzt, 
bis fie ſelbſt um eine folche bittet. 

Preußen. Berlin,16.Nov. Der Großfürft Thron. 
folger von Rußland und Gemahlin erhielten gegen zwölf 
Uhr den Befuch des Kaifers, der Hier anweſenden Prinzen 
und Prinzeſſinnen de Königlichen Haufed und des Prinzen 
Auguft von Württemberg. Der Kaifer trug ruſſiſche 
Uniform. Das großfürftlihe Paar ftaltete hierauf dem 
Kaifer und ben anderen hohen Herrſchaften jene Gegen— 
befuche ab. Der Großfürft trug den Schwarzen Adler— 
orden und die Uniform de3 weſtpreußiſchen Ulanenregiments 
Nr. 41. Um 5 Uhr findet bei dem Kaifer Diner ftatt, 
an welchen die Prinzen und Prinzeffinnen des Königlichen 
Hauſes, dad Großfürftenpaar mit Gerolge, der ruſſiſche 


Botihafter Dubril, der dänifche Geſandte v. Quaade, der | 


Vizepräſident des Staatsminiſteriums Graf Stolberg und 
der Botjchafter in Petersburg v. Schweinik theilnahmen. 
Ausland 

Italien. Pegli, 17. Nov. König? Humbert und 
Prinz Amadeus ftatteten Sonntag dem deutfchen Kronprinzen 
einen wehrſtündigen Beſuch ab. Die Bevölkerung brachte 
enthuflaftifhe Huldizungen dar. Der König kehrte Abends 
nah Genua zurüd; morgen geht er nach Nom. 

Schweiz, Zürich, 17. Nov. Am Samftag hat ein 
großer Bergſturz am Vignauerftod. ftattgefunden. Das 
Dorf Vitznau ift gefährdet. 

England, Ueber den Zuſammenſtoß des engliſchen 
Dampferd „Arizona“ mit einem Eisberge Tiegen mähere 
Nachrichten vor: Es war am 7. ds. Abends 10 Uhr, als 
der Zufammenftoß erfolgte. Die See war rubig, der 
Wind Fam von Norden, der Himmel war etwas trübe, aber 
durchaus nicht dunkel, um fo auffallender ift «8, daß Niemand 
den Eizberg zuvor gefehen hatte. Das Schiff war unter 
der Leitung des zweiten Officierß, der Kapitän hatte LO Minuten 
zuror bie Brücke verlafjen. Es ging etwa 15 Knoten, als 
es geradeaus gegen den Eißberg anrannte,Qzurücprallte und 
zum zweiten Male jtieß, mobei fein Bug auf eine Länge 
von d Meter zerjchmettert wurde, Es entitand eine große 
Aufregung unter der Mannſchaft und ven Paffagieren, aber 
es gelang dem Kapitän, bald die Ordnung wieber herzuftellen, 
Der Eisberg wurde gefhägt auf 120 bis 150 Meter im 
Durchmefjer und Hat 3 Spigen von 18 bis 20 Meter über 
dem Waſſer. Einen Augenblid nah dem Stoße war 
Gefahr vorhanden, dag die Eismaſſen fich überjchlagen und 
auf das Schiff fallen würden; es fielen aber mur einige 
tiefige Stücde auf dad Del. Die Mafchine arbeitete zurüd, 
und fo war bie Arizona bald Mar. Da die erfte Abtheilung 
dicht blieb, fo war der Schaden weniger gefährlich, Mehrere 
der Pafjagiere wurden bei dem Anprall zu Boden gefchleubert, 
drei don der Mannſchaft leicht verlegt. Die Ladung blieb 
anbefchäbigt. 

Amerifa. Der jüngfte Indianerfrieg mit den Utes in 
Nordweſt⸗ Colorado hat eine Art vorläufigen Abichluffes 
adurch gefunden, daß die von den Nothhäuten bei Bere 
Hchtung der White Niver-Agentur gefangenen Frauen und 
dinder der ermordeten Beamten und anderer Meißen von 
en Ulets auf friedlichem Wege wieder außaeliefert worden find, 
Bolks- und Tandwirthfchaft, Induſtrie und Handel, 

(Forifbritte der Lebensverfiherung in 
deutjhland) Die im Deutjhen Reiche beftehenven 
'8 Lebensverſicherunge-Geſellſchaften erhiellen 1878 einen 
wen Zugang von 57,475 Verſicherungen über Mark 









213,634,970 Berfiherungsfumme, wovon. 4 
fiherungen über Mark 107,857,205 durch die 19 
Geſellſchaften und 26,030 Ber iger ungen über Mk. 106 

































die 38 Gefelfchaften Markt 2048,685,957, von 
Me. 1115,198,149 die 19 Actien-Geſßllſchaften 
933,482,808 die 19 Gegenfeitinksit?-Grfellihaften ve 
hatten. Bon diefem Beltante fielen auf die Gothaer 


(1854 Segenfeitin) Mr. 138,746. 023 — auf die Conc 
in Cöln (1853 Aczien-Geſ.) Mf. 136,900 826 und a 
Lübecker Gefellfchaft (1828 Actien-Geſ.) ME 114,51 
Nachdem 16 von den bejtehenden 19 Aclien-Geſell 


Gewinne des Geſchäftes einzuräumen, treten die Verſiche 
mit Gewinnbeiheiligung der Verficherten immer mehr int 
Vordergrund, nicht nur bei den Gegeuſeitigkeils-Geſellſch 


den höchſten Zuwachs zeigen: bei Gotha 19,107,500 
bei der Stultgarter L.⸗»B. und Erſp-⸗B ME 19,787,4 
— bei der Carlsruher Verſorg-⸗A. ME 12,179,593 
bei der Germania in Stettin ME. 8,711,444 — bi 


5 Geſellſchaften alſo ME. 61,458,451, während der 
Zuwachs der DVerfiherungen auf den Tovesfall überh 
bei allen 38 Geſellſchaften auf Mk. 86,224,044 fich belief, 
Für durch Tod und bei Lebzeiten ver Verficherten fall; 
wordene Rapitalien und Renten zahlten die 38 Gefellichaft 
1878 Me. 31,651,296 und zwar die 19 Actien- Gefellfchaften 
ME. 18,621,683 und die 19 Gegenſeitigkeits-Geſellſchaflen 
Mt. 13,029,613. ) : 
Ansbach, 15 Nov. (Serienziehung der A 
Gunzenhaufener Loofe.) Gezogene Serien: 3089 6308 
3717 2483 373 4613 4947 4740 746 460 3730 200 
1993 972 4361 2112 89 448 3997 3315 2975 2614 
3914 4748 1834 4400 2276 2881 3814 1831 47 
4730 302 2947 1870 4348 5 2529 1587 2574 3 
4070 3881 1849 627 1432 1328 1611 3998. Gewin 
ziehung am 15. Dezember. = 


zotale® Er. 
Freising, 18.Nov. Zum St. Corbinianzfeite wir 
wie wir zuverläffig vernehmen, der hohwürd. apoftol 
Nuntius Mfgr. Ceſare Roncetti in Begleitung 
hochwürd. Herrn Erzbifhofes Antonius von Mündı 
bieher kommen und an den Feierlichkeiten Theil nehmen 
Freifing, 18. Nov Herr Alois Eggerding 
Präfelt des ftäot. Erziehungsinſtitutes dahier, wurde 
Aſſiſtent für Naturwifjenfchaften an die k. Kreisrealſe 
Nürnberg berufen. 
Freifing, 18. Nov, Aus Au bei Freiſing ſch 
man ung: Der Winter hat in unferer gend fon 
Opfer gefordert. Der Wirth von dene nahen Dite Berg 
ein junger Mann von BO Jahren, bei meldiem am biel 
Tage Kindstaufſchmauß war, führte Abend mit feine 
Fuhrwerk die Gevatterin heim. Auf dem Nachhaufe 
fiel_ er vom Wagen und wu de erfroren aufaefunoen, Mean 
fuchte erft, ald cas Pierd mit dem Wagen Morgens 2 Uhr 
allein nach Hauje antam, Der Verunglücktebinterläßt eine” 
traueınde Wittwe, welche im MWochenbett Iteyt und 4 Heine 
Kinder, 4 
Freiſing, 18. Nov. Aus Au bei Freiſing fihreiß 
man und: Trogdem dal das Hopiengeichäft fla gebt, wurde 
bei und diefer Toge um 225—230 ME. gekauft und 





zwar für die herzopl. Naſſauiſche Bräuerei in Hoyenbur 
von dem herzopl. Verwalter bafeldft. 





Sit und Liebe, 
(Fortiegung ) 

„Auf Wiederſehen, holdes Kind I“ ſchmunzelte Harden⸗ 
fett, „Halten Sie bald Hochzeit, — und laſſen Sie mir | 
gefälligit Ihre Adreſſe bier.“ 

Antonie zog eine elenante, duftende Karte aus ihrem 
Notizbuche, ſchrieb ihre Aoreffe darauf und auf die Nück- | 
feite die Adreſſe des Propheten von Et. Pauli. Mit einem 
herzlichen Händedruck fehlen fie von dem Oberſt und bald 
rollte der Wagen mit ihr davon. 

Mit unruhiger Neugierde blickte Elementine aus dem 
geöffneten Fenfter. Ein Inniger bedeutungsvoller Blick traf 
fie aus Antoniend Augen, die ibr im Fluge ein Kußchen 
zuwarf. Als ſie mit bangen Ahnungen zum Vater ins | 
Zimmer trat, fand fie diefen ungemein aufgeräumt, zärilich 
ſchloß er fie in feine Arme und vief: „Jetzt wird Alles 
wieder gut, mein Clement ncheu! Die böſe Fee Fanfer 
luſche hat ſich unerwartet in eine Fer Morgenroth ver 
wandelt und Allee, Alles war nur ein böjer Traum 
Der Dornftein Eriecht zu Kreuz, meine Ehre iſt flckenlos 
und auch ber Arihur wird bald wieder zur Bervunf 
kommen, Im Vertrauen zu Dir, Herzchen!“ ſetzte er 
plöglich nachoenfend und eunft hinzu, „dieſe Hamburgerin 
ift nicht fo übel, obgleich fie verdammt rachſüchtig ſcheint, 
ein kleiner confequenter Satan; im Uehrigen ganz ver— 
nünftin, will nicht hoch hinaus, ſich jedoch nicht wegwerfen, | 
hat den närrifchen Arthur bucftäblih am Narre jeit | 
geführt, denn innerhalb vier Wochen heirathet fie einen | 
Raufmann von bier. Das paßt, das ift honnelt, — Jerer 
laſſe ſich mit feinem Stande genügen, dächten Alle fo, 
paſſirte nicht fo viel Undauk — Nun id denke, meine | 
beiden Kinder werben auch noch zur Vernunft tommen, | 


Bekanntmachung. 





Auf Betreiben der durch den unterfertigten k. Nectsanwalt Steineder in 
mit dem ©ig in 


Freiſing vertretenen bayerijhen Hypothek- und Wechſelbank 
Münden wird der k. Notar Herr Karl in F eifing am 


Donnerftag, 


das zufolge Schuldurkunde vom 8. Juli 1874 unterm 13. 


bejhlagnahmte den Gütlerscheleuten Joſef und Walburga Carus gehörige 


Anwelen Hs.Nr. 30 in Thalhauſen, bejtehend aus: 


PLN. 
PERE. 


594: Hofraum zu D Dez. oder 17ıo Aren; 
Pl.»Nr. 50 Garten zu 80 Dez. oder 2750 


Aren; 


fämmtlihe Objekte gelegen in ber Gemeindemarkung Thalhauſen; 
PLNr, 75% Wiefe zu 1 Tagw. TI De. oder 58*1o Ara; ; 
MWippenhaufen und jänmtliche 


diefeg Objekt gelegen in der Gemeindemarkung ) 
Immobilien, k. Nentamts und k. Stadt und Landgerichts 
und zwar im Ganzen und zum Aufwurfspreis von 
100 Mark 
im Zwangsweg öffentlich zur Verſteigerung 
Diefes Anwelen ift belaftet mit 28 Er. 
Kapital zum Staat. 


Der Zuſchlag erfolgt bei der Verfteigerung ſogleich endgiltig und findet 
— (jus delendi) ſtatt; der 


fein Nachdeboi, Einlöfungs oder Ablöſungsrecht 
Strichſchilling ift binnen vier Wochen nad dem Zuſchlag 
gericht München II zu erlegen und wird ſchließlich unter 
Beltimmungen in Art, 1057 der PO. 


feinev Zeit bei Heren Notar Karl eingefeben werden können, 
Freiſing, den 16. November 1879. 
Steinecker, t. Advokat. 


Mm 





Echrer erlernbar: 
F.Soennecken’s 


nit Vorwort von Profeffov Reuleaux 
nebjt Bundgchritt-Hedeen in allen Breiten vorräthig 


| banet den Kindern Häuſer. 


\ Veritändnip. 
Müge, küßte Clementine freundlich auf die Stirn und 


| werden. 


den 5. Februar 1880 Nachm. 3—'/,ı Uhr 
im Seitenzimmer des Gaſthauſes zu Thalhaufen 


59 Wohnhaus mit Stall zu "10 Dez. oder Sıo Aren; 


an den Meijtbietenden. bringen. 
Gefällsbodenzins aus 11 fl. 40 fr. 


befannt geneben, daß die nähere | 
Beſchreibung der Verfteigerungsgegenjtände fowie die Verfteigerungsbedingungen 


schrift 


F. P. Datterer in Freiſing. 


denn Einigkeit erhält das Haus und des Vaters Segen 
Baſta!“ 

Beſtürzt ſchaute Clementine den redſeligen Vater au, 
vergebens ſuchte fie im dieſen Chaos von Worten ein 
Mit eilfertiger Haft ergriff Hardenfeldt feine 


ſchrut mit militäriſcher Haltung in's Freie, um auf dieſes 
jonderbare Scharmützel, in dem der Sieger unbeſtimmt 
geblichen, einen Spaziergang durch die Allee zu machen. 


„Einen Kaufmann von bier 1” ſeufzte Elementine, —— | 
„ietst verſtehe ich Deine Freude, Imein guter Water! ort | 


mit dem Einolichen Vertrauen, wenn der feelenvolle Spiegel 
ibrer Augen Ligen E DL fei ruhig, ſtolze Schönpelt! 
kelue Hoffaung 





ich raube ihn Die nicht, dies Herz Fan fi 
mebr * 
(Fortſebung folgt.) 


Das bilfigfte Orcheſter! Cs ift wohl ftaunend und der 
Miübh- Werth, mutzutheilen, wie weit man in einzelnen Zweigen 
der Kunſt⸗Induſtrie bereits gekommen ift, zu welch’ billigen 
Preiſen die erſt mühevoll künſtlich hergeſtellten Erzeugniſſe 
verkauft werden. Dem Herrn C. Weinſchenk in Ofſenbach a./M. 
iſt es gelungen, neben den größten und eleganteiten ſeibſt⸗ 
ſpielenden Mufifwerken auch Heine Spielvofen B. für Kinder 
berzuftelten, die jchon für 3a ME m den Handel gebracht 
Unter folhen Umftänden bat man bald nicht mehr 
nöthig, Zerftvenung außer dem Haufe zu fuchen, denn durch 
Anſchaffung eines hübſchen Muſikwerkes iſt es Jedem, je nad 
jeinen Verdältniſſen, geboten, ſich eine aufheiternde, angenehme 
Unterhaltung u verichaffen und da es die heutigen Verhältniffe 
doppelt empfehlen, ſich mehr auf den engeren Kreis der 
Häuslichkeit zu beichränken, fo ift e8 um fo ratbiamer, fih in 
den Beſid dieſer höchft angenehmen und für Kinder fo ver: 
edelnden Unterhaltung zu fegen. Es dürften fi deßhalb ohne 
Zweifel derartige Mufifwerke und Gegenjtände mit Muſik zur 
Anihaffung und zu Geſchenken ganz beſonders empfehlen. 


| Guusifchuße! 


TEE” Bei jeßiger nafjer Witterung 
einpfehle ich mein großartiges Lager bon 


Bummi-Schuhen 


für Herren, Damen und Kinder, 


A. Klotz, 
Gnmminefhäft 
am Landehuterthore 


Carl Korn in Hürnberg 
empfiehlt unter Garantie feinſter 
Original-Qualität (2259 
Arac de Batavia ertrafein, alt, 
per Fi. mit Glas ME. 1.75 Pf. 
Rum-Jamaica, alt, per Flaſche 
mit Glas ME 2. 25. 
Cognac, alt, per Flaſche mit Glas 
Me. 2. 75. 
Zu haben in Freiſing bei Herrn 
Apsthefr Heislaingerse 
EEE EEE N u 
Die beliebte Dr. James Peckwels Mn 
> 0 ge 
24 Shaarfärbetinetur & 


ift, das große Glas, 200. Gr. baltend, 2 


2 ME. zu haben be 
um zu M. Albert, * 
—*— 


a" H Friſeurgeſchäft 
ee 
| Eine Wohnung 


2 Zünmern wird bis 1. Dez. 
D. U, 











(2522 


September 1879 


Freifing gelegen, 





bei dem f. Lande 
Hinweis auf die 





bei 


von 1 
zu miethen geſucht. 


—* a DI en 


Bekanntmachung. 


In Sachen bayer. Hypothek- und Wechſelbank in Münden gegen Hör 
hammer Anton und Agnes von Obergeroldshaufen gebe ic) biemit bekannt, 
daß-die in Nr. 235 dieſes Blattes ausgeſchriebene Verfteigerung des Hör— 
hammer'ſchen Anweſens in Obergeroldshauſen weyen erfolgter Befriedigung ber 
Bank unterbleibt, (2551) 


zum Kohbrän‘ neben Gaſthof Ettenhofer über 2 Stiegen, 
Spreditunde von I—2 Uhr Nachmittags. 
| Freifing, den 13. November 1879. (2511 3a) 


| ee 


| kgl. Bezirksarzt. 
* 


| TE Gupfehlung “BE 


| Unterzeichneter empfiehlt jein (2549) 


| 
m 8 M.P 
Mode-, Woll- & Meihwaaren-Lager 

zu den billigiten Preiſen: ſchöne Flanellhemden von 2 ME 50 Pf. und 
‚jelbjtverfeitinte Soden von 80 Pf., gefüttert: Buckskin-Haudſchuhe von 
‚80 Bi, ſchönſte Gorfetten von 1 WE. 50 Br, wollene gute Herren: 
Halstücher von 1 ME. und beſte Herren-Barchenthoſen von 1 ME. 
"AO Pf am. Sämmtliche Artikel find bis zu den Teinjten heurigen Neuheiten 
in großer Auswahl auf Lager. Auch Lama:ylanell, wollene Deden, 


‚Pferdededen und Bodenlänfer, jowie nod viele ungenannte Artikel 


| Halte ich vorräthig. 
A. SPEER. 


Flachs, Hanf und Werg 


zum VBerfenden in die 


Mech, Leinenspinnerei &Aeberei in Memmingen 


in Säden gut v.rpadt nimmt in Empfang (22V 3a) 


| Gg. Altmannshofer, 


2 ya Seee 
Unterzeichnete beehrt ſich anzuzeigen, daß ſie eine 


Eu Blumen - Niederlage, BEE 


ſowie auch Sterbekleider für Kinder und Sargkiſſen für Kinder und 
Erwachſene auf Lager hält, 
Hochachtungsvoll empfiehlt ſich 











Josepha Seel jun., 
3 Gauptſtrahe HE.Nr. 768. _ 


Mittwod), den 19. November 
hf $i6 
Knoodlpartie 
mit Gamnsjumg 
und gutem alten 

@eihenftephaner Bier. 
Hiezu ladet freundlichſt ein F 

Jac. Lanzinger, 
Schießſtättwirth. 


Ein möblirtes Pimmer| Ein möblirles Dimmer 
iſt zu vermiethen bei Weißgerber für zwei Herrn iſt billig zu vermiethen. 
Schmid jun. Hs.Nr. 646. (2506 3b) 









Sl 











Spinnerei Weingarten in Ravensburg 
verarbeitet fortwährend zu Ki: bisherigen billigen Löhnen u. — 


Flachs, Hanf und Abwerg 


zu Garn und Leinwand in vorzüglichen rd. | 








Aut | 
endungen an obengenannte Spinnerei : | 


x 


re Auskunft ertheilen und besorgen $ 
Adolf Willim in Freising, Anton Daschwer in Erding. 


Ir | Fast umsonst! 34 u 1 Ich empfehle heuer wieder meine 
F — ae Liquidation der jüngſt Gummi- Sohlen 


großen Britaun ia⸗Silber rit werden 
folgende 42 Stück äußerſt gediegene Bris | für Herren, Damen und Kinder. 
tannia- nn Gegeuſtände für nur 13 | Die Vorzüge der Gummi-Sohlen be- 
ſtehen darin, 


Mark, als kaum des vierten Theiles der | 

Heritellungstoften, aljo faſt umſonſt ab- 

gegeben und zwar: | und warm erhalten, und überdieß Dauer: 
6 Stück vorzügl. gute Tafelmeſſer, Briz | | Bafter und billiger als Lederfohlen jind 
tannta:-Silberheftund Sılberftahl: Achtumzsvoll 


klingen. ar A. Not, 




























64 2, Britam ber. | 
6: b.-Zpeifelöffel, | _ Gummi- Gefchäft. 
6, ffe= 0. Theelöffel  —— 





6: Obersfhöpfer, Bad: Filinger Kirchenbau: 


t 
Brit.-Sılber- Suppens 









Auſtria⸗Taſſen, fein ciielirt, 
„  effretvolle Britannia = Silde: - 
Salon⸗Tafelleuchter. 
„ Britannia = Silber - Tiihglode, 
cfieftooll mit hellem Sılderton. 
Britanniafilder-Theefeiyer mit 
Henkel oder E 
42 Stüd, llle hier angeführten 42 Bri⸗ 
tanniaſilber⸗Pracht⸗Gegenſtände koſten 
zuſammen nur 13 Mi, Das Britannia— 
Silber iſt das einzige Metall, welches 
ewig meiß bleibt und von dem echten 
Silber ſelbſt nad) 2Ojährigem Gebrauch 
nicht zu unterscheiden iſt, woſür garantirt 
wird; — Adreſſe u. Beftellungsort: Blau & 
Kans, General⸗Depot der Britanniae 
Silber⸗Fabriken, Wien, — Beriandt 
promptagegenBoftvorihuß o. Geldeiniendung. | 


ge winneim ejammtbetrage von 230,004 ME. 
des Looſes 2 Mark, Ziehung 
Dieje Lodje find 


ilt, jondern tragen 











nicht in er 
| fortlaufende N 
Die General: Agentur: 
. B. Schuler, Zweibrücen. 
Es Alleroris werden folide Agen⸗ 
— —— 





a a VS nu 






A 








in 14 Tagen garantire Allen an = 
näflen, sowie jonftigen Blaſenübel⸗ 
Leidenden. Kojten gering. Arme gratis. 
Proſpeet, Sowie die ſchönften Zeugniffe zu 
Zollſpeſen 33 Pf, Poſtſpeſen ſehr Dienten. C. F. Bauer, Specialift, Wert: 
gering. —— heim a. M. 
Berzeichnih der Preife der Bit lualien und fonftigen Gegenftände des täglichen 
Bedarfes in der k. Haupt: und Nefidenzitadt München vom 14, Nov, 1879 an, 
Brods 3 Pfennigſemmel fein wiegt 42 Gramm, 3 PBfenniglaibl 71 Gramm 
Nonneakasn: 6 Yfenniglaib 210 Gramm, 12 Bfemiglaib 420 Gramm, 25 Pieuniglaib 
1 %fD. 370 Sranım, 50 Bfenniglaib 3 Pro. 940 Gramıı. Mehl per Pfund: Kaifermehl 
28 Pf. Mundmehl 23. Pf., Senmelmehl 19 Pf, Waizenmebl 17 Bf, Embremmmehl 
14 Pf. Roggenmehl 18 Br „Backmehl 15 Pf., Gries 30 Pf. Fteiih per Bund: 
Maſtochſenfleiſch 66 Pf., gemäfteteg Kuhfleiih 60 Vf., Kalbfleiic 66 üf. Schaifleiih 
46 Pf. Schmeinfleifh, roh 70 Bf., geräuchert 90 Pf. Schweinefett 70 Bf. unſchliti 
roh naß 27 Dit. Pf. troden — Mt. Pf. per Centner. Kerzen 60 Pf. 
Seife 40 Pf. per Pan. Schmalz ver Pfund 85 Pf. Butter per Pfund — Mi 











eo-Kalenderidol, 


Inhalt: 
Mächte. 


Von A. Abt. 


5) Nuntius Masella. 


2) Judas, der Hämmerer. Von Phil. 
Laicus. 

3) Cardinal Hargenröther. 

4) Der Jslam und das Christenthum. 


6) Stella matutina zu Feldkirch. 


| 7) Georg Arbogast Freiherr von und zu 


Frankenstein. 


| 8 Ein Philosoph ohne Christenthum im 


daß fie den Fuß feoden |9) RN AN ARET e 


| 


4 N Zotterie, 
höpfer, | Hauptaewinne: ME 45,000. — 2 Mal 
„ feine Brit. Silber-Mefferteger, | 1odoon ei en 11180 Gelb: 





90 Bf. Gier friihe 3 Stüd 18 Pf. Geflügel? Henne LME. 50 Vf, Hühner 1 ME. — Bf., | 


Smdianen 3 Mt. 5) I, Kapaunen 2 Mt. 20 Bf. Gänſe 3 ME. 70 Pf. Enten 1 ME, 
79 Pf. Tauben 40 hf. "Spanfertel 5 ME 20 Bf. per Stüd. Gemüfer Rartoffel 


4 Dit. 50 Bf, per Heftoliter, weiße Rüben 2 Liter 15 Bf., bayer. Rüben 18 Pf., gelbe | 
Birken | 


Nüben 20 Pf, Zwiebeln 35 Bf. Holzt Buchen ver Ster: 10 Mt. 30 Br., 
9 Me. 10 Bf, Föhren SME 5 Bf., Fichten 8 DEE. — Bf. Heu: ver Etr. 1 ME.SS Br. 
Grummet 1 ME. 54 Bi. Strohs Noagen ver Etr. ı ME. 70 Bf, Haber — ME 94 Br. 





























Buncheuer Schranne vom 1d. Novemder 1879 
Frucht Voriger — — Heu tig. Reit | Mittels Mittelpreis. 
= ranmene| 1 5 a Brei 

Gattung. Re ae | Yeirag. | Berfauf Pie. [Geige] Gefallen 

——— Er. HM. vr. | M. pr. 
Walzen 426.| 100 | 2598 | a37a | 324 Iı2 fa | | —ıa 
Korn 333 60 | 3018 | 2908 | 110 | 8 [68 zl 3 
Gerſte 1671 658 | 1342 | 10858 | 2889726 

ber 806 327 | 5678 | A748 92016 191 —— 3 

icken 4 — | 216 | 198 1816 8 — 8 —— 
Reps — — — — ——— 
Lein 54 18 84 84 — 10 174 | — 44 
Sonſt. Frucht— 57 64 | 219 | 130 79 a 


Leben und im Sterben. 


Berthold. 





Von Carl 


In elegantester Aust ıttung auf feinem 


| weissem 'P: apier 


mit Roth- und Schwarz- 
‘druck, Initialen und Randleisten, 


Titelbild: Se. Heiligkeit Papst Leo XIII. 


Die katholische 
| Kalender 
katholischen Kalenderliteratur. 


Presse 


Preis — SO Pf 


rühmt 
als den gediegendsten aus der 


diesen 


Durch alle Buchhandlungen und direct 
von der Verlagshandlung gegen Einsendung 
von 90 Pf. in Briefmarken zu beziehen. 


Würzburg. 


Etlinger sche Buchhandlung 


(Wörl & Co.) 


Vorräthig bei 
sy 





Lese 


- 


ae zibaug I jed 









und 
Vorlage zu bringen. 





Verückſi htigung 
ehrlichen 
Vorausʒ 


En id 














6 
Jun 





g not 


Ebenſo werden 


und prompteft beiorgt. 


Nur ganz gute aaa finden 
aben die ver⸗ 
weder 
ch ſonſtige Koften 
im Nichtgenehmigungsfalle des 
winjchten Darlehens zu bezahlen. 


Batlerer 
in Freising. 
RT AZ | 


Stiftungs-Kapitalien 


gegen 4: und Sprogentige jähr- 
lihe Berzinfung baar in Silber 
aur Yand 

em Behufe 
erz, Brandver: 

pothekenbuchs⸗ 
ing portofrei in 





eine 


ge⸗ 


J 4 a “ A 
Bank-IAnnuiläfen-Kopitafien 
in allen Beträgen baar ausbezahlt auf 
Stadt⸗ und Landanweſen ſchnell 


%. Leonard. 


Hausbefiger und Inhaber eines Lang: 
jährigen Commiſſtons-⸗Geſchäftes, 
Schommerſtraße Nr. 8/Lin Münden, 
TEE zunächſt den Bahnhöfen und der 
alten proteftantijchen Kirche. ug 


BAUER ERTUERET SS 





Bon jest an alle en, 


und Feiertage 


(2547) 


friſche Faftenbreken 
Xaver Schober, 


Bäcdermeiiter. 


zu haben bei 





en Ein möbliertes Dimmer 


___ Iwiro fofort zu miethen aefucht. 
—ñ—Nwt 7r Druck und Verlag von FRam Paul Datterer ın Frering. 


DU. 





1) Papst Leo XIII. und die europäischen | 





| 
! 


7 
| 
R 


Kräuter-Extrae 6.2 2 
und Brust - Vorm NA 
wohlthuend zer f Zanpshut dıs las | 
nommen nnd i . 9 | Brudbe dia 201 
gelöst, sind dieselben Kindern wie } — * 21 
Erwachsenen zu empfehlen. A| Lmendach Da0 2 
Vorräthig in Freising bei 1. A 61 dus 
\ . Apotheker | ſeufabrn 640 30 
und Conditor ae Sıe 
o . in Moosburg 3 Tas | 
bei Apotheker #8 Zehrer, { Tas \ 384 
RESET TREE EETETwErE Bänden ur * 
— 88 83.6. 30 28 IR 
Vorm. Vorm. Nhm. Nom, | h 
Supolheh-Capitalien | mangen 3°: 3 
A D und zu jede Feldmoching 5ıs 127 | 2ss | Asa | Br 
au te: und zu jere, Größe (baar in | Egreifpeim | Sea |12ae | 2un | dus | &u 
Silber und ebne Abzug vermittelt raſch! Kobbof | Boa les | Bia | Bis | du 
unentgeldlich (1886 8a) Meulaben | Bus in | Bio | Die | In 
1 a Fi Freifing | 6 Ir | Ars | du | 9 
3, Hauer, Yanaenbeh | 615 | 1ss 6 IK 
Dip: 5 559 Moosburg 6ar | lan | 612 \ 10 
alte Poſtſtrahe 95.Nr. 5590. Bruckberg | 2 | | Gas in 
Landshut 6 220 | 640 | Uhr 


| 
| 
| 














Wiederum musste eine neue Auflage ge- 
druckt werden von der beliebten Sanımlung 


Der kleine Paganini 
500 F, Schubert. 


Alle diese Stücke können auf der 
Violine solo gespielt werden und auch als 
Duette mit Pianoforte. 

Vollständig in 5 Heften Jedes Heft, 
enthält durchschnittlich 100 Stücke und 
kostet = nur Mk. 150 Pf, bei F. P. 
Datterer, Freising, 


Projektirtes Repertoire der k. Tfenter 
in Münden, 
Mittwoch, 19. Nov. (Mefidenzih.): 
Valentine”. Donnerftag, 20. Non. 
theater): „Tannhäuſer“. Freitag, 21, 
(Hoftheater): „Der Blumen Rache“, 
eingebildete ranke!. 
(Hoftheater 
ermäßigten Pr 
tag, 23. Nov. ( 
Folgende Novitä en 
Werte fteh 
in A h 
K. 
„yobigeitia in Aulis“. 
theater: Mittwoch, 
Tartüffe”, 





„Die 


‚m 
Samſtag, 2, Nr, 
vereinebencfz mit 
on Sarlozı, Som 

Die Folkungen 

neu einzuftudirende 
en für das weitere Nepertoitt 







































Stollwerck’sche | 
Brust-Bonbons 


eine nach ärztlicher Vorschrift be- 
reitete Vereinigung von Zueker und 


Donnerjtag, 27.Noy.; 
K. Nefidenzs 
25. Nov: „U 


x! 










Eifenbahnfahrerd 


































Goursberidt 
17. November 1879 mit 


Deutscher Rot erWehrcalender 


für 1880, 
ein praktifches Notizbuch 
rothem Umschlag, 
Preis 1 Mark 

Zu haben bei 


F. P. Datterer, 


Bayern. 

/o Obligatiowen 
Pfandbriefe. 
4° bayer. Hyp.⸗ u. Wechſelb. 
4's°%% Südd Boden-Grebitb. 
42. 0 bayer. Vereinsb. M. 
Kae Nürnd. Vereinsb. M. 


in elegant | 


17 Mar: 
Taſchenformat, Mart 


Buchhandlung in Freiſing. dto. 2. fl 
—— — München. 
— —— O0 4, Stadt-Obligationen Thtr. || 96.80 
Reichenhaller 0 Uctier i 
I Kirchenbau-Satterie. I "Shen 
2.0,000 Zoofe. 0 45% Silberiente 2... u. = 
O _Geldgewinnfte 185,000 Mark. Q &)e Solbiente 0.00. F 
1) Ziehung am 30, Dezember 1879. 9 6°% Ungar. Golbrente —— 
Treffer 60,000Mk ‚25,0004 50, = 
Ö Nix. 10.000 Mk. u. s. w.Q Ne he 
9 Looſe à 2 Mart 9 3% Staats dahn .. .. ... FT 
9) zu beziehen er nee 9 a ngar. Rorbafsapn Se 
ar ang, hu —— * 
Bankgefchäft in Münden. N Bar ae «> 
0% Zuhaben in Freifing beiden. Herren 5% Deft. Nordweſtb. Lit. B. — 
Chr. Huss und J. Leutner. ad 9 Amerila. 
ERSSOODISOOOOSDO 5% 1881er JanJuli .... 
5% Eonfolidirte ......- 
P 8 | E Berfahene. 
BOIDB, nn N ae ne 


Looſe. 
Pappenheiuter 
Braunſchweiger ... — 
Augsburger 
— —* yenbaufe 

% bayer. trämien-Anleibe 
SeBinrten. 4 

20 Francs⸗Stucke. . ME 
Engl. Sonere ee 
Deiterr. Yanfunten 3 


(Fallsucht) heilt brieflich d. Special- 
arzt Dr. Killisch,, Dresden (Neu- 
stadt.) Grösste Erfahrung, da be= 
reits über 11,000 Fälle behandelt. 


Ein hübfd) möblirtes Dimmer. 


in der mittleren Hauptſtraße ijt zu 
vermiethen. D. U. (2546 2a) 





































Freiſinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Freiling und Moosburg. 





IE 268 


Donnerftag, 20. November 


1879, 














Freifinger Tanblatt* eribeint tägli mit Ausnahme der Montage und foftet in Freifing jorwie auswärts durch die Por Mt. 1.56. Inſerate werden die Zjpaltige Barmen 


Das 
geile oder deren Raum mit 10 Pf. berechnet 


- Das einfadge Blatt foftet 3 Pf., das Doppelblatt 5 Pi. Alwöhentlib wird al$ Gratisdellage das „Unterhaltungsblatt” beigegebei 


DesKorbiniansfeltes wegen wird die nächſte Humer morgen Hachm. zwiſchen Zu.3 Uhr ausgegeben. 


Zur gefälligen Beachtung! 

TEE Auf das „Sreifingee Tagblatt“ kann noch 
fortwährend, hier im unferem 
auswärts bei allen Boftämtern und Poſtboten abonnirt 
werben. MNeflamationen wegen mangelhafter oder ver 
Tpäteter Zuftellung bitten wir ſtets bei der zuftellenden 
Pofterpedition anzubringen. ’ 


Expedition des „Sreifinger Tagblattes”. 


Amtliches für Sreifing und Moosburg. 


Bekanntmachung. 
Die ftädtifhe Sparkafja betr. 

Su Folge der Rechnungsſtellung bleibt die ftädtijche 
Sparfafje im Monat Dezember geſchloſſen und können daber 
während diefer Zeit weder Gelder eingelegt, noch auch 
Einlagen erhoben werben. 

Breifing, den 18. November 1879. 

Stadtmagiftrat Freifing als Sparkaffaverwaltung 


Mauermapr. 
Deutihaland. 
Bayern. Münden, 18, Nov, Die Erzherzogin 


Marie Ehriftine von Defterreih, Braut des Königs von 
Spanien, ift heute Morgens 54a Uhr mitieljt Extrazuges 
aus Wien hier eingetroffen. 

— Die zwei Stätte Münden und Nürnberg 
Haben faft gleichzeitig den Gedanken erfaßt, im Jahre 1881 
beziehungsweiſe 1882 eine bayeriche Induſtrie-Ausſtellung 

zu veranftalten. Die Münchener, welche diejelbe für 1881 
projektirten wollen nicht zurücireten, im Gegeutheil machen 
fie in ihrer Einbabe an den Staatsminifter des Innern 
geltend, daß ſie zuerft die Idee angeregt haben, dap München 
in Folge feiner Bevölkerungszahl und durch locale Ver— 
bältnifje überhaupt (Glaspalajt) geeigneter fei als Nürnberg. 

— Münden, 17. Nov, Nah der neueiten Statiftik 
beitehen jegt in Bayern 4130 freiwillige Feuerwehren. Da 
das Königreih 8035 Gemeinden zählt, fo befigen über die 
Hälfte der Gemeinden organifirte und geübte Löſchcorps. 
Dieß iſt ein Nefultat, wie wenig andere Länder aufzuweiſen 
haben, und das zu der Erwartung berechtigt, daß die Zeit 
nicht mehr ferne ift, wo jede Gemeinde des Landes eine 
tüchtige Feuerwehr befißt. 

— Münden, 18. Nov. Mehrere größere Bierbräuer 
bahier haben ſoeben an ihre Abnehmer folgendes Circular 
geſchickt: „Mit Nücfiht auf die gegen das Vorjahr be: 


deutend höheren Gerſten- und Hopfenpreife und die 500% , 


Erhöhung des Merarial-Malzauffchlages ſehe ich mich in 
die Nothwendigkeit verjegt, vom 1. Dezbr. an die Bierpreife 
um 2 ME, per Hekioliter zu erhöhen.“ (B. 8.) 

— Regensburg, 17. Nov. Am 9. trafen zwei 
berüchtigte Wilderer in den Waldungen bei Wenzenbach mit 
dem gräflichen Förfter von Hauzenftein zufammen. Kaum 
mwurben die gefährlichen Individuen des Jäger anfichtig, 


Grpebitiond=Lofafe, | 





feuerten fie ihre Doppelflinten auf venfelben ab. Die Fehls 
ſchüſſe beantwortete nun auch der Jäger mit einem wohl 
gezlelten Schuß, der den einen der Wilderer zu Boden 
ſtreckte. Der andere Wilderer gab nochmals einen Schuß 
auf den Jäger ab, ohne zu treffen, und fchleppte dann 
feinen fchwerverwundeten Genoffen nach der Ortjhaft Roith 
bet Wenzenbah, wo er denſelben liegen ließ. Der Ber 
wundete kroch in das Dorf und begehrte nach einem Geistlichen, 
um ſich zum Tode vorzubereiten. Unterdeſſen war aud) die 
Gendarmerie von Wenzenbach erfchienen, um den Mann in 
Smpfang zu nehmen. Der StationdsCommandant fand bei 
dem Wilderer noch einen neuen Revolver und viele Munition 
vor. Durch eine Streife, welche jofort vorgenommen wurde, 
gelang e8 ber Gendarmerie, auch des zweiten Wilderers ſich 
zu bemädtigen. Die beiden Verbrecher begingen gemein- 
ſchaftlich eine Reihe von Diebftählen ꝛc. zc. und kamen bei 
ihren nächtlihen Zügen bis Kelheim, Beratshauſen und 
Brud. (Rgsb. Morgenbl,) 

— Hagen, 16. Nov. Mehrere Burfchen Hatten einem 
20jährigen Mädchen eingerebet, fie müfje ſich, weil ein 
Amazonencorpd gebildet werde, gleihfall zum Militär 
ſtellen. Das Mädchen meldete fih nun auch beim Kreise 
Erfaggeichäfte. Wegen Anftiftung dieſes Unfuges wurden 
4 Perfonen zu je 3O ME. und in die Koften verurtheilt. 

Sachſen. Dresden, 17. Nov, Die durch Schneewehen 
gejperrt gewejene Bahnlinie Dresden-Hof ift wieder offen. 

Preugen. Berlin, 17. Nov. Zur Frage ver 
Armee Berftärkung ſchreibt man außerdem noch der „Trib.“: 
„Seit zwanzig Jahren haben die militäriſchen Anftrengungen 
zur Vervolljtändigung unferer Wehrkraft angedauert und 
uoch immer find wir nicht zum Abſchluſſe gelangt. Die 
Armee joll von Neuem um acht Snfanterieregimenter, drei 
Savallerieregimenter und ſechszig Batterien Artillerie vers 
mehrt werden. Die acht Infanterteregimenter follen dag 
Material zur Blldung eines neuen Armeecorps abgeben, 
während die neuen Wrtillerieabtheilungen in Verbindung 
mit den Nefervebatterien die Artillerie dev 6 Armeecorps 
bilden würde, die aus ben im Kriegsfalle herzuſtellenden 
vierten Bataillonen formirt werden follen. Der Friedens- 
ſtand ber deutfchen Armee werde ſich ſonach um ca. 22,000 
Mann vermehren und die Mehrkoften für die neuen 
Truppenkörper ſich etwa auf zwanzig Millionen Mark 
belaufen. Daß die Mehrforderungen die: Genehmigung bes 
Bundesrath3 wie des Neichätags erlangen werben, daran 
wird um fo weniger gezweifelt werben, als jowohl Nußland 
wie Frankreich ihre Heere qualitativ wie quantitativ ver— 
ſtärkt und außerdem der verfafjungsmäßig feſtgeſetzte 
Prozentfag 1 von 100 bei einer Bevölkerung Deutſchlands 
von 44 Millionen Seelen, welche mindeftens bie nächite 
Volkszählung aufweifen wird, durch die im Ausſicht ges 
nommene Erhöhung nicht überjchritten wird.” 

Ju Berlin war auf dem neuen Kirchhofe 
nächtlicher Weile die Leiche eined an Keuchhuften ver« 
ftorbenen 1%/sjährigen Kindes ausgegraben und demſelben 
gewaltfam Herz, Leber und Lunge Herausgeriffen worden. 





Der Thäter ift noch nicht ermitich. Die Motive zu einer 
fo ſcheußlichen That find in Dunkel gehüllt. 
Ausland. 

Italien. (Obſervatorium auf dem Metna.). Auf dem 
Mena wird demnächſt ein Obfervatorium für ſeismologiſche 
meteorologifhe und aftrongmifche Beobachtungen errichtet 
werden. Das Gebäude. foll in der Näbe der jogenannten 
Casa degl’ Inglesi, das aus ber Zeit ber englifchen 
Deeupatton ter Inſel Im Jahre A811 jtammt, 9652 Fuß 
iber dem Meeresſpiegel erbaut werden, wo die Reinheit ber 
tuft dem umnbewaffneien Auge die Kraft eines ſchwachen 
Fernrohres in die Tiefe verleiht und fchon die Venus einen 
Schatten wirft. Die Koften werden von der italienischen 
Regierung ‚und zum. Theile „auch von, der Univerfität, in 
Satania beftriten. Dieſes Obfervatorium wird dag zweit 
jöchfte der Welt fein. Die Signalftation auf der Spike 
des hohen Pikes Pit in Colorado ift bekanntlich das höchſte 
Gebäude der Erbe, 

Frankreich. Eine Brochure ift in Frankreich verbreitet 
aber mit Beſchlag belegt worden, melde ſich betitelt: 
„Nepsleon ift nicht todt“. 

Nufland. St. Petersburg, 17. Nov. Ruſſiſches 
Betreide wird dermalen auf dem Seewege von der unteren 
Donau ab durch dag mittelländifche Meer bis an den Nhein 
zebracgt und Nheinaufwärts bis Mannheim verfdifft, von 
wo aus es in den Handel kommt. Früher ging es bie 
Wien Donauaufwärts und dann per Bahn durh Süd— 
beuffchland. Der Steweg ift billiger als die Eiſenbahnfracht. 





Schwurgerichts⸗Sitzung. 

Müncen, 18. Nov. Anklage gegen den Tranſit— 
yiener Job. Lehmayer von München. wegen Brandftiftung. 
Der Angeklagte iſt bezichligt, am 13. April de, Is. Abends 
das am Sendlingerweg gelegene feiner Ehefrau Maria 
ychörige Wohnhaus Nr. 2 in Brand, gejegt zu haben, 
ndem er feine in den oberen Näumlichkeiten aufbewahrten 
ım 1500 Mark bei ver Verſicherungsgeſellſchaft „Ihuringia* 
yerfiyerten Mobilien ſowie das Gebäude ſelbſt in Brand 
eßte, wodurch dieſelben theilweiſe zerftört wurden. „ Die 
Ehefrau des Lehmaher war zur Eritifchen Zeit, mit ihren 
Rindern verreift. Gegen die Brandlegung durch einen 
Dritten ſprach der Umſtand, daß nad dem Angenſchein 
ılle werihvollen Mobilien in Brand geſteckt wurden und 
yaß-zum Anzünden nachgewiefenermaßen mit Pech ein. 
jehäufte Lumpen fowie die Petroleumflafche des Lehmayer 
yerwendet wurden, Der Angeklagte war beim Brande 
ticht- ſichtbar, verwellte vielmehr den ganzen Abend in der 
Wirthſchaft zum „Lanpaberger Hof“. Es würde jedoch 
önftatirt und von dem Angeklagten felbft zugegeben, daß 
r um 41 Uhr Abends den Gafihof verlaffen habe und 
dieder dahin zurückgekehrt iſt. Nachdem die Gejchworenen 
sie an fie geftellte Schulbfrage verneint hatten, wurde ‘der 
Angeklagie freigeſprochen und durfte ſofort den Saal ver: 
aſſen. 








Dieuſtes nachrichten 
"Erledigt der Schul⸗ Meßner- Cantor« und ‚Drganijten- 
Dienft zu Molfersdorf;B.-9;. Freiſing. Faſſionsmäßiges Ein 
ommen 568 Wk. 97 Bf., welhe,auf;88' ME, ergänzt , werden. 
An Dienitgründen 1,Tagm. 32 a Für Gemeindeſchreiberei 
yon 2, Gemeinden 110 ME. jährlih. Bewerbungstermin laͤngſtens 
22. November. Der Schul:, Mehner:, Cantors und Drganijten: 
vienft zu Röhrmooſen, Bl, Dachau. Faſſtonsmäßiges Ein: 
ommen GOLME, 91 Pf: „welche, auf S9T,Mf. 91. Pf. ‚ergänzt 
verden. An Dienitgründen 24 Tagw. 47 Dez. Für Gemeinde— 
md Gtiftungsjchreiberei von 2 Gemeinden 243 ME. jährlich. 
Bemerbungstermin längſtens 23, November. 


Bolks- und Tandwirthſchaſt, Induſtrie ind Handel, 

Münden, 18. Nov. "Fu heutiger Ziehung des 
ayeriſchen Veteranen , Krieger» und KRanipfgenofjenbunides 
wureen felgende Halıpitreffer gemacht: Etſte Serie 2373 
Ni, SI mit'30/000 Mf., zweite Serie 2542 Nr. 96 mit 
410,000 ME, dꝛiue Scrie 1590 Nr. 13 u ME, 
ie . You 
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Freifing, 19. Nov. Dem Sccondlieuter 
k. 3. Chev.Reg., Offizier im Beurlaubtenftande, Fre 
v. Kesling wurde der erbeiene Abſchied ertpeil j 

Freifing, 19. Nov. Samftag Morg 
brannte es in Kleinfammerberg im-Anw: 
Nagldauers. Dem baldigen Erſcheinen und lüchti 
‚greifen der Feuerwehr Hohenfammer war & ı 
"danken, daß das Feuer auf feinen Herd (Backhaus) bejchränf 
blieb, 





Sit und Liebe. 


Hortjegung ) 
41 


Frauenliſt. 

Vlerzehn Tape mochten ungefähr vergangen fel 
war ;längjt wieder heimgefehrt, „und oft ja man Si 
denfend figen,, das Köpfehen geſtütt, ntuh'g An 
geruldig ‚einen Gedanken ‚verfolgend. Häufig wurden 
verjiegelt, und, mit der Adreſſe „X.“ verſehen, weg 
und eben, ‚fo ‚oft ‚erhielt fie ſolche zierliche,, ‚duftende, Brk, 
wen Inhalt fie ſtets mit Glück undı Heiterkeit zu; 

bien. 

Vergebend fragte Nefen ſie um das Refultat 
Reife, ſchalkhaft lächelnd legte ſie dann den Finger auf & 
Mund und ermwibert:: „Man hoffe, — wenn die Zeit & 
füllt iſt, ſtelle ih Sie, an den gefährlichſten „Poite UBER 

Und wieder erblicken wir "Antonie im dem ni 
vollen Cabinet des Propheten Hellwald, im leifen, eifrige 
Geſpräch mit demſelben begriffen; der Inhalt einer [ywereı 
Börfe machte den Seher, der in diefer Hinficht ganz jd 
war, zu ihrem ergebeuften Diener, und bereitwillig mil 
er auf ihren Wunſch noch einmal die verhängnipvolle 
Karten für fie, | 

„Ich will nicht weiter wifje *, fante Autonie Id 
als nur dag Eine, 0b mein Vorhaben gelingt.“ 

„Selen Sie undeforgt, mein gnädiges Fräulein I w 
fegte Hellwald, „er foll mir nicht entgehen; Hohe, ſto 
Haltung, Ertrag vom Ropf Bra zu ver Füßen, ei 
licher Sechziger mit grauem Schnurrbarte und dunkler Un 
form. Trauen Sie in diefer Hinfiht meinem Scharfb 
— ich habe einen Schatz von Menſchenkenntnißl“ 3 

„Gut, dann verlaffe”ih mich auf Ihre Ergebenheit, ih 
fpielen Sie Ihre Rolle gut, fol meln Dank ſich verdoppeln, 
Morgen wird er ficher zu Ahnen kommen,” } 

Mit diefen Vücklingen begleitete Hellwald fie zur Th 
und wie ein Reh eilte das ſchlanke Mädchen dem Thore 
um fih zu Fuß nach dem Neuenwalle zu begeben, — b 

In dem Waldorf’ihen Landhauſe zu Eppendorf 
am nächften Vormittage Antonie und ihre Freundin Mi 
Harder im eleganten Meorgenanzuge unter der ze i 
Veranda, mit. Stickereien beſchäftigt. Oft ſlützte Ant 
das Koͤpfchen und ein, gluckliches Lächeln ſpleite wie 
fonniger, bräutficher Sttapl über iht Liehliches Milſtg dann 
preßte fie das Händchen raſch auf ihr Herz, ‘als wolle 
der fie aufmerkſam beobachtenden Freundin ihre innere A 
regung verbergen. 2 
AAlle meine Pulſe ſchlogen, und mein Herz wallt 
geſtüm“, Tang Maria lachend, Indem fie ihr die glüh 
Wangen ftreichelte, „ich glaube faft, mein ſüßes Zond 
der Heine Amor Hat an Deinem Herzen den tücifc 
Streich verübt; als Tochter eines Mediciners fenne ich bie 
verſchledenartigſten Symptome aller Krankeiten fo zientlid 
„und ganz befonderd die Gegend links in ver Bruft. Wenn 
das Blut aus der Herzkammer fchneller durch die Pulſe 
fliegt und das Antlig mit ‚Morgenröthe überhaucht Und 
bligfhn, wie der Gedanke, der die Seite bewegt, wi 
wie ein glübender Lavaftrom zurückkehrt, init ‚\ungeftfütie 
Klopfen den Buſen zu zerjprengen droht, — dan bebeuf 
dieſes verrätheriihe Symptom eine gefährliche Krankheit, i 
möchte fie faſt dıonijcher Art nennen, da fie bei’ jedem 
fälligen Geräͤuſch wiederkehrt. Wollte ich dieſe merfw 
Krankheit näher zergliedern —“ 
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Specialität!!! ea 


An die geehrten Damen Freifings und Umgegend!!! 4 


Die 

W es : ® el: 
} äschefabri 
D-& Wastäieie 
Stand: Dultreihe obere Stadt, Bude TIHTIs dem Sehetmeyerbrän, 
ift auch zur dießnaligen Dult mit ihrem großafjortirten Lager in Damen- un: Kinderihürzen in 
neueſten und eleganteſten Façons wieder eingetroffen und enpfiel it billig f: —— 25651 
Kinder-Hange und Latzſchürzen, Haus: und Küchenſchürzen, Moiréeſchürzen, 
feinſte Alpaccaſchürzen, weiße Schürzen mit Stickerei, Lederſchürzen und Latzem, 
ferner äußerſt billig in den beſten Qualitäten: Filz: und Flanellunterröcke für 
Damen und Kinder, reizende Kinderkleidchen und Jäckchen in Filz, Flanell⸗ 
Beinkleider fir Damen und Kinder, Damen: Hinderhemden and Hoſen, Herren: 
N hemden, ſehr billig. 


TSãmutliche Artikel werden zu Fabrikpreifen verkauft. — 
N Das Lager bietet die größte Auswahl aller Neuheiten 


\ Freiſing's und Umgegend die günftigjte Gelegenheit geboten, ihre W 
zu fünnen. Hochachtungsvoll 
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Berliner Schürze 
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Da 


iſt demzufolge 


geehrt 
achtseinkäufe billig und gast be 
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Bude befindet ſich vor | 
dem f, Bezirfögericht E 


\ derruhuter 


Leinwand und Beitzei 


IS eigenes Fabrifat. SE 
Nur während der Dult in Freifing empfiehlt ſich das fon feit Jahren befannte Geihäf: in 
großen Lager von Bettzengen, Leinwand 1. ſ. w. zu ſolchen Breiten, daß jed 
i B ird. 
— —— Damen von Freiſing und Umgegend, mein Lager in Augenſchein zu nehmen und da ſie bereits 
ſchon öfter Gelegenheit hatten, die Güte und Preiswürdigkeit meiner Waaren zu erproben, fo made ich zu fleißigem Be— 
ſuche die ergebenfte Einladung. 


— 


—— 2 


i Bayern mit einem 
e Dame beftimmt mit befter Zufrieden: 


Preis-Courant: 

Bettzeuge in allen Farben 11 und 22 fr. 

Vettbarchente in allen Breiten 13, 29 und 24 fr. 
Handtücher 7, 8 und_9-Er. 

Kinder-Sadtüher das Stüd 6 Fr. 

ZTafchentücher in verfchiedenen Eorten von 12 Fr. an. 
Zichtücher und Tafelgedede zu den »billigften Preiſen. 
Eine Partie ſchöner Züchlein, das Stüd zu 15 Pfennig. 
bunt leinerne Sacktücher für Herren 


Herrnhuter Leinwand 12, 14 und 16 fr. 
Schwere Hausmader-Leinen 13, 15 und 17 Er. 
Hochfeine Leinen für Herrenhemden 18,20 und 24 fr. 
Schwere Paſſauer Leinen zu Frauenhemden und Betttüchern 
16, 17 und 19 fr. Ir i 
Betttücherleinwande ohne Naht zu den billigiten Preifen. 
Bettzeuge ſchwerſter Qualität 15 und 17 tr. IR 
Befonders empfehle id eine Bartie a 
zu rei 





ggiapenbrette, ferner 
biſſigen Preifen. 


L. Heinrich, £cimandfabrikant 

aus Oppad) bei Herrnhut in Sachſen. r 
EEE EEE TEE ——— 
Empfehle mein reich ſortirtes Lager von (2559 3a) | Gefunden 


> Schnitt, Weih- & Mollwaaren" u wurde eine Stenadel und ein paar 


n 2 Ohrringe. ı Abzubolen gegen Ausweis, 
einer geneigten Abnahme, Hochachtungsvollſt hee 143 Süßer vi Biitsthor, 
Freifing, den 18. November 1879. 2, - 


. WoiBWaenimeter. | Ein -möblirtes dimmer 
> — a [ ift zu dermiethen bei Weißgerber 
AnwelfensVerkauf. 


| Schmid jun. 

Das Wohnhaus 612 in’ der/ Angerbadergaffe fanmt-Grimd- | Ein hubſch möblirtes Zimmer 
ev Hand zu verkaufen, Anträge nehmen die Eigentbümer | in der mittleren Hauptſtraße iſt zu 
(2557) | vermiethen. D. U. (2546 2a) 
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Stücken iſt aus frei 
entgegen, 


daß ich jo lange auf der Wirihfchaft bleib 


DEE” Gurpfehlung. BE 


Unterzeichneter empfiehlt fein veich ſortirtes (2550) 

Be Confections-Lager, I— 
als: Hausjacken, Jaquets, hör Mäntel von 15 ME, jowie Regen: 
mäntel von 10 ME. au und fieht gütigem Befuche entgegen. 


A. Spam. 
= Smbenind Scineni we 
Be Shemden und Schürzen! 

Empfehle zur gegenwärtigen Dult Serrenhemden von ME 1.50, 
Sinabenhemden von 90 Pi, Frauen: und Mädcdenhemden von 
0 Bi, Schürzen, große und fleine, von 20 Pf. an, Frauen und 
Mäddenhojen verkaufe zum Selbſtkoſtenpreis. (2548) 

Achtungsvollſt 


S. Miitz aus Aunchen. 
A Stand: untere Sauptſtraße vis-A-vis Des ‚Herrn Oftermann. BI 


Bekanntmachung. 


Künftigen Freitag, den 21. November Nachmittags 1 Uhr 
verſteigere ih im Haufe ver Frau Bäckermeiſt ers-Wittwe Graf gegen Baar— 
zahlung nachitehende Gegenjtände : (2566) 

2 zerlegbare Kleiderkäften, 1 Kanapee, 3 Bettladen, Seſſel, Bilder, Anz 
ticht und noch viele hier nicht genannte Gegenſtände, wozu Steigerungsluftige 


freundfichjt eingeladen werden. 
Franz Nusshart. 











Stockholz, ſowie 


Wagnermeiſter beſonders aufmerkſaͤm gemacht 
(2556) 
Schloßgut Birkeneck. 


SOENNECKEN’SK 
„Beste Feder 
für schnelles 
Schreiben.“ 
Leipz. Ill. Ztg. 
v. 13/10. 77. E v. 9/5. 78, 

Diese gweckmässigste aller Federn schreibt r- und Grundstriche ohne Druckanwendung 
und gibt auch einer sonst unregelmässigen Schrift eine gelmässigkeit und Schönheit, wie sie der Schreiber 
mit einer gewöhnlichen Schreibfeder nicht hervorzubringen vermöchte, Probeschachtel mit Gebrauchsanweisung 
30 Pf. (nebst dazu passendem Halter 50 Pf, Vorräthig bei F. P. Datterer in Freising. 


Gesellschaft „Frohsinn.* 
Heute Donnerfiag den 20. November. Abends 7 Uhr 


REAbfhirds-Seterı&m» 


unſeres Mitgliedes Sebaftian Lichteneder vulgo „Baus“ 

um Sneiplakale beim Wrbanbeüu, 

Freunde und Bekannte gezieimend eingeladen fine. 
Die Vorstandschaft. 


Freiwillige Feuerwehr Sünzhausen. 
Am Sonntag, den 23 Nov. 113 Anfang Nahm. 5. Uhr 


VANSERANGE 


im Gaſthauſe des Seren Shmitt, 
wozu die benachbarten Feuerisehren kameradſchaftlichſt eingeladen find. 
Um den von befannten ſchlecht beleumundeten 
geſtreuten Gerüchten, als ob 
Ditenburg Bier nicht mehr 


ER. 
„Beste Keder 
gegen Ermüd. 
der Finger.“ 
Frankf. Journ. 


URRENTSCHRIFT-FED 





wozu ſämmtliche (2560) 








Individuen böswillig aus: 
ich in der von mir "gepachteten Wirthſchaft in 
ausichenfen dürfe, zu beyeanen, erkläre ich öffentlic), 
en und diejelbe betreiben werde, bis 
(2569) 
Mathias Sponraft, 
Wirthſchafts pächter. 


ich von Herrn Feſenm aier bezahlt bin 








Todes-Anzeige. 


Gott dem — über Leben und Tod 
hat es in seinem unerforschlichen Rathschlusse 
gefallen, Montag Abends 9 Uhr unsere 
innigstgeliebte Gattin, Mutter, Gross- und 
N Tante und Base 


Fran Alma 


ehemal. Rothgerbers-, Immer Priainsain, 
nach kurzem Leiden und Empfang der hl. Sterbsakramente in 
ihrem 72. Lebensjahre zu sich in die ewige Heimath/abzurufen. 
Um stilles Beileid bitten 
Freising, den 18. November 1879. 


die tiefteanernd Bintecbliebenen. 


Die Beerdig gung Andet Donnerstag, den 20. 
und der Gottesdienst Samstag, den 22. Nov. 















2 Uhr, 
Früh 9 Uhr statt. 


Danksagung 


N Für die äusserst zahlreiche Betheiligung bei Side ım Leichenbegängnis: 
und dem hl. Seelengottesdienst für unsern nun in Gott ruhenden 


T TeidorEichinges 


Schneider von Allershausen, 






Jlerern Kämmerer Joh. Butzler für die zahl- 
stenden Worte am Grabe, ferner dem Krieger- 


aus; besonders aber Se. Hoch 
reichen Krankenbesuche und t 





Verstorbenen bewiesene letzte Ehre. 
Allershausen, den 19. November 1879. 


Die tieftrauernd Hinterbliebenen. 


a ee 


verein, sowie der freiwilligen Feuerwehr Allershausen für die “dem 


re. Gotler Fränkische&t. \: 


3000000000000 


ÜXLXKKKKKKKKKIKKKRKRKEKKRKS 


ICHEIIOIEITICHT ISCHICHÜIIIOIIOOIHE 


s 


sprechen wir allen lieben Verwandten und Bekannten unsern innigsten Dank 


RIODIIOIHIIIAMOOTOIIOÄTIITE 





Unterzeichneter empfiehlt jene} 
kannten 


aſten⸗Hreten 


don Donnerſtag an jeden Mittwoch, 
Sonn: und Feiertage 


Kam Wörner, 


Ziegelbüder. 15 Pf. vorräthig bei 


Eine Wohnung £. 2. Batterer, 


Buchhandlun; 
von 6 Zimmern, Küche und fonjtigen ER 
Bequemlichkeiten it zu vermieten. D. U. 


a Regeln 


für die 





und Wörterverzeichnib 


Deutsche Rechtschreibung, 


zum Gebrau an ben baher. Schulen, 


(im Haufe des Hrn. Carl Mittermayer 
neben dem Bezirkfögerichtögebäude.) 





Freifinger Schranne vom 19. Novemder 1879. 





ca 


& Fleisch &Mnrst handle 


bringt feine friſch einget 

Gervelatwurft, 

Schlackwurſt, 

Lübeckerwurſt, 

Mettwurit, 

Sardellenwurſt, 

Trüffelleberwurſt, 

Gansleberwurſt mit Trüffel, 

Hajenpaftette, 

Schinken, 

Schinkenroulade, (roh und geſotten) 

Kalbsſchinken, 

Kalbsroulade, 

Wammerl, 

Rippen, 

Pöckelſleiſch, 

Nindszungen, 

Schweinszungen, 

Schweinsharl, 

Sped, 

Wmer-Cchüblinge, 

Schweizer⸗ 

Lindauer: · 

Kulmbacher⸗Bratwürſte, 

Ansbacher ⸗ F— 

Ulmer: 

Ausbacher Ktnackwürſte, (a Stk. 12 Pf.) 

Negensburger  „ (a Std. 10 Bi.) 

Sulzwurft, 

Prehſack weihen, 

17, rotheh, 

| gejulzten, 

Schintenwurſt, 

Lionerwurſt, 

Leberwurſt, Frankfurter, 

Blutwurſt, 

Leberwurſt, Fräniiſche, (a Stck. 12u. 13 Ei) 

Blutwurſt, F (a Std. 121.13 Pf.) 

| Göttinger Bläschen, 

Italieniſche Salami, (Veroneier), 

Ungarische 

Braunjchweiger Luftwürſtchen, 

Italieniſchen Leberlkäs, | 

jowie verfibiedene Sorten feine Ktäſe und, 

Fiſche zur gerälligen Kenntniß. 
Achtungsvollſt 


Jos. Mayr 


im Magiftratsgebäude. 


500 Mark 


zahle ich dem, der beim Gebrauch von Kar 


le 8 
Zahnwaſer BE 


jemals wieder Zahnſchmerzen befommt oder 
aus dem Munde riecht. Allen Müttern, welche ! 
ihre Kinder lieb haben, empfehle meine verz | 
befferten electromotorischen | 


vofiene Waare als: 


(oder Landjäger), 











Bahnhalsbänder 
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Berfle 22.2.2... | 75 1367) I 294 | 48 124) 59) as 20 86 — — 9 3; 2. Datterer, 
Be +. — | 62) 62 — 12! 34 108— 258 Buchhandlung. 
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Vorjgriften mit Genehinigun, 


Frud und Beriag von FranzBaul Datterer in Frering. 


Meicinische Weine 


garanfirt ganz reine Qualität durch rühmlichft 

befannte Aerzte für Dagenleidende und Necons 

valcscenten empfohlen (1852) 
Bordeaux-"* ein 

(ãcht franzdj. Rothwein) per Flaſche mit Sn 

1. 50 dr 





Marsala (feinit ſeilian. Wein) 
auch bekannt un den m N italieniſcher 
Magenwein ı/, Flaihe2 4 3 Jd. Flaſ | 





1.435 J, mit Bin: 

Malag 
2, Wlaihe 2.4 23 J 
mit Glas, 

Toka er Ausbruch 
die Originalfla A 50 mit Glas, 
Kerces (Sherry) 
per . Flaſche mit Gla 

Acchte Wa 
Deidesheimer per Flafcıe 1.4 15 J, mit Glas 
Forjter Ausleſe per flaice 1,4 65 5. mit Glas 
dt fortwährend zu haben bei 

- Garl Storn in Nürnberg und in 
Frerfing bei Heren Apoiheter A, He!Slainger. 


Aufgepasst! 


Bekanntlich werden 






alte vr ächt 
7, Flaſche 1 MB J 















ortspolizeiliche 
S r iv beiden 
Eollegien beichlojien, b nt gegeben 
und ım Jake tes Ungehoriams bejtraft. 
Sit es daher nicht auch am Plage, daß 
Mitglieder dieſer Collegien jelbjt mit 
gutem Beiſpiele vorangeben?  Geftern 
und heute kann man cs noch erjehen, 
dag von Seite eines im Magijtrats- 
Collegium ſich befinelichen Herrn gegen 
dieſe Vorſchriflen gehandelt wurde, denn 
überall find die Trottoire vein gemacht, 
nur bei ihm nicht, trog poligeilicher 
Aufforderung. — In unergründlichem 
Morafte prangte auch ungeftraft das | 
jo tark frequentirte Spanngaͤßchen. F. 














Firma, 
Siegel &c. 





Stempel-Apparate 
mit Selbstfärbung 
empfiehlt zur Abnahme 
Fe P. Datterere 


Jeden Bandwurm tu‘, 5: 


Stunden vollftändig ſchmerz⸗ und gefahrlos ; 
ebenfo ficher befeitigt auch Bleichſucht, Trunk⸗ 
ſucht, Magentrampf, Epilepfie, Veitstanz, 
Bettnäffen und Flechten und zwar brieflich: 
Voigt, praft.Arztzu Groppenftedt( Preußen) ' 








entfernt Binz | 





' Stadt-Theater in Preisine, 


AmSanle desHrn.Biberger(Stieglbrau) 
‚ Donnerftag, den 20. Rovember 1879 
Der 


verlorene Hohn, 


Volksſchauſprel mit Geſang in 3 Abe 
theilungen und Bilvern von O. F. der, 
Muſik von Julius Lana. 
Preiſe der Plüße wie gewöhnlid, 

Es Lader höflichſt ein 


Schmid, 


———c El 
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— Vorm. Nchin. Nchm. Abos, 

Landshut Aıs | 820 140 das 

I: ber 0 ' 811 | 21 dis 
kin 1 85 216 na 
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Freifing Yes Bus 65 9a 

Neufaßrn Dr | 30a | Far | 9 





m üngen 





{ 3.23. 0.8.8.8 | 0:8, 
Born, Borm. | Nam. Nm. | Ads. 
Münden | 5 1210 | Iso | dio | Tu 
Feldmochina | Bis |12ar | as | Ass | 80 
Schleigbeim | Ban |1250 | 2us 19 dos | du 











Lohhof dae 110 | Se | dis | 80 
| Neufaben 5ua 1255 | 340 | das | De 
Freifing | 6 Ir | ds | du | Mu 
Yangenbadh | 615 | 1sa 6 | 100 
| Moosburg | 6ar | 1er | 615 | 101 
Bruckberg 6 | 2 | 616 | 1051 
Landehut 657 220 \ 64 | las 


Goursbericht 
\ vom 18. November 1879 mitgetheilt vo 
\ J.Schilleinsöhne ın Treiſtug und Mir dit, 


Bayern. Ei —— 
4° Obligationen Mark || 97.30] 97. 
Pfandbriefe. 












% bayer. Hyp.= u. Wechſelb. 97.50 9m 
dat Sudd Boden-Creditb. og, | 1016 
42a bayer. Vereinsb. M. || 101.20) 1008) 
FOROR Nürnb. Bereindb,. M. | — 1 

dto, .. fl. | — 8 
Münden. 
40 REN 96.80) 96.50 
Actie? 
der bayer. Hypothekenbank . „ || 25250 31 
Serie 
4/80 ae RR = 
| 4% Bolorente .... 20. — 
6°% Ungar. Goldrente. ... || —7 
| Prioritäten. 
5% Franz⸗Joſeph⸗Bahn . » || — 
3% Lombard-Bahn- ... - » m 
3% Staatsbahn ......- -. 
5% Ungar. Norboftbahn .. | 66:50 
5% „ Dfibahn..... = 
5° „. Galiziiche Bahn | —; 
5°% Elifabeth-Babn 72er . . || = 
5°% Deft. Norbmeitb. Lit, B. | — 
Amerila. 
6 1881er Jan. Juli — 
6 Conſolidirte .. * 
Berfallene. 
Bond * 
| Looſe. 
Bappenheiner. .... - ar. 19. 
— — 1892 
Sburger 2... — 
gsburger 3750 


Ansbach⸗ Gunzenhauſer 




















4° bayer. Brämten-Unleihe uss. | 
! Selbisrten. | 

20 Franch-Stüde . 16.16 

! Engl. Sonereiand . 20.3 
Deiterr. Banknoten 1 
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Zur gefälligen Beadfung! | 


TEE Auf das „Freiſingec Tagblatt“ kann noch | 
fortwährend, hier in umnferem Grpeditiond-Lofale, 
auswärts bei allen Poſtämtern und Postboten abonnirt 
werden. Reklamationen weoen mangelhafter oder ber: 
fpäteter Zuftellung bitten wir ſtets bei ber zuftellenden 
Boiterpedition anzubringen. 


Expedition des „Sreifinger Tagblattes”. 


Amtliches für Freifing und Moosburg. | 
Bekanntmachung. 


An das geſammte Lehrerperſonal des Bezirksamtsſprengel 
Freiſing. 
Die Fortbildung des Lehrerperſonals an den Volksſchulen betr. 
Am Mittwoh, den 26. November I. 38. Vorm 10 Uhr 
“ mid im Kuabenſchulhauſe zu Freifing die I. Fortbildungse 
Gonferenz abgehalten, und wird hiemit zur Theilnahme dag 
gefammte Lehrerperfonal des Amisbezirks aufgefuntert. 
Freifing, den 19. November 1879. 
Königliched Bezirksamt Freijing. 
Täubler. 


Deutihland. 

Bayern. Münden, 19. Nov. Kammer der Ab- | 
geordneten. Der Präfident verlieſt eine königliche Botſchaft 
welche die Dauer des Landtags bis zum 31. Dezember 
verlängert. Abg. Schels verlieſt eine Interpellation bie 
Mißhandlung von Soldaten betreffend. Der Kriegsminiſter 
erwidert im Weſentlichen Folgendes: Die angeführte That: 
fache, die Freiſprechung des wegen Mißhandlung eines 
Soldaten angeklagten Unteroffizier durch die Geſchwornen 
fei richtig.” Dem Kriegaminifterium ftehen gegen den Wahr- 
Spruch der Geſchwornen, wie er auch fein mag, jowie gegen die 
Freiſprechung angeſichts der bejtehenden Geſetze feinerlei 
Mapregeln zu. 

— Münden, 18. Nov. Die Hinterziehung der 
Kapitalrentenjteuer wird nun bald ihre Reize cinbüßen, ba 
die Sache etwas gefährlich fich geftaltet. Nicht nur nehmen 
die Einfhägungscommiffionen die Angelegenheit jchärfer 
als vormals, fondern es hat auch das neue Gebührengeſetz 
den Staatsbeamten in Erbicafisfällen volle Einſicht in den 
Stand ber Hinterlaffenschaft gejichert; fie haben nit nur 
Vorlage der Bücher und fonftiger Aufzeichnungen au 
fordern, fondern fönnen die Betheiligten auch zu eibfichen 
Erklärungen anhalten. Ein kürzlich hier vorgefommener Fall 
macht von ſich reden: die Erben einer (angeblich vier 
Millionen reichen) Oberftwittme Joſephina Wolf müſſen 
123,800 ME. Strafe für Steuerhinterziehung an den Staat 
und 37,800 ME. an die Gemeinde Münden bezahlen, 
Selbſtverſtändlich kaun man es nur billigen, wenn in ſolchen 
Fällen mit unnachſichtlicher Strenge vorangegangen wird. 

— Münden, 18. Nov. Seit geftern Abend vers 
ehren die Züge wieder regelmäßig. Someit die Nachrichten 
aus dem bayerifchen Walde reihen, bat der Schneefturm 
dort fürchterlich gehauft, An einzelnen Stellen waren, wie 





dieſe Verbindung unterbrochen war, 








der „D. 3.” gejarieben wird, die Straßen mit haushohem 
Schnee überweht. Die Bolten Eonnten ihren Beitimmungss 
ort nicht erreichen und einzelne Fuhrwerke wagten es, quer ‘ 


| Über Feld den Ausweg zu fuchen, mußten aber auch alle 


unterwegs bleiben. Von den Telegraphenftangen ragen 
ftellenweife nur die Glocden aud dem Boden und bis an 
den Kamin vingefchneite Häuſer gehören nicht zu ven 
Seltenheiten. Bon dem Sturme wurden auch Bäume ent 
wurzelt und Telegraphenftangen umgemorfen, jo daß auch 
Schon mit Anbruch 
des geftrigen Tages wurden zur Freimahung der Bahn 
alle Anftalten getroffen und man glaubt, daß der Verkehr 
heute wieder möglich fein wird. 

— Ju Oberbayern fand am Sountag ein fo ſtarker 
Schneefall ftatt, daß in einigen Gegenden der Verkehr 
zwifchen den einzelnen Ortfchaften eine Unmpplichkeit war. 
Beiipielaweife waren die Gerichtiorgane in Erding nicht im 
Stande, die für Montag Bormittag für das Schwurgericht 
nöthigen Zeugenladungen bewerkitelligen zu können. 

— Jugolſtadt, 18. Nov. Beim Ablauf des erſten 
Betricbäjahres wird es von Jutereffe fein, fiber die Trammay 
in Jugolſtadt einige ftatiftifche Notizen zu geben. Der 
ganze Perfonenverkegr hat mit einer Ziffer von über 
185,000 abgefchloffen, weiche reipectable Anzahl in mehr 
als 10,000 Fahrten tour und retour befördert wurde, aus— 


‚ geführt mittelſt 4 geichlofjenen Perfonenwagen, welchen den 


Sommer über 2’offene Sommermwagen beigegeben waren 5 
in den nächſten Tagen wird ein fünfter Wagen in Betrieb 
geſetzt. 

— Absberg, 12. Nov Heute fand im hieſigen 
Orte eine Beerdigungsfeier feltener Art ftatt, Es wurden 
nämlich die Taplöhnerseheleute Johann Georg und Maria 
Grubers von Enderndorf nachdem diefelben fait zu gleicher 
Zeit verftorben, miteinander begraben. (Landsh. Big.) 

— Paſſau, 17. Nov. Wie die „Paffauer Ztg.“ er 
fährt, find heute Nacht in Gurden bei Nied zwei Bauern 
durch einen Schneepflug überfahren worven, wobei dem 
einen die beiden Füße aburfahren wurden und ber andere 
todt am Plage blieb. Die beiden Unglücklichen hatten ihren 
Weg der Bahnlinie entlang genommen und haben im 
Brauſen des Schneeſturmes den herannahenden Schnepflug 
nicht gehört. ‘ 

Preußen. Berlin, 19, Nov. Der chineſiſche Ge— 
fandte am biefigen Hofe, Li-Fongpao, wird demnächſt mir 
den Eintreffen feiner Gemahlin der Berliner Damenwelt 
eine große Ueberrafhung bieten. Die Dame befindet fich, 
wie ber „Berliner Börfen-Gourier zu melden weiß, fchon 
feit längerer Zeit unterwegs. Iſt nun auch nicht gerade 
dad Auftreten einer Chinefin in Berlin etwas durchaus 
Neues, jo doch das Erſcheinen einer hinefiigen Dame der 
diftinguirteften Kreiſe. VBegreiflicher Weife interefftrt diefelbe 
bereit® auch unſere Hofkreiſe, im welche fie eingeführt werben 
wird. Wlan darf jedenfalld darauf geipannt fein, ‚wie fie 
fih in die europäifchen Kultusverhältniffe und in das Hof: 
Erremoniell finden wird. 

Ausland 

Amerifa. Ueber die Seefchlacht, welche zwiſchen ben 

Pernanern und Chilenen jüngft, nachdem das peruanifche 


u 
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zerſchiff „Huascar“ den Chilenen großen Schaden zu— 
‚st hatte, ftattfand, und in welchem ter gefürchtete 
taöcar“ zu Grunde ging, ſchreibt man aus Lima vom 
Okt.: Der Kampf dauerte 24: Stunden. Der erite 
aden wurde dem „Huascar“ durd einen Schuß der 
anco Encalada“ zugefügt, welcher den kleinen Thurm 
riß in dem der Befehlshaber fich befand. Hiebei ver: 
Admiral Grau ein Bein, und während derſelbe im 
wen Verbandplage vom Schiffzarzt unterſucht wurde, 
ig eine zweite Kugel in das Hintertheil de „Huascar“ 
riß dabei ein Loch in die Schiffewand, groß genug 
ein Boot durchzulaffen, tödtete den Admiral und 
rere andere und zerfiörte den Steuerapparat. Ein 
poräre® Steuerruder Eonnte nicht angefertigt werden, 
dad Verde von dem Feuer des feindlichen Klein— 
ehrs und der Miträtlleufen aus 300 Yards Entfernung 
richen wurde, fo daß der „Huascar“ gänzlich unlenkbar 
db. Eine weitere Bombe fuhr dur die Gefhäköffnung 
Portjeite in den Drebtburm ein und explodirte im 
tern, wodurch Capitän Aguirre nnd ſämmtliche Geſchütz- 
inſchaft gelödtet und eine der beiden Kanonen zerſtört 
ven. Von den fünf Dfficieren, weldye nach dem Tode 
Admirald nach einander den Befehl | Übernahmen, 
ben drei getödtet umd zwei fchwer verwundet, Der 
fenpanzer des „Huoscar“ bot keinen Schuß gegen die 
eren Gefüge der Chilenen, dagegen wurde der Dreh— 
m, Se häufig getroffen, nicht durchichlagen, aber 
y außer Form geſchoſſen und fein Drehapparat zer- 
ettert. Auch die Schraube wurde zerjtört, das Vorder— 
ganz fortgefhoffen und der Maft entzweigefhnitten z 
den jeßte der „Huagcar“ den Kampf mit feiner einen 
ione fort, fo oft diefelbe gerichtet und abgefeuert werden 
te. Der erfte Verſuch der Ehilenen, den Feind zu 
en, wurde abgefchlagen und erjt bei dem zweiten An— 
fiel er in ihre Hände. Im Ganzen wurden 130 Mann 
den „Huascar“ getödtet und von den 86 Ueberlebenden 
in die meiften verwundet. Der chilenifche Admiral 
ihnt in feinem officiellen Bericht an die Megierung 
r Verlufte, fowie auch keiner Beihädigungen an feinen 
zerichiffen, doch glaubt er, daß der „Huascar” zu jchwer 
ädigt jet um noch unter chilenifcher Flagge Dienfte zu 
m. — Die letzte Poft über Panama berichtet ferner, 
die Öffentliche Stimmung in Lima beim Eintreffen ber 
lücksnachricht, welche die eniflohene „Union“ überbrarhte, 


? sehr aufgeregt, aber keineswegs entmuthigt war, 
Congreß gab ſogleich tem MPräfidenten Auftrag 
Verluft zu erfeßen; auch wurden Zeichnungen 


net, um ein neues Panzerſchiff, eine „Almirante Gran“ 
Stelle des verlovenen anzukaufen. Männer gaben Geld, 
jer, Güter, Uhren, ſelbſt Manfchettenknöpfe, Frauen 
bien ihren Schmuck und Stlverzeug; eine Dame ſchickte 
auf 2000 Pfund St. gejhäßten Diamenten. Der 
aiſchof von Lima eröffnete die Lifte mit einem Beitrag 
2000 Sol; im Ganzen wurden an den erſten zwei 
en bereit? 200,000 Sol gezeichnet. Ob ein neue 
zerſchiff gefunden und berbeigeichafft werden kann, ift 
ich ſehr zweifelhaft, doch ſcheinen die Peruaner jeden 
‚ entichloffen, den Krieg bis zum Aeußerſten fortzuſetzen. 
Der Sieg ver Chilenen über den „Huagcar“ "war in 
je der Ungleichheit der Streitkräfte fon beim Beginn 
Kampfes unzweifelhaft. Das peruaniſche Widderſchiff 
: 1250 Tonen Gehalt und eine Bewaffnung von zwei 
genen Armftrong-300 Pfündern in einem Drehthurm; 
! zwei 40-Pfünder auf dem Deck kamen in Folge ber 
zeren Höhe der feindlichen Schiffe und ihrer Nähe gar 
E zum Schuſſe. Sein Eifenpanzer von 44a Zoll Dicke 
m an beiden Enten bis auf nur 242 Zoll Stärke ab. 
beiden chileniſchen Panzerichiffe dagegen waren je 2032 
nen groß, trugen 9 ZoU dicke Banzerplatten und führten 
cha 300-Pfünder in Caſematten. 

— (Schwer zu finden.) Eine amerikaniſche Zeitung 


Alt folgendes Geſuch: „Geſucht wird ein Reakteur, der | 
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der das Papier fo arrangiren kann, daß das Injerat 
jeden Einzelnen an die Spite des Blottes oder au 
legte Seite unten zu ftehen kommt.“ 3 


München, 19. Nov. (Bayer. Veteranen⸗Wohlthaãtigkei 
Lotterie.) Bei der heute ſtattgefundenen Ziehung der Lolten 
wurden nachftehende Hauptgewinne gezogen: Serie 2378 
Nr. 89 gewinnt 30,000 Mt., ©. 2542 Wr. 96 gewinnt 
10,000 ME, ©. 1890 Nr. 13 gewinnt 5000 ME 
Gewinne von 1500 Mk.: S. A172 N: 78, ©. A 
Nr. 44. Gewinne von 1000 ME.: ©. 2494 Nr. 8 
S. 2447 Nr. 69, ©. 728 Nr. 57, ©, 1691 Nr. 
©. 1944 Nr. 58, ©. 660 Wr, 7, ©. 389 Nr. 4 
©. 1079 Nr. 36, ©. 915 Nr. 16, S 1A RL 
Gewinne von 500 Mk.: S. 127 Nr. 9, ©. 1458 Nr 
©. 243 Nr. 70, © 2063 Nr. 91, S. 2806 Nr. 100, 
©. 2114 Nr. 20, ©. 1228 Nr. 93, ©. 2207 Rr. 50 
©. 2319 Nr. 19, ©. 1259 Nı. 3, ©. 1103 Nr. 68 
S { 
© 





. 416 Nr. 61. Gewinne von 200 ME: ©. 1810 
. 84, ©. 1651 Nr. 6, ©. 1% Nr. 86, ©, 64 
. 19, ©. 894 Nr. 88, S. 208 Ar. 
. 31, ©. 2624 Nr. 33, ©, SENT. 99, S. 22T 
11, S. 931 Nr. 27, ©. 1513 Ne. 73, ST 18Tor 
.21, S. 938 Nr. 34, ©. 2969 Nr. 67, ©. 324 
. 2, ©. 2872 Nr. 35, ©. 1762 Nr. 62, S. 706 
4, ©. 2940 Nr. 13, ©. 444 Nr, 73, ©, 2584 
r. 52, ©. 2649 Nr. 73, ©. 900 Nr. 31, ©. 21 Nr. 54, 


©. 957 Nr. 33, ©. 2716 Nr. 34, S. WU Nr. 
©. 1625 Nr. 6, S, 1492 Nr. 36, ©. 3 Nr, 91, 
799 NE. 62, ©. 2824 Nr. 34, S. 890 Nr. 10, ©.2953 
Nr. 56, ©. 1638 Nr. 76, ©. 1552 Nr. 50, ©. 2620 ° 
Nr. 64, $. 1380 Nr. 12, ©. 1340 Nr, 85, ©. 105 
Nr. 86, ©. 2042 Nr. 21, S. 1830 Nr. 63, ©. 2112 
Nr. 32, S. 2919 Nr. 4, ©, 525 Nr. 82, ©. 1768 
Nr. 67. Ferner wurden gezogen: 100 Gewinne a 100 Mt, 
120 Gewinne 3 50 Me. 9500 Gewinne & 5 Mi. 


Aſt und Fiebe, 

(Sortfegung ) 
„Dann würde ih Dir auf der Stelle Dein Doctor 
dipfom nehmen, Du Böfel* lachte Antonte. „Doch ſage 
mir jegt ſchnell, welches Nefultat Hat Deine mediciniſche Bes 
obachtung herausgebracht?” J 


9J 
S 


— 





„Daß meine Antone nicht allein gegen mich, ſondern 
fogar gegen fich ſelbſt nicht mehr aufrichtig It.“ 
„Beweiſe!“ ſcherzte Antonie erröthend. J— 
Mit komiſcher Gravität legte Marie ihr die Hand auf 
Herz und fühlte ihr mit der Linken den Puls; allervinge 
Elopiten Herz und Puls auf eine höchft verdächtige Weſſe 
und verriethen, daß innerhalb ihrer Grenzen eine bedeutende 
Revolution ftattfinde. i ı 

Nach einer einen Paufe, in der fie Antonie ftarr ans 
geblickt und dieſe lächelnd und erglühenn ven Blick erwiberte, 
nannte fie plöglich den Namen „Arihur!“ — Heftig fuhr 
Antonie zufammen und eine Pupurgluth wechjelte mit dem 
Schnee der Lilie auf ihrem reizenden Antlig. 

„Sefangen!“ lachte Marie und Elopfte triumphirend im 
die Hände. „So mußte ich Dir diefed ſtumme Bekenntni 
erit mit glühenden Zangen aus dem Herzen reißen. Uber 
raſchtes Gewiffen, babe Dank!” fuhr fie pathetiſch fort. 
„Bereuft Du jet Deine Falſchheit, ſchöne Ungetreue, baum 
jet Dir gnädige Vergebung gewährt.” 

Antonie fügte ernſt den Kopf und blicte vachdenkend 
vor ſich Hin, dann zog fie plöglich ein Medaillon aus ihren 
Bufen, dus Mariens Sdarfblick bis dahin noch nicht be— 
merkt, obgleich fie ihre Abenteuer alle kannte. - 

„Wie findeft Du dieſes Bild?“ fragte Antonie erregt. 
„Verdient das Original Iren geliebt zu werben?“ * 


es 
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Anmaßung gewöhnlich an der nie zu ergründenden Frauen⸗ 
liſt. In Euren Schwächen liegt unſere Macht, — mit einer 
winzigen lächerlichen Prophezeiung breche ich Deinen Starr— po! 
finn, alter Onkel und flechte mir fee ven grünen Myrthen— * 
kranz!“ 

„Du ſpielſt ein gefährliches Spiel, Antonie,“ ſagte 
Marie ernft, „ich theile Deine fühne, zuverfichtliche Hoffnung \ 


„Ein ſchöner Kopf!“ verfegte Marie überrafcht, „fürwahr, 
ein verführerifcher Antonius. Nimm es zu Dir, Herzchen, 
: dieſer Blick iſt verfengend und mein ſchwaches Herz leider 
F nicht gewappnet gegen die Vorzüge der Uniform.“ 
„Boshafte!“ drohte Antonie, „doch glaube nicht, ich fei 
ſtark genug, zum zmeiten Male ein beroifches Opfer zu 
bringen! — Diefen vaubt mir Niemand, er ift mein wohl— 





erworbened Eigenthum.“ nicht, 

„D, Du Flattergeift I” rief Marie mit komiſchem Pathos, 
„Dein heroifches Opfer ift eine beißende Satyre auf weib- 
lihe Treue! — Alſo Du liebft ? Was wird aber der ge 
ſtrenge Herr Papa zu diefem Wechſel jagen? Er, ein er— 
Härter Feind der Uniform, in dem glücklichen Wahn befangen, 
daß der grüne, fonnige Lenz Dir den Brautkranz winden 
wird?“ 

„Sr wird raſen, gerade wie der alte Oberſt!“ lächelte 
Antonie ſpötliſch. „D, das gibt eine Comödie der Irrungen, 
woran ſich ſelbſt der große Shakefpeare freuen würde. Papa 
Kaufmann fragt mit feinen mercantilifchen Begriffen natürlich 
nichts nach der abjtracten Macht der Herzendneigung und 
fieht feinen Protege ſchon durch die fchwiegerväterliche Brille, 
es iſt beichloffen und damit Punctum! — Papa Oberft 
wähnt fih im glücklichen Traume auf feiner Hochzeitsreiſe, 
will fih mit vornehmer Herablafjung einmal eine Krämerehe 





Lande Amerika.” 


„Ich theile diefe Phrase, 
bictiren kann!” verfegte Antonie ftolz, „ich liebe ihn doppelt 


Wie Du mir den Alten, würdigen Ariftofraten ges 
ſchildert, iſt es faum denkbar, 
ſeinen feſten Grundſätzen abwendig machen ſollien. 
den Hamburger Kaufmann kennen lernen, den liebenswürdigen 
Roſen ſehen, — armes Kind! darauf baueſt Du Deine 
Hoffnung? Können Perſönlichkeiten ein Peincip umſtürzen? 
Und nun ziehſt Du gar den Aberglauben als Deinen 
Alliirten herbei, — eine Prophezeiung aus dem Munbe 
eines gewöhnlichen Gauklers! — Wenn Du aber, 
nahe liegt, das Spiel verlierſt, was dann?“ 

„Haſt Du auch ſchon Arthurs letzten Brief gelefen ?“ 
fragte Antonie mit hellblitzenden Augen. 

„Warum? Er ſchrieb die Phraſe jedes Liebenden im ber 
eriten Raſerei, fogar von ‚einer Flucht nach dem gelobten 


daß folche Kleinigkeiten ihn 
Er ſoll 


was fo 


die nur ein glühendes Herz 


In der Nähe beirachten und fieht im Eifer nicht das lange | deshalb.” (88) 
Narrenfeil, an dem ein kindliche Mädchen ihn fühn herum— » Of 

— Ban A hs ene Gorreipondenz 

führt. — DO, Ihr hochmüthigen Gebieter der Schöpfung, Annonyme Zufendungen finden Leine Aufnahme, wir be= 


Ihr lächelt ſtolz auf ung herab, und doch fcheitert Eure 
*0090⸗4 HHHHHHHOHHHH HH HH HH HH HS 


Soeben begann zu ericheinen und ift durch alle Buchhandlungen zu beziehen > 
(vorrätbig bei F. P. Datterer in Freising): 


Die Wunder der Phyk und Chemie. 


Für Leſer aller Stände gemeinfaßlih bearbeitet von 
Ferdinand Siegmund, 
Berfaffer von „Zluftrirte Naturgeihihte der drei Reiche“, „Unter: 
gegangene Welten‘, „Durch die Sternentwelt“ ꝛc. ıc. 


Ait 300 Iluftrationen. 


20 Lieferungen ä 60 Pf, 
Jede Lieferung enthält drei Bogen Tert, mit circa 15 Zluftrationen, in 'illus 
ftrirtem Umſchlag geheftet. Monatlich eriheinen zwei Lieferungen; das Merk 
ift bis Ende Juni 1:80 vollftändig. 


Phyſik und Chemie find Wiffenichaften, die fo ſchwer wiegend fir das 
täglige Leben find und eine ſolche große Neihe höchſt wichtiger und intereffanter 
Erſcheinungen bieten, daß diefelben Niemanden, will er auf Bildung Anſpruch 
machen, unbefannt bleiben dürfen. CS ericheint fomit ein Werk, weldes die 
Grundzüge diefer beiden MWiffenichaften im leicht verftändlicher Sprade bietet, 
überdies auf die neueften Erfindungen gebührendermaßen Rückſicht nimmt, 
endlich das Verſtändniß durch eine große Anzahl guter Illuſtrationen erleichtert, 
gewiß nicht überflüffig. 

Um die Anihaffung dieſes Werkes einem Jeden, der Intereſſe an den 
riefigen Fortſchritten hat, welche gerade diefe beiden Disciplinen in Der Neuzeit 
genommen haben, zu — erſcheint dasſelbe in wohlfeilen Lieferungen. 

U. Bartleben’s 8 in Bien. 


2000000900069 9904 00 4% 99H HH HS 
Bekanntmachung. 


Schon ſeit mehr als 20 Jahren beſteht dahier ein literariſcher Verein, 
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merken das wiederholt. 


D. Red. 


5300 Wark 


sable ich dem, der beim Gebrauch von St. 
Kauffmann’s 


RE Bahnwaller SEE 


jemals wieder Zahnichmerzen befommt oder 
aus dem Munde riecht. Allen Müttern, welche 
ihre Kinder lieb haben, empfehle meine Ders 
befjerten electromotorifchen 


Bahnhalsbänder 


zum’Grleichtern und VBefördern des Zahnens 
21Mk. 


K. Kauffmann, Berlin, 8W. 
Nirderlage in Freiſing bei 

, Herrn Philipp Stauber. 

Am Sonntag, Den 23. Nov, 


Tan-Mufik 


in Aörting, 
wozu einladet 
Johann König, 
Gaſtwirth. 


 Mentzel &v. Leneprkns 





welcher eine Bibliothek von mehr als 1300 Bänden aus dem Fade ber landwirthſchaftlicher 
Belletriſtik und nicht minder der Geſchichte, der Geographie, der Reiſen und ver— € » 

wandter Zweige befigt und zum Ausleihen bereit hält. Da dies in der Stadt ülfs-& 3 ehreibkalender 
und in der Umgegend noch nicht genug bekannt zu fein fcheint, jo wird dies 188350 


Freunden der Literatur und Lectüre befannt gegeben mit dem Bemerken, daß 

jedes beitretende Mitglied eine Eintrittsgebühr von 1 Mark und als Beitrag 

für Anfhaffung neuer Werke monatlih 90 Pf. zu entrichten hat. Nähere 

Auffhlüffe hierüber zu geben, it Herr Buchhändler Wölfle ſtets bereit. 
Der Ausschuss des literarischen Vereines. 


SOENNECKEN’S KURRENTSCHRIFT-FEDER. 
„Beste Feder „Beste Feder 
für schnelles gegen Ermüd. 











zwei Theile 
ES” Brieftaschenformat "SR 
in Leinwand geb. Mk. 2,50 
in Leder geb. Mi. 3.— 
iſt vorräthig bei 
F. P. Datterer, 
Buchhandlung. 





der Finger.“ - - 
Leipe Ni öig, N Ein Klavier wird zu miethen ges 


. 13/10. 77. v, 9/5. 78. 

— zweckmässigste aller Federn schreibt Haar- und Grundstriche ohne Druckan wendung 
und gibt auch einer sonst unregelmässigen Schrift eine Regelmässigkeit und Schönheit, wie sie der Schreiber 
mit einer gewöhnlichen Schreibfeder nicht hervorzubringen vermöchte. Probeschachtel mit Gebrauchsanweisung 
30 Pf. (nebst dazu passendem Halter 50 Pf. Vorräthig bei F. P. Datterer in Freising. 





ſucht. Hs. Nr. 539%e. (2571 5a) 


RE Zwei Schlüfjel wurden 
gefunden. D. U. (2573) 
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TRIKKKKKKKKTKIKRARKKAKK, 
$ Todes-Anzeige. 





In "Gottes inerforschlichem Rathschlusse 
war ‘es gelegen, unsere innigst geliebte 
Schwester und Base 


Naria Inkafer, 





















im 71. Leben jahre nach öfterem Empfang der hl. Sterb- 
sakramente zu sieh in die Ewigkeit abzurufen. 

Um stilles Beileid bitten 

Neustift, den 19. November 1879. 


lie tiejtanernd Sinterbliebenen. 
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Im Saale des Hrn Biberger(Stieglbr 
Donnerſtag, den 20. Renc 
Der 


verlorene 


T Bildern von O. F. Berg. 
Julius Lang. 


Freitag, den 21. Novemberi3t 
Zum zweiten Male! 7° 


Doctor Klau— 


Lujtipiel in d Akten von Ar 
(Verfoſſer vo „Hajemaums Töchter‘) 
Preije der Plätze wie gewöhnlich. 
Es Lader böflichſt ein 

R. Schmid 




















Die Beerdigung findet 1 Freitag, den 21. ‚Nor. Morgens 8 Uhr vom 
“Schadenfroh’schen Hause in Neustift statt. 


x 
$ 
Privatiers-Wittwe, 

»heute Abends 5 Uhr nach längerem Leiden 8 
x 

* 

x 

x 
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f voni * I 1 5 Bar auf 2 
"ähten Bernhardiner Magenbitter Jedermann aeftattet. 


Prämürt Bernhardiner Wien 1873. 
Alpenkränter - Magenbitter. 


Gernhard⸗ Alpenkräuter-. Liqueur.) 
s Vieſer hochfeine mach 

inem alten Kloſter— 
ecept Fabricirtesprän- 
ter-Magenbitter 
surde von den bekann— 
en Autoritäten den 
a Herten Univerfitäts: 

Korofefioren Dr. 2. 4. 
Buchner, Dr. Kayier, 
4Dr. Wittſtein, ſowie 
on vielen berühmten 
erzten wie Dr. Joh. B. 
IKranz, Dr. Schöner in 
Münden ꝛc. als das 
beſte Hausmittel und wirkſamſte Stomachicum bezeichnet. — 
Seine vorzüglichen Wirkungen bei Magenbeſchwerden aller Art, 
Magentatarrh, Berdauungsihwäde, dic u lich in Folge 
ſchlehtee Zahre bei mannelburm Verkauen Dev eiſen entiteht, 
Blähungen, Hämorrhoiden, Edel von Fleiſchſpeiſen, 
KHrämpien, Sautausihlägen, Leber: und Nierenleiden, 
Affectionen des Herzens, Bleichſucht, weißer Fluß, Wurm: 
leiden, Wechfelfieber ꝛc. ıc. find durch eine große Anzahl Pant: 
und Kıurtike sjihreiden von Merzten und Laien jeit einer Neihe 
von Jabreı alä zend beſtätigt Dreier Magenbitter wind pur, oder 
1 Ehlöffel voll als Zuſaß zu Maffer Wein sc aetrunfen, gibt mit 
Sodawailer oder Buderwafler eine äuferft gefunde Bitter⸗ 
Zimonade, die Katarrh⸗Verſchleimung und Katzenjammer 
ſoſort befeitigt, it nı allen Formen ein die Geſundheit förderu⸗ 
des, blutreinigendes Getränke, das bis ms höchſte Alter 
geſund erhält. 
Verkaumäußer den bekannten Flacon a ZW und I ME. 5 Pr. 

Große Flaihen ca. 780 Gramm Inhalt 4 Mit, 

Ber Wonabme von 5 großen Flaſchen freie VBerpadung, bei 9 
Flaſchen freie Verpackung und 1 Flaſche gratis. DB rviandt per Nach— 
u hmie durch die Niedexta en; En-gros-Berjandtdurd) die Fabriken von 


Dallrad Oftmer Bernhard, 


f. porderiittateur, 
Münden — Zürih — Kufftein (Iyrol.) 


Nur acht zu bey chen 
r; Dorfen: Gonditor 
a. Hällmayer’3 Wie. ; ut 
2 Mainburgs Mairchberger; — 5 Zehrerz Pfaffenhofen: 
Gonditor S — Schulmaher. 
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gen des Namens Bernhardin 
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& teite und N a 


> in Freifing: 
Ks Anilipp ; Bro, nditor Wehting, [07 
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Reichenhaller 
sirchenbau-Sotterie. * 


2 0,100 Looſe 
Seldaewinnite 185,0:0 Mut 9— 
Ziehung am 30. Dezember 1879. f} 
Treffe: 60,000X1k ‚25,000 % 
Mk., 10.000 Mk. u. sw. d 
Looſe à 2 Mark 
zu beziehen durch die General-Agent 

Carl Lang, 
Bankgefdäft in Aünchen 
Zu haben in Freiſing beiden Hcrre 

Huss ınd d. Leutner. 
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Goursberidt 
von: 18. Novemder 1979 mitgethent Do 
J.SchitleinSöhne in Freifing und Münch: 


Bayern. 
4° Obligatiowen 
Pfanudbriefe. 
4°a bayer. Hyp. u. Wechſelb. 
4"a% Sudd Boden-Ereditb. 
FOR baver. Vereinsb, W. 
ao Nürnd. Vexreinsb. M. 

dto. . fl. 
Münden. 
4%, Stadts©blıgatwiren Thlr, 
Actiez 
ber bayer. Öypotbelenbant . . 
Oeſterreich. 
4a lo. Silberrente 
% Boldremte" . un. ee 
8% Ungar. Goldrente. .. . 
Prioritäten. 
5% Franz⸗ Joſeph⸗Bahn . . . 
3% Lombard: Bahn ... "..- 
o Staatöbabn ....... 
5% Ungar. Nordoiibahn . . 16 
5°% „ Dftbahi ii. 
5° „. Galiziiche Bahn 
D | 
5° 
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5° Eliiadeth-Babn 72er .. 

% Deft, Vordweſtb. Lit, B. 
Amerika. 

6% 1881er Jan. Juli . 

5% Eonfolidirte „2.2. 2.% 

Verfafene. 











ger —— — 
Augsburger . 2.2... = —— 
Ansbach⸗ Gunzenhauſer . „ 1137.50) 36.5 
4% bayer. Nrämienzinleibe 1s3. 118% 
Serforten. 
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Freiſinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Freiſing und Moosburg. 
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Samſtag, 22. November 


1879. 





Du ‚Freifinger Tagblatt eriheint täglich mit Ausnahme der Montage und Loftet in Freifing ſowie aus wärts durd die Por ME. 1.50. Inſerate werden die 3ſpaltige Garmont- 
zjeile oder deren Raum mit 10 Pf. berechnet. - Das einfache Blatt koftet 3 Pf., das Doppelblatt 5 Bi. Allwschentlich wird als Sratisbeilage das „Unterhaltungsblatt* beigegehrs 
———— — —— — — — 


Deutſqhland. 

Bayern München, 20. Nov. Abgeordnetenkammer. 
Finanzminiter v. Riedel erklärt jich emtjchieden gegen den 
Schels'ſchen Antrag; die Klaſſenlotterie ſei aus fteuerpolitifchen, 
wirihſchafllichen und moralifhen Gründen abfolut zu ver— 
werfen. (Allgemeines Bravo). Niemand meldet jich weiter 
zum Wort. Nach dem Schlußwort des Antragitellerd wird 
der Antrag mit großer Mehrheit verworfen; nur etwa zehn 
Abgeordnete erhoben ſich dafür. 

— Münden, 19. Nov. Das brim Deforationds 
maler Lentner dahier bevienjtete Kindemädchen Barb. Engl 
wurde heute vom Landgericht I wegen des Vergehend der 
fahrläffigen Tötung zu einer einmonatlihen Gefängnißitrafe 
verurtheilt. Diefelbe entfernte, als fie auf verhergegangenes 
Laͤuten die Thüre zu öffnen hatte, zuvor nicht einen ſiedenden 
Milchtopf, welchen ein Ljähr. Kind in dieſem unbewachten 
Momente vom Tiih riß und ſich dabei fo jämmerlich ver— 
brannte, daß bald darauf der Tod des armen Geſchöpfes 
eintrat. 

— Bayreuth, 18. Nov. Drei Metzgergehilfen 
liegen, von ber Trichinenkrankheit befallen, im Spitale. Die 
Urjade ift das Verzehren von rohem Schweinefleiih bezw. 
Wurſtgehaͤcke. Zwei der Erkrankten liegen bedenklich darnieber. 
Das trichindfe Fleiſch ſtammt wahrſcheinlich von einem aus 
Oberkotzau bezogenen Schweine. 

— Bon der Laaber, 16. Nov, wird bem „Rep. 
Migbl.“ geſchrieben: Wie man nie forgfältig genug auf 
Leine Kinder Acht haben könne, davon möchte ich zur 
Mahnung ‚und Warnung für Mütter Ihnen folgenden 
traurigen Borfall mithelfen, ver. ſich in der vergangenen 
Woche in Viehhauſen ereignet hat, In das Betichen eines 
4 Monate alten Kindes hatte ſich die Hauskatze gejchlichen 
und fih über den Mund des fchlafenden Kindes gelegt. 
Als die Mutter nah dem Kinde ſehen wollte, fand fie das— 
ſelbe erſtickt unter ter Katze liegen. Man ann fi den 
Sammer und Echmerz der Mutter denken, da fie ihr Kind 
auf eine fo traurige Weife von der Kage ums Leben gebracht 
fah | 

Preußen. Berlin, 20. Nov. Bon der Verfhmelzung 
des preußſſchen Juſtizminiſteriums mit dem Neichajuftizamt 
ift abgeſehen worden, und zwar, wie verlautet, hauptſächlich 
in Folge Widerſpruchs von Seite Bayern, 

— Berlin, 19. Nov. Ein, Bild grenzenlofer Ber: 
wahrlofung bot ſich jüngſt den Bewohnern des Hauſes 
Meanteuffelitraße 24 in Berlin dar. Dort lag im Flure 


ein bis zur Sinnlofigkeit betrunkenes Frauenzimmer, tm | 


das fih eine Cohorte von Strafe jungen laut johlenv 
gejhaart hatle. Ein vorüberfommender Schutzmann nahm 
dag Weib mit nach dem 49, Polizeirevier, wo ed al? 
die Gattin eined zur Gründerzeit ehr angefehenen Banquiers 
und Speculanten W, . . . . recognogeirt wurbe, Die 
Frau, die früher als große Schönheit auf allen Bällen der 
befjeren Geſellſchaft viel gefeiert wurde, iſt uach Verluſt 
ihres Vermögend von Stufe zu Stufe gefunken, bis fie 
Ehe noch 









vernimmt, ſoll ſich ihr Magn, an einer ähnlichen Krankheit 
leivend, in einem hiefizen Krankenhaufe befinden. 

— a einer gerichtlichen Bekanntmachung war. zu 
leſen: „Man hat in der Elbe eine Leiche aufgefunden, ganz 
in Stüde zerbact und in einen Sad genaht. Es dürften 
dies Umftände fein, welche jeden Verdacht eines Selbſt— 
morded ausſchließen.“ 

Ausland 
Defterreih. Wien, 18. Nov. An den Bıfuh bed 


ruſſiſchen Toronfolgers in Wien fnüpfen ſich einige rübrende 


Epifoden. Der Gropfürft war auf jeinen Beſuch in Wien 
nicht vorbereitet, führte deßhalb auch Feine öfterreichifche 
Umform mit ſich. Der Großfürſt hatte aber auch feinen 
Öfterreichifchen Orden und ließ ſich erft die Dicoration des 
Großkreuzes des Stephansordens von einem Wiener Juwelier 
nach Linz entgegenbringen. Ebenſo wurde die Kalamität 
mit der Uniform in Wien ſehr bald behoben, Ein Wiener 
Schneivermeifter verfertigte im Lauf einer Nacht die Militär 
Uniform und am andern Tage präfentirte fich der Großfürſt 
in derſelben, welche ihn vortrefflich Heidete, Der Gropfürft 
fol, wie feine Suite bemerft yaben will, feit Langem fein 
fo pafjendes Gewand getragen haben, wie dad war, welches 
ihm der Wiener Schneidermeifter in der Nacht fertiggeftellt 
hatie. So beſchützt die Vorfehung gute Prinzen! 

— Bien, 19. Nov. Der ehemalige Minifter in vers 
fchiedenen liberalen Kabineten v. Laſſer, einer der bedeutendſten 
Staatsmänner Oeſterreichs iſt geftorben. Frhr. v. Lafjer 
ift zu Werfen in Steiermark geboren, 

Italien. Aus Neapel jhreibt man, daß ſich bie 
Bejuverruption, der gegenwärtigen abnehmenden Mondes— 
phaſe zum Troße, in einer Periode fortwährend zunehmender 
Thätigkeit befinde. Der Schlund, welcher den Krater 
von 1872 bilvete, ift von den Laven bereit3 gänzlich aufs 
gefüllt und der neue Eruptionsfegel fortdauernd im Steigen 
begriffen. Die Laven, welche diefem entjtrömen, fließen die 
Hänge des Berges hinab und ſchlagen theilweife die Richtung 
nach dem Atrio del Cavallo ein. Von Neapel aus gejchen 
ift das Schaufpiel, welches der Veſub gegenwärtig bictet, 
eim prächtiges und zur Nachtözeit der Widerfchein des 
Feuers ein lebhafter. 

Fraukreich Paris, 18. Nov. (Verbrecherin aus 
Liebe.) Ein in den Annalen der Strafrechtäpflege gewiß 
feltener Fall Fam am legten Samſtag vor den Geſchwornen 
von Verfailles zur Verhandlung. in fiebenzehnjähriges 
ſehr hübſches Mädchen aus anftändigem Haufe, Clömence 
Bloſſier, hatte in ihrer Gemeinde eine ganze Reihe, mindeſtend 
ſechs, Feuersbrünſte angeftiftet, bloß um unter ber Gunſt 
der durch den Brand verurfachten Verwirrung im einem 
nahen Wäldchen Steldichein mit einem jungen Menjchen 
haben zu können, dem ihre Eltern das Haus verboten hatten, 
Die Unglücliche, der raſenden That geftändig, mit welcher 
fie einen Schaden von 35,000 Fr. angerichtet hatte, wurde 
unter Zulafjung mildernder Umftände für ſchuldig erkannt 
und zu zehnjähriger Zwangsarbeit verurtheilt. 

Schweden. Frau Niftori wäre vor Kurzem auf ihrer 
Kunftreife durch Schweden, die einem Triumphzuge gleicht, 
beinahe um’3 Leben gelommen. Für ihre Fahrt von 


Fit nn Mika ruhe ihn in Sonaratsn la 


Verfügung geftellt. Diefe Bahnlinie überfchreitet einen 
Fluß mittels einer Drehbrücke. AS der Train an diejelbe 
kam, war die Brüde nicht im der Richtung des Geleiſes 
geſtellt Glücklicherweiſe bemerkte der Zugführer dieſe Gefahr 
und konnte den Zug noch rechtzeitig gerade am Rande des 
Abgrundes zum Stehen bringen. Eine Minute fpäter wäre 
es um die große Tragödin und ihre Begleitung geichehen 
gemefen. Während des furzen Aufenihaltz der Frau Riſtori 
in Gothenburg wurde auf ihrem Hotel wie für eine königliche 
Prinzeffin die nationale Flagge aufgehißt. Auch in Stod- 
holm wurden ihr diefelben Ehren und zahlfofe Dvationen 
dargebradt. 
Schwurgerihts-@tgung. 

München, 19. Nov. Anklage gegen Xaver Wüſt, 
31 J. a., led. Taplöhner von Weilgeim wegen Naubes und 
Körperverlegung. — Jeder vor Gericht vernommene Zeuge 
bat nad eindringlichiter Ermahrung die heilinfte Pflicht, 
nichts al3 die lauterfte Wahrbeit anzugeben, bei Vermeidung 
der fchwerften Straffolgen. Für getreue Erfüllung diefer 
Pflicht erntet man aber oft Haß und Feiudſchaft Seitens 
ber im Prozeſſe unterliegenden Partei, wenn «8 diefer an 
Gercchtigkeitögefühl mangelt. So batte der Bauer Joſ. 
Steber von Deutenhaufen den Angeklagten zum bitteriten 
Feinde, feit derfelbe in einer Gerichtsverhantlung wegen 
Diebftahls gegen ihn als Zeuge aufgetreten war. Am 
Stephandiage vor. 3. war diefer Bauer Steber zu Weilheim 
in der Schnitzler'ſchen Wirthichaft, mo auch ter Angellagte, 
ein wegen Diebflahls, Körperverlegung ꝛc. nicht weniger als 
20mal beftrafter Menſch, anmefend war, der alsbald Trutz⸗ 
lieder auf die Deutenhaufer fang. Steber, ver 2 Glas Bier 
trank, nahm zur Zechezahlung aus einem 60 ME, enthaltenden 
Leinenfächen 1 ME, beraus und ging arglos heim. In 
der langen Gafje zu Weilheim beim Haufe des Gerichts- 
vollzieherd Mühlegger ward er durch Zaunprügel-Schläge 
in die Kniebeuge niebergeworfen ; der Angreifer raubte ibm 
das Gelvfäckhen mit dem Rufe: „So, jegt bin i zahlt für 
dad, was t eingelperrt bin worden wegen Deiner|“ Der 
beraubte Bauer, welcher noch 3 Tage lang nad dei 
empfangenen Schlägen liegen mußte, erkannte den Thäter 
beim Mondlichte ganz genau. Dennoch bat dieſer die 
Frechheit, zu behaupten, er fei aus dem Wirthähaufe gar 
nicht hinausgefommen. „Meine Herren,“ ruft er, „ic bin’s 
einmal nicht geweſen.“ Dem Steber drohte er ſchon früher, 
ihn „wegzubrennen.“ Der Räuber aus Rachſucht wurde 
zu 7 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Verluſt der 
bürgerliben Ehrenrechte verurtbeilt, 

Anklage gegen Joſ. Fuch Shuber, 26 3 a, verh. 
Zimmermann von Erlbach, wegen Verſuchs zum Verbrechen 
wider die Siltlichkeit und Raubes. — Urtheil: 1 Jahr 3 
Monat Zuchthaus, 

2otales. 

Vreifing, A. Nov. Die St. Corbintansdult 
iſt von den Häntfern und Dulsfieranten ziemlich gut befucht, 
dagegen fcheint und die Zahl der Käufer eine weniger 
befriedigende zu fein. Geftern, am erften Dulttage, waren 
weniger Leute in die Stadt gefommen, als in früheren 
Jahren. Heute ift der Beſuch beffer, die Schranne ift gut 
befahren. 

Freifing, 1. Nov. Aus Au bei Freifing fchreibt 
man und: In Sillertsbaufen verunglückte der dortige 
Bauer Kopp dadurch, daß, während er bei der Drefc- 
maſchine mit Pferdetreiben beſchäftigt war, der Zugbaum 
riß, und fo zurückprallle, dag ibm ein Fuß abgeichlagen 
wurde, 

Sreifing, A. Nov. Auf bem heutigen Viktualien- 
marfte geftalteten fi die Preife folgendermaßen: 2 Eier 
11—12 Pf, 1 Pfr. Butter 80-90 Pf, Schmalz 75 bis 
85 Pf, 1 paar Tauben 70 Pf., junge Hühner 60 bis 
90 Pf, alte 80 Pf. bis 1 Mi. Kapaun 1 Me. 50 Pr. 
bis 2 ME, Indien 2 Mt. SO Pf. Lämer 3-6 Mt, 
Spanferkel IT Mt, Gins mit Jung 3 ME. bis 4 Mt. 











































— Die Ootapelle zu Wartenberg, eines 
älteften Denkmäler der Witteläbacher, ein altvomantijc 
Bau, hat fih im beinahe unbegreiflicher Weife im ‘ 
der Jahrbunderte glücklich erhalten. Das Schloß Du 
der aid Graf von Wartenberg die Herzogswürde erbie 
wurde mit Erlaubniß des Herzogs Stephan von Lanrzhut 
abgebrochen (ſiehe Dr. Prechtl: Kurze Chronik des Ma 
und der Grafen zu Wartenberg im oberbayer, Au 
Bd. 37 pag. 256); die Kapelle aber fteht heutzutage, w 
den Bau anbelangt, nod unverändert auf der Höhe des 
Schloßberges, der cine reigende Auzficht bietet. Cine Auf 
gabe aller bayerischen Patrioten wäre es, biefe Kapelle 
würdigen Stand zu fegen und vor bem Untergange 
retten, Leider hat im vergangenen Jahre das königliche 
Staatöminifterium das Gefud der Gemeinde: und Kirchen: 
verwaltung um einen Zufhuß zur Menovation derſelben 
wegen Mangel an Mittein bei den einjchlägigen Fonde abs 
ſchlägig beſcheiden müſſen. Jadeß die betreffenden Ve 
waltungen werden auch künflig nicht ermüden, die Reſtauriru 
der Kapelle wiederholt in Anregung zu bringen. (B— 

Liſt und Liebe. 
(Fortjepung ) DS; 


„Antonie!“ rief Marie erſchrocken, „nein, dag Lonnte 
ih nicht erwarten! Wenn ein Herz, wie eben das Deinige 
mit einer folchen Gluth liebt, dann ruft das Sch.jal ganz 
vergeben® „zurück !” 4 

Mohl mar eine wunderbare Keiſts mit Antoniene 
Herzen vorgegangenz fie hatte fich mit forglofem Vertrauen 
den Wellen der Leidenſchaft übergeben, hatte mit der Liebe 
in tändelndem UWebermuthe geipielt und ihrem Gefangen 
fogar einen Briefwechjel erlaubt, Die Entfernung, d 
füße Zauber feiner geijtreichen Briefe, fein Bild, das zue 
in ihrem Schreibtifch verſchloſſen, dann eine verftectte Ex 
ihres Schlafgemaches geſchmückt und zulegt gar ven Plag 
an ihrem Herzen eingenommen, verwiſchten bald die Liebe 
zu Roten, die ihr Stolz ſchon lange verdammt. Pig 

Faſt um dieſelbe Zeit erblicken wir den Oberft Hartenz 
feldt in der alten Weltftatt Hamburg. Er hatıe Untonte 








fein Wort gegeben, zu fommen, und cine geheime, fondere 
bare Gewalt trieb ihn, dazfelbe zu löfen. Eine heitere 
Neifeluft war piöglih über den alten Krieger gekommen, 
und mit fröhlicer Neckerei fuchte er die vermunderle 
Glementine über feine gebeimnißvolle Reife zu mijtificiren. 
ALS er die Nefidenz längit Hinter ſich Hatte, eilte Arthur 
zu Glementine, um fie von Allem, was Antonie ihm mit⸗ 
netbeift batte, zu unterrichten und mit neuer Lebeusluſt 
und Hoffnung ihr trauerndes Herz zu erquiden, ü 

Kaum war der alte Oberft in Hamburg angekommen, 
als er rafch den Reiſeſtaub von ſich fehüttelte, und mit 
einem gewiffen behaglichen Gefühl fein Hotel am Jungfern⸗ 
ſtieg verliiß um ſich von dem ſummenden Gewũhl dieler 
großartigen Handeläwelt forttragen zu laſſen und zuoörberft 
den Propbeten der Vorſtadt aufzufuchen. 2 

Mit einem ſchlauen, vielfagenden Lächeln führte ihn 
Hellwaldt, nachdem er einen ſcharfen, prüfenden Bid auf 
ihn geworfen, in fein Gabinet und begann mit der magiſchen 
Feierlichkeit feines Amtes die Deutung der Zukunſt: „Um 
Sie, mein Herr, von der Wahrheit meiner Worte zu überr 
zeugen, folge ih meinem gewöhnlichen Gebraude, zuerſt 
einige Meine Details Ihrer Vergangenbeit bervorzubeben, — 
In mancher bedeutenden Schlacht haben Sie durch perfönliche u 
Tapferkeit geglänzt und hr Haupt mit Lorbeeren ums 
mwunden; doch dad größte Glück blühte Ihnen im Schooße 
Ihrer Meinen Familie, wovon der Tod nur einziges Kind, 
eine fchöne, mit allen Vorzügen ausgeftatiete Tochter vers 
fchonte, Auf diefe Tochter hat der graue Vater feine ganze 
Hoffnung geſetzt und bereit ihre Hand einem jungen, 
liebensmwärdigen Manne, wenn ich nicht irre, einem Officer 
— ja wobl, Bier liegen die Waffen — zugefagt, doch leid 
hatte die Tochter ſchon felbft gewählt und diefe Wahl fonn 

























Bettläden un Bettwäidhe ꝛc. 


: Hieroglyphenſchrift, endlich fagte er langſam, 
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Schlichter Bürger. ein Kaufmann ift, — ſehen Sie hier 
gefälligft den Merkurſtab, das Attribut des Handeleftabez,* 
Hardenfeldt blickie ftumm auf den Propheten und wollte 
feinen Ohren nicht trauen, das ging feibft über feine 
Vorausſetzungen. In tiefer Aufregung Ichnte er ſich an 
den Tiſch und fragte haſtig, was bringt die Zukunft ?“ 
Der ſchlaue Wahrfager grübelte fchweigend in der 
mit jcharfer 
Betonung: „Vergebens fträubt fih der Menſch oft gegen 
den Wahrſpruch des Schickſals, er geht doch in Erfüllung, 
und follte e8 erjt nach ven härteften Kämpfen geſchehen. 
Hartnäcdig weift er den Fingerzeig des Himmeld von ſich, 
und fchreitet über zertretenee Glück und gebrochene Herzen 
mit kaltem Hochmuthe im blinden Wahre, und das un« 
abänderlihe Faetum fchleudert ihu einer Beltimmung in 
die Arme, ber er auf den Wegen der Milde, Güte umd 


TED GLGPGGLED — — 7— 
In 5. verbesserter u. vermehrter Auflage erschien bei HansFe ler in Karlsbad: 


N Arch für Magenkranke \ 


von Med.-Dr. Sie: 1) 


e fl. 2. Elegant geh. Mk. 5. 
X Die „Schweizer Grenzpost“ 


\ Vorräthig bei F. P. Bern Freising. 
Geossssere Er 


(Basel) Nr. 





Diese wissenschaftlich vortreffliche, dabei fü 


welche an Magenerkrankungen leiden. Der Autor, 


an die Hand, die, 









treibt darüber: 
jeden Laien leicht fassliche N 
ünd verständige Arbeit ist ein practischer Rathıgeber für alle Diejenigen, # 
zugleich Verfasser des 
4 diätetischen Kochbuches, geht von der Ansicht aus, dass bei den weitineisten 
Magenleiden eine richtige diätetische Behandlung das Wichtigste sei und 
gibt daher den Kranken in seinem Werke einen Schatz von Vorschriften 
wenn sie gewissenhaft beachtet und befolgt werden, 
Tausenden Milderung oder Beseitigung ihrer Leiden bringen kann. 


* 
GG 


Verſöhnung jo leicht und glücklich zugeführt würde, 
Seltſame Dinge geftalten fih vor meinem Seherblick, der 
Merkurftab des Friedens umſchlingt brüderlich das. bligende 
Schwert der Zwietracht und der Kriege, und die Liebe 
vereinte, was früter feinplich ſich haßte. Ob das Schwert 
oder der Merkurſtab fiegen wird? Sonderbared 
Schickſal! Beide erreihen das Ziel, beide fiegen und werden 
glücklich in brüderlicher Eintracht | 





Hardenfeldi’3 Züge nahmen einen finfteren, feindſeligen 


GSharafier an, — dann lachte er ſpöttiſch auf und 
rief! „So toi und widerfinnig Ihre Worte auch klingen, 
für mich liegt doch ein bedeutungsvoller Sinn darin, Sie 
find ein feltfamer Prophet, doch jchwöre ich Ihnen, an 
meinem eifersen Willen foll die Weisheit des Schickſals zu 
Schanden werden.“ 

(Fortiegung folat.) 


Gafthaus ‚zur Role.“ 


‚ Beute Samftag, den 22, Nov, 


Wildpret- Partie 


air Knöder 
bei ausgezeichnetem Hofbranhansftoff. 
Hiezu ladet ganz ergebenit ein 


X. — 








| Manumfik 





ER Zicı Herren Ackhonomen EEE 


empfehle ich mein großes Lager von Dreihmaihinen zu Hand- und Göpelbetrieb 
für 1—4 PBierdetrait, Breitdrefhmaihinen it dorpelten Schlagleiften, alle Sorten 
utterfhneidmaihinen, fomwıe Futterihrottmühlen von 3d— HOME, Getreider 
ortir.Cylinder, Bohrmafhinen, ferner Mähmaihinen, Heuwender, Pferdes 
rechen, ſowie Heu⸗ und Dunggabels ꝛc. zu den billigften Preiſen. (1293) 


Schreck. 


Lager beim Bodenſteinerwirth im Freifing. 


In acht bis zehn Stunden ohne R 
Mmdschrift 


Echrer erlernbar: 
’ 
F.Soennecken’s 
mit Vorwort von Profefjor Reuleaux 
nebjt BundSchFift-Hedeen in allen Breiten vorrätbig bei 


F.. P. Datterer in Freifing. 


Betten und Bettfedern! F* Beamtenswerts 


Wegen Ueberfüllung meines Lagers IH „ehigen — 
empfehle zu ſtaunend billicen Preiſen: J„Se Mark quälendem Huften mit jchmer 
nm | löslichem Auswurfe, bei heftigem Bruft- 
a. Desus | tatarch, Heifertet ae Athemmoth uibt | 
30 u M Großes Lager | es wirttich fein beſſeres md ſchneller 
von Bettfedern um Flaumen, | ng Heilmittel, als die feit Sabren | 
7 “ Sorten en . befammte 
ferner alle Sorten Matratzen, Feder: | geifler’fcie 
Matragen, Roßhaarmatratzen, 


„BVruſt.Eſſenz“. 


iſt ſowohl Erwachſenen — 














— 


5. Schirmer in Aünchen, 


Brunnenſtr. 2 vis-A-vis dem Kreuzbräu 
a. Kreuzſtr. 32Eingang neben der ſtirche. 
Verloren 
wurden zwei Schlüſſel. Um Rückgabe 
wird erſucht. D. U. (2584) 


Ein Klavier wird zu miethen ge— 
ſacht. Hs.Nr. 5391%. (25713) | 


Kindern gleich guträglich und ftets friſch 
zu baben in beiden Apotheten in heben Hpoleten Grein | 








Strohpapier 


; enipfiehit zu gefälfiner Abnahme 


Ft. P. Datterer. 












U 
im Stieglbräufante, 
wozu cinladet e (2579) 
M. Biberger. 


Em Sonntag, a 23. Nov, 


= EN Ga u ji * 
Muſi 






ER 


im N 


wozu einladet 


RR. Scheibendogen. 


Am —— den 23. Nov. 


Cam 2Uufik 


in AUnterkienberg, 


wozu einladet 


Leonh. Wirth, 


Gajtwirtb. 


Stadt-Theater in Freisin, 


Am ZaaledesHrn.Biberger(Stiegldrau) 
Freitag, den 21.November 1379 
Zum zweiten Male! 


Doctor Klaus. 


Eujtipiel in 5 Akten von WArronge. 
(Verfoſſer vo: „Hafenan ne Töchler“.) 


R. Schmid. 
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Freiwillige Feuerwehr Appersdorf. 
Spnntag, den 23. November, Anfang Nachm. 2 Uhr 


> Tam-Srämhen D E 





im Gaſthauſe des Herrn ©. Kelch 
zum oberen Wirth in Appersdorf, 
die umliegenden Feuerwehren feeundlichit eingeladen find. 
Meinen verehrlihen Kunden zur Anzeige, daß ich 
Gummi- schien 
der Sorte auf Lager habe und ſelbe auch ſogleich pafjend an jedes Schuh ı 
befeſtige. (2574 34) 
J. Bodenſteiner, 
Schuhmacher & Tederhändler. 


B- Zur Beachtung! 


Zur Annahme von Flachs, Hanf und Abwerg für die jeit vielen Jahren | 
ü J vorzüglichen Garne und ſchneſſen Bedienung bekannte 


ech, Leinenstinnerei, Weberei & Iwirnerei 


von 


Müller & Co. in Babenhauſen 


fi) beftens empfohlen der Agent 

Josef Maurer, Seiler, 
borm. Winklmeier vis-A-vis dem Furtnerbrau. 

Zugleich Anlauf von Flachs- und Hanfwerg, Hanf- und Leinſamen. 
” Die Eifenbahnfraht Hin und zurück bezahlt bei größeren Sendungen 
die Spinnerei ME (2372 3a) 
Die Erzeugnisse 
der Kgl. Bayerischen, Kgl.Preussischen 5% 
und Kaiserl, Oesterreichischen 


lio!-Chocolade-Fahrikanten 


:ebrüder Stollwerck® 
im Odin m». Mi. 


Filialen in Frankfurt a. M ‚Breslau und Wien. s 
danken ihren %Veltruf der gewissenhaften Verwendung 
ı nır besten Rohmaterialien und deren sorgfältigster 4 

Bearbeitung. $ 
Original Y%- und "s-Pfund-Packungen sind mit Preisen und 5% 
Garantie-Marke (rein Cacao und Zucker) versehen. 


(2580) 



































Die Fabrik ist brevetirte Lieferantin: B 
M.M. des Kaisers Wilhelm, der Kaiserin Augusta, Sr. Kaiserl. & 
Königl. Hoh. des Kronprinzen, Sr. Kaiserl. u. Königl. apostol. 
estät Franz Joseph, sowie der Höfe von England, Italien, der 
'kei, Bayern, Sachsen, Holland, Belgien, Baden, Sachsen- Weimar, 


Mecklenburg, Rumänien und $chwarzburg. 
19 goldene, silberne und broneene Medaillen, 


Stollwerck’sche Chocoladen & Cacaos 
in allen Städten: Deutschlands zu haben, 
Bahnhof-Büffets. 
n Freising bei Conditor A. Fech und Conditor F, X. Bromberger, 
in Moosburg bei Apotheker H. Zehrer 





sowie auch an den Haupt- | 


| Wiederverfäufererhalten Rabatt. 





In der F. P. Datterer'ſchen DB 
handlung find ‚vorräthig: i 
Freifinger Kalender, 25. Jahrgang 

Sreifinger Wandkalender —.30 
Marienkalender —. 
»iuskalender 
Seokalender 80 
' Kalender für Rafh. Shrifen 80 
‘ Kalender fürden kath. Elerus 180 , 
Königskafender 60 
Sulzbadier Hauskalender MN 
Stahel Screibhalender 1. 

(gebunden) 
Kalender fir Bürger und 

Fandınann 
— 

olkskalender 
Schrerkalender 
Kalender für Sehrerbifdungs- 

Anſtalken 
Mentor, Molizkalender für 

Schüler 
Drauerkalender 
DBrennereikalender 
engel & Sengerke, landw. 







Kalender (2 Theile) 250 , 
Taſchenkalender 80 Xf. u. — 
Abreißkalender 


Vorkemonnaiekalender 20, 95, Ki 
! Wandkalender in verjchiedenen Sröpen: 

aufgezogen und unaufgezogen. 
Würzburger, Ingolitädter, Rempiner, 
Landshuter, Einſiedler Münchener 
Kalender. 
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Goursberigt ' 
von 19, November 1879 auitgetürrlt von 
J. ‚SchiileinSöhue u preifing und — 2 
















Bauern. 4— [u 
4% Oblinatiosen Mark — 9720 
Pfandbriefe. 
4% bayer. Hyp.- u. Wechſelb. 97.60 97.30 
4% Südd Hoden-Ereditb. 103, | 10150 
4". % baver. Vereinsb. M. || 101.20) 100,70 
4% Nürnd. Veremöd. M. || — 101. | 
dto. .. fe |. — 198. 
Münden, { 
4° Stadt-Obligationen Thlt.. 96.80 96.50 
Actiex 
| der baver. Hypothefenban! . . [1252,50 | 25189 
Oeflerreid. e 
% Eilberrente- . su“ 61. 
Boldrent — 169.50 
/o Ungar. Goldrente. ... || — [8160 
Prioritäten. 9 
Fran⸗Joſeph⸗ Bahn || — [8240 
jo Loinbard: Bahn .. — 50,60. 
Staatöbahn ... — 172, 
% Ungar. Nordoſtba — 166.60 
\ „. Ditbahn... — 63,70 
Galiziſche 2 — 16670 
Slifadeid-Bahbn 72 — | +40 % 
Oeſt. Rordweſth. Lit..B. || — 119. 
Amerila. 
la JE81r Jan Juli — 1101.60 
%o Consolidi tet MET — /100.60 
Berfaflene 
BONDSE, erg 72 ee — 198. 
Looſe. 
Baprpenbeiiser... .. .. M. 
Rraunihm Kaa.Anlaxıan 
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Beiblall zum Freifinger Tagbläll. 











Mr. 47.1879 


Sedjfter Jahrgang. 








Blüthen aus Ruinen. 
Erzählung von E. Heine. 
(Fortjegung.) 

„Daran zu zweifeln, wäre Sünde,“ nickte Holbach mit 
tiefer Bewegung in ihr blafjes Antlig blicfend, „aber, — 
Fräulein Wettering mag immerhin ihre Vorzüge befigen, 

 troß alledem fürdte id) doch, mein liebes Fräulein, daß 
das ganze Wefen diefer Dame Ahnen wenig ſympathiſch 
ſein wird —“ 

5 „Ei, Herr Holbach,“ fiel Sidonie llächelnd ein, „kann 
ih nad meiner Neigung noch lange wählen, wo es fi 
um eine dienende Stellung Handelt? — Ich werde meine 
Sympathien der Pflicht unterordnen und unter diejer allein 
eine Berechtigung zuerkennen.“ 

„Das Klingt Alles ſehr hübſch und heroiſch, mein Kind,” 
entgegnete Holbach ernjt, „aber es könnte bei allem Pflicht. 
gefühl doch vielleiht die Stunde kommen, wo Sie eines 
aufrichtigen Freundes, oder vielmehr eines Vaters bedürften, 
wollen Sie dann an mid denken, Fräulen Sidonie ?“ 

Er trete ihr die Hand entgegen, welche das junge 
Mãdchen ohne Beſinnen ergriff. 

„Ich danke Ihnen, Herr Helbah!” ſagte fie leiſe, 
gewaltfam ihre tiefe Ruͤhrung nieberfämpfend, „und ver— 
ſpreche von Herzen gern, dieſer Stunde zu gedenken, wenn 
das Leben zu ſchwer und zu dunfel mir werden follte, Ihr 
Haus ift mir ein Zufluchtsort in der Fremde geworden, 
wie follte ic) das jemals vergefjen Lönnen? Geftatten Sie 
mir nun auch Ihrer Frau Gemahlin meinen Dank zu 
Bringen und ihr Lebewohl zu jagen.” 

Der alte Herr machte eine Bewegung als wollte er ihr 
feinen Arm bieten, um fie zu feiner Frau zu führen, dann 
aber wandte er ſich mit einem tiefen Geufzer ab und fagte 
Halblaut: „Ich folge Ihnen bald, verweilen Sie, bitte 
einige Minuten bei meiner Frau, die Sie in der Wohn- 
tube treffen werben.” 

Sidonie ging. Das Schwerfte war worüber, von ber 
Frau fchied fie jowie fo eine gegenfeitige Abneigung. 


Sonntag, den 23. Hovember. 





ALS fie das Wohnzimmer betrat, erhob ſich Frau Hol: 


bach überrajht vom Sopha. 


„Fräulein Leonard, was verſchafft mir fo früh und uner— 


| wartet die Ehre?” fragte fie in wirklicher Verlegenheit, wo— 


bei ihr rundes, volles Gefiht in dunkler Nöthe glühte und 
die langen Bänder ber ſchneeweißen Morgenhaube fhüchtern 
hinterher flatterten. 

Sidonie theilte ihr Furz mit, was fie zu ihr führe, 
und wie fie gefommen jei, nm Abſchied zu nehmen und 
ihr zu banken für alles Gute, was fie ihr, der Fremden 
und Unbekannten, jo freundlich erwieſen. 

„D, das ift ja nicht der Rede werth geweſen,“ 
rief Frau Bertha, deren Gewiſſen jhlug, mit ungewöhn- 
lihem Eifer. „IH hoffe, daß Sie aud in Ihrer neuen 
Stellung unfer Haus nicht vergefen und dasjelbe als ihr 
Elternhaus betrachten werden. Ich bitte wirklich recht ſehr 
dorum Fräulein Leonard, und wünſche Ihnen alles Gute“ 

Das brave Herz der Kleinen Frau litt in diefem Augen— 
blick unter dem Gedanken, der ſchutzloſen Waiſe ein Unrecht 
zugefügt zu haben und aller Wahrſcheinlichkeit nach die 
Urſache diejes plöglichen Entjchluffes gewejen zu fein; Frau 
Bertha war überhaupt zu qutmüthiger Natur, um lange 
zürnen zu können, und mit ſaufrichtiger Herzlichkeit reichte 
fie dem jungen Mädchen die Hand, welhe Sidonie nur 
leicht und flüchtig berührte, 

„Sie find ſehr freundlih und gütig, Frau Holbach!“ 
verjeßte fie ruhig, „ich werde es nicht vergefjen und mic) 
des Troftes gern erfreuen, eine derartige Zufluchtsftätte zu 
befigen. Leben fie recht wohl!” 

„Aber Sie nehmen ja Abjhied, als gelte es fürs ganze 
Leben, liebes Fräulein,“ bemerkte Frau Bertha gutmüthig, 
„hoffentlich jehen wir uns ſchon in den nächſten Tagen 
wieder. Bis dahin [eben Sie recht wohl!” 

Sidonie wandte fih zum Gehen und blickte auf den 
alten Herrn Holbah, der in einer jeltfamen Aufregung 
auf der Schwelle ftand. 

„Entſchuldigen Sie, Fräulein Leonard I” fagte er haftig, 
und auch Du, liebe Bertha, wir feinen heute Morgen 


a N 
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aus den Ueberraſchungen gar nicht herauszukommen. Soeben 
in dieſer Minute —“ 


kraͤftige Männergeſtalt mit einem claſſiſch ſchönen Kopfe 
auf und: „Mutter!“ — „Leo!“ ertönte es urplötzlich 
hüben und drüben. 

Mutter und Sohn hielten fih nad) langjähriger Tren- 
nung umjclungen. 

Sekundenlang begegneten fih die Augen ber beiden 
jungen fhönen Menfchen, — dann war Sidonie verſchwunden, 

ALS die erſte Freude des Wiederſehens ſich gelegt und 
der Sohn berichtet, daB ihm endlich doch das Heimweh, 
nicht eigentlich, nad, der Heimath, jonder nach den Eltern 
und dem Baterbaufe jo magnetiſch angepadt, daß es ihm 
nicht länger draußen gelaffen, ſondern wie ein Sturm heim- 
wärts getrieben habe, und er ſich auch jofort entjchloffen, 
wie eine Bombe ins Haus zu plagen, da lachte Frau 
Bertha und meinte dann, was der Frig wohl für Augen 
machen werde, mern er von feinem Geihäftsgange heimge⸗ 
fehrt, den Bruder urplötzlich jehe. 

„Ach, richtig, der Friß,“ lächelte Leo zerftreut, „wie 
geht's dem guten Jungen?” — Kann man nod) immer 
die Weinprobe auf Treu’ und Glauben machen Vater? 

„Split Dich jelbft davon überzeugen, mein Sohn!“ 
nickte Herr Holbab, ihn unverwandt anblickend, als wolle 
er's in feinen Zügen Iefen, ob er Treu und Glauben 
gehalten, 

Der Vater durfte wohl jtolz fein auf dieſen Sohn, 
dejjen Antlig den Stempel des Geiftes und der Schönheit 
trug, während in feinen Augen der Schlüſſel für jedes 
Menſchenherz blitte. 

„Dem Frig geht’8 natürlich gut,“ beeilte fich die Mutter 
zu rapportiren, „er ift des Vaters rechte Hand. und ein 
tüchtiger Kaufınann geworden, wicht wahr, Chriſtian ?“ 

Herr Holbach nickte lächelnd. 


„Sorge nur jetzt für ein Frühſtück, Mamal“ ſagte er, | 


„unfer Leo wird Hunger und Durſt haben, — ich ſelber 
werde den Trunk Fredenzen, den beiten’ unferes Kellers.” 
Die Heine Frau verließ das Zimmer; Leo hielt den 
Vater mit einem Blick zurück 
„Wer war die junge Dame, welde ſich bei meiner Anz 
kunft hier bei der Mama befand?“ fragte er haſtig. 
„Hm, ſcheinſt ein wenig Don Juan geworden zu fein,“ 
erwiderte Holbach Lächelnd, „laß' die Muiter beileibe nichts 
davon merken, daß Du in ihren Armen noch Augen für 
ſchoͤne Mädchen gehabt, — abjonderlih für dieſes —“ 
„Eben deshalb wartete ich mit der Frage,“ Tachte Leo, 
„nun wer iſt's denn? — Ein wunderbar anziehendes Ge- 
fit wofür ein Maler doch wohl Augen Haben muß.” 
„Run das würde id) Dir nicht verdenken können, wenn 
Du auch kein Dealer wärft, Doch ſchweig jeht,“ fegte er 
hajtig hinzu, „ich höre die Mutter zurückkehren, wir wollen 
ihr diefe glückliche Stunde nit verderben. Später erzähle 
ich Dir davon.“ 
Er erhob ſich, um den bewußten beſten Trunk zu holen 
und bald ſaßen die Eltern behaglich neben dem heimge⸗ 
kehrten Sohne, der ſo überaus vornehm und ſtattlich ges 
worden, daß auch Frau Bertha das Gefühl des Muttere 
ftofzes empfinden mußte, 
In dieſem Augenblicte trat Frig ins Zimmer, um den 


inteh : im 


derb gutmüthigen Weife zu begrüßen, 
Er Eonnte nicht vollenden, hinter ihm tauchte eine hohe, | 















Bruder, deffen Ankunft er bereits vernommen, 

„Aber was ift denn das?" plagte er hierauf I 
108, „vorhin begegnet mir Fräulein Leonard auf | 
Breitenftraße und bleibt ftehen, um mir ein Lebewohl 


Der trodene, phlegmatifhe Frig war in fo ungew 
licher Weife erregt, daß Frau Bertha vor Schredfen ih 
Wein verjchüttete und jeldjt der Vater feine Verwunderu 
nicht verbergen konnte. 5 — 

Leo blickte den Bruder, der ſich während feiner 
wejeriheit eben nicht verſchoͤnt hatte, aufmerkſam forſchen 
an und ein ihm ſelber unerklärlich peinliches Gefühl bi 
[lich ihn. daben * 

„Ja, das iſt uns ſelber überraſchend genug gekommen, 
nahm der Vater raſch das Wort, „ſie hat es ſo gewo 
und Jeder meine ich, iſt ſeines Glückes Schmied.“ 

Frau Bertha warf ihrem Chriſtian einen dankbar 
Blick zu und meinte: „Das Fräulein Eonnte die Unth 
igfeit nicht länger ertragen und da hat fie recht daran 
gethan, jollt ich meinen. Von unferer Seite iſt ihr nichts 
geſchehen.“ 

„Von wem iſt denn eigentlich die Rede?“ fragte Leo 
unbefangen. Kan 

„Von einer jungen Amerikanerin, welche Du vielleicht 
bei Deiner Ankunft geſehen,“ verjegte Frau Bertha, „fe 
nahın zuerjt Abjchied von mir.* F 

„IH ſah nur mein Mütterlein,“ bemerkte Leo har, 
108 lächelnd, wobei er es vermied den Vater anzublicken 
welcher ob dieſer kecken Lüge verjtohlen den Kopf ſchüttelte. 

Frau Bertha nickte dem Sohne, der allein gefeit zu 
fein ſchien gegen die verführerifchen Augen der Fremden 
freundlich zu. Während Frig mürriſch und ſchweigend fein 
Frühſtück einnadın, erzählte Herr Holbach je. die Geſchichte 
der jungen Dame, foweit fie ihm jelber bekannt geworden, 
und ernjt hörte Leo zu. * 

(Fortſetzung folgt.) 


Verſchiedenes. 
(Nicht übel.) Profeſſor bei der mediciniſchen Beifung 
(einen Menſchenknochen vorzeigerd) „Können Sie mir viele 
‘eicht angeben, wie lange diefer Knochen in der Erde ges 
legen bat und ob er männlichen oder weiblichen Geſchlechts 
ift ?* — Studiofus (nad einigem Befinnen): „Der Knochen 
hat feit dem Tode des Beſitzers in der Erde gelegen und 
ift männliden Geſchlechts, denn man jagt ber Knoden.” 
(In einem Offizierfafino) unterhält man fich 
lebhaft darüber, welhe Ausfichten Kamerad v. N. habe, 
um in die vafante Negimenisadjutantenjtelle einzuväden, 
Lieutenant v. R. eine ariftofratiiche Erſcheinung mit wohl- 
gepflegter, ſchmaler, Tanger Hand, hört zu feinem Erftaunen 
den Kameraden v. 2. erklären, daß Kamerad v. R, ni 
im Stande fein würde, die Abjutantengefhäfte zu berjehen 
„Weshalb nicht!” fragt v. N. piquirt. „Mein Gott! 
jagt lachend v. L., „wie wollen Sie denn mit Ihrer langet 
Hand, Herr Kamerad, jemals ein — „brevi manu' 
ſchreiben 2” 
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mtliches für Freiſing und Moosburg. 
Sefauntmachung. 
fümmtl, Bürgermeifter des f. Bezirksamts Freiſing. 
öffentlihe Sicherheit, hier die Befahrung der Bollinger: 
Mühlbachbrücke betr. 

Juhalilich hoher Regierungseutſchließung vom 16. Nob. 1.3. 

f die Zollinger-Mühlbachbrücke nur mit Wagen von 

t größerem Gefammtgemwichte ala höchſtens 100 Gentner 

ihren werden, was hiemit zur Beachtung befannt gemacht 

b 


Diefed iſt in den Gemeinden geeignet zu veröffentlichen. 


Sreifing, den 21. November 1879. 

Königliches Bezirksamt Freifing. 

Zäubler. 

Betarnıtmernung. 
Nachdem die Kapitalrenten- und Einkommenſteuer— 
gänge pro 1879 vom Steuer-Ausſchuſſe geprüft 
d feftgeftellt wurden, werden gemäß Art. 23 Ab]. 2 des 
pitaltenten- und Ginfonmmenfteuer:Gefeged vom 
, Mai 1856 die Steuerliften 14 Tage lang von 
te an gerechnet zur Ginficht der Betheiligten auf— 





egt. 
Allenfallfige Reklamationen gegen die Steueranlage 
d gemäß Art. 19 bezw. 27 der beiden allegirten 
fee von heute angefangen binnen einer unerftrecflichen 
iſt von 30 Tagen entweder fchriftlich oder mündlich 
m unterfertigten. k. Nentamte anzubringen. 
Breifing, den 22. November 1879, 

Könige. Rentamt Freifing. 

Böhner. 


Befanntmachnug. 
reeption des Schulgeldes der werktagichulpflichtigen Kinder 
der Knaben- und Mädchenſchule der Stadt Freifing betr.j 
Die Eltern und Bormünder der jchulpflichtigen Kinder 
den biemit aufgefordert, das betreffende Schulgeld für 
Monate Dftober, November und Dezember 1879 im 
tceptiongzimmer des Magiftratögebäudes zu entrichten. 
Diejenigen Eltern und Vormünder, welde bis Ende 
zember das Schulgeld nicht entrichtet haben, werden 
& die Polizeimannschaft gegen eine Mahngebühr von 
Pf. zur Erlage desjelben angehalten werden, 
Freifing, den 20. November 1879. 
Stadtmagijtrat Freifing. 
Maue may: 


Deutidland 

Bayern. Münden, 21. Nov. Herr, Abgeordneter 
Schlör beantragt in feinem an ben Flnanzausſchuß über 
Budgetetat der Eifenbahngefälle für die XV. Finanz⸗ 
ode erftatteten Berichte, die von ber f. Staatsregierung 
infchlagten Bririebgeinnahmen mit 83,011,623 ME. auf 
157,623 ME. zu erhöhen, dagegen die poſtulirten Aus—⸗ 
en zu 52,229,413 Me. auf 51,747,613 Mt. ab» 
rindern, jo daß ſich ein Ueberichuß von 31,410,000 ME, 
ben würde, um 627,800 Mf. michr, ald bie Staats— 
erung poltulitt hat. Der Ausſchuß wird an einen ber 
biten Tage über das Referat in Berathung treten. 








— Münden, 20. Nov. Im Nachſtehenden neben 
wir eine amtliche Meberficht der muthmaßlichen Mehr— 
erträgniffe an Zölen und Tabakſteuer nach dem neuen 
Zolltarife und Tabakjteuergefege. Für das Jahr 1880 
ergibt ſich nach Bayerischer Schägung folgende Einnahmen» 
mehrung: für Baumwolle 700,000 Mf.; Dronuen 350,000 
Mark; Eijen 5,700,000 ME. ; Getreide 5,400,000 ME. ; 
Glas 200,000 ME. ; Haare 60,000 ME. ; Hol; 3,030,000 
Mark; Hopfen 190,000 ME; Initrumente 660,000 ME. ; 
Kleider 300,000 ME.; kurze Waare 150,000 ME ; Leder 
200,000 ME; Leinen 600,000 ME; Meaterialwaaren 
(excl Tabat) 12,660,000 M.; Del 2,500,000 ME; 
‘Bapier 100,000 Me. ; Petroleum 13,500,000 Mk.; Seide 
750,000 ME. ; Seife 200,000 Mt.; Steine 160,000 ME, ; 
Thiere 600,000 ME; Vie) 3,840,000 ME; Wolle 
490,000 VIE, Summa: 52,250,000 Mt, Hiezu Tabak: 
zoll und Steuer 7,900,000 ME. Zotalfumma 60,150,000, 
alfo rund 69 Millionen Mark. 

— Münden, 21. Nov. Von Intereſſe ift bie 
Zufammenftellung der in folgenden bayerifchen Städten für 
1879 erhobenen Semeindeumlagen: München 90 Procent, 
Nürnberg 90, Würzburg 70, Bayreuth 60, Bamberg 76, 
Regensburg 100, Amberg 84, Paſſau 95, Landshut 60, 
Ansbah 50, Hof 110, Kempten 142, Kaufbeuren 65, 
Lindau 70, Jugolſtadt 45, Schweinfurt 66%, Memmingen 
80, Freſſing 60 Procent ver direlten Staateſteuer. 

— Münden, 21. Nov, Nach dem „Paſtoralblatte“ 
hat der Klerus der Erzdiögefe München-Freifing unter 
anderen nachſtehende zwei Conferenzihefen für das Jahr 1880 
zu bearbeiten: 1) Die katholische Kirche hat ſtets der Kunft 
eim beſonderes Intereſſe zugewendet. Welche Gründe haben 
fie dabei geleitet, und wie beftimmt ſich hienad das Vers 
haältniß de Diener ber Kirche zu den verfchiedenen Zweigen 
der Kunft und ihrer firhlihen Verwendung? 2) Die Frage, 
in welchen Fällen das kirchliche Begraͤbniß au verweigern 
jet, joll an der Hand der allgemeinen Kirchengefege und 
unferer Didcefan- Vorschriften wit fpecieller Berücjichtigung 
ber Selbftmörder beantwortet werden. 

— Regensburg, 18. Nov. Der Wilverer, welcher 
in ben Waldungen bei Wenzenbach am 9. d8. eine Schuß: 
wunde erhalten hat und in Folge deſſen zur Haft gebracht 
worden ijt, wurde wie das „Regensb. Morgenoͤl.“ berichtet, 
hieher zur gerichtlichen Unterfuchung abgeliefert. Da in der 
hiefigen Frohnfeſte ein entiprechendes Krankenlokal nicht 
vorhanden ift, wurde ber Schwerverlegle zur Behandlung 
in das Domkapitel’jhe Krankenhaus verbradt. Dem 
Stationstommandanten von Wenzenbadh iſt es gelungen, 
auch die beiden Doppelgewehre aufzufinden, deren fich die 
Wilderer auf ihren Streifereien bebienten; bei ben Fünten 
befand ſich ein Topf mit Honig, welden die Wilderer bei 
einem Bauern erſt geitohlen hatten. Nach dem Fleiſche von 
drei geflohlenen Schweinen und anderen Artikeln, welche 
die Wilderer durch Diebftahl ſich angeeignet haben, wird 
noch geſucht. Daß vie gefährlichen Sudividuen jo zu fagen 
bis am die Zähne bewaffnet waren, beweifen die dem Vers 
wundeten abgenommenen Nequifiten, nämlich ein neuer 
Revolver mit 50 Patronen, 60 Stück Kugeln und Rehpoſten 
und eine Menge von Zündhuͤtchen. Die Unterfuhung wird 
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ohne Zweifel über viele Vorkemmniffe in der Umgegend 
Licht verbreiten, über welchen bisher Dunkel fchwebt. 

— Augsburg,20. Nov. Am 16. Nov. Nachmittags 
4% Uhr verunglücte der 42 Jahre alte ledige Taglöhner 
Andread Prexel von Dberhaufen auf der Bahnſtrecke 
Augsburg Nürnberg ganz nahe beim Markte Oberhaufen. 
Derfelbe war auf genannter Strede mit Schneefhaufeln 
auf der Bahn beſchäftigt und hatte den Kopf, um ſich vor 
dem Unwetter zu ſchützen, mit Tüchern umwickelt. Er 
konnte daher den herankommenden Zug auch nicht hören, 
der ihn erfaßte, und ihn mit folder Heftigfeit über ben 
Bahnkörper jchleuderte, daß Prerel nach wenigea Augenblicen 
den Geiſt aufgab. 

Preufen. Aus Thüringen, 17. Nov. Inder Nacht 
vom 16. auf den 17. 08, Mt3. hat der Frankfurter Schnell 
zug zwifchen den Stationen Hönebach und Gerftungen in 
großer Gefahr gefchwebt. In Folge eines doppelten Achien- 
druchjes entgleifte nämlid ver Poſtwagen des Zuges und 
zog noch eimen Perfonenwagen mit in die Entgleifung. 
Der Poftwagen wurde eine etwa 20 Minuten lange Wegitrecte 
geſchleift als der Unfall bemerkt und der Zug zum Stehen 
gebracht ward. Die in dem Poltwagen befindlichen fünf 
Beamten blieben inmitten der Verwüſtung glücklicherweife 
unverlegt, felbft die durch Umfallen des Ofens entſtaudene 
Eatzündung der Fußboden Matten konnten fie noch tilgen 
und die Poſtſtücke jämmtlih retten. Der Zug kam 
4a Stunden verjpätet in Eifenad an. 

Freie Städte. Hamburg, 21.Nov. Im Haufe Nr. 21 
der Werftraße brach Nachmittags durch eine Gaserplojion 
ein heftiges Feuer aus. Zehn Perfonen werden vermißt; 
mehrere verkohlte Leichen find aufgefunden. 

Ausland. 

Frankreich. Paris, 21. Nov. Die Erzherzogin 
Chriſtine ſetzte heute früh die Reiſe nach Spanien fort, 

England. Vou einem ungewöhnlichen Wetterphänomen 
wird der „Times“ aus Wimbledon (unweit London) 
Mittheilung gemacht, Am 17. November wurde auf einem 
Teiche der Heide von Wimbledon Schlittſchuh gelaufen. Die 
Ulmen der Heide haben aber noch nicht ganz ihren Blätter: 
ſchmuck verloren, während das Laub anderer Bäume kaum 
eine herbftliche Färbung angenommen bat, 


Schwurgericht8-Sißung. 

Münden, 21.Nov. Anklage gegen Mar Regens- 
burger, led. Schlofjergefelle von Straubing wegen Ver— 
brechens der Körperverlegung mit nachgefolgtem Tode, und 
Joh. Mühlbauer, led. Schmiedgeſelle von Förnbach, 
Ger. Pfaffenhofen, wegen zwei Vergehen der Körperverlegung. 
Mar Regensburger ift befehuldigt, in der Nacht vom 29. zum 
30. März 8. Is. auf der Straße beim Wirthshauſe an 
der Fraunhoferbrücde dahier den ſtädtiſchen Hausknecht 
Johann Bergmeiter gelegentlich einer Heftigen Rauferei mit 
einem im Griffe feſtſtehenden Meffer durch einen Stih in 
ven Hals jo verlegt zu haben, daß defjen Tod am 31. März 
erfolgte, Regensburger gibt die That zu, will fi) aber 
in Nolhwehr befunden haben. Johann Mühlbauer ift 
beſchuldigt, den verfiorbenen Johann Bergmeifter, fomwie den 
Handſchuͤhmachergeſellen Georg Hacker durch Stiche in den 
Ruͤcken derartig verlegt zu haben, daß Hacker vierzehn Tage 
arbeitsunfähig war, Mühlbauer ift gleichfalls geftändig, 
will aber den Verletzten nicht gefannt haben, und entjchuldigt 
ſich mit finnlofer Trunkenheit. Mar Negensburger wurde 
wegen Verbrechens per Körperverlegung mit nachgefolgtem 
Tode zu 9 Jahren Zuchthaus und zu 10fährigem Verluſt 
dev bürgerlichen Ehrenrechte und Johann Mühlbauer wegen 
zwei Vergehen der, Körperverlegung zu einer Gefängnißftrafe 
auf die Dauer von 8 Monaten veruriheitt. Ferner wurde 
die ſofortige Inhaftirung des Leßteren verfügt. 

Der wegen Raubes bereits einmal mit 2jährigem Ge— 
fängniß beftrafte 22jägrige ledige Schneibergefelle Johann 
Kiefl von Herzogan wurde heute vom oberbayeriichen 
Schwurgerichtshofe wegen eines Verbrechens des Verfuch? 
zum Verbrechen wider die Siltlichkelt und eine damit 












aufammenhängenben Verbrechens ver räuberiſchen Erp 
zu 4 Jahr 6 Monat Zuchthaus und 5 Jahr Ehrenverl 
verurtheilt. Ne 
Anklage gegen Joſeph Krank, led. Weißgerbergef 
von München wegen 2 Münzyerbrechen. — Krauß hi 
Anfangs Juli ds Je. zweimal, und zwar einmal ei 
Wäſcherin, daS andere Mal in einem Gtyarrenladen, d 
Zinn gegoffene Zweimarkſtücke, wiſſend, daß viefe gefäl 
jeien, an Zahlungsftatt gegeben, demnach falſche Mün 
in den Verkehr gebracht; in erſterem Falle erhielt er 
Einmarkjtüc als Net hinaus, in legterem Falle wurbe 
ertsppt und außerdem noch 10 folder Stücke vorgefunt 
Krauß erhielt eine Gefängnißftrafe von 2 Jahr 3 Mo 
zuerkannt unter Verluft der bücgeriihen Ehrenrechte 
5 Jahr. } 





Aſt und Siebe, 
Fortiepung ) 

„Jede Läfterung fällt mi Centnerwucht auf das Ha 
des Spötters zurück!“ erwiderte Hellwaldt ernft, faft drohe 
„hüten Sie fi, mein Herr, die Rache trifft Ste dere 
doppeit I! — 

Betroffen blickte der Oberft ihn an und ſagte: „AU 
worten Sie mir deutlich und beftimmt: denkt meine Tod 
an den Kaufmann ?” 

„Welche Frage! Ob Ihre Tochter den Kaufmann heivat 
wird, — das wäre etwas!“ 

„Nun?“ fragte der Oberſt gereizt und ſtampfte un 
duldig mit dem Fuße. 

„Der Kaufmann wird For Schwiegerjohn, und & 
feldit ertheilen ihm ben välerlıten Segen |” 

„Ihre Karten Lügen, oder Ste ſelbſt find ein bosha 
Betrüger“ ſchrie der alte Oberſt außer ſich „Nord ı 
Süd müßten fich brüderlih umarmen, che dies gejihl 
Wiffen Sie, wer id bin, allwijjender Prophet? Glaul 
Sie, mit Ihrer albernen Prophezeiung ein heilige Prive 
einen Grundpfeifer der menjchlichen Geſellſchaft umſtür 
zu können? — Ihre Kunft ift Lüge, fie ſoll Tächer 
gemacht werden und fcheitern am einer Klippe, die J 
Weisheit micht gefehen, es ift mein Wille, den feine Mei 
der Erde bezwingen joll 1” 

Der Propbet lächelle geringihäßig und erwiderte ruh 
„Wie Sie befehlen, mein Herr! Doc, was läftern ( 
meine Kunft, find Sie nicht zu mir nefommen, um 
Wahrheit zu hören, fo viel ſie dem fterblichen Auge vergdt 
iſt ! — Ich fpreche unparleliſch, wie dad Orakel verkünd 
da Sie mir fremd find wie ein Bewohner des Nordpe 
und num ftempeln Sie mich zum Lügner, weil Ihnen 
Prophezeiung nicht behagtez; — Sie thäten bejjer, m 
Herr, den Schleier nicht zu Lüften, da die Wahrheit ı 
gewohnt und herbe klingt.“ | 

„Sie mögen Recht haben,” fagte Hardenfeldt befänft 
„ich ging zu weit, doch dünft mich, mein Zorn muß ger: 
Ihrer Kunft ſchmeicheln, da fie mich zu dieſer Thor 
binriß. Sind Sie nun zu Ende?” 

„Noch nicht ganz, doch bite ih Sie ernſtlich, m 
nicht zu unterbrechen; an Ihrem Glauben liegt es immert 
was Sie davon halten wollen. Sie bemerkten vorhin, N 
und Sid müßten fih brüderlih umarmen, ehe die wid 
wärtige Heirat zu Stande füne, das heißt fo viel, ald 
unerhörted Greigniß müßte Sie zu ber Einwilligung zwing 
— und ich fage Ihnen, der verachtete Kaufmann wird 
feine Braut durch ein ſolches Ereigniß von Ihnen erzwi. 
Sehen Sie die blutrothe Immortelle hier? — das iſt 
bräutliche Myrthe Ahrer Tochter !“ 

Harbenfelot blickte düfter auf die jonderbaren Kar 
nieder — dann zuckte es ſpöttiſch um feine Lippen, ı 
indem er raſch ein Goloftüct auf den Tiſch warf, rief, 
„Ih danke Ahnen, mein Lieber! Ste haben brav ſiu 
und machen Ihrer Fakultät keine Schande. Uebrigens 
die Lehre gut, die ih aus der tollen Prophezeiung zit 
nämlid) auf meiner Hut zu fein und bie Augen mögli 
offen zu Halten, Baſtal!“ 
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fe Berichte über Hopfen. | gingen im Einklange mil der jteigenden Tendenz des Lon— 


al ürnberg, 18. Nov. Die Situation des Hopfen- , doner Marktes die Preiſe um 5—10 M. höher. Bei 
— hat Nic) im Laufe ver legten Tage nicht ar | Bortbauer glei lebhaften Geihäftsganges wird bald ei 
Der Markt ijt ruhig zund Preife find feit. Obwohl tür | rüylbarer Deanzel an guten und Primaqualitäten eintreten. 
ſaſt alle Qualitäten der Vegehr fortdauerte, waren die | nn heutige Sekt erhielt eine Geſammtzufuhr von 300 
N Umfäge doch nur von verhältnigmäßig geringem Belange, Ballen, Der Verkehr blieb im Laufe des Bor ittag® 
Opa einestheils größere Käufe von Erporteuren und Kund: abig denn es feblen ſowohl für Grpoit als auch für 
fhaftshänolern auf den Probuktiousplägen ftattfauden, Brauerfundfgaft die vigtigen Sorten. Grünliche Mittel: 
ME gmderfeits größere Abſchluſſe an ven erhöhten Forderungen | Hrten ſind lebhaft begehrt, aber ebeujo jelten als Prima: 
er Eigner fcheiterten Im Ganzen find feit unferm Leßten , OD GEaBerBBESBeRTUN zu finden. Umſatz bis Mittags 
Berichte vom 13. d. M. 1400 Ballen aus dem Markte | Den 20:8 — 
genommen worden, welches Quantum meiſt aus guten | 300 Be — Nov. Del’ eliter Zufuhr von un 
 Mittelforten bejtand und großentgeilg für Kundfcaft bes °--, —* 5 wurde heute ein Umſatz von gleicher Höhe 
J jogen worden iſt. Die gezahlten Preiſe waren durchgehende erreicht, a a8 Geſchaft hatte ein —— Ausjehen, Doc) 
einige Mark Höher. Die Zufuhren mehmen merklich ab | die Lage unverändert und find Preije, bejonders von 
und find die Layer nicht jehr bedeutend, was zur Vermin, feinen grünen Sorten geit behauptet Fuͤr Erport wird 
derung des Augebots beiträgt und den Markt befeitigt. | yr ſchwach gekauft. Cs notiren: Markipopfen 110 bis 
- Rad) 1878er und alten Hopfen Feine Nachfrage. Notir: | | 0, bejte bis 150, Gebirgsgopfen und, Aiſchgrün⸗ 
gen lauten: Marftwaare prima DM. 140145, mittel | der 130 —175, Hallertauer prima 185 —215, detto jekunda 
74135, gering 90-110, Gebirgehopfen M. 155175, | 140-180, Wiürtemberger 140210, Badiſche 130—180, 
Halertauer Siegelgut (Au, Wolnzah) prima M. 200 bis Eijäffer 130 0} Polen 140—200, Dberöjterreicher 100 
2%, ſekunda M. 165—185, Hallertauer prima M 185 bis 135, Altınärter 90—130 M. 
bis 195, mittel M. 145—165, gering M. 120-135, Au (in der Holledau), 22. Novbr. Was den Hopfen 
Spalter Land, leichtere Lagen M. 185—225, Aiſchgründer am hiefigen Plage betrifft, jo kann ih Ihnen berichten, 
prima M. 155-165, mittel und gering M. 125 -145, daß der hieſige Markt fo ziemlich geräumt ift, höchſtens 
FWürttemberger prima. 1705-185, mittel M. 140 bis | nod circa 30 Ballen können bei den Produzenten liegen 
455, Badiſcher mittel M. 125-145, gering M. LOO bis | darunter meiſtens ſchöne Primahopfen, welche wohl noch 
% 415, Bolnifher prima M. 165—175, mittel M. 135 bis | Höhere Preiſe erzielen werden als der bereits verkaufte. Auf 
' 450, gering M. 120-130, Altmärter M. 90—110, | den Lande find vielleicht no 100 Ballen zu finden, 
Elſäſſer prima M. 155—165, mittel M. 130-145, Ein Großbräuer aus Thüringen fchreibt fpeciell über 
gering M. 110—120, Dberöjterreiher M. 120-130, | den Pfeffenhaufener Hopfen, nachdem ev Mujter da— 
, Zothringer M. 105—125, Belgiſche M. 95—115. von bezogen und fodann Beitellungen gemacht hat: „Die 
j Nürnberg, 19. Novbr. Das Gefhäft begann zu | überfandten Hopfenmufter haben mir fehr gefallen. Der 
! Anfang der Wode mit ebenjo feiter Stimmung als Ieb» | Hopfen ift bezüglich der Doldenbildung kleindollig und zart, 
haften Verkehr, jo daß ſchon Montags an 700 Ballen | dabei aber volljtändig normal ausgebildet und gefchloffen, 
aus dem Markte gingen, während die Zufuhr des gleichen | in der Farbe ſchön, grün und gefund, Nippenbilvung fein 
Tages ih nur auf 300 Ballen beziffert. Von größeren | und fehr reih an Mehl mit Löftlihem Aroma. Ich bin 
Partien wurden Holledauer zu 180 M., Würtemberger zu | der Anficht, daß bei entjprehender Auswahl neuer © glinge 
4160 - 170 M., Eifäfer zu 145—150 M., Prima ders | ihre Producenten mit der Zeit ein Produkt erzielen, welches 
ſelben zu entſprechend höheren Preifen gehandelt. Geftern | den beiten Lagen Bayerns nicht nachfteht, weil ihr Hopfen 
waren die Marftumfäge nicht weniger umfangreih als am ſo Heindolig und fein wählt, wie der bevorzugte böhmijche 
we: Tage, die Zufuhr aber ſchwach, und es | Hopfen.“ 





Beridjte über Getreide. _ 
Gelkeidemittelpreifepauf bayeriihen Schrannen, 
Bir Doppelsdactoliter,. " 


Weizen Koörn Gerſte Haber 

MA "MA M.% 

Freifing 36.42 2422 2166 12.87 

Moosburg 3783 23 18 22 68 11.72 

Erding » 36,12 22 43 22 40 10: 81 

Traunſtein 3838 26 22 — 11 50 

Straubing 36 56 23 6) 20 83 12.9 

Negensburg 36 18 22.90 20 86 11 89 

Aichach 34 40 24.26 2219 12 12 

Landshut 37 11 24 91 23 32 11 85 
Ver 100 Kilo. 

Lindau 27 30 2 -- 22 60 15 50 
Ber Zolleentner. 

Amberg 10 80 8 59 — — 4 96 

Augsburg 11 97. 11 38 8 9 625 

Kempten — — 178 9 43 6.73 


Berfdiedene Mittheilungen. 

"Münden. Der Ergerhäusbericht pro Monat Oktober 
1879 meldet, daß der Verkehr kein ‚belangreicher war, Im 
großen Getreideverkehr beſtehen ganz umgewandelte Ver— 
hältniffee Wenn auch vorſtehend erwähnt. ward, daß ſich 
die Getreidebezüge ruhig vollzieyen, fo gilt das nicht fiir 
alle Länter In England und Frankreich kommen maffen 
bafte Frachtjgiffe mit Weizen. aus Amerika an, welche 
enorine Deengen enthalten, jo daß der Umſatz jehr bedeutend 
it. Auch ijt großer Handel mit ruſſiſchem Weizen in Ant 
werpen und Noiterdam, wie überhaupt die ruſſiſchen Ver: 
ſchiffungen und die, der deutjhen Oſtſeeplätze von ausge: 
dehntem Umfange find. Der ruhige Getreiveverfehr bezicht 
fih Hauptfählih auf die jahrelang gewohnte große Aus: 
beute der gewöhnlich veihen oͤſterreichiſch-ungariſchen Ernte 
für Süddeutſchland, Elſaß und die Schweiz. Die djter- 
reichiſch-ungariſche Einfuhr, mit, Ausnahme don Ober: 
Defterreih) und Böhmen, ift völlig unbedeutend. Böhmen 
lieferte viel um hohe Preife bezahlte Gerſte nah Bayern. 
Su Galizien, Numänien, Serbien und Wallachei jteht die 
Ernte gegen ſonſt zurück. Süd-Rußland fauft wenig. Die 
mangelnde Einfuhr aus Defterreih-Ungarn Lönnte für. den 
Handel in Bayern ungünftig fein, hätte Bayern nicht eine 
fehr gute Ernte Das Geſchäft in bayeriſchem Weizen 
gewann die größte Ausdehnung, 

In der Münchner Freibank Eojtete in der Woche 
vom. 8. bis 14, November 1879 das. Pfund Ochſenfleiſch 


A bis 52 Pin., Kubfleiih 26 dis. 90 Pig, Stierfleiic 


30 Pfg., Rindfleiſch 29 bis 50 Pfg:, Kalbfleiih 30 bie 
36 Pfr... Schaffleiih 24 bis 34 Pfg., Schweinfleiih 34 
bis 48 Pfg. 

Landshut, 24. Nov. Scranne gut befahren, Holz 
ganz wenig vorhanden. An Biktualien iſt Imittelmäßiger 
Vorrath. Preiſe die alten, 

Ansbach, 18. Novbr, Der Heutige Vichmarkt war 
betrieben mit 41 Dchfen, 13 Stieren und 8 Kühen. Hie- 
don wırrden 33 Ochſen, 5 Stiere und 1Kuh um die Ge- 
jammtjumme von. 11,082 M. 39 Pfa. verkauft. Das 
theuerjte Baar Ochſen kojtete 990 M. 57. Pf., das nied 


rigſte 442 M., und der Durchſchnittspreis berechnete fich | 


auf TIL M. 28 Pro. 


Bien, 17. Novbr.  Zugetrieben waren 1734 Stüd 
ungariſche, 697 galiziſche, 189 deutſche Ochſen und 20 
Büffel mit den für Mittwoch angemeldeten 520 Stück 
waren es zujammen 3160 Stüd Odijen. Man bezahlte 
ungariihe Maftochjen fl 5460, Prima fl. 60%8, gali- 
ziſche Maftochjen fl. 56—6L, Weidevieh fl. 50-53, 
deutjche Ochſen fl. 57— 61, Büffel fl..45 - 48 per 100 


R 


JUL 


\. täten‘. gewannen 1—1! per Metr,mindere 


























Kilo ohne Steuer. Verkehr recht _animirt, 


jedoch in vielen Fallen gegen ihre vorvöche 
maſſig abgeben muͤſſen. 
In der „Zeitſchriſt des landwerthſchaftlichen 
ſpricht ſich der neue Generalſekre är debſelben, He 
feſſor O. May, in der Umſchau über die Frage di 
firung der Lebensmitiel dahin aus: „Daß 
wirthen von der Nichttarifirung der Lebensmittel 
Vortheile zufliegen, als gewöhnlich angenom 


klagen, indem Tarife für unentbehrliche Lebens 
une den Zwiſchenhandel begünſtigen, zu häufi 
bräuchen führen, den Werch für beſſere Qualit 
der Einkäufer herabdrücken und überhaupt im Hinbh 
die heutigen Verkehrs: und Handelsverhältniſſe su 
ſchwierig als der Wirklichkeit entipreyend zu beſtimme 

Maulwurf und Werren.) So nüht 
immer der Maulwurf ift und ſo allgemein dies j 
jein dürfte, jo kann es doch und namentlich ir 
wüuuſchenswerlh· erjcheinen, ihn zu entfernen, ohne | 
toten. Zu diefem Zwecke wird folgendes Mittel 
ihlagen: Man nehme Ya Kilo Mehl von’ fi 


1% 


imgelöfchten Kult, 2 Deka pulverifirten Grünfpan, 4 


Spicköl und etwas Flußwaſſer ‚miſche erjt on 
Theile gut durcheinander, Enete fie mit dem Spidö 
Waſſer zu einen Teige und mache davon Kügelden-i 
einer Haſelnuß; hiervon ſteckt man in was Loch eines 
Maulwurfhaufens eine und deiidie Erde wieder dat 
Der unausftehlice Geruch diefer Kügelchen dauert fo la 
als nur noch etwas von denjelden in der Erde Liegt, 
die Mau würfe lajjen ſich dadurch ‚auf lange Zeit vertvei 
Zur Vertilgung der Werre dient folgenres ſehr Der 
Mittel: Man nimmt 2 Theile Steinkohlentheer und IX 
Terpentinöl, füllt damit eine Flaſche beinahe vol und, 
fiedt fie mit einem Korken, in deſſen Mitte ein Fedet 
durchgeftectt wird. Im April, wenn der Froſt aus 
Erde, die Witterung milde und ber, Boden hinreid 
durchfeuchtet ijt, jowie im Sommer nad Regenwetler, 
die Gänge der Werren hauptſächlich markirt find, gebt u 
diefen mit dem Finger nad, bis man ‚auf.bie jenke 
Röhre kommt. In diefe macht man mit, dem dinger 
hutfam eine trichterförmige Erweiterung, giept mit € 
Gießkanne etwas Wajfer hinein, dann, die Hälfte,e 
Theelöffels voll von obiger, gut durchgeſchütteller Miſch 
darauf wieder einen Eplöffel ‚vol Waſſer. DasJı 
arbeitet ſich heraus und jtirdt, Sind mehrere Ge 
bemerkbar, jo klopft man die Erdoberfläche zuvor e 
worauf die Werren denjenigen, Gang wieder, ı herjtel 
welcher ficher zu. ihrem Äufenthaltsorte führt. ESfi 
fi jobald Feine Werre wieder: ein. 

(Schüſſeln aus Papier.) In Amerika werde 
verſchiedenen Zwecken Schüffeln aus fejter Pappe h 
ftellt. Die Pappe wird durch „gewaltigen Druck Ü 
bezeichnete Forın gebracht und die innere Seite mit‘ 
Papier fauber. überzogen. In Amerika find bereits 
70 Millionen folder Schüffelm in Gebrauch gekom 
Das Geheimniß diefes Erfolges Liegt darin, daß der HE 
die Schüffel mit auf die Wage Legt, wenn er Butter, € 
Früchte, Käfe ac. verkauft und dadurd) feine Ausgabe do 
und dreifach wieder erhält. Früher mußte man % 
oder Schüfjel mitbringen oder vom Händler leihen, ı 
man. fette oder nafj Wanre Faufte, während man fich 
der fettbejtändigen und waſſerdichten Papierfchüffeln h 
bedient. Die Schüfjeln werden von Butter-, Coloi 
Delikstefjens, Südfrüchte-Handlungen, jowie für feine Fi 
und Gonditorwaaren «gefauft und. finden in’ Samenl 
lungen bereite vielfältige Verwendung. 


Nedaktion, Drud md VBersag von 3. '%. DVatterer in Freutig. 
















halte ich meine mit den 


S 2 


— Yun Dr —— Ye 


neuesten Lettern und 5 Schnellpressen ‘ Ni 
DRUC N | 


Zum bevorstehenden Jahresschlusse bitte ich ! 





| bestens empfohlen. 


engeren 






den eintretenden Bedarf an Geschäfts- und Rechnungspapieren &o. 





möglichst rechtzeitig aufgeben zu wollen. 





Hochachtungsvollst 







Freising, Fr anz Paul Datterer. 















‘ Ar eben im Hause des Herrn Carl —— 


(neben dem Bezirksgerichtsgebäude) entgegengenommen. 



































Bekanntmachung. 
Die ſchon angekündigte Verfteigerung von Abfallholz und et: 
(2537) 
Dienftag, den 25. November Vormittags 10 Uhr 
dem Baumagazine zu Freiling jtatt, 
Münden, den 21. November 1879. 


R. Straßen und Außbauamt. 


Karl. 3 
Empfehle mein reich ſortirtes Lager von (2559 3a) 


Schnitt-, Weih- & Mollwaaren 


Jer geneigten Abnahme. Hochachtungsvollſt 
Freiſing, den 18. November 1879. 





Je N. Bachmeiere 


Meinen verehrlihen Kunden zur Anzeige, daß ic) 
Gummi-Soblen 
jeder Sorte auf Lager habe und ſelbe auch ſogleich paſſend an jedes Schuh: 
ht befejtige, (2574 3a) 
I Bodenfleiner, 
Scuhmader & Tederhändler. 


RE MUSIKWERKE VAD 


3 Qualität in allen Größen und jede beliebige Anzabl Stüde — mit Mando— 
Flöte, Himmelſtimmen, Glocken, Trommel, Kaftagnetten, Zither, Automaten, 
lich fingenden Wög:l. 

usik- & Dreh-Dosen. Selbstspielende Klavieres 
tlich fingende Vögel in reich vergoldetem Vogelbauer. YWhantafie-Gegenftände mit 
it, als: Schweizerbäuschen, von den größten mit Pendule, bis zu den Eleinften. 
ittartenteller und Fruchtfchalen in Borzellan mit Muſik mit den Portraits ſämmtlicher 
fiben Fürften, großen Staatsmänner, Dichter (Götbe und Schiller), Compsniften 
art, Beethoven 2c.), Sowie mit feinen Vouquet®. Feine und feinfte Album, Staffelei: 
bum elegante, gefhmadvoll außgeftattele Neceffaive für Damen, Arbeits-, Yumelenz, 
Mibubr, Taſchentuch, Flaconss, Theer, Eigarven, Naud und Kartenipiel-Ktajten, 
garvenftänder, Tintenzeuce, Briefbeſchwerer, Blumenſtöcke, Bierſeidel, Waſſerflaſchen, 

Portemonnaies und Cigarrenetuis mit Muſik. 
Preiscourant gegen Einſendung einer 10Pf.-Warke. 


C. Weinschenk, Fabrikant, Offenbach a,/M. 








ee N) 


—— 


Für die vielseitige herzliche Theilnahme N 
bei dem Leicheabegängnisse und heil. Seelen- N 
gottesdienst für unsere nun in Gott ruhende \ 
unvergessliche Gattin, Mutter, Gross- und N 
Schwiegermutter, Tante und Base (2589) 4 


Frau Kim dader, 


ehemal. Rofhgerers- Aunmehr Prirätiersgtt, 
sowie für die reiche Blumenspende statten wir den innigsten 
Dank ab. 


Freising, am 22. November = 9 


—— 


Erſchienene Tieninkeiten! |C ge 


Vorrãäthig in der Buchhandlung |% 
von F. P. Datterer in Freifing. 
Berne, Leiden eines Chinejen, ME. 2.70, 
Shif, Gejhäfts: ‚Stenographie nad — 

bergers Syſtem Mk. 
Perels, landw. Maſchinenweſen M * — 
Münchhauſen in Amerika, ein Potpourri 
nurriger Geſchichten mit vielen Illu— 
ſtrationen ME. 3. 
Diezel, Niederjagd, 1. Lieferung DE. 1.— 
Vademecum jür Luftige und traurige Auri 
mit vielen Slluftrationen ME. 
Bois v., Fährtenkunde, abd. ME. 
Onden, allgemeine Geſchichte in — 
Darſtellungen J. Abthe ilung Mk. 3 
Spiher, verliebte Wagnerianer ME. 
Urban, der Zeichenunterriht in den Volks— 
ſchuleu Süddeutſchlands u.d. Schweiz di Is. 
Nudel, woher und wohin? ein Wort gegen N 
ſtaatsfeindliche Beitrebungen ME. 1. 











Ei 

















Geiftbed Dr., mathematiiche und phoſtcaliſche IK Die tieft teanerrul d Hinterbliebenen. N 
Geographie Dt. 1.2 N IN 
Klein, Lehrbuch der Erdkunde ME 280 es 
} aaa eruflbenng in a ne | Ve; RG 
zemie und die phyiikaliich-hemifchen F ee TE 7, 
Operationen ME. 6.— 9, 
| Kalender der Liebe und Ehe 5) Pr. } alkit: etft-2 erpachtung. 
nschädlich. Ihe 


blei- und silbe 


Keine grasen 


— Schutz-Marke, 


Haare mehr! 


— Dienſtag, den 25, November l. Is, 

wird die Kalfji tteinnutzung auf den Iſaranſchütten des k. Forftveviers Moosburg 
in zwei Partien, und zwar don Hangenham bis Moosburg und von da bis 
zum — der Sempt in die Jar, auf die Dauer von 6 | Jahren verpachtet. 





u 














Amtlich analysirt a 

Neue Erfindung. Sicher, unauffältig, jede Haarfarbe Die Pachtverhandlung wird Morgens 9Ys Uhr auf ven Geſchaͤftszimmer 
wieder herjtellend. Mngenehm, zeinlih, Yaanwucs ber des Unterfertigten vorgenommen. (2583) 
fördernd. plafhe eimichliehlic Etui ME. 2, 25 Pi. ok 179 187: 

J. H. F. Kaufmann & Co., Dresden. osburg, den tovember 1879. 

Zu bezieben in Freifing von Konrad Der k. Oberförjter : 
Buchner, Frifeur. Mayr. 

Ich empfehle heuer wieder meine - — — 

Ich ) I Ehrendiplome Für die beftbefannte 

München 1868, 1871, 


Wergipinnerei, Weberei, Zwirnerei, 
Bleicherei 


1872, 1874 & 1875. 
ana, Ausflellung. 


Flachs⸗, Hauf⸗, 


Gummi- Sohlen 








für Herren, Damen und Kinder. Medaille Ulm 1871, NY 
Die Vorzüge der Gummi-Sohlen be: | ‚Schw. Induf.-Ausfl, d u m [4 n [4 i m 
jtehen darin daß ſie den Fuß trocken | Anerkennungs- 
und warm erhalten, und überdich dauer: | || Diplom Kofte und Bahnflation, Bayern, 
hafter und billiger als Lederſohlen find. en lin übernimmt Flads, Hanf und Nbwerg fortwährend ; zum 
Achtungsvoll en 8 Lohnverſpinnen Weben, Zwirnen und Bleichen 
A. Klotz, Grosse Niederlage hält Hr. Franz Mühling, Seilermeifter Kreifing, 





vis-A-vis dem Sticgelbräu, obere Stadt, Hr. 
Bulling, Andreas Schmid, Dachau und fiher 
Bedienung zu. 


Anton Eppelshaufer, 


ee Medaille 
t beite und set Dre 


München 1974, 
|tanım. Ausftellung, 


Gummi-Gefchäft. 


Böhm, Lehrerkalender 1880, 


| Rreis 90 P., EEE EEE — ——— 


kat, Teirerkaleder 100, R ssentiaMelissensBalsam 


Preis 1 Mt. 
iſt vorräthig bei 
F. von Wilderich Lang, 
Münden, Heuſtraße Ar. 29. 
Diefer Balfam, ein 1eines Pflanzen-Deftillat, frei von allen Gewürzen, ei net 
ich befonders bei Anfälen von Schwindel, Verdauungsftörungen, und deren 
Folgen (Blähungen, Windſucht, Erbrechen, Magentrampf und Schwäche 
deffelben) bei Krämpfen überhaupt. 
Ebenso vortrefflich ift er auch bei dem fo läftigen Wadentram. 











. Datterer, 
Buchandtung. 


Augenhei-Austal 














f, bei ter- 





a Er 
von. Dr. Albrecht Maria berger es n Kopfichmers und bejonders als Waihmitkel gegen rheumatifch⸗gichtifche 
< Me 
° ER Mine BReER | Diejer Balfam ift in Gläfern zu I ME 40 Pf. und 70 Pf. zu beziehen in 
iſt nunmehr (2304 2a) | Sreifing durch die Hofapotheke von Herrn G. Fellexer und Marienapotherer 
Y 2 9 Herrn R.Heislainger, in Landshut von Herrn M, Sefchey, in Straubing von 
rcoffr aße 8 | Harn DM. Weinreic. (2079 100) 
I 5 * 








Ba nchſt Dem Glaspalaſte 
Sprechstunde: 

Unentgeltlich für Undemittelte LO—ILU. | 

Für Private 9-10 Uhr und 2—3 Uhr. 


Ein Klavier wud zu miethen ge| 
ſucht. H8.Mr. 539%. (ara) M 





Heute Sonntag, den 23. Nov, | 


Taur nſerhallung 


der „Züften.* 





! 2 > N ; y — WERT = he — 
Eine Biſam-Mütze 
ying auf der Dult verloren. Um Rück— 





gabe gegen Belohnung wird gebeten. 
DU. (2585) 






























Liebig Company’s Fleisch-Extraet 


aus FRAY-BETSOS (Süd-Amerika). 


mar eich 


— 





wenn die Etiquette den Namenszug 
J. v. Liebig in blauer Farbe trägt 








Würze aller unserer Suppen, Gemüse und Fleischspeisen. 
Zu haben in Freising bei den Herren: 
Robert Heislainger, Marien-Apotheke; G. Fellerer, Hof-Apotheke 
6. Mittermayer, Kaufmann. 


BISBISTEESSE 




















4.225 * 
EURE, 
Doppelkräuter-Hlagenbikter, 
ach einem alten aus einem Wenedictinerz 


loſter ſtammend ecept fabricirt und nur 
en-gros verſandt von 
. “ fingg® 
t. Pingel in Göllingen 
(Rrovinz over.) 

Per Benedietiner it bis jest das koſt 
harſte Hausmittel und deßhalb in jeder 
Familie beliebt geworden. 

Der Benedietiner ift nur aus Beſtand— 
theifen zuſammengeſetzt, welche die Eigen: 
ſchaften befigen, die ı Wieveranfbau eines 
3 chenden Körpers unbe: 











Er ift amerfeplich bei aulichkeit, Hämorrhoiden, 
Nervenleiden, Krämpfen, Blähungen, Hautausschlägen (Flechten), Athemnoth, 
Gicht, Rheumatismus, Schwächezustinden, sowie bei Leber- und Nierenleiden 
und vielen anderen Störungen im Organismus. 

Der Benedietiner reinigt das Blut und vermehrt dasselbe, er entfernt 
den trüben, matten, sorgenvollen Ausdruck des Gesichts, das gelbfarbige 
Auge, die saffranfarbige Haut, macht den Geist munter und frisch, stellt die 
Harmonie des Körpers wieder her und verlängert das Leben bis zu seinem 
vollen Masse. 

Fede Flaſche ift mit dem Siegel „E. Pingel in Göttingen“ verſchloſſen und 
mit dem geſchützten Etiquett verjehen. 
Preis a Fl. von ca. 330 


Bei 5 Kl. Verpackung frei. Bei 10 SL 


Gramm Inhalt ME. 3.50 ' jvzie Berpadung und 1 SL. gratis. Verſandt 

Preis a FL. von ca. 666 geg. Nachnabme durch untenftehende Niedere 

Gramm Inhalt Me. 6.75 ' lage. En-gros-Verjandt durch die Fabrik, 
Attef: 


Sr. Hochw. Herr Pfarrer I. Falkner in fing, Poſt Rott bei Landsberg 
in Obersayern, berichtet: Der VBenedictiner hat bis jegt gute Wirkungen gemacht, 
erſuche weitere 5 Flajchen zu ſenden ꝛc. 


>, SANGE BERNHAR 


Magenbitter, 





Verdanungsschwäche, Uebelkeit u. s. w. 
\ Preis ä Flasche ca. 150 Gramm Inhalt 4 Mk 
= Bortbeilbaite Flaibe von ca. 330. Gramm Anhalt 2 







Bernhard-Magenbitter von C. Pingel in Göttingen ist zu haben in Freising 
in der Marienapotbeke von R. Heislainger, 


CTelegraphucher Sojrannen-Berid) 3 


Münden, 22, November 1879 







































Walzen . | 2591 | 5 
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Fleisch-Extraet ist eine eingekochte Bouillon und dient zur sofortigen Herstellung er 
einer sehr billigen und vortrefflichen Kraft-Suppe, sowie zur Verbesserung und 9 





Billigſtes Hausmittel, anwendbar bei Magenbeschwerden, 


Der einzig ächte Benedietiner-Doppelkräuter-Magenbitter und Sanet 
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Missale Romanım bie, 


in E. Folio, in verſchiedenen Ein 
bänden zum Preiſe von 32, 34, 36, 
46, 52, 62 WE. und höher. 
Dieje neuefte Edition erjegt im ihrer 
jetzigen ebenfo reihen wie praktiſchen Aus— 
ftattung vollfommen jedes groß Folio 
Miffale und fteht in Bezug auf Anwendung 
größtmöglicher Tertihrift auf Reichhaltigkeit 
des Inhaltes, auf Bequemlichkeit im Ar— 
rangement des Canous, wie durch Ver— 
meidung läftiger Gitate unerreicht da. 
Stets vorrähig bei 
J. P. Batterer, 


Buchhandlung in Freiſing. 


Hypothek· Capitalien 
aller Ar: und zu jeder Größe (baar in 
Silber und obne Abzug vermittelt raſch 


unentgeldlich (1836 8a) 


3, Bauer, 
alte Poſtſtraße H8.:Nr. 559a. 


Sn der Buchhandlung von, Pr Dalerer 
in Freiſing ift joeben eingetroffen und zu 
haben : 


BREVIARIUNRONANDN 


in Roth- und Schwarz-Dreud 
4 vol, in fi. 8° 
Dieſes neue Breviarium Romanum ;eichnet 
ich durch ſchöne Ausjtattung, gut lesbare 
Schrift, ſowle durch große Bolljtändigfeit 


und Storreftheit ganz beionders ‚aus und 









bat auf Grund dieſer Voxzüge, auch bereits 
die Approbation der hohen Kongregation 
der Niten erhalten. 


Betten und Betifedern! 


Wegen Ueberfüllang meines Lagers 
empfehle zu jtaunend billigen Preiſen: 
Dienitbotenbetten 2UME. Braut- 
betten 30 u 40 ME. Großes Lager 
von Bettfedern u Flaumen, 
ferner alle Sorten Matratzen, Feder: 
Matratzen, Noihaarmatraten, 
Bettläden Bettwäſche ꝛc. 


h. Schirmer in München, 
Brunnenſtr. 2vis-A-vis dem Kreuzbräu 
u. Strenzitv. 32 Eingang nebender Stiche. 


Carl Korn in Hürnberg 

empfiehlt unter feinſter 

Driginal-Qualität (2259) 

Arac de Batavia evtrafein, alt, 
per gi. mıt Glas Mk. 1.75 Pf. 

Bum-Jamaica, alt, per Flaſche 
mıt- Glas ME 2.25 

4 Cognac, alt, per Flaſche nit Glas 

ME. 2. 75. 

Zu Haben in Freiſing bei Herrn 
Apıtyelr Heislainzere 


Frachtbriefe 

















Garantie 











für Fracht. und Eilgut 


ſind zu haben bei 
F. P. Datterer, 


Buhhandı 
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0  Reichenhaller 
2 Kirchenbau-Lotterie. 


oO 





9 2 0,000 Looſe. 
‚25,000 
Looſe & 2 Mark 
Bankgefchäft in Münden. 
VSS9OOO9O:9O099590 
ein praftiihes Notizbuch im elegant 
Zu haben bei 


Geldaewinnite 185,0: 0 Dark, 
\ 0 Ziehung am 30. Dezember 1879. 
0 60,000Mk 
Mk,., 10,000 Mk. u. s. w. 
0) zu beziehen durch die General-Agentur 
9 Cari Lang, 
| Ö DEE Zu haben in Freifing bei den, Herren 
'd Chr. Huss ınd J. Leutner. ad 
| Ai E ı 
| 1 7 
‚Deutscher Feuerwelrcalsuder 
| für 1880, 
rothem Umschlag, Tajchenforinat, 
Preis 1 Mark 
F. P. Datterer, 
Buchhandlung in Freifing 





= !Fast umsonst! 38 

An Folae Liquidation der jüngit falliten 
' großen Britannia-Silbersfgabrif werden 
folgende 42 Stück äußerſt gediegene Bri— 
tannia-Silber-Gegenitände für nur 13 
| Markt, als kaum des vierten Theile der 
Heritellungskoften, alſo faſt umſonſt ab: 
gegeben und zwar: 

6 Stück vorzügl. gute Tafelmeſſer, Bri⸗ 
tannia Silberheft und Sılberftahl: 
klingen. 

„BGabeln, feinſt. Britannia-Silber. 
„ Ihmwere Brit.-Sild.»Zpeifelöffel, 
„ Brit»Sild. Kaffe⸗ 0. Theelöffel 
beiter Qualität 

„ maljiv Brit.Silb.:Obersihöpfer, 
ſchwerer Brit. Silber- Suppens 
ihöpfer, > 

„ feine Brit.-Silber-Mefferleger, 
„  AuftriasZafjen, fein ciielirt, 

„  effectvolle Writannia= Silder = 
Salon⸗Tafelleuchter. 

„ Britannia : Silber Tiſchglocke, 
effeftooll mit hellem Silberton. 














nn vwa9 mm Son 


Henkel oder Griff. 
42 Stüd, Ufe hier angeführten 4% Bri⸗ 
tanniafilber-Praht-Gegenftände kolten 
aufammen nur 13 Mt. 
Sılber iſt das einzige Metall, welches 
ewig weiß bleibt und von dem echten 


SifbersFabrifen, Wien, — Xeriandt 


— Bollipefen 
gering. 


33 Pf. Roftipeien 


Regeln 


jehr 





für die 


Dontsche Rechtschreibung, 


zum Gebrauch an den bayer. Säulen, 
15 Pf., vorräthig bei 


F. P. Datterer, 


Buchhandlung, 
1 (im Haufe des Hrn. Carl Mittermayer 
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„  Britanniafilber-Theefeiher mit ! 


Das Britannia- | 


Silber jelbft nah 2Ojährigem Gebraud) | 
nicht zu untericheiden ift, wofiir garantirt | 
wird, — Adreſſe u. Beitellungsort: Blau & | 
Kann, General:Depot der Britannias | 


promptgegen Poſtporſchuß o. Geldeinſendung. 





und Mörteroerzeichniß 


|Sichere Heilung 
J 
ichere Heilung 
in 14 Tagen garantire Allen an Bıtt 
näffen, ſowie fonftigen Blafenüdk 
Leidenden. Koſten gering. Arme gralß, 
Proſpeet, ſowie die |hönjten Zeugniffe fu 
Dieniten. C. F. Bauer, Specialift, Werk 
beim a. M. 


Bevölferungsanzeige von Freiſing 
Geborene: ’ 

Am 13. Nov.: Anna, T. d. Wagner, 

Joh. Andr. Grohmann Eurasburg. 
Getraute: 

An 15. Nov.: Anton Brandhuber, Tal, 
v. Giggenhauſen mit Magd. Grill, Bauerst, 
von Mafjenhaufen. Am 17. of. Holm, 
Hutmacher v. Burghaufen mit Ther. Huber, 
Schleifermeifterstochter dahier. 

Geftorbene: 

Am 14. Nov.: Magdalena, T. d. Eiftt 
gießers Andr. BL dv. Mantel, 19 Tg.n 
Am 15.: Maria Püllmeier, Hansbei.z ud 
Taglöhnersehefrau v. Weißenregen, 30.3.0 
Am 17. : Anna Bader, Prwatiersehefru 
dah., 70 3. 11 Mt. alt und Franz Oft 
maier, Tagl. v. Alberzell, 47 I. alt. 


Goursbericht 
vom 21. November 1879 mitgetherit 
J.Schüleinsöhne in reiftug und 
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Bayern. 
4°) Obligatioven Mark || 97.60) 
Pfandbriefe. 
4° bayer. Hype u. Wechſelb. 9760 97.30 
24% Südd Boden-Crebitb. 1103, | 10150 
47% baver, Vereinsb. M. 10120] 10070 
4% Nürnb. Mereinsb. M. || — |10. 
dto. .. | — 18 
Münden. | 
4% Stadt-Dbligationen Thlr. || 96.80) 9650 
Acer 
der bayer. Hypotbetenbant . . | 25250! 319 
Sefterreilh. 
4/5 Silbervente „0... — 61 
4% Boldiente „our e er. — 164) 
6% Ungar. Goldrente. . .. — 8160 
Prioritäten. 

5% Franzgofeph-Bahn . . || — 9 
%a Lombard-Bahn . .... — 
3% Staatsbahn „ne... — ml 
‘5% Ungar. Norbottbahn .. | — 1680 
Die, HNhaht er 1689 
5, Balisiiche Dahn | — 1664 
5% Slifabeth-Bahn 72er . . | = |, 

5°% Deft. Vordweſtb. Lit. B. | — 
! Amerila. 
%a 1881er Jan. Juli ... . — 
15% Conſolidirte — j1004 
Verfalleue. 
Soöas — 88. 














DES” Die Heutige Nummer 
enthält ein Verzeichniß ber be: 


| Yiebten Sthrader’fhen Präparate 
2 von Apoth. Jul. eu 
Feuerbach Stuttgart. 

Depot der gangbarſten Artikel 

in Freiſing bei Apoth. Fellerer 
und in den Apotheken zu Moos— 
burg, Dorfen und Sywaben, 
in Erding bei Simon Schneider. 





neben dem Bezirksgerichtsgebäude) HESS 0Z000 v c 
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Freiſinger 


Tagblatt, 


Zugleich Amtsblatt fir Freifing und Moosburg. 


M 232. 





Dienftag, 25. November 





1878, 





Des „Freifinger Tagblatt? erigeint täglich mit Ausnahme der Montage und koflet in Freifing jowie auswärts durch die Pon ME. 1.50. Inſerate werden die Sipaltige Gamısiır 


Bekanntmachung. 


- An fümmtl. Bürgermeifter des k Bezirlsamts Freifing. 


Handhabung der Victualienpolizei betr. 


Man jiebt ſich neuerlich veranlaßt, die jorgfältige fort 
geſetzte Handhabung ter Victualtenpolizei in Bezug auf 


Beſchaffenheit der Lebensmittel, Verhinderung der Falihung 


derfelben, des Preisanſchlags an den Geſchäftslokalitäten, 
Beachtung gehöriger Neinlichkeit, Anwendung des richtigen 
Maßes und Gewichtes, und des fofortigen Gebrauches von 
geeichtem Maß und Gewicht in Erinnerung zu bringen, 
und die Herren Bürgermeifter unter Hinweis auf das Reichs— 
gefeg vom 14. Mai 1879 — den Verkehr mit Nahrungs, 
Genußmitteln und Gebrauchägegenftänden (Meichögef.-Bl. 
©, 145) — dann Minifterial-Entjliegung vom 9. Juli 1879 
(Amtsbl. des Staatsminiſteriums des Innern S. 287 mit 
292) ferner auf Art. 138 der Gemeindeordnung, Art. 74, 
75, 141 mit 146 des Polizeiftrafgefegbuches, $ 367 
Ziff. 7 des Neichäftrafgefeged und endlih $ 8 und 20 ver 
beitehenden ortöpolizeilichen Vorſchriften hiemit aufzuforbern, 
bei fämmtlichen Gemwerbireibenden, welche ſich mit dem 
Derkaufe von Nahrungsmitteln, Eßwaaren und Getränken 
befaſſen, unvermuthete mehrfache vorschriftsmäßige Bifitationen 
vorzunehmen und nöthigen Falls Unterfuchungen zum 
Schutze der Gefundheit der Confumenten vornehmen zu 
“Taffen, fowie gegebenen Falls gewiſſenhafte pflichtmäßige 
Anzeige zu erftatten und Strafeinichreitungen zu veranlaffen. 
Diefe erneuerte Anordnung iſt den betreffenden Gewerb- 
treibenden bekannt zu geben, und wird ber Vollzug bei ven 
Gemeinbevifitationen überwacht werden. 
Sreifing, den 24. November 1879. 
Königlihes Bezirksamt Freifing. 





Zäubler. 
Deutihland 
Bayern. Münden, 22. Nov. (Landtag) Der 


Abgeordnete F. X Frhr. v. Hafenbrädl hat einen Antrag 
auf Aufhebung des 7. Schuljahres eingebracht. — In den 
Einlauf der Kammer gelangte eine Bitte der Bezirksamts— 
diener älterer Ordnung um die Zurechnung der Theuerungs- 
zulage zum Gehalte. 

— Münden, 20. Nov. Trog der jcharfen Beauf— 
fichtigung allenfal3 auftauchender Pfandleihanftalten von 
Seiten der Polizeiorgane hatte es die Verſetzerin Theres 
Windsperger duch gewagt, wieder ihr früher betriebenes 
Prandleingejhäft — wenn auch im Stillen — aufleben zu 
Iafjen. Die Polizei Iegte ihr aber das Handwerk und geftern 
wurde biejelbe bereits abgewandelt und zwar vom Umtsgericht 
zu 100 ME. Geloftrafe und in die Kojten verurtheilt 

— Ansbach, 22. Nov. In einer geftern ftattgehabten 
Berfammlung bhiefiger und auswärtiger Brauereibefiger 
einigte man ſich nah der „Fränk. Ztg.“ dahin, den Hektoliter 
Schenkbier auf das Land um 17 ME. (in Anbetracht der 
Nückvergütung) und in den Städten um 18 ME. abzugeben, 
ſo daß ſich der Schenkpreis auf 22, reſp. 24 Pf. ftellen 
wird. Lagerbiere werden entjprechend Höher geftellt (26 Pf.) 





jeil: oder deren Naum mit 10 Pf. berechnet. - Das einfache Blatt koftet 3 Pf,, das Doppelblatt 5 Bf. Allwochentlich wird al Sratisbellage das „Unterbaltungdblatt* beigegebss 


- Amtliches für Freifing und Moosburg. 





Bon den Uffenheimer Brauern wurde beiclojjen, ven Preis 
Sommer und Winter auf 24 Pf. feitzufegen. Zu dieſer 
Verfammlung maren zunächſt die Braucreibefiger aus 
mebreren Städten eingeladen, aus Windsheim, Uffenhein, 
Gunzenhauſen, Feuchtwangen, Treuchtlingen u. ſ. w. Nächiten 
Mittwoch wird eine allgemeine Brauerverſammlung ſtatifinden. 

— Gunzenhaujfen, 22, Nov, Ja der Nacht vom 
20. auf den 21. ftieß außerhalb der Station Dettingen 
bei einer Wegüberfahrt, deren eine Schranke, nicht geſchloſſen 
geweſen fein fol, Kourierzug Nr. 216 auf ein Fuhrwerk, 
tödtete die zwei Pferde und zertrümmerte das Vordertheil 
des mit Getreide beladenen Wagens. Der Fuhrwerkebeſitzer 
konnte ſich woch rechtzeitig retten. Der Zug erlitt außer 
einer unbedeutenden Beichädigung an der Majchine und 
einer halbftündinen Verſpätung Leinen weiteren Unfall, 

Elſaß Lothringen. Met, 21. Nov. In militärischen 
Kreifen wird die weitere Verftärfung der Feſtungsgarniſon, 
namentlih an Infanterie und Artillerie, für, wahrſcheinlich 
aehalten. Die Vorfchiebung der franzöſiſchen Poſten nach 
Diten in Verbindung mit den neuen Eifenbabnlinien be— 
unruhigt fortwährend; namentlich die franzöfiiche Gavallerie 
ift fait ganz im der Öftlihen Landeshälfte garnifonirt. Die 
biefige Garnifon bejteht zur Zeit aus den bayerijchen 
Infanterie Negimentern Nr. 4 und 8, dem 1. Bataillon 
des 2. bayerischen FußartillerierRegiments, dem ſächſiſchen 
Fußartillerie-Megiment Nr. 12, dem braunſchweigiſchen 
Infanterie Regiment Nr. 92, dann an preußischen Truppen 
aus dem 15. Pionierbataillon, Theilen der 8, und 19. 
Artillerie: Brigade, den Infanterie Megimentern Nr. 42 und 
45 und den Dragoner-Regimentern Nr 9 und 10, 

Preugen. Eine furchtbare Erplofion hat auf dem 
Feuerwerkslaboratorium auf dem Eiswerder bei Spandau 
ftattgefunven. Am Dienftag, Nachmittags 2 Uhr, war der 
Aufjeher Fichtner dafelbft damit beihäftigt, mit drei Arbeitern 
aus dem ifolirt liegenden und durch Erdwälle gejhügten 
Mengewerk den dort für die Zündhutfabrilation gemengten 
Zündfag herauszuſchaffen. Das dritte und legte Faß follte 
eben fortgebracht werden, und einer ber Arbeiter hatte bereitd 
das Haus auf ein paar Schritte verlaffen, ald man eine 
Detonation und gleichzeitig den Nuf Feuer! vernahm. Dur 
einen unaufgeflärten Zwifchenfall hatten ſich die erplofiven 
Stoffe entzündet, und eine hohe Feuer- und Rauchſäule Itieg 
aus dem Werke empor. Der Arbeiter Wendtland wurde 
bis in die Havel, etwa zehn Schritte vom Gebäude ges 
fchleudert, während ber Arbeiter Stimmig einige Fuß von 
dem Haufe entfernt lagz der Aufſeher Fichtner fand man 
in dem von Qualm erfüllten Werke vor. Alle Drei waren 
fürchterlich verbrannt. Die Berwundeten wurden fofort nach 
dem Krankenhaufe gefchafft, doch ift, wie aus Spandau ge= 
meldet wird, Wendtland daſelbſt noch in derſelben Nacht 
feinen fchweren Leiden erlegen, und an dem Auffommen der 
beiden Anderen wird ftark gezweifelt. Alle drei Verunglückte 
find Familienväter. 

Freie Städte. Bremen, 22. Nov. Ueber den gegen⸗ 
wärtigen Stand der Hebungsarbeiten beim Panzerſchiff 
„Großer Kurfürft” bringt die „Wejer-Ztg.“ folgende Mit- 
theilung: Es ift richtig, daß das Schild vor den Leck fejt- 
gemacht ift, und zwar durch drei Schrauben, welche erſt 
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F 


€ 


4 
im Rumpfe des Schiffes befeſtigt find, aledann iſt das 
Schild aufgebracht und mit Schraubenmuttern feſt angefchroben. 
Das ift aber auch Alles, was bis jegt gemacht iſt. Zur 
Befeſtigung der Pontons (Ballons) ſollen breite Stahldraht- 
ſpanten in ben Pforten und Klüfen befeftigt werden, welche 
fib oben auf dem Kiele vereinigen. Dann foll ein Drahts 
feil vom Vorder- zum Hinterfchiffe dem Kiel entlang geführt 
werden, mit diefem die Spanten verbunden und taran die 
Pontons angebracht werden. Bei diefer ganzen Arbeit ift 
jedoch kaum angefangen, viel weniger ift alſo, wie gefchrieben 
worden, diejelbe fchon fertig. Der „Große Kurfürft” wird 
auf feinen Fall im diefem Jahre gehoben werden, denn der 
erſte Bergungsdampfer ift total unbrauchbar geworden, feine 
Lufte und Wafjerpumpen find entzwei, einer feiner Kefjel 
geiprungen — Wodyen und Monate werden vergehen, bis 
feine Reparatur beendigt ift. Die ganzen Arbeiten werden 
für den Winter eingeftellt werden müſſen, da jegt, wie ſchon 
feit längeren Wochen, ver unruhigen Witterung halber, 
wenig oder faſt nichts gearbeitet werden fanın, 
. Ausland. 

Frankreich Paris, 22. Nov. Die Exkaiſerin Eugenie 
traf bier geſtern Abend nach 8 Uhr von Calais kommend, 
ein in Begleitung des Herzogs Baſſano. Beim Ausſteigen 
auf dem Nordbahnhof weinte die Kaiſerin heftig im ihr 
Taſchentuch. Der Bahnhof war ſtark mit Polizeiagenten 
befegt. Die Kaiferin fuhr ins Hotel des Herzogs von 
Mouchy, Boulevard Courcelles, wo fie übernachtete. Hinter 
ihrem Landauer folgte ein Fiaker mit Caubet, dem Chef 
der Lofalpolizei, Boucher-Cavart, dem Director der Staats- 
polizet und vier Agenten. Heute reifte die Kaiferin nach 
Madrid ab, wo ihre Mutter, Gräfin Montijo, ſchwer erkrankt 
darnieberliegt. 

England. London, 20. Nov. Durd Unfälle auf 
den engliichen Eifenbahnen fanden in ven erften neun 
Monaten des abgelaufenen Jahres nicht weniger als 655 
Perſonen ihren Tod, während 2420 verlegt wurden. Unter 
den Getödteten befanden ſich 53, unter den Verletzten 882 
Pafjagiere. Außerdem wurden durch Unfälle in den Locali« 
täten der Eiſenbahn-Geſellſchaften, inde nicht durch die 
Bewegung von Waggons, 31 Perfonen getöbtet und 1586 
verlegt, jo daß ſich die Gefammtzahl der PBerfonalunfälle, 
‘die dem Handelsamte von dem verjchievenen Sifenbahn- 
Gefelfchaften während der neun Monate gemeldet wurden, 
auf 686 getdptete und A006 verlegte Perfonen beläuft. 
Schwurgericht3-Situng. 

Münden, 23. Nov. Anklage gegen Georg Faßl, 
43 3. a,, led. Dienfifnecht von Iſen, wegen Branpftiftung. 
Ein teuflifcher Bosheitsakt, der zwei Menjchenleben koſſete! 
Es war am 25. Mai dB. 38. Abends gegen 8 Uhr, ala 
zu Karlsdorf das Anweſen (Wirthshaus und Stab!) des 
Wifzerbauern Bernbard Bockmaier bis auf den Grund 
niederbrannte, wobei außer dem Vieh und einem einzigen 
Beite Alles darauf ging. Das Entfeglichfte aber ift, daß 
erft nad) Löſchung des großen Feuers zwei verkohlte Leichen 
aus den Trümmern der Branpftätte gegraben wurden. 
Die Unglücklichen, welde den gräulichen Flammentod fanden, 








waren das 5jährige Söhnchen des Bockmaier mit Namen 


Joſeph und eine alle Auetragswittwe Maria Höfler. Der 
Verübung dieſes Verbrechens ift der wegen Unterſchlagung, 
Betrug⸗s und Diebſtahles ſchon mehrfoch abgeſtrafte Dienft- 
knecht Faßl angeklagt, welcher bis zu Lichtmeß 68. Is bei 
dem Beckmaier arbeitete, jedech wegen eines angeblichen 
Lohnabzuges mit Groll und Haß austrat. Bockmaier ver— 
kuüͤrzte nicht etwa ben ausgedungenen Lohn, ſondern behielt 
dom Lohne einen Betrag von 4 ME. zurück, die Faßl 
früher im Auftrage feines Dienſtherrn deſſen Schneider 
haͤtie geben follen, ſolches aber nicht ihat und das Geld für 
& behielt. Im der. Exrbitterung über Bockmaier ſtieß der 

eklagte gegenüber ven Gütlern Wohlmuth und Rellpold 
die Drohung aus, er hacke dem Wifzer noch den Zaun 
aufammen, überhaupt werde der nod an ihn denken! 
































Der Angeklagte, ein tückiſch blickender Menſch u 
Augen, hat vor Gericht nicht als die ſtereoſyp 
„J' bin’ net g’weien I“ i 
total niedergefchlagen durch den Gütler 
diefer Mann beim Sturmläuten der Brandftelle 4 
begegnete ihm eine Mannzperfon, die, als fie feiner an) 
wurde, erfchroden feitab in ein Kornfeld entfprang. 
muth ſchwor und ſchwört, diefer Mann fei Niemand a 
als Faßl geweſen. Der Angeklagte ruft: „Der Wol 
ficht jchlecht, er hat beim Leſen Augeungläſer!“ „J 
feine Augengläfer,” jagt Wohlmuſh. Es wird ihm 
Kalender vorgehalten, er bleibt längere Zeit ſtumm 
geiteht dann: „Ich kann gar nicht leſen!“ Auf 
Frage des DVorjigenden, ob er die Uhr Fenne, 
Wohlmuth eine bejahende Zufiherung, nur dürfte 
Uhr Feine römischen Ziffern haben! (SHeiterkeit). 7 
Benehmen nad) dem Brande war dag Verdächtigite, er 
ih in Wildern umher und war heute da und morge 
AL er in Schwaben Gendarme fah, nahm er Reißaus 
wurde erft in Kompfing dur den Stationgcommanda 
Rottenbach von Neiihofen ermittelt und feitgenommen. 
will Glauben machen, damals bei Verwandten in Sciwa 
übernachtet zu baben, allein dahin fam er erjt am Mi 
nah dem Brande. Es ift ſomit fein freches Leugnen 
nutzlos. Gr wurde ſchuldig geſprochen der Brandſti 
auf welch, nachdem Menſchenleben dabei zu Grunde g) 
noch Art, 307 des Neichd-StrafGrfeg: Buches Zu 
nicht unter 10 Jahren, oder leberslaͤngliches Zuch 
fteht. Der Verbrecher wurde zu 15 Jahren Zucht 
10 Sabre Verluft der bürgerl Ehrenrechte und St 
unter Polizeiaufficht verurtheilt. 


xotales 

Freifing, 24. Nov. Theater. Eingeſandt.) Be 
der Fräulein Göttich. Heute Dienjtag hat 
muntere Xiebhaberin Fräulein Görtich ihr Benefiz; wir 
füllen eine angenehme Pflicht, wenn wir alle Theaterfreun 
aufmerkjam machen, Frl. Göttich an ihrem Ehrenabend 
zu vergefen, denn mebit dem pefuniären Erfolg beti 
es der ‚Künftler als Anerkennung feiner Leijtungen, 
Haus an diefem Tage bejegt zu jehen. Frl. Göͤttich 


eine jo tüchtige und fleißige muntere Liebhaberin, wie, 
fie hier noch nicht gehabt haben, die diefe Anerkennung 





volliten Maße verdient Wie überhaupt die Schmid 
Gefellihaft Hervorragennes bietet, — dad Stück, we 
Frl. Göttich gewählt hat und im tem fie die befte Badkfi 
rolle jpielt, die je geichrieben worden ift — iſt über a 
Zweifel erhaben, wenn man bedenkt, daß dasſelbe unter 
eingefandten Stücken den erſten Preis erhalten bat, 
dem die Dichterin mit einem Schlage zu einer berüh 
Frau geworven ift. 


SFr und Liebe. 


tForttegung ) 





Die blutrothe Jmmortelle. ; 

Mürriſch und finſter marſchirte Hardenfeldt jeit 
rüſtigen Schritten dem Thore zu, und oft machte ein ber 
Fluch feinem Unmuthe Luft. Nach und nach erheiterte 
feine Stirn, das bunte, wogende Gedränge auf den Str 
verfehlte feinen Eindruck nicht auf das Herz des 
Kriegerd und lächelnd murmelte ev vor jich Hin: „Ih 
ein Thor, willre Sturmwolken bei heittem Himmel, 
jeßt die Antonie aufjuchen und obferviren, ob fie bald 
der Haube oder nod gefährliche Zauberin iſt.“ 

„Wie beißt die Straße hier geradeaus ?“ fragte er 
Droſchkenkutſcher. 

„Die Judenbörſe oder neuer Steinweg,“ lautete 
Antwort. 

„Das Gewimmel muß id mir mit Muße in ber 
betrachten,” meinte er und fchritt heiter in die alte, 
Strafe, wo ſich damald noch Karren‘ mit allen mög 
Artikeln reihten, hinein. ö 










Für Hardenfelbt war diejeg Getöfe und Gewimmel eine 
wahre. Luft, und lachend weidete er fich eben au einem Sohne 
rahams, defjen enorme Zungenfertigkeit ihn in ſprachloſes 
Erſtaunen feste, ald eine prächtige Equipage, von zwei 
Sooldfüchſen gezogen, durch die volföbelebte Strafe braufte 
und die Menge in einem Nu auseinanderdrängte. 
B „Um Gotteswillen, Leute,“ jchrie der Kutfcher, der bie 
BR wie man erit jegt erjchroden bemerkte, nicht mehr 
im feiner Gewalt hatte, „ſchnell aus dem Wege, wenn Ihr 
nicht reiten wolli 1” 

Das kalte Geficht eines ältlichen, voruchmen Herrn beugte 
| ih aus dem Wagen und üiberflog. bei dem Anbli ver 
drohenden Gefahr ängitlih die Menge. Doc Alles wich 

erſchrocken auf die Seite und feine Haud machte Miene, 
ben dahinftürmenden Roſſen in bie Zügel zu fallen, 

F „Das ift der Kaufmann Waldorf von Neuenwall,“ tönte 
es in ver Menge, „mag der hartberzige Kröjus auch 

einmal empfinden, was Todesangſt heit; mie bejefjen jagt 
E er ſiels durch die Straßen und bat jchon manches Menfchen- 

Leben in Gefahr gebracht. Doh um Solche kümmert fich 

die Polizei nicht, die ftehen über dem Geirge.* 








TER Ki... 


Die Equipage hatte Sat en Ausgang der Straße 
erreicht, obue ein Menfchenleben gefihrdet zu haben, und 
trog aller verzweiflungsvollen Anftrengungen des Kutſchers 
wurde der Lauf der Pferde immer toller une gefährlicher. 

Da ftürmten fie plöglich mitten in einen, Meufchenknäuel 
der ſich vergebens mit angſtvollem Gekreifh jo raſch zu 
enfwirren juchte. Schon lag ein alter Mann unter den 
Hufen der tollen Roſſe, die ſcheu und ſchnaubend ftußten, 
— noch eine Sekunde, er war verloren, Blitzſchnell ſprang 
ein junger Mann in dieſem entſetzlichen, tödtlichen Moment 
vor die Pferde und indem er den Halbohnmächtigen raſch 
und umverlegt hervorzog, fiel er den wüthenden Thieren 
zugleich mit kräftiger Yaujt in die Zügel. Doch wild 
wiehernd und ſchnaubend ſchüttelten dieſe ihre goldſchimmernden 
langen Mähnen, bäumten ſich mit einem mächligen Satze 
und von Blut überjtrömt fan der jungs, kühne Mann unter 
die ftampfenden Hufe der rafenden Moffe, bie mit dieſem 
entjeglicen Mucke den Kutſcher vom Bode und ven leichten 
Wa en wie eine Feder in die Höhe fchleuderten, jo daß der 
vornehme Beliger desſelben ohnmächtig vor Todesangſt und 
Screen auf die Kiſſen zurüdianf, 8) 


Kirchenmusikalin, 





Derfleigerung. 


Am Samstag.den 29. November 


werden ven 10 Ahr Vormittags angefangen 


im Pfarrhofe zu Fürholzen, Station Neufahrn b. Freifing 
gegen jofortige Baarzahlung öffentlich verjteigert : 
Circa 1000 Etr. Roggen-, Weizen, Haber- und Gerjtenjtroh, circa 
1000 Etr, Heu und Grummet, dann 3 3 Pferde, worunter eine gute 
Zudtitute und ein 1!/sjähriger Hengjt, dann 4 Kühe und einiges 
Jungvieh, mehrere Klaiter Holz und einige 1000 Stüde Torf, ein 
großer Düngerhaufen, ein Wägerl, eine gute Walze, eine Windmühle, 
ein Odlfaß, mehrere Viertel Klee- und Leinfamen und einige hier nicht 
benannte Gegenjtände. 
Die näheren Bedingungen werden unmittelbar vor der Verfteigerung ber 


kannt gegeben 


Fürholzen, den 21. November 1879. 


Re — L. Aigner, Pfarrer. 
Stadt-Thealer in Freisine. 


Bon Sonntag an täglich 
- ZmSanledesHrn.Biberger(Stieglbräu) 


riſche Kaugenbretzen. 
Dienſtag, den 25. Rovember 1879 f ſch 3 8 


Josef Dax. 
Beneſiz Bäckermeiſter in Neuſtift. 
für Fräulein Fanny Göttich. |, „Ei geübte Kleidermacherin 
Preis-Quftfpiel. 
Novität} 


Sucht 12594) 
Zum erjten Male: 


Nut! Lehrmädchen. 
Durel lie Intendanz, Ein brauner Winterüberzieher 








Näheres in der Erped. 





ging vergangenen Samſtag von der 

TE > 5 Akten don | Bahn in die Stadt verloren. Um 
—— Rückgabe gegen gute Belohnung wird 

Am Stadttheater in Wien mit dem erſten Beben. — 


Preiſe, mit 1000 Dukaten prämitrt den 
31. Oktober 1877. 


Preife der Pläbe wie gewöhnlih. | 
Es ladet höflichſt ein 
Fanny Götfid. 


Kaver Grimm, 
Geſchmeidemacher. 


| Projeftirtes Repertoire der k. Theater 
in Münden. 
Dienftag, 25. Nov. (Hofth.): 





„Die Zauber: 





flöte*. Mittwoch, 26. Nov. (Hoftb.): „Don 

Ein noldenes Kreuzcen Carlos". Donnerftag, 27. Nov. (Hofth.): 
mit Gramaten ı gefaßt, wurde in der „Die luſtigen Weiber von Windſor“. 
uiitileren Hauptſtraße gefunden. Der | Freitag, 28. Nov. (Hofth.): Jphigenia, in 


Aulis“. Samijtag, 29. Nov. (Nefidenzth.): 
„Ein Schritt vom Wege”. Sonntag, 30.Nov. 
(Hofth.): „Der König von Labore” ; 
(Nefidenzth.) : „Donna Diana“. 


GEigenthümer kann jelbes gegen Ausw-is 
und Inſerationsvergütung in der Exped. 
d. BI. abholen. 


a I TEE TR a eg TE ET ER TE Sn DT a N EEE 


Soeben ist eingetroffen : 

Schöpf, 2. Messe in G. für 4 Männer- 
stimmen mitoder ohneÖrgelbegleitung, 
4 Mark. 

Zangl, Messe, op. 51 Sopran, Alt, (Tenor 
adlib.); und Bass mit Begleitung der 
Orgel allein oder des Orchesters, mit 
Instr.-Begl. 6 Mk., Orgel und Sing- 
stimmen 3 Mk. 

Zangl, Josefi-Messe für Sopran, Alt, Tenor, 
Bass, Streichquartett - Flöte, 2 Cla- 
rinett in A, 2 Horn, 2 Trompeten, 
Pauken und Posaune nebst Beigabe 
einer ausgesetzten Orgel-alsDirektions- 
stimme, mit Instr.-Begl. 6 Mk., vier 
Singst. und Orgel 3 Mk. 

Stahl, Libera f. 4 Münnerstimmen, Part. 
und Stimmen 1 Mk. 

König, Messe Nr. 1 in B. (op. 7) für 
Sopran, Alt, Bass (Tenor ad libitum) 
mit obligater Begleitung v. 2 Violinen, 
2 Hörnern, Violon und der Orgel 
5 Mk. 

Diebold, missa pro defunctis, leicht aus- 
führbar, für Sopran, Alt, Tenor und 
Bass, Partiturstimme 3 Mk. 

Joos, liturg. Vesper an den Festen der 
hl. Bekenner, welche nicht Bischöfe 
waren, für Sopran, Alt, Tenor und 
Bass, sowie für Istimmigen gemischten 
Männer- oder Kinderchor mit Orgel- 
begleitung, den Landkir chen- 
Chören gewidmet, Part. u.Stimm. 
3 Mk. 20 Pf., Partitur allein 2 Mk., 
Singstimmen einzeln & 30 Ff. 

Joos, Messe zu Ehren der hl. Anna, für 
Sopran, Alt, Bass, oder für einstimmigen 
Chor mit Orgelbegleitung, denLand- 
kirchenchörengewidmet, Part. 
1 Mk. 20 Pf., Singstimmen 60 Pf. 

Diebold, 9 eucharistische Gesänge für 
vier- und fünfstimmigen gemischten 
Chor, Partiturund Stimmen 2 Mk.50 Pf. 

Diebold, Messe für vierstimmigen Männer- 
Chor, Part. 1 Mk. 50 Pf., Singstimmen 


80 Pf. 
F. P. Dafferer, 


Buch- und Musikalienhandlung. 
Der 
Sulybacher Belchäftskalender 


ASBIEIB> 
Preis Mt. 1.20, 
iſt vorräthig bei 
F. P. Datterer, 
Buchhandlung. 






























Bekanntmachung. Stahl's Sermin-Safed 


Durch Urtyeil des k. Stadt und Landgerichts Freifing vom 19. Auguft für Suriden 


l. Is. wurde Thomas Glas, Hausbefiger in Freiling eines Vergehens der Preis nt 2,50, 
Beleidigung, begangen an dem Wirthe Anton Schaller von Zarzt am Martin 
16. Zuli I. 38. im Wirthshaufe zum alten Geld dahier ſchuldig geſprochen 5 


und ın eine Geldftrafe von 6 Mark oder eine Gefängnißitrafe von 2 Tagen deuffcher Medicinalkalen 
fowie zur Tragung ſämmt icher Koften verfällt. Dem Kläger Anton Schaller 1880 8* 





wurde die Ermächtigung ertheilt, das Urtheil in einem öffentlichen Blatte zu Preis ME. 3.20, 
publiciven. (2591) Zudeich — 
Die von Thomas Glas hiegegen eingelegte Berufung wurde durch Urtheil 
des k. Landgerichts München II Strafkammer II vom 22. d. Mts. verworfen Forſt und Zagdkalende 
und Glas zur Tragung der Koſten II. Inſtanz verurtheilt. va 
Von der duch erſteres Urtheil ertheilten Befugnig Gebrauh machend, | Preis DE. 3 — 
gibt a Schaller Vorjtehendes durch feinen unterzeichneten Vertreter belannt. | PER, 
Freifing, den 23. November 1879. = Taſchenbuch 7 
Schönmezler, für den Katholifhen Glen 
f. Rechtsanwalt. ‚1880 £ 
——— Preis ME. 1.80, 
Im Rerlage von C. Brügel & Sohn in Ansbach iſt ſoeben erſchienen und find vorräthig bei 
duch ale Buchhandlungen zu beziehen: J. P. Dattere 


Buchhaudluug, Frei 


Coursbericht 
vom 22. November 1879 mitgetherlt 





Staliſtiſches — 


des Königreichs Hagern. 


Herausgegeben nach den zuverläſſigſten Quellen und amtlichen Mittheilungen der f. Poft- und Eifenbahn- 
behörben, jowie nah Maßgabe der vom 1. DOftober 1879 und bezw, 1. Januar 1880 beftchenden neuen 
Gerichts. und Amtsbejirke ıc. ıc. von 


V. Grübel, kgl. Neg Negijtrator. 


Vollſtändig in 15 Lieferungen (60 Bogen) a Heft 80 Pf. | 


J.SchüleinSöhne in Freiſing ud — 





Bayern, 
4° Dbligatiowen Mark 
Bfandbriefe. 
4°% bayer. Hyp.- u. Wechſelb. 
4’ Südd Boden-Ereditd. 
1 bayer. Vereins, M. 
| 49. Hürnb, Vexeinsb. M. 


(Bis jegt find 5 Hefte erſchienen.) 


Diejes neue Lerifon überragt alle bisherigen ähnlichen Werke. Es bringt 
im.I. Theil die Eintheilung des Königreichs Bayern nach Stellen, Behörden: und 
Amtsſprengeln 2c. — Der II. Theil enthält alle Orte Bayerns — von der “indde 
bis zut Hauptftadt — in ca. 46,000 Ortsnamen und bezeichnet die Einwohner 
zahl, den einſchlägigen Regiexungsbezirk und Gemeindeverband, das yuftändiae 
Amtsgericht und Bezirksamt, den Poſtbeſtellbezirk, ſowie die nächfte Gijenbahn- 
ftation, mit welcher der, betreffende Ort ın Nerbindung fteht — ein Nachweis, 


bto. .. fl 
Münden. 
4° —— Thlr. 
tie 


der in keinem Ähnlichen Werke bisher zu finden war. — Das neue Lerifon wird va ) eſterreich 
deßhalb nicht nux für alle amtlichen Bureaux, ſondern hauptſächlich in hervor: 4 lo Silbervente Me 
ragender Weiſe für alle Geſchäfts- und Handlungshäufer als ein unentbehrliches 4) Golbrente „2... 0.» 


6°% Ungar. Goldrente.... 
Prioritäten. ° 
5% Franʒ⸗Joſeph⸗ Bahn . ..- 
3% Lombard-Bahn ...,. 
3% Stantöbahn . „u... 
9% Ungar. Nordoſtbabn .. 
%a vo. DRDabn ers ee 
5° „  Baligiihe Bahn 
5% Elifabeth-Bahn 72er . . 
5°% Deft. Tordweſtb. Lit. B. 
Amerila. 
6% 1681er Jan.Juli , .- . 
5% Gonfolidirte ....... 
Berfalene. 


Nachſchlagebuch fich erweilen. Die Anihaffung des Werkes aus der Gemeindekaſſe 
ift geftattet. 
BODOO DOOOODTOXOOOOBADTDODDO 








OOOODDODDGO! 

Derzeihniß der Preife der Bittualien und fonftigen Gegenftände des täglichen 
Bedarfes inder k. Haupt: und Nefidenzitadt München vom 21. Nov, 1879 an. 

Brod: 3 Pfennigſemmel fein wiegt 42 Gramm, 3 WBfenniglaibl 71 Gramm 
Moggenbrod: 6 Vfenniglaib 210 Sranım, 12 Bfenniglaib 420 Gramm, 25 Pfenniglaib 
1 Bd. 370 Gramm, 50 Pfenniglaib 3 Pfd. 340 Gramm. Mehl per Pfund: Kaifermehl 
28 Pf, Mundnrehl 23 Br, Semmelmehl 19 Pf. Waizenmebl 17 Pf., Einbrennmehl 
14 ®f., Noggenmehl 18 Ri, Badmehl 15 Pf, Gries 30 Bf. Fieiſch per Pfund: 
Mattochtenfleiich 66 Bf, gemäftetes Ruhfleiich” 60 Pf. Kalbfleiſch 66 Bf., Schaffleiih 
46 Bf., — —— roh 70 Pf., geräuchert 90 Bf., Schweinefett 70 Pf. Unſchliti 
roh naß 27 Die. — Bf, troden — ME — Bi. per Centner. Kerzen 60 Br., 
Seife 40 Pf. per Piund. Schmalz ver Bund 85 Pf. Butter ver Pfund — ME 
90 Bf. Eier mise y Stück 18 Bf. Geflügel: Henne 1 ME. 50 Bf., Hühner 1 ME. — Pf., 
Indianen 3 ME. 5) Pi, Rapaunen 2 Dit. 20 Pf. Gänje 3 ME. TO Pr, Enten 1 Mt., 
70 Pf. Tauben 40 bf. "Spanfertel 5 Me. 20 Bf. per Stüd. Semüfer Kartoffel 
4 Mt. 50 Bi. per Heftoliter, weiße Nüben 2 Liter 15 Pf. hayer. Rüben 18 Pf. gelbe 
Rüben 20 Bf., Zwiebeln 35 Pf. Holz: Buchen per Ster: 10 Mt. 35 Pf. Birken 
9 Mt.50 Bf., Föbren EME. 17 Pf., Fichten 8 Mr. — Pf. Bew: ver Gtr. 1 ML. 96 Pr. 
Grummet 1 ME. 66 Bi. Stroh: Noangen ver Gtr. 1 Mi 58 Br, Hader I ME 12 Bf. 


Mindener Scıranne vom 22. November 1879. 


Kopie. t 
Bapvenbeinier.. 2...» me. 
Sraunſchweiger ..:7. * 
Augsburger’... ce... % 
Ansbad: Bunsenhanfer 
4% bayer. Yrämten-Anleihe 

elbjorten. 

20 Srancs-Stüde .... . Et, 
Ensl- Sonereignd.. 




































5 Wohenfau| 1 . . 
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enthalt ein Verzeichniß der be 














Depot der gangbarften Urti 
in Freifing bei Apoth. Felle 


3 — * 

110 94 3579 99 | 8 liebten Schrader’fhen Präpare 
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BB” Zedem Inhaber dieles Zölaties wird die gefl. Rittheilung desfelber an Jreunde unb 
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— Torzeichnis 


Bekannte beftens empfohlen. ag 


1 authentische Mitteilungen über die Vorzünlichkat de so sahr 





—P 


ge Schrader'ſchen Präparate my 


von Apoth. Jul Schrader in F'euerbach-Stuttgart. 


Die große Nachfrage nad} meinen Bräparaten und bie fortwährenden Nachbeftellungen und danfbaren Anerfennungen, die 
ab ber beſte Beweis für die Reellität und die Vorzüglichkeit derfelben. Beſonders in Süddeutſchland find diefelben faft im 
iauſenden und aber taufenden von Familien zu finden. Iſt doch unter der 
entweber bireft u R —— 
Die wie über ganz Deutfchland verbreitet find, werben von Beit zu Zeit in den attern veröffentlicht, außerdem 
Bes ——— — hier —A—— dem freien Berkehr üderlaffene Artikel franko an 3 + 4 
Schrader, Feuerbach - Stuttgart. 
mit Gewäßrung von euifpreßenden Rabatt errigtel. ug 


den nur em gros unb nur an Apot 


werthe, und ber Bezug duch die Poſt 


| mb die Adreſſe 


| Artikel, bie unter 


Apoth. Jul. 
DEE” Zu Orten, in denen nom Reine Deyeis Beftchen, 





— [she 


A. ber Reichäberorbnung 


oßen Anzahl meiner Artikel faft für jede Familie 
brik oder vom nächiten autorifitten Depot ein 


edermann und 


ſolchen überall zu Theil werben, 
a 
höchft bequemer. Meine Depotg, 
verfende ich unter Berechnung 
genügt zur Beſtellung eine PBoitkarie 


& Das befle Hausmittel für jede Familie ifl die 


ächte Scheader’fche 


Weiße Lebens-Eſſenz, 


ein berühmter und vielgefrhäßter Magen: Tiguenr, 


Gute Verdauung, 





starke Nerven, kräftige Lungen, reines Blut, 
vollkommene Freiheit von Magenleiden, 


gesunde Nieren und Leber, 
Verschleimung und Unterleibsbeschwerden. 





regelmässige Körperfunctionen um 


Die weiße Lebens-Efjenz, welche fich ſelbſt bei den — und oft Jahre lang dauernden Fällen von Magenfeiden jeder Art fo außerordentlich un 


Fo glänzend bewährt und eben durch diefe großartige Wirkfamkei 


fo rafch eingeführt hat, kann allen denen, die ar 


Magendef werden irgend einer Ark, 


an Magenkrämpfen, Appetitlofigkeit, fölehter Berdanung, unregelmäßigen Stuhlgang, Hämorrhoiden, Blähungen Ge. leiden, nicht warm genug 


empfohlen werden. Diefe Efjenz wird von mir nun feit 9 Jahren bereitet und ift in taufenden Familien das ſchähbarfte 
Tanges Seben wird nur durch einen guten Ma 


gun reinigt die Eingeweide und den Maftdarm von Erankhaften Stoffen, ftärft Nerven und Muskeln 


ebensfrijche und Kraft, bejeitigt alle krankhaften Reize des Körpers, und gibt ihm ein friſches, gefundes und blühendes 


eſitzen außergewöhnliche Eigenſcha 
Raſch, angenehm, unſchädlich 5 


Hausmittel geworden. 


gen und durch geſundes Blut geſichert. Wenn der Magen nicht in Oonung i i 

and Körper. Es ift nun meine weiße Sebens-Efenz ein Deſtillat aus aromatiſchen Vegelabilien und Stoffen, die auf die una. 2 
den ganzen Organismus äußerſt wohlthätig einwirken. Die Beſtandtheile derſelben b 
and zum Wiederaufbau eines dahinſiechenden Körpers unbedingt nothwendig find. 
Aur ein guter Magen erzeugt gefundes Sleiſch, ſtarke Nerven, Muskeln und reines gefundes Blut, 
untenftehender Anwendung genommen wird, fo regelt fie die Funktionen des Magens unglaublich raſch, 


Schleimhäute des Deagens und ame 
die zur Reinigung, Heilung, Stärkung 
ründlich in feiner Heilung und Wirkung. 
3 enn meine weiße Sebens-Effenz nady 
führt normale Verdauung und gefunde Blutbildzg 
und gibt dem vdahinfiechenden Franken Körper neme 
Ansfehen. Sie ift bekannt ad 


WAUniverfalmitel gegen Nageukatarrh, Magen- und Berdauungsfhwäde, bei Srampfzufländen jeder Art, insBefondere bei allen Magenteiden 


— Magenkrampf), Cholera-Anfällen, Diarrhoe, Koliſten, Brechruhr, Schwäche, Herzklopfen, 
eiden, Kopfſchmerz, Schwindel, Blähungen und daraus entfichendem Aſthma und Kopfleiden, 
deshalb Allen, die mit einem Magenleiden irgend welder Art behaftet find, 


Hypochondrie, Syfterie, Hämorrhoiden, Sehen 


fowie beit Aervenſchwache und Blutarmuth. Sie fd 


„als vorzüglides diätetiſches Hausmittel“ aufs Wärmſte empfohlen, 


Die Gebrauchs-Anweiſung ift folgende: 
Erwachſene nehmen dreimal, täglich ein Heines Liqueurgläschen voll, (jedesmal etwa eine Stunde nad) dem Eſſen) im Anfange mit etwas Waſſer, fpäter 


Ueber die 


* Dauer des Einnehmens hat man ſich vor fetten und ſauren Speiſen zu hüten und als 
chadet etwas alter Wein mit Sodawaſſer gemiſcht nichts. Bewegung in friſcher Luft ift zu empfehlen. 


Getränfe womöglich das Bier zu bermeiden. 


Dagegen 


WE Noch bemerfe ich, daß ein Theelöffel vol Effenz mut 1 Weinglas Waſſer vermifcht, als beftes Mund⸗Zahnwaſſer dient, indem eg das Babe 


fleifch gejund erhalt, jeden üblen Geruch 
auch ftarfen Nauchern ſehr zu empfehlen. 


aus dem Munde entfernt, und für den ganzen Tag einen veinen Geſchmack Herftelft. Diefer Gebrauch, 


ift namentlidf 


Die Flasche kostet nur 1 Mark. ®% 
Die Flafchen find alle mit Zinnkapſeln und meiner Firma: Julius Schrader, Feuerbach-Stuttgart, und 
mit nebigem Fabrikzeichen, die Etiquetten alle mit Fabrikzeichen und Namenszug verjehen, worauf id, um Garantie 


Sebafmar für die Mechtheit zu haben, zu achten bitte. 


BEE Durch eine hohe Meinifterial-Berfügung vom 26. November 1875 ift der Verkauf meines „Magenliqueurs“ durch 
Kaufleute gejtattet. EEE 





Rachlichend ein Kurzer Auszug aus Beltellbriefen: 


Ich bitte nochmals um 4 Flaſcken „weißen Lebens- 
|} Eſſenz“, indem ic) mich darauf ganz wohl befinde, 
Eyach. Güterbeförderer Schneider. 


Ich erſuche Sie, mir ſo bald als möglich wieder 
8 Fläſchen „weißen Lebens Eſſenz“ zu ſenden, dieſes 
thut mir jo außerordentlich gut, daß ic Ihnen 
nicht genug danken kann und ſie Jedermann empfehlen 
werde. 

Gamerſchwang. 


















Georg Simmling. 


Da mir und noch mehreren andern Ihre „weiße 
Lebens Eſſenz“ gute Dienfte geleiſtet hat, jo bitte ich 
mir noch 1 Dusend Flaſchen gegen Poftnahnahme 
zu ſchicken. 

Deppingen, DON. Geislingen. Guſtav Bücher. 


Die 2 Flaſchen „meiße Lebens-Eſſenz“ haben 
meinem Bater ſehr gute Dienfte geleiftet. 
Gosbach, DA. Geislingen. 

Andreas Gud, Schuhmacher. 


Senden Sie mir gegen Nachnahme wieder 8 
zläſchchen „weiße Lebens-Eſſenz.“ Die letzten 3 
aben ſehr gut gewirkt. 
| DOdbereijhad. 






von Ihnen 2 Fl. „weiße Lebens-Efjenz“ bes 
pgen, bie ihr recht gut gethan. 
Kath. Kuratievermeier- Schray. 





Pfarrer Hummel. — das Leiden 
nen te gethan. 
Rottenburg. - Die Wittwe Franzisla Barreis 
leiſtet die beſte Wirkung bei meinem Magen. 


Bon Ihrem ausgezeichneten Hausmittel, weldes 
den Namen weiße „Lebens-Eſſenz“ verdient, haben 
hierorts mehrere Magenleidende Gebrauch gemacht 
und hat ſich ſolche bei Jedem vorzüglich erprobt, 
ſenden Sie uns wieder 12 Flaſchen. 

Mittelbah, DA. Biberad. 

3. ©. Gleinjer, Schneidermeifter, 


Nach Gebrerich von zwei Gläfer „weißer Lebens- 
Eſſenz“ bin ic) von meinem langwierigen Magen— 
leiden, wo alle Aerzte nicht helfen konnten, vollftändig 
befreit worden, und verdient diejes Mittel der Deffent« 
teit als Mufter hingeftellt zu werden. 

Eftaun bei Törwang (Oberpfalz.) 

30h. Zattelberger. 


Altheim, DA. Horb. Ihre „weiße Lebens- 
Eſſenz“ bat in Betreff meines Magens jehr gute 
Dienfte gethan. Lehrer Kaiſer. 


Horb. Da mir jchon die erfte Flache Linderung 
meiner Schmerzen verurfachte, erfuche ih Sie cc x. 
Stadtaccifer Gräer. 
Slatt. Die 2 Flafchen „weiße Lebens-Efjenz“ 
\ meiner Frau die beften 
Einnehmer Bieger. 


Donaurieden. Ihre „weiße Lebens-Efieng“ 


Stiftungspfleger Miller. 


- 


Bitte, fenden Sie mir zwölf Flacons „mei 
Lebens-⸗Eſſenz.“ Das eine Fläihchen hat ſchon mi 
würdige Befjerung hervorgebradit. 


Tübingen. Treifrau v. St. Audrö, 
geb. dv. Teſſin. 
Erget3weiler. Ich litt ſchon viele Jahre am 


Magenleiven und habe viele Nerzte gebraucht, 
aber von meinem Leiden nie ganz befreit erde 
da las id) in der Zeitung von Ihrer „weißen 8 















Eſſenz“ und ift nun auf 2 Flaſchen mein Yebel ber 
reits gehoben. Armenpfleger Rauch. 


Mög gli ng en. Dadie2 Fläſchchen von ſehr gutes 
Wirkung waren, erfude ih Sie zc. ꝛc. 
Lehrer Bertram. 


Die 2 Fläſchchen „weiße Lebens-Eſſenz“ haben 
mir jehr gute Dienfte geleiftet, indem ich eine große 
Erleicgterung in den Berdauungsmerkzeugen verjpüre. 
Ich bitte deßhalb wieder um 6 Fläſchchen. 

Reringen. Pfarrer Mohn. 


Ihre „weiße Lebens: Eſſenz war von ganz wunder 
barem Erfolg und bin id nun wieder ganz furick 


und ann wieder meinem Geſchäfte nachgehen. 
Nürnberg al Meier. 


Ihre „weiße Lebens-Efjienz“ hat bei mir gan, 
vorzüglide Dienfte gethan, fenden Sie daher 2. u 
Garſchun, Vorarlberg. 
M. Agathe Tiefen. 





rn 


—— ⸗ 





Wekannle beſonders empfohlen. SU 





u Zeven Inhaber dieſes Blattes wird die gefl. Millheilung deſſelben an Freunde und 





es#®schex 


— — — 


Kraubenbrusthonig 


air Btarte 


Kay verlange awärichiirt 


Der-Behraderfche Erauben-Brufthonig, der fich durch feine ganz vorzügliche Wirkſamkeit bei Huften aller Art (als Keuch- und Stidhuften, blauer 
Buften), bei Bruſſchmerzen, Verſchleimung, bei Bruft- und Lungenleiden, beginnender Lungenſchwindſucht, Blutjpeien, Kehle 
topftatarıh, Engbrüftigleit (Afthma), jelbft in ganz veralteten Fällen überall auf's Raſcheſte eingef a 
Sei rampfs und Keudhuften, mildert augenblidlic den Huſtenreiz und das Kaäßeln im Kehlfopfe und bejeitigt in kurzer Zeit 


Trauben« 





Das beſte und angenehmſte Huſtenmitt 
auch vorzüglid bewährt bei Keuchhuſten (BI 





Achter Schrader'ſcher 





für Zinder. 





—— 


jeden noch fo heftigen Huften und wird deßhalb allen Bruſt- und Huftenleidenden eindringlich empfohlen. 


Der Scraderfhe Trauben-Gruſtkonig ift das einzigfte Mittel, we 


denken angewendet werden fann. 


BET VBorräthig in 3 Flajhenfülungen a 1 M., 1M. 50 Pi & 3 M =y 


BE“ [Hui Bine] 


Da Ihre mir zugeſandten Jlaſchchen 
ES "her Traubenbruſthonig“ von der 
waren, jo bitte ih mir noch 
igen Genefung 8 Flaſchchen 
ne zuzuſenden. Hochachtungsv. 
I. Sanold, Lehrgehilfe. 


ar Sgrader! Mögen Sie mir 
laſchen von Ihrem Traubenbrufte 
















__Fudm. Aueſtel. 


Erfolge bei Außen. 


Unserzeiänete hat bei Huften und ſtarker 
Betjerkeit den Schrader'ſchen Traubenbruft- 


honig angewendet und denjelben in ähnlichen 
Fälen auch anderen empfohlen. Die Er- 
folge waren überall gleich befriedigend. 
Augsburg. 
Earoline Bader, Bildhauers We. 





Ich bitte Sie, find Sie jo gut und fjen« 
den Sie mir nohmals 4 Flafcyen von Ihrem 
vorzüglichen Trauben-Brufthonig. 

Bonndorf O.A. Herrenberg. 


A. Huffmann. 


BEE orig: Wirkung bei Gendhuften.| 
Bei dem Keuchhuften, den mein Kind im 
höcften Grade hatte, hat Ihr vorʒuglicher 
Trauben · Bruſthonig ausgezeichnete Wirlung 
gelthan und werbe ich denſelben angelegent · 


ji Ten. 
“ — 3. 5chindler. 








Für schwer 


ERROR BE —— 
* lo 
er u Mehten Shrader'hen Bahnhalsbünder Krsimım. 


Tas Sahrıhalsbend don Ahnen hat fh 
snksereihnet bewährt. 
E. fanweh. 


®ergjabern (Pfalz.) 
Das Refultat bei den Zahnhalsbändern 





Pfullendorf. 


| inet. 
— Hebamme Waldſchũtz. 





Da Sie meinen Enkelkindern mit Ihren 


"Herüpmten Zahnhalsbändern ſchon dreimal 


 Zvas Einstreuen wund gewordener Kinder empfehle 


ich als hilfreichstes Mittel mein unter dem‘ 





Unter allen Tinten nimmt in Bezug auf Haltbarkeit, Inten« 










v ſiche Tinte auf nur 


ade 30 A, 'e 826 
Ya Seobeiafhen rg ee 









life Rrliel find ent 


20 Pfennig pro Liter 32 
Reit, bei Abnahme von mindeftens 19 Liter, in Korbflafen der Faßchen, bie zum 


(bfetoftenpreife berechnet werben, je En 28, Plenmig. Zu FJlaſchen von *ı Liter 
en 


Br Fässchen a =zoLi 


BE 
Ihe Ehesali Hin Frameo per Bolt (frei ins Haus 


= 

ur» - R ? ber Schriftzüge, leichtes Fli 
:® nr eK 0 0 
* 


iünte⸗ den erſten Rang ein, — Ge⸗ 










A, ho 8. 15 A, !ı £, 1 A. 
en Einjendung von 40 fen gin Bier 
w e 20 i 


Sir Sqhuten und Bureaug, die 







h 


übsche klein 
e WTäss 
geliefert) Verjaubt Werben und ävar zu M. 2. 70. eane Fäden a 












2 —— 
riſiclen Depots 


[des ſelbſt beidenzarteften Kindern mit ſicherem Erfolge ohne Ba 


ME | Bewührt gegea Brußleiden. | 
Weil ich Schon jo lange an der Bruft und 
Ihwerem Athen leide, find Sie jo gut und 
ſchiclen Sie mir eine Flajhe von Ihrem ber 
rühmten Traubenbrufthanig. 
Sandhaujen b. Schlettſtadt. 
Landbriefträger Hchuefl. 





1 Yorzüglidye Dienfte bei Zuten and Dalsleiden. 
Ihr Traubensrufthonig hat meinen Sins 
dern bei heftigem Huften und Halsleiden ganz 
vorzügliche Dienfte geleiitet 
Wiedergeltingen. Theres Binzer. 
8 ee 








RER Ns voriisl. Daxsmittel nuschnunt.| 

Im Auftrage des Herm Merkel in Obertd« 
roth läßt derjelbe durch mich Sie freundlichſt 
erfuchen, ihm 3 Flaſchen Ihres vorzüglichen 
Hausmittel Trauben-Bruftbonig durch Pofte 
nahnahme gleichfalls überjenden zu wollen. 





Hilfe geleiftet, jo bitte ich wieder um eines. 
_ Horb. Zoh Hauſch, Zimmermftr. 
Unterzeichnete hat die Schrader'ſchen Zahn— 
halsbänder bei vielen Kindern angewendet 
und beftätigt hiemit, daß dieſelben bei allen 


— — — — — TORE RIE EEE 
ie Robert’s Strempulveor ——— 
Da 


Schon in alten Zeiten ift der Spitzwegerich als ein beliebtes und vorzügliches Mittel gegen Lungenleiden und Huſten erlannt tmordei 
3% Belle nun ſchon Längft daraus einen Spihwegerich-Fruchtſaft her, der ein fehr beliebtes und viel begehrtes Mittel bei Lungenleiden, Chatarrh 
Huſten ꝛc. geworden iſt. Flacon 1 M. 


Shrader's Hpigwegerih-Bonbons 
Schrader’s 'Kleider-Wiederherstellungspräparat. 


vardorhenen Stellen zu befreien. Schwarze, braune und dunkelblaue Stoffe, ebenso abgetragene Filzhüte, Möbelstoffe Sammt ete. können damit wie neuaussehend hergestellt werden 
— — — | 


EEE LET TEN ET IT EEE ANETTE EEE EEE EEE — — TEURER EHELEUTE SEES ——— — — 
„ Allen verehrl. Behörden, Schulen, Postanstalten, Schreibmaterialienhandlungen,Privaten &e. zur gefl. Beachtung empföhlen. 
Für faufmännifge Comptoirs, Schreibmaterialienhandlungen und Private empfehle 


weiteftgehenden Anforderungen entf een: 
KEEP Een 









rlasche 50 4 


ich ferner als vorzüugliche Praparate, die den 


ALTER 


chrarer s Boppeleopietintg 


"he %as Kiter offen per Liter 90 


Ye %a 


in hübſchen Flaſchen von: —— 


e l für Erwachſene und Kinder, 
auem Huſten) der Kinder. 


allein ächt zu haben und bereitet in der Fabrik mediciniſch-diätetiſcher Präparate e 


Hpotheker Bul. Schrader, Fleuerbach- Hhulgart, 


1 Henes nad) eigener Methode dargeftelltes, äußerſt rein und wohlſchmeckendes, wirkfamftes J ausmittel 
5) gegen Auen, Catarrh, Zeiferkeit, Engbrüfigkeit und Sungenleiden, fowohl für Erwadjfene als auch 


uhrt hat, wirkt reizmildernd, ſchleimlöſend, zumal 





, vorzüglid; bei Huſten. Raquet 25 4 


Vorzüglichstes und einfachstes Mittel; um: wbge 
ene dunkle Kleider von ihren fadenscheinigen 


"Stuoyjsnıquogneat, 


WU ASPEIUDS YOrPIONAPSNE SSUE]IOA us 





Hebn- Marks 












Bei diefer Gelegenheit ſende ih Ihnen meinen 
beften Dant. Hochachtungsvoll 
Obertsroth, Be. Naftatt. 
a. Leder, Geometer. 


ST“ [Beer erfolg bei Frampniuten| 


Gegen meinen Krampfhuſten habe ich ſecht 
Flaſchen Ihres Trauben »-Brufthonigs mis 
bejtem Erfolg genommen. 

Bammenfatt O.A. Ellwangen. 

Anna Barld. 


Ausgezeiruet bewährt bei Rarker Heiferheit, 


Da Ihr Trauben-Brufthonig gegen he 
tigen Huften und ftarfe Heiſerleit nad 
geblicher Anwendung anderer Mittel ſich auß? 
aezeichnet bewährte, Kann ich denfelden auf 
Wärmfte erspeblent 

Zürtheim a. W. 

of. Ant. dodel, gl. Poftbote. 
doſ. Ant. I 9 
















Kindern die vorzüglichſten Dienfte geleifteb 
haben und der Durchbruch ber Zähne R) K 
Anwendung der Zahnhalsbander immer leich 
und ohne alle GefundHeitsftörung vor ſich ging 
Munderkingen. Heb Jimmermat. 
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140 80 50 30 25 x 
Vlolette Salontinte, jehe befcht, copierfähig, Wlac.R 30,00 u. 140.4, Men dm 
Salons und Controltinte, roth, blau, grün, Slac. a 30, 05 u 140 Ar 


per Liter 90—140 8 


Documententinte, dur Teinerlei Agentien derſtörbar. Fl. 1 u. 2 M — 
Nadierwaſſer zum Entfernen von Tinlenflecen und Geſchriebenem, Flac. * 3 
Befter Hüffiger Leim, Flac 351.90 48 Steinpelfarben in allen Farben, Ss 


Beſtes Tintenpulver, fo. 1M. 50% 


Bervielfältigungstinnte für Heftographen, violett, roth — 
Hertographe n (Teokkivervibtfäfiigungsapparate) werben. il 


ter zu nett größeren Bebarf haben, ift die bequemfte und billigfte Bazung: 

; oeM.6. 50Oabh 5 J m jeder fr 
Für Beamte und Bureaug ae., bie ein Meineret Damum a te a —— a in 

utto 5 Ko. 4 

opirtinte gefüllt foften M. 5. francn. 





n der Fabrik gegen Anchnahne 


orbflaſchen. 


in Faſſern oder St 
RUE 31.908 










Flac. 60 * 












offene böfe Füße, 


Werühmle Schrader'ſche 


Bndifches Pflafler (Indian-Pflafler) per 
Allein ächt bereitet won Apotheker Iu 


das durch feine vorzüglichen Eigenſchafte— 
Knochenkrankheiten aller Art, 


Gicht und rheumatiiche Schmerzen, Froftbeulen, genen Flug auf dem Magen und 


Diejes ausgezeichnete Pflaſter, 
wird angewendet gegen Salzfluß, Knochenfraß 
ſchwülſte, Gliedſchwamm, 


Athen, gegen Quetihungen und gegen Wunden aller 
Bei theumatijgen Schmerzen und Gidt leiſtet das 


für unheilbar erffärt werden, haben inffurzer Zeit Heilung dadurch gefunden. Nach der Heilung jol das Pflafter noch eine Zeite 


in ber Regel bei richtiger Anwendung des, Pflafters voll« 
Bei Brandwunden vergehen: die. Schmerzen in, kurzer 


damit belegt werden. 
Flechten, die 


Yang fortgebraucht werben, damit ſolche nie wieder erſcheinen. 
Geſchwüre und ſchw 
Rändig und ſicher, oft raſch, oft iſt auch eine länger andauernde Benützung des Pflaſters nöthig. 
find in der Regel in ein paar Tagen gänzlich geheilt. ; 

räuterpillen wird die Heilung weſentlich beſchleunigt. 


Krebsartige Uebel, 
Beit bei Anwendung des Pflafters und 


Durch gleichzeitige Anwendung von Schrader’s biutreinigenden K 


Herrn Schrader in Feuerbach! Ich habe von 
Ihrem berühmten Schrader'ſchen Pflafter gebraucht 
und dasjelde hat mir jehr gute Dienfte gethan. 

Mathias Engelmann, in Arlen. 


Herrn Apotheker Schrader, Feuerbach! Aufmerf- 
jam gemacht auf das berühmte Schrader'ſche Pflaſter 
erſuche id) Sie, mir ein Paquet gegen Poſtnachnahme 
zugujenden. Leonhard Werner, Bürgermeifter. 

Kleinmüniter, 


Geehrter Herr Schrader in Feuerbach! Nach 
Berbraud) von 3 Rollen von Ihrem bewährten Pflaſter 
if der Salzfluß an meinem Fuße gänzlich geheilt 
und kann id nun ganz gut in den Stiefel; ich werde 
Ahr gutes Plafter überall empfehlen. 


Bösartige Wunden und Geſchwüre, SE 


naſſe und trockene Flechten, Salzluß und offene Wunden jeder Artı werden 


ſicher geheilt. durch das 


Art, auch wenn diejelben ganz veraltet find, 


ierige Knochenkranheiten heilen 


Brzugnehmend auf mein ergebenes Letztes, theile 
Ihnen mit, daß nad Gebrauch Ihres vortrefflichen 
Indian⸗Pflaſters ſich meine Flechten ganz außerordent- 
lich gebeſſert Haben. 

&. Eſchke, Schweizerthal. 
Werther Herr Schrader! Erfude Sie freundlich), 
das Pflafter noch einmal zu fenden, indem das letzte 
auf iſt. Es hat ſehr gute Dienſte gethan, und glaube 
ich, daß, wenn dieſes jetzt beſtellte vollends angeivendet 
if, der Kranke vollftändig geheilt fein wird. 
Pfullingen. Joh. Birkmayer. 
Herrn Apotheker Schrader, Feuerbachl Da 
mir Ihr Pflaſter ſo gute Dienſte geleiſtet hat, ſo 
erſuche ic) Sie, mir wieder eins zu ſenden. 


lius Schrader, 
n in kurzer Zeit große Verbreitung und rühmlichſte Anerkennung gefunden hat, 
frebsartige Geſchwüre, entzündete und_offene Brüfte, Brandwunden, 





flafler 


Rolle 3 FIR. 3 
Feuerbach⸗Stuttgart. 


Drüfenge 
Maaentrampf,, gegen ‚Engbrüftigfeit und Eurzen 


Plafter die vorzüglichften Dienfte und muß hiebei der ſchmerzhafte kranke Theil ganz 


Herrn Apotheker Schrader, Feuerbach! In Be 
treff Ihrer Pflafter kann ich Ihnen die erfreuliche 
Mittheilung machen, daß die näflenden Flechten ganz 
gut vergangen find und das Täftige Suden ganz aufe 
gehört hat. Da ein Freund von mir an gleichem 
Uebel leidet, bitte ich noch um 2 Rollen. 

Augsburg. Franz Wolfner. 


Hexen Apotheker Schrader, Feuerbach! Da id 
fon 2 mal das Indian⸗Pflaſter für offene Beine von 
Ihnen bezogen habe und es mir fehr gute Dienite 
leiftet, und es durd) mich bei Dielen befannt ger 
worden ift, habe ich den Auftrag, Sie zu bitten, 
mie wieder ein Pflafter zu jenden; auch wird es 
mein Beftreben fein, Ahr gutes, Heilmittel Jedem 








Berchtesgaden. Joh. Menzinger, Handelsmann. 


TE ls Blutreinigurg 


bei bösartigen Hautausichlägen 2c. iſt das beſte Mittel: 
Xpoth. Bul. Schrader’s 


Blutreinnigende 


BE Sräuferpillen. & 


Die Schrader'ſchen bfutreinigenden Kräuterpillen, die nur aus Pflanzen 
Hoffen beitehen und deßhalb auf den menſchlichen Organismus unter feinen 
Umftänden irgendwie nachteilig wirken können, find das probstejte und ans 

mehmſte Blutreinigungse und Abführmittel, Sie haben fi bei bösartigen 

autausihlägen, Knochen» und Fußgeſchwüren, Flechten 2c. 2c. bejonders bei 
gleichzeitiger Anwendung des berühmten I. Schraderichen Pflaſters (Andians 
pflafter), als das vorzüglichſte Reinigungsmittel bewährt und werden bei Hä— 
morrhoiden, Nierenleiden, Appetitlofigtit und den meilten Krankheiten des 
Unterleibs mit dem ausgezeichnetften Erfolg angewendet. Dieſelben find überall 
Yängft ein ſchätzenswerthes Hausmittel geworden und werden hiermit allen 
Beidenden aufs wärmfte empfohlen, Per Schachtel 1 Mark. 









Leopold Frick, Beizkofen. 


zu empfehlen. Jacob Bolzer, Efringen. 


Segen Mheuma, Gicht 
potheker Zul. Hhrader's 


Gicht- & Glieder-Balsam 


(Pain-Expeller.) 

Diefer Balfam hat fih in den meiften Fällen, als ein vorzügliches Mittel 
erwiefen, jowohl bei Schmerzen, die die Folge von Erkältung, Verenkungen, 
Quetjhungen zc. waren, als aud ganz beſonders bei gichtiſchen und 
theumatijhen Leiden, bei Hand-, Fuß- und Kopfgicht, Glieder: 
reißen, Rheumatismus, Ohrenweh, rheumatiſchen Fopf- und 
Zahnſchmerzen, gejhwollenen Füßen, Gliederweh, Zittern 
der lieder zc. ꝛc. Ylacon 2 Mark, 


| Hegen Augenleiven“ 
wird ala das vorzüglidite empfohlen: 


Bei entzündeten Augen: Schrader's Augenwaſſer, Flac. 60 Pfg. 
Bei ſchwaſchen Augenz Schrader’s wohltiechende Augeneſſenz. Flac. 50 Pfg. 








n 


Benzoösaure Natron-inhalation, 


Flüsche'3 Mark mit genauer Gebrauchsanweisung. ·· a 


ach Prof. Rokitanzky in Insbruk,souveraines Mittel bei Degg- Lungentuberkulose. 224 





Bei Schwächezuständen Shraders Chinewein a dlacon I Wart 50 Pig, Chinswein mit Eiſen 


a Slacon 1 Mark 50 Pig. 





Durch eine Neihe von Jahren hinreichend 


vollem Leib und feurig zu erhalten. 
- Beim Hornvieh: gegen krankhaft veränderte Milchabſonderung in Fol 


hei Kühen während des Kälberns ſehr nützlich erſcheint, und ſchwache Kälber d 

Beim Schafe: zur Hebung 
es die Funktionen der, Organe regelt, die geiundheitswidrige Anhä 
es weſentlich dje natürliche Widerftandstraft gegen durchſeuchende Einflüffe. 


Wurmpatronen vorzilalih gegen Würmet per 100 Stiid 10 Marl. Wurmchocolade pr. Tafel 20 Pig. 
es” Schrader’fihrs Bich- 


Beim Pferde: gegen gutartige und bedenkliche Drüfe, beim Strengel, gegen die Kehle-und den fliegenden Wurm; beſonders geeignet, das 
® 


Qualität überrajchend durch feine Anwendung verbeffert wird; ferner. gegen das 


der Leberegel, der Fäule, ebenjo bei geftörten Berrichtungen der. Unterleibs-Organe, wo Unthätigkeit zu Grunde Tiegt. 
Meg” Die Anwendung des Schrader ſchen Pferd u. Viehpulvers eriwerft ſich überhaupt auch bei gefunden Hausthieren als höchſt vortheulhaft, indem 
ufung. verdauter Stoffe behebt, die Aſſimilirung der Nahrungsftofie befördert und, unterſtützt 





und Pferdepulver SE 
erprobt als dotzügliches Präſervativmittet 
Pferd beim 


ge von Verdauungsſtörung durch Abgabe von wenig oder Schlechter Milch, deren 
Blutmelfen, die, Egelfranfheir und den Windbauch; ſowie deſſen Anwendung 


urch deffen Gebrauch auch zuſehends gedeihen. 


* — — 


heute 





; ee Nilzbrandpulver. "BE 
Berühmtes Mittel gegen den Milzbrand der Schweine, Pay IM. 
SKraftjutter für Pferde und Rinder, SE 
zu raſchen Aufhilfe für Herabgefommene Thiere. Grmunterung des Temperamentes 
und zur Beförderung der Maſt. Pag. IM. 








IB Oallentinctur 


gegen Gelentsgallen und Schiene oder Flußallen. Preis enter Slafche 2 M. 


ELu£fsaldbe, 


gegen fpröde, brüchige Hufe, Heine hohle Wände. Preis einer Büchſe 2 M. 











Refitutiong-Fluid für Pferde. 
nad) größeren Strapazen, I it 
Kron- und Hufgelenkes, HYufentzündung, Kreuzlähme, Lähme der Hinterfüße, © 


dauernd und muthig, verdi 


Diefes Neftitutionsfluid erhält das Pferd bis im das Alter ſelbſt bei der größten Anſtrengung ſtets aus— 


und findet joldes auch Anwendung als Unterftühungsmiltel dei der Behandlung von: Verrenkungen, Beritauchungen des deſſel-, 


das Sterfiverden der Pferde, dient zur Stärfung vor, und Wiederbekräftigung 







chulterlähme, Verhütung des Steifwerdens. Flaſche 2 Mark, 













. gegen Spulmürmer, Pallijadenwiirmer, Eingeweide⸗ 
. Wurmlatwerge witemer überhaupt, Oeſtruslarve. Büchſe 2 


en Rrämpfe, Näude, 
un ep en Berſtopfung, Veitstanz und Rheumatismus. — 


Eine Schachtel 1 Mark 50 Pfg. 









? für all sthi lung ſowohl fi 
LTR EL Ba Ta 
— 1 SEN, 


Heilpuloer Für Greg Ge Tan 


Krankheiten der Gänſe, Cnten, 
Hühner, Perlhühner, Schwäne x. 


ala au 























Preise der homöopathischen Hans-Apotheken nt flüssigen. Arzeimittein 

Zahl der Mittel 112 120 124 150 140.150 50 1507100 1190 7150 100 1 350 [ete. 

Giegante,feinpolirtoHolzkästen] 12118 20123] 
Netto ohne Kabsatt. 


















ke. 





Ein PBaquet 70 Re ee 
Preise der homöopatkischen Hans-Apotheken mit Sirenkägel-Medicamenten. 
_ Zahl der Mittel 12 12 


— 80 | 100 | 120 | 160 | 200 | 250 [eto, 
| Elegante,fein polirteHolz 









255 6 7186 10132 [151] 18 | 21 [270] 8% | 40 |Mk. 
Netto ohne Rabatt. 



























































Die wohlthätige Wirkung der Malzpräparate bei den meiften kranthaften Störungen der Athimungsorgane iſt längft anerkannt 
Als Teihtverdaulidhe, die Beſtandtheile der Körpergewebe Kiefernde Nahrungsmittel Können fie neben jeder Arznei genommen werden und erzielen die gänftigften 


Erfolge in allen Krankheiten, bei welchen ber Säfteverbraud) gefteigert iſt, di 
rofeſſ 
eſonders auch. bei der Lungenfchwindſucht in Anwend . 


Die Schrader'ſchen Malzpräparate 


(garantirt reine Vaccuumpräparate in Flac. a ca. 2SO gr.) 


können deßhalb u) dem Ausfpruch der berühmteften Autoritäten, jo der P 


werden von ihnen 


e Organe aber zur Verarbeitung gewöhnlicher Nahrung zu ſchwach find. Gie 
oren dv. Niemayer, Köhler, Bod u, A. ben Leberthran erſeben a 
. Er Tr tt Er 


gebracht. 


I TI 


finden deßhalb auch viel- 
feitige Anerkennung und 
allgemeine Anwendung. 





Begen Bufterı Keifecheit und als Erfah von Keberthran: Schrader’s reinstes Malzextract. Flac. 90 Pf. 





Fir Reconvaleseenten und bei Schwächezulländen jeder Art: Malzextract mit Chinin. Flac. I M. 10 Pf 





Bei Bleichlucht und Alutarmuth: Malzextract mit Eisen. Flac. I M. 





Bei englifcher -Kindechrankheit, Seropheln, Prüfen: Malzextract mit Jod. Flac. IM. 








Bei Rungenfhmindlucht: Malzextract mit Kalk. Flac. I M. 





Als beſet Erfah der Muttermilch: Schrader’s Kindernahrungs- Mittel. Flac. 90 PF. 





Malz-Chocolade, voryüglices Hahrungs- und Benupuittel 


Kilo 5 M. 





Außerdem wird das Nalzextract zur Herjtellung von Malzbonbons vieljeitig verwendet und empfehle ich Bonbonzfabrifen und Conditoveie 


folches offen pr. 100 Kilo 135 ME., einzelne Kilo 1 DE. 50 Pf. (Brobebüchfen von Brutto 5 Kilo ftehen zu_8 Mt 50 Pf. franco zu Dienjt.) 
= =) —* 5— > an A 5% sp) * La 4 0 find E 
Die besten und bekanntesten Bonbons egredene Mayertrac-Brunaaen 


vorzüglich gegen Huften, Catarrh, Heijerkeit, 


(Brepbn fen von 4—5 Kilo per Kilo 1 mt. 90 


ES Toilelte-Hrilikel. 


IE Gegen graue Haare! =: 
Schrader's Tolma. 
Schrader's Tolma iſt ein vorzügliches Mittel zur Wiedererzeugung ber 
Sur beim Ergrauen ftellt fie die urjprüngliche Farbe, den Glanz und bie 
eichheit wieder her, ohne eine eigentliche Haarfarbe zu jein, fie wirft äußerſt 
wohlthätig auf die Kopfhaut und befeitigt die jo läftigen Schuppen. Cie hat 
durch ihre vorzügl. Wirkjamteit bei Haarleiden jeder Art fich überall raſch Eingang 
verschafft. Pr. Flacon mit genauer Gebrauchsanweiſung 2 Mark, Auch vor- 
väthig ın den meiften Parfüneriehandlungen. Man verlange ausdrücklich 
„Schraderſche“ Tolma. —R 2 
Schicken Sie mir wieder eine Flaſche von Ihrer 
borzügl. Tolma, da es ſich ſehr gut bewährt hat. 
Bottmadingen, Amt Eonftanz. 
Wilh. Hug. 
3 habe mich überzeugt, daß Ihre Tolma 
vorzüglich zur Wiedererzeugung ver Haare ift, 
und daß diejelbe auch alle Unreinigfeit vom 
Haupte entfernt. 
Altenstadt bei Schöngau a. Sch. Ihre Tolma hat mir ſehr gute Dienftegeleiftet, 
Alexins Zang, Burgermeiſter. Walldorf. Ed. Meitler. 


Gegen Sommerjprofjen, Mitefjer, unreinten Teint! 
j 3 73 
Schrader's Lilionaise 

Die Schraderſche Lilionaiſe iſt ein zuverläſſiges und berühmtes Schön⸗ 
heitsmittel gegen Nöthe des Gefichts, Sonnenbrand, Sommerfproffen, Pocken⸗ 
narben und Hautausfchläge aller Art. Ste befeitigt alle Unveinigfeiten auf 
der Haut nach kurzer Anwendung radical und wirkt erfriichend, verjüngend 
und verfchönernd auf den Teint. Mit genauer Gebrauchsanweifung pr. Flaſche 
2 Mart Much vorrätdig in den meilten Barfümerieläden. Man verlange 
ausdrücklich „Schraderſche““ Lilionaife. 

Da ich jehe, dab auf die 2erhaltenen Flajhen | ändig vergangen und danke ich Ihnen 
Lilionaiſe ein: jehr gute Bejjerung eingetreten | bejtens, 
if, bitte ich noch um 4 Flaſchen. Lihtenan. Friedt. Relmanger. 
Oberhaufen. Marie Selder. | Hprekitionaife wird als vorzuglich ge- 

Die Schuppen in meinem Gejiht und die | ruhmt und gerne gefauft. 
rauhe Haut ift auf Ihre gute Lilionaije volle Mühlheim. A. Keinfelder, Srifeur. 


Schrader’s Sbühncraugenmittel. 


Die Wirkung Ihrer Tolma auf meine 
Haarkrankgeit war ausgezeichnet und bitte 
ih noch um 2 Flajchen. 

Feldheim. Albredt Werker. 

Ich kann die Wirkung Ihrer Tolma nur 


rühmen. 
Georgen. Arnold Enjler. 

























ühneraugen Behafteten beftens empfohlen. Per Schahtel 35 Pf. 
egen erfrorene Glieder. 


6 
pe-Schrader’3 Froftbeulengeift, Shrader’s Froſtbalſam a 


beides vorzügliche Mittel gegen erfrorene Glieder a 50 Pi. 


Ferner empfehle ic) folgendende als zum täglichen Verbrauch | Fußftrenpulver gegen übelriechenden Fußſchweiß 50 Pf. 


geeignete und liberal gangbare Xrtitel: do. Baljam 50 Pf 


Keg- Wiederveräufer dohen Rabatt. ad  |Siätwatte, Paqu. 35 und 70 Pf. 
ali iftfrei) i mebjtgenauer@ebtaugs- | Glycerin (feinft parfumirt) in Flac. & 35 Pf. 
Unilinfarben inte) in allen Farben zum 3 Genen | Bun Bonbons, Echadtet 40 Mi. 2 
Haardl, Flac. 30 und 45 Pf., offen per Ro. Mt. 2.60. 
Himbeerfaft prima, Flajhe Mt. 1.20. 
Mt. 
ht 





anı.eifung 


elbftfärben von Bändern, Boa; 

Kleidern, Wolle ze. a 25 Bf 

do. Dftereierfarben (jehr beliebt), Paqu. 10 Bi. 
Lrabiſche Bummikugeln pr. Schachtel 20 

: a gi 


en 
f 






Hon'gzuder prima, Ro 
ns mt. 1.40. | Snielti pulver, a 
, pr. Dub. Mi. 3 51.35 Pf. j 
Augentabat, pr. Dutz. Schachteln 60 Pf, per To; 
gertesensnngsgamadt, Topf Mt. 3. 





Bengaliſche Feuer (in den brillanteften Farben) offen und in 
jeder beliebigen Packung billigit. 

Braufepulver, engl., pr. Schachtel 40 und 70 Pf. 

Themiſche Tinte zum Wäfcezeichnen. Flac. 90 Pf, 3 

Solderdam in Vlehdofenk 30 Br. — Eicheltaffee, vaau. 30 Pi- 

Engliides Pflafter, pr. Dus. Cartons Mt. 1 





Kederwaaren. 











) iR Ne Da ten günstigen 3 
Da fo lältigen Huhneraugen. Das Mittel be chtaus 4 e en feinen Filzring. 


Der Erfolg ift ftet3 ein vorzüglicher und wird das Hühneraugenmittel allen mit 








50 Pf. 

som re zum a — Glas an Porzellan. Doſe 50 Pf. 

N M x) | Ri mmoniaffitt, jog. Diamanttitt, Kitten von Glas 
xiwichſe ungariſche, blond, braun und ſchwarz pr. Do und Borzellan, pr. Flac. 50 P tt), zum - 
Kölnifhes Waller, in Flac. & 30 u. 70 Pf, ME 1m. 1.40. 
en ee 50 Pf. 
Kücenpulver (zum en des Sauerwerdens der Milch, S 3 

Fleifgbrähe ıc.), Cchaihtel 30 Pf. ee 
Kederlad, braun und ſchwarz, Flaſche Mt. 1.50, 


je Mt. 1. 


& übelriech A n 
aa en nn ner Ob TadBT S 9alis Isäure-Mundwasser. 
Zähne und des Zahnfleifches) Flac. 70 Pf. 

Haar- and Bartwunds befördert fiher 


Schrader’s Doppelt-Klettenwurzeiessenz mit China. 
Es ift diefes das vorzüglichfte und erprobtefte Mittel zur Erzeugung, Wiedes- 
herftellung und Erhaltung eines gefunden Haar- und Bartwuchjes. Flur. 2 Mt 
Das feinfte Toitettenöl it 
Schrader's Doppelt-Klettenwurzelöl mit China 


zur Stärkung des Haarbodens bejtens empf., Zlac. 1 Mt. 


Colniſches Waller Kan de Cologne 


in vorzüglichfter Qualität, Flac. 30 Pf, 70 Pf, 1 Mi. und 1 ME. 49 9. 
jap 1 EEE 1 Bee Fe me rt 


Begen . ’ F Gegen 
Kopfſchuppen. Schrader 8 Haarwaſſer. Kopffcuppen. 

Es ift dies ein vorzügliches Mittel gegen die Schuppen und Flechtes 
der Kopfhaut, es Hält die Kopfhaut rein, befördert, belebt und confervirt deu 
Haarwuchs und macht alle Haaröle, Pomaden zc. überfliffig. Slac. 40 


Sale fince- Zahnpulber ee ner dägnen. edel 00® 
Gegen rothe Nafen, Röthe des Geſichts! 
ze Scraderfces Waſchwaſſer. U 


Daffelbe ift ausgezeichnet gegen alle Hautausfchläge, Röthe des Geſichts 
Miteffer, Sommerſproſſen und alle Unreinigkeiten, zur Erfriſchung ber Ha 
und zur Erzielung eines ſchönen Teints. Flac. 2 ME. 

Des Die Röthe und der Ausſchlag in meinem Gefiht ift durch Ihr vorzugliches 
Waſchwaſſer gänzlich verſchwunden, was ich Ihnen mit beſiem Tante mittheile. 
Neufirden. ziehe. Holmer, Bäder. 


Gegen Schrader’s Yara-Zahn.Finktur. Zlac_50 






— — —— 
Schrader s Pranzhranntwein mit Salz Flat. 36 5 Se dere Armier enklur Fi %. J 


? inlite. UngenehmftesAbfüprmittel; bei Hämorrhoiden ums Iintes« 
Schrader’s Nil tz Pulver. } Teibaflauungen he zu a Pr. Shantel Mt 1.50 
Schrader’s Kautschuklederschmiere 
macht die Bußbelleidung vollftändig waſſerdicht, und ift Sandwirthen, Forſtleuten, Dilitärd x 

nicht genug zu empfehlen. Br. Topf I ME. 

— 
Pepſinwein, Flac. Mt. 1. 
Vomaden: Roſenpomade (roth und weiß) in Blechdoſen & 15 9 
Ehr beliebt) offen pr. Ko. Mt. 2.20, Ananaspomabt xp 
Mt. 2. Urtemifiapomade Topf Mt. 2. Borsdorferpomad 
Topf Mt. 1.50. Eispomade Glas 60 Pf. 
Barierzengungspamade, Topf Mt. 3. 
Buniceflenz (feinfte Rum) Flaſche von *⸗ Liter Mi. 1,80. 
Putzpulver (Diamantine) Paqu. 10 Pf. 
Ro ſſenz prima, Flac. 50 
lver in Blechdo 













lſaurt, chem. rein zu Haushaltungszwecken in folgend: 
Badungen und mit genauer Gebrauchs anweiſung. In hubſch 
Schachteln mit 100 Gramm Mt. 250, do. mit 50 Bram 
Me. 1.30, do. mit 25 Eramm 70 Pf.,do. mit 5 Baquetd 
& 1 Gramm Mt. 1.40, ofien pr. Ro. Mt. 18 u. 20 ne 
Salicplfäure-Rlebtaffet, pr. Duß. Cartons Mt. 3. 
















Seifen: Glycerinſeife pr. Dup. me Gallenfleckenſeife pr. D 
ME. 3. Sandjeife (beſte Handfeife) pr. Dutz ME. 2. Theerſ 


Sa —— bletten in bübf Gen Bieähef gr Dug. ME.S. | Beberfgmärze-Del, zum Zetten und gleichzeitigen Schwärzen von | pr. Dutz Mt. 5. Sämmtlihe fonftigen jeineren Seifen 
o. o. 





offen pr. Ko. 


figefeng, das Borzüglichfte zur Setbftbereitung von beftem 


Melifienbaljam, Flac. Mt. 1 


Siegnierfteine (Riftentufce) pr. Stüd 40 und 70 Pf. 
Stärteglang (zur Herſtellung der Glanzwaſche) Paqu 2 





Syeifer und Ginmadieffig, in Floc. a I Mt. (1 Flacon reicht | Metallglanz. Das Befte zum Pugen und Polieren aller Me- | Stenrindl zum Putzen von Metallwaren. Slac. 20 Pf. 







u ı Liter beftem Speifeefiig) offen per Ko. bei einzelnen 
bi 
g HL zu Fabritpre j 2 
edenmaffer nwoßltiechendes Finc.353Bf. Sliegenleim pr. Topf2oPf 


ieswichje prima, Hajce Mt. 1.50. 
Bußbsdenlad, gelb und braun, Flajche zu Mi. 2.50 und MI. 6. 





nen | tale 50 Blehdofen Mi. 5. 
ei mindeftens 5 Ko. ME 0 (1 Ro. reicht Möbelpolitur pr. Flac. 90 Pf. 
n „vo gegen Rott 1 
Yarams: Jene ——— 
: fein! £ ouquet, 
ie x. Zar. Mt. 1:60 ieert Viang- Det, Eh 











Wanꝛentinctur pr. Flac. 50 Pf. 
Waſchblau i — 100 Schaqtteln Mt. 12. 10chtln. Mt.1 
je: Pulver pr. Ro. VD 10. ” 
YA A] 


offen pr. Liter 40 Pf 50 40 30 20 





IN: 


Stereotypieu. Drudv.$.B. Datterer, Freifing. 





































Freiſinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Treiſing und Moosburg. 


* 2273. 


Mittwoch), 26. November 3 








1879, 





—— Tagblatt — täglie. mit Ausnahme der Montage und — in Feeifing foiie auswärts — die Port a. 1.50. Inferate werben die — Sarmonds 


geile oder deren Raum mit 10 Pf. berechnet. 


Deuiihland. 

Bayern. München, 24. Nov. Im Lönigl. Juftiz: 
Minifterialblatte Nr. 38 wird das Verzeichniß der auf 
Grund der demfhen Neichdanwaltsordnung vom 1. Juli 
1878 im Königreiche zugelaffenen und bis zum 13, Nov, 
I. 3. in die Liften eingetragenen Rechtsanwälte bekannt 
gemachtz hieuach domiliziren im ganzen Königreiche 494 
Rechlsanwaͤlte, hievon im Dberlandrägerichtäbezirte München 
2035 im Oberlandesgerichtsbezirke Bamberg 94; im Ober: 
landeegerichtsbezirke Nürnberg 86; im Oberlandesgerichts- 
bezirte Augsburg 84 und im Oberlandesgerichisbezirke 
Zweibräden 27. Nach einem ung vorliegenden Verzeichniß 
gab es in Bayern im Sepicinber diejeg Jahres 384 Advo— 
faten, jo daß eine Vermehrung derfelben um 112 eingeireren 
ift. Diefe Mehrung trifft zum großen Theile auf Münden, 
benn Während im September I. Is. 58 Apvofaten ſich bier 
befanden, bomiliziven vermalen 112 Rechtsanwälte in unferer 
Stadt. 

— Münden, 24 Nov, 
für das im Sommer A881 
VII. beutjhe Bundesſchießen hat unter dem Worfige des 
Herrn Bürgermeiſters Dr. Erhardt geftern im Rathhaus 
eine Sitzung abgehalten. 

— Amberg, 22.Nov, Die hiefigen Gemeinbegremien 
beſchloſſen die Exrlafjung einer ortepolizeilihen Worfchrift, 
mornach vie Bäcker verpflichtet find, die Brobpreife im Laden 
‚anzubejten umb eine Waage mit Gewichten zum Nachwiegen 
des Brodes für bie Käufer aufzuftellen, 

Elſaß⸗Lothringen. Mes, 23. Nov, Die Vollendung 
unjerer großen Wafferpläge fchreitet rüftig voran, und im 
naͤchſten Jahre wird der Gürtel von vetachivien Forts bei 
Straßburg geſchloſſen werden, da das letzte ort am 
„Mundeleheimer Kopf” alsdann fertig geftellt fein fol, - Die 
Herſtellung der inneren Stadtumwallung, welche in Folge 
der Stabterweiterung berauzgerüct wurde, wird jedoch 
längere Zeit erfordern, Wenn auch die zuerft in Angriff 
genommenen Bauabſchnitle vom oberen Illanſchluſſe bis 
zum Illauefluß bei der Inſel Wacken fertig geftellt find, 
jo ift doc) jeßt erſt ver noch Fehlende drilfe Bauabſchniti 
von ber unteren Ill 618 zur Gidatelle in Submiſſion aus— 
geſchrieben; die Bauzeit für diefen Abſchnitt ift auf 3 Jahre 
berechnet, jo dag Ende 1882 die Feftungsarbeiten in Straßburg 
ihren Abſchluß erhalten, Auch in Meg ift man in biefem 
Herbjt mit dem Bau eines weiteren Fortd an der unteren 
Mojel vorg’gangen, melched in der Nähe von St. Eloi 
feinen Platz erpalten hat. 

Preußen. Berlin, 24. Nov, Der bevorftehende 
Beſuch des tänifchen Koͤnigepaares am hieſigen Hofe ruft 
große Senfation hervor. Seit etwa 30 Jahren war kein 

Dänifcher König in Berlin. Die Kaiferin wird zum Empfang 
bereit8 am Freitag von Goblenz, früher als bisher beab- 
fichtigt war, hier eintreffen. Allgemein wird vermuthet, baß 
Der Beſuch mit dem geplanten Ausgleich zwifchen Preußen 
und bem Herzog von Cumberland zufammenhänge, 

Freie Stadte- Hamburg, 23: Nov. Ueber das 
bereiiß kurz mitgefheilte große Brandunglüct wird ber „Frkf. 
tg.” das Nachſtehende telegraphirt: Ein entjegliches Brands 
Unglüc ereignete ſich gejtern Nachmittag in der Wexſtraße 21 


Das proviſoriſche Comite 


in Münden abzubhaltende 


\ gerettet, doch find diefelben meiſtens verlegt. 





- Das einfache Blatt foftet 3 Pf., das Doppelblatt 5 Bi. Auwoͤchentlich wird als Gratisbeilage das „Unterhaltungdblatt* beigegeden 


dem leider mehrere Menfchenleben zum Opfer fielen. Nachdem 
gegen 5 Uhr die Nachbarn und Vorübergebenden einen 
dumpfen Knall vernommen hatten, ftano bald darauf das 
Sunere des Haufes in hellen Flammen, Im Hinterzimmer 
des Pelzwaarenbändlers Augner fol eine Perroieumlampe 


| erplopivt und hiedurch eine Gagerploflon veranlagt worden 3 


fein. Vom Parterre, welches fofort in Flammen gerieth, 
theilte ſich das Feuer mit rafender Schnelligkeit durch das 
Treppenhaus ſämmtlichen Etagen mit, Als die Bewohner 
die Treppen in Brand fahen, entjtand eine große Verwirrung. 
Mehrere ftürzten fih aus den Fenftern hinab, Viele wurden 
Im Gauzen 
werden 10 Perſonen vermißt. Die aufgefundenen Leichen 
find völlig unfenntlih. Das Haus ift vollftändig ausgebrannt, 
auch Nebengebäude find theilweife erheblich beſchädigt. 
Gegen 10 Uhr war jede Gefahr Be 
Auslan 

Nufland. Das „Neue Bier — laͤßt ſich an⸗ 
geblich aus Pe s⸗bur⸗ folgende intereſſanle, aber nicht 
fehr glaubwürdige Mittheifung ſenden: Der Rücktritt Gort— 
ſchakoff's iſt unmittelbar bevorſtehend, Nachfolger würde 
entweter Giers proviſoriſch oder Walujeff ſofort und definitiv 
ſein. Die Berufung des Letzteren ſoll mit der Abſicht zus 
fammenhängen, eine Verfaſſung in Rußland einzuführen, 
welhe am 2. März 1880, dem Jahrestage der Thron— 
befteigung des Czaren proclamixt werden fol, Meinifter- 
präfident würde Gropfürft Konftantin, des Gzaren Bruder 
fein. Die künftige Legislative fol möglichſt den Charakter 
eines Volksparlaments tragen, mur bie halbwilden Völker 
follen ausgeſchloſſen bleiben. Die centralaftatiichen Bes 
figungen würden abgetrennt und als ſelbſtändiges Kaiſerreich 
erklärt werden. 

England. London, 22. Nov. Die Flotte in Malta 
fteht fortwährend in Fahrbereitichaft; die Offiziere dürfen 
die Schiffe nur mit genauer Angabe des Drted, wo fie 
jederzeit zu treffen, verlafjen. 


Schwurgerichts⸗Sitzung. 

Münden, 24. Nov. Anklage gegen Joh. Hüllmer, 
27 3. a, Bräugehilfe von Bühl wezen Körperverlegung. 
— Ein unglüclicger Fall von mebicinifchem Inlereſſe! 
Der ganz gut beleumundete Angeklagte fam am Samitag, 
den 8. Febr, I. Is. Abends nach vollbrachter Wochenarbeit 
in dad Wirthshaus „Germania“ In der Dachauerſtraße und 
erfuchte den Heubinder Zinnbauer um eine Prife, „Was, 





hallte es zurüc, einem Strizzi und Lumpen gib i feinen” 
„Dur lannſt mir nichts Schlechteß 


Tabak.” Hüllmer erwinerte: 
nachſagen, Du verganteter Bauer.” Immer mehr ſchimpfte 
Zinnbauer, forderte Hülmer wiederholt vergeblich heraus 
und riß ihm fchließlih ein Stück Bart aus. Da erhob 
Hüllmer den Literfrug und flug ihm dem excefliven Zinn— 
bauer an den Kopf. 
Tage lang feiner Arbeit nah; erft nad 8 Tagen, als ſich 
ber Kopffhmerz immer fteigerte, ging er zum Bader; im 
ärztliche Behandlung kam er erſt am 17. Zage nah ber 
Verlegung und ftard am 13. April. Es war ihm der Stivn- 
knochen zerfchmettert und die Verlegung des bei Gericht vor— 


gezeigten Schädels iſt eine fo eigenthümliche, dag ihn ber _ 


Der achtete das nicht und ging 8 
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Gerichtsarzt für weileres Studium reffamirte. Hüllmer 
bekennt mit Thränen, den Schlag geführt zu Haben Während 
der E. Staatsanwalt auf Schuldig mit mildernden Umständen 
drang, erkannten die Gefchwornen auf Freiſprechung. 

Anklage gegen Xav. Redenböd, 19 %.a., led. Dienft- 
net von Schwindkirchen, zulegt in Kirchdorf, wegen 
Rörperverlegung. — Eine olte, ländliche Unfitte ift ed, daß 
jeder „fremd“ in eim Dorf kommende Burfche abgerauft wird 
dder Andere abrauft; und „fremd“ ijt er, mag er auch nur 
ine Viertelſtunde weit herfommen.* So war der Angellante 
kurz nachtem er nad Kirchdorf Fam, am Sonntag, den 31. 
Aug. 1. Is im oberen Wirthehaufe dortſelbſt, wo auch der 
hm befannte Knecht J. Lechner von dort zechre. Redenböck 
etzte fih mit Knecht Schmidbauer an einen andern Tiſch; 
jegen 9 Uhr verließen den oberen Wirth die Knechte: Eitl, 
Ruppert, Staudinger, und Job. Lechner. Letztere zwei 
febrten beim unteren Wirth zu, tranfen 1 Glas Bier und 
trafen om Kubftalle des Kaiferbauern wieder mit Etil 
zuſammen. Da kam vom oberen Wırthe der Knecht Schmid— 
bauer, den Et! in ven Hof jagte und gleich darauf Redenböck 
zer in bänvelfüchtiger Weife nach feinem Mejjer griff Als 
ühlbare Zurechtweiſung ſchlug ihn Eitl mit dem Stode 
Aber den Arm; Redenböck lief in den Hof feines Bauer von 
Sttel verfoigt, kam aber. um einen Bacofen herumlaufend, 
wieder auf die Straße, woſelbſt Lechner ftand und ihn mit 
Schlägen empfing. Da holte Redenböck ſich bückend, zu 
einem Streihe aus und entſprang. Lechner wankte und 
chrie: „Um mich iſt's a'fehlt!“ Er hatte eine Elaffende 
Wunde am Unterleibe und die Gedärme quollen weit hervor. 
Deu diefer fucchtbaren Verlegung mochte Lechner noch ben 
yalbftündigen Weg ın das Spital nah Haag, wo er am 
indern Tage verſchied. Der kaum ben Knabenſchuhen ent: 
wachiene Mefjerheld kann die That nicht leugnen, auch kann 
wonicht dringliche Nothwehr nachmweilen. Er wurde mit 
Zulafjung milvernder Uıinftände zu 3Ye Jahren Gefängniß 
jeruribeilt, 

Zu der auf heute Morgen anberaumten Schwurgerichts— 
Berbanolung wider den Dienjtmann of. Wimmer aus 
Rıpenäburg, welcher ſich zu verantworten hat, am 22, Aug. 
. 98 Abends unter dem Einfahrtöthore des k. Hofbräuhauſes 
!inen Spängler Maier erſtochen zu haben, fand fi ein 
naſſenhafles Publitum ein. Doch wurde auf Antrag 
ver Vertheidigung die Verhandlung vertagt, nachdem Herr 
dandgerichtsarzt Medicinalrath Dr. Martin, auf defjen 
nündliches Gutachten nicht verzichtet werben kann, wegen 
Brankheit am E ichernen verbindert iſt. 


Dienftesnadhridten. 





xotales. 

Freiſing, 24 Nov Die Sch Gorbiniangfeier, 
u welcher jich mit dem hochw Hrn. Erzbifchof Antonius 
uch der päpitliche Nuntius Monſ. Ceſare Noncetti in Be— 
leitung ſeines Sekterärs, fowie Herr Generalvikar Dr. Ramıpf 
ingefunden hatten, war von der Witterung wenig beyünftigt. 
Som frühen Morgen an brachte ein heftiger Oftwind von 
Zeit zu Zeit Schueegeftöber. Dennod fanden ſich ſowohl 
Bormittans als Nachmittags viele Leute, zum Theil auch 
8 der Ferne, cin. Die Predigt um 8 Udr hielt Subregens 
A. Gundlad. Darnach war das Pontificalamt, aebalten 
on unſerm Herrn Erzbiſchof, während der pãpftliche Nuntiu⸗ 
meinem Betſtuhle affiftirte. Darnach beſuchten die hoben 
perten das Knabenfeminar und empfingen hierauf die Auf— 
bartung des Klaus. Nachmittag hielt der hochwürdigſte 
derr Nuntiue die Pontificalvesper, nach welcher beide 
Biichöfe mit Jufel und Stab den in Prozeſſion durch vie 
Räume des Domes getragenen Reliquien des hl. Corbinian 


















j N 
folgten, Legtere befinden ſich befanntlich in einem fun 
vollen Schrein, welchen 1863 der Clerus der Erzdide 
dur Meifter Harrah in Münden hat herftellen Laffen 
Heute Nachmitag haben ung die hohen Gäjte wieder verlaffen,‘ 

*) (Wir wären dem Einfender diefer Notiz an die „Landsh. 


Ztg.“ dankbar, wenn er aud unser Blatt mit Mittheilungen 
verjehen möchte. Die Red.) Er 


if und Siebe, 
(Sortiegung ) g 

Da ermannte ih die von Entfegen gefeffelte Menge, 
beſchaͤmt blickten ſtarke, unthätige Männer auf ven blutenben 
Süngling, und ohne Zögern griffen jegt einige Dutzend 
kräftige Hände in die Zügel der wilden Thiere und brachten 
fie nah wenigen Augenbliden zum Gchorfam  zuräd, 
Vorſichtig bettete man den befismungelofen Jünaling in’ 
eine Drofchke, um ihm nach dem Krankenyanfe fahren zu 
lafjen, während fih der alte Mann, ven er fo muthig 
gereitet, mit naffen Augen zu ihm fegte, fein biutendes 
Haupt mit einen Tuche verband und es dann forgfältig an 
feine Bruft legte. 

Doch kaum hatte der Kutſcher der Equipage, der ſich 
von feinem unfrewwilligen Luftfprunge ſoeben wieder erholt 
und nad) jeinem Herrn, um den fich Niemand befümmerte, 
fih umfchaute, einen Blid auf ven Verwundeten geworfen, 
als er erftaunt und baftig ausrief: „Herrgott, daB ift ja 
unfer Herr Roſen! Nein Freund! den kuiſchiren wir nicht 
nach dem Kranfenhaufe, der gebört nah unferm Haufe auf 
den Nenenwall. Ach, mein Gott! welchen Todesſchrecken 
wird das arme Fräulein befommen |” 

„Kaufmann Waldorf auf dem Neuenwall?“ fragte ber 
Droſchken Kuticher, indem ex feine Pferde antrieb. 

Eden der, nur vorwärts!“ lautete die Antwort, und In 
leifem Zrabe fuhr der Wagen durch die Menge, während 
der Livreefutfcher eilig zu feinem Heren zurückkehrte, der 
noch immer bewußtlos auf dem weichen Sammetkiften 
feiner Equipage lag, Raſch entſchloſſen ſchwang der 
Kutſcher ſich auf den Bock, und bald flogen die zitternden 
Roſſe durch die wogende Menge dem Neuenwall zu. — 

„D Gott!“ flüſterte der alte Mann, der mit dem Vers 
wundeten in der Drofchle jaß, indem er dad bleiche, blufs 
überfirömte Antlig des Sünglings forſchend und faft 
ängstlich betrachtete, „er iſt es! — Wunperliches Scieial! 
warum mußte gerade biefer hier mein Leben reiten! 
Hämifcher Zufall, — der mir die blutrothe Immortelle jo 
unerwartet entgegenwirft, — mein.” 

Der Wagen bielt vor dem großen, alterihümlichen 
Haufe des Kaufmanns Waldorf auf dem Neuenmwall, 
Dit fefter Hand zog der Oberſt v. Harvenfeldt (denn er 
war’s, den der junge Manı: vom fichern Tode gerettel) bie 
Klingel, und nach wenigen Minuten war Adolf Roſen, der 
arme Verwundete, in fein Zimmer gebracht, und befand ſich 
bald darauf umter den Häuden eines geſchickten Arztes. 

(Fortieguna folat.) 
Mufitwerte und Mufitgegenftände. 

Daß die deutihe Kunftinduftrie ſich in den lepten Jahren 
immer meh: und mehr entwicelt, ift eine umbeftreitbare That 
face, die fih dadurch auf das Weberzeugendfte manifeftict, mei 
fogar das Ausland oft wider Willen darauf angemiejen 1 
Wenn man nun einevjeits aus Patriotismus dazu veranlaßt ik 
die vaterländiiche Anduftrie zu unterftügen und menn man I 
Anbetracht zieht, dab man nicht nur allein Zoll: und Transport 
Speſen fondern auch am Preife weſentlich exipart, fo glaub 
man in Anbetracht deſſen die rühmlichſt bekannte Fabrik Dei 
Herin C. Weinfheng in Offenbach a/M,, die ihre Nuſit— 
werke und Weufifgegenftände nah allen KHimmelsrihtungen 
verfendet, ganz bejonders empfehlen zu müffen. Die betreffend 
Fabrik joll, wıe man uns mittheilt, ſowohl im Preife als auch 
in ihren Conditionen, alles aufbieten, um das Publikum zu 
befriedigen. ? 

Ber dem häufig auftretenden Hujten der Kinder -— blauer 
Huften, Keuchhuften, Stickhuſten — fei hiermit auf den feit 
vielen Jahren als vorzüglih erprobten und auch ärztlid ame 
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| erfannten allein ächten theinifhen Trauben-Brujt 


Honig von W. H.Zidenkeimer in Mainz, dem gerichtlid 
anerfannten Erfinder, aufmerkſam gemadt. (Siehe Inſerat Ü 
heutiger Numer.) 
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Hekanntmachung. 


In Sachen Süddeutſche Bodencreditbank in Münden gegen Leo Kellerer 
in Gundamsried wegen Forderung theile ich mit, daß die in Nr. 222 dieſes 
Blattes ausgeſchriebene Verjteigerung des Leo Kellerer'ſchen Anweſens nicht 
Donnerſtag, den 10., jondern (2597) 
Donnerftag, den 11. Dezember 1879 Nachm. 2 Uhr | 


jtattfindet, 
Freifing, den 25. November 1879. 


h Steinecker, t. Advokat. | 


— SoLoNtLa- 


Kölnische Fenerverfiherungs:Gejellihajt in Köln a. Rhein. 
Grundkapital 9 Millionen Mark. | 
Gesammtreserven 9,290,493 Mark. 

Die Gefchäftsrefultate pro 1878 find: 











Mark, 
Prämien ex]. der Einnahme für jpätere Jahre 6,093,681 
Zinfen-Einnahme . RE . 525,730 
— 6,619,411 
Capital⸗Reſerve 3,696,617 
Sonſtige Reſerven für eigene Rechnung 5,593,876 
9,290,493 
Brandſchaden, Verwaltungstoften ıc. 3,915,251 


Berfiherungen in Kraft am 31. Dezember 1878 
Zur Entgerennahme von Berfiherungs Anträgen, 
einer näheren Auskunft empfehlen ſich die 
General:Agentur 
Alb. Roesl in München, Kauſingerſtraße 27/2, 
jowie die Herren Agenten: 
in Freifing Herr D, Oberprieler, Kaufmann, 
in „ 9. Hiedl, Magijtrats:Aktuar, 
in Moosburg „ 3. Kolm, Gold: u. Silberarbeiter. 


Empfeble mein reich jortirte$ Lager von (2559 3a) 


BR Schnitt-, Weih- & MWollmaaren "BE 


einer geneigten Abnahme, Hochachtungsvollſt 
Freiſing, den 18. November 1879. 
Je N. Bachmeiere 


Spielwerke und Weihnachten. 


Ungertrennlih, warum ? hören wir ben Lefer frageıt, weil man die weltberühmten 
Spielwerke ded Herrn J. 8. Seller in Bern alljährlich um dieje Zeit angekündigt, 
und dann auf Taufenden von Weihnachtstiichen als Glanzpunkt die koitbariien Sachen 
überftrahlend, findet ; es it diejes auch ganz natürlich, da Herr Heller diefelben in 
einer Bollfommenheit erzeugt, daß Jeder, der je eines feiner Werke gehört, von dem 
Wunſche befeelt wird, ebenfallS eines zu befigen. Was kann der Gatte der Gattin, 
der Bräutigam der Braut, der Freund dem Freunde Schöneres und PWilltommneres 
ſchenken ? es vergenenmwärtigt glüclich verlebte Stunden, ift alleweil munter, lacht und 
ſcherzt durch feine bald heitern, erhebt Herz und Gemüth durch feine euuften Meifen, 
verſcheucht Traurigkeit und Melancholie, iſt der beſte Geſellſchafter, der Einſamen 
treueſter Freund, und nun gar ben Leidenden, den Kranken, den an das Haus Ge: 
feffelten! — mit einem Morte ein Seller· fches Spieltvert darf und ſoll in keinem 
Salon, an feinem Krankenbette, überhaupt in feinem guten Haufe fehlen. 

Fr die Herren Wirthe gibt es feine einfachere und Jicherere Anziehungskraft, 
als fold’ ein Werk, um die Gäfte dauernd zu fefleln; die gemachte Ausgabe hat 
Diefelben, wie und von mehreren Seiten beftätigt wird, nicht nur nicht, gerent, jondern 
fie veranlaßt, grökere Werke anzuihaffen, nachdem fie die erilen mit Nutzen meiter 

egeben, darum jenen Serra Wirthen, die noch nicht im Befite eines Spielmerkes 
A, nieht warm genug anempfoblen werden kann, ſich dieſer fo fiher erweifenden 
Zugkraft ohne Zögern zu bedienen, um fo mehr, 
nicht alled auf einmal bezahlt werden muß. 

Wir bemerken noch, dab die Mahl ber einzelnen Etüde eine fein durchdachte tft, 
Die neueften, fowie die beliebteften ältern Opern, Operetten, Tänze und Lieder finden ; 
ſich in den Heller'ſchen Werken auf das Schönſte vereinigt. Herr Heller Hat die 
Ehre, Lieferant verichiedener Höfe und Hoheiten zu fein, ift überdieß auf den Aus— 
ftellungen preisgehrönt. Kurz wir können für unfere Lefer und Leſerinen feinen aufe | 
richtigeren Wunſch ausſprechen, als fih recht bald ein Heller'ſches Epielwert kommen | 
zu laffen, reichhaltige illufirirte Breisliften werben franco zunejandt. 

Wir empfehlen Jedermann auch bei einer Heinen Spieldofe, jich direlt an die 
Fabrik zu wenden, da vielerorts Werte für Heller'ſche angepriefen werden, die es 
wicht find; jedes jeiner Werte ‚und Dofen muß feinen vollen gedrudten Namen 
tragen, wenn es ächt jein ſoll. Wer je nach Bern kommt, verſäume nicht, die Fabrik 
zu bejichtigen, was bereitwillig geftattet wird, ı 


3,2 4 742,518 


fowie zur Grtheilung 











da bei größeren Beträgen . 








Gummil chuke —— 
Gummiloklen! 4 


Ich empfehle hiemit mein großartiges 
Lager von 
Gummi- Schuhen 
für Herren, Damen und Kinder, jowie 
Gummi⸗Pelzſchuhen 
mit Waldwolle gefültert (elegante Neuheit) 
und 


Gummi⸗⸗Sohlen. 
A. Klotz, 


Gummi Geſchäft 


am Landshuterthore, 


a chuhe 








in 18 — ——— 
TEE zu billigsten Preisen BE 


(2598 44) 


Schader & Wihlein, 


empfeblen 


Bisen- & OSTEN 


—— 
Reichenhaller 
iirdjenbau-Totterie. 


20,00 Loose 
Seldgeminnite 185,0:0 Mart 
Ziehung am 30. Dezember 1879. 
Treffe 60,000N1k ‚25,000 
Mk., 10, 000 Mk. u 

Looje à 2 Mart 
zu beziehen durch die General-Ugentur 1) 
Carl Lang, 
Bankgefdhäft in Aünchen. 9 
Das» Au haben in Freiſing bei den Herren 
Chr. Huss und J Leutner. a4 
SEROO9O9O0:9O9O9O9990 


Neue Kalender 1880, 


Durch alle Buchhandlungen, Bud: 
binver und Kalenderhändler find die 
beliebten Würzburger Kalender 
zu beziehen ls: (2416 3a) 
Liebfrauenfalender 35 Pf. 


din 


S. Wi 


OOO009090°5 


— —— 
Do} 


Hauskalender 30 Bf. 
Vaterlandskalender 30 Br. 
Bilderfalender 30 Br. 
Sahresbote 20 Bf. 


IE Sammtliche Kalender find mit 
Särsibpapier durchſchoſſen und ent- 
halten Preißrebus für Deren richtige 
Löſung 50 Gewinne beftionmt find, 
die Mitte April zur Bertheilung kommen. 


Etlinger'ſche Buchhandlung 
(Voerl & Co.) 


Vorräthig Dei 
F. P. Patterer 
in Freising. 
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(2 
RU von okay, 


halte ich meine mit den 


neuesten Lettern und 5/Schnellpressen 
\eingerichtete 











bestens empfohlen. Zum bevorstehenden Jahresschlusse bitte ich 
den eintretenden Bedarf an Geschäfts- und Rechnungspapieren &o. 


möglichst rechtzeitig aufgeben zu wollen. 


Hochachtungsvollst 


Freising, Fr anz Paul Datterer, 





Die Druck-Aufträge werden im Geschäftslokal milllere } 
Hauptstrasse im Hause des Herrn Carl Mittermayer 


(neben dem Bezirksgerichtsgebäude) entgegengenommen. 
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— — — 


Flachs, Hanf und Werg 


zum Verſenden in bie 


Tech, Keinenspinuerei & Weberei in 
Säcken gut verpackt nimmt in Empfang 


Gg. Altmannshofer, 


Bote. 
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Hemmingen! 
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Bon der höchſten Medieinalbehörde begutachtet und zum freien g 
Berkaufe geftattet. * 


Gegen Huſten, Hals⸗, Bruſt⸗ und 
Sungenleiden das natürlichſte, 

“| evelfte, föftlichfte und billigite, 

namentlich auch geaen den Keuchhuſten 

der Kinder ſeit 12 Jahren alänzend be: 

=) wäbrte Haus und Heilmahrungsmittel 

4 nur allen ächt Fabricirt don MW. H 


\ 1 
LE) Bietenheimer in Mainz, dan gerichtlich * 





anerfannten Erfinder. Der rheiniſche 

Trauben: Brufthonig erjegt die. nur im 
Herbſte mögliche ————— denn vollſtändig und verweilen wir auf das 
in allen Depots gratis zu habende Curſchriftchen. Dieſer ausgezeichnete Bruft 
ſaft iſt zu haben in Fiaſhen a 1, 1", und 3 Mark in Freiſing bei Herrn 
Hof und Stadtapotheter G. Fellerer und Marienapotheter R. Heislainger. 


LE LU LIE e 


Meinen verehrlichen Kunden zur Anzeige, daß id) 


ME GCummi-Sohlen "SE 
jeder Sorte auf Lager habe und ſelbe auch fogleih pafjend an jedes Schub: 
t£ befeitige, (2574 3a) 








3 Bodenfteiner,d 3; 


Zuſchnride - Syflem 


Centimetern ausgearbeitet und mathe 


















Im Verlage von B. Matthen 
in Berlin ift erjchienen; 
Neues praktiſches 


Zeichen- und 


Herren- Bekleidungskunst 


nad den neuejten Anforderungen nach 
richtigen am Körper abgenommenen 


matiſch aufgeſtellt. 

Ein unentbehrliches Hilfsbuch für 
jeden Fachmanu 

Preis 3 Mark. 


Vorräthir bei h 
. R. DBatterer, 
Buchhandlung in Freiſing. 





ach Vorschrift des Universitäts-Pro- 
fessors Dr. Harless, Königl. Geheim.| 
Hofrath in Bonn, gefertigte: 

Stollwerck’sche 


Brust-Bonbons, 
seit 40 Jahren bewährt, nehmen unter 
allen äbnlichen Hausmitteln den ersten 
Rang ein. t 
Gegen Husten und Heiserkeit gibt 
es nichts Besseres, | 
Vorräthig & 50 Pf. in versiegelten 
Paqueten in den meisten guten Colonial- 
Waaren-Geschätten und Conditoreien, 
sowie Apotheken durch Depotschilder 
kenntlich. 

























Coursbericht 
vom 24. November 1879 mitguthet ug. 
J.Schüleinsöhne ın Freiſtug Dingen. 




















Bayern. IR.T% 
4°% Obliaatiovwen Dart || 97.801 97.40 
Pfandbriefe. 
bayer. Hyp.- u. Wedield. 97.79) 97.40 
45% Südd Boden-Er 102, | 101,50 
ı 4/a°% baver. Ve 101,2 0| 100.70 
4° Nürnd. Wereinsb. DL || — | 101. 
dto. el IR. 
Münden. 
4°. Stadt-Obligationen Thlr. || 96.80| 96.50 
Actier 
der bayer. Hypotbetenbanf .. || — | 252 
esreil. { 
4’ Silberrente „2. - — 61, 
4% Bolorente „20: >» — 6490 
6°% Ungar. Goldrente. . . . | — |81.90 
N Prioritäten. 
5°% Sranz=Jofeph- Bahn . . . 182.90) —ZE 
3% Lombard-dahn ....- — |Dl. 
3% Staatsbahn — 152.50 
5% Ungar. Nordoftdahn . . 167. | — 
5°% „. Dftbahn....- | — 168. 
5°0 „  Galiziihe Basn | — 167. 
5% Eliſabeth⸗ Bahn 72er .. || — |8& V 
5606 Deſt. Nordweflb. Lit. B. — 79. 
Amerila. 
5% 1881er Jan /Juli... .—* — 
5% Eonfolivirte .....-- — 1004 
Verfallene. 
her 
——— n. 
20 Francd-Süde. . . . Mt. 116.17) 16, 








Engl. Sonereians. ... 120.32 20. 


TFreilinger 


Tagblatt. 


Zugleich; Amtsblatt für Freifing und Moosburg. 





ME 254 





Donnerftag, 27. November 


1879 





Das „Freifinger Tagblatt“ eriheint täglid mit Ausmahıne der Montage und fofiet in Freifing jowie auswärt) burd die Poſt Mt. 1.50. Inſerate werben die Sipaltige 


Ale oder deren Raum mit 10 Bf. Derehner 


Amtliches für Sreifing und Moosburg. 
Bekanntmachung. 


Euratel über den als geiſteskrank und entmündigt erklärten 
Krämer Johann Schneider von Neujtift betr. 

Der Krämer Johann Schneider von Neuftift, Mit- 
eigenthlimer des Anweſens Hs.Nr. 84 dortfeldft wurde 
durch dießgerichtlichen im Civilverfahren 
Beſchluß vom 24. vor. Mts. als geiſteskrank und ent— 
mündigt erklärt. 

Als Curator desſelben wurde heute der Müller und 
Burgermeiſter Mathias Limmer von Neuſtift aufgeſtellt 
und verpflichtet. 

Freiſing, den 24. November 1879. 

Kol. Amtsgericht Freifing. 
Der k. Amtörichter 
Bruner. 


Deutiigland 

Bayern. Münden, 25. Nov. Der Magiftrat ge- 
nehmigte heute zu der im Jahre 1881 in München abzus 
haltenden Landesinduftrie-Ausftellung eine Garantieleiftung 
von 30,000 Me. 

— Münden, 25. Nov. Die jüngft vom Kultud- 
Minijterium für die Schulen angeordnete neue deutſche 
Rechtſchreibung gelangt von jegt an auch im Amtsblatte 
dieſes Minifteriums zur Anwendung. 

— Müuden, 25. Nov. Der Münchener Landbote 
Schreibt: Die Noth der Advokaten joll gegenwärtig fehr groß 
fein. Viele der jüngeren Nechtdanmälte warten vergeblich 
auf Mandate. Eine Anzahl berfelben beabfichtigt daher 
wieber von Münden wegzuziehen. 

— Münden, 25. Nov. Die auf morgen feftgejebte 
Ziehung der internationalen Runftauzftellung wurde abermals 
und zwar auf nicht weniger als auf meitere 3 Monate 
(26. Februar 1880 verſchoben. 

— Münden, 25. Nov. Das kaiſerliche Minifterium 
für Elfa-Lotpringen hat durch Verfügung vom 10, ds. Mis. 
dad früher ausgejprochene Verbot der Einführung und 
Verbreitung des „Bayerifchen Vaterland“ in Elſaß-Lothringen 
aufgehoben. 

— Man fchreibt aus München unterm 25. Nov.: 
An 19. d3. verſchwand der hier lebende Componift Julius 
Urban, ein Sohn des feiner Zeit fo gefeierten Hofichaufpielerz ; 
ein zurüdgelafjener Brief des jchon feit längerer Zeit an 
tiefer Melancpolie leidenden Tondichters ift ein weiterer 
Beleg dafür, daß derfelbe im Verfolgungswahnſinn fein 
Leben im Wafler endete. Die von der Iſar bei Freimann 
ans Land gefpülte Leiche wurde geftern aufgefunden. 

— Paſſau, 25.Nov. Die Poſtwägen von Waldkirchen 
und Freyung find heute abermals in Folge des geitrigen 
Schneeſturmes ausgeblicben. Die auf den Verkehrswegen 
vom Winde zufammengetragenen Schneehaufen fpotten ver- 
Läffiger Mittheilung zufolge jeder Beichreibung. Man mag 
fid) einen Begriff davon machen, wenn man weiß, baß ein 
Fuhrmann mit zwei rüftigen Pferden und einer ganz geringen 
etwa 6 Eentner ſchweren Ladung auf einem Schlitten den 
, ganzen Tag von Früh bis Abends brauchte, um bie Strecke 


erlaffenen | 





Garmond 
- Dad einjadge Blatt Lofiet 3 Df., das Doppelblatt 5 Bj. Alwechentlich wird als Gratiöbeilage das „Unterhaltungsblatt* beigegebem 
— — — 


von Waldkirchen bis Straßkirchen, etwa 4 Stunden, zuruck— 
zulegen. 

Preußen. Berlin, 24. Nov, Am Samſtag wurde 
in der Friedrichsſtraße 154, nahe ven Linden, ein fürkiſches 
Kaffeehaus eröffn.t. Dagſelbe zeigt ſich in ganz erſtaunlichem 
Glanze. Statt der Stühle bevient ſich der Gaſt eines 
Divans, aus fürkiſchem Seidenſtoffe angefertigt, eben aus 
ſolchem Stoffe find die Vorhänge und Fauteuils. Die 
Kellner bedienen in türkiſchem Driginalfojtüme, ganz aus 
ſchwerem Atlas und Sammet gefertigt. Bor jedem Gaite 
ſteht die lange türkifche Pfeife, deren langer Schlau an 
einer bunten türkiſchen Glasflafche befeftigt, die wieder mit 
Waſſer gefüllt ift, damit der Rauch abfühle. Es macht 
der Raum einen märdens und zauberhaften Eindruck. 
Der muthige Unternehmer des luxuriöſen Gtabliffements 
heißt Herr Hagemeifter, 50,000 ME. foll die ganze Ein- 
richtung Eoflen. 

— Berlin, 24.Nov. Bon Seite ber Neihäregierung 
ift eine verftärkte Ausprägung von Goldmünzen in Ausſicht 
genommen. 

— Berlin, 25. Nov, Die Betheiligung de Reiches 
ander Weltausftellung in Sydney iſt nach den eingegangenen 
Berichten für die deutſche Induſtrie von Vortheil. 

Ausland 

Defterreih. Van meldet aus Temesvar, 21, Nov.: 
Ein furchtbared Erdbeben Hat und in verfloffener Nacht 
zweimal, und zwar in einem Intervall von ungefähr zwei 
Sekunden heimgeſucht. Die erſte Erjütterung erfolgte 5 
Minuten nad 12 Uhr und war heftiger al je eine ſolche 
bei und beobachtet wurde, Bel donnerähnlichem Nollen 
geriet der Boden in heftige Schwingungen, Möbel und 
Geräthichaften führten phantaftiihe Tänze aus und Elirrten 
und Papperten in geſpenſtiger Weiſe. Spiegel und Bilder 
fielen von den Wänden und ein Gefühl unſäglicher Angit 
und Bellemmung ſchreckte die Menſchen aus dem Schlafe 
empor. Faſt in allen Häufern wurde Licht gebrannt, zahle 
reiche Perfonen eilten auf die Strafe hinaus und eine uns 
bejchreiblihe Panik Hatte Alle ergriffen Gegen 2 Uhr 
Nachts wiederholte fich diefe furchtbare Ueberraſchung, aber 
diesmal in ſchwächerem Maße. Aus ven Vorftärten wurde 
das Einftürzen von Kellern und Rauchfängen gemeldet und 
auch aus der Umgegend laufen ähnliche Berichte ein, 

— Wien, 24. Nov. Kronprinz Nubolf weilt gegen- 
wärtig zur Bärenjagd auf den gräflih Schönborn’jchen 
Befigungen bei Munkocs. Gleih am erften Jagdtage er- 
legte der Kronprinz zwei Bären, außerdem wurde noch ein 
dritter geſchoſſen. Auch in anderen Theilen der Monarchie 
follen in diefem Jahr ungewöhnlich viele Naubihiere vor= 
kommen. So wie der Prefje aus Laibach geſchrieben wird, 
weiß man ſich ſchon feit lange her feiner fo außgiebige Jagd 
auf Naubthiere zu erinnern, wie im Verlauf der lehzten 
Monate. Innerhalb weniger Wochen wurben 8 Bären 
erlegt und jet meldet man auch aus ber Umgebung bes 
Zirkniger Sees und von der croatifchen Grenze, daß bie 
Befuche der Wölfe ſich heuer viel zahlreicher geitalteten, als 
in einem ber legten Jahrgänge, 

— Es ſcheint, daß aud Deferreihifh-Schlejien 
von einer Hungersnoth gegenwärtig heimgeſucht wird 


Fe 


ſche Zeitungen fhreiben, daß die Noihlage ber Lands 
tung im öſtlichen Theile Oefterreih-Schlefiend in 
des Mißrothens von Kıant und Kartoffeln eine 
fei. Die Einwohner find bis hödftens Ende des 
3 mit Munvvorräihen verſehen, und Died will bei ver 
h dieſer Leute fo viel heißen, als fie haben buchſtäblich 
zu efjen. 
ranfreih. Paris, 24. Nov. Die Durchrelſe der 
iſerin Eugenie, welche telenraphiich zu ihrer auf ben 
rtrankten Mutter, ver Gräfin Momijou gerufen war, 
e in aller Stille, doc erfuhr mau bald ihre Anweſenheit 
le Taufende Bifitkarten wurden In ihrem Hotel abgegeben. 
ponien. Madrid, 24. Nov. Die Erzuersoginmen 
ine und Eliſabeth wurden auf allen Stationen be— 
t begrüßt und trafen hier um 8 Uhr Früh auf dem 
ahnhof ein, wojelbjt der König mit jeinen Schweſtern 
Rinifter, die Spitzen der Behörden und die Holz 
miräger und Notobilitäten zum Empfang aufgeſtellt 
Die Erzherzoginnen beyaben ih mit dem König 
eſſen Schweftern nach dem Schloß El Pardo, von wo 
: nah Madrid zurückehrten. 
ingland. London, 24. Nev, Die Uniform des 
en Napoleon ift unter den Zulufaffern aufgefunden 
yon denjelben zurütdjegeben worven, 
- Rondon, 24 Nov. Privatielegramme melden 
Schlacht bet Jquique, in welder die Altirten von den 
aen beflegt wurden. Die peruaniſche Corvette „Bil: 
ge” wurbe genommen, 
ientralafien. Die militärifcgen Operationen find bis 
Inkuafi von Verftärkungen und Transportmittes ein: 
|t worden, Die ruffiihen Generale Tergukaſoff und 
befinden ſich in Tſchikislar. Es ift das Gerücht im 
uf, Nuberdi Chan marſchire mit 15,000 Dann Gavallerie 
)0 Mann Infanterie und 48 Gefchügen gegen die Ruſſen. 
Marſch ift indefjen im Folge eines ihm zugeftoßenen 
jrucheö unterbrochen worden, 
Eıbwurgerichts-&igung. 
Ründen, 25. Nov. Anklage gegen Hieronymus 
indl, 33 9. a., led. Taglöhner von Hunderdorf, 
1 Körperverlegungen. — „Trinken, dann Streiten und 
t Stechen, rief Herr Staatsanwalt Schnarz bei Bes 
bung der Anklage auf, ba ift dad „A B C* aller 


erverletzungen, jo find die Körperverlegungen ſchulgerecht!“ 


drohende Verluſt von ein paar Pfennigen ſteigerte im 
klaglen fo ſehr die Wuth, daß er ein Leben zernichtete 
pieue am Samftag, den 26. Juli 1. Is. Abends im 
miteind Wirtbahaus zu Neufreimann Karten, Auf der 
ı Tifchfeite ſaß Greindl, cin gewiſſer Volt und ein 
!annter, auf der anderen die Taglöhner Gg. und Job. 
ter von Kafferdorf und ©. Schönmetter von Schwabing. 
mol hatte die Karten „vergeben“ und follte fo, wie 
d bezahlen. Anftatt defjen holte er tobend und lärmend 
t das Mefjer Hervor und gab dem Taglödner Georg 
ter einen Stich in den Kopf und ala der Mann aus- 
einen in ben Rückenz ald Georg aus ver Stube 
oben war, gab ter Wuͤtherich dem Bruder desſelben 
Stiche. Bilde Brüder fuhr man nad Schwabing in's 
tal... Gg. Richter erlag auf dem Tranzporte feiner 
jenvermunding, mährend Johann drei Wochen zur 
ung brauchte. Wie fehr fich Greindl feiner Schuld 
aßt ift umd wie wenig er ſelbſt an die vorgeſchützte 
thwehr“ glaubt, zeigte er dadurch, daß er ſchon vor 
Wihripruche um Abrehuung der Unterfuhungshait 
Der Kannibale erhielt 11 Jahre Zuchthaus und 
Jahre Verluft ver bürgerlichen Ehrenrechte. 


P ö Dieuſtesnachrichten 

Erledigt der Schul, Meßner-, Cantor- und Organiſten— 
ft zu Schwabniederhofen, B.:U. Schongau. Faſſionsmäßiges 
fonımen 484 ME, melde auf 880 ME. ergänzt werden. 
Dienftgründen 15 Tag. 27 Dez. Für Gemeindeichreiberei 
ME. jährlib. Bewerbungstermin längftens 6. Dezember. 
Schul:, Meßner⸗, Cantor⸗ und Organijtendienft zu Gebens- 
„B.A. Erding. Faſſionsmäßiges Einkommen 566 ME. 69 Pf, 
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welde auf 880 ME. ergänzt werben. An Die € 
50 Dez. Für Gemeindeichreiberei 100 ME. jährlich. Bewerb 
termin längftens 6. Dezember. 


Sit und Liebe. 
{Hortiegung ) 
Bleih und faſt ſinſter ftand der alte Dberft vor 
Antonie, die ihn wit Eritaunen und hoher Aufregung 
begrüßte; doc bevor fie von ihm ben Schlüſſel zu diefer 
värhielhaften Begebenheit erhalten Fonnte, wurde ihre Augſt 
noch erhöht, als die Dienerichaft den noch immer ohnmächtigen 
Bater hereintrug. Der Schreicken, die Todesangſt ſchienen 
ven VBerftand des reihen Mannes veywirrt zu haben, denn 
das klare Bewußlſein wolle trog aller ärztlichen Bemühung 
nicht zurücktehren. Ein furchtdared Fieber wüthete mit 
barmberziger Najerei in feinem Gehirn, und die eifern 
Energie eines Mädchens, wie Antonie aehörte dazu, um 
nicht im dieſer hredlichen Katafirophe zu unterliegen. 
„IH werde meine Marie herjenven, liebes Fräulein!“ 
fante der. befümmerte Doctor Harder, ihr langjähriger 
Hausarzt, „sie fol vie ſchwere Laſt vereint mit Ihnen tragen. 
Und als fie den Vater unter der forgiamften Pflege 
der Freundin wußte, ſchlich Antonie leiſe, mit Elopfende 
Herzen an das Bett des Verwundeten. 





















Die Stimme des Herzen? f 
Bleich, mit gefchlofjenen Augen, die hohe weiße Stirn 
von einer breiten Binde umgeben, lag Roſen auf feinen 
Lager und ein ſanfter Schlummer ſchien emolich den 
tobenden Schmerz von feinem Haupte zu fäheln. St, 
wie es in dem großen Gebäude war, ſchſen es auch jegt in 
dem fiebernden Gehirn des Kranken zu fein. Dann und 
wann erhob ſich ein Diener aus einem Lehnſtuhl, um leiſe 
und vorfihtig ven Schlummer bed Kranken zu beobachten. 
Weiiternacht war vorbei, ba wurde bie Thür behutfam ger 
Öffnet, und mit einer Kerze in der Hand, im einen weiten 
Schlaftrock gehüllt, trat der Oberit v. Harbenfelot in’ 
Krankenzimmer und winfte dem Diener mit ernfter Miene, 
indem er flüfternd hinzuſetzte: „Ich wache dieſe Nacht bei 
dem Kranken!“ F 
Zögernd erhob ſich der Diener, er ſchien unſchlüſſig, 
ob er dem Befehle des fremden Herrn Folge leiſten dürfe, 
doch dieſer runzelte unwillig bie Stirn, deutete nach dir” 
Thuͤr umd fagte leife: „Legen Ste ih ſchlafen, ich habe, 
ein nähered Recht auf diefen da, und werde Sie bi rer, 
Herrſchaft entſchuldigen“ 
daft mechaniſch folgte der Diener den Worten der 
gebieteriſchen Geftalt und entfernte ſich mit umyöcbaren 
Schritten. Geräuſchlos trat der Oberſt an dag Bett des 
Kranken und lieg einen Augenblick das Licht der Serge auf 
das bleige Antutz desſelben fallen, dann löſchte er fie 
haſtig und ein ſchmerzliches Juden, als kämpfte er vergebend 
gegen eine innere Ruͤhrung, überflog fein düſteres Geſicht. 
Er ſetzie ſich dicht an's Bett, ſtützte das graue Haupt und 
verſauk bald in ein tiefes Brüten, aus dem er erſt nach 
einer langen Zeit, als träfe ihn der Biß einer Schlange, 
heftig auffuhr, mit dem halblauten faſt zornigen Ausruf: 
„Nimmermehr) — jelbjt um dieſen Preis nicht 1" 





Mit einem ſchmerzlichen Seufzer ſchlug der Kranke Se 
diefem Geräuſch die Augen auf, und fein fieberheiges Auge 
irrle unftät in dem bämmernden Naume umher. Aengſtlich 
und bejbämt beugte der Oberft ſich über ihn, um gleichſam 
tu den Augen des Kranken fein Urtheil zu leſen. Adolphs 
Geiſt war von wirren Bildern des Fieber erfüllt, er fannte 
feinen Pfleger nicht, er wußte es nicht, dag der Mann, 
deſſen Aıpem in diefem Augenblid fein Antlig berührte, 
der harte, adelftolze Vater war, der lieber fein Kind u 
glücklich oder im Grabe, ald an der Seite eines Bürgerliche 
jeden wollte; — ein freundliches, glückliches Lächeln um 
fpielte jegt feinen Mund, leuchtete in den großen, unftäte 
Augen. „Clementine!* vief er plöglich mit dem Augdrud 
der innigften Liebe, „ja, Du liebſt mich, ewig, unveränderlich 
D, mir fügt es mein Herz, wir werden glücklich!“ (FT. 
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Sindt-Theater in Freising, 
Im Saale desHrn.Biberger(Stieglhrän) 
Freitag, den 28. November 1879 


Benefiz 
für den Kegiſſeur W. Möller, 


Zum erſten Male: 


Die Reise durch 
Freising insStunden. 


VEEEEETETESESTETAREITEERR 
OriginalsSokal-Boffe mit Gefang uud 
Ganz in 4 Akten von Wilh. Möller. 


1. At: „Auf der Gred“. 2 Alt: 
„In der Heilanitalt“ (Frohne 
veite). 3. Alt: „Nendezvous in 
ver Plantage“. 4. At: „Iheas 
traliihe Abend -Anterhaltung 
einer Geſellſchaft im Stieglbräu “ 
Vorher zum erjten Male: 
Ein 


Dagabonden-Teben, 


oder! 


Der polnische Jude. | 
Volksſtück 2 Aften nach dem Fran⸗ 


zöſiſchen des Erckmann Chatrian 
Gerfaſſer von „Freund Fritz“.) 
FSOogleich die lokale Poſſe ſhon 
einen Theaterabend füllt, ſo habe ich 
doch das Volksſtück „Ein Vaga— 
bonden-Leben“ nor dazu gewählt, 
am jo die Gewißheit zu Haben, daß 
id nad) jeder Richtung Hin einen ge- 
nußreichen Abend bereiten kaun. Die 
Zwiſgenpauſen werden gekürzt, fo daß 
die Vorſtellung um 11 Uhr beendet ift, 
Es ladet ergebenft ein 
WW. Wöller. 











in der 
Erziehung und in ihrem 
Gebete. 
Preis gebd. 75 Pf. i 


Vorräthig bei H 
F. 9. Datterer, 
Bucihandfung. N 


Hppotheh-Eapitalien 





aller Ar: und zu jeder Größe (baar in | Gerſchlungenen Buchſtaben in farbig 


Silber und obne Abzug vermittelt raſch 
uanentgeldlich (1886 8a) 


3, Bauer, | 
alte Poſtſtraße H8..Nr. 559a, 






Rr tuerbrãu 


Heute Donnerſtag, den 27. Nov. 


firsch-Jilöpret-Partie 


mit Knödel, 


wozu freumdlichjt einladet 
Dohann Bram, 
Am Samftag, Den 29. Nov. 





Aotztes altes Hier 


in Schwaig 


aus der rühmliäft bekannten Brauerei 
des Hrn. Poſthalters Fiſcher in Erding, 
wozu freundlichjt einladet 
a & $ 
Georg Frohnsbeck, 
Tafernwirth. 
Ich empfehle heuer wieder meine 


— = 48 

Gummi- Sohlen 
für Herren, Damen und Kinder. 

Die Borzüge der Gummi-Sohlen bes 
ftehen darin, daß ſie den Fuß troden 
und warm eryalten, und überdieh dauer: 
hafter und billiger als Lederſohlen find, 

Adtungsvoll 

U. Klotz, 

Gummi-Gefchäft. 











Der Verſicherungsgeſellſchaft 
Thuringia jage ich hiemit für vie 
fhnelle und human 
mic) am 23. Oktober betioffenen Brand» 
Schadens meinen beiten Dank; man 
kann diefe Gejellichaft, ſowie deren 
Bezivksagenten Herrn Sebaitian Maier 
in Nandlitadt Jedem auf’s Beſte em— 
pfehlen. 

Wolfersdorf, 26. Nov. 1879 

Sim. Kollmansberger. 


Bon Sonntag an täglich 
friſche Faugenbreben, 
Bosef Dax. 


Bäckermeiſter in Neuſtift. 


Briofbogen 





mit 






er 


2Nonogran 





und Golddruf Pragung) in 


Reyulirung des | 





und Couverls | 


jeder 28, 





 Sfadffheater in Frreifing. 4 


Sn Borbereitung: 
Herzog Eheiftoph 
dee Kämpfer. 


a, Schmid. 


Stiftungs-Kapitalien 
gegen 4’; und 5prozentige jähr- 
lidie Berzinfung baar in Silber 
ohne Abzug find jederzeit auf Land⸗ 
qüter zu vergeben. Zu diefem Behufe 
find Grumdjtenerfatafters, Brandoer- 
ficherungss, neuefter Hypothekenbachs⸗ 
Auszug und Schäßung portofrei in 
Vorlage zu bringen. 

Nur ganz gute Geſuche finden 
PBerücjihtiaung und haben die ver» 
ehrlihen Geſuchſteller weder eine 
Vorauszahlung noch jonftige Moften 
im Nichtgenehmigungsfalle des ger 
wünſchten Darlehens zu bezahlen. 

Ebenſo werden 


Bank-Annuiläten-Sapilafien 
in allen Beträgen boar ausbezahlt auf 
Stadt: und Landanweſen ſchnell 
uno prompteft beiorat. 


x. Leonard, 


Hausbefiger und Inhaber eines lang. 
jährigen Commiſſions-Geſchäftes, 
Schommerftrage Nr, 8/Lin München, 
Ze zunãchſt den Bahnhöfen und der 

alten proteftantiichen Stirche. Buy 


Medieinisehe Weine 


| 

| garantiet ganz reine Qualität durd rhmmtaft 

| bekannte Merzte für Magenleidende und Necons 

|| vattscenten eınpfobten : (1852) 

| Bordeaux-W ein 

| lädt franzöf. Nothwein) per Flaſche mit Glas 
1,450 d, 
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Marsala (einft fieitian. Wein) 
aud befannt unter dem Namen italientfper 
| Magenwein '/ı Flaihe 2.4 25 J. "Ja Blafıhe 
1 AM 25 mit Glas, 
Malaga alter ächt 
. Flaſche 2.M 25 J. Flaſche 1 M 25 g. 
| mit Glas, 
| Tokayer Ausbruch 
| die Originalflaſchẽ * 4 50 J. mit Glas, 
Xeres (Sherry) 
per !/ı Faſche mit Glas 2 4 25 dr 
Aecchte Weissweine 
IE Deideöheimer per Flaſche 1.4 15 J. mit Glas 
II Borfter Ausleſe per Flafhe 1.4 65 J. mit Glas 
ijt fortwährend zu haben bei 
| Garl Korn in Nürnberg und in 


Jede Seudung wirdzur Prüfung der Reinheit hemi fc unter 


jucht und find die amtlichen Gertifi 


Freifing bei Herrn Apotheter R. Heißlainger. 





Fin Knabe 


von ordentlichen Eltern findet Befchäf- 
tigung in der Buchdruderei von 
F. P. Datterer. 


- Bei einem Bäder kann ein gut er⸗ 
zogener Knabe als 





Lehrling 


‚eintreten. D. U. 





ine Beieftalche 


mit djterr. Meifepaß umd einer Legiti- 
mationsfarte von Weihenjtephan wurde 
verloren. Abzugeben in der Expedition 
gegen 5 ME. Belohnung. 





Gombinntion von AA 
find vorräthig in der 


ED. Iatterechhen Buchandlung 


neben dem Bezirkögerichtögebäude. 


j 
\ 
| 
| 


Ein goldenes Kreuzchen 


mit Gramaten gefaßt, wurde gefunden. 
Abzuholen in der Erd. d. Bl. 


Be 
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In der S. B. Datterer'ſchen Bud 
bandlung ſind vorräthig: 
Sreifinger Kalender, 25. Jahrgang #e 

SFreifinger Wandkalender —.30 Pf. 

Marienkalender —.50 














ve nd Dattezen, 
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— Freising \ Kalender fiirden kath Slerus 1 80 
PDERIN empfiehlt ihr Lager an ı Aönigskalender — .60 
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© Ib) IP ı Stahel Schreibkalender z 
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andmann — 
—J 2, 3- und Astimmig Dauen Tnstrumentalbegleitung. | u Sohatufalnd Jr 2 
11,8 | Dolkskalender * 
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Freifing, den 26. November 1879. Landshuter, Einfiedler, Münchener 
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Wiederverkäufern entſprechender Proben ſtehen gratis zu Dienſten. 


Aude. Meyer’ er's Naelſo (ger, München, 
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Amtliches für Freiſing und Moosburg. 


Bekanntmachung. 


An die jümmtlihen Ortspolizeibehärben und die k. 
Gendarmerie des Amtsbezirks. 
Jagdbetrieb mit vergiftetem Köder betr. 

Es ift zur Kenntuiß des unterfertigten Autes gelangt, 
daß man im Bezirke zur Vertilgung von Raubzeug, ins— 
bejondere von Füchſen fih mit Strychnin vergifteter Köder 
bediene. Nachdem dieſe versifteten Köder je mach deren 
Art auch von anderem Wilde und Thteren angenommen 
werben und dieſes oder ſogar der Köder felbit zum menſchlichen 
Genuffe gelangen kann, wodurch unlängft Zeitungsnachrichten 
zufolge in der Stadt Eupen ein Menjchenleben zum Opfer 
fiel, io fieht ſich das unterfertigte Ant veranlagt, wiederholt 
auf die ganz beſondere Gefährlichkeit eines ſolchen Üdrıgeug 
auch ganz unwaidmänniſchen Jagdbetriebes aufmerkſam zu 
macen und auf deſſen Strafbarkeit hinzumeifen. 

Die Drtspolizeibehörden und die k. Gendarmerie des 
Amtsbezirked werden biemit angemiefen, dem Jagdbetriebe 
in der bezeichneten Richtung volle Aufmerkſamkeit zuzuwenden 
und mwabrgenommene Webertietungen der einichlägigen be 
ftehenden Vorſchriften fofort dem zuftändigen Amtsanwalte 
behufs Veranlaſſung ftrafrechttiher Einfchreitung gegen vie 
Zuwibderhandelnden zur Anzeige zu bringen. 

Die hier maßgebenden gefiglichen und verorbnungsmäßigen 
Beſtimmungen find folgende: 

Art. 125 Abſ. I. des R-Str G.-8.: 

„Die Mebertretung der geſetzlichen Beſtimmungen über 
Ausübung der Jaad und der nad) Maßgabe des Geſetzes 
im VBerordnungswege erlafjenen jagdpolizeilihen Vor— 
ſchriften wird nach den bier über beitehenven Geſetzen beitrait. 
8 14 ber k. Allerh. Verordnung vom 5. Oft 1863 

„polizeilihe Vorſchriften über Ausübung und Behandlung 
der Jagden betr.“ 

„Zum Sagdbetriebe dürfen keine hochbeinigen, weit 
jagenden Hund» gebraucht, feine Schiegbaummolle over 
feine bergifteten Köder, ſowie feine Fang- und Fall» 
gruben und keine Schlingen — jene für den Fang von 
Zugvöneln ausnenommen — angewendet werden,“ 
Urt. 11 des Bayer. Gejeßes zur Ausführung ber 

Neichsſtrafprozeßordnung. 

„Au Geld bis zu fünf und vierzig Mark iſt zu bes 
ſtrafen: 

Ziffer 5.: 

„Wer bei Ausübung der Jagd ſich gegen im Ver— 
ordnungswege erlafjene jagdpoltzeiliche Vorſchriften verfehlt. 
Freiſing, den 25. November 1879. 

Königliches Bezirksamt Freifing. 
Zäubler. 


Belauntmanung. 

An bie Bürgermeiiter von Gremertehaufen, Itzling, Marzling, 
Neuftiit und PBullına, 
Diftrittsumlagen-Rüdftände betreffend. 

Die vorgenannten Bürgermeuter haben pıo 1879 bie 
Diftritsumlagen noch immer nicht ganz abgeliefert, obwohl 
fig das Jahr ſchon zum Ende neigt. 








Hierin Liegt um jo mehr eine nicht entichulobare Saums 
fal, ald die, Diftrifisumlagen nach gefchehener Rıpartilion 


an die einzelnen Gemeinden den Charakter der Gemeinde- 


Umlagen annehmen und von den Pflichtigen nach Art. 48 
der Gemeindeoronung bei nicht erfolgenver gütlicher Zahlung 
einfab vom Bürzermerftee durch Exſcution zu erh.ben und 
bei allenfalls ausgebrodenen Ganten bei dem Gantgerichte 
rechtzeitig anzumelven find, 

Die obigen Bürge meister erhalten fofort den Auftrag, 
binnen 10 Tagen alle Nüdjtände an den Dijtrifiskuflier 
vei Vermeidung discıplinären Vorgehend gegen diefelben abs 
zuliefern und gleichzeitig deu Vollzug. anher anzuzeigen. 

Freifing, den 27. November 1879 

Königlihes Bezirksamt Freifing. 
Zänbler. 


Bekanntmachung. 

Tifhtitelgenuß von außer Verwendung ftehenden Geiftlichen betr. 

Die im Betreff genannten Geiſtlichen, welche tm dieß— 
feitigen Biztık ihren Wohnort haben, werden auf die im 
Kreisamteblaitt Nr. 97 enthaltene Regierungsausſchreibung 
aufmerffam gemacht 

Frerfing, ven 27. November 1879, 

Königliches Bezirksamt Freifing. 
zZäubler. 


Deutihaland. 

Bayern. Münden, 26. Nov. Ge. Maj. der König 
haben gerupt, den Oberitfämmerer Frhru. Pergler v. Perglas 
zu den Hochzellsfeierlichketten nad Madrid abzuoronen. 

— Münden, 26. Nov. Heute Vormittaga 11 Uhr 
findet eine Staatdrathefigung ftatt, im welder u. U. „die 
Entwürfe der neuen Steuergefege” einen Gegenftand der 
Berathung bilden, 

— Münden, 26. Nov. Profeffor Hettinger in 
Würzburg ift unter dem 22, 08. Mis zum päpftlihen 
Hauspälaten ernannt worden. Dr. Franz Ser. Hetiinger 
it am 13. Jan. 1819 zu Aſchaffenburg 'geboren. 

— Münden, 26. Nov. Bergangenen Donnerftag 
ſchoß Hr. Reichsrath General v. Fried auf der Entenjagd 
beim Aumeifter einen Seeadler. Das ſchöne Eremplar 
hatte die veipektable Flügelmeite von 2,18 Meter. 

— Münden, 24.Nov. Ein wohlbefannter Haidhauſer 
Wirth vom alten Biederfchlag fiel vor einiger Zeit einer nicht 
gerade ſehr raffivirten Marftgaunerei zum Opfer. Er batte 
drei Spanferkel & 6 ME. ziemlich billig erſtanden und packte 
fie eben in einen Sad, Da kam ein halbgewachſenes 
Bürſchchen auf ibn zu, ſah ihn treugerzig am und fragte: 
„Geitens, Herr X ti darf hoam tragen 2" Der Wirth 
fah den Burfcen an; er Ffannte ihn zwar nicht, aber 
warum follte er auch alle Nachbaräkinder kennen, dagegen 
ift er ja ſelbſt allen Haidhauſern befannt und zwar auch 








dafür, daß er gerne ein Trinkgeld verdienen läßt. — „No, 


fo trag’8 halt hoam, Kloaner.“ — Der Kleine packte den 
Sad auf, ber Wirih ging hinterdrein, hielt ſich aber da 
und dort noch auf und beſorgte einige Geſchäfte. Als er 
endlich nach Haufe kam, war der Burfhe mit den Spans 
ferfeln auffallender Weife noch niht da. Nun vieueicht 





ıchjelte er bie Wirthſchaft mit der des Sohnes, welche 
ner anderen Straße liegt. Man ſchickte hin. Auch 
war nichis angelommen. Kurz, der Wirth wartet 
nody auf feine Spanferfel. Der Bube hatte dieſelbe 
ih „hoam* getragen. — Einem Wirth in der Au fpielte 
r legten Dulizett feine Gutmüthigkeit und Gefälligkeit 
alls einen böfen Streih. Ein ganz anftändig ausſehender 
fer erfjuchte in Eile um ein Perichaft zum Siegeln 
Briefes. DerWirth, gerade ftark beſchäftigt, nahm feinen 
ren Siegelring ab, gabihn dem Händler, machte fich weıter 
Iner Wirthſchaft zu fchaffen und als er an den Tiich 
kehrte, war Niemand mehr da. — Hiebei fei noch 
ahnliches Gaunerftüchen erwähnt, welches allerdings 
vor längerer Zeit in der altbefannten Wirtbichaft zum 
wmaper im Thal, jetzt Achatz, paſſtirte. Dort unter 
n ſich mehrere Herren an einem Tiſch über die alle 
‚er wieberfehrenden Weberzieherviebftähle und man war 
ber einig, daß einer fhon recht „damifch“ fein müßte, 
er fich fo beitehlen lafje. — „Hier neben mir am 
I hängt mein Mantel,” fagte ein behäbiger Viehhändler, 
möcht ich fehen, der mir ihn ſtlehlt.“ Da ftand ein 
aus der Tiichgefelihaft auf und mit ten Worten: 
jyend, das macht man fo,” nahm er den Mantel vom 
U, hängt ihn fi um, macht ein Gompliment und gebt 
Hut — wie ſich's felbjtverftändlich bei einem Spaß 
4 — zur Thür hinaus. Mehrere rufen ihm noch nach, 
dies eigentlic, Fein befonderer Wig ſei. Es vergehen 
ere Minuten, der Mann kommt nicht wieder herein; 
Biehhändler fragt envlich die anderen Herren: „Nun, 
vird er denn bleiben, wer ift denn der Herr?‘ — 
er fannte ihn. Der Wirth, die Kellnerin wird gefragt, 
agen, daß bdiefer Gaft heute zum eriten Mal hier war, 
macht man ſich auf die Soden; allein bekanntlich hat 
Haus auch einen Ausgang rückwärts gegen die Mariene 
, welche zum Unfichtbarwerben damals noch günftiger 
ald jegt. In dem Mantel fteckte eine Brieftafche mit 
Gulden. 
Sachſen. Den Weberdiſtrikten des Erzgebirges ſteht 
harter Winter bevor. Die Löhne find durchweg auf den 
Etgften Stand heruntergedrückt; im Mülfener Diftrikt 
ſcht völlige Arbeitslofigkeit und ein großer Nothitand, 
ich wie in ObersSchlejien, iſt ſchon jegt hereingetreten. 
In Mülfen St. Jakob ift am 11. d. der Weber Fr. 
ſch in feiner Wohnung verhungert. Man fchreibt von 
‚ daß er zu denen gehörte, welche fich noch ſcheuen, das 
d vor den Thüren zu fuchen. Es find, wie fich nun— 
e durch Ausjage feines hinterlafjenen zwölfjährigen Knaben 
möftellt, oft Tage vergangen, ohne daß er fich den Hunger 
m konnte, 
— Gera, 21.Nov. Ein entjegliches Unglüc ereignete 
beute, wie dad „L. Tagbl.“ meldet, in ver befannten 
zen Hirſch'ſchen Stücfärberei. Zum Glätten und Fertige 
en der Wollwaaren werden die Zeuge über eine mächtige 
allene Trommel, die mit Dampf geheizt ift, geleitet. Die 
diefer Maſchinen, ber fogenannte „Calander“, explodirte 
te Vormittag in der zehnten Stunde auf eine biäher 
) unaufgelärte Weife, Die mächtige Metalltrommel mit 
n eifernen Böden und fonftigen Mafchinentheilen war in 
‚ einen großen Appreturfaale plöglih unter ‚mächtiger 
onation verihmwunden, den Raum felbft füllten die frei 
ftrömenden Dämpfe an, bis biefelben abgeftellt waren 
' man fih dem Unglücdsplage nähern fonnte. Ein 
ecklicher Anblick bot fih den Heranlommenven, denn am 
ven wandten ſich nicht weniger als 15 Perſonen in 
Hbaren Schmerzen. Die von der Dampfkraft gejchleuberten 
entheile hatten ihre Ziele nicht verfehlt, und was bie 
berfliegendem Mafchinentheile verfchont hatten, das hatte 
frei auzftıömende Dampf verbrübt. in 16jähriges 
idchen aus einem benachbarten Dorfe war aus einem 
veren Arbeitsſaale nach dem Appreturfaale geſchickt und 
t in dem Nugenblide an dem Galander vorbei, ala er 
ang. Ein Stüd des 5 Centimeter ſtarken Eiſenbodens 


























hatte der Armen fofort die Bruft zerfchmetter, Sämmiliche 
in unmittelbarer Nähe Stehenden waren in ähnlicher Welfe 
verwundet und verbrüht, und es mußten 8 Schwerverlegte 
jofort nach dem ftädtifchen Krankenhaufe gebracht werden, 
wovon bereit3 4 ihren Wunden erlegen find. Die übrigen 
famen, wenn auch mit bedeutenden, fo doch nicht lebend— 
gefährlichen Verwundungen davon. Welches die Entſtehungẽ⸗ 
Urjache dieſes Vorkommniſſes ift, konnte bis jegt noch nicht 
feitgeitellt werben. 

YUusland £ 


England. London, 24, Nov. An der fchottifchen 
Küſte würhet ſeit vorgeftern ein orfanariiger Sturm. Eine 
Anzahl Aleinerer Schiffe hat Schiffbruch gelitten. Nicht 
weniger als 300 Schiffe, von denen die meilten Schaden 
gelitten hatten, ſuchten Zuflucht. — Nah einem heute 
Nachmittag eingetroffenen Lloyd-Telegramm ift ein großes 
Schr — Name unbefannt — bei Deal geſtrandet. Um 
11 Uhr Heute Morgen legte ſich ein fchwarzer Nebel auf 
die City und etwa eine halbe Stunde war es vollftändig 
Nacht. 

— London, 25. Nov. Die Aufregung in Irland 
iſt fortdauernd im Wachſen. Die bisher ſtattgehabten Vers 
handlungen machen die Leute wur vorſichtiger, Feine that— 
ſaͤchliche Ruheſtörung zu begehen, aber vie Sprache iſt überall 
ungemein aufrelzend. Neue große Mectings jind in Ausſicht. 
— Die Situation in Südafrika iſt drohend, denn der 
Kaffernhäuptling Seevent will nicht nachgeben. Die Feinds 
feligfeifen gegen ihn follen baldigſt beginnen. Auch die 
Trandvaal-Boerd beharren in ihrem offenen MWiderftande, 
bilden Kriegslager, verfhaffen ſich Pulver trotz des Verboles 
der Negierung und ſchicken ihre Frauen außer Landes, um 
in ihren Bewegungen nicht gehindert zu werden, — Die 
Daily News“ erfährt aus angeblich bejter Peteröburger 
Duelle: Dortige officielle Kreife müßten, England vereint 
mit Verfien beabjichtige im nächiten Frühling eine Occupation 
Herats. Rußland treffe ausgedehnte Gegenmaßregeln. 


Schwurgerichts⸗Sitzung. 
Muͤnchen 26.Nov. Anklage gegen Sg. Himmelbaur, 
21J. a., led. Schuhmachergejelle und Viehtreiber von Schönau 
und Henrih Heffinger, 22% a, led. Keller von 
Salzburg, wegen väuberifchen Diebſtahls. — Ein paar 
Gewohnbeitsdiebe, die am Verwegenheit bereits ſoweit ges 
fhritten find, dag fle im Ausübung ihres unfauberen 
Geſchaͤftes auch den Gebrauch von Mefjer und Pulver und 
Blei nicht verfhmähen, ſobald fid) ihnen Jemand gegenüber 
ftellt. Ein jedes diefer Individuen ift bereits viermal 
wegen Diebſtahls beftraft worden und am 21. Aug. L KW 
wandten fie fich diefem Handwerk zum fünften Mal zu. 
Am Vormittag machten fie im Anweſen der Lenz’ichen 
Sütlersepelente in Walkersdorf (Traunftein) einen Beſu— 
und ftahlen dort um eiwa 19 ME, Schmuckſachen un 
3 ME. baared Geld Nachmittags zwiſchen 5 und 6 Uhr 
brachen fie im verfperrten Wohnhaufe des Güllers Heizer 
in Winkel (Traunftein) von rückwärts ein und nahme 
einen filbernen Roſenkranz, eine goldene Broche und 7 





filberne Nadel, was etwa 12 ME, werth war. Ueber 
legterem Einbruchdiebſtahl wurden fie von ven heimkehrenden 
Leuten betroffen und ftellten lich die Gauner zum Kampfe 
auf Leib und Leben; Himmelbauer hielt einer Elife Schmid, 
einen Nupert Mofer und of. Wimmer ein geladen 
Doppelterzerol entgegen, bedrohte einen Jak. Heltauer mi 
Erſchießen und feuerte gegen einen Rup. Angerer zw 
Schüſſe ab, ohne ihn zu treffen. Heſſinger drohte de 
Maria Meifenberger mit gezücklem Meffer und verlegte fi 
leicht am Arm. Die Ausflüchte und Beſchönigungsverſuch 
der verlotterten Strolhe find ebenjo frech ala alberm 
Himmelbaner wurde zu 7% Jahr, Heffinger zu 64 Jah 
Zuchthaus verurtheilt; beide find auf 10 Jahre 
bürgerligen Ehrenrechte verluftig. 

Anklage gegen Walburga Sterflinger, 36 I. ( 
Schmieböwittwe von Feldkirchen, wegen Meineides. — 
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nah Art und Beichofferheit der zu erörternden Dinge eine 
Verlegung des Schamgefübles zu befürchten ift, wurde bei 
ſtrengſtens bejeränkter O ffentlichkeit verfabien. Die Ber 
ſchuldigte, welche zulegt in Staufenbrud im Dienfte ftand, 
gebar am 14. März 1. Is. außerehelich ein Mätcen, als 
defjen Voter fie einen Mühlburſchen Koch von Holzhauſen 
bezeichnete, eine Angabe, welche fie naher vor Gericht mit 


dem Erfolge eidlich beſtätigte, doß Koch, der auf biefen | 


Schwur bin Alimentotion leiften follte, Anzeige wegen 
Meineives cerftattete, Die Sierflinger iſt beſchuldigt, vie 
bewußte Unwahrheit beihmworen zu baben. Nach ber 
Anklage äußerte fie früber ſelbſt, auch anderweitige Beziehungen 
gehabt zu haken und ein eidlich vernommener Mann teponirt 
im jelben Sinne. Durch die Verbanelung konnte indeß 
eine fefte Ueberzeugung der Schuld vicht gewonnen werden, 
weßtalb der Prozeß mit % eiiprechunn endigte. 

——— — ñ — ⸗· — 

z2otale® 

Freifing, 27. Nov. Geſtern Abend 7 Ubr brach 
im Anwefen des Schubbauer Jo Schreiber in Appercha 
Feuer aus, weldem Haus, Getreideſtadel vnd Stallungen 
nebft allen Vorrätben zum Opfer fielen. Vieh und Mobiliar 
gelang es den mit Aufbietung oller Kräfte arveitenden 
Nachbarn noch zu reiten, Zur Hilfe erfchtenen nebft ber 
Ditefeuerwehr noch die freiwilligen Feuerwehren Hohenbercha, 
Lauterbach, Kammerberg, Großnöbach, Güngzenbaufen, Für— 
bolzen, Moſſenhauſen, Giggenboufen Gremerigbauſen, 
Kranzbern, Allerebaufen, Tünzhauſen und Hohenlammer, 
fowie aus dem Bezuke Docksu Fahrenzbaufen, Gtebing, 
Amperpeitenbahb Hamhauſen, Ottere hauſen und Nöbrmpos, 
im Ganzen 20 Feuerwehren, von denen jedoch nur 5 Lölch 
mafchinen in Action kamen, 

Breifing, 27. Nov. (Theater) Eingeſandt. 
Herr Möller, der verdienſtvolle Negifjeur unferer Bühne, 
beſchließt heute, Freitag, den Neigen ver Benefize. Der 
Abend verfpricht in jeder Beziehung intereffont zu werden: 
eine lokale Pofje und cin Vollsfiüd. Die und vorgelegte 
„Reife durch Freifing in 8 Stunden” iſt cent 
ſchieden nicht ohne Geſchick gearbeitet une enihält Eceven 
von zwerchfellerfchütfernder Wirkung; fie hat mit ver 
augenblidlih in Münden gegebenen Lokalen Poſſe nichts 
gemein und ift volljtändig Original, wie denn die Münchner 
lotalen Verhältniffe auf Freifing wohl keine Ar wendung 
finden könnten und cbenfo umgelrbrt. In der erſten Zeit 
der Saifon hatten wir häufig Gelegenheit, Herrn Möller 
in gefangefomifhen Rollen zu fehen, wir erinnern nur an 
die ausgezeichnete Durckſührung des Brüller im „Blitzmädel“, 
in ben letzten weniger; in ſeiner von ibm verfaßien Poſſe 
hat Herr Möller jih mit einer folhen Nolle bedacht. Um 
aber auch jedem Geſchmack Rechnung zu tragen und fein 
ſchöncs Talent für Eharakterrollen entfalten zu tönnen, hat 
ber Benefiziant das Volkeftüd „Ein Bagabondenleben” 
newählt, da von dem berühmten Dichter des „Freund 
Feitz“ augenblidlih die Munde über alle Bühnen macht 
und in welchem Herr Möller die Titelrolle ſpielt. Möge 
fein Ehrenabend ihm die anftrennenden Mühen des Regiſſeurs 
und die fleißige Arbeit feiner lokalen Poſſe Tobnen, 


Sift und Liebe, 
Fortfegung ) 
Haſtig fuhr Harbenfeldt zurück und zornig murmelte 
er: „Alſo fo feit fißt die Hoffnuna! — Hal Du mußteft 








es nicht, wen Du reiteteft, — es war eitle Sudt nad 
Bewunderung, die Dih zu dieſer That trieb, — hätteft 
Du mich erkannt, Du wäreft nicht mein Netter geworden !“ 

Feindſelig betrachtete Hardenfeldt jegt den jungen Mann, 
der plöglih von einer wilden Phantafle ergriffen, in die 
Höhe fuhr, die Hände abwehrend und ängftlid genen ihn 
augftredte und dann faft drohend flüſterte: „Wage es 
nicht, fie mir zu rauben, ſie ift mein, — Gott ſelbſt hat 
fie mir gegeben. Des Vaters Segen? — ach: barım 
ſchütlelſt Du fo traurig das Haupt. Web’ mir, es ift 
vorbei, Ale vorbeil die wilden Roſſe haben mein Herz 
zerſtampft, — fei rubin, Du ſüßer Engel ich gebe Dir 
den Frieden wieder. Clementine! — ich gehe, vergib, ber 
Arme Tiebte Dich zu ſehr, — dody jet iſt die Hoffnung 
zum Leichentuch geworden | 

Seine Stimme ſank zum leifen Geflüfter herab, fein 
Haupt fiel auf’8 Kıffen zurück und große Thränen vollten 
langſam aus bem fieberbeigen Augen über die bleiche Wange; 
vac und nad) legte fi die wilde Aufregung und müde 
ſchloß er die Augen zum mohlihuenden Schlummer, 

Tief erſchüttert beugte ſich Harbenfeldt über den Kranken, 
feine Lippen bewegten ſich, — beiete der alte, folge Mann 
vielleicht oder war es ein Gelübde, daS fein Herz ohne 
Worte dem Jüngling gab? 

Er war zufrieden mit feinem Eutfehluß, denn ein 
Lächeln umipielte feinen Mund, als ev fich wieder in ben 
Lehnſtuhl ſetzte und von der Grabesruhe, die ringsum 
herrſchte, eingewiegt, die Augen jhlog Er ſchlummerte 
bereit, der alte Oberſt, da öffnete ſich geräuſchlos bie 
Thür, und eine ſchlanke, w ibliye Geftalt, in einen Mantel 
gehüllt, ſchlich mit unhörbaren Schritten an dad Bett des 
Kranker. Als fie ſich von feinem ruhigen Schlummer 
überzeugt, wollte fie ebenſo leiſe ſich wieber entfernen, da 
fiel ihr Blick auf den Schlafenden im Lehnftuhl, und 
erftaunt, überrafcht ſchaute fie einen Augenblick auf ven 
jeltfamen Krankenwärter, dann überflog ein geheimnigvolleg, 
faft glückliches Lächeln ihr blafjes, befümmertes Antlitz und 
leife flüfterte fie: „Möge das herbe Geſchick nur dieſes 
Wunder vollbringen, — id) will es feguen, ob es auch 
mir nur Schmerz verleiht,“ 

Und eben fo geraͤuſchlos, wie fie gefommen, verlich ihr 
leichter flüchtigen Fuß dag Kranfenzimmer, um an ein 
anderes Laper gu eilen, wo ber Arzt mit bejorgter Miene 
den Pulzfchlag des Kranken zählte. 

„Wie fteht es mit ihm, Docior ? — ſprechen Sie doch 1” 
fragte Antonie leiſe mit leidenſchafllicher Angſt, während 
Marie, die Tochter des Arztes, fie ſanft umfaßte und mit 
ſchmeichelnder Stimme flüfterte: „Lege Dich zur Ruhe, 
meine Antoniel — der Vater und ich werden nicht von 
feinem Lager weihen. Du ſiehſt jo bleich aus, bitte, bitte, 
erfülle mir den Wunjch.“ 

Doc heftig, fat unmillig ſchüttelte Antonie den "Kopf: 
„Ich wache bei dem Vater,“ erwiderte fie leife und beftimmt, 
„een Wort weiter, meine befte Marie! Iſt nicht die 
Kindeepflicht bie heiligite? — O, die Hoffnung iſt focben 
aufs Neue mit wunderbarer Madit in mein Herz eins 
gezogen, — hat fie ung nicht Allen in dem blutigen 
Ereigniß eine feltfame Vorſehung offenbart ? Und fie wirkt 
fort mit wunderbarer, nebeimnigvoller Hand, fie hat den 
ahnenſtolzen Oberſt ald Pfleger an das Bett des von Ihm 
gehaßten Krämerd geführt.“ 

(Fortiegung folgt.) 
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Profefjor Grasselli, Hoflünftler Se. Maj des Kaifers von Defterreich, Bin praktiſches Notigbud in elegant 


gibt Sonntag und Montag, Den 30. November und 1. Dezbr. 
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in ber höheren Magie im Saale Des Gafthanfes zum ‚grünen | 
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Baum“, 


rothem Umſchlag, Tafchenformat, 
Preis 1 Mark 


Zu haben bei 
F. P. Datterer, 
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geliebten Vater 






kr. 


} 


BD 


Um stilles Beileid bitten 
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Herrn Anton Huhers 


ehemaligen Korbmacher, 


im 84. Lebensjahre in ein besseres Jenseits abzurufen. 


Freising, den 27. November 1379. 
‚die beiden -tiefbetrübten Töchter: 


Elise und Anna Huber. 


TA il-iatr ii Tri. 
TODES-ANZEIGE. 
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Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, gestern den 
26. November Morgens 10 Uhr unerwartet unseren innigst- 
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Die Beerdigung. findet Freitag, den 28. d. =. Morg ens s. Uhr mit 
gleich darauffolgendem Seelengottesdienste in der Stadtpfarrkirche statt. & 





Musikalien - Nova 5& ®ummiluhe! Sg 


für Pianoforte (2händig). 


Förster Maienliebe, 4 Compositionen, 
Heft 1 —.50 Pf., Heft 2 —.75, Heft 3 
—.75 Pf., Heft “5 Pf., complet 
Heft 1-4 Mk. 2.— } 
— Immergrün, 3 Sonatinen, Heft 1 
Mk. 1.75, Heft 2 Mk. 1.75, Heft 3 
Mk. 1.75. 

Walther @entianenwalzer Mk. 150. 

Behr Erste Liebe, Salonstück Mk. 1.—. 

— Huldigungsklänge, Walzer Mk. 2.—. 

— Wildfang, Clavierstück Mk. 1.50. 

— Im Mondenschein, Charakterstück | 
Mk. 1.— 


Vorräthig bei 
F. D. Datterer, 
Buch-, Kunst & Musikalienhandlung. | 





is Bummilohlen 14 


Ich empfehle hiemit mein 5 


Lager von 


Summi- Schuhen 


für Herren, Damen und Kinder, fowie 


Gummi⸗Pelzſchuhen 


und 


mit Waldwolle Lad 


Gummi-Sphlen. 
A. Kiotz, 


Gummi Geſchäft 


am Landshuterthore. 





Schlittichuhe m Anasıı u 


n größter und feinfler Auswahl, Billetpapiere, 


u den billigſten Preiſen empfiehlt 


Xaver Grimm, | 


chnell und billig gemadt. 


Stahl's Wermin-Kalender 
für Juriſten 
1880 
Preis Mt, 2.50, 








| Billetunfchläge, 
| Caſſetten mitfeinfterßricfpapiereiulage 


mit Monogremmen, Devifen u. ſ. w. 
Auch werden Beyabnleren | Crauerpapiere, 


Trauer⸗Griefumſchlãge, 
| Trauer-Caffetten uf 
empfiehlt in reihhaltigiter Auswahl 


Franz Vauf Datterer, 


Buchhandlung. 





Martins 
yeuffdier Medicnalkalender, de 


Preis DR. 3.20, 
Zudeich 
Forft- und Bagdkalender 


zwei Theile, 
1880 
Preis Me. 3 —, 


Bei Unterzeichnetem ift don Freitag, 


n 28. gut gemäftetes 


(2607) 


Schweiulleiſch, 


—* Pfund um 56 Pf. zu haben, 


J. Fellermaier, 
Mebger und Koch in Neufift, 





Taſchenbuch 
ür den atholifchen Glerus 


Frei * 1.80, 
ind vorräthig bei 


„PP. Datterer, | 





Frachtbriefe 


‚für Fracht · und Eilgut 


"find zu haben bei 


F. P. Datterer 


‚5°. Deft. Noroweftb. Lit. B. 
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4 Jun Saale des Hrn. Biberger(Stieglbräu) 
| Zreitag, den 28. Hovember 1879 
| 


Benefiz 


% 


für den Kegiffeur W. Möller. 


Zum eriten Dale: 


Die Reise durch 


Freising insStunden, 





? — mit Gtfang und 
ug) "Tanz in 4 Akten von Wilh, Möller 


Vorher zum eriten Male: 
Ein 


Vagabonden-Teben, 


oder: 


Der polnifche Jude. 


Volksſtück in 2 Akten nad) dem Franz 
zöfiihen des Eremann-Chatrian. 
(Verfaffer von „Freund Fritz“.) 
Es ladet ergebenjt ein 


W. Möller. 


Goursberidht 


vom 26. November 1879 mitgetheilt von 
J.SchüleinSöhne i in Freifing und Münden. 











Bayın. - 1 2.10 
4%. Obliaatiowen Dark || 97.90) 97,50 


Pfandbriefe. 
4° bayer. Hyp.- u. Wechſelb. N 


42% Sũdd Boden-Creditb. 1102, | 101.50 

4% baver. Vereinsb. M. | 101.20] 100,70 

49. 0 Nürnb. Wereinsb. M. | — Jıoı. 

bto. .... fl. I #198, 

Münden. 

40 SEE lehnen gBlr 96.80) 96.50 
Adiix 

der bayer. Önpothetenbanf ... || — | 2 
eſterreich. 


o Silberrente 
4° Goldrente 
6°% Ungar. Goldrente .... 
Prioritãten. 
5% Franz⸗Joſeph-⸗Bahn ... 
3% Lombard⸗ Bahn 
3% Staatsbahn 
5% Ungar. Nordoſtbahn .. 6 
5° „ Dibabn..... 
5° „ Baliziihe Bahn 
5°. Elifabeth-Babn 72er . . 





Ill 


Amerita. 
6% 1881er Jan/Juli ..- . | — 
5% Eonfolidirte ......- — 











Berfallene. 
BSönß are haar. ee — 

Mt. 19. 118. 
Bappenheinier. .... - . 119. 
Braunihweiger ..... „190. 9. 
Augsburger ....... «12%. 1262 
Ansbah-Gungenhaufer . 38.50) 37, 


133.30) 18: 





4° bayer. Prämien- Anleihe 
Gelbjorten. 


| 20 Francs-Stüde... . Mt. 


16.17] 16.1 
Engl. Sonerignd...- 0.32] 20. 


3u bezthen und F- P. DATTERER, Buchhandlung Freising. 
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Bürgfhaft. 
Die dieſen Proſpect ver- 


| jendende Buchhandlung bürgt 
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Unlerzeichneter ſubſeribirt auf Ferdinand Siegmund, „Die Wunder der Phyfit und Chemie“. 
In 2U Lieferungen a 30 Kr, 6, W. — 60 Pfennig. 


Wohnort und Hausnummer: 


= 


A. 





\ vie pinftliche Belorguung des 
ı Xerfes und bitfet, etwaige 
Unregelmaßigkeiten und jon= 
ſtige Beſchwerden ihr fofort 
anzuzeigen. 









































IDEEN ER! 


Die Wunder der Phnfik und Chemie. 


Für Lejer aller Stände gemeinfaßlich bearbeitet von 


Ferdinand Siegmund 
Verfaſſer von „Illuſtrirte Naturgeſchichte der drei Neihe*, „Untergegangene Welten“, „Durd die Sternenwelt“ 20 2. 
Mit 300 Jlluftrationen. 
20 Lieferungen & 3 Bogen. Preis jeder Lieferung 30 Sr. 6. W. — 60 Pf. 


Schon Chriftian Oerſted, welcher bekanntlich. die merkwürdige Beobachtung machte, daß ein feiner Platindraht, welcher 
mit den Polen einer Volta’schen Säule verbumden, eine Magnetuadel, über weiche er gerade wegging, im ganz eigenthünliche 
Schwankungen verfeßte und dadurch der Entdeder des Elektro Magnetismus wınde, diejer berühmte Phyſiker wies ſchon vor 
jechzig Jahren darauf Hin, daß die Naturwifjenichaften einen Grundbeſtandtheil der menjchlichen Bildung ausmachen, Was wirde 
wohl diefer Gelehrte heute jagen, wenn er die viejigen Fortſchritte, welche die Naturwifjenjchaften jeit ſechs Decennien gemacht 
Haben, jehen, wenn er beobachten könnte, wie heute die eleftro-magnetijche Telegraphie, zu welcher ja eben der Oerſted'ſche Verſuch 
den Impuls gab, nicht nur im Dienfte des Handels und der Politik, jondern auch in wahrhaft großartiger Weije im Dienfte des 
sBrivatverfehrs nnd Gemeinwohls wirkt. Allein nicht nur die Telegraphie, auch die Dampfkraft, die Gasbeleuchtung, die Vervoll 
fommmung der tödtlichen Waffen, die Benügung von Gollodium und andere wichtige Entdeckungen auf den Gebieten der Phyſik 














und Chemie — wir erinnern hier noch an das elektriſche Licht, das möglicherweiſe einmal die Gasbeleuchtung in den Straßen der 
Städte verdrängen diirfte — haben geradezu eine Revolution herbeigeführt und jozujagen die Welt ganz auders gejtaltet. Wer 


fann übrigens voransjehen, ob nicht in kurzer Zeit ſich in ebenfo fteigernder Progrejiion Entdeckung auf Entdeckung häuft? Giebt 
es dafiiv einen natürlichen Stillftand durch) Erſchöpfung der Kräfte oder nur eine wachlende Progrejfion, je mehr die Erkenntuiß 
in die Mafjen eindringt? 

Wir find nicht im Stande einen Fühnen Blick in die Zukunft zu werfen, noch wollen wir es verfuchen, vergebliche frucht- 
loſe Fragen zu beantworten, die fich herandrängen, jobald man den ficheren Boden der Gegenwart verläßt. Und letzterer iſt es, 
auf den wir uns ftellen wollen. Betrachten wir die wunderbaren Entdeeungen der Neuzeit, welche auf den Gebieten dev Phyſik 
und Chemie von hervorragenden Forjchern gemacht wurden, faſſen wir die Bedeutung in's Age, welche diefe beiden Wiffenjchaften 
für das tägliche Leben gewonnen haben, fo werden wir es begreiflich finden, weſin Jedermann ein Intereſſe daran findet, ſich 
genauen Aufſchluß zu verjchaffen, wie der Menjch die Kräfte, die ihm die Natur bietet, zu feinem Nutzen zu verwenden verjtel 

Darin aber, wen wäre das nicht bekannt, haben wir jeßt eine Höhe erreicht, von der umfere Vorfahren faum eine 
Ahnung hatten, denn eben durch die Benützung der Errungenjchaften welche Phyſik und Chemie uns erkämpft haben, konnten wir 
jene Bildungsjtufe erreichen. auf welcher wir heute angelangt find. Wer hätte es früher für möglich gehalten, dag man Inſtrumente 
erfinden werde, mittelft welchen es möglich ijt, auf weite Entfernungen zu fprechen und geipvochene Worte wo immer und want 
immer zu reprodueiren. Wer Hat es früher geahnt, daß man aus jenen Zerfeßungs-Producten der Steintohfe, die man früher als 
werthlos in den Gasanftalten wegwarf, die ſchönſten, gelben, violetten, blauen und vothen Farbjtoffe bereiten könne, die unter den 
Namen Anilinfarben allgemein bekannt find. Welch’ eine Umwandlung hat nicht die moderne Arzneimittellehre erfahren, ſeitdem die 
neuere Chemie die wirkſamen Beftandtgeile aus den Pflanzen und anderen Naturproducten auszieht und den Arzte ein leicht con 
trolirbares Präparat in die Hand giebt. Die viefigen Medicinflafchen find ſpurlos verſchwunden, die Arzneigaben einfacher md 
ficherer wirkend geworden. 

„Die Wunder der Phyſik uud Chemie,“ wie fie thatfächlich durch die überraſchenden Erfindungen der Neuzeit nd 
durch die auferordentliche Vervollfonmmung thätiger Forjcher ſich unferen Blicken darjtellen, jollen im vorliegenden Werke ausführlich 
und in allgemein verjtändlicher Sprache behandelt werden. Es kann ſomit nicht beabjichtigt werden, den Lejer zum Fachmann 
hevanbilden zu wollen, jondern nut ihm die allgemeine Bildung zu geben, auf welche ſich jpäter das Fachſtudium aufbaut. Nicht 
darin, daß der Leer alle Apparate und Experimente bis zur legten Schraube und dem legten Handgriff kennen lernt, foll das 
Hauptgewicht gefunden werden; auch wird nur jenes Maß mathematiicher Vorkenntniſſe gefordert, welches zum Verſtändniß des 
Ganzen nöthig it, und das ja ohnehin fait Jedermann aus der Nealjchule oder dem Gymnaſium mit in's Leben bringt. Bor 
Allen ſoll der Leſer mit der Phyſik des täglichhn Lebens, den Erjcheinungen, denen man auf Schritt und Tritt begegnet, danıı 
mit der Chemie fin’s praftifche Leben vertrant gemacht. werden. Letztere namentlich ift für uns Alle von eminenter Bedeutung. 

Phyſtt und Chemie find jomit Wiſſenſchaften, die fo ſchwer wiegend für das tägliche Leben find und eine ſolche große” 
Reihe höchſt wichtiger und interefjanter Erſcheinungen bieten, daß dieſelben Niemandem, will ev auf Bildung Anſpruch machen, 
unbefannt bleiben Dürfen. Es erfcheint jomit ein Werk, welches die Grumdzüge diefer beiden Wifjenschaften in leicht verjtändlicher 
Sprache bietet, überdies auf die neueſten Erfindungen gebührendermaßen Ruͤckficht nimmt, endlich das Verſtänduiß durch eine große 
Anzahl guter Iluftrationen erleichtert, gewiß nicht überflüjjig. 

Um die Anfchaffung dieſes Werkes einen Jedem, der Intereſſe an den riefigen Fortjehritten hat, welche gerade dieſe 
beiden Disciplinen in der Neuzeit genommen haben, zu erleichtern, ſoll dasjelbe in wohlfeilen Lieferungen ausgegeben werden. 


Subſcriptions⸗Bedingungen. 

Ferdinand Siegmund’s neueſtes Werk: „Die Wunder der Phyjif und Chemie“ erſcheint in 20 Lieferunge 
a3 Bogen Tert, mit 300 Jlluftrationen. Alles tadellos und elegant ansgejtattet und in illüſtrirte 
Umſchläg gehéftet. Monatlich werden 2 Lieferungen ausgegeben Preisjeder Lieferung 30. Kr.0.W. 60P 
UT Beftellungen nimmt jede Buchhandlung entgegen und beſorgt die Fortſetzungen pünktlich. Vorausbezahlungen find nicht zu Teiften. 

j A. Hartleben’s Derlag in Wien, Per und Lei 

















































— — — 










jefültt, der 
möge 


Beichwerdi 
zeigen 








Zeiger Tagktll, | 


3ugleid Amtsblatt für Freiling und Moosburg. 





Samftag, 29. November 


1879, 








Deutihalaund 

Bayern. Münden, 27. Nov. Der Kronprinz des 
beutichen Neiches und von Preußen tft aus Stalien kommend 
geſtetz Abend 692 Uhr bier eingetroffen uud befanden fich 
zum Empfange Sr. E E, H. der Geſandte Preußens, Herr 
Grof v. Werthern mit den anderen Herren ner Geſandiſchaft, 
ſowie der Polizeipräfivent Frhr. v. Feilitzſch, im Bahnhofe. 
Der Kronprinz nahm im Königsfalon der neuen Bahnhof: 
halle das Diner und fegte dann um 7 Uhr 5 Minulen die 
Neife nach Berlin fort. 

— Münden, 27. Nov. (Landtag.) In den Einlauf 
der Kammer gelangten Petitionen von L. Schneider in 
Ludwigsitadt um Erweiterung des Berggeſetzes, von den 
Bewohnern der DOrtichaften Weißenf Id, Amenthal, Vater: 
ftetten und ber Schwaige Hergolsing, k. Bezirksamts 
Ebereberg um Zutheilung zu dem Bezirfdamt Münden I 
und zum Amtsgerichte I, von den Gemeindeverwaltungen 
Baiernrain und Linden um Errihtung einer Haltitelle reſp 
Gütererpedition 2, Klafje bei Ouerfing mit der Bahnlinie 
Münden: Holzkirchen, 

— Geijenfeld, 27. Nov. In Folge des argen 
Sturmed, der am 16, November wüthete, iſt dem Förſter 
von Unterlauterbah, Herrn Sägerhuber, ein jchlimmes 
Unglüd begegnet. Des Abends auf dem Heimmege von 
Unterlauterbad nach dem 10 Minuten entfernten Forſthauſe 
begriffen, ftürzte der gerannte Herr fo unglüdlih, daß er 
fih einen Fuß brach und bei vem Sturm unmöglich fich 
weiter bewegen konnte. Er rief um Hilfe, doch das Heulen 
ded Sturmes übertönte fein Nufen. Zum Glück batte er 
dad Gewehr bei fi, dad er nun in feiner unglücklichen 
Lage abſchoß. Auf den Schuß und das fernere Hilferufen 
kamen endlich Leute herbei, die dem allbeliebten Förſter vor 
bem Tode des Erfrierens retteten. 

— In Kelheim wird am kommenden 30, Dezember für 
den Bau der katholiſchen Pfarrkirche eine Verlooſung, wobei 
9000 Geldgewinne (mit dem Haupttreffer zu 30,000 ME.) 
außgefegt find, öffentlich unter amtlicher Aufficht ftattfinden. 
Es tft zu hoffen, daß ſich diefelbe einer zahlreichen Theile 
nabme um fo mehr erfreuen wird, da in dieſem Jahre für 
katholiſche Kırhenbauten feine andere mehr vorkommt, 
Würzburg, 26. Nov. Bon dem bhiefigen 
Militärbezirkögericht wurde Sergeant Wolfang Hofmann 
ber 5. Compagnie ded 2. Feldartillerieregiments zu 
Germersheim wegen 9 militärtihen Verbrechen des Miß— 
brauch der Dienftgewalt durch Mißhandlung der Unter 
gebenen und 2 militärischen Vergehen der ordnungswidrigen 
Behandlung Untergebener auf 1 Jahr 2 Monate Ge- 
fängniß, fowie Degradation zum Gemeinen verurtheilt. 
Derfelbe hatte fih in dem Ererzierjahren 1876/77 und 
1878/79 beim Exerzieren der Rekruten in einer Reihe von 
Fällen ſchwere Mißhandlungen von Soltaten zu Schulden 
ommen laffen. Schläge in's Gefiht mit der Hand, mit 
inem Bude, mit einem Stocke waren, wie ein Zeuge ſich 
usdrũckte, „das tigliche Brod“, Bei Monturvifitationen 
Klug er bie Soldaten mit der Montur in’s Geficht. 
dachis, während er im Bette liegen blieb, befahl er ven 
Soldaten aufzuftehen und in feldmäßiger Ausıüftung ans 
utreten und ſich aufzuftellen. Dabei rieß er mehreren 








Rekruten „ganze Büchel Haare“ aus. Die Mißhandelten 
getrauten ſich nicht Beſchwerden zu erheben, aus Furcht, 
er möchte ed noch Ärner machen. 

Preußen. Berlin, 26. Nov. Die bier weilenden 
Öfterreihiicyeungarifchen Bevollmächtigten, welche über die 
weitere Negelung der handelepolitiichen Beziehungen zwiſchen 
Deutſchland und Defterreih zu verhandeln hatten, haben 
Berlin bereits wierer verlaffen. Durch die Abreife ift 
conftatirt, daß die Unterhandlungen über diefen Gegenitand 
zur Zeit thatſächlich unterbroen find. Es ift wahrſcheinlich 
damit Fin völliger Abbruch ver Verhandlungen verbunden, 
da angenommen werden muß, daß die ölterreichiicheungarifchen 
Bevollmächtigten demnächſt ſchon nah Einholung neuer 
Snftruftionen beauftragt werden dürften, die unterbrochenen 
Negociationen wieder aufzunehmen. 

— Berlin, 27. Nov. De „Nordd. Allg. Big.“ 
veröffentlicht folgendeg Schreiben des Fürſten Bismard aus 
Barzin, 2. Nov: „In Folge der durch die Prefjer über 
Gefunpheit verbreiteten Nachrichten gehen mir don den ver— 
ſchiedenſten Seiten nächft Deutſchland namentlich aus England 
freundliche Rathſchläge und ärztliche Mittel ın großer Anzahl 
u. So wohl mir diefe Bewerfe der Theilnahme auch thun, 
fo bin ich leider noch zu wenig gejund, um den Abſeudern 
fchriftlih answorten und danken zu können 5 ich bitte deßhalb 
alle disjenigen, welche mich durch die wohlwolleude Abjicht, 
mir zu helfen erfreut haben, meinen verbindlichjten Dank 
auf diefem Wege entgegenzunehmen,“ 

Ausland. 

Oeſterreich. Ein Olmützer Blatt theilt über bie 
Ermordung eined Priefterd im der Klıche Folgendes mit: 
Pfarrer Wislouzil in Horka hatte die Fruͤhmeſſe gelejen 
und nach derfelben einen Taufakt vollzogen. Um den Ornat 
abzulegen, begab er fih vom Taufbrunnen in die Sakriftel. 
Wenige Schritte hinter ihm trat ein gewiſſer Beza ein. 
Er machte gegen den Pfarrer eine Bogenwendung und 
näherte fi ihm mit deu höhniſch geſprochenen Worten: 
„Seid Ihr der Vater des Kindes? Die Frage fcheint nur 
den Zweck gebabt zu haben, dad Opfer für einen Augenblick 
zu verblüffen, denn während der Pfarrer noch bemüht war, 
eine Antwort zu ſuchen, und bevor er den Frager fchärfer 
in's Auge faffen Loante, zog diefer aus der Taſche des 
Rockes eine bereitgehaltene voppelläufige Piltole größeren 
Kalibers hervor und feuerte einen Lauf der Waffe, welcher 
mit runden Bleikugeln geladen war, gegen die Bruft des 
Pfarrerd ab, Diefer ſank fonleih zu Boden; die Kugel 
hatte die Runge durchbohrt und war rüdmätd unterhalb 
des Schulterblattes ſticken neblieben. Beza ſcheitt, nachdem 
er den Pfarrer niedergeſchoſſen hatte, aus der Sakriſtei an 
die Stufen des Hochaltars, Entete dort nieder und ſchoß den 
zweiten Lauf gegen ſich ſelbſt ab. Er traf jich mitten in's 
Herz, jo daß er augenblicklich eine Leiche war. Die Ver: 
legung des Pfarrers ift eine lebensgefährlibe und iſt bei 
dem Alter des Verwundeten — Wiglouzil zählı 54 Jahre — 
die Ausfiht auf Genefung eine mehr als problematiſche. 
Er hat den Attentäter zum eıftenmale in feinem Leben 
geſehen. 

Italien. Rom, 26.Nov. Wie der „Fanfulla“ meldet, 
hat der Papſt der Erzherzogin Ehriftine ale Hochzeitsgeſchenk 








ei Mofailbilder, deren eined den St. Peteröplag in Rom, 

3 andere ein Blumengefäß darftellt, überſendet. Beide 

lder befinden fich im fojtbaren Rahmen. Die Mofait- 

beit iſt aus der päpftlichen Moſaikſabrik hervorgegangen. 

— Aus Venedig wird gejchrieben: „Zwei Damen, 

Ihe Ruſſinen, eine Frau und ihre junge Schwefter, traten 

das Gewölbe eines unferer erften Goldarbeiter unter den 

rocuratien. Man legte innen zahfteihe Schmuckgegenſtände 
7; die jüngere Schweiter ſcheint an mehreren Stüden ber 
nderen Gefallen zu finden, aber der älteren find die Preife 
ı theuer, und ohne ein Geſchäft abzuſchließen, verlaffen 
eide den Lader. In der Nähe bei Specht, Tafjen fie ſich 
ber und verlangen Sorbet und Coffe Nero, Da greift 
e Hüngere lachend in den Sad, zieht zwei Saum djachen 
Moor und jagt: „Ich habe mir fie do& genommen. Du 
ußt fie doch zahlen.” Im felben Augeunblick fteht aber 
er Juwelier mit einem Stadtfergeanten da und trog allen 
zroteſtes wurden die Damen verhaftet. Acht Tagße blieben 
e in Haft, bis ed der Intervention des ruſſiſchen Conſuls 
elang, durch authentifche Documente nachzuweifen, daß bie 
eiden Damen ber beiten ruſſiſchen Geſellſchaft angehören, 
ehr reich find und daß es eh in dem vorliegenden Falle 
tur um einen fchlechten Scherz handelte.” 

Schweiz. Im Gadmenthale wurden am 20. dB. 
> Mann von einer Lawine verichüttet. Bon ven Verſchütteten 
vurde einer ſodt, drei lebend wieder aufgefunden ; einer wird 
oh vermißt. — In Lugano ift ein gewaltiger Schneefall 
ingetreten. Die Bolten find ausgeblieben; die Bahn von 
Shpiaffo hat den Mailänder Courier nicht gebracht; ber 
Dampfſchiffoerkehr iſt geftört und auch der Telegraph hat 
jelitten, Auf dem Lande follen Bäume und Weinftöce zu 
Eaufenden von ber Wucht der Schneemaffen erdrückt worden 


ein. 

Süd⸗Amerika. Eine Depefhe aus New-York vom 
24. Nov. berichtet, folgende Einzelheiten über den Zuftand 
3 peruanifhen Panzerſchiffes „Huascar” als es nad 
einer Wegnahme durch die Ehilenen in jenen Hafen gejchleppt 
vurde. Sein Seitenpanzer wurde an ber Wafferlinie von 
ünf Kugeln durchboh:t, davon eine in den Majchinenraum 
infhlug. Der Drebthurm wurde fiebenmal getroffen: drei 
ver feindlichen 300: Pfünvder ſchlugen nur Vertiefungen in 
ie Panzerplatten, zwei andere, Welche im Winkel aufprallien, 
Affen große Eifenftüce fort, bie fechfte fuhr durch den 
Ehurm ganz durch und hinterließ zwei glatt gefchnittene 
Deffnungen; zugleich verbog fie die Seltenplaiten und trieb 
»as Dach nach oben, und die letzte fuhr in den Thurm 
amd platzte im Innern desſelben, wodurch eine der beiden 
Ranonen zerftört und 18 Mann getöbtet wurden. Es wird 
gemeldet, daß der „Huascar“ binnen zwei Monaten unter 
hileniſcher Flagge wieder Fampffähig fein wird, Der 
„Almicante Cochrane”, das Flaggenſchiff der Chilenen, 
wurde während des Kampfes von zwei Kugeln des Feindes 
getroffen, die auf der anderen Seite hinausgingen, ohne 
eenftlihen Schaden zu ihun. — Aus Lima wird be— 
cichtet, daß die Frau des gefallenen Admirals Grau in 
Folge der Unglücksnachricht ftard. 

— PBanamäs, 15. Nov. Laut Privatnachrichten 
geſchah die Eroberung ver peruanifchen Hafenſtadt Piſagua 
durch eine Armer-Abiheilung von 12,000 Mann, die ich 
am 2. d2. unter dem Schuge ber chilenischen Flotte aus— 
ſchifften. Es fand ein heftiges Gefecht‘ mit nicht unerheblichen 
Berluften ftatt, worauf die Garnifon von Pifagua, aus 
bollviſchen Trurpen beftchend, die Stadt räumte und ſich 
auf JIquigue zurüczog. Hienach haben ſich die Bolivier 
mit den Peruanern vereinigt und haben jet eine Truppene 
macht von zuſammen 9000 Mann. In Lima ift der Be- 
lagerungsſtand proklamirt worden. General La Puerta hat 
ein neues Minifterium gebifvet, welches lediglich aus feinen 
perfönlicen Freunden aufammenaeient if. 


— — — —ñ — — — — —— — 
Dolks- und Jandwirihſchaft, Induftrie und BYandel, 


München, 27, Nov, Die Mufterung und Prämtirung 
der Privatbeſchäler im Jahre 1880 finden durch 




























befondere Commiffionen folgendermaßen jtatt: Am 17. Jan 
in Landsberg, am 19. in Weilheim, am 21. in Tölz, au 
22. in Aibling, am 24. in Traunftein, am 26. in Mühl 
dorf und am 28. Januar in Moosburg, beginnend ſtets 
Früh 9 Ubr. Entjprechenden Privat-Beſchälhengſten werden 
Preiſe, auch Prämien genannt, ertheilt, welche nicht unter 
90 und nicht über 540 ME. betragen. J 


2otale® + 
Freifing, 28. Nov. Ueber das Branbunglüd in 
Appercha werden ung folgende Einzelheiten berichtet: 
Die Nacht vom 26. auf den 27. November war für bie 
Bewohner Apperhad eine Schredensnaht Mittwoch), 
ven 26. ds. Abends 7 Uhr brannte das Anweſen des 
Joſef Schreiber, Schuhbauers von dort, mit Haus und 
Stadel nieder. Obwohl das Vieh ſammt mancher Haus⸗ 
einrichtung durch die ſchnelle Hilfeleiftung dev Feuerwehr 
Zarzt-Appercha noch gerettet wurde, jo ift dennoch der am 
gerichtete Schaden ein bedeutender, indem ſämmtliche Getreide 
und Futtervorräthe, ſowie gar viele Hausgeräthſchaſten 
mitverbrannten. Die Entftehungsurfache des Feuers il 
3: Zt. noch unbetanntz es ſoll im Stavel ausgebrochen 
fein. Binnen kurzer Zeit waren ungefähe 20 Feuerwehren 
von nah uud fern, mit ihren Sprigen an die Branpftät 
herbeigeeilt, um das gewaltige Feuer, welches weithin 
Firmament erröthele, zu bewältigen; und fjowobl A 
thätigen Hilfeleiftung, cal auch dem glücklichen Umftan 
daß eine ruhige, winpftille Nacht war, ift es zu verdanken, 
daß die anliegenden Nachbarggebäude nod) gerettet wurden, 
und die Dorfſchaft Appercha — Goitlob — von weiterem 
Unglüc verſchont blieb, zumal da aud die Brunnen bald 
auzgeftöpft waren und Waſſermangel ſich einſtellte! (Mir 
danken unſern Berichterftattern hiemit für die mehrfeitig 
zugegangenen Berichte und ftellen wiederholt Bitte, es möge 
und aud anderwärs von. bemerkenswerthen Vorfällen und 
Ereigniffen Kenntniß gegeben werden. D. Rev.) 
Freifing, 28. Nov, (Theater) Eingefandt. Herr 
Director Schmid annoneirt als in Vorberettung „Herzog 
Chriſtoph der Starte” Wir möchten uns biemil 
die Frage erlauben, ob dieſes Stück jene eine Vierteltund 
von bier geſchehene Blutihar Herzog Chriſtoph behandelt, 
welche heute noch durd einen Denkitein an der Münchene 
ftraße der Welt Kunde gibt von jenem blutigen Ereigniß. 
Die Aufführung dieſes Stückes würde eine an fünftlerifcpen 
Genüffen fo reihe Saifon würdig beſchließen und wie wir 
hören, fteht der Schluß in nächſter Weche bevor, } 


Fit und Liebe, 
(Fortfegung.) 

Ein lautes Stöhnen des Kranken rief Antonte ſchnell 
and Lager des Vaters, und mit dem Gedanken an feine 
Gefahr war ihre ganze Beſorgniß wieder wach, — und 
wohl war die Gefahr, in der Waldorf ſchwebte, nit um 
bedeutend, denn der Tod raufchte bereits mit leiſem, nu 
dem Arzte hörbarem Flügelſchlag um fein Lager. Se 
der Stunde, in ber man ihn bewußtlos in's Haus getragen, 
war da Leben nur im milden tobenden Phantafien ihm 
zurückgekehrt, und angſtvoll wähnte er ſtets von den Hufen 
der Roſſe zertreten zu fein. Die fürchterlide Todesangſt 
die er gelitten, hatte mit zerfiörender Gewalt bie feine 
Lebensfaͤden des Milltionärs zerriſſen, bie Harmonie d 
Geiſtes vernichtet, den wunderbaren Organismus des Inner 
tödtlich getroffen. Und mochte der Arzt dem bejorgten 
Kinde die Größe der Gefahr verheimlichen, er jelbjt hatte 
bereits jede Hoffnung aufgegeben. * 

Seliſames, vätbjelhaftes Walten des Schickſals, das mi 
derfelben Hand Leben und Glück vernichtet und Blüther 
der Hoffnung entfaltet. 













14. 
SImmortelle und Myrtbe, * 
Einige Wochen waren ſeitdem vergangen, über d 





Schwelle des reichen Kaufmannes war der Todesengel m 








Ne Stirn gefehritten und hatte ben ftolgen Kröſus Kalt 
und unerbittlich aus den Armen des Glanzes und Reich— 
hums geriſſen; nichts war ihm geblieben, als ein kleiner 
Raum auf tem Friedhof, ein enges, düſteres Haus und 
darüber ein prächtiger Marmor, 

Mit feitem Muthe hatte Antonie den harten Schlag 
 eriragen, und zudte der Schmerz auch oft fieberiih um 
ihre Kıppen, fo ahute doch Niemand, wie ſchwer ihr kindliches 
Herz von bdiefem Verluſt getroffen. Mochte der reiche 
Kaufmann aud wenig Menicyenliebe in der Bruft getragen 
haben, fein Kind hatte er unaudfprechlich geliebt, das mußte 
ſie; und ift das Band, das Eltern und Kinder verbindet, 
nicht, eine magiſche Kette, die der Tod, mag fie noch io 
unnatürlic zerſtött fein, num fchmerzlich zerreißen kann, 

Marie allein, die mit treuer Schweiterliebe an ihr hing, 
durfte den heimlichen Kummer mit ihr tragen, und erft, 
ala der hefligſte Schmerz vorüber, wagte dieſe es, mit 
leiſen Hoffnungen an ibr Herz zu klopfen. Doc traurig 
ſchütlelie Antonie den Kopf und Jagte leiſe: „O laß das, 
es Klingt hier fo jchmerzlih in meiner Bruſt, — der Ton 
kann fi nimmer mit der Hoffnung vermähfen.“ 

Doch Marie gab den Gedanken nicht auf, in ibrem 
Köpfchen hatte fi elr hatte ih ein Plan aeftaltet, den fie ihrem Water 


TEE Zur Beachtung! U I 7 


Zur Annahme von Flachs, Hanf und Abwerg für die ſeit vielen Jahren 
wegen ihrer borzüglihen Garne und jhnellen Bedienung bekannte 


Re 
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mittheifte, Diefer blite lange ernft und ülene'dt ver 
ch hin, dann nicte er ‚freundlich und vers prech funen 
Beiſtand. 

Zu feinem Zimmer ſaß Adolph Roſen, das mat 
bleihe Haupt, das noch leicht verbunden war, geftügt in 
fonvderbaren Gedanken vor fih hinftarrend, Zum erften 
Male hatte er heute das Krankenlager verlaffen dürfen 
und zum erften Male z0g die Erinnerung der legten Tape 
an feiner Seele vorüber. Ein leiſes Beben durdiflog 
feinen Körper, als die Geftalt de8 Mauned vor ihm aufs 
tauchte, dad Bild deffen, den er retlete. „Ja er war es, 
der ftolze Vater 1” flüfterte er, und dag Noth der Heffrung 
färbte ſeme Wangen; vo plöglih zudte ein Gedanke 
ſchmerzlich durch feine Stirn, er legte die Hand jeufgend 
auf die faum vernarbte Wunde und Kante: „Do! wie daß 
brennt und zuckt in meinem Gehirn, ja ber "Serante is, 
— jegt muß jede Hoffnung vorbei fein, Mit welcher 
Stirn dürfte ih vor ihm hintreten — Dankbarkeit? — 
Dann müßte ih meine That bob anſchlagen uno mit 
ſchmutzigem Intereſſe den höchsten Preis fordern! — Nein 
nimmermehr | Sie wird den Armen bald vergeſſen lernen, 
und id — 

1 Wlan Sgeftaktet; "bete Ihpem Mäahır | 7; KEH5 a LE 77 HRortennge Fol) SFr Se fofat.) 


!IUYWUYIT Be 
Erste Auszeichnungen 
in Paris, Am wien ud Phila- 
delphia. 


Löflund’s 


Hoch, Leinenspinnerei, Woherei & Jwirnerei 
Müller & Co. in Dhabenhaufen 


hält ſich beitens empfohlen der Agent 
Josef Maurer, Stile, 
borm, Winklmeier vis-A-vis dem Furtnerbrüu. 
Zugleich Ankauf von Flahs und Hanfwerg, Hanf- und Leinſamen. 
WE Die Eijenbahnfradht hin und zurück bezahlt bei größeren Sendungen 
die Spinnerei. "7 
Fastnacht! Costume aller Art, (nicht zu verleihen) aber sehr 
billig! Carnevalskappen, Masken, Besatzborden, Schellchen, Cotillonorden, 
Cotillontouren, Zinnschmuck. Höchst komisch, carnevalistisch gemalte Bilder, 
Lebensgrösse für Saaldecorationen 4'/a Mk. Preislisten versendet umsonst. 
Theater-Decorationen auf Stoff gemalt, Knallerbsen à 100 St. 30 Pf. 
Bonner Fahnenfabrik in Bonn a° Rhe 
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„FJür Bruſtkranke 
Apotheker Jchler’s 
Bruſt⸗Eſſen; 
ſeit Jahren bekannt als bis jetzt un· 
übertroffenes Hausmittel bei hejtig qnälen⸗ 
Ba, ichmerzhaften Huften mut ſchwer 
Lösfihem Auswurfe, bei Bruftfatarch, || __ 
‚Heiferkeit, Bruftichmerzen u. Athemnoth. | | x 
Diejelbe wird zur jegigen rauhen Jahres- 
zeit bejonders „ungen -Stranten“ 
als den läftigen Huften jchnell liinderndes 
und Heilendes Mittel mieder beitens 
empfohlen. 
Stets fr giſchzu haben in beiden Apothelen 
Bee 








Ein guter 


Joppeumacher 


wird geſucht von 


Josef Mayer, 


Zuhhendler && neidermei 
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a “7 N, 
Deu schlands ® 


Verloren 


wurde ein Ming (breiter Golbreif, mit 
der Inſchrift: Gott ſchütze Di) auf 
dem Wege von der oberen Hauptitraße 
nach Weihenitephan. Derredliche Finder 
wird gebeten, denjelben gegen Beloynung 
von 5 Mark in der Erped. d, BI. ab 
zugeben. (2612) 











Bkn, ‚Lehreralende 1880, 
kathol. Lena 1890, 


Preis 1 Mt. 
ijt vorräthig bei 


Fe P. Datterer. 





(2617 | 


ächte Malz-Extracie, 


2 reines concentrirtes, aegen Surfen“ 
Heiferkeit, Catarrhe, Athnungs» Bez 
ichwerden, Keuchhuften, überbauptBruftz 

H > und Haläleiden, 


* — 


mit Eisen fir blutarme Perſonen, 
mit Chinin als Kräftigungsmittel 
für Srauen und Necorvalescenten, 

mit Kalk fir ſchwächliche, mit enge 
licher Krankheit behaftefe Rinder, fomte 
5 Zungenleidende ärztlich empfohlen. 


öflund’s 


Fa Extract..Lelerthran d 


p aleihe Theile Mal; Grtvact und feinfter 
P Socke Lebertbran find bier zu einer 
P Eimufion verbunden, die in Waſſer 
oder Milch gelöft, ſehr viel leichter zu 
nehmen und zu ertragen iſt, als der 
P Seberthran für fi; das läftige Auf: 
> ftoßen wird vermieden und Selonberö 
Kindernehmen ohneSchwierigkeit Dies 4 
ausgezeichnete neue Mittel, das von 
Dr. Davis in Chicago vorgeſchlagen 
und von Löflund engefüßtt wurde. 


Löflund'’s 
FE Kindenmahrun, 


ein Ertvact, welches dur einfaches 
Auflöjen in Mil das als „ Liebig- 
sche Suppe** befannte vortrefflihe 
> Kindernährmittel bildet, 
> Zu haben in allen Apotheken, 


Bi ha er die Ars er hr ee er A 


| Regeln 
‚und MWörterverzeichniß 
für die 


Deutsche Rechtschreibung, 


gum Gebrauch an den bayer, Schulen, 
15 Bi., verräthig bei 


F. P. Datterer, 


Buchhandlung. 


| 
| 


Bud rc 
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Stadttheater in Fre ing 


Freisinger Liedertaſol. ange 


Dienstag, den 2. Dezember 1879 Herzog Chriſtoph 


| der Starke! 
Vaterlandiſches Schauſpiel in 4 Alter 
| und einem Vorjpiel — Heß. 





x Shui, 
im Stieglbräusaale * 
Abends 28 Uhr. 


Anmeldungen zum Abonnement nimmt der Unterzeichnete entgegen. 


Hoffmann, Meitenleiter und wit 
Die Vorstandschaft. 


Saradeth. (2616) Gradualia. 
— — —— — —— ⸗01 — I Die ſaͤmmtlichen Gradualien für die 
* — | Sonntage im Advent und in der Faften. 


Soeben ijt eingetroffen: 





T ® DE S AN ZEH & E ‚ enthaltend, für Ajtimmigen gemijchten 
2 a Be 


‚ Chor. Preis Mk. 1.20. £ 
Gott dem Allmächtigen hat es gefällen, unseren Vorräthig bei 
innigstgeliebten Sohn, Bruder und Schwager 


F. P. Datterer, 
Herrn Johann Graf, ! Buchhandlung in Freifing. 
Engl. Bierdpsiver 
Schuhmacher, „ vorzügl, Veittel genen Keolſucht, 
‚ nach langem Leiden und Empfang der heil. Sterb- F Achtes ſchweizer Viehpulver 


sakramente im 28. Lebensjahr zu sich in ein besseres 





bewährtes Maſt- und Heilpulver 








= 35 Aller Beileid bitten er 8 zu haben in der Marienapotheie, 
ST den 27. November 1879. Don Sonntag au täglich 
die teftranernd Hinterbliebenen. 
Ignaz Graf, Zimmermann, v2 frifche Faugenbreben. 
Anna Graf, geb. Ernst, 


BSosef Dax, 
Bäckermeiſter in Neuftift 


| 
Joseph Graf, ı 
| 
| Goursberidht ) 


Klara Apfelhek, ; Seschwisterte. | 





Xaver Apfelbek, Schwager 


im Namen der ‘ übrigen Verwandten. 





vom 27. November 1879 mitgetheilt von 
J.SchilleinSöhne in Treiſtug und Münden. 


Bayern. »[ © 





Die —— findet Samstag, den 29..d. M. . Morgens 8'. Uhr mit 
gleich darauffolgendem Seelengottesdienste in der Stadtpfarrkirche statt. 

















4° Obligationen Mark || 97.90) 97.0 
ERDLLL DD Le RR GLLLI EGLLLLLLe “ Pnnbbriefe. j 
4% bayer. Hyp.⸗ u. Wechſelb. 97.90] 97.60. 
| 4° Südd Boben-Erebitb. 102, | 10150 
wir NH l ie pl ir - ler 4% baver. Vereinsb. M. |10120| 10.10 
‚ ste Nürnd. Bereinsb. M. | — ji 
eingetragene Genofjenihaft, a 
nt von Jedermann Geld verzinslid an (1194) 4% est 96.801 96.80 
bei einer Kündigung von 8 Tagen zu 3% Acker 
non u " — der bayer. RER. — | 
See — erreich Bi 
jtellt dagegen übertragbare Gaffafheine aus, 14 h ——— — — 
Beträge unter 20 Mark werden nicht angenommen. | 8°% Ungar. Golbrente. ..... | — 182.20) 
Nicht erhobene Zinfen fendet der Verein auswärtigen Einlegern halbjährig | "Prioritäten. f 
Bojtanweifung. | 5% FranzeFojerh: Bahn . . - N _ a 
Vertreter ertheilen Interimsquittungen, die Cafjajheine werben von ber | aan ee en 32 a 
ection direct an die Einleger verſandt. 5% Ungar. Nordofbahn” 66.901. — 
—— Darlehen erhalten nur Vereinsmitglieder. — Su A aan — — a 
ertreter des % % 0. Galiziihe Bahn | — # 
Vereines ift in Moosburg * M. Gerlspe J 
5% Deft. Norbweftb. Lit. B. | — 790.40 
" Sagdverpachtung. Mn 
[oe 1881er Jan. Juli .... — 


I! 











Die unterfertigte Gemeinde-Verwaltung oo am | 5'% RAR —— — 
— den 6. Dezember Hachm. 3 Uht some — |98 
Sa > im ——— zu Tüntenhauſen Bappenheinier...... Mt. 19. 18. 
OR die dortige Gemeindejagd, ca. 2600 Tagwerk umfaffend, | Braumichmeiger .. . - . „ 190. 189 
2 * Jahre. (2609) — RR 2 Pe 
Die Bedinaniffe werden vor der Verfteigerung befanrit gegeben und find | Ansbad-Surgenbaufer - , . 3 
bliebhaber hiezu freundlichſt eingeladen gr De ee 123.601 EEE 


Die Gemeinde-Berwaltung Tüntenhanfen. ——— ———— 


* 


Beiblalt zu 





Ar. 48.1879. 





Blüthen aus Ruinen. 
Erzählung von E,EHJle ihn e.] 
x (Fortjegung.) 

Die Dame ijt alfo jehr unglücklich," ſprach Letzterer 
als der Vater geendet, „denn Fein größeres Elend kann 
es geben, als mittellos und verlaffen in der Fremde zu 
jein. Hätte fie nicht bier im Haufe bleiben und ver 
Mutter zur Hand gehen können?“ 

„Was fällt Dir ein, Leo, mit zwei erwachjenen 
Söhnen im Haufe!“ rief Frau Bertha eifrig, „außerdem 

’ aber zeigte die Miß auch eine fonderbare Zurückhaltung, 
mir gegenüber, und wenn id es nit Hohmuth nennen 
ſoll FL) 

„Nein, Mutler, fie ift nicht hochmüthig,“ unterbrach 

ſie Fritz ungeſtüm, „aber tief unglücklich mußte fie ſich 
bier im Haufe fühlen, und Du ſelber —“ 

„Willſt Du mit Leo nicht Lieber auf feine glückliche 
Heimkehr anjtogen, mein Sohn?" unterbrab ihn der 
Bater mit ernjtem Nachdruck, „Fräulein Leonard mürde 
ſicherlich ſich doppelt unglücklich Fühlen,“ ſetzte er hinzu, 
„wenn fie es ahnen Könnte, daß durch fie der Friede 
unſeres Haufes gefährdet worden fei. 

Frau Bertha und ihr Jüngſter errötbeten jo ſtark, 
daß ihre. Gefichter in's Bläuliche ſchimmerten um Leo 
immer nachdenkender darüber wurde, 

Nach dem Frühſtück, welches durch diefen unangenehmen 
Zwiſchenfall ſchweigend beendet wurde, meinte Leo, daß 

ser wohl Luft habe, ſich jogleih ein wenig wieder im der 
Vaterſtadt umzufchauen und daß es ihm freuen werde, 
wenn der Vater ihn begleiten wolle. 

Diejer erklärte ſich ſofort bereit und nad) einer halben 

“ Stunde fohritten Beide durch den Garten auf eine Seiten— 
gafje hinaus, um, von neugierigen Bekannten und Nachbarn 
anbeläftigt, hinaus in's Freie zu gelangen. 

Arm in Arm wanvelten Bater und Sohn eine Zeite 
Lang ſchweigend dahin, der Greis mit dem jungen, lebens— 

RX 


reifinger © 


Sonntag, den 30. Aovember. 












frohen Mann, in weldem er jein vered Ted und ver: 
ſchöntes Ebenbild, die eigene Jugend wie im !Spiegel 
wieder erkannte, \ 

„Vater !® begann Leo, plöglich ftehen bleibend und 
dem alten Heren feſt in's Auge ſchauend, „es iſt im 
Haufe nicht alles, wie es fein jo.“ 

„Wohl möglich,“ nickte Holbach jen. jeufzend, „aber 
erjt jeit wenigen Wochen —“ 2 

„Seitvem die Fremde in's Haus gefommen 2" 

„Freilich, die Mutter iſt eiferfüchtig geworden, * 

„Und unfer Frig bis über beide Ohren verliebt,“ 
fette Leo Hinzu. 


Beide blicten fih an und mußten unwillkürlich 
lächeln. Dann fchritten ſie langſam weiter. H 
„Sit denn Fritz öfters jo heftig gegen die Mutter?” 
fuhr er nad) einer Weile fort. 3 


„Zum erjten Dale in feinen Leben ſah ich ihn jo 
wie heute,“ | 

„Das ift ein böſes Symptom, Vater! Wie kann ! | 
denn er, den die Natur jo ſtiefmütterlich bedachte, in 
aller Welt fo wahnfinnig im ein fihönes Mädchen ſich } 
verlieben ?* 

„Sa, das ift mir ſelber ein Räthſel,“ ſeufzte Herr 
Holdah völlig aus Nand und Band. Dieſen braven, 
aber doch recht projaifchen und gehorjamen Jungen, defjen % 
Horizont niemals über das Geſchäftliche hinausgegangen, _ 
macht die Liebe urplöglic ganz obſtinat. Die Mutter 
hat bereits, wenn ich nicht irre, eine Braut für ihn aus— ‘ 
geſucht, und num muß eine Amerikanerin ihren ſchönſten FE 





Plan durchkreuzen, und den Jungen zum Woberfluß ums — 
glücklich machen, da man doch unmöglich im Ernſt eine 
Verbindung dieſer beiden Menſchen vorausſetzen kann, Be 
ganz abgejehen von dem energiihen Widerſtand der cu 


Mutter gegen eine jolhe Ehe.“ 


„Gegenfäge berühren ſich häufig genug im Leben, x 
Vater!“ bemerkte Lo, nachdenklich in die Ferne blickend. * 


„Hier ganz ſicherlich nicht, mein Sohn!“ rief der Si 





Herr, „Fräulein Sidonie wird Lieber das ſchwerſte Jod) 
der Dienfibarfeit einem jolhen Looſe vorziehen. Darüber 
darf die Mutter ganz beruhigt fein. Das junge ſchwer— 
geprüfte Mädchen hat durd ihren heutigen Entſchluß ven 
Beweis eines energifchen Charakters gegeben.“ 

„Du ſcheinſt Dich ganz befonders für die Kleine zu 
interefjiren, Vater!” ſagte Leo, ihn lächelnd anblickend. 

„Ja, jo iſt's,“ nickte Holbach düſter, „das indefjen 
hat ſein abſonderliches Bewandtniß, und nothwendig wäre 
es wohl, dir über Dinge, welche noch immer das Herz 
zuweilen mir recht ſchwer machen, Aufſchluß zu geben, 
Dinge, welche dieſe junge Amerikanerin mir aufs Neue 
Iebhaft vor die Seele geführt.“ 

„Du erſchreckſt mich, Vater!” rief Leo, betroffen ftehen 
bleibend. 

„D, ſei ruhig, mein Sohn!” verfeßte der alte Herr, 
fejter feinen Arm ergreifend, „Du wirſt nichts Hören, was 
im Stande wäre, den leichtejten Schatten auf die Ehre 
unferes Namens zu werfen. Doch habe ich ſchon zu viel 
gejagt, um mein Vertrauen Dir ferner vorenthalten zu 
können, und bedarf in Wahrheit eines gleichgeſtimmten 
und verjchwiegenen Herzens, um meine Sorgen, Ver— 
muthungen und Zweifel auszuſchütten.“ 


Langſam weiterfchreitend begann Herr Holbach fen. die 
Geſchichte feiner Jugend, feiner erften und einzigen Liebe 
dem Sohne zu erzählen, die Geſchichte jenes ſchönen 
Mädchens, der eigentlichen Erbin des väterlihen Hauſes, 
bas mit dem Geliebten einjt entflohen war und nicht 
wieder von ſich und feinem Schickſal hatte hören laſſen. 


Athemlos Horte Leo der Erzählung. Zum erjten 
Male ließ der Vater ihn in feinen Geift blicken, zum 
weiten Male begriff der Sohn, was den geijtig und körperlich 
begabten Vater zu einer Heivath bewogen, welche ihm fein 
wahres Glück hatte bieten können, 

Er bewunderte diefen Mann, welcher feiner Liebe ſich 
elbſt zum Opfer brachte, um das Vermögen nicht, in 
'vemde Hände übergehen zu laſſen. Er war von dieſer 
Meberzeugung ſchon durchdrungen, ehe der Vater davon 
yevedet, 

„Es lebt in mir heute noch die Zuverjicht,“ jo ſchloß 
Herr Holbach feine Erzählung, „daß ich von der Unglücklichen 
devor ich fterbe, etwas hören werde, um die Ungerechtigkeit 
’e8 Verftorbenen wieder gut zu machen. Und feltjamer 
Weife verfolgt mid, ihr Bild mit graufamer Lebendigfeit, 
eitdem Fräulein Leonard unjer Haus betreten. Ich kann 
8 Dir nicht verhehlen, mein Sohn, daß dieſes junge 
Maͤdchen eine faſt erſchreckende Aehnlichkeit mit der ver— 
chollenen Leontine beſitzt, daß aus ihren Augen die Ent» 
wbte mich anſchaute, und ihre Stimme, ihr Lächeln das 
Bild derfelben mir zurückruft.“ 

„wat die Mutter ihre Coufine gekannt?" fragte Leo 
yen Vater haftig. 

„Rein, jte hat fie niemals gejehen 2% 

„Man könnte ſich ſonſt ihre Abneigung gegen die 
Fremde ſchon eher erklären,“ meinte Leo finnend, — „wie 
jiep denn dieſer Maler, mit welchem die Eoufine ent 
flohen ijt ?“ 

„Halden, — er war nicht unberügmt. 

An 










































„Nein, nein, im Gegentyeil, fein Name befist n 
heute einen guten Klang. Ih hörte von ihm in Jialien 
und in München.“ 

„Begreifſt Du es nun, mein Sohn, warum ich Deine 
Neigung, ein Maler zu werden, ſo ſtark bekämpfte“ fragte 
Holbach, ſchwermüthig lächelnd. 

Ich begreife Alles, mein theurer Vater,“ verſetzte Leo, 
ihm bewegt die Hand reichend, „und faſt erſcheint es mir 
daämoniſch, dab ich, den Du nad) ihr genannt, dieſer Kunſt, 
Deinem Begriffe zufolge zum Opfer fallen mußte, Doch 
laſſen wir das, — beſchäftigen wir uns vor Allem mit 
dieſem vätbjelhaften jungen Weſen aus Amerika, welches 
ihr wie Du ſagſt, ſtark ähnelt und ſeltſomerweiſe den 
Namen „Leonard“ führt“ 

„Wahrhaftig, daran dachte ich noch gar nicht“ ver— 
ſetzte Holbach überraſcht, „a wenn es moͤglich wäre, wen 
die Unglückliche vom Heimweh getrieben, ihren Tod in den 
Wollen gefunden, wenn Sidonie ihre Tochter — und 
warum konnte das nicht möglich fein?” jeßte er, vom 
feiner tiefen Erregung übermannt, mit Anjtvengung hinzu, 
„war jie doch direkt an mich, deſſen Herz fie gekannt, dere 
wiejen worden.“ 

„Möglid wäre e8 immerhin,“ nickte Leo, ebenfa 
ungewöhnlid erregt, „nur will e8 mir nicht vecht ei 
leuchten, warum ſie den Namen ihres Gatten abgelegt 
baben jollte,“ 
„Hm, dafür, meine ich, könnten Gründe genug 9 
funden werden ; einmaf, um unerkannt drüben zu leben 
zum andern, um ebenjo in die Heimath, wo ihre Ehre 
Schiffbruch gelitten, früher oder jpäter zurückkehren zu 
können. O Leo, wenn es wahr wäre, wie müßte ich dem 
Himmel dafür dankbar fein, daß er Dich gerade jegt zurüd 
geführt, wo ic; Deines Beiſtandes jo ſehr bedarf.” 





„Ja ja,” nickte Leo träumeriſch, „und faſt erſcheint's 
mir wie eine Ahnung, welche ſo gewaltſam auf das 
Vaterhaus Hindeutete, daß ich willenlos der Weiſung 
folgen mußte. ' if 

„Bir jagen aber der Mutter (nichts davon,“ meint 
Herr Holbach bejorgt. 

Weder ihr noch dem Friß ein Sterbenswörtehen, 4 
verjegte Leo, den breiten Galabre abnehmend und d 
braune Lodige Haar zurücwerfend, „mir ift urplötzlich 
wunderbar froh um’s Herz, Vater,“ jeßte er mit einen 
glücklichen Lächeln Hinzu, „jo ſiegesgewiß und übermüthig 
daß ich überzeugt bin, auch diefe Tragödie Deines Lebens 
noch ſchließlich in ein Luftipiel umwandeln zu können.“ 

Er ſtrich ſich mit bligenden Augen den ſchönen Vollbart 
und ſchwenkte den Hut mit froher Lebenstuft. 

Herr Holbach fen. lächelte ſtill, durch fein Herz glitt 
ein warmer Sonnenjtrahl. Wie eine unbeilvolle Wolke 
drängte der Gedanke an feinen jüngjten Sohn ſich da— 
zwifhen — Fritz und Sidonie! — eine Ehe wie die 
feinige, ohne Frühling und Sonnnenſchein — nimmermehrl 

Sie ſprachen noch mancherlei mit einander, Vater und 
Sohn, und Eehrten dann langjam nad) Haufe zurid, 


(Fortjegung folgt.) 







De Donau 


von ihrem Arſprung bis an die mundung 


Eine Schilderunz von Land und Leuten des Donaugebietes 
Ei 
\ von 


Alexander F. Helifd. 

Mit 200 Illuſtrationen in Holzſchnitt und einer großen Karte, 
In 25 Lieferungen & 60 Pf. 

Seit zivei Jahrzehnten, beſonders aber in neuejter 
Zeit wendet ſich das öffentliche Intereſſe der Donau, 
diefem wichtigen Stiome zu; dieje erhöhte Aufmerkjamfeit 
iſt aber auch eine vollberechtigte, denn die Donau iſt nicht 
nur als Handels: und Verfehreweg allein, fondern auch 
in cufturgefcistliher Beziehung von hoher Wichtigkeit. 
| Sage, Legende, Geſchichte und Entwicklung vieler Nationen, 
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Der Donau entlang fam auch zweimal die osmaniſche 
Heeresmacht, bis fie ih an den Mauern Wiens brad); 
und wieder zogen im neuerer Zeit domauabwärts die 
Heere des großen Corfen; und an der Donau endlich) 
fand auch der Krieg feinen Abſchluß, in welchem der 
Grumdftein zum neuen deutſchen Neiche gelegt wurde. 

An der „shönen blauen Donau“, welche eigentlich 
„blond“ ijt, wie fie au von den Ungarn und Rumänen 
genannt wird, ſpielt fi der größte Theil des National 
Epos der Deutfchen, des Nibelungenliedes ab. 

Unter den Städten, welde der majejtätiihe Strom 
berührt, ift Bayerns Grenzfefte Paſſau bejonders herrlich) 











die heute Mitiele und Südeuropa bewohnen, iſt eng So 
knüpft mit diejen mächtigen Strome, 

Aber auch in der grauen Vorzeit jpielte die Dona 
eine wichtige Rolle im Völkerleben. Wer zählt und nennt 
fie Alle die Völkerfhaften, welche einjt dur; Pannoniens 
Gefilde zogen, welche an dem Ufer Noricum Hauften und 
dom untern ter aufwärts zogen. Die Donau war es, 
die zueift den Wandervölkern des Oſtens den Weg in 
die wejtlihen Culturländer wies, Ueber die Donau 
wälzten ſich die deuten Sturmfluthen, welche die Legten 
morgen Säulen des römiſchen Reiches binwegipülen. 
Von der Donau aus zogen Kimbern und Teutonen 
fübwärts, nahmen die Alpenfejten und verfegten den 
römiſchen Senat in Schrecken. Die Donau führte bie 
Gothen in gleiher Weife nah Nom und Byzanz, von da 
zogen die Hunnen Bis im die Gegend von Chalo 


































































































































































































































































































































gelegen. 
ſtadt in ihrer malerijchen Lage am ver Vereinigung von 


Unfere Heutige Abbildung zeigt ſich die Biſchofs— 





Inn und Ilz mit der Donau. — Das Werk, dag wir 
hiemit feine prachtvollen Illuſtrationen und des gediegenen 
Inhaltes wegen empfehlen zu dürfen glauben, erjcheint bei 
A. Hartleben in Wien und it durch jede Budhandlung 
zu beziehen, — 


Sprüde. 


Ber die Kuh ſpannt vor den Pflug, dem gibt fie nigte, 
in Krug. 





3. € la 





Manchen hat feine Kunft taufend Thaler gefoflet, und 
würde viel gewinnen, wenn ihm einer zehn Pfennige 
um aäbe. 

In jedem Land gilt der Verjtand, 


Berihiedenes. 


(Praktiſch) Von dem praktiihen Sinne des Yankees 
folgende Thatſache ein fprechendes Zeugniß ab. Ein 
erikaner, welcher mit feiner Familie die Stadt verläßt, 
fih ins Bad zu begeben, läßt einen Zettel mit der 
ſchriſt in feinem Hauzflur anfchlagen: „Un die Diebe! 
tive Silberſachen und alle Werthgegenstände Liegen in 
Geldſchränken der Depoſitenbank. Die zurücgebliebenen 
en und Koffer enthalten nur getragene und wenig 
thvolle Kleibungsſtücke. Die Schlüffel befinden ſich auf 
Konjule de8 Salons, im Falle meinen Worten Fein 
uben gejchenkt werden ſollte. Ihr werdet daſelbſt auch 
Anweifung auf 50 Dollar vorfinden, welche Euch für 
Zeitverluft und die erfahrene Täuſchung entjchädigt. 
bitte darum, daß Ihr Euch beim ‚Eintritt in meine 
hnung vorher hürſch die Stiefel reinigt und auch den 
pich nicht mit Stearin befledt.” 
(Die ridtigeFirma) In ©, beiteht eine blühende 
Inhandlung, deren Inhaber die nicht ganz ungewöhn— 
m Namen „Sicher und Müller” führen, Bei einem 
eſſen, zu weldem fie den Wein geliefert hatten und 
hes ſie durch ihre Gegenwart beehrten, erhob fih, nach— 
die officiellen Toafte abgetyan waren, ein ſchon recht 
erer Theilmehmer und brachte in ſchwungvollen Worten 
a Herren, aus deren Keller ein großer Theil der all- 
einen Fröhlichkeit jtamme”, ein Hoch aus. Aber et es 
Güte des Stoffes, fei es ein wenig unſchuldige Bos- 
‚ genug, er vertauſchte die Anfangsbuchſtaben und rief: 
ijere geachteten Mitbürger die Herren Mijcher und Füller 
n hoch |“ 
Der alte Fritz wurde bei einer feiner letzten Reiſen 
folgendem Geſpräche angeredet: „Es grüßen Did) 
ſende und abermals ZTaufende, Tauſende.“ — „Ich 
fe vielmals”, fiel der König ein, „grüßen Sie biejelben 
wieder, aber Jeden einzeln!“ 
(Zeitfpiegel) Mealienlehrer: „Wer von Euch 
ı mir jagen, wo man den Schwerjpath finden kann?“ 
Uniſonoantworten der Schülee und zwar der Müllers- 
15 „Sm Mehl!” 
Melbersſohn: „Im Mehl!“ 
Papiermüllersſohn: „Im Papier!“ 
Metzgersſohn: „In den L berwürſten!“ 
Webersſohn: „In der Leinwand!” 
Conditorsſohn: „In der Chocolade!“ 
Krämersſohn: „Im Pfeffer!“ 
Schweizersſohn: „Im Käs!“ | 
Zuderfabrikantensjopn: „Im Zucker !“ 
Lehrer: „Brav! brav!“ 


(Ourchſcchaut.) Samenhändler: „Kleeſamen!“ Den 
st Ihr bei mir kaufen, ich ſteh' Euch gut dafür, daß 


| 
I 
| 
I 





mir fein Unkraut aufgeht I 
Bauer: „Das glaub’ ich, bei Ihne net, aber bei ung I“ | 


edaction, Drud und Verlag von 
snners 





















(In einer Rejtauration) verlangt — 
zuerſt Stockfiſch beſtellt hatte, ſtatt deſſen ein Beefſteal 
Der Kellner rief in die Kühe: „Fuͤr den Siockfiſch ‚ein 
Beefſteak!“ (VE 

(Auch ein Troft) „Say, Mayer, warum haft 
Du geftern in der Synagoge fo gewein?“ 

„'s hat mic) jo fehr angegriffen, wie der Rabbiner in 
de Bußpſalm hat gefungen: Du bijt von Staub und wirft 


zu Staub.” X 

„Brauchſt De zu weinen? Wärſt De von St, id 
müßt De werden zu Staub, hätteſt De zu —— 
Percent, jo aber biſt De von Staub nnd wirſt zu Staub, 
gewinnt De nichts und verlierjt nichts.“ 

(Der gut dreffirte Gaul) Da fahr ich neu 
mit meinem alten Gaul vom a kt aach Haus; bleibt 
mir das e- auf einmal all il. Ihrer „ng“ era I 


9) 


Ss 


ſchaugt um. Was wars? I' hab’ auf mein Wagerl a 
Kalb g’habt, dös hab’ am Markt 'kauft von der Kuh 


weg. So oft das Kalb „öh“ blöckt hat, hat der Sul 
halten, weil er g'meint hat, i' bin’s |” 
(Geringer Berluft) Gaft: „Hier, meine Be 


heute Nacht jterben | Kellner: 


viel verloren. 


Nun, da wäre aud nidt 


(Shwabenjtreid.) In einem wuͤrttembergiſchen 
Orte machte neulich ein Ausrufer bekannt: „Die Nefruten 
welche zum nächſten Zuge müſſen, find am Rathhauſe ans 
genagelt.“ 


HRätbfel. 


Ein Unbold iſt's von groben Sitten, 
Er Lebt in Wäldern raub und feucht; 
Ihn teifft der Feind, es wird gejtritten, 
Wenn feiner Macht er nicht entfleucht, 
Und furchtbar kämpft er um fein Leben 
Bol Muth im blutigen Gefecht. 
Soll’ man den Tapfern nicht erheben ? 
Dod wird verachtet fein Geſchlecht. 
Und magjt das Wort Du rücwärts leſen, 
Sit es bei Jedermann beliebt, 
Kein bejfer Ding iſt je gewejen, 
Als das, was dann das Wort Dir gibt, 
Aus di ſem Ding magſt Du bereiten, 
Mas froh des Menjchen Bruft bewegt: 
Doch kann zum Böſen es verleiten, 
Auh wenn es Freude hat erregt. 





Auflöſung des Räthjels in Ar. 47 
Wade. 


ranz Paul Datterer ın Freuing. 
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Das „Sreifinger Tagblatt‘ erjeint täglich mit Ausnahme der Miontage und foftet in Freifing ſowie auswärts durch die Pot DM. 1.50. Imierate werben die Sfpaltige Garınamt. 


ylle oder deren Raum mit 10 Bf. berechnet 


BER” Auf das „Breifinger Tagblatt“ 
kann nod) fortwährend, Hier in der Expedition, 
auswärts bei allen k. Soſtanſtalten, abonnirt 
werden. 


Amtliches für Sreifing und Moosburg. 
Ediftalladung. 


Umportifationsverfahren betreffend. 

Im Hypothekenbuche des f. Landgerichts Moosburg 
find auf dem für den Trillbof Nr. 17 in Trillhof der 
Eheleute Johann und Anna Stanglmair beftehenden 
Hypothekfolium für Den feit dem rufftichen Feldzuge 
vermißten Trillbauersfohn Johann Maier feit 30. März 
1825 ein Heirathgut mit Ausfertigung zu 430 fl. und 
ein Anfchlaa von 20 fl. für Krankenpflege und den 
bochzeitlichen Aus= und Gingang eingetragen. 

Es ergeht hiemit an Diejenigen, welche auf dieſe 

- Forderungen ein Necht zu Haben glauben, die Öffentliche 
Aufforderung, dieſes Necht innerhalb ſechs Monaten bei 
Meidung des Verluftes defjelben vor Gericht anzumelden. 

Freifing, den 26. Zuli 1879, 

Kgl. Bezirksgericht Freifing. 
Der k. Direktor: 
Nero. 


Bekanntmgchung. 
An ſaͤmmtl. Gemeinvebekörden des Amiébezirks Freiſing. 
Aufſtellung von Agenten betr. 

Behufd Eoiventbaltung der gemeindlichen Verzeichnifje 
über die tm dießſeitigen Bezirke 7. Zt. beftehenden Agenturen 
wird blemis bekannt gegeben, daß Lebrer C. Kneißl in Rait 
laut Mittbeilung der Generalagentur der Magdeburger 
Feuerverfiberungggejellihaft vom 25. 1. Mid. als Agent 
genannter Sefellfbaft und zwar für die Gemeinden Langen- 
bad, Oberhummel, Nudlfing, Haag und Inkofen nebit 
den dazwiſchen Liegeuden Ortſwaften und Gehöften aufgejtellt 
worden ilt. 

Kreifing, den 28. November 1879. 

Königliches Bezirksamt Freifing. 
Täubler. 


Bekaunntmachung · 


An ſämmtl. Bürger meiſter des k. Bezirlsamts Freifing. 
Die Reparatur der Amperbrücke bei Ampermoching betr. 
Nach Mitipeilung des k Bezirkeamts Dachau wird die 

Amperbrüde bei Ampermoching eier Reparatur unter— 

mofen, und iſt deßhalb jeglicher Verkehr mit Fuhrwerken 

jeder Art über dieſe Brücke auf die Dauer von 6 Wochen 
unterjant. 
Dieſes iſt zur Nachachtung in ven Gemeinden bekannt 
zu machen. 
Vreijing, den 29. November 1879. 
Königliches Bezirksamt Freifing. 
Zäubler. 











| baben kann, man man aus folgendem Fall erfehen. 


! fpäter auf die Rechnung geſetzt. 


Das einfache Blatt koftet 3 Bf,, das Donpelblatt 5 Pf. Almwähentlib wird ald Wratisbeilage das „Unterbaltungsblatt beinenriis 


Deutihland. ; 

Bayern. Münden, 27. Nov. Die 117. Sıyung 
der Kammer der Abgeordneten findet übermorgen, Samſtag, 
den 29, d, Vormittags 97,2 Uhr ſtatt. In derjelden wird 
der k. Finangminifter Hr. v. Niedel die geftern- im Staats= 
rath berathenen vier Gefegentwürfe, beir, die Steuerreform, 
voraugfichtlich in Vorlage bringen, Auf der Tagesordnung 
fteben die Nechnunnsnachweifungen bezüglich der Bergwerks-, 
Hüttene und Salinergefälle pro 1879, Nahweifungen zu 
den Ausgaben für Rechnung der allgemeinen Nejerve für 
unvorberoejebene und unabmweisbare Bedürfniſſe pro 1876 
und 1877, Nachmweifungen zu den Ausgaben auf Rechnung 
des Etats für Reichazwecke pro 1876 und 1877, Nadı- 
weilungen zu den Ausgaben auf Straßen:, Brücden- und 
Waſſerbau Unterhalt und Neubau, dann Schneeräumen auf 
den Staatöftraßen pro 1877 und 1878, ferner 12 vom 
Petitiongausfhuffe als zur Erörterung Im Plenum nicht 
geeignet befundene Petitionen. — Die Erläuterungen über 
die Fonds der k. Staatsfhuldentilgungsanitalt pro 1878 
wurden heute veröffentlicht. Am 1. Jan. 1879 beträgt die 
allgemeine Staatzfchuld 183,769,357 ME 8 Pf., ſonach 
eine Schuldmehrung für 1878 von 215,428 Mt. 74 Pf; 
die eigentlich reine Eiſenbahnſchuld 858,140,629 ME. 28 Pf. 
aegen 1878 cine reine Schuldmehrung von 40,716,062 Mt. 
46 Pf. Die Abpleihung der Budgetſätze mit dem wirk— 
(then Aufwande der allgemeinen Staatsſchuld, daun der 
Eiſenbahnſchuld pro 1878 ſtellt ſich folgendermaßen bar: 
Allgemeine Staatsfhuld. Butgetbetrag 109.620 Mk. wirt: 
licher Bedarf 113,589 Me. 50 Pf., mehr ſonach 3969 ME, 
50 Pf. Aufwand auf Verzinſung und Tılgung: Buoget- 
betran 6.640,250 ME, wirklicher Betrag 6,470,237 Mt. 
55 Pf. minder 170,012 Me. 4b Pf, im Ganzen minder 
166,642 M. 95 Pf. Eiſenbahnſchuld: Verwaltungstoften: 
Burgetbetrag 317,771 ME., wirklicher Bedarf 243,014 DE. 
2 Pf, minder 74,756 Mi. 98 Pf; Aufwand auf Vers 
ainfung und Tilaung: Budgelbetrag 32,678,400 ME, wirt: 
licher Bedarf 30.936,269 ME. 56 Pf., minder 1,682,135 ME, 
44 Pf., im ganzen minder 1,756,892 Mt. 42 Pf. — 
Aus dem heute zur Vertbeilung gelangten Bericht des Fmanz⸗ 
ausſchuſſes der Kommer der Abgeoroneten über den Etat 
der Bergwerks⸗, Hüften und Salinengefälle pro 1880 und 
4881 erhellt, daß die fernere Einrichtung des Betriebs bei 
den übrigen Hültenwerken im Zufammenbange mit ber 
Frage ftehe was in Zukunft mit dem Eiſenſtelubergbau in 
Amberg geſchehen folle. Die Einnahmen find mit5, 795, 3II ME, 
die Betriebäfoften mit 5,111,950 ME, die reine Einnahme 
mit 683,449 ME. feſtgeſetzt - 

— Daß die neue Juſtizordnung mit ihrem merkwürd- 
igen Ladungsverfahrn große Unannehmlichkeiten im va 

er 
Weinhändler Zeumer von Markifeft hatte vor 2 Jahren ein 
Bierkrügel im Werthe von 6 Mark von einem Wirkhe in 
Plattling zum, Geſchenk erhalten, rejp. wurde 2 ihm 
Herr Zeuner ließ das 
Krügel beim Wirtde ftehen, nahm ed aber bei feiner legten 
Anweſenheit in Plattling mit fi. Die Wirthin, sarüber 
ärgerlich, erftattete Anzeige, daß Zeuner ihr das Krügel 


entwendet habe und fo wurde dom Amiegerichte Deggendorf. gy:n 


in... 
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tie Verhandlung gegen Zeuner ob „Diebftahl” auf ben 
18. Oktober ausgefchrieben. Die Zuftellung erfolgte am 
414. Dftober in der Abweſenheit Zeunerd bei feiner rau 
in Martifteft ; Zeuner kam erit am 25. Oft. beim und erfuhr 
nun von der Bierfrügelaffaire, Wie erftaunte er-aber als er in 
derſelben Nacht verhaftet und zwangsweiſe nach Deggendorf ine 
Sefängnig abgeführt wurde. Das Gericht hatte nämlich, 
weil Zauner ver Ladung nicht Folge leiftete, einen Vor— 
führungsbefehl außgeftellt und es wurde Zeuner auf Grund 
deffen von Kißingen aus verhaftet und in der Deggendorfer 
Frohnveſte bis zum 8. November, an welchem Tage 
venerliche Verhandlung ftattfand, verwahrt. Bei der Ver 
handlung nun wurde der wahre Sadiverhalt aufgeklärt, die 
völlige Unſchuld des Zeuner erwiefen und derſelbe frei» 
geſprochen. Wer erfegt nun dem Marne ven Schrecken 
feiner Verhaftung, die Geſchäftsverſäumniß und die Haft? 

— Straubing, 24. Nov. Heute wurde der 26 Jahre 
alte ledige Sägſchneider Mathias Götz von Entſchemeuth 
(Grafenau) wegen Raubes und Mordes vom Schwurgericht 
zum Xode verurtheilt. Derjelbe hatte am 19. Auguft 1. J. 
Morgens 5 Uhr auf der Straße bei Longdorf den Wıriy 
Xaver Liebhaber von Schöne durch Schläge, die er theils 
mit einem kantigen fauftgroßen Steine, theils mit einem 
armoicen Prügel auf beffen Kopf führte, erfchlagen und 
feiner Baarjchaft, die in ca. 500 M. beitano, beraubt, 

— Ausbach, 27. Nov. Geitern fand tim Gaft- 
haufe zum ſchwarzen Bock die angekündigte, von circa 80 
bi8 90 Brauereibefigern befuchte Hauptverfammlung ftatt, 
welche die weulich gefaßten Beſchlüße beitätigte Demnach 
wird Seitens ber Brauer das Bier absegeben auf das Land 
um 47 und in bie Städte um 18 ME. per Heftoliter und 
zwar ohne alle Gratififation, (Fit. 3) 

— Würzburg, 27. Nov. Wie man erfährt, follen 
die weiteren Koften zur Wieverherftellung ded Domes durch 
eine Lotterie aufgebiacht werten. (Würzb. Br) 

— Im menſtadt, 25. Nov. Eine geitern hier tagende 
Verfammlung von Bierbrauern des Oberalgäuß ſetzte den 
Preis des Winter wie Sommerbiered auf 26 Pf. per 
Liter feſt. 

Württemberg. Stuttgart, 27. Nov. Der Steuer: 
proceß Hacıäuder (der Fiskus batte von den Erben des 
Dichterd eıne hohe Nachtragejumme begehrt) wurde endlich 
definitiv entichieden. Zwei Dritttheile der Steuerftrafe find 
durch des Könige Gnade den Eıben nachgelaſſen worden. 

Preußen. Berlin, 28, Nov Die Kaifertn iſt heute 
Morgen? aus Goblenz bier eingetroffen. Das däniſche 
Königepaar ift Morgens 7 Uhr 42 M. angelommen, vom 
Kronprinzen fowie vom Staptcommandanten, dem Polizei— 
präfidenten und dem tänifchen Gefandten empfangen und 
vom Kronprinzen in das königliche Schloß geleitet wurde, 

— AUS Kurtofum theilt die „Deutſche Fiſcherzeitung“ 
mit, daß bei Memel der licher Schweiftris am vergan- 
genen Mutwech einen Fang gemacht hat zu welchem wohl 
auch Ben Akiba hätte jagen müffen: „Das ift noch nicht 
dageweſen.“ Derfelbe hat nämlich in feinem Lachsangelzeug, 
aljo circa eine Meile in Ser, einen... . Hafen vers 
wickelt gefunden, welcher fih noch in einem im Berhältniß 
guten Zuftande befand, Jedenfalls ift Meifter Lampe in 
ber Plantage, die Hier am Strande entlang läuft, angefchoffen, 
in die See gelaufen und mit tem Strom bis zu den Angeln 


getrieben. 
Ausland. 

Italien. Mailand, 23. Nov. Nach einem langen 
munderjchönen Herbſtwetter ftellte fih vor einigen Tagen 
ber Winter fehr verfrüt ein: der Schneefall war jo ſtark 
dag im ganz Italien viele Telegraphendrähte brachen und 
der Dienft unterbrogen wurde, Im unferer Stadt brachen 
viele Drähte der elefirifchen Uhren, und mehrere Tage waren 
erforderlih, um den Schaden zu repariren. Ju einer 
Eijenbagnjtation brach ein Theil des Glasdaches durch das 
Schwergericht ein; glücklicherweife befand fi Niemand in 
ber Halle; in einer Hiefigen Eifengießerei aber wurden 
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dur das Einftürzen eines Daches 3 Mrbeiter auf ber 
Stelle getödtet; weitere ftarben beim Transporte oder 
großen Spital; eine große Zahl ift ſchwer verwunde 
Da in unferer Stadt fein Schnee auf den Straßen geduldet 
wird, jo hatte der Gemeinderath durch ven ungebetenen Gaft 
in drei Tagen eine Auslage von nahezu 20,000 Fire, 
Der Landmann konnte bei dem vorangegangenen ſchönen 
Herbftwetter feine Felder beftens beftellen; jeßt freut er 
ſich über die Schneedecke auf ver Landſchaft. —J— 
Spanien. Madrid, 26. Nov, Der Hauptanführer 
der aufſtandiſchen Banden auf Kuba, Sancho Chimenes, 
hat mit allen ſeinen Anhängern vie Waffen niedergelegt 
und ſich den Behöroen geftellt. Man nimmt hier allgemein 
an, daß die gegenwärtige aufitänvische Bewegung auf Kuba 
überbaupt feh: wenig Ausſichten auf Erfolg haben dürfte, 
Türkei. Conjtantinopel, 28. Nov. Die geitern 
meldete vertragsgetreue Aktion Noukhtar Paſcha's 
gegen die ſich der montenegrikiſchen Okkupation widerſetzenden 
Albanejen in Plava und Gusinje hat dem verdienten Offizier 
laut obiger Drahtnachricht bereitd das Leben gefoftet; ıhm 
hat alſo ein gleiches Schickſal ereilt, wie ſeinerzeit den 
Mehemed Ali. Achmed Moukhtar Paſcha war im Orients 
Eriege nach weniger glücklichem Erfolge gegen die Montene 
griner, denen er jegt aus der Patſche helfen jollte, fpäter 
bis zur Einnahme von Kurs cin ſehr gefählicher Gegner 
der Rufen auf dem acmeniſchen Kriegsſchauplatze und hal 
als ein tüchtiger Offizier. Die Montenegriner ſollten mit 
15 Bataillonen in Gusinje zu ihm floßen; wie es ſcheint, 
famen fie zu jpät. Da Mouthiar Paſcha 20 Batarllone 
bei ſich haste, bedarf die Affaire noch der weiteren Aufe 
Klärung. 4 
Amerika. Wie man ih erinnern dürfte, wurde kürzlich 
die Nachricht von der Errichtung einer Spielbank in * 





Marino halboffiziös dementirt. Das Dementi hat das 
Schickſal aller officiöfen Ableuguungen — man glaubt ihm 
nicht. Im Gegentheil ſchreibt man der Wirner Preffe aut 
Paris, daß dort bereits bedeutende Beſtellungen für die 
künftige Spielbank in San Vearino gemacht wurden, Die 
Unternehmer wollen ein Stablifjement erften Nanges errichten, 
dad alle bisherigen ähnlichen Unternehmungen in Säatten 
ftellen fol, Der Preis, den die Pächter ver Republik zahlen, 
ift jo beveutend, daß, wenn er unter die chriamen Repu— 
blifaner von San Marino vertgeilt würde, jeder einzelne 
ein Kapital von mehreren taufend Francs ausbezahlt mE 


Die Republik Hat fich lange gelträubt, aber endlich hat fie 
den verlecenden Anerbietungen der Spielpächter nicht wider⸗ 
ftehen können. 





Schwurgerichtd-BSisung. b 

Münden, 29. November. Anklage gegen Walburga 
Sterflinger, 40 Jahre alt, Schmiedswittiwe von Feld— 
kirhen wegen Verbrechen des Meineided, Die Angeklagte. 
wurde für ſchuldles erflärt und durfte den Saal frei vers 
lafjen. Die Verhandlung ſelbſt fand bei ftreng beſchränkter 
Oeffentlichkeit Statt. | 

Der Angeklagte Stephan Kottl, 29 Jahre alt, lediger 
Taglöhner von Hinterholz, fam am 8, September Abends 
I Uhr vor das Wirthshaus zu Lottenberg und fand base 
felbe geſchloſſen. Auf fein Gepolter und Schimpfen wurde 
von einem gewifjen Rotter die Thüre geöffnet und der Ans 
geflagte ermahnt, ruhig zu fein, worauf er jofort dem Bauerd- 
johne Bichler das Mefjer aus der Tafche rig und mit dem⸗ 
ſelben wie ein Wüthender herumftieß, wobei er den Gütler 
Alois Haimerl fo unglücklich traf, daß biefer an den er⸗ 
baltenen Berlegungen am 10, September Nachmittags ſtarb. 
Der Angellagte geitebt die That zu, will aber angepadt und 
in Nothwehr gehandelt haben. Xottl wurde zu 12 Jahren 
Zuchthaus und IOjährigen Ehrenverluft verurtheilt. 

Anklage gegen Anton Fellner, 293. a., led. Schuh⸗ 
macher von Landing bei Endorf, wegen Verſuchs der. 
täuberifpen Erprefjung. Derfelde hatte am 21. Juni I. 3. 
Morgen? 4 Uhr bei Landing den beim Grasmähe 





| 
| 


 beichäftigten Gütler 
- Huber ibm nicht 300 Mark gäbe, 


Fllaers Zorn kommt 
daher, daß er von Huber einmal geſtochen und dadurch 
38 Tage arbeitsunfähig wurde, ohne Entſchädigung zu 
erhalten. Die Vertheidigung plaidirte auf Bedrobung. 
Der Angeklagte wurde unter Annahme mildernder Umſtände 
zu 1%: Jahr Gefängniß verurtheilt. 

Anklase gegen Julius Eberhard, led. Kaufmann 
von Stuttgart wegen Verbrechens des betrügerifchen Bankerotts 
und Vergehens des einfachen Bankerous, und Pauline 
Barth, Güterabfertigerßehefrau von Jagſtfeld (Württem- 
berg) wegen Beihilfe zum betrügerijchen Bankerott. Beine 
Anarllagte werten freioe ſprochen J 


—————— — — — — — 
Bolks- und Fandwirthfhaft, Induſtrie und Dandel. 
Die deutichen Lebensverfiherungs-Gelenihaften U 
im Zahre 1878, 

Lebensverfiherungs-Geiellihaften beitanden Ende 1878 im 
Deutihen Reihe 38, in Deutich-Defterreih 12, in der deutichen 
Schweiz 2. Bei den 35 Gefellihaften des Deutſchen Reiches 
in im Jahre 1878 neue Aufnahme 57,475 Perfonen, auf 
eren Leben die Summe von 214%, Millionen Mark verfichert 
wurde. Nah Abzua der Geftorbeien und der bei Lebzeiten 
Ausgefchiedenen hoͤb fih der Verfiherungs-Beftand Ende 1878 
auf 576,50 Perfonen, durch deren Ableben ein Capital von 
zufammen 1939%ıo Millionen Mark fällig wird. Hiervon ge 
hören den +19 Actien-Gefellihaften 340,893 Perſonen mit 
1042* 10 Millionen Mark BVeriherungs-Capital, den 19 Gegen: 
feitigfeits-Gefellihaften 235,607 Perfonen mit 897 Millionen 
Mark Beriherungs:Capital an. Der neue Zugang von Ber: 
fiherungen betrug 1878 bei den 19 Actien Geſellſchaften 31,445 
Perſonen, verfihert mit 107’ı Millionen Mark Kapital, bei 
den 19 Gegenfeitigkeits-Geiellihaften 26,030 Perfonen, verfihert 
mit 106% Millionen Darf Kapital und rechnen wir Die 
Deutfh-Defterreich und der Deutſchen Shmweiz an- 
gehörenden Gefellſchaften noch Hinzu, jo erhielten die 26 Actien: 
Geſellſchaften diejer drei Ländercomplere 1878 in der Kapital: 
Verfigerung einen neuen Zugang von 141” Millionen Mark, 
während die 26 Gegenieitigfeit3-Gefellihaften PVerfiherungen 
über ein Capital von 128% Millionen Mark abichloffen. Mit 
Hinzurehnung der Begräbnißgeld: und Ausſteuer Verſicherungen 
erreichte das Gefammt:-Berfiherungs:Capital der 38 Geſellſchaften 
bes Deutſchen Heiches die Höhe von 2,48” Millionen Mark. 
tervon fallen 1115°o Viillionen Mark auf die 19 Actien: 
ejellihaften und 933°ıe Millionen Mark auf die 19 Gegen— 
jeitigkeit3:Gefelihaften. Unter ven Actien-Geſellſchaften hatte 
die größte preußische Zebensverfiherungs-Anftalt, die „Germania“ 
in Stettin, Ende 1878 den höchſten Beſtand von 124,858 Perjonen, 
auf deren Leben 223°. Millionen Mark Capital und '195,834.18 
Mark jährliche Renten verfichert waren. Für 948U im Jahre 1878 
eingetretene Sterbfälle, Sowie für bei Lebzeiten fällig gewordene 
Eapitalien und Nenten zablten die 38 Gejellihaften im Deutichen 
Neihe 31”ıo Millionen Mark gleih 37. Brocent ihrer Jahres- 
Einnahme, die Germania in Steltin allein 3%. Millionen 
Dart, Dem Prämien-Neiervefonds wurden 22° Millionen 
Mark gleich 264 Brocent der Yahreseinnahme überwieien, und 
der Gejammibetrag der Garantiefonds ift um 30,445,042 ME. 
auf 457,693,211 Mf. geitiegen. An Garantiefonds 
bejigen die I9 Actiengeſellſchaften 285°. Millionen Mark gleich 
25. Brocent ihres Verfiherungs-Capitals, die 19 Gegenfeitigkeits- 
Gefellichaiten 172°ıo Millionen Dark gleih 18. Brocent ihres 
Berfiherungs:Capıtals. Bon dem Gejammtbetrage der Garantie- 
fonds der 38 Gejellfhaften de8 Deutfhen Meihes Ende 


1878 gehören 43,247,686 ME. der Germania in Stettin, | 


Schlittfchuhe |, 


Pock-nstich, größter und feinfter Auswahl 


zu den billigften Preifen empfiehlt 


Xaver Grimm, 





Heute Sonntag 
Vormittags 10 Uhr 


Zu zahlreichem Beſuche 
ladet ein (2634) | 
S. Werner. 








Joſ. Huber bedrobt, zu erfchießen, wenn | deren vorzugsweife in pupillariſch 





ſchnell uud billig gemacht. | 


ſicheren a zinsbar 

angelegte Fonds gegen das Votlahr eine y 

3,461,561 Dit. gleih 37.s Procent der Jahreseinnahme zeigen. 
De 


2oltalee e 

Freifing, 29. Nov Wir mahen auf tie für 
morgen Nachmittags 194 Uhr anberaumte Verſammlung 
des tehniichen Bereind um fo mebr aufmerkjam, als 
die aufgeitellte Tagesordnung wohl ſchon lange Suterefje 
genug zur Einberufung einer Berfammlung geboten hatte, 
Freising, 28. Nov, (Tbeater.) Eingeſandt. Die 
Benefizvoritellung für Herru Möller, ging geftern vor 
audverfauftem Haus in Scene uud erntete reichen Beifall. 
Sie darf entjchieden die intereffanteite der Saiſon bezeichnet 
werden. Dad erſte Stüd gab Herrn Möller Gelegenheit, 
und das Bild eines von Schmerz zerriffenen unſchuldig ver= 
folgten Vagabonden vorzuführen, was ihm auch vortrefflich 
yelanp. Jom würdig zur Seite ftand Herr Gröbmaıer, 
der die Gemijjensqualen des ſchuldigen Bürgermeiftrd 
namentlich im legten Alte zur vollen Geltung brachte. — 
Ir ver lofalen Poſſe „Die Reiſe dur Freifing in 8 Stun: 
den“ wollte der Jubel fait gar fein Ende nehmen Selten 
ift wohl im Theater fo viel gelacht worden als gerade bei 
diefem Stüd, Wir müffen Herrn Möller dag Compliment 
machen, daß cr mit großen Geſchick ein lokales Bild von 
und entrollie, das unfere Verhältniffe in nicht verletzender 
und dennoch draftifcher Weife wiedergibt, — Morgen wer- 
den wir Gelegenheit haben, ein Stücd vaterländifcher Ger 
ſchichte an unfern Augen vorübergeben zu fehen, von welchem 
„die ſteinerne Säule* au der Mündener Straße, eine 
Viertelſtunde vor Freiſing, noch heute Kunde gibt, Dort 
wurde der Lepte aus dem Stamme der Abensberger am 
28. Februar 1485 von Herzoy Chriſtoph dem Starken ers 
mordet. Das Unterhaltungsblatt unſerer Zeitung vom 
1. December vorigen Jahres bracte eine volltändige Notiz 
diefer schrecklichen Biutthat, welche Herzog Coriſtoph mit 
einer Wallfahrt nad) Paläftina zu fühnen hoffte. Das Stüd 
fol fefjelnd, die Sprache voll Geiſt fein. — Die Direktion 
annoreirt den Schluß der Bo ftellungen für nächte Woche, 











Beiderjegigen oft rauhen und ungefunden 
Witterung, mo Grfältungen an der Tagesordnung find, 
machen wir vornehmlich ſorgfame Mütter darauf aufmerkſam, 
mie leicht bei Kindern aus einem anfänglich unbedeutenden 
Hüfteln der qualvolle Keuchhuſten oder die gefährlihe Bräune 
entitehen fann und wie wichtig es ift, gegen diefe und ähnliche 
Grfältungsleiden oder zur Vorbeugung derjelben, ſtets ein gutes 
Mittel bei der Hand zu haben. Wir glauben dehalb auf ein 
Präparat hinweiſen zu müffen, defjen außerordentliche Nüglichkeit 
als Shug- und Hausmittel fih auf das Eflatantefte bewährt 
bat. Es ift dies der rheiniſche QTrauben-Bruftgonig ein feit 
12 Jahren von W. H. Zidenheimer in Mainz aus Weintrauben- 
Decoct und feinit geläutertem Rohrzucker bargeftellter, höchſt 
angenehm jchmedender Saft, von den Kindern gern genommen 
und gut vertragen. Da Nahahmungen eriftiren, jo achte man 
beim Ankauf auf Etiquette und den Verſchluß der Flaſchen mit 
dem Namen obengenannten Eıfinders 

Den Verkauf an biefigem Plage bat Herr Hof: und Stadts 
Apotheker G. Fellerer und Marienapotheter R. Heislainger. 


O9O99:959990909 


Reihenhaller 
Kirdyenbau-Sotterie. 


2 0,000 Looſe 
Seldgewinnite 185,0°0 Mark. 
Ziehung am 30, Dezember 1879. 
Treffer 60,000Mk ‚25,000 
Mk., 10,000 Mk. u. S. w. 


OOO000590 


zu beziehen durch die General-Agentur [0] 





Sppotheh-Capitalien 


aller Art und zu jeder Größe (baar in 
Silber und ohne Abzug vermittelt raſch in \ 
uneuntgeldlich (1886 8a) näflen, fowie 


BEE Hud werden Reparaturen | 


Sichere Heilung 


14 Tagen garantire Allen an Betts 
ſonſtigen Blafenübels 
Koften gering. Arme gratis. 


| 

| 

— | Carl Lang, ö 
Bankgefhäft in Münden. 
Des- Zu haben in Freiſing bei den Herren 
Chr. Huss ınd J Leutner. ag 

OOOOSOSOSOOOO 


Eine Wiese 


9— 
9 
9 
0 
[0] Looje à 2 Mark 
0 
0 
0 





ermehrung um 


Leidenden. 
3, Baner, 





alte Poſtſtraße H5.:Nr. 559a. 


Brofpect, ſowie die jhönften Zeugniffe zu 
Dienjten. C. F . Bauer, Specialift, Werte 
heim a. M. 


1—2 Tagmwerk groß in ver Nähe ber 
Stadt wird zu kaufen geſucht. DeUe. 








Bekanntmachung. 


Auf Betreiben des durch den unterfertigten k. Rechtsanwalt Steineder in 
ing vertretenen Joſef Soller, Gajtwirth in Freifing, wird ber k. Notar 
el in Freifing am (2614) 
ienftag, den 3. Februar 1880 VBorm. 10—'/,11 Uhr 
feiner Amtskanzlei dahier, das zufolge vollſtreckbarer Ausfertigung 
ı 17. Zuni 4879 unterm 29. Sept. 1879 beichlagnahmte dem Privatier 
Hael Hagg in München gehörige Auweſen (Pförrerhof) Hs-Nr. 795 ge 
n in der Gemeinde Freifing, bejtehend aus: 
ein in der Gemeinde Freifing gelegenes Wohnhaus (Pförrerhof) mit Stall, 
Wagenremiſe, Stadel und Hofraum zu 60 Dez. oder 20% Aren, PE Mr: 
3180, H8. Nr. 793; 
ein Grundjtüd, Garten, Wurzgarten zu 69 Dez. oder 23 %ı0 Aren, 
PL-Nr. 3181; 


1020 Uren, PI.:Nr. 30545 

ein Grundftüc, Acer, KRammermüllerader zu 2 Tagw. 77 Dez 
94440 Aren, PLN. 3111; 

ein Grundſtück, Wiefe, Kammermüllerwiesl zu 5 Tagw. 9 Dez. ober 
1 .Helt. 73thıo Aren, Pl-Nr. 3112; 

ein Grundſtück, Wieſe, Nies zu 2 Tagw. 85 Dez. oder 97Yıo ren, 
PLN. 3149; 
ein Grundftüc, 
1 Heft. 475ho 
ein Grundftüc, 
30240 Aren, BL.-Nr. 3182; 

) ein Grundftüd, Acer und Grasrain, Wagenbausaderl zu 1 Tagw. 32 
Dez. oder 45 Aren, PLN. 3183; 

ein Grundſtück, Garten, Objtgarten zu 32 Dez. 
Ne. 3184; 

ein Grundſtück, Wiefe, Hausanger zu 7 Tagw. 42 Dez. oder 2 Heft. 
52810 Uren, PL:Nr. 3185; 

ein Grundſtück, Wiefe, Eſchenangerl zu 85 Dez. oder 29 Aren, PL-Nr. 
31861. ; 

ein Grundjtück, Acer, Feldgrummetader zu 3 Tagw. 19 Dez. oder 1 Helt. 
87/10 Aren, PLNr. 3187; 

ein Grundſtück, Weide, Franzimeßgerader zu 1 Tagw. 
4010 Aren, Pl. Nr. 3147; 

ein Grundſtück, ⸗Acker und Grasrain zu 1 Tagw. 67 Dez. oder 560 
Aren, Pl. Nr. 3148. 

Sämmtliche Objekte liegen in der Steuergemeinde Freiſing, k. Stadt- und 
dgerichts und Rentamtsbezirks Freiſing, und zwar im Ganzen und zum 


wurfspreis von 
3000 Mark 
Zwangsweg öffentlich zur Verſteigerung an den Meiſtbietenden bringen. 
Auf den Objekten PL.-Nr. 3180 -3187 incl. Taftet ein jährlicher Gefälls- 
enzins von 6 fl. 6 Er. J1 Hl. aus 152 fl. 35 fr. 2 Hl. zum Staat und 


Aren, PL.-Nr. 3150; 


oder 10%ı0 Aren, Pl. 


18 Dez. oder 


41 fl. 47 kr. 2 Hl. aus 294 fl. 40 kr. 4 Hl. Kapital zur Ablöſungskaſſa. 


Die Gebäude find mit 5840 fl. gegen Brand verjichert. 

Der Zufchlag erfolgt ſogleich bei der Berjteigerung endgiltig und findet 
Nachgebot, Einlöſungs⸗ oder Ablöjungsreht (jus delendi) jtatt; der 
ichſchilling iſt binnen 4 Wochen nah dem Zuſchlag beim k. Landgericht 
iuchen II zu erlegen und wird Ichlieglich unter Hinweis auf die Bejtimmungen 
Art. 1057 der P. O. bekannt gegeben, daß die nähere Beſchreibung der 
eigerungsgegenftände, ſowie die Verfteigerungsbedingungen feiner Zeit bei 
en Notar Karl in Freifing eingefehen werden können. 

Vreifing, den 28. November 1879, 

Steiuecker, tönigl. Advokat. 








Främtirt Wiener Welt-Ausftellung 1873. 
Die Augdbnrger Induftrie-Ausftellung 
1852. 
- 


Sloden-Giekerei 


bon Johann Hermann. in Memmingen 


fiehlt fih zur Herfiellung newer Gelänte in volltändiger reiner Harntonie, 
nem reinen Ton und Guß unter langer Garantie; ferner zum Umguß. alter 
‚den in harmoniſcher Stimmung zu fchon vorhandenen Gloden, fowie zur Lieferung 
immer meht in Aufnahme fommenden Glodenftühle aus gewatem Doppel» 
iſen . (2625 6a) 


te Induſtrie · Ausſtellung 
1871. 


nysen 


ein Grundjtüc, Wieſe Birkenaderwiefe zu 12 Tagw 4 Dez. oder 4 Heft. 






oder, 


Acker und Grasftreif, Nies zu 4 Tagw. 33 Dez. oder | 


Ader und Grasrain zu 3 Tagw. 82 Dez. oder 1 Hekt. 









IE Bummifchuhe | 
—— Gummiſohlen | 


Ich empfehle hiemit mein großartiges 
Lager von : Ä 1 
Summi-Schuhen 

für Herren, Damen und Kinder, jowie 
Gummi⸗Pelzſchuhen 


mit Waldwolle gefüttert (elegante Neuheit) 
und 


Gummi⸗⸗Sohlen. 
4. Klotz, A 


Gummi Geſchäft 


am Landshuterthore 





in 18 verſchiedenen Sorten 


EEE” zu billigsten Preisen "BR 
empfehlen (2598 4a) 


| Schader & Wihlein, 

Eisen- & Geschmeidewaarenhand 
& Haare mehr! 9 

Amtlich analysirt., 

f F 







Keine grauen 


— Schutz-Marke, -- 


Neue Erfindung. Sicher, unauffällig, jebe Haarfarbe 

| wieder herftellend. Angenehm, reinlih, Haarwugg bes 

fördernd. Flaſche einſchließlich Etui mt. 2.25 Pf. FA 

J. H. F. Kaufmann & Co., Dresden. 

Zu beziehen in Freifing von Konrad 

| Buchner, Friſeur. — * 

Ulmer Looſe ame 

‚ Kelheimer Loofe ü Mk. 1.⸗ 

; ReihenhallerLoofeaMf.1.— 

 Kunftausftellungsloofe 
a Mk. 2. — 
find zu haben bei 

N Georg Neumeier, ü 

obere Haup:jtrage u. Kaubengaffer 


Zu verkaufen 


2 Bettläden, 1 Bett, 3 Tifche, 1 Schreibe 
pult, 1 Antritt, Näheres in der Erped, 


Fun Knabe 
















; 


von anfländiger Ramilie kann in bie 


Lehre treten, Wo, jagt bie Exped. 


Bin orosser, schwarzer Hin 


mit langen Haaren, vier weißen Füßen 
ift zugelanfen und Fann gegen Ver— 
gütung der Injertionsgebühr und Futter⸗ 
geld abgeholt werden bei Simon 
Steininger, Feuhtbauer inGremerts 


haufen. 2 





: 





wi 


Bekauntinacung. 


3 Auf Betreiben der durch den unterfertigten k. Nechttanwalt Steinecker im 


| 


Freiſing vertretenen bayeriſchen Hypothefen- und Wechſelbank mit dem Sig in 
Münden wird der k. Notar Herr Hohenadl in Erding am (2615) 
Mittwoch, den 11. Februar 1SSO Nachm. 2 Uhr 
im Faltlhauſer' ſchen Tafernwirthshaus zu Langengeisling, 
das zufolge Schuldurfunde vom 19. Dez. 1377 unterm 2 April 1879 be— 
ſchlagnahmte, in der Steuergemeinde Langengeisling, Gerichts und Rentamts 
„Erding gelegene Anmwejen der Häuslerseheleute Joſef und Cordula Pichlmaier 

H8. Nr. 33Ye in Langengeisling, nämlich: 
Pur. 89a Wohnhaus, mit Hofraum Gebäude zu 2 Dez. = To Ar; 
PL-Nr. SIYsb Garten zu 18 De. — 6440 Ar; 
und zwar im Ganzen und zum Aufwurfspreis von 
zweihundert Mark 

im Zwangsweg öffentlich zur Verfteigerung an den Meijtbietenden bringen. 

Hiebei erfolgt der Zujchlag fogleich endgiltig ohne Zulafjung eines Nach— 
gebutes, Einlöjungs- oder Abloͤſungsrechtes; der Strichſchilling iſt binnen vier 
Wochen nach dem Zujhlag beim E. Landgeriht München II zu erlegen und 


' wird ſchließlich unter Hinweis auf die Beftimmungen in Art. 1057 der P. O. 


bekannt gegeben, daß die nähere Bejchreibung der Verfteigerungsgexenjtände 
fowie die Verjteigerungsbedingungen feiner Zeit bei Herrn Notar Hohenadl 
eingefehen werden fünnen. 

Treifing, den 27. November 1879. 


Steinecker, t. Advokat. 


Zahnärztliche Praxis-Anzeizge. 

Beehre mic anzuzeigen, daß ih Montag, den 8. Dezember Früh 
in Freifing aukomme. Gmpfehle mid in Anfertigung und Einfegen von 
künſtlichen Zähnen. und Gebifjen, fowie Luftorucfgebiffe much den neuelten 
Erfahrungen 2c. beftens. Wohne beim Dufclbräu. 


50.000 


Kunden hat bie 
Rn, Hluchs-, Hınf- und Abwergspinnerei 
Ä und mechanische Heinenweberei 


Sdhrebh 
bei Augsburg 
WEB” jeit ihrem kurzen Beſtehen zur volliten Zufriebenheit bedient; 
diefer große Erfolg ermuntert uns, wiederholt um Weberlafjung von 
Slachs, Hanf und Werg zu erſuchen. R 
Unter Garantie für egaljte, zäheſte Garne, dauerhaftejte Gewebe CA 
und frachtfreier Ablieferung innerhald 2—4 Wochen dürfte daher Jever: & 
mann nur diefe größte Kohnjpinn- und Weberei und die Vermittlung 
der nachfolgenden Herrn Agenten benügen: (2198) 
M. Sauermann, $teifing, Gg. Griesstätter, Erding, M. Gerlspeck, 
Moosburg, J. Ziegler, Kammerberg, J. Riedl, Gerlhauſen. 








Um aD. 1871. 


Münden 1875. 


Ehrendiplom. 





7 : AA = 
— 

MUSIKWERK 
bejter Qualität in allen Größen umd jede beliebige Anzahl Stüde fpielend mit Mando— 
line, islöte, Himmelftimmen, Gloden, Trommel, Kaftagnetten, Zither, Automaten, 

künſtlich fingenden Vögel. 

Musik-& Dreh-Dosen: Selbstspielende Klaviere- 
Künftlih fingende Vögel in reich vergoldetem Vogelbauer. Ehantafie-Gegenftände mit 
Mufit, ale: Schmeizerbäushen, von den größten mit Benbule, biß zu ben kleinſten. 
Bifitfartenteller und Fruchtſchalen in Borzellan mit Mufit, mit den Portraits ſämmtlicher 
deutichen Fürften, großen Staatsmänner, Dichter (Göthe und Schiller), Compsniften 
(Mozart, Beethoven 2c.), ſowie mit feinen Bouquet3. Feine ımd feinfte Album, Staffelei- 
Album, elegante, geihmadvoll ausgeftattete Neceflairt für Damen, Arbeitde, Yumelen-, 
— Taſchentuch-, Flacons- Thee-, Cigarren-, Rauch und Kartenſpiel Kaſten, 
igarrenſtänder, Zintenzeune, Briefbeſchwerer, Blumenſtöcke, Bierſeidel, Waſſerflaſchen, 

Portemonnaies und Cigarrenetuis mit Muſik. 

Preiscourant gegen Einfendung einer 10Pf.-Marfe. 


(. Weinschenk, Fabritant, Offenbach a./M. 





\ 








Copier-Pressen, 


Spindel mit doppelgängigent Gewinde, 
borzüglihes Fabrikat, 


Gopier-Bücher, 
weiß und gelb. 1000 und 500 Kol, 


Del- und Föcchbläfker 


find vorvätbig bei 


F. 2. Datterer, 


Buchhandlung, 
dm Haufe ded Hrn. Carl Millermayer 
neben dem Bezirksgerichtsgebäude) 


Fast 


Iverschenkt! 


Das von der Massaverwaltung der 
falliten „Vereinigten Britanniasilber- 
Fabriken‘ übernommene Riesenlager wird 
wegen eingegangenen grossen Zahlungs- 
verpflichtungen und günzlicher Räumung 
der Lokalitäten 

DE um 75 Procent unter der 
Schätzung verkauft daher also fast 
verschenkt. 

Für nur Mark 14.— als kaum der 
Hälfte des Werthes des blossen Arbeits- 
lohnes, erhältman nachstehendes gediegenes 
Britanniasilber-Service aus dem feinsten 
und besten Britanniasilber, 

(welches friiher 50 Mark kostete) 
und wird für das Weissbleiben der Bestecke 
25 Jahre garantirt, 

6 Stück Britanniasilber Tafelmesser mit 
englischen Stahlklingen 

6 Stück echt engl. Britanniasilber-Gabeln, 
feinster schwerster Qualität, 

6 Stück massiveBritanniasilber-Speiselöffel, 

6 Stück feinste Britanniasilber-Kaffeelöffe]; 

1 Stück mass. Britanniasilb,-Milchschöpfer, 

1 Stück schwerer Britanniasilber-Suppen- 
schöpfer, beste Sorte, 

2 Stück effectvolle Britanniasilber-Salon- 

Tafelleuchter, 

6 Stück feinste Britanniasilber-Eierbecher, 
6 Stück fein ciselirte Präsentir-Tassen, 

(Tablett's) 

1 Stück schöner Britanniasilber-Pfeffer- 
oder Zuckerbehälter, 
1 Stück feiner Britanniasilber-Theeseiher. 





" 42 Stück. 


Bestellungen gegen Postvorschuss (Nach- 
nahme) oder vorheriger Geldeinsendung 
werden so lange der Vorrath eben reicht 
effectuirt durch das 
Vereinigte 

BritauningijbersEn rien ine 

Wien, Untere Donaustrasse 48 
P Nichtconvenirendes wird binnen 8 
Tagen retour genommen. 


Tin Meffer wure 
D. Ue. 





gefunden. 


Daenlsasung. 


Getröstet und geehrt durch die überaus grosse 
Theilnahme, welche sich beim Begräbniss und dem 
Gottesdienste unseres geliebten, unvergesslichen Vaters 


Herrn Anton Huber, 


ehemal. Korbmacher dahier, 


kundgab, fühlen wir uns gedrungen, allen Freunden und 
S Bekannten ein herzliches Vergelt' esGott auszusprechen. } 









per Fi. mit Glas ME. 1.75 
Rum-Jamaica, ait, per Flaſch 
mit Glae ME 2. 25. 
Cognac, alt, per Flaſche mit Ola 
ME. 2. 75. 
Zu haben in Freiſing bei Herrn 
Apstheler Heislaingere 


Stahl's Vermin-Kalender 


Driginal-Qualität 
8 





Freising, den 29. November 1879. 
Die tiefbetrübten Töchter: 





RIIMIOITIOCH HZ HHOTEER 








Elise und Anna Huber. & für Juriften 
KIIIISHTIHHEH ICH HC KIHTIIAHE Brei WR 20, 

| EHE: [moon Sanfs, EAN AR Ziwirnerei, d art a = 2 
Zandm. Austellung. Bleiherei euffder edicnalkalend 


 Yaumenheim ae 







Anerkennungs- A 
Diplom Poſt⸗ und Babnftation, Bayern, Sorf- und Dagdkalender 
‚wien 1878. übernimmt Flachs, Hanf und Abmwerg fortwährend zum zwei Theile . 
Welt-Ausfellung. Zohnverfpinnen, Weben, Zwirnen und Bleichen 1880 x 
Grosse ‚Niederlage hält Hr. Franz Mühling, Seilermeifter Freiſing, Preis ME. 3 — 4 
silberne Medaille | vis-d-vis dem Stiegelbräu, obere Stadt, Hr. Anton Eppelähaufer, 3 — 


München 1874, Pulling, Andreas Schmid, Dachau und fihert beſte und ſchneliſte 
Fand. Ausfellung.f Bedienung zu. 





daſchenbuh 
— — für den katholiſchen Olerus 
Be na u" mn" a m Fu m on Sa 1880 4 1 
— * “u Preis Me. 1.80, J 

N üind vorräthig bei 




























u F. P. Datterer, 
. > | 2.22.22. Budbandlung, Zeeiiäil 
‚|| Buch-, Kunst- & Musikalienhandlung 20000000 000000048 

zn Freising ihno 3 

—43 empfiehlt ihr * an F Weihnachten 1879, Ä 
"| Ki Muſlikalie Gig abe, Mn 

" u irchen- U e uſi alien — gratis & francds 


A, Wahlchafe, 


Spielwaarengeschäft 
en gros & en detail 
inNürnberg. 
Zur Saison in Kissingen, 
Brückenstrasse. 


I, 2-,3- und 4stimmig mit und ohne Tnstrumentalbegleitung. 


—ñ— 


IF Biligsto Preise 


Einsichtsendungen stehen mit Vergnügen — nach auswärts 
—* franco gegen franco — zu Diensten. 
S CZ Bei grösserer Abnahme entsprechender Rabatt. —D — 


Date... | ueyeynay ol⸗ 











— * Im Verlage von B. Matthe 
— in Berlin iſt erſchienen: 
| 


Neues praktiſches 


Zeichen- und 
Zuſchneide- Syſtem 


er 
Ilerren-Bekleidungskunst 
nach deu nenejten Anforderungen nad 
richtigen am Körper abyenommenen 
Centimetern ausgearbeitet und mathe 
matiſch aufgejtelt. 0 
Ein unentbehrlihes Hilfsbuch für 
! jeden Fachmann , 
) Preis 3 Mark, % 
Vorrätbir bei 


| I. P. 





BssentialzUelissohzhalsam 


von Wilderich Lang, 
ME Münden, Seufrafe Ar. 29. SER 
Diejer Yalfam, eim eines Pflanzen-Deflillat, frei von allen Gewürzen, ei net 
1 —— von Schwindel, Berdauungsftörungen, und deren 
—— raustn ee ae Magenkrampf und Schwäche 
Cbenjo vortefflich ift er auch bei dem fo läftigen Wadentrampf, bei ner 


Aueh Kopfſchmerz und befonders als MWaichmittel gegen cheumati chegicht iſche 





Dieſer Balſam ift in Gläfern 3 I d 70 Bi. au i i 
Di zu I ME. 40 Pf. und TO Bi. zu beziehen in 
Freifing durch die Hofapothete von Herin G. — und Navienapotbeker 


Herrn R. Seislainger, in Landshut von Herr M. in Str 
Herrn M. Weinreid. L N et 10a) 









Spielwerke 


4—200 Stüde ipielend; mit oder ohne 
Erpreifion, Wandeline, Trommel, 
Glocken, Caftaquetten, Himmels— 
ſtimmen, Harfenſpiel ꝛc. 


Spieldofen 


2—16Stüceipielend; ferner Neceffaires, 
Cigarrenftänder, Schweizerhäuschen, 
Bhotographie- Albums, Schreibzeuge, 
Handſchuh-Kaſten, Brief-Beſchwerer, 
Slumenvaſen, Cigarren-Etuis, Tabak: 
doſen, Arbeitstiſche, laſchen, Bier: 
gläſer, Portemonnaies, Stühle ꝛc., 
alles mit Muſik. Stets das Neueſte 
und Vorzüglichſte empfiehlt 
I 5. Heller, Bern. 
DE Nur direkter Bızug garantirt 
Aechtheit; fremdes Kabrifat ift 
jedes Werk, das nicht meinen Namen 
trägt. Fabrik im eigenen Haufe. 
oouval 
aqua) uaiusnag; any Bunmgrag 
ant anupısk sjd JA Sıq Aagiuaaoıg 
woa usjraampıdg ua Wanna uaq 
—e h aapum uauuroa KIA 000'05 uoa obvaj 
cept Fabricirte Krau · AR u rag Keen 299 00% 


ter-Magenbitter 
a DE: RE OO BE a 


urde von den bekaun une — 


en Autoritaten bei VENETIEN SEEIRRETERN 


Stl. PincentiusDerein. 
BEE” General-Versammiung “BE 


am Montag, den 1. Dezember um 4 Ahr, 
Beratdungsgegenjtände: Nechenjhaftsberiht über das Jahr 1879 und 
Neuwahl der Voritandjchaft und des Ausihuffes. 
Zu zahlreihem Erſcheinen ladet ein 
Dr. Furtner, 
3. Zt. 1. Vorſtand. 


EDITOR 




































Nach der Taiferliben Verordnung vor: 4. Januar 1875 ift der Verkauf des | 
ächten Bernhardiner Magenbitter Jedermann qeitattet. 







2 Prämürt Bernhardiner Wien 1873. er 
" Alpenkranter - 3tiagenbitter 
en 3 Alpenkräuter. Tiqueur.) 


er ww Divjer huchfeine nach 
— = nm alten Kloſter— 




































zerren Univerfitäts: 
k ——— Wa.2 Der 
u Buchner, Dr. Kay d * 
MD: Winden, fon Sul;bacher Belchäftskalender 
on vielen berühmten \ x 
Aerzten wie Dr. 3 © ases2ab> 
Ce a Kranz, Dr ner Preis Mt. 1.20, 






Münden 
achicum bezeichnet. — 
ſchwerden aller Art, 


6 te Hausmittel und wirffamfte Stom ala 
ete® un ſamſt F. P. Datterer, 


Seine vorzüglihen Wirkungen bei Magenbde 













Warkenſchutzgeſetzes beitraft. 


- Magentatarıh, VBerdauungsihwäde, die gewöhnlich in Bolge Buchhandlung. 

fi} ihlewnter Zähne bei mangelbartem Berkauen der Speiſen entiteht, ER INZEHRESSEEIIF TESTER 

1 Blähungen, Sämorrhoiden, Edel von Zleiſchſpeiſen, - Rn 
Krämpfen, Sautausihlägen, Leber⸗ und Nierenleiden, Goursberidt 





Affectionen des Herzens, Bleichſucht, weiter Fluß, Wurm 


h er itg U 1 
leiden, Wechfelfieber ıc. ıc. ſind durch eine große Anzahl Dank: dom 28. November 187) mitgetbeitt DD 
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F 
—F J.SchüleinSöhne ın rei 0 Mür 
SE und Anertennungsfgreiben von Aerzten und Laien feit einer Reihe $ 3.Schüle u Ben u m 
® S|von Jahren glänzend beftätiat. eſer Magenbitter wird pur, oder . * — a 
io 1 Gplöffel voll als Zufap zu Waffer Wein 2c getrunfen, gibt mit 4° Dbligatiowen Mar | 97.901 
ESodawaſſer oder Zuckerwaſſer eine äukerft gefunde Bitter:  Bfandbriefe. ER TE» 
3 |2imonade, die Katarıh-Berfhleimung ud Kabeniammer 4./m bayer. Hyp. u. Wedielb. || 97.90) 97. 
= |fofort befeitigt, it ın alten Formen eu oıe Geſundheit Fördern: 4 he Sübd oben uote N: 102, 
= ar biutreinigendes Getränke, das bis in's hochſte Alter & ln — — * 101.20 
geſund erhält. x br) u 9 
2 Berkaur außer den befannten Flacon à 2 Mt. und 1 ME. 5 Pr. 2 dto. .. fl. — 
Große Flaſchen ca. 780 Gramm Inhalt 4 Mi. 2 an linden. | 
Bei Aduahme von 5 groben Flaſchen freie Berpadung, bi 9 & 4° Stabt-Obligationen Thlr. 96.80 
Flaſchen freie Verpadung und 1 Flache gratis. Berjandt per Nadı: 7 — Metisz 
nahme durch die Niederlagen; En-gros-Berjandt durch die Fabriken von = ber —— ER ul — | 3%. 
Dallrad Ottmar Bernhard, Zi am Silberrente 2222. — 16090 
t. goideitillateur, 2 4 Soldrente 22... ; — 16490 
Münden — Zürih — Kufftein (Tyrol.) = 6°% Ungar. Goldrente. ... || — |82.20 
L rioritäten. 
JAtteſte und Gebrauhsanmeifung liegen jeder Flaſche bei. Nur ächt zu beziehen, RE Nee — 6 
Fin Freiſins: J. Widemann; Dachau: Dr. C. Höfler; Dorfen : Gonbitor X lo Kombard: Bahn... - — 
Phuͤlpp; Erding:; Conditor Weining; Geifenfeld: Gg. Hällmayer's Wie. ;% — 172.90 
Fı Mainburg: M.Ntirhberger; Moosburg: Apotheter H. Zehrer ; Pfaffenhofen: Ungar. Nordoftbahn .. | — | — 
Gonbitsr Seidl; Schwaben: 3. Stadeter; Wolnzach: Joſ. Schulmayer, „ Ditbahn..... — |68.70 
— * re i „Galiziſche Bahn | — 167. 
Slifabeth-Bahn 72er ..|| — [8310 
| Deft. — Lit. B. — 179.40 
; > . merita, 
Telegraphiſcher Scrannen-Beridt. 181 = | = 
“ « er _ . 
München, 29. November 1879 Berfadene, 150 
nn en et — er sine, ten ner eleileng — 198,20 
Sgran⸗ Berkauf.| Reſt Tütel Geftiegen. | Gefallen ® 6 Pins er 19. Jıs 
5 Prei x 2 * | Bappenheiuier.....«- . 119. N 
Fruchtgattung. |nenjtan. er Preis. N vraunſchweiger 130. 89, 
GEentner. | Sertrer | Gentwr. | ME. | Bi. Mr I Br ME | BE Augsburger .......  1904.1:960 
r | AnsbaheGungenhaufer . „ 138.50 37.50 
Balgen . . | 3494 | 30068 | 46 Jı 3-1 —|—-,)%0 | 4% Bayer. —— 138.50| 190,80 
Kom... 33: 246 | —— 
Ya h arts ® AD 2 Se „ % Francg-Stüde . 16.17) 16.12 
Gerſte — 1466 914 542 8 | 36 — — 1—153 Engl. Sonereigns . 20.32) 20.25 
Sabr . . 7979 j 6905 j 1074 61821 — | II — | — | Delterr. Lankuoten... „ Kur. lıas 
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— paſſende Beihnantsgefhenhe | 


empfehlen: 

















Tafelwaanen, Kohlenbügel- 


Lanbsägebreiter, eisen, 
— Tischbestecke, 
Tafelzlocken, 


i 

Tisch- & Hänge- "X 
)< Lampen etc. eit, 
in veichter Auswahl billigit 
Hchahtungevell 


schader & Vihlein. 

















Technſchet Verein. 


ae den 30. Noveniber d. 38. Nachm. 1), Uhr 


Derfanmlung SE | 


im Gesellschafts-Saale des Herrn Ettenhofer. 
Tagesordnung: Landesgewerbe-Ausftellung in Münden oder Nürnberg 5 
hieſige Gewerbe-Ausjtellung ; audere Vereins: Angelegenheiten. | 


ug Gasthaus zur Sonne. SE 


Heute Sonntag, den 30. Movember 


@ Br # j a 
Ge Streich-Loneertt =D 
von einer Abtheilung Chev.Mujiter. 
bei ausgezeichnetem Sommnerstoff, 


Anfang Nachmittags 3 Uhr. 
Hiezu ladet freundlichſt ein 








(2630) 
Franz Dettenhofer. 


TER Schweinhammerbrüu. “BE 


= Heute Sonntag, Den 30. November 
er Voch-Lrölfuung u 
” mit Bockwüsrtl und Musik. 


Aunſtich Früh 10 Uhr. 
Hiezu ladet freundlichſt ein 











(2622) 


Martin Schwaiger. 
Morgen Sonntag, Den 30. November 


Felnles altes Meihenstophaner Hier 


ME ınit Streich-Musik,. SE 


wozu- freundlichjt einfad.t 





i (2632) 
Simen Hagl, 


Badenfleinerwirth. 








73! Stadffheater in Fteiſing 


Nüchſte Woche Schluß der Vorftellunger 










Sonntag, den 30. November 1879 
Jui Saale desHrn.Biberger(Stieglbrän) 


Mit grosser Ausstattung. 


Kid Ciristn] 
Mm al 


oder: 


Vaterlãndiſches Nitter-Schaufpiel in 
Alten und einem Worjpiel von 
Preife der Plätze wie gewößntid, 

Es Ladet Höflihjt ein 
Sywid, 





Sanbenbrän 


Montag, den 1. Dezember 


JasensPartie 


bei ausgezeichnetem — 


Sommerbier. 
Hiezu ladet ergebeuſt ein hl. 


J. Duschl. 
Zwei Schlüfel 


an einer Schnur gingen verloren, 
Ruͤckgabe derjelben wird ——— 
beten. 


e von Freiſin 
Geborene 
Am 1d.Non.; Gabriela, VBierbrauer 
— Joſ. Hofweber dah. Am 16.: Mario, 
. Maurers Joh. Maier v. Pfettrac. 
— 19,: Katharina, T. d. Schäfflergebilfen 
Joh. B. Anie v. Schweitenfirhen ur. Maria 
Balbina, T.d. Privatiers J. Cage. Erding. 
An 23: Maria, T. d. Tagl. Andr. Wies 
bauer v. Neuftift. Am 24.: Cmma Mari 
Hedwig, I. d. F. Profeſſors Dr. Richard 
Braungart dab. Am 26.: Anonymus, S 
d. Maurers Ad. Bader daher. 
Geitorb.emer 
Am 22. Nov.: Mathias, S. d. Tat 
Bened. Koh v. Kranzberg, 1Mt. Il 2 a 
und. Maria, Ser d. Zagl. . 00. Nep. Dff! 
Fürholzen. Mt. 16 Tg. a Um 23 
Magdalena Auicert, led. Dienſtmagd vo 
Sieabadı 55 3. a. und Crescentia F 


OK 






















. Qiftualienhändlers Seb. Stolz d 
& 2 a. Am 24: Joſ. Nenning, k. qui 
Sandaerichtsaffeffor v. 62%. ı 
Am 26.: Anonymus, ©. d. Maurer 
Bader dah., ur Std. FR "Andr., 
Simmern. Jar. Bernbe dab., 11 Mt. 
a. a.;, Ant. Huber, Korbmacer dab., 819 
T Mt. a.,Xob. Ev. Graf, led. Schuhmache 
daß, 28 J. I Mt. a. und Joh. Bapt., 
d. Shreinergeh. ob. Bapt. Baumann Da 
15 Tg. a. Am 27.: Mid. Widmann, Do 
Sütler v. Eure nborf, 315.2 Mt.a. Am 
Ratharina, ZT. d. Fimmerm. Lor. Sch 
v. Hagsbori, 2 Ri 3 Mt. a; 1 









Sin Hlatt für landwirthſchaftl. Intereffen: Hopfenbau, Hetreidemarkt, Viehzucht n.ifw. 


san — als Beilage zum Freiſinger ae 








Aro. 34. 





 Sonmtag, den 30. Hovember. 





1579. 








Berichte über Hopfen. 


Nürnberg, 27. Nov. (Hopfenberiht.) In der 
neuen Woche bekundet das Maͤrktgeſchäft wenig vege Kauf: 
luſt; die Nachfrage ijt jowohl für Kundfchaftswaare, als 
auch für Export eine mäßige, jo daß der Montagsumjag 
nur 300 Ballen erreichte, während die Zufuhr cine min 
deitens gleichgroße Ziffer aufzuweiſen hatte Auch der 
gejtrige Dienjtag brachte feine größere Lebhaftigkeit in den 
Mearktverfehr; nicht allein waren die Zufuhren vom Lande 
und mittelft der Bahn umfangreicher, als man erwartete, 
aud die Kaufluft trat mäßiger auf und das Geſchäft ging 
ziemlich ſchleppend, ſo daß kaum SO Ballen zum Abſchluß 
kamen und die ſeither feſte Stimmung erſchüttert zu werden 
drohte. Die aus 600 Ballen bejtehenden Abladungen 

dieſes Tages brachten hauptjählih Württemberger, Elfäher 
und Poſener Hopfen an den Markt, wovon der größte 
Theil aus gelber und dunkler Waare bejteht. Bei Abſchluß 
von Partien verjchiedener Mittel 
deren Beihaffenheit in Qualität und Farbe zu wünjchen 
übrig Ließ, gejtalteten ji) die Preife zu Gunften der Käufer, 
denn der Einkauf für Export, durch welden dergleichen 
Poſten bisher ſchlanken Abzug fanden, iſt in den legten 
Tagen überhaupt nur vereinzelt aufgetreten. Feine gut 


farbige Sorten find nach wie vor belicht und preishaltend ; | ger Südamerika oder Afrika fahren, 


diejelben werden von Woche zu Woche feltener und be— 


harren desyalb deren Eigner auf ihren hohen Preisforder= | 


ungen. Bon den geftrigen Abſchlüſſen, welche meijtens 
zwiſchen 150 und 180 Mark notirten, find Hallertauer 
ohne Siegel zu 175-200 Mark, Hallertauer Siegel— 
bopfen 200—225 ME, Marktyopfen zu 125-150 ME, 
Aiſchgründer zu 150 160 ME, Württemberger Mittel: 
forten 140-160 ME, dito Prima 170—205 SE, 
Elfäffer 130-170 ME., Lothringer LLO— 135 ME., Ober: 
Öfterreiher 120-135 Mk., Poſener 140-185 Mk. 
Spalterland, leichte Lage, 240—260 ME., angezeiatz aud) 
4878er gingen zu 3O—50 Mark ab, — Heute ift Zufuhr 
und Geſchäft gering neblieben; bis Mittags betrug der 
Umſatz bios 100 Ballen. 

Stuttgart, 24 Nov, (Hopfenmarkt.) Der heutige 
Markt war fehr Schwach befahren und fand jofort alles 
Nehmer bis zum Preife von 170 ME. pr. Er. Die 

) 


J 


| vor 8 Tagen, 


+ eingetreten iſt können wir zwar nicht behaupten; 


und geringen Sorten, | 
| oder nicht; 





jo war es aud heute: an Käufern fehlte 
es nicht, aber an Hopfen und werden daher die Eigen- 
thümer wiederholt eingeladen, den Markt zu beſchicken. In 
1877er und 1878er Waare war der Umſatz unbedeutend. 

Hopfeinberiht vom 25. Nov. Es wird alle Tage 
jhöner im Hopfenhandel und für die Hopfenprodugenten 
zeigt fi eine neue Morgenröthe von Hoffnungen, In 
Amerika jollen nämlich die Hop’envorräthe zujammen, die 
Preife aber aufwärts gehen, Ja man Spricht ſchon in 
England davon, daß die Amerikaner dieſes Spätjahr über 
zu viel Hopfen ausgeführt haben und nun jelbjt wit den 
Hopfen in die Klemme kommen werden; ja es jollen ſchon 
Aufträge zum. Nückauf und Rückſchiffung nad Amerika 
geyeben worden jein, Ob diefe Rückſchiffung jegt ſchon 
aber das 
iſt richtig, daß auf den engliſchen Märkten die Preife in 
die Höhe gehen und die Engländer wiſſen wohl warum, 
Wenn nämlid Amerika ausverkauft it, müffen fie vom 
europätihen Kontinent ihre Hopfen kaufen, fie mögen wollen 
denn die englifhen Matroſen gehen nicht megr 
auf die Schiffe, wenn jte feinen Porter befommen und die 
engliihen Brauer brauchen Hopfen, viel Hopfen, wenn fie 
jo viel Bier brauen wollen, als der Durjt der Matrofen, 
insbefondere wenn fie in die heiße Zone nad Djtindien 
erfordert. Daher 
fangen auch bei uns die Preiſe der Hopfen wieder zu 
fteiger an. Mit einem Worte: die Sache liegt fo, daß 
die Hopfen, insbefondere die feinen, immer rarer zu werden 
anfangen und dag Kr, was wir wiederholt vorausfagten, 
bis Weihnachten, wenn nicht jchon früher, ſchöne Preiſe 
baben werden. Der Hopfenhandel geht wieder lebhaft, aber 
es geht faſt alles auf der Bahn fort und die inländischen 
Brauer Faufen wenig. Wenn nun der Engländer, der mit 
der Zeit von Amerika feinen Hopfen’ mehr beziehen kann, 
mit vielen und großen leeren Hopfenſäcken kommt und 
unfere Brauer zum Brauen ihres Lagerbiers vajcher eins 
kaufen müſſen als bisher, was dann? 

Newyork, 7. Nov. In dieſer Woche war der 
Markt in Hopfen abermals Höher und fließt mit einem 
ferneren Avanz von 2 c, jo dag in den Dijtrikten nicht 
mehr unter 4D c. anzufommen iſt. Jahaber und Pro— 
ducenten, die noch nicht verkauft haben, nehmen feinen 





ve 


Preis für ihre Waare und wollen ihren Vorrath ganz | 4 Liter Milh 16 dl. 10 friſche Eiev 65 dL,, 10 Ra ff: 


dom Markte zurüchalten. Hier am Platze tft der Markt 
ſehr feſt und unſere Confumenten entjchließen jih langjam, 
die jetzt herrſchenden Preife zu bezahlen, jo daß auch bier 
dis zu. 45 c. für bejte Waate gern bezahlt werden. Selbſt 
zeringere Sorten bringen 40 c und darüber und ijt der 
Vorrath hier am Plage ſehr beſchränkt. 





Beridjte über Getreide, 


Würzburg, 24 Nov. Der Verlauf des Geſchäftes 
In den jüngjten drei Wochen war ein jehr fchleppender 
und die flaue Tendenz vorherrſchend. Schwacher Begehr 
und ziemlich ſtarkes Angebor in Waizen bedingen die 
Stagnation, worin ſich das Geſchäft befindet. Roggen ut 
aur zu bilfigeren Preifen zu placiven, da die Mühlen noch 
iemlich Vorräthe haben 
zieſer Artikel nicht viel billiger als während der jüngſten 
zroßen Hauffe. zu haben, Gerſte unverändert; Prima— 
Sorten werden zu voller Notiz bezahlt und find gut ges 
fragt, untergeordnete Qualitäten weniger beachtet. Hafer 
wieder etwas jtilfer, die Zufuhren jind ſtark. Wir notiren: 
Baizen Me. 11.50—12, Roggen Mt. 9.70—10.40, 
Gerſte ME. I— 9.60, Hafer ME. 6.40— 6.75. Alles per 
50 Kilo. 

Romanshorn, 24 Nov. Auch während ber 
letzten Woche hat fi das Geſchäft bei uns nicht verändert 
und verkehren die Märkte anhaltend geſchäftslos. Selbſt 
die wejentlih Höheren Notirungen von Newyork blieben 
auf den heutigen Markt ohne Einfluß; in Waizen wurde 
bei Außerjt ſchwachem Beſuch wenig verkehrt; Preije un: 
verändert; Mais und Haber fortwährend feſt; Braugerite 
geſchäftslos. Wir notiven; Prima ungarischer Weizen 
Me. 28.50—29.50, gute Mittelqualitäten ME. 27—28, 
umänifcher und bejjarabiiher Mk. 26.50 - 2850, Futter⸗ 
mais Mt. 16, Braugerite ME. 21—25, Haber Mi. 15—16, 
Alles per 100 Kilogramm ab Romanshorn tranfit. Gegen: 
wärtiger Lagerbeſtand 14,700,000 Kilogramm. 

Getreidemittelpreife auf bayerifchen Schrannen. 

Ver Doppel-Hectoliter. 


Weizen Korn Gerite Haber 

M.A M.% M. M. % 
Freiſing 36 95 24 3 20 55 12 53 
Moosburg 36 88 23 98 22 30 10 89 
Srding 3534 24 2126 10 49 
Lands hut 36 72 24 — 22 96 11 71 
Straubing 37 17 23 7 19 89 11 94 
Regensburg 35 68 22 84 20 45 11 46 
Aichach 35 13 24 72 22 25 11 66 

Per Zolleentner. 

Roſenheim A159 829 735 65 
Amberg 11535. 80 —— 5.31 





Berfdjiedene Mittheilungen. 


Münden. (Ueberficht des Verkehrs am Münchener | 


Schlacht· und Viehhofe in der Mode vom 16. bis 22. 
November.) Viehhef: Gefammtbeitand: Ochſen 357, Kühe 
186, Stiere 138. Ninder 84, Kälber 3033 Schweine 
2116. Schlachthof: Geſammtſchlachtung: Ochſen 356, 
rühe 288, Stiere 106, Rinder 93, Kälber 3042, 
Schweine 1775. 

Der Troftberger ornviehmarkt findet heuer 
Dienjtag den 9. Deyennber en Am gleihen Tage wird 
ver große Schweinemarkt in Braumau abgehalten. 

Greiſe der Lebensbedürfniſſe in Stuttgart auf dem 
Wochenmarkt vom 22. Nov. 1879.) 1 Kılo jühe Butter 


UM, 1 Kilo faure Butter 1 IM. 80 di, 1 Klo Rind | 





a 2 M. 10. bis 2 M. 20 di. 1 Rn. Bunenholg 





















R y 


Eier 50 dL., 1 Kilo Mehl Nr. 0 50 dt, 1 Kilo Mehl 
Ne 146 1, 1 junge Gans LM, 1 Ente 1.800 


korn 24 dl., 1 Kilo Wicken 30 ol, 50 Kilo Haber 6 M, 
50 dl. 6:8 7 M. 20 dL., 50 Kito neue Kartoffeln 3 M. 
30 dv. bis 3 M. 40 dl., Ye Kilo Maftochjenfleijc mi 
Yo Zugabe 70 d., Ya Kilo Schweinefl ih mt Yıo Zus 
gabe 65 dL., Ya Kilo Kalbfleiih mit Yıo Zugabe DOLL, 
Ye Kilo Rindfleiſch mit Yıo Zugabe 56 dL., Ya Kilo 
Hanmelfleiih mit Yıo Zugabe 65 dl., 1 Kilo Weipbı 
30 dl., 1 Kilo Schwarzbrod 23 dL., 1 Kilo Hau y 
22 dl. 1 Paar Werten wiegen 100 Gramm, DO Ki 

Hu 3 M. 30 di. bis 4 M. 40 dl. 50 Kilo Ste 


13 M, 1 Rn. Birkenholz II M, 1 Rm. Tainenholz 
IM. 50 dl. — Flaiſchpreiſe in der Ma:kthalle: Rind: 
fleiſch 46 DL, Schweinefleiih 50 dL., Kalbfleiſch 48 DL, 
Hammelfleifih 5O dL., je per Ye Kilo, I 

Freiburger 15 Fres.-Looſe vom Sabre 186 
Ziebung 15. Nov. 1879; Auszablung am 15. Februar 
1880. Hauptpreife: S. 7072 Nr. 48 & 40,000 Fred, 
©. 2493 Nr. 29 & 4000 Fr. S 2706 Nr. 29 & 1000 Fr. 
©. 159 Nr. 38, ©. 2493 Nr. 2, 45, ©. 4026 Nr. 15, 
28, ©. 5548 Nr. 33 & 250 Fr. ©. 159 Nu 80, 
©. 731 Nr. 34, ©. 948 Nr. 22, ©. 1098 Nr 
©. 


8, 
159 Nr. 30, ©. 731 Nr. 34, ©. 948 Nr) 227 
S. 1098 Nr. 28, ©. 1721 Nr. 23, 42, ©. 1990 Nr 


29, S. 2089 Ne. 29, ©. 2493 Ni. 22, ©. 5 
Nr. 35, S. 2706 Nr. 23, S. 3390 Nr. 4, ©. 5161 
Nr. 38, ©. 6320 Ir. 35, ©. 7650 Nr. 9, ©. 7829 
Nr. 49 a 150 Fr. ©. 948 Nr. 2, 36, ©. 906 Nr. %, 
S. 1098 Nr. 47, ©. 1721 Nr. 29, 50, ©. 1990 Nr, 6, 
37, 50. S. 2089 Nr. 10, 27, ©. 2193 Nr 6, ©. %4 
. 22, ©. 3086 Nr. 25, ©. 3156 Nr. 9, S. 3910 
15, ©. 4026 Nr. 12, © 4345 Nr. 35, ©. 4419 
46, ©, 4345 Nr. 42, ©. 5548 Nı. 34, 38, ©. 6040 
Nr. 30, ©. 6754 Nr. 4, ©. 6903 Nr. 45, ©, 7056 
4, S. 7205 Nr. 33, ©. 7384 Nr. 29, 38, S 7600 
26 & 75 Fre. S. 143 Nr. 26, ©. 159 Nr. 13, 
‚S.948 Nr. 43, ©. 1098 Nr. 36, ©, 1452 Nr. 30, 
1600 Nr. 14, S. 1990 Nr. 12. S 2089 Nr, 13, 
2645 Nr. 32, 34, ©. 2706 Nr. 3, 11, 12, 25,8, 
3086 Nr. 27, ©. 3319 Nr. 13, 42, ©. 3384 Nr.1, 
‚5. 40% Nr 2, ©. 4290 Nr. 13, 33, ©, 436 
1. 38, ©. 5306 Nr 14, ©. 5345 Nr. 6, ©. 5877 
. 13, ©. 6832 Nr. 15, 24, 2%, ©. 6588 Nr. 39 
6903 Nr. 4, S 7056 Nr. 46, ©. 70% Nr. 1 
7384 Nr. 21, 43, ©. 7635 Nr. 47, 
Nr. 43, S 7728 Nr. 9, 10, 14, ©. 7829 Nr. 36, 
©. 7939 Nr. 9, 41 a 50 Fr. 











Abonnements-Einladung. 

Auf das „Freifinger Tagblatt“ mit den 
Beilagen: „Unterhaltungs: Blatt” und: „Der 
Landwirth“ Kann für Monat Dezember abonnirt 
werden. = 
Bei dieſer Gelegenheit bitten wir, ung mit 
Berichten über allgemeine Vorkommniſſe, — 
ſie in den Rahmen unſeres Blattes paſſen, freund⸗ 
lichſt an die Hand zu gehen. 
Hochachtungsvoll 

Die Redaction des Freilinger Lagblattes. 


— Maul A 





Zugleich Amtsblatt für Freifing und Moosburg. 





NE 238. 





Dienftag, 2. Dezember 





Das „Freifinger Tagblatt* erigeint taglich mit Ausnahme der Montage und koftet in Freifing ſowie auswärts dur die Pot ME. 1.50. Inſerate werben bie- Sipaltige Garmond · 


delle oder deren Raum mit 10 Bf. berechnet 


Amtliches für Sreifing und Moosburg. 
Belanntmacyung. 
An Fammtlihe Bürgermeilter des Amtsbezirks Freifing. 
Militaria betreffend. 

Die Bürgermetiter erhalten ven Auftrag, genaue Recherchen 
nach Belegen zu den Stammrollen für die Jahrgänge 1852/53, 
4854, 1855, 1856 bis 1859 incl. anzujtellen und ſolche 
binnen 8 Tagen hieher vorzulegen. 

Fehlanzeige ift nicht erlafjen. 

Freifing, den 1. Dezember 1879. 

Königliches Bezirksamt Freifing. 
Zäubler. 


Bekanntmachung. 

An die Herren Bürgermeifter des Amtsgerich Boczivks Freifing. 
Difriktsratsverhandlungen des Amtögerichtsbezirfes Freifing pro 
1880 betreffend. 

Der Diſtriktsrat des Amtsgerichtöbezirtd Fıelfiug wird 
zur Ausübung der Ihm nad Urt. 11 des Diſtrikie rats⸗ 
geiehes vom 28. Mat 1852 obliegenden Funktionen auf 

Meittivpch, den 24. Dezember I. Is. 
Früh 10 Uhr 

in ven Sitzungsſaal des Magiitrarsgebäudes zu Freifing 
berufen, wozu die nachgenannten Herren Diftrikisräte des 
engeven Bezirls Freifing mit dem Beifag eingeladen werden, 
daß demfelben die durch Nichtericheinen oder durch nicht voll« 
kommen. begründete und rechtzeitige Entſchuldigung des Aus— 
bleibend veranlagten Koſten der etwa vereitelten Tagéfahrt 
überbürbet werden müßten. 

Auch wird hiermit zur Keuntnignahme der Herrn Dijtrikiös 
raͤle audprüdlich bekannt gegeben, daß bei dieſer Verbands 
lung bie eingereichten Unterftügungsgefuche, der Aufwand 
für die Diſtriklsſtraßenunterhaltung und Verbeſſerung, dann 
bie Feſtſtellung ver erforderlichen Diitriktöumlage zur Dedung 
der dijtriftiven Bebürfniffe pro 1880 zur Beratung umd 
Beſchlußfaſſung und ümmile Diftriisrehnungen ſammt 
Belegen pro 1878 zur Einfibt und Prüfung gelangen, 
jowie daß auch zugleich bie Wahl der Vertrauendmänner 
für das Geſchäftsjahr 1881, welde die Einfprücde gegen 
die Urlifte der Schöffen und Geſchwornen dieſes Jahrgangs 
4881 zu entjpeiden und pro 1881 die Auswahl der 
Schöffen, Hfsihöffen und der in Vorfchlag zu dringenden 
Geſchwornen zu treffen haben, vorgenommen wird. 

Auch wird Hiebet zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
bag mit den Verhandlungen über die Diftriftsarmenpflege 
begonnen und dann fofort mit ver Beratung und Beſchluß— 
faffung ber weiteren Diſtrikisratsverhandlungen fortgefahren 
wird, bis ſolche ihre Beendigung erreicht haben und daß 
biefe Berhanelung mit Ausnahme ber bezeichneten Wahl eine 
offentliche iſt. 

Die Herren Bürgermeifter des Amtsgerichtsbezirks Frel⸗ 
fing erhalten hiemit den Auftrag, den in ihren Gemeinde— 
bezirken wohnhaften nachgenannten Herren Diftriftsräten 
vorftehende amtliche Ausſchreibung und Vorladung gegen 
Unterjchrift wörtlich zu Protokoll zu eröffnen, und ven Nadhe 
weiß hierüber längjtend in 8 Tagen ander in Vorlage zu 
bringen, da ſonſt unnachfichtig Wartboten abgefendet werben 
müßten, 











- Das einfache Blatt foitet 3 Bi., das Doppelblatt 5 Bi. Alwachentlich wird ald Sratißbeilage dad „Unterhaltungsblatt beigegeden 


1) Aiterbah: Kaifer Joſef, Krämer von Witerbach. 

2) Allerehaufen: Schuhbauer Peter, Bauer von Allers= 
haufen. 

3) Auaching: Bergmaier Joſef, Bauer von Attaching. 

4) Ehing: Kink Jacob, Bauer von Eching. 

5) Giggenhauſen: Neumaler Johann Bapt,, Bauer von 
Giggenhauſen 

6) Gremertshauſen: Sturm Mathias, Bauer von Gremeris⸗ 


baufen. 

7) Großnöbach: Modlmaier Mathias, Bauer von Große 
eiſenbach. 

8) Günzenhauſen: Modlmaier Joh., Bauer von Hörenz⸗ 
hauſen. 


9) Heindlfing: Abſtreiter Bartlmä, Bauer von Heindlfing. 
Halbergmoos: Dengler Joh., Krämer von Halbergmoos. 
Hohenbercha: Schmid Leonh., Bauer von Grandlmiltach. 
Hohenfammer: Hörl Mathäus, Bauer von Nirnſtorf. 
Jarzt, Neumaier Georg, Schmid von Appercha. 
Johanneck: Steil Philipp, Bauer von Walterskirchen. 
Itzling: Kammerloher Peter, Bauer von Itzling. 
16) Rammerberg: Kollmaler Nik., Schmid von Kammerberg. 
47T) Kranzberg: Neufäufler Quirin, Gütler von Kranzberß. 
18) Langenbach: Ismaier Mathias, Wirth von Langenbach. 
19) Lauterbach: Kraus Xaver, Wirth von Lauterbach. 
20) Marzling: Schranner Joſef, Bauer von Marzling. 
21) Maſſenhauſen: Braum Zofef, Müller von Maſſenhauſen. 
22) Neufahen: Eberl Johann, Gütler von Neufahrn, 
23) Neuftift: Lımmer Mathias, Miller von Neuftift, 
24) Dberhummel: Obermater Michael, Bauer von Ober: 
bummel, 
25) Paunzhaufen: Stampfl Joh, Gütler von Paunzhaufen. 
26) Pulling: Thalmaier Johann, Gütfer von Achering. 
27) Rudlfing: Ha Zofef, Bauer von Hangenham. 
25) Schlipps: Lang Johann, Bauer von Schlipps. 
29) Sünzhaufen: Schrödl Georg, Bauer von Pallhaufen. 
30) Thalhauſen. Grottenthaler Franz Ser., Schneider von 
Thalhauſen. 
31) Tüntenhauſen: König Joh., Wirth von Tüntenhauſen. 
32) Tünzhaufen: Weftermater Koloman, Bauer von Tuͤnz⸗ 
hauſen. 
33) Votling: Unger Johann, Wirth von Vötting. 
34) Wippenhauſen: Abſtreiter Jofef, Dekonom von Burgs 
baufen. 
Freiſing, den 30. November 1879. 
Königliches Bezirksamt Freifing. 
Zäubler. 


Deutihland 

Bayern. München, 29, Nov. (Landtag) Die 
Kammer genehmigt das mit Geſundheitsrückſichten motivixrte 
Auztrittsgefuch des Abg. Dorn, Der Staatsminijter der 
Finanzen legte vier Gefegentwürfe vor, betr. die Einfommen« 
Steuer, die apitalrenten-Steuer und die Gewerbe ⸗Steuer, 
dann einige Abänberungen der Beftimmungen ber Haus» 
und ber Gewerbefteuer-Gefege. Durch diefe Gejegentwürfe 
fol die vom Landtag wiederholt amgeregte Reform unſeres 
Steuer-Gefegweiens eingeleitet und jollen andererſells Ver— 
befjerungen eingeführt werden, welche unabhängig von einer 
princhpiellen Stenevsfeform in Folge dev neueren Gejeh, 


1839. 





reifinger Tagblatt. 
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und ber wahrgenommenen Mängel als nothwenbig 
möftellen. Der Staatgminifter begleitete die Vorlage 
er fehr eingehenden Darlegung unjerer Steuer— 
iſſe, ſowie des Reformplans im allgemeinen und 
. Er erklärt ſich gegen Einführung einer „allge— 
Einkommenſteuer und für eine mäßige Erhöhung 
ıcentfäge der Einkommenſteuer unter Beibehaltung 
erigen Steuergattungen. Die Kammer folge dem 
3 einftündigen Vortrage des Staatsminiſters mit 
efter Aufmerkſamkeit. Der Präfivent theilte mit, 
vier Gefeßentwürfe ſchon heut Abend gedruckt ver— 
‚den können; über die Frage der gejchäftlichen Be— 
3 berfeiben werde die Kammer in der nächften Sitzung 
Heßen haben. Die Kanrmer ertheilte einigen Nach— 
n, mamentlich betreffs der Bergwerkd:, Hüttens und 
gefälle pro 1877 die Anerkennung. 
Münden, 30. Nov. An verfloffener Kirchweih 
e fi ein Soldat des 9. bayer. Infanterieregimentes 
Ingsfeld mit Tanzen und Trinken und als ihm alle 
ad Groß- und Kleingeld ausgegangen war, ber= 
: eineß feiner zwei Veteranen-Looſe, die er fich kurz 
on feinen Erfparnifjen gekauft hatte, an einen dortigen 
mann, Das erlaufte 2008 gewann bei der jüngit 
nmenen Ziehung 500 ME. und hat ber Käufer fein 
Würzburg bereit3 erhoben. 
Ausland 

land. Ein ſchauderhaftes Verbrechen wurde wie 
jtwlianin“ im Gouvernement Tiehernigom gejchrieben 
eſer Tage in dem dortigen Dorfe Inſſinowka entdeckt, 
rzem verfchwand nämlich plöglich aus dem genannten 
er Bauer Peter Goworun. Das legte Mal ſah 
n Verſchollenen in Gefellihaft der Bauern Iwan 
Stepan Jaſſemecki, Demeter Piatecki, und Nikita 
Ein einer Schenke zechen. Nun zog man all vie 
nnten zur Verantwortung und nad langem, hart— 
Weigern geftanden viefelben endlich ein, den Bauer 
owrun in dem frifchen Grabe des jüngft verftorbenen 
Sachartſchuk lebendig vergraben zu haben, weil er, 
1, gedroht hätte, fie, die vier genannten Bauern, 
ned von ihnen begangenen Pferdediebſtabls zu ver- 
Die gerichtlihe Commiſſion ließ fjodann das ge 
Hrab öffnen und fand im demſelben in der That 
e des Verfchollenen in figender Stellung auf dem 
Sadartihuffs. Der Mund, die Ohren und bie 
ber Goworun's waren vol mit Blut gefüllt und 
rkte der Leiche felbjt an, dog Goworun fich lange, 
in ſchrecklicher Tod eingetreten war, geplagt habe, 
aus feiner entjeglihen Situation „zu befreien. 
Iche Verbrecher wurden dem Strafgerichte eingeliefert. 


Schwurgerichts⸗Sitzung. 

nchen, 30.Nov. Julius Eberhard, 343. 4. 
Kaufmann aus Stuttgart betrieb im Jabre 1876 
urze Zeit einen Cigarrenhandel, profperirte aber 
wenig, daß er, nachdem ein Arrangementsverjuch 
o mißlang, infolvent wurde , wobel einem Akiivftand 
AME. ein Baffivftand von 18,744 ME. gegenübers 
Um jene Zeit herum ließ Eberhard durch feine 
tin Pauline Barth von Hagſtfeld einen Pelzrock 
"goldene Ahr im Werthe von 420 Mi: nad 
n bringen und es nahm bie Anklage an, das fei 
geliehen, um bie Gläubiger zu benachtheiligen, 
ügeflagte bringen ſehr glaubhaft vor, bie Effekten 
oerwerthet, um Geld zum Gefchäftöbetriebe zu ers 
md das zu einer Zeit, als Eberhard noch folvent 
eine Inſolvenz noch nicht nahen jah. Die Buch: 
wird von Erpenten ala völlig genügend erachtet. 
ageklagte verließen, vom betrügerifchen Banferotte 
hen, den Saal. 

Yinlau Bader, 37 3. a,, verh. Fuhrmann ven 
und Ana Huber, 35 3. a., led. Unterhändfer 
Wiedundgaiarn Urkundenfälfhung und Beiruges 
































































vor das Gericht verwiefen. Der Bauer J. Penker von 
Entriſchbrunn hatte auf dem Haufe Nr. 10 an der äußeren 
Iſarſtraße der Klein'ſchen Goldarbeitereheleute dahier 400 fl. 
Hypothek Liegen. Angeklagter Bader gab fih für J. Penter 
aus und Huber beftätigte, Bader fei Penker, welcher erklärte, 
mit 300 ME, ſich zu begnügen. Bader und Huber gingen 
zu Notar Rupprecht und veranlagten dort die Löſchungs-— 
bewilligung, auf Grund deren aledann beim Stadtgerichte 
die Löſchung erfolgte und die 300 ME. flüfflg wurden, 
wovon aber der wirkliche Penker, als die Faͤlſchung ans 
Licht kam, blog 100 ME, erhielt. „Während nun beide Ane 
gellagte fteif und feit behaupteten, in Penkers Auftrag und 
mit feiner Ermächtigung das „Geſchäft“ gemacht zu haben, 
verneint der Penker energifch. Urtheil: je 2 Jahre Zuchle 
haus und 5 Jahre Verluft ver bürgerl. Ehrenrechte. 

Der Kaufmann 8. Streicher von Münden war 
unterm 23. Mai I. 38. vom oberbayer. Schwurgerichtähofe 
wegen eines Verbrechens des betrügerifchen Banferottß, 
fowie eined Vergehens des einfachen Banferoti3 in eine 
Tjährige Zuchthausſtrafe und 10jährigen Ehrenverluſt im, 
contumaciam verurtheilf worden. Streicher war flüchug 
und konnte erft fpäter deſſen Aufenthaltsort „Zürich“ ers 
mittelt und alsdann hieher ausgeliefert werden. Heute nun 
Fam, nachdem Streicher den Einſpruch erhob, die Anklage 
zum zweiten Male vor dem hieſigen Schwurgerichte zur 
Verhandlung. Der Beihuldigte wird gleichfalls wieder von 
dem f. Advokaten Gänfter vertheidigt, es find 32 Zeugen 
zu vernehmen und wird die Verhandlung bis morgen Mittag 
dauern. Die Anklage refumirt ſich kurz darin: Streicher 
betrieb feit 1871 an der Pfiiterftraße Nr. 5 ein Spezerels 
und Delikatefjengefchäft erklärte aber im Jahre 1877 bei 
einem Paffivftand von ca. 47,000 ME, die Gant. Wegen 
Waarenverjchleppung, unrichtiger Buchführung und eine 
übermäßigen Aufwandes durch Börfenipiel wurde Streicher 
verhaftet, wußte aber bei feiner Vorführung zur Glänbigere 
Berfammlung zu entkommen, weßhalb wie oben bemerkt, 
die Beruttheilung im Ungehorfamsverfahren vor fih aing. 


Dienftesnadhrichten. 
Berliehen wurde der Schuldienst zu Eſting, BA. Brud 
dem Schullehrer Johann Kann zu Margarethenried. 


2otalee. 
Aus der öffentlihen Magiftrassfipung 
vom 13. November 1879. 

1) Zur Kenntniß wurde gebracht: a) Entſchließung der 
k. Regierung Kammer des Innern vom 31. vor, Mis. 
präs.6. d3. „den Art. 34 Abf. IT des Geſetzes über Heimath, 
Bereyelihung und Aufenthalt vom 16. April 1868 betr.* 
bier die Ausfertigung der Zeugniffe über Heimath, Stand 
und Descendenz der — as Reſultat über Vornahme 
der Herbſtfeuerbeſchau und wird hiegegen eine Ecinnerung 
nicht erhoben; c) Zuſtellung des k. Gerichtsvollziehers Oetll 
dahier vom 10. ds,, wonach auf Betreiben des Kaufmanns 
Hrn, Franz Geisler dahier in Sachen gegen Franz Tiſchner 
Tiſchlermeiſter dahier, wegen Subhajtation das Vertheilungd- 
Verfahren beim f. Landgerichte Muͤnchen IT eröffnet iſt; 
d) vom Magiftretövorftande, daß bei der Verfteigerung am 
Dienftag, den 11. d3. in Hainolfing das Anweſen de 
Thomas Kraft in Garten von dem k. Advokaten Hrn. 
Steinedter dahier um 2250 WE. erfteigert wurde; e) von, 
demfelben, daß das Anweſen des Schneiders Johann Schoffer 
Hs.Nr. 337 in Neuftift bei der Verfteigerung am 7. de. 
von der ledigen Dienitmagd Walburga Schofjer in Golds— 
haufen um 1350 ME. erjteigert wurde, die Kapitalien, 
welche auf dieſen beiden Anweſen ruhen, ericheinen gefichertz 
f) Anzeige des Schwunmmeliteramied ver Geſellſchaft 
Schtemmpmnia vom 8, da. die Wahl ihres Vorſtandes, 
Koſſiers und Schriftführers; g) Anzeige der Geſellſchaft 
Harmonie vom 7. d8,, bie Neuwahl des Ausfchuffes betr; 
h) Einjendung des Jahresberichtes des f. Schullehrerfeminard 
Freiftng pro 1878/79 und wird hiefür ver Dank ausgeſprochen; 
i) Schreiben ver beyer. Hypotheken- und Wechſelbank 












nen vom Geftrigen, wonach die Darlehensreitichulo 
on 4000 ME. getilgt ıft, an Zinfen aber noch 378 Mt, 
84 zu zahlen find, welche & Conto ver Sparkaſſa zur 
ahlung angewieſen werden. 2) Nach Bericht ver Stadt: 
merei ift der Kanal am Lanpöhuterihor plößlich eine 
gefallen und mußte fofort veparirt werden; die depfallfinen 
— als 55 ME. 80 Pf. Arbeitslohn, 95 Mt, 80 Bi. 
- Material werden auf die laufenden Einnahmen, pıo 1879 
perioiefen. 3) Genehmigt wurde dad Geſuch ter Haus- 
befigerin Juliana Wiesbeck, H3.:Nr. 220 am oberen Graben 
um Herftellung eines Seitentanales von ihrem Haufe aus, 
aus Röhren und Einleitung beofelben in den Haupitanal 
der Kohbädergaffe, jedoh nur unter den im Beſchluſſe aufs 
nefteltten Bepingungen. 4) Zur Ableitung des fid) ſammelnden 
Regenwaſſers ift die Errichtung eines Kanals in der neuen 
Müncenerjtroge unbedingt nothwendig. Nac dem Gutachten 
des ftäntifhen Technikers ift die Einlegung eines foldın aus 
gußeifenen Röhren und zwar an ber oberen Gartenede des 
i Prloatiers Thomas Glas angefangen am geeignetiten, welcher 
feinen Abflug in die Mooſach vor dem Anmefen des Steinmeß 
Hrn. Franz erhalten fol. Der vepfallfige Koftenaufwand 
mit 1400 ME. wird in.den Communaletat pro 1880 ein» 
auftellen beichloffen. 


Si und Liebe. 
(Fortiegung.) 

Stöhnend bedeckte er fein Antlig und ber furdtbarite 
Seelenſchmerz drohte ihm die Bruft zu zerfprergen. Er 
hörte es nicht, wie e3 wiederholt an feine Thür kiopite, und 
als fie endlich vorfichtig geöffnet wurde, trat der Oberft v. 
Hartenfeldt ins Zimmer. Starr und überrafcht blickte Roſen 
ihn an, und zitterne wollte er fich endlich erheben, als ver 
Oberſt ihm fanft niederbrückte, ihm die Hand reichte und an 
feiner Seite Pla nahm. 

Ich komme, um Abſchied von Ihnen zu nehmen“, be 
gann er nach einer Heinen Paufe, „Obgleich mic Feine 
Geſchäfie in Hambueg zurüchielten, jo war es mir doch 
nicht moͤglich, abzureiſen, bevor ich Ihnen perſoͤnlich danken 
konnte; auch wollte ich mit ruhigem Herzen ſcheiden, wollte 
die Weberzeugung mitnehmen, baß jede drohende Gefahr von 
Ihrem Haupte abgewandt. — Und fo erlauben Sie mir 
noch eine Frage, Herr Rofen! Bin ich Ihnen bekannt ?“ 

„a, Herr Oberftl* verſetzte Roſen zögernd und er= 
rothend. 
„Srlonnten Sie mich, als Sie ſich vor bie Pferde 
warfen 2° fuhr Hardenfelot faft ängstlich fort, 

Unruhig blickte Roſen ihn an, dann antwortete er feit: 
Ich ertannte Sie auf der Stelle!“ 

„Und Hoch wagten Sie Ihr Leben für mich?" fagte 
der Sdaſt gerürt, indem er ſeine Hand ergriff. „Wußten 
Sie denn nicht, daß ich Ihr erbitterifter Feind war ?* 
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Wegen des Concertes ber 
— unterbleibt Bereinstao 
und Unterrichtskurs. 2644) 


Die Vorstandschaft. 
Geflügelzudt- Verein Freifing. 
Gensral-Versammlune, 


Dienßag, den 2. Dez. Abeubs 7 uhr 
beim Laubenbreu im Mebeuzimmer. 





Pußapparat, jowie 


eine 5—6 pferakräftige 


Danpf-Drefchmafchine 


mit Breitdreſch-Schienen Gylinder und | 


Für reines Dreſchen und Bugen, pro 
ı Stunde 5—6 Schober, wird gacantirt, 
Ganz complet zufammen 280) Darf. 
Ri 
Stephan Seidl, 


Putzmaſchinenbauer in Moosburg. 


ae Di «ii 


„Der Vater hatte auch Urſache, mich zu haſſen“, ers 
widerte Rofen, ſchmerzlich zuſammenbebend. 

„Jetzt ift er Ihr Schuldnec,“ fagte der Oberit, ihn feft 
anblickend, „der Reiter meines Lebens darf den Preis be— 
ſtimmen. 

„O, nicht dieſe Sprache, Herr Oberſt!“ flehte Roſen, 
„ich habe es nicht verdient, — verzeihen Sie es dem Kühnen, 
der es wagte, Ihr koſtbarſtes Kleinod Ihnen zu rauben; 
unentweiht erhalten Sie dad Herz des Engels zurück, denn 
feierlich fchwöre ich e3 dem Vater, als Mann von Ehre, 
feinen Gedanken fortan an ihren Befig zu hegen, Nimmer 
könnte ich ohne Erröthen die Augen aufjchlagen, folte ihre 
Hand der Preis einer That fein, welche die Pflicht mir 
gebot.* 

Ueberrafcht blickte Hardenfeldt auf den Jüngling. Solde 
Gefinnung hatte er im diefer bürgerlicden Bruſt nicht er= 
wartet. Er fegte voraus, daß Roſen mit Faufmännifcher 
Klugheit feinen Vortheil wahrnehmen würde, und jegt be— 
ſchämte er ihn, ben Gavalier, Ein harter Kampf malte 
ib auf dem Antlıg des alten Mannes, der Kaufmann 
ſchlug die Hand jeiner Tochter aus, war e3 nicht die aller- 
befte Gelegenheit, feinen alten Lieblingswunſch, um befjente 
willen er die Reiſe unternommen, trog aller Propheten ber 
ganzen Welt, vurchzuführen? — Vielleicht liebte Nofen jet 
die für ihm beitimmte Braut und prunkte mit einer edlen 
Entjagung, die ihm der Eigennug dictirte. Dieſe Gedanken 
erfüllten den Oberſt mit heimlicher Freude und Genug— 
thuung, fein alter, eigenfinniger Hochmuth, den er ſchon 
balb bekämpft und überwunden, erhob aufs Neue mächtig 
dad Haupt und mit ftillem, triumphirendem Lächeln, blickte 
er eine Zeit lang vor fih hin. Endlich ergriff ev Roſens 
Hand, drückte fie herzlilch und ſagte: „Ich glaube, bie 
wahren Gründe in Ihrem Herzen zu leer, junger Mann, 
und muß Ihnen geftehen, daß Ich Ihnen jegt doppelt dank— 
bar bin, Sie haben durch Ihre Erklärung meinem Herzen 
ben Frieden wiedergegeben, und ich bin überzeugt, daß nach 
wenigen Jahren Ste fowohl wie meine Clementine diefe 
Periove Ihres Lebens als eine kindiſche Laune lächelnd bes 
trachten werden, Der Menfch ift einmal am glüclichiten 
in der Sphäre, wohin ihn das Schickſal gejtellt, uud ich 
follte denken, der Taufch mit der ſchönen Kaufmannstochter 
wäre eben feine graufame Malice vefjelben. Und fo Ichen 
fie denn wohl, mein befter Herr Roſen! — Ju welcher 
Lage deö Lebens wir und auch wiederſehen, niemals werbe 
ih es vergefjen, daß Sie der Netter meines Lebens find, 
und kommen Ste bereinft mit Ihrer jungen Frau nach 
unferer Neftvenz, dann beſuchen Sie geiroft den Oberft v. 
Hardenfeldt der hoffentlich danıı auch feinen Lieblingswunſch 
längit erreicht hat.“ 


(Fortfegung folgt.) 
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gu verfaufen! | Schlittichube 


in größter und feinfter Auswahl 
jzu den billigjten Preiſen eurpfiedlt 


Xaver Grimm, 
BES Mud) werden Reparaturen 
ſchnell und billig gemagt, 


EEE TR] 
ı  Wiedlerverkänfer 


{ehr guter Heizung. . 








Tages-Ordnung : 
Jahresbericht, Neuwadl, jowie Be: 
ſchlußfaſſung über die projektirte Eyrift: 
baumfeier. 
Die Vorstandschaft. 
Peslmüller. 


EIlanf-CSouverts! 
mpfiehlt F, P. Datterer, | 
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Zu haben bei 





Deutscher ‚Feusrwehrealender 


ein EN a 
rothem Umschlag, 


F. P. Datterere 


auf bem Lande für meinen 


„Freiinger Kalender“ 
1880 
werben bei Hoher Provifion geſucht. 
. P. Datterer, 
Verlagsbuchhandlung. 


in elegant 
Taſchenformat, 
1 Mark 


Bitte um eine MWeihnachtsgabe! 


Nimm’ mir’s nicht übel, daß ich in fo armer Zeit mic jo vielen Bittftellern are 
ſchließe. Aber unjere Noth in gar, gar groß. Wir mußten vor 2 Jahren ein Kirchlein 
bauen, allein bei aller Umficht find die Ausgaben für eine arme Gemeinde übergroß 
geworden und dazu entbehrt das Gotteshaus noch gar des innern Schmudes, jonar 
ein Beichtftuhl Fehlt. Wir können ‚wor Bedrängniß kaum aufatmen und am Ende 
wird ung das Kirchlein noch geſchloſſen. Lieber Leer, wr find ja auch reine Bettler, 

ie viel von dir begehren. Wenn Jeder uns auch nur einige Grojchen jpendet, jo find 
wir zufrieden und zwei oder drei Grojchen machen dich nicht arm. Möge man doc unferer 
gedenten! Ich bitte don ganzem Herzen darum vecht, vecht viel für uns au mid) ein= 
zufenden. Die Gaben können einfad in Briefmarken eingejandt werden. Du bilfit uns 
aus ſchwerer Noth und dir bringt es Segen. Das Chrijtfind wird's lohnen. Die 
ganze Gemeinde will alltäglich im öffentliben Gebete ihrer MWohlthäter gedenken. d 6 
an’s Ende der Zeiten follen außerdem alljährlich drei hl Mefjen tür Cud Alle dar: 
gebracht werden. Lieber Lefer, Weihnachten naht, hilf, daß auch wir fröhliche Weih— 
nachten feiern können. 

Dombad) bei Camberg (Naſſau), den 28. November 1879. 


“ranz Alfred Muth, Pfarrer. 
Einladung. 


Unterzeichneter ladet zu der am Dienftag, Den 2. Dezember im 
Gaſthauſe „zur Gred“ ftattfindenden (2641 2a) 


EEE ÜHamasstags-I 3) 


mes” mit Musik der Lohr'schen Kapelle "Ge 


eryevenjt ein. Für delifate Speifen und ausgezeichnetes Hofbräuhaus: 
Sommerbier jorgt beitens 
Xaver Michl, 


ET Theater Grafelli u; 


im Saale des Gaflhaufes zum grünen Daum, 
Heute Montag, den 1. Dezember 


Letzte "Vorstellung. 


Anfang Abends "28 Uhr. 

Preiſe ber Plage: 1. Plab 1 ME, 2. Platz 60 Bi, 3. Platz 30 Pr. 
Berze ichniß der Preife der Bittualien und fonftigen Gegenftände des täglichen 
Bedarfes inder 8. Haupt: und Nefidenzitadt München vom 28, Nov, 1879 an. 

Brodt 3 Pfennigiemmel fein wiegt 42 Gramm, 3 Pfenniglaibl 71 Gramm 
Noggenbrod: 6 Vienniglaid 210 Gramm, 12 Pfenniglaib 420 Gramm, 25 Pfenniglaib 
1 Pro. 370 Gramm, 50 Pfenniglaib 3 Pfd. 240 Gramm. Mehl per Pfund: Kaiſermehl 
28 Pf. Mundmehl 23 Pf, Senimelmehl 19 Pf. allen 17 Pf. Einbrennmebl 
14 Pf, Roggentiehl 18 Pf. Backmehl 15 Bf., Gries 30 Pf. Fleiſch ver Pfund: 
Maitohjenfleiih 66 Bf., gemäßes Kubfleiih 60 Pf., Kalbfleih 66 Pf. Schaffleiſch 
46 Pf. SEP, roh 70 Bf., geräuchert 90 Pf. Schweinefett 70 Br. unſchlitt 
roh nah 27 Die. — Pi., troden — Mt. Pf. per Gentner. Kerzen 60 Pf. 
Seife 40 Pf. ver Pfund, Schmalz per Bund 835 Pf. Butter per Pfund — Mi. 
90 Pf. Gier friihe 3 Stüd 18 Bf. en el: Henne 1Mk. 50 Bf., Hühner 1 ME. — Bf., 
Sndianen 3 ME. 59 P., Kapaunen 2 DE. 20 Bi, Gänſe 3 Mt. 70 Bi., Enten 1 ME, 
70 Pf. Tauben 40 Pf. "Spanfertel 5 ME. 10 Bf. ver Stüd. Gemüfer Rartoffel 
4 ME.50 Pf. per Heftoliter, weiße Rüben 2 Liter 15 Bf., bayer. DER 18 Pf., gelbe 
Rüben 20 Pf., Zwiebeln 35 Pf. Kolzt Buchen per Ster: II Mt Pf, Birken 
9 Mt.45 Bf., Föhren 8 ME. — M., Fichten 8 Mt. — "; Ger Jen Str. ı Mt. 83 Bf. 
Grummet 1 Mk. 64 Pf. Stroh: Roggen ver Ctr. Me. 49 Haber — Mt. IE BF 


Ein gut erhaltenes (2640) 
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O Im Antsblatt des f. bayr. Staats: 
miniſteriums Nr. 38 vom 15. Rn) 
, empfohlen. 
0 Dur alle Buchhandlungen if 0 
O zu beziehen und bei/g. P. Datterer () 
4) in Freifing vorrätbig: 4 


* Kechtsverhãltniſſe der 















Erläutert von K. Schicker, 9 
im k. württ Miniſterium 
des Innern. 
I. Theil 2 ME, II. Mt. 1.80. N 


9 
0° Verlag yon_V., — 
9 Stuttgart. 


— 


Geldrollenpapier 
vorrãthig bei F . P. Datterer. 


Projektirtes Repertoire ber k. Theater 
in München. 
Dienſtag, 2. Des. (Hofth.): [Senofr 
ichaftsbenefiz]: „Iphigenta in Aulis“. Mitte 
woch, 3. Dez. (Odeon): Concert der mul 
faliihen Akademie. Donnerftag, 4. D 
(god): „arl“. Freitag 5. Dez. ( ser 
„Derzerbrodene Krug“, „Coppelia* 
tag, 6. Dez. (Nefidenzth.): „Der Stö hi 
Sonntag, 7. Dez. Hofth.): „Der König von 
Labore”; (Nefidenzth.): „Durch die — 
danz“. Montag, 8 De. (Hofth.): 
Foltunger“ ; ; (Nefidenzth.): „Durdh’8) oh 


Goursberiht 
vom 29. November 1879 mitgetheilt von 
J. SchitleinSöhne in Sreifing und Münden. 
? _ Bayın 
4° Dbligationen 


Mark 

Riandbriefe. 
4% bayer. Hyp.= u. Wechſelb. 
423 Südd Voden-Erebitd. 
42. 0 bayer. Vereins. M. 
FORM Nürnb. Bere. M. 
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440 Silberrente 

4°) Soldrente 

6% Ungar. Goldrente. .. . 
Prioritäten. 
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Treiſinger Tagblatt. | 


3ugleid Amtsblatt für Freifing und Moosburg. 





Mittwoch, 3. Dezember 


1879. 





er Tagblatt erſcheint tägli mit Ausnahme der Montage und fofet in Freifing jowie auswärts durch die Port DE. 1.50. Inſerate werden die Sipaltige Garımond« 
Aa en Raum mit 10 Pf. beregnet. - Das einfache Blatt foftet 3 Bf.. das Doppeiblatt 5 Bi. Alwögentii wird als Wratisbeilage das unterbaltundbotante beigegeben 


Amtliches für Sreifing und Moosburg. 


Befanntmachung. 

An die Herren Bürgermeifter ces Amtsgerichsbezirks 
Moosbura. 
Difrittsratsverhandlungen des Amtsgerichtsbezirkes Moosburg 
pro 1880 betreffend. 

Der Diftriktsrat des Amtsgerichisbezirls Moosburg wird 
zur Ausübung der ihm nad Art. 11 des Diſtrikisrats- 
gefeßes vom 28. Mat 1852 obliegenven Funftionen auf 

Dienftag, den 23. Dezember I. 38. 

Früh 9 Uhr 

in den Nathausfaal zu Moosburg berufen, wozu bie nach— 
genannte Herren Diſtriktsräte ded engeren Bezirls Moos- 
burg mit dem Beifag eingeladen werben, daß denſelben die 
durch Nichterſcheinen oder durch nicht vollfonmen begründete 
und rechtzeitige Entjehuldigung bes Ausbleibens veranlapten 
Koflen der eiwa vereitelien Tagefahrt: überbitrdet werden 
müßten, 

Auch wird hiermit zur Kenntnißnahme der Herrn Diſtrikls⸗ 
raͤle au2drüclic bekannt gegeben, daß bei dieſer Verhand— 
lung die eingereichten Unterfiügungsgefuce, der Aufwand 
für die Difteikisftrapenunterhaltung und Verbefjerung, Er: 
hebung des Attenkiccher-Nanpiftädter Verbindungsweged zur 
Diftriktöftraße, dann die Feſtſtellung ber erforderlichen Diftrift3- 
umlage zur Deedung ber viftriftiven Bebürfnifjepro 1880 zur Be: 
ratung und Beſchlußfaſſung, enblih ſäͤmmiliche Diſtrikis— 
rechnungen ſammt Belegen pro 1878 zur Einſicht und Prüfung 
gelangen, ſowle daß auch zugleich die Wahl der Vertrauend- 
männer für dag Gejchäftsjahr 1881, welche die Etufprüche gegen 
die Urlifte der Schöffen und Gefhwornen dieſes Jahrgangs 
4881 zu entfcheiden und pro 1881 bie Auswahl ver 
Schöffen, Hilfsihöffen und der in Vorfchlag zu bringenben 
Geſchwornen zu treffen haben, vorgenommen wird. 

Auch wird hiebet zur allgemeinen Keuntniß gebracht, 
daß mit den Verhandlungen über die Diftriftsarmenpflege 
begonnen und dann fofort mit der Beratung und Beſchluß— 
fafjung der weiteren Diftriktsratöverhandlungen fortgefahren 
wird, bis ſolche ihre Beendigung erreicht haben und ba 
biefe Verhandlung mit Ausnahme der bezeichneten Wahl eine 
öffentliche iſt. - 

Die Herren Bürgermeifter des Amtsgerichtsbezirks Moos- 
Burg erhalten hiemit den Auftrag, den in ihren Gemeinde— 
Beztiten wohnbaften nachgenannten Herren Diftriktsräten 
vorftehende amtliche Ausſchreibung und Vorladung gegen 
Unterfhrift wörtlich zu Protoll zu eröffnen, und Den 
Nachweis hierüber längftens in 8 Tagen ander in Vorlage zu 
Bringen, da font unnachſichtig Wartboten abgejenvet werden 
müßten. 

4) Airiſchwand: Pichlmaier Kaſt., Bauer von Gütersberg. 
2) Angelberg: Schweiger Micael, Bäuer von Thanu. 
3) Appersvorf: Huber Joh., Bauer von Unterapperdborf. 
4) Attentirchen: Kettner Joſtf, Wirth von Witenkirchen. 
5) Baumgarten: Daimer Georg, Bauer von Altfalterbach. 
6) Berghajelbah: Wöhrl Seb. Bauer von Berghaſelbach. 
7) Brudberg: Niedermater Jakob, Waſtlhuberbauer von 
Bruckberg. 
RN Bruckbheraerau: Aolıner Bartl.. Gütler von Edellofen. 








I) Dürahaindlfing: Schwaiger Simon, Bauer von Ober 
haindlfing. 
10) Enghauſen: Schwaiger Seb., Bauer von Pelerswahl 
11) Figelsdorf: Niederretter Georg, Bauer von Wadeusdorf. 
12) NT Lochinger Math, Schmied von Gammels* 
Of. 
13) Haag: Weftenrieder Marin, Schmied von Haag. 
14) Hagsporf: Schwertl Jak., Gütler von Strumpffchneiber. 
15) Hembaufen: Fuchs Johann, Delonom von Dellnhaufen. 
16) Hirnkirhen: Mater Andreas, Mepnergütler von Hirne 
firchen. 
17) Hörgertspaufen: Zäch Gg. Gütler von Hörgertshaufen. 
18) Inkofen: Hierl Jakob, Gütler von Inkofen. 
19) Inzkofen: Polz Anton, Bauer von Einbaufen. 
20) Kirchdorf: Badhorn Georg, Bauer von Geierlambach. 
21) Margaretzenried: Wagenjohner Johann, Bauer von 
Oberſchönbuch. 
22) Mauern: ‚Schäffler Michael, Bauer von Wollersdorf. 
23) Mossburg: Krimmer Florian, Bäder von Moosburg. 
24) Nandlſtadt: Schwingenjclegel Simon, Zinmmermeifter 
von Nanplitabt. 
25) Niederambadh: Bauer Lorenz, Bauer von Kichamper. 
26) Palzing: Thalhammer Martin, Gütler von Palzing. 
27) Pfettrach: Dietl Joſef, Zimmexmann von Pfeitrach. 
28) Plörnbach: Rockermaier Sebaſtian, Bauer von Ober— 
marchenbach. 
29) Reichersdorf: Wimmer Simon, Bauer von Rehbach. 
30) Neicertshaufen: Redl Anton, Bauer von Neichertö= 
haufen. 
31) Schweinersborf: Gandorfer Lor. Bauer von Niederndorf, 
32) Silleitshaufen: Schwaiger Georg, Bauer von Staud— 
baujen. 
33) Tyonſtetten: Wiltmarn Michael, Bauer von Unterreit. 
34) Volkmannedorferau: Hausrudinger Dich, Bauer von 
Volkmannsdorferau. 
35) Wang: Feichtmaier Andreas Bauer von Thalbach. 
36) Wimpafing: Weigl Johann, Bauer von Wimpafing. 
37) Wolfersdorf: Pöſchl Lorenz, Wirth von Wolfersdorf. 
38) Zolling: Fritz Jofef, Bauer von Kragerinbach, 
Feeifing, den 30, November 1879. 
Königliche Bezirksamt Freifing. 
Zäubler. 


Bekanntmachung. 
An fänmsliche Gemeinde-Behörden des Amtsbezirks Freifiug. 
Aufſtellung der Agenten betreffend. 

Behufs Eoidenthaltung der gemeinde-amtlichen Verzeich- 
niffe über die im diesſeitigen Bezirke z. Zt. beſtehenden 
Agenturen wird hiemit befannt gegeben, daß Schäffler 
Joſef Nablmaier in Altenkirchen laut Mittheilung der 
Generalagentur der Magdeburger Feuerverfiherungs: Gefells 
ſchaft vom 29. 1. Mts. ala Agent genannter Geſellſchafl 
und zwar für die Gemeinden Attenkirchen, Reichertshauſen, 
Pfettrah, Berghaſelbach, Appersdorf, MWolfersdorf und 
Dürnhaindlfing nebſt den dazwiſchen liegenden Ortſchaften 
und Gehöften aufgeftellt worden iſt. 

Freiſing, den 1. Dezember 1879. 

Konigliches Bezirksamt Freifing. 
Zäubler. 











Bekanntmachung. 
In fümmtl. Bürgermeifter bes k. Bezirklzamts Freiſing. 

Die Prämiirung von Privatbeihälhengften betreffend. 

Es wird hiermit auf die Negierunggausichreibung vom 
2. Nov, l. 3. rub. Betr, (Krebl. S. 1312 mit 1315.) 
ammt Bekanntmachung der E. Landgeftütönerwaltung vom 
8 Nov, l J. mit dem Auftrag verwiefen, foldhe den bes 
teffenven Gemeindeangehörigen ganz befonders befannt zu 
eben, und hiebei noch außdrüdlih zu bemerken, daß die 
Nuſterung und Prämlirung der Privatbejchäler durch eine 
efondere Commiſſion 

in Moosburg am 28. Januar 1880 früh 9 Uhr 
atifindet. 

Freiſing, den 4. Dezember 1879. 

Königlihes Bezirksamt Freifing. 
Zäubler. 


Bekanntmachung. 

Es wird hiemit bekannt gegeben, daß dem Herrn 
Nagiſtratsrath Richter als Mitglied des Landrathes von 
Iberbayern während der Dauer der Landrathsverhandlungen 
er erforderliche Urlaub ertheilt und als Stellvertreter der 
emjilben übertragenen Verwaltungen Herr Magiſtratsrath 
Schaffner aufgeftellt wurde. 

Freifing, den 1. Dezember 1879. 

Stadtmagiftrat Freifing. 
Maue mahr 


Deutſhqland. 

Bayern. München, 30. November, Geſtern früh 
m 7 Uhr verſchied der frühere langjährige I. Bürgermeifter 
er Stadt München, Herr Dr. Kaspar v. Steinsvorf. Der 
a den weiteſten Kreifen verehrte und hochgeſchätzte Mann 
treichte ein Alter von 83 Jahren. Vom Jahre 1848 bis 
868 vertrat derjelbe die Stadt Münden in der bayerischen 
dammer. 

— Münden, 1. Dezember. Nach Berichten von 
5ybnzy ift die hiefige Kunft durch die nachitehenden alphabetifch 
ufgeführten Maler vertreten: Arnold, Baiſch, Braun, Dehn, 
zaißer, Gräfle, Grob, Hellrath, Hoff, Horit-Hader, Krons 
erger, Langko, Lindenſchmit, Loffow, Malt, Marc, Munich, 
Iehme, v. Poſchinzer, Roux, Seiß, Willroiver. — Von 
er Münchener Induftrie wird in den bieherigen Berichten 
er „Köln Big.” zunächſt namentlich die Fortepianoinduftrie 
hne Nennung von Firmen lobend erwähnt. 

— Münden, 1. Dez. Bei ver auftralifchen Welt: 
uöftellung in Sydney ift das deutſche Bier aus nicht 
peniger als 22 Städten vertreten, varunter aus Bayern 
ur die 3 Städte Würzburg, Fürth und Speyer. Wo 
leiben denn Müncen, Kulmbah, Erlangen, Kitingen, 
damberg, Nürnberg? Man Hagt über den zu hohen Preis 
3 deutſchen Bieres im Vergleich zu dem englifchen Ale; 
ie Flaſche deutſchen Bieres käme im Wirthshaus getrunten 
a Auſtralien auf 4 Mr. 50 Pf.; die Pinte Ale nur auf 
O Pf. Auch berauſcht das deutjche Bier nach dortigen 
heſchmack nicht genug; die Engländer, namentlich diejenigen 
er Colonien, können bekanntlich micht gemüthlich „kneipen“, 
ondern altoholifiren ſich nur von Zeit zu Zeit. 

— Münden, 4. Dez. Geftern Äbends 6 Uhr 
zurde ein in ‚der Dampfläge bes Zimmermeiſters Leib, 
Naiftrape 21, auögebrechener Brand fignalifirt. Das Feuer 
var im Deafchinenhaufe entftanden und griff, genäbrt durch 
ie ‚aufgeipeicherten Holgvorräthe mit großer Schnelligkeit um 
ch. Mit gewohnter Raſchheit war die Feuerwehr unter 
em Commando ded Herrn Stadtbaurathes Zenetti und des 
yeren Oberinfpeltor Jung am Brandplage erfchienen, und 
ach 2 Stunpen angeftzengter Thätigkeit gelang es ihr, des 
feuer ſoweit Herr zu.merden, daß jene Gefahr einer Weiter 
erbreitung bedjelben, welche bei der Maffe der ‚ringsum 
efindlichen Holzvorräthe, dann der unmittelbar benachbarten 
Nalzfabrit in hohem Grabe bedenklich geweſen wäre, be- 


‚tigt war. Die, Entft 8 
— ſehung urſache des Feuers iſt bisher 





— Nürnberg, 1. Dezember. Geſtern wurde bie Ab⸗ 
haltung der Landesinduſtrieausſtellung für 1882 am hieſigen 
Plage beichlofien. y 

— Nürnberg, 1. Dezember, Der „Fränk. Kurier 
meldet: Das Landescomite ift gebildet und hat einen Garantie 
fonds von zweimalhundertdreißigtaufend Mark gezeichnet, 

— Wie das „Schwein. Tgbl.“ mittheilt, fommt die 
kürzlich ausgeſchriebene und in der PVreffe beiprochene 4° 
Millionen Mark große Otr’iche Erbſchaft in Wien nun. 
nah Oftheim v./Nhön an einen armen Taplöhner. 

Preußen. Berlin, 30. Nov. Der Kaifer empfing 
heute ven ruſſiſchen Reichskanzler Fürſten Gortihalom,. 

— Berlin, 23. Nov. Der König und die Königin 
von Dänemark find heute Früh 7 Uhr 42 Min. mit de 
Potsdamer Bahn bier eingetroffen und auf dem Boh bel 
vom Kronprinzen empfangen worden. Nach etwa 10 
fuhr das Königspaar mit dem Kronprinzen tim kgl. Wagen 
nach dem Schlofje, wo die Majeftäten vom Oberhofmarſchall 
Grafen Pücler und dem Hofmarſchall v. Perponcher em« 
pfangen wurden, Ua 11 Uhr werden Kaiſer und Kaiſerin, 
welche fegtere heute Morgen bier eingetroffen ift, dem dänie 
ſchen Königspaare ihren Beſuch abftatten, der eine Stunde 
fpäter von dem Königspaare erwidert werden fol. 

— Berlin, 30, Nov. Füuͤrſt Bismare ift Großvater 
geworden. ‚Die Frau Gräfin Marie von Rantzau, geborene 
Comteſſe v. Bismard, ift am Mittwoch Abend um al Uhrt 
von einem Knaben glücklich entbunden worden. Mutter und 
Kind follen fich den Umftänden nad wohl befinden. 

— Breslau, 30. Nov. Dem ſchleſiſchen Provinzial: 
landtage iſt die offizielle Mittheilung zugegangen, daß & 
den MWünfchen des Kaiferd entfprechen würde, wenn der 
Landtag bie für die Begründung einer Stiftung zur Er 
innerung am die goldene Hochzeit des Kaiſerpaares in Audr 
ficht genommenen 400,000 ME. zur Bejeitigung des Noth— 
ftandes in Oberfchlefien mitverwenbete, 


Ausland. 


Spanien. Madrid, 27. Nov. König Alfons fährt 
täglich nad dem Schloß El Pardo und Dejeuner und Diner 
in Gefellicgaft der Erzberzoginnen Chriſtine und Eliſabeth. 
— Geftern und heute Morgen fand der Empfang ber außer» 
ordentlichen Botſchafter ftatt. Die überaus glänzende Auf 
fahrt erfolgte in Hofwagen, welche von Garbereitern esfortirt 
wurden. Der König nahm im Thronfaale die Gluͤckwunſche 
der Botſchafter entgegen, welche ſodann der Prinzeſſin von 
Afturten ihre Aufwartung machten. Geftern zeitlich früh 
fuhren die Frauen Erzherzoginnen inkognito nad — 
um bie Appartements im Löniglihen Schloſſe zu bes 
fichtigen. Der König überreichte feiner Braut einen pracht⸗ 
vollen Schmuck, aus Krone, Rividre und Armband ber 
ftehend. ö 


 — 











Schtwurgericht3-Sigung. 2 

Münden, 1. Dezember. Lorenz Streider, ana 
klagt wegen Verbrechen des betrügerifhen Bankerottes Ri, 
des Vergehns des einfachen Bankerottes. Urtheil: 3 Jahre 
Gefängniß. Der Staatsanwalt hatte 5 Jahre beantragt. 
Das oberbayerijche Schwurgericht verurtheilte —— 
Abend den ledigen Bauernſohn Gg. Ninfer von Hochſtän 
wegen Verbrechens der Körperperletzung mit nachgeſolgie 
Tode zu 10 Jahren Zuchthaus und 10 jährigem Ehren— 
verluft. Derjelbe Hatte einen Wagnergejellen mit einem 
eifernen Pickel derart gejchlagen, daß ex jofort zufammtenz 
ſank. Einen von diefer That ihn zurüchaltenden Burſchen 
verfolgte der Beichuldigte und konnte ſich erſterer nur durch 
die Flucht in ein Haus retten, am deſſen Thüre ‚der Pi tl 
des verfolgenden rohen Menschen teten blieb, An beit Dit 
der Blutthat zurückgekehrt, verfegte Rinſer dem In den ‚leiten 
Zügen Tiegenden Wagnergejellen noch Hiebe mit eine 
Peitjchenftiele, ihn hiebei mit den Stiefelabjägen noch mal 
trätirend, 7 














Gaſthaufe „sur Gred“ ftattfindenden 


Einladung. 
Unterzeichneter Tadet zu der am Dienftag, den 2. Dezember im 
(2641 2b) 


Namenslags⸗Reier N 
IF mit Musik der Lohr'schen Kapelle “SE 


eryevenft ein. Für velifate Speifen und ausgezeichnetes Hofbräuhans: 


Sommerbier jorgt beitens 
Xaver Michl, 


aftwirtb. 


ZEE- Beriteigerung. 
Montag, den 6. Dezember 1879 


läßt die Verwaltung der £gl. priv. Walzmühle Schwaig in dem ihr zugehörigen 
Theile des Schwaiger Lohe's (2648) 


ca. 60 Kaufen Buchenüberhol; 


öffentlich verjteigern. ( 
Steigerungsluftige werben hiezu geziemend eingeladen | 
Verwaltung der tgl. priv, Walzmühle Schwaig. 


. Ziegler. | 


Alarsela-NVein, 


berühmter italientjher Magen:Wein. 

Für Magenleidende und Nekonvalescenten, ganz beſonders aber für 
Perſonen vorgerückten Alters, welche eines ächten, reinen und wirklich) jtärfenden | 
Weines mit raſcher Wirkung bedürfen, ijt ächter Marſala unjhägbar. Empfehle 
denſelben ücht und direlt bezogen. (1105 6a) 
Einenes Preis: 


J. Widemann. 
Vabrifat. Zi hern, gekrönt. 


Violinen, Guitarren, 
Zieh: und Blas-Harmonika, 
Aufik-Schulen, 

Alle Arten Kinder-Instrumente, 


Dap- beite Sorten eg 


MER Saiten SE 
für Violin, Guitarre und Zithern 
empfiebit (2659 Aa) 

Xav. Thumhbart, 
Inſtrumenten⸗ und Saiten - Fabrikant, | 

Schäfflerſtraße 11, Münden, | 

vis-a-vis der Windenmacherftraße. | EEE * 
Die Buchhandlung von F. P. Ulmer Looſe a Mk. 1. - 
Datterer in Freiſing empfichlt ich Kelheimer Looſe a ME. 1.— 
au: vümelben Beiorgung von ReihenhallerZoofern Mk.2. 


antiqnarischen Warken "ertarsteintsee 


aus allen Fächern der Literatur, find zu haben bei 
Kunſt und Muſik. | Georg Neumeier, 
Unschädlich, ;blei- und silberfrei. | obere Haupſtraße u. Laubengaſſe. 


Keine grauen Eine leiſtungs fahige ſuddeutſche 
— SehatæMarke. 


Haare mehr! '  Cigarren-Fabrik 
Amtlich analysirt [in ber Preislage von Mt. 2080 ar⸗ 
ae 3 le Pe ER u Ei BERN, a 
x big 2 


förbernd. PN En ir 2. D Ai 
. . uimann KR resden, 

Zu oeyiehe in gatifig von Bent | \/ SL hS to b- 

are aa ES Nur folide, ftrebjame Anent 
— ——— * Nur Agenten 
Eine Wiese, mit beiten Referenzen wollen ſich melden 
4—2 Tagwerk groß in Der Nähe der | unter Z. 62645 an Haafenitein 
Stadt wird zu pachlen geſucht. D.Ue | & Vogler in Frankfurt a. M. 
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n 
inzu billigsten Preisen BR 
empfehlen 2598 4a) 


Schader & Hille 


Eisen- & Geschmeidewaarenhandlung, 
ERTERITTETEITERERE TEE TEERENSESETEREN 





























| jorrA pun | 
Aayyz SNEUSyNIApaeIN ozuwd sep 
ssep „90H sopiaouuop yayzıa.ıp“ 
uro ojsoj ꝛuoiuvx vuauias ns JUL 
AOAUX ZUBILT opunoag tusaest 
———— 
Das» | ze 
„= !Fast umsonst! 
An Folge Liquidation der jüngſt falliten 
großen Britannia⸗Silber⸗Fab rit werden 
folgende 42 Stück äußert gediegene Bri⸗ 
tannia-Silber-Gegenftände für nur 13 
Mark, als faum des vierten Theiles der 
Heritellungskoften, alfo faſt umſonſt ab» 
gegeben und zwar: 
6 Stük vorzügl. gute Tafelmeffer, Brir 
tannia Silberheft und Silberſtahl⸗ 
klingen. 





ät 

„maſſiv Brit.S 
ſchwerer Brit.-Silber- Suppens 
ihöpfer, 
„ feine Brit,-Silber- Mefferleger, 
Auſtria⸗Taſſen, fein cijelitt, 
“  effectvolle Britannia = Silber 

Salon⸗Tafelleuchter. 
„Britannia⸗SilberTiſchglocke, 

effeftvoll mit hellem Silberton. 
„  Britanniafilder-Theefeiher mit 

Henkel oder Griff. 
42 Stüd. le hier angeführten 42 Brise 
tanniafilder-Praht:Gegenftände koſten 
zufammen nur 13 Mt, Das Britannia 
Sulber ıft das einzige Metall, welches 
ewig meiß bleibt. und von dem echten 
Silber jelbft nad 2Ojährigem Gebrauch 
nicht zu untericheiden ift, wofür garantirk 
wird. — Adreſſe u. Heftellungsort: Blau & 
Kann, GeneralsDepot der Britannias 
Silber-Fabriten, Wien, — Beriandt 
promptgegenPofinorihuß 0.Geldeinfendung. 
— Bollipefen 33 Pf. Poſtſpeſen ſehr 
gering. 


m US me DRS 





— —— — 
Bad⸗Kiſſinger Kirchenbau: 
Lotterie. 

Hauptgewinne: ME. 45,000. -— 2 Mal 
12,000 DIE. 2c. ꝛc. Zufammen 11,800 Geld: 
geminne im Sefanmtbetrage von 230,000 ME, 

Preis des Looſes 2 Mart. Ziehung 
am 24. Februar 1330. Diefe Looje find 
nicht in Serien abgetheilt, jondern tragen 
fortlaufende Numern.! 

Die General-Agentur: 

A. & B. Schuler, Zweibrüden. 

Das- Allerorts werden ſolide Agens 
ten geiudht. 

Zu haben in Moosburg bei M. Schachtner, 
Bankagent. 





——⏑————— 
Ba Die beliebte Dr. James Peckwels 
—* iſt, das große Glas, 200 Or. haltend, * 
um 2 ME. zu haben bei * 
Zrifenrgejehäft * 
— 


Gaarfäebelinetur «a 
Fin Sehlittenpestell 





zu einem Wägerl oder Chaſſerl ift Lillinanar. 
zu verkaufen bei 3. Strehl. +Brmncnen- 


Jokes 


Jalımı 





foblen: 


Geſchäftsbücher 


der Art (Conto-Corrent, Caſſa, Journal, Strazzen, Nebenbücher, 


Zum Jahresſchluße halte emp 





7 und lang 
EB” Neujahrs-Rechnungen 
Copier-Bücher, Bureau: und Comptoir-Bedürfnifje der verſchiedenſten Art. 
Franz Paul Datterer. 











folio, Quart u. ſ. w. 













BE Ditte gefl. zu beachten! BE 


Seit ca. Qu Jahren wird der rühmlichſt befannte Achte Bernhardiner 
Magenbitter von dem Unterzeichneten fabriziit und hat fich bei jehr bejcheidenen 
Annoncen, ohne jede Reclame, fait nur durch Weiterempfehlung der Con« 
funnenten zu einem Welt und bedeutenden Erport-Artikel emporgearbeitet. 

Durch diefe Erfolge wurde nicht nur die Concurrenz, fondern auch die Nach— 
pfuſcherei angelodt und bemüht ſich namentlich ein gewi oſer Fabrifant feit 
etwa 2 Jahren, mit feinem nicht nur. ganz gewöhnlidhen, jondern in vielen 
Fällen fogar ſchädlichen, bitteren Schnaps, dem er ähnliche Namen gab, um 
Verwechslungen mut meinen Bernhardiner herbeizuführen, meinen Bernhardiner 
durch, die gehäßigſten, von Lügen ftrogenden Angriffe zu verdächtigen. 
Die Speculation diefes Fabrifanten, der für feine Fabrika e — wie die genaue 
Durcficht feiner Profpecte eraibt -- außer drei erfaufter Zeugniffe feiner 
angeblich wiſſenſchaftlichen Autoritäten, deren Zengnifie ich wiederholt 
jurüdgetviefen habe, bis heute noch Fein einziged Gutachten eines Arztes 
oder medizinischer Autorität erlangen konnte, ılt lediglich darauf gerichtet, Durch | 
den Seiligen:Nimbus, mit dem ev. feine Fabrifate umgibt, die katholiſche Be⸗ 
völferung namentlich Süddeutſchlands ausznbeuten. 
Sch war nur durch die überſchwengliche Neclame diejes Herrn wohl in | 
fepter Zeit auch gemötbigt und wurde von vielen Freunden meines Bernhardiner ! 
telfah aufaefordert, für Annoncen und Zeitungsbeilagen mehr zu thun, um mein | 
abrifat nicht vonftändig überſchreien zu laſſen, allein ich bin keineswegs im 
Stande, jo enorme Summen biefiir auszugeben, wie ſolche Fabrikanten, da mein 
Fabrikat reell und billig ift, demnach theure Neckanıen wie werthlofe | 
Fabrifate nicht verträgt — aber aud nicht benöthigt. | 

Mas die lächerlichen Warnungen diejes Fabrikanten vor Nahpfuihungen 
feines Fabrikates betrifft, glaube ich diefelden getroft dem gefunden Urtheile des | 
dentenden Publikums überlaffen zu dürfen. 


Walirad Ottmar Bernhard, 


fol. HofDeitillateur in Münden. 
Wer ächten Bernhardiner wünjcht, adhte genau auf meine Firma. 

Jede Flaſche ift mit meinem Namen verfchloffen und Liegt ein Proſpect mit 
mebiinischen Grläuterungen von Dr. med. J. B. Kranz bei. | 

Allein Acht i haben in Freiſing bei J. Widemann; Dachau: Dr. G Höfler; | 
Dorfen: Gonditor Philipp; Erding: Gonditor Weining; Geiſenfeld: Gg 
bällmayeı?3 Wwe. Mainburg: M. Kirchberger; Moosburg: Apotheler H. 
zehrer; Pfaffenhofen : Gonditor Seidl; Schwaben: J. Stadeter; Woluzach: 
30j. Schulmaher. 
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Zur Annahme von Flachs, Hanf und Abwerg für die jeit vielen Jahren 
son ihrer vorzüglichen Garne und ſchnellen Bedienung bekannte 


Mech, Leinenspinnerei, Weberei & Iwirnerei 


von 


Müller & Co. in Dabenhaufen 
(t ſich beſtens empfohlen der Agent 
Josef Maurer, Stile, 
vorm. Winflmeier vis-A-vis dem Furtnerbräu. 
Zugleich Ankauf von Flachs und Hanfwerg, Hanf und Leinfomen, 
Die Eiſenbahnfracht Hin und zurück bezahlt bei größeren Sendungen 


die Spinnerei. SH 


30,000. Mark 


werden gegen genügende Sicherheit ver— 
(2651 2a) 











Ein Mädden 

ht einen Aushilfs-, over Bonz und 
geheplaß. D. U. (2645) 
Cin golvenes Kapſel ing vom 
FE Serlmeyer bis zur Glas'ſchen geben durch 


brik verloren. Um Rückyabe ar die} 


N 
| 





‚EDOOOO9OI:S9O9S 


Joſef Nerb, | 





au verfanfe 


eine 5—6 pfertkräftige (2643 A) 


Dampf-Drefchpmafchine 


mit Brriterejh=e Schienen-Cylinder und 
Putzapparat, jowie iehr guter Heizung, 
Für veines Drefhen und Pugen, pro 
Stunde 5-6 Schober, wird garantitt. 
4 
+ 


— 
5 
% 






Ganz complet zufammen 2800 Mark, 
Stephan Seidl, 


Putzmaſchinenbauer in Moosburg. 


Aecht arabifche 
Gummi-Kugeln, 


ein ausgezeichnetes Mittel genen Heifer- 
Reit, hartnäckigen Huſten, Hals 
Catarrh, Brufffhmerzen u. Sungen- 
ſchwindſucht aus der Fabrik von 
Eichhorn & Pilger in Ludwigsburg, 


begutachtet laut Zeugniß des Kern 








Dr. Schroter, Oberfladsarzt a. D. 
dafeldft find in (2369 4a) 
ıı Schadteln à 35 Bf, 


Ye 9. 8:20:08 
nur allein ächt zu haben bei den Herren 
Anton Fed, Gonditor in Freifing, 
Ludwig Angſtl in Velden | 
OOO9O9OOI995959599 


Reichenhaller 
Kirdyenbau-Sotterie. 


2 0,000 2oofe. 
Geldgeminnite 185,050 Mart, 
Ziehung am 30, Dezember 1879, 
Treffer 60,000Mk ‚25,000 
Mk,, 10,000 Mk. u. Ss. w. 
Looſe à 2 Mark 
zu beziehen durch die General ⸗Agentur 

Carl Lang, 
Bankgeſchäft in Münden. 
I Zu haben in Freifing beiden Herren 


0 








ö 
Chr. Huss und J. Leutner. a4 


Ö 


mer Eltranesite SEE 


Billetpapiere, 

 Billetumfchläge, 

Taſſetten mitfeinfterBriefpapiereiul 
| mit Monogrammen, Devifen u. ſ. w. 
| Cransrpapiere, 
TrauereBriefumfhläge, 
Trauer⸗ Caſſetten u. ſ. w. 
empfiehlt in reihhaltigiter Auswahl 


OOOOSOSOOOOOOO 





Franz Paul Datterer, ; 


MDuLlerutleaea 





N 


a PP. DATTERER, Buchhandlung Freising, 


Zu 


Einladung zur Pränumeration 


auf das reich illuſtrirte Werk: 


— 


a! 








jer Stände gemeinfalslic 


oN\ 


fes Profperte 


it 


ſt aufubewahren. 


gefällig 
zückſeite d 


Vorausbezahlungen jind nicht zu leilten. 


phyſitaliſchen und chemiſchen Willens ericheint in genan 20 Lieferungen A 3 Bogen in ſchönem, 
Han beachte die 1 


Fortſetzungen pünftlich. 


3 


TEE Diefer Profpect i 


aritelung De 
ormat, auf das reichjte mit 300 vortreiflichen Abbildungen geſchmückt und in illuſtrirtem Umſchlag geheitet. 


D 

D 
> 
8 


A.HARTLEBEN’ VERLA 
WIEN » PEST - LEIPZIG 


zen 8. 


gro] 


Die Lieferungen erſcheinen in 14tägigen Zwiſchenräumen. — Beitellungen nimmt jede Buchhandlung entgegen und bejorgt die 


ieje populäre 


D 
O 


Preis jeder Lieferung 30 Kraö. W. 60 Pfennig, 
(Gef. abzuichneiben.) B e ſt e l [ Pr 3 e t t e F 


Bürgfdaff. 
| Die diejen Proſpect ver— 
jendende Buchhandlung bürat 
hiermit noch ausdrüclich für 
die pünktliche Beſorgung des 
Werfes und bittet, etwaige 
Unregelmäßigkeiten nnd ſon⸗ 
itige Beſchwerden ihr ſofort 
anzuzeigen. 


An die Buchhandlung von 


dartleben's 


Si 
9} 
= 


zerlag. 


i ſeribi Di ie W > der Phyſit und Chemie“. 
erzeichne— ribirt auf Ferdinand Siegmund, „Die Wunder der PH 
a ae ns Lieferungen & % Kr. sw. = 60 Pfennig, 


Wohnort und Hausmummer; 


Name; Stand: 





ENOSMFIIEN EHE 


Die Wunder der Bhyſik und Chemie. 
Für Lejer aller Stände gemeinfaßlicdh bearbeitet von 


Ferdinand Siegmund 
Verfaſſer von „JIlluſtrirte Naturgefhichte der drei Neihe*, „Untergegangene Welten“, „Durch die Sternenwelt“ 2. 2. 
Mit 300 Jlluftrationen. 
20 Lieferungen à 3 Vogen. Preis jeder Lieferung 30 Str. 6. 28. — 60 Pf. 


Schon Chriſtian Derfted, welcher bekanntlich die merkwürdige Beobachtung machte, daß ein feiner Platindraht, welcher 
mit den Polen einer Volta'ſchen Säule verbunden, eine Magnetnadel, über welche er gerade wegging, in ganz eigenthümliche 
Schwanlungen verfeßte und dadurch der Eutdecker des Clektro-Magnetismus wurde, diefer berühmte Phyſiker wies ſchon vor 
jechzig Jahren darauf Hin, daß die Naturwifjenjchaften einen Grundbejtandtheil der menschlichen Bildung ausmachen. Was würde 
wohl diefer Gelehrte heute jagen, wenn er die rieſigen Fortjchritte, welche die Naturwiſſenſchaften ſeit ſechs Decennien gemacht 
haben, ſehen, wenn er beobachten könnte, wie heute die eleftro-magnetifche Telegraphie, zu welcher ja eben dev Oerſted'ſche Verſuch 
den Impuls gab, nicht nur im Dienste des Handels und der Politit, fondern auch in wahrhaft großartiger Weife im Dienfte des 
Privatverfehrs nnd Gemeinwohls wirkt, Allein nicht nur die Telegraphie, auch die Dampfkraft, die Gasbeleuchtung, die Vervoll 
ſommnung der tödtlichen Waffen, die Benützung von Collodium und andere wichtige Entdeckungen auf den Gebieten der Phyſik 
und Chemie — wir erinnern hier noch an das elektriſche Licht, dag möglicherweiſe einmal die Gasbeleuchtung in den Straßen der 
Städte verdrängen dürfte haben geradezu eine Nevolution herbeigeführt und ſozuſagen die Welt ganz anders geftaltet. Wer 
kann übrigens vorausfehen, ob nicht in kurzer Zeit fich in ebenjo fteigeruder Progreſſion Entdedung auf Entdeckung häuft ? Giebt 
es dafür einen natürlichen Stillftand durch Erſchöpfung der Kräfte oder nur eine wachjende Progreffion, je mehr die Erkenntniß 
in die Mafjen eindringt ? 

Wir find nicht im Stande einen kühnen Blick in die Zukunft zu werfen, noch) wollen wir e8 verfuchen, vergebliche Frucht 
loſe Fragen zu beantworten, die fich Herandrängen, jobald man ben ficheren Boden der Gegenwart verläßt, Und letzterer iſt es, 
auf den wir ung ftellen wollen. Betrachten wir die wunderbaren Entdeckungen dev Neuzeit, welche auf den Gebieten der Phyſik 
und Chemie von hervorragenden Forſchern gemacht wurden, faſſen wir die Bedeutung in's Auge, welche diefe beiden Wiſſenſchaften 
füv das tägliche Leben gewonnen haben, jo werden wir es begreiflich finden, wenn Jedermann ein Intereſſe daran findet, ſich 
genauen Aufſchluß zu verichaffen, wie der Menjch die Kräfte, bie ihm die Natur bietet, zu feinem Nugen zu verwenden verſteht. 

Darin aber, wen wäre das nicht bekannt, haben wir jegt eine Höhe erreicht, von der unfere Vorfahren kaum eine 
Ahnung hatten, denn eben durch die Benützung der Errungenschaften welche Phyſik und Chemie uns erkämpft haben, konnten wir 
jene Bıldungsftufe erreichen, auf welcher wir heute angelangt find. Wer hätte es früher fiir möglich gehalten, daß man Inſtrumente 
erfinden werde, mittelft welchen es möglich ift, auf weite Entfernungen zu iprechen und geiprochene Worte wo immer und wann 
immer zu veptoduciren. Wer hat es früher geahnt, da man aus jenen Zerfetzungs-Producten dev Steinkohle, die man früher als 
werthlos in den Gasanftalten wegwarf, die jchönften, gelben, violetten, blauen und vothen Farbftoffe bereiten könne, die unter dem 
Namen Anifinfarben allgemein bekannt find. Welch’ eine Ummvandlung hat nicht die moderne Arzneimittellehre erfahren, ſeildem die 
neuere Chemie die wirkſamen Beftandtheile aus den Pflanzen und anderen Naturproducten auszieht und dem Arzte ein leicht con 
trolirbares Präparat in Die Hand giebt. Die viefigen Medicinflafchen find jpurlos verſchwunden, die Arzneigaben einfacher und 
ſicherer wirkend geworden. 

„Die Wunder der Phyfit und Chemie,“ wie ſie thatſächlich durch die überraſchenden Erfindungen ber Neuzeit und 
durch die außerordentliche Vervollfommmumng thätiger Forſcher fich unferen Blicken darftellen, jollen im vorliegenden Werfe ausführlich 
und in allgemein verftänbficher Sprache behandelt werben, Es kann fomit nicht beabjichtigt werben, den Leſer zum Fachmann 
heranbilden zu wollen, jondern nur ihm die allgemeine Bildung zu geben, auf welche jich jpäter Das Fachſtudium aufbaut. Nicht 
darin, daß der Leſer alle Apparate und Experimente bis zur legten Schraube und dem legten Handgriff kennen lernt, foll das 
Hauptgavicht gefunden werden; auch wird nur jenes Maß mathematifcher Vorkenntniſſe gefordert, welches zum Verſtändniß des 
Ganzen nöthig ift, und das ja ohnehin fait Jedermann aus dev Realſchule oder dem Gymnaſium mit in's Leben bringt. Vor 
Allem joll dev Lejer mit der Phyſit des täglichen Lebens, den Erſcheinungen, denen man auf Schritt und Tritt begegnet, dann 
mit der Chemie für's praktifche Leben vertraut gemacht werden. Letztere namentlich ift fiir uns Alle von eminenter Bedeutung 

Phyſtk und Chemie find jomit Wiſſenſchaften, die fo ſchwer wiegend fr das tägliche Leben find und eine jolche große 
Heihe Höchft wichtiger und intereffanter Erjcheinungen bieten, daß diejelben Niemanden, will er auf Bildung Anſpruch machen, 
unbekannt bleiben dürfen, Es erſcheint jomit ein Wert, welches die Grundzüge diefer beiden Wifjenfchaften in leicht verftändficher 
Sprache bietet, überdies auf die neueften Erfindungen gebührendermahen Ruͤckficht nimmt, endlic das Verſtändniß durch eine große 
Anzahl guter Illuſtrationen erleichtert, gewiß nicht überflüſ 









Um die Anschaffung diefes Werkes einem Jedem, der Intereſſe an den rieſigen Fortſchritten hat, welche gerade dieſe 
beiden Disciplinen in der Neuzeit genommen haben, zu erleichtern, ſoll dasfelbe in wohlfeilen Lieferungen ausgegeben werden. 


Hubferiptions:- Bedingungen. 
Ferdinand. Siegmund’s neueftes Werk: „Die Wunder dev Phyſil und Chemie“ erſcheint in 20 Lieferungen 
a3 Bogen Tert, mit 300 Slluftrationen. Alles tadellos und elegant ausgejtattet und in illujtrirtem 
Umfjchlaggeheftet. Monatlic) werden 2 Lieferungen ausgegeben Preis jeder Lieferung 30 81.8.8. —=60 Pf, 
BT Beltellungen nimmt jede Buchhandlung entgegen und beforgt die Fortſetzungen pinftlich. Vorausbezahlungen jind nicht zu leiften. & 


A. Hartleben’s Verlag in Wien, Peft und Leipzig. 






ben Profpect überjandte, Die Birgihaft und den Projpect jelbjt aber möge man als Coutrole in ber Hand 
ß behalten. 
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——— | Diefen Beftell-Bettel 
iejen PBrojpect ver⸗ 
endend 20 
ha as ba 1 8 wolle man gefätfigft abſchneiden, und auf der Vorberjeite ausgefüllt, der Buchhandlung Franco zuftellen, melde 
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A. Sartleben’s 


.biermit no 

"Die Bine Belorgung des 

"Wertes md bittet, etwaige 

 Uneegefmäßigfeiten u. fonftige 
ihr fo 


N Beichtverbeit fi rt anzů⸗ 
zeigen, g 


ı RS | Deua von Beiebrid Jasper in Wien 2 (Gef. ungumveuben.) 
va & — 2 — — mai. 
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Freiſinger 


Zugleich Amtsblatt für Freiſing und Moosburg. 





Tagblatt. 





280 


Donnerftag, 4. Dezember 


1859. 











ia AFreifinger Tagblatt? ceriheint — mit Ausnahme der Dtontage Fand lo ſtet in Freiſing fowie aufwärts durd die Loft Mt. 1.50. Inferate werden die Sfpaltige Garmanıı 
h 


Air oder deren Raum mit 10 Bf. berednet 


k Amtliches für Sreifing und Moosburg. 


Bekanntmachung. 
| fümmil. Bürgermeifter des k Bezirfsamts Freiſing. 

Zur Kenninißnahme, Nachachtung, Bekanntgabe und 
bezw. Vollzugsanzeige wird auf nachſtehende Ausſchreiben 
verwieſen: 

4) vom 1., 6., 8., 14., 19. und 23. ds. — bie daſelbſt 
angegebenen Auswerfungen der dort aufgeführten Perjonen. 
Krsbl. S. 1157, 1161 mit 1163, 1289, 1309 uud 1325 
mit 1327. 

2) vom 3, de. Mis. Verzeichniß der in 30, Verloofung 
gezogenen Pfanpbriefe ver bayer. Hypothefen« und Wechſelbank. 
Beilage zu Nr, 92 des Kreisamteblatted, 

Hievon ift zur Beachtung allen Einuehmern der Gemeinde— 
und Stiftungsverwalttingen Kenntniß zu geben. 

3) vom 5. v8. Mis. Anſchaffung des Handbuch von 
Krick, das kathol. Pfründeweien in Bayern beir., wovon 
ben k. Pfarrämtern Kenntniß zu geben ift. Kröbl. S. 1164. 

4) vom 4. 28. Mis. Oberpolizeilihe Vorſchrift — die 
Befahrung ver Junbrücke bei Kraiburg betr. Krsbl. S. 1166. 

y 5) vom 7. und 18 28. Mis. das Reichsgeſetz über die 
Naturatleiftungen für die bewaffnete Macht betr. Kısbl. 
©. 1167 und 1305. 


6) vom 30. Sept. 1. 38. die Ergebnifje der Verwaltung 


der Diftrifie und Gemeinvden betr. Kızbl, ©. 1178 mit 
1278. 
7) vom 8. ds. Mis. Aufitellung von; Auswanderungd- 


Agenten betr. Kısbl. ©. 1281. 

8) vom 7. und 18. ds. Mis. Rechnung des geieglichen 
oberbayer. Kreis⸗Lehrerpenſionsvereines pro 1877 betr. 
Kızbl. ©. 1283 und 1316. 

: 9) vom 9. ds. Mis. das v. Kreuz'ſche Stipendium betr. 
Krsbl. ©, 1284. 

30) vom 11. ds. 
©. 1286. 

41) vom 15. de. Mid. die Eröffnung von Telegraphen⸗ 
ftationen betr. Krebl. ©. 1291. 

12) vom 18, ds. Mis die Nemuneration der Arbeits— 
Lehrerinen betr. Krebl. ©. 1302, wodurch eine Auf— 
munterung zur Bildung ſolcher Arbeitsſchulen, wo ſolche 
noch nicht beftehen, gegeben wird. 

13) vom 18. de, Mis. die Entfernung des geiſteskranken 
Lorenz Schönberger von Tännesberg betr. Krsbl. ©. 1303. 

14) vom 18. de, Mis. die Verleinung des Donaubauer’jchen 
und Febr. dv. Lerchenfeld'ſchen Stipendiums betr. Krabl. 
©. 1307 und 1308. 

15) vom 23. v8. Mid. Schüblingstrangport auf ben 
Eifenbahnlinien Mühldorf— Plattling und Neumart— Poing 
ber. Krobl. S. 1311. 

16) vom 4. ds. Mis. Unterricht im’ Hufbeichlage betr. 
Krsbl. S. 1320, wovon hiezu befähigte Leute zu ver: 
ftändigen find. 

17) vom 19, ds. Mis. die Verleihung von Stipendien 
aus der Ingolftädter Gonvictitiftung. Krabl. ©. 1327. 

18) vom 25, ds. Mis. Ummandlung der 414 oigen 
Eiſenbahnſchuld in eine L%oige beir. 


Mis. Münzfälihung betr. Krsbl. 





Das einfacht Blatt koſſet 3 Vf., das Doppelblatt 5 Br, Alwädentiih wird ald Gratisbellage das „Unterhaltungsblatt” beigepeben 





Hievon it jpectel allen Einnehmern der Gemeinde- und 
Stiftungeverwaltungen Kenntniß zu geben. 
Freiſing, den 30. November 1879. 
Königlihes Bezirksamt Freifing. 
Zäubler. 


Delsauntmagung. 
An ſaͤmmtliche Bürgermeiiter des Amtsbezirks Freifing. 
Statijtit der Ein und Auswanderungen betreffend. 

Die ſaͤmmtlichen Herren Bürgermeiſter des Amtebezinkeg 
werden barauf aufmeskfam gemacht, dag in ven erjten Tagen 
de3 Januar 1880 die Tabelle über die Wegzüge und Zus 
züge ohne Erlangung von Eatlaſſungs-Urkunden reſp. Aufe 
nahıns= und Naturalifations-Urkunden pro 1879 vorzulegen 
ift, wobel auf dad amtliche Ausichreiben vom 15. Januar 
1872 (Amisbl. 1872 Nr. 15) bingewiefen wird. — 

Freiſing, den 2. Dezember 1879, 

Königliches Bezirksamt Freiſing. 
Zäubler. 


Deutihland. 

Bayern. Münden, 2. Dez. (Abgeordnetenkammer.) 
Der neugewähle Abg. Schäßler (Nürnberg) wird veretdigt. 
Der Präfident tyeilt mir, daß vom Eultusminifterium geftern 
ein Geſetzentwurf betreffend die Aufhebung der unter dem 
Namen „Neujahrsgelder“ beftehenden Abgaben der Iſraeliten 
der Kammer zugegangen iſt. Bei Berathung des Etats ter 
Bergwerks-, Hüttene und Salinengefälle für die XV. Finanz: 
periode entfpinnt ſich eine längere Debatte, wobei indbes 
fondere Abg. v. Schlör das bayeriſche Bergwerks⸗ und 
Hüttenwefen Eritifirt, Abg. Rußwurm und Genofjen ftellen 
den Antrag auf Errichtung einer Hochofen- Anlage in Am— 
berg. Abg. von Schau ipricht gegen jede Erweiterung der 
induftriellen Unternehmungen des Staatd. Die weitere Bes 
rathung wird auf morgen vertagt. 

— Münden, 2. Dez. Die oberbayeriiche Landraths— 
verfammlung pro 1879 ift geitern vom'kgl. Negierunges 
präjidenten Frhr. v. Herman im feierliher Weiſe mit einer 
Anſprache eröffnet (auf die wir zurückommen). Nachdem 
der Präfident den neu eingetretenen Landrat Maier beeidet, 
ſchloß er feine Anſprache wie folgt: Ich erſuche Sie nun, 








an Ahre Arbeit heranzutreten und fie mit jener Sorge für 


die Kreidintereffen zu fördern, wie dieſe dem oberbayerijchen 
Landrath von jeher nachgerübmt werben kann und womit 
Sie den Intentionen Sr. Maj. des Königs nicht nur ente 
ſprechen, fondern audy Ihre Treue für den erbabenen Landes— 
herrn am beten befunden. Zu deffen Bekräftigung erfuche ich 
Sie mit mir einzuftimmen in ben Nuf: Se. Moj. König 
Ludwig IL: lebe hoch! (Die Verſammlung ftimmt begeiitert 
ein.) — Bei der bierauf. vorgenommenen Präfidentenwahl 
wurde, wie jeit 24 Jahren, Hr. Rechtsraih a. D. Bad⸗— 
baujer mit 35 Stiurmen gewänlt; ein Zettel war unbe: 
ſchrieben. Zum Sekretär wurde Hr. Rechlsrath Brunner 
mit 28 Stimmen gewählt; fein Gegner war Herr Bürger: 
meifter Arnolo aus Landsberg. — Prof. Dr. v. Helferid), 
ver Vertreter der Univerfität, hat feinen Austritt erklärt, 
— Münden, 2. Dez. Wie diefen Abend in mil 
tärijchen Kreiſen verſichert wird, ſollen die in Ausficht jtehen- 






den Beförderungen 2c. In der Armee — der Armeebefehl 
— im Laufe diefer Woche zu erwarten fein. 

— Münden, 2 Dez. Die bayeriihen Bezirksgeo— 
meter haben an die Kammer der Abgeorbneten ein Geſuch 
gerichtet um Einreihung unter die pragmatifchen Beamten, 
eventu-ll um Erhöhung ihres Funktionzgebaltes. 

Preußen. Ju Ahrweiler wurde fürzlich ver Grundſtein 
zum weuen Bahnhofgebäure gelegt. Nach ein paar Tagen 
fand man dad Mauerwerk erbrochen und den Grundſtein 
geſtoblen. Die Diebe vermuiheten ohne Zweifel werthvolle 
Münzen in dem Stein; derſelbe enthielt übrigens nur das 
berreffende Document und einige Zeitungs:Eremplare, aber 
nichte von Werth, jo daß vie Herren Langfinger ſchwerlich 
mit gemachter Beute zufrieden waren, 

Ausland. 

Defterreih. Wien, 2. Dez. Die heuielam meteorologifchen 
Gersiul-Objervatorium einzelangien Depeſchen berichten über 
hefnnge Stürme, welche in Oberitalien jowie in der nördlichen 
Adrıa toben; jo melvet Florenz Nordſturm bei Regen und 
Schnee, Nom und Neapel Südfturm, Ancona ſtürmiſchen 
Südweſt, — aus Trieft wird heistge Bora (Mordoft) und 
andauernder ftarler Schneefall, aus Lefina ftürmifcher Sirocco 
(Südoſt), aus gang Iſtrien und Dalmatien ftarfe Nieder— 
ſchlaͤge gemeldet. Ber Fortpflanzung dieſer Wirbelftürme 
gegen Nordoft find in unſern Gegenden ftürmifche Nord: 
wind und ſtarke Schneefälle zu gemärtigen, 

Spanien, Sevilla, 1. Dei. Die Königin Iſabella 
hat re Kaiſerin Eugenie eingelaoen, mit ihr ven Winter in 
hieſiger Stadt zu verbringen, 

— Madrid, 2. Dez, Neuerdings ift eine Ueber: 
ſchwemmung eingetreten. Der Quavalguivir ift um 5 Meter 
geſtiegen. Die Ausdehnung der Kataftrophe ift noch nicht 
bekannt. 





Echwurgerits-&igung. 

Münden, 2. Da. Geſtern Morgens begann vor 
dem Schwurgerichte die auf 2 Tage angefegte Verhandlung 
gegen Sol. Oswald, 35 J. a., led. Bauersſohn von 
Reiten und %. Drerel, 25 J. a, Sölonersjohn und 
Zimmermann von Ramsau, wegen Mordverſuchs, Widerftand 
gegen die Staatögewalt und unberechtigte Jagdausübung. 
Die vom Staatsanwalte v. Höchtlen vertretene Anklage 
richtet fih dahin, dag beide Beſchuldigte am hi. Dreilönigs- 
tage Vormittags im fogenannten Nonnenwald ober Seeshaupt 
wilverten, wobei jie vom f. Dberföriter Schießl und dem 
Maffeijäger Huber verfolgt wurden. Weiter geht die Anklage 
dahın, daß Oswald, ein bereitö ſiebenmal beitrafter Menſch, 
auf Oberförfter Schiegl eine Flinte abſchoß, wodurch der 
pflichttrene Forftbeamte das Sehvermögen des rechten Auges 
für immer verlor und an dem Beine nambaft verwundet 
wurde. Drerel, noch nicht beftraft, ift beſchuldigt, noch dem 
Jäger Huber gefchoffen zu haben, ohne aber zu treffen, 
Dewald und Drerei leugnen Alles entjchiedenft ab. Es 
traten 24 Zeugen und 3 Sachverſtändige auf. (Fort. folat) 


2otale®& 

Srelfing, 3. Dez. Dieliedertafel hatte geſtern 
ein Concert veranftaltet, das nicht nur der Neichhaltigkeit 
ded Programmes wegen, jondern namentlich durch die 
muftergiltige Aufführung von Seite der mitwirkenden Kräfte 
unfer der trefflichen Leitung des Tängit bewährten Chor» 
meiſters Schmid volle Würdigung verdient. Es iſt ja hier 
fo jelten Gelegenheit geboten, gute Muſik, Geſangs- wie 
Inftenmentalmufit zu hören, um jo freudiger muß daher 
dad Streben ver Liedertafel begrüßt umd anerfannt werden, nur 
werthvolle, vollgiltige Tonmerke zu ftubiren und dem Bublifum 
zu Gehör zu bringen — und varin liegt ein Gewinn für die 
Bildung der Geſchmackrichtunz der Zuhörer. Die drei erften 
Abthellun en det Programmes trugen tiefem Sinn voll- 
kommen Rechnung. Zarte Nuaneirung, Kraft und Tonfülle, 
(Dynamit) vollitändiges Eingeben auf die Intention des 
Dirigenten zeigten von ernjtem Studium und das rühmen 
wir beim gejanglichen Theil ganz befonder2. Der infirumentale 


'auseinandergehend, während die einen für die Ideen Wag 











































Piano, Harmontum, Geige und Cello. Die Mitwirkenden w 
fihtbar mit Luft und Liebe an die Ausführung ibrer 
leichten Aufgabe gegangen. ‘Die erfie Numer, Quin 
aus ven „Meifterfingern“ iſt ſchwierig und erfordert 


ftüdes, das wunderbare Schönheiten zeigt, erfaßt w 
Freilich find die Urtheile Über Wagners Muſik noch 


ſich begeiftern, ziehen andere feine Xeiftungen, und das fin 
fie unftreitig, wieber in Zweifel. Doc, darüber haben wit 
hier nicht zu richten. Den Schluß des Concerts bildete 
orcheftvale Muſik. Die außerordentlich zahlreiche Zuhörer 
haft hielt bis zum Schluffe des Concerts bis zur mitt 
nächtlihen Stunde vollzählig aus und mancher noch viel 
länger | 

Freifing, 3. Dez. Theater. Die ſtrebſame Dire 
ift unabläffig bemüht, dem Publifum Humor und W 
wechslung zu bieten. Sp wird morgen Herr Mar Hof 
pauer vom F, Theater in München gaftiver und zwar als 
Thomas Med in der Poſſe „ver Jongleur“ eine feiner 
beiten Nollen. Herr Hofpauer ift als unübertrefflicher Künftler 
befannt, in Münden ver Liebling des Publikums, deſſen 


wohl nur dieſes Hinweiſes, um morgen dag Theater wiede 
ausverkauft zu jehen. Jedenfalls fteht uns ein außer 
gewöhnlicher Abend bevor, wie ihn Freiſing in dieſer Saiſon 
nicht wieder zu verzeichnen haben wird und den ſich 
Niemand, der noch ein Freund von Wig und Humor iſt, 
entgehen lafjen jollte. 7 


Fft und Kebe. 

(Zortfegung.) — 

Der alte ſtolze Ariſtokrat ſtand nach dieſen Worten auf 
und verließ den jungen Mann, indem er ihm nochmals d 
Hand gefhüttelt. Er ahnte es nicht, wie graufam biefe 
bei feinen Worten gelitten, Doch als die Thür ſich Hinter 
ihm gejchloffen, da fpielte ein unjäglich bitlered Lächeln um 
Roſens Mund, er faltete krampfhaft die Hände und murmelte: 
„Es ift vorbei l* — fürchte nichts, ftolzer Daun, ih nehme 
fein Almofen von Dir; — arme Glementine, — arme 
Antonie — die Hoffnung trägt ein Leichentuch, wie biej 
Haus der Trauer |” } 
Mit großen Schritten ging der Oberft von Harbenfeldt 

in feinem Zimmer auf und nieder; er wollte am nächiten 
Morgen abreifen, und jo ſehr er den Abſchied von: felmem 
Lebensreiter gefürchtet, fo groß war auch jein Triumph, 
diefes Nefultat erzielt zu haben und vie verhaßte Prophes 
zeiung zur Lüge zu machen. Behaglich ſtreckte er ſich auf 
dad weiche Sopha bin und blies den bläufichen Damp 
feiner Pfeife in gewaltigen Wolfen in die Höhe, 1 
„Ein alberner Narr, dieſer Prophet |“ rief er lachend, 
„wir Beide, der Mofen und ich, machen ihm einen Quer« 
ſtrich. Blutrothe SImmortelle und Myrthe — pahl nur 
nicht mit einander verbunden, — im-MÜebrigen läßt ſich d 
Sade ja machen!” g 
Von dieſen angenehmen Gedanken eingewiegt, umhüll 
von einer Dampfwolfe, ſchloß er unwillkürlich die Augen, 
um befjer fortträumen zu können, und war balo in einen 
leichten Schlummer gefunfen. * 
Träumte er fort oder war es Wirklichkeit? Nein, Nein 

es war fein Traum, er fah in dad Anılig jeiner Clementine, 
ihre Thränen netzten fein Gefiht, — und an der THU 
ftanden Arihur und Antonie, gerührt und bittend anf i 
ſchauend. Bald löſte id das Räthſel. Doctor Harder W 
feine Tochter Marie hatten die Ueberraſchung veranjtalte 
an Arthur ‘geichrieben, — und mie gern waren Beide de 
dringenden Einladung gefolgt. Bw 
„Kinder!“ fagte der Oberſt, indem er Clementine a 
feine Bruft zog und Untonie und Arthur zu ſich winkte 
„Euer Erſcheinen in diefer verhängnigvollen Stunde iſt m 













ir 
’ “ R fe Sura fönnen bei diefer Gelegenheit nicht umhin, den Herru Fabrikanten 
Haupt beuge. ah ar en ich habe ‚5 En für die richtige Würdigung deu P ejfe, welche er mit bewunderungss 
au trodnen, eine heilige Schuld abzutragen, an Herz drängt würdiger Auspauer beuußt, zur allgemeinen Verbreitung; feiner 
mich, dies feine Minute mehr zu verfäumen,“ volfswirtbichajtlihen Eimichtungen ın Bezug auf ven Teihten 
Verwundert, erftaunt folgten Alle ſchweigend dem wunbers | Erwerb eines Jnftrunentes, das zu. unferır heutigen Bildung 
ichen Manne, der ſich feiner weichen Stimmung ſchaͤmte unumgänglich nöthig geworden, unſer Wohlwollen entgegen zu 
— bringen. 
und haſtig das Zimmer verließ. Nach wenigen Augeublicken 
ſtanden fie vor Roſen, der traurig und düſter vor ſich hin— 
ſtarrie, und erft als der Oberſt faſt ftürmifch feine Hand 
ergriff, aus feiner Gedanfenwelt erwachte, 
- „Sie wollten die Haud meiner Toter nicht aus Danl: 
barkeit, mein Sohn!“ begann diefer mit gewaltfam be 
- fümpfter Nührung, „verzeihen Sie ed dem alten hochmüthigen 
Maune, der feinen Lebensretter nod in der legten Stunde ten A en 2 ae ll 
a i n ee 1 gegenſtänden, ab em eder je nach feinen Verhältniſſen etwa: 
beleidigen u — dag u F | Baflendes finden kann und zwar Muſikwerke in allen Größen, 
Sie, ibm Sohn zu fein. ouen Die Da; Au feine | die beliebteften Opern und Bolfsli.der fpickend mit Mandoline, 
einzigen Kindes durch Idre Weigerung vernichten ? Himmelsftimmen, Glocken, Trommel und Caſta netten, ferner 
(Schluß folgt) \ alte nur denkbaren Gegenftände mit Muſit, jelbft ſolche, die fich 
- - - nicht nur zu Dame und Herrengeichenken. fondern auch zum 
In duſtrielles. Wir bringen ſchon feit Jahren in unferen | häuslichen Gebrauch eianen. Unter dei legteren find es befonders 
Spalten die Injerate der Pianofortefabrif des Hern IH. Wei- | verzende Aruchticalen, Viſitkartenteller, mechaniſch-elektriſche Tifche 
" Denslaufer in Berlin, Dorotheenftraße 88, die | Gloden, allerliebfte, höchſt elegante Leuchter, Schreibzeuge, Bier— 
wohl mancher unferer verehrten Leſer ſchon mit Vortheil benugt | ſeidel, Waſſerflaſchen ꝛc. Indem, die verehrl. Lejer auf dieſe 
bat, denn fo viel wir willen, hat die Fabrik fcwohl bier, wie | überraj venden bei jeder Gelegenheit amüftrenden Gegenftände 
in der Umgegend, eine ganze Anzahl ihrer ſchönen Pianinos ab aufmerkiam gemacht werden, glaubt man einer Pflicht um fo 
gejegt. Wir ſehen gewiß gerne, wenn unfere Inserate Erfolg | mehr nahzufommen, weil diejelben nicht allerovts zu haben find. 


Bekanntmachung. ea — 
Am Donieritag, den 11. Dez. — 10 Uhr Stiftungs-Kapitalien 
wird beim Neuwirth Wanner in Ismaning die (2656) 


Kalkſteinnuhung 


im Staatswalddiſtrikte I des k. Forſtreviers Ismaning auf dem rechten Iſar— 
ufer von Ismaning anfangend bis zur Brandau bei Freiſing — in zwei 
Sammelbezirte ausgejchieden — auf die Dauer von 6 Jahren, nämlich von 
1880 bis incl. 1885, an den Weiſtbietenden öffentlich verpachte. Die Pacht— 
Bedingungen können bei dem Unterzeichneten eingefehen werden. 

Ismaning, den 1. Dezember 1879. 

Moſer, k. Oberföriter 
Soeben iſt eingetroffen: 


Katechismus | 








Geſchente für die liebe Weihnachtszeit. Nichts ift wohl 
mehr geeignet, den Vier; des Werhnachisabends zu erhöhen, als 
nenn bei Eröffnung der Beiherrung vrborgen unter dem 
Ehriftbaum ein Muſikwerk feine lieblihen Weiſen ertönen läßt. 
Die vorzügliben Fabrilute der Firma C. Weinſchenk in 
Offenbach a,/M., die ur allen Ländern ſteis mehr Anerkennung 
finden, bieten nebenbei eine jo reichhaltige Auswahl von den 
biltigften bis zu den allenfeinften Muſikwerten und Muſik— 














gegen 4; und 5prozentige jähr- 
lidie Berzinfung baar in Silber 
ohne Abzug ind jederzeit auf Land⸗ 
guͤter zu vergeben. Zu Diefem Behufe 
find Grundjteuerfatajter:, Brandver: 
ſicherungs-, neueiter Hypothekenbuchs- 
Auszug und Schätzung portofrei in 
Vorlage zu bringen. 

Nur ganz gute Geſuche finden 
Berückſichtiguüng und haben die ver» 
ehrlichen Geſuchſteller weder eine 
Vorauszahlung noch ſonſtige Koſten 
im Nichtgenehmigungsfalle des u 





wünfjchten Darlehens zu bezahlen. 
Ebenfo werden 


Bank-Annnilälen-Sapilafien g 
in allen Beträgen baaı ausbezahlt auf 
Stadt: und Landanweien ſchnell 
un prompteſt beiorut. 


x. Leonard. 


Hausbefiser und Inhaber eines lang- 
jährigen Commiſſions-Geſchäftes, 
Schommerftrage Nr. 8/Lin München, 
Zu zunäcit den Bahnhöfen und der 
alten proteftantifchen Kirche, ag 


ER" 


praktilden Brauweſens 
Bierbrauer aller Claſſen 


von | 
Geanz EGuzbenıder, | 
Preis Mt. 4.50. 


Behandelt in gedrängter, leichtfaßlicher Form alle Fragen, welde auf dem | 








Gebiete der Biererzeugung vorkommen und bejpricht eingehend alle, jelbjt die | Won? Ra STR Pre 
neuejten Maſchinen und Geräthe der lerbunllert und Walzfabrifation. Pianinos voA berlin 
Borräthig bei 


| 
Geehrte Beftellungen per Weihnachten 
s \ bitte ſchon jet afälligft aufzugeben, damit 
t. ip) . Dakkexer, ich dieſelben mit bekannter Vromptheit und 
Buch-, Kunſt· & Muſikalienhandlung, Freiſing. Zuverläſſigkeit ausführen kann. Koſtenfreie 
— — — = 7 E , Brobejendung, leichte Abzahlung, hoher Rabatt 
ı bei "Baarzahlung, ausgedchnte Garantie, 
VPVreis Verzeich iß jofort gratis. Th. Wei- 
' denslaufer,, Berlin, Dovotheenitrafe 88. 
| Dfficie ln Liefevent für alle deutſchen Poſi⸗ 


vereine. 
AN VY 4 
Die ausserordentliche Verbreitung dieses Hausmittels hat eine ebenso growe Zahl) _ ertaulcht 
| ähnlicher Präparate als Nachahmer hervorgerufen, welche sich nicht entblöden, | beim Concerte der Lievertafel am 2. d. M. 


Verpackung, Farbe und Etiquette in täuschender Weise herzustellen. Die Paquete | ü ſt 
| des ächten Stollwerck'schen Fabrikates tragen den vollen Namen des Fabrikanten | 1 ſchwarze Pelzuütze (Aitradan). 
I Der betreffende Herr, dem die jeinerz 


und kennzeichnen sich die Verkaufsstellen durch ausgelegte Firmen-Schilder. \ A 
| jeits erhaltene Müge offenbar zu groß 


| arb . — iſt, möge die Mütze in der Exp. d. BL, 
30,000 ‚Mark Pauspapiere ‚ umtaufchen (2659) 
ee —— ei %) gelb und weiß, in Nollen und Bogen | Ein hübfd) möblirtes Dimmer 
I Joſef Nerb, empfiehlt für ein oder zwei Herren ijt jofort zu 
| Eommifftonsgefhäft. Fe. P. Datterero |vermiethen. D. U. in der Exp. d. Bl, 


























eine ernfte Mahnung, vor ber ich gern und willig mein | haben und Käufer wie Verkäufer zum Nutzen gereichen. Dir 
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Die Unterzeihneten empfehlen ſich hiemit zur Herjtellung von 


BEE cilernen Brunnen WE 


zu folgenden Se 
/e Zoll Rohrweite verzinnt um 42 Mt., 
" „  Anderzinnt „ 39 „ 
1% > s berzinnt „ 33 5 
„  mäbersinnt „ 30 „ 
Neufahrn bei Fleiſing, den 1. Dezember 1879. 
Josef Lengle 
Johann Bruners. 
















































2654 Hladtlhealer in Freif 
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' Bonnerftag, den 4. Doember 1 
Erhöhte Preife! Erhöhte Preifel 
Gastspiel des Herrn 


Max Hofpauer 


vom k. Theater in München, 
Der 4 


Dong leur. 


Vo Poſſe mit Gefang in 3 4 
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des „Hreifinger Tagblatt“ erjheint tägiic mit Ausnahme der Montage und tofet in Freifng fowit auswärts dur die Por Mt. 1.50. Amfeate werben die Bjpaltige Garmond⸗ 
Bile Oder deren Raum mit 10 Pf. beredinet. <> Das einfäche Blatt koftet A-Bi,. das Doppelblatt 5 Pf. Auwöchentlich —— a beigegeben. 


Amtliches für Sreifing und Moosburg. 
’ Bekanntmachung. 


‚Verfteigerung des Schubfuhrwerkes für das Jahr 1880 betr.“ | 
Am Dienftag den 9. Dezember I. 3. Vormittags | 


I Uhr wird im Rathhauſe zu Moosburg das Scapjuyr: 
bert von Moosburg nad Erding und von Moosburg nad) 
Mainburg für das Jahr 1880 öffentlich verfteigirt, 

Gleiche ‚Ber fteigerung findet am Mittwoch den 17. Dez. 
. J. Vormittags 9 Uhr im Beziıksamırgebaunt! sanıer 
vezüglich des Schubfuhewerkes von Freiſing nah Erding 
ind von Freiſing nad Au ftatt. 

Hlezu werben Steigerungsluftige mit den Bemerken eınz 
yeladen, daß bie Mccorbbedingungen bei dem unterfertiaten 
Bezirksamt eingefehen werden können und aud) au den Ver— 
Reigerungsterminen bekannt gegeben werden. 

Freifing, den 2, Dezember 1879. 

Koͤnigliches Bezixksamt Freifing 
Täubler. 


Deutſchland. 

Bayern. München, 3. Dez. Der Finanzausſchuß 
hat die Bewilligung der Mittel zur Beförderung von drei 
Beamten im Juftizminifterium zu Minıfterialräthen mit 8 
gegen 7 Stimmen abgelehnt. Graf Leichenfelo beantragt 
als reichsräthlicher Neferent, dem Beihluß der Kammer der 
Übgeoroneten in Betreff der Lebenemitteltaxen zuguftimmen. 

— Münden, 1. Dez. Was den Entwurf eined Ge— 
ſetzes „einige Abänderungen an deu Sefegen über die alle 
pemeine Grund: "und Haueſteuer betreffend“ anbelangt, fo 
werden in den Motiven zu demfelben zunächſt die DVerbält- 
hiffe des bisherigen „Hausſteuer-Geſetzes“ erörtert, vie Mängel 
besfelben dargelegt und dann angeführt: „Unter diefen Um 
Händen erachtet der Entwurf ald die einfachite und inner- 
halb des bisherigen Syftems gelegene Abhülfe die Ein— 
führung einer Hausklaſſen-Steuer, welche die Viöglichkeit er: 
öffnen joll für Gebäude die unzweifelhaft nach ihren Raums 
derhältniffen und ihrer baulichen Bejchaffenheit einen höheren 

utzungswerth als den nach dem Mafitabe des Flächen- 
Inhaltd ſich ergebenden haben, die Muverbältnigmäßigkeit det 
Belaftung durch Ginftellung in eine höhere, entweder daß 
Doppelte oder dad Dreifache der regelmäßigen Steuer repräfen- 
rende Steuerklaſſe auszugleichen, 
— Aus Ismaning, 1. Dez. wird dem „Bayer 
Rurier” gejchrieben: Am Sonntag den 30. Nov. Abends 
yalb 8 Uhr ertönte plöglich Feuerlärm. Ju dem Dekonomie- 
jebäude des Hrn, Gtafen’ von Walderdorff war auf bis 
et voch uncklärliche Weife Feuer ausgebrochen. In kurzer 
Zeit ſtand dag ganze Gebäude in Flammen, die in ben dort 
aufgefpeicherten Heuvorräthen reichliche Nahrung fanden. 
Anfere tüchtige Feuerwehr, im Verein mit ber Yabrik- und 
Pflichtfenerwehr, war raſch am Plage und es gelang ihr, 
ed Brandes in verhältnigmäßig kurzer Zeit Herr zu werben 
md daß enffefjelte Element auf feinen Herb zu beſchränken. 
Vacker wurde fie dabei unterftügt durch die freiwilligen 
‚Feuerwehren von Unterföhring und Johanniskirchen, welche 
aſch herbeigeellt waren. Sämmtliches Vieh, circa 40 Stück 


I 





Kuühe konnten gerettet werden. 
dieſen braven Männern, welche unter ihren umſichtsvollen 
Kommandanten ihre Tüchtigkeit und Schlagfertigkeit beiviefen; 
Ehre und Dank allen Bewohnern Jamanings, welche die 
Feuerwehren die ganze Nacht hindurch bei ihrer ſchwierigen 
Arbeit unterftügten und insbeſondere bie Wohnung des prakt. 
Arztes Dr. Emmer reiten halfen, 

— In Augsburg rief am 27. Nov., ald während 
einer Schwurgerichtverhandlung der Veriheidiger im beſten 
| Nevefluß war, eine Zeugin: „Das iſt nicht wahr, das 
wurde nicht geſagt!“ — Die Zeugin wurde natürlich fofort 
zur Ruhe verwieſen. 

— Regensburg, 1. Dez. Dem ‚K. f. N.” wird 
von hier geſchrieben: Nachdem die in ber ganzen Handels— 
welt gewiß Senſation erregende Nachricht des „Newyorker 
Herald“ vom 11. November, daß beim dortigen Zollamt 
eine Zoldefraudation von nicht weniger ald 200,000 Dollars 
entdeet worden fei, welche bie große deutjche Importfirma 
Friedrich Puſtet in Newyork durch ven großartigften Schmuggel 
von Kirchenparamenten ac. feit einer Neihe von 5 Jahren 
fih habe zu Schulven fommen laffen, feinen Weg auch in 
die deutfche Preſſe gefunden hat, erklärt im heutigen „Rgsb. 
Anz." das hieſige Hauptgefhäft der Firma Pujtet, welches 


fächlicy betbeiligt ift, dieſe Nachricht „für handgreifliche Lügen, 
welche ihre Entitehung einer höchſt verwerflichen Tendenz 
verdanken.“ „Bei dem unbedingten Vertrauen“, ſchreiben 
im weiteren Verlaufe diefer Erklärung die Gebr. Friedrich 
und Karl Puſtet Hier, „das wir zu den Mittheilhabern 
unferes amerikaniſchen Gejchäftes hegen, glauben wir dem— 
nah die Redifertigung abwarten zu Lönnen, welche die in 
erfter Linie Berheiligten ſofort nach erbrachtem Beweis der 
vollen Grundloſigkeit jener Anfchuldigungen im genannten 
Blatte veröffentlicht haben müſſen. Inzwiſchen hat jedoch 
der betreffende Artikel feinen Weg auch ſchon tn deutiche 
Journale gefunden und jehen wir ung, nachdem dad „Regens— 
burger Tagblatt” hieven Notiz genommen, genöthigt, Im 
Inlereſſe unferer perfönlichen Ehre die Erklärung abzugeben, 
daß wir gottlob in der Lage find, vie in jo leichtfertiger 
Wiiſe gegen die Newyorker Firma ausgeiprochenen ſchweren 
Beſchuldigungen des „Herald“ als unwahr zurückweiſen zu 
tönnen. Es beftätigt dieſes auch eine und unterm 20. 
v. Mis. zugegangene Kabeldepeſche, aus welcher klar her— 
vorgeht, daß die auf eine raffinirte Denunzialion zurückzu— 
führenve Angelegenheit bereit? einen bie Ehre aller mit ber 
Sade in Verbindung gebrachten Perſonen vollitändig ber 
friedinenden Abſchluß gefunden hat.“ 

Sachſen. Chemnig, 2. Dez. (Wolffs Bür.) Wie 
dem „Chemnitzer Tagblatt” gemeldet wird, ift geitern Abend 
in dem zweiten Zwidaner Brückenbergſchachte bie Belege 
mannſchaft durch fchlagende Wetter verunglückt. Man bes 
fürchtet, dag 70 bis 80 Perfonen dabei ums Leben ges 
kommen find. Die Rettungsarbeiten find in vollem Gange, 

Ausland 

Defterreih. Die feit einem Jahre vacanten Biſchofs⸗ 
fige von Trient und Briren find wieder beſetzt. 

England. London, 1. Dez. Hier eingetroffenen Nach— 
richten zufolge will Alexander von Bulgarien abdanken. 





BE, 


Eyre und tanfend Dank 


felbitverftändlich bei dem Newyorker Importgeſchäft baupte 


ißland. Moskau, 2. Dez. Abende. IF Geſtern 
als ſich der Kaiſer bereits hier befand, verunglückte 
eiler noch unterwegs befindlicher kaiſerlicher Zug durch 
rplofion. Ein Bagagemwagen wurde in die Luft ge= 
„ſieben Waggons entgleiften. Verluſte an Menfchen- 
wer DVerlegungen haben nicht ftattgefunden. 
Petersburg, 1. Dez, Nachts. Am 27. Nov. 
in Elijaberbgrad auf dem Bahnhofe ein junger Mann 
et, in deſſen Reiſeſacke verfchiedene Gifte und Erplofionds 
orgefunden wurden. 
rfei. Berichten zufolge bie ung unter dem 26. d. 
ıiörend zugehen, ift eine türkifche Colonne, welde 
on und Proviant von Mitrowiga nad Novi-Bazar 
jollte, unterwegs von Arnauten überfallen worden. 
varen in der Ueberzahl und nahmen ven Türken den 
Transport, die Waffen, Munition und Xragihiere 
Ben aber die Beraubten nach Novi»Bazar abziehen. 
terifa. (Verunglücungen mit Luftballone.) Seit 
Zeit werden wieder mehrfache Unglücksfälle aus 
a gemeldet, deren Opfer allzu kühne MWernnauten 
So ging 3. B. am 20. Oft der Ballon „Pfad: 
im Michiganſee ſpurlos zu Grunde. Eine andere 
et, welche vor Kurzem in New-York ihren Ausgang 
führte den Tod des Profeſſors Colgrove und feines 
13 Williams herbei. Beide wurden Opfer ihrer 
nheit. Das Auffteigen war für einen der legten 
ige um 4 Uhr Nachmittags angekündigt. Um dieſe 
tbob fich eine ſtarke Briſe aus Norbdweſt, der fich 
lo zu einem heftigen Orkane fteigerte, jo deß man 
in glaubte, daß die Luftfahrt unter diefen Umftänden 
atıfinven könne, Mehrere Perfonen drangen jogar 
beiven Aeronauten, ihr Vorhaben aufzugeben, doch 
. Zur feitgefegten Stunde bejtieg der Luftichiffer 
ve mit feinem Gefährten die Gondel des „Gapitän 
‚ defjen Rauminhalt 50,000 Kubikfuß Gas betrug. 
n etwa 20 Perionen alle erbenflihe Mühe hatten, 
Uon an Stricken zu halten, gab Colgrove dad Zeichen 
Slaſſen und der Meroftat hob ſich augenbliclih in 
dhe von ungefähr 200 Fuß. In diefer Höhe gerieth 
llon in eine andere Luftftrömung und wurde von 
n mit furchtbarer Schnelligkeit in füröftlicher Richtung 
le Bucht zu getragen. Die Zeugen dieſes Schaufpiels 
unjchwer vorausfehen, daß den Luftjchiffern eine 
a unabwendbare Gefahr drohe. Dieſe Befürchtung 
& nur zu bald bewahrheiten, denn ald der Ballon 
e Stadt durch die Howarbftraße flog, gerieben bie 
welche die Gondel am Ballon fefthielten, mit den 
phendrähfen in Gollifion, wobei 5—6 der Stride 
mitten wurden und die Gondel, nur mehr von 
fen befeftigt, fich fait völlig, den Boden oben, um— 
Gerade über der Folſomſtraße ftürzte der eine aus 
ndel auf die Erde und blieb tod. Der hiedurch 
exleichterte Ballon ftieg noch einige Fuß In die Höhe. 
temerkte, daß Golgrove fih an einem Stride feſt— 
tie, doch auch diefer riß bald und der Unglückliche 
derfelben Straße, ungefähr 15 Schrite von dem 
0 der Leichnam feines Gefährten lag, zu Boden. 
8 furchtbaren Sturzes blieb Colgrove nicht jogleich 
Sr athmete noch und wurde in boffnungslofem Zus 
in feine unfern von den Unglücdsorte gelegene 
ng gebracht, wo er gegen 5 Uhr Abends ftard, Der 
t feßte feinen Flug noch eine kurze Strede fort, big 
renzung der Fünfzehnten mit der Harrijonftraße, 
ex in arg zugerichtetem Zuftanbe fich fo weit ſenkte 
ergriffen und niedergezogen werben konnte. 


Schwurgerihts-Sigung. 
in nen, 3. Dr. (Schluß). Die Geſchwornen 
I bie beiden Wilderer Sojepp Oswald und Joſeph 
fuür ſchuldig, worauf die £ Staaiöbehörde für 
15 Jahre Zuchthaus, für Drexl 13 Jahre Zuchthaus 
die. Das Urtheil lautete für Joſeph Oswald auf 



































I Jahre 3 Monat, für Drerl auf 6 Jahre : 
Zuchthaus und je 5 Jahre Ehrenverluft, ; 

Joſeph Neumaler, Dienftbube von Oberhaching 
wurde heute Vormittags wegen Verbrechens wider die Sitte 
lichkeit und Verſuchs des Verbrechens wider die Sittlichl 
zu 1 Jahr Gefängnig verurtheilt, wovon 5 Monate Untere 
fuhungshaft in Abrechnung kommen. ; 


Sf und ebe. 
Echluß.) J 

Bleich, außer ſich wollte Roſen ſich erheben, doch Schrecken 
und Freude wirkten zu gewaltig auf den kaum Geneſenden 
mit gefchloffenen Augen ſank er zurück. £ b 

„Vater! — Adolph!“ rief Clementine mit ſtrömenden 
Thränen umd zitternder Aufregung, und mit nafjen Augen 
legte der Oberſt fie am die Bruft des Ohnmächtigen. Alles 
um fich her vergefjend umſchlang fie den Geliebten, rief 
feinen Namen mit dem füßen Zauberton der Liebe und 
fügte feine Stien, die nod das Mal der Wunde trug, 
Und dieſer Ton riß,den Bewußtlofen zu einem neuen fchönen 
Leben zurüd, das fich wie ein fonniges Paradied vor ihm 
ausbreitete. 7 

Kafch ergriff Arthur die Hand des Onkels, und indem 
er ſie an feine Lippen drückte, flüfterte er bittend: „Lieber, 
guter Ontel I* — 

„Na, laß es gut fein, mein Junge!” fiel ihm der Oberſt 
fherzend in die Rede, „ich bin nun einmal ind Verloben — 
hineingerathen und könnte jelbft am Ende Gefhmad an 
Deiner Heinen dee bekommen. — Komm, mein Tiebed 
Töchterchen,” feßte er ernft und liebevoll Hinzu, indem er 
Antoniend? Hand ergriff, „Du barfit auf Liebe Anfpruh 
machen, der Himmel iſt es Div ſchuldig, denn er hat Dir 
viel geraubt, — Im Namen des entſchlafenen Vaters wage 
ich es getroft, Dich in die Arme meines Neffen zu legen; 
er ift ein braves, gutes Herz, dem ich ja einft mein Liebftes 
anvertrauen wollte. ürchte nicht3, mein Kind, eine Höhere 
Macht hat hier gewaltet, der auch der Todte fich beugen 
müßte |* > 

Und Freudenthränen floffen, wo font nur Heimliger 
Kummer das Herz belaftete. , ; 

Als nah einem Jahre im Haufe des Kaufmanns Rofen - 
zu X. eine frohe Doppelbochzeit gefeiert wurde, erhob ber 
Oberſt fein Glas, ftieß mit dem Papa Roſen au und fragte, 
lächelnd auf die beiden Brautpaare deutend: „Wie ſtehls 
jest mit unferen Prinzipien, Alter? Da haben wir nun die 
Mezalliance nach beiden Sphären, — welches Unglüd mag 
nun größer fein 2” 

„Ei, ich dente, dasjenige, wo kindiſche Principien und 
Vorurtheile die Waage der Vernunft in die Höhe fchnellen. 
Dank der Vorfehung, die und alle auf den glüdlihen Pfab 
der Mesalliance leitete.” 

„Sa, und ein dreifaches Hoch dem Propheten biejer 
Welt * rief der Oberft, lachend fein Glas erhebend, „nicht 
wahr, Beine Fee Morgenroth 2” 

Mit ſchelmiſchen Lächeln nickte Antonie und drückte ihrem 
glüclichen Gemahl die Hand, ihm hatte fie ihr Fleined 
Kunſtſtückchen mit der Prophezeiung gebeichtet, und heiter 
leerte er auf das Wohl de3 Propheten fein Glas, in 
Wahrheit aber auf der Frauen — Lift und Liebe, r 
— — — — — — — 

Um das Gefrieren der Auslagefenſter zu vermeiden 
empfehlen wir als einfachftes Mittel, vorausgeſetzt, daß Doppels 
fenker vorhanden find, zwiſchen dem Raum innerhalb des dev 
Straße zugefehrten Fenfter und der äußeren Temperatur mög: 
lichfte Gleichheit herzuftellen. Das geichicht einfach dadurch, dab 
man in vie Fenjterrahmen geeignete Veffnungen bohren läßt, 
oder wenn ein Oberlicht vorhanden ift, am Glaſe eine Deffnung 
anbringen läßt. Auf mehrfache Anfragen Hin, wie es komme 


daß die Schaufenfter unjerer Buchhandlung immer ar und rein 
feien, während die weitaus größte Mehrzahl der Schaufenfter 
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anderer Läden angefroren feien, glauben wir diefe kurze Notiz 
nicht vorenthalten zu follen. D. Ned, 





Am Freitag, Den 5. d. M. wird in der ——— Verſammlung ein 
Bortrag über Die neuen Stenergejekentwürfe und insbejondere 
Iber die Gewerbeſteuer gehalten werden, wechalb die verehrl. Mitglieder 

u zahlreicher Betheiligung eingeladen werden. (2662) 
Die Vorstandschaft. 


| Hekanntmacung. 
Am Mittwod, den 10. L. Mts. Nahmittags 17/, Zhr 


wird im 


Saale des Ettenhofer'ſchen Gajthofes dahier 


eine 


WE General-Versammlung 34 


er Mitglieder des landwirthſchaftlichen Bezirksvereins Freifiny abgehalten. 
Programm: Nehnungsablegung für das Kalenderjahr 1879; Vortrag 

es E. Staatsquts-nipektors Herrn Treiber von Weihenftephan : " Meber 

en Sutterbau auf Dem Felde“, und DVertheiiung der vom landw. | 

Beneral-.und Kreis-Gomits zu Münden an Vereinsmitglieder verliehenen Preiſe. 
Zu Bst Erſcheinen der Mitglieder wird Höflichjt eingeladen. 
Freifing, den 3. Dezember 1879. 


Dis Conit des landwirthschaftl. Bezirksvereins Freising. | 
Der 1 — 


Bekanntmachung | 


Am Samftag, den 6. Dezember 1879 Feüh 9 Uhr | 
erſteigere id im Zwangswege im Haiderhofe zu Harland das vorhandene 
Betreibe, als Waizen, Gerjte und Haber, dann Heu und Stroh Ei, Be 
ahlung. 661) | 

Movsburg, den 3. nase 1879. 
Müller, t. Gerichtsvollzieher. 


Im Verlage von M. Rieger in Augsburg erſchien und iſt bei 
Be PB Datterer in Freiſing zu haben (ſämmtliche Geſetze auf — | 
apier gedruckt mit breitem Rand zu Shriftliden Anmerkungen): 
Sayerifdes Ausführungsgefeg zum Reichs - Geriätsverfaffungsgefeh Mit Sad- 
regijter . Breis ME. —. 50 Pf. 
Mit NE 
Mt. 


(2664) | 











Sayerifdes Ausführungsgefeh zur Heids- Strafprogehordnung. 


Sayerifdes Ausführungsgefeß zur Neihs-Eivilprogehordnung und Pu Gabi 
Dit Sachregifter. Nebit Nachtrag: Gefeh Betr. die Anfechtung von Rechts- 
Sarapanaen eines Arial 3 außerhalb des —— N Juli 

1579 - 

Nie Bwangsvolirehung in das undewegfihe Vermögen wegen. Geföforderungen 
(Subhaftationsordnung). Mit Sadjreanier . 

Ierlatene engeren. Gebüßrenordnung für Zeugen und Sadverfändige. — Sehen 
Ordnung für Gerichtsvoſlzieher. — Königl. Allerhöchſte — en 
der Geridtsvollzießer ber. Mit Sachregiſtern ne 

yebüßrenordnung für Behtsanwälte vom 7. Juli 1879, nebft: Königl. Auerböcte 
Verordnung vom 25. Sept. 1:79, die Gebühren der — — ee 

ME. — 5U Pf. 
vefe über das Gebührenwefen vom 18. Auguſt 1879. Mit Sacdhregiiter ME. 1. — 
vefeß über den Malzauffhlag vom !6. Mai 1868. Nach Maßgabe der biezu ergangenen 

abänderuden gejeglichen Beftimmungen. . ME —. 50 Pf. 
torfigefek vom 28. März 1352, nebjt dem Gefeß von 30. März 1850, die Ausüßung 
der Jagd betr. Zuͤſammengeſtellt nach Maßgabe der hiezu ergange nen abänderns 
en geieglichen Beſtimmungen und organi ſchen Einrichtungen . . ME. Boten = 


Wiederverkäufer 


auf dem Lande für meinen 


Im Sonntag, den 7. Dezember 


Tarok⸗ Reunen 
mit Preiſen von 10-30 Me. | — * 
— J— „Freifinger Kalender“ 
ozu einfadet (2663) 1880 
Hartin Sedlmeper, werden hei hoher WProvifion gefucht. 
0 Gaftwirth. 8. P. Datterer, 
Em Nähtiſchchen Buchhandlung, 


® E 5 (im Haufe des Hrn. Garl Mittermayer 
ıb zu kaufen geſucht. D. U, meben dem Bezivkögerichtögebäude.) 








Fast 
!verschenkt! 


Das von der Massaverwaltung der 
falliten ‚Vereinigten Britanniasilber- 
Fabriken“ übernommene Riesenlager wird 
wegen eingegangenen grossen Zahlungs- 
verpflichtungen und gänzlicher Räumung 
der Lokalitäten 

D&- um 75 Procent unter der 
Schätzung verkauft daher also fast 
verschenkt. 

Für nur Mark 14.— als kaum der 
Hälfte des Werthes des blossen Arbeits- 
lohnes, erhältman nachstehendesgediegenes 
Britanniasilber-Service aus dem feinsten 
und besten Britanniasilber, 

(welches früher 50 Mark kostete) 
und wird für das Weissbleiben der Bestecke 
25 Jahre garuntirt. 

6 Stück Britanniasilber Tafelmesser mit 
englischen Stahlklingen 

6 Stück echt engl. Britanniasilber-Gabeln, 
feinster sc hwerster Qualität, 

6 Stück massiveBritanniasilber-Speiselöffel, 

6 Stück feinste Britanniasilber-Kaffeelöffel; 

1 Stück mass. Britanniasilb.- -Milchschöpfer, 

1 Stück schwerer Britanniasilber-Suppen- 
schöpfer, beste Sorte, 

Stück effectvolle Britanniasilber-Salon- 

Tafelleuchter, 

Stück feinste Britanniasilber-Eierbecher, 






| 6 Stück fein ciselirte Präsentir-Tassen, 


(Tablett’s) 

l Stück schöner Britanniasilber-Pfeffer- 
oder Zuckerbehälter, 

1 Stück feiner Britanniasilber-Theeseiher. 


42 Stück. 
Bestellungen gegen Postvorschuss (Nach- 
nahme) oder vorheriger Geldeinsendung 
werden so lange der Vorrath eben reicht 
effectuirt durch das 
Vereinigte 
Britanniasilber-Fabriks-De ja 
Wien, Untere Donaustrasse 
P Nichteonvenirendes wird binnen 8 
Tagen retour genommen. 


Stahl’s Termin-Kalender 
für Juriften 
1880 
Preis Mt. 2.50, 
Martins 
deuffher Medicinalkalender 
1880 


Preis Mt. 3.20, 
JZudeich 
Forft- und Zagdkalender 


zwei Theile, 
1880 
Preis DE 3, 


Taſchenbuch 
für den katholiſchen Clerus 


Preis it, 1,80, 
find vorräthig bei 


F. P. Datterer, 
ee dee. 





10,000 Mach 


find gegen —— Sicherheit ſofort 
auszuleihen. Das Nähere bei Com— 
miſſionär Preßl. 













um Sahresihtuße halte empfohlen: 


Hei Hüffehüchen SEE 


— * 
Art (Conto⸗ Corvent Coſſa, Joumel Strazzen, Nebenbücher, kurze und folio, Duart u. wm 


BE” Neujahrs-Rechnungen' a: 


Gopier:Bücher, Bureau: und Comptoir-Bedürfniſſe der verſchiedenſten Art. 
Franz Paul, Datterer. _ 




























Ihr 12 Habt a 
heute auf DRAN 


Dankfagung. | 


nterzeichneter fühlt fih gedrungen,, allen Jenen, welche bei dem am = 
yvenber Abends ihn betroffenen Brandunglüde hilfreiche Hand Leifteten, GR 
nders der Drtsfeuerwehr arzt, dem weiblihen Perfonal des Drtes RG 





1a, RE Feuerwehren Hohenbercha, Lauterbah, Fahrenzhauſen, Groß⸗ 

„Kammerberg, ſowie allen übrigen Feuerwehren, Ser am Brandplaß 

A waren, aber nicht mehr zur Thätigkeit gelangen Eonnten, den inniaften | | Ein ſchn⸗ ehr aus 

uszuſprechen. (2667) mit Garten, in einer frequenten Straße 
Bofef Schreiber, Freiſing's, ift unter fehr günftigen. Be 


dingungen: zu. verkaufen. (2662722 
Schuhbauer in Appercha Nähere Auskunft ertheilt 


—* Angöverpachtung. ag ae 


Die Jagd der Gemeinde —— 2205 Tagw. Ein STOSSES IE. 


38 Dez. — 751 Heft. 43 Ur umfafjend, foll auf weitere 
5.10 Jahre verpachtet werden, (2660) NR iſt zu each) 


Termin hiezu wird auf } 


Samftag, den 20. Des Wahn. 2 Uhr Ein möblirtes Time 


ten Wirthshanie zu Attahing em und werden Jagd- PR: 
c biezu freumdlichjt eingeladen, J— 
ie Pachtbedingungen werden am Termin bekannt gegeben werden. 
tt ach ing, den 3. Dezember 1879, 


Die Gemeindeberwaltung. 


Huber, Bürgermeiſter 


unnthal (München) 





















it ſofort zu v vermiethen. D. U. 


Goursberidt ; 
vom 3. Dezember 1879 mitgetheilt von 
J.SchtileinSöhne in Freifing und at J 
Bayern. BT ®. 
4% Obligatiowen'\n" Mark 197.80) 97.40 
Pfandbriefe. KR 
4° bayer. Hyp.⸗ 1. Mechfelb. 4 97.90) 9760 
4a . Südd Boden-Ereditb. |) 102,10| 191,60 
En 5 baver. Wereinsb. M. 10120 












































D fe Nürnb. ® b. M. 
Pr. Steinbacher’'s Naturheilanstall 5 BE 
bfeibt während des ganzen Winters geöffnet 4% a ——— 



















nterzeichneter verkauft feinſt ak) Brajil ul gang rein, ge | d 
Vie umgefettet, a das Pfund ME. 1.70 in ftets friiher Waare, 
Sieberverfäufern entſprechender Rabalt. Probenritehen gratis zu Dieniten. 


Andre. Meyers Nachfolger, München, 


Theatinerſtraße Nr. 20|0, 
dem — „sum Lachenden“ gegenüber. 


ignet fich vermöge ihrer vorzitalihen Einrichtungen und Lage ganz befonders fi ctiez 
urchſuhrung von Euren im Winter — was die bisherigen Jahresberichte der bayer. Hypothekenbant . . 
nftalt ausführlich nachmweifen. — Behandelnder Arzt: Dr. Stammier R De erreich 
oſpecte, hresberichte (auf Verlangen gratis) und Dr. Steinbachers Werte | 4/5" Silberrente . 2... 
über das in der Anftalt zur Anwendung kommend con Auffchluß ı 4% Soldrente u. 0.. + 
% Ungar. Goldrente . . .. 
d Domn Prioritäten. 
! 5% Franz-Yojeph:Bahn ; .. 1 — 
8% Lombard⸗Bahn . _ 
fi 3% Staatsbahn ... .. I—- 




























Dezember 1879. ER 
Schfte] Mitt Mg] D] 97. 
ri | Preis Preis ge fallen.| geniten | 33.50 
BE DETM I TEIMO 133. 50. 
* EN | 3|Z m : . 7 
Be te —— 32 | — 5— MR tesa. ME 16 
RB gan | 90 12811 351 2 Öl —  — | — 1,80." En zeigne | 20.32 
“| 112) 112 || | 1 1081 — 1 —. lg Deiterr. = BE 
‚Hedaktıoh, Trud und Derläg von Paul Darerer ın Freig. 
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a 1 I 


Fl u En 
— EN 


Beilage Sum Heeiginger Eugbintt Ne. 281. 





Kechenſchafts- Bericht 


St. Vineenlius ⸗Wereins in Freifing 
für das Jahr 1879. 





Der. St. Vincentius-Berein dahier vollendet eben das 26. Jahr jeines Beſtandeskund erftattet Hiemit öffent» 
lichen Bericht über feine Wirkfamfeit während des legten Jahres. 

Weder Umfang noch Art der Vereinsthätigkeit hat ſich gegen die Vorjahre weſentlich geändert. 

Die die Zahl der Armen überhaupt, jo find auch die Anjprüche an den Verein im fteten Zunehmen begriffen. 
123 Arme wurden in regelmäßige Unterftügung genommen; dazu fommt nocd eine beträchtlihe Anzahl von einzelnen 
Perſonen oder Familien, welden bei Erkranlungs- und Unglüdsfällen vorübergehende Hilfe geleiftet wurde. 

Den ſchuldlos Verarmten öffnete der Verein ſtets mit Freude die mildthätige Hand; doch konnte er fie aud) 
ſolchen gegenüber nicht immer verſchließen, welche zwar jelbjt an ihrer Verarmung einen großen Theil der Schuld 
trugen, aber für den Augenblid ohne fremde Hilfe hätten verfümmern müſſen, namentlih wenn zur Noth auch noch 
Krankheit ſich gejellte, oder wern mit den Schuldigen auch offenbar Unfchuldige, wie z. B. Eleine Kinder, die äußerfte 
Noth leiden mußten. Es ift gewiß leichter, dem Verein den Vorwurf der Unterftügumg Unmürdiger zu machen, als 
manchen Bittenden mit dem Vorwurfe der Selbftverfhuldung der Armuth die Thüre zu weiſen. 

Die Almojen des Vereins werden ftatutenmäßig in der Regel nicht in Geld, ſondern in Naturalien, in Lebens— 
mitteln, Holz, Torf, Kleidung u. |. w. gereicht. Was die Kleidung insbefondere- betrifft, jo brauchte der Verein hiefür 
wenig auszugeben, indem ex ſich auch heuer wieder der opferwilligen Beihilfe jener edlen Yrauen und Jungfrauen er 
freute, die jeit dem Jahre 1875 fo viele Zeit und Mühe aufwenden, um für die Armen, Kinder und Erwachſene, 
Kleſdung und Gebrauchsgegenftände der verjhiedenften Art aus alten Stoffen, abgetragenen Kleidern u. ſ. w. mit kunſt⸗ 
fertiger Hand zu beſchaffen. Es wurden im Verlaufe diefes Jahres 1076 Stüd an Arme abgegeben. Hievon famen 
Speciell 539 Stüd zu Weihnachten und 119 Stüd an Erjtlommunifanten zur Vertheilung. Der Verein ſpricht hiemit 
diejen unermüdeten MWohlthäterinen der Armen den wärmften Dank aus. Möge diefes Werk, das bisher jo viel Segen 
geftiftet, unter der chriftlichen Frauenmwelt noch größere Theilnahme und fräftigere Unterftügung find n! 

In der jog. prophylaftiihen oder vorbeugenden Armenpflege zur Verhinderung künftiger Armuth konnte der 
Verein bei dem Drange jo vieler gegemmwärtiger Not) nichts Großes thun, Hat jedoch gerne zur Unterbringung 
von verlaffenen Sindern in gut geleiteten Befferungsanftalten Beiträge geleiftet. Auch zur Suppenanftalt der ehrwür— 
digen Schulfchweitern, welche ihre armen Zöglinge nicht bloß vor Hunger, fondern auch vor den Gefahren des Bettels 
zu ſchützen bemüht find, wurde der herkömmliche Zuſchuß gejpendet. 

Der Berein hatte ſich auch im Heurigen Jahre der ‚eifrigften Mitwirkung vieler WohltHäter der Armen zu er 
freuen, namentlih wurden ihm wieder beträchtliche Fromme Legate zugemendet. Der größte Wohlthäter des Vereins 
in diefem Jahre wurde der in Neuftift gebürtige und jüngst in Roſenheim verftorbene hochw. Herr Matthäus Reiter, 
fol. geiftl. Rath und freirefign. Pfarrer von PBrutting, der die großartige Freigebigkeit, die er in feinem Leben gegen 
feine Heimathsgemeinde bezeigte, auch noch nach feinem Tode fortjegen wollte Indeß was ift immerhin das, was 
duch den Verein in der chriftlihen Armenpflege gejchehen Fonnte, im Verhältniß zu der großen Mafje des Elendes, 
meldes zu lindern wäre! Mögen darum noch recht Viele dem Vereine beitreten, namentlich au) um, wo es noth 
thut, mit vereinten Kräften zur fittlihen Befferung der Armen mitzwvirken, was ja eine der Hauptaufgaben des St. 
Bincentius-Bereins ift. 

Die Zahl der Vereinsmitglieder beläuft ji zur Zeit auf 207, wovon 7 im Laufe des Jahres eingetreten 
find. Verloren hat der Verein in diefem Jahre 10 Mitglieder, nämlih 5 durch Veränderung des Wohnfiges und 5 
durch den Tod. Letztere find der hochw. Herr Gorbinian Wandinger, k. Studienlehrer, ferner die Herrn Glas, Heu« 
händler, Menacher, Obergärtner des erzb. Glericalfeminars, Mühl, Stadtgärtner, und Rebay, Chirurg. Für jedes ver- 
ftorbene Mitglied wurde eine hl. Meſſe gelefen und während der Allerfeelenoctav wurde für alle verftorbenen Mitglieder 
und Gutthäter des Vereins ein hl. Seelenamt gehalten. 

Allen, melde das Wirken des Vereins duch Wort und That fürderten und begünftigten, rufen wir ſchließlich 
ein herzliches „Vergelt's Gott” zu und laden alle Bewohner Freifing’s und der Umgegend zu der kirchlichen Beier un« 
feres Stiftungsfeftes ein. Es wird nämlich am 8. Dezember, als am Feſte der unbefledten Empfängnig Mariä, in 
der Domfirhe um 9 Uhr ein Hl. Hochamt und um 2 Uhr eine Predigt mit muſikaliſcher Litanei gehalten werden, 
um Gott für feinen Schuß und Segen im abgelaufenen Jahre zu danken und die Pflicht der chriſtlichen Yürbitte für alle Gön— 
ner und Gutthäter des Vereins und der Armen zu erfüllen, Das beidiejen Gottesdienſten anfallende Opfer gehört den Armen, 

Freiſing, den 1. Dezember 1879. 


Der Wereins- Ausfchuß: 


Dr. Furtner, 1. Vorftand. Ir. Warnafis, 2. Vorſtand. Abſtreiler. M. Entleutner. SHediner. Stikinger. 
2. Lehner. Ir. P. Oflermann. Dr. Punkes, Kaſſier. Rauſch, Verwalter des Vincentinums. I. Richler. 
Dr. Seifenberger, Secretär. 
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Finnahmen und Ausgaben des Hf. Vincentius-Dereines in 
vom 1. Dezember 1878 bis 1. Dezember 1879. 





über 








Titl. 


J 
I. 


111 
IV. 


VII 


ei November, 





A, Einnahmen: 


Aktivreſt vom Vorjahre 
Beiträge der Mitglieder 


Kleinere Gaben verjchiedener Wohl- 


thäter 


Legate und Fromme Vermächtniffe: 


1. Nachtrag zur Erbſchaft des 
fel. Herrn Pfarrers Wiesheu 

2. Legat des j Privatiers Kafpar 
Altweck 

3. Legat der F Privatier-Wittive 
Frau Amalie Kölbl 

4. Legat der F Maria Lanig, 
Dienftmagd aus Marbach in 
Württemberg 

. Legat der Wittwe Anna Roß— 
maier 

Legat von K. H. 

Legat des kgl. geiſtl. Rathes 
Matth. Reiter, freireſignirten 
Pfarrers von Prutting 


10 ou 


. Opfer bei Gottesdienften 
B gun aus den Capitalien 


infen aus Nealitäten*) 
Summe der Einnahmen 





Sunme der Einnahmen . 




















C. Zbgleichung: 


Summe der Ausgaben 





B. Husgaben: 


. Baflivreft vom Borjahre 


Für Lebensmittel (Brod, Mehl, 
Kartoffel) 


. Beitrag zur Suppenanftalt für 


arme Schulmädchen 


. Unterbringung armer Kinder in 


Rettungsanftalten 


. Auf Holz und Torf 
. Auf Anlage von Kapitalien 
Auf Hinausgabe 


vorbehaltener 


Binfen 
. Auf Regie (Drudkoften, Vereins 


diener 2c. 2c.) 


. Auf Unterftügung armer Kranker 
. Auf momentane Unterftüßungen 

. Auf Kleidung 

. Sir Chormufif beim Requiem ꝛc. 


und für Unterhaltung u. Schmud 
der Gräber der Wohlthäter 


Summe der Ausgaben 


6217 Mark 34 Pf. 
5855 


Altivreft 362 Mark 25 Pf. 


” " 


D. Wermögensausweis am Schluffe des Wereinsjahres 1878/79: 


I. Kapitalien a) in deutfcher Reihswährung . 


b) in öfterr. Papieren Romnalwerth) 


Yen find unbelaftete Rapitalien % 
elaftet mit Zinfenvorbehalt . 4 


II. Rentierliche Realitäten . 
(Müncener Kapelle und 


I. Iuventargegenftände . 


IV. Attivfaffabeitand . 
V. Binfenrüdjtände . 


") Rad Beichluß der Generafverfammlung werben aus rechneriſchen Gründen die Zinfen aus Realitäten künftighin nicht mehr Ende 
Anfangs Februar in Einnahme geftellt, weßhalb diefer Einnahmspoften in der heurigen Rechnung wegfällt. > Ri 


ſondern erft 


Summa 27,905 ME. 71 Bf. 


bie zwei Häufer er derſelben) 


23,905 Mt. 71 Pf. 
4,000 „ 


2 


19,762 M. 85 Bf. 


’ 8,1421,.2’86% 5 
Summa 27,905 M. 71 Bf. 
28,856 ME. 86 Pf. 
EEE 
BoaRene 25.5 
BIO 12 5 


Gefammtvermögen: 





Drud don F. P. Datterer in Freifing. 


"58,087 DE. 16 
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Das „Sreifinger Tagblatt“ erjeint taglich mit Kusnahıne der Montage und toſtet in Freifing jowie auswärts durch die Pott ML 1.50. Inſerate werden die Sipaltige Gannom 
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Amtliches für Sreifing und Moosburg. 


Bekanntmachung. 


An Sämmtlihe Bürgermetiter des Amtsbezirks Freifing. 
Militaria betreffend. 


Den Bürgermeiftern wird hiemit zur Kenntniß gebracht, | 


daß in den nächiten Wochen die Militär-Stammrollen, nach 
dem Ergebaiſſe der Aushebung pro 1879 evident geſtellt, 
zurüchgefenvet werden, Weitere Directiven bezüglich der 
Vorbereitungen für die Mujterung pro 1880 wersen folgen. 
Freifing, den 4. Dezember 1879. 
Königliches Bezirksamt Freifing. 
Zäubler. 


Bekanntmachung. 

Den Bollzug der $$. 23 26 des Strafgeſetzbuches für das 

deutſche Reich betr. 

Die Herren Bürgermeiter, ım deren Bezirken ſich vor— 
läufig entlafjene Sefangene bifiupen, werden hiemit ans 
gemwiejen, binnen 6 Tagen über deren Aufführung anher 
Bericht zu eritaiten, 

Freifing, den 3. Dezember 1879. 

Königliches Berirksamt Freifing 
Täubler. 








Bekuuntmantung. 

£ Hansfteuer-Regulirung betreffend. 

Nah Mittheilung des kul. Rentamis Freifing vom 1. dB. 
wurden jene Gebäude, deren Steucifreijasre mit dem Jahre 
1879 abgelaufen find, und folbe, welche im Jahre 1878 
inneren baulichen Aenderungen unterfiellt wurden, vorſchrifts - 
maͤßig eingewerthet. 

Died wird mit dem Anfügen bekannt gegeben, daß den 
Beipeiligten für etwaige Neklamationen gegen die Mieth 
eriragseinihäßungen gemäß $ I des Hausſteuergeſetzes vom 
15. Auzuft 1828 ein Termin von 6 Monaten von heute 
ab eröffnet wiro, und etwaige Einfprüche inner dieſes Ter— 
mines bei der umterfertigten VBebd:de entweder ſchriftlich ein— 
zureiden oder mündlich zu Protokoll zu geben find, 

Breifing, den 5. Dezember 1879. 

Stadimagiftrat Freifing als Diftriftspolizei- 
bebörde, 
Mauermapr. 


Einladung. 

Seit mebreren Jahren befteht in unferer Stadt die löb— 
liche Sitte, unter Verabreichung einer beliebigen Gabe für 
bie biefigen Armen, ſich durch Löjung einer Neujahrswunfc- 
enthebungsfarte von den gebräuchlichen, perlönlichen, gegen- 
feitigen Neujahrsgratulationen außerhalb des Familienkreiſes 
zu entheben. Jadem wir und zur recht zablreiher Abnahme 
folder Enthebungekarten hiemit einzuladen erlauben, bemerken 
wir zugleih, baß der geringſte hiefür zu entrichtenve Ber 
trag 1 Mark beträgt und daß die eingebenden edlen Gaben 
zum Eınfaufe von Brennholz für die biefigen Armen vers 
wendet werden, weßhalb wir und zu der befonderen Bitte 
veranlaßt fühlen, unferen zahlreichen Hilfebevürftigen auch 








tn dieſem Jahre mit glei edler werfigätiyer Nächſtenliebe 
zu gedenken, 
Freifing, den 9. Dezember 1879. 
Magiftrat und Armenpflegfhaftsrath 
Freiſing. 
Mauermahr, rechtetk. Bürgermeiſter. 


Deutſchland. 

Bayern. München, 4. Dez. Der quiesc. Appellations— 
GerichteP äſident v. Schab ijt heute Feüh in Folge eines 
Schlagflaſſes verſchieden 

— München, 4 Dez. (K. Laudgericht Münden I.) 
(Urkundenfälihung durch falſche Angaben vor dem Standee- 
amte,) Die Iedige Näherin Cäcklie Weber von Hacumel— 
bad, Bezuksamts Erding, hatte ihr neugebornes Kind im 
Jahre 1875 ald eheliches ausgegeben, um es als ſolches in 
dad Stanvedamtörenifter eintragen zu laſſen. Als das Kind 
das Jahr darauf ſtarb, meldete der Geliebte der Weber, ver 
Zimmergeielle Simon Hörl von Hartenftein, Bezirksamt 
Erding, den Tod des Kindes ald eines ihm und feiner Ebe: 
frau Gäcilie gehörigen beim Standesamte an. Ebenſo ließ 
er ein Jahr Äpäter Die Geburt eines zweiten Kindes von 
feiner Ehefrau Gäcilie in das Megifter eintragen, ohne daß 
fi die beiden inzwiſchen verheirathet hätten. Hörl und bie 
Weber wurden desyalb, ald ver Thatbeftano auſkam, wegen 
Urfundenfälihung, verübt indem fie falſche Einträge in das 
Negiiter des Staudedamtes veranlagt hatten, angeklagt und 
Hör zu 3 Wochen, die Weber zu 1 Woche Gefängnik ver⸗ 
urtbellt 

— Münden, 4, Dez, Der Eourirzug Nr. 4, welcher 
von Hof geitern Vorm. 8 Uhr hier eintreffen follte, erlitt 
dur einen im der Nähe Nürnbergs ftattgehabten Achſen— 
bruch an einem Wagen cine 2 ftündige Beripätung. Ein 
weiterer Unfall ift glücklicherweife nicht zu verzeichnen. 

— Münden, 4 Dez. Der in Weiden erfcheinente 
„Dberpf. Kurier“ entyält folgendes clafjiiche Inſerat: „Ich 
thue hiermit zu wiffen, daß ıch auf ver Straße vom Gaſt- 
wirth Flilchner eine Ohrfeige bekommen habe, in Gegenwart 
von 3 Zeugen. Das war gerade jo, als wenn es mir ein 
Ejel over Stroßenräuber gethan hätte. Anor. Lauterbach, 
Telegraphenarbeiter, Bahnhofitraße. 

— Würzburg, 4 Dez, Soeben trifft die Nachricht 
ein, N dad Todeöurtheil gegen Holleber, dem Mörver des 
Privafir Glafer, von Se, Maj dem König beitätigt worden iſt. 

Sachſen. Zwickau, 3. Dez. Bei dem Unglü im 
Brückenbergſchacht blieben 90 Todte, davon wurden 86 in 
ein eigen® errichtetes Schuppengebäude aufgenommen. Der 
Anblick it grauenhaft. Die Urfache der Entzündung iſt 
unermiitelt. Viele Zliehende wurden durch das nachziehende 
Wetter petödtet, mehrere jich Niederwerfende dadurch, daR 
das Wetter über fie hmaog, getöbtet: ihre Füße waren er— 
froren, Der Oberbergamtsdirecior Brannadorf und Berg: 
rath Kühn aus Freiberg, jowie Berpinfpeftor Menzel von 
bier find mit DBergdirector Berg eingefahrem und gejtern 
Abend ausgefahren. Es ift kein Verſchulden anzunchmen, 
ſondern ein Naturereigniß. 

— Zwickau, 3. Dez 3 Uhr Nachm. Der betroffene 
Schacht von 1000 Ellen Tiefe mit 4 Flötzen ſteht mit dem 














und 4 Schacht derſelben Gejellichaft in Verbindung. 
ämmtliche Arbeiter des unterften Flöges, wo die Exploſion 
ıttfand, Famen ums Leben, Die Arbeiter ber oberen 
öge wollten fih nach dem 4: Schachte reiten, erreichten 
‚fen aber nur theilweife, während die anderen von den 
afen eingeholt wurden, Steiger Weber mit 8 Bergleuten 
te durd den A, Schacht zu Hilfe, wurde aber mit ‘feinen 
aven Begleitetn erſtickt auf ber Verbindung aufgefunden. 
wbran-t und verftümmelt wurden dir jegt zu Tape ge⸗ 
werten Todten ca. 15 Meter von ihren Arbeitzorten 
tfernt, wohin fie von der Gewalt des Oruckes gejthleudert, 
‚gefunden. Die traurige Arbeit der Lerchenbeförderung 
td heute Abend beenoet fein und morgen ſoll die Be— 
digung der auf 89 angewachſenen Verunglückten in Trupps 
n 6 Dann nad den Kirchhöfen der betreffenden Wohn- 
te Ttattfinden. Der Schacht it -unverlegt, jo daß bie 
ohlenförderung fofort wieder beginhen kann. 

Preußen. Aus Heeslingen vom 25. Nov, wird 
m „Buzrtehuder Wochenbl,* erzählt: „Em Menſch befuchte 
vichtedene Lehrer in biefiner Umgegend und gab an, er 
„vom #. Eonſiſtorium veauftragt, die Zaͤhne ver Lehrer 
ichzuſehen und wenn er fchadhafte Zähre fände, dieſelben 
Szuziehen, weil ſchadhafte Zähne ein deutliches Sp echen 
d ſchönes Singen verhinderten. Bei ten meiften Lehrern 
nd er ſchadhafte Zähne und zog diefelben aus, wofür die 
hrer tüchtig bezahlen mußten.“ 

Ausland 

England. Die Zeit ver Seeunfälle it wieder beran- 
kommen. Wie gewöhnlich fällt ver Löwenantheil derſelben 
if die amerikaniſchen Gemäfjer, Die eben eigetroffene 
nerifaniihe Poſt zählt eine ganze Reihe auf, denen bie 
ıchfolgenden beveutenoften Unfälle entnommen find. Der 
Nichen New York und Xiverpool fahrende prachlvolle 
afjagierdampfer „Arizona“ von der „Öulonlinie” verlieh 
n 4. November News ort mit etwa 300 Seelen au 
ord. In den erften Tagen der Reife ging dag Schiff mit 
ft noch nie erreichter Schnelligkeit, man erziche durch— 
ynittlih 45 Knoten per Stunde, In der Nacht zum 

Nov. gab es jedoch — wie bereitd kurz telegraphiſch ge— 
elvet — plöglich einen Krach, der die Pafjagiere von ihren 
gen und aus ihren Betten in ‚großen Bo en auf die Erde 
af. Das Schiff Hatte mit einem Eisberg kollidirt. Die 
erwirtung war eine grenzenloje. Unter den ungeheuren 
daſſen von Eis, die ſich vom Eisberge abgeiplittert hatten 
id auf das Schiff herabgeftürgt waren, lagen blutend fünf 
datroſen. Auf Befehl des Kapitän wurden ſchnell Boote 
weit gemacht, aber nach mehrftündiger Unterfuhung ergab 
b, daß das Schiff trog gewaltiger Beſchädigungen waſſer— 
cht geblieben war. Unmiltelbar nach diefer Erklärung des 
optläns erhob ſich in lautem Gebete ein unter den Paffa- 
eren befindlicher Geiſtlicher und die Paſſagiere vereinten 
h, auf die Knie füllend, mit ihm zu einem Gebete, das 
iger wohl mod mie gebetet worden ift. Am nächſten 
dorgen wurde der Dampfer nah dem Hafen St, Johns 
A Neuszonndland gebracht wo er 4 Wochen liegen bleiben 
uß, bis er wieder jeetüchlig fein wird. Die Paſſagiere 
erden nach und nach mit anderen dort anlegenden Dampfern 
eiter befördert werden, —- Ein "zweiter Unglückefall war 
ider von berrächtlichem Verluſt an Menſchenleben begleitet. 
ver zwiſchen New-NYork und Charlefton fahrende Paffagier- 
impfer „Champion“ Eollivirte am 8. Nov. mit dem Eifen- 
mpfer „Lady Octavia“ md ſant fofort, Mit Annahme 
her Dame ertranken fümmtliche Paffaziere, LG an der Zahl 
nd 14 Watroſen, fo dag ver Verluſt an Menfdenieben 
9 auf 3O beziffert, — Der englifche Schorer „Petrel* 
ließ London am 25, Ofibr. um nach den Kap-Verdiſchen 
ſeln zu fahren. A 29. Oftbr. wurde der Schoner von 
nem jo heftigen Sturm gefapt, daß er umfchlug und fürfe 
hm Meattojen ertranken. Die übrrlebenden jehe Matrofen 
ieben bis zum 3. Nov. ohne Nabrung, ohne einen Biffen 
rod ober einen Trußtk Waffer, in einem gefiſchten Boote 
af dem Meere, bis fie glücklicher Waſe von der öfters 


‚safjer, 1 & 













































reichiſchen Barke „Rebus“ aufgenommen und — 
bracht wurden, wo fir am 8. Nov. eintrafen, — Am 10, N 
endlih Fam in New-York das Schiff „E, W. Steifon 

London an und führte die gelammte Beſatzung ver 1 
Barke „Canning“ mit ſich, die fie am 31. Oftbr. in Boo 
auf dem Meere treiben fand. Die Barke „Canning“ wurd 
am 29, Dftbr. ebenfalls jo beitig dom Sturme gepadt un 
lee gemacht, daß der Kapitän fih und die Bemannung reit 
mußte. Das Schiff felbit fegte er im letzten Moment 
feiner werthvollen Fracht in Brand, um zu verhüle— 
es durd einen Zuſammenſtoß mit andern Schiffen w 
Unheil anrichte. 


2otate 

Freifing, 5. Dez. Laut Armerbeicht vom 130,1 
wurden befördert: zum Nitimeifter im 2. Uhlanen-Megi 
König, ald Escadronschef Premierlieutenant S hropp vom 
3. Chev.⸗Reg.; zu Premierlieuterants: Frhr. v. Brück un 
Frhr. v. Aretiu im 3. Esev.Neg.z zu Seconplientenani 
Walther von Walderzftätten und v. Stetten im 
3. Chev.⸗Reg. 

Freifing, 5. De. In hiefiger Stadt wurde | 
Bormittagd das Gerücht colportirt, als hätte man eine 
ftoß verſpütt. Da wir jelbft keine Wahrnehmung d 
gemacht haben, jo fragteı wir mod, konnten aber n 
meiter conftatiren, gls vaß um 10 Uhr plötzlich ein heftig 
Sturm mit dichten Schweeheitöber auftrat. Die Barometer 
ftehen auf Sturm und Wind. 

Freifting, 5. Dez. Aus Wolnz ach, 4 De. 
und geſchrieben: Geſtern Abend verſchied hier wer h 
freirefignirte Pfarrer von Gebrontehaufen, Herr Geo 
Zirntilton, in einem Alter von 87 Jahren, wohl, 
der Älteften Priefter der. Diöcefe Regensburg. Mit 
zwölften Jahre fam er als Lehrling zu einem Schuhim 
und arbeitete in diefem Face bis zu ſeinem 27. 8 


Fleiß dahin, daß er jibon in feinem 37. Lebensjahre: 
Priefter geweiht wurde. In verichiedenen Pfarreien war 
num ald eiftiger Seelforger thätig und als tüchtiger Kanyı 
redner gerne Jehött. Seine legte Pfründe war Gebronl 
haufen, die er 18 Juh:e lang verwaliete, Nachde 
refianirt, ließ er fi dauernd in Wolnzad) nieder, um ba 
in Ruhe feine letzten Lebenstage zu beichliegen. Hier w 
ihm noch das jeltene Glück zu Theil, fein 80jähr 
Priefterjubiläum feiern zu können, welches wirklich it 
babenfter Weife begangen wurde. Bis in fein hohes Miter 
war er geiftig wie körpetlich friſch und geſund. Sk 
Liebenswürdiges Weſen war feffelnd, aus feinen Kleinen 
hellen Augen ſprach Wohlwollen und deutſche Birverkei 
Nie kam ein Bitender ohne Gabe von ihm, ja er Hoc 
zabllofe Thränen durch feine Mildthätigkeit, die ihn 
felbft zur Eatbehrung zwang. Seine angeborne E 
möülhigkeit wurde von Manchen benügt und ausgebeutet 
daß er fast im feinem Greifenalter auf die alleinige St 
feiner Verwandten angemwiejen war. Doh er war fi 
und immer heiter, von kernigem Getft und gejundem Murtter 
wige. Er erheiterte gar manche Geſellſchaft durch ſein 
humoriftifhen Einfälle und Tine Driginalität, und 
überall gern gefehen und beliebt, Manche drollige Epii 
aus jeinem Leben als Schufterbube gab er zum Beſte 
herzlich konnte der alte Herr mitthun, weun feine Zu 
mit ihm in voller Heiterkeit mitlachten. Viele Jahre arb 
er an einem großen, naturwiſſenſchafllichen Worte, ‘das 
in feinem Nachlaſſe Beachtung finden wird, Wir 
wünrfchen nun dem theuren Verblichenen die ewige Ruhe % 
die Perlen des biamlifchen Friedens. R. J. P,*) 
*) Da der Berftorbene in weiteſten Kreifen befannt war, 
die Mittel es nicht erlauben, in Beitichriften die Todesna 
annonciren zu können, fo werden die verehrl. Tathol. Redae 


freundlichft gebeten, in den Spalten ihrer Blätter vorſtehen 
Nekrolog gütigit aufnehmen zu wollen. —J 









Endes- Anzeige. 


Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unseren viel- 
geliebten Gatten, Vater, Bruder, Schwager, — 
und Vetter (2680) 


& Herrn Ülemens Billig, 


Sehmieämeister dahier. 
nach langwierigem schweren Leiden und Empfung der hl. Sterbsakramente 
‘im “Alter von 39 Jahren gestern Abends 9 Uhr zu sich in ein besseres 
\Jenseits abzurufen. 
Den theuren Verstorbenen einem christlichen Andenken im Gebete 
empfehlend, bitten um stille Theilnahme. 
Freising, den 5. Dezember 1879. 


Die tieftrauernd Hinterbliebenen. 








Die I Beördigang findet: am atheten! Sonntag 2 Nachmittags s 2 Uhr und der 
hl. Seelengottesdienst am Dienstag, den 9. Dez. Vormittags 9 Uhr in der 
Stadtpfarrkirche < statt. 





——— 


DANKSAGUNG 
AD . 

Für die zahlreichechristliche Theilnahme am Leichen- 
begängnisse und hl. Seelengottesdienst für den am 3. Dec. 


in seinem 80. Lebensjahre nach ‘öfteren ‘Empfang "der 
hl. Sterbsakramente in Gott entschlafenen (2678) 


Hochkwürd. Herrn 


$J oseph Kiendle, 


freir. Benefiziaten, 


sagen den herzlichsten Dank 
Freising, den 5. Dezember 1879. 


die Eeltaments-Exeeutoren, 
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Daukfagung. 


Für die so zahlreiche Antheilnahme bei der 
Beerdigung und,den hl. Seelengottesdiensten unserer 
nun in Gott ruhenden Gattin, Tochter, ' Schwester 

ete. der 






Frau 


‚Walbnnga Überprie, 


geb. Wesfermayer, 
Neumeyerbäuerin-in a 
sagen wir allen Verwandten, Freunden und Bekannten ‚unseren herz- 
lichsten Dank, und bitten der Verblichenen im ’Gebete zu gedenken. 
Die Gottesdienste, der Siebente und Dreissigste, werden am Mittwoch, 
den, 10. und Donnerstag, den 11. d. M. Früh 9 Uhr-in.der Pilialkirche 


zu Kirchamper abgehalten. 
Kirchamper, den 5. Dezember 1879. 


Mathias ‘Oberprieler, 


als Gatte, und im Namen sämmtl. Verwandtschaft. 
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Die, St. EUneBapaiDEN. 


XXOCOOCCOCCSCOGCA |, An Montag, den 8. Dezember 


—VI 


mit mehreren Preiſen 


in Anterbruck. 


Die Bedingungen werden vor dem 
Rennen bekaunt ‚gegeben. (2677) 
Zur Betheiligung ladet freundlichſt 


Johann Winter, 


Gaſtwirth 
Von Samſtag, den 6. Dezember an 
| Kuhfleiih das Pd. 54 Bf. 
 Schweinefliiy „ 55 „ 
Kalbfleiſch „60% 


in „guter Qualität empfiehlt geneigter 


Abuahıne 
ef. Berger, 
Mehger, 
vorm. Balanti. 


Eine leiftungsjäyige Tüdeeutiche 


Cinarren-Fabrik 


in der Praͤslage von Vet. 2O— 80 ar: 
BENERD, fuht an geeigneten Pläßen 
Bayeına tüchtige (2647 2a) 


Vertretez. 


Nur folide, ftrebjame A enten 
mit sbejten Referenzen wollen ſich melden 
unter Z. 62645 an Saafenftein 
& Bogler Franukfurt a. M. 


Gils-VErDachimmg, 


Ein mittelguoßes Gut in der Nähe 
Müncens wird an einen cau!ionss 


fähigen Pächter vom 1.,März 1880 


verpachtet. 
Franco⸗Offeeten sub M. 5916 be⸗ 
fördert die Annoneen Erpedition von 


Sr Mofje, Münden. 
6 Liter Wild 


der ip, sa 12 Bf. ſſid fäglich „zu 
baben „bei Georg Hebting, 
Fuürſämer su Npuftift. 


Brunleidende 


erhalten. auf frankirternfvage bereitwilligit 
aratis ſowohl direkt als durch nachſtehende 
Firmen dieausführlihe®ebrauhsanmeriung 
über die ganz unſchädliche Unterleibs⸗ 
Vruchſalbe von Gottl, Sturzenegger 
in Herisau (Schweiz) Derijelben jind elıre 
Menge ausgezeichneter Zeugniffe und Dant- 
fchreiben ‚vollftändig Geheilter beigefügt. 


ein 











th nach allen Ländern. Preis der 
Salve. 5 Ak pro Tonf: Erhältlich durch 
Maximilians⸗ 


ünchen. Auch ertheilt 


Straße Nr. il ın i 
Franz Simmet iu 


‚nähere „Auskunft 
LZandshut 


Ein -hübfd)-möblirtes Fimmer 
für. ein oder zwei Herren iſt ſofort zu 
vermiethen. D. U. in der Exp. d. er 





pP. do 
ah" 99 


Dt. Annga⸗ Deren. 


Am Fünftigen Sonntag, den 7. ds. wird für die verjtorbene grau 
Orescenz Rebay, Chirurgens-Witlwer, 
am Montag, den 8. DS. für die verjtorbene Frau 
Anna Bader, Privatiersgattin, 
gmal Morgens 7 Uhr in der Staotpfarrficche die HL. Vereinsmeffe gelejen 


ben, 
en a Gr er 
Geschäfts- Empfehlung. 


Einer geehrten Einwohnerſchaft von Nandljtadt und Umgebung 
empfehle ich wich zur Anfertigung ſämmtlicher in die (2666 2a) 


BEE BauSchlofferei SER 


einſchlagender Arbeiten, 

Gleichzeitig erlaube id) mir auf mein neuerrichtetes Lager von 

f * —* 

Sparkochherden, O) 
conſtruirt zu Holz, Kohlen, Coaks und Torfbrand bei 30% Brenuſtoff⸗ 
Erſparung auf. erkſam zu machen. 

Gußeiſerne Kochplatten, Waſſergrandel, Röſte ꝛc. ꝛc., 
auch Weißblechwaaren und Lampen aller Art halte ich in 
großer Auswahl auf Lager. 

Oekonomen empfeble ih mid zur Reparatur landwirth- 
ſchaftlicher Maſchinen. 


Billige Preiſe und ſchnelle Bedienung wird zugeſichert. 


(2679) 
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Naundlſtadt, din 5. Dezember 1879. PN 
Hochachtungsvollſt ER | 

Joh. Staudinger, 

Schloffermeifter, il! 


vormal® J. Heidenberger. 


BE —— PEN —— ——_ 3808 8— INN 
28 DATEI Kerr — SIERT } 
2 BOOSTER TTS BROS | 


ME- VBeriteigerung. 
Samftag, den 6. Dezember 1879 Morgens 9 Ahr | 


t die Verwaltung dev k. priv. Walzmühle Schwaig in dem ihr zugehörigen | 
eile des Schwaiger Lohe’s | 
1 
| 


ca, 60 Saufen Buchenüberhol; 


mtlich verſteigern. | 
Steigerungsluftige werden hiezu geziemend eingeladen, 


Verwaltung der tal, priv. Walzmühle Schwaig. 
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. Ziegler. 





COOOOOX 


Oelfarbendruckbilder 


| in bejter Ausführung nad den berühmtejten Meijtern (Defregger, 
\ Kurzbauer 2c. 20) hält auf Lager und empfiehlt bei Bedarf als Bimmer- 
‚ 3ierde, zu Gefhenken, als Fahnen- und Scheibenbilder u. |. w. zu 
billigſten Preijen gefhägter Abnahme 

Hochachtungs voll 

Fran Raul Datkerer, 


} 
| Bud, Aunft- & Mufitalienhandlung. 
KIXXXKKKKKKKXX 

Aahnarzt Steyrer ans Münden 


mt Sonntag, den 7. 24 Abends in Freifing an, wohnt beim 


Wichlbrän. Yntontnatt ER FIRRI IA 








ı 4a bayer. Hyp.⸗ u. Wechſelb. 


4% Stadtsbligationen Thlr. 


| der bayer. Hypothetenbanf . . N 
H Po 


| 4° 
\ 6°% 
















In der FH. B. Datterer'ſchen B 
handlung find vorräthig: 
Freifinger Kalender, 25. Jahrgang 
Freifinger Wandkalender —.30 
Marienkalender —.50 
iuskalender 
Seokalender 3 
Kalender für Kath. Shrifen 80 „ 
Kalender fürdenkafh. Slerus 180 , 
Königskalender s — 60 
Sulzbaher Hauskafender —40 
Stahel Schreibkalender 
(aebunden) 
Kalender für Bürger und 
Landmann 
ng 
olkskalender 
Schrerkalender - 
Kalender fiir Schrerbildungs- 
Anſtalken 1 
Wentor, Nofigkalender für 








Schüler — 60 
Brauerkalen der 4.— 
DBrennereikalender 3.— 


Mengel & Iengerke, landıw. 


Kalender (2 Theile) 2,50 


m 
Tafdienkalender 80 Xf. u. 1 WE. 
Abreißkalender Da 


Vorkemonnaiekalender 20, 


50 &f. 

Dandkalender in verſchiedenen Größen 
aufgezogen und unaufgezogen. J 

Würzburger, Ingolſtädter, Kemptner, 


Landshuter, Einſtedler, Mündener 


Kalender, L- 
Wiederverfänfererhalten Rabatt. 
Goursberidt 2 

vom 4. Degember 1879 mitgetheilt von 
J.SchilleinSöhne in Freifing ud Münden. 
7 Bayern. ı ol Bm 


4% Dbligatinsen 
Pfanbbriefe. 









4's° Südd Boden-Greditb. 
4"), haver., Rereinsb. M. 
4". Nürnd. Vereinsb. M. 
dto. .. fl 

München. 


Aetie? 


erreich. 
420 Silberrente 
Goldrente 
Ungar. Goldrente. .. . | 

Prioritäten. 
Franʒ⸗Joſeph-⸗Bahn . . » 
Lombarb: Bahn 
Staatöbahn 
Ungar. Nordoſtbahn . . | 
5°% „. Oftbahn 
5% „ Galiziihe Bahn I 
5°% Elifabeth-Babn 72er . . N 
5°% Deit. Nordweſtb. Lit. B. 

Amerila. 
1881er Jan. Juli .... 
Conſolidirte 
Berfallene. 

Looſe. 
Pappenheiner 
vraunſchweiger 
Augsburger 
Ansbach⸗Gunzenhauſer . 
4° bayer. Prämien⸗Anleihe 

Gelvjorten. 
20 Francd-Stüde... . ME. | 
Engl. Sonereignö.... u 


5° 
3% 


30 
u/e 


6°s 
5°% 








% Sedhfter Bahrgang. 











Erzählung von E. Heine 
(Sortjegung.) 
8 


Es war Dienftıg. Bei Frau Nennbahn mar heute 
der Club⸗Abend, welcher der Reihe ach bei den Mit— 
gliedern ftattfand. Die betreffenden Vorbereitungen wurden 
an diejem Abend mit ganz bejonderer Feierlichkeit in Scene 


gejeßt, der lange Eßtiſch ſorgſamſt hergerichtei und von | 
| meiner Meinung ſich anschließt, hebe die Hand empor 


Frau Rennbahn felber geſchmückt und geordnet. 


Der Sefjel am oberen Quer-Ende tes Tiſches gehörte | 


der Präfiventin, wie die vor demſelben auf dem Tiſche 
jtehende filberne Glode ſattſam bekundete. 

Eine elegijhe Stille herrfchte noch in dem Zimmer, 
bis plötzlich die Klingel ertönte, welche den erſten Gaſt 
verkündete, 

„Ad, das wird Frau Meier fein,” fayte die Magd 
naferümpfend, „die ift immer die Erfte am Platze.“ 

Frau Rennbahn nicte zuſtimmend und fchritt felber 
hin, um bie erjte Glub- Dame zu empfangen, 

. Frau Meier war es in der That, eine ſehr corpulente 
Däme mit einer hochaufgefchoffenen Tochter, weldye ſich 
ſtets auf dieſe Art Die beiten Pıäte im Sopha ſicherten. 
Es gibt in der That feltfame Menſchen in dieſer uns 
»ollkommnen Welt und unſer Damen Club bejaß ‚eine 
vahre Mufterkarte folcher Seltfamkeiten, deren größte darin 
yejtand, daß eine Jede ſich einbildete, irgend ein großes 
Talent zu bejigen 

Es währte nicht lange, fo war der Damen-Kreis voll 
tändia beifammen bis auf Fräulein Wettering, welche die 
Deanier befaß, regelmäßig die Letzte zu fein. 

Es war das eine Taktik ihres Größenwahnes, welde 
drankheit in diefem Club eine ſehr bedenkliche Höhe er— 
eicht hatte. 

Als das Gefhwirr der Stimmen, das anfangs einer 
einigermaßen gelegt 


5patenverfanmlung ähnelte, ſich 


L f 





batte, evtönte die Präfidenten-lode und jtellte eine voll— 
ftändige Ruhe ber. : 
„Sie wifjen, meine Damen,“ begann Frau Nennbahn 
feierlich, „daß wir eine Abftinmung vor uns haben und 
au, warum jich diejelbe handelt. Da Fräulein Wettering, 
als die vornehmlich dabei intereffirte, ſich diefer Abjtimmung 
enthalten muß, ihre Gegenwart alſo unuöthig iſt, jo 
machen wir die Sache vorher ab. Auch ich werde, als 
ausgeſprochene Gegnerin bei der fraglichen Gedichte) der 
Gerechtigkeit balber mid) neutral erklären. Wer nun 


Frau Hütter wollte gerade der bewunderungswärdigen 
Gerechtigkeit der Frau Präfidentin eine Lob-Hymne halten, 
als der Schlug-Sag fie jählings verjtummen machte, 

„Ss glaubte, es wäre eine geheime Abſtimmung,“ 


ſtotterte jie erſchreckt, in der Verwirrung ſämmtliche Strick— 
nadeln aus dem ſchneeweißen Strumpf-ziehend. 





Die übrigen Damen waren ebenfalls ganz conſternirt 
von dieſem umerwarteien Antrage und begannen in der 
Verzweiflung darauf loszuftricen 

Nur einige wenige, unter ihnen Frau Meier und ibre 
Tochter, ſowie Fräulein Rennbahn ſtreckten die Arme wie 
Telegraphenftangen in die Höhe umd die grausgrünlichen 
Augen der Frau Präſidentin blickten immer jtarver auf 
diefes überrafhende Reſaltat. 

„Fuͤnf Stimmen gegen die Aufnahme der Fremden und 
acht für dieſelbe,“ ſprach Frau Rennbahn, langſam jedes 
Wort betonend, „meine Damen, Sie haben mit  diefer 


Abſtimmung unferm Club das Todesurtheil gefprochen und 


lege ich hiermit feierlichjt mein Präjideutenamt nieder.” 

Die Stridnadelu ruhten wie auf Commando, Tableau | 

„Dagegen müffen wir denn doch ebenſo feierlid) pro— 
teitiren,“ ließ ſich jet die jchneidende Stimme einer 
Kleinen, mageren Dame ‚vernehmen, „Lieber möge Fräulein 
Weitering, welche jo gefliffentlih den Zankapfel in unfern 
Kreis geworfen, austreten und mit der Amerikanerin einen 
Separat:Club bilden.“ 








„Mir aus der Scele geſprochen,“ rief Frau Hütter 
ıthmend, „jtimmen wir nur gleich, bevor fie kommt, 
iber ab,“ 

Die Hände flogen in die Höhe. 

Frau Rennbahn niekte majeftätiih, ſämmtliche Stimmen 
eten für ihr Bleiben. Sie hatte jomit ein glänzendes 
trauens:Votum erhalten. 

In dicrem Augenblick eriönte die Klingel und bald 
uf trat Fräulein Wettering in's Zimmer. 


Dan hätte diefes Begrüßen, diefes Händeprüden jehen | 


fen! — Nur Frau Meter verneigte ſich fteif und mit 
m eſſigſauren Gefiht und blickte dann emſig ſtrickend 
ſich hin. 
„Was hat denn mir die Meier wieder?” flüfterte die 
tetutsvorjteherin ihrer Nachbarin in’s Ohr, mit ſolchem 
icht hätte fie doch Lieber daheim bleiben jollen.“ 
„D, daran hat man fi ja ſchon gewöhnt,“ Tächelte 
‚ die Frau leidet an Größenwahn und verlangt fort 
end Weihrauch — id bekomme regelmäßig den 
mupfen in ihrer eisfalten Nähe.“ 
„Still,“ wisperte Fräulein Pelrine an der andern 
te, „die blaue Brille Hardt. * 
Die blaue Brille jaß auf der Naſe eines alten 
uleins, welches den wenig ſympathiſchen Namen 
tter“ führte und unter vier Augen aud) wohl „Kreuz— 
ier” genannt wurde, Ob fie diefen Namen verdiente, 
en wir dahingeftellt fein, genug, daß fie gute und böje 
enſchaften befaß und die intime Freundin der rau 
ier war. 
Man jagte ihr nad, daß fie gern klatſche. Darf 
ı indeffen eine Untugend jo ſchwer verklagen, welcher 
Grunde Sieben-Achtel der Menjchheit Huldigt? Wer 
fte in diejem Falle den Stein aufheben ? 
Aber man wollte auch willen, daß jie den Pfeil, 
her, hinter dem Rücken des lieben Nächten abgejchoffen, 
jelten zu treffen pflegt, jorgfam aufhebe und denjelben 
lächelndem Wunde dem betreffenden Opfer in’s Herz 
de in dieſem Falle durfte fie alsdann wohl auf bie 
eihnung „Kreuz⸗Otter“ Anfprud machen. 
Die Damen hatten ihren Kuffee getrunken, ohne daß 
der verhängnißvollen Abjtimmung die Rede gewejen, 
eine Jede ſich ſcheute, das gefährliche Wort, welches 
Exploſion herbeiführen könnte, auszufprechen. 
Fräulein Wettering vücte unruhig bin und ber, hatte 
ſchon einen Anlauf genommen, der von der fattelfejten 
diplomatifhen Frau Präfiventin jtets rechtzeitig 
it worden war und wollte ſchließlich geradewegs, ohne 
cielle Aufforderung, wie es die Club-Statuten vor: 
teen, als die Präjidentenglode Elingend dazwiſchen 
t, und Alle verftummend auf Fran Rennbahn blickten. 
Letztere, welche bislang in einem Buche geblättert, 
ann mit großer Würde: „Da unſer Verein, wie Sie 
ne Damen, wiſſen, nicht bloß der Geſelligkeit, ſondern 
h der Bildung und Wohlthätigkeit gewidmet iſt, ſo 
hte ich Ihnen den Vorſchlag machen, einen Bazar zu 
ffnen, um die Arbeiten unſeres Clubs zu einer 
ihnachtsbeſcheerung für wahrhaft gute und artige 
ider zu verwerten, 
Ich beantrage, die Bezeichnung „wahrhaft gute und 
jgefandtreicen,“ rief Fräulein Wettering boshaft, „da 
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ſuchen dürfen. Bevor wir doch hierüber debattiven, mn 
Damen,” Ir fie raſch und entſchloſſen fort, „erlaube 


Leonard abgeſtimmt worden?" 


„Davon jpäter,“ entſchied Frau Rennbahn, der 
lauten Fragerin einen zornigen Blick zufchleudernd, 
bitte, meine Damen —“ 

„Und ich bitte allen Ernſtes, erjt meine Frage zi 
beantworten,“ unterbrach Fräulein ——— fie hoͤch 
unehrerbietig 

Die Damen blickten entjegt auf die freche Attentäter 

„Sie feinen den Paragraph 3 unferer Statute 
volljtändig vergejjen zu haben, Fräulein Wettering |’ ver 
fegte Frau Rennbahn ſcharf. „IH muß Sie demgemä 
mit einer Ordnungsjtrafe belegen.“ k 4 

„Sie jelber verlegten die Statuten durch Ihre Des 
potie, der ich mich nicht ſugen werde,“ veplicirte Fräulein 
Wettering gelafjen. . 

Ein Ausruf der Entrüftung ertönte ringsum; 
Gewirr von Stimmen, das die Präjidentenglode 
bändigen mußte, 

„NRubig, meine Damen!’ bat Frau Rennbahn m - 
leidig lächelnd, „itimmen wir, bitte, noch einmal ab, — 
Wer für die Aufnahme der fremden Dame id ertlärt, 
hebe die Hand empor. 

Kein Finger rübrte fich. > 

„So alſo ſtehen die Saden,“ vief die Juftitulse 
Vorſteherin höhniſch lächelnd, indem ihre Augen langſam 
im Kreiſe umberglitten, „Sie haben Ihre Zeit vortrefi 
benußt, meine theusve Frau Rennbahn, umd ich muß 
jelbjtverjtändlich diefem Beichluffe beugen, Doch ijt die 
Sache jegt für mich eine Ehrenfrage geworden, mit welcher 
ih mic) direct an die Damen wende Was haben Sie 
gegen Fräulein Leonard, welche im Schuße ber = 3 
Holbach jteht ?* ö 

Die ganze Geſellſchaft blickte nicht auf, ſondern ſtrickt 
und hädelte jo eifrig, wie noch nie, » 

„Wir wollen keine Fremde in unferm Club haben, 
jtotterte endlich Frau Hütter hervor, wober jie ein 
Maſchen fallen ließ und wieder aufnahm, um nur m 
dem Nichterauge des Fräuleins zu begegnen, 

„Es ſtört die Gemüthlichkeit,“ fegte Fräulein Petrim 
hinzu. ’ 

„Und nur gar eine Amerikanerin,” meinte Frau Nenn 
bahn achſelzuckend. 7 

„Na, das jind doch Feine Klapperſchlangen,“ bemerkte 
Fräulein Otter ſpöttiſch, „dies wäre der allerlegte Grun 
für mic, — doch finde ih ebenfalls die Gemüthlich 
bedroht.“ J 

„Sie ſoll ſehr ſchön fein,“ ſprach Frau Meier langſ 
„Ich hörte es von meinem Manne, die Herren 
ſaämmtlich wie electrifiet von dem Fräulein.” 


unjägliher Verachtung die Mundwinfel jinken. ’ 
„ab, dachte ich's mir doc,” rief Fräulein Wetterin 
ſpitzig, „alſo die Ehre der jungen Dame betrifft es 







9a8 hiermit geſchieht. Möge Ihr Lieblojes Urtheil über 
eine arme Waije Sie nicht gereuen |” 

Sie erhob fih nad diefen Worten und rauſchte 
Ps binaus. 

Einen Augenblick jagen die Damen wie gelähmt unter 
‚dem Eindrucke dieſes höchſt dramatiſchen Abganges, dann 
aber wäre feine Glocke mehr im Stande geweſen, den 
Strom der Beredjamkeit zu dämpfen und die Präfidentin 
mußte ihren Antrag hinſichtlich des Bazars für heute ad 
acta legen. 


ohne 


(Fortjegung folgt.) 


Inhaltsverzeichniß des toeben erjchienenen 4. Heftes 
von „Alte und Neue Welt”, illuftrirtes katholiſches 
Famiienblatt zur Unterhaltung und Belehrung. XIV. 
Sahrgang 1880. Tert: Fra Angelico, — Dionyſius und 
die Sibyllen. — Jatob Balde 
— Die Riefenbrüde zwiſchen New-York und Brooklyn. — 
Orchidee. — London. — Hausapotheke fürs Boll, — 
Die Gräfin von Wildenau, — Neue Papſtfabeln. — Auf 
dem Goitesader. Skizzen aus Amerifa. — Allerlei 


18 oder alle 3 Wochen 1 Heft in Umſchlag groß 40 reich 
illuſtrirt, mit prachtvoller Delfarbendruc Gratis « Prämie: 
„Angelus Custos“ oder „Des Kindes Schutzengel.“ 
Preis: per Heft 40 Pfg. oder 50 Ets. Zu beziehen 
durch alle Buchhandlungen und Poſtämter des In- und 
Auslanzes, jowie von der Verlagshandlung Gebr. K.u. N. 
Benziger in Einſiedeln (Schweiz). 


!inleitung zur Pflege der Zähne. 


1) Die Zähne müffen täylicd) mindeftens einmal, am 
beiten vor ven Schlafengehen gereinigt werden. Man 


gebraucht dazu eine weiche Bürfte mit etwas Eeife und | 


Schlemmfreive und führt die Bürfte auf und nierer, 
Sollte dabei das Zahnfleiid etwas bluten, jo iſt dies von 


ar, feiner Bedeutung. 
ar, feiner Bedeutung 


2) Man vermeide jeden rohen Gebraudy der Zähne, | 


wie Nüffe Inacen, Fäden abbeigen u j. w., da jelbit 
ganz geſunde Zähne dadurh Schaden Leiden, 


3) Sobald man aud) nur eine Eleine fariöfe — im | 


gewöhnlichen Leben jagt man: hohle, ausgejtodte — 


Stelle entdeckt, fol man diejelbe ſofort ausfüllen Cplom= | 


biren). Durd Ausfüllung ſelbſt größerer Defecte können 
Zähne Jahre lang erhalten werden. 

4) Sobald Kinder 4 bis 5 Jahre alt werden, follen 
ihre Zähne regelmäßig vom Zahnarzt unterfucht werden, 
damit befonders die hinteren Zähne nicht durch Fäulniß 
zu Grunde gehen und damit bei Zeiten für ‚die Regulirung 
und Erhaltung der bleibenden jZähne Sorge getragen 
werden kann. 

5) Man muß Kinder anhalten, Morgens und Abends 
den Mund auszujpülen und ſich frühzeitig an den Ge- 
braud) der Bürjte zu gewöhnen, 

6) Für Ältere Kinder paßt zur Nahrung, Noggenbrod, 
Hafergrüge und Milch weit befjer als Weizenbrod. 


| Häuptlinge der Shonjonen-Fndianer 





— Der Alte vom Berge. | 


\ gefihter und deren Verbündete anzuſchließen. 
| auf dem Kriegspfade per Dampf!“ und angeſichts diejer 
Thatſache gibt es noch Leute, welhe behaupten, daß die jo 
und noch viele Jlluitrationen. Jährlich erſcheinen 


| angefeuchtet wird. 





+ 7) Bei Befolgung obiger Vorſchriften wird man ſich 
viele Schmerzen erſparen und die Zähne lange erhalten, 
8) Diejenigen, melde d’e Klinik nit in Anſpruch 
nehmen wollen, follten nur wirklich approbirte, praktiſche 
Zahnärzte gebrauchen, und nicht Perfonen, welche durch 
anpreijende Zeitungsannoncen und Scauftücen an den 
Thüren und Häufern ihr Publitum anzuziehen juchen. 


Auf Dem SKriegspfade der Eiſenbahn. 


J 
Einen gewiß intereſſanten Beleg für die fortſchreitende 


„Indianer-Civiliſation“ bildet die vom Ogden, Utha-Terri— 
torium gemeldete Thatjache, day daſelbſt kürzlich ſechs 
mit den üblichen 
Kriegsfarben bemalt, und mit Schießzeug neuejter Con: 
jtruftion ſchwer bewafjnet, auf der Utya-NorthernsCifenbahn 
eingetroffen und mit der Union-Pacific — natürlich gegen 
Erleguny des jtipulirten Fahrgeldes — iu öjtliher Richtung 
weitergefahren find, um ſich, wie jie ganz freimüthig er— 
Elärten, den Utha-Indianern im Kampfe gegen die Bleiche 
„Indianer 


vielgerühmte Indiauner-Civiliſation 
problematiſcher Natur ſei. 


immerhin noch ſehr 


Gemeinnütziges. 


(Eine gute Maſſe zum Schärfen der Raſir— 
Meſſer) Man nimmt 2 Loth fein präparirte Zinnaſche 
(Zinnoryd) und jo viel gejättigte Auflöjung von Kleeſäure 
in Waffer, daß man einen Teig erhält, der auf den 
Streihriemen geftrihen und, wenn ev troden, mit Waffer 
Bei Anwendung dieſes Teiges wird 
das Mefjer jelbjt nah wenigen Strichen jehr ſcharf. 

(Baldrianals Arzneimittel.) Gegen Appetit: 
Lojigkeit trinfe man früh anjtatt Kaffee 2—3 Taſſen 
Baldrianthee, welcher jehr billig ijt, zwar nicht gut ſchmeckt, 
aber bejtimmt zum Frühſtück und Mittag Appetit erregt. 

(Fremde Körper aus den Augen zu ent» 
fernen,) empfiehlt ein holländiſcher Augenarzt, reines 
Olivenöl Hineinzuträufeln. Staub, Aſche, Kalk, Splitter 
ec. 2c. werden dadurch raſch entfernt. Das Mittel ijt ganz 
ſchmerzlos und unfehlbar. 


Verſchiedenes. 

(Wie eine Frau ſein, und wie ſie nicht fein 
ſoll, nach einer Aufſchreibung anno 1720.) Das Frauen— 
zimmer lieb' ich von Natur, wenn es ſchön, complaiſant, 
honnet, ſauber aufgeputzt iſt, wie ein ſchönes Pferd; da 
weiß ich ſchon, wie fie zu reſpectiren ſeien, die da ved), 
baushalten können, dem Manne Alles Ian den Auen ab. 
fehen, was er will. Hal da lacht das Herz, wenn ber 
Mann heimkommt und einen jo liebenswürdigen Engel an— 
trifft, der ihn mit den fchneeweißen Händchen empfängt, 
füffet, ein Brätlein und ein Salätlein auf den Tiſch trägt, 
und fi zu ihm binfeget und ſpricht: „Liebjter, wo will 
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erundernejchnitten han?” und was dergleichen honig— 
zucerfüße Sachen mehr find. — Wenn man aber 
jo haſche, baſche, rajche, einen Rumpelkaſten, ein 
terjell im Haufe hat, die immer brummt, die eine 
e zus, die andere aufſchlägt, die im Schlot mit ber 
gabel Hinausfährt umd wieder auf den Herd herunter: 
‚pt, die ein Geficht wie ſieben Tage Nrgenwetter oder 
in Neſt voll Eulen macht, die lauter Suppe aus dem 
ntopfe anrichtet und was das Teufelszeug mehr ijt: 
ieb ich micht, die may der Teufel holen,” 


Nicht übel) Profeffor bei der mediciniſchen Prüf- 
(einen Menſchenknochen vorzeigend.) „Können Gie 
vielleigt angeben, wie lange diejer Knochen in der 
gelegen hat und ob er männlichen oder weiblichen 
lechts iſt?“ — Studiofus (nad) einigem Befinnen) : 
Kuochen hat jeit dem Tode des Befigers in der Erde 
en und it männlichen Gejchlechts, denn man jagt 
dnochen.“ 


In einem Offizierkaſino unterhält man ſich 
ıft darüber, welche Ausſichten Kamerad v. R. habe 
in die vacante Regimentsadjutantenſtelle einzurücen, 
enant v. R. eine arijtokratifhe Erſcheinung mit wohl 
egter, [hmaler, langer Hand, hört zu feinem Erſtaunen 
‚ erklären, daß Ramerad v. R. niemals im Stande 
würde, die Adjutantengefchäfte zu verſehen! „Weshalb 
2“ frägt v. R. piquirt. „Mein Gott!" jagt lachend 
‚ wie wollen Sie denn mit Jhrer langen Hand, Herr 
erad, jemals ein — „brevi manu“ jchreiben ?” 


Die große Eva.) Ein Knabe las in der Schule 
erbaulid aus der Scöpfungsgefhicte vor: „Gott 
fe einen tiefen Schlaf über den Adam, nahm aus 
: Seite eine Rippe und bildete daraus die Eva: — 
ätternd — fie war 300 Elfen lang, 50 breit, 30 
* Er hatte zufälligerweife zwei Blätter genommen 
war an die Arche gerathen. 


Lbgetvumpft) Weltlihes Fräulein: „Mein lieber 
for, ich möchte fie doch freundlichit gebeten haben, Ibre 
erparaden wenigjtend erjt dann zu machen, wenn mein 
ce ausgegangen; id) habe deßhalb ſchon ſehr viel Ver— 
gehabt!” 


dert: „DO gewiß, mein Fräulein, ih muß wirklich um 
Huldigung bitten, denn ich bin ganz unſchuldig an der 
€, aber jagen Ste mir, um Unangenehmem vorzubeugen 
Wohnung! 1” 

Auch cin Troft.) Na, Bauer, aber dösmal bijt 
!iq wegen an vieln Neng, der dir dein Anbau verdirbt. 
um ſoll i desweng granti fei? 's verdirbt au Seppl- 
var jein Anbau a, 


Gewagter Vergleid.) „Schon wieder find ein 
' Sträflinge ausgebrochen, wenn das jo forigeht, wird 
Gefängniß die reinſte Befreiungshalle!“ 


Ein reſoluter Schuſter.) Zn der Schuſterei, 
titelte ſich eine kleine Geſchichte, die wir «in einer 
Ing finden und. die wahrjcheinlich ſehr alt ift, die aber 
men gehören, welche ewig neu bleiben: „Da ſehen 
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haben! Die Sohlen find noch wie neu, und fi 
allentHalben das Dberlerer!! — Scufter (t 
denfend): „Ha, hm, ja, ja, da muß ich Halt ’8 nad 
Mal etwas ſchwächeres Sohlenlever nehmen!" ü 

(Der empfindliche Magen) „Es it a Elend 
mit mei'm Magen — Bier kann i halt teinfen, fo v ) 
will; meinetwegen 20 Seidel — aber wie i halt 
nur a paar Maas Wein drauf trin®, reißt's mi un 

(Uebertriebene Höflichkeit) „Dir 
Profefjor it zu Haufe?” — „Ja, mein Herr.” 
da will ich ihn nicht jtören, dann bejuch’ ich ihm 1 
ein andere® Mal!” 

a Mutter: 


Dh geworfen. “_ Laura: 
ih nicht.” — Mutter: „Aber warum nicht, 
Kind ? Er bat doch fein reichliches Auskommen, 
bald Direktor, und für Did wird es Zeit: Du biſt fi 0 
24 Jahre alt’; oder gefällt er Div niht? — Laura: „° 
wohl, aber ih will nicht immer in Streit und 8 
Icben.“ — Mutter: „Aber Dr. Brauer ift ja die € 
muth ſelbſt.“ — Laura „Einerlei, die Chemiker, find a 
itreitfüchtige Leute; warum ſpricht Papa denn immer j6 
viel von chemiſchen Proceſſen?“ 





Morgenfrühe. 


Die Sterne zittern und fallen 
Herab vom Himmelsraum, 
Und Morgennebel walten 
Um Haus und Bush und Baum, 
Im Oſten Elärt ſich's mählig 
Die Sonne taucht empor: 

Es wandert zufunftsfelig 

Ein neuer Tag durch's Thor. 
Und mit ihm tritt die Leuchte, 
Die Hoffnung hell herein, 
Dre mir geitorben däuchte 
Beim letzten Abendſchein. 


Räthſel 

Die Zweite in höh'rer Sphäre ſchwebt, 
Wenn die feurige Erſte fie ſüß belebt; 
Da ſitzt die Zweit' auf hohem Roß 
Und träumt ſich manches Feenſchloß 
Da ſprudelt fie auch vom raſchen Witze, 
Entſendet die hellſten ihrer Blitze! 
Vereint die Beiden ihr zum Paare, 
So ſeht ihr Apothekerwaare, 
Die uns ſo manchen Nutzen ſpendet; 
Zum Thermometer wird's verwendet. — 


Auflöſung des Räthſels in Nr. 48 
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Amtliches für Sreifing und Moosburg. 


r Bekanntmachung. 

An fünmtl. Bürgermeifter des k Bezirksamts Freifing. 

Balsngetieferung für die Beichälftationen Moosburg und Nandl- 
ftabt pro 1880 betreffend. 

Für die B jmälftotionen Moosburg und Nanptjtadt 
werden am Bienfing ben 16. Dez. I. Is früh 9 Uhr im 
Rathaus zu Moosburg Annebote zur Bererwng dee Fourager 
bedaıfe an Hu, Yaver und Stroh befter Qualität ange: 
nommen. 

Zur Betheiligung wirb biemit eingeladen, 

Vorftchende Bekanntmachung iſt in ven Gemeinden zu 
veröffentlichen, 

Freiſing, den 5. Dezember 1879. 

Königliches Bezirksamt Freifing. 
Zäubler. 


Bekanntmachung. 

Es iſt die Wahrnehmung gemacht-worden, daß bei 
Hypothekſchãtzungen die verpflichteten Schätzer den Werth 
von Gebaͤuden lediglich nach der Brandverſicherungs-Summe 
beſtimmen ohne eigenes Urtheil, wodurch Ueberſchätzungen 
und Benachtheiligungen von Gläubigern vorfommen können. 

Es ergeht nun an alle Herren Bürgermeifter des Amis: 
gerichts-Bezirks die Weiſung, die in ihren Gemeinden auf- 
geftellten Hypothefenfhäger auf die Uuzuläfjiskeit ſolchen 
Verfahrens aufmerkjam zu machen und zu belehren, 
fie nur auf Grund ivrer eigenen Sachkunde, Wahrnehmung 
und Gıfahrung den „Werth von Gebäusen zu bejtimmen 
haben, 

Moodburg, den 28. Nosember 1879. 

Der Amtörichter 
Bader. 
Dentialaud. 

Bayern. Müuhen, 4. Dez. Aufjeben in Fachkteiſen 
machen die Verſuche, welche im den Laboratorien ver Mün— 
chener tehnifhen Hochſchule kürzlich mit eiger neuen elektzi- 
ſchen Lichtmaſchine vorgenommen worden find. Dieſelbe 
wurde in ber befannten Werkftätte von Edelmann in München 
konſtruiri nnd zeichnet fich durch gerinne Betriebäkoften aus. 
Die Mefjungen ergaben eine Lichteniwiciung von weit über 
1000 Kerzen bei nur dreifünftel Pferoekraft Betriebsauf⸗ 
mwaud, Zwei Mann fonnten mit Hilfe eines Schwungrades 
dieje dynamo⸗elettriſche Maſchine volllommen in Gang ver— 
fegen. Solche Refultate enthalten einen wefentlichen Forts 
ſchriu in der elektriſchen Beleuchtung. 

Münden, 5. Di. Ju der geſtern Nachmittag 
im Rreuydäu dahier Verſammlung der Metzger— 
meiſter wurde beſchloſſen, im kommenden Jahre einen 
Metzgerſprung abzuhalten, 

— Münden, 5. Dez. Am 28. ds. Mis. findet bei 
Vollmond eine partielle Mondöfinfterni von etwa 1 Ye jtündiger 
Dauer ftatt. Der Mond geht um 5 Uhr 2 Minuten auf; 
die BVerfinfterung tritt gleichzeitig ein. 

— Münden, 5. Dez. Qu der vorigen Woche wurde 
im Laden eines Trödlers am Sebaſtiansplatz von einem 








daß | 





| Syitenie gebrochen wird; 


jungen Burſchen eine wahriheulih entwendete Joge annte 
Scneidtiuppe zum Kaufe angıboten und zurückgelaſſen. 
Diejelbe kann vom Eigenthümer im Bureau 25/0 der 
Porizeivirection in Empfang genommen werden. 

— Münden, 5. Di Die neue Eisbahn für 
Schlitiſchuhläufer bei der Wutelsbacherbrücke ift neben dem 
Weg, der in die oberen Saranlagen führt, auf dem Wiefen- 
plan links der Jar von Herrn Wörlein errichtet worden 
und wird heute Samitag eröffnet, Sie bietet eine fehr 
große ſchöne Eieflähe, 190 Meter lang und 60 Meter 
breit. Die Bahn ıft mit Bretierplanken umjeben und eine 
größere Bude enthält eine Neitauration, in welcher Kaffee, 
Bier und Speifen zu haben find Nings um die Bahn ift 
ein abgegrenzter Naum für Zuichauer. 

— Münden, 4. Dez. Geitern Abend wurde eine 
Ladnerin wegen Ffortgefegter Diebſtähle au ihrer Dienftherr« 
haft vorläufig feitgenommen, Bei ihrer Durchſuchung fand 
man geitoblene Gelomünzen auch in ihrem Munde ver— 
borgen. 

— Erding, 4 De. Her Finanzminifter v. Niedel 
ſprach ſich im feiner legten Rede Über die Steuervorlagen 
auch dahm aus, daß die Gemeindeumlagen eine Regelung 
erfahren werden. Damit wäre ficherlih einem lang ers 
fehnten Bepürfuiffe abgeholfen und ohne die Grundzüge des 
betreffenden Entwurfs in beiagter Nichtung au kennen, dürfte 
man doch annehmen, daß mit dem jeßigen vorherrſchenden 
die Hiefigen Verhältniſſe wollen 
mit dem Folgenden nicht angezogen werden, Während näm— 
lich jeder Steuerpflichtige herangezogen wird, die treffenden 
Umlage, welche bekanntlich in Landgemeinden oft größer 
wie in folhen mit mag ſtratiſchen Saßungen flud, zu be— 
zahlen, bat er damit nicht das geringite Anrecht, über die 
Art und Weije der Geldausgaben mitzureden; er muß ein- 
fach bezahlen und muß bei jedem Anlaß hören, daß er fein 
Bürger ei, folglich nichts zu ſagen habe, Und wie diefe 
Herren oft zu Werke gehen, davon bat man binlänglich 
Proben; die Vettern: und Baſenwirthſchaft iſt es hauptſäch— 
lich, welche Ausgaben berbeiführt, die in keinem Vergleiche 
zu den Leiftungen ſtehen. Mit Necht klagt der Bauer, daß 
nicht die Staatsftenern zu hoch, fondern die Gemeindeum— 
lagen, welche aber bauptjächlid durch erjtermähnte Umftände 
binaufgefchraubt ‚werben. 

— Landshut, 4 Dez. Bor einigen Tagen durchlief 
die Zeitungen bie Nahe, daß der Stupdirende ber 
polylechniſchen Hochſchule in München, Kraus, Sohn einer 
Krämerdwittwe von Hofberg, fih in Rain vor ber Thüre 
feiner Geliebten erſchoſſen habe. Nunmehr wird mitgeibeilt, 
daß es keineswegs ſicher feſtgeſtellt iſt, daß ſich der Poly» 
techniker ſelbſt erſchoſſen hat. Die Leiche wurde unter ganz 
eigenthümlichen Umſtänden gefunden. Es wurde Unter— 
ſuchung eingeleitet und die Leiche wieder ausgegraben. 

Höchſtadt a. A, 2. Der. Letzten Sonntag „ſtarb“ 
dahter, jo erzählt dad „Bamb. Volksbl.“ nady längerem 
Krankenlager die bejahrte Spitalpfründnerin Karolina Zenkel. 
Die Sterbeglocde läutete, «8 wurde zum Leihenwärter gez 
ſchict, dieſelbe mit dem Sterbegewand zu beffeiden, „der, Sarg 
war: beftellt und. wurde die „Verſtoebene“ nad vorheriger 
Ankleivung in das für Leichen beftimmte Zimmer verbracht. 








ee, Fk, 


0 vera 


oactada acta 


hdem bie gejchehen war, wollte der Leichenwärter bie 
ive verſperren, als er plöglich ein Klopfen hörte. Er 
ete wieder und zu ſeinem grögten Erftaunen ftand die 
ftorbene bei ihm und auf Befragen „Karoline, was ift 
Begehren?” erhielt er von dem vermeintlichen Geift 
Antwort: „Ich bin fet wicht geftorben * Die anweſen— 
Spitalpfründner geviethen hiebei in Angſt und Furcht 
liefen davon; der Leichenmärter nahm die Auferjtandene 
der Hand und führte fie in ihr Zimmer zurück, wo fie 
jetzt noch lebend ſich bifindet. 
Ausland 

Frankreich. Paris, 4 Dez, Die „Agence Havas“ 
vet aus Buenos Ayres vom 3. d8. Mis.: Das chilenijche 
hmader bfofirt Arifa, Die chilenifche Armee fchlug die 
ten Truppen Peru's und Boliviad bei Taracapa voll= 
dig und nahm letztere Stadt ein, 


Schwurgerichts-Bisung. 

Dünen, 5. Der. Thereſe Hirſchvogl, 42 Jahre 
Taglöhnersfrau von Neichling, batte am 24. April 
38. bei Weilheim auf dem Felde ei en Torfhaufen ans 
noeh; da vie ſchlechte Qualuät des Torfes zeugſchafilich 
ndet wird und’ der vom Ehemann der Beklagten an 
n Wirth verkaufte Torf mod nicht völlig bezahlt ift, fo 
Ar die Vertheidigung (Hübner), deß es ſich hier im 
ne des Geſetzes um Brennmatertal handle und ferner, 
der Torf in das Ginenthum des Wirthes überging 
im erkannten die Geſchworegen auf Freiſprechung. 
Angeflagt ift Franz Falter, verheiratheter ehemaliger 
er von Zeiling, Gerichte Mühldorf, nachheriger Bau 
ter auf dem Schöberlhof, Gemeinde Marjenberg, Gerichts 
hldorf, wegen Verbrechens des Widerſtands gegen bie 
atsgewalt in rechtlichen Zufammenfluffe mit einem Ver— 
n der Körperverlegung und einer Uebertretung der Ruhe— 
ing. An Nachmttag des 1. Juli führte fi der An 
igte in der Heilmeier’schen Wirthſchaft zu Schönſtätt, 
ſchts MWafferburg, durch Schreien und Lärmen unge— 
lich auf. Als er vom Gemeindediener Faltermeier zur 
e verwieſen wurde umd nicht Folge leiftere, follte er hin— 
jeworfen werden, ſetzte ſich aber dabei mit feinem Mefjer 
Wehr. Gemeinderiener Faltermeier erhielt dabei ver— 
dene Wunden, ihöbefondere drei in der rechten Schulter: 
rd, In Folge deren er drei Wochen gänzlich und zwei 
ben theilweife arbeitsunfäbig blieb. Der Angeklagte 
betrunfen gewefen fein, fo daß er jich des Vorfalles 
mehr genau erinnern kann. Derſelbe iſt mehrfach be— 
t. Nachdem von ber Bertheivigung geltend gemacht 
ven, daß der Gemeindediener Faltermeier in der Wirth: 
t al3 nicht in der Dienjtausübung begriffen den Ange 
en zur Ruhe verwiefen und zu entfernen verfucht habe, 
un nur ald Gaft in der Wirtofchaft geſeſſen ſei und 
tibelt Habe, und nachdem die Geſchwornen dieſer Anficht 
treten find, fällt die Anklage wegen Wiederftandes gegen 
Staafdgewali weg. Falter wird nur wegen Vergehens 
Röiperverlegung zu zwei Jahren Gefängniß verurtheilt, 
t aus der Haft entlaffen, während die Unterfuhungs- 
bei der Vollziehung der Strafe in Abrechnung kommt, 
dem hat er acht Tage wegen Nuhefiötung zu verbüßen 
dem Gemeindediener Faltermeier die verlangte Ente 
gung von 100 Mark au zahlen, 


TE Te a Fe 
s- und Landwirthſchaſt, Induftrie und Handel. 
Reiningen, 2. Dez. Serienziehung der Meininger 
gen Prämienpfandbrtefe, Gezogene Serien: Nr. 137 
417 517 752 928 993 998 1666 2215 2350 2477 
: 2988 3134 3114 3181 3439 3636 3708. 
ee Ste Ah 5 
entlide Schöffen-Gerihtsfigung des f. Amts- 
| — Moos bdurg vom 4. Dez. 1879. 
8 Shöffen fungirten: Job. Huber, Drconom von Unter: 
Sborf, und Mid. Schwaiger, Deconom von Thann. 
Dswald Erhard, Gütler in Balzing, wegen Vergehen 
tafbaren Eigennuhes, 3 Wochen Gefängniß. Hat vom Tage 
Sicherheitspfändung Dam $ Set. 1.38. in Saden Rafp. 











Greppemaier, Austragsmirth in Palzing gegen Dsmald p 

und im Verlaufe von etwa 14 Tagen vorher ben größten 2 
feiner Mobiliarſchaft theils veräußert, theild bei Seite geichafft 
in ber Abfiht feinen Gläubiger die Pfändung zu vereitelt. 
Derjelbe gebraudte vor und nad der Pfändung die Aeuße— 
wenn ich nicht wegthue, jo wirds mir Doch mweggenommen. 

2) Wohljchläger Gallus, MWagnersiohn von Wolfersdorf 
wegen Ruheſtörung und groben Unfugs 14 Tage Haft, wegen 
Berufsseleidigung und verläumderifcher Beleidigung 1 Mo, 
14 Tage Gefängniß. Terjelbe hat am 20. DOftbr. 1. J. im Po 
Wirthshauſe zu Molfersdorf, durch Schreien, GStreiten ) 
Schimpfen rubeftörenden Lärm verübt und dieſes Benehmen 
auch auf wiederholte Abmahnung dur den Wirth und ben 
Bürgermeifter fortgejegt, im Verlaufe deffen den Bürgermeijter 
Eichenlaub von Wolfersdorf öffentlich vor mehreren Gäjter mit 
nicht miederzugebenden Ausdrüden in fcandalöfer Weiſe bes 
ihimpft. Genannter Wohlihläger wurde ſchon öfter weg 
Ruheſtörung und Mißhandlung beftraft und ift als händelſücht 
Menſch bekannt. 

3) Reith Georg, Gütler in Badendorf, wegen groben 
fugs, Bedrohung und Diebjtahls freigefprochen, wegen Vergeheng 
der Körperverlegung 8 Tage Gefängniß. Derjelbe verfepte am 
5. Dftbr. I. 38. im Bauerſchen Wirthöhaufe zu Sillertshaufen, 
bei Gelegenheit einer Nauferei dem Wirth ak. Bauer dortjeldft 
mit einem birfenen Steden einen Schlag auf die rechte Schulter, 
4) Niedermaier Sebaft., Taglöhner von Badendor:f 
wegen Nubeftörung 8 Tage Haft, wegen Vergehens der Körper 
verlegung, Bedrohung und Sahbejhädigung 3 Monat Gefammte 
gefän nißſtrafe. Hat bei derjelben Gelegenheit durch Anhebung 
von Streit, durch Schimpfen und Schreien trop Abmahnung die 
öffentlihe Nuhe geftört; ferner auch dem Mathias Dbermaier, 
Bauer von Sille tshaufen, mit einem Haldeglafe einen Schlag 
auf den Kopf verjept, dab das Glas in Scherben ging, meiter 
it derjelbe auf Joſef Hobmaier, Gütler von dort, mit dem ger 
zogenen Meffer losgegangen und hat ihm mit den Worten ge 
droht „Wenn's einem nicht recht ift, fo renn' ich ihm das Bf 
hinein, hin muß emer fein“; dann Hat derjelbe am gedachten 
Zage und am bezeichneten Orte, um Schaden und Zerftörung 
anzurichten, mehrere dem Wirthe Bauer gehörige Gegenflände 
beihädigt, nämlih ein Tränkſchäffel, 3 Dfentaheln am Dfen, 
5 Fenfterfcheiben und 4 Halblıter-Öläfer zerichlagen. 4 
—⸗⸗⸗⸗⸗⸗—————— 


LBotales. 
Außerordentlihe Magiſtrats ſitzung 
vom 24. November 1879. ” 
Im Intereffe der öffentlichen Sicherheit und Sittlichkeit 
wurde die ledige Taglöhnerin Magdalena Hauch von Neuftift 
auf die Dauer von 2 Jahren aus der Stadt Freiſing und 
der benachbarten Gemeinde Vötting auszuweiſen beſchloſſen. 
Aus ver ordentlichen Magiſtratsſiuung 
vom 27. November 1879. 4 
1) Zur Kenntniß wurde gebracht: a) Entſchließung der 
k. Regierung Kammer des Innern vom 21. dB, den Ges 
werböbetrieb ver Auctionatoren betr., und wird beſchloſſen, 
Fehlanzeige zu erftatten, da derartige Auctionen ſeit 4 Jahren 
dabier nicht mehr ftattgefunden haben; b) Annahme des Kindes 
Maria illeg. der Melberdtochter Maria Fuchs von bier in 
Koft und Pflege Seiten? ver Taglöhnersfrau Maria 
Gahmann dahier und wird das Kojtverhältniß genehmigt; 
ce) Zuichrift des Amtsgerichts Freiſing vom 18. di, 
Pflegihaft über Georg Obermüller, Geſchmeidemacher-⸗ 
Geſellensſohn von hier betr, und wird Gaftwirih Jakob 
Aldreht dahier ald Vormund im Vorſchlag gebracht; 
d) Rejultat der Vornahme einer Brod» und Mehloifitation 
am 18. und 25. Nov. l. 33. und wird hiegegen eine Erz 
innerung nicht erhoben; e) das Nefultat der Controle über 
die Verifikation der Waagen, Gewichte, Flüffigkeits- und 
Hohlmaafe pro 1879 bei 191 Geſchäfts⸗ und Gewerbe — 
treibenden; bezüglich der vorgefundenen Beanftandungen wird 
nach ven gefeglichen Beftimmungen vorgegangen; f) vom 
Magiftratsvorftande, do in Saden Zwangsverkauf bed 
Simon Weber'ſchen Wirthsanweſens in Mintraching ber 
Vertheilungsplan abgeichloffen iſt; g) eine Anzahl Beſchlüſſe 
des Gemeinde-Collegiums vom 14/16 d3., worin Zuftimmung — 
zu bereit® veröffentlichten Magiſtrats-Beſchlüſſen vorliegt, 
2) Genehmigt wurde dad Geluh: a) des DViehhändlerd 
Joſeph Eberl von Freifing um Anfertigung eines Zeugniffes 
zur Verehelihung mit Sufanna DVielmeber, Schuhmachers— 
tochter von Appersdorf; b) der Geſellſchaft Bürgerfrängdhen 
um Verlängerung der Polizeiftunde bei den in Aueſicht ges 






































nommenen gejellfchaftlichen Zufammenkünften an Sonntagen 


im Gejellihaftsfaale de3 Hrn. Ettenhofer bis Morgens 3 Uhr 
für die Winterfaifon d. i. bis 1. April 1880; c) des Re— 
ftauratenrd Johann Maier von bier um die polizeiliche 
Erlaubnig zur pachtweifen Ausübung der Schanfwirthichaft 
auf dem Lindenkeller, nachdem dieſer Keller ein vielbefuchter 
| 


| Erholungsplatz ift und fo noch für den Betrieb diefer Wirth- 


ſchaft ein Bedürfniß befteht. 3) Bezüglich Verkauf des 
Bauplapes am Weichſelbaumanweſen und Seelnonnenhaufe 
werden die biäherigen Verhandlungen dem Kollegium be 
kannt gegeben und beichloffen, die Angelegenheit noch zurück 
zulegen bis die Verhandlungen mit dem Färber Herb defis 
nitiv -abgejchloffen find. 4) Um wiederholte Beſchwerden 
und Klagen abzufchneiden, wird ausgeſprochen, daß die Aufs 
ftellung der Dultftände, ſowie die Verfaufspläge und Eins 
reihung der Dult- Fieranten an den Dulten ausſchließlich 
dem Stablfämmerer obliegen und daß defjen Anordnungen 
allein maßgebend und von den Dultfieranten zu befolgen find 
5) Wird dem Magiftratsratbe Hrn. Richter ale Mitglied ı 


« — — 
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empfehle ich mich zur Anfertigung ſämmtlicher in die 


einſchlagender Arbeiten. 


2 20==99==99 
Geschäfts-Empfehlung. & 


Einer geehrten Einwohnerſchaft von Nandlſtadt und 


BEE BowSchlofferei SE 


— — 


bed Landrathes von Oberbayern auf die Dauer der Ver— 
handlung desfelben Urlaub eriheilt und als Stellvertreter 
Hr Magiſtratsrath Schaffner aufgeftellt. 6) Finden eine 
Anzahl Darlehensgefuhe und Anträge in Hypotheken— 
angelegenheiten Erledigung. 


Freifing, 4 Dee. Der Schneeſturm, welcher geftern r 


den ganzen Tag über mıt fürchterlicher Gewalt haufte, hat 
bei den Bahnzügen große Verfpätungen gebracht. So ift 
der Zug von München nach Regensburg, welcher um 540 
Nachmittags hier ankommen follte, erit um 12,50 Nachts 
eingetroffen und jener, welcher um Is: Nachts von Regens— 
burg her fommen follte, veripätete ſich bis 1 Uhr Nachts. 
Der Morgenzug iſt auch nicht rechtzeitig eingetroffen. Von 
bier aus wurden zwei Wagen mit Mannichaften des biefinen 
Chev.⸗Regiments requirirt, welche den Zug, welcher bet 
Pulling in den Schneeweben ſtecken geblieben ift, ausſchau— 
feln mußten. Die Wege und Straßen während bed Sturs 


mes waren am flachen Lande geradezu unpaflirbar. 


| Medicinische Weine 


garanfirt ganz reine Qualität durch ruhmlichſt 

befannte Merzte für Magenleidende und Mecon« 

valcscenten empfohlen : (1852) 
Bordeaux- Wein 

(ächt franzöf. Nothwein) per Flaſche mit Glas 

1450 d 








Umgebung 
(2666 2a) 
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Marsala (feinft jeilian, Wein) 
aud befannt unter dem Namen italienifer 
Magenwein "ı Flaſche 2 4 25 4. "Is Flaſche 
1.435 J, mit Glas, 


A 





Gleichzeitig erlaube ih mir auf mein meuerrichtetes Lager von 


(_D SHparkodherden, T 


Ca) 
conjtruirt zu Holı, Kohlen, Coaks und Torfbrand bei 30% Brennitoff: 
Erjparung aufs erkſam zu machen. 

Gußeiſerne Kochplatten, Waflergrandel, Röſte ꝛc. ꝛc., 
auch Weißblechwaaren un Lampen aller Art halte ih in 
großer Auswahl auf Layer, 

Dekonomen empfeble ih mich zur Meparatur landwirth— 
[El ihaftliher Maſchinen. 
| Billine Preiſe und ſchnelle Bedienung wird zugefichert. 
Nandlſtadt, den 5. Dezember 1879. 

Hohadtungsvollit 
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San Z 


Joh. Staudinger, 


Schloſſermeiſter, 
vormals J. Heidenberger. 
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Georg Heise, 
Cassen-Fabrikant in Landshut, 
prämiirt Weltausfellung Wien, | 


empfiehlt feine joliden, mehrfach erprobten 
bejtbewährten feuer⸗ und diebesfiheren 


Kassen 


beſter Gonftruftion, in 36 verichiedenen 
Größen und Formen mit harten Patents 
Total unauipereer und Heiſfe's abs 


* 7; 

„Für Bruftkranke. 
Apotheker Jepler’s 
Bruſt · Eſſen; 

ſeit Jahren bekannt als bis jetzt un— 
übertroffenes Hausmittel bei heſtig qnälen ⸗ 
dem, ſchmerzhaften Huſten mit ſchwer 
lslichem Auswurfe, bei Bruſtlatarrh, 
Heiſerleit, Bruſtſchmerzen u. Athemnoth. 
Dieſelbe wird zurjegigen rauhen Jahres · 
zeit beſonders Sungen Kranken“ 
als den läſtigen Huften ſchnell linderndes 
und heilendes Mittel wieder beſtens 
empfohlen. 
Stets friſch zu haben in beiden Apothelen 
Freifings. 








olut unauffperrbarem Patent⸗Kaſſen ⸗ 
chloß verſehen, in ſolideſter Ausführung 
u den billigſten Preiſen. Die Fabrik 
Üieferte bereits 1000 Stüd Kaffen. Illu— 














* ftrirte Preisliften gratis und franco. Der 

Eine Wohnung Sulydacher Befchäftskafender 
Hejtehend aus 4—5 Zimmern, Küche AEI>EB> | 
und ſonſtigen Bequemlich ichkeiten iſt Preis Mt. 1.20, 


ift vorräthig bei 
F. P. Datterer, 
Buchhandlung. 


zu vermiethen und auf Lichtmeß zu be- 
ziehen. Auch ijtein Haus im Ganzen 
oder theilweife zu vermieten. | 








Malaga alter ächt 
Yı Blafhe 2.4 25 J. Flaſche 1 MB L 
mit Glas, 


lichen Gertififate bei mir deponirt, 


Tokayer Ausbruch 

die Originalflafe 1 .M 50 J. mit Glas, 
Xeres (Sherry) 

per "I; Flajche mit Glas 2 4 25 Ju 

Aechte Weissweine 
Deidesheimer per Flajhe 1,4 15 J. mit Glas 
Forſter Außlefe per Flaſche A 65 J. mit Glas 
ift fortwährend zu haben bei 

Gar! Korn in Nürnberg und in 
Freifing bei Heren Apotheter N, Heißlainger, 


500 Mark 


zahle ich dem, der beim Gebrauch von K. 


eudung wird zur Prüfung der Reinheit ch emi ſch unter 


ſucht und find die am! 





\ Rauffmann’s 


BE Zahnwaller SEE 


jemals wieder Zahnichmerzen befommt oder 
aus dem Munde riecht. AllenMüttern, welche 
ihre Kinder lieb haben, empfehle meine vers 
befjerten electromotorischen 


Bahnhalsbänder 


zum — und Befördern des Zahnens 
al 
K. Kauffmann, Berlin, SW, 


Ni verlage in Freifing bet 
Harn Philipp Stauber. 





Briefbogen und (onverks 


mit 





Monogrammen 


(verjhlungenen Buchſtaben in farbig 
und Golddrud-Prägung) in jeder 
Combinntion von AA—ZZ 

find vorräthig im der 


ED. Datterer ſchen Buchhandlung 
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neben dem Berirlsgerichtsgebãude. nseridihis 


BIT STE ETZg TE 


Verfeigerung 

Mittwoch, den 18. Dezember 
werden im ftädtifchen Leihhaufe dahier, die vom Monat 
Mai d8. 38. Liegen gebliebenen Pfänder gegen Baar— 
zahlung öffentlich verfteigert. 

&3 werden daher die Prandfchein-Inkaber ers 
innert, dieſelben bis 11 Dezember auszulöfen oder 





hreiben zu laffen. 
Freifing, am 6. Dezember 1879. 
Mauermayr, rechtsk. Bürgermeifter. 
Hirner, Gafller. 


Der Wallfahrer-Berein 


aus Anlaß des 2djährigen Jubiläums der Definition der unbefleckten 
pfängniß Mariä, jeiner Patronin, am 
Montag, den 8. Dezember Vormittags 10 Uhr 
vw Stadtpfarikicche ein Feierlihes Amt abhalten, wozu die verehrl, 
insmitglieder geziemend einaeladen werden, 
Der Ausschuss. 


Zahnarzt Steyrer aus Münden 
nt Sonntag, Den 7. Dez. Abends in Freifing an, wohnt beim 
ſchlbräu. Aufentyatt 1—2 Tage. (2681 2a) 


BET Den Herren Dekonomen BE 


ehle ich mein großes Lager von Dreſchmaſchinen zu Hand: und Göpelbetrieb 
(—4 Bferdefraft, Breitdreſchmaſchinen mit doppelten Schlagleiften, alle Sorten 
terfhneidmafchinen, iomır Futterfhrottmühlen von 35— 30 ME Getreide: 
lir · Cylinder, Bohrmaſchinen, Ferier Mähmaſchinen, Heuwender, Pferdes 
en, ſowie Heu⸗ und Dunggabel ꝛc. zit den billigſten Preifen. (12393) 


KM. Schreck. 


ä Tager beim Bodenfteinerwirth in Freifing. 
— Amp — —2— 
Als paſſende nachtsgeſchenke 

















Beih 


eınpfehlen : 















Tafelwaagen, Kohlengel- 
Lanbsägebrelter, MM eisen, 

Laubsägekästen;: 11) eu Tischbestecke, 
Zuckerkästei) m Tafelglockeh, 


Hlg-  Torfkien ke Tisch & Hanne 
Ofenschime; 5 Lanpen elc. el, 
SEE iu reichten Auswahl billigt HR 
Hochachtungsboll 


‚schader 
BE MIUSIKWERKE — 


r Qualität in allen Größen und jede beliebige Anzahl Städe fpielend mit Wando- 
Slöte, Himmelftimmen, Gloden, Trommel, Kaſtagnetten, Zither, Automaten, 
tÜich fingenden Vögel. } 
usik- &Dreb-Dosen. Selbstspielende Klaviere. 
lich fingende Vögel in reich vergoldetem Vogelbaner. Phantafie-Gegenftände mit 
a: Schweizerhänächen, von den größten mit Penbule, Bis zu den kleinſten. 
entelerund Fruchtihaler in Porzellan mit Mufit, mit det Portraits fämıtttliher 

en ürften, großen Staatsimänner, Dichter (Göthe und Schiller) Compstiften 
sart/ Beethoven :c.), foidiehit feiner Bouquets. Feine und feinte Album, Staffelei: 
mt elegante; geſchniacvoll ansgeftattete Neceffaire Für Damen, Arbeifse, Jumelenz, 
dfehuhs, Zaibentubz,.Flacons:, Thee-, Cigarren-, Nah: ib Rattenipiel-Raften, 
renftander, Zintengeune, Buiefbeſchwerer, Blumenſtöcke, Vierfeidel, Waſſerflaſchen, 

Portemofngies und Cigarrenetuis mit. Muſik. 
Preiscourant (gegen Einſendung einer TOPi.-Marfe. 


€. Meinscheuk, Zabritant, Offenbach a/M. 
























Anſtich 10 U 
Es ladet hiezu 











Schüner rein gehaltener i r 


Elach⸗ 


zu haben bei 


F. P. Neu 


nz Y 
Seifermer Ä 





in 20 veriiedenen Sorten, darum 
6 Sorten Batent:Schlittihuhe 3 
ſehr billigen Preiſen empfiehlt 

2 . 3 

Aner Prim. x 
Auch werden dajelbft Reparaturen 
ſchnell und billig gemadt. —* 


Si Lithern. 
Violinen, Guitarren, 
Zieh⸗ und Blas-Harmonika, 
Nufk-Schulen, 

Alle Arten Kinder-Tnstrumende, 


Dags- beite Sorten ug 

MER Saiten SE 

für Biolin, Guitarre und Sit 
empftebit 2609 4) 
Xavc- Thumbart 
Inſtrumenten, und Saiten Fobritant 
Schaͤfflerſtraße 11, Münden, 
vis-A-vis dev Windenmacherjtaße, 















LEBERTHREN 
vASARDEMANN in EMMERICH3RL 


in seiner Güte u. Wirksamkeit $ 
erprobt u. seit Jahren im In- u. 
Auslande ärztlich empfohlen. 
Nur &ekt in Originalflascheu 81] 
N sand? LTIFIERE FR 
„.Eisenhaltig & I. Mk. 40 Pf. in Fre 
in der Hof-Apotheke von, @. Fellerer. 








schädlich, blei- und silbert 


Keine grauen 


= Sohlte-Marke, 
Haare mehr! 


Amtlichanalysirt. 
Neue Erfindung. Sicher, unauffällig, jede Haar] 
wieder berjtellenb.  Angenehm, reinlich Haarwuds 

förbernd. Fiaſde einfchliegli) Etui ME 2, SM. X 
. H. F. Kaufmann & Co., Dresd 

Zu beziehen in Freiſing von. Konra 

Buchner, Frifeur, 










Un 


ven 





0 ae % * 


Geſellſchaft Humpnia.“ 


Montag, den 8. Dezember Früh '.8 Uhr 
wird in der Gotteraderkirche für die verjtorbenen Mitglieder eine heil, Meffe 


geleſen, wozu die Mitglieder der Geſellſchaft, ſowie deren Verwandte freundlichſt 


eingelassen werden, 
Abends 7 Uhr Generalverjammlung bei Hrn. Huber, 


Neugattenwirth. 
EEE Der grobe Meihnachtsverkauf “BE 


zu bedeutend herabgeſetzten Preifen ijt eröffnet und offerire ich nachſtehende 
ertitel bejter Qualität: 
Neu fpottbillig! 
"Arbeitstleiber, Arbeits. Stiefel dB as Winterfhuhe, kurz, von Schlapp⸗ 
ſchuhen b’s zu den feinjte: Zeugſtiefeln, von Holzſchuhen bis zu den elegantejten 
"Bismarditiefeln in reichiter Auswahl, Mafjerdichte Arbeitsftiefel von Rinds— 
leder ME. 11, Stiefletten für Herren ME 9, Laſchenſchuhe ſchwer genagelt 
"DE. 8. Zu bemerken üt, daß die Schuh: und Stiefeimaoren Handarbeit 
und nit mit Majchinen nefertigt find. Ferner empfehle ich ein reiches Lager 
von MHeberziehern, Winterjoppen, Lodenjoppen, Hojen und Weſten bon Buxtin, 
auc Arbeitshojen jeder Gattung für Knaben und Erwachſenez firner Möbel 
aller Gattungen als: Kanappee, Seſſel, Tiſche, Gommodetäften, Matragen, 
Koffern, ſehr ſchöne Spiegel, Betten, Bilder zu jtaunenswerth billigen Preiſen. 
Es wöge Niemand verſäumen, meinen Laden zu beſuchen, welder wirklich 
etwas Gutes und Billiges für Weihnachtsgeihenke kaufen will, nicht Paſſendes 
wird bereitwilligft wrgeraujct. 
Geehrtem Beſuche enigegenjebend, zeichnet 
Hochachtungsvollſt 


3. Riedmayr., 
Schuhmacher, Keiderhaudler und Tändler, 
untere —— vis-a-yis dem Bäcker — 


5000 








Um a, D. 1871. 


Kunden hat die 
Huch, Hanf- und Abwergspinnerei 
4 
3 mm mechanische Brinenuesei 


Schretzhei 


Silberne Medaille. 


Ehrendiplom. bei Au gsoburg Münden 1875. SS 
U jeit ihrem kurzen Bejtehen zur volljten Zufriedenheit bedient; 
75 dirjer große Erfolg erinuntert uns, wiederholt um Ueberlafjung von 

2 Slads, Hanf und Berg zu erjuchen. ME 
Unter Garantie für egaljte, zäbefte Gaine, dauerhaftefte Gewebe 
and frachtfreiere Ablieferung innerhalb 2—4 Wochen dürfte daher Jeder: 
mann nur diefe größte Lohnfpinn- und Weberei und die Vermittlung 
‚der nachfolgenden Herrn Adenten bemügen; (2198) 
M. Sauermann, $teijing, Gg. Griesstätter, Erding, M. Gerlspeck, 
Rein, J. — Kammeérberg, J. Riedl, Gerlhauſen. 





—— 


Die freiwillige Feuerwehr Fürholzen erhielt aus der Löfch- | 


maſchinenfabrek des Herrn Joh. Hermann in Memmingen cine Saug: 
und Drudiprite. 

Was die Leiſtungsfähigkeit diefer Mafchine anbelangt, jo hat diejelbe.alle 
Erwartungen übertroffen. Der Bau der Maſchine iſt durchgängig feit, dauer— 
haft und elegant und find wir überzeugt, daß bdiefelbe in der Stunde ber 
Gefahr ihre volle- Schuldigkeit thun wird. 

Was die Zahlungsbeeingungen anbelangt, jo find biefelben derart, daß 
mir die genannte Fabrik den Gemeinden und Feuerwehren auf's Beſte empfehlen 
Lönnen. (2624 3a) 

Fürholgen, den 17. September 1879. 

Fuͤr die Ortsgemeinde: Für die freiw. Feuerwehr: 


Köppi. ührer. 





MR Stie, \ 


"gering. 








BEE 185 verfciedenen Sorten 
inzu billigsten Preisen "33 
empfeblen (2598 Au) 


Schader & Hihlein, 


Eisen- & Geschmeidewaarenhandlung, 





EISTTLILETTERLTTEEE TEE 

HH HH HH HIHI 

> 4 Von der höchſten Medicinalbehörde ge-. 
prüft und zum freien Verkauf geſtauet. 








—* 


Gegen Huſten, Statarıh, Heijerfeit, 
Berjehleimung, Hals und Bruftleiden, 
Reiz im Stehllopf, Butipeien, ſteuch 
buften der Kinder das angenehmite, 
vorzüglichit bewährte Hausınittel. 

Allein ächt mit ne» 
biger Verſchlußmarke 







=:)tanıtai Crfir ders in 
Freiſing bei Herrn 
Hof: und Gladt: 
Apotb.&, Fellerer 
u. Mänleranoigerer N.Heislainger. 


OH HH HH 


— 
* 


Ekfast umsonst! = a 


Zr Kolae Liquidation der jüngſt J 


großen Britaunia⸗Silber⸗Fabrik werden 
folgende 42 Stück äußerſt gediegene Brie 


tannia · Silber⸗Gegenſtände für nur 13 


Mart, als kaum des vierten Theiles, der 


Heritellungskoften, aljo fatt umfonft ab- 


' gegeben und zwar: 


6 Stüd vorzügl. gute Tafelmeſſer, Brir 
tannia-Silberheft und Silberſtahl⸗ 
klingen. 

„BGabeln, feinit. Britannia=Silber. 

„  Kömere Brit.-Sild.»Sipeifelöffel, 

Brit.Silb. Kaffe⸗ o. Theelöffel 

befter Dualität 

„  maffivBrit.Silb.-Obersfhöpfer, 

* , Schwerer Brit.-Silber- Suppen« 

ihöpfer, 

feine Brit. -Silber-Mefferleger, 

Auſtria⸗Taſſen, fein cijelivt, 

„ eff ctoolle _ Britannia = Silber = 

SalonsZafelleuchter. 

„ Britannia: Silver - Tiihalode, 

effeltvoll mit hellem Silberton. 

„BritanniaſilberTheeſeiher mit 
Henkel oder Griff. 

Alle biev.anaeführten 42 Bris 


mm DER mm Dan 
s 


tanniafllber-Pradht:Gegenftände koſten 
zuſammen nur IEMf, Das Britannia 
Silber ift_das einzige Metall, welches 
ewig weiß bleibt und von dem echten 
Silber ſelbſt nad 2Ojährigen Gebrauch) 
nicht zu untericheiden ift, wofürgarantirt 
wird. — Adreſſe u. Beftellungsort: Blau & 
Kann, General:Depot der Britannia⸗ 
Silber⸗Fabriken, Wien, — Berlandt 


| prontpaegen‘Boftnorichng 0.Geldeinfendung. 


Bolljpefen 33 Pf. Poſtſpeſen jehr 


ujuä 


14 


Zur bevorftehenden Weihnachtszeit empfehle einem geehrten Publitum mein 
— 


Eſager in Glas- und Porzellan-Waaren Z4 


Sp Bedienung zufihernd, jieht geehrtem Beſuche entgegen 


— Anna Auer, 
Glajermeifters-Wittiwe. 







empfiehlt unter Garantie 

Origimal-Qualität 

Arac de Batavia ettrafe 
per Fl. mit Glas ME. 1.7 

Rum-Jamaica, alt, per fl 
mit Glas MEI. 

Cognac, alt, per Flaſche init & 

ME. 2.75. 

Zu haben in Freifing ige 

Apotheker Hleislainger 
















Regeusburg . 


Chocoladen und 


Cacao’s 


der Kaiserlichen nnd. Königlieh 
Hof-Chocoladen-Fabrikaulen; 


Gebr. Stollwerck 
| in Cöin, 
| 18 Hof-Diplome, 
} I9 goldene, silberne und 
broncene Medaillen. 
Reelle Zusammenstellung der’ 
Rohproducte. Vollendetemecha- 
nische Einrichtungen. Garantif 
reine Qualität bei mässigen 
Preisen. 
Firmenschilder kennzeichnendie 
Conditoreien, Colonial- u. Deli 
katesswaaren -Geschäfte, sowie 
Apotheken, welche 


Stollwerck’scht Fabrikat 
führen. 
'Pianinos von Berli 


Geehrte Beftellungen - per — 


Paſſau. 
















Lager u. Comptoir: Theatinerstrasse 36, 





MIE-BEHUN) 


[transport foftenfreit 


Ex 


eneReparatur Werkstätten, = — 


Zahlungs-Erleichterung. 





von 


Münden. 





Chr. N. Schad, 





Lernen gratis! 


| bitte ſchon jegt gefälligit aufzugeben, 

| ich diefelden mit befannter Promptheit 

| Zuverläffigkeit ausführen fann. Kofle 

PBrobeiendung,LeichteNdzahlung,Hoherfd 

\ bei Baarzablung, ausgedehnte a 
Preis Verzeichniß jofort gratis. 

denslaufer, Berlin, Sehe 8 

Officieller Lieferant für alle peuticen 

| vereine. 


OOOO0900:000909 


9. Reidenhaller 
Bi Kirdenbau-Lotterie 


2 0,100 Looſe. 

Ö Geldgewinnite 185,000 Maul, 
Ziehung am 30, Dezember 18 
Treffer 60,000Mk ‚25,000 
Mk., 10,000 Mk. u. s. 

9 Looſe à 2 Mark 

(9) zu beziehen durch die General-Agentit 


0 Carl Lang, f 
9 Bankgefchäft in Münden. 
Ö 
8 


— 


BVuluuur Ciuidoung ZUM wueihna 


— 








Laden: Perusastrasse 11, 


— 








— — = 

— — 

— Für Die beſtbekannte 
1873, 18 Ka Flachs⸗, Hanf⸗, Wergſpinnerei, Weberei, Zwirnerei, 


Tandio. Ausfellung. Bleicherei 


Medaille Ulm 1871, 


Schw. Snduf.-Ausf, PT, d u m e n Dim (4 i m 
| 
| 





Anerkennungs- 


bone Voft- und Bahnftation, Bayern, 

Welt. "Austellung. übernimmt Slabs, Hanf und Ubmwer 9 fortwährend zum 
Lohnverjpinnen, Weben, Zwirnen und Bleichen 

Gross Niederlage hält Hr. Franz Mühling, Seilermeiſter Freifing, 

silberne Medaille vis-A-vis dein Stiegelbräu, obere Stadt, St. Anton Eppelshanfer 


München 1874, Bulling, Andreas Schmid, Dachau und ſichert beſte und ichnellfte Ein möblirtes Bimme 


Fandın. Ausftellunn.d Bebiemma an. 


DEE Zu haben in Freiſing beiden ger 
Chr. Huss und 3. Leutner. 
D2DOO000.0090090%9 











E- lNih- Maſchuuen S 


(2683 3a) |r 


ur Beſichtigung. 
Billigjte Preife, günſtigſte 3 
Hochachtunysvollſt 


Freiſing. 


Zahlungsbedingungen werden zugeſichert. 


Paul Neuchl. 


ß Bei herannahender Weihnachtszeit empfehle ich mein großes Lager von 








Wissenschaftlich geprüft u. begutachtet 





Benedicliner, 
Doppelkräuter-Alagenbitter, 


nad einem alten aus einem Benedietiner⸗ 
tloſter ſſammenden Recept fabricirt und nur 
en-gros verſandt von 


(. Pingel in Göttingen 
(brovim Hannover.) 

Der Benedictiner ijt bis jet das koſt⸗ 
barjte Hausmittel und deßhalb in jeder 
J Familie beliebt geworden. 

Der Benedictiner ift nur aus Beſtand— 
theilen zufanmengefegt, welche die Eigen: 
ſchaften bejigen, die zum Wiederaufbau eines 
zerrütteten, dabinfiechenden Körpers unbe- 
dingt nöthig find. 

Er ift unerfeglih bei Magenleiden, Unverdaulichkeit, Hämorrhoiden, 
Nervenleiden, Krämpfen, Blähungen, Hautausschlügen (Flechten), Athemnoth, 

| Gicht, Rheumatismus, Schwächezust'nden, sowie bei Leber- und Nierenleiden 
Pund vielen anderen Stö ungen im Organismus. 

Der Benedictiner reinigt das Blut und vermehrt dasselbe, er entfernt 
den trüben, matten, sorgenvollen Ausdruck des Gesichts, das gelbfarbige 
Auge, die saffranfarbige Haut, macht den @eist munter und frisch, stellt die 
Harmonie des Körpers wieder her und verlängert das Leben bis zu seinem 
vollen Masse. 

Jede Flaſche ift mit dem Siegel „E. Pingel in Göttingen“ verſchloſſen und 
mit dem gejhüsten Etiquett verjehen. 

Bei 5 Fl. Verpadung frei. Bei 10 FI. 


Preis a Fl. von ca. 330 / 3 
Gramm Inhalt Mt. 3.50 | freie Berpadung und 1 Fl. gratis. Verſandt 
— geg. Nachnahme durch untenſtehende Nieder- 
Mt. 67 


| Preis a SI. von ca. 666 
Gramm Inhalt lage. En-gros-Berfandt durch die Fabrik. 
Attef: 


1 Her Simon Bahmaier, Krämer in Indersburg, b. Baumgarten in 

[Niederbayern berichtet: Bei mir und 2 Freunden wirkt Ihr Benedictiner vortrefflic. 
Der eine Freumd, welher ſchon 3 Monate bettlägerig nt, weder gehen noch figen 
ann, keine Speife verträgt, an fteter Appetitlofigkeit, Schmerzen im Magen und 
der rechten Seite, ſowie an fchredlicher Abmagerung leidet, hatte alle Arzneien 
vergebens gebraucht und wurde doch, nur nad einer halben Flaſche Benedictiner 
troß feines Alters von hoch in 60 Fahren ſoweit bergeftellt, daß er Speiſe ver- 
tragen kann, Appetit erhält und die Schmerzen gelindert find, auch Haben ſich die 
Kräfte fo gemehrt, daß er wieder figen fann. Senden Sie mir dod) raſch wieder 
10 Heine Flaſchen Benedictiner. 


SANLT DERNHART 


Magenbitter, 


Billinftes Hausmittel, anwendbar bei Magenbeschwerden, 


Verdauungsschwäche, Uebelkeit u. s. w. 
h Preis à Flasche ca. 150 Gramm Inhalt 1 Mk. 

i Vortheilhafte Flaibe von ca. 330 Gramm Anhalt 2 „ 
Der — ächte Benedietiner-Doppelkräuter-Magenbitter und Sanet 
pernhard-Magenbitter von C. Pingel in Göttingen ist zu haben in Freising 

in der Marienapotheke von R. — —— 











elegraphilcher Schrannen-Bericht. 


Münden, 6. Dezember 1879 


























Schran⸗ « Mittel- > 
Bruchtgattung. |nenttand Berkauf.| Reſt. Breig, er Gefallen. 
| Gentner. |Centner. | Gentner. | Mt. | Br. | Mt.  IMt. | Bf. 
Baizen .. . | 2028 | 196 | a Ju s|- a]! _ 
DIR ne 2822 | 2338 484 8 8341 - 14|—- | — 
keiten, 685 365 320 8/5921 - | 16 | | — 
yaber . 1 4992 | 3814 1 178 | 7) — 1 —- |181—- | — 


Münchens wird 


buls-Verjachling, 


Ein mittelgroßes Gut in der Nähe 
an einen 


cautfions⸗ 


‚ fähigen Pächter vom 1. März 1880 


verpachtet. 


Franco-Offerten sub M. 5916 be 


| förkert die AnnoncensErpedition von 


— Rudolf Mofjfe, Münden. 





Ein kleines Brückenwägerl 


iſt zu verkaufen. D. U. 





Bevölferungsanzeige von Freiling. 


Geborene: 
Am 23. Nov.: 
BVetershaufen. Am 25. Nov.: 


Ratharina Anna, illeg. dv. 


Aug. Pauline 


Antonie, T. d. k. Untergerichtsichreibers Ed. 


Hoffmann dab. 
Tagl. Mich. Aulechner v. 
25. Nov.: 
Georg Fiſcher dab. 


Am 26. Nov.: 
Bulling. 
Katharina, T. d. Schuhmacherm. 
Am. 26. Nov.: 


Joſef, ©. d. 
Am 


Maria, 


T. d.Schuhmacherm. Joh. Weingärtner v. 


Zolling. Am 27. Nov.: 
Schneiderm. 


münſter. 


macherm. Mar Hofbauer v. Aidenbach. 
Georg, S.d Wirthſchaftspächters 


30. Nov.: 


Margaretbe, T. d. 
Iſidor Wittmann v. Rotthal⸗ 
Am 29. Nov.: Georg. &.d. Schuh 


Um 


Franz av. Kolmannsberger v. Plörnbadh, 


Geftorbene: 
Am 3. Dg.: 


priefter v. Triefen, 88 I. 10 Mt. 


Sofer Kindle, Commorant⸗ 


Am 4: 


Clemens Billig, Schmiedmeifter dab. 39 3. 
Am 4.: Anna Maier, Näherin v. Wertingen, 


74%. Am 4: 
Dede Schäffler dab.. 


Therefia, T. 
I Mt. 6Xg a. 


d. Wagenſch. 
Am 


—6 Franz Borgias, © d. Schmiedaehilfen 
Mid. Lindlmater v. Kirchheim I Mt.27Tga. 








Bayern. 

[ 4°% Obligationen 
Piandbriefe. 
4° bayer. Hyp.- u. MWechielb. 
42. Südd Boden-Creditb. 
4'/s° bayer. Vereinsb. M. 
\ 4% Nürnb. Vereinsb. M. 


Dart 


Born. N. 
| Münden. 
it % StabtDbligationen Thlr. 


Actit? 
| der baver. een RE 
erreich 
| 4a Gilberrente »..:.- 
ı 4° Goldrente 
16% Ungar. Goldrente . 
Prioritäten. 


5% Franz-Jojeph: Bahn . . - 
3% Lombard-Bahn ..-. . 
1 3% Staatsbahn ...- .. 


5% Ungar. Nordoftbahn . 

5°% „ Dfibahn.... 

ı 5° Galiziſche Bahır 

Elifabeth-Bahn 72er . . 

Deit. Vordweſtb. Lit. B. 
Anerita. 

6° 1881er Jan. Juli . - 

6 Confolidirte ... . 

Berfallene. 

Looſe. 
appenheinier.....- 
raunſchweiger 

Augsburger 
Ansbach⸗Gunzenhauſer . „ 
4°. bayer. Prämien-Anleibe 
Geldſorten. 
20 Francs · Stücke ... 
Engl. Soyereignö...- u 
Dektetr. Sanknoten... » 





Goursberiht 
vom 5. Dezember 1879 mutgetbeilt von 
J.SchtleinSöhne in Freifing u Mürcen. 
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Sreifinger Vorſchuß-Verein, 


eingetragene Genoſſenſchaft. 
Dividende pro 1878 ‚betr. 
Es wird hiemit befannt gegeben 
vegeihnete Dividenden, wenn fie bis 31. Dezember I. 38. nicht erhoben 
ind, dem Reſervefonde zufallen, 
Freifing, den ’6. Dezember 1879. 


6. J. Mittermager, 


Vorſtand. 


Gallhof Ellenhofer. D 


Morgen Montag, den 8. Dezember 


ses Sireich-Misik a la Ging] wer 


im Speife-Saal. 
Anfane Abends 7 Thr. 


Hiezu ladet freundlichjt ein 





(2695) 


| 3. Eittenhofer. 
Er Scweinhammerbran. BEE 
N 





Sonntag, den 7. Dezember 


Ch 
und Bockwürſtl. 
Muſik von iO Uhr Morgens bis 10 Uhr Abends. 


I luherdem täglich friſchen BKk. SH 


Hiezu ladet freundlichſt ein (2686) 
MB. Schwaiger. 


Heute Sonntag, den 7. Dezember 


MS-TONTLAT. 


BEE vür ausgezeichneten Stoff und gute Küche ift beitens gejorgt. BE 
Hiezu ladet freundlichſt ein (2696) 


Li Radimaier, 
Schäfflerwirth. 


I. OITIIZE“ 


Kölniſche Feuerverſicherungs-Geſellſchaft in Kölm a. Rhein. 
Grundkapital 9 Millionen Mark. 
Gesammtreserven 9,290,493 Mark. 

Die Gefhäftsrefultate pro 1878 find: 














Mark. 
Prämien exl. der Einnahme für fpätere Jahre 6008681 
Binfen-Einnahme . — 525,730 
4 — 6,619,411 
Lapital Reſerve —— — 3,696,617 
Sonjtige Referven für eigene Rechnung 5,593,876 
Bee 9,290,493 
Brandfhaden, Verwaltungstoften ꝛc. 3,915,251 
Berficherungen in Kraft am 31. Dezember 1878 3,247,742,518 


3 Zur Entgegennahme von Verſicherungs-Anträgen, ſowie zur Ertheilung 
ner näheren Auskunft empfehlen ſich die 
General:Agentur 
Fr Alb. Roesl in München, Kaufingetſtraße 27/2 
owie die Herren Agenten : en ; 
in Sreifing Herr D. Dberprieler, Kaufmann, 
in "_ „A. Hiedl, Magijtrats:Aftuar, 


daß nach $ 16 der Statuten oben⸗ 



























(Streich-Octett) 

der Freifinger Stadimufik 
(Lohr & Collegen) 

bei ausgezeichnefem Sommer 


BEE Anfang Raymittagss 
Hiezu laden ergebenſt ein 





mit letztem alten guten 
Weihenftephaner Bier, 


Hiezu, ladet freundlichſt ein 


Jacob Lanzinger, 
ae. 





Cetzte Tuſtſpiel - Borfiellung 
auf Verlangen: & : 

Dir wie mir, 
Luſtſpiel in 1 At nach dem Aranzöfiicen 
Hierauf auf Verlangen: 
Die Schwräbkin. 
Luſtſpiel in 1 Aft von Caftelli. 
Zum Schluß: J 

Die beiden Helden. 
Zuftipiel in At von Marjana, 
Sonntag, den 7. Dezember 1879, 
Schte Sountags-Vorfiellung 


Maria Stuart, 


Schaufpiel in 5 Akten v. Friedrich v. Schiller 
Montag, den 8. Dezember 1879. 
Lumpaei' Vagabundus 


oder: 
Das liederliche Kleeblatt. 
Poſſe mit Geſang und Tanz in 4 Abtheil 
von Neftroy F 
Preiſe ber Plätze wie gewöhnlich. 
Nächſte Woche Schluß der Vorſiellungen 


Es ladet höflichſt ein BR 
a. Schmid, 





Zur Beahtung! 
In nächſter Woche findet die 2öjährige 
Zubiläumsfeier der Direftionsführung bei 
Berrn Dixektor Shmid ftatt. Unter 
zeichneter hat im Namen der übrigen Mite 
glieder eine wirbige Feier dieſes feltened 
Feftes in Ausfiht genommen und lade 
das v. T. Rublifum zur Theilnahme dieie® 
Feftes ein, deſſen Tag noch näher bekannt 
gegeben wird. 





Ww. Möller, 
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Berichte über Hopfen. 

Nürnberg, 1. Dez. Im Geſchäft iſt feit einigen 
Tagen wiederum fajt volljtänoig Nuhe eingekehrt. Die 
Sxporteure verhalten ſich ganz ablehnend und die Kundſchafts— 
yäanoler kaufen nud Kleine Poſten Die Lagerbejtänve find 
ehr groß, jedoch bejtehen fie zum überiwältigenden Theil 
us Mittel: und geringen Qualitäten, welch’ letzterer 
Amftand erjchmwerend auf das Geſchäft einwirkt, Die 
Breife haben im Allgemeinen nod feine nennenswerthe 
Veränderung erlitten, tod ſind fie Mangels Umjages 
mit geringen Ausnahmen nur nominell, Mittel- und 
geringe Waare wird einige Mark billiger verkauft. Die 
heutigen Verkäufe bezifferten jich auf nur ca. 150 Ballen, 
Die Motirungen ° lauten: Hallertauer Siegeluut (Au, 
Wolnzach) mittel 160 - 180 Mk., prima 200-220 WE, 


| 500 Ballen bezifferte, jind folgende Abſchlüſſe angezeigt: 
Hallertauer Mittelhopfen in Partien zu 165170 Mart 
do. Prima ohne Siegel zu 175 bis 200, Siegelhopfen 
und Ausjtihprima zu 210—250, Poſener in Partien zu 
160—165, in £leinen Berrägen ausgewählt zu 220, etliche 


Side ſogar zu 224, Württemberger in verfchiedener 
Qualität und Farbe zu 145—185, do. Ausjtid) zu 200, 
Ehjäffer in Mittelforten zu 130-150. Nah dem 


feitherigen Geihäftsgang zu fließen, war feit Beninn der 
Sufon der Emkauf für den continentalen Conſum ſo 
mäßig, daß man jhon jegt auf eine abermalige Min— 
derung der diesjährigen Biererzeugung fchließen könnte, 
doch wird von vielen Seiten behauptet, daß die Brauer 
bier zu Lande in gleicher Weife wie in Großbritanien mit 
dem HopfensEinkauf zurück halten, was ihnen um fo 





Marklwaare mittel 115 125, prima 135—140 Mk., 
Gebirgshopfen 150-170 Vk., Hallertauer gering 125 bis 
4135 Mek. mittel 145—155 Mf., prina 175-195 Mk., 
Spalter Land, leichtere Lagen 180-220 Mt, Württem- 
ber,er mittel 135 —150 ME. prima 170— 190, Badiſcher 
gering 110—115, mittel 120—140, Polniſcher gering 
4120—130, mittel 135—145, prima 160—170, Alte 
märfer 9O—115, Elſäſſer gering 110 —120, mütel 135 bis 
140, prima 155—165, Oberöfterreiher A15—125, Loih: 
tinger 100—120, Belgiihe 90—110. 

Nürnberg, 3. Dez. (Hopfenmarktberiht.) Der 
neue Monat brachte ftrenge Kälte (Morgens bis 11 Grat) 
aber wenig Schnee, der für unfere Fluren erwünſcht wäre, | 
die Saaten zu ſchützen. — Am Markte ift der ruhige Ton 
in der neuen Woche vorherrjchend geblieben; es wurden | 
Montags 300 Ballen von den Lagern genommen, während | 
die Zu uhren mit tiefer Ziffer gleihe Waagr hielten. 
Die Preife für Mittel und geringe Sorten neigten ſich 
indefjen etwas zu Gunjten dev Käufer, während für felten | 
vorhandene Pr majorten die Notirungen unverändert feit | 
bleiben. Durch den Umſtand, daß in Farbe und Qualität 
entiprehende Sorten immer jeltener werden und die feine, | 
ebenfalls rare Wanre im Preiſe hoch gehalten ijt, fommen | 
überhaupt Abſchlüſſe immer jchwerfälliger zu Stande, die | 
Verkäufe vollziehen ſich nidt mehr mit folcher Leichtigkeit 
wie früher, und das Geſchäft ift jelbjt bei feiter Tendenz | 
ein ſchleppendes. — Vom geftrigen Umſatz, der fih auf | 





| Leichter gelingt, als die gut confervirten Vorräthe aus den 


beiden Vorjahren, dem jegigen Preisverhältniß gegenüber, 
fehr billig zu jtchen kommen. Der heutige Verkehr erftreckte 
jih bis Mittag auf 100 Ballen, 


Beridjte über Getreide. 


Wien, 1. Dez Frübjahrsweizen 14,60 —14,65 fl., 
Mai Juni-Mais 8,90- 8,95 fl., Frübjahrshafer 7,5 bis 


‚8 fl, Ungar.:Korm 10,30—10,65 fl., Mercantil-Hafer 


7,45—7,65 fl, Bromptmais 7,80—7,90 fl. Die Schiffe 


\ fahrt ift nefchloffen, und die Zufuhren auf den Stationen 


haben ebenfalls fajt ganz aufgehört, in Folge deſſen die 
Tendenz im Getreidegeſchäfte einige Feſtigkeit erlangte. 
Verkaurt wurde Gerjte, Shöne Brauerwaare, 500 M.-Gtr. 
zu 10,45 fl. Wien 
Getreidemittelpreife auf bayeriihen Schrannen, 
Per Doppel-Hectoliter. 


Weizen Korn Gerſte Haber 

Regensburg 36 38 22 70 19 74 419; 
Straubing 36 94 23 85 AOBN 11.60 
Lindau 27 40 25 20 18 80 23 — 
Traunitein 37 — RD — — 11 — 
\ Vohbury 34 70 — — 18 — 10 40 
Wafjerburg 18 11 11 22 — — 545 
Wolnzach 19 10 12 40 11 90 6 90 





Perſchiedene Mittheilungen. 
Mündener Viehmarkt)oon22, 1828. November 
‚879. Ochſen per Etr. 30—36 ME, Kühe per Centner 


1—28 Dee, Kälber per Pfd. lebend 30-40 Pf., tedt | 


5—50 Pi, Schafe per Stüd 13-23 Mt. 
fund naß 42—50 Bi. 

Münden, 1. Dez. Die anhaltend kalte Witterung 
‚at vor Allem die Holzpreife in die Höhe getrieben, die 
dlafſer Buchenholz kojtet jest 32 ME., Fichtenholz 25 ME., 
er Centner Steinkohlen 1 ME. 10 Br Die Preije für 
fleiſch und Gemüje find fo ziemlich gleich geblieben, Kalb: 
leiſch Hält ih mod immer miedrig im Preis, äußere 
zanken per Pfund von 32 Pf. an, in ver großen Bank 
‚eben es die meiften Metzzer jegt zu 60 Pf jtatt zu 66 
%f., Schweinefleiich gibt es in erjteren Banken von 46 Pf. 
n, in der großen Bank für 66 bis 70 Pf. Auf dem 
Biehmarkt wurden die Kälber lebend zu 32 bis 42 Pf. 
nd tobt zu 36 bis 46 Pf. per Pfund gekauft. Das 
Ichfenfleiih hat fortwährend den alten Preis. Stellt ja 
oc) die dem Minijterium des Innern vorgelegte Adreſſe 
er Mebgermeifter eher eine Erhöhung des Ochſenfleiſches 
n Ausjicht, wenn die Vieheinfuhr aus Dejterreih nicht 
dieder erlaubt werde. Ohne Fleiſchpreis erhöhung fei kaum 
ehr auszukommen, da gegenwärtig an einem Ochjen nur 
is 5 ME. verdient würden. Es komme dies daher, weil 
ie bayerischen Ochfen nur 47 49 Procent Fleiſch machen 
md 5 8 Pfund Fett, die öfterreichiichen 50—54 Procent 
Sleifh und 14—15 Procent Fett, trogden müſſen jet 
ür den Gentner 34—38 ME, bezahlt werden, während er 
orher nur 33—36 ME. koſtete. Sehr groß find diefe 
Anterfchiede, wie man ſieht, nicht, 1—2 ME. am Gentner 
eim Einfauf und 3—4 Procent am Fleiſchwerth. Daß 
araus ein Arbeiten fat mit Verluſt ſich ergebe, iſt kaum 
rklärlich. Die Mebgergenofjenihaft hat in ihrer Adreſſe 
te genaue Bilanz eines Metzgergeſchäftes beigefügt, das 4 
Ichſen in der Woche dv rbrauche und aljo höchſtens 20 Mt, 
um Leben für die Familie einbringe. Dabei find aber 
per Pferd und Waren auch Lohn und Unterhalt für 2 
Gehilfen berechnet, während ein ſolches Geihäft, wenn der 
Meger mitarbeitet, ganz gut mt einem Lehrburjhen aus: 
'ommen kann. Ferner iſt als Futtergeld und Einjtell: 
yebühr im Schlahthaus eine Summe anaejegt, mit der 
eder Ochſe 2—3 Tage in Neferve jtehen bleibt. Es find 
tämfih für 209 Ochſen im Jahr 480 ME. Futtergeld 
ind ebenfoviel Stallgeld angegeben. Der Ochſe befommt 
m DViehhof in den erſten 24 Stunden nad Ankauf nichts, 
vird er dann nicht geſchlachtet, jo erhält er täglich 1 Bund 
den & 35 Pf., felten 8 Bund, Manche Einnahmen find 
zuch nicht mitgerechnet, 3. B. der höhere Verkauf des Nieren- 
ettes. Die Abnahme der Frequenz ift aus der beinegebinen 
Marktſtatiſtik micht vecht erfichtlich ; trifft ja doch die höchſte 
Biffer mit 900 Stüd auf die Zeit im Juni beurigen 
Jahres, da die Grenze jhon gejperrt war. Nur die legten 
Monate September und Dftober zeigten einige Abnahme, 
oh bat auch früher der Zutrieb jehr ſtark gewechſelt, und 
uch die Monate des Vorjahres zeigen Differenzen von 400 
is 800 Stück. Der Bedarf war in legter Zeit jedenfalls 
immer gedeckt, am Haupttag der legten Woche blieben 
veifpielsweife don A50 zugeführten Stücken 100 übrig. 
Angefähr ebenfoviel befanden ſich in den Rejerveitallungen 
ils angefaufter Vorrath. Einen bejferen Markt befommen 
ie Mebger freilich, wenn die Grenze offen ift und dieje 
Shußmaßregel wird ja auch nicht unter allen Umftänven 
iufrecht erhalten bleiben follen. 

Hweinfurt, 3, Dez. Der heutige Nindvieh- 
narkt war ſchwach, mit beiläufig 600 Stüd, betrieben; 
as Geſchaͤft jedoch nicht unbelebt, da nicht nur für Nord- 
eutſchland, fondern auch für Frauffurt Einkäufe gemacht 
vurden In den Preiſen ergab ſich keine Aenderung; 


Häute per 







































das Paar, fette Schweine 46—50 Me. pır 
Fleiſchgewicht. — Dev Getreidvemarft war gut bei 
das Geſchäft jedoch flau und der Auflauf, 
Weizen 22—23,50, Roggen 18—20, Exbjen 
Linſen Ereine 16-18, mittlere 19—23, große 
Biden 11—13, Haber 11—13 ME per [0 
Gifte 24—27,25 ME. per 300 Pfd., Kartoffeln 
60 Me. per 100 Pjund. N 
* 


Die Skala der projektirten allgemel 
kommenſteuer iſt folgende: 1. Klaſſe über 1 
350 ME Einkommen: Steuerfag 1 ME, 2, 
350 bis 500 ME 2 ME, 3. Kl. über 500 
I ME, 4 Kl. über 650—500 Mi, 4 ME, 5, 
800--950 ME. 6 ME., 6. KL über 950 bis 
EME, 7. Kl. über 1LUO—1250 Me. 10 Mi 
über 1250 bis 1400 ME. 12 ME., 9. Kl. über 1 
1600 ME. 14 DE, 10. Kl. über 1600-1890 
16 mE, 11. Kl. über 1800 —2..00 
12. Kl. über 2000 -2300 Mt. 2L ME, 
2300— 2600 ME. 24 ME. 14. Kl. über 2600 


ME, 
17. Kl. über 4100—4700 Mt. 50 ME, 18, 
4700-5600 ME. 62 Mt. 19. Klaffe über 56 
6500 Mi. 78 ME, 20 KL. über 6500 —76 
90 ME, 21. Kl. 7600 -8300 Me. 114 ME, 
weiteren Klaſſen beträgt die Steuer 14: vom 
desjeni,en Einkommens, mit welden die Klaffe 
Die Klafjen jteigen bis zu 16,000 ME. um je 120 
von da bis 30,000 ME. um je 2000 ME, von da 
zu 60,000 ME. um je 3000 Mk., weiterhin um je 
Mark, Perjonen mit einem Gejammteinfommen, wel 
500 ME. nicht überjteigt (RI. 1 und 2) find fteuerfrei 


blattes warnt vor falſchen Zwanzigmarkijt 
preußiichen Gepräges. An 18. v. Mis. wır ein 


Oberfläche des Gepräges und der Nandvergierung auf 
Fünfzigpfennigſtuck aufgelöthe war, in Nürnberg ange 
worden. 


Kafjjel, 1. De (Serienziehung Kurhe] 
40:Thlv.sRoofe. 3, 81, 167, 282, 412, 418, 763, 8 
901, 909, 949, 1100, 1108, 1170, 139, 1345, I 
1561, 1598, 1943, 2080, 2111, 2157, 2167, 
2195, 2431, 2516, 2552, 2604, 2671, 26 
2736, 2750, 2832, 2896, 2920, 3016, 
3175, 3193, 3195, 3257, 3356, 3373, 2% 
3347, 3865, 3891, 4094, 4095, 4120, 
4322, 4355, 4385, A774, 4796, 5323, 
5069, 5080, 5106, 5344, 5418, 5525, 5875, 
5977, 6907, 6425, 6550, 6593, 6660, 6692. 


Karlsruhe, 29. Nov. Bei der heute vorgenoimm 
Serienziehung der großherzoglich badiſchen Bdzfl.k 
wurden nachſtehende 40 Numern gezogen: 549, 820, 
1038, 1100, 1138, 1373, 1632, 1636, 1825, 
1377, 1981, 3024, 3309, 3625, 3627, 3891, 4 
4474 4698, 5084, 5128, 5200, 5249, 5417, 54 
5590, 5592, 5636, 5882, 5894, 6194, 6493, 
7222, 7732, 7760, 7774, 7935. 

Wien, 1. De. Bei der heutigen Ziehung 
1864er Looſe fiel der Haupttreffer auf Serie 1% 
Nr. 20, 20,000 fl. fielen auf S. 2288 Nr. 23, 15 000° 
auf S. 111 Nr. 6, 10000 fl auf S. 1190 Nr. 
Ferner wurden die Serien 819. 1179, 1231, 1527, 18 
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Das „Freifinger Tagblatt‘ eriheint tägli mit Uusnahme der Montage und koftet in Freiſiag jowie auswärts dur die Pon Mt. 1.50. Inſerate werben die 8ſpaltige at 
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Amtliches für Freiſing und Moosburg. 


Bekanntmack ung. 
Fourage Keferung für die Beſchälſtation Freiſing pro 1880 betr. 
Nah einer Zujchrift der fgl. Bezirksgeſtüts Inſpektion 
Münden vom 30, vor, Mt. ut der Fourage-Bedarf pıo 
1880 für die Beſchälſtation Freifing im Verfteigerungsmege 
zu betbätigen. 
Es wird zur Betheiligung eingeladen und werden bie 
Angedbote am 
SHonnerfing den 11. Dez. I. Is Nahmittags 3 Uhr 
in der Magiftratöfanzlei zu ‘Protokoll genommen und beis 
fügt, daß der Bedarf an Heu, Haber und Stroh beiter 
aalıtät fen muß und die weiteren Bedingungen werden 
am Termine bekannt gegeben. 
Freifing, den 7. Dezember 1879. 
Stadtmagiftrat Freifing. 
Mane mahr 


Deutſchland. 

Bayern. Ju München wurde die Gemeinde-Umlage 
auf 110 Prozent feſtgeſetzt. 

— Bajjau, 5. Dez. Ein Naturereigniß der feltenjten 
Art bat fi, wie wir der „Donauztg.” entnehmen, beute 
dahier gezeigt: gegen 411 Uhr Vormittags hatten wir ein 
Heftiged Gewitter mit Blig und erfhütterndem Donner, Eine 
Stunde vorher fiel Regen mit Schloffen gemischt uno Nie: 
mand abnte an dem ummölkten Himmel eine Gewitierwolle, 
als plöglih der Hell leuchtende Blitz niederfuhr, Eine 
Viertelſtunde lang wechſelten in kurzen Zwiſchenräumen Blig 
und Donner. Das Thermometer ſtand auf 2° R, unter Null. 
Im Augenblide haben wir ſehr ftarten Schneefall, von einem 
Wirbelwinde begleitet, ter auf die kürzefte Strede die Bahn 
verdunfelt. Bei all dem bat ſich im Jun mitten im Ninnfal 
ber Eiöftoß aygefegt. Die Temperatur ift anhaltend lau 
und ſtürmiſch. 

— Bapyreush, 3. De. Die drei hiefigen Mebger: 
gefellen, welche nah dem „Bayr. Tagbl.“ vor vier Wochen 
in Folge Genuffes von rohen gehacktem Scweinefleiich 
(Wunſtfüllſel) an Trihinofis erkrankten und feit drei Wochen 
im ftädtifchen Kraufenhaufe in ärztlicher Behandlung ftanden, 
konnten heute früh als völlig geheilt aus der genannten Anz 
ftalt entlaffen werden. 

Sadfen. Dresden, 6. Der. Bei dem Gruben- 
unglüd um Zwicauer Kohlenrevier find, wie jegt feitgeftellt, 


7% 














89 Perſonen ume Xeven gelommen, Als mumufende Ur: 
face des Unglücks bezeichnet das „Dresdener Journal” das 
Lickwerden des Wetterauszugelhurms des zweien Schachtes. 
Heute beginnt wieder die Kohlenbeförderung im zweiten 
Schacht. 


Preußen. Ueber die Noih im Kreiſe Koſel wird ber 


| „Rat: eodja. Zig.“ u. U. geichrieben: Ja unferem Kreife 


alleın haben ım Xaufe diejes Jahres 288 Subhaſtalionen 
und Goncurje ftatigefunden, eine erfchredtende Zahl. Wo 
fommen bei diejem Stande der Landwirihſchaft die Nahrunges 
mittel her zur Ernährung der Kreisbenölferung ? Kartoffeln 
find nicht vorhanden, die went,en, die zu ſehen find, werden 
mit 6 ME 50 Bf. pro 100 Kılo verkauft (im Vorjahre 
2 Me. 60 Pf); Kraut orte das Schod 5—6 M. gegen 
1 ME. im Vorjahre. Uno bei diefen enormen Preiſen iſt 
nirgends ausgiedi er Verdienſt. — Dem allen entjprechen 
de n auch vie Beobachtungen, die gemacht worden find. Bet 
Gilegendeit vır Aufnahme des Perfonenftandes iſt bemerkt 
worden, daß die Leute jtatt der Kartoffeln gekochte Zucker— 
rüben mit Salz aßen, daß an Heizung wer Wohnung oft 
nicht zu denken war, daß im fait unbermohnten Räumen 
Menſchen bauten, die fih mit Mühe durch eine Strohdecke 
gegen die Kälte zu fhügen ſuchten und denen der Hunger 
aus dem Geſichte blickte. Muß man nicht jeden Tag fürchten, 
daß der drohende Typhus zum Ausbruch kommt? 
Ausland 

Oeſterreich. In Scharnig (Tyrol) erſchoß fih am 
30, Novimber ein gemifjer Graf (vulgo Schneider Bock), 
mitteljt Dynamit-Patrone, und zwar dadurch, daß er bie 
Patrone in den Mund nahm und dann die Zündjchnur in 
Brand fegte. Die Wirkung der Patrone war jelbftverftänds 
lich eine ſchreckliche. leifchtheile de vom Numpfe abge— 
riſſenen Kopfes lagen am Tpatorte, dem Wohnzimmer des 
Selbſtwörders, wirr umber 

Nufland. Petersburg, 6. Dez. Das neue Attentat, 
welches die Nihiliiten in Moekau auf den Gzaren machten, 
ift von nahezu verblüffender Kühnheit Die Verſchwörer 
mietheten ein Haug in ver Nähe ver Eifenbahn, und gruben 
von dort auß unter der Erve einen Minengang bis zu ven 
Schienen, welche der kaiſerliche Zug paffiren mußte, Auf 
dieje Weiſe wurde eine fürmliche Höllenmafchine angelegt, 
mit dem ſchrecklichſten aller modernen Zerftörungsmittel, mit 
Dynamit gefüllt und dur eine Lunde in Brand geſteckt. 
Die Verſchwörer waren indefjen über die Ankunft des kaiſer— 
lihen Zuges nit genau unterrichtet, und fie vermochien 
blos, den Bayage- Train des Czaren in die Luft zu ſprengen. 
Allerdings ijt ed auch möglich, daß die Nihiliſten ven richtigen 
Zug trafen, der Kaiſer abır, Dank feinem berechtigten Miß— 
trauen, wmittelft eines gewöhnlichen Paſſagierzuges ſchon einige 
Stunden früher gejund und heil in Moskau angefommen 
war. Dan konnte 3 zum Mindeften jehr begreiflich finden, 
wenn der Czar aus Vorficht feinen Salonmwagen leer über 
die Schienen laufen ließ, und feine Neifen im befchetdenen, 
aber ungefährlihen Fnkognito eines Privatmannes zurück 
legte. In jedem Falle befinvet fich der Czar in einer ebenfo 
traurigen al& bedauernswerthen Xage, 

Spanien. Mapdrid,6. Dez. In der Provinz Malaga 





find 29,660 Hekiaren Weinberge von der Phyllorera (Meb- „u ı « 


laus) angeftet. Auch in der Provinz Gerona (Catalonien) | Tohnte fein Wirken mit wenig flingendem Grfol, 


nehmen die Verheerungen ber Phylloxera zu. 

— Madrid, 6 Dez. Der Vermählung des Königs 
von Spanien hat auch ein Nachkomme von Chriſtoph Cor 
lumbus beigewohnt, nämlih Don Dievo Columbus, Kammer: 
herr des Könige. Außer diefem gibt es noch zwei Ver— 
treter der berühmten Familie, nämlich Fernando Columbus, 
Abgeorpneter von Porto-Nico und Chriftopho Columbus de 
la Carda, Marcheſe von Jamaica, welder den Poften eines 
Admirals und Gouverneurs von Weftindien bekleidet. 

Amerifa. (Anzahl der vorhandenen Lokomotiven. Die 
Gejammtzahl der gegenwärtig auf der Erde im Betrieb bes 
findlihen Lokomotiven beträgt nach einer Mittheilung in der 
3. d. Ber, d. Eijenbahnverwaltungen im Ganzen 50,000, 
und zwar nach Ländern geordnet: Vereinigte Staaten 
von Nordamerifa 14,133 Stüd, ngland 10,932 
Stüd, Deutihland 5927 Stud, Frankreich 4933 Stück, 
Dejterreih: Ungarn 2875 Stüd, Rußland 2684 Stüd, 
Oſindien 1323 Stüd, Italien 1172 Stüd. Durch Pferdes 
Eräfte ausgedrückt würde die Leiſtung aller Locomotiven uns 
gefaͤhr 10 Millionen Pfervekräfte betragen. 








Echwurgerichts⸗Sitzung. 

Münden, 6. De. Johann Schneider, lediger 
Taglöhner von Eichftätt, zulegt Wagenjchieber bei der Staals— 
bahn in Haidhauſen, ift angeklagt wegen Körperverlegung 
mit nachgefolgten Tode, indem er dem Bierwirth Franz 
Bauer mehrere Stiche mit einem fogenannten Schnapzmefjer 
am 31. Juli Abend beigebracht habe. Insbeſondere im 
Folge eines Stiche in dad Herz war Bauer nach innerer 
Verblutung und Herzlähmung in etwa zwei Stunden ger 
ftorben. Der Angeklagte will, nachdem er mit dem Wirth 
Bauer wegen bed Kugelgelved in Streit geweſen fei, von 
hinten gepadt und angegriffen worden fein, fich aljo in 
Nothwehr befunden haben, während die Anklage nicht nur 
ihn jede DBeranlaffung zum Deefferziehen beftreitet, ſondern 
ſogar ihm die Abficht zu Iödien beilegt, alfo auf Todiſchlag 
plaibirt, Die Gehmwornen treten dieſer Anficht bei und 
verneinen die Frage nach mildernden Umftänden, Der An- 
geklagte Schneider wird demgemäß zu 12 Jahr Zuchthaus 
und zum Berluft der bürgerlichenfEhrenrechte auf die Dauer 
von 5 Jahren verurtheilt. 

Anklage gegen Joſ. Franz, lediger Mühfgejelle von 
Engfurt, wegen Verbrechens wider die Sittlichkeit. Urtheil 
5 Jahre Zuchthaus und 10 Jahre Verluft der bürgerlichen 
Ehrenrechte. 


— — — — — — — — — 
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Freiſing, 9. Dez. Unferem Berichte über den Armee- 
Befehl baben wir noch nachzutragen: Charakterifirt werden 
als Major der Rittmeifter a. D, v. Nagel; als Rittmeifter 
ber Premierlieutenant Stöberz befördert zum Second— 
Kieutenant der Porteperfähnrih Täubler im 3. Felde 
Artillerie-Regiment. 

Freifing, 10. Dez Theater. Ein äußerſt feltenes 
Felt wird heute in unferen Mauern gefelert, daß ver 
2djährigen Direclionsführung des Herrn Director Schmib. 
Ein Theaterdirector hat wohl, wenigſtens in dieſen Vei— 
Hältniffen, ein an Schickfalen reicheres Leben, ala jeder 
andere Sterblihe und Herr Director Schmid hat biefe an 
ih in vollem Maße erfahren. Er hat den Pokal ver 
Freude und des Gluͤckes, aber auch ven Kelch ter Leiden 
und ber mannigfaltigen Wechelfülle feines vielbewegten 
Leben? bis zur Hefe geleert. Mir geben hiermit einige 
Daten. Am 11. Dezember 1854 eröffnete Herr Director 
Schmid das Theater in Mehl bei Straßburg mit weit- 
gehenden Hoffnungen: das Meine Kehl follte ja nur vie 
erfte zu ftürmende Schanze auf der Strafe zu unvergäng 
lichem Ruhme fein, Jedoch die aunenhafte Fortuna befchnitt 
dem jungen Himmelftürmer nur zu bald die Flügel und 
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4jährigem Aufenthalt daſelbſt, welcher eine bedeuten! Mi 
in den Säckel feined Privatvermögens binterlich, überna 
er dad Stadttheater in Heilbronn und ſchuf ſich bier durch 
7 Zahre raftiofen Wirkens ein liebes Heim, das da— 

abermald mit einem Ajährigen in Pforzheim eingetauf 
wurde. Die für dad Theater faſt immer ungünftige 
bed Sommerd wurde 15 Jahre hindurch in dem 
Herrn Schmid erbauten Theater in Ludwigsburg mit fh 
weiſe großem Glück verlebt. Ein bedeutender Schritt 
Ziele ſchien die Uebernahme des Meinen Hoftheater 
Sigmaringen zu fein, und ein 2Zjähriges Wirken an diej 
Plage gibt Zeugniß von dem Geſchick des Directors, 
gleich einem Hofmann den Saunen des Gebietenden zu fügen, 
bis such für ihn die Stunde ſchlug, wo er erkennen muß 
dag das Bewußiſein von Menſchenwürde hoben Herren gen 
über nicht immer am Plage ift. Das große Jahr IETL 


welche denn auch einen glängensen Erfolg erzielte. Er 
fich mit feiner Truppe dem Heereszuge au und flog 
Siegesflug an Paris vorbei bis zur alten, franzöfliche 
Krönungsftadt Rheims mit. Stragburg, Meg, Belfor 
Nancy, Lüneville, Sedan, Rheims brachten dem Direcigi 
reichen Lohn, welcher doch ſcheinbar erhöht wurde durch 
Uebernahme der vom Kater fubventionirien Thealer Der 
großen Städte Straßburg um Mg Indeſſen die feindliche 
Elemente beherrfchten damals noch zu ſehr dad Terrain 
wenigſtens gelang es dem deutſchen Theater nicht jo | 
da3 bis dahin ausſchließlich franzöfiiche zu verdrängen: 
Subvention entjtand ſchließlich ein bedeutendes Defici 
bier aus ftand num der Meg zu größeren Bühnen offen 
und die fehmeichelhafteften Offerten aus biejer Zeit geben 
Kunde, dag Hr. Director Schmid in der Thealerwel 
Deuiſchlands bereits als Director einen achtbaren Name 
beſaß. Er wählte zunächſt Um, bier erfolgte ver Nüdjchlag, 
er fand fein Sedan, das ſelbſt durch die Führung bei 
Theater in Stuttgart, Eannftadt und Epliagen nicht gereitel 
werden konnte. Vorigen Winter ſahen wir ihm in Memmingen 
wo er zum erften Male bayeriſchen Boden betrat, 0 
dort aus MWeißenhorn, Donauwörth, Brud, Landsberg 
Schongau, Tölz und Freifing mit leidlichem, theilweiſe ſogar 
großem Glück zu beveifen, welche Städte in den ſchmeichelhafle ten 
Anerkennungen Seiten der Behörden Zeugniß von jeinem 


ſchaffenen Sinn geben. Wer in unferer Stadt den Kleinen 
Schwaben im geielligen Verkehr kennen lernte, muß Abm 


noch Sinn für Kunft und deren Verbreitung hat, ber gebe 
heute dem Jubilar diefen zu erkennen und geftalte ihm 
diefen Tag zu einem des Glückes und der Freude. Won 
einer Öffentlichen mit DOvationen verbundenen Feler auf der 
Bühne, wie fie der Negiffeur Hr. Möller dem Yubilar 
barzubringen gedachte, hat ber beicheidene Sinn des Directors 
Abſtand genommen, was uns aber nicht hinbern wird ihn 
unfere gerebte Anerkennung durch zahlveihen Beſuch 
fund zu geben. ü l 

Freifing, 9, Dez. Es verlohnt ſich die Mühe, eine 
Spaziergang auf ber Straße zur Wieskirche zu unternehim 
wenn man fich in die Eißregionen des hohen Nordens ve 
wiffen wil, Die Schneeftürme haben hier Maſſen, B 
von Schnee angehäuft, wie man ſoſche jeit Menſchengedenken 
nicht mehr erblidt hat. Die Straße ift tunnelartig einger 
graben, fo daß von Pferd und Wagen nichts über bie 
hohen Schneewände hervorragt. 





BER” Auf das „Freifinger Tagblatt“ 
kann noch fortwährend, Hier in der Eepenition, 
auswärts bei allen k. Zoftanftalten, abonnirt 
werden. er 
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Hekanntmachung. Natırs plieneil, 
k Sämmtliche auf das fyl. Schullebrerjeminar Tautende noch ausftändige 

Rechnungen — mit Ausnahme der Victualienrehnungen für den Dezember — Untängjt wurde in einem Gaſthauſe 


find bis ſpäteſtens 13. ds. Mts. abquittirt und mit vorſchriftsmäßiger Stempel: | in Neuſtift ein „grüner Marder‘ 
marfe verjehen bei der unterfertigten Seminar:$a pektion einzureihen unb die, gefangen, Der Pelz dieſer gewiß be— 
betr. Beträge gleichzeitig in Empfang zu nehmen. (2709 2a) | wunderungswürdigen Abnormität (ein 

Breifing, den 9 Dezember 1879. Prachteremplar für Sachkundige) wird 


Kigl. Schullehrer feminar-Infpektion. demnächjt in Form einer Pelzhaube zu 
or ee de fein. 


Zn Weihnachisgeschenken 


2 geeignet empfiehlt 
— — —— — F ul leerfehntechen und A| ulcheln, 


erforschlichen Rathschlusse gefallen, unsere theure, Heinere für ‚Kinder, gegen 100 Stüd 
unvergessliche Gattin, Mutter, Tochter, Schwester um 20 Pf., größere als Etagöre— 
i und Schwägerin (2701) Gegenftände bis zu 2 ME. 

2. Oftermann’3 Wwe. 


Schlitfſchuhe 


in 20 verſchiedenen Sorten, darunter 
6 Sorten Batent:Schlittichuhe zu 
jehr billigen Preifen empfiehlt 


Aner Grimm. 
Auch werden daſelbſt Reparaturen 
ſchunell und billig gemadjt. 


Unschädlich, blei- und silberfrei. 


Keine grauen 
— Schuts-Marke, 
Haare BIN 


Amtlich analys 
Neue Erfindung. Sicher, unauffällig, LS Haarfarbe 
wleder Herftellend, Angenehm, reinkic, Qaarwuss be 
— gen einjehließlih Etui ME. 3, 25 Pf. 


—— GD DAL DE GL LG DL . F, Kaufmann & Co., Dresden. 
—— rauen! FA ——— au halehen in Freifing von Konrad 


SEIHIHIOODIOCH ICH KIOCHDOCHE Buchner, Seil. 0000000 
Danksıaı gune. | cooooo999999 
I 


Für die vielseitige ehrende Betheiligung an dem — Reichenhaller 
*9 
8 
8 

























Gastwirthsehefrau in Halbergmoos, 
s 12 Uhr nach längerer Krankheit und nach Empfang 
Sterbsakramente im Alter von 50 Jahren zu sich in die ewige 
Heimath abzurufen. 

Wer ihr sanftmüthiges Wesen und ihr stilles, häusliches Walten 
kannte, wird unsern Schmerz zu würdigen wissen. 

Um stilles Beileid bitten 

Halbergmoos, den 7. Dezember 1879. 


takob Meraseh, Gaswirth, 


mit seiner unmündigen Tochter Barbara 
und der übrigen Freundschaft. 





Die Beerdigung und der detanfolgende I. Gottesdienst findet am 

Dienstag, den 9. Dezember Früh '/,9 Uhr, der II. und III. hl. Seelen- 

gottesdienst am Montag, und Dienstag, den 15. und 16. ds. in der 
Pfarrkirche zu Halbergmoos statt. 





— — 


und heil. Seelengottesdienst für unseren nach längerem Leiden gott- 9 3 N 
ergeben entschlafenen geliebten Bruder und Schwager, 9) Kirchenbun- Fotterie. 
00; 
Herrm xaver Gerl, (9) Geldgewinnite 185,060 Mark. 
Packtrüger, . 0, Bicehung am 30. Dezember 1879. 

sprechen wir allen Leidtragenden, insbesonders aber den wohllöbl. Krieger- 

Vereinen Freisings und Neustift für die letzte ihm bewiesene Ehre, sowie dem Ö 

Hochw. Herrn Cooperator Müller für die erhebenden Worte am Grabe den 0 

innigsten Dank aus. 


Treffer 6GO,000Mk ‚25,000 
MkK,, 10,000 Mk. u. Ss. w. 
Looje à 2 Mart 
zu beziehen durch die General: — 1) 


SODOO9O 


Freising, den 9. Dezember 1879. | Carl Lang 
Fr a £ | 
Die tieftrauernd Hinterbliebenen. | 0 Bankgefchäft in mim FE $ 
OCCCCOCCC. III — 2 | X Bess Zubabeninpreifing hei den Herren 


ER 


Chr. Huss und 3. Leutner. a4 


Für Weihmachien a |BOSO9O90090999 
mypfiehlt fein reihhaltiges Lager in (2704 2a) | Eine Uhr 
DER“ Spiel: und Drechsler: Waaren — 


Mer Urt, ſowie in Anfertigung aller einſchlägigen Dredsler-Mrbeiten wurde am — ee Abzu⸗ 
ind Reparaturen zu äußerſt billigen Preifen, holen H8..Nr, 60 am Wörth 
Um geneigte Abnahme bittet | Inne Schhlüfjel wurden a 


X. Sauer, Drechsler, ) 

untere Hauptfirafe im Haufe des Lederhündlers Herrn Herrlinger, | Ein hübſch mö öblirtes Zimmer 

früher. bei Krämer Gran am Iſarthor. | für ein oder zwei Herren iſt fofort zu 

But ausgetrocknetes Fichten: und Föhrenjcheithol;, fowie eim , dermietben. D. U. in ber Exp. d. Bl. 
eichener Pierdebarren und Träberfäſſer | Pwei leere. Dimmer 


ind zu verkaufen in der | And Iht ——— 
8. Ferllſchen Aunſtmühle — —— 
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Meisswaaren⸗ & Atusslaltungs/Hesehãfl. 


J . J Specialität in 
‚Reutlinger & Cie., Heppp- & Dinenwäschh, 


München, Lager in allen Größen 
K- Maffeiftrage sg  Nerren-Demden 
(Graf Arco-Palais.) nit Binsatz, Mk, 2, 1.70 und höher, 
Anfertigung von Kerren-Bemden mit Sad feinen Einſatz nadı Mach 
unter Garantie, Mk. 3.50 per Stück. 
Uebernahme von Kraut- und Kinder-Ausflattungen aus guten und foliden 


$ Stoffen zu üußerft Billinen Breifen. 


ERKKKIIKKKRKKRKKRIKKX 


: > .ß ) ) 
ME Der große Meihnachisverkauf "BEE 
ı bedeutend Herabgefeßten Preifen ijt eröffnet und offerire ich nachſtehende 


rtikel beſter Qualität: 
ſpottbillig! 


deu und 
weilskleider, Arbeits Stiefel und Schuhe, Winterſchuhe, kurz, von Schlapp⸗ 
huhen bis zu den feinſten Zeugſtiefeln, von Holzſchuhen bis zu ven eleganteſten 
Jismerdftiefeln in reichſter Auswahl. Wafjerdichte Arbeitsftiefel von Rinds 
der ME. 11, Stiefletten für Herren ME. 9, Laſchenſchuhe ſchwer genagelt 
Ne. 8. Zu bemerken it, daß die Schuh: und Stiefeiwanren Handarbeit 
nd nicht mit Mafchinen nefertigt find. Ferner empfehle ich ein veiches Lager 
on Neberziehern, Winterjoppen, Lodenjoppen, Hojen und Weſten von Buxkin, 
uch Arbeitshofen jeder Gattung für Knaben und Erwachſene; ferner Möbel 
Her Gattungen als: Kanappee, Seſſel, Tiihe, Commodekäſten Matragen, 
doffern, ſehr Schöne Spiegel, Betten, Bilder zu ſtaunenswerth billigen Preiſen. 

Es wöge Niemand verfäumen, meinen Laden zu bejuchen, welcher wirklich 
was Gutes und Billines für Weihnachtsgeſchenke Faufen will, nicht Paſſendes 
yird ‚bereitwilligit umgetaujcht. 

Geehrtem Beſuche entgegenfehend, zeichnet 

Hochachtungsvollſt 


3. Riedmayr. 
Schuhmacher, Keiderhandler und Tändler, 
untere Hauptſtraße vis-A-vis dem Bãcker Haflberger. 


Berzeidhmiß der Preife der Viltualien und fonftigen Gegenftände des täglichen 
Beparfes in der 8. Haupt und Mefidenzitadt München vom 5. Des 1879 an. 

Brod: 3 Pfennigſemmel fein wiegt 42 Gramm, 3 BVrenniglaibl 1 Gramm 
Roggenbrod: 6 Pfenniglaib 210 Gramm, 12 Bfenniglaid 420 Gramm, 25 Pfenniglaib 
rd. 370 Gramm, 50 Bfenniglaid 3 Pfd. 240 Gramm. Mehl per Pfund: Kaiſermehl 
ER, Mundmehl 23 Pf, Senmelmehl 19 Pf., Maizenmehl 17 Pf, Einbvennmehl 
4 Bi., Roggenmebl 18 Pf. Badmehl 15 Pf., Grict 50 Bi. Fleifch ver Piund: 
Aorochtenfleiich 66. Pf., gemäftetes Kuhfleiih 60 Bf., Kalbileiih 66 If. Schaffleiſch 
V Schmweinefleiieh, roh 70 Pf, geräuchert 90 Bf., Schweinefett TO Bi. Unſchlitt 
ob naͤß 27 Dit. — Pf, trocken Mt. — Bf. per Centner. Kerzen 60 Bi. 
Beife 40 Pr. ver Prund. Schmalz ver Pfund 85 Pf. Butter ver Prund — ME 
D Bf. Eier friihe 3 Stüd 15 Bf. Geflügel: Henne 1 De, 50 Vf. Hühner 1 ME. — DE, 
Mmbianen 3.PME. 50 P'., Napaunen 2 Dit. 20 Bf. Gänfe 3 ME. 70 Pi., Enten I ME, 
OB, Tauben 40 If. Spanfertel 5 ME. 10 Br. ver Stüd. Gemuſe: Rartoffel 
+ Mt. 50 Pf. per Heftoliter, weiße Rüben 2 Liter 15 Bf, bayer, Rüben 18 Pf. ‚gelbe 
Rüben 20 Bf., Ywiebein 35 Bf. Holz;: Buchen per Ster: 11 NE 5 Pf, Birten 
U ME5I PL, Führen 8 Mt. 10 Pf., Fichten 8 M.5 Pr. Bew: ver Stv 1 ME. 93 U. 
Brummet 1 Dir. 83 Bf. Stroh: Roggen ver Ctr. 2 ME 68 Bf, Hader — Mt. — Bf. 

HHundener Schranne vom 6. Dezember 1879 

Ge⸗ 
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Stadttheater in Freifing 
Mittwe, den 10. Dezember 18 
Vorietzte Vorstellu 
Zubiläumsvorftellung zur Feier 
25jähr. Directionsführung des 
Dirertor Rupert Schinid 
Bei feftlih beleuchte lem Haufe, 
Feſtmarſch aus der ®per „Cha 
; Cornaro.“ 
Feſt Prolog, verfoßt und vorge 
von W. Möller. 
Novitöt! Hierauf: _ Robitäl 


Unfere Iungen, 
Ruftipiel in 4 Akten von LArron 
(Berfaffer von „Doctor Klaus“ u 

„Halemanns Töchter"), 

An allen Bühnen Deutſchlands moment 
mit glänzendem Erfolg gegeben, 
Preife der Plätze wie gewöhnlich 
Hat Herr Director Schmid von el 
Felt-Vorftellung, wie die Mitglieder je 
Sinne hatten ihm zu bereiten, Abſtand, 
nommen, fo konnte et, dennoch das ob 
Arrangement, das fich in*einem beſche 
Rahmen hält, nicht gut verfagen And 
Unterzeichneter im Namen feiner Coll 
an das P. T. Publikum die Bitte, d 
Subilar den heutigen Tag durch zahfteid 
Beſuch zu einem in der Erinnerung | 


genehmen zu geftalten. 
vv. Möller, — 


Warnung. 


Frau Fed) wird gewarnt ihre 
Lofen Zunge fernerhin freien ® 
zu lafjen, widrigenfalls Unterzeiän 
diefelbe wegen Beleidigung geridil 
belangen. [ext 

B. Kremmer. 
3. Allio. 
5. Fuhrmann 


Fine Ammt 


ſucht Stelle. Zu erfragen in der 
dv. Bl. [a 
Eine Dienftmagd verlor 5 
eine Gehobörje init 20 M 
Inhalt. Um Rückgabe derſelben 
die Exp. d. Bl. wird dringend geb 


Ein Schönes Wohl 
mit Garten, in einer frequenten SH 
Freiſing's, ift unter ſehr günſtigen 
dingungen zu verkaufen. (2664 

Nähere Auskunft ertheilt 


Joſef Rei 
Eommifjtonäg? d 
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'Hals- & Brust-Leide 
| sind die Stollwerck’schen 
Bonbons, Malz-Bonbons,Gummi-Bonl 


‚Gegen . 
d 
Ho 





Brust-Bonbons, a Paquet 50 Ply 
| empfehlenswerthesten Hausmittel. 


Freiſing, 1880. 76. Jahrgang. 


Amtsblatt für Freiſing und Mooshrrg. 


— — — —— —— —— r — —— —— — — — — 7— — 
Anz „Freifinger Tagblatt” exſcheint täglich mit Husnahme der Diontage und Zoftet in Freiſing owie au bei allen Zoſtexpeditionen bierteljährlid$ 1 .4 50 J. — Anzeigen werden mel aufgenommeit 
und mit 10 6) für die Meine Beile ober deven Raum berechnet, Das einfade Dlatt kojtet 5 Z. — Allwbdentlich 2mal wirb daß s A — 


Kath.: Maria Empf. Monkag, 8. Aezember. 


Prot.: Conſt. 





a 3 le. 


KFinladung zum Abonnement. 
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Mit dem kommenden Jahresſchluſſe vollendet das Freiſinger Tagblatt ſeinen 75. Jahrgang. 

Eine ſtattliche Reihe von Bänden iſt es, welche ſeit dem Jahre 180 hier die Preſſe verlaſſen hat. Zuerſt 
bis 1858 erſchien das Blatt wöchentlich einmal, von 1858 an zweimal, vom Jahre 1866 bis 1867 dreimal, 
ſeit 1868 trägt es feinen jetzigen Titel. 

Mehrfache Gründe haben die Veranlaſſung gegeben, das Format des Tagblattes, nachdem auswärtige 
Blätter vor einiger Zeit ſchon voraus gegangen, ebenfalls zu vergrößern, wie die hier vorliegende Brobenumer 
zeigt. Unferen geehrten Leſern wird dieſe Aenderung, welche wir ohne jegliche Preiserhöhung eintreten laſſen, 
willkommen ſein. 

Die Anordnung des Blattes wird in folgender Reihenfolge eingehalten werden: 

An eriter Stelle eriheinen die amtlichen Erlaſſe der kgl. Behörden von Freifing und 
Moosburg, für welche Bezirke das Freifinger Tagblatt als amtliches Organ aufgeftellt iſt. 

Hierauf folgt eine politifche Ueberjicht, Landtagsverhandlungen, Mittheilungen 
aus dem Gerihtsfaale (die Verhandlungen vor dem Landesgerichte, den kgl. Amtsgerichten Freifing und 
Moosburg erhalten wir von Speeialeorrejpondenten), dann eine Nubrit „Aus Stadt und Land“ für Lokale 
Nachrichten aller Art, Dienſtesnach richten, Bayeriſche Landespoſt, Vermiſchtes, Handel, Verkehr, 
Volks- und Landwirthſchaft. 

Eine beſondere Aufmerkſamkeit gedenkt die Redaction den Hopfen- und Getreidebau-Intereſſen, 
ſowie dem landwirthſchaftlichen Handel, den Schrannen-Berichten u. ſ. w. zuzuwenden. Original 
Correſpondenzen, namentlich aus den Hopfenbaudiſtrikten, unterſtützen hierin die Redaction weſentlich. 

Für die Unterhaltung ſorgt ein gewähltes gehaltvolles Feuilleton, welches den ungemein ſpannenden 
Seeroman von Jules Berne, dent bekannten franzöſiſchen Schriftiteller, „Der Chancellor, Tagebuch, des Paſſagiers 
J. R. Kazallon“ bringen wird. Außerdem erſcheint das Unterhaltungsblatt mit Illuſtrationen (ftatt wie bisher 
nur einmal) von Neujahr ab zweimal per Woche. 

Die Verbreitung des Blattes duch mehr als 60 Bofterpeditionen, fihert den’ Bekanntmachungen 
größtmögliche Wirkſamkeit zu; wir erlauben ung hiemit zur Benützung unjeres Blattes als Publikationsmittel 
die kgl. Behörden, ſowie Private und Geſchäftstreibende allfeitig einzuladen, 

Für das unferm DBlatte jtet3 zugewandte Wohlwollen danken wir angefichts des für uns wichtigen 
Zeitabjehnittes des 7jährigen Beftandes, und bitten um Fortdauer deſſelben. Und nun laden wir zu geſchätzten 
Preubeftellungen ſowie zur Erneuerung des Abonnements auf das Tagblatt geziemendft ein. Zur gefl. Aus— 
füllung Liegt fie unſere auswärtigen Beſteller ein Beftellzettel bei, welcher dem Poftboten oder der Bofterpedition 
übergeben werden wolle. 


Freifing, im Dezember 1879. 


HUREN GETAN UF DROGEN! 
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Hochachtungsvoll 
Die Bedartion & Exrprdition des Irriſinger Tagblattes 


Kranz Paul Datterer. 
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- Menzugehende Abonnenten erhalten das Tagblatt von jetzt an bis Zlenjahr 
gratis geliefert. BE 











Bodenfdan. ® 

Berlin fah diefer Tage den König von Dänemark als Gaſt des 
Kaiſers in feinen Mauern. Ob dieſer Beſuch von politiſchen Folgen 
begleitet ſein wird, muß dahin geſtellt bleiben. Jedenfalls iſt heute Berlin 
die einzig richtige Adreſſe, an welche fich Dänemark wenden kann, will es 
aus dem Prager Frieden noch etwas herausfchlagen. 

Das Ereigniß des Tages war in Frankreich die Durchreife der 
Exkaiſerin Eugenie. Die Mutter derjelben, die Gräfin Montijo, war 
plöslich ſchwer erkrankt und hatte ven Wunſch ausgejprochen, ihre Tochter 
vor ihrem Ende nochmals zu jehen. Die Exkaiſerin wandte ſich jofort 
an Herrn Grevy mit der Bitte, Frankreich bei ihrer Reife nad S yanien 
paffiven zu laſſen. Diefem Erfuchen entjprach der Bräfident der Republif 
ohne Zögern und Eugenie betrat daher nad) neun Jahren wieder den 
Boden Fran . Da fich der Minifter des Innern ausbedungen hatte, 
daß die in incognito das franzöſiſche Gebiet durchreiſe, jo erfuhren 
die Pa lich exit, als Eugenie bereits wieder im Eiſen bahnw 
faß, der fie über die Pyrenäen tragen jollte, welch” illuſtren 6 
bierumdzwanzig Stunden in ihren Mauern beherbergt. Ganz 
politisches Interejfe ift ver 2 























ohne 
zeſuch Eugeniens in Paris darum aber doc) 
nicht, Prinz PBlonplon benützte die Gelegenheit, der Kaiferin eine Viſite 


zu machen 
















In Madrid wurde Eugenie von König Alfons und der Prinzeſſin 
von Aſturi fi welche der tiefgebengten Frau die chmerzliche 


Mittheilung machen mußten, die Gräfin Montijon fei bereits verichieden. 
Mit dem Tode ihr 


fie noch an di 





die 
des Wortes „mutter 


In Italien wınde mit Mühe und Noth ein neues Kabinet zu 
janmmengeftoppelt. Eine lange Lebensdauer dürfte daſſelbe aber auch nicht 
haben, denn die Parteien im Parlamente find mehr denn je hintereinander 
und die Oppofition, welche die Regierung findet, it jelbjt in untergeordneten 
Fragen eine große. Es ift eben das Unglück, daß im italienischen Parla 
mente jo viele Leute ſitzen, die lieber in einem Min erſeſſel ſich's dequem 
machten und die daher nichts beſſeres zu thun wiſſen, als den jeweil gen 
Miniftern das Leben vecht ſauer zu machen. Wie das Wohl des Landes 
bei dieſem Treiben zuvecht fommt, das kümmert die „Patrioten“ nicht. 


Der Car kehrt nach Petersburg zurück und auch Fürft Gortſcha 
foff wird dann wieder in der Hauptftadt fein. Es verlantet nunmehr 
mit Beſtimmtheit, der alte Reichskanzler werde von feinem Poſten zurück 
und an ſeine Stelle Herr v. Walujeff treten. Da ähnliche Gerüchte schon 
oft im Umlauf waren ohne fich zu beftätigen, fo wollen wir, ehe wir 
über ben Kanzlerwechſel weitere Worte verlieren, erft abwarten, ob ex 
auch — wirklich ftattfindet. Daß es übrigens in Rußland nicht geheuer 
zu leben iſt, beweiſen die neuen Cifenbahn-Attentate, wodurch das Leben 
de3 Kaiſers ernftlich bedroht war. Die Erplofion zertrümmerte einige 
Güterwagen, welche die Bagage des ruſſiſchen Kaifers mit fich Fhrten. 
Das find Beweiſe dafür, daß der Nihilismus in Rußland nicht ausgerottet 
ift, ob es den ruſſiſchen Behörden gelingen wird? Die Nede des Kaiſers 
über diefen Punkt läßt die fchärfften Maßregeln erwarten, 

Die Türkei fucht nur Anlehen zu machen. In Europa gibt es 
tauſend und abertauſend kranke Geldbeutel, welche der türkiſchen Finanz⸗ 
wirthſchaft zum Opfer gefallen ſind, die werden gewiß nicht wieder auf 
die verlockenden Anpreifungen Hin auf den Leim gehen. Aber der Sull 
braucht Geld, Geld und wieder Geld: „Gefund it er im Harem, doch 
fterbensfranf an Baarem“. Nie lange e3 dauern wird, bis der Eng- 
länder oder der Ruſſe in Gonftantinopel einzieht, daS werben wir zeitig 
genug erfahren. — Vorläufig Hat der Winter allen Feldzugsgelüften in 
Alien ein Ende gemacht. Rufen und Engländer rücken in diefen mehr 
oder minder ımbekannten Ländereien immer näher, oder vielmehr fie 
heßen fich gegenfeitig die halbwilden Völker auf den Leib. Alſo SKrieg, 
Krieg und wieder Krieg anf allen Seiten! 




















Dar Chaneellor,*) 


Tagebuth des Haffagier 3, 8, Anzallon. 
Von Zulius Verne. 
T. 


27. September 1869. — Um drei Uhr 
t den Batterie-Quai. Raſch führt uns die Ebbe 
dem freien Meere zu. Kapitän Huntly hat alle Segel beifegen laſſen, 
und der Nordwind treibt den Chancellor quer duch die Bai von Gharlefton. 
Bald ift das Fort Sumter umſchifft und Liegen uns die Batterien, welche 
den Hafer beftteichen, zur Linken. Um vier Uhr paffirt unjer Schiff die 
enge Einfahrt, duch die bei finfendem Waſſer eine jchnelle Strömung 
futhet. Bon hier aus ift die eigentliche offene See freilich noch ziemlid) 
weit entfernt und nur durch enge gefährliche Waſſerſtraßen ziwiiden aus- 
gedehnten Sandbänken zu erreichen. Kapitän Huntly biegt in das Fahr- 
wahjer nach Südweſten ein und hält auf den Leuchtthurm an der Tinten 
Spitze des Fort Sumter zu. Die Segel werden jo dit als möglich) 
gegen den Wind geftellt, und um fieben Uhr Abends bleibt der lebte 
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Charlefton, am 
Nachmiſtags verlaſſen wir 





) Nachdruck verboten. 





Deutſches Reid). 

München, 8. Dezbr. Abgeordnetenkammer. Der Präfident verliest 
ein Schreiben des Staats-Miniſteriums des Innern, durch welches der 
Disciplinar-Geſetzentwurf zurückgezogen wird. Bei der Fortfegung der 
Specialdebatte über den Etat der Bergwerks-, Hütten- und Salinengefälk 
jpricht Abgeordneter Brandenburg fiir die Vereinigung der General-Salinen- 


Adminiſtration mit dem Finanzminifterium, wogegen der Staatsminifter der 





Finanzen bemerkt, daß dieß keinesfalls auf einmal erfolgen fünne. Abg Ruf: 
wurm vertheidigt eingehend feinen Antrag auf Errichtung iner Hochofenanlage 
in Amberg, welchen Antrog Abg. Frankenburger namentlich aus formellen 
Erwägungen, Abg v. Bed und Abg. v Schlör in finanzieller Beziehung 
entgegentreten. Lebterer Hält den Antrag für verfräht, weil größere Vor 
arbeiten zur Würdigung desjelben fehlen. Der Finanzminister erklärt, daß 
er ein Berjprechen einen Hochofen in Amberg zu bauen heute nicht abgebei 
fünne, daß aber zur Erhaltung des Amberger Bergwerks eine sa 
Unterftügung nothwendig fei in 
inem erjten Theil - Errichtung eines Hochofens — mit 73 gegen 
mmen angenommen; der zweite Theil 
Fonds zu entnehmen 








Der Antrag Rußwuͤrm wird hierauf ti 

— 60 

die Baukoſten aus dem Reſerbe⸗ 

ic) 

ch Genehmigung einiger 
u 






wird abgelehnt. Dem ganzen Etat wird ſchließ 
ungen wird die Sitzung geſchloſſen 
die geſchäftliche Behandlung der 


nach den Ausſchuß-Anträgen zugeftimmt 











Rechnungsnachwei ) die mächlte, 


uergeſetzentwürfe 








g angeſetzt. 

München, 2. Dez Die neuen Steue e nehmen das allgemeine 

Intereſſe lebhaft in Anſpruch. Aus den Mo ı zu denſelben kann man 
and) entnehmen, wie viel Kapitalrentenſte is in Bayern 




















raudirt wor ſein muß Die verſteuerten R gen im Jahre 
1877 nur 71 Mill. Mark in runder Su während fie z B. im ben 





viel Eleineren Sachfen 110 Mill und in 
Man kann annehmen, daß die bayerische 3 
der Kapitalrentenſteuer jährlich mindeiteng noch 1! 
gingen. Auch bei der feitherigen Einkommen) 
Erſcheinung, weßhalb gewiß nichts noth 
Controle und jtrengere Beſtrafung der 


50 DEE, betrugen 
durch Defrandation 
Nill Mark verloren 





t2fa 
















ger iſt, als eine ſchärfere 
ationen. Es könnte ſogar 





ni chaden, wenn der Landtag die in Richtung von der Negierung 
vorgeschlagenen Beſtimmungen noch verichärfen wide, 
Italien. 
Der deutſche Künftlerverein in Nom Hat am 22, November den 





Maier Paul Schobelt zu jeinem dießjährigen Präfidenten gewählt. — 

In ganz O,ber- Italien hat ein mehrtägiger Schneefturm gewüthet, 
namentlich in der Gegend von Turin, Mailand, Genua, Piacenza. Ale 
Tramways mußten ihre Dienite einftellen, die Cijenbahnzüge kamen entweder 
gar nicht oder ſehr verjpätet an. Der Telegrapd war auf der Linie Bor 
logna-Zurin ganz unterbrochen. Auf dem CTomer-See und anderen Sen 
mußte die Dampfichifffahrt ganz eingeftellt werden. Seit vielen Jahren 
hat Italien feinen fo enormen Schneefall erlebt. 


Rußland. 
Geſtern Morgen um 11 Uhr fand anläßlich der 
Ankunft des Kaifers eine Auffahrt vor dem Kreml-Palais ftatt. Vor den 
Erjcheinen des Kaifers verfas der Adelsmarfchall die Nachricht don dit 
gejtrigen ſchrecklichen Kataftropge. Alle waren zuerft wie betäubt, alsdant 
brach allgemeiner Jubel und großes Hurrah-Rufen los. Der Kaifer ur 
ſchien im Georg-Saal nach 12 Uhr, nahm von der Stadtgemeinde Brod 
und Salz entgegen und hielt folgende Anfprache: „Ich freie mic), mein 
Herren, Sie wiederzuſehen und dedenke Ihrer Treue und Anhänglichket 
anläßlich des traurigen Greigniffes vom 2. April, Diefelben Gefühle wer 
den mir aus allen Enden Rußlands augefündigt, aber fie werden. ſchon 
das gejtrige Ereigniß gehört haben. Gott erettete mich, ſowie alle die mit 
mir nach Moslau fuhren. Um Rußland beforgt, Habe ich mich der Var 
jehung überlaſſen, doch muß der aufrührerische Geift ausgerottet werden 
Ich wende mich an Sie und alle wohlgefinnten Leute behufs —— 
des Uebels, welches bei der Wurzel gefaßt werden muß; ic) wende mi 


Moskau, 3. Dez. 








—— 


fer der Sandbänfe hinter unjeren 
den Atlantiihen Ocean hinausfteuert, FR. 

Der „Chancellor”, ein ſchöner Dreimafter von 900 Tonnen, gehört 
dem reihen Haufe der Gebrüder Leard in Liverpool Das Schiff ur 
zwei Jahre alt, mit Kupfer bekleidet, aus Teakholz gebaut und führt, 
auper dem Beſanmaſte, Untermafte und Zafelage aus Eifen. Das folide 
und ſchöne Schiff, beim Bureau Veritas un!er A, I, claſſificirt, vollendet 
eben jeine dritte Reife zwijchen Charlefton und Liverpool. Bei der Ab— 
fahrt aus Charlefton hißte es die englifche Flagge; ein Seemann hätte 
aber auch ohne diefe feinen Urſprung auf den eiften Blick erkannt: es 
war wirklich, für was es fi) ausgab, d. H. engliſch von der Wafferlinie 
bis zum Maftipige. 

An Bord des Ghancellor, der jeßt nad) England urüdfegelt, habe 
ih mi) aus folgenden Gründen eingejchifft : 

Zwiſchen Süd-Carolina und dem Vereinigten Königreiche befteht 
feine Directe Dampfverbindung. Um eine transatlantifche Linie zu er 
reihen, müßte man entweder nad Norden hinauf bis Nevv-York gehen 
oder nach Süden hinunter, bis New Orleans. Zwiſchen New- York und 
der alten Welt unterhalten verſchiedene englifche, deutſche und franzöſiſche 
Geſellſchaften eine häufige und fidere Verbindung, und von dort aus 
hätte mic eine Scotia, Holjatia oder eine Pereire (bekannte Schiffe 
jener Linien) ſchnell genug meinem Beſtimmungsorte zugeführt. Zwiſchen 


azFahrzeuge zurüd, das nun IN 





on die Eltern; führt eure Kinder auf den Weg der Wahrheit und des 

Guten, um feine Böſewichte, fondern nüßliche Männer und wahre Bürger 

Rußlands heranzuziehen.“ Diefe Worte wırrden mit Jubelrufen aufgenommen. 
Amerika. 

(Eine fürdterliche Leidensgefhihte zur See) wird in 
amerifanischen Blättern erzählt. Der ſpaniſche Dampfer „Enrique“ Tandete 
in New-Orleans am 2. Novbr. zwei Seeleute. — Guftan Michel, ein 
Deutfcher, und Antonio Diaz, die einzigen Ueberlebenden der amerifanifchen 
Brigantine „Sally“ welche im Golf von Mexico verunglücte An 27. Oft, 
flug die „Sally” während eimes heftigen Sturmes um, Affe Anftreng- 
ungen der Mannfchaft, das Fahrzeug wieder aufzurichten, mißlangen. Der 
Steward wurde durch einen fallenden Maſt getödtet. Der Kapitän, der 
Steuermann und drei Matrojen flüchteten in Das Langboot, das aber in 
der Brandung umfchlug, und die Injaffen ertranken. Die zwei Männer, 
Diaz und Michel, waren an Bord gelafjen worden, da fie feine Aufnahme 
in dem Boot finden konnten. Fünf Tage brachten fie auf dem Wraet au, 
wo eine Stage der einzige Gefährte ihres Elends war. Sie litten fürchterlich 
durch Hunger und Durſt, und waren ſchließlich gezwungen die Katze zu 
tübten, mit deren Blut fie ihren Durſt fir eine Zeitlang ftillten. Am 
fünften Tage verfiel Michel in ein Delivium, aber im Laufe des Abends, 
als die Unglücktichen eben daran dachten, ihrem Elende durch Ertrinken 
ein Ende zu jegen, Fam der „Enriue“ in Sicht und nahm fie an Bord. 
Jermiſchtes. 

(Eine angenehme Kur.) General Cuninghame, vor Kurzem engli⸗ 
ſcher Oberbefehlshaber in Eüdaftita, theilte in feinem jünaft erſchienenen Buch 
über die Kaffern folgende Aneldote mit: „Während König Getewayo nod) in 
Glorie über feine Zulus thronte, geruhten Seine wilde Majeftät eines Tages 
fi) unpaß zu befinden. Gin Engländer, eine Art Faftotum des Höni ‚der 
fi) feit langer Zeit in der Nähe des fürſtlichen Kraals abenteuernd umbertrieb, 
erbot ſich, ihm den Beiltand eines europäiſchen Arztes zu verichaffen. 
Cetewayo nidte Beifall, machte aber zur Bedingung, daß fein Figaro jede 
Arznei vorfoften müſſe. Dieſer fehnitt innerlich eine Grimaſſe, ging jedoch), 
in der Ausficht auf reichen Lohn darauf ein. Es ließ ih dann auch ein 
Arzt aus der zunächſt gelegenen Colonie Natal bereit finden gegen ein 
Honorar von hundert Pfund Sterling (über 2000 Wat) das ihm der 
königliche Abgeſandte garantirte, Biel fann dem braunen Herrſcher nicht 
gefehlt haben, denn dev Doctor verſchrieb ihm nichts als — Auſtern und 
Porter, Mit großem Behagen koſtete das Faltotum vor; die Medizin 
ihlug gut an, und der dankbare König ließ dem Arzt 150 Rinder zu⸗ 
treiben, die, das Stück zu 8 Pfund Sterling, 1200 Pfd. repräſentiren. 
Von diefer Summe ſtrich der „Makler“ den Lömwenantheil ein, während 
doch auch dev engliſche Doktor vergnügt heimziehen Fonnte. 

(1880—1885 eine Unglüdsperiode) Die in der nächften 
Zeit bevorftehenden Himmelserſcheinungen verkündigen ein Ereigniß, welches 
für die Erde und ihre Bewohner gefährlich und verderblich werden kann, 

Seit dem Beginn der chriftlihen Zeitrechnung haben die Perihelia 
(ſo nennt man die Erſcheinung der Geftirne in der Nähe der Sonne) der 
vier großen Planeten des Sonnenſyſtems — Jupiter, Uranus, Saturn 
amd Neptun — nicht mehr gleichzeitig ftattgefunden. Dagegen wird dieſes 
Ereigniß in den naͤchſten Jahren eintreten und nad) Dr. Knapp, der eine 
Maſſe ſtatiſtiſchen Materials über diefen Gegenftand gefammelt, war die 
gleichzeitige Sonnennähe diefer Planeten früher ftets dur grone Epi— 
demien und Sterblidfeit gefennzeichnet. Die aſtronomiſchen Anz 
ſichten gehen nämlich dahin, daß wenn einer oder mehrre der großen 
Planeten in die Sonnennähe kommt, die Temperatur und Beſchaffenheit 
unſerer Atmoſphäre fo geſtört werde, daß dadurch verderbliche Schwank— 
ungen, ſchreckliche Regengüſſe, langanhaltende Dürren ꝛc. entſtehen, wodurch 
die Ernien zerſtört und peſtartige Seuchen unter Menſchen und Thieren 
hervorgerufen werden. 

Indem Dr. Knapp die großen Epidemien ſeit länger als 2000 Jahren 
erforſchte, fand er ſtets die Thatſache beſtätigt, daß die Sonnennähe ein⸗s 
der großen Planeten ohne Ausnahme Epidemien im Gefolge hatte So 





waren im 6. und 16. Jahrhundert drei diefer Paneten gleichzeitig in der 
Sonnennähe erſchienen und in diefen Perioden traten zugleich die größten 
und verheerendften peftarrigen Seuchen der chriſtlichen Zeitrechnung auf. 

Nun aber werden bald nad) 1880 zum Erſtenmal feit 2000 Jahren 
alle vier diefer Planeten zugleich in die Sonnennähe in das Berihelion 
fommen, jo daß wahrſcheinlich mehrere Jahre lang, nämlich von 1880 
dis 1885, dadurch die Gejundheit und das Leben der Erdenbewohner 
einer ſchweren Prüfung ausgejekt fein werben, Hebermäßige Hitze und 
Kälte, große Ueberſchwemmungen und Unglüdsfälle, allgemeines Nißrathen 
der Ernten, befonders der Startoffeln, bösartige Fieber unter den Menſchen 
und Seuchen unter dem Vieh werden als Vorläufer der Sonnennähe der 
Planeten prophezeit, 

Wir ſchreiben dieß nicht, um irgend Jemand zu beunruhigen; wir 
theilen lediglich Thatſachen mit. Daß die gleichzeitige Sonnennähe ſämmt⸗ 
licher großer Planeten des Sonnenſyſtems, wovon einer, der Jupiter, 

idmal größer als die Erde iſt, beträchtliche Störungen in unſerer 
tojphäre und Temperatur hervorrufen muß, iſt wahrſcheinlich; daß dieſe 
ingen der Geſundheit und dem Leben nachtheilig fein müſſen, ift 
und daß dieſe aſtronomiſchen Erſcheinungen bisher von großen Epi= 

eitet waren, beweist die Gefchichte,“ ö 
ge Liqueure.) Auf einem Wiener Bahnhofe wurde diefer 
Tage eine Kifte konfiscirt, in welcher fich Flaſchen mit rothgefärbtem 
Liqueur befanden. Es gab hier Vanille-, Roſen⸗ und andere füße iqueure 
welche jicherlich den Nefpekt aller Gourmands verdient hätten, wenn fie 
eben nicht, wie konſtatirt wurde, mit Anikin gefärbt gewejen wären. Die 
Commiſſion erklärte jelbftverjtändfich die Liqueure fiir gefundheits chädlich 
und konfiscirte dieſelben. Gleichzeitig wurde bei den Branntweinſchenken 
in Wien und in den Vororten Razzia gegen allfällig gefährliche Liqueur 
Gattungen angeordnet, um die ineriminirten und felbftverftändtich config= 
eirten Liqueure ſodann den Weg der gefährlichen Lebensmittel wandern zu 
laſſen, d. 5. zu vernichten. 
Auch eine Charakteriftik,) Ueber ein Mufter von einen Lumpen 
ift in den DVerha ı des Örmeinderathes von Herisau zu lefen; 
„Ein Tiederliches un Icheues Subjekt, welches ſelbſt feine Stiefel 
ab den Füßen verkaufte, joll feiner Vürgergemeinde zugeführt werden,“ 








giterarifhes, 

Noch gerade recht für den Weihnachtstiich Hat ung der Altdeutſche 
Verlag des Literariſchen Inſtituts von Dr M. Huttler in Augsburg⸗ 
München mit einer neuen Publication erfreut, welche wohl das Schönfte 
und Stylgerechtefte ift, was aus diefer Officin bisher hervorgegangen Es 
find dies „Die vier Zücher der Kachfolge Ehriftie nebſt angehängten 
„Gertrudenbuche,“ neu überjeßt von dem um die Literatur der Initatio 
Chriſti Hochverdienten Benedictiner Dr. Cöleftin Wolfsgruber bei den Schotten 
in Wien. Der Druck ift wieder in Schwarz und Roth gehalten und iſt 
eine prächtige „, altgothiſche Schrift” dabei in Anwendung gebracht, jede 
Beile des Te ijt überdies mit einer vothen Linie du hichoffen. Ebenfo 
ſchön und ſtylgerecht wie die typographiſche Austattung it auch der Ein: 
band, ganz in braunen Leder mit vothen Schnitt und Preßungen auf den 
beiden Seiten der Dede und dem Rüden nach einem Driginalmufter von 
1450. Der Preis für diefes koſthare, Erzeugniß der Buchdruder- und 
Buchbinderkunſt zu M. 5 ift ungemein billig. — Mus der gleichen Officin 
ging dieſer Tage auch noch ein Auszug aus dem bereits fo beliebten 
„Seelengärtlein“ im allerkfeinften Format (64%) unter dem Titel „Das 
tägliche Zrode“ hervor, welcher das Nothwendigſte von den fır Nixche 
und Haus üblichen Gebeten enthält und durch feine einheit leicht mitge⸗ 
führt werden kann. Im jeinem ftylgerechten Gewande eines nad) Original 
Zeichnung in Renaifjange eigens gefertigten Einbandes ift dieſes Büchlein 
wirklich ein allerliebftes zu nennen und zweifeln wir nicht, daß beide 
nenen Publicationen fich wieder wie die rühern der größten Verbreitung 
in Fatholifchen Streifen zu erfreuen haben werden. Der Preis des „Täg⸗ 
lichen Brod“ gebunden mit Goldſchnitt zu M. 8 ift gleichfalls überaus 
billig. (Vorräthig in der Buchhandlung von BP. Datterer in Breifing.) 





New Orleans umd Europa verkehren die Dampfer der National Steam 
Navigation Co., die fi) an die franzöfiihe Linie nach Colon und Alpin: 
wall anſchließen. Als ich aber auf den Quais in Eharlefton dahinging, 
ad ich den Chancellor. Das Schiff gefiel mir, und ich weiß nicht, 
hvelcher Inſtinkt mich am Bord desjelben trieb. Es ift übrigens recht 
bequen eingerichtet, und bei gänftigem Wind und Meere, — wobei die 
Schnelligkeit die der Dampfer faft erreicht, — ziehe ich es nad) allen 
‚Seiten hin vor, mit einem Segelfiff zu reifen. Zu Anfang des Heroftes 
wält fi in diefen niedrigen Breiten die Witterung noch ſehr jhön. Sch 
entjchied mich alſo für die Ueberfahrt auf dem Chancellor. 

Habe ih daran wohl gethan? Werde ich es zu bereuen haben? 
Die Zukunft wird es Ichren. Ich will meine Beobachtungen tagfäglic) 
hotiven, und jest, da ich fchreibe, weiß ich ſelbſt noch nicht mehr als die 
Leſer dieſes Tagebuchs, wenn dasfelbe überhaupt jemals Leſer findet. 


I. 
Am 28. September. — Ich erwähnte ſchon, daß der Kapitän 
Ds Chancellor Huntly Heißt, — mit Vornamen Iohn Silas. Er ift 
Fin Schotte aus Dundee, gegen fünfzig Jahre alt und madt den Eindrud 
nes erfahrenen Dceanjchiffers. Bei nur mittlerer Körpergröße find feine 
Päuftern nicht breit, fein Kopf, den er aus Gewohnheit immer nad der 
len Seite neigt, etwas flein. Ohne Phyfiognomiker erſten Ranges zu 





fein, glaube ich ſchon, troßdem ich Kapitän Huntiy 


3 exit feit wenigen 
Stunden fenne, ein Urtheil über denfelben abgeben zu können, 

Daß Silas Huntly das Ausjehen eines guten Seemanns habe und 
in feinem Fache wohlunterrichtet jei, dem widerſpreche ich nicht; daß in 
dieſem Marne aber ein feſter Charakter ſtecke, der unbeugſam jeder 
Prüfung entgegenträte, nein, das iſt nicht möglich. 

In der That erſcheint die Haltung des Kapitäns etwas ſchwerfällig, 


fein Körper ziemlich abgeſpannt. Er ift nahläffig, das ficht man an 
feinem unficheren Blicke, den paffiven Bewegungen der Arme und feinen 
Schwanten, bei dem er von einem Beine auf das andere fällt, Dieſer 
Mann ift nicht energiſch, kann es nicht fein, nicht einmal ſtarrköpfig, 
denn ſeine Augen haben kein Feuer, ſein Kinn iſt fein und weich und 
feine Hände ſcheinen ſich gar nicht ballen zu iönnen; außerdem fällt 
mir an ihm noch ein eigenthümfiches Weſen auf, das ich mir noch nicht 
zu erklären vermag, doc werde ich ihm auch ferner diejenige Aufmerkfamfeit 
ſchenken, welche der Befehlshaber eines Schiffes verdient, auf dem er fich 
„nach Gott den Nächften” nennt. 

Wenn ich nicht irre, befindet ſich aber zwiſchen Gott und Silas 
Yuntly noch ein Anderer an Bord, der gegebenen Falls eine hervorragende 
Stelle einzunehmen beftimmt ſcheint, das iſt der zweite Officier des Chan⸗ 
cellor, den ich noch nicht genügend ſtudirt habe und von dem zu ſprechen 
ich mir für ſpäter vorbehalte. (Fort. f.) 


























































> Weihnachts-Anzeige! 


Zum bevorstehenden Weihnachtsfest empfehle ich als passendste Geschenke: 


Prachtwerke, 
Classiker, 
Anthologien, 





ft Musikalien für Piano, Gesang, Violine, Celle, Zither 
und andere Instrumente, sowohl uungebunden als 


Werke in Pracht-Bänden aus allen Fächern der! 


Literatur, 


Gebetbücher in einfachen, feinen und feinsten Bänden, !\: 


Jugendschriften für jedes Alter, 


Bilderbücher für jedes Alter, mit und ohme Text, || 


Unserreissbare Bilderbücher, 
Heiligenbilder, 
Oelfarbendrucke, 

Globen, 

Tellurien, 

Schul- und Hand-Atlasse, 






















Smpfehhung 


16. Jahrgang, 





Freising, im Dezember 1879. 


des 


‚jsinger Tag 


Anzeige-Blatt. | 





in Pracht- Bünden, 


Auswahl, 


do. mit einem Buchstaben, 


It 
j Bleistifte (A. W. Faber) in ver 
$ Holz- und Papp-Etui sortirt, 


I Zeichen- und Mal-Hefte, 


f Schreib-, Zeichen- und Mal-Requisiten &e. &c. 


Franz Paul Daiterer, 
Buch-, Kunst- und Musikalienhandlung. 








Die ftarke Verbreitung des „Freiſinger Tagblatte— 
auswärts dur mehr als ſechzig Pofterpeditionen empfiehlt dafjelde zur Benützung bei 
Inferate, welche am Tage des Erſcheinens unferes Blattes 
Aufnahme finden ſollen, bitten wir in unſerem Geſchäftslokal im Hauſe des Herrn Carl 
Mittermayer neben dem Bezirksgerichtsgebäude bis 10 Uhr Vormittags gefl. aufgeben 


Beröffentlihungen aller Art. 


zu wollen. f 
Freifing, im Dezember 1879. 


Hochachtungsvollſt 
Die Expedition des „Freilinger Daglatles 


Tranz Paul Zalterer. 


An das inſerirende Lublikuml 





in Freiſing und Umgebung, ſowie 










76, Jahrgang, 


RT 


EERITERE 





latte 

















Briefpapiere in Cartons und Cusselten in reichster 


do. mit Monogramm (2 verschlungene Buchstaben) 
in allen Combinationen der Alphabete von AA—ZZ, 


schiedenen Härten, in 





























RB, 


128 






2 ) ) 
Spielwerke 
1200 Stücke ſpielend; mit oder ohne 
Erprelfton, Mandeline, Trommel, 
Sloden,  Caftaguetten, Himmiels— 
ſtimmen, Harfenſpiel ꝛc. 


Spieldofen 


2—16Stüde Ipielend; ferner Neceſſaires, 
u Gigarrenftänder, Schmweizerhäuschen, 
Vhotograpbie-Albums, Schreibzeuge, 
Handſchuh-Kaſten, Brie 













chwerer 
Alumenvalen, Cigarren-Etuis, Tabak 
doſen, Arbeitstiſche, Flaſe Bier 
glaͤſer, Portemonnaies, le 26, 
alles mit Mufit. Stets das Neuefte 
und Vorzüglichſte empfieh t 
J. 5. Seller, Bert. 
BEE Nur divetter Bezug garanrirt 
Aechtheit; fremdes däbrikat it 
jedes Werk, das nicht meinen Nanıen 
trägt. Fabrik im eigenen Haufe. 
oouval 
aauaf ws any vum quaog 
ang anupask Io Lady Sıq aagluaaoıg 
woa wJnaj21dy2 uoa uaalıyg 109 
yajun uouuioa HaL 000'05 10a don} 
a u ayaagg uayuapl 299 001 













Beachtenswerth 
zur jeigen Jahreszeit! 
Bei ſtark quälendem Huften mit schwer 
öslichem Auswurfe, bei heftigem Bruſt⸗ 
‚Tatarıh, Heiferkeit und Atemnot) wibt 
1.5 wirflih fein befieves und ſchneller 
wirkendes Heilmittel, als die ſeit Jahren 


bekannte 
Jehler ſche 


„Bruſt⸗Eſſenz. 


Ieie iſt ſowohl Erwachſenen als auch 
‚Kindern gleich zutraͤglich und ſtets friſch 
Zu haben in beiden Apotheken Fr-ifinge. 

Se = 



























Pauspapiere 


gelb- und weiß, in Rollen und Bogen 
empfiehlt 


F. P. Datierer 


in Freising. 


beim Dutſchlbräu. 











Redaktion, Drud und Verlag von Franz Paul Datterer iu Freifing. 














Hahnarze Steyrer ans Münden 


kommt Sonntag, den 7. Dez. Abends in Freifing an, wohnt 
Aufenthalt 1—2 Tage. 


(2681 2a) 








Schöner rein gehaltener 


——— 


zu haben bei (2673 &) 
F. P. Neumayr, 


Seilermeiſter. 
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Ken Raum mit 10 Pf. berechnet. 


* Deutſchland. 


Bahern. Münden, 9. Dez, Se. Maj. der König 
mem 22 vor. Mis. die revivirten Vorfchriften über 
Berfahren bei Vollſtreckung ber Todesſtrafe genehmigt. 
ben wurden auf Grund dis $ 486 der Reichsſtraf— 
egordnung einer Nevifien unterzogen. Die Fallihwert: 
Amen werden in Münden, Würzburg, und Zweibrüden 
en betreffenden Landgerichten aufbewahrt. Weber die 
fündbung des Todesurtheils wir beftimmt: Der Ver— 
wungzakt ift in der Frühe des Morgens und wenn es 
ejnndere Verzögerung thunlich ift, weder an einem 
me oder kirchlichen Feiertag, noch an einem politiichen 
ige vorzunehmen. Keinesfall® darf aber der Vollzug 
j dedurtheild an einem ſolchen Tage ftattfinden. Am 
n gelegten Tage hat ſich der Staatsanwalt mit dem Gericht- 
reiber umd zwei biezu requirirten Gendarmen in Amts— 
5 — in das Gefängnißlokal zu begeben und dem Ver— 
ilten darch den Gerichtsſchreiber die Allerhöchſte ven 
eintritt der Begnadigung ausſprechende Entjchliegung, ſowie 
etwa noch nicht bekannt, gegebene vichterfiche Entfcheidungen er= 
‚Öffnen zu laſſen. Der Verurtheilte hat hiebet wohl bewacht, 
übrigen ohne Feſſeln, vor dem Staatsanwalte zu erfcheinen. 
Der Landgerichisargt hat in der Nähe zu verweilen. Dem 
BDeriheidiger des Veruriheilten ift von dem Eröffnungsakte 
niniß zu geben und freizuftellen, ob er dieſem Alte bei⸗ 
hnen will. Anderen Perfonen ift der Zutritt nicht zu 
ten. Sobald ſich der Verurtheilte von dem erften Site 
icke der erfolgten Verkündung erboft hat, ift demfelden von 
Staatdanwalte bekannt zu geben, daß die Vollitredung 
Todesurtheiles in den nächiten 24 Stunden ftatifinden 


b von weiteren 24 Stunden gewährt werden könne. 
erüber hat fid der Berurtheilte ſofort au erklären, ohne 
auf eine fpätere Aeußerung desſelben zu achten ift, 
mm der Beruntheilte eine beitimmte Erklärung verweigert, 
iſt das Urtheil binnen 24 Stunden zu vollftreden. Nach 
Verkündung ift ver Verurtheilte einem oder zwei Geift- 
Tichen ſeines Religlonsbekenntniſſes zu tröftlichem Zuſpruche 
1 übergeben. Sollte der Verurtheilte bezüglich des geiſt— 
lichen Zufpiuches einen befonderen Wunjch äußern, fo ift 
jelben, wenn keine Bedenken entgegenstehen, zu entiprechen. 
ch erfolgter Verkündung ift ununterbrochen eine Wache aufs 
fteflen, welche fih aber bei Anweſenheit eined Geiftlichen in 
ner die Beichte nicht hindernden Entfernung zu halten hat. Die 
Bewachung liegt dem Gefängnißwärter oder Verwalter und 
feinen Gehilfen, allenfall3 mit Zuziehung derGendarmerie oder 
militärifher Hilfe od. Vom Gröffnungsafte bis zur Voll— 
ſtreckung ift der Verurtheilte nicht zu fefjeln, ſoferne nicht be— 
ondere Umflände dies nothwenbig machen. Der Zutritt zu dems 
tben ift außer dem rate, vem Geiftlichen und dem Ber: 
fheioiger auch ben nächlten Verwandten zu geftalten unb kann 
auf Verlangen des Verurteilten nach dem Ermefjen des 
Bgm auch anderen Berfonen geftattet werden. Will 

er DBerurtheilte ein Teftament errichten, fo darf dem von 
ihm gewählten Notare und den erforderlihen Zeugen ber 
tritt nicht verweigert werben. (Im Allgemeinen Haben 
ch eine principiellen Aendernugen ergeben.) 


Sreilinger Tagblatt. 


Donnerſtag, 14. Dezember 


jer Zagblatt® — tägtic) mit Ausnapme der «Montage und koftet in Freifing forte auswärts duch die Vor a. 1.: 0. Inſerate werden die Sipaltige Garmond ·⸗ 
- Das einfache Blatt koftet 3 Pf., das Doppelblatt 5 Bf. Alwöhentlih wird als Sratißbeilage das „Unterhaltungsblatt” beigegebem 
nn 


de, daß ihm aber auf feine ausdrückliche Bitte ein Auf | 








Freifing und Aloosburg. 
1839. 


— 





— Münden, 9. Dez. Dem Vernehmen nad wird 
der Negierungspräfident von Oberbayern Frhr vd Herz 
man demnächſt das Negierungspräfivium von Mittelfranken 
übernehmen. An jeiner Stelle wird ver bigherige Polizeis 
präfident Fehr. v. Feilitzſch Präfident der Regiecung von 
Oberbayern werden. Für die Nachfolgefchaft ved Herrn 
v. Feiligfh in der Leitung des hieſigen Polizeipräfidiumß 
werden verjchiedene Namen genannt. 

— Münden, 9. Dez, Der Bericht des Finanzaus— 
Ächuffes der Kammer der Abgeordneten über den Etat der 
Einnahmen und Ausgaben an Eifenbahngefällen für ein 
Jahr der XV. Sinanzperiode ift gedruckt und vertheilt, Der 
Ausſchuß bat die Betriebseinnahmen auf 83,157,623 ME., 
die Betriebdausgaben auf 51,606,547 ME. und der Ueber: 
fhuß auf 31,551,076 Me. feftgefet Die Regierung hatte 
die Einnabmen auf 83,011,623 ME, die Ausgaben auf 
52,229,413 ME. und den Ueberſchuß auf 30,782,210 ME. 
veranfchlagt. 

— Münden, 8 De. Auf Einladung des prov, 
Komités für dad VII, deutſche Bundesſchießen hat geſtern 
Vormittag im Rathhauſe eine Verfammlung von Vertretern 
der verfchtebenen k. Behörden, der Gemeindekollegien, Banken, 
Korporationen u. f. w. ftattgefunden. Nach eingehender 
Berichterftattung des Herrn Großhändlerd Kröper beſchloß 
die Verfammlung mach defjen Antrage, bie Abhaltung des 
VII. deutſchen Bundesſchießen in München im Sommer 1881 
zu übernehmen, konftituirte ſich als Organtjationslomite für 
dasfelbe und wählte behufs Aufbringung eine Garaniies 
fonds von 200,000 ME. in minimo ein Finanzkomits, das 
bereit? in den nächiten Tagen einen entjprechenden Aufruf 
an die Bevölkerung erlaffen wird, Nach dem Berichte bed 
Referenten würde fich die Bilanzirung des Feſtes, wie folgt, 
ftellen: Einnahme 475,000 Mk., Ausgabe 423,500 ME, 

— Münden, 8. Dez. Die Bahnzüge treffen heute 
wieber regelmäßiger, wenn auch noch mit Ya —%s ftündiger 
Verſpätung fahrplangemäß ein. Nach vier Tagen kam ber 
Pariſer Schlafwagen geftern Abend zum erſten Male hier 
an, und ein Meifender verjicherte, daß er von Paris nad) 
Münden eine fünftägige Tour zurüczulegen gehabt habe, 
Der feit drei Tagen auf der Bahn Schwaben-Erding eins 
geitellte Verkehr wurde wieder aufgenommen, 

Sachſen. Zwickau, 3. Dez. (Zum Zwicauer Gruben- 
unglüd.) Es Steht nun feit, daß im Ganzen 89 Bergs 
arbeiter verunglückt find. Diefelden hinterlafjen 58 Wittwen 
und 132 unverforgte Kinder, worunter 19 unter 1 Jahr, 
22% unter 2 Jahren, 18 unter 3 Jahren, 14 unter 4 Jahren, 
11 unter 6 Jabren, 4 unter 7 Jahren, 8 unter 8 Jahren, 
10 unter 9 Jahren u. ſ. w. Am 6. Dez. hat in Zwidau 
die Beerdigung der Verunglücten ſtaltgefunden. ER) 

Ausland % 

Oefterreih. (Nur Feine Zugfuft.) Ein — 
wie ihn nur die Phantaſie eines Roman-Humoriſten hin⸗ 
ftellen kann, ift in Prag biefer Tage geftorven, Es war 
dies der pr ‚fionivte Staatdbuchhaktungg-Beamte Herr Gajetan \ 
Kung, welcher innerhalb eines Zeitraums vom 40 Jahren * 
nur einmal das Weichbild Prag verließ, Herr Kunz fürchtete 
nämlich vor Allem die Zugluft, verflebte daher Winter und 
Sommer feine Fenſter, im Sommer ſogar die Fuge jedes Ofeng 


F 





— 


— — 
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ichte zu feinen kurzen Spaziergängen nur einige Straßen 
ın denen er behauptete, daß man tn ihnen am wenigſten dem 
zuegeſetzt jei. Durch das ganze Jahr, ohne Unterjchied der 
1, trug er 3 Hemden, ebenfovicle Jacken, wenigſtens 2 Baar 
lon® und Weiten, ſowie Nöce und darüber ſtets den 
tirol, Sein Hut war innen auswattir, Seine 
hmen und Ausgaben waren faft auf ein Decennium 
praͤliminitt. Trinkgelver bilden in, feinem Budget 
jeringe Rubrik; venn er war mit ihnen ſplendid gegen 
welcher ihn vor Zugluft bewahrte. 
ußland. Peterzdurg, 6. Dez Durch die Moskauer 
dipat wurde die NArretirung eines jungen Menjchen in 
weigrad in- den- Hintergrund gedräng:, doch iſt durch 
Arretivung em noch viel größeres Unheil von dem 
des Gzaren abgemandt, als das in Moekau verſuchte. 
Irvetirte hatte nicht allein 13 Eleine Metollfäfichen-mit 
nit bei fi, jondern vor Allem auch ein Stück Eifen- 
Here, 2a Fuß lang, aus beftem Stahl gefertigt, 
hohl. In die Höhlung derſelben papien die Dynamit: 
J. Alles war auf das Korreftifte gearbeitet, Die 
e trägt enalifchen Fabrikſtempeſ. Das Ganze konnte 
auf dem Bahnförper in den Schienen angebracht 
‚ ohne befonders ins Auge zu fallen, zumal bei ver 
lheit. Die Menge der Sprengladung war mehr wie 
nd, um ven kaiſerlichen Waggon zu zertiünmern. 
ſchwere des Handgepäds fiel auf dem Vahnhof dem 
en und der Polizei auf, vor Allem auch ‚die merk- 
je Schiene, die ein Stü aus der Meifetajche hervor- 
Das andere betreffs der Verhaftung ift bereits befannt 
Haute, daß bieher die Perfönlichkeit des Verbrechers 
feftgeftellt werden konnte, er ſelbſt verweigert jede 
nf Daß dies geplante Nitentat mit der Moekauer 
dthat in engſtem Zuſammenhang ftebt, iſt außer Zweifel. 
Dinengang, welcher von dem durch die Volkiwuth 
ft demolirten Häuschen nach dem Bahndamm führt, 
‚tommen fachmänniſch angelegt. Daß ein gelernter 
ſchickter Ingenieur der Leiter war, ergibt zur Evidenz 
ie Art der elektrifchen Leitung, bei welcher eine der 
nt Verbefferungen auf dieſem Gebiet, welche noch, fehr 
bekannt ift, zur Verwendung kam. Ueber die Perfonen 
im noch nicht den geringiten ficheren Anhaltspunkt, 
) mehrere Berhaftungen bereitd vorgenommen find, 
(Das Wetter in Europa.) Auch die letztverfloſſene 
hielt über, den ganzen Kontinent, mit einer mur kurz 
den Unterbrechung, das ſtrenge Frojtweiter an, das— 
var meiftentyeilg noch bedeutender, als vorher; die 
ickverthellung mit dem Drudminimum im Südweſten 
€ no immer als vorherrſchende Windrichtung die 
liche und da aus jenen Gegenden ganz außergemöhn- 
Älten gemeldet wurden, war die Kältezunahme ftets 
» Bon Nuffand wurde, 3. B. aus Towek — 
zrad, Omst — 33.4 Grad, Archangelsk — 327 Grab, 
nat — 30.2 Grad, Irbit — 28.4 Grad Celſius im 
dev Woche gemeldet. Dieſe ftrenge Kälte erſtreckte ſich 
ud über ven ganzen Weiten Europas, fo melvete 
te Station Paris — 13.7 Grad, Bern — 15.3 Grad 
am 3, v8. Mis. und ſelbſt Madrid am 2ds. Mis. 
! Grad. Aus Genua, Florenz, Nizza und Mom 
leſchfalls über ftarfe Schtieefälle und negative Tempe: 
U berichtet. — Die See war beſonders an den weit: 
Geftaden Europas wiederholt heftig bewegt und 
en Schweeftürme über. ganz Großbritanten bis an die 
yon Küften, ebenfo war über. der Morial wiederholt 
ches Weiter zu verzeichnen, Der Orient war dies— 
ur wenig beeinflußt und war ſelbſt in ber Walachei 
hperatur größtentheilg” höher als die normaler — Nach 
Heingelangten Depefchen ift die Vertheilung der Baro- 
aͤnde wieder eine ziemlich gleichmäßige und ift ruhigeres 
etter bei abnehmender Kälte weiter vorausſichtlich. 
ankreich. Paris, 6. Dez Ein beflagentweriher 
bat fich geſtern Früh auf der Station von Bondy, 
Nähe von Paris, ereignet, wo die am Donnerftag 





































Abend von Nancy abgegangenen Züge liegen geblieben 
Der am Morgen ebenfall® von Nancy, aber mit 
Veripätung aulangende Poſtzug ſtieß mit voller Fahr— 
geſchwindigkeit auf den hinterſten der ſtecken gebliebenen 
Züge. Der Anprall war furchtbar, mehrere Wagen des 
auf der Station befindlihen Zuges wurden zerfrümmert. 
Ein Schaffner wurde getödtet, ein zweiter, ſowie zwe Militärs 
und mehrere andere Perfonen wurden mehr ‚oder weniger 
ſchwer verwundet, Der Lokomotivführer umd der Heizec 
des Expreßzugs kamen mit beiler Haut davon; die Locomotive 
war aber in Stüde gebrochen und dem Kefjel ver Boden 
ausgeſchlagen. Auf der Orleans⸗Linie waren in der Nat 
vom Mithvoh zum Dounerftag bei Les Drmes zwei Züge 
aneinander geſtoßen und vier Reiſende leicht verlegt worden. 
Montenegro. Cettinje, 8, Dez. Ein montenegrinifcer 
Poften bei Velika, ungefähr 300 Mann ftark, wurde am 
2. 08. Mis. angeblih von mehreren Tauſend Albanejen 
überfallen und aufs Höchſte bedrängt, weßhalb 4 bis 5 
Bataillone Montenegriner in Action traten, Die Albancſen 
wurden mit“ beiderfeitig nicht unbeträchtlichen Verluſten 
zurücgedrängt. Die Meontenegriner haben noch zwei 
Batarllone Verftärkung abgefandt. Detailö fehlen. K 
Griechenland. In Athen ftarb vor wenigen Tagen, 
wie die dortigen Blätter melden, die Haugeigenthümerin Frau 
Athanaſſiu in dem fehönen Alter von 130 Jahren. Geboren 
im Jahre 1749, ſah fie nicht weniger als 8 tirkijhe Sultane 
und 2 griechiſche Könige in ihrer Vaterftadt herrſchen. Als 
1821 der griechifche Freiheitöfrieg ausbrach, nahm fie als 
achtzigjährige Matrone den lebhafteſten Antheil an dem 
Aufitande, an dem fich auch einige Söhne, Enkel und Urs 
enkel beiheiligten. Die Greiftn erfreute ſich noch bis vor 
2 Jahren ihrer vollen Rüſtigkeit und eines; Theild ihrer 
Sehkraft. 
England, London, 6. Dez. Die ruſſiſche Geſandt- 
ihaft in London wurde bereii® vor ſechs Monaten von dem 
Attentat auf den Zaren informirt und foll ver Plan, den 
Eifenbahnzug des Gzaren in die Luft zu fprengen, ſchon 
mehrmals vereitelt worden fein. 
— — — — — — — — — — — — — 
Lotales. 
Freiſing, 10. Dez. (Eingefandt.) Wie die Hier nach— 
folgende Theater Notiz ergibt, entnehmen wir, daß Den 
Benefizien⸗Cyklus doch noch nicht ganz gefihloffen it, da 
und noch ein Benefiz in Ausſicht fteht, und zwar für Herrn, 
Gröbmaier. Obwohl Herr Gröbmaier fich erſt pät in die, 
Reiben unferer hiefigen Mimen ſtellte, jo gelang es demſelben 
doch ſehr bald fich die Gunft des Eunftfinnigen Publikums 
im vollſten Maaße zu erwerben Schon. bei feinem; 
erften Auftreten in, dem Stücke: „Der verlange 
Sohn“ rang er mit unferen beften Kräften; un bie Palme 
des Abends, er hat uns auch durch feine Xeiftung bewieſen 
daß er unferen damals fon heimischen Künſtlern ebenbürtig; 
zur Seite ſteht. Westigeng ift uns Herr Gröbmaler vom vorigen 
Jahre noch im beſten Andenken; ebenſowohl als Künſtler als im) 
Privatleben. erwarb ſich derſelbe die vollſte Achtung des ger 
ſammten Publikums, und wir glauben beftimmt, einen alle, 
gemeinen Wunſch auszuſprechen, wenn wir hoffen, daß feine 
BenefizeVorftellung ebenjo zahlreich. befucht werden möge, wie 
die jeined Vorgängers; = 
Freifing, 10, Dez; (Theater) Geftern ging: „Maria, 
Stuart“ zum zweiten Male vor den hiefigen högeren Schulen 
in Scene, welcher Voritellung die Herren Profeffocen und 
Borftände beimohnten ww. ihre volle Zufriedengeit nach jedem 
Alte durch ftürmifchen Beifall kund gaben. Wir bedauern 
nochmals, daß die vorzügliche Gejellfchaft ung ſo bald vers 
laͤßt und, rufen ihr eim „auf, baldiges Wiederſehn“ zu. 


BEE” Auf das „Zreifinger Tagblatt“ 
kann. nod) fortwährend, hier in der Expedition, 
auswärts bei allen k. Poflanflaften, abonnirt 
werden. - 
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Verlteigerungs Bekanntmachung. 
— Huber gegen Bauer wegen Subhaſtation betreffend. 
uszug · 
In Sachen gegen die Hausbeſitzerseheleute Joſef und Suſanna Bauer in 
eiling als Schuldner, werde ich als ernannter Verſteigerungsbeamter das 
weſen H8.-Nr. 191 in Freiſing, gelegen in der Stenergemeinde Freifing, 
beſtehend aus: 
PLN. 1106 Wohnhaus, Hoßhütte, Hofraum zu 0,02 Tagw. —!2 De. 

0,007 Hekt. = "ıo Aren; 
PLN. 1107 Garten zu 0,04 Tagw. = 4 Dez. oder: 0,014 Helt. 
10 Uren; 
Zuſammen: 0,06 Tagw. = 6 Dg. oder: 0,021 Het. = ho ren, 
am Freitag, den 23. Zauuar 1880 Früh 9 Uhr 
e,. in meiner Amtstanzlei dahier 
wangsmwege der Verjteigerung unterjtellen. 
Das Anwejen fommt im Ganzen zum Aufwurfe, die nähere Beſchreibung, 
jowie die Verfteigerungsbedingungen können in meinem Amtszimmer dahier 
eingeſehen werden. @2712 2a) 
— Freifing, den 5.5 Dezember 1879. 

Karl, k. Notar. 





Künftigen Dienftag, den 16. Dez. 1879 

wird im Gaſthauſe des Mid, Urban beim Urbanbräu Dahier 
Früh 9 Ahr die Kalkjteinnugung in den E. Sfarauen auf weitere 6 Jahre 
öffentlich verjteigert. (2719) 
Srteigerungsluſtige, welche über die Looseintheilung und Verkaufsbedingnifje 
nähere Aufichlüffe wünjchen, haben ſich deßhalb am den Unterfertigten zu wenden. 
5 Freifing, den 10. Dezember 1879. 

. dv. Meger, t. Obeförfter. 
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Danksagung. 


Für. die vielseitigen Beweise herzlicher Theilnahme 
an dem Leichenbegängniss und dem heil. Seelengottesdienst 
für unsern nun in Gott ruhenden unvergesslichen Gätten, 
Vater, Bruder, Schwager, Schwiegersohn und Vetter 


er [6.7 VOR 
Herrn Ülemens Billig, 


\ Schmiedmeister dahier, 
A sowie für diereiche Blumenspende sprechen hiemit den innigsten Dank aus 
Freising, den 9. Dezember 1879. 


die tiefteauernd Hinterbliebenen. 


ER 


* 
— 
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DR Unterricht im Schuhnachen. TEE 


Unter eichnete beebrt ih anzuzeigen, day am Montag, den 15. Dez. 
‚ein Unterridit im Schuhmachen beginnt. Es empfichit ſich 
Hochachtungs vollſt 


—— 


Fin Verlage von 3.9. Robolsky in 


Leipzig iſt erihienen: 
N n far Ihwarzarau, mit 4 weißen Füßen, weißer 
j Dolce far niente, | Beuft, Stern auf dev Stivn, Langen 
h Humoresfe für Pianoforte | Obren und langem Schweif, Halsband 
1 von F. 9. Keifer. ‚ ohne. Zeichen ift zugelaufen, Abzuholen 
36. Preis ME. 1.50. | gegen Vergütung der Futter: und 
I y 
' Snrrntentonen bei ., 
J. 2. Batterer, | Xiver: Wiesheu, 
Buchhandlung in Freifing, | Pier in Untermarchenbach. 





Eleonore Borfmann, 
logirt bei Hrn. Klotz, Kaufmann. 


Ein Sm 
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Ich fordere hiemit die 

Kremmer, Allio u Fuhrmann 
| auf, die voreilige Beleidigung tm dem 
; Suferat im gejtrigen Tagblatt gegen. 
| mic zurücdzunehmen, wid igenfalls die 
| Sache dem Gerichte übergeben wird. 


Fran Ech, 


I — 
— 
Barnung. 
Wer auf meinen Namen Geld herz 
| feiht oder irgend etwas borgt, hat von! 
| 

| 





miv feine Zıhlung zu hoffen. 
Margaretha Schwaiger 
von Apperedorf. 
In einer neuen, vielfach verschönerten 
Auflage ist eben angelangt: 


* 
Diejungen Musikanten 
Beliebte Opern-Arien, Tänze und Volkslieder 
inleichtem Arrangement 
für das Pianoforte r.Schubert. 
Vollständig in 6 Heften a Mk. 1.50 Pf. 
Inhalt des Heftes I: Freude, schöner Götter- 
funken — Polka — God save the Queen — 
Schottisch aus Martha — Wer hat dich, 
du schöner Wald — Russische Hymne — 
Freudvoll und leidvoll — Andante aus 
Haydn’s Sinfonie m. d. Paukenschlag — 
Lied a. d. Wienern in Berlin — Polka a. 
d. Liebestrank — Menuett aus Don Juan 
— Das klingt so herrlich (Zauberflöte) — 
Walzer — Bekränzt mit Lauo — Galopp 
a. d. Nachtwandlerin — Denkst du daran 
— Letzte Rose — Freiheit (die ich meine 
— Wenn die Hoffnung nicht wär — 








Galopp a. d. lustigen Weibern — Ach, 
| wie ist's möglich dann — Wir hatten 
gebauet — Sah ein Knab’ ein Röslein 
stehn — Neue Rheinländer Polka — 


Gruss an die Heimath — Ariette aus Fra 
Diavolo — Frisch auf, Kameraden — Rule 
Britannia — Yankee Doodle — Finale 
aus Figaro's Hochzeit etc. etc. 

Degs- Dieses reichhaltige Heft (46 Klavier- 
stücke!) kostet = nur Mk. 1.50 — 
Alle Hefte haben gleichen Umfang. 
| Vorräthig bei F. P. Datterer, Freising. 





” . 9 
Spielwerke 
14-200 Stüce jpielend; mit oder ohne 
Srpreilion, Mandelie, Trommel, 
Sloden, Caſtagnetten, Himmels— 
ſtimmen, Harfenſpiel ꝛc. 

8 ld ) 
Spieldolen 
2—168tüct jpielend; Ferner Neceffaiveg, 
Eigarvenftänder, Schweizerhäuschen, 
Photograpbie-Albums, Schreibjeuge, 
Handichub:Kaften, Wier-Beichverer, 
Blumenvafen, Cigarren:Einis, Tabak 
dojen, Arbeitstiſche, laſchen, Bier: 
gläfer, Portemonnaies, Stühle; ic., 
alles mit Muſik. Stets das Neuejte 

und Vorzüglichſte empfiehlt 
35. Heller, Bern. 
Bez Nur direfter Bezug garantirt 
Aechtheit; Fremdes Kabritat iſt 
jedes Merk, das nicht meinen Namen 
trägt. Fabrik im eigenen Haufe. 
oouva⸗ 
oquol ualuspag ung Danyagyaag 
and dnuni SID JA sig aog uwao 
woa uapraapıdd uoa Wann u2q 
aayun uammog SIR 000'07 10a z2bvaj 
an rag, artiapl 19q 001 


Eine uff > 


' ging heute auf dem Wochenmarkt ver- 
loren. Der redliche Finder wird ge— 
beten, diefelbe gegen gute Belohnung 
ı in der Exp. d. Bl. abgeben zu wollen. 





Herren 















TEE Im Haufe des Herrn PBrivatier Kölbl, mittlere Hanptitrage Nr. 400, — 





Beihnadts- fs- Anzeige & Empfehlung. 


Bei herannahender Weihnachtszeit erlaubt ſich Unterzeichneter ganz Defonders auf jein 


großes Huppen-Lager 


von den einfachsten bis zu den elegantesten (von 50 Pf. bis 10 ME.) eine geehrte Einwohnerichaft von hier 
Um meinen großen Vorrath von allen erdenklichen Spielwaaren 


und auswärts aufmerkjam zu machen. 
zu räumen, unterftelle ich denjelben einem gänzlichen Ausverkaufe. 


Gütigem Beſuch unter Zuficherung reeller und billiger Bedienung entgegenjehend, zeichnet 


Achtungsvollſt 
Freising, im? Dezember 1879. 













(2714 3a) 





— ar 0 Be 


—— 


Jos. Neiss 
Sum BARREE a. 
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channtmachung 


Dem Gütler Nikolaus Tr oft! von Haindlfina, k. Bezirks-Amts F A | 
a6 von der Sparkajfa Freiling unter Nr. 7365 ausgeftellte auf 500 ft. | 
age und den Namen ver Gütlertochter Ana Stieglmatier von Dürn- 
dlfing lautende Sparkaffabuch verloren gegangen. (2716 3a) | 
Der Beſitzer hat diefes Buch binnen 6 Monaten von heute an auf 
Berihtsichreiberei des unterfertigten Gerichtes vorzuweiſen, widrigenfalls es 
fraftlos erklärt werben würde 
Münden, den 2. Dezember 1879. 
Königliches Landgeriht Münden II. 
Der Borfißende ver II. Eivilfammer: 
Müller. 


Bekanntmachung. 


Sämmtliche auf das kgl. Schulleprerfeminar Tautende noch ausjtändige | 
nungen — mit Hrsnähige der Vietualienrehnungen fürfden Dezember — 





bis jpäteftens 13. ds. Mts. abquittirt und mit vorihriftsmäßiger Stempel | 
!e verjchen bei der unterfertigten Seminar-Inſpektion einzureihen und die 
Beträge gleichzeitig in Empfang zu nehmen. 
Freiſing, den 9 Dezember 1879. 


Kgl. Schullehrerfeminar-Infpektion. | 


Dr. Lengfehlner. 





(2709 26) | 


! 





— 7 - Anzeihe, a2» 2 
Ich erlaube mir hiemit befannt zu geben, daß ich die (2714) | 


MER” Strümerei und Melberei SE | 


Harn Freislebden, Laden im Ziegelwirthshaufe, übernommen | 
und von heute an ausübe, 



















































Ich werde jtets Mehl von allen Sorten aus der Kunjtmühle Schwaig | 

cher Qualität auf Lager halten und bitte um gütigen Zuſpruch. | 
Achtungsvoll 

Ireifing. Peter Gantere | 
F Freifinger Schranne vom 10. Dezember 1879. 

A Bor. Zu: Scht. Ver⸗ J 
etreide Gattung. Meft. Kr ‚fand RE re — 

—— 2brct.|2 Hect. 3 

MEN 00. | 2 [300 | 302 mil 
— — | 9, 99 | —|18 
a — 1 1ı 2172 
RE || — 298 | 298 = 
ee — — — u 
nu. jonft. Sruchtgatt. || — i 2 { 
R Moos ne vom 9. Dezember 1879. 

i —5 Mitt Nat 
etreide-Gattung. Preis R 
























































Baul Datterer 


d Verlag von arary 


' An allen Bühnen Deutſchlands momentan 


4% Dbligatioren 
; 4% bayer. Hyp.= u. Wechſelb. 


— in Freifing. 
Mittwoch, den 10. Dezember 1879. 
Vorletzte Vorstellung. 
Jubilãumsvorſtellung zur Feier de 
25jãhk. Directionsführung des Herrn 
Director Rupert Schmide 

Bei feſtlich beleuchtetem Haufe. - 
Feſtmarſch aus der ®per „Chatarina 
Cornaro.* 
Feſt Prolog, verfaßt und vorgetragen 
von W. Möller. 
Novität! Hierauf: Nopität ! 


Unfere Iungen. 
Luftipiel in 4 Akten von W’Arrong 


all von „„Doctor Klaus“ und 
„Hajemanns Töchter"). 







































mit glänzendem Erfolg gegeben, 


Coursbericht 

vom 9. Dezember 1879 mitgetbeilt von 
J.SchüleinSöhne i in Sreifing und Münden 
Bayern. 1 8: 
98. 











[ ITT 
97,80. 


Mart 
Pfandbriefe. 
98.20 


| Eid Sido Boden-Greditb. N102. | 101% 
rn bayer. Vereinsb. M. ||101.20) 100.70 
/a°' Nürnd. Bereinsb. M. | — Jıo. 

dto. — 198. 


Münden 
4°/o Stadt@bligationen Thir. 97.60| 97.10 
ctiex 








4. 
der bayer. 8 SE 208. | 26 
efterreich wi 
4"/s°/o Eilbertente —— — 160,70 
4% Soldrente „2... +. + — [70,10 
6° Ungar. Goldrente ...1 — 88. 
Prioritäten. 
5°% Franz-XofephBabn .. . | — 82,50 
3% Rombard:Bahn ..... — 151.60 
3% Staatsbahn ....... 73.20 
5% Ungar. Nordoſtbahn . . 1166.90 
5°% Oſtbahn — — 
5% Galiziſche Bahn I — 


Glifabeth-Bahn 72er . . 

Deit. Norbweftb. Lit. B. 
Amerila. 

1881er Zan./Zuli’.. .. 

Conſolidirte 

Berfallene. 
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133.50) 183, 


16.17] 16.13 
20.32] 20.2 


in Freilin 






Sreifinger 


283. 


Freitag, 12. Dezember 


Tagblatt. P 


Zugleich Amtsblatt für Treifing und Moosburg. 


1839. 






































er deren Raum mit 10 Bf. berechnet 


Amtliches für Sreifing und Moosburg. 
F Bekanntmachung. 


Den Vollzug der ſtraßenpolizeilichen Vorſchriften betr. 


Man ſieht ſich veranlaßt, darauf hinzuweiſen, daß nach 
$ 3 der orispolizeilichen Vorſchriften über Anlage von 

ottoird und Gehwegen und $ 19 ver allgemeinen jtraßene 
izeilihen Vorfchriften jeder angrenzende Haus— umd 
rundbeſitzer verpflichtet ift, die vor feinem Beige vorbei— 
wenden oder anſtoßenden Trottoird und Fußwege in und 
Berhalb der Stadt in einem für das Begehen ficheren 
and zu erhalten und daß daher von ben Genannten bei 
eefal eine Bahn auf diefem Wege frei zu halten und 
chnee wegzuräumen iſt. 
ie Uebertretung dieſer Anordnung iſt nach $ 4 dieſer 
richrift nach Art. 90 des P.-Strafzei..Buches von 1871 
bezw. 366 Ziff. 10 des N.-Str.»G.:B. an Geld bis zu 
‚60 ME. over Haft bis zu 14 Tagen zu beitrafen. 
Freiſing, den 10. Dezember 1879. 
Stadtmagiſtrat Freiſing. 

Maue mahr 


Deutſchland. 
Bahern. München, 10. Dez. (Landtag.) Bei der 
Beraihung des Eiſenbahn-Elats beantragt Abg. Dr. Daller 
durch Erhöhung des Perfonentarijd den Einnohmepoſten von 
8 auf 20 Millionen zu erhöhen. Ref. Abg. v. Schlör 
verweiſt darauf, daß in Bayern allerdings eine billigere Tare 
ftire, dafür gewährten die anderen Bahnen mehr reis 
pepäd. Der Erfolg der beaniragten Erhöhung ſei im Folge 
diefer Verhältnifje durchaus zweifelhaft. Antragsteller Abg. 
Dr. Daller erklärt u. U. bei Begründung ded Antrags, daß 
billigerweiſe diejenigen, die die Eifenbahnen benugen, auch 
bie Laften tragen müßten; fo meine man auf dem Lande in 
Kreifen, die nichts von ben Eifenbahnen. hätten, fondern 
nur die durch die Bahn verurfachten Steuerlaften zu tragen 
hätten. Redner macht verſchiedene Ausſtellungen an dem 
Ausſchußbericht und meint, eine Erböhung der III. Klaſſe 
um 5, ber II. um 10, und der I. um 20 (refp. 15.), der 
* Amerzugspreſe um 30 (reip. 15) Prozent ſowie Her—⸗ 
inderung der Netourvergütung auf 15 (tefp. 20) Pro= 
Meat würden gewünſchte Reſultate liefern. Die I. Klaſſe 
könne ja überhaupt ganz abnefchafft werden, da fie allein 
für fich wegen ihrer geringen Berugung wohl ein erhebliches 
“ Defizit geben würde, Der arme Mann werde ja nicht ent: 
laſtet, verjelbe werde durch die Steuererhöyung vielmehr be= 
laſtet, und dieſe folle ja gerate vermindert werden. Er 
empfiehlt feinen Antrag dev wohlmollenden Berüdfihttgung 
bed Haufe. Bei namentlicher Abjtimmung wird der Ans 
- trag Dr. Daller mit 74 gegen 58 Stimmen angenommen ; 
dafür ftimmten die Rechte und circa 6 Mitglieder der Lnken. 
Damit hat ſich die Kammer für die Perſontarif— 
erhöhung auf den kab Staatöbahnen entſchieden. 
| — Münden, 10. Dez. Die von der Kammer der 
"Abgeordneten beſchloſſene Erhöhung des Einnahmspoſtulats 
aus dem Perſonenverlehr ber Eifenbahnen zur Ausführung 
des Perfonentarifd müßte im allgemeinen um miudeſtens 
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finger Tagblatt? erjeint — mit — der Diontage und d Boflet in in Feeifing Toreie auswärts durch) die Poſt Mt. 1.50. Inferate e werden die Iipaltige Garmond ⸗ 
Das einfade Blatt foftet 3 Pi., das Doppelblatt 5 


Di. Auwbchentlich wird als Sratisbeilage das „Lnierbaltungsblatt” beigegeden 





5 bi8 10 Procent erhöht werden, nachdem eine Erhöhung 
desſelben um 20 Procent erft vor einigen Jahren erfolgt iſt. 

— Münden, 10. Dez. TV. öffentliche Sigung des 
Landrarhes von Oberbayern. In geitriger Sigung wurden 
nachfiehende laufende Etat? pro 1880 bewilligt; 1) für ven 
Bedarf des Landrathes 7528 Mk.; 2) für die landwirth— 
ſchaftlichen Fortbildungsjchulen 1500 De; 3) für Feeipläge 
für 8 Zöglinge im Gentra'sTaubjtummei -Fuftitut München 
2885 ME, bezw. für Zöglinge im Jaſtuut für weibliche 
Taubjtummen in Hohenwart 2000 Mk, in Summa 4880 ME, 
Mit Bezugnahme auf diejes Inſtitut hob Referent Freytag 
hervor, daß letzterer Det alle Bedingungen im zufriedene 
ſtellendſtem Maße erfülle, die man an ein derartiges Inſtitut 
knüpfen könne; 4) Freiplätze für 7 Zöglinge im Central: 
Blinden-Fuflitut in Münden 2580 Mk.; 5) Fıelpläge für 
10 Zörlinge in der Erziehunge-Anftalt für Erüppelhafte 
Kinder 3600 Mk; 6) Unterrichtd- und Erziehungs: Anjtalten 
für weibliche Ju,end. Hiebei entipinnt fi eine Debatte 
über die Funktiondbszug: Berechtigung des jemaligen erſten 
Dberlehrerd ald Vertreter des Anſtaltsvorſtandes der Kreißr 
Lehrerinnen Bildungs-Auſtalt im Betrage von 720 ME, wie 
er im Kreisbudget aufgenommen und vom Ausſchuſſe ges 
nehmigt wurde. Landrath Freytag errinnert, daß durch diefe 
Art ver Faſſung ein Präcedenzfall gejaffen würde, indem 
man ſchlleßlich für alle Gymnafial-Rektoren und Anſtalts- 
Borftände eigene Subftituten aufitellen müßte. 
wurde im dev Fafjung, dem älteften und erften Oberlehrer 
3. Heigemeyer, infolange derſelbe Vertreter des Anſtalls— 
vorjtandes iſt, eine Funktionezulage von 720 ME, zu bes 
willigen, angenommen. Im Ganzen wurde der Etat mit 
63,346 ME. genehmigt. Landrath Freytag bemerkte noch, 
daß bei diefem Etat die einzige Thatſache vorliege, daß keine 
Einnahmen, ſondern lediglich Ausgaben zu Grunde Liegen. 
Seiner Anfiht nach dürften unter den Zöglingen und 
Schülerinnen der Kreislchrerinnen-Anftalt ſich eine genügende 
Anzahl finden, die ſehr wohl in der Tage wäreı, einen eut— 
ſprechenden Schulbeitrag als Heined Entgelt für das, was 
fie erlernten, und wofür fie fpäter vom Staate Gehalt bes 
zögen, zu feiften. Dr. Erhardt verneint die Möglichkeit einer 
Schulgeld: Entrihtung ſeitens ver Zöglinge des Seminare, 
räumt eine ſolche jedoch mit Bezug auf manche Schülerinnen 
des Präparandinnen Kurſes ein, jedenfalls müßte aber ein 
Antrag nach diefer Nichtung von Seite der Regierung in 
Borlage gebracht werden. Unter allgemeiner Zuftimmung 
wurde dieſe Anficht in dem Sigungsprotokolle vermerkt; 
T) a. für Unterftügung zewerblicher Fortbildungsichulen 
37,000 Mk.; b. für die gewerblichen Fortbildungsſchulen 
der Stadt Münden 41,534 ME.; c. für die Diſtrikis-Zeichen⸗ 
und Schniger-Schule Wervenfel® und ihren Filialen 
10,268 ME; 8) a. für das germantjche Mufeum in Nüru⸗ 
berg 343 ME; b, an ben hiftorifchen Verein von Ober— 
bayern 860 Nt.; ec. Beitrag an die Münchener anthros 
pologiſche Gejelfchaft zur Herftellung einer prähiſtoriſchen 
Karte 1800 ME; d. an den Verein zur Errichtung Fröbel’- 
fer Rindergarten in München 2000 ME.; e. zur Förderung 
diefer Kindergarten in Oberbayern 1000 ME; £. zur Foͤrde⸗ 
rung von Kindergärten überhaupt 1000 Mk. Ueber dieſe 
legten 3 Poſtulate erfolgte eine längere Debatte. Landrath 





Die Pofition, 





Freytag wollte fürs Erſte aus fanitären Gründen fein 
Mittel Hiefür bewilligen Die Kinder würden vom 7. Lebens— 
ahre an genügend geplagt, man folte ihnen mindeſtens bis 
ahin ihre Ruhe gönnen z zweitens aus Eonfeffionellen Gründen, 
udem durch das Fröbel'ſche Syſtem die Kleinen unter nicht 
nifprecpender Leitung zum Atheismus erzogen würden. Aug 
enſelben Gründen ift auch Graf Arco-Zinneberg gegen die 
dewilligung, während die Landräthe Dr. Erhardt, Brunner 
nd Wiespauer entgegengefeßter Anficht find. Die Pofition 
ourde ſchließlich mit allen gegen 14 Stimmen genehmigt; 
) die Poſtulate a der Kreisrealfchule Münden, b. der 
dealſchulen Freifing, Ingolſtadt, Traunftein, Landsberg, 
Bafjerburg und Weilheim wurden nach dem Regierungs— 
njchlage mit nur gerimgen Abftrichen im den *inzelnen 
dofitionen mit einer Gefammtjumme von 172,215 ME. ge: 
ehmigt. 

— In Ergoldsbach wurden ohne alle Veranlafjung 
wei Burſche aus der Gegend von Fremden mit Meſſer— 
ichen bedeutend verlegt. : 

— 63 mehren fih die Nachrichten, daß Froft, Sturm 
nd Schnee ihre Opfer an Menfchenleben fordern. In 
trethalden Fam der 66jährige Söldner Kronwitter, der 
jictualien zu Markte bringen wollte im Schnee um. Die 
jerfuche den Aufgefundenen ins Leben zurüczurufen blieben 
rfolglos. 

— Aus Bruck, 8. Dez. wird geſchrieben: (Eine 
Schrecfengnacht im. Freien.) Am vergangenen Freitag — 
ei überaus ftürmifch Falter Witterung — mußte eine be: 
ihrte Frau von Olching zum Fol. Amtsgerichte in Bruck, 
m da Zeugenjchaft zu leiften. Nachmittagg 4 Uhr war 
e im Begriff, den Heimmeg anzutreten. Man drang in 
e, zu bleiben, body vergebene. Nachdem ſie kaum eine 
albe Stunde Weges mühſam gegangen war, fiel fie in eine 
!ieögrube und. verlor Hierauf bei unausgeſetztem Sturme 
nd Scneegeftöber ihre. Richtung. Umherirrend Fam fie 
ei einbrechender Dunkelheit zur Amper und fuchte nun 
nter andauernden boch. vergeblichen Hilferufen Schuß hinter 
nem Gebüſche. Hier mußte fie num die ganze jchredliche 
tacht, gehüllt in ihre Decke, verweilen. Der Morgen erft 
löſte die Halberftarrte aus der Todesgefahr, in der fie ſich 
efunden hatte. Sie fand Aufnahme in einem nahejtehenden 
yauschen, woſelbſt fie ſich wieder erholen konnte, 

— Lindau, 8. Dez. Geftern tobte über unferem Ste 
n jolch gewaltiger Sturm, daß felbft die größeren Dampfer 
re Fahrten einftellten. Ein leeres Segelſchiff, mit drei 
jerfonen, da8 am Morgen von Nomanshorn weggefahren 
var, wurde in ber Nähe des Lindauer Hafens vom Sturme 
epackt und einige Stunden von den mächtigen Wellen 
zrumgeworfen. Segeljtange, Nuder und Steuerruber zer: 
rachen und e3 wurde fchließlich der bayeriſche Dampfer 
Maximilian“ hinausgeſchickt, das Schiff mit feinen Infafjen, 
e gänzlich mit Eis Aberzogen waren, in den Hafen zu 
hleppen, was auch glücklich gelang. Einer der drei Schiffs— 
ute war vor Angft halb tobt und konnte kaum mehr jtehen 
nd gehen. 

Württemberg. Stuttgart, 9. Dez Der Eircuß 
verzog hat ein fragiiches Ende genommen. Heute Früh 
m 3 Uhr brach nämlich in demfelben auf bisher noch 
Icht aufgeflärte Weife — man vermuthet, in den Wirth: 
baftgräumen Feuer aus, das in weniger als einer halben 
stunde bei ganzen Circus in Aſche legte. Bi die Feuer- 
ehr auf dem Play erſchienen war, lag“ ber Circus ſchon 
ı Trümmern, und man hatte nicht? eiligered zu thun, als 
e beiden Nachbarhäufer, welche jchon lichterloh brannten, 
+ löfchen, was bei der ftrengen Kälte Feine Meine Aufgabe 
ar. Nur mit großer, Mühe konnte ein Theil ber Pferde 
ach Austreibung aus den brennenden Stallungen gerettet 
erben, 5 10 Pferde 2 Hirſche, das ganze Saltel- 
ug und bie ganze Garderobe ein. Raub der Flammen 
»yhen. Leider find auch zwei Menjchenleben zu beklagen: 
i z — — B⸗ 
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Bruder, ein Matroſe, kamen in den Flammen um und 
wurden als verkohlte Leichen aus den Trümmerhaufen here 
vorgezogen. Für die Geſellſchaft, welche in den nächſtet 
Tagen nach Dresden überſiedeln wollte, iſt beſonders der 
Verluſt ihrer ganzen Garderobe ein empfindlicher Schlag, 
da gar nichts verfichert ift, weil vie Verſicherungsgeſellſchaflen 
derartige Unternehmungen von der Verficherung ausfchlußen. 
Direktor Herzog ift begreiflicherweife troftlo8 und die Theile 
nahme an dem herben Berluft, der ihn betroffen, eine alle 
gemeine, Se. Mojeität der König ließ ibm durch den 
Oberftitallmeifter Grafen von Taubenheim Stallungen zu 
Unterbringung der geretteten Pferde anbieten. — 
— Stuttpart, 10. Dez. Geſtern Abend entgleifte 
ein Güterzug bei der Einfahrt‘ in die! Station Weinsberg 
Der Zugführer Namens Bıäuninger wurde getötet, mehrere 
Wagen wurden beſchädigt. Die Urſache der Entgleijung 
war eine falſche Weichenſtellung. Auch einige Achjen- und 
Navreifbrüche kamen in den legten Tagen vor, mohl in 
Folge ver hohen Kälte, Dieſe erreichte heute Nacht 17 
Grad Réaumur; es find im den letzten 90 Jahren ü 
Stuttyart nad Angabe der meteorologiihen Station bloß 
16 £ültere Tage dageweſen. — Die Theilnahme an dem 
traurigen Looſe der Ubgebrannten des Circus Herzog iſt 
eine allgemeine; es find Sammlungen eröffnet worden, 
Preußen. Frankfurt a. M.,10. Dez. Der Pariſer 
Poltzug ver hier Mittags 12 Uhr eintreffen follte, ift bei 
Bont:a:Moufjon entgleift. F 
Ausland 


Frankreich Paris, 10. Dez. In Folge der großen 
Kälte (10—16 Eentigrad) hat ver Pariſer Gemeinverath 
die nörhigen Gelver bewilligt, damit alle Federbetten, welche 
im Leihhauſe veriegt ſind, unentgeltlich ausgeliefert werden. 
— a vielen Häufern fehlt 8 an Gas. Es werden Vore 
bereitungen getroffen um zu verhindern, daß die Brenner an 
den Straßen-Laternen zufrieren. Zugleich jollen Arbeiten 
zur Reinigung ver Straßen von Schnee in größerem Map 
ftabe vorgenommen werden. Der Telegraphendienſt iſt wieder 
in vollem Gange. Die Eifenbapnzüge kommen durchweg 
verſpaͤtet am. BL - 

Rußland. (Nur vorfichtig.) Der Militär-Gouverneur 
in Nitviajew, General Lieutenant Iwanow L. erließ, wie 
dev „Odeßty Weftnit” meldet, am 17, Nov. folgenden ebenfo 
charakteriſtiſchen, als Luriofen Befehl; „Ich begegne vielen 
Kindern, welche in Uniformen gekleidet find, die nur Lande 
truppen oder die Mairojen der faiferlichen Flotte trage 
dürfen. Da ich eine ſolche Kleidung der Kinder ungeſetzlich 
finde, befehle ich den betreffenden Eltern, daß dieſelben 
küaftighin, um allen Mißverſtändniſſen vorzubeugen, ihre 
Kinder nicht in vie erwähnten Untformen leiden. m 

Spanien. Bon den vielen Epijoden, welche das Unglüg 
der jpanıfcher Provinz Murcta verurfacht hat, mag eine 
hier Erwähnung finden: In den Vorjtädten von Korea, 
mitten unter den herrenloſen Gütern, welche auf dem Wafjer 
umbertrieben, ſchwamm eine Wiege, in welcher fih ein 
wenige Monate altes Kind befand; dasjelbe fpielte Angeſichts 
des graufigen Geſchicks, dem es in jevem Momente zum Opfer 
fallen konnte, ahnungslos mit feiner Klapper. Einige muchige 
Männer wagten ſich in den Strom, erhafchten die Wiene 
und reiteten jo da® junge Leben. Kein Verwandter iſt ges 
fomaen, das Kinochen zurüdzuverlangn — fie haben 
vielleicht all ihr Grab bei dem Wütben der Elemente ges 
funden — ein Evelnann- bat fi in Folge deſſen serboten 
das Kind zu adoptiren. z 


England. London, 9. De, BEE Cine Wien 
Mittyetlung des „Standard“ beftätigt, daß rufftichen Truppen® 
Eonceriirationen in Polen, beſonders auf der Linie Kowno— 
Wilna-Warihau, und zwar 184 Bataillone Infanterie, 
100 Schwadronen Kavallerie und 212 Geſchütze vollzog: 
wurden. Die Artillerie und Gavallerie ſind theilwelſen 
weiter gegen bie preußifche Grenze vorneichoben. Ä 

















mzen Lunftfinnigen Wublitums zu handeln, wenn wir | Bejtehens zur angejeheniten, reihhaltigften und nüglichften Modenz 
[I auf die heutige Benefizvorftellung des Herin Gröbmair | Zeitung aufgeſchwungen; er hat jein Publikum auch jenfeits des 
merfjam machen. In der ganzen Saiſon wurde no faum | Dceans uud in der ganzen civiliſirten Welt. Bietet er doch de 
tüd mit jo wiljenfhaftlihem Werth gegeben, als gerade | Frauenwelt Alles, was fie im Bereich der Toilette, der Hands 
Borftellung. Wir hatten Gelegenheit, derjelben bei ihrer | arbeit, ver häuslichen Defonomie 2c. nur wünfchen kann und 
Aufführung anläplih des Kojährigen Jubiläums der | fommt dem Bedürfnifje,jeder Altersftufe des weiblichen Leben 
er Hochſchule, am königl. Theater am Gärfnerplag beis |; in jeinem reichen bildlichen und tertlihen Material, wie in feinen 
hnen, und können wohl mit Necht jagen, daß es von großem | ebenſo practiſchen wie geſchmackvollen, ftetS der neuejten Mode 
ferefje it, die Entwiclung jowohl des Theaters wie auch der | Rechnung tragenden Deſſins und in feinen von Künjtlerhand 
von ihrem Urbeginn kennen zu lernen. In Münden | entworfenen eolorirten Modenbildern entgegen.. Die auf beicheidene 
ide dieſe Darftellung mit ungeheurem Beifall aufgenommen, | Mittel angewieſene Hausfrau wird ſich im allen Fragen der 
dab jebt ſchon Wiederholungen ftattfinden, mas bier jedoch | Toilette ebenfogut berathen ſehen wie die elegantefte Dame deg 
it mehr möglich ift, da mit heute der Schluß der Vorftellungen | Salons. Auch durch den anregenden und feffelnden Juhalt feines 
fifindet, welches wir von Herzen bedauern, denn noch feine | belletriftiichen, mit Umficht und Takt geleiteten Theil documentirt 
( ſchaft hat jih die Gunft des hieſig Publikums in fo | der Bazar feine eminente Nützlichkeit und vechtfertigt fein 
em Grade erworben, wie gerade die diebjährige. Der Grund | Nenommee als beliebtejtes Familtenjournal. 
wohl zunächſt in dem aroßem Opfermuth des m | 
ector Schmid, welder keine Mühe fcheute, uns nur Gediegenes | Brieftäften 
d Schönes zu bieten. Darum wollen wir ihm und dem = EA 5 : 
Benefizianten noch in dieſer Vorftellung durch zahlreichen Beſuch Herrn El, Grünfeiboldsdorf. Wir haben an die kgl. Pofte 
En, daß Freifings Mauern Fein undankbares Publikum im | Erpedition Moosburg geichrieben, damit Yhnen die betreffenden 
liebt und jedes Verdienft zu würdigen weiß. Numern zugeftellt werden. 
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: Ira Br " } Meine auf das Reichhaltigste ausgestattete RAN, 1 u M 
falelzlas,» Spiegel, Gl — — tie-, Portelenille- 
Polituleiste, IM far, N ad Megrschanmn -Waaren 
Bo A weihnachts- Ausstellung nn Wand) 
- Eläs-, Steingnt- Re Alfenide- 
und empfehle ich hiemit geneigtem Besuche. nd 
‚Porzellan -Waaren. 


PB. P. QBsierummem. Brone-Waareı. 
_ WEE Viele Novitäten, billige Preise. Verehrl. Gesellschaften bei grösserem Bedarf Ausnahmspreise, SB3% 

















fohlen ; 
zz Gefdäftsbüder 
Caſſa, Journal, Strazzen, Nebenbücder, kurz: 
Neujahrs-Rechnungen 
Copier-⸗Bücher, Bureau: und Gomptoir-Bedürfniije der verjchiedeniten Art. 

Franz Raul Datterer,; 











und langfolio, Quart u. ſ. w. 
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ge re — ER re — — 
Katholiſches Caſino. Stift alt 
Der vergangenen freitag angekündigte Vortrag über die projektirten A I fl 7 ap t 1eil 
- Steuergefege wird morgen den 12. Dez. jtatthaben, da die eingelroffene gegen 4 und Dprogentige jähr- 
 Värhinderung fiherli nicht mehr vorfommen wird. liche Verzinfung baar in Silber 
‘x Die Boritandidait. 


— 


‚[BssentialsMelissensBalsam 


von Wilderich Lang, 
Münden, Heuftaße Ar. 29. 
Dieſer Balfam, ein reines Pflanzen-Deflillat, frei von allen Gemiızen, ei net 
fich befonders bei Anfällen von Shwindel, Berdauungsftörungen, nd deren 
Folgen (Blähungen, Windſucht, Erbrehen, Magentrampf und Ehwäde 
deffelben) bei Krämpfen überhaupt. 
r Gbenfo vortrefflic, ift er auch bei dem fo lältigen Wadentrampf, hei ner: 
Diem Kopfſchmerz und befonders als Waschmittel gegen rheumatifch⸗gichtiſche 
en. 











ohne Abzug find jederzeit auf Land⸗ 
güter zu vergeben. Zu diefen Behufe 
find Grundfteuerfatafter:, Brandver: 
ſicherungs⸗, neuefter Hypothekenbuchs⸗ 
Auszug und Schäßung portofrei in 
Borlage zu bringen. 

Nur ganz gute Gefuche finden 
Berücjihtigung und haben Die ver— 
ehrlihen Geſuchſteller weder eine 


[= noch fonftige Koften | 
















im Nichtgenehmigungsfalle des ger 
wünſchten Darlehens zu bezahlen. 
Ebeuſo werden 


Hank⸗ Annuilalen⸗Nopilalien 
in allen Beträgen haar ausbgzahltaufd 
Stadt: und Landanweſen ſchnell 
uno prompteft beiovgt. 


x.Leonard. 


Haußbefiger und Juhaber eines lang ⸗ 
jährigen Commiſſions-Geſchäftes, 
Schommerſtraße Nr. 8/Lin Münden, 

Ze zunächit den Bahnhöfen und der 


sem 4 £ alten proteftantiichen Sirche. ug 
Gut ausgetrodneteg Fichten: und Föhrenſcheitholz, jowie ein hi, 
eichener Pferdebarren und Träberfäjler Ein neuer Beis-Schlitten 


find zu verkaufen in ver 


— J. Ferll ſchen Kunſtmühle. le zu eatufen Gen 






Dieſer Balſam iſt in Gläſern zu 1 ME. 40 Br. und 70 Pf. zu beziehen in 
Feifing burch die Hofapotheke von Herrn G. Fellerer und Marienapothefer 
Herrn R. Seislainger, in Landshut von Herın M. Oeſchey, in Straubing von 
? ern M, MWeinreih. (2079 10a) 
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enter. (Eingefandt,) Wir glauben beftimmt im Jutereſſe Der „Bazar“ bat ſich während feines nunmehr 95 iäßrigen 


j 
— 
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In der F. B. Datterer'ſchen Buch— 
handlung find vorräthig: 


Sreifinger Kalender, 25. Jahrgang mit 

Sreifinger Wandkalender —.30 Xf. 
Warienkaleuder —.50 „ 
»iuskalender —.50 5 
Seokalender —.80 „ 
Kalender für kafh. Chriftien .80 „ 
Kalender für den kafh. Clerus 1.80 „ 
Königskalender —.60 „ 
Hulzbadier Hanskalender —.A0 „ 
abet Screibkalender 1.— , 

(gebunden) 

Kalender fir Bürger und 

Landmann — 20, 
— —.12 „ 

olßskalender —15 „ 
Sehrerkalender —.90 „ 
Kalender für Schrerbildungs- 

Xnflalfen —, 
Mentor, Nolizkalender fiir 

Schüler — 60 „ 
Brauerkalender — 
Brennereikalender I 
Mengel & Sengerke, landw. 

Kalender (2 Theile) 250 „ 
Taſchenkalender SO Sf. u. 1 RR. 
Abreißkalender — 75 Pf. 


Vorkemonnaiekalender 20, 25,50 If. 

Wandkalender in verſchiedenen Größen 
aufgezogen und unaufgezogen. 

Würzburger, Yugolftädter, Kemptner, 





Lanböhuter, Ginfiedler, Münchener 
Kalender. 

Eigenes ME Preis: 

Fabuitat, Ail hern, gekrönt. 


Violinen, Guitarren, 
Zieh: und Blas-Harmonika, 
Aufik-Schulen, 

Alle Arten Kinder-Instrumente, 


DeS- befte Sorten ag 

HER Saiten "SE 
für Violin, Guitarre und Zithern 
empfiehlt (2659 44) 

Xave Thumhart, 
Inſtrumenten⸗ und Saiten - Jabrikant, 
Schäfflerftrage 11, Münden, f 
vis-A-vis der Windenmacherftraße. | 
Bon hödjiter Wichtigkeit für die | 


Augen Jedermanns. 


Das ächte Dr. White’? Augenwaſſer von 
Traugott Ehrhardt in Großbreitendad in 
Thüringen ift jeit 1822 weltberühmt. 

Dasjelbe ift a Flacon 1 Reichs-Mark zu 
beziehen durch Herrn G. Fellerer, Hof 
apothefer in Frelſing. 

Briefauszlige: Herrn Tr. Ehrhardt. 
Da man Ihr Acht Dr. White's Augens 
waſſer auch ſogar in Amerika nicht ent» 
behren kann und ich damit ſehr vielen 
‚anderen Menfchen gebolien habe, welche 
mid bitten, wieder welches kommen zu 
Lafjen, erfuche Sie (folgt Auftrag). Williams- 
burgedteweYort (Mordamerika.) Wilhelm 
Hoffman. Ferner: Vor einigen Jahren 
litt ich und leide jegt wieder an einem | 
Augenübel, aegen welches mir damals Ihr 
ãcht Dr. White's Augenwafler geholfen 
und ich deßhalb überzeugt bin, dab nur 
allein dieſes das einzig vichtige Mittel ift 
dolgt  Anktrap). Neinheim, d. 5./10. 78. | 





midt. 








Hedaktion, 





BEE 


9 Bummilchuhe! 4 


= ÖBummilohlen! EG 


Ich empfehle hiemit mein großartiges 
‚ Lager von (2723 3a) 


Summi-Schuhen 


für Herren? Damen und Kinder, jowie 


Gummi⸗Pelzſchuhen 


mitWaldwolle gefüttert (elegante Neuheit) 


und 
Gummi-⸗Sohlen. 
A. Klotz, 


Gummi⸗Geſchüft 


am Landehuterthore, 
Stadftheafer in Freiſing. 
Freitag, den 12. Dezember 1879. 
Senchz des 
Schaufpielers Iriedr. Gröbmair. 


GastspieldesHru.M, Fahuinger vonLandshut, 
Mit großer — ——— Muſit. 
Das 


denifche Theater 


durch vier Jahrhunderte. 





An Scene geſetzt von Friedr. Gröbmair. 


1. Abth.: Das heiß Eyſen 2. Abth.: 
Die ehrlich Bückin mit ihren drei ber- 
meinten Liebſten. 3 Abıb.: Hans 
Wurft, der traurige Küchelbäcker und 


fein Freund in der Noth. 4 Abth.: 


heodolinde. 
Berehrungswürdige! 


Dieſes ebenio finnige wie belehrende 
Arrangement der Entwidlung und des 
Fortichreitens des deutjchen Theaters und 
der deuffchen Mufit Fanı am k. Theater in 
München anläßlich des 400jähr. Jubiläums 
der dortigen Hochſchule zur erftmaligen 
Aufführung, fand feitdem zahlreiche Wieder: 
bolungen und ift an vielen hervorragenden 
Bühnen beliebtes Mepertcivftüd. Allen 
Theaterfreunden einen genußreichen Abend 
veriprechend, ladet zu zahlreihem Befuche 
ganz ergebenft,ein. Achtungsvollſt 

Friedrich Gröbmair. 








Dbiger Einladung mich anschließend. er— 
Laube ich mir Ihnen auf Diefem Wege meinen 
Dank für alle Beweife Ihres Wohlwollens 
auszufprechen und füge nur noch die Bitte 
hinzu, diefe legte Vorſtellung recht zahlreich 
zu befuchen, auf daß fih doch menigften? 


das Sprüchwort erfüllen möge: „Endegu, 
Alles gut.” Hochachtungsvollſt J 
% Sdwid | 





Bad-Kiffinger Kirchenb ir | 


Lotterie, 

Hauptgewinne: ME 45,000. — Mal 
12,000 ME. zc. ꝛc. Zuiammen 11,870 Geld⸗ 
geminneim Gejammtbetrage von 234,00U ME. 

Preis des Loofes 2 Meet. Ziehung 
am 24. Februar 1830. Diefe Loofe find 
nicht in Serien abgetheilt, fondern tragen 
fortlaufende Numern. 

Die GeneralsAgentur: 

A. & B. Schuler, Zweibrüden. 

DE Allerorts werden folide Agen⸗ 
ten geſucht. 


Zu haben in Moosburg bei M. Schadtner, | 


Bankagent. 





as von aranz Paul Datterer 











Copier-Pressen, 


borzügliges Yabrifat, 
CGopier-Bücher, 


Del- und Söfhblätter 


jind vorräthig bei 
F. P. Datterer, 
Buchhandlung in Freifing: 


| Möblietes Zimmer 


! bis 1. Januar zu miethen geſucht. D. U 
Goursbericht 
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in Freiling. 





Spindel mit doppelgängigem Gewinde, 


weiß und gelb, 1000 und 500 Fal., 


; 
3 
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Be 
| vom 10. Dezember 1879 mitgetheilt von 
J. SchilleinSöhne in Freifiitg und Münden 
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Freiſinger 



























Amtliches für Freiſing und Moosburg. 
“ Bekauntmachung. 


Die dur den außerordentlichen Schneefall ſich an— 
fammelnde Schneemaffe, welche von den Fuß vegen und 
Trotoird wegzuſchaffen iſt, darf nicht in die Mooſach ge— 
hüttet, ſondern ift außerhalb der Stadt in die Iſar ab— 
zuleeren, da jonjt die Mooſacharme geſtaut und das Wafjer 


Freiſing, den 12. Dezember 1879, 
Stadtmagifirat Freifing. 
Maue mayr 


Deutihland 


Bayern. Münden, 14. Dez. Im legten Armeetefehl 
blieben 12 Artillerie Porteperfähniche, obwohl fie da8 Be— 
faͤhigungszeugniß zum Difizier befigen, unangeftellt, nachdem 
bei diefer Waffe gegenwärtig alle etatö- und auferetaiß- 
‚mäßigen Seconplieutenantzitellen bejegt find. Im Hinblick 
darauf dürften im nächſten Jahre Ernennungen von Portepee— 
Fähnricen zu Sccondlieutenants bei der Artillerie nicht mehr 
erfolgen und Gleiches auch beim Ingenieurkorps der Fall 
fein, wo die gleichen Verhältnifje beftehen. Die jungen 
Männer, welche in diefen beiden Waffengattungen auf Be— 
förderung zum Offizier dienen, dürften einer wenig heiteren 
Zutunft entgegenfehen, Intereſſant ift. daß von obigen zwölf 
ähnrichen ſich trotzdem nicht einer zur Annahme einer 
eutenantäftelle bei ver Infanterie meldete, Auch bei ber 
Kavallerie joll nächſtes Jahr kein Seconvlieutenant ernannt 
werben. b 

— Münden, 11. Dez. Die Leihe der vorgeitern 
bahier verjtorbenen Frau Roſa Stoffel, Großhändlergwittwe, 
wird auf ausdrücklichen Wunſch der Verblichenen behufs 
Feuerbeſtattung nah Gotha übergeführt. 

— Münden, 11. Dez. Die heute Vormittags fälligen 
- Züge trafen ebenfalls wieder mit 1 bis 17a ſtündiger Bere 
fpätung hier ein. 

— Paffau, 11. Dez. Die grimmige Kälte, welche 
"und ber Dezemberanfang bringt, fteht unter den Tages— 
" gejpräden obenan. Gejtern Abend zeigte das Thermometer 
in gefchlofjenen Hofräumen 18 Gran. Die Nacht über iſt 

die Kälte bedeutend geitiegen und heute früh 6 Uhr hatten 
wir nicht weniger ald 24 Grad R., welche ungeſchwächt den 
"ganzen Vormittag anhielten. Die älteren Leute vergleichen 
\ die Härte des Winterd mit jener des Jahres 1829 auf 
/ 4830. Die Donau gleicht einem ruhig valiegenden, dampfen- 
den See; ber Eisſtoß hat die Strömung gejtaut. In der 
—J——— hat man bereits erfrorene Vögel gefunden. 
| — Von Hofkirchen 11. Dez. wird der „Donau— 
zeitung” gefchrieben: In Folge ber allgemeinen Einſchränkung 
"des Bierkonſums haben ſich die beiven hiefigen Bräuer ver: 
Fantası gefunden, den feit 6 Tagen auf hieſigem Plage und 
Umgebung erhöbten Preis des Winterbiered von 22 Pf. 
wieder auf 20 Pf. zu ermäßigen, Drei Iuftige Geſellen 
machten fih ben Spaß, dieſes freudige Ereigniß unter 
Peitſchenknall und Scellenklang auf der Straße und in 
mehreren Gafthäufern zu verlünden. 














Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Freifing und Moosbure. 
288, Samftag, 13. Dezember 1879. 





Freiinger Tagblau exſcheint taglich mit Ausnahme der Montage und koſtet in Freifing ſorie auswärts durch die Pot TA. 1.50, Imierate werden die 8ſpallige Barmond⸗ 
über deren Raum mit 10 Pf. beredgnet. - Das einfadge Blatt koftet 3 Bf., das Dovpeldlatt 5 Bi. Alwöcentlih wird ald Bratisbeilage da® „Unterbaltungsblatt* beigegedes 


— Egyenfelden, 9. Deu, Am 6. Dez. fan man 
den ohne Aufficht gelaffenen bjährigen Knaben einer hieſigen 
Eiienbahnarbeitersfrau in deren Wohrung mit ven fchweriten 
Brandwunden bevedi; dem armen Kine war das Hemd 
bis auf den Halzkragen vom Leibe gebrannt. 

— Augsburg, 10, De. Dem Kutſcher Joſeph 
Diginger aus Diefertsdorf, B. A. Dingolfing, in ver hieſigen 
Spınn und Weberei beſchäftigt, wurde geitern, als er daß 
Thor jened Etablıffemenie mit feinem Fuhrwerk; deſſen 
Ladung bis zur Höye des Thorbogens reichte, paſſirte, der 
Bıuftkaften eingedrückt, da er unvorfichiiger Weiſe feinen 
Sig auf der Höhe des Wagens genommen hatte, 

Württemberg Vom Fränkiſchen, 8. De. Ein 
Bauer, der uwlängft auf der Crailsheim — Mergentheimer 
Bahnlinie in Roth am See einitteg, hatte im einem Sade 
ein Paar Läuferihweine bei ſich und legte diefelben einfach 
in einem Gepädwagen nieder. In Evelfingen, oberhalb 
Mergentheim angelommen, wollte derſelbe feine Schweine 
wieder zu fich nehmen, aber fie waren aus einem Loche des 
Sackes entſchlüpft und ferenfald während der Fahrt aus 
dem Wugen geſprungen. Der Bauer meinte num: „Die 
Eiſebahn mueß zahle, wad mei Säu Lofte,“ wurde aber 
nur noch ausgelacht, da er fie ja heimlich in ben Gepäck— 
wagen gelegt hatte, von einem Erſatz alio keine Rede jein 
kann. Von ven Schweinen weiß man nit, ob fie über- 
fahren oder eingefangen oder fonit umgefommen find, denn 
bis heute find diefelben ſpurlos verſchwunden. 

— Stuttgart, 11. Dez. Zum Brande ded Circus 
Herzog iſt noch nachzutragen. Als Entftehungsuriache wird 
folgendes gemuthmaßt: Der (verbrannte) Siallknecht hatte 
Tags vor dem Brande den Beſuch feined Bruders, eines 
Seematrojen erhalten. Mit dieſem verbrachte er den Abend 
und fam er erjt gegen 12 Uhr in den Cireus. Mit einem 
Wachslicht verfehen ging er dann zu feiner Schlafitelle, die 
er mit feinem Bruder theilte. Herr Director Herzog meint 
nun, daß die Beiden noch getrunfen haben, dann eingejchlafen 
find und das Stroh durd) dad Ficht in Brand geſteckt wurde. 
Die Leihen Beider wurden morgens halb verkohlt und beinahe 
unfenntlich geworden, aufgefunden und ind Bürgerhofpital 
verbradt. Unter den verbrannten Thieren ift dad Schul— 
teitpferd ded Dir, Herzog, dad Pferd der Frl. Luife Renz, 
der Mappe, der in 3 Gangarten über die Barriere jeht, 
ein edles Thier, dad für den Befiger allein ein Kapital 
werth war. Die Pferde, deren Halfter abgeichnitten worden 
waren, flohen in allen Richtungen, manche davon flanden 
zu 5 und 6 zitternd in der Kälte beifammen, andere wollten 
mit Gewalt in den Stall zurückehren. In ven Anlagen 
und verfchiedenen Straßen wurden fie eingefangen. Daß 
Inventar, die Garderobe, dad überaus reiche Sattelzeug, 
alle Ausftattungsgegenftände find bis auf den legten Riemen 
verbrannt - 

Ausland 

Defterreih. Wien, 10. Dez. Nach einer Mittheilung 
der Donau-Dampfſchifffahrt-Geſellſchaft an die Wiener 
Polizeidirection hat ſich im Laufe des geftrigen Tages daß 
Eis auf der Donau gejegt und zwar zwiſchen Körtvsly:s 
und Pregburg. — Die Stadt Wien iſt in Gefahr, dag 
Wafjermangel eintreter Die Ergiebigkeit der Hotqueller 

E RERHNIREE 


von Tag zu Tag in Folge der Kälte ab. Der 
3 iſt auf 600,000 Eimer pro Tag bereit? gejunfen 
5 Steht zu befürchten, daß er in den nächſten Tagen 
itere 100,000 Eimer abnehmen werde. Dieje Wafjer- 
aus den Hocgquellen würde danın nicht genügen, um 
darf in den Häuſern zu beden. 
'anfreih. Aus Paris, 9. Dez wird gemeldet: Der 
ft der Held des Tages bei den Parifern. Diejen 
ittag um 4 Uhr fing es von Neuem ftark zu ſchneien 
ji den Vorjtädten ift es öde wie zur Zelt der Be 
ig; die Lebenzmitielpreife haben eine außerordentliche 
erreicht; die Mil, die vor dem Schnezfalle zu 30 
es abgegeben wurde, koſtet heute GO Centimes; auch 
e und Kartoffel find nur zum doppelten Preife zu 
ebenso ftiegen die Weinpreife. Aus Algerien fehlt 
ufuhr. Da in der Umpegend von Paris der Schnee 
eg mindeſtens 60 Gentimeter hoc liegt, jo treffen die 
m Landleute, die zu Markte gehen, mit großer Vers 
3 ein. In verwichener Nacht hatte man an einzelnen 
m der Umgegend von Paris 13—15 Centigrad Kälte, 
Abend 5 Uhr haben wir bei ſtarkem Schneefall 
ientigrad Kälte, 
ıgland, London, 10. Diez. (Unglücksfälle zu 
und zu Lande.) Im Laufe der vergangenen Woche 
ı 35 brittiiche und ausländiiche Schiffbrüche gemeldet. 
if der großen DOftbahn hat fih ein ernjter Unfall 
1, Der Schnellzug von Ipswich nad London ent 
geftern unweit der Station Manningtree. Die Locos 
ftürzte einen Damm hinunter und zog zwei Waggons 
). Der Heizer wurde getödtet, während ber Locomottv- 
der Gonducteur und drei Pafjagiere mehr oder 
e erhebliche Verlegungen davontrugen. Der Unfall 
em Umftande zugeichrieben, daß in Folge des herten 
ein Rad der Locemotive abjprang. 


Schwurgerichts⸗Sitzung. 

ünden, 11. Dez. Das gegen die Wirthsſöhne 
td und Genofjen von Inning wegen Aufruhrs, 
friedensbruches, Widerſtandes ꝛc. erlafjene Urtheil des 
tgerichtähofes lautet: für Steph. Schmid 3 Jahr 
aud und 14 Tage Haft, Ant. Schmid 21 Jahr 
aus und 14 Tage Haft, Al. Schmid 1 Jahı 2 Mi, 
aus und 14 Tage Haft, Hub. Huber 1 Jahr Ger 
z und 44 Tage Haft, Kon. Schilling 4 Jabr Ger 
3} und 14 Tage Haft, K. Körner wird freigeiprochen 
8 6 Mon. Gefängnig und 14 Tage Haft, M. Müller 
e Gefängniß und 14 Tage Haft, I Plonner 6 Von. 
niß und 14 Tage Haft, 3. Hinle 1 Jahr Gefängniß 
E Tage Haft, N. Schneider 1 Jahr Gefängmiß und 
ge Haft. 

t dem oberbayerifchen Schwurgeriht begann heute 
thandlung gegen den verb. Zeitungserpeditionzinhaber 
tt Höglmayer und Anton Afbendrenuer, 
hriftfeger, beide von Münden, wegen Vergehens wider 
Itlichkeit, begangen durch die Preſſe (Verbreitung von 
en maßlos unzüchtigen Inhalts). Höglmayer ijt vers 
and figt neben den Gendarmen auf dem Bänfchen. 
vrenner fand für gemefjen, nicht zu erfcheinen, daher 
Ihn die Verhandlung ausgeſetzt und Verhaftungsbefehl 
wurde. Gegen Höglmayer, welcher ſchon Buchbinder, 
enmacher, Panoramabeſitzer, Scribent, Eigarrenbäneler, 
hotograph war und vielfach beſtraft ift, 3. B. wegen 
ei, Vergebend wider die Sittlichkeit, Erregung öff nil. 
ziſſes 2C wurde die Verhandlung gepflogen, jedoch 
hränkier Oxffentlichkeit, 











2otalee. 


eifing, 13. De. Allen Mufitfreunden können 
erfreuliche Nachricht mitiheilen, dag die rühmlichſt 
e Mufikkapelle des k. 4. Zägerbataillons unter der 
— bres Kapellmeiſters Herrn Schreck 





ſchweren Ambos und verbarg ihn unter ſeinem Mantel. Der 




















































morgen Sonntag Nachmittags im Stieglbräuſaale eir 
Concert geben wird, Von dem beabjichtigten Programm ift 
namentlich hervorzuheben: Duperture zur Oper „Lodo eka“ 
von Cherubini, Vorfpiel zum 5. At der Oper; „König 
Manfred“ von Reinicke, Andante aus der G-Dur-Symphonie 
mit Paufenfchlag von Haydnz auch dem Neiche der Töne 
Großes Potpourri von Glarens, ferner mehrere Pıfton: 
und Poſaunenſolis. r 

Freifing, 1%, Di. Ueber einen Unglücksfall wird 
ung aus Niedersheim bei Erding geſchrieben: Der Bruunene 
macher Maitin Neumeyer von Mieversheim war beim 
Schmiedmeifter in Wererflopfen bei Erding mit Brunnens 
graben bejchäftigt und wollte gerade die Brunnftube, auf 
welcher er ſtand hinablafjen, als das Seil viß und Neu 
meyer fo unglücklich fiel daß derfelbe ven Fuß brad, Meus 
meyer ein noch junger Mann von 80 Jahren ift auch im 
le Gegend durch feine vielen ausgeführten Arbeiten 
wohlbefanut; in biefiger Start grub er unter andern 1875 
den ſehr tiefen Dombergbrunnen und den Krankenhaus 
brunnen. 


gi 
9F 








Herkuliſche Menſchen. 


Bisweilen ſcheint es, als würde die Natur des ewigen 
Geleiſes ihrer Normen überdrüſſig und ſuchte etwas Ab— 
wechslung in das Emerlei ihrer Tagesordnung zu bringen. 
Dann treten Ericheinungen zu Tage, die und wie Wunder 
vorkommen. Man hat dergleihen in fait allen Gebieten 
beobachtet, ganz befonders aber im Organismus des menſch ⸗ 
lichen Köcpers, 

Dayın gehören in erſter Linie die herkulifchen Geftalten, 
deren einzelne ſchon im Alterthume bekannt waren, an denen 
aber namentlich dad Mittelalter reich ıft, Hier nur einige 
der bervorragenften Betipiele. ü 

Louis des Boufleurs mit dem Beinamen der Starke, 
ver im der Mitte des 16. Jahrhundert? lebte, war von un— 
gemeiner Körperftärke, Wenn er beide Füße zufanmen- 
geftellt hatte, jo vermochte ihn Fein Menſch einen Schritt 
weoer vor, noch rückwärts zu ſtoßen. Er zerbrach ein Hufe 
eifen mit leichter Mühe und konnte einen Stier, den er am 
Schwanze gepackt hatte, hin- und berziehen. Er hob ein 
auspewachjenes Pferd mit feinen Armen in die Höhe und 
trug es auf feinen Schultern herum. In voller Nüftung 
ſprang er zu Piero, ohne ed mit den Händen zu berühren 
und obne den Fuß im den Steigebügel zu fegen. Dabei 
war er ein fo außerordentlich gewandter Käufer, daB er auf 
eine Entfernung von zweihundert Schritten dem ſchnellſten 
ſpaniſchen Pferde zunoıfam, Dies alles erſcheint Faum 
glaublih, wird aber von dem verjchiedenften Augenzeugen 
einhellig beftätigt. , 

Ein franzöſiſcher Major, Namens Barjabas, übertraf 
fogar diefen Herkules no in einzelnen Punkten. Der Ger 
nannte war von folder Körperkraft, daß, wenn er zu Pferde 
ſoß und fejt andrückte, er dem Pferve die Knochen zerbrad. 
Er fam einmal in eine Schmiedewerkſtatt. Während ſich 
der Meifter einen Augenblid entfernte, ergriff Barjabas den 


Schmied erjtaunte ſehr, ald der Ambos ſpurlos verfhwunden 
war, aber noch mehr, als er ibn vom Majar wieder an 
feinen Platz ſtellen ſah, als fei es ein Kinverfpielzeug. An 
der Tafel feine Generols nahm Barjabad eine filberne 
Schaale, welde mit Wein gefüllt war und drückte fie mit 
zwei Fingern zufammen, daß fein Tropfen mehr darinnen 
blieb. in Gascogner, den er in einer Geſellſchaft beleidigt 
hatte, forderte ihn zum Duell, „Ich stehe geru zu Dienften 1“ 
entnegnete der Major, „wenn mein Geguer mir einigers 
maßen gewachen ift. Geben Sie mir einmal Ihre Hand,“ 
Der Gascogner that ed und empfand fogleich (einen ſolchen 
Drud, dag er laut aufichrie und von der Fproerung Abe 
ftand nahm. f . 


(Schluß folgt.) 1 











und auswärts aufmerfiam zu machen. 

zu räumen, unterſtelle ich denjelben einen gänzlichen Ausverkaufe. 

Gütigem Beſuch unter Zuſicherung veeller und billiger 
Achtungsvollſt 


Freising, im Dezember 1879. 


Bedienung entgegenſehend, zeichnet 
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DWeihnadts- - Anzeige & Empfehlung. 


Bei berannabender Weihnachtszeit erlaubt fi Unterzeichneter ganz befonders auf fein 


TEE sroßes Buppen-f 


von den einfachsten bis zu dein elegantesten (von 50 Pf. bis 10 ME.) eine geehrte Einwohnerſchaft von hier 
Um meinen großen Vorrath von allen erdenklichen Spielwaaren 


(2714 3a) 
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Hass Stiegibräu-Saal. u 
Sonntag, den 14, Dezember 18, 


= Grosses =» 


treiel-tonre 


ausgeführt von der 
















k ——— Herru — 
| 5 I — 
BProsrarämm.: 

1) Kosaken-Marsch von Hüttner. 

2) Ouverture z. R: „Die schöne Galath6* » Suppe. 

3) Andante a. d. G-Dur-Symphonie (mit dem Paukenschlage) „ Haydn, 

Er Goldene Myrthen, Walzer „ Fahrbach. 
Ouverture z. Op. „Lodoiska“ „ Cherubini. 
YVivat erescat Floreat! Quadrille „ Strauss ı 
Träume der Kindheit, Phantasie „ Daase. 

8) „Die erste Liebe‘, Concert-Polka für Piston-Solo „ Neumann. 


(Vorgetragen von Herm Hoyer.) 


9) Vorspiel z. 5. Akte d. Op. „König Manfred« „ Reinicke, 

0) Königin der Nacht, Walzer “ 

1) „Lieblingsklänge aus dem Reiche der Töne‘, Potpourri „ Clarens. 
um Abschied, Marsch Latann. 


Anfang Nachmittags 4 Uhr. Entree 50 Pf. 





des. anerkannt "wirksamste alla Bitterwässer. u, 


Geh. Rath u, K. Leibarzt, München: „Leistet in allen Fällen, in 


Prof. ERIBEV CH OU], hen Alsrkmwendüng: Kon —— 
nete Dienste “ — München, 12, März 1879. 
in Erlangen: „Wirkt sichor und macht keinerlei Beschwerden. 
Prof. Dr. W. Leube, Selbst in Füllen, wo 08 boi reizbarem Darme verabreicht wurde, 
erzielt das Wasser schmerzlose Wirkung.“ Erlangen, 26. Dezember 1873. 
7x. Goneral-Stabsarzt, München: „Wirkt schnell, schmerz- 


Prof. Dr. v. Nussbaum, los und oft in überraschend kleinen Quantitäten.“ 
München, 11. März 1879. 


5 — —— * Geh. Rath Würzburg: „Die Wirkung ist ausnahmslos rasch 
ROLL DT. v.. SCANZOnI, u VE: ne 
Würzburg, 26. Juli 1877 





V. med. / Abthlg. ‚des Allgem. Krankenhauses zu Wien 
Bei M; - und D: katarrh, hab, 
unter L. d. H. Prof. Dr. Drasche, zunestontung, _ Appetitiosigkait 
Biutanschoppung, Hämorrhoiden, Leberleiden, und Frauenkrankheiten wurden überraschende — 
erzielt, Wien, 31. August 1878 


General-Döpöt in Regensburg J. W. Neumüller., — — Depöt in F ng Rob. 
Heislainger. — Vorräthig in allen Apotheken und Mineralwasser-Depöts, 


Brunnenschriften etc. gratis durch die Versendungs-Direction in Budapest. 
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vollfändigen Gapelle des k. bayr. 4. Fäger-Bataillons unter Keitung ihres 


Hermann. 


Desterreiiher- 


und 
Ungar-W eine 
von 
Franz Leibenfrost & Comp., 
k. bayer. und k. k. öfterr. 
zur Hof-Weinhandlung in Wien. ug 
Depöt für Freifing bei (2874) 
J. Widemann. 
Preis⸗Courante ftehen zu Salt 





Fast 


Forschen 


Das von der Massaverwaltung der 
falliten „Vereinigten Britanniasilber- 
Fabriken“ übernommene Riesenlager wird 
wegen eingegangenen grossen Zahlungs- 
verpflichtungen und gänzlicher Räumung 
der Lokalitäten 

Des- um 35 Procent unter der 
Schätzung verkauft daher also fast 
verschenkt. 

Für nur Mark 14.— als kaum der 
Hälfte des Werthes des blossen Arbeits- 


\ lohnes, erhältman nachstehendesgediegenes 


Britanniasilber-Service aus dem feinsten 
und besten Britanniasilber, 

(welches früher 50 Mark kostete) 
und wird für das Weissbleiben der Bestecke 
25 Jahre garantirt. 

6 Stück Britanniasilber Tafelmesser mit 
englischen Stahlklingen 

Stück echt engl. Britanniasilber- Gabeln, 

nster schwerster Qualitä it, 

kmassiveBritanniasilber-Speiselöffel, 

6 St k feinste Britanniasilber-Kafteelöffel; 

1 Stück mass. Britanniasilb. -Milchschöpfer, 

1 Stück schwerer Britanniasilber-Suppen- 
schöpfer, beste Sorte, 

2 Stück efectvolle Britanniasilber-Salon- 

Tafelleuchter, 

6 Stück feinste Britanniasilber-Eierbecher, 
6 Stück fein eiselirte Präsentir-Tassen, 

(Tablett’s) 

1 Stück schöner Britanniasilber-Pfeffer- 
oder Zuckerbehälter, 
1 Stück feiner Britanniasilber-Theeseiher. 


6 8 











RENT gegen Postvorschuss (Nach- 
nahme) oder vorheriger Geldeinsendung 
werden so lange der Vorrath eben reicht 
effectuirt durch das 
Vereinigte 

Britanniasilber-Fabriks-Depot 

Wien, Untere Donaustrasse 48, 
I Nichteonvenirendes wird binnen 8 
Tagen retour genommen. 


Möbliertes Zimmer 





bis 1. Januar zu miethen gefucht. D, par 
















ze Anerkannt SE 


je Bortheile, welhe dem geehrten Publikum beim Einkauf in dem jeit Kurzem beſtehenden 


Jerren- & Kuahen-Oarderabe- Magezi 


m B. Her z, Landshut, Theaterstrasse 65, 


ur werben, indem die reichhaltige Auswahl ſowie Zirigkeit und Eleganz der Waaren allen Anforderungen zu entſprechen fi vt. 


BER” Die Dortheile, 


A 

‘ich durch den Maffenabiak beim’ Einkaufen erziele, Taffe ih au in Folge memen geehrten'Abnehmern zu Gute ee und 

ftet3 bemüht, nur durch gediegene, elegant gearbeitefe Garderoben das Vertrauen der mich Beehrenden zu rechtfertigen. 
Nachitehendes Preis: und Lager Verzeihniß zur gefälligen Beachtung: 


A 
in Double; jehr dauerhaft in in bundertfahen Garnirungen, gute dauerhafte 
nter Ueberzieher Stoff und Arbeit, ME. 12, 14, Schafröcke Stoffe von DRE 8, 10, 12° 36 ME, u 


18, 24, 8) 36 ME. in guter, joli 

uf: Weber ieh er in Rating mit feinem Zanella— Complette Saiſon⸗ Anzüge !! Herbſt· 1. Winte 
3 ) Butter von Mf. 13, 20, 24, 27, | Waare, in modernften Schnitten, elenantejter Arbeit mit 

39— 48 MF., das Feinfte A au ——— m , | Jaquet, engliiher Sacco- oder Gehrod-Fagon, — 45, 

— in Eskimo, das Feinſte in glatter, 2 24, 30-75 Mk., deßgleichen die feinſten ſchwarzen 
ater⸗ Ueberzieher dunkelblauer oder ſchwarzer Hochzeit, und Trauer-Anzüge, ſowie Fracks und Erin 
Maare, von ME 24, 27, 30, — Mk. — — Anzüge, ſehr billig. n 

F 3 in Floconne in ganz reiner Wolle mit und ohne grüne Einfafjung, ein: und zwei, 
nter-Weberziehe in den feinjten Sarbenftellungen, | Joppen ie, % Done Siben un Natine, Burkin zc. x 
feinftem Atlasfutter und Seiden-Sammetsfragen NE. 30, von Me. 










































36, 42 45, 48—65 Mt. — in großer Auswahl von 
t u b : h in feinjten Kammgarn und | Beinfleider und Weiten ns Sn ‘2 24 
[1 er⸗ Ue erzieher Diagonai, in prachtvollitengarben | desgl aitelne So von ME. 1.50 an, beffere Sorten 
mit Wolliutter jehr kleidſam, neueſtes Modeſtück, DIE. 40, 9 in 2, ki B —— EN EN Rraben, Aal \ 
45, 50, 56, 60- 75 Mt. naben « Heberzieher, Knaben: Hailer- 
BI ra — wrattiſche und ſolide naben⸗An üge mäntel, Knaben · Joppen, Knaben ⸗Hoſen, 
ſeRöcke (Mencſikoff) Tracht für Herren und Hoſen und 9 Hin: in befannter großer Auswahl billigſt. : 


größter Auswahl und guten, 


Knaben in Loden, Düffel, Natine und Floconne in größter { 
Auswahl. F a ——— | Herbit- Ueberzieher StoffenvonM. 10,12,15,13 -36 


Es befinden ſich ſtets mehr als 500 Acberzieher, für jedes Körpermaß paffend, am Lager, die täglih durd friſch aus 
t Kommende Siecen completirt werden, alfo unftreitig die größfe Auswahl. 


„Landshut, IB Herz.Nr. 65, Theaterstrasse Nr. 65, 


(rüber Neuftadt 469.) 


wirtschaft licher Gredit-Verein Angshurg,  Erf&ienene, Meninheiten 








eingetragene Genoſſenſchaft, Alte und neue Sennfleopien nach antikürr 

t von Jedermann Gel verzinslid an (1194) und ‚modernen, Bilden  ME.6 
bei einer Kündigung don 8 Tagen zu 3% Deutſcher Mühlenlalender LIIOME.I.— 

nm " N v3» 34% Bußler, muſikaliſche Compofltisntiehreg 

v 90 ya po II. Band ME II 

ftellt dagegen übertragbare Saffafeheine aus. enden: Inſtrumentations⸗ Dean 


Beträge unter 20 Mark werden nicht angenommen. 
Nicht erhobene Zinfen ſendet der. Verein auswärtigen Einlegern halbjährig — Sandbuch des ——— 


Boftanweifung; Strafproceßrechtes II. Bd. ME. 16. 

Vertreter ertheilen Interimsquittungen, die Cafjafcheitne werden von Der Sur don Loanda nad Kimbumdu 

tion direct an die Cinlener verfandt, * ME T— 
Darlehen erhalten nur Vereinsmitglieder. Vorräthiz bei 


Vertreter des Vereines ift in Moosburg Herr M. Gerlsped. N F. P. Daiterer, 


Buchhandlung in Freifing 
Zum bevorstehenden Quartalwechsel. “BE Ein militärfteier junger Alan, Man, 


dem gute Zeugniſſe zur Seite ſtehen, 


Abonnemenis ſucht eine Stelle als Hausdiener — 


Ausgeher D u. 


Mentzel & v, Leneerkes 


landwirthſchaftlicher 


ilfs-gSchreibkalender 
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auf 
beffeteiftifhen, Mode- und Afachjournale des Anz und Auslondes werden 
gengenommen. Raſche, pünktlihe Zuftellung zugelichert, 


F. P. Datterer, 


Buchhandlung, Freising. 


BE Vertretung-Beluh. “BE 





Für eine reihe Hopfenbaugegend juht ein Kaufmann gejrgten Alters, zwei Theile 
st auf beſte Referenzen, möthigenfalls unter Garantie oder Caution, WER” Brieflaschenformat “BE 
Bertretung Leitungs fühiger Häufer in Hopfenftangen propiſionsweiſe zu in Leinwand geb, ME. 2,50 





tehmen. Gefl, Dffert. unter L. L. 40 an die Exp. d. DI. erbeten in Leder geb. ME. 3— 


Nedaftton, Drud mm — von -ram Want Darterer In 'Fteiiing. 
Hiezu uls Beilage: „2 Kterhaltungsstatt“ Ar. 50. 
heutigen Numer unferes Binttes Lient ein Profpert über Hpothefer Richard Brandtihe Schweizerpillen bi 











— zum Freifinger Tagblatt. 
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Seder dahrgang. 
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2 Blüthen aus Ruinen. 
— " Erzählung von E. Heine. 
—J—— Fortſetzung.) 






























Auf dem Heimwege wisperte Fräulein Otter geheimniß— 
der Fran Meier zu: „Frau Rennbahn hat wieder 
men Trumpf mit der Abftimmung ausgefpielt, diesmal 
gegen Herrn Holbach, den fie damit recht empfindlich 
tr ffen will, weil er bei ber legten Wahl gegen ihren 
ten gejtimmt hat. Dafür hat fie fih heute gerächt, 
bedenken Sie nur den Scandal, wenn die Gejdichte 
ditundig wird, wofür die Frau Präftdentin Shen hin— 
zeihend Sorge tragen dürfte.” 

Ich habe nichts dabei zu fürdten,“ bemerkte Frau 
Meier. anni 


Q tier eifrig, „mich, haben bie Holbachs nie leingelaben ; 


noch dazu bildſchönes Mädchen in ihr Haus auf? Nun 
2 ögen fie die Folgen tragen. Herr Holdad hat feine 
haͤßliche Frau auch nicht aus Liebe geheirathet; er ift noch 
immer anſehnlicher als fein jüngiter Sohn —“ 


Fremde verlieben,” warf Fräulein Meier ſchnippiſch da— 
wiſchen, „ich finde den jungen Holbach ſehr nett.“ 


junge Dame und meinte, die Frau Mama leiſe anſtoßend, 
mit halblauter Stimme: „Schade, daß Sie gegen Fräulein 
eonard geſtimmt haben; — das wäre eine Partie für 
Ihre Tille, die ja ganz Feuer und Flamme für den Fritz 
Holbach zu ſein ſcheint.“ 

Frau Meier ſagte nichts weiter als ein bedenkliches 
„nm!“ — und Fräulein Otter empfahl ſich bei einer 
Strapen-Ede der Lieben Freundin, überzeugt, daß jie 


I 


bereitet, 
g: 
Am nächſten Morgen ſaß die Familie Holbach beim 





aber warum nehmen fie auch ein junges, wildfrendes und | 


DD, der wird fih nicht gleih in eine hergelaufene | 


Fräulein Diter warf einen Geitenblid auf die kecke 


derſelben Hinjichtlih der Abſtimmung eine fchlaflofe Nacht | 


— — 


„Leo ſcheint recht vornehme Gewohnheiten mit nad) 
Haufe gebracht zu haben,“ bemerkte Fritz mürriſch, „er 
verjchläft regelmäßig den Caffee.“ 

„Er kann jo früh nicht zur Ruhe gehen, wie wir,” 
entihuldigte die Mutter, welche auf ihren Jüngſten ur 
plöglic einen Heinen Zahn befommen wegen der dummen 
Vorliebe für die Fremde, A 

„Heute Morgen verfprad er mir, zum Gaffee ſich ein 
zuftellen,“ jagte der Vater, einen Blick auf den großen 
Regulator werfend, „diefes Künſtlervolk kennt doch Feine 
Regelmäßigkeit, * 

In diefem Augenbli wurde die Thüre geöffnet, 
teat in die Stube, mit frischen gerötheten Wangen, 


Leo 
voll⸗ 


ſtandig zum Ausgehen gerüſtet. 
O, ich auch nicht, meine Beſte,“ verſetzte Fräulein | 


„Soeben ſchalt ih Dich wortbrüchig, mein Sohn!“ 
lächelte der Vater, „und da biſt Du ſchon gejtiefelt und 
gefpornt. — Alle Wetter |” ſetzte er, auf feine Stiefel 
blickend, Hinzu, „icheinjt ja ſchon einen Spaziergang 
gemacht zu yaben? 

Leo nickte vergnügt, den Eltern ſowie dem Bruder die 
Hand mit einem herzlichen „Guten Morgen“ reichend. 

„Ich babe einen tüchtigen Marſch ſchon gemacht,” 
fagte er, jih neben den Water niererlafjend, „und einen 
bärenmäßigen Appetit mitgebracht. Habe die ganze Uın« 
gegend einmal wieder durchſtreift und alle Spielpläge der 
Kindheit aufgeſucht. Solde Erinnerungen erfriſchen 
das Gemüt) und machen es erſt empfänglich für bie 
Segnungen des Vaterhauſes.“ 

Frau Bertha lachte gutmüthig und ſchenkte 
Aelteſten den duftenden Mokka ein. 


„Nun laß das Schwatzen fein und iß und trink' erſt, 
Kind! 


Der bärtige Mann lachte ebenfalls und ließ ſich von 
der Mutter die Wangen ſtreicheln. Er fühlte in dieſem 
Augenblick ſich wirklich als Kind. 

Fritz biß ſich auf die Lippen und ftarrte finjter vor 
hin. Zum erſten Dale empfand fein jonjt jo harm— 


1 


ihren 





| io 


Ratur fo bevorzugten Bruber, welcher nun aud noch von 
ver Mutter, die doch ihm fonft den erjten Pla im ihrem 
derzen eingeräumt, verhätjchelt und vergöttert wurde. 

Warum mußte der Bruder jet zurückkehren, gerade 
etzt? — 

Ein unbeſtimmtes Gefühl ließ ihn den Heimgekehrten, 
18 ſein Schickſal betrachten. — Er erhob fi plöglic, 
am an fein Geſchäft zu gehen, 

„Noch eine Taſſe, Fritz,“ bat die Mutter, „trinkſt 
och jonft mehr —” 

„Ich danke, Mutter, laßt Euch nicht ſtören,“ wehrte 
$ener ab, „es ſchmeckt mir nicht wie fonft.“ 

„Hätteſt mit mir ausgehen follen,“ meinte Leo, ſich 
ine Cigarre anzündend, 

Ich babe Wichtiyeres zu ſchaffen, Fals fpazierengehen,” 
ewiderte Fritz rauh. 

Der Vater runzelte die Stirn und blickte ihn Scharf, an. 

„Was haft Du nur, mein Sohn?” fragte er ruhige 
ſchlecht geſchlafen?“ 

Fritz nickte und machte Miene ſich zu entfernen, 

„Nun, biſt doch in feinem Club geweſen!“ lachte Leo» 
Entſchuldige,“ ſetzte er hinzu, „aber die Geſchichte iſt nun 
inmal zu komiſch. Ich ſprach unterwegs Fräulein 
Bettering, welche ebenfalls ſchlecht geſchlafen und ſich 
eßhalb in der friichen Meorgenluft erholen wollte, 
Figentlih war ſie willens, Did, Mamachen, mit einem 
rrühbeſuch zu überfallen, wovor ich Dich glücklich bewahrt.” 

„Was wollte fie denn ſchon jo früh?“ fagte Frau 
Jertha erjtaunt. 

Fritz war Stehen geblieben und fchritt nun ganz biplo- 
tatijch wie er dachte, nach dem Fenſter, wo er fich nieder- 
eß und durch den dort befindlihen Spion die Straße 
etrachtete. 

Herr Holbach ſen. ſchüttelte unmerklich den Kopf und 
lies haſtig einige Wolken aus ſeiner Pfeife, während 
eo's Blick nachdenklich dem des Bruders folgte. 

„Die Frau Rennbahn iſt wohl die Gründerin eines 
ieſigen Damen-Clubs ?” fuhr Leo fort. 


„Ach ja,” lachte Frau Bertha, „ich jollte auch Mitglied 
erden, bedankte mich" aber über diefen Unfinn.” 


„O, o, Mama, rief der alte Herr, „laß ſolche Ge— 
anfen nicht laut werden, es ijt in der That Feine 
»Heinigfeit, der Nache eines ſolchen Clubs zu verfallen.” 

„Bah, dieſer Rache ſeid Ihr ſchon verfallen,” lächelte 
eo, „laßt Euch die ſchreckliche Geſchichte von mir erzählen; 
evor ſie Euch, was nicht ausbleiben wird, von anderer 
seite in vielleicht entſtellter Weiſe mitgetheilt wird.” 


„Herrgott, Du macht mich ſchaudern, Kind,” rief 
rau Bertha, raſch ihren Kaffee austrinfend, während 
er Vater überraicht feine Pfeife aus dem Munde nahm 
nd den Sohn erwartungsvoll anblicte. r 

Diejer erzählte nun mit den drolligjten Nandglofjen 
erjehen die, Geſchichte von der verhängnigvollen Ab— 
immung im Damenclub und dem effectvollen Austritt der 
welche das Reſultat als eine perſönliche 
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„deshalb wollte Fräulein — fo frühzeitig mic be⸗ 
ſuchen? — Was geht denn mich die komiſche Geſchichte an?“ 

Vater und Sohn taufhten einen Blick des Einver— 
ftändniffes miteinander, 


und Geträfh alter Klatſchbaſen nicht zu kümmern, Mama,‘ 
nickte Herr Holbach jen., fih in eine gewaltige Dampf: 
wolfe hüllend, „thue mir den Gefallen, den guten 
Freundinnen, welche dir damit Fommen, die Thüre zu 
zeigen, oder Dir folhe Erzählungen ein für allemal zu 
verbitten !“ { 

„Gott bewahre, Chriftian, wer kann jo grob fein,“ 
rief Frau Bertha entjeßt, „ich freue mich nur, daß ich 
nicht dazwiſchen bin; und der Wettering gejhieht ganz 
recht, wie durfte fie ſich einbilden, diefes fremde Mädchen, 
von welchem jelbjt wir kein Sterbenswörthen wiſſen, im 
eine fol, reſpektable Gejelihaft einführen zu wollen 2" 

„Du ſprichſt doch von dem jungen Mädchen, weldes 
Vater jelbjt in fein Haus aufgenommen hatte, Mutter 2" 
warf plößlich Fri, der abwechjelnd voth und blaß geworden 
war, etwas jtotternd dazwiſchen. 

„Nun ja, was weiter?” fragte ber Vater ruhig 
„Fraäulein Wettering hätte die Albernheit unterwegs laſſen 
fönnen, da ih nun und nimmer glauben mag, daß 
Fräulein Leonard damit einverftanden gemejen. — Schweigen 
wir von der Geſchichte, die den Stempel der Ticerliätäll 
an der Stirn trägt.” 

„Ich bleibe dabei, daß dieje fremde Miß nur Unglück 
über unjere Schwelle gebracht hat,“ feufzte Frau Bertha, 
noch eine Taſſe ſich einſchenkend, „man hat jegt nichts. 
als Aerger.“ 

„Ach Thorheit,“ rief der alte Herr, unmuthig ſich ere 
hebend, „wer kann fo ungerecht fein, das arme, ſchutzloſe 
Mädchen für die VerkehrtHeiten anderer Menfchen vers’ 
antwortlih zu mahen. Es war ein Mißgriff von ihr 
felber, die Stelle bei der Wettering anzunehmen, dort paßt E 
fie nicht, das Beite wäre —“ ; 


„Sie wieder nad Amerika zurückzuſenden, wohin ſie 
einzig und allein paſſen wird,“ fiel Frau Bertha nicht ohne 
Bitterkeit ein. 

„Du magſt Recht Haben, Liebe Frau!“ nickte Herr 
Holbach ernſt, „die Arme iſt hier in der Fremde, wo ihr 
eigenes Geſchlecht jo fanatifh Partei gegen, fie ergreift 
eine exetiihe Blume, die. welfen und jterben muß. — 
Ich werde deßhalb, wie meine Pflicht es erheiſcht, noch 
heute an Herrn Baring in Chicago ſchreiben und Anfrage 
halten, ob ſie dort Unterfommen finde. Da ihre Mutter 
allein Sehnſucht nah der deutſchen Heimath gehabt, jo 
wird Fräulein Leonard ficherlic mit Freuden wieder zurück— 
fehren, jobalo ihr Gelegenheit dazu. geboten. wird,“ 


Frau Bertha hatte mit geſenktem Blick zugehört und“ 
wagte es nicht, den Gatten anzufehen. 7 
„Aber Chriftian !* meinte fie endlich, als diefer ber 
Thüre zuſchritt und auch Leo ſich fehweigend erhob, „io 
ſchlimm bin id doch nicht - _ „8 iſt m nur der Ceut⸗ wegen, 


-ırmerit, 


































n. Leonard könnte ja dann eine andere Stellung 
uje einnehmen, Ihr habt jhon oft darüber ge: 
daß, eine junge Frau der Mutter zu Hilfe kommen 


Nur Leo bewahrte feine ruhige Faffung. Er trat zu 
Bruder, legte ıhm die Hand auf die Schulter und 
„Du liebt aljo die junge Dame?“ 

Fritz nickte. Die Kehle war ihm urplöglih wie zu- 
nürt; er begriff es jetzt jelber nicht, woher er die 
tage genommen. 

„And bift Du auch ihrer Zuftimmung gewiß ?* fragte 
o weiter. 

„Sie weiß ja nichts davon,” 
gung hervor, 


ſtieß Fritz mit An— 


(Fortſetzung folgt.) 


Das Münchener Hofbräuhaus. 

(Mit Bild.) 

Di⸗ Bierfrage, die heutzutage die Gemüther und die 
durſtigen Kehlen in Aufregung verſetzt, tritt auch an den 
Haupttempel des vielumworbenen Königs Gambrinus, das 
ünchener Hofbräuhaus heran, Werden die Bierpreiſe 
m Hofbräuhaus normal bleiben oder nicht? — Unſer 
[d zeigt das buntbeweate Leben diefer weltberühmten 
tätte. Der Zeichner hat in kurzen Umriſſen das wieder: 
gegeben, was ſich dort tagtäglich, jo lange e8 Kälte und 
Schnee geitatten, in wechjelvoller Weife abjpielt, ein Stüd 
altbayerijchen, ſpeciell Münchener Volkslebens einem der 
enigen Ueberbleibjel in dem nivellivenden Zeitenſtrome. 


Eine Bierquelle im belagerten Paris. 


Im „Gil Blas”, einer neu erſcheinenden Pariſer 
Zeitung, finden wir eine heitere Epijode aus den düjteren 
gen der Belagerung von Paris: Es war zur Zeit, ale 
auch das Bier in der Stadt zur Neige ging. Ein „Bock“ 
gehörte bereits zu den unerreihbaren Phantafiegebilden, 
Dh verbreitete fich vorerjt in einem Beinen Kreiſe die 
hricht von der Entdeckung einer ergiebigen Bierquelle, 
und zwar in einem Kaffee auf der Place Blanche, das 
= Monate fpäter von der Kommune zuſammengeſchoſſen 
wurde. Es dauerte nicht lange, bis ſich jenes Kaffee mit 
‚einer enthuftasmirten Menge füllte; das Bier floß i 

‚geradezu unerfhöpflihen Strömen, mit jchneeigem Kr 
und von erquickender Friſche. Man legte ſich erjtaunt die 
Frage vor, woher denn ber Kaffeebefiger ſeine rieſigen 
Vorräthe beziehe und ob er, der kein Franzoſe war, nicht 
‚etwa geheime Verbindungen mit den Pruſſiens Habe, 
welche ihm das Bier durch irgend einen unterirdiſchen 
Sarg zutommen laſſen. Dies Alles war indeſſen für die 
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davon zu trinken, aber es it jo gut.” — Zwei Jahre, 
fpäter, als der Kaffeebejiger eines Tages etwas viel von 
dem guten fvanzöfiihen Weine — er war eben fein Bierz 
teinfer — zu fih genommen, plauderte er im intimen 
Freundeskreis jenes Geheimniß, aus, das, feinen Kunden 
einſt fo vieles Kopfzerbrechen verurfachte Er war in 
früheren Zeiter Apotheker und benüßte feine Kenntniffe, 
um in der bierarmen und doch jo, bierlüfternen Zeit, 
während der Belagerung ein Decoct zu bereiten, das im, 
feinen Hauptbeftandtheilen aus einen Kamillenabjudb und 
Soda beitand. Viele feiner ehemaligen Kunden wurden 
nad diefen Enthüllungen von einem nachträglichen Un— 
wohlfein ergriffen, 


Die Bevölkerung des Erdballs 


mag auf 1421 Millionen Seelen veranfchlagt werben, 
wovon 309 Millionen auf Europa, 824 Millionen auf 
Alien, 199 Millionen auf Afrika, 4 Millionen auf Oceanien, 
und 85 Millionen auf Amerika entfallen, Nach den 
Sterblichkeits-Tabellen bekannter Länder ift berechnet worden, 
daß die jährliche Anzahl von Todesfällen in der ganzen 
Welt 35,693,350 beträgt, oder in anderen Worten, daß 
täglih 97,790 Perjonen jterben. Andererſeits wird das 
Gleihgewicht der Bevölferung durch die Geburten, deren 
täglich 104,800 ftattfinden, mehr als aufrecht erhalten. 
In jeder Minute der 24 Tagesjtunden kommen 70 Kinder 
auf die Welt, 


Gemeinnübtiges. 


(Womit wird Petroleum gelöfht?) Wenige 
dürften wifjen, erzählt Debreczen, welches Vorgehen gegen 
Petroleumfeuer am ficheriten ijt, daher es am Plate jein 
mag, einen all, der fih vor Kurzem zugetragen bat, zu 
erwähnen. Bei einer M.-Szigeter Familie ftürzte eine 
Dienjtmagd aus Unvorfichtigkeit eine brennende Petroleum— 
lampe um. Man verfuchte alles Mögliche, um das Feuer 
zu löſchen, bis endlich, als gar nichts helfen wollte, bie 
Dienftmagd, einen Topf Milch ergriff und ihm über bie 
Flamme ausgoß, welche ſofort erlojch. 


Berihiedenes. 


(Die Treue des Hundes) dürfte durch nachfolgende 
Kleine Geſchichte eine neue Illuſtration erfahren. Einer 
Familie in &. . .. . fam vor ungefähr jehs Monaten dag 
Stubenhündlein abhanden, Alle Nahforihungen über ven 
Verbleib desjelden waren ohne Erfolg, und jo bildete man 
fih ein, „ami“ fei das Opfer eines Hundeſchlächters 
geworden. Da kratzt es kürzlich gewaltig an die Corridor— 
thür und zugleich läßt fih ein lautes Bellen vernehmen. 
ALS man öffnet, Liegt ganz erfchöpft und abgemattet der 
jo lange Zeit Vermißte auf der Schwelle und leckt fich die 
wunden Füffe Man nimmt das anhänglihe Thier 
herein, gibt ihm Futter und eine Schale mit Milh und 
läßt es ruhen. a erjtaunt Bu man BuR als ar 
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nicht konnte. Diegbezügliche Unterfuchungen feitens | Uhr. 


eudig überraſchten Familienmitglieder ergaben denn, 
er treue Vierfüßler während ſeiner halbjährigen 
genſchaft bei einem ausgezeichneten Dreſſeur in der 
geweſen ſein mußte, der ſich nun über den im 
yen Augenblick entlaufenen Schüler nicht ſchlecht 
wird. 

'in betrübter Ehegatte) Gin Lebensver— 
ngsagent erhielt vor Kurzem folgenden Brief: 
er Herr!“ Mit tiefer Betrübnig im Herzen ergreife 
Feder, um Ihnen anzuzeigen, daß meine Fran, die 
‚ver Gefelljhaft mit 3000 ME, verfichert war, {nicht 
ft. Der ſchwere Schlag traf mich heute Früh 7 


Das Münchener 





Schrei) „Sieht Du, Mann,” fagte die 
ı beim Möorgenkaffee, „ich habe Buch geführt. In 
ganzen Monat bift Du 27 Mal nah 12 Uhr 
Haufe gekommen, und nur drei Abende zu Haufe 
ven,‘ 


bende jo zu verbummeln |“ 


zillig und — äht.) Kunde: 
flaſche achten Jamaica-Rum.” 
eſtillateurs-Frau: „Hier! Bitt 


a 


unde: „Alfo wirklich ächt ?” 


„Geben Sie mir 


ihön! 





Scheußlich,“ ſeufzte der Gatte zerknirſcht, „die ſchönen 


Koſtet fünf 









Die Numer der Police iſt 428. Ich kann mit, 
Wahrheit jagen, fie war eine getreue Gattin und eine 
zärtlich Tiebende Mutter. Ich babe gleih das Atteſt des“ 
Arztes beigelegt, damit Sie erjt Feine Umftände haben. 
Sie war nur kurze Zeit krank, hat aber viel gelitten. 
Mein Schmerz ift groß. Der baldigen Einfendung des 
Betrages entgegenfehend, zeichne ergebenſt N. N. 


(Der Heine Be 
das Arffchen ?” 


„Welches Aeffchen denn?” 


„Nun ja, unſere Theres ſagte mir heute: Der Papa - 
bat gejtern einen ſchönen Affen nah Haus gebracht.“ u 


„Mama, wo ift denn 


a a & 


Hofbräukaus. 


Deſtillateurs-Frau: „O! ich bit Ihnen! Aecht! Ganz 


ächt! Mein Mann ſagt immer: „Alles, aber blos nicht 
pantſchen.“ Wir verfaufen nur Waare, die wir feldit 


fabrieirt haben.“ 


Häthiel 


Sobald die Erjte in die Legten ging, 
Geht auch das Gange in die Erite flink, 


Auflöjung des Nätbjels in Ar. 49 R 
Weingeift. 


3 Baul Datterer ın Sreing. 















ber deren Raum mit 10 Bi. berechnet 


Amtliches für Sreifing und Moosburg. 
i Bekanntmachung. 


An die Kirhenderwaltungen Hörenzhauſen, Rudlfing, Egl— 
haufen, Airiſch vaund, Uuermarchenduh, Zolling, Oberzolling, 
Hartspaufen, Haag, Hohenkammer, Nirnſtorf, Herinenhofen, 
Gammelsdorf, Weißlieg Pla, Lauterbach, Raſt und 
Htienkouchen, 
die proteſt. Kirchenverwaltung Oberallershauſen und 
die Gemeinde Verwaltungen Maſſenhauſen, Baumga ten, 
Huntachen, Bollmanuzco feran, Appersooıf, Lauterbach und 
? Gremertebauien. 
Basen von Gemeinder, Cultus:, Schul- und Stiftungs- 
- Gebäuden in der allg. Jmmob. -Bod. Ber. Anjtalt betr. 

Dir mu diegauiliwer autographitter Verfügung vom 
46. v. Mis rubt. Beireffs Nr. 4058 verlangte Erlevigungs- 
 nochweis ift alsbald vorzulegen. 

Freifing, den 12, Segeniber 1879. 

Koͤnigliches Besirksamt Freifing. 
Zanbler, 


Verzeichnif 

derjenigen Einwohner der, Stadt Freifing, welche zur Ent: 
hebung perjönliher Neujahrsgratulation jubjeribirten und 

- Beiträge auher gaben: 

4) Frau Emma Krumbach, k. Bezirksamtmannswittwe, 

2) Herr Wölfle, — mit Frau, 





3) „  Socner, Wäfche 
et. reihen Pr rediger, 
F. P. Datterer, Buchhändler und Buchdruckerei— 


Beſitzer mit Frau, 
Mauermayr, rechtsk. Bürgermeiſter mit Frau, 
7) „ Moalbert Kromer, Kunjtmaler mit Frau, 
Freifing, den 13. Dezember 1879. 
Armenpflegſchaftsrath Freifing. 
Manermahyr. 





— 
Deutſchland. 

Bayern. München, 12. Dezbr. Abermals großer 

Schuneefall! Nachdem geſtern und vorgeſtern kaum mit ven’ 


Ausgrabungsarbeiten der Trottoirs aus der Eiß- und Schnee— 
maſſen in größerem Maßſtab hatte begonnen werben können, 
ſtieg geſtern gegen Abend bie ſeit einigen Tagen außer— 
ordentlich niedrige Temperatur um rtwag und nach 6 Uhr 

I begann es zu ſchnelen; der Schnee riefelte ſcheinbar die 
j ganze Nacht hindurch ohne Unterbrehung, jo daß Yeute 
Morgen in den Straßen dichte Schneemaffen lagern. Der 
Schneefall dauert um diefe Stunde (11 Uhr) mit gleicher 
Inlenſilät an. Barometerftand um 14 Uhr: 720 Millt- 
| meter, Temperatur — 39 Reaumurz Feuchtigkeitsgehalt der 
Luft 85. Ueber die gegenwärtige Auebreitung der ftrengen 
Kälte Über zanz Europa macht ein Wetterbericht folgende 
Angaben: Bon Rußland find aus Tomsk 40,9 Grad, Omsk 

33,4 Grad, Arhangelöt 32,7 Grad, Akmolinek 30,2 Grad, 
Irbit 28,4 Grad Celſtus im Laufe der Woche gemelbet, 

I Die Newa iſt bei Peteröburg bei einem Wafjerftand von 
? 40 Zoll über den Normaljtand feit dem 26. v. M. feft 
zugefroren, ebenfo die Weichjel und Swine an ihrer Mün— 


| 


bewahrheitel werden zu follen ſcheint. 








Freiſinger Tagblatt. 
Zugleich Amtsblatt für Freifing und Moosburg. 


Somiag, 14. Dezember 


Freifinger Tagblatt“ eriheint —X mit Ausnahme d der er Montage ı und foftet in Feeifing foiie auswärts durch die — 1.50. Inferate werden die Sipaltige ER. F 
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dung in die Oſtſee. Die Eibe ift gleichfalls bereits mit 
Es bedeckt. Die ftrenge Kälte erſtreckt ſich aber auch über 
den ganzen Welten Europas, jo meldete fogar vie Station 
Paris 13,% Gray, Bern 15,3 Grad Celſius am 3. d. M. 
und jelbit Madrid am 2 d. M. 3,2 Grad, Trieſt 5 Grad, 
Aus Genua, Florenz, Nizza und Nom wird gleichfalls über 
ſtarke Schneefälle berichtet. Nach den legteingelangien Des 
pejchen ift die Vertheilung der Barometerſtände wieder eine 
ziemlich gleibmäßige. Darans will man folgern, daß bei 
rubigem Wetier der Froſt allmäylig abnimmt; was denn 
freilich angefichts des heutigen Schneetreibens erſt fpäter 
Der heurige Winter 
erinnert in feiner Strenge und Ausdauer — das Schnee— 
und Froſtwetter währt bekanntlich, einige Schwankungen im 
Anfang abgerechnet, nunmehr bereit? einen Monat — an 
die Winter 182829 und 182930; im Tegteren ſtieg bie 
Kälte bis auf 27 Gras, jogar ver Bodenſee fror feſt zu, 
allerdings nur, weil vollſtändig Winpftille herrſchte. Die 
bis jet auf Erden angehäuften Schneemaffen laſſen bei 
einem eventurllen Thauwetler ſchlimme Dinge befürchten, 
Und bei alledem fängt der Winter in neun Tagen über- 
haupt erſt offiziell an. 

— Müngen, 12. Dezbr. Bei dem geftern Nach— 
mittag auf der großen Haide nächſt Fröttmanning abgehalte 
enen, von hiefigen Bürgern arrangirten Schlitten-Rennen 
(Erſtfahren) errangen fich bei einer Berheiligung von 14 - 
Konkurrenten Preise (von 100 M. abwärls mit 4 ſtehenden 
Fahnen): 1. Gafthofbeftger Reith in Münden 2. Bier 
bräuer Meiringer von Mosham. 3. Pfervehändler Ober» 
maier von Dorfen, 4. Privatier Heilmaier von Füriten« 
felobrud. 5. Goſtwirth Wieſer von Münden. 6. Gaſt— 
wirth Ellwanger von Haldpaufen. 7. Früchtenhändler Lau— 
inger ven München, Das Sclittenrennen, zu welchen fich 
trog der Falten Wuterung Zufthauer in großer Menge ein— 
gefunden hatten, verlief bei günftiger Witterung ohne Uns 
fall. Es wird noch ein Haupıfahren und vorausſichtlich 
noch ein Bürgerfahren in dieſem Winter veranftaltet. 

— Münden, 11. Dez. Adelina Patti, ihr Gemahl 
der Tenorift Nieslint, Direktor Hofmann und ein Sekretär 
find Mittwoch Abend hier eingetroffen. Die Batti-VBorftels 
lung im E. Hoftheater wird am Freitag den 12, de, Wis, 
ſtanfinden, umd find ſämmtliche Sigpläge a 15 ME. für 
dieſe Vorftellung bereits vorgemeikt. Sehr viele Unter: 
bändler haben ſich auch dlesmal wieder ber Sache bemächtigt 
und hoffen noh 10—15 ME. am Sig zu verdienen. 

— Münden, 13. Dez, Scharfrichter Schellerer von 
Münden hat den Auftrag erhalten, mit der Guillotine nach 
Würzburg zur Hinrichtung des wegen Naubmorde der 
Exccution entgegenfehenden Bäckergeſellen 8. Holleber ab— 
zugehen. 

— Münden, 12. Dez. Die Jar, ihre Seitenarme 
und Kanäle find voll Treibeis. An den Kanälen find Tag 
und Nacht Arbeiter damit befhäftigt, Brücken, Stege, Mühl- 
gänge und Abfäffe vom Eife frei zu halten und dadurch 
eine Stauung des Eifed und damit cine Ueberſchwemmung 
der anftopenden Straßen und der angrenzenden Keller zu 
verhindern, 

— In Straubing ift das k. Schullehrerſemin 


erelansierelen 
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yegen vorgefommener Dyphterie gejchlofjen und find die Zög⸗ 
Inge in die Heimath entlafjen wurden, 

— Würzburg, 10. Dez. Seitend der Sicherheits- 
Jeamten wurden vorgeftern Früh von der Chauffe zwei er- 
torene Handwerksburſchen in's Juliushoſpital verbracht. 

— Vom Rhein, 9. Dez. Einen ſo ſtrengen Winter 
He der gegenwärtige hat die Pfalz ſchon lange ıicht mehr 
habt. ine gleichmäßige blendend weiße Schneedecke hüllt 
ie Nheinebene, das Gebirge, das Weftrih, die Nebhügel 
vie das Wald- und Bruchland ein, des Nacht? ſpannt fich 
In fternheller Himmel darüber und die Kälte erreicht vie 
ei und font ganz unbekannte 3 ffer von 18 bi8 20 Grad 
teaumur, Dieſe Kälte hat auch die Hoffnungen auf den 
Achten Weinherbit vielfach wieder geknickt, weil in dem 
yarmeren Sommer dad Holz der Neben nicht überall reif 
eworden ift. Ein jehr ftrenger Winter war von 1870 
uf 1871, aber einen Vergleich zu dem gegenwärtigen fine 
en wir erſt 1844 und 1864, mo der Nhein längere Zeit 
ugefroren war, 


Ausland. 
Schweiz, Bern, 13. Dez. In Vevey iſt wieder ein 
iheil des Quai's in den Genfer See verſunken. — Vor— 


eltern Abende um 6 Uhr wurde ein Erbftoß in Genf 
erſpürt. 

Frankreich. Aus Paris, 12. Dez., wird ver „K. 3.” 
‚ber, ven dort herrſchenden Nothitand berichtet: Seit dieſem 
lacbmittag ift Paris von einem neuen Schneefall heim— 
eſucht. Es fchneit feit 4 Uhr, und da der Himmel jehr 
üfter iſt jo befürchtet man, daß alle Verbindungen zwiſchen 
zaris und der übrigen Welt abgefchnitten werden. Sollte 
8 wirklich jo kommen, jo wird in Paris der Nothſtand 
hlimm werden. Schon jebt find alle Lebensmittel ſtark 
ejtiegen, tie Sie aus folgenden Ziffern erſehen können: 
ae Bund gelber Rüben ift von 15 auf 75 €, das Bund 
Zwiebeln ebenfall3 von 15 auf 75 C., Peterſtlie von 30 C. 
uf 1,75 Fr, der Kerbel von 60 C. auf 2 Fr., das Pfund 
tofentoyl von 25 auf 70 C., gewöhnlicher Kohl (der Kopf) 
on 20 auf 40 C., Kartoffeln (100 Kilogramm) von 28 
uf 35 Fr, Sellerie (12 Stüd) von 1,25 auf 3 Fr., 
lumentohl (dad Dugend) von 9 bis 10 auf 15 bis 20 Fr. 
das Geflügel ift bis jegt nur um einen Franken in die Höhe 
egangen, Fiſche find dagegen ſehr theuer, da nur wenige 
intveffen. Rebhühner, Schnepfen und das übrige Feder— 
ildpret find noch nicht theuer, aber kaum zu effen, da fie 
ußerft mager find. Rehe, Hafen u. ſ. w., die viel aus 
deutjchland eingeführt werden, find auch nicht viel im Preis 
eftiegen und eben fo gut wie früher. Dagegen ift das 
leiſch auch thenrer geworden. Friſches Schweinefleifch koſtet 
13 Pfund 25 E mehr. Ich theile Ihnen bier nur die 
Sreife der Lebensmittel von den Gentralhallen mit, Bei 
en Kleinhändlern der verjchiedenen Märkte, wo die armen 
nd unbemittelten Leute kaufen müſſen, ift alles noch viel 
yeurer. Als Beispiel melde ih nur, daß man für ben 
zoiſſeau (ungefähr ein Scheffel), welcher vor dem Schnee 
‚5—1,50 Sr. koftete, heute 2,50— 3 bezahlen muß. Von 
iefer Lage der Dinge werden am meiften heimgejucht bie 
einen Angeftellten der Staatsverwaltungen und der Privat: 
bminiftrationen und Gejchäfte. 

Nufland. (Erblindete Soldaten.) Der ruffiiche Augen 
rzt Strebizky hat foeben 26 Militärjpitäler bereiſt und 
ach feiner Berechnung ſoll die Zahl der im legten Kriege 
eblindeten und noch lebenden Soldaten über 2000 betragen. 
tur vier Procent der Unterfuchten waren an den Folgen 
es Kampfes erblindet, die übrigen 96 Procent haben ihr 
lugenlicht wegen der mangelhaften Sanitätseinrichtungen, 
segen Unreinlichkeit, ungenügender Bekleidung und Ver— 
flegung verloren. 

Amerika, (Zwei junge Touriften.) Wir leſen im „New- 
Jork-Herald”, dag zwei junge Deutiche, der A6jänrige 
zuſtad Bingel und der 18jährige Georg Geisler jüngſt 
at dem Dampier „Smwigerland” in New-York anlangten, 
hne daß ihre Familie ihnen ben Leinen Ausflug erlaubt 



















hätte. Guſtav Bingel ift der Sohn des Poſtdireklors 
Diſtrikts Frankfurt, und der Vater hatte an den deu hei 
Konful telegraphiich die Bitte gerichtet, den jungen Mann 
Landen anzuhalten. Das geſchah, und es erwies fi, d 
Guſtav, der Jüngere, in Amerika nicht® andered wollte, 
die englifche Sprache erlernen. Er war aller Mittel en 
blößt während Georg Geisler einen Che auf 220 Dollars 
beſaß. Guftav wird mit Nächten an feine Eltern zurüd- 
geichieft werden, Georg aber iit in dem Alter, in welchem 
die Behörde nicht mehr über ihn verfügen fanı. 


Schwurgericht3-Bigung. 4 

Münden, 12, Dez. Anklage gegen Adalb. Högl 
mayer, 41 3. a., verh. Zeitungd-Erpevitiond-Fubaber, 
und Anton Adendrenner, (ed. Schriſtſetzer in 
Münden, wegen Vergehend wider die Sittlichkeit, verübt 
durch die Prefje. — Aus der Wohnung des Hoͤglmay— 
an der Blumenftraße vahier gingen im Sommer b8. 
auf dem DVerfandtweze unter, dem Titel „Pquant umt 
Jatereſſant“ Druckſchriften ſowie Abbildungen von Außer 
unzüchtigem Inhalte nad allen Richtungen nach auswärts 
ja diefe liederlichen Erzeugniffe waren unter obigem Dit 
jogar auswärts in öffentlichen Blättern annonct, Di 
k. Polizei:Commiffäre Walch und Auer fanden bei einer 
Hausfuhung in der Wohnung Höglmayer's viele derartige 
DOpfeönäten vor, deren Veiſchleiß zu beträchtlich hohe 
Preife nach der Anklage auch Aſchenbrenner betrieb, gegen 
welchen, weil er bei Gericht zu erfcheinen nicht beliebte, 
die Verhandlung nicht ftattfand und fofortiger Verhaflungs— 
befehl erlaffen wurde. Nah dem Ergebniffe ver bei bes 
ichränfter Deffentlichkeit gepflogenen Verhandlung wurde ber 
wegen Kuppelei, Vergehens wider die Sittlichkeit 2c. bereits 
beftrafte Höglmayer ſchuldig geſprochen und zu wohl 
verdienten 6 Monaten Gefängniß veruriheilt, wovon vi 
Monate ald durch die Unterfuchungspaft getilgt in A 
rechnung fommen. 

Anklage gegen Heinrich Weichsled er, led. Bräugehilie 
von Barbing, wegen Verbrechend ber Körperverlegung mit 
nacgefolgtem Tode, — Derfelbe gerieth am 21. Spt. d. J 
zu Neuöttiug im Brodmann'ſchen Wirthshauſe mit dem 
Bäckergeſellen Augenjteiner, welcher bereits ſchon fünfmal 
wegen Körperverlegung beftraft it, in Streit, wobei (egtere 
zuerjt die Hand, dann einen Stuhl zum Schlagen a 








und alddann zum Meſſer griff. In dieſer Nothlage gri 
Weichsleder felbit zum Mefjer und verfeßte dem Augenfteiner 
einen Stich, welcher nach drei Tagen defjen Tod verurfachte, 
Die Staatsbehörde hielt die Anklage aufrecht, während di 
Vertheidigung mit Erfolg auf Nothwehr plaidirte, ben 
durch den Wahrfpruch der Geſchworenen wurde Weiäfeber 
freigefprochen. 1 


2oftales. 
Aus der außerordentliden Magiftratsfipung 
vom 29, November 1879, 

Im Intereſſe der öffentlichen Sicherheit wurde der 
ledige Dienſiknecht Bartlmä Zeiler auch Riedmaler von 
Allershauſen aus der Stadt Freiſing und den benachbarten 
Gemeinden Neuſtift und Vötting auf die Dauer von — 
Jahren auszuweiſen beſchloſſen. 

Aus der ordentlichen Magtitratsfigung 
vom 4. Dezember 1879. 

1) Zur Kenntniß wurde gebracht: a) Entfegfiegun 

ber & Negierung, Kammer des Innern vom 21. v. Mi, 

„Lehrperfonal- Veränderungen bei den armen Schulfchweitern 
betr.” wornah au Stelle der Lehrſchweſter Raimunda 
Wittmann die Lehrſchweſter M. Rogatina Huber getveten 
iſt; b) Anzeige der Generalagentur der Lebensverſicherunge⸗ 
Gefellichaft Concordia vom 28. dv. Mts., wornach bei 
Commis Heren Georg Neumaier bahier eine Agentur für 
den Umfang der Stadt und des k. Bezirksamtes Freifing 
übertragen wurde; c) Zuftellung des k. Gerichtövollzieh 
Höninger in Erding vom 1. d3., wornach in Sachen Spa 
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eifing gegen den Kirchmanngütler Gebhard Greiner 
enberg dag Anweſen desſelben Hs.“Nr. 111 dortſelbſt 
wide des Zwangsverfaufes mit Beſchlag belegt 
d) vom Magiitrats Vorſtande, daß bei der Ver— 
erung vom 2. de. das Anmwejen des Sattlerd Jakob 
el H2.Nr. 379 dahier von dem Privatier Johann 
dahier um 7500 ME, erfteigert wurde, dann daß die 
f dem Anwejen rubenden Kapltalien der täbtifchen Kaſſen 
d Fonds ad 3570 MI. gedeckt find, e) Geſuch des 
3 Georg Maier dadier um Üeberlafjung des nicht 
m Berkaufsftanded Nr. 2 am WMarienplag für den 


Sreifing, 13. De. Aus Moosburg, 12. Dez, 
und ‚gujchrieben: Am Donnerftag, den 11. de. Mis. 


t en Nachhauſegehen dem Vernehmen nach dadurd, dak 
ſich einen Fuß brach. Er jchleppte fich bei dem vielen 


gung in ein nahe gelegenes Haus, wo er um Einlaß 
um Hülfe mit dem Beifügen bat, daß er der Lehrer 
worauf ihm aber von den unmenfchlihen Bewohnern 
dieſes Hauſes geantwortet wurde: „Es könnt Jever jagen, 
ei  fei der Vehrer.* Er mußte alfo volle 2 Stunden beı großer 
Kälte und Schnee Nachts im Freien zubringen bis der 
‚dortige Herr Verwalter des Weges Fam und ihn in menjchen- 


Freiſing, 13. Dez, Wie und aus Landshut ber 
tet wird, find die dortigen Theaterfreunde völlig entzückt 
ber die &eiftungen ber dießjäbrigen Theatergefellfhaft unter 
dorzüglichen Leitung des früher als I. Earellmeifter am 
gl. Theater am Gärtnerplag in München thätig geweſenen 
nunmehrigen Theaterdiretord Herrn Garl Berghof. — 
Namentlich iſt es (wie dies bei der ausgezeichneten muſi— 
kaliſchen Begabung des Herrn Berghof vorauszufehen war) 
die Operette, weiche in jo tadellojer exalter Aufführung und 
brillanter Austattung dort noch nie geſehen und gehört 

urde. — Aus dieſem Antriebe iſt nun, wie wir hören, 
‚eine Einladung an Herrn Dixeklor Berghof von mehreren 
dieſigen Kunſtfreunden ergangen, derſelbe möge und das 
Bergnügen machen, mit feiner ausgezeichneten Operetten— 
mindeftens ein paar Abende hier in Freifing zu 
ftiren, da wir fonft wohl nicht Teiht in die Lage kommen 
dürften, derartige große Operetien im ſolcher Ausitatiung 
und Darftellung über unfere bejcheidene Bühne geben zu 
ſehen. — Diefer ſchmeicheihaften Einladung dürfte Herr 
Dir. Berghof — nah Befiegung einiger Bedenken über den 
bedeutenden Koſtenanfwand, welchen ein ſolches Unmernehmen 
im Hnblie auf die Ertragsfähizkeit des eiben veranlaßt — 
wie wir vernommen, auch Folge leiiten und dürften wir 
binnen Kurzem in de Lage kommen, dieſes Kunſtgenuſſes 
theilhaftig zu werden. Herr Dir. Bergbof möge fich feinen 
Bedenken bingeben ; denn wir find überzeugt, daß ein äußerft 
zahlreicher Beſuch biefer Vorftellungen von Seite de3 hieſigen 
Publikums demfelben nicht allein in Lünftlerifcher Beziehung 
alle Ehren, fondern auch in materieller Beziehung eine der 
artige Entihädigung bringen bürfte, daß er nicht in bie 
Lage kommen dürfte dieſes Unternehmen zu bereuen und wir 
ſehen einer recht baldigen Nealifirung unſeres Wunſches 
entgegen, 








Herkuliſche Menſchen. 
J (Schluß.) 

Bei einem Turnier zu Augsburg im Jahre 1459 ritt 
ein deutſcher Nitter Ramend Maximillan Walter mit in die 
Schranken, der durch feine Stärke Alles in Staunen vers 
k feßte. „Diefes Mannes Lanze”, erzählt ein Chroniſt von 
ı  damald, „mußten zween Knechte mit auf die Stechbahn tragen, 

Er ſelbſt aber führte feine ſchwere Lanze, gleich anderen 
L Nittern, im Rennen mit einem Arme. Auf die ausgeſtreckte 











Lanze ließ er einen feiner Buben (Dienjtfnaben), jo 14 Jahr 
alt geweien, fegen, und truy ihn über den Frohnhof hinüber 2 
und wieder zurüd, In die Höhlung des Spiepeijens dieſer 
Lanze ging ein Mag Wein.“ 

Zur Zeit des Kurfürſten Jobann Georg (in ver Mitte 
des 16. Jahrhunderts) lebte in der Mark Brandenburg ein 
Ritter, Joachim v. Schapelow, der ebenfalls Unglaudlihes 
teiitete, Der Rurfürft geftariete ihm einft, jo viel Wen aus 
feinem Keller zu nehmen, ald er auf einmal mit bloßen 
Armen fortbringen könne. Schapelow ließ ſich das nicht 
zweimal jagen, vahm ein volles Faß unter ven rechten, und 
ein zweites unter den linken Arm und mit den vier Fingern 
einer jeden Hand fahte er das dritte und vierte — und f 
ftieg ohne fonderlihe Mühe auß dem Keller herauf.” Der 
Kurfürft forderte ih nicht zum zweitenmal zu dieſem Kunſt— 
ftüde auf. 

Ein anderer Brandenburger Evelmann, Heinrich von 

Kottwig, machte feiner Zeit nicht minder von ſich reden. 
Wir wollen bier nicht die Kraftproben alle aufzählen, womit 
er Freund und Feind in Eritaunen ſetzte; ſchon die eine 
Thalſache, daß er mit der rechten Hand einen großen Mühl— 
ftein erfaßte und bid an den Kopf in die Höhe hob, ift ber 
zeichnend für die Nıefenkraft, womit Mutter Natur ihn ges 
fegnet hätır. 

Nöthigt und aber das ſchon Bewunderung ab, wie viel 
mehr müffen wir ftaunen, wenn auch dag „zarte Geſchlecht“ 
bisweilen jo geartet erfcheint, daß es mit den ftärkiten 
Männern rivalifiren fann. Eine unnabdare Schdubeit war 
3 B. Elifaberb von Pommern, die Gemahlin Kaifer Karls IV. 

Ihre Muskelkraft war fo groß, daß ſie Eifenjtangen wie 
Holz zerbrah und Ringpanzer wie Leinenſtücke auseinander— 
riß. So erzählen einſtimmig zeitgenöffifche Gefhichtsichreiber. 

Der Marſchall Morig von Sachen, Sohn Auguſt des 
Starten, hatte von feinem Vater eine fo ungeheure Körper— 
krajt geerbt, daß man vergeblich nach einem Nivalen aus— 
ſchaute, der e3 mit dem ebenfo Fräftigen als ſchönen Grafen 
aufnehmen konmez kein Mann vermochte ſich mit ihm zu 
meſſea; Dagegen fand ſich eine Dame, die ſich nicht fcheute, 
einen Ringkampf mit ihm zu verfuchen und zwar mit ſolchem 
Glücke, daß er felbit gefteben mußte, Niemand habe ihm fo 
lange Widerſtand geleiftet, wie dieſe. Diefe war die be 
rübmte Demoiſelle Gautier. Sie hatte folhe Kräfte, daß 
fie einen filbernen Teller wie ein Kartenblait zuſammen— 
rolltez dabei war fie gebilpet, lebhaften Naturell® und von 
künftlerifcher Begabung Sie dichtete und malte mit ziem— 
lichen Geſchmack. Ihr Leben war ſehr wechjelvoll, Im 
Jahre 1716 kam fie als Schauſpielerin auf das franzöſiſche 
Theater und verließ daſſelbe zehn Jahre fpäter, um als 
Nonne in ein Carmeliter-Klofter zu treten. Wie vorber 
durch ihre Leibesſtärke, fo ragte fie nun durch ihre Frömmig— 
keit hervor, fo daß die Gemahlin Ludwig XV. mit ihr bei- 
balb in Correfponvenz trat, WS fie in den legten Jahren 
ihred Lebens erblindete, bediente fie fich doch nichts deſto— 
weniger jelbft und mollte Niemand im Klofter beſchwerlich 
fallen. So ſeltſam wandeln fi bisweilen die Menfchen im 
Laufe ber Zeit. 








Womit füttern wir bei jehigem Schneefall unfere 
Nube und Singvögel? Stieglike, Hänflinge be 
fommen auf einem Futterplag im Freien ölhaltige Saamen; 
Lein, Raps, Hanf. Rübſen ift ihr Lieblingsfutter. Amſeln ftreut 
nıan unter Gebüfch geriebene Möhren, gefochtes Obſt, Duark, 
Hollunder, Vogelbeeren. Den Meifen gebe man das Futter 
auf ein Brett vor den Fenftern, beftehend in Gurkenkernen, 
Sonnenrofenkernen, Bein gemachte Nuß- und Kürbisfernen, Hanf, 
gequetjchten Hafer; wer fich mit ihnen befonders amüfiren milk, 
änge an Bindfaden Sonnenrofenfaamenköpfe, Kürbisferne oder 
ganze Nußkerne (oder in halber Schaale) auf. Gold ammer 
und Haubenlerden ftreut man Getreide, Heugeſäme umd 
bededt dasjelde mit Dornreifig. Dem Eleinen Zaunkönig 
fireut man Ameifenpuppen, Mehlwürmer und bedeckt dies mit 
Dorn-Buihreifig, um größere Vögel abzuhalten. Mit Brod und 
Semmel follte man genannte Vögel deshalb nicht füttern, weil 
dafjelde wenn es naß wird, jäuert, dann Durchfall erzeugt, worauf 
die meiften fterben müffen. Sperlinge, Elitern Krähen 
find Shmaroger und fommen ohne menfhliche Unterftügung dur). „ung 








osses Lager von Meine auf das Reichhaltigste ausgestattete a Ton > N 
ins, spiegel, Goll- Galanterie-, Portefemille- 


il ns Weihnachts- Ausstellung nu Mund Wine} ä 


NN 
is, ‚Sit empfehle ich hiemit geneigtem Besuche. In it 4 
inzellan -Waaren, F. P. Ostermann. Brmer — 
"Viele Novitäten, billige Preise. Verehrl. Gesellschaften bei grösserem Bedarf Ausnahmspreise, Bu 
; 


Weihnachts- & a Anzeige, DD 


Bei herannahender Weihnachtszeit empfehle FIR mein großes Spielwaaren-Lager, Chrifiusbilder 
Spiegel, bejonders aber Puppen aller Art von 10 Pi, bie zu Id ME, Kaufladen, Küchen, Puppenzimmer mit 
bone Einrichtung, Thiere, Krippen und Altarſachen Schachtel Waaren, "Spiele aller Art, zu herabgeſetzen — 
baumſchmuck und Goldengel, fein und ordinär, Stüde und Pfeifen zu allen Breifen. 2740) 

Gütigem Beſuche, unter Verſich rung rıeller und billiner Berienung, entgegenfehend, empfiehlt jich 

Adhtungsvollit 











Freiſing. Frau Katharina Hartwig. 
Punsch-Essenz, 
onditorei von Adolf Willim A 


beehrt ſich hiemit die Eröffnung der RR m, 


DB Meihnchis-Ausstellung Eg Cosnac. 


nit anzuzeigen und ladet zum geneigten Beſuche ergebenſt ein, ‚ Kirschwasser, altes ächt, 
ee —— — — Bordeaux-Weine, 





Als ı — — 7 Sherry, 
als paſſende BerhnabTsgilöente Thee, schwarz & grün, 


empfehlen: 


Caravanenthee, ächt russ, 
* Südfrüchte, 
| Ind. Rohr-Zucker; 


weſentlich bejjer uno ergiebiger als 
Rübenzucker, empfehle bejtens 





KTafelwaagen, Kotlendtge- FI. Aidemam, 
—— eisen, f N 
ubsagekäslen Tischbestecke, \ Ein yi Preise 
‚I &r2 Zithern, — 


£ Zuckerkästen, Fi Ih} & 
Holz-.:Torikisn, Ba BER Tisch- & Hänge- 
EOftuschirme, Lampen eit, et, 


in reichſter Auswahl billigjt 


Tafelglocken, 





ur Je 


Hohadhtungevoll Uufik-Schulen, 
Schader & Vihlein. Alle Arten Kinder-Instrumente, 
— — XII u Saiten 


tet N: h-( rl = men großes u von für Biolin, Guitarre und Fithern 


58 Violinen, Guitarren, 
[ Zieh und Blas-Harmonika, 











empfiebit (2659 An)’ 

® Xav. Thumhbart, 
alı Rinen FR Inſtrumenten- und Saiten « Fabrifant, A 
— Scäifleritraße 11, Münden, ER 

En (2683-3: vis-A-vis der v Windenmucerjtraße, E 

illigſte Preife, BUTENEEBHHFngeBesingutgen werden zu —— Unschädlieh., '"blei- und silberfreis. 
Hedadtun,soollt Seine grauen | 

— if el hl. — Schute-Marke, -- 
reifing. Pau euen Haare mehr! 
ausgetrocknetes ‚Fichten: und Söhrenfdeithol;, jowie ein} „., Eye Side, mau. 6 Io Haarar . 
eichener Pferdebnrrem und Iräberjäjer ER N 
ı verkaufen in. der — ur Hhofngen & Con Dresden, 


8." Zerll ſchen Kunfmühle. |zi,sitm, in Sram vor men 
[| ___$_$__$_______|_TTWEESERAEEEE 










Im Stiesibräu-Saal. mE | 
Sonntag, den 14 Dezember 18M. 
= - Grosses‘ IS) 


iehlontert, 


F ausgeführt von der 
sollffändigen Gapelle des k. bayr. 4. Fager-Bataillons unfer Keitung ihres 
Gapellmeilters Herrn Schreck. 








Programm: 


von Hüttner. 
„ Suppe. 
„ Haydn. 
‚ Fahrbach. 


n Kosaken-Marsch 
2) Ouverture z. Op. „Die schöne Galathé““ 
3) Andante a. d. G-Dur-Symphonie (mit dem Paukenschlage) 
4) Goldene Myrthen, Walzer 
5) Ouverfure z. Op. „Lodoiska“ ‚ Cherubini. 
6) Vivat ereseat Floreat! Quadrille „ Strauss. 
- 7) Träume der Kindheit, Phantasie „ Daase. 
8) „Die erste Liebe“, Concert-Polka für Piston-Solo „ Neumann. 
(Vorgetragen von Herrn Heyer.) 


en Vorspiel z. 5. Akte d. Op. „König Manfred „ Reinicke. 


N Königin der Nacht, Walzer „ Hermann. 
Lieblingsklänge aus dem Reiche der Töne‘, Potpourri „ Clarens. 
5 Zum Abschied, Marsch Latann. 


Anfang Nachmittags 4 Uhr. Entree 50 Pr. 


Er unmmi-Puppen. EEE 


Für Weihnachten empfehle id) meine wirklich retzend mopellirten 


Parifer Bummi-Duppen EEE 


in allen Größen, 
ſowie als feine Weihnachts-Präſente bejonders secignet meine hocheleganten 


FE Gummi-Pelfiefletten BE 


mit, Belz garnirt und mit Waldwolle gefüttert, 
für Damen und Kinder. Howadjiend (2754 2a) 


| A. Klotz 


y am Landshuterihör. 








DER“ Fir MWeihnachtsgefchenke EEE 


empfehle ih mein aut afjortiries Lager in Schreibmaterialien, Gebet: 
ı büdhern, Galanterie: und Portefeuille-Waaren, Bilderbüdern, 








. Ghriftbaumverzierungen und aller in mein Fach einjchläginer Arſikel 
Sau geneigten Abnahme. Achtungsvollſt (2744 30) 
S. Oswald, 

Buchbinder 
— Für Weihnachten — 
Enen, dit ſein reichhaltiges Lager in (2704 A) 
MR Spiel: und Drechsler: Waaren 
\ aller Urt, ſowie in Anfertigung aller einihlägiges Dredsler-Arbeiten 


"und Neparaturen zu äußert billigen Preiſen 
Um geneigte Abnabıne bittet 
Xs Saurer, Dredsler, 
untere Dauptfiraße,i im Banfe des Lederhündlers Herrn Herrlinger, 
früher bei Kramer Grau am Ajarthor 


D eitmäss em Heute Sonntag, den 14. De. 


die fonftine Blaſenl. heile unter ®) AN 
ie jonfige Btafent. ei Streidi-Roncort 


——— für aus 1% 5 vi jedem Alter! 
F jeder Art in r fr 
in der Lüften. 
Anfang 3 Uhr. 








Tagen. tin ine Arnien 
gratis, ®yiäheren, Proſpect u. Zeugniffe: | 
_ F. C. Bauer, Spetidlist, Wertheim a. M. 


Jung Freiſing. 
Zu Seute Sonntag ME 


Ablcieds- eier 


in der Lüften. 

Der Vorstand. j 
0000000000 
O Im Amtsblatt des f. bayr. Stants- 

O winifleriums Nr. 38 vom 15 Nov. 0 
empfohlen. * 


Duch alle Vuchhanzlungen. iſt 
O zu beziehen und bei F. P. Datterer (y 
in Freiſing vorräthig: 


Die Kechtsverhältniſſe der 2 








—2 


Oſelbſtſtändigen Gewerbe- 9 


treibenden zu ihren Arbeitern 
Jund der Hülfskoftenzwang. ð 


Erlaäutert von K. Schicker, () 

0‘ Neg.-Affeff. im k. württ Miniſterium 
des Innern. 

. Theil 2 me. 1. me. 1.80. 0 
O0  Velag yon_W, Kohltanmer © 
ge in Stuttgart. 3 


N. als + — be⸗ 
kanten Punſch-Eſſenzen, als: 
Burgunderpunsch, votl), 
Rumpunsch, gelb, 
Orangenpunsch, gelb, 
Aracpunsch, weiß, 
aus ver rühmlichſt bekannten Fabrik von: 
Wallrad Ottmar Bernhard, 
fol. Hofdeftillfateur in Münden, 
empfiehlt zur geneigten Abrahme 
J. Widemann 
in Freiſing. 


ERREBEETI EEE EEE EDIT EEN 
Us Huſten⸗Bonbons jind 


N 
H Löflund‘s 
R 
$ 


Tin ganzen und“ 
\ halben glafchen 











Malz-Extract-Bonbons 


or allen Kahn lichen Bonbons zu emz 
Sie enthalten 25° Irtiact 
find ‚ außer 

Bertenttic jchleimlöfend u. von vor 
J Geſchmack. In Packeten 

u 20 uud 40 Pf. in allen Apo⸗ 
B theten zu haben. 


DE EEE ER ZN MARZECEN D 


pieblen. 


erzeugen keine Säure, 





SE 

= | Metisinscht Weine“ 
= 

6:73 garantirt ganz reine Qualität durch ruhmlichſt 
fe betanftie Werzte 6 Magenleidende und Recon - 
EZ | valzeenten empfohlen ; (1852) 
S_ Bordenux- |Vein 

=s 


(ädt Bi Rothwein) per Flaſche mit Glab, 
145 d, { 


Marsala (einft feitian. Wein) 
aud befannt unter dem Namen italieniſcher 
| ——— * Ilze AAM25 dviaſche 
25 mit 


— alter ächt 
* 2ADI Flaſche 1 AB 






"To okayer Ausbruch 
die Originalflafhe ı „4 50 J mit Blab, 
Xerc» (Sherry) 

per "/, Flaſche mit Glas 2,4 35 
5 Aechte Weissweine 
Zeideöheimer per Flaſche 14 15.J. "Slad 
Worfter Außlefe per Flaſche 1,4 65 5 mit Olas 
üt Pen 123 en bei 

 Gatl Korn,in Nürnberg 
reifing bei em. Wotketer A, "Beihlainger, 


t und. fild die amtlidien € 





ER Seudung wirdzur Prüfung di 
ud: 


* 


® 


Dank D 











Bekanntmadung. 
In Saden: 
Rayer Michael un Maria Anna, Privatierseheleute in "München, 
‚läger und. betreibende Gläubiger, früher vertreten durch ben k. Advokaten 
nd Rechtsanwalt Pletl, früher in Freifing, (2732) 


gegen 
suber Anton und Theres, Bauers- und Wirthseheleute in Gurnöbadh, 
eklagte, 



























Emser Pastillen, 


ausden festenBestandtheilen des Emser 
Wassers unter Leitung der Admini- 
stration der König Wilhelms Felsen- 
quellen bereitet, von bewährtester 
Heilkraft gegen die Leiden der Re- 


















SOOOOO0:OO990090<0 
Ö Reigpenhaller 0 
8 Pa 
2 0,100 Looſe x 
9 Geldgewinnſte 185,0:0 Mark 9 
Ziehung am 30. Dezember 1879, f} 
— 60,000Mk ‚25,000, 
0 10,000 Mk. u. s. w. | 
Looſe à 2 Mark 
wegen Forderung, 0 zu beziehen durch die Genen 
bt der unterfertigte Rechtsanwalt Kögerl in Neuburg, als nunmehriger An- 0 Carl Lang, 
alt der betreibenden Gläubiger, unter Bezugnahme auf den Anjchlagzettel des 9 Bankgeſchäft in Münden. 
Advofaten Pletl d. d. Freifing, den 24. September 4879, fowie auf das Da Auhaben inreifing Beide Htrven 
ühere Ausjchreiden in diefem Blatt, und zu deſſen Ergänzung und Richtig: Q Chr, Muss un 3_Leutner. za 
ellung, bekannt, was folgt: O0090 
Nach Fertigung des genannten Anjchlagzettels haben fih im Stand des !anı als ee 
ppothefenbuchs bei dem beſchlagnahmten Huber'ſchen Wirthsanweſen in Gur— Pianinos von Bei lin 
bach mehrfache Aenderungen ergeben, Geehrte Beſtellungen per Weihnachten 
Zufolge defjen kommt zu bemerken: bitte ſchon jetzt gefälligft aufzugeben, damit 
4) Die Grundftüde PL Nr. 779 und 712 der Steuergemeinde Paindorf ED RRIDerDen — 
thalten nad richtig geitellter Vermefjung, und zwar? i ‚| Brobefendung, leichte A 6zahlung,hoherNabatı 
Pl.-Nr. 779 = 8,95 Tagw. und PLNr. 712 — 13,24 Tagw., wie | bei Baarsablung, ausgedehnte Garantie, 
8 Hypothekenbuch beiagt. Preis Verzeichniß fofort gratis. Th. Wei 
2) Das Austraghäuschen auf PL-Nr. 685 der Steuergemeinde Baindorf, ee, era für ale beuihen Yoi 
über im Drittbefig des Gütlers Franz Praffer von Langweid, ift durch | Yereme, 
ertragsauflöfung wieder Anwefenszugehörung geworben. 
3) Die bereits beſchlagnahmten Grundſtücke PL-Nr. 781 und PL.-Nr, 
27 der bemerkten Steuergemeinde find inzwiſchen mitverpfändet und, gleichwie | 
ich das vorbemerfte Austraghäushen im Hypothekenbuche beim Anweſen in, 
ugang geſchrieben worden. 
4) In Folge deſſen wird das geſammte, im Anſchlagzettel und im vn | 
Ärtigen Nachtrag erwähnte und bejchriebene ſchuldneriſche Wirthsanweſen 
8 Nr. 1 in Gurnöbach als ein einziger Strichcomplex im Ganzen zum Preis — Vords o 
n 6000 ME. aufgeworfen. plombirten Schachteln. wit nn r 
5) Der verpfändete, beſchlagnahmte und zur Verſteigerung gelangende | ôtreifen vorräthig in Freising bei 
yulbnerijche Anweſensbeſitz umfaßt, wie das ‚Hypothefenbuch vermeldet, 97,12 | | Herrn Hofapotheker G. Fellerer 
agw. in der Gemeinde Paindorf umd 2,58 Tagmw. oder 0,8791 Heft. in der | Jund Marienapotheker R. Heis- 
emeinde Ilmried, fohin im Ganzen 99,70 Tagw. oder 33,9705 Helt. lainger. 
Eine weitere Aenderung im Anhalt des bemerkten Anichlagzettels ergibt EB 
h nicht und verbleibt es mithin namentlih beim Termin unb den fonftigen | N 4 N ] 
edingungen ber Verfteigerung, wie bereits befannt gegeben. De | \ = 
Neuburg, am 11. Dezember 1879. Fast umsonst! 
Kögerl, Rechtsanwalt. 


an, Folae Liquidation der jüngft ni. 
großen BritanniasSilbersfFabrif werde 



















) folgende 42 Stül äußert aedıegene Bri⸗ 
Hekanntmachung. tannia-Silber-Gegenftände für nur 13 

Markt, als faum des vierten Theile det 

Im Dienftag, den 16. Dezember 1879 Ser 10 Uhr alſo faft umfonft ab: 

Scheidenhauſen bei Giggenhaufen eine trächtige Gjähri aaa) gegeben und zwar 
eiteigere ich zu Heibenpanfen bei Giggenhauſ rächtige Gjährig 743) | 6 Stück vorzügl. gute Tafelmeffer, Brir 
tute, jowie eine Kuh gegen Baarzablung. 43) tannia Silberheftund Sılberfiah 
Zuſammenkunft bei dem Gütler Niedermaier von da. fingen. 
Freifing, den 12. Dezember 1879, ur Gabeln, feinit. Britannia=Cilber. 
Dettel, 8 a is En rn K 
En f | ritSi affe⸗ o. Thee 
kgl. Gerichtsvollzieher. defter Oualität, 

j . . 1 malfinBrit.Silb. ‚Obersihöpfer, j 
rei im er or u - erein 41 ſchwerer Brit. Silber-Suppens 
s Ye a ht eiserne — 
N | eine Brit.-Silber: Meffer) r 

eingetragene Genoſſenſchaft. ® en fein ei ! 

Dividende pro 1878 betr. eff ctvolle Britannia = Silber = 
Es wird hiemit befannt gegeben, daß nach $ 16 der Statuten oben: | 1 eo  Zifnetode, 
zeichnete Dividenden, wenn fie bis 31. Dezember I, 38. nicht erhoben | effeftooll mit hellem Silberton. 
id, dem Reſervefonde zufallen, 1 ,„  Britamniafilber-Theefeiher mit 
Sreifing, den 6. ey 1879. | a 4 vn en 

+ ud. e hier angerubrten 
@. 8. Mittermayer, ‚ tanniafilber:Praht:Gegenftände koften 


Eau emBIEn nur 13 Mk. Das Britannias 


Vorſtand. Silber iſt, das einzige Metall, welches 





— rein La | 4 ch tb | os Be a % bem eile 
| Silber jelbft na rigem 5 
—— Ila achs 3 ea 1 rie el nicht an unterfcheiden ıft, — ri 


* wird. — Wrceffen. Reftellungsort: Blaus 
"zu —— Sei — für Fracht- und Eilgut m 7 


i Silder-Fabriten, Wi 
P Neumayr. J nalen Shonstiänke, Geldeinfendung. 
einen 2 F. P. Datterer ° — goitipefen 38 Pr., Roftipeien fehr 
Seilermeifter. in Freising. gering. — 












TEE Turtnerbräu. BE 


Heute Sonntag, Den 14 Dezember 


oe 


mit Mufit und Bodwürftl, 
Anftich 10 Uhr. 





(2739) | 
Johanı Brause 


»Prämiirf wie er 1873, 
Augöburger Duke Ausftellung 












—— 


Flocen Gießere 
von 


Johann Hermann in Memmingen 


empfiehlt ſich zur Herſtellung neuer Geläute in vollſtändiger reiner Harmonie, 
hönem reinen Ton und Guß unter langer Garantie; ferner zum Umguß alter 
Glocden in harmoniiber Stimmung zu Schon vorhandenen Gloden, ſowie zur Lieferung 
der immer mehr in Aufnahme kommenden Glodenftühle aus gewalztem Doppel: 
Eiſen. (2625 6a) 


’ 


* 


von Stickhuſten, Verſchleimung, ſelbſt im hohen 
Geneſung huſten, —— g, ſelbſt hoh 
„Bei Stickhuſten und Verſchleimung, woran ich ſeit 2 Monaten litt, kaufte 
„ih mir bei Herrn Hartwagner bier den W. H. Zickenheimer'ſchen Trauben-Bruſt— 
J „Honig*) und nach Verbrauch von ungefähr 3 Flaſchen ſpürte ich 
„troß meines bohen Alters von 75 Jahren eine jo qute Wirkung 
daß dieſe Beſchwerden gänzlich aufgehört haben, was mit Tank 
beftätigt.* 
_ Bafijau, 15. Jan. 1875. Maria Gebrath, Lehrers-Wwe. 
®) Allei n acht mit nebigem Fabrikftempel à Flaſche 3, 1” und 
IME. in Freifing bei Herrn Hof: und Stadbtapothefer G. Fellerer 
‚und — N. Heislainger. 































69) DOSE NERE 


150.000 


Kunden hat die 
Vlachs-, Hanf- unil Abwergspimerei 
ml mechanische Heinenweberei 


Schretzheim 


bei Augsburg 
ET 2 jeit ihrem kurzen Beſtehen zur volliten Zufriedenheit bedient; 
diejer große Erfolg ermuntert ung, wiederholt um Ueberlaffung von 
> Hlads, Hanf und Werg zu erfucen. 

Unter Garantie für egalfte, zäheſte Garne, dauerhaftefte Gewebe 
und frachtfreier Ablieferung innerhalb 2—4 Wochen dürfte daher Jeder— 
mann nur diefe größte Lohnjpinn- und Weberei und die Vermittlung 
der nachfolgenden Herrn Agenten benützen: (2198) 3 
M. Sauermann, Freiſing, &g. Griesstätter, Erding, M. Gerlspeck, 

Mossburg, J. Ziegler, Kammerberg, J. Riedl, Gerlgaujen. 
X ISIDISIIIDIDIISISE! I 


Telegraphiſcher Shrannen Bern. 


Münden 13. Dezember 1879 





Um a. D. 1871, 


















ei Münden 1875. 






































Schran⸗ Mittel⸗ 
Fruchtgattung. |menftand. Verkauf.| Reit. Preis, Geftiegen. | Gefallen. 
— Eentner |Centner. | Gentner. | Mt. | Br. | mr.) Br. IM. | Mr. 
Baien. . | 1845 | 1706 | 139 Ju !os| I —-[- 
ROTH on 3642 3257 385 801 — 6I— I — 
Gerſte 727 484 243 8731 —-|—| —- | 29 
Haber . 15900 | 4809 1109 1 6,91 — | — I — | 11 











* 

Bevölkerungsanzeige von WFreifing. 

Beborene: » 

! Um 3. Dez: oh. Ludwig, ©. d. Baus 

zeichners Joh. Aoholzer v.Auerbadh, Am 6.: 
Rarolina Marianna, T. d. k. Stubienlchrers 
Th. Niſſl dab. und Barbara, T. d. Getreide 
bändlers U. Kißlinger dab. Ann 7.: Maria 
Sibilla, T. des Schreiners Joſ. Negele dab. 
und Anna Maria, T. d. Hausbeſ. Jakob 
Kiermaier v. Neuftift. Am 10.: Therefia, 
T. d. Defonomen Leonh. Glas v. Biberbach 
und Hofef, S.d. Getreidehdl. Joſ. Bösl dad. 

Getraute: 

Am U. Dez.: Joh. Pöllath, Dienſtknecht 
v. Nagel mit Gertraud Taſchner v. Aufham. 

Geſtorbene: 

Am 6. Dez.: Franz Zaver Gerl, Pack— 
träger Rage “6 3. a. Am 7.: Unna Maria 
Elijaberh, T. des Bierbrauereibeſihers Joſef 
Duſchl dah. 4 W. a. und Wnton, ©. des 
approb. — Georg Bierlmaier dah., 
4W. a. Am 13.: Maria Völkl Defonomense 
ehefrau von Zolling, 26 3. a. und Alois 
Tremmel, Mepgergehilfe dab. 24 I. a. 

Goursberiht 
vom 12. Dezember 1879 mitgetbeilt von 
J. SchilleinSöhne in Freifing und Münden, 
Bayern. P. S, 
4° Obligationen Mark 98. | 97.70 
Pfandbriefe. 
4° bayer. Hyp.: u. Wechſelb. 98 20 97 90 
4% Südd Boden-Greditb. 102, | 101.50 
49. baver. Vereinsb. M. |101.20| 100.70 
4'a%o Nlrnd. Vereinsb. M. — |ıoı. 
dto. «fl. | — 198 
Münden. 
4% Stadbt-Obligationen Thlr. || 97.60) 97.10 
Actit? 
der bayer. Hypothekenbank . . 1258. | 256.50 
Oeſterreich 
4'/s°% Silberrente — co TO 
4% Goldrente ... .. — |70,— 
6° Ungar. Golorente. .. . 82.80 
Prioritäten. I 
5°% Franz⸗Joſeph-⸗Bahn . . || — 182.30 
3% Lombard- Bahn ..... — 151.50 
3% Staatöbahn ....... 72.80 
5% Ungar. Norboftbabn . . 66.80 
5% 5 bahn ..... I — 163.70 
5° „. Galiziihe Bahn | — 168.20 
5°% Glifabeth-Bahn 72er . .\| — |75.50 
5°% Deft. Norbmeftb. Lit, B. | — |79.80 $ 
Amerifa. — 
6°% 1881er Jan.Juli .... 102.20 
6% Confolidirte ....... — 10% 
Berfadene. 
A > — 88. 
Koofe. 
Vappenbeier.....- Me. 1119. |18. 
PBraunihmeiger ..... 3 90. 189. 
Augsburger .. 2.2... »  |26.50| 26. 
Andbad-Gunzenbaufer . 188. 37. 
% bayer. Prämien-Anleihe N134.50| 135, 
Geiojorten. i 
20 Francs-Stüde.. . . Rt. 16.16] 16.11 E 
Enal. Soyereign@...: „ 120.32] 20.25 
Delterr. Banknoten... „ ! 178.901 178. , 


| 








EN TER 
Beachtenswerth 
zur jetzigen Jahreszeit! 

Bei ſtark quälendem Huſten mit ſchwer 
löslichem Auswurfe, bei heftigem Bruft- 
latarrh, Heiſerkleit und Athemnoth uibt 
— mirflich kein beſſeres und ſchneller 
wirfendes Heilmittel, als die ſeit Jahren 


befannte 
Jeſſler'ſche 


„Brun Eſſenz“. 


Sie iſt ſowohl Erwachſenen als auch 
Kindern gleich zuträglich und ftets friſch 
zu haben i in beiden Apotheten sr ifings, 
5. 
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zZ 
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fl 


Hngen Friedberger, „München 


= Kaufingerftraße 32, 


—— für —— dem geehrten Publikum von dreiſiug und ae fein veihaffortirtes 
Lager in! (2733 2a) 


 Mulewaaren & Confeetion für Damen, 








BR 
x | enthaltend die neueſten Kleiderftoffe vom billigiten bis zum feinjten Genre, fertige — 3 

28% | Ihwarz und farbig nuchter Zacoı, Wintermäntel in größter Auswahl, Regenmäntel, 

| Schlafröde, Stepp:, Filz: und Moirceröde und Gravatten ze. ꝛc. zu äuferft 

ker | billigen PBreifen. 

N Beftellungen nach Maaß auj leider und Mäntel werden raſch und folid ausgeführt, 
R Ausſtattungen für Woll- und Seiden?leider werden elegant, nad) neuejten Modellen gefertigt, 

je 

— Eine Yartie 

ieh 





schwarze hachenirs& schwarze Seidenstoffe "RT 


\ duch Gelegenheitsfauf außerordentlich billig. 


| Bedienung und Preife reell und billigſt. 
P 
CS Auswahlsendungen, sowie Muster stehen zu Diensten. > 








Eugen A 


Kaufingerstrasse ; 32 in München. 



































er Conditor-, Wachzicher- N Lebküchnerei⸗Maaren 


ſt nun von den feinſten bis zu den billigſten beſtens jortivt und lade ich ein verehrl Publikum zu gütigem a 


reundlichſt ein 
F. Jan. Bromberger 


ur Zn ift zu bemerten, daß jümmtlihe Waaren zum — — im detail ——— am werben. F 





rn * —* — 


— — we 7 


Herren- d& Knabenmützen in Finger- und 


von Peleund Stoffen „ Bei herannahender Weihnachtszeit empfiehlt Unterzeichneter Handschuhen, 
’ sein gut assortirtes (2737) 
Fusskörbe CH Jagdmuffen, Damen 
(SE Pelzwaaren-Lager, SS) Mintlsesatzcon Sm 
Fussdecken. — = > z Eon 
— in en von Nerz, Bisam, Iltis, Oppossum, Bisam und Kamin 
illi ji cunks, Affen, Eisvogel (Gr&bes), Luchs, Waschbären, Vielfras: 
Billigste Preise. f 2 Feeh, Kannin u. — * Reelle Bedienung 


Einem zahlreichen Besuche sieht entgegen 


Jos. Stettıiceı 


Kürschner und Pelzwaarenhändler. 
E Reparaturen werden schnell und billigst effectuirt. ⸗ 








tage zum „Sreifinger Tagblatt Ar. 289. 


Sonntag, 14. Dezember 1879. 























BOEIEITEIIEI OT EEE III 


von 


Buch-, Kunst- und Musikalienhandlung, 


NIC Q x 
Franz Paul Datterer, & | 


Zum bevorstehenden Weihnachtsiest empfehle ich als passendste Geschenke: 


| Sehul- und Hand-Atlasse, 
Musikalien. für Piano, Gesang, Violine, Cello, 
Zither und andere Instrumente, sowohl un- 
gebunden als in Pracht-Bänden, 


Prachtwerke, 

Classiker, 

Anthologien, 

Werke in Pracht- Bänden aus allen Fächern 
der Literatur, 

Gebetbücher in einfachen, feinen und feinsten 
Bänden, 

Jugendschriften für jedes Alter, 

Bilderbücher für jedes Alter, mit und ohne Text, 

Unzerreissbaure Bilderbücher, auf Pappe 
und Leinwand, 


Heiligenbilder, 
Oelfarbendrucke, Zeichen- und Mail-Hefte, 


Globen, Schreib-, Zeichen- und Mal-Requisiten 5 


— 


Briefpapiere in Curtons und Cassetten in 
reichster Auswahl, 





do. mit Monogramm (2 verschlungene Buch- N 
staben) in allen Combinationen der Alphabete & 
von AA—ZZ, & 

do. mit einem Buchstaben von AZ, | 

Bleistifte (A. W. Faber) in'verschiedenen Härten, 8* 
in Holz- und Papp-Etui sortirt, * 














Tellurien, &e. Kc. 





EEE ESIICEEI TEILEN I 





OIOEIITEI II 


VERLAG von OTTO SPAMER 


Gellertstrasse 23. Grossbeerenstrasse 75. 


Werthvolle Werke für Haus und Familie, 


Vorräthig in F. P. Datterer’s Buchhandlung, Freising. 


Ilustrirtes®Konversations=Lexikon. | Illustrirtes Handels=Lexikon. 

Subseriptions- Ausgabe in acht Binden. Mit 6000 | In vier Halbfranzbänden. Mit 800 Text-Abbildungen, 48 
Te en — werthvollen Extra-Beigaben: | Tonbildern: und einer Flaggenkarte. M. 58. 3 
Bunt- und Tonbildern in re SEHN N M — 
eographisch-statistischen and-Atlas von : att. —- In Halb- | F k 
Kal dlegant gebunden Band I.—VII. ü M: 20; Band VII. Ilustrirte Weltgeschichte, 
(mit Atlas). Mı 21,50. { Von Otto von Corvin. In acht Halbfranzbänden. Zweite 

Auflage. Mit 2000 Text-lustrationen, 40-50 Tontufeln und 


n. Gewerbe und Industrien. zahlreichen Portrütsgruppen. Erschienen sind Bd, I: und I. 
Buch — Sjebente Auflage. Mit 3000 unter dem Titel: „„Geschiekte des Alterthums“, In zwei Halb- 


S franzbänden M. 19. 
Abbildungen: Text-Illustratione Hanzuhnden 





ng sowie einem | 





n. Tonbildern, Porträtgruppens — 
Vignetten ete. M. 5l. . P P 
— — Illustrixte Literaturgeschichte. 


Der Weltverkehr und seine Mittel. Yon Otte vom Leixner. In zwei Halbfranzbänden. Mit 


x J F *t 5000 Text- 300 Wlusteitionen, zahlreichen Tonbildern, Bildnis’en und 
ae Leer Dritte Auflage, „ Mit 5000 I schienen ist der erste Band in Halb- 
ildungen, ; 


Ton- und Buntdruckbildern, einer Welt- a ertnden, M8.50 
Telegraphie- sowie eine! r gebunden. M. 8.50. 





x Flaggenkarte etc. M. 14.50, 


Illustrirtes Bau-Lexikon. A Dritte Von Professor @. A. v. Klöden und F. Yv. Köppen, weite 
Von Dr. Oskar Mothes. In vier Halbfranzbiinden. Dri © | Auflage. Mit etwa 1200 Illustrationen, zahlreichen Karten, ta- 
Auflage. Mit 2730 Text-Abbildungen. M. 38. bellarischen Uebersichten ete. In zwölf Bänden. 


— — liegen vor: 

2 En . n E rster Band: Schilderungen aus den deutschen Alpen, den 
Illustrirtes Archäologisches Wörterbuch. Alpenvorlande und Oberbayern. Gebunden M. 5.50. i 
d Dr. Oskar Mothes. In Zweiter Band : Bilder aus der schwäbisch-bayerischen Hoch- 


Yon Dr. Hermann Müller und ) 5 ? 
zwei Halbfranzbänden. Mit 1320 Vext-Abbildungen. M. 30. | fläche und den Main-Neekar-Gegenden. Gebunden M. 6. 








Klein-Kinderfreund. Ä Dir, 
Eine Sammlung von. 96 Bilder-Reihen, nebst vielen | Das unzerreissbare Bilderbuch. 
untergedruckten Fragen an Kinder von 27 Jahren. 12 Bildertafeln auf starkem Carton, mit einer Reihe 


36 Tafeln aus Bohmy’s Bilderbuch, auf Cartonpapier verschiedenartiger Gegenstände zur Belehrung und 


in handlicher Form, dauerhaft gebunden. 2 Auflage. \ Unterhaltung für kleine Kinder. Gross Quer-4°, 
Klein-Folio. M. 6.— | Elegant eartonirt mit Gold-Umschlag M. 4.— 








30 Tafeln mit colorirten Abbildungen: verschieden- 


Erster Auschaunnes- Unterricht für die Jugend. er, rsrssntes tere Str 





In F, P. Datterer’s Buchhandlung in FR reising ist vorräthig: 




















Aus dem Wigmam N A * 
Kinder: und Volksmẽ J 
RER inder 7 — nehen Letzte der Horfensier. 
Bo Märchen und Sagen «+ Elite Huflage. Kulturgesehiehtliche Erzählung K 
$ der Geheftet M. 2. Glegant cartonnirt M, 2, 50. aus dem 
h voräamerifranischiRlTR Aigner Beginne der römischen Kaiserzeit. & 
n3 ü Der Iugend Von he 
Von * 
Carl Hnbrtz. gieblings-3Härdren-Scjab. dr. R. Schöner. 
? Bon E’ranz Otto. 
y Geheftet M. 3. 50. 4. Auflage. Geheftet M. 5. 
J Elegant cartonnirt M, 4, Geh. M. 5. Glegant gebunden M, 6. Elegant gebunden M. 6. 50 
- 
„a \ } D * Y is ] ft ı 
h Neu eı Ten. Jugend-Schriften 
4 
ki I” in reichem Bilderschmucke “SSR 
5 aus dem Verlage von 


OTTO SPAMER in Leipzig und Berlin. 
Die schönsten eriechischen Saraı Zeisen 


aus dem Alterthum, bei Sonnenfhein und Begen. 
Aus dein Bade In die Hehnat, 


— 






» J 
Auf hohen Thronen. 
Grosse Herrscher u. Kriegsfürsten J 
im XVIIT, u. XIX. Jahrhundert F 





Seinen Enke = und Enkelinen erzählt 


von Pr or Er, Carl, Von Sophie Trant. N, 
Herausgegeben von Herm,. Mehl Geheftet M.'8. » Gebunden M. 4. 50 Yon E'ranz Otto. 
Gcheftet M. 8. Eleg. cart, M. 4. 2. Auflage 
Gohoftet M. 4. Elogant gebunden M, 6. 
Da ’ a8 
an Par Kobertine, 
schönste Weihnachtshuch Grrihlang-tär die: reifere/melbliche Runen Eee zabäruck ‚aus Türasehendan 
hlung für die reifere weiblid id, Kar 2 3 
Artige Geschichten für artige Kinder Von Fran v. Bawr. 4 Der Cäsar des 19, Jahrhunderts 
VonB. Spiess und ©, Michael, Nadı dem Franzöſiſchen bearbeitet { sapoleon 1.), 
Zweite Auflage von E. Michael. —— Zweite verbesserte Au 2* 





Goheftet M. 2, Elogant onrtonnirt M. 2. 50, | Geheftet M. 2. 50, Elegant gebunden M. 4 Goheftet M.2. Elog. cart 


Kern eezruner. RE ENT BEER RE en Re nen 


Schreiber Bilerhcher an kim ıL mit Larkansrich 


25 verfchiedene Aumeen, Deeis m Il bis M. 5. 


Sie find bei billigen Preife 
wirklich unzerreißbar und unzer 
ſtörbar und überbieten durch ihre 
praſßttiſche, auf die höchſt mögliche 
Dauer berechnete Austattung, 
durch den Glanz und die Frifde 

ihrer Farben, 
‚ verbunden mit hübfcher Zeichnung, 
Alles bisher Dagewefene. 
Alle dazu verwendeten Stoffe 
er In völlig unſchädlich und gift- 
te 


— 





Dieſe erſt ſeit einigen Jahren 
exiſtirenden Teinwand- Milder- 
bücher mit Lackanſtrich empfehlen 
ſich als weitaus das Beſte und 
Zweckmäßigſte, was Eltern ihren 
Heinen Stindern in die Hand geben 
können. Durch den Lac find die 
Farben jo geſchützt, daß ſie ſich 
jogar ohne Schaden abwaschen Taf 
jen und auf dev Rückſeite gibt Die 
Leinwand den Bildchen Schuß vor 
dem Zerreißen duch Die immer 
gefchäftigen Kinderhändchen. 


Unzerreißbare Hilderbücher auf Yappe. 
Goldenes Kinderbuch. Chierbitderbuch, Lebensbilder 








| 
R | aus ben 
Bilder eh Unterticht 16 Thierbilder vier Jahreszeiten. 
18 fein colorirte Bildertafeln mit auf ſtarker Pappe. Ein Bilderbuch mit 12 feinen Doppel⸗ 
200 Abbildungen und einer Nechentafel. | 4%, Eleg. geb. DM. 2 Pre in — Farbendruck. 
Auf ſtarkem Barton. ie e Auf itarfem Carton. z 
49; Eleg. gebunden DL 3. 50. e un Solio, Eleg. „gebunden M. 5 





für die Jugend 
Neue Auswahl. 


Gut gebunden. 
(285 Seiten mit colorirten Bildern. 
Einband in orientalifchem Styl.) 


Preis 3 Markt. 


1001 Hadt 


von 
Marfin Elaudins. 
Gut gebunden. 
(285 Seiten mit colorirten Bildern. 
Einband. in orientalischen Styl.) 
Preis 3 Mark, 
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Fiir die Detientheit DieferZ vorzügfihen Supra pe wohl ambeften die bis jetzt er- 


ſchienenen 26. Harken Auflagen, (Verlag von G. A. Kaufmann in Dresden 
Siets vorräthig bei 
BR. P. Datterer, Freising, _ 


atterer in Sreiing. 





= 


reiſinger 








Tagblalt. 


ugleich Amtsblatt für Freifing und Moosburg. 
Dienftag, 16. Dezember 


1879. 






































ntliches für Sreifing und Moosburg. 
J Befauntmachung. 
ſammtliche Bürgermeiiter des Amtsbdezirks Freifing. 


Vollzugeanzeige wird auf nachſtehende Ausſchreiben 


en: 
) vom 28 Nov. l. 38. Schüblingstransport auf ber 
Ibahnlinie München— Simba. Krebl. ©. 1334, 
2) vom 27. Nov. I. 38. die Prüfung der Apotheker 
fien beix. Kisbl. ©, 1335. 
3) vom 25. Sept. I. 36. die Gebühren für öffentliche 
eigerumgen betr. Kıöbl. S. 1341 mit 1346. 
) vom 3, Dez. I. 38. Ausweriungen auf Grund des 
3 Abf. 2 0r8 Freigiuigkeitägefeges betr. Krsbl. ©. 1357. 
Freiſing, den 13. Dezember 1879. 
Königlihes Bezirksamt Freifing. 
Zäubler. 


Bekanntmachung. 

Un die Gemeinden dee Kowinkehrbezuks Moosburg. 
‚der Raminkehrersmwittwe Franz von Moosburg um Aufe 
fellung ihres Sohnes Jojef Franz als Geihäftsführer betr. 
Es wire hiemit zur Kennuniß gebracht, dag auf Amrag 
Kaminkehreröwittwe Creecenz Franz von Moosburg 
B $ 15 der Allery. Verordnung vom 27. Februar 
09 und der $ 45, 46 und 47 der Reichsgewerbeordnung 
Joſef Franz als Geſchäfteführer für den Kehrs 
1 odburg von heute an aufgeitellt worden ift. 
Freifing, den 11. Dezeniber 1879. 

Königliches Bezirksamt Freifing. 

Zäubler. 


Deutihland. 
Bayern. Münden, 13, Dez. Der dritte Ausſchuß 
Kammer ber Reichsräthe hat den Antrag des bg. 
.%. dv. Hafenbrädl „polizeiliche Zaren für Lebensmittel 
effend“ mit 4 gegen 2 Stimmen, (Bifchof v. Dinkel und 
Graf v. Lerchenfeld) abgelehnt, 
Münden, 14. Dez. Abgeoronetenfammer. Der 
bahnetat wird vollftändig erledigt. Sämmiliche Auegabe⸗ 
late im DBetrage von 51,606,547 ME. werden gemäß 
Ausſchußanträgen genehmigt, Der Ueberſchuß für die 
Finangperiode wird auf 33,424,576 ME. jährlich ver- 
blagt. Bezüglich der einſchläägigen, Lohn- und Gehalt2« 
befjerungen bezweckenden Petitionen der&ifenbahnbedienfteten 
ird ber Antrag des Ausſchuſſes, diejelben fämmtlich der 
aatdregierung zur Würdigung zu übergeben, nach fehr 
affender Debatte angenommen, Nächſte Sigung am 
tag; Tagesordnung: Berathung! des Elats des 
Miniftertums des Aeußern. 
— München, 12. Dez. Landrath. Nach eröffneter Sihung 
urden Landrath Weber als 6. Mitglied des ſtaͤndigen 
ueſchuſſes und als Ecſatzleute die folgenden 6 Mitglkever 
on 31 Abftimmenden gewählt: F. Ballauf, F. Mittermeier, 
Krieger, 3. Stoll, G Freitag und Weiß, Mehrere 
fende Etais pro 1880 wurden genehmigt. Vor Beginn 
Berathung und Beichlußfafjung über den Etat der 








peutfchen Schulen gab Referent einige intereffante ftatiftifche ne voen und die Hinrichtung wahrfheinfih am Mittwoch) 





jer Tagblatt“ erjheint täglich mit Ausnahme der Montage und toflet in Freifing ſowie auswärts dur die Po Mf. 1.50. Inſerate werben die Bipaltige GSarmond⸗ 
Raum mit 10 Bf. berebnet. - Daseinfahe Blatt koftet 3 Pf., das Dorpelblatt 5 Pf. Allwöchentlich wird als Gratisbeilage dad „Unterbaltungsblatt* beigegeben 


Notizen über die Fıequenz ver deuiſchen Schulen des Kreiſes 
Oberbayern, welchen zu enınehmen war, daß die ſämmilichen 
deutichen Schulen des Kreifes I von 109,911 Schülern 


! bejucht werden, von welchen 17,048 auf die Stadt München 
Zur Keuntnignahme, Nachachtung, Bekanntgabe und | 


treffen. An diefen Schulen wirken 962 weltlihe Lehrer‘ 
und Lehrerinnen und 186 Ordensperſonen. An Unkoften 
für diefe Schulen treffen auf den Kopf des Schülerd 11a 
Marl. Der Sculetat pro 1880 wu de fodann mit einer 
Geſammtſumme von 1,263,976 ME. 50 Pf. feftgefegt, d. i. 
um 14,960 ME. mehr als ver Regierungsvoranfchlag lautete 
und 31,495 ME. mehr gegen das Vorjahr. Nah Ger 
nehmigung ded Etat? des k. Kreismagazins von Oberbayern 
füc Lehrmittel und Schuleinrihtungsgegenftände pro 1880 
wurden die revidirten Sagunnen dieſes Magazins in 17 
Paragraphen angenommen, Nah dem Auajchußantrage 
wurde der Anfangsgehalt auf 1800 ME, feitgejegt und auf 
Antrag Dr. Erhardts “der -die-Debatte veranlafjende Titel 
„Magazin-Berwalter* in „Eonfervator” umzumandeln be= 
ſchloſſen. Aus der Gantmafje des früheren Verwalters 
Kaiſer fließt dem Kreisfond der Betrag von 1351 ME. au, 
jo daß noch ein von dieſem veruntreuter Betrag von 1750 ME, 
zu decken bleibt. 

— Münden, 13, Dez, Nah dem legten Schnee 
fturme find 2 Kinder von Neuhauſen vermißt worden; das 
Eine fand man eingefchneit todt, das Andere hatte ein Pack— 
träger ebenfalls ſchon faſt eingefchneit aufgefunden, dasſelbe 
In das mächjtgelegene Haus verbracht, wo es wieder zu ſich 
fam und am Leben geblieben ift. 

— Augsburg, 13. Dez. Donnerftag Früh wurde 
die ledige Fabrifarbeiterin Ender von Dberhaufen im Fabrik⸗ 
faale ver Näpfadenfabrif am Oblatterthor dahier von der 
Trandmiffion an den Haaren erfaßt und die ganze Kopfhaut 
abgezogen. Das vernnglücte Mädchen wurde fofort in noch 
tebendem Zuftande in das allgemeine Krankenhaus verbracht, 
man, zweifelt aber an ihrem Auffommen. 

— Schöngeifing a, d. Amper, 7. Dez. Eine bes 
dentliche Einquartirung. Während der drei Tage, daß. der 
furchtbare Schneefturm aud bei uns wüthete, hatte dag 
Dreiſer'ſche Anweſen beim benachbarten Rotteriried eine zwar 
originelle, immerhin aber ſehr bedenkliche Einquartierung. 
63 fpannten da nämlich — da bie furchtbaren Schneewehen 
ihnen jedes Weiterlommen unmöglich machten und zudem 
auch bereit® der Abend hereinzubrechen begann — vier 
fremdartig conftrwirte Frachtwägen aus, die alle mit lauter 
Kiftchen beladen waren, welche Dynamitpatronen enthielten. 
Jeder Wagen war mit ſechs ungariſchen Pferden befpannt; 
die Fubrleute, Stodungarn, baten einen Dolmeljcher bet 
fi, der des Deutſchen mächtig war, Die ganze Ladung 
ift von Pet nach Züri bejtimmt und hatte die Route 
Freylaffiug Lanpeberg-Linvau zu nehmen. Die 24 Pferde 
wurden in. Scheunen untergebracht, die Wagen natürlich im 
Freien ſtehen gelaffen, jedoch von ven Ungarn dabei ab» 
wechjelnd Wade gelaiten. Ta 

— Würzburg, 13. Dez. Geftern traf bie für voll 
ſtreckbarx erklärte Beſtätigung des Todesurtheils gegen den 
Raubmörder Kafpar Holleber von Thüngersheim ſammt den 
Akten dahier ein. Dieſelbe wird ihm Montag publieirt 











ben 17. ftattfinden. Wie und mitgetheilt wird, betet der 
früher fo verſtockte Verbrecher jegt faft den ganzen Tag. 
Ausland 

Oeſterreich. Peſt, 13. Dez. (Uebafhwenmung.) Der 
Schwarze Körös richtet im Arader Komitat ſchreckliche Ver— 
beerungen an; mehrere Ortſchaften liegen in Trümmern, bie 
Bewohner flüchten in das Bijaren Komitat; 10,000 Men- 
ſchen find obdachlos. — Auch der Markiflecken Brod ift 
überſchwemmt: ebenfo zum Theil die Stadt Karlsberg, wobei 
auch Menichenleben verloren gingen. Im Unterhaus be 
ftätigte ver Verkehrsminiſter die Nachrichten über oiefe Ueber- 
ſchwemmungen. Die Regierung hat Hufsmaßregeln angeordnet, 

— Peſt, 12. De. Der tieffte artefiihe Brunnen 
der Welt wird in Veit gebohrt, von einigen Monaten war 
er Schon 951 Meter tief, während der artefiiche Brunnen zu 
Paſſy nur 547 Meter tief ift. Der Peter Brunnen liefert 
ein fehr klares, ſtark Falkyaltiged Waſſer — zur Zeit etwa 
7000 Hektoliter täglich, das jegt eine Temperatur von 37 
Grad C. bat. Man will die Bohrarbeit fo lange fortjeken, 
bis das Waffer vie Temperatur von etwa 65 Grad C. 


erreicht und jo reichlich zuftrömt, vaß damit die Bäder 


und die ſtädtiſchen Anftalten Peſts verforgt werben können. 

England. London, 12. Dez. PEE Ein in einer 
Eriraauegabe ver „Daily News“ enthelſenes Telegramm aus 
Kabul von heute befagt: 10,000 Afghanen unter Mohamed 
griffen die engliſche Artillerie und Kavallerie an, welche fich 
mit der Brigade Macpherfom vereinigen wollte Bet dem 
heftigen Kampfe wurden englische Geſchütze vernagelt, ſpäter 
jedoch wieder gewonnen. Die Afghanen behalten gegenwärtig 
die Höhen ſüdlich von Balahifjar befegt, wo Deacpherjon fie 
angtfff. 





Echwurgerichts-⸗Eitzung. 

München, 15 Dez. Am 24. Juni Fam der ledige 
Maurer Johann Kurz von Wildeppenried, zulegt in Neus 
yaufen, in das Haus Nymphenburgerftraße dd (Gemeinde 
Neuyaufen), in welchen der Holz- und Kohlenhändler Georg 
Gitterer feine Wohnung hatte, Der Schon mehrmals wegen 
Körperverlegung beitvafte Kurz ftieß ſich bei tiefer. Gelegen- 
heit an einen im Hausflöße befindlichen Karren, wobei er 
fluchte und ſchimpfte. Auf diefes Gefchrei hin, fan Georg 
Gitterer herbei; es entſtand ein Wortwechjel und hierauf ein 
Streit, während dejjen Dauer Gitterer von Kurz einen Stich 
in den Unterleib erhielt, welcher den Tod des Getroffenen 
anı 25. Juni herbeiführte. Das Urtbeil lautete auf 10 Jahre 
Zuchthaus und 10 Jahre Berluft ver Ehrenrechte. 


Deffentlihe Shöffen-Geridtsfikung des f. Amt3= 
gerihts Moosburg vom 11. Dez. 1879. 

Als Schöffen fungirten: 1) Forfter Johann, Gaſtwirth in 
Nandlftadt und 2) Sheidt Sebaltian, Deconom von Rubpalzing. 

1) Dihtl Mathäus, Dienfikneht in Zolling, wegen Ueber: 
tretung der Dienftb.-Drdnnung, 8 Tage Haft. Derfelbe ift am 
21. Auguft curr., obwohl auf ein ganges von Lichtmeh 1879 bis 
dahin 1880 gedungen, vor Ablauf der Dienftzeit ohne genügenden 
Nechtfertigungsgrund aus dem Dienfte des Wirthes Georg Hob— 
maier von Appersdorf getreten. 

2) Stieglmaier Mathias, Bauer in Grünjeiboldsborf, 
megen Webertretung der Dienfib.-Ordnung 4 ME. Geldftrafe, 
Diefer hat die unterm 14. Auguft c. aufgenommene Dienftnagd 
Anna Maier von Moosburg bei dem Herrn Bürgermeifter von 
Ihonftetten Bis zum 24. Dktbr. ds. Is nicht nad Vorfchrift 
unter Angabe von Namen und Wohnung angezeigt und auch 
niht das Dienftbotenbuch übergeben. 

3) Suldinger Maria, Taglöhnerstochter von Hagsdorf, 
wegen Unterfhlagang, 3 Tage Sefängnih, Diejelbe hat das von 
der Bruderstochter unufte Suldinger um die Zeit von Mitte- 
faften oder um Pfingjten I. J. auf der Angermwiefe gefundene, 
dem Wirthe Georg Hagl in Sixthaſelbach gehörige, feititehende 
Mefjer an jih genommen, fi rechtswidrig zugeeignet und an 
den Anton Stampfl, Schuftergejellen von Hagsdorf, vertauſcht. 

4) Sellmaier Peter, Bauersfohn von Neichersdorf, wegen 
unbefugten Werfen mit Steinen; freigefprogen. Sollte nad 
Anzeige am Sonntag den 20. Juli c. Vachts nad) 10 Uhr im 
Drte Reicheräborf auf Martin Reiinger, Dienſtknecht von Moos- 
burg, mit Steinen geworfen haben. 

5) Hartauer Bitus, Dienſtknecht in Reichersdorf, wegen 
Bedrohung 14 Tage Gefängniß. Derfelbe ift bei obiger Gelegen- 
heit dem genannten Martin Neifinger nachgegangen, hat 1 Mal 
im Orte und 1 Mal außer dem Orte mit dem Revolver ge: 





































ſchoſſen und die Neußerung gebraudt, „Men 
erſchieße ich ihn.” artauer wurde ſchon megeı 
wegen Ruheſtörung zc. beftraft und ift als erceflichtig 
befannt. de 

6) Einödshofer Xaver, Wirtbsfohn von Sünzhau 


troffen und denfelden Anichwellung und Schmerzen 
7) Blum Franz, unbefannter Herkunft, a) wegen 
beleidigung 39 Tage Gefängniß ; b) wegen Führung ei 
Legitimation und Angabe eines falichen Namens 16 

ec) wegen Landftveicherei 14 Tage Haft und Ueberweiſung 
Landespolizeibehörde. Hat den Gendarmen Andre 

in Mooshurg, als er ihn feitgenommen und in das W 


| Gefängriß am 20. Nov. c. daſelbſt eingeführt, mit nich 


zugebenden Ausdrüden in feandalöfer Weiſe bejchimpft. 
hat bderjelbe damals dem Gendarmen FKiehling und ſpate 
kgl. Dber-Amtsrichter zu Moosburg gegenüber bei jenen 
hören auf Befragen den falihen Namen Joſef Schmal, DA 
von Leisdah angegeben. Ferner hat Blum, um die Beh 
zum Zwecke feines befferen Korttommens zu täufchen, einen 
den Namen des Kofef Schmal, welch legterer bekanntlich 
oberbayer. Schwurgerichte wegen Mordes zum Tode ver 
und fpäter von Sr. Diajeftät zur, lebenslänglichen Zuchth 
ftrafe begnadigt wurde, lautenden ächten Looſüngsſchein ge 
nnd Gebraud davon gemacht, wie wenn er für ihn ausgejk 
wäre. Weiter zog derjelbe .jeit"25. Sept. c. ohne Arbeil 
ihäftigungslos und bettelnd im Lande herum ohne Ti 
Seaıtimation. I 





zeotiale® — 
Aus der ocdentliven Magiſtratsſitzug 
vom 4. Dezembec 1879. 


Echluß.) 

2) Genehmigt wird ferner das Geſuch: a) der Si 
Dfficiere und Beamten der hiefigen Garnljon um Vecläug 
ver Polizeiltunge bis 4 Une Morgens für die Wirserf 
d. i. bis 4. Mai 1880 bezüglib ihrer gejelligen Zufam 
füufte an Dienftagen in der Kegelbahn bei Reſtauf 
Reuſch; b) der Plantagrgeiellichaft um deögl. bis Mo 
3 Uhr bezüglich ıbrer Zufammenkfünfte in den Lofalil 
beim Furtnerdräu Über eine Stiege an Donnerjtagen 
1. Mai 1880; ec) der Freifinger LViedertafel um desal 
Morgens 4 Ubr bezüglich ihrer Provucttonen in Zwiſe 
räumen von 4 bid 6 Wochen im Stieglbräufaate bi 
Mai 1880. 3) Wird gegen vie Errichtung eines Kamlı 
im biefigen Baumagazine des d, Straßen: und Flupbauan 
Münden nach dem vorgelegten Plane eine Erinnerung 
erhoben. 4) Wegen Uebertretung der Meblaufjclagsorsm 
wird eine Perfon verwarnt, in die Koſten des Beil 
verfällt und hat den Aufſchlag madzubezablen. 5) 
Meprarbeiten des Zimmermerfterd Hrn. Karl Striechb 
beim Neubauer des Seuhenhaujed werden nah tem 
Revifton mit 129 Mk. zur Zahlung genehmigt. 5) Zur 
gänzung der Pflafterzollorenung, bezüglich der Pflaiteni 
pflicht der außerhalb des Stadibezirfe® mohnender Peill 
wurde ausgeſprochen, daß Perſonen benachbarter Genteit 
welche im der Flurmarkung Freiſing Grundſtücke 
und von diefen Gemeindeumlagen bezahlen, von 
Zwecken der Bewirihfchaftung ibres oder ihrer Gru 
durch die Stadt zu machenden Fuhren pflafterzollfrei fi 
nehmen dieſe Perionen aber inzwiſchen ſolche Ladun 
welche außer den Zwecken der Bewirthſchaftung lieg 
ift von dieſen Ladungen der vorgejchriebene Pflafterzol 
entrichten. 

Freifing, 15. Dez. Gejtern wurde durch ben 2 
mittags 9 Uhr von Eger kommenden Poitzug ber auf 
Bahnkörper gehende, an Jahren vorgerüche Gemeindebi 
Heilmeier von Marzling überfahren, derſelbe 
ebe der Zug Fam noch über daS Geleife geben, wur! 
glücflicherweife von der Zugsmaſchine erfaßt und bis 
biefigen Bahnhof gejchleift. — In ber Nacht vom re 
auf Samftag erfror auf dem Heimwege von Wo 
dorf nach den kaum e Stunde entfernten Billingsd 
Beuer Holzer von ba. 


SINRERTEREN KRERRERARERER 
Todes-Anzeige. 


Gott dem Herrn über Leben und Tod gefiel es, 
unseren innigstgeliebten Sohn, Bruder und Schwager, 
den Jüngling 


Yen AtaisEremmel 


Metzgerssohn, 


nach beinahe */sjährigem Leiden, gestärkt durch öfteren Empfang der 
hl. Sterbgakramente, heute Morgens 10” Uhr ineinem Alter von 24 Jahren 
2 Monaten in die ewige Heimath abzuruien. 

Indem wir diese schmerzliche Trauerkunde allen Verwandten und 
Bekannten mittheilen, empfehlen wir den uns so theuren Verblichenen 
dem frommen Andenken im Gebete. 

Freising und Burghausen, den 13. Dezember 1879, 


Die tieltrauernd Binterbliebenen. 






ÜRTKERNEERKRRUHKARK 





Die Beerdigung findet Dienst den 16. Dez. Vormittags 8% Uhr 
mit darauffolgendem Gottesdienste in der Stadtpfarrkirche statt 


ERARAKKHARRRLERARRARARNEN 
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+ 
Act Alt 
des-Anneige. 
Gott dem Herrn über Leben und Tod tat es gefallen, 
unsere innigstgeliebte Mutter, Grossmutter, Schwiegermutter 
und Base 


Frau Monika Gäch, 


nach l4tägigem schweren Leiden, versehen mit: allen heil. 
7 Sterbsakramenten gestern Nachmittags 2 Uhr im 52. Lebens- 
jahre zu sich in die ewige Heimath abzurufen. 

Wer das unermüdete Streben der theuren Verblichenen für die Ihren 
kannte, wird unseren Schmerz zu würdigen wissen und uns stilles Beileid 
nicht versagen. 

Freising, am 34. Dezember 1879. 

Die tieftrauernden Kinder: 
Mathias Gäch, 
Johann Gäch, 
Anton Gäch, 
Ludwig Gäch, 
Josef Gäch, 
Maria Heigl, geb. Gäch, 
Walburga Lindimeier, geb. Gäch. 


x 
g, 
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Die Beerdigung findet Dienstag, den 16. Dey. Früh .8 Uhr mit 
gleich darauffolgendem Seelengottesdienst in der Stadtpfarrkirche statt. 


FREE EEE 
BB MUSIKWERKE 


- befter Qualität in allen Größen und jede beliebige Anzahl Stüde fpielend mit Mando- 
line, Flöte, Himmelftimmen, Gloden, Trommel, Kaftagnetten, Zither, Automaten, 
fünftlih fingenden Wögel. 
Musik- & Dreh-Dosen Selbstspielende Klaviere- 
Künftlich fingende Vögel in reich vergoldetem Vogelbaner- Rhantafie-Gegenftände mit 
Mufit, als: Schweizerbäuschen, von den größten mit Pendule, bis zu ben kleinſten. 
Lifitfartenteller und Fruchtſchalen in Porzellan mit Mufit, mit den Portraits ſämmtlicher 
deutſchen Fürften, großen Staatsmänner, Dichter (Göthe und Eciller), Compsniften 
Mozart, Beethoven 2c.), ſowie mit feinen Bouquets. Feine und feinfte Album, Staffelei: 
lbum, elegante, geſchnackvoll ausgeftattete Necefjaire für Damen, Arbeitse, Yumelen-, 
andſchuh⸗ Tafhentuch-, Flaconz:, Thees, Cigarren:, Rauch- und Kartenfpiel-Kaften, 
igarrenftänder, Tintenzeuge, Briefbeſchwerer, Blumenftöde, Bierfeidel, Waſſerflaſchen, 
Portemonnaies und Cigarrenetuis mit Mufik.] 
Preiscourant gegen Einfendung einer 10Pf.-Marke, 


C. Weinschenk, Zabritant, Offenbach a./M. 


— 











Zum Chriſtkindl! 


Einmal 60,000 Mark, 
Einmal 25,000 Mark, 
Einmal 10,000 Mark, 
Sweimal 5000 Mark, 

T Fünfmel 1000 Mark, 
Neichenhaller Looſe à 2 Mark, 
Ziehung sicher am 30. Dezember 1879, 
Kelheimer Looje a 1 Mark, 
Ziehung sicher am 39. Dezember 1879 
Cölner Dombaulooſe a3 Mark, 
Ziehung sicher am 15. Januar 1880, 
Bad Kiſſinger Looſe a 2 Mark, 
Loose ohne Serien! 

_ Ziehung sicher am 24. Februar 1880, 
Kunſtausſtellungs-Looſeà 2 Mark, 
Ziehung unwiderruflich 26. Februar 1880, 
empfiehlt zu Werbnachten 


deos. Leutuer. 


Holzverſteigerung. 


TEE Anm Donnerſtag, den 18. Dezember SE 
wird im Wirthshauſe zu Thalhauſen um 7.10 Uhr anfangınd aus dem 
zasteterfe Abth 1, 2, 5 und 6 nachſtehendes Holgmaterial ver— 
teigert: 
38 Sägſchnitte und Stuben, 
125 Bauhößger, 
21 Eichen Rauchhaufen, 
26 Ster Eichenprügel, 
600 Ster weihes Brennholz. 
Kranzberg, den 12. Dezember 1879. 
Striegel, 
k. Oberförjter. 


Holzwerlieigerung. 

Am Samitag, den 20. Dezember 1879 Früh 9 Ahr wird 
im Wirthshauſe zu Obermarchenbach aus der herrſchafilichen Waldung 
Welſchbuch folgendes Holzmaterial veriteigert ; (2725 24) 

70 Stück Sägausſchnitte, 6 Bauhölzer, 320 Stück Zaun: und Hopfen- 
ftangen, 885 Stück Rechenſtangen und Hanichl, 30 Ster Dürrholz, 120 Ster 
Fichten, Tannen, Scheit- und Prügelholz und 90 Ster Rauchhaufen. 

Das Material kann vorher im Wade jeldjt in der ſog. Reloh im Beifein 
‚des Waldaufſehers Simon Hirſch eingefehen werden, 
} Schloß Jared, den 15. Dezember 1879. 
Gräflich von La Rosee’sche Gutsverwaltung.} 
1 Nojenhauer. 


Spinnerei Weingarten in Ravensburg, 


verarbeitet fortwährend zu den bisherigen billigen Löhnen u. Bedingungen, 


| 
| 
| Flachs, Hanf und Abwerg 


zu Garn und Leinwand in vorzüglichen Qualitäten, 

















Nähere Auskunft ertheilen und besorgen Sendungen an obengenannte Spinnerei: 
Adolf WVillim in Freising, Anton Daschner in Erding. ! 


Spielmerke und Weihnachten. 


Unzertrennlich, warıım ? hören wir den Leſer frauen, weil man die weltberühmten 
Spielmerke de3 Herrn J. H. Seller in Bern alljährlich um dieje Zeit angefündigt, 
und dann auf Taujenden von Weihnachtstiſchen als Glanzpunkt die Foitbariien Sachen 
überftrahlend, findet ; es it diefes auch ganz natürlich, da Herr Heller dieſelben in 
| einer Vollfommenheit erzeugt, daß ever, ver je eines feiner Werke gehört, von dem 
| Wunfche beſeelt wird, Aal un a Seinen: ren gr Ba ns Gattin, 
ih 5 ücher. rein lei | der Bräutigam der Braut, der Freund dem Freunde Schöneres un illklommneres 
I ns — BR "ihenken ? es vergegenmärtigt glüdlich verlebte Stunden, ift alleweil munter, lacht und 
| 8 zulammen geyen Poi = fcherzt durch feine bald heiten, erhebt Herz und Gemüth durch feine ernten Meifen, 

nachnahme von 10 Mk. oder vorherige verſch ucht Traurigkeit und Melandolie, ift der bejte Grfellfhafter, der Einjamen 
| Einfendung von 10%: ME. frauco Ver: N ee Brent, und gar nf ne ro A — Se: 
ie Kabri ejfelten! — mit einem Worte ein Seller‘ J oll in keinem 
‚fendung a er) Salon, an feinem Krantenbette, überhaupt in feinem guten Haufe fehlen. 
Berlin, Wallnertheaterſtr. 34. Für die Serren Wirthe gibt es feine einfachere und ſicherere Anziehungstraft, 
— als ſolch' ein Wert, um die Gäfte dauernd zu feſſeln; die gemachte Ausgabe hat 
St j] sche B ' diefelben, wie uns von mehreren Seiten betätigt wird, nit nur nicht gereut, ſondern 
0 wert | fie veranlaßt, größere Werke anzufchaffen, nachdem fie die eriien mit Nutzen meiter 
‚ gegeben, darum jenen Herru Wirthen, die noch nicht im Beige eines Spielmertes 
6 h 0 [# {1} la d en ‚find, nicht warın genug anempfohlen werden Fam, fich dieſer fo fiher erweiſenden 
d C Zugkraft ohne Zögern zu bedienen, um jo mehr, da bei größeren Beträgen 
un atca0s 
Sorgfältigste und vollkommene | 
Fabrication. Unbedingte Garantie 
für den Wortlaut der Etikette, | 


nicht alles auf einmal bezahlt werden muß. 
Preise jeder Tafel aufgedruckt. H 
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+ * 2 v | 
Sir 10 
10 ganze Meter Winter Kleiderftoff, 

F „carrirtes Bettzeug, 
1 jchönes wollenes Damen-Umſchlage— 


Tuch, 
1 wollener Cachemir-Shawl, 








Wir bemerken noch, daß die Wahl der einzelnen Stücke eine fein durchdachte ift, 
die neueften, jowie die beliebteiten ältern Opern, Operetten, Tänze und Lieder finden 
fg in den Seller’fhen Werten auf das Schönfte vereinigt. Herr Heller dat die 
Ehre, Lieferant verſchiedener Höfe und Hoheiten zu fein, ift überdieß auf den Au: 
ftellungen preisgefrönt. Kurz wir können für unfere Lejev und Leſerinen feinen aufe 
tihtigeren Wunſch ausſprechen, als fih recht bald ein Heller’fches Spielwerk kommen 














Verkauf in den meisten guten 5 OR ENEN Be % f — 
i i ri ial- u laffen, reichhaltige iluiirirte Preisliften werden franco zuaejandt. = i 
ee ; ar empfehlen Zedermann auch bei einer Heinen ia fi) direkt an bie 
BE ana BE CE a ER Fabrik zu wenden, da vielerorts Werke für Heller'ſche angepriejen werden, bie es 
— — licht find; jedes jeiner Werke und Doſen muß feinen vollen gedrudten Namen 
De tragen, wenn es ächt fein fol. Wer je nach Bern Fommt, verfäume nicht, die Fabrik 

A 4 u befichtigen, was bereitwillig geftattet wird. 
Suldacher Befchäftskalender | Getötisen, was beretoine Bel 
MSEIZEB> Dertretung- efu R — 

Preis Mt. 1.20, | für eine reiche Hopfenbaugegend ſucht ein Kaufmann gejegten Alters, 


ift vorräthig bei 
F. P. Datterer, 
Buchhandlung. 


geftügt auf beſte Referenzen nöthigenfals unter Garantie oder Caution, 
die Vertretung Leiftungsfähiger Käufer in Hopfenftangen prootfionsweife zu 
übernehmen. Gefl. Offert. unter L. L. 40 an die Exp. d. Bl. erbeten, 
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* 
Todes-Anzeige, ; 
Gott dem Herrn über Leben und Tod hat es in 


\ 


innigstgeliebte theure Mutter, Schwiegermutter, 
Grossmutter und Base 


Fran Appolonia 


N Haushesitzers-Wittwe, K 
+ — nach mehrwöchentlichem Leiden, gestärkt durch die 

= ee röstungen unserer hl. Religion, im Alter von 61 

Jahren gestırn Nachmittags 1 Uhr in die ewige Heimath abzurufen. 

Wer ihre Herzensgüte und die liebende Fürsorge für die Ihrigen 

kanpte, wird unsern Schmerz zu. würdigen wissen. 

\G 


N Freising, den 15. Dezember 1879. 
N S 
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seinem unerforschlichen Rathschlusse gefallen, unsere 7 | 
I 








i tierlichen Verordnung vom 4. Januar 1875 ift der Verkauf des 
ächten Bernhardiner Magenbitter Jedermann geltattet. 


Prämürt Bernhardiner Wien 1873, 
Alpenkräuter - Atagenbitter 


(Bernhard’s Alpenkräuter. ent.) 
J * Dieſer hochfeine nach 
mm alten Kloſter— 
ecept Fabricirtegprän- 
ter⸗Magenbitter 
urde von den bekann⸗ 
en Autoritäten den 
derren Univerſitäts 
orofefforen Dr. 2. 4. 
Buchner, Dr. Kayier, 
Dr. Wittſtein, ſowie 

von vielen berühmten 

ersten wieDr. Xoh.®. 
Kranz, Dr. Schöner in 
Münden ꝛc. ald daB 
\ fte Stomachhieum bezeichnet. — 
zente vursäuichen Wirkungen be Magenbeihwerden aller Art, 
5 Magentatarıh, Verdauungsihtwäce, dıe gewöhnlich in Folge 
= ihlesster Zähne „bei nanaelbarnm Mevkanen der Speiſen entiteht, 
ähungen, Sämorthoiden, "Edel von Fleiſchſpeiſen, 
Krämpien, Sautausihlägen, Leber⸗ und Nierenleiden, 
Affectionen des Herzens, Bleichfucht, weißer Fluß, Wurm⸗ 
leiden, Wechſelfieber 2c. zc. find durh eine große Anzahl Dauk: 
und Aseı keit rei von Xerzten Laien jeit einer Neihe 
von Jahren glän beftätigt. Diefer Magenbitter wird pur, oder 
1 Shlöffel voll als Zuſaß zu M Wein ꝛc getrunten, gibt mit 
Sodawaſſer vder Zuderwailer eine äußerſt gefunde Bitter⸗ 
Limonade, die Katarrh⸗Berſchleimung ud Katzenjammer 
—— — Formen ein die Geſundheit fördern: 

1272 reinigende. etränte, Das bis um 
Befund erhäk, , s höchſte Alter 
Verkguf außer den bekannten Flacon a ME und ID 5 Pr. 

) Große Flaſchen ca, 780 Gramm Zuhalt 4 Mt, 
Ser Abnahme von d großen Al hen freie Verpackung, bei 9 
Flaſchen freis Vapackung und 1 Flaſche gratis. Berfandt per Rach 
n.bmeburd die Niederlaven; En-gros-Brrjandt durch die Fabriken von 


Wallrad Ottmar Hernhard, 


k. Hoideftillateur, 
Münden — Züri — Kufftein (Iyrol.) 
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Vereinsbank in Nürnberg. 


Die am 1. Januar 1880 verfallenden Zinscoupons unſerer 50 igen Bodencreditobligationen werden von heute ah 


bei unſerer Caſſa und 
bei allen denjenigen Firmen, 
welche ſich mit dem Verkaufe unſerer Obligationen befaſſen, koſtenfrei eingelöſt. 
Nürnberg, den 15. Dezember 1879. 


Die Direction. 
Theater Nachricht. 


Der jhmeichelbaften Einladung vieler Kunftfreunde Freifinı8 Folge gebend, hat 
es der ergebenft Gefertigte unternommen, mit jeiner aroßen Operetten=&eiellichaft des 
Landshuter Stadttheaters ein Enfemble:Gaftipiel zu effeftuiren, welches vorläufig zwei 
Borftellungen im Gebiete der großen Operette umfafjen wird und zwAr gelangt Mittinoch, 
den 17..Dez.: „Die Großherzonin von Gerolftein,“ komiſche Operette in 3 Akten von 
Offenbach, und reitaa, den 19. Dezember die neuefte Operette des brrühmten Com: 
pojiteurs Strauß: „Prinz Methufalem“ in 3 Akten, mit durhaus nener brillanter Aug- 
Hattung zur Darftellung. Der mit einer solchen Unternehmung verbundene bedeutende 
Koftenaufwand veranlaßt mich, an ein hochgeehrtes B. T. Bublikumm die Bitte um recht 
zahlreivienBefuch diefer Gaftvorftellungen zu richten mit der Verfiherung, Alles aufe 
bieten zu wollen, um Ihren Wünſchen in jeder Beziehung gerecht zu werden. 


Hochachtungsvoll 
©. Bershof, 


Direktor des Stadttheater in Landshut. 
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Abonnements 


auf 
alle befleteiftifchen, Mode- und Fachjournale des In- und Auslondes werden 
enfgegengenommen, Raſche, pünkiliche Zuftellung zugefichert. 


F. 2. Ontterer, 


Buchhandlung, Freising. 
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Ein goldener Ring | Ein leeres immer 
it 3 Rofetten ging verloren. Un | mit Kocofen iſt ſogleich zu vermiethen. 
Ri e wird erjucht. D. Ue 


Berzeigniß der Preife der Bittualien und ſonſtigen Gegenftände des täglichen 

8. Haupt: und Mefivenzftadt Münden vom 12, Dez, 1879 an, 
el fein wiegt 42 "Stamm, 3, Pfenniglaibl 71 Gramm 
aid 210 Gramm, 12 Pfenniglaid 420 Gramm, 25 Bfenniglaib 































nn, 5U Bfenniglaib 3 Pfd. 240 Gramm. Mehl per Pfund: Kaijermehl | 


1 23 Bf, Semmelmehl 19 Pf., Waizenmehl 17 PBf., Eiribrennmehl 
emmehl.18 Pf., Backmehl 15 Pf., Gried 30 Br. Fleifh per. Pfund: 


ai Mattoienfl 66. Pf., gemäſtetes Kubfleiich 60 Br., Kalbfleifch 66 Bf., Schaffleiſch 





46 Pf. Schweinefleiih, toh 70 Pf., geräuchert 90 Pf. Schweinefett 70 Pf. un ſchliti 
{oh naß 27 Dit. — Pf, troden — ME. - Pf. per Gentner. Kerzen 60 Br. 
Seife 40 Pr per Prumd. Schmalz: per Pfund 85 Pf. Butter Iper Pfund — Mi 
<o Bf. Eier friihe 3 Stüc 18 1. Geflügelt Henne 1 Mt. 50 Bf., Hühner 1 ME. — Pf., 
Indianen 3 ME. 57 P, Kapaunen 2 Dee. 20 Bf. Gänfe 3 ME. 70 Pf. Enten 1 ME, 
70 Pf. Tauben 40 If. Spanferter 5 ME. 10 Bf. per Stüd. Gemüfer Kartoffel 
4 ME.50 Pf. per Heftoliter, werke Rüben 2 Liter 15 Pf, bayer. Rüben 18 Pf. gelbe 
Rüben 20 Pr. , wiebeln 35 Bf. Holz: Buchen ver Ster: 1 ME. 2ı Pr, Birken 
9 ME7O BA, Föhren 8 ME. 30 Bf., sichten 8 M, 25 Bf. Sews ver Chr. 1 ME. 89 Bi, 
Srummet 1 ME. TO Bi. Strohr Roggen verCtr. I ME 68. Br., Saber — Mi. — BF, 


Munrbener Sararnne vom 13, Dezember 1879 
Wogenzaut Se: 
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Frucht: | "yrea  Jeanannm.| Jamtmt de — 
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a Halle Betrag Geitienen JGefallen 
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0 Berlag von sta; Paul Datterer in Freiling. 
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Earl fioen inürnberg 


empfiehlt unter Garantie feinfter 
Driginal-Qualität (2259) 
Arac de Batavia ertrafein, alt, 
per gt. nit Glas Mk. 1.75 Pf. 
Rum-Jamaica, ait, per Flaſche 
mit Glae ME 2.25. 
Cognac, alt, per Flaſche nit Glas 
ME. 2. 75. 
Zu haben in Freifing bei Herrn 
Apsthefer Heislaingere 


Zwei möblirte, heizbare 
Zimmer 
find fogleich zu vermietyen. D.Ue, 








Auf der Eisbahn wurde gejtern ein 
Zwider gefunden. Abzuholen gegen 
Erlag der Injerationskoften in der 
Erped. d. Bl. 


Schlülfeln 


wurden gefunden. D. Ile. 


Goursberidht 

dont 18. Degember 1879 mitgetheilt von 
J. SchtileinSöhne in Sreifing und Mürchen. 
NE TERBAyern, Tee Hat i 
4°% Obligatiowen Mart 498. | 97.70 
Pfandbriefe. 

4%a bayer. Hyp.= u. Wechſelb. 498.301 98. 
4% Süb® Boden-Ereditb. Nıoa. | 1011 | 
42.0 baver. Vereinsb. M. || 101.30] 10610 
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4* o Nũrnb. Bereinsd. M. | — |ı0. 
dto. „Fe 18 
Münden. 
4° Stadt-Obligationen Thlr. || 97.60| 97,10 
Actiex 









der bayer. Hypothefenbant . . Nass. 
Sherreig, 
4’/5°)o Silberrente ...... 
4% Goldrente 222.2... 
6°% Ungar. Goldrente. .. . 
oritäten. 
5% Franz⸗ Joſeph⸗ Bahn ... 
3% Lombard-Bahn ..... 
3 
3 
5 
5 


Tall 
















Staatsbahn ...... 
o Urtgar. Norboftdahn . ! 
*o „ Dftbahn..... 
Jo Galiziſche Bahn 
o. Elijabeth-Bahn 72er . . 
5% Deft. Vordweſtb. Lit. B. 
Amerila. 
6% 1881er Jan Juli .... 
5°% Eonfolidirte . ...... = 
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Looſe. 
Pappenheimer . . . 
Braunſchweiger 
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Geldſorten. 
20 Francd-Shi 
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Zugleich Amtsblatt für Freiing und Moosburg. 
Mittwoch, 17. Dezember 


18:9. 











Raum mit 10 Bf. derednet 


mtliches für Sreifing und Moosburg. 
BSefauntmachnng. 
mel. Bürgermeifter des f. Dezirksamts Freiſing. 
Schneeräumen und Ausſtecken von Schneezeichen betr. 
ur) die im Freiſtuger Tagblatt 1875 Wr. 13 be 
mm gemachte und durch Negierungdentichl. vom 8. Januar 
ps vollziehbar erklärte diſtrikispolizeiliche Borfchıift vom 
Dis. 1874 ift in $ 4 ausdrücklich angeoronet, daß bei 
tem Schneefall und dadurch verurfachter Störung des 
kehrs die betr, Gemeinden durch Ausſchaufeln des 
ce3 den ungehinderten Straßenverkehr in ihren Bezirken 
den Diftrikisftiagen herzuftellen und, wo nöthig, Schnee 
(hen auszuſtecken haben. 
iches haben bie Bürgermeifter auch bei den eigent= 
Gemeinveverbindungswegen im Hinbli auf Art. 54 
v 438 Abſ. 5 ver Gemeindeordnung, dann Art, 5 des 
ſches vom 19 Jan. 1872 (Gejegbl. S. 200) und Art. 
des Polizeiſtrafzeſ. zu beachien, und die im Folge Art. 
und 51 der Gemeindeordnung zur fraglichen Frohnde— 
ung berufenen Gemeindeangehdrigen im Falle des Une 
ſams nicht nur zur Beitrafung anzuzeigen, fondern 
auch jogleich auf deren Koften die Räumung vornehmen zu 
en. 

























Da nun nicht allenıhalben im Amtsbezirke dieſe Vor: 
hiiften zum Bollzuge gebracht wurden, und deßhalb bei 
ftattgefundenen ungewöhnlid ſtarken Schnecfull mehr— 
che Verkepröftocdungen beftehen, jo erhalten die Herren 
Bürgermelfter des Amisbezirks den erujtgemäßen Auftrag, 
geſäumt auf den Diſtriktsſtraßen und den eigentlichen 
meindewerbindung&megen die erforderlichen Schneeräu: 
ingen wornehmen zu laffen, und gegen die Ungeborfamen 
angegebener vorjchriftämäßiger Weile ohne Nachſicht vor⸗ 
jJugeben, 
Being, den 5. Dezember 1879, 
Königliches Bezirksamt Freifing. 

Zäubler. 


Deutihland 
Bayern. Münden, 15. Da. 3. Ef. Hoh. Frau 
Etzhe zogin Elifabeth, welche ihre Tochter, Königin Chrittine 
don Spanien, nad Madrid geleitet hatte, iſt von dort auf 
der Nückreiie über Paris gelten Abend bier eingetroffen 
und von der Prinzeffin und dem Prinzen Ludwig, El. HH., 
m Bahnıhofe empfangen worden. Die hohe Frau hat im 
Hotel „Belle-vue” Abfteinquartier genommen 
— "Münden, 15. De, Wohl zum erften Male in 
dieſer Ausdehnung und Pracht fand dahler am Samſtag 
Abends auf dem Eieplatze nächſt der Witielsbacherbrücke ein 
ei ftatt, dem wir nur gemwünjcht hätten, daß fich mehr 
Thälnehmer und noch mehr Zuſchauer eingefunden hätten; 
dafür wurde den Theilnehmern aber eine ſeltene Augenweide 
in Bezug auf Ballon» und bengaliiche Beleuchtung geboten, 
für die wir dem Arrangeur Herrn G. Wörlein unſere volle 
Beute zollen müfjen. (8. €.) 

— Roſenheim, 14. Dez. Während geftern früh 
in bier bebienfteter Wechjelwärter feinen Wechſel vom Schnee 
teinigte, mäherte fih Ihm ein von einem Rangierzuge 

































e Zagblatt* erjheint täglich mit Ausnedme ı der Montage und foftet in Freifing ſowie auswärts dur die Bor m 











Mt. 1.50. Imjerate werden die 8ſpaltige Barınczb- 


- Das einfache Blatt koftet 3 Bf., das Doppelblatt 5 Bi Alwöhentlib wird alt Gratisbeilage das „Unterbaltungsblatt* heineudes 


abyeftogener Wagen. Im Begruffe, das von dief m Wugen 
befahrene Geleiſe zu verlaffen, glit der Wechfelmärter aus 
und fiel fo unglüclih, vaß er fich nicht mehr rechizeitig 
erheben konnte und ihm die über den sechten Arm gehenden 
Wagenräver das Eflenbogengelenf zergquetjöhten. 

— Ansbach, 13. Dez Der Lanprath hat die Kreide 
umlage um 3 Prozent auf 35 Pf. von 1 ‘ME. erhöht. 

— Anläßlich der ftrengen Kälte hat der Magiſtrat im 
Würzburg außer mehreren anderen Erleihterungämaß« 
regeln bejchlojien, daß, wenn die Kälte über 10 Grad fteigt, 
die Kinder unter 10 Jahren unentjchuldigt zu Haufe 


bleiben vürfen. 
Ausland 

Italien. Aus Rom, 11. Dez, wird geſchrieben: Es 
ift fo kalt, daß die Öffentlichen Springbrunnen zufiieren, und 
aus Galabrien und Sizilien werden maſſenhafte Schneefälle 
gemelner. 

Frankreich. Paris, 15. Dez. Der „Temps“ fchreibtz 
Gröſy wird die Januarfeffion durch eine Borfchaft eröffuen, 
eine Umgeltaltung des Miniitertumd werve der Seffion vore 
ausgehen. Waddington, weicher feit lange das Konfeilp Afle 
dium  niederzulegen wünſcht, bebleite das Portefeuille des 
Auswärtigen. Geévy würde Freyenet dad Pıäfloium über— 
tragen, weil Freyeinet die sFrievenspolik uno das materielle 
MWieperaufleben vepräfentire und ser vepublifanifchen. Linken 
angebödre, welche Geé y als ven Kern der Parlamınfds 
majorisät betrachte. Freyeinet würde, mit feinen Kollegen das 
gemeinfame Programm der nächſten Seſſton ausarbeiien. , 

Englanı. London, 14. Dezember, (Offiziell.) 
BEE Seneral Roberts ſignaliſirt einen Sieg auf der 
ganzen nie und fagt: Ein kombinister Angriff war für 
die Nacht des 13, Dezember geplast. Die maflenhaft vers 
fammelten Stämme waren in BVerbindung mit Stadibe— 
mohnern. Die Verlufte des Feindes waren fehr groß, aber _ 
die Banven befinden fih noch in der Nachbarſchaft. Roberts 
greift wieder an, wenn fie ſich nicht fofort zeritteuen, Der 
vreitägige Britenverluft war: 43 getdotet, worunter 6 Offi⸗ 
ziere, 76 verwundet, influfive 10 Offizlere. 

Schwurgericht6-®igung. 

Münden, 15. Dez. Der ledige Nevacteur de „Bayer. 
Landboten” Herr Auguft Buchner vahier war vom ober= 
bayerischen Schwurgerichte wegen bed Vergehens der Be⸗ 
leidigung verübt durch die Preſſe in contumaciam in eine 
Gefammthaftitrafe von 42 Tagen verurtheilt woroen. Gegen 
diefed Urtheil hatte Buchner den Einſpruch erhoben und ges 
Tangte heute die Anflage wiederholt zur Verhandlung. Heute 
war Herr Aug. Buchner mit dem Nechtsanwalte Herrn Sof. 
Dit erfhienen. Buchner ift bereit 4 mal wegen Beleidigung 
beftraft. Während in der Verhandlung vom 24. Juli 
do. 33. ber Konnerität halber zwei meitere Privatehren- 
kränfurgeflagen abgewandelt wurden, fielen diefe heute weg. 
Das heutige Meat bezieht fich auf einen im obengenannten 
Blatte (vor. Jahres) erfchienenen Artikel mit der Uebere 
ſchrift: „Was ift Reelität ?”, in welchem dem hiefigen Banks 
hauſe Gutleben und Weidert nachgeſagt worden war, es habe 
eine Hypothek von 36000 Mark, welche auf einem Hauſe 
an der Ecke der Ludwigs⸗ und Akademieſtraße bei dem Kaufe 





jann Salomon Kohn errichtet war, worauf aber legterer 
ur 4000 Mark anzahlte, von dieſem befommen und halte 
le Hypoihek feit, obwohl ed wifje, daß nur jener geringe 
jetrag gezahlt worden jet, wodurch der Erbauer des Hauſes 
n den Bittelftab gebracht: werde. Das Bankhaus Gutleben 
nd Weidert fandte eine Berichtigung ein, welche Buchner 
doch erjt fpärer zum Abdruck brachte. Wegen Nicht: 
ufnahme dieſer Berichtigung nach den gefeglicheri Ber 
immungen war Buchner am 30. Dez. dv. J. mit d Mi. 
jeloftiafe vom Stadtgerichte beſtraft worden, Ueber diefe 
teıpandlung brachte er in Nr. 1 feines Blattes vom 1. Jan. 
nen Bericht, in welchem er die Handlung des Bauthauſes 
uf gut mündneifch „Mankelei“ hieß; Herr Kohn fei noch 
iſſer als die Bankiers, denn er fei getäufcht worden, während 
Gutleben und Weivert“ den „Juden“ vorgejchoben hätten, 
m ſolche unmoralijche Gelpgeichäfte ‚zu machen. Auf diejen 
rulel din klagten Gutleben und Weivert wezen verläumbe- 
ſcher Beleidigung, zu deren Wburtheilung, weil durch die 
zieſſe geſchehen, das Schwurgericht zuftändig iſt. Die Ge— 
bworenen verneinten vie Schulofrage, worauf Redacteur 
huchner freigeſprochen wurde, 

Eine Kette von Merneiden, ein trauriges Bild fitllicher 
teıfommenbeit. Bor dem Ef. Landgerichte Mühldorf ſchwor 
n 2djährige Wirthsſohn Franz Dörfl von Unterrohrbadh 
n November 1877, er jet tricht der Vater des Knaben 
Joſef“ der Bauerstochtet Theres Obermeier vor Hart 
Veühloorf), ex habe mit diefer Perſon niemals Untgang 
'habt. Der Dienftlnecht J. Hundseder beichwor aber, daR 
zu Pfinpften auf einer Hochzeit zu Hart beim Erberwirth 
e Beiden in einem Gemach antraf. Es mard gegen 
. Dörfl Unterfuhung wegen Meineides eingeleitet und das 
Bezirkegericht Waſſerburg verurteilte ihn wegen Mein— 
deo zu Aa Jahr Zuchthaus und 5 Jahre Verluft der 
irgerligen Ehrenrechte. Im der Verhandlung beim Appell: 
richte wurde auf die eidlihe Ausſage ver Theres Ober: 
eier, des Knechtes J. Hundseder und der Bahnarbeiterd- 
au Urfula Hutter von Schwindegg die Berufung Dörfl’s 
rworfen, ebenfo Später feine Nichtigkeitsbeſchwerde. Als der 
urſche fpäter im Januar 1879 zur Straferftehung abging, 
‚merkte er dem Gendarmen, es bätten gegen ibn mehrere 
te falsch geſchworen. Man wollte, wie fich fpätel_zeigte, 
it einem raffinirten Plane dem Dörfl wieder zur Freſhelt 
helfen und anftatt vefjen die Zeugen, wegen deren Ans 
ıden Dörfl's Angebörige auf Rache jannen, ind Zuchthaus 
ingen. Auf Anftifiung von Dörfl’3 Mutter, der 59jährigen 
Strrhömittwe Anna Döfl und der Taglöhnersfrau Wal: 
irga Maler von Unterrohrbach fand ſich im Februar do. 38, 
tin Gericht zu Freifing der 28 jährige ledige Mühlgefelle 
incenz Moler von Marzling mit der vreiften Rüge ein, er 
beim „Münchener Boten“ bie Verursheilung Frz. Dötfl’s 
leſen. Diefer fei aber unſchuldig wie eine Taube. Er 
Bineenz Maier) habe bei jener Hochzeit, beim Eberwirth zu 
art mit Theres DObermeter Umgang gehabt und ſich im 
hinfeln als ven Franz Dörfl ausgegeben. Daraufhin 
urde rang. Dörfl, proviforiich , aus dem Zuchthaufe Au 
eigelafjen, während die armen Opfer einer elenden Intrigue, 
imllch wie Zeugen, Theres Obermaier, Urfula Hutter und 
oſef Hundseder wegen Meineides in Unterfuchungshaft ges 
pmmen wurden. Vincenz Maier hatte die Stirme, vor dem 
inbgerichte Sreifing, dann ‚bei dem Unterfuhungsrichter uud 
dlich bein ober bayeriſchen Schwurgerichte — alſo drei Mat 
eidlich zw erhaͤrten, er und nicht Franz Dörfl habe 
mals mit Theres Obermeier Umgang gehabt, Allein das 
igengewebe warb vor, dem Schwurgerichte am 26. Juli 
nv Glucke der unſchuldig verhafteten. drei Perſonen haupt- 
chlich dadurch aufgederft, daß her Gericht2hof jede Nummer 
9 ;Mündener Boten“ durchſtöberte, ohne ein Jota zu 
aden, durch welches. Vincenz Maier Dörfl’s; Beruripeilung 
itte inne werben fönnen, Die drei Beklagten wurden ba 
als glängend freigeiprochen und Vincenz Maier ward feſt⸗ 


nommen, Er geſteht nunmehr offen ein, um einen Sünden- 
LE» Hann AND Mart Kiakan BAT-IE-t... 
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gefeßt zu haben und aus jeinem Geftändnifje fowie aus b 
Gange der Verhandlung ergibt fih, daß ihn Dörfl’ 
ferner die Walb. Maier dazu anftifteten, ferner daß 4 
Dörfl ſchuldig iſt, noch kurz vor der Schwurgerichtän 

lung am 1, Jult-mit unternommen zu haben, 
Maier zum Meineide zu verleiten, (Art. 159 de 
ſtrafgeſetzbuches) und daß es der biöher ungenannte B 
Doͤrfl's (Joſ. Odefl) war, wilder die 100 ME. -auszahlie 
fo dag nun auch gegen Legteren Unterfuchung einzuleiten ift, 
Das Urtheil lautet: Vincenz Maier 4 Jahr Zuch— 
Anna Dörfl 2 Jahr Zuchthaus, Wald. Maier 27. Zu 
Zuchthaus und Franz Dörfl 14a Jahr Zuchthaus. 

kommt je 1Ojähriger, Verluſt der bürgerlichen Ehrengech 
und Tragung der Roften. “ 





zotates Immun 
Freiſing, 16. Dezbr. Betanutlich iſt feit mehreren 
Jahren gleich anderen bayeriſchen Regierungskreiſen auch in 
Dberbayern die fehr lobenswerthe Einrichtung. getroffen, mi 
Abhaltung der landwitthſchaftlichen Kreis-Verſammlung 
unter den Städten und Märkten zu wechſeln. Mit dieſen 
Berfammlungen, an welchen fi ſowohl die Mitglieder d 
landwirthſchaftllichen Kreigcomites als auch Delegirte 
ſammtlichen oberbayeriſchen Bezirkekomites betheiligen, wi 
gewoͤhnlich von Seite ver Ocisvertretung und Bücgerſchaft 
eine Feſtlichtelt verbunden, um die Würde des Empfanges 
von ſehr verehrlichen Gaͤſten zu erhöhen; Roſenheim, Stars 
berg und Waſſerburg ꝛc. haben hievon bereits vühmlid 
Zeugniß gegeben. Für das nächſte Jahr wurde Für 
felobrud für die Verfammlung beftimmt und glauben wi 
annehmen zu dürfen, daß dieſer fchöne Markt in fein 
Weife hinter feinen Vorläufern zuridbleiben wird. & 
bandelt fih nun darum: Wo ſoll das Kıeisfeit im Jahre 
1881 abgehalien werden? Wir erlauben uns, mit dleſer 
Trage Öffentlich an die Bürger und Einwohnerjchaft unjerer 
Heimathftant Freifing heranzutreten und denfelben and H 
zu legen, biefen wichtigen Gegenjtand, welcher zweifelsoh 
jetzt Ichon von mander ſich ebenfalls für das Fre 
Anterejjivenden Gemeindekörperſchaft over landwirthſchafilich 
Comits beſprochen wird, auch hierorts in Beratbung 2 
ziehen und Beſchluß zu faßen, ob es augezeiet iſt mit/anz 
deren Städten zu concurriren, uud wenn die —— 
für unſere Stadt enlſchelden, könnte man den oberbayeri 
Vandwirthen eine fchöne Feier bieten. Wir find von 
Anficht geleitet, day Freifing die drittgrößte Stadt unfe 
Kreifes, die Ehre ſich nicht nehmen laffen wird, ein ſol 
Gemeinnügiged die geichäftlichen Intereſſen ihrer, Bürg 
haft förderndes Felt in ihren Mauern zu veranftallen und 
zweifeln wir durchaus nicht an ber Opferwilligkeit der 
ehrlichen Stastvertrenumg forte der Bürgerſchaft für d 
Zweck. Wenn der von und hier niedergelegte Gedauke Berüi 
ſichtigung findet, ſo müßte Yald zwiſchen ver bieſigenobere 
lichen Stadtvertretung und dem landwirthſchaftlichen Beirke— 
Comlle Frelſing, welches wie bekannt jederzeit bereit iſt, die Sache 
in die Hand zu nehmen, Verhandlungen gepflogen Werben, 
im‘ dem Letzteren rechtzeitig noch Gelegenheit zu bieten, bie 
Angelegenheit im Sinne ver Stadt Freifliig bei dem Krelds 
Comite zu vertreten und auch diejenigen Korporafionen MD 
Vereinte, deren Theilnahme an dem Feſte außer allen Zweifel 
fteßt, als unter Anderen der Technische, Gartenbau- und 
Geflaͤgelzuchtberein, 2c. von Geſchehencin zu beachrichte 
Dit diejen Zeilen wollten wir eine ſolch' wichtige Frage nur 
Atıregen; «8 mäte wunſchenswerth hierüber auch Andere 
Stimmen höten zu Können. Mehrere 89 
tr 


Yretfing, 16. Dez. Heute Morgen zeigte der 
mometer — 200 R., 618 jegt die ftrengfte Kälte. 


kann no fortwäßrend, Hier in der Expedit 
auswärts Bei allen k. Zoſtanſtalten, abon 
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Prüfet Alles und behaltet das Beste! 


Bu 2 


und auswärts aufmerkiam zu machen. 
zu räumen, unterftelle ich denjelben einem gänzlichen Ausverkaufe. 
Gütigem Beſuch unter Zuſicherung reeller und billiger Vedienung entgegenjehend, zeichnet 
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 DWeihnahts- Anzeige & 


Ach tungsvollſt 
Freising, im Dejember 1879. 





Im Haufe des Herrn Privatier Kölbl, mittlere Hauptſtraße Nr. 400. BE 


Empfehlung. 


Bei herannahender Weihnachtäzeit erlaubt fih Unterzeichneter ganz beſonders auf fein 


großes Buppen-Sager 
von den einfachsten biß zu dein elegantesten (von 50 Pf. bis 10 ME.) eine geehrte Einwohnerſchaft von hier 
Um meinen großen Vorrath von allen erdenklichen Spielwaaren 





(2714 30) 


Bon. Weiss 
Sum billigen Bazar. 
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Re Neffentlicher Dank. nl 


Ich der Unterzeichnete beicheinige hiermit der Wahrheit gemäß, 
dab niir der Sauct Bernhard-Magenbitter des Herin 


©. Pingel in Göttingen, 
bezoaen durch das Depot des Herrn Anton Wirth in Dingolfing, 
bei Magenverſchleimung, an der ich ſchon längere Zeit zu leiden hatte, 
die beiten Dienite leiftete. 
Zuerft benugte ih den BernhardinereAlpenfräuter:Magenbitter 
des Hoideftillateus Wallrad Dftmar Bernhard in Minen, welcher 


= nicht die mindeste Wirkung = 
hervorbrachte, weshalb ich den Sanct Bernhard des Herrn 


BEE S. Fingel in Höflingen "SE 


alen mit ähnlichen Leiden Behafteten auf dad Würmite empfehle und 
neftatte hiermit, diejes im Jutereſſe aller Leidenden öffentlich bekannt 
zu geben. 
Dingolfirg bei Landshut (Niederbayern) im Dezember 1879. 
Johann Meyer, 
Schmiedmeifter, N 


—ii7 4 


Degz- Seit acht bis 9 Monaten bemüht fich ein gewiſſer Fabrikant, W 
welcher jein erbärmliches Gebräu unter bem früheren Namen nicht N 
abjegen Lonnte, meine Inſerate und Proipecte täuſchend ähnlich W 
nachzubilden und hängt dabei feinem durchaus werthlojen, in vielen N 
Fällen ſchädlich wirfenden, einfach bitteren Schnapfe einen Namen an, N 
welder dem meines Benedictiner And Sanct Bernhard Ähnlich iſt, 
und Verwechſelungen herbeiführen foll. 

Unter großer Marktichreierei wird diefes Gebräu, welches an— 
geblid 20 Jahre beftehen foll, aber in Wirklichkeit nur obiges Alter 
hat, ausgeboten, weshalb ich bitte, genau darauf zu achten, Daß jede 
Flafche meines einzig ächten Benedictiner und Sanct Bernhard mit 
dem befannten gegen Nachahmung geihügten Etiquett verfehen und 
mit meinem Siegel verſchloſſen ift. Etiquett und Siegel tragen die \ 
volle Firma: „G. Pingel in Göttingen”. Nur genaue Beachtung der 
Slennzeichen meiner Fabrikate jhügen vor gewiffen Leuten, welche nur N 


— — GL GGG LE 


darauf außgehen, das Publikum auszubeuten. 


C. Yingel in Göttingen, 
einzige Fabrik des ächten Venedittiner-Doppellräuter-Magenbitter und 
des Sanct BernhardsMagenbitter. 








Meine Fabrikate find nur ächt zu haben in Freifing in der 
Maricnapotheke von R. Heislainger. 
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= Weihnachts-Ausltellung. & 


Unterfertigter empfiehlt fein reichjortintes 


Mode- Weiß-, Wollen-_ und Lonfections-Tager 


—— in Odeur und Stickereien und empfehle ſelbes beſonders zu 


— 


— da ich wegen votgeſchriltener Saiſon ſehr vieles weit 
dem Koftenpreis verfaufe und lade zu gütigem und reichlihem Beſuche ein, 


A. &nanm. 


Geflügelzuht-Verein Freifing. 


Seute Mittwoch, den 17 Dez. 


ES” Zufanmenkunft ER 


beim Furtnerbrän. 
Die Vorstandschaft. 


) 1 

Gr. Raeder’s Komische Gonplets 
mit Pianoforte aus Robert und Bertram, 
Der Weltumsegler, Aladin, Artesische 
Brunnen ete. — „Sonst hat es weiter 
keinen Zweck‘, „Das kann der Zehnte 
nicht vertragen“ etc, etc. — 

Nachdem der Neudruck der ersten drei 
Hette beendigt, ist die lustige Lieder- 
sammlung wieder vollständig vorrütlig. 
Dieselbe umfusst im Ganzen 65 Couplets 
in 6 Heften, deren jedes nur 1 Mk. kostet. 

Vorräthig bei F. P. Datterer, Freising. 
EEE RE EEE FH ER a a a EEE 

Stiftungs-Kapitali 

SuTungs-Rapllalten 
gegen 4’; und 5progentige jähr- 
lie Verzinſung baar in Silber 
ohne Abzug jind jederzeit auf Fand: 


alter zu vergeden Zu diefem Behufe 








find Grimpfteuerfatafter:, Brandvur: 
ſicherungs-, neueſter Hypothekenbuchs⸗ 
Auszug und Schäßzüng portofrei in 
Vorlage zu bringen. 
Nur ganz gute Geſuche finden 
a Herüickfichtigung und haben die ver⸗ 
4 ehrlichen Gefuchiteller weder eine 
J Vorauszahlung noch fonftige Koften 
im Nichtgencehmigungsfalle des ge 
wünſchten Darlehens zu bezahlen. 


# 
B Ebenſo werden 
B 


Bank-Annuitäten-Sapifnlien 
in allen Beträgen boar ausbezahlt auf 8 
Stadt: und Landantveien ſchnell me 
uno prompteft beiorat. 


%. Leonard. 


Hausbejiger und Inhaber eines lang ⸗ 
jährigen Commiſſtons⸗Geſchäftes, 

Schommerjirage Nr. 8/lin München, 

DB zunädit den Bahnhöfen und der 

alten proteftantiichen Kirche. mg 

| 

Projeftirtes Nepertoite Der f. Theater 

in Münden. 

Montag den 15. Dez. (Hofth.): „Fauft“ 
(Frau Woelina Patti und Herr Nicolint, 
a. ©.) Dienstag den 16. Dez. (Refidenztb.): 
„Der Walzer Don Chopin“, „Liebe iin Ed— 
hauſe“. Mittwoch den 17. Der. (Hofth.): 
„Ein Sommernadtstraum“. Donnerstar 
den 18. Dez.: Bleiben die &- Theater ge: 
ſchloſſen. ‚Sieitag den 19, Dez. u: 
„Der. Waffenſchmied“. Sanıftag d. 20. De;. 
(Refidenztb.): „Ein deutiher Standeähert“. 











Da Für tn el 





3 
Sonntag d. 21: Ders (Hofth.): „Euryanıbe”. srurye 
Montag den 22. De. (Nefidensth): „Ne dh]: i 














Eugen Friedberger„ München 
— Kaufingerftraße 32, SCI 


empfiehlt | ür Weihn — dem geehrten Publikum von Freiſing und Umgegend ſein reichaſſortirtes 
Lager in: (2733 2a) 


 Modewaaren & Gonfeclion Für Damen, 


enthaltend d'e neueſten Kleiderftoffe vom billigjten bis zum feinften Genre, fertige RS, in 
ſchwarz und farbig neuster Facon, Wintermäntel in gößter Auswabl, Negenmäntel, 
Sclafröde, Stepp:, Filz: und Moirceröde und Gravatten ze. ꝛc. zu Auferft 
| billigen Prien 
Beitellungen nach Maaß auf leider und Mäntel werden raſch und folid ausgeführt, 
Ausstattungen für Woll: und Seidenkleider werden elegant, nad neuejten Modellen gefertigt, 
ı Bedienung und Preiſe reell und billigſt. 
8 
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| Eine Yartie 


BREB schwarze l aehemirs & schwarze Seidenstoffe "Mg 


durch Gelegenheitstauf auferordentlid billig. 
GS- Auswahlsendungen, sowie Muster stehen zu Diensten. SD 
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| Busen Frielberger, 


— MKacling sorsirasse 32 in Wünchen. N 
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>56, 
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— ——— — — — ER RE 


SEE 2 


@s — PT da Gired:, 3 ſei unjere — — — — Cours bericht 
md wir nicht mehr im Stande, Dal und andere Mufit mit denſelben 15. Dezember 1879 mitgetheilt von 
Rräften auszuführen, wie früher. Um nun diefem, wahrjheixlih aus bös- J.SchüleinSsöhne ni Freifing um? Milch 
tiger Abſicht, ausgefireutem Gerüchte entgegenzutreten, erflare ih hiemit Un. | 
m Namen meiner Gollegen daß dies wur lerre Erfindung fri, und wir, wie { 
mmer, fo auch in Zutunft bemüht fein werden, durch unjere Mufit, uns die hagct, Oypr u: Wei eis. Hasen 
Zufriedenheit geehrter Gejelljpaften und Vereine zu fihern. (2757) 4% Südd Boden Gredith. Hıoz. 


x 44°, baver veinsb. M. N10120] 10070 
Georg Lohr FON Nürnd. ——— M. — 


— ——— — 
Todes- Anzeige. 2 4% StabtsObligationen Thlr. \o7.60 


d a i ctiez 
Gott dem Herrn über Leben und Tod hat es in seinem weisen 
Rathschlusse gefallen, unsere innigstgeliebte theure Gattin, Schwägerin der bayer. ae j m. 


erreich. 
——— 4/5’ Silberrente ... | 


Frau Maria Gerl, 40a Solbrente au cc 


er 3 
geborne Kranz, /e Ungar. Goldrente . ... 















4° Dbligatiowen 
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RER ILS 








rioritäten. 
nach langem Leiden, jedoch unerwartet schnöll, gestärkt mit den heil. A pri di we 
Sterbsakramenten heute Morgens 7 Uhr in ihrem 65. Lebensjahre zu sich in * Br Don | 
die ewige Heimath abzurufen. Indem wir diesen Trauertall allen Verwandten 30 Staatebahn a. — 
und Bekannten mittheilen, empfehlen wir die theure Verblichene einem 50, Ungar. — *5 
frommen Gedenken im Gebete, 80) Oftbahn A 
Freising, den 15. Dezember 1879. N 5% "  Balisifhe Bahn I — 
Die fieffranernd Hinterblicbenen. 3 Steg. Mahn ger a 
MR 2/0 “ N “7. 
Wie Beerdigung findet am Donner stag, den 18. Dez. Früh 9 Uhr mie) * ne fi 
N_ gleich darauffolgendem Gottesdienst in der ne statt. N Eon GSonfolißitte ili |- N 
da LG — — — LES Verfallene. 


Benßzßzßzß 11 


Conditorei von Adolf wWillin 


beehrt ſich hiemit die — der sbach 


Veihnachts· Nusteluun· 


— ar 






Frances · Stũuctke M 5.6) 16.11 
Enal. Sonereian: ... » 120.32) 20.20 










Beilage zum „Sreifinger Tagblatt” Ar. 291. 


Mittwoch, 17. Dezember 1879. 


B- Anerkanni “a 


| die Vortheile, welche dem geehrten Publikum beim, Einkauf in dem feit Kurzem beftehenden 


erren- & Kuaben-Garderohe- Manazin 


m B. Her z, Landshut, Theaterstrasse 65, 


ten werden, indem die veichhaltige Auswahl ſowie Zeiligkeit und Eleganz der Waaren allen Anforderungen zu entſprechen fucht. 


BEE Die Dortheile, "EHE 


ih durch den Maſſenabſatz beim Cinfaufen erziele, Tafje ih auch in Folge meinen geehrten Abnehmern zu Gute fommen und 
ſtets bemüht, nur Durch gediegene, elegant genrdeitefe Garderoben das Vertrauen der mich Beehrenden zu rechtfertigen. 
Nachſtehendes Preis: und Lager-Verzeihniß zur gefälligen Beachtung: 


* in Double, ſehr dauerhaft in in hundertfachen Garnirungen, afte 
eeeeher Stoff und Arbeit, ME. 12, 14, Schlafröcke Stoffe von ME, 8, 10, 1230 mr i B: 

i, 18, 24, 3) Mt. n guter, joliber 

te “Ueber ief er in Rating mit feinen anella- 6 omplete Saijon- Anzüge !! Herbit-1. Winter: 

N er⸗ zie ) Futter von ME. 18, 20, 24, 27, Waare, in modernften Schnitten, elenantejter Arbeit mit 

3—48 Mf,, das Feınjte ei M 4 SEELE er — 15, 

= in Eskimo, das Feinfte in glatter, | ‚ 24 30-7, ebaleihen die feinſten marzen 

N inter: eberzieher dunfelblauer Ser ihmarzer | Hochzeit: und Trauer-Anzüge, ſowie Frads Ha am 

Maare, von ME, 24, 27, 3), 36—48 ME. x Anzüge, jehr billig. — 
* 3 in Floconns in ganz reiner Wolle mit und ohne grüne Cinfaffung, ein: und zwei 
nter: Ueberzieher it de en feinſten Farbe enstellt ur | Joppen reihig in — Ben us Nating, Burkin ® ic 
Bent Arlasfutter und Seiden-Sammetsftragen DE. 30, | von ME, 5, 6, 8, 12, '3—18 


Beinkleider und Weiten In BROBer Due ec 


deögl einzelne ge von WIE. 1.50 an, befjere So 
Me. 2,.3, 4, 5, 6, 7,9, W-15.ME 





























45, 43-65 ME 

einſt ſe r d 
nter-Weberzieher Bhagunal Ir proitookeennärhen 
at Woltfutter ſehr — neueſtes Modeſtück, DIE. 49, N h m Ariaben . Koßerieß Anaben: Kaif 
dn, 56, 60-75 9 —9 naben + Ueberzieher, Knaben - er· 
prattiſche und ſolide Tina en⸗ if u € mäntet, Sinaben-Joppen, naben-Hofen, 

ee öde encitof) Tracht für Herren und Hofen und % nzüge befannter großer, an ie 
maben in Loden, Düffel, Natine und Floconne in größter in arößter Auswahl und quten 
2 Se  Herbil-Ueberzieher Elan. sm 


v. Es Befinden fih ſtels mehr als 500 Aeberzieher, für jedes Körpermaß paffend, am Lager, die täglih durch frifh aus 
Arbeit Kommende Piecen completirt werden, alfo unftreitig die größle Auswahl. 


Landshut. B ilerz. Nr. 65, Theaterstrasse Nr. 65, 


22 4a) (früher Neuftadt 469,) 











Diene zur Anzeige, y meine an in verfchli denen Sorten veiche — (2763) 


Weihnachts. Ausltellung 


öffnet ift uno lade ih das EN Publikum ter Stadt Freifing und Umgebung zu einemz'gütigen Beſuche ein. 


Anton Kremmer, 


Conditor, Wachszieher & Lebzelter. 








\ 5 f} 
e ET ENTERTTTITETTT Stol Iw [) rek’sche 











—— | Brust-B b 
Anverbrennliche Feuexanzünder! st-bonDons 
Diefelben eriparen das läftine und zeitraubeude. Anziinden des Feuers eine Bu ärztlicher Vorschrift be- 
g| mittelft Epänen und Neifig voilftändig, Halten jahrelang und find für jeden reitete Vereinigung Yon Zucker und 
Derd und Ofen unentbehrlich. Kränuter-Extracten, welche bei Hals- 
Pleis pr. Stüd 20 Pf und Brust - Affeetionen unbedingt 
A 3 a > wohlthuend wirken. Naturell ge 
Zu haben bei As Klotz am Zandshuterthore. "| nommen nud in heisser Milch auf- 





gelöst, sind dieselben Kindern wie 
Erwachsener zu empfehlen. 
Vorräthig in Freising bei Hof- 


2 ze 
Anokieker&r Kellerer und Apotheker 
W Jeiht ur J 


Empfehle mein Pelzwaaren-Lager, beſtehend in verſchiedenen Garni— 
turen von: Nerz, Biſam, Oppoſum, Iltis, Kanin, Waſchbär ꝛc. 








Ein freundliches, heizbares 


geneigte Monihme, (2765) Dimmer 
Wilhelm Hüther, ift ſogleich oder bis 1. Januar zu vers 
\ Kürfhner am Nindermarkt. mieten am Nindermarkt Hs. Nr. 370, 








ANKKURUERIHK lg Uoshääeh. Det um 
Iis-Akusstollung. ag 


Eonöitorei&.Wachszieherei von Anton eg 


empfichlt ſein reichhaltiges: Lager vun 


Eonditorei- und U 


jowie ächte Nürnber 
ladet zu gütigem Befu 


Deihnae 


Dachszieherei-Waaren, 
ger Lebkuchen zu den. billigftengBreifeuyund 
he ergebenit ein 


Zaden mittlere Hauptſtraße. 
Laden und Geſchaͤft untere Hauptſtraße. 


ARKKERKERRKEHRURK 


KRRHARR 


RARRERER 












Comptoin: Theatinerstrasse 36, 


Wöchentlich Mk, 2. 


Lager u 


eſuch 
Paſſau. Regensburg. 


B 


amnts⸗ 


Sport toſtenfrei! 


hu 


i 


Tran 


& 


zum 


3 
+ 


Zahlungs-Erleichterung. 


Lernen gratis! 


he Einkadın: 


i 


Hof 


natlich Mk, 10. „SS 


TER, 


E$ 
M 


Laden: Perosastranse 11. 


Augsburg. 


| 





a5 Yasl Datterer in Freiing. 












K FR Feine grauen 


— Schutz-Marke, -- ii t 
d Haare mehr! & 
% Amtlich analysirt 
Neue —— Sicher, unauffällig, jede Hac 
wieder berjtellend, ngenchm, reinlid, Haarmırdı 
fördernd. Fliaſche einfhlieplic Stui Mt, 2,5 J 


J. H. F. Kaufmann & Co., D: 
% 
% 





„Bu beziehen in Freiſiug von 
‚ Buchner, Friſeur. 





29000000008 
Reicenhallen 
9 &irdenbau-gotter 


2 0,100 2ooje.- 


% 
% 3 
* 'o Geldgewinnite 185,010 Mark. 
x 
% 


oo 


% 0 







Ö Ziehung am 30. Desember 18 
0 Treffe: 60,000Mk , 25,0 
Mk,, 10,000 Mk. u. s. w 
0 Looſe à 2 Mart 
0 zu beziehen durch die General-Agen! 
9 Carl Lang, 
0 Bankgefhäft in Münde N 
0 * Zu haben in Freiſing beiden Herren 4 
Ir. 


Huss.ınd J. Leutner, 
VODPSOOODOOODOS 
































Durch Gelegenheitskauf. im 
ächter 2 


ächt (276 
» 
'Habana-Cigarr 
Handarbeit, von vorzüglich feiner mi 
Qualität, ‚empfehle per Stüf a 10 


3. Wideman 
2300 Mark 


jable ich dent, der beim Gebraud von R, 
Kauffmann’s 


RE Tahnwafler ng 
jemals wieder Zahnſchmeigen befommt 

| aus dem Munde riecht, Allen Müttern, w 
; Ihre Kinder lieb Haben, einpfehle meine, de 
beſſerten electromotorischen 


Bahnhalsbänder 


zum Grleichtern und Befördern de Bahnens 
a1 ME. 


‚8. Kauffmann, Berlin, SW, 
| REST Wi derlage in Freifing bei 
Hern Philipp Stauber. 2 


Bad⸗Kiſſinger Kirchenbau: 
Lotterie, = 
Hauptgewinne: ME 45,000. —.2 Mal 
12,000 ME. 2c. 2c. Zufammen 11,8.0 © 
| gewinne im Gefammtbetragevon 230,000 
| Preis des Loofes 2 Meet. Zieh 
am 24 Februar 1830. Diefe Looie 
‚nicht in Serien abgetheilt, fondern tragen 
| fortlaufende Numern. * 
| Die General-Agentur: \ 
A. & B. Schuler, Zweibriden, 
En Alferorts werden folide Agens 
ten geſucht. : 
Zu haben. in. Moosburg sei M.Schadhtne 
ı Banfanent. 







































Bayreuth. 


4 





J 





Täglich, find 
2 Schlitien 
zu vergeben in der Weitsmühle, 
Für einen oder zwei Studenten iftein 
| Zimmer mit oder ohne Verpflegung, 
zu vergeben. H8.-Nr. 99 obere Hauptitr, 
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sreiiinger Tagblatt. 
Zugleich Amtsblatt für Freiſing und Moosburg. 
W292 Donnerftag, 18. Dezember 1839, 





tote auswärts dur Die PoR DE, 1.50. Anjerote teehen die Sfaltige Sarriond · 
5 Bf. Allmägentlik wirh als @ratiöbellage Das „Unterbaltungsblatt* beinenedrm 


Einladung zum Abonnement 


= „Freifinger Vagblatt* & 


Mir bitten unſere verehrl, Leer, das Abonnement auf das „Breifinger Tagblatt“ rechtzeitig 
zu erneuern. 
I Trotz des bedeutend vergrößerten Formates koſtet das Blatt wie bisher nur 1 ME, 50 Pf. 
pro Quartal. Das „Unterhaltungeblatt* erſcheint von nun ab zweimal in der Woche, 

Jene unferer verehrlihen hiefigen Leſer, welche das Blatt abholen laſſen, bitten wir die 
m einige Tage vor Ablauf des Quartals löſen zu wollen, um den Andrang am Teßten 
Quartalstage zu vermeiden. 


* Hochachtungsvoll 
Die Redackion & LZxpedition des „Zireifinger Tagbl.“ 


(Frans Paul Datterer.) 


— Deutjülano. Daß über den politiichen Ausſchuß des Bundesrathes nichts 
Bayern. Münden, 15. Dez (Ürgeoroietendammer.) | veröffentlicht werde, vielmehr bie von dort kommenden Mile 
Etat deb Staatsrathe wird ohne Debatie genehmigt. | theilungen nur für die Regierungen beſtimmt feien, habe er 
der Beratgung des Miniſterlums des Meußern, und | (ver Minifter) ſchon früher erflärt., Die Aufgabe ver 
beim Gapitel der Geſaudiſchaften, erinnert Abg. Herz | Regierung, fei eb bie Bedeutung unſeres engeren Staats- 
an, baß er feit 1872 wiermal den Autrag auf Aufiebung | weſens zu wahren, wo es im Rahmen der Reichsverfaſſung 
auswärtigen Geſandtſchaflspoſten in der Kammer geftellt | und unbefchadet der nationalen Politik des Neiches geichehen 
jabe, Ueber bie Nothmenpigkeit diefer Aufhebung habe fich | könne. Abg. Beckh erachtet die Aufhebung aller Gefandts 
fine Anſicht 66 Heute nicht geändert, er unterlafje aber | fchaften Bayerns wom finanziellen Standpunkte ang für nothe 
inen erneuten Antrag wegen ner Außficstzlofisket ver Uns | wendig. Mach weiterer Debatte, an welcher noch die Abgg. 
me eines ſolchen. Ubg. Dr. Jörg Hält daſür daß der | Mittler, Schel® und der Referent Frantenburger ſich bes 
c des Antrags Herz, weldem aud) er zuftimme, er= | theiligten, werben ſämmtliche Poftulate nady dem Ausfhuße 
weicht werden Lönne wenn fein Antrag geftellt werde. Die | antra genehmigt. Gegen ben Minifterlaldispofitionsfonds 
peumärlige politiiche Lage fei au und für fih fe. daß der | fprach Abg. Nittlerz jedoch wurde der Fonds mit größter 
ortbeftaud der auswärtigen Geſandiſchaflen Bayerus politiſch Stimmenmehrheit bewilligt. Den Etats des königlichen Hofes 
anklicher als je zuvor erſcheine. Redner weift auf bie | und Haufed wurde ohne Debatte zngeftimmt. 
cheimhaltung ber Verhandlungen des politiſchen Ausſchuſſes — Münden, 15. Dez. In der vorigen Woche ſtarb 
Berlin, fowie auf bie Verſtaͤndigung zwiichen Oeſterreich zu Elbingeralp in Tyrol ber Beneficlat Lechleitner, eine 
d dem Deutjchen Reiche hin, augeſichis vefjen die boyeriſche au in weiteren Kreiſen durch feine ſeelſorgliche Thaͤtigkeit 
Diplomatie bei auswärtigen Mächten michts mehr zu fuchen | bekannte Perfönlichkeit. Er war «2, welcher Ihre Maj. die 
habe. Die bayerifen Diplomaten jollten zu einer Eräftigen | Mönigin Mutterin die Lehren ber katholischen Neltgion einführte, 
Bertrelung Bayerns in Berlin verwendet werden, um unſerem — Münden, 15. Dezbr. (Vermehrung ber Bes 
hoiljtaat in der Nothwehr gegen den Militäritant beizus | wölferung.) Nach dem eben erfchienenen Adreßbuch für 
eben. Bor allem müfje Deutſchland dem büraerlihen | München, Herausgegeben von der £. Polizeidirektion, beträgt 
ben zurücdgegeben werben, Der Staateminifter nes Azußerm | die wirkliche Einwohnerzahl unferer Reſidenzſtadt gegenwärtig 
Pfretzſchner erwibert, daß bezüglich ver Aufhebung ver ! 230,000; da bei der letzien Volkszählung am 1. Dezember 
Gefandtigaften auch die Negierung auf ihrem früheren | 1875 die Einwohnerzahl nur 198,829 betrug, To hat feit« 
Stanbpunkte ftehe und insbeſondere auch heute noch in den | dem — incl. bes der Stadt einverleibten Dorfes Unter 
Geſandtſchaflen ein markantes Zeichen der Sclbitiiänpigkeit | ſendling — die Bevölkerung Münchens um 31,171 Seelen 
der Mittelftaaten erblicke. Es würde unbegreiflich jein, wenn | zugenommen. 
bie Regierung dieſes verfaffungsmäßige Recht nicht ausüben — Münden, 15. Da. Für 1830 erjcheinen, nach 
mirrte, Eine polltifge Nede wolle er (ver Minifter) hier | einem foeben ausgegebenen Preiöverzeihniß der bei ben 
nicht halten, weil die Behandlung verartiger großer politifcher | bayer. Poften zu abonnirenden Zeitungen, in Bayeın 537 
ragen in ben Reichetag gehöre. ‚Die Gefandtichaftspoften | Zeitungen, Zelte und Monatsſchriften ꝛc. Gegen dad Vor- 
eim Quirinal, in St. Beteräburg und in Paris feien noth- jahr 35 Leitungen ꝛc. mehr. Von dieſen erjcheinen 3 
wendig, um bie Intereſſen ber Landezangebörigen zu wahren. | Zeitungen A3mal, 1 Zeitung 12mal, 22 Tmal, 135 6mal 
E 


langer Tagblatt” erſcheim täglich mit Nusnagme der Montagt und foftet in Freifing 
er deren Roum mit 10 Bf. berechne: - Das riniadr Matt koflet 3 Bi., Dat Danpelbla 
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seinen 
O20E.0 


udupeucu 


— Münden, 16. Dez. Nach den bekannten Nürnberger 
Borgängen. in Sachen ber projeklirten Landes⸗Ausſtellung 
hat das Münchener Comite neuerdings an dad Staatäminiftertum 
bed Innern eine Eingabe gerichtet, deren Petitum dahin gebt, 
basfelbe möge eine beftimmte Erklärung darüber abgeben, 
ob es geneigt ſei, dem Comite für die Sommermonate 1881 
den Glaspalaft zu Zwecken einer Induſtrie-Ausſtellung zu 
überlaffen. Die Mindener glauben bekanntlich, eine Aus 
ſtellung ohne Staatsfubvention abhalten zu können ;die Aus 
ftellung in Nürnberg ift erft für 1882 in Ausficht genommen. 

— Münden, 15. Dez. Die auf heute anberaumte 
Aufführung ver Gounod'ſchen Oper „Fauſt“ mit Adelina 
Patti als Gretchen und Nicolini als Fauſt wurde im Laufe 
des Nachmittags wegen Unpäßlichkeit der genannten Sängerin 
zur allgemeinen Ucberrafhung abgeſagt. Da ein pafjender 
Erſatz nicht ſofort beſchafft werden konnte, bleibt die Hof: 
bühne für dieſen Abend geſchloſſen. Begreiflicherweiſe cır= 
ruliren die verſchledenartigſten Gerüchte über den erwarteten 
and nicht eingetroffenen Kafferandrang ac. Uebrigend waren 
die Preife für dieſen Abend inſoferne beträchtlich ermäßigt, 
ıl2 am Balkon wie in ben Logen zwiſchen Vorder umd 
Rücplägen unterſchieden uud, die leteren weſenilich billiger 
zeftellt, die Preife der Stehpläge aber im Pakt vom zehn 
auf ſechs, im Parterre von.fünf auf vier Mark geminvdert 
waren, (Nach einer anderen un zufommenden Govre 
pondenz waren die Vormerkungen zur zweiten Vorſtellung 
iber Erwarten wenigz man ſpricht, daß nur einige 60 Billets 
ür die diverſen Plaͤtze angemeldet waren. Auch ‚der finan— 
jtelle Erfolg der erſten Vorſtellung war ein ſchlichter. Die 
Theaterlaſſe hatte eine Einnahme von 11,100 ME 3 da aber 
ser Imprefario der Signora für den Abend 7000 ME, 
yon Tenoriſten Nicolini 2000. Dit. und, an die Hoftheater⸗ 
Intendanz 3000 Mf, = 12,090 ME. zahlen N fo ift 
hm eln Drfizit von. 900 Mk. geblieben.) 

— Pafſau, 14. Dez. Im hieſigen Bahnhofe kamen 
yorgeftern auf der langen Tour von Epernay nach Wien 
'irca 300 Körbe Champazner in zwei Wagsonladungen an. 
Schon bei ver Zollreviſion ergab ſich, daß mehrere Flaſchen 
nm Folge der Kälte zeriprungen in einem Korbe worgefunven 
vurden, In Folge ferneren Stillflandes bis zur Weiter: 
abrt find noch eine nrößere Anzahl Flaſchen gekoriten und 
8 erdab ſich der ıgemiß ſeltene Fall, daß ‚der Champagner 
m einem Kleinen Strome ſich aus vom Waggon ergofſen hat. 

Wuürttenberg Hall, 15. Dez. Großes Gruden⸗ 
Ungluck.) Heute Früh ‚6% Uhr, bevor die verunglüchen 
0 Bergieule in den Schacht des Bergmerts „Wilhehmsglüd* 
infubren, war das Sprengmaterial vertbeilt worden, ſo daß 
vermutlich durch Unvorſichtigkeit eine Entzündung und 
adurch "die Exploſion erfolgte. In Der, Aufregung ver⸗ 
eſſend, daß die ins Freie, „führende, Thüre ſich einmärtz 
ffnet, ſtemmien ſich alle gegen die Thüre, jo daB die von 
ußen Hulfebringenden nicht ‚öffeen konnten, bis endlich ‚Die 
Bergleute «betäubt und brengend zu Boden ſanken. Zwöoͤlf 
erjelben ſind lodt und die acht anderen estſetzlich zugerichtet, 
vovon nur zwei auf Reitung Hoffnung geben. ‚Der Brand 
es Gebäudes ift unbedeutend und. wenig ſchadenbringend. 

! j AusLam d. 

Oeſterreich. Peſt, 15. Der, Gifmiſcherinen.) In 
er Nahe von Güns in Unzarn ſind mehrere Weiber wegen 
hiftmordee, begangen ‚am ihren Männern, ‚verhaftet worben. 
De Aufteguna der maͤnnlichen Bevölkerung, „in den Opten 
Szektahely, Dorozzle und Cal, wo die, Siftmorbe itatt: 
ben, iſt Furchlbar gewachſen. Zolti . KRöıl.” ensroirft 
jevon folgende Schilderung: „Keiner ver Männer. mifl mehr 
beiten, in ihrer Deſperation Krinken jle Log und Nacht. 
Die Weiber aber ſtehen, die Arme verſchränkend in den 
daſſen herum mad. warten, bis der Gerichtsbote aus Gfurd 
ommt und⸗Eine oder Die Autere abholt. Die Zahl: der 
Wafteten beträgt bis nun ein Dutzend. Dermglen „find 
BVerxdiftungsfalle um; 15 Faͤlle ber ‚Abtreibung, ‚wer 
Fibezfrucht zur Kenymiß der Behörden gelangt. Damit 













































Vergiftung erfolgte durch Arſenik; das Gift wurd 
Männern theils im Kuchen, theils in Wein oder fe 
gebracht.” RR 
England. London, 14. Dez. Die Lage in ? 
niftan wird als kritiſch angeſehen. Der „Standard 
Lord Lynon Heftig am und Außert die Befürchtung, 
Vcekönta der Situntton wicht gewachſen fei. 
2 Schwurgerichts Sitzung. 
Münden, 15. Dez. Der verheirathete Statio 
löhner Pet. Schäffler von Freiſing ſtand geraume 
im Dienſte der k. Verkehrsanſtalten und wurde hiedurch m 
dent Geſchaͤftsverkeht bei denſelben bekannt. Dieſe Bekam 
haft benützte derſelbe, um theils ſelbſt, theils dur 
Frau Thereſe eine Reihe von Fälſchungen und Betr 
zum Nachtheile des k. Eiſenbahafiskus auszuführen, 
Schäfflet iſt geſtändig, Duittungen und Vorweiſe in 
Abſicht, ſich einen rechtswidrigen Vermögendvortheil 
ſchaffen, fälſchlich angefertigt und ſolche gausgezahlt erh 
zu haben. Thereſe Schäffler beftatigt die Angeben 
Manns und will deſſen Auftrag wegen drückender Gel 
nor nachgefommen fein. Die Anklage grlinder ſich auf e 
Verbrechen der Pewaturkandenfaͤlſchung Im fachlichen Zu 
faniınenfluffe der Fälſchung einer öffentfichen, Urlunde 
restlichen Zufammerfluffe mit, einem Vergehen des Beteup 
Die Anklage, vrtriit Herr Staatdanwalt Schnarz. 
VBesrheidigang führt Hr Rechtsanwalt Angftwurm 
Scäffier wurde zu 8 jährigem Gefängriß mit, 3jäh) 
Ehrenderluſt (hievon 4 Monat Unterſuchungshaft abgerechn 
und Thereſe Schäffler zu 1 Monab Gefängniß veruch 
2otale® 
Freiſing, 17. De. AAus Wolnzah, 15, 
wird und gefehrieben: Die älteften Leute können ſich Ki 
an einen fo frühen und fhneidigen Winter erinnern, 
der heurige zw werden verſpricht. 19 Grad Kälte 
das Thermometer, ein Stand, ver fir unfere Gegend 
ber böcfte genannt werden darf, und doch hat de 
liche Winter neh gar nicht begonnen. Fünf bie 
Schuh Hoch thürmen fih die Schneemaffen auf, d 
Fuhrwerke oft ein Tunnel zu pafjiren glauben. € 
Raben und Häher, fonft jehr ſcheue Vögel, die nicht 
in der Nähe der Menfchen weilen, figen dutzendweiſe 
traurig an den Straßen, und fuchen begierig di 
die mitleidige Herzen den armen Scelmen vo 
Zitternd dor Froſt, beeilt fih Jung und Alt, die w 
Stube fo ſchnell als möglich zu erreichen, aber weh, 
der kein warmes Pläghen in feinem kleinen Kaͤm 
findet. Möchten doc Alle, die mit ſolchen Sorgen 
zu fämpfen haben, fi der Armen erinnern, und di 
lindern, die bei dieſem grimmigen Winter gewiß 
Herz eritarren macht. Vergangene Wade wie m 
follen 5 Kinder, die von einem Filialdorfe zu 
mußten, in der Gegend von MWolfersborf erfroren 
ebenjo zwei im Scheyern, die buchſtäblich verfchne 
funden wurden, und mehrere Fuß tief aus den 
wehen als Leihen gejchaufelt werden mußten. A 
Gegenden treffen jolhe Hiobspoſten ein, die fich jeden 
noch mehren, wenn nicht gelindere Witterung die 
Temperatur mildert, 
Wirterungsbeobahtungen”) = 
an der meteorologiihen Station Weihenftephe 
Mirgerbeift von Aſſiſtent Dit. 5 
November 1879. 30 Tape. J 
Miulerer Barometer ſand des Monats auf 0°C. redu 





71779 mm, — Höchſter Paromsterftand am 9,9 
MWorger® 729,4 mm. — Nievrigfter Barometerſtand 
30, Abends 4 Udr 707,2 mm, — Miitlere Temp: 


des Monats im Freien in ter Sonne 0.9290, —S0 
MWirme am 41. im freien in der Some + 9,80, 
Niepriaite Wärme am 18. im Freien — 7,800, 

tage 6. — Gelammte Niederfchlansmenge (Negen, S 


48,1 mm, auf Ihe Im. — Wolkenleere Tage —. 
ltommen bereötfte Tage 12 — Beobachtete Winde 60, 
iavon famen aus N, 5 O. 5, 8. — W. 12, NO. 8, 
50, 4, NW. 24, SW, 2. — Miulere Windftärke 1.81. 
- Gewuter, —. — Mittlerer Luſidrck im yieren 4,13, — 
Relative Feuchtiakeſt im Freien 93,17, 
DD — — = 

— ie tölmiihe Kebensverfiherungde@elelihatt Gone 
cordia welche 1) Der Witte des bei einer Operation gebliebenen 
ki. Advofaten Geifenhof das Verfiherungs-Fapital von 10,00% fl, 
der Wittwe des verftorbenen Anwaltsbuchhalters Beer, nad 
| aft dreijährige Verficherung, desgl. mit 1,750 fl., 3) der Wittwe 
dis verftorbenen Skribenten Stempfer, desgl. mit 1,800 ME., 

der Mittrve des verjtorberen Kaminkehrermeiſters Franz in 
posburg, deögl. mit 5000 fl., 5, dei Relikten des verjtorbeinen 
Nirektord Dr. Wen; von Weihenſtephan, desgl. mit O0 ME. 
mverfürzt ausbezahlte, ſeit Sommer 1979 den neu zu Ber: 
ihernden noch eine Tividende von 20% gewährt, ift in Freiſing 
en eine Agentur vertreten. Die Gejellichait verfichert Perſonen 


reichten 21. Lebensjahre, wenn für dasſelbe von der Geburt an 
eine jährliche Prämie von 27 ME 35 Pf. bezahlt wird. Auch 
für Sinder im Alter von 3, 6, 9 Monaten, 1, 2 Jahre können 
ſolche Ausjtattungs-Berfiherungen gemacht werden. Die Prämien 
können monatlid) oder viertel-halbjährig bezahlt werden. Ein: 
gezahlte Prämien werden im Falle das Kind das bezeichnete 
Alter nicht erreicht voll wieder zuvücdbezahlt. So beftehen 3. B. 
in der Stadt Dinfelspügl, in Wiittelfranten (viel Kleiner als 
Freifing) 400 Kinder-Husttattungss-Berfiherungen, ſolche Eltern 
ſorgen für ihre Kinder. Für Aufnahme von jungen Männern 
in den Poſtdienſt, ftellt die Geſellſchaft die Caution gegen Be— 
zahlung von jährlichen Prämien. Weitere Auiſchlüſſe ertheilt 
bereitwilligft und nimmt gerne Brrfiherungsanträge entgegen. 
Freifing, im Dezember 1879. 
Bauer, Stadtihreiber als Agent. 


— — — — 

Unter die beliebteſten Weihnachtsgeſchenke und Ueberraſchungen 
zählen unſtreitig die Mufikwerfe der wohlbekannten Firma € 
Weinfhenk in Offendah a. M. Außer Neuheiten in größeren 
Orgeln und Mujitwerfen jomwıe in Epieldoien finden wir da noch 
Vogelfäfige mit nicht einem ſondern 3 Vögeln, die fogar einander 
antworten. Brächtige ulen mit Muſikwerk und fonft noch 
viele allerliebjte Nippjaggen und auch Gebrauchsgegenftände, die 
wenn man fie nur berührt. zur größten Eiheiterung ihre fchönften 
Weiſen ertönen laffen. Im Vergleich mit auswärtigen Verkäufern 
ähnlicher Werke dürfte es angenehm berühren, di hen um 
en ganz nennenswerthes billiger zu erhalten, während man 
anderieit3 auch den Vortheil bat, bei etwa nöthig werdenden 
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dalle eine 
wohl Jedermann von 
näheren Augeinanderiegung. 

ae 


mäbig, 3. ®. zahlt eine Perſon gec umg 
Au h enden Todenfalt im Alter 
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20 ME. bei eintvet 
en ee jährlihe Prämie von 35 Wir. 80 Pf. Neparatien auf Das Soulanteite geholfen zu belommen Da 
De) J = a Me — ein großer Theil des Publikams noch glaubt, die Werte von 
„85 v * 35 a KR RT, % n Städten, wie von Paris oder gar Bern, mühten, weil 
40 56 „ 60 „ theurer, beſſer fein, fo fei noch bemerkt, Daß man von dort un 
3 a e 68 40 | nicht feltenen Fällen unſer deutſches Fabritat bekommt, welches 








4b " M BRENNT: " 
Ynsdefondere empfiehlt fich die Geſellſchaſt für Eltern, welche 
fein befonderes Vermoögen befigen, und weichen an bem einſtigen 
glücklichen Fortfonimen und der Eriftenz ihrer Kinder mod) ges 
legen ift, zu Ausftattungs-Verfiherungen Einem Kinde wird 
%. ein Kapital von 1000 ME. baar ausbezahlt, bei dem er 









durch den Stempel irgend einer Großftadt den Mebrwerth 
präfentirt er fih jolden Täuſchungen nur einmal ausg 
bat, der dürfte das einheimische Erzeugniß umfomehr ihägen | 


und dem vaierländiſchen Eewerbsfleiße allwege fein Verdieuſt 
! auf mmen lafen. 
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TODES-ANZEIGE. 


Gestern Abends um !8 Uhr hat Gott, der Allmächtige, unsern innigstgeliebten Sohn, 
-Bruder und Neffen, 
‚UDWIG GEISLER 
dl: i S I = 
LUDW ; 
Brauerei-Besitzer, 


nach Empfäng der hl. Sterbsakramente yon seinen langen, schweren Leiden durch einen sanften 


aa huge hatte am 7. Oktober erst sein 24. Lebensjahr vollendet, und nimmt, verblichen 
in der Blüthe seiner Jugend, die schönsten Hoffnungen für dies Leben unerfüllt in’s Grab. 
Wer sein so’ gutes Herz, seine so warme, dankbare Kindesliebe gekaunt, der wird auch 
die heissen Thränen verstehen, die wir, gebetigt von tiefsten Schmerz, um den V erewigten weinen. 
Nur der feste Glaube, dass es Gottes hl, Wille war, sowie die christliche Hoffnung 
eines seliven Wiedersehens lindern unsern namenlosen Schmerz. N . 
"Indem wir diese Trauerkunde allen Verwandten und. Bekannten m Nalı und Ferne 
hiemit zur Kenntniss bringen, fügen wir zugleich die freundliche Bitte an, dem Entschlafenen 


ein frommes Andenken im Gebete zu widmen. 
Freising, den 17. Dezember 1879. 






Herrn 
































Die tieftranemnden Eltern nnd Gesehwisterte 














ai iche ü —* findet am Samstag, den 20. Dezeinber Früh 9 Uhr vom Leichenhuuse aus statt, un 
Das Leichenbegängniss erluf in der Studtpfarrkirche der hl. Seelengottesdienst. 
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empfehle Ich 


EChriftdaumperzierungenr un aller in mein Jay einſch 
zur geneigten Abnahme, 


Todes-Anzeige. 


Nach Gottes weisem Rathschlusse entschlief 
gestern Nachmittags 4 Uhr unser innigst geliebter 
Gatte, Vater, Bruder und Schwager, 


Herr 


Hebastlan 


Hupfauerbaner in Wi penlanse, 


em schweren Leiden und Empfang der hl. Sterbsakramente 
im 40. Lebensjahre, 

Wir" empfehlen den Verblichenen einem christlichen 
Gebete, uns stiller Theilnahme. 

Wippenhausen, den 17. Dezember 1379. 


Die teltranernd Hinterbliebenen. 
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Gedenken im 








Die Beerdigung findet nächsten Freit ag, den 19. Dez. Früh 8 Uhr 
inWippenhausen statt. Der Siebente und Dreissigste werden 
eigens bekannt gegeben. 


—— —— Kr 
MEET IE BE EEE 


Danksagung. 


Für die grosse Betheiligung an der Beerdigung 
und dem Seelongottesdienste unseres nun“in Gott 
ruhenden Solines, Bruders und Schwagers, de: Jünglings 


—— 







Beneficiaten Staringer für die unermüdeten Krankenbesuche sprechen 
wir unseren tietgefühltesten Dank aus. 
Freising und Burghausen, den 17. Dezember 1879. 


Die tieftranernd Hinterbliebenen. 
nn 
——⏑—— 


m! 
Zanlsssung-. 
Für die vielseitigen Beweise herzlicher Theilnahme bei 


der Beerdigung unserer nun in Gott ruhenden Mutter, 
_ Gross- und Schwiegermutter und Base 


Frau Monika Gäch, 


Lehrers-Wittwe, 
statten allen Verwandten, Bekannten und sonstigen Leid- 
tragenden den innigsten Dank ab 
Freising, den 17. Dezember 1879. 


die tieftrauernd Hinterbliebenen. 
RL 
BT Für Weihnachtsgelchenke "BE 


in.ant afjoıtinies Lager in Schreibmeterialien, Gebet: 
büdern, Galanterie⸗ und Vortefeuill 


: 
t 
i 
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Waaren, Bilderbüders, 
ägiger Arrifel 
(2744 36) 


S. Oswald, 


Buchbinder. 





Achtungs vollſt 








Hobnerfleigerung. 
An Samitag, Den 20. Dezember 1879 Früh 9 Uhr wird 
im Wirthshauſe zu Obermarchenbach aus der herrſchaftlichen Waldung 


Welſchbuch folgendes Holzinaterial erjteigert: 2725 31) 
70 Stück Sägausſchnitte, 6 Bauhölzer, 320 Stück Zaun: und Hopfen= 
ftangen, 885 Stück Rechenſtangen und Hanichl, 30 Ster Dürrholz, 120 Ster 


Fichten⸗, Tannen, Scheit: und Prüselholz und 90 Ster Rauchhaufen. 

Das Material kann vorher im Wa de jelbjt in der joy. Neloh im Beijein 
des Waldaufſehers Simon Hirſch eingeſehen werden, 

Schloß Iſareck, den 15. Dezember 1879. 


Gräflich von La Ros6e’sche SERIEN 


Noſenhauer. 





— / 
Fine Lehmusgeschichte. 
Der weiblichen Jugend 
erzählt von 
F. Brunold, 


[och eleg. geb. mit 
Kr schnitt AM, 
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N * 
— See 








Verlag 


von 


ib F. Albrecht. | 


Leipzig. 








erschienen 5 Binde 
mit feinen Farben. 
druekbilderm ch 
«leg. geb. A 


—— Rohlfs und 
—— — 
r, Der Spion von 

Afhanistau. 









Pi 


Lust u. Leid 
im Liede, 
Neuere deutsche Lyrik. \% 

Ausgewählt von E 
H. Dohm und F. ärunold, V 
wit 16 ja 
Hoch elog.grb. mi 
















Stadt- enter — Freifing. | 
Erste Grastyorstellmg ip Oneretten- 


Gesellschaft des Stadtihealers nm dsıut, 
Heute Mittwod. ben 4 Dezember 


Die Großherzogin v. Beroiftein 
D Komiſche — in 3 Akten 
Preiſe der Plätze: Logenplag 1 ME 
50 Pf., Parquet (numerivter Sit) und 
Gallerie 1 Mk., Nobeliig (1. Platz) 
TO Bf, 1. Barterre 50 Pf. 2. Parterre 
30 Pf BEE Anfang präcs 7 Uhr, 
Vreitag, den 19. Dezember 
„Prinz Methuſalem.“ 
Komiſche Operette in 3 Akten, 


Breifinger Scvanıe 
RorTa 


Wiederverkäufer 


auf dem Lande für meinen 


„Freifinger Kalender“ 
1880 
werden bei Hoher Proviſion gefuht. 


F. 2. Datterer, 


Buchhandlung, ! 
(im Haufe des Hrn. Carl Mittermayer 
ben beim —— 

















Dezemdber 1879. 
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Kedackon, D 





im Zwangswege ber Verſteigerung unterftellen 
















helheimer Kırchenhau-Lolterie, 


Die Öffentliche Ziehung unferer Lotterie, welche 9000 Gewinnfte im Geſammtwerthe von 
140,000 Mark umfaßt, findet unwiderruflich am urſprünglich fetgefeßten Ziehungstermine 


Dienſlag, den 30. Dezbr. 1879 


Vormittags 9 Uhr 
auf dem Rathhauſe in Kelheim ftatt, woſelbſt Tags zuvor Vormittags 9 Uhr, gleichfalls 
öſſentlich mit dem Einlegen dev Numern in die Glücksräder begonnen wird, 
BER ooſe find, jo lange Vorrath, zu Beziehen bei der 


Öeneral-Sgentur Alb. Hoesl, Raufingeelteaße 272 in München 


und in ganz Bayern bei den bekannten Verkaufsstellen. 


Das katholiſche Wfarramt Alben. 





Fast 


! verschenkt! 


von der Massarerwaltung der 


Verfieigerungs-Sehanutmadung. 
Huber gegen Baner wegen Subhaflation betreffend. 
Auszug. 

Su Sachen gegen die Haugbefigerscheleute Zofef und Suſanna Bauer in 
Freifing als Schuldner, werde ih als ernannter Verſteigerungsbeamter das 
Anweſen HN. I9L in Freiſing, gelegen in der Steuergemeinbe Freiſing, 
und beitehenb aus: 


Das 
falliten „Vereinigten Britanniasilber- 
Fabriken“ übernommene Riesenlager wird 
wegen eingegangenen grossen Zahlungs 
verpflichtungen und gänzlicher Räumung 
der Lokalitäten 


Pl.Nr. 1106 Wohnhaus, Holzhütte, Hofraum zu 0,02 Tagw. — 2 Dez, 
ober: 0,007 Seh, — ho Men: Scnktaung verkauft Anker WEL EM 
PLNr. 1107 Garten zu 0,04 Tagw. — 4 Dez. oder: 0,014 Hekt. verschenkt. - 
= 1tıo Aren; | Für nur Mark 14.— als kaum det 
Zufammen: 0,06 Tagw. = 6 Dez. oder: 0,021 Het. = 2:0 Aren, — Si — — ri 
rhältm achstehendes gadiegen! 
om Freitag, den 23. Januar 1880 Frůh 9 Uhr Britanniasilber-Serriee aus ve Telnsten 


in meiner Amtskanzlei dahier und besten Britanniasilber, 

(welches früher 50 Mark kostete) 
und wird für das Weissbleiben der Bestecke 
25 Jahre garantirt. 

6 Stück Britanniasilber Tafelmesser mit 
englischen Stahlklingen 

648tück echt engl. Britanniasilber-Gabelt, 
feinster schwerster Qualität, 


Das Anweſen kommt im Ganzen zum Aufwurfe, die nähere Beichreibung, 
fowie die Verfteigerungsbedingungen können in meinem Amtszimmer bahier 
eingejehen werden. (2712 2b) 

Freiſing, ben 5." Dezember 1879. 

Karl, k. Notar, 


Kantſchuk⸗ Lederſchmiere, 
Kanfet-Kderfchmiere, 
Tafelleuchter, 


zuffhes Iederöl, | 6 Stück feinste Britanniasilber-Eierbechet, 


1882) vorzůglich für alle Sören Leder, um | 
8 fofort weich, gefchmeidig und wafjerz | 6 (Tahletenn ciselirte Präsentir-Tasen, 
icht zu machen, empfehle britens 1 Stück schöner 
Je Widemanne ! od Zuckerbehälter, 


Da Fangrwehralnde — 


— praktiſ een in elegant 


FcK > Stück, 
Bestellungen gegen Postvorschuss (Nach- 
rothem Yeafhlag, ZTajchenformat, ; 
Feis 1 Mark i 


nahme) oder vorheriger Geldeinsendunj 
Zu haben bei 


Fon so lange der Vorrath eben Teich 
Earl Korn in Nürnberg und in Franz Saul Datterer, 


; effectuirt durch das 
Freifing bei Heren Apotpefer R, Heiflainger, | Buchhandlung. 





1 Stück schwerer Britanniasilber-Suppen- 
Metichische. Wehe aan De du 

2 Stück effectvolle Britanniasilber-Salob- 
garantirt ganz reine Dualität dur — 
belannte Aerzie für Magenleidende und Re 
valeseenten einpfohlen: 

Bordeaux-Wein 

6 frangdf. Rothwein) per Flaſche mit Gab 


53 











i jasilber-Pfeffer- 
Marsala (jeinft ſeilian. Wein) Britanniasilbe 
auch bekannt unter dem Namen itatienifdper | 
— Yı Flaſche 2,4 25 4 "la Flaſche 
1.425 9J. mit Glas, 
Malaga alter ächt 
I, Blaite 2 ABI Bag i AB 
it 


——— er Ausbruch 
die Originalflaſche „4 50 J. mit Glas, 
Xeres (Sherry) 
per !ı dlaſche mit Glas 2 4 3 3, 
Aechte Weissw Eine = 
eideöheimer per Fla 15 g. mit Gla! 
ee —— mit Glas 
| it fortwäßrenn zu Haben be 
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Britanniasilber-Fabriks-Depot 

Wien, Untere Donaustrasse 48, 
pe Nichteonvenirendes wird binnen 8 
Tagen retour genonmen. 
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und Beriag von Zranz Paul Datterer in Freifing. 





6 Stück massiveBritanniasilber-Speiselöflel, 
6 Stück feinste Britanniasilber-Kafleelöffel; 
1 Stück mass. Britanniasilb.-Milchschöpfer, 
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Deutidliand, 
pen. Münden, 17. Dez. (Abgtorduetenkammer.) 
Kammer genenmigt das durch Kraufheit begründete 
buantsgejuch des Abp. Freiburger. Bet der Generals 
balte über ben Gtat des Juſtiminiſteriums ſpricht Abg. 
dels 1 längerer Rede Über die materielle Lage und die 
hältnifje der Juſtizbeamten. Ja der Debatte über dieſen 
ſtand, bezehurgsweiſe die Aufbefjerung der Berhält- 
der Jiſtizbeamten, ſprechen ferner Herz und Franken— 
F. Ritler erklärt eine folche Aufbeljerung für wünjchen- 
© d, ber der jegigen Finanzlage und der Vielregiererei des 
pernen Staates, aber für unthunlich. Juſtizminiſter 
dv. Faͤuſtle ermidert, daß in der That die Aufbefferung 
Rıiergehalte nothwendig uno eben deßwegen hiezu von 
aatöregierung mehrfahe Verfuhe in der Kammer 
St mworben ferien; nur daß Reſultat dieſer Verfuche 
d die Ausficht#lofigkeit ihrer Erneuerung in der Kammer 
die Negierung von einer Vorlage zur Aufbefjerung 
Gehalte abgehalten. Lerzer fpricht gegen dieſe und wirft 
Mg. Scheld perfönliches Interefje vor. v. Schauß 
pfiehlı dem nächiten Landtag eine Aufbefferung zu bes 
ußen. Schels neunt Lerzers Behauptung eine „Verife, 
worauf Schels zur Ord ung gerufen wird. Bei ver Specials 
wjlon wird bei ven perſönlichen Ausgaben des Juſttz 
ſteriums nah Befürwortung feitend »es Inſtizminiſters 
md deö Abg. Dr. Völk das Poitulat für 2 neue Miniiterrals 
Höftellen mit 73 gegen 67 Stimmen abgelehnt. Die Ber 
ag des Yuftizeiats wird morgen fortgefeßt. 
— Münden, 17. Dez Geftern fand die Schluße 
ing des Landrathes vom Oberbayern nad) 13 rägiger 
mer Statt. Die Kreisumlage wurde darauf pro 1880 
240 Prozent gegen 20210 Prozent des Borjabıes 
ftellen beantragt. Gratzabihlug und Kreisumlage 
den darauf von Seite des Lardrath3 anſtandelos und 
inmmig genehmigt. Nach Verleſung des Protokolles der 
1 Sitzung ergeiff Landrathepräſident Badhauſer das 
jet. Reodner erklärie zunächſt, daß der Landrath am Ab 
uſſe feiner heurizen Thättgfeit angelangt ſei, ſprach ſodann 
Ausſchuß und den Negierungöreferenten im Namen des 
andrathes jeinen ttefgefühlten Dank aus für die mühevolle 
pflichttreue Waltung ihrer Geſchäfte und gedachte in 
men Worten des Mannes, welcher an der Spike der 
regierung von Oberbayern ſteht. Wie ein Schiff nur 
ben fiheren Hafen erreicht, wenn ber vechte Steuer 
mann an feinem Ruder fteht, ebenfo werden die einzelnen 
arten ber Bermaltung nur dann in ihrem richtigen Fahr— 
er bleiben und das Wohl des Volkes nachhaltig fördern, 
m der rechte Mann am ber Spige ver Geſchaͤfte ſteht. 
folger Mann bewäßrte fih der Herr Regierungs⸗ 
prä dent v. Herman, welcher während feiner vierjährigen 
atigkeit ih nicht nur die Achtung, das Vertrauen und 
Liebe bes Landraths, jondern des ganzen Kreijes Ober 
nern im vollem Maße verdient habr. 
— Münden, 16. Dez. Gayeriſche Vereinsbank 
ntra Wilhelm Limmer.) Auf heute Früh 9 Uhr ftand 
ze dem Scöffengerihte des Amtẽgerichtes München I 
Heilung für Strafſachen Termin zur Verhandlung ber 


Don ber bayzrifchen Vereinsbank und deren Direktoren gegen 
— verlieh 9.8 


Breitag, 19. Dezember 


jer Tagblatt” erieint tägtig mit Zusnafme der Montege und > fofet Hin Freifing — auswärts vurs, die Bor ME. 1.50. Imerate werden die Afpaltige Garmond- 
Raum mit 10 Bf. berechnet. - Das einfache Blatt koſtet 8 Bf., das Doppelblatt 5 Bi 





reifinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Freifing und Moosburg. 


1879, 


— — 
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den Redatteur Wilgelm Lmmer wegen verläumderucher 
Beleidigung — verübt duſch die Preſſe — an. Die Kläger 
und die eladenen Zuge: waren erjwienen, nicht jo aber 
der Aug klagte, obwohl deſſen perfönliches Erſcheinen anges 
ordner war. Das Gericht eriteß veßhalb einen Vorführungse 
Befehl gegen ven Angeklagten, der indeß lediglich die Con— 
ſtatirung Seitens eines Organes der Polizei zur Folge hatte, 
daß Lımmer feit vorigen Samjtag vorgesogen habe, das 
Weite zu Juden und dermalen „uuvelann: wo abwefend“ 
fa, Die Verhandlung muße deshalb unterbleiben. Da es 
nah over deutschen Strafp og. Bordnung eine Verhandlung 
gegen einen weder in Perfo: noch ourch einen Vertreter 
erſchienenen Angeklagten niwt mehr gibt, mußte ſomu die 
Klagepartei, ſowie die cheilweiſe weit bergefommenen Zeugen 
unverrichteter Sache wieder abziehen. Ein Commentar dazu, 
wie ed mut der Wahrheit der |. 3. „egen die Bank ger 
ſchleuderten Angriffe befchaffen geweſen tft, tft angeſichts ver 
Frucht des Angeklagten wohl überflüſſig. Sein Blatı bat 
fer cuca 3 Wochen ebenfalld zu erſcheinen aufuehdrt. 

— Münden, 16. Diez. (Das ungeihici getragene. 
im Griff feftftchenne Mefjer ) Geftern Abend kam ein 
Sclofjergeielle blutend und ım angerrunfenen Zuitande im 
dad Hofbräuhaus und ve laugte von dem dort anweſenden 
Gendarmen Hilfe, ohe jedoch angeben zu können, wie und 
von wen ihm eine Verletzung beigebracht worden ſei. Nach 
feiner VBerbringung zur k. Polizeidirck ion fand ſich bei ver 
Unterfuhung in der inneren Brufttaiche feines Rockes ein 
im Griffe feftitehendes Meſſer mit aufwäris gekehrter Spige 
und eine nicht unbeoeutende Scnittwunde in der Linken 
Achſelhöhle vor. Die jofort eingeletteten Erhebungen ergaben, 
daß der bezeichnete Schlofjergefrlle geftern Abend in einem 
Schnapeladen an der Zweibrücenftraße eine große Duanz 
tät Branntmwein zu ji nahm, in feinem betrunfenen Zus 
ftande auf vem Wege zum Hofbräuhaus zufammenfiel und 
ſich die vorgefundene Verlegung duch das fo ungeſchickt 
getragene Meſſer ſelbſt zugefügt bat. 

— Landshut, 17 Dez Die Zar ift bereit geitern 
von der Schleußenbrüde aufwärts bis zur Spitalerbrüce 
zugefroren und auch von der Ländbrücke abwärts fieht man 
nur no eine ſchneebedeckte Fiäche. 

— Regensburg, 16. Dez. Seit heute Nachmittag 
ift bier die Donau zu völligem Sitllftande gefommen und 
mit dicker Eisſchicht von einem Ufer zum andern bedeckt, bei 
fehr bob m Wafferftanne, — ein Fall, der feit dem Winter 
1829 nicht mehr erlebt worden iſt. 

— Würzburg, 16, Dez. Heute Morgend wurde 
dem Mörder Ho eber die Beltätigung des Todesurtheils 
durch den kgl. Staatsanwalt Braun bekannt gegeben. Bei 
der Publikation waren außer dem Auffichtäperfonal auch 
Herr Stadipfarrer Zorn und Scharfrichter Scheller anz 
weiend, Nach einer forben erhaltenen Bekanntmachung, 
welche an der Thüre des hiefinen Landgerichts angebracht 
ift, erfolgt deſſen Hinrichtung erft Donnerftag früh 8 Uhr, 
da berfelbe von ber Gnadenfrift Gebrauch machte. Nach 
Ablefung des Urtheils brach er im Heftige Weinen aus. 

Preußen. Die Berliner Polizei, eine eine Armee 
von 3000 Mann, Eoftet jährlich nicht weniger als 10 Millionen 
Mark, jo viel, ala bis 1859 die geſammte bayerifche Armee 
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e, und bie Londoner Polizei, (11,500 Mann), welche 
Millionen Einwohner zu überwachen hat, heute koſtet. 
dem bat ſich ergeben, daß in Berlin 15,000 Menſchen 
nicht aufgefunden erben Eonnten | 
— Breslau, 17. Dez. (Eiſenbahn Unglück). Heute 
t entgleifte auf der rechten Oderufereiſenbahn zwiſchen 
dowig und Saufenberg ein gemifthter Zug in Folge 
'eifenbruched. Der Lokomotivführer und ver Helzer find 
drei Beamte verlegt, die Tofomotive und act Wagen 
beichänigt. Das Geleife ift geiperrt. 
Uusland 
Sefterreih. Wien, 13, Dez Ueber Ungarn waltet 
tgener Stern ded Unglücks. Noch liegt Szegedin in 


nmern und bereitd it eine andere bedeutende Stadt, 


‚von der Vernichtung durch Waſſerfluthen bedroht. 
Gegenfage zu der fürchterlichen Kälte, melde Wefteuropa 
m. legten Tagen heimfuchte, herrſchte Eude voriger und 
n93- diefer Woche in einigen Gependen Ungarns ent 
ened Thaumetter, welches die Schneemajfen mit rapider 
elligkeit zum Schmelzen brachte und die Flüfje über 
Ufer ıried. Nech geftern Vormittag ließen die Berichte 
Arad dad Schlimmſte befürchten Das Wafjer fickerte 
14 durch die Dämme und der Einſturz deifelben und 
die Vernichtung ver Stadt war ftündlich zu erwarten, 
trat plötzlich ſtarker Froſt ein, das Wafjer ſank, und 
Regierung hat nun unverzüglic eine Abteilung Genie 
ten nach Arad geſchickt, damit diefelben mittelit Dynamit 
ich ftauenden Eismaſſen ver Maros fprengen und vem 
fer ven Abfluß frei machen. 
— Ein ſchrecklicher Unglückefall, jo ſchreibt man 
Krems, har ſich in den letzien Tagen des Novembers 
anferem Waldviertel ereignet, Der Schweinehändler 
an Baumgartner befaud ſich zur Abendzeit in. einem 
hanfe zu Hollenftein und mollte "och am jelben Abende 
Kirchberg am Walde gehen, Da es ſtark jchneite, er: 
ter, troßdem ev die ganze Gegend genau kannte, den 
zufällig im Gafthaufe anmelenden Burfchen Peter Mi yer 
Süßenbad, ihn gegen ein Entgelt zu begleiten. Mayer 
te ein, Beide gingen alsbald von Hollenftein fort, 
n aber nicht nach Kirchberg. Die beforgten Angehörigen 
ten 5 Tage lang nad) den Bermißten in ver ganzen 
egend herum, big diefe endlich im jogenannten Fuchs: 
bei Hirſchbach eifroren aufgefusten wurden, Die 
n Unglücklichen ftanden im Waſſer des Teiches ala 
tu bis zur Bruſt vom Eife umgeben und über und 
mit Schnee bedeckt. Ea unterliet keinem Zweifel, daß 
eiden Männer in Folge ber großen Scyneeverwehungen 
Ihrem Gang nach Kirchberg vom rechten Were abgelenkt 
nach. längeren Herumirren auf den mit Schnee be— 
n Teich gelangten, ohne daß ſie es mußten, wo fie ſich 
ilich befanden. In Folge ihrer Körperichwere wurde 
ẽisplatle eingediückt, die Beiden ftürzien in’ Wafler, 
vom fie, da im Folge der großen Kälte offenbar ihre 
ve erftarrt waren, umfamen Wie fehr die Unglück 
I bemüht waren, fih an. der. Eisdecke anzullammern 
ſich emporzuarbeiten, geht Schon aus dem Umſtande 
IT, daß die Hände des noch jugendlichen Peter Mayer 
' Hautabichürfungen zeigten, die er ſich jedenfall® beim 
{ten am der Eiedicke zugezogen hat, Charakteriſtiſch ift 
Umftand, daß ein Hund, der im Oxfolge der Beiden 
Eon unverfehrt noch in derfeiben Nacht nach Kirch 
am, 
Ingland. London, 16.Der REF” General Roberts 
ach der „F. 3.” Kabul thatfächlig geräumt und ben 
Inig von Indien um eine Verftärtung von 5000 Mann 
an. 








Schwurgeribtd-@igung. 
Ründen, 16. Dez. (Hofbräuhausaffaire.) Beiſeiner 
ei unter dem Thotbogen des k. Hofbräuhaufes am 
ag den 22, Ang. d. J. wollte ver Spaͤnglergeſelle Peter 
Tanz Regensburg, welcher ſchon etwas angetrunken fein 
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—— 
mochte, ben begonnenen Scherz, dem verwittw. Pocktrẽ 
I. Wimmer, feinen guten Freunde, einen a ı 
Müte befeftigten Schmetterling herabzuihun, mict fallen 
laſſen un langte, troß der Drohung des Fol. Wi 
ſchneide ihm, dann die fünf Finger ab” wiederholt und N 
Schmetterlinge, indem er äußerte: „Das thuft Du-nid 
Auch die weitere Drohung des Joſ. Wimmer, wenn er ı 
einmal: herfange, dann fteche er ihn, bielt Pet. Maier n 
für_ernftgemeint, denn er griff abermals nachdem Schmet 
ling, wenn auch nur fcherzweiie da er fofort ben 
wieder finfen lieg. Ju diefem Augenblice 309 Sof. Wimmer 
fein im Guffe feftitehendes friſch geſchliffenes Meſſer 
der Linken Hoſentaſche und ftir es dem Peter Mater mik 
voller Wucht bis an dag Heft in die Bruſt. Der Vertigte 
that einen Schrei, taumelte auf die richte Seite des 
thores, ſtürzie dort zufammen und ſtarb nach wenigen Ming 
— Auch ım Mat oder Junt 1. 8. brachte Wimmer 
Barırager Kaſpar Nagel von hier yelegentlich eines 
fuched der Engeldrehi/jchen Wirthibaft im Thal gleich 
ohne jede ernjte Veranlajjung mittelſt eines Meſſers 
Berligung in den Daumen der rechten Hand bei, welche 
Vergeben ver Körperverlegung bildet. Das Urteil ta 
auf ſecas Jahre Zuchthaus und zehn Jahre Verluſt 
bürgerlichen Ehrensechie. 3 

Der Maſchinenſchloſſer Mart. Nicoiaus hatte am 26,1 
d8. Je. Abeuds 9 Uhr mit dem Drenftlucchte Fiſcher 
dem Bierkeller zu Frabersham einen Streit, wobet 
20 jährige Wegmachersſohn Peter Kobler von 
diteng, obgleich er bei der Sache vollſtändig unbethellig 
ſich berufen fühlte, die Parset fernes Muknechtes Fiſche— 
ergreifen und dem Maſchinenſchloſſer M. Nicolaus mit elı 
Meſſer 7 Stibe in den Hals und in die Bruft zu w 
fegen, wodurch der Tod red Nicolaus ſofort herbeigehübkl 
wurde, Als Sacverftänbige wusd.n Herr Bezirke 
Dr Hadı und Herr Landaerichtsarzt Dr Urban von T ante 
jrein vernommen, Das Urtyeil lauter auf eine 3jähen 
Sefänunipitrafe. - 

Berhandlung gegen Müller Joſef, katholiſch, 18 Jahre 
alt, ledigee ZTorfarbeiter von Tiefenbach, wegen Verbrohen® 
der Kö peroerkegung mit nachgefolgten Tode und einer Ueber 
tretung der. Fübrung verbotener Waffen, * Urtheil: 2 Fahre 
Gefängniß, wovon 3 Monate Unte ſuchu gehaft als erjtanden 
in Abrer u x kommen € 


Volks- und Fandwirthfhaft, Induſtrie und Hand 

Um, 15 De. Heute Vormittag 8 Uhr began 
Narhfaal: vie Zuhung dev 11. Serie der Münſterbaulon 
Bid Mittaga 12 Uhr waren folgende höhere Treffer nexope 
N. 269,345 ME 1000; Nr. 118,384 164,407 260) 
113,959 255,751 277,780 je ME 100. E 


Botales. = 

Freifing, 18. Dez. Die Gaftvorftellung, welch 
Direcivı Bergbof aus Landshut mit ferner Opereit 
Geſellſchaft geſtern hier gab nahm ven günitigiten Verlauf 
und erutere reichlihen Beifall des leider nicht allzu zabfe 
verfanmmelten Publikums. Man hätte erwarten jollen, ba 
eine Vorftellung, wie man fte bier nicht alle Tage zu jeben 
und zu hören befommt, eine größere Zugkraft hätte. Bi 
wünschen, daß die zweite Gaitworfteliung morgen Freita; 
den beftmöglichen Beſuch erhalt, damit das Unternehmen, 
das große Koſten veruriacht, auch materiellen Erfolg e 


= 








Für Saudivirtbe ift die Deutſche Allgemeine Zeitung für & 
wirthichaft, Gartenbau und Forſtweſen verbunden nıit der Beilanı 


Dr. dv. Klenze, Molkerei: Conjulent fir das Königreich Bayer 
unentbehrlich. — CS ift die reihhaltigite und billigfte Zeiturm 
für den Sandwirtb, welche ſowohl dem Körner und Zutterban 
wie auch der Viehhaltung und Milchwirthichaft gleiche Ant 
merkfamkeit widntet und zur böchitmöglichen Aus ußung 
Bodens wie auch des Biehſtalles die zwerkentiprechnudfte Anleit 
gibt. — Diejelbe erſcheint im Verlage von G. 2. aube u. 
in Frankfurt a. M. und nimmt jede Voftanftalt Beſtellun 
Eine Mark für das Vierteljahr an. 2 





. Brieflaiten. 

Wir halten es für eine Pflicht, unſere verehrten Leſer auf 
eine arge Nothlage aufmerffam zu machen, in welcher fih in 
Mabrheit eine hoͤchſt verdieuftliche Kategorie der. Geielfchaft be 
findet. Namentlich drängt fih uns diejes Gefühl auf Angeſichts 
der nun ſchon jo lang andauernden Kälte. Wir meinen die 
armen, vielgeplagten Boftboten. Jahr au, Fahr eın Haben 
fie bei Sturm und Regen, bei jchneidender Kälte und fengender 
Sonnenhige raftlo8 bergauf, bergab zu wandern, um ihrem ver: 
antwortungsvollen Berufe gerecht zu werden. Es ift wirklich | 


—S 
Danlsegsung- 


vergeffen. 






Für die vielen Beweise inniger Theilnahme: bei 
dem Verluste, den wir durch den Tod unserer 
innigst geliebten, theuren Mutter, Schwiegermutter 
Grossmutter und Base, 


Fran Alnnolonie 


Hausbesitzers-Wittwe, 
=, erlitten, sprechen wir hiemit unsern wärmsten Dank 
WIE 2 92 Aus; insbesondere fühlen wir uns verpflichtet, Hrn. 
Cooperator Huber für die vielen Krankenbesuche herzlichst zu danken, 
Freising, den 17. Dezember 1879. 


die tieftrauernd Hinterbliebenen. 
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Danksagung. 


Für die zahlreiche ehrende Theilnahme 
an dem Leichenbegängniss und den hl. Seelen- 
Gottesdiensten für unsere nun in Gott ruhende 
unvergesslicheGattin, M utter, Tochter, Schwester 
und Schwägerin, 


Fr 
Darbara 


s Gastwirthsehefran, 
statten wir allen Verwandten, Bekannten und sonstigen Leidtragenden 
den innigsten Dank ab. 

Halbergmoos, den 17. Dezember 1879, 


Jakob Moraſch, Gastwirth, 


mit seiner unmündigen Tochter Barbara. 
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Liebig Company’s Fleisch-Extract 


aus FRAY-BETSOS (Süd-Amerika). 
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Zu haben in Freising bei den Herren: 
Robert Heislainger, Marien-Apotheke; G. Fellerer, Hof- 
6. Mittermayer, Kaufmann. 


wenn die Etiquette den Namenszug 
J. v. Liebig in 'blauer Farbe trägt. 
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Apotheke ; 















2 * * 
Vorläuſige Anzeige! 
Den Herren Pferdezüchtern diene zur Kenntuiß, daß vom 1. Febr. 1880 
an Beſchülhengſie dei Unterzeichnetem zur Berfügung ſtehen. 


Sprunggeld 5 10 Mark. 
Georg Stampfl, Kratzmaterbauer br Attenkirchen. 


ein berechtigter Appell an das Publikum, 
dienfteten, von deren Thätigkeit ungemein viel für das öffentliche 
Sntereife abhängt, beim Heranrücen eines neuen 
Bir wiffen wohl, daß an den Staatsbürger gerade 
Tegt fo manche Auslage herantritt, aber eine Kleinigkeit kann 
der einzelne Geber doc) leicht verichmerzen, während dur: 
Gefammtrefultat folder Spenden dem bebürftigen Poſtmann 
ermunternd unter die Arme gegriffen werben kann. Alfo wollen 


Geldbeutel aufmachen ! 









auf diefe waderen Bes 


Verſteigerungs ·Bekanntmachung. 
Wallner gegen Ktiſſinger wegen Subhaſtation betreffend, 
Auszug. — 
An Sachen wegen. die Gütlerseheleute Chriſtoph und Juliane 
" f Kiffinger von Pulling als Schuldner, werde ib als a Ver⸗ 
wir unfer Herz nicht verihließen, ſondern zu rechter Zeit den ſteigerungebeamter das Auweſen Hs Nr. 11 in Pulling, Gerichts Freiſing, 


ahres nicht 


cch das 


e gelegen in der Steuergemeinde Pullına, wie nachbeſchrieben 
I vr 3%. Dattererigen Bug. am Tionnerftag, den 19. Februar 1880 Nachm 3 Uhr 
handlung ſind vorrätig: F im Seitenzimmer des Bichler'ſchen Wirthshauſes zu Pulling 
Freiſinger Kalender, 25. Jahrgang mit Im Zwangswege ber Deriteigerung unterjtellen 
Freifinger Wandkalender —.30 Bf. Dasjelbe wird in zwei Gruppen zum Aufwurfe gebracht und zwar: 





Marienkalender —50 u I Gruppe: 

Viuskalender 50er Gebaͤulichkeiten: nach Vortrag dis Hypothekenbuches beſtehend aus Wohne 

Seokalender —,80 haus mit Pferdſtall Stadt mit Stall, Wagenremife und Hofraum, im Katajter 

Kalender fiir Kath. Chriffen .80 „ bezeich et mit: Wohndaus mit Stall, Stadl un® Hof in einer Parzelle mit 

Kalenderfürden kath. Clerus 180 „ Eimer Geſammtflaͤche von BED 0,30 Tagw = 0,10,2 Heft. 

Srönigskalender — Hausgarten mit Backhaus in zwei Parzellen 09 „ =0310 „ 

Sußbader Sauskalender —.A0 „ Landwirthſchaftliche Grundſtücke (Aecker und 

Slahel Schreibkalender 12% Wieſen) in 21 Parzellen — — 9344 
(gebunden) Zufammen 28,78 Taıw. — 9,80,6 Helt 

Kalender für Bürger und Acht und zwanzig Tagwerk act umd ſiebzig Dezimalen oder; Neun Heklare 

Landmann — 20, achtzin ſechszehntel Aren 

Holdatenkalender —12, II Gruppe: 

Dolkskalender 45.14 Umfaffend in 9 Parzellen: 22,30 Tagw — zwei und zwanzig Tagwerk 

Sehrerkalender „ dreißig Digimalen oder: 7,599 Hekt. — fieben Hektare meun und fünfzig 


90 
Kalender für Fehrerbildungs- neungehntel Aren, Landwirthichaftlihe Grumpjtüde. 





Anllalken lesen | Jeder der genannten Complexe wird in Hanzen zum Aufwurfe gebracht, 
Mentor, Nofizkalender für die nähere Beichreibung der Verjteinerungsgegenftände, ſowie Verjteigerungss 
Schüler —60 , Bedingungen können in meinen Amtszimmer eingeſehen werden. 
eine gs y Freifing, den 15. Dezember 1879. 
rennereikalender —; arl, k. Notar. 
Wenhel & Sengerke, landw. Bel re 
—— (2 Thei er 2 ie > =: Zi 2 
aſchenkalender — 
————— 15%. Bwangsverfeigerungs-Behanntmacpung. 


Vorkemonnaiekalender 20, 25,50 If. 
| Wandkalender in verſchiedenen Größen 
| aufgezogen und unaufgezogen. 

Würzburger, Ingolftädter, Kempiner, 
| Bandspnter, Einfiedler Münchener 


Auszug. 

In Sachen Kufer Andreas umd Walburga, Taglögnerseheleute zu Freiſing 
als Beſchlarnahmegläubiger gegen Kollmannsberger Michael und Magdalena, 
Gütlersebeleute in Nörting, k. Amtsgeridts Moosburg, als Schuloner, Subs 

Kalender, baftation betreffend, werde ih, Karl Falkner von Sonnenburg, königl bayer. 
Wiederverfänfererhalten Nabatt. Notar zu Moosburg, als ernannter Derfteigerungebeamter das Rothweber⸗ oder 





Sixt Anweſen Hs-Nr 17 in Nörrivg 


am Samitag, den 28 Februar 1880 Born. 11 Uhr 
in einem geſonderten Lokale des alten Wirthshauſes zu Nörting 
Öffentlich im Zwangswege veriteigern 
Das genannte Anweſen bejteht: 
Ay nach Auszug aus dem Grundſteuerkataſter der Steuergemeinde Kirchdorf, 
f. Anutsgerichts und Nentamts Moosburg Seite 675 umd folgende aus: 
a) Gebäuligkeiten, nämlih: Wohnhaus, Nebengebäude und Hofraum 
unter PL-Nr 9362 zu 0,054 Heft. dann Backhaus auf nachgenannter 
PL: Nr. 937; 
| b) laudwirthſchaftlichen Grundftücden unter Pl Nr. 936b, 935" a, 987 
1244, 1245, 1321, 1473, 1498, 1993, 2039, 2061, 2071, 1024'/a, 
1101, 1109,1113, 1571, 1608, 1182, 1274 und 2168 zu 5,99,3 Hekt.$ 
e) einem Wald unter Pl. Nr. 2539 zu 066,1 Hekt., 
fohin im Ganzen aus 6,70,8 Helt. (ſechs Hektaren fiebenzig acht zehntel Aren 
zebjt Gemeindereht zu einem ganzen Nugantheil an den noch unvertheilten 
Gemeindebeſitzungen bei H8 Nr. 41 in Nörting; 
B) nad) Auszug aus den Grundſteuerkataſter der Steuergemeinde Aufham, 
f. Amtsgerichts und Rentamts Pfaffenhofen, Seite 71414 aus einem Lande 
wirthſchaftlichen Grundſtücke Pl.⸗Nr. 354 au 1,00,5 Hekt., 
ſohin in beiden Steuergemeinden zujammen aus einem Flächeninhalte vor 
| 7,71,3 Heft., (fieben Heltaven ein und jtebenzig drei Zehntel Are). 
j Die Verfteigerumgsobfefte werden im Ganzen zum Aufwurf gebracht. Die 
nähere Befchreibung derſelben juwie Die Roriteigerungsbedingungen Können in 
meiner: Amtskanzlei dahier eingejehen werden, 
Moosburg, den 18, Dezember 1879. 
Der Fünigl. Notar: 
Karl Falkner von Sonnenburg. 








Copier-Pressen, 
Spindel mit doppelgängigem Gewinde, | 
vorzügliches Yabrifat, 
Copier-Bücher, 
weiß und gelb 1000 und 500 Fol. 
Del- und Ioſchblätler 

find vorräthig. bei 
F. P. Datierer, 
Buchhandlung in Freifing. 














Das 





Bilderbücher, Ingerschriften und Spiele 


für Knaben und Mädchen jeden Alters Ri en⸗ Mirlhsehaſts⸗ & auseinrihtungs AHlagazin 
2mpfichlt in reihiter Auswahl 


von 
Z. %. Datterer, I) Peter Ereill ID 
Bud, Kunft & Mutalienpaudlung, Freiſing. petroleum-, Häng-, Zug-, Zu Freising, obere Hauptstrasse 110, WE 
Crucifixe, Leuchter, 


* 2 Wand- & Tisch-Lampen. J— ichhallıge 
ar“ Dertretung Geluch. — Weiss- & Sehwarzblech-, * + ee Ber Weihkessel 
— — Kauf Shen Alters Drath- & Email-Waaren, Vs 3 ae 
Fu ein« reihe Hopfenbaunegend ſucht ein Kaufmann g j gien er ' |misch- & Transchir-Bestecke —9— 9 Vasen, 
geitügt auf befte Referenzen, nöthigenialls unter Garantie oder Caution, | Löffel von Nemsilber,  IEWU Yan Ü 8 Caffee-, Thee-, Liqueur-, 














Salon- & Wandspiegeln, 


die Vertretung leiſtung fähiger Häuſer in Hopfenjtangen provifioneweife zu | Zinnstahl, Messing ete., k Yenzs — 
übernehmen. Gefl Offert. unter L. L. 40 a: ve Exp. d Bl. erb ten Trinkgeschirre geneigtem Besuche. as-, Porzellan- 




































ve — IE ——— mit Beschlägen, modern und <= Reelle und billige Bedienung. => —— 
i Anne Bei grösserem Bedarf extra Rabatt. N - D1 
IE Bitte gefl. zu head) en! BSR ‚iserem Bel 












Grö tes u. bi igſtes Eifenmöbel-Tager. Sum Cneithindil 


‚Alb ER Einmal 25,000 Mark, 
) ; 
i 


Sir ca. 2” Jahren wird der rühmlıchit bekannte ächte Vernhardiner | 
A Wragenbitter von dem Unterzeichneten fabriz’ t und hat fi bei irhv heiheidenen | 
A Annoncen, ohne jede Neclame, fait wur durch Weiterempfehlung dev Con || 
umenten zu er em Welt und bedeutensen Erport-Artitel emporyearbertet | e 
Durch diefe Erfolge wurde nicht nur die Conturrenz, ſondern auch die Nach— 
wuſcherei angeloct und bemüht fih namentlich ein aewiffenloier Fabrikant feit || 
| etma 2 Kahren, mit Semem wicht nur ganz gewöhnlichen, ondern in vielen | | 
4 wären fogar ſchaͤdlichen, bitteren Schnaps, oem er ähnliche Namen ı ab, um 
I Berw ustungen mut ateınem Bernbaidu.er 'eizuführen, meinen Bernhardiner | | 
| Durch die gebäßigiten, von Lügen itrogenden Ann zu verdächtigen. | 
j Dre Specu ation dieſes Fabri nie, er ür feine Kabrıfa e — mie Nie q nane | 
A Durdfiht feiner PBroiprete erntbt außer drei erfaufter Zeugniffe feiner 
Jaugeblich wiffenihaftlihen Antoritäten, deren Zeugniffe id wiederholt 
zurückgewieſen habe, 73 cute non Fein einziges G tanıeı eines Arztes 
N oder medizinischer Autorität erlangen Far te un teoiglih Darauf gerichtet, durch 
N den Heiligen⸗Rimbus, mit dem er ſein Fabrikate umgibt, bie katholiſche Ber 
N wölferung namentlich Süddeutihlands auezubenten. 
i Ich war nur durch Die überſchwengliche Neclame diejes Herrn wohl in 
Ei legter Zeit auch gemöthigt und mwinoe von viel 1 Freunden meine Bernharbiner 
vielfah aufgefordert, Fr Annoneen und Zerrumasberlagen mehr zu thun, um mein | 
Fabrika nicht vollſtändig überfchreien au laſſen, all’ in ich bin feinesmegs m | 
Stande, fo enorme Summen ieriv aus ugeben, wir ſolche Fabrikanten, da mein 
Fabrikat reell und billig ift, vemnah theure Reclamen wie werthloſe 
I Fabıfate nicht verträgt — aber auch nicht benöthiut. 
4 ad die lächerlichen Warnung Dieres Fabrikanten vor Nachpfuſchungen 
ſeines Fabrikates betiifft, glaube ich deſelbe getroft dem geſunden Urtheile des 
see den Publikums überlaſſen zu dürfen. | 


Wal ad Ottmar Bernhard, 


N 

h 

} 

| tgl. Hof-Deftillatenr in München, 

i Wer ächten Bernhardiner wünſcht, arte genau auf mene Firma. > 
N Jede laſhe iſt mit meinem Nanen vo bloſſes und Liegt ein Proipect mit 
med vrifchen Grläuterungen von Dr. med. J. B. Kranz ber. 
j 
4 
u 


Einmal 10,000 WXark, 
Bweimal 5000 Mark, 
% Fünfnal 1000 Mark, 
i Reichenhaller Looſe a 2 Mark, 
Ro Ziehung sicher am 30, Dezember 1879, 

















Kelheimer Looje a 1 Mark, 
Ziehung sicher am 30. Dezember 1879 


Empf Ken in aroß 8 Lager mern vrühmlichft befannten vom fö tal Diyer. Golner Dombaulooſe aa Mark, 
S aatsm! fteriim patentivten ın 12 verichtedenen b quemen La en leih verjtellbaren Ziehung sicher am 15. Januar 1880, Ri 


. iv iſtũhlen l. nur 50 ME, nr q — 
ee größte Auswahl von Vettitellen von einf chen Bad Kiſſinger Looſe a2 Maͤrk, 


F F + bis zu den höchſt eleganteſten in 24 Sorten N Loose ohne Serien! 
j l en NtD f + von IO ME. aufwärts, Kinder Bettitellen in 20 Ziehung sicher am 24, Februar 1880, 
verfhiedenen Sorten in allen Größen und Hunftanzjtellumgs2oojear2 Mark, 
ihönfter Ausführung 8 ME. aufwärts, ze legbare Felobettitelen mi; Drahtm traben Ziehung unwiderruflich 26. Februar 1880, 
20 DE, Waſchtiſſhe Fir eive und zwei Perfonen in reicher Auswahl 3 ME, au wärts, einpfiehlt zu Werbrachten 
Blumertiibe in jeden Größe 1 ME, Flaſchenſchränke für 50, 100, 160 ME aufwärts, > 
Note ftänder äußert praftiih 12 Mt, Schirmftänder 4 ME. £ Jos. Ltutner. 
reihe Auswahl in Gartenſtühlen, Klappe 


DB ** ee — 
8 +48 . Stühle aus beſtem Schmiedeiien ME. 3.50 Cours bericht 
ar { u MD Fi . auf Tijche jeder Sorte, rund, oval, fantig vos 17. Dezember 1879 ımigetbe vo 
in allen Größen 6 ME aufw., Zänke in J.Schüleinsöhne ın Freifing u Mü arm 
allen agonen und Größen mit Drabtgefleht oder Holzſiz 7 "f., Gartenbä fe mit — Wagener See Tr Tor 
beweglicher Holzlehne und Zeltdah jehr praftüch 33 ME. aufwärts, Gartenpavillond, 4, Hpfigatissen Mar: 198 9770 
Gartenlauben 2c. 2c. zu Auberft billigen Preifen. Kindergartenmöbels, Tiſche, Bänte y Hfandbriefe. 
d Stühle äußerſt billig —— et 84010 
—— 2 Krankenfahrwagen 61 ME, Kranfen« Re Re en ve) ” RN 


„ & — 
K ® ® »f: fahrmägen ganzgepolitert,höchitelegant, 44%. baver. Bereinsb. EN... 
ranke n möbe + HOME, Krankentragieflel gan gepolfiert * Rürnb Rereinsb. DI. —* 
zum sufanmenlegen 40 DE, Kinder: —— 98, 
kranfenwägen 24 ME, Rrankensfußihemmel zum Stellen 8 ME, Kranken Tiiche (Belt Münden. 


iſche) 25 ME., Leioftühle in Rohr- Blech-, Holz und ganz gepoltert in 12 Sorten 0, Stapt-Opligationen Tblr. 197.60! 97.10 
von 0 Mt. aufwärts, h * Aetie? 
die beſten elaſtiſchen Drahtmatratzen 16 Mk., Draht: 





















Allein Acht zu haben in Freifing bei J. Widemannz; Dachau: Dr. C. Höfler; 
Dorfen: Gonditor Philipp; Erding: Gonditor Weining; Geifenfeld: Gg. | 
E ee N Be; Mainburg: M. Kirchberger; Moosburg: Apoiheter 9. 
3 Behrer; Pfaffenhofen: Gonditor Seidl; Schwaben: J. Stadeter; Wolnzad) : 

Joſ. Schulmaher. 









































% ——— or E = der baver. Öypotbefenbant . . ass, | 25740 
— — = — — + + matragen, auf Gijenrahmen beipannt, von nver— En 
—— ———— Dintragen: wühtliger DauerHaftigfeit24 ME.,Schafwollniat aben | guy, a re _ 5060 
Ja« dver 94— di 1 25 Mt., Zebermatragen 2IME., Roßhaarmatraben 40% Goldrente =. en nah 
en 4 # “ ) I 40 ME, Seegras- und Stroß-Matragen 2c ꝛc. = . '6% Ungar. Golbrente. . | — [8280 
on R e — * Schaufelftühle, Feldftühle, Kleiderſtänder, Bidets, Ausfütterungen, Decorationen, | "Prioritäten 
„Rs — „Bon dev unterfer.ister Gemeinde-Verwaltang wird am Volfterungen aller Art emipfichit möalichtt billig 23) | 5, Sramegojenbeßahn.... 1 — 182.70 
N 4 — den — 1379 Nachmittags W tr. 8. Münch En ee 
\ v im Wirthshauſe zu Gremertshaufen J S h h | 3% StaatSbahn ......: BAUER 
€ die dortige Gemeinejig> auf weitere 9 Jahre vırpachtet, * C 0 er 9 urzersir. Ö, unGi en. 5% Unger, Nordoftbahn . | — 166.60 
£ N Die Pachtbe ingungen werden vor der Verftergerung BET Bei compl. Einrichtungen von Hotels ꝛc. 2c. befonders billige Preisnotirung. 5 „ Dfbahn.... _ 63,80 
Sekanut gegeben und find Pachtliebhaber freunslichit eingeladen, ? Des Auf Wunſch ılluftrirten PBreisconrant überallbin franıo zugejandt. (258 100) 5 — jr 
N 3 e ——— — — — EEE ai Elif h⸗Bab zu. — 
Die Gemeindeverwaltung Gremertshauſen. Theater in Sreifing., Ba Ale, u 
— Zweite Gastvorstellung der Opereftet- | Kane ae BE ga 1881 Yanlguli u. | — 102m 
i h — — — Igute'fchöne, werden in größeren Partien | 50, Gonfolidirte “u... . _ tote 
SEE” Zum bevorstehenden Quartalwechsel. "SE fesilschaft des Nadttheaters in Lanishüt, | vertauft.  &s. Nr. 302. Serfakene. * 
Heute Freitag, den 17 Dezember Ein freundliches, heizbares Sen - 14 





Abonnements „Prinz Methufalen.“ | Bimmer gapyanbeiner nn... m l1e. | 





al Komiſche Operette in 3 Akten — — 9 
alle beffeteiftifchen, Mode- und Fahjournofe des Ju und Auslondes werden Prafe der Pläge: Logenplag 1 ME iſt ſogleich over bis 1. Januar zu ver- — — 87.50 36.50 
zatgegengenommen. Raſche, pünktliche Zuftellung zugejichert, 50. Pf. Parquet (mumerirter Sit) und miethen am Nindermarkt Hs Nr. 370 | 4% bayer. Brämien-Anleihe Jıse. | 183 

















Ne heist 54 F} Sele ſartea. F 
F. P. Datteren,  Sleie 1 me nei ID. Geldrollenpapier [sh 


mal Sopereign 20.32 


— — Buchhandhng, Freising. 30 Bi EEE Anfang präcis 7 Uhr. _vorräthig bei, PR PB. Datterer. | Deserr. ont we " Kirsoolır 
Hedactıon, Druc und Verlag von Franz Paul Datterer ın Stein, — 
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“Aber deren Raum mit 10 Bf. herehnet 


Amtliches für Sreifing und Moosburg. 

Beranutmachung. 

An die €. Pfarräuner Vekariate uno Bürgermeifter des 
4 Am ebeznkes. 

Ps Militärerfat pro 1880 betreffend. 

Gemäß ser höchſten Miniſt. Euticpt. vom 6. März 1876 

misbl. des f. Siaatemeniſt. ve» Junerit &, 127) haben 

- E. Pfarrämter und dee mit der Matrifelführung be— 

m Bıkariate bis zum 15. Jan. 1880 Geburtöregifters 

ge Über die im Jahre 1863 gebornen Kinder mäuns 

Geſchlechts, nah Gemeinden ausgefhieden, den 

germeiitern behufs Afoewahrung tu der Gemeinde» 

ratur zu überfenden, 

Idem ich hierauf aufmerkjam made, gebe ich den ge— 

nannten geiſtlichen Bebdr en bekannt, daß die zur Un: 

fertigung diefer Auszüge notwendigen Zormularien demnächſt 

unter Couvert zur VBerfendu a gerangen werden. 

Die Einträge haben fih auch auf die im genannten 

Jahre gebomen Wenoriten zu bezieben. 

Ertwaiger Mehrbevarf wolle baldigit bekannt gegeben 


werben. 

Die Bürgermeifter babın die ihnen zukommenden Ges 

Burtsregifterauszüge im ver Gemeindere iſtratut gehörig zu 
wahren, 

Freiſing, den 16. Dezember 1979. 

Br Königliches Beſzirksamt Freifing. 

F Täubler. 


Bekanntmachung. 
die Gemeindeverwaltungen des k. Bexırksamts Freifing. 
Gemeindevilitationen pro 1879 betr. 
Jene Gemeinveverwatiungen, welche noch mit der Vorlage 
der Vollzugscanzeigen rubr. Betreffs im Ausſtande find, 
werden an dren Einſendung erinnert, 

Freiſing, den 18. Dezember 1879. 





Königliched Bezirksamt Freifing. 
i Zäubler. 


p Solitiſche Aeberſicht. 

Zwiſchen dem ruſſiſcen Kaiſer und feinem Sohne dem 
Thronfoiger herrſcht augenblicklich eine außerordentliche Spau⸗ 
nung, welche zu unabſehbaren Ereigniſſen in der Zukunft 
Anlaß geben faun. Der Ezar ift in Folge der Attentate 
furchibar erregt und verftimmt, und etwaige Reform-Vor— 

läge, um vem Lande eine Eonftiution, wie ben übrigen 
Staaten Europas zu geben, finden den härteften Wider 
willen. Der Großfürft, Thronfolger, der fih auf eine be— 
tende Partei ftügt, bat ſich dieſerhalben mit dem kaiſer— 
chen Vater aufs äuferfte entzweit. Wir werden jehen was 
die Zukunft dem im Innerſten gährenden Rußland bringen 
wird, — Spaniend Thron manft nicht minder, 34 Genräle 
Haben ihre Entlafjung genommen, und dad gilt immerhin 
618 Sturmzeihen, daß eine Nevolution im Anzuge ſei. Arme 
dſterreichiſche Prinzeſſin Chriſtine, vielleicht mußt du dem 

Rande der Raftanien, In dem du kaum Königin geworden, 
ım dich heimiſch fühlen Fanuft, bald wieder den Rücken 
wen. — Ja Bulgarien find die Verhältniſſe in den legten 
fait unhalibar geworden. Fürſt Alexander fteht 


Samftag, 20. Dezember 





reifinger Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Freiſing und Aloosburg. 


Km21% 





„Beeifinger Tagblatt* eripeint täglih mit Ausnadıne der Montage und oflet in Freiiing ſowia auswärts durd die Pont MI. 1.50. Injerate wer en die Sfpaltige BGarmond⸗ 
Das einfadhe Blatt foftet 3 Wf., das Doppelblatt 5 Di AUwächentlib mird alt Wratißbeilaar na? „Unterbaltungshlati” Heimen heg 


vo er Waol 8 u» Stanöft eiches o der Abos Euig- 
De B fıffung, wilde die Ruſſen ven Bu’garen zufsumens 
geſtutzt babım, iſt derart, daß der Fü ft nicht wich mebı alß 
eine Puppe, ein Spielvall iu den Händen der Parteien iſt, 
eine Role, welche yar nit nad vem Gejchmacd: rs mit 
hoben Plänen fih tragenden Fürften Alexander jein kann, 
Es war Rußland ganz natinlich bei Schaffung des Fürſten— 
thumes Bulgarien ucht um die Errintung eine neuen 
levensfähigen, kräftigen nd feibjtnändigen Staates au ıhun, 
fondern nur um die Schaffung eines ruſſiſchen Vo poſtens 
auf dem Balkan. Das Zrwinfnß zwidhen Firit und 
Nationalverfammluna wırd vahier in Pete sbur auch gar 
n ct ungern gejehen, und wenn der Furt ſich nich berbei⸗ 
täßt nach ruſſiſcher Pfeife zu tanzen, dürfte man tı Paers— 
burg die Unzufriedenheit in Bulgarien derart ſchücen vaß 
Alerander eined ſcönen Tages des binterliftigen Spiels 
jatı, ven getteuen Unteribanen die Krone vor die Füße wirft 
und jagt: „da babı Ihr den Punver, fucht Euch einen 
Anden, den Ihr zum Narren halten könnt, ich hab’ vie 
Geſchichte fatt, ich neb’!” 
„Geſtern noch auf ftolgem Throne 


Heut umtoft vom grimmen Hohne 
Morgen ohne K.on’ und Land ’” 


In Frankreich tt vo läufig dur den Schnee dir Politik 
in den Hintergeund gedrängt. Der Schnee, de Kälte if 
Here ın Paris, Aber nicht allein Paris, ganz Frankreich 
ift ind Stoden geratben, fein Verkehr, verfpätete ode ſtecken 
gebliebene Eifenbahnzüge, Eutgleifungen, Unglück und Erz 
frieren find an der Tapedoronung. Die Troitoirs:Reinigung 
in Paris beim erften Schneefall hat allein 10,000 Fr. ger 
kojter, die Maſſe des gefammten auf Paris liegenden Schnees 
beträgt bei einer Auedehnung der Stadt von 14 Millionen 
Quadratmeter ungefähr 7 Millionen Kubikmeter. Viele 
Taufende von Arbeitern fuchen den Schnee wegzufcuffen, 
allein neuer Schneefall macht ihre Arbell zur Siſyphus— 
Arbeit. Die Leute leiden in Folge leichter Bauart ver 
Häuſer und fchlechter Heizungseintichtuagen furchtbar unter 
der Kälte. Kin Wunder, wenn an 40,000 Kranke und 
10000 Unbenitielte auf Kojten der Siadt unterftügt und 
erhalten werden müſſen. 


Deutihleand. 

Bayern, Münden, 18, Dez. Nah dem Stande 
der Hibeiten der Kımmern und in Anbetracht der L2tägigen 
Weihnachtsferien ift eine nochmalige Verlängerung der Dauer 
des Landtages um mindeitens 4 Wochen, bis Ende Januar, 
erforderlich. Es ift indeſſen doch noch zweifelhaft, ob es 
den Kammern gelingen wird, ihre Aufgaben bis dahin voll— 
ftändig zu erledigen. 

— Münden, 18. Di. Abgeordnetenkammer. Bet 
der weiteren Specialbiscuffton über den Juſtizetat befprechen 
die Abgeordneten Barllant, Herz und Völk und der Yuftlz= 
minifter Dr. v. Fäuſtle die Mängel der Einrichtung der 
Juftizgebäuoe, insbefondere der Münchener Laudgerichte. 
Hennemann und Diendorfer erörtern die im Ausſchuſſe 
digcutirte Angelegenheit der DVeröffentlihungen der Gerichte 
in wenig gelefenen Blättern. Der Juftizminifter weiſt den 
Vorwurf der Willkür und ſcheinbaren Parteilichkeit bei der 
Beltimmung der Organe als unbegründet zurück. Der! 
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Hhoci 
0 


. «lwie 


Minifter habe Kein Necht, auf die Richter abet einen Einfluß 
uszuũben. 
Richtung als Amtsblätter gewählt würden, 
laubt, daß Barteilichkeit obwaltet, 

— Münden, 18. Dez. Moeline Patti mit ihrem 
zemahl Signor Nicolint find aus München abgezogen, ohne 
oh ein zweites Mal aufzutreten, eine Erkältung der 
‚italienischen Nachtigall” in dem derben Münchener Klima 
nachte die Vorftellung zu Nichte. Die Karten wurden 
urüceingelött. Wenn die Münchener jo nobel geweſen 
vären und die Summe für die zahlreichen Nothleidenden 
er, Hauptftabt geopfert hätten, hätten fie fich mehr Verdienſt 
rworben, ald durch die Unterftügung der Kunſt mit hor— 
iblen Preifen. Man munkelt davon, daß der Sängerin die 
Aufnahme etwas zu winterlih war. 

— Würzburg, 17. Dez. Der Raubmörder Hols 
eber benimmt ich jehr gefaßt und reumüthig und iſt dem 
Zufpruche der beiden Geiftlicyen, welche ihn abwechjelnd bes 
uchen, jehr zugänglid. Er betet und läßt dag Kruzifir 
aft gar nicht aus feiner Hand. Heute beichtete und kom: 
nunizirte er. Speifen und Getränke genießt er Außerft 
venig. In der vergangenen Nacht hat er höchſtens Ye Stun: 
ven gefchlafen. Geſtern erhielt ev den Beſuch feiner ſämmt— 
ihen Familienmitglieder. 

— Bürzburg, 17. Dez. Bei der durch den Staats— 
inwalt Braun bewirkten Eröffnung der kgl. Beftätigung 
rd Todesurtheils an Holleber waren außer dem Aufſichts— 
yerjonal auch Stabipfarrer Zorn und Landgerichtsſekretär 
Anverdorben anweſend. Der Verurtheilte ftieß nach Ab— 
ejung des Urtheils ein herzzerreißendes Geſchrei aus und 
rach in heftiges Weinen aus, Auf die Frage, ob er von 
er Gnadenfrift Gebrauch mache, ſoll er ausgerufen haben: 
‚Sa, laßt mich leben, fo lang es geht!” Im feine Zelle 
mrüchgeführt, erhielt ev 2 Gendarmen zur fländigen Wache, 
velche ih alle 3 Stunden ablöfer, Während des ganzen 
Bormittagd betete er. Seine Eltern nahmen geftern Nach: 
nittag Abſchied. Der Auftritt war ein erfchütternder, ind: 
eſondere war die Mutter aufs Tieffte ergriffen. 

— Würzburg, 15. De, 8 Uhr 30 Min. Die 
dinrichtung iſt an Holleber ſoeben vollzogen worden. KHolleber 
tarb veumitibhig und war bis zum legten Augenblict bei 
ollem Bewußtfein. 

— Aus der bayerifhen Rheinpfalz wird dem 
„Schwäb. Merkur“ vom 13. Dez. geſchrieben: Die firenge 
daͤlte iſt es, die hier wie anderswo ſich in manderlei Be— 
iehung recht empfindlich macht. Für die Weſtpfalz bringt 
le neben anderen Unannehmlichkeiten den Beſuch gefürchteter 
Häſte aus den Ardennen, der Wölfe, die, vom Hunger ges 
tieben, aus ben wilden Gebirgen ſich herauswagen. Zwiſchen 
Saarbrücden und Saargemünden find diefer Tage mehrere 
olche Beſtien gefehen worden und auch in der Gegend von 
Zweibrücken follen ſich don welche gezeigt haben, Die 
trengite Kälte in ver Rheinnlederung hat bisher der Morgen 
es 10. Dez, gebracht, 159 unter Null, Bedeutend kälter 
ft es natürlich in der gebirgigen Wefipfalz; aber ſelbſt in 
Dürkheim, das fo ſchon am Weftabhang der Hardt gebettet 
ft, hatte man am Ausgang des Iſenachthals ſchon am 8. d2. 
6° Grad unter Null und man fürchtet fehr, daß dort bie 
Wingerte in den tiefen Lagen Schaden gelitten haben. Auch 
in Baar Menfchenleben find der harten Kälte zum Opfer 
fallen: in der Nähe von Mußbach ein leicht gelleideter 
rmer Sljähriger Mann aus Neumies, ber fodt auf ber 
!andftraße gefunden wurde; bei Maxdorf ein Handwerks: 
urſche aus der Schweiz, der übrigens durd vorherigen 
eichlichen Genuß von Spirituofen ſich jelbft jein Schickſal 
‚wibereitet hatte. In Neuftadt, Edenkoben und anderen 
Drten iſt Vorkehrung getroffen, daß arme Schulkinder Mit 
ags eine warme, gute Suppe bekommen. Die Eijenbahn- 
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chifthrfiekon hot Gnowor unh Mara kor han ftarf mit Eis 


Dr. Nittlev betont, dag nur Blätter liberaler - 





' 18. auf 19. Mai d8. 38. vor dem Haufe feiner Eltern di 









































Ausland — 
Rußland. St. Petersburg, 18. Dez. Der „Ne 
glerungsbote” meldet: Die Beljerung der Geſundheils 
verhältnifje der Kaiferin im füolichen Klima bat“ven g 
hegten Erwartungen nicht entfprochen. In dem chronifd 
Leiden der rechten Lunge hat keine Veränderung zum Befl 
ſtatigefunden. Gegenwärtig iſt dieſes Leiden durch 
hinzugetretene Pleuritis (Bruftfellentzundung) complleirt. 
England. London, 18. Dez. Die „Times“ mel 
aus Kandahar, 17, Diz.; Es fand ein Zujammenftoß d 
Eingebornen, Heratiichen und Kabuler Truppen unweit v 
Herat ftatt; der Ausgang des Kampfes blieb unentſchleden; 
indeß nahmen die Kabuler den Gouverneur gefansen, p 
clamirten einen neuen Gouverneur und befeßten die Citad 
von Herat. \ 


Dolks- und Jandwirlhſchaſt, Induſtrie und Band 

Ulm, 16. De. Bei ver heute fortgefegten Zieh 
der Münfterbaulotterie wurten folgende größere Treffer 
gezogen: 35,000 ME. gewann Nr. 262,394 (Das be 


treffende 2008 wurde bei Kaufmann W, Weiß in Stuttgart 


getauft.) 10,000 ME. Nr. 243,3965 je 1000 Mt, 
Nr. 243,916, 212667, 162,136; je 500 ME, Nr. 21,191, 
173,589, 77.087, 15,180, 195 250; je 100 Mk. Nr. 262,572, 
38,863, 65,303, 129,457, 116,238, 52,114, 29,013, 
93,945, 98,336, {194,214, 9775, 210,283, 126,3 
277,489. } 
Nachdem die Hopfenfaifon vorüber und das Getrelde— 
Geſchäft größtentheild abgewickelt ift, glauben wir von 
wöchentlichen landwirthſchaftlichen Beilage abjehen zu müfjen, 
umfomehr, ald wir gedenken, im Hauptblatt bei der von 
Nevyahr am eintretenden Vergrößerung des Blattes dieſem 
Theile die größte Aufmerkjamkeit widmen zu können. Die Red 


Defentlide Shöffengeriht3-Sihung des kal. 
AUmtsgerihts Freifing vom 2, Dezember 1879, 
ALS Schöffen fungirten: Herr Joſeph Maier, Privatier Ü 
Freifing und Herr Jofeph Haslrerger, Hutmacher In BT 

1) Hofmaier Jako, led. Dienſtknecht in Attenkicchen und 
Prexl Zofepb, led. Dienftknecht in Berging, find angeihuldigt, 
den Bauersiohn Conrad Wöhrl von Berghafelbah am Sonntag, 
4. Sept. I. 33. Nachts zwiihen 9 und 10 Uhr auf offene 
e in det Nähe des Saubenbräufellers gemeinſchafilich mit 
als gefährlich zu erachtende Dengelftöcde vorjäglih und rechts 
wibrig mißhandelt zu haben, werden jedoch freigeiprochen, na 
dem diefelben, welche hartnädig in Adrede ftellen, die A) 
Schläge geführt zu haben, durch Zeugen wegen der Dunkelheit 
am Orte der That nicht überführt werden konnten. —* 
2) Shwaiger Peter, ehemal. Scribent von Wolfersdo 
ift angefchuldigt, den Gendarmerie:Stationsconmmandanten Di 
mann in Zolling an der Berufschre beleidigt zu haben. 
Angeklagte it im Wefentlichen geftändig und wird mit Rückſt 
au fen Geftändniß in eine Gefängnißjtrafe von 3 Tagen ver— 
urtheilt. E 

3) Die Privatllage der Gaſtwirthin Anna 
von Wolfersdorf gegen obigen Peter Schwaiger wegen Be 
leidigung, begangen durch eine in obigem Falle den Gegenftand 
der Verhandlung bildenden Aeußerung des Beklagten ftellt at 
der Beklagte Peter Schwaiger Widerflage und vermag nad) 
weiſen, daß die Wirthin Leitenberger an einem der eriten Ta 
des Monats Oktober d. 38. gelenentlich einer gemeinfamen H 
fahrt von Freifing nach Wolfersdorf zu dem Bruder bed 2 
flagten anknüpfend an die vom Beklagten itber fie beim Kocher‘ 
gemachten Bemerkungen in befeidigenden Ausdrücken über dem 
Beklagten ſich geäußert Habe, und werden in der Erwägung, dab 
ſohin gegenfeitige und meil auf dasjelbe Verhältniß ſich 
ziehend, als auf der Stelle erwidert zu erachtende Beleidigi 
vorliegen, welche ziemlich gleicher Natur find, beide Theile um 
Compenfation der Koften als ftraffrei erklärt. ö 

4) Anklage gegen Johann Thalhammer, led. Simm 
Gefelle von Freifing wegen zweier Vergehen der ftrafbaren 
drohung, eines Vergehens der Sachbeſchädigung, zweier U 
tretungen des groben Unfuges bezw. Nuheftörung und 
Uebertretung des Tragens verbotener Waffen. Derfelb 
überführt und zum Theil auch geftändig, 1) in der Nacht v 
















































unter Fluchen und Schreien mit den Drohmworten, feine E 
umhrinaen und namentlich feiner Mutter das Genick bred 




































unter Schreien und Lärmen, Hineinhauen feines im 
feſtſtehenden und zu Gerichtsbanden gekommenen Meſſers 
Tiih, die Gäfte nicht nur höchſt beläftigt, fondern auch 
Birth derart bedroht zu haben, daß die Wirthin ihrem Che: 
e mit dem Ochfenzinner zu Hilfe kommen mußte, ferner 
om Wirthe behufs Erholung polyeiliher Hilfe abgejandten 
richen Ludwig Kronader mit dem Meſſer in der Hand 
laufen zu fein und ihn mit Erſtechen bedroht zu haben, wenn 
m erwische, ho dab Kronader fih in das Hofweber'ſche 
aus flüchten mußte, und das polizeil. Wachtlokal nur unter 
Bes: ie Chevauleger-Unterofficiere erreichen fonnte. 
mgeklagte bat e& bereits zu mehreren Vorftrafen gebracht 
ft dem Gerichte gut befannt. Dasielbe macht ihm 
nde ann: für die 3 Vorgehen eine Gefammtgefängniß- 
von 11 Wochen, für die 2 Uebertretungen der Nuhe— 
ung 20 Tage Haft und für das Tragen eines im Griffe feit- 
den Meſſers unter Confiscation desjelben 8 Tage Haft. 
5) Anfchuldigung gegen Jojeph Berger, Mepgermeiiter von 
|, wegen Vergehens der Körperverlegung. Derſelbe ift 
ührt und geftändig, am 17. Dit. ds. 38. im Karlwirthshaufe 
Freſſing den Viehtreiber Johann Ettenhofer mit einem als 
liches Werkzeug zu erachtendes Stüd eines zerbrochenen 
ajes einen Schlag auf den Kopf verfegt zu haben, wodurch 
Eitenhofer eine vierwöchentliche Arbeitsunfähigkeit erlitt. Nachdem 
jedod bei der öffentlichen Verhandlung herausgeftellt hat, 
Berger von Ettenhofer durch Beihimpfung und Vorwürfe 
anz erheblicher Weiſe gereist worden, wird derjelbe in eine 
ängnißftrafe von nur 5 Tagen verurtheilt. 


- Lotalee. 
- Freifing, 19. De. Heute Mittags begann man die 
teuren Glocken, welche auf den St, Georgethurm kommen, 
mfzubeförbern. Wir werden diefer Tage einen interefjanten 
trag zur Geſchichte des Glodengeläuted der St. Georgs— 
dipfarrkirche aus der Feder des Herrn Dr. Prechtl 
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Bekanntmachung. 


t 38. an den Unterzeichneten portofrei einzujenden, 
VBötting, den 17. Dezember 1879. 


Johann 


| Montfiniterniß fichtbar fein, 






Die Herren Lehrer des k. Bezirksamts Freiſing werden erfucht, die bes 
kannten Beiträge zum Penfionsverein pro 1880 bis längjtens 15. Januar 





Bezirkskaſſier. 


Freiſing, 19. Dez. Die grimmige Kälte Hält noch 
immer an; das Queckſilber des Thermometers fpielt forte 


während zwiſchen 10 und 20 Grad und begibt fih Nachts 


gewoͤhnlich noch über legtere ehr anmuthige Zahl hinaus, 
In Anbetracht deffen, daß wir heute den 18. Dezember 
ſchreiben und dieſer ftrenge Froſt bereit3 feit dem 27. Nov. 
einige geringe Schwankungen abgerechnet, dauert, gewährt 
es nur geringen Troſt zu erfahren, daß es anderswo noch 
kälter iſt; jo hat es Liegnig zu Anfang voriger Woche in 
einer Nacht bis auf — 32 G:ad R. gebradt. Der Schnee 
ift hier aus den Straßen weggeräumt. Kann man im 
diefer zufammengefrorenen Zeit ſich überhaupt noch zu trgend 
einer Hoffnung emporfhmwingen, jo ift es etwa die, daß je 
raſcher und fchneidiger der Winter eingefegt bat, er feine 
eifigen Nahmwirkungen nicht allzu lange auf das nächfte 
Fruühjahr angübe; immerhin iſt der eigentliche Winteraufang 
erit kommenden Sonntag. Alles in Allem befinden wir 
und jegt am Schluffe der fünften Winterwoche, wenn man 
den großen Schneefall vom 14—16. Nov. ald Ausgangs 
punkt betrachtet. Die leiten fünf Tage war von ca. 11 Uhr 
bi8 Sonnenuntergang klarer Himmel und ruhiges Weiter, 
Nachts Starker Nebel, jo daß die winterliche Pracht der übers 
teiften Bäume in Garten, Park und Wald jeder Beichreibung 
fportet. Auch heute Morgen ift ein Nachlaſſen ver Kälte 
noch nicht zu fpüren. Wenn man die herfömmliche Anficht, 
daß der wachjende Mond die Kälte fteigere, als richtig an— 
nimmt, fo find mir auf dem beften Wege, de3 Winters 
Strenge in allen Tonartın zu fühlen. Am 28, Dezember 
Abends wird, vorauzgefegt, dag vie Nebel es geitatten, eine 






Ein Converſations-Lexikon 
von Brodhaus, ein Kleiderkaſten 
und ein Kinderſchlitten find zu 





— — Zu erfragen in der 
winter, Ein Sehe ſchöner Bund 


(Dogge) 











EEE Varifee Bummi-Puppen 
A in allen Größen, 
jowie als feine Weihnachts-Präfente befonders geeignet meine 


Gummi-Pebiefletten 





ir Damen und Kinder. Hochachtend 


TE Gummi-Puppen. SBSE 


Für Weihnachten empfehle ich meine wirklich reizend modellirten 





mit Pelz garniri und mit Waldwolle gefüttert, 


A. Kiotz 


am Landshuterthor. 


ift billig zu verkaufen. D. U, in der 


Exped. d. BI. 


— — — — — 
Beachtenswerth 

zur jehigen Jahreszeit! 

Bei ſtark quälendem Huſten mit ſchwer 
löslichem Auswurfe, bei heftigem Bruft- 
latarrh, Heiſerleit und Athemnoth gibt 
es wirklich fein beſſeres und ſchneller 
wirlendes Heilmittel, als die ſeit Jahren 


bekannte geflerfie e 
„Bruſt· Eſſenz. 


‚Sie it ſowohl Erwachſenen als auch 

















hocheleganten 






(2754 %) 










empfiehlt in reichiter Auswahl 


BHihlerbücher, Iugenischeiften url Spiele 
für Knaben und Mädchen jeden Alters 
3. ©, Datterer, 


Bud, Hunt: & Mufikalienhaudlung, Freifing. 
Ginfihtsfendungen ftehen ſowohl hier wie auswärts gerne zu Dienflen. 






‚Kindern gleich zuträglich und ſtets friſch 
‚zu haben in beiden Apothefen Fr: ifings, 

















empfehle ih, mein großes Lager von Dreſchmaſchinen zu Hands und Göpelbetried 
für 1—4 Pferdetraft, Breitvrefhmaihinen mit doppelten Schlagleiften, alle Sorten 
| ——— fowie Futterfhrottmühlen von 35— 300 ME., Getreide⸗ 
Soprtir-Cylinder, Bohrmaihinen, ferner Mahmaſchinen, Heuwender, Pferdes 
rechen, ſowie Sen: und Dunggabeln ꝛc. zu ben billigften Preiſen. (1293) 
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Den Herren Dckonomen SER 


RK. Schreck, 
Lager beim Hodenfleinerwirth in Freifing. | 
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Franz Paul Datterer, 


— — 


Prachtwerke, 

Classiker, 

Anthologien, 

Werke in Pracht-Bänden aus allen Fächern 
der Literatur, 

Gebetbücher -in einfachen, feinen und feinsten 
Bänden, 

Jugendschriften für jedes Alter, 

Bilderbücher für jedes Alter, mit und ohne Text, 

Unzerreissbare Bilderbücher, auf Pappe 
und Leinwand, 

Heiligenbilder, 

Oelfarbendrucke, 

Globen, 

Tellurien, 


Buch-, Kunst- und Musikalienhandlung, 


Freising. 





Zum bevorstehenden Weihnachtsfest empfehle ich als passendste Geschenk 













Schul- und Hand-Atlasse, 
Musikalien für Piano, Gesang, Violine, Cello, 
Zither und andere Instrumente, sowohl um- 
gebunden als in Pracht-Bänden, 
Briefpapiere in Cartons und Cassetten in 
reichster Auswahl, 


do. mit Monogramm (2 verschlungene Buch- 
staben) in allen Combinationen der Alphabete 
von AA—ZZ, 


do. mit einem Buchstaben von A—Z, 


Bleistifte (A. W. Faber) in ver. schiedenen Härten, 
in Holz- und Papp-Etui sortirt, 


Zeichen- und Mal-Hefte, 
Schreib-, Zeichen- und Mal-Requisiten 
Kc. &c 


Franz Paul Deiterer, 
Buch-, Kunst- & Rn \ 














beehrt ji hiemit die Eröffnung der 


Weitnachts-Husstellung 


gebenſt anzuzeigen und ladet zum geneigten Beſuche hiemit ergebenſt ein. 


Conditorei —— Willim 9 nusch-Üissenzen, 






Die ale äußerſt feinſchmeckend 
kan ten Punſch-Eſſenzen, als: 
Burgunderpunsch, roih, 
Rumpunsch, uelb, 

‚ Orangenpunsch, gelb, 
, Aracpunsch, veiß, 


in ganzen ıı 
Haben Slafa hi 
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Danksagung. 


aus der rühm lichſt bekannten Fabrik on 

Wallrad Ottmar Bernhard, 
Tol. Hofdeitillateur in Münden, 

empfiehlt zur genergten Abnayıme 










Für die zahlreiche ehrende Theilnahme 
an dem Leichenbegängniss und den hl. Seelen- 
Gottesdiensten für unsere nun in Gott ruhende 
unvergessliche Gattin, Schwester, Schwägerin 
und Base 


Frau — Gerl, 
geh, Kran 


statten wir allen rd und Bekannten 





den innigsten Dank ab. 
Freising, den 19. Dezember 1879. 


Die tieftrauernd Hinterbliebenen. 
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J. Widemanr 


in Freifing. 















Diejenige Bäuerin, welche vergan 
nen Mittwoch einer Schmalzhändlersfrai 
| aus Münden ſtait 400 Stüd nur 
' Stüd Eier um 24 Mark lieferte, wo 

entweder fehlende 200 Stück bei 
Stadtwaage in Freifing hinterlegen 
12 Mark dort zurücjeben, wid 
falls man diejelbe gerichtlich belt 
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Es zieht herauf die heil'ge Nacht mit Schauern, 
Und Stürme brauſen über öde Haide; 

Die weite Welt Liegt da im Todtenkleide, 

Als ob das Sterben ewig follte dauern. 


Der Menſchenkinder viele hör’ ich Magen, 
Ins Herze auch fei Froft und Eis gezogen, 
Und mit dem Blühen alle Lieb entflogen, 
Als Fönnte nie ein Lenz ihm wieber tagen. 


Und mander Grübler grollt daheim vermefjen 

Mit finfterm Brüten in der bumpfen Kammer ; 
Er Sieht in fih und in der Welt nur Jammer, 
Als Hätte Gott die Erde ganz vergejjen. 


Da horch! Das Mettenglöcdlein ſchallt von ferne, 
Und weckt im Herzen längft vergeß'ne Klänge, 

Vom Kirchlein her ertönen Chorgefänge 

Vom Hirten arm, vom Chriſtkind und vom Sterne. 


Blüthen aus Ruinen, 
Erzählung von E. Heine. 
(Fortfegung.) 

„Da haben wir das Unglück in hellen Haufen,” 
jammerte Fran Bertha, „habe ih nicht vecht gehabt. 
Will der thörichte Junge eine ſolche hergelaufene fremd— 
ändiſche Dirne heivathen, die ficherlih nicht nein fagen 
wird.” 

Herr Holbach fen. machte gewaltfame Anfirengung, um 
nicht in hellen Zorn zu gerathen, 

Bberuhige Did, Mama“ fügte er ungebuldig, 

In Bräufein Leonard wird Dir ſchwerlich einen ſolchen 

Kummer bereiten, Du aber, mein Sohn,” wandte er fi 

an Fritz, „wirt beſſer thun, Deine Neigung bei Zeiten 








Am Himmel flammen auf viel gold'ne Lichter, 
Und heller noch wird’8 rings in allen Zimmern, 
Und um den Tannenbaum im Kerzenflimmern 
Zeigt Alt und Jung nur felige Gefichter, 


In Hütten felbit, wo bange Sorge dräute, 
Hat heilige Weihnacht auch die Noth gewendet, 
Weil milde Hand ein Scherflein jtill gejpendet, 
In armer Bruft erfhuf ein Fünklein Freude, 


Da wird dem Zweifler in der Seel’ fo Linde; 
Mit Wundermacht treibt e8 ihm Leife, Leife, 

Zu fingen auch ein Lied nad) alter Weife, 

Wie man gelehrt es einft dem gläub’gen Kinde. 


Und neue Hoffnung zieht in das Gemüthe, 

Und neue Liebe hört die Botſchaft ſchallen: 
„Die Ehre Gott, dem Menſchen Wohlgefallen, 

Und auf der Erde einjt ein goldner Friede!“ 


zu unterbrüden, da ich Fein Glück für Euch Beide in 
einer folden Verbindung erblicken kann.“ 

Er ſchritt, von Leo gefolgt, raſch hinaus; und auch 
Frau Bertha ſchickle ſich an, eilig den Rückzug anzutreten, 
als ſie fih von Frig zurücdgehalten jah. 

„Wenn Fräulein Leonard mich micht verfchmäht,“ 
fagte er mit heiferer Stimme, „heirathe ih fie mit oder 
ohne Eure Einwilligung, Mutter! — und gehe dann mit 
ihr nad Amerika.” 

„Gott im Himmel, was ficht diefes Kind an? vie 
Frau Bertha Händeringend, „glaubft Du denn wirklich, 
fie würde Did heirathen ohne diefes Haus und ohne 
Geſchäft? Ja, wenn’s Dein ‚Bruder wäre, der hübſche, 
flotte Maler, -— Dur aber, mein Schön, — Du —“ 


— — 


— 


Ad 1 En a ur 


En 


Sie verjtummte, Thränen- rannen plötzlich über das 
be Gefiht und beide Hände dem Sohne entgegenz 
end, blickte fie ihm bittend und zärtlih an, 

Fritz lachte laut mit unfäglicher Bitterkeit. 

„Sprich es nur aus, Mutter, Du mit Deiner 
Blicpfeit und dieſes ſchöne Mädchen, wollteft Du doch 
m. — Uber ſieht der fhöne flotte Maler nicht dem 
fer ähnlich, während ih Dein Leibhaftiges Ebenbild 
? Warum Habt Ihr Euch denn geheirathet, der 
ſche Ehrijtian Holbah und Du’ Mutter? Ich will’s 
? jagen, wel Du Haus, Hof und Geſchäft von dem 
kel erbtejt und der Vater arın war, Seid dody ganz 
Eli geworden; warum darf id denn an ein ſchönes 
idchen nicht denken? — Du dürfteft am allerwenigjten 
ne Wahl verdammen, Mutter! 


Letztere jtand wie erftarrt diefem Ausbruch gegenüber, 
: Tränen verfiegten, aber die Nöthe wich aus dem 
jichte, und machte eier leichenhaften Bläſſe Platz. 
„Das jagt ein Sohn feiner Mutter,” jtöhnte fie 
lich, „o gottlob, daß der Vater es nicht gehört hat, ich 
[ 68 zu vergeffen juchen. * 
Sie ſtrich ſich über die Stirn und 
Zimmer, 
Fritz blickte ihr nach wie ein verurtgeilter Verbrecher. 
„Ich glaube jetzt ſelber, daß die Fremde ung Unglüc 
racht hat,“ jeufzte er, „wie konnte ich der bejten aller 
ittev nar jo etwas jagen? Es ift richtig, fie hat’s mir 
ethan mit ihren Augen, Wenn dieſer flotte Maler 
t dazwiſchen gekommen wäre.“ 
Er feufzte noch einmal herzbrechend, 
den Keller, um Wein abzuzapfen. 
10, 


Die unſchuldige Urſache al’ diefer unangenehmen 
men Sowohl im Holbach'ſchen „Haufe als auch im 
men⸗Club ſaß mittlerweile ahnungslos im Schulzimmer 
Wettering’ihen Töchter-Inſtituts und converſirte 
13Öftjch mit den Penfionairinen des Hauſes. 


verließ -wanfend 


und ging dann 


Diefe letzteren hatten die junge Lehrerin ſchon voll: 
(dig in's Herz geſchloſſen, da Sidonie Leonard es ver— 
d, die Jugend an fih zu fejjeln und derſelben die 
knen Lehrjtunden genußreih und anregend zu machen, 
haib auch Fräulein Wettering fie recht freumdlich be— 
delte und ſich im Stillen zu dieſer Acquifition felber 
ick wünfchte, 
Die kluge Dame war von ihrer Morgen- Promenade 
3 beiter nach Haufe gekommen. Die Begegnung mit 
jungen Holbach erſchien ihr als ein gutes Omen, 
ſie mit ihrem gewohnten Scharfblick einen Alliirten 
hm witterte und den Heimgekehrten, den fie jogleich 
yerevfannt, deßhalb ohne Weiteres zu ihrem Vertrauten 
acht hatte, 
Daß Herr Leo über ihre fürchterliche Geſchichte gelacht, 
e ſie allerdings etwas ftugig gemacht; doch durfte fie 
iuf bauen, daß er diejelbe erzählen, und der Same 
fruchtbaren Boden fallen werde. 
Die menſchenfreundliche Dame rieb ſich vor Vergnügen 
Hände bei dem Gedanken an den Skandal, dein ber 
= 0 & 


| Fertig” 





fragte fie danın, das Fräulein ruhig anblidend, 







































Herr Rennbahn mit jeiner Gattin. machen wi 
die Sache ruchbar geworden, da jener, “wie fie 
alle Urfache hatte, den angejehenen und A bel b 
Holbach zu fchonen. 
Die Sade jollte aber doc etwas anders Kane 
Fräulein Wettering wollte gerade in's Schulzi 
treten, wo es an diefem Morgen feltfam ſtill herging, 
das Dienſtmädchen ihr eine große Anzahl Briefe brad 
welche ein Dienjtmann foeben auf einmal für fte abgegel 
hatte. N 
Bon einer peinlichen Ahnung befallen, - fchritt fie 
Wohnzimmer. zurüd, um die Briefe nad einander mit 
einer Art fieberhaften Erregung, die ſich fortwähre 
jteigerte, zu öffnen, bis fie zuleßt aufftöhnend in einem 
Sefjel zuſammenſank. ; 
Die Mehrzahl ihrer Schülerinen war nicht blos 
kündigt, fondern, was die Sache zu einem Eelat für i 
Iuftitut machte, auch ſoſort aus der Schule genemm n 
worden. ‚ 
Mit kurzen dürren Worten —— die Väter, reſp. 
Mutter, daß fie ihre Töchter nicht ferner einer Sh le 
anvertrauen könnten, welche in dev Wahl der. Lehrerinnen 
fo unverantwortlich gleichgiltig (einige hatten ſogar „Le 
geſchrieben) zu Werke gehe, und man feine Kin 
nicht der zweifelhaften Moral einer fremden Abenteuerim 
preisgeben möge. 1 
Lange blickte Fräulein Wettering auf den Haufen Briefe 
und rafite jte dann mit entſchloſſener Miene zufanm 
„Die Frau Präfidentin ift jehr hurtig geweſen“ m 
melte fie, „ib muß Gegenminen legen und vor Allen den 
Stein des Anſtoßes aus dem Wege räumen. t 
wird e8 fein, wenn ich ihr den Thatbeftand nur ale h 
unumwunden mittheile. Haͤtte ich ſie doch gar niemals 
geſehen!“ J 
Die gute Dame machte es, wie die Mehrzahl ber 
Menſchen in ſolchen Fallen; fie ud ihr ſelbſtverſchuldetes 
Mißgeſchick ver unſchuldigen Urjache desjelben ohne We 
auf und hüllte ſich majeftätiih in den Schleier des 
verſchuldeten Märtyrerthums. 


Kaum ein Drittel der eigentlichen Schülerzahl war 
weſend, worüber ſich Alle ſchon ſeit einer halben S 
verwundert hatten. Fräulein Wettering durchſchrit 
Klaſſe mit gewohntem huldvollem Gruß und winkte Fraule 
Leonard in ein Cabinet, welches von den großen Schülerinen 
der „Beichtſtuhl“ genannt wurde, weil hier die ſchwer ten 
Sünderinnen ihre Strafen zu finden pflegten, 
blickte fih im der Klaffe verjtohlen an und tügelte 
Fräulein Leonard im Beichtſtuhl ẽ Was hatte das nur 
zu bedeuten? — 

„Leſen Sie, bitte, dieſe Zuſchriften, welche ich * 13 
empfangen, mein Fräulein!“ begann die Injtituts:Dame 
mit einem unterbrücten Seufzer. Ö 

Befremdet und ven einer bangen Ahnung erfüllt, 
öffne Sidonie den erjten beiten Brief. N 
fliegend, zuckte fie leicht zufammen und fegte ihn wiebe e 
hin. 





Be 


„Behandeln dieſe Briefe alle das gleiche um 



































e Thatache betrübt mich tief um Ihret 
raulein Wetter: ing,“ verſetzte Sidonie mit einer 


, Sie jo gefaßt, fo außerordentlich 


, „daran erkennt man die Amerikanerin, 


es geht mir ordentlich ans Herz.“ 


mag nicht daran denken. — Gehen Sie wider in 
laſſe, 
laſſ⸗n Sie nichts merken. 
avon“ 

idonie ging allerdings mit dem jtllen Gedanken, 


Nachher ſprechen wir wieder 


en können. 
e kluge Anjtitutsvorfteherin aber wußte ſehr wohl, 
8 fie that, — da fie fih jagen mußte, da die Briefe 
nicht vertujhen ließen — Durch das Manöver des 
iſtahls gerieth Sivonie von vorneherein in die Kategorie 
Schuldigen, während Dame Wettering als ftrafende 
rin erſchien, 
ba dhabte vor den Augen der überraſchten Schülerinnen 
eine Lehrerin in folder Situation noch nicht gefehen. 
Kı der Klaſſe herrſchte nach dieſem unerflärlichen 
orfall eine gebrücte Stimmung, während das väthjel- 
Fehlen der vielen Schülrinnen eine gewilje Bes 
ürzung bervorrief. 
Sidonie gab ihre Stunden mit der gewohnten ruhigen 
dlichkeit und jener Autorität, welche bei aller Milde 
en Ungehorfam duldet. Ihre Schönheit, gepaart 
eihem Wiſſen hatte ihr die Herzen aller Schülerinnen 
Flug ‚erobert und die Arme begann bereits mit ihrem 
je eine gewiſſe Zufriedenbeit zu empfinden — Da 
das Schickſal fie aufs Neue, um fie aus der kaum 
jeiwonnenen Stellung wieder in die Qual der Verlaſſenheit 
hi hauszujchleudern. 
Die Angft preßte ihre das Herz 
Riemand ahnte ihre Verzweiflung. 
Nach Schluß der Schulſtunden bat jie vie Vorjteherin, 
Ihre Entlafjung bis zum nächſten Morgen zu verſchweigen. 
— Fräulein Wettering blickte fie groß an. 
„Sie Kehren doch in das Holbah’ihe Haus zurück?“ 
fragte fie unruhig. 
Nein," verjegte Sidonie feſt, „ih werde noch heute 
Abend abreijen.” 
„Ohne Abſchied ?“ 
Es iſt beſſer ſo, man würde mich vielleicht nicht 
ziehen laſſen wollen und ich kann doch hier in dieſer 
E nicht länger bleiben 


zufammen, aber 


mir leid tyut, fie zu verlieren, kaun ich nicht aus= | 


wilde mit ftrenger Gerechtigkeit das | 





‚ Yräufein Leonard” rief die Dame, | 





Und was werden Mary, Kathe und Jeane fagen? | 
liebes Fäulen, unterrichten Sie rubig fort | 
daß 


MWettering im dieſem Falle die ganze Scene auf | 
bätte verjchieben und ihr den omindjen Beichtjtubl | 





Fräulein Wettering blickte fie nachdenklich an, fie 
empfand etwas Reſpekt vor der Energie diejrs  jungem 
ſchutzloſen Weſens. Und wie in dem verhärteflen Menſch en⸗ 
herzen ſich eine Falte noch findet, wo das Gute ſchlummert, 
ſo drängte ſich auch in dieſer ſebſtſüchtigen Bruſt eine 
unſcheinbare Blüthe des Mitleids hervor. 

„Faſſen Sie Muth zu mir, mein Fräulein Leontine,® 


ſprach ſie nach einer Weile mit wirklicher Theilnahme, „ic 


braudie wohl nicht vie Verjiherung zu wiederholen, wie 
mich diefe Geſchichte hauptſächlich Fhretwillen betrübt und 
möchte Ihnen ſo gerne beiſtehen, eine andere Stellung zu 
finden. Hier freilich —“ 

„Iſt es natüſlich unmöglich,” ergänzte Sidonie traurig 
lächelnd, „aber kann ſich die Geſchichte nicht anderswo 
wiederholen 2“ 

„D, das fürdte ich gerade nicht,“ meinte Fräulein 
Wettering, „die Sache liegt hier anders und wird jedenfull® 
in einem gemeinen Nacheakt gegen mich ünd vielleicht auch 
ge,en Herrn Holbach gipfeln. IH möchte deßhalb vor 
allen Dingen vathen, diejen Herrn ing Vertrauen zu ziehen, 
Sie find ja dog eine Art Schützling diefes Hauſes —®, 

„Nein, nein, Fräulein Wettering,“ vief Sivonie, „ich 
mag Herrn Holbach nicht ferner mit meinem Schickſal bee 
Schwerlic fallen. Sie werden mir die Freundlichkeit era 


‚ weifen, morgen perfönlich dorthin zu gehen und die Sache 


aufzuklären. 


(Fortjegung folgt.) 


Ein excentriſcher Lord. 


Bor einigen Tagen jtarb in London der Herzog von 
Portland in hohem Alter, Derſelbe gehörte zu dem 
fonderbarjten Menſchen, die wohl jemals lebten. Geit 
vielen, vielen Jahren lebte er gänzlih als Einſiedler auf 
einer feiner Befigungen, welche er mit einer hohen Mauer 
umgeben ließ, damit ihn Niemand von außerhalb des 
Parkes jehen könne. Zu den Stunden, da er feinen 
Spaziergang machte, durfte ſich Fein einziger feiner 
Bedienfteten bei jonftiger jofortiger Entlafjung im Parke 
jehen laſſen. Die Vorſichtsmaßregeln, melde er gegen 
jeden Einblit auf jein Schloß traf, waren geradezu merf= 
würdig. Unter Anderem bejaß ev die Manier unteritbiich 
die großartigiten Bauten aufführen zu laſſen. So ift 
Welbet Abbey, fein Hauptſitz, voljtändia unterminivt, 


wie ein Fuchsbau. Da gibt es unter der Erde die 
prächtigſten, weitejten @änge, viele Hundert Fuß lang, 


und ſehr hoc und weit; eine prachtvolle Gemälde-Gallerie, 
nebjt einem Mujeum für naturhiftorifhe Sehenswürbigs 
keiten, eine reiche Bibliothet mit Zehntaufenden vom 
Bänden, Alle Galerien find mit den jchönjten Eichen— 
Parlets belegt, der Plafond ift mit Gemälden von bem 
erjten Künftlern geſchmückt. Auf allen Seiten jieht man 
Spiegel in großer Menge, und vier riefige Chandeliers, 
von denen jeder eine Tonne wiegt, ſtrahlen Tagcshelle 
aus mehr ben zmweitaufend Gasflammen. Ferner befindet 
ſich noch unterirdiſch in Welbeck Abbey die ſchönſte Reitz 
ſchule, welde eritirt. Die Wände derjelben find aus 


maſſivem Steine gehauen, das Dach wurde aus se" se 
e.% 





und Eifen conſtruirt. Die Reitſchule iſt vierhundert 
lang, 100 Fuß breit und 50 Fuß hoch. Erleuchtet 
fie durch achttaufend Gasflammen. Die eigentliche 
ige, von Säulen umgeben, ift ein Meifterwerk ber 

Im Ganzen beichäftigte der Herzog ſeit vielen 
n jahraus jahren am zweitaufend Arbeiter, für 
fein Tod ein unberechenbarer Verluft if. Und in 
feenhaften Näumen lebte der Herzog ohne jegliche 
ſchaft; er empfing abſolut Niemanden; feine Auf- 
ertheilte er chriftlich, Feiner feiner Arbeiter oder 
v durfte ihn jemals anfprehen oder auch nur 
n. Verging fi einer gegen dieſen Befehl, jo wurde 
e geſagt, Sofort entlafjen. Bloß in der Reitjchule, 
ine Pferde zugeritten wurden, fah er zuweilen biejen 
gen zu. Die Herzöge !von Portland jtammen von 
olländiſchen Familie Bentind ab, die mit William III. 
England kamen. Sie gehören zu den reichten 
Großbritanniens. 


Verſchiedenes. 
tilblüthen.) In einem 
iſchen Provinzialblatt, be 
ich dieſer Tage ein Theater⸗ 
at, das den humanen Aus: 
yenthält: „Wir wollen e8 
iben, den Einzelnen zu 
dern.” — Eine andere 
er besjelben Blattes bringt 
„Raubanfall“ Folgendes; 
dem alle Gäjte das Cafe 
fen hatten und die dort 
ſtete Kellnerin eben das 
fließen wollte, ſprang 
auner bei der Thür herein, 
diefelbe am Hals und 
ie zu Boden. Die Kellnerin 
e ſich und biß den Gauner 
Finger. Durch das dadurch 
ſachte Geräuſch wurde der 
ten Stocke wohnende Haus⸗ 
raus dem Schlafe ge— 
u. ſ. w. 
enſationelle Grab— 
ft) Auf einem Kirch— 
in der Nähe von Paris 
fih ein Grabftein mit folgender Inſchrift: „Hier 
Madame Eudorie Raimbout. Betrauert von ihrem 
iegerfohne. 


Shwabenftreid,.) Die Kuh eines pfiffigen 
rleins war mit den Hörnern zwiſchen die Sproſſen 
an einem Gerüfte befeftigten Leiter "gerathen. Der 
abe Holt die Säge und fügt — der Kuh die Hörner 
„Ja, die Loiter, jagt er, „koſcht zwei Dahler, ba 
i kon Sproffen 'nausſäge.“ 


Der gejheidtefte Handwerker) „Wer ift 
eſcheidteſte Handwerker?“ fragte in einer luſtigen Ges 
aft ein Wigbold. Da Niemand die Näthjelfrage ge- 


id läſte ah or die Antmant Foffit: Dar Mättchon A 





In diefen heil’gen Hallen 

Kennt man die Rache nicht, 
Und ift der Menſch gefallen 
Führt Liebe ihn zur Pflicht. 
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— „Und warum?" — „Weil er Ales faßl 
was er zuvor veiflich überlegt hat.“ 


(Unterſchied zwiſchen der Regieru 
Könige und der Königinnen „Wiffen | 
wohl, liebe Tante, warum die Königinnen in Euglan 
der Regel beſſer regieren, als die Könige ?“ fragte die 
Herzogin von Bourgogne die Frau von Maintenon in 
Gegenwart des Könige. | Be 

„Darum,“ fagte fie nah einer Paufe, „weil 
der Negierung der Weiber die Männer, und unter 
Negierung der Männer die Weiber herrſchen.“ 


(Nach Einführungberkeihenverbrennu 
Minna: „Ob, diefe Schönen Riechfläſchchen da an 
Berloque,” PR. 

Laura: „Sie irren, Liebe! Das eine iſt die Aſchenurne 
meines angebeteten Hugo, und in der andern ruht mein 
füßer Pintſcher!“ } 

(DieBeneidenswerthe.) Dienſtmädchen: Gn 
Herr, wiſſen's Sie's ſchon 
hab’ aufy’jagt, i kann das 
Geſchimpf und die Scinder: 
von Ihrer rau nicht m 
aushalten. J geh’ morge 
Herr: „Glückliches Maͤdch 
J wollt', i könnt's auch 
machen!“ Ri 

(Theure Pafjion. Mann: 
„Aber Frau, fo fag’ mir mm, 
warum ihr Weiber euch gar fo 
viel pußt und immer neue Kleider 
haben wollt ? Glaubt ihr denn, 
daß diefer Luxus den Männern 
gefällt? Frau „O, wir wollen 
ja garnichtden Männern gefallen, 
wir wollen nur andere Fra 
ärgern I" 1 

(Mit Allemzufried 
Chef: „Wie? Sie wo 
Zulage? Muß ein Menſch 
Sie nicht mitAllem zufrieden ſe 
Diurnift: „Mit Aller wäre 
ich zufrieden, aber ich Habe nichts 
weniger als Alles I” 





Homonyme. 


In mir ſind es Blumen, vereinigt zu ſeh'n 
Auch hat es wohl mancher als Kampf zu beſteh'n, 
Und endlich ein Thier iſt's, ſelbſt fliegend zu geh'n. 





Kätbiel. 
Getrennt — Dein Wahlſpruch ſei's in allın Tagen, 
Doch mög’ man’s nicht von Deiner Leijtung jagen Be 
Vereint — Princip bei jeglihem Erwerben, - 
Ging’ mancher Vortheil auch dadurch in Scherben. 





Auflöfung des Räthfels in Ar. 50 


Nut — Raffon 
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L erneuern, 
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Quartalstage zu vermeiden. 
; Hochachtungsvoll 
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Amtliches? jür Freiſing und Diovsburg 


Setanutmachuug,. 
Wr De Burge m ine asbr it 
Militaria betreffend. 
Bon vier Rür men fonme autse N beitrug 
bom 1. 1 Wie. Elm eb au N. 275) yblınz 
E bwohl von nei Blei x cm D ımamolten nu gb 


mie 1852/53, 1804, 1855 dahier us vo da de 
> Naben jirow Belen Ta Mb Jrorgange ni 
re vorg ron wir, mid Stamm ollen a te G 
meinbe d zurücdieneht worden ſind, to db firor fie 
DB zwufello, Sımemseregkitratunn und wer 


dialich u 
mangeln. 
Unter olln Umftärden wüſſen die Geburtsregiſter⸗ 
Bzüge fir fraglibe Jıbr Ange ın der Gem inoeregijtraiut 
auf fluven ein. 
“ Es wird daher wiederholte 
ordnet umd erläutern bemift, 
nicht einzufenven find 
Beeifina, den 17. Dezember 1879. 
Kömgliter Be kant Freiſing 


der gennolihen Recherche nach ſeld zu 


gründliche Recherche ange⸗ 








Tänbler. 
F Bekanntmachung. 
An die Siande äamter und Bürgermeiſter 12 Amtsbezirk:s. 
E Tas Militärerfaggeihäft pro 1880 betreffend, 


| Zufolge ver höchiten Mint. Entſchl. vom 6, März 1876 
¶Am iebl. des E. Staaten mit. des Janerı ©. 127) haben 
die Stantezämter bis zum 15. "Jar. 1880 einen Auszun 
aus dem Sterberenifter des Yahıcs 1879, emtbalteno die 
Ernntragungen von Sterbfällen männliher Prſonen, mich 
1J das 25, Lebensjahr noch nicht vollendet haben, nach politi— 
m. Gemeinden, ausgejihieden, hieher einzufeuven. 
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m ta ft 


J Din id auf vr aß 
A ur Hufe v a Komitarıı dem achik 
in Eu wo 5 san Du übe ſandet 
DET EN, 


Um übe flüſſie Din mo H Wudu gen gu vermeiden, 


weron De lei sehnmmen Strderegiftiranszüge NUR 

dan ande treff den Bürar mem übe nittelt, wenn dies bes 
fe Worrey vr Dtimmeolle po 1850 oder Bes 

odt ua or 2 his Im aaıg erforserlih ſcheint, 


auß dem abe nirr zu üchebultin weiven, r 
Die wa an die Bir maler Nbermitellen Sterkes 
enlteranegiiae ſi felbito  mändıı m mt ven Belegen zur 
Siammwell po 1880 win voramia $ 
Fren g 17. Deyemse 1879. 
Könnglches Baets mi Freuing 
Täubler. 


Berauntmachung. 
Bemgeimorveıwiltungen des & BzZirksamts 
Feelſin 

Fi Kolie Mindeiluug der Redackion des bayıı, Central— 
Bel eiblanes wird biemt ne öffentlicht, daß mit dem 1. 
Jaenar 1880 tn e Abo ement auf das Gentrale 
Bolzerblar mir imem  Abonementepreis pro Jahr zu 
3 Mark eröffnet wird. Alenfallfige Beitellung auf dieſes 
Platt oft bien 8 Tagın anber befaunt zu geben Fehl⸗ 
Anzeigen find erlafjeı . 

Freiſing, den 19. Dezember 1879 

Königlihes Bezirksamt Freifing. 
Täubler. 





Au ſammilich 





Bekanntugach ueng. 

Der Stadtgemeinde Freiſing wurde durch gütige Bere ⸗ 
mittlung des Agenten Herrn⸗Georg Mittermayer, Kaufmaun 
von bier, von der Muͤnchner ⸗Aachener Fruer-⸗Verſicherungz ⸗ 
Geſellſchaft eine zweirädrige Feuerſpritze als Gejhen‘ ; 0 
—— 





emacht, welche jih bei der am 19. ds. vorgenommenen 
Probe, ald ſehr vorzüglich erwieſen hat. 

Es fühlt ſich deßhalb die Staptvertretung verpflichtet, 
Ramend der Gemeinde den Dank: biefür öffentlih aus— 
ufprechen. 

Freifing, den 20. Dezember 1979. 

Stadtmagijtrat Freifing. 
Maue mahr 


Verzeichniß = 
erjenigen Einwohner der Stadt Freijing, welche zur Ent: 
ebung perjönliger Neujahrsgratulation fubjeribirten und 
Beiträge anher gaben: (Fortiegung.) 

8) Herr Luithle, Schloßqutzbifiger in Birkened, 

9) „ Dr 8inmer, f. Brofeffor mit Frau, 

0) „ Woßgel, freirefign. Pfarrer. 

1) Frau Wally Dannegger, Kaufmanns Wittwe. 

2) „Ram, Privatiers-Wittwe mit Fräulein Tochter. 
3) Herr Georg Mittermaysr, Kaufmann mit Frau. 

4) „ Bold, k. Gefängnikwärter mit Frau. 

5) Frau Maria Sturm, Privatiere. 

6) Herr Dannegger, Kaufmann mit Frau, 

T) „ Leorbardt Steiner, Ziegeleibefiger mit Frau. 
3) Frau Frauziska Zirnaibl, k. Profeſſors-Wittwe. 

9) Herr Dr. Zirngibl, k. Stabsarzt g. D. 

O) Fräulein Fanny Zirngibl, Privatiere. 

) Herr Rloitermaier, erzb. geiftl- Rath u, k. Lycealrektor. 
2) „Mikolaus Hütt, Gaftgeber mit rau 





3) „Taubler, k. Regierungsrath mit Familie. 

4) „Geisler, Kaufmann mit Frau. 

5) „ Brandl, k. Profeffor mit Frau. 

6) Frau Maria Oftermann, Kaufmanns-Wittwe. 

7) Herr Dr. Frz. Lengfeblner, k. Seminarinipeftor m. Frau, 
8) „ Dr. Holzner, & Profeffor mt Frau. 


9) „Karl von Molo, k. Förſter mit Fran. 
0) „ Gesler, Spuitusfabrifant mit Fra, 
I) „Vincenz Weninger, k. Notar mit Frau, 


2) „8 2. Entleutuer mit Frau, 
3) Frau Gräfin v. Löſch, k. Hauptmanns Wittme. 
4) Herr Graf v. Lich, k. Premierlieutenant a, D. 
5) ,„ Neichenhart, Stadipfarrer mit Frau. 
6) Frau Anna Fſcher, Gaftgeberes Witwe, 
Armenpflegihaftsrath Freifüng. 
Mauermapr. 


Deutidhland 

Bayern. Münden, 18. Dez. Abgeordnetenfammer. 
Schluß) Abg. v. Schauf erinnert daran, daß die Kammern 
bit im Einführungsgeſetz ausgeſprochen haben: nicht dem 
Kiniftertum, ſondern den Gerichtevorftänden ftehe bie Aus- 
yahl der Blätter zu. Der Auftizminifter legt gegen bie 
eußerungen Rittlers und Schels Verwahrung eir. bg. 
Balter conſtatirt, daß das Mun ſterlum Leine Berechtigung 
abe, in dieſe Angelegenheit eiuzugreiſen. Referent Kopp 
xxicht fich ähnlich auf, Bei dem Capitel „Strafrechtspflege“ 
tlagt Abg. Fr. Frank die Ueberhandnahme der Meineide- 
verbrechen, was namentlih auf vie Häufigkeit der Eid— 
dnahme zurückzuführen ſei. Ag. Scälfler will die Zus 
ahme verſchiedener Verbregengarten durch ftatiftifche Nach— 
eiſe conftatiren, citirt mehrere Broſchüren über die Urfachen 
ner Zumahme und wird turch große Unruhe des Haujes 
nterbrochen. Frhr. dv. Stauffenberg hält entgegen, taß 
it den Ziffern allein nichts bewiejen jet. Föckerer und 
aillant verwahren bie von ihnen vertretenen Landestheile 
gen Aeußerungen Schaͤfflers. 

— Münden, 19, De. (Abgeordnetenkammer) 
ver Präfioent Fihr. v. Om verküntet eine allerhöchſte 
ofcaft, wornach die Dauer des Landtags. bis zum 
1. Januar verlängert wird. Der Finanzminifter v. Ruͤdel 
gt der Kammer vier Grfegentwürfe vor, deren erſter die 
ovlſoriſche Steuererhebung für 1880 betrifft; dieſer 
eſebentwurf ſei gleichlautend mit feinen. Vorgängern. 
er zweite beteifttit; "ishandlung ver vier Neform-Gefcg- 
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entwürfe über bie birecten Steuern; mit dieſem 
entſpreche die Staatöregierung den Wünjchen der 
in Bezug anf die Behandlung der vier neuen 
Geſetzentwürfe vollſtändig. Wie die Abgeordneter 
ſolle auch vie Neichsrathelammer einen Ausſchuß zur, 
berathung derſelben nieberfegen, jeboch erſt nach der Erled 
durch die Abgeoroneienfammer., Der dritte Gefe 
die Abänderung einiger Beltimmungen in den bejt 
Geſetzen über die Einfoinmens, Gapitaltenten- und Gi 
Steuer beiriffend, verdanke rein geſchäftlichen Gründen feine 
Uriprung und bezwede die Fatirung bei ver näd 
ftatıfindenden Neuregulirung in Reichsmünze umzured 
Die vierte Vorlage betrifft die Braantwein Steuer 
dem Entwnif der vom Stancpunkte der Sanität und Mi 
noshwendigen, vom finanziellen Standpunkt Bere 
Beſteuerung des Branntweing ſei den wirthſchaftlichen 
ſprüchen, insbeſondere der Landwirihſchaft, vollſtaändig 
nung getragen, es werde die Produckion und der Sa 
mit demjelben gefördert, andrerſeits jeien aber auch du 
dad biebei beobachtete Syſtem die beitehenden Berhältni 
bearücjichtigt. Als Haupireform diene die Maiſchra 
befteuerung. Da der Entwurf auch erhebliche wirthſ 
liche Vortheile biete, empfehle der Minifter denſelben 
Koͤmmer zur Annahme uno zur Verweiſung an eine 
ſonderen Ausſchuß. — 

— Münden, 18. Dez. Der Herr Erzbiſchof 
dv. Steichele hat angeordnet, daß an Stelle des Baft 
blatte vom Beginne des kommenden Jahres 1880 ai 
fangen ein Amtsblatt für die Erzdiözeſe München: re 
von der oberbirtliben Stelle ausgegeben werde. Dasiel 
wird in unbeftimmter Zeitfolge auf jedesmalige Anordnu 
des Ordinariatd erfcheinen. Der Preis bleibt derjelbe, 

— Münden, 18. Dez. Geltern Nachmittags ırp 
dirte der, im Laboratorium der Apotheke, Senplingerjtra 
Ni. 13, erſt kürzlich angebrachte Dampikefjel aus b 
noch nicht aufgeklärter Urſache. Glücklicher Weiſe wi 
biebet Niemand verlegt; der im Laden anmejende Pro 
wurde durch die Erjchüiterung umgemorfen, ohne Schaden 
zu nehmen. Die Fenſter im Laboratorium ſowie dag Aug: 
lagefenfter im Laden wurden zertrümmert, — 

— Münden, 19. Dez. Wenn die Noth bekannilich 
ſeltſame Schlaflameradſchaften zuwege bringt, jo bringt die 
Kälte jeltene Gäſte in die menjchenbewohnten Städte, 
Berlin ift diefer Tage ein aus Schöneberg in die Sir 
der Reichshauptſtadt gerathener Haje gejagt worden; Meijt 
Lampe entlam in Todesängſten wieder in das Schnee 
Dafür find hier vorgeftern mitten in der Stadt Wildenten 
geiehen worden. Obgleich die Nachricht von einem berufz 
mäßigen Berichterjtatter ftammt, iſt fie doch Teine „Ente! 
im journaliftiichen Sinne. In diefem Winter paſſirt eben 
mancherlei. er 

— Münden, 19. Dez. Das Müncener „Unis 
blatt“ enthält eine Bekanntmachung der E. Polizeidirektion 
welche das Verbot des Umherziehens in Wirth3- oder Prii 
häuſern oder auf öffentlichen Stragen behufs Erlangung, 
Geſchenken zu Weihnachten, Neujahr und am Feſte der 
3 Könige in Erinnerung bringt. ö 

— NRegendburg, 18. Dez. Seit geftern Milk 
wird die Donan von zahlreichen Leuten auf dem Eife ül 
ſchritten; leider forderte der erſte ſolche Verſuch nach € 
ftand des Eisftopes ein Opfer, indem ein Knabe an ein 
noch nicht ganz feſt zugefrorenen Stelle zwifchen zwei ftarke 
Eisſchollen die Tragfähigkeit diefer Stelle verfuchte; das 
brach und das Kind, vom Strome erfaßt, verſchwand pur: 
los unter der mächtigen Eisdecke. 

— Kempten, 16, Dez. Ueber den Naubmorb, welchen 
der vorgeltera hier. verhaftete Napp aus Dermdorf verübl 
haben joll, verlautet Folgende: Soeben wird uus Kunde 
von einem gräßlichen Naubmorde, ber an den ſchon ziemlich 
betagten Schmid'ſchen Eheleuten, welche auf einer Einöde 
bei Neuravensburg bei Wangen hauften, begangen wurd 
Die Einöe liegt bereits auf württembergijchen Territo 






































ʒewohner der Parzelle Untermoormweiler, welche am 
von der Kirche Schwarzenbach nach Haufe gingen, 
ie Läden geichloffen. Erfolglofes Rufen veranlapte 
nzugehen, wo ſie den Mann tm Stalle in feinem 
md die Frau im Bette erdroſſelt fanden. 
Würzburg, 19. Dez Der „Würzb. Telegr.” 
über Holeber’s Hinrichtung: Wie wir hören, foll 
© geſtern Nachmittags reuig gebeichtet und bie ganze 
belend zugevracht haben. Seit der Vollzugsverfün- 
ung war ihm ber Appetit gänzlih geſchwunden, und nur 
em Abend teilte fich in Folge Flieberbitze ein bedeutender 
t ein. Angetdan war er beidem Hinrichtungsakte mit 
felben Anzug, den er bei Verübung feiner ſchrecklichen 
} getragen; außerdem hatte man ibm mod ber Kälte 
n eine graue Joppe umgehängt, melde den entblögten 
fen verdecken mußte. Bei Berlefung des Urtheild über- 
den Körper Holleber's ein momentaned Zittern, doch 
lt er ſich noch allein aufrecht. Nun ſprach ihm Herr 
Marrer Zorn das Sterbegebet, welches Holleber gefaßt und 
b nachiprah. Die Scharfrichtergebilfen Banden ihm 


mem Ruck zurücgezogen und Holleber auf das Podium 
ht. Im Nu hatte man ihn auf dad Brett gefchnallt, 
er das Fallbeil geichoben, das Armenfünderglödlein 
te, bierauf ein Schlag und — bie graufe That war 
fühnt, (Nah der „N. Würzb. Zig.“ hat das Fallmeſſer 
bie legten lawien Gebeisworte Holleber’s unterbrochen.) Der 
je Akt dauerte eiwa 5 Minuten. Der Kopf fiel in ven 
derforb und ein leifed Zittern zeigte fih im Rumpfe. 

Württemberg Stuttgart. Der hier fo ſchwer 
imgefuchte Circus Herzog ift vermittelt Extrazuges nad 
Dresden übergeſi delt; an den Koften deſſelben wurbe ihm 
on ber würnembergiſchen, der boyeriſchen und ber ſäch— 
ſſſhen Erfenbahnvermaltung ein Drittel nachgelafjen, — 
he Generofität, die jedenfolls Anerkennung verdient. Die 
träge, Sammlungen und die beiden Vorftellungen im 
ftiaal der Lederhalle und im Fritz'ſchen Reulokal ergaben 
ſammen ein immerbin anfebnliches Reſultat von 15,000 M., 
Mas den Verluit, den Herzog erlitten, doch etwas vermindert, 
_ Preußen. Berlin, 16. Diz. Eine Falſchmünzerbande, aus 
Perſonen beſtehend, die fich haupifächlich auf die Aufertigung 
ſalſcher deutscher Fünfmarkſcheine und rufjiiher 25-Nubel= 
beine legte, iſt hinter Schloß und Riegel gebracht worte, 
I zwei bier am Nifolaitrhplag wohnenden Litograpten 
D. und E., die ebenfellß verhaftet find, war ein förmliches 
Miekier eingerichtet. Geößere Maffen Falſifikate, fowle bie 
de Herſtellung verwendeten Platten find Eonfizzirt worden. 
— Efjen, 16. Der. (Wiederbelebung der Geſchäfte.) 
8 ein fehr nünftiges Zeichen der Wiederbelebung ber Ge 
ihäfte muß, wie vie „Eiberf. Zig.“ fchreibt, es angeſehen 
werden, daß die Firma Krupp ven Plan gefaßt bat, nad) 
dem 4. Jan. k. J. wieder 400 neue Arbeiter in Dienſt zu 
bmen. Das Koblengeſchäft geht ſehr flott, Die Nah 
age it überall fo aroß, daß die Effeciuirung der Aufträge 
fehr oft Aufſchub erleidet. Selbſtverſtändlich hat biefe günftige 
Conjunktur auch berei’3 eine wefentliche Steigerung dev Kohlen- 
‚preife im Gefolge gehabt, melde ohne Zweifel noch zunehmen 
wird, ba die Werke im diefer Beziehung recht einmütbig 





























Dienftesnahridten. 


Dem SPriefter 9. Co. Mayer, Biarrer in Zweikirchen, 
U. Landshut, wurde von dem Erzbiichofe von München⸗Freiſing 
8 Smeritenbemefijium in Inders dorf, BR. Dachau verliehen. 


Im adıt bis zchn Stunden ohne 
g Echrer erlernbar: 
'F.Soennecken’s 


mit Vorwort von Profeffor Renleaux 
Bunlgeheiit-Gedefu in 








nehſt 











Anmoschiißt 


allen Breiten vorräthig bei 


F. P. Datterer in Freiſing. 





Deffentlide Shöffengerichts-Sitzung des fol, 
Amtsgerihts Freifing vom 5. Dezember 1879. 
Als Schöffen fungirten: Herr Joſeph Wildgruber, Bauer 

en und Herr Mathias Sturm, Bauer von Gremert3= 
auſen. 


1) Anklage gegen Anton Eggeltsheimer, Bauer im 


Bulling, wegen Webertretung in Bezug auf Aufficht von Tieren. 


Derielde ift troß Verneinens vollftändig überführt, feine drei 


Ferkel auf dem Bahnkörper bei Pulling und auf den benachbarten 


Grundftüden auffihtslos herumlaufen gelaffen zu haben und 
wird an in eine Geldftrafe von 3 Mark event. 1 Tag 
Haft verurtbeilt. 

2) Anklage gegen Maria Waller, Taglöhnerin von Lang— 
weid, wegen Bettels. Diejelbe hat gegen den Strafbefehl des k. 
Amtögerihts Freiling vom 22. Dt. ds. Is. wonach fie wegen 
Bettels in eine Haftitrafe von 14 Tagen verfällt worden, Einſpruch 
erhoben. In der Erwägung, daß die Angeflagte in der dffentz 
lihen Sigung ungeachtet —— Vorladung nicht erſchienen iſt, 
wird ber von ihr erhobene Einſpruͤch ohne weitere Beweisaufnahme 
verworfen und hat e8 demnach bei der im Strafbefehle ausge— 
ſprochenen Strafe jein Berbleiben. 

3) Anfhuldigung gegen Joſeph Treifhel, Taglöfner von 
Günzenhaufen, wegen Ruheſtörung. Die Sahe wird auf Ne 
quifition des Herrn Unterfuhungsrichters am F. Landgerichte 
Münden II wegen eines dort anhängigen und mit gegenwärtiger 
Eade zufammenhängenden Unterfuhung wegen Körperverlegung 
dabın vermiefen. 

4) Anjchuldigung gegen Franz Badhorn, Dienfifnecht in 
Garding wegen Körperverlegung. Derfelbe ift überführt und 
zum Theil auch geftändig, am 22. Mai ds. 38. den Dienſtknecht 
Johann Scheidt von Eching, dadurch förperlich verlegt zu haben, 
haben, daf er demfelven mit einem Steine mehrere Fiebe Pr 
den Kopf verjegte, mit den Füßen ftieß und dem Scheid dadurı 
eine mehrtägige Arheitsunfäbigkeit zuzog. Badhorn wird hier 
wegen in eine Gefängnißſtrafe von 2 Monaten verurtbeilt. 

5) Anklage gegen Nomuald Faltermaier, led. Dienſtknecht 

in Haindlfina, Amtsgerichts Mallersdorf, wegen Unterichlagung. 
Derjelbe ift befchuldigt, ber feinem Entlaufen aus dem Dienfte des 
pratt. Arztes Herrn Dr. Oberprieler dahier einen feinem Dienft- 
herrn gehörigen Winterrod, welcher ihm zur Benützung überlaſſen 
geweſen, mitgenommen zu haben. Cs behauptet jedoch der Anz 
geklagte, daß ihm dieſer Rock für den Fall, daß er längere Zeit 
tm Dienfte feines Herrn bleibe, geichenft werde, anbererjeits 
wird von dem als Zeuge vernommenen Hrn. Dr. Oberprieler 
das Vorbringen des Angeklagten zwar widerfprochen, jedoch 
erklärt, daß er Strafantrag weder geftellt habe, noch ftellen wolle, 
weßhalb das weitere Verfahren gegen den WUngellagten ein: 
geftellt wird. 
6) Anfhuldi rung gegen Martin Rappold, Bauer, Anton 
Bauer, Bauer, Mihael Aberl, Dienftknecht, Joſeph Eberl, 
Dienſtknecht, Michael Pfanholzer, Dienftnccht, ſämmtliche 
von Allershauſen, und Korbinian Wiesheu, Schmiedgeſelle von 
Hochenbercha, wegen Nuheftörung. Diefelben find, obwohl fie 
alte Hebel in Bewegung jepen, ſich weiß zu waͤſchen, Durch die 
Ausjagen der Zeugen vollftändig üb rt, am Sonntag, den 
5. Dit ds. 8. im Obermater’ichen I haufe zu Allershauſen 
durch mehr oder minder höchſt 1ohes und erceifives Benehmen, 
höhnifhes Auftreten gegen die Gendarmerie, Cinfchlagen mit 
Bäuften auf die Tiſche, gegenfeitiges Raufen und insbeſondere 
Navpold durch Aureizung der Säfte zu Greeffen, ebenfo der 
Dienſtknecht Eberl durch herporragenden Muthiwillen, die öffent⸗ 
lihe Nuhe und Drdnung in ganz erheblicher Weiſe geftört zu 
haben und werden hiewegen und zwar: Rappold und Eberl ın 
eine Haftjirafe von je 15 X Aberl und Wiesen in eine 
folde von 10 Tagen, Pfanbolzer in eine folhe von 8 Tagen, 
und Bauer in eine folhe von 6 Tazen verurtneilt, 

Mie bei der Veteranen MWohlipatigfeits-Votterie jo wird au 
jegt bei der Melheimer der uriprünglich fejtgeiehte Ziehungs 
termin eingehalten. Es ift Dieb wieder ein erfreulicher Beweis „ 
der Opfermwilligfeit des bayeriihen Volkes, wenn e& fich um edle 
und ſchöne zZwecke handelt. Freilich find ſowohl die günitigen 
Geminne, ald auch der billiae Preis der Looſe verlodend. 




























































Die „tatholiſche Schulzeitung“, herausgegeben vom Pädagogium. 
in Donauwörth, joll von Neujahr ab in vergrößertem Formate 
erfheinen. Die uns vorliegende Probenummer belehrt uns, daß 
das Blatt eine aroße Anzahi hervorragender katholiſcher Schule 
männer zu feinen Mitarbeitern zählt. Dasjelbe kann daher 
Lehrern und Geiftlihen nur empfohlen werden, zumal der Preis 
(Halbjährl. 3 ME.) ſich in keiner Weife erhöht. 
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PILEPSIE 


(Fallsucht) heilt brieflich d. Special- 
arzt Dr. Killisch, Dresden (Nen- 


reits über 11,000 Fälle behandelt. 





stadt.) Grösste Erfahrung, da be= tandof 
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&ImmortelleSI 
x auf das ‚ ® — 

Srab des früh verblichenen Seren Qudmwig Öeisler. 

) . — 


Heute Morgens verſammelte ſich am Friedhof hier vor der offenen Gruft einer unſerer geachte en Bin 
en eine überaus große Zahl Leidtragender, denn es wurde zur Ajche der Ahnen ein welter Zweig ge 
od — mill lieber jagen Gottes Hand vom Familien-Stammbaum gebrochen, da er eben noch in feine 
und ſchöne Früchte hoffen lieh. Die große, tiefewmite Theilnahme an diefem heiligen thränenreihen Alte 
braven Sohne, einem der beſten unferer jungen Bürger, der die allgemeine Liebe in einem feltenen Grade mi 
n Grab genommen. — 

Es iſt dus der wohlgeborne Herr Ludwig Geisler, Brauereibeſitzer dahier, welcher am Dienſtag Ab 
langen Leiden ſanft im Herrn entſchlafen iſt. n 

Wohl lafjen fih vom Verewig en nicht ruhmreiche Mannesthaten verzeichnen, denn die Nacht des Todes 
er ihn Schon herein, nachdem er faum den Morsen des Lebens überfchritten hatte, aber wir finden an ih 
fo viel Liebes und Gutes, daß es vergönnt fein darf, zu der mehr als hundert Leichenträngen, die ihm 
Berehrung zum Schmude des Sarges gejpendet, auch in diefem Blatte eine Smmortelle nod) zu fügen 

Der Verblichene, geb. den 7. Oktober 1855, hatte fein Leben Hindarch vielfady mit Krankheit zu fämpfe 
!, wenn er ſich wohl ühlte, recht munter, ja muthwillig beiter fein, allein jo recht lebensfriſch und froh, 
junge Menfchen in der Fülle ihrer Geſundheit find, war er nie. Sein ganzes Wefen, getragen von felte 
asgüte, neigte fich gerne zur Ruhe, zur Befonnenheit und Friedensliebe. ——— 

Die göttliche Vorfbung hatte ihm gerade nicht beſonders hervorragende Tolente-veriehen, aber um fo lob 
er erſcheint uns daher fein Eifer, womit er ftets muthig und unverdrofien, troß öfterer Kränklichkeit auf d 
enlaufbahn feinem Ziele entgegen ftrebte und feine jchönen wiſſenſchaftlichen Kenntniffe, die er ſich in den nied 
yöheren Sc) len gefammelt, find die Frucht feines eifernen Fleifes und rühmlichen Ehrgeizes. Er erwarb 
bjolutorien der Latein und Gewerbſchule, beiuchte hierauf die fgl. Induſtrieſchule in Münden als Schül 
chetechnischen Abtheilung, und abjolwirte auch diefe im Jahre 1874 mit guter Note. Zu friner wertern Ausb 
ste er hierauf zwei Jahre im Laboratorium des befannten Zymotechniters Dr. Reifhauer in Münden, und 
ahr als Privataffiltent im chemiſchen Laboratorium an der f. Staatsanftalt Weihenftephan befchäftigt Alle fein 
uſſe rühmen feinen Fleiß und fen ſittlices Wohlverhalten. J— 

Es fehlte. dem jungen Manne nicht an reizenden Locungen, — nicht an Mitteln zu den Genüſſen ein 
Lebens, aber er ließ fich nicht auf Taliche Bahnen führen und was auch feine Commilitonen in Scherz 
' fegen mochten, er ſtand feſt und treu zu dem, was ihm als Pflicht und Ehre galt. er 

Seine reihen Kenntniſſe die er fih an Schulen und Studien erworben, wollte er nun aud) praktiſch ver "er 
tat darum im vorigen Jahre als Affocie in die neu und großartig angelegte Hofwebe r'ſche Brauerei dahie 
freudig beſchritt er das öffentlihe Leben, mit weldem Eifer gab er fi nun feinem Geſchäfte hin, — welche ſchö 
ungen nd Pläne nährte fein Geiſt!! Fremd allem Stotz, blieb er, wie er es immer war, leutjelig und dienftb: 
Jedermann, mar billig in feinen Forderungen gegen Untergebene, und gewiffenhaft\in al’ jeinem Thun 
Wie ihn feine Mitſchüler Tiebten, feine Lehr r achteten, jo war er jetzt freudig als junger Bürger der Ei 
fl begrüßt, und wer treuherzig von ihm reden mollte, nannte ihn kurzweg den quten Ludwig. 

da er war ein guter Menſch aber auch en braver Sohn, der ſeinen Eltern den einzigen Verdruß gemach 
x fo früh ſchon ftarb, und das war Gottes Wille. ; 

Al’ die Lieb’ und Opfer feines Vaters, al’ die Lieb’ und Eorgfalt feiner Mutter und bejonders ihre au 
ide Pflege in feinen oftmaligen franten Tagen — waren ihm tief in’s Herz gejchrieben, und darum ging ai 
Streben jtets dahin, durch Fleiß und fittliches Wohlverhalten feine Gegenliebe und Dankbarkeit zu zeigen. — 
Yin unartiges, verlegendes Wort gegen feine Eltern über ſeine Lippen, und alle feine Briefe, die er ſchon a 
e Dann aus. der Ferne an fie ſchrieb, athmen noch dieſelbe Kindliche Ehrfurcht und Liebe, wie er fie in za 
njahren ſchon fund gegeben. 

Es war am 9. Januar heurigen Jahres, daß feine E tern das Feft ihrer jährigen Verehelihung feierten 
3 den Kindern eine jo ſchöne Gelegenheit bot, ihre dankbare Liebe in Wort und That zu zeigen, Nach de 
tung der Feſtgeſchenke trat der nunmehr Verewigte vor Vater und Mutter bin und fprad) die tiefempfundenen Work 

„Beliebte Eltern! Es find heute 25 Jahre, daß Sir fih am Altare die Hände zum ehelichen Yunde reich— 
' . tie groß war ihre Sorgfalt, Wie rei ihre Liebe, wie zuhllos ihre Opfer, ur uns Kinder zu nüglichen 
an der menſchlichen Gefellihaft heranzuziehen! Als, was wir find, verdanken wir ihnen; was mir in jugend 
Schwäche gefehlt, nicht wahr. das haben Eie uns gerne verziehen. Nie werden wir vergefien, was wir N 
en; möge Ihnen Gott im Himmel alles loh en, wır fünnen es Ihnen nicht vergelten! Do h ein Pfand fin 
Dankbarkeit bieten wir Ihnen, das Gebet, daß Gott Eie uns lange nod erhalte, und das Veripreden, Ihn— 
Ehre und Freude zu machen und den Abend Ihres: Lebens recht zu verfügen.“ Ach, wie verjchieden find of 
chlüſſe Gottes und die Gedanfen der Menjchen! Noch che ein Jahr verging, ftieg er, der Stolz und die Freu 
‚Eltern, hinab in die Gruft feiner Groß- und Urgrogeltern, und alles, was er hoffte und wünjchte, nahm 
illt mit und. ließ dafür nur Thränen und Trauer zurüd, Doch er ließ ihnen auch eine ſchöne tröſtliche Erinn 
urück und die ſüße Hoffuung eines jeligen Wiederfchens, denn er war ja ein guter Menſch und. braver © 
auch ein gläubiger Chrift, der im Here vollendete, 

Was eine Hriftlihe Erziehung ihm als Kind fon tief in’s Herz gepflanzt, hat er freu in Seinem Leben au 
it, und was er aud) im der Welt Echlimmes fah, und Gottlojes hörte; — er ließ ſich nicht bethören, (lieb 
ı Glauben treu, und Teir e Sage, kein Murten am über feine Lippen, els ihm auch der Herr die harte Prü 
langen ſchweren Krankheit auferlegt. Die erſten Antänge ftellten fi im Eommer des vorigen Jahres ein, do 
ine frifche Gebirgsluft ſtärkte ihn wieder. Im beurigen Frühling hoffte er im mildern Klima des füdlichen Tyro 
ung zu finden, allein er fand fie nicht; da ap «= ihn im Con'mer wieder in’s Gebirg, doch diesmal ganz vergeben: 


vor ae su en 































































— nahm mit Rieſenſchritten zu; num begab er ſich nad) Miesbech und ſuchte dort ſein Heil, und als 
fehl ſchlug, ſehnte em ſich, müde dieſes Flüchtlingslebens, heim; — aber auch- daheim vermochte 
ollite Pflege von Mutter und Schweſter dem; Webel feinem Einhaſt zw thun; — vergebens. waren alle, ärztlichen _ 
ergebens alle Opfer, alle Gebete um die Erhaltung diejes jungen, theuren Lebens. Es lag in. Gottes u. 
daß er vom Liebſten, was er hatte, ſcheiden follte Gr weinte wohl manchmal in ſtillen ſchlafloſen Stunden der Nacht; 

‚jeiner Mutter gitand, betete gerne mit ihr, empfing mit Andacht die hf. Satramente, und klammerte ſich fe 

° Hofjnung, auf Geneſung an bis zum Sterbetag. Es war ein ſchmerzvoller Anblid, ihn leiden zu ſehen; 
oft fei Dank, — der fonft oft jo ſwere Todestampf blieb ihm jedoch erſpart, ſeine letzten Stunden waren ein 
zuhiger Schlaf: Und nun liegts er gebettet auf Blumen und Seid» in feinem Todtenfämmerlein — im engen 


en Schmerz in Etivas lindern, und wenn fie ſich ausgeweint haben, der Gedanke fie mächtig tröften, daß er nun 
eden ruht, im Frieden, den diefe Welt ihm mie gegeben hätte. 

Bas erfte Grabaeläute der neuen Gloden unierer Pfarrkirche galt ihm; es klang fo feierlich, jo rührend und 
bend vom Thurm herab: 
IS „Herr gib ihm die ewige Nuhe!* 
&reifing, den 20. Dezember 1879. 
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fiehen-, Mirthschafts- & Sauseinrichtungs- 
Peter Zeill, + 


ict R steass 
HER“ — osere Hauptstrasse MO, WE alon- & Wandspiegein,, 


empfiehlt seine reic — Crueifixe, Leuchter, 
Weihkessel, 


agaxin 


leum· Häng-, Zug-, 
Wand- & Tisch-Lampen, 
j & Schwarzblee! 


sch- & ae e, AUSS 9 an $ sen, 
BaHan) Messing ci vu a a 
in > „ 


eneigtein Besuche. Glas-, Porzellan- 


== Raelle Fund billije Bedienung. oO ,. und 
En Steingut-Waaren. 


Zinnstahl, Messing etc., 
Trinkgeschirre 
mit Beschlären, modern und 


antique. rem - Bedi arf extra Rabatt. 


= Anicrk uni ER 


un Die Torthrits, molhe Dem neehrten Nubitum beim Ein?auf in dem jet $ı sem beftehenden 


Derren- & Rnaben-Öarderohe- Mlanazin 
' m B. Herz, Landshut, Theaterstrasse 65, 


{0 fen werd. n, 1ıd m ir reichhaltige Auswahl jomt Burigkeit und Eleganz aa alten W- forderungen zu entſprechen ſucht. 


: DEE” Die Dortheile, TEE 
ich durch ven Maſſennab ap beim Einfa sen eizrele laſſ h au Role monen geehrten Abnhmern zu Gute kommen und 


ſſets bemüht. nm dir h gediegene, elegant genrdeitele Garderoben 115 ertzunen der mich Bechrenden su rechtfertigen. 
Nachftehend-8 Preis: und Layer Verzichz ib ur yelätigen Berheuna: 


{ in Double, chi dauerbart ü bund-rtiach : — * van aufe douerhafte 
Winter-Ueberzicher Sun tn iu teh'. Schlaftöde : a 

en i Complete Saiſon— in i ei 

n Natind nit, feinem Zauella⸗— *+ Herbits Winter 

l V uter-eberzieher 5. von M 1,20 24.27; Ri in wererrfte Ale 9 Kae Arber mit 

IEME, das Fit nnd Elegant ſie ap 200 er, enalt Bau (sch IR. Fagnit Fake 6, 

in Eafımo, das Feinſte in glatier, 2., u * TR. Peßaleichen die fnſten fchmanen 

Winter: Ueberzieher duntelblauer ef —* | Hochzeits· u "Trauer: Unjüge, mie Fracks und Enlon« 

Woat⸗e, vom ME 24, 27, 3, 5618 ME Anzüge Iehr billig. 


Al connd ın gan reiner Wolle | Ca» it he ine Enfoflung, ein: und zwei⸗ 
Winter: Acberzieher H —— a) 6 uſtellur * D en J———— 


| 

| bla m Touble, Foden und Rating, Buxkim zc. 20, 
Ki ie — Seiden-Sammet-Kragen WE, ; | von Mr. 5,6, 8, 12, 3-18 Mr. 

| 

| 




















88, 424, AR 
binter— Meberieher al ip Anm un 


* — Wollutter jehr Meibfanı, veueſtes Modeftück, Dit. 40, 


einfleider und Weiten hl trgion 


desalı emgelne Holen von ME 15. an,, befiere, Eosten 
Mt 2,2456, 79,1 BU 


Tracht für Herven und Hofem und Weften in befaunter großer Auswahl billigſt 
Knaben in Loden, Füffel, Hatine und Flocoune ın größter aeriahem m größio Auswahl uno guten 
Mehl, N j | Herbit-Meberzicher Stoffen von Dt. 10,12, 17,13 — 36M. 


Es Befinden ſich ſtels mehr als 500 MHeberzicher, für jedes Körpermah paffend, am Lager, die fäglid durch Frifh ans. 
Arbeit Kommende Diecen comipletirt werden, alfo wuftreifig die größte Auswahl. 


",  Lanishut.. BB. Herz. Nr. 65, Theaterstrasse Nr. 65, 


(2722 4a) EGrüher Neuſtadt 469,) 
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Sein Tod erwedte die allgemeinfte tiefite Theilnahme für ihm und feine Eltern, Möge auch dieß ihren. 





9 ce. Nic * 6 Rene cfikoff) zutun, um, ie | Kuaben-Unzge Art RushenSogyen, Brekegp nen 
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Diene zur Anzeige, dag meine ah verſchiedenen Sorten reiche En, 


Weihnachts-Ausftellung BE 


eröffnet ijt und Lade ich das verehrl. Publikum der Stadt Freifing und Umgebung zu einem”gütigen Beſuch⸗ ein, . ’ | 
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8 
Anton Kreumer, 
Conditor, Wachszieher & Lebzelter 
aA Verkauf 
von Staats- & Prämienloosen, 



























62 
Ss &| Gefertigtes Bankhaus accep- 
7 = 2 | irt solide und tüchtige Agenten 
35 3 2 | für den Verkauf aller gesetzlich 
Es = & erlaubten Staats- und Prämien- 
— ::& | Loose gegen Comptant oder auf 
= =! . | Monats-Abzahlungen, Die Ver- 
= Z 3 | kaufsprovision ist lohnend und 
— SS | festes Gehalt wird nach einer 
= & | einmonatlichen Thätigkelt be- 
— = = stimmt. Offerten an das Bank- 
a & haus S 
=: Grünwald, Salzbenger & Cie 
2 in Cöln 
=: Bean 
S.# . " LCarl forn in hürnberg 
— * == SE — empfiehlt unter Garantie feinſter 
j — 8 = = ij 2 | Original-Qualität (2259) 
= = Eh | Arac de Batavia ertrafein, alt, 
— — = = a per Fi. mit Glas ME. 1.75 DM 
= = =o ° 8 Rum-Jamaica, alt, per Flaſche 
= S „an € mit Glae ME 2. 25. ! 
u = 125 5 Cognac, alt, per Flaſche wit Glas 
—— Pu IE u238 : 
u a5 == h Zu haben in Freiſing bei Heren 
= » = 8 Apıtpefr Heislaingers 
= 8 so Gm 
— 5 Oo | \ 
=: 
5: 
=: 
5 in 
5 Ndeutse 
= 2 —— 
= — .. 
— — eitnässen 
** WR iomwie fonftige Blaſeul. heile ie 
— E: Sarantie fiir immer ber jeden Alt 
a8 Grfrorene Glieder jeder Art 
—— ES, 2 Tagen. Koſten gering. Armen 
33 ES gratis. Näheres, Broipcet u. Heugnilies 
Er #8 F.C. Bauer, eilt, Wertheim aM. 
= ® Bei Unterzeichnetem jind in hrere stlafter 
132 


Buchen-Scheityo 


zu verkaufen. 1 
er . = — Kaspar Buehberger, 
— — nn * Gyprmũhl u. Sthneipfägebefigen, 
Paris. Nur gegen bie wirfli guten Artifel macht ſich Die neidifhe Confurrenz — —— — 
geltend. 2 I anf IE 
Bei Schnupfen, Huften, Heiferfeit ober Haldweh _ felbft bei ſchon veralteter Mar 1: = — A 
gen⸗ und Nevvenfhmäde werden die meltberühmten Brufifaramsls Maria Benno von wird jubrenweile verkauft uno vors 
Donat entweder roh gegeſſen oder 5-6 Stück in heißem Kakao Thee oder Milch auf: Haus geliefert. D. Ue 
gelöft, aber nur lauwarm getrunten. — — *— 
Der, beſcheidene Preis von 20 Pig. für einen ächten himmelblauen Karton Kakao- Mergangenen, Donnerſtag wurden? 

































ble ih mein nut affortirtes Lager in Schreibmaterialien, Gebet: 
hühern, Galanteric: und Vortefeuille-Waaren, Bilderbüdhern, 
riftbaumverzierungen un. aller in mein Fach einſchlägiger Artikel 
eneigten Abnahme. Achtungsvollſt (2744 3a) 
S. Oswald, 
Busbinder. 





Zeugnib. 

freiwillige Feuerwehr Fürholzen erbielt aus der Löſch— 
inenfabrit des Herrn Joh. Hermann in Memmingen ine Saug- 
 Drudiprite. 

Was vie Leijtungsfähigkeit dieſer Maſchine anbelangt, jo hat diejelbe alle 
tiungen übertroffen. Der Bau der Majchine iſt durchgängig feit, dauer— 
aft und elegant und find wir überzeugt, daß Ddiefelbe in der Stunde ber 
fahr ihre volle Schuldigfeit thun wird. 

- Was die Zahlungsberinzgungen anbelangt, fo ſind diejelben derart, daß 
"die genannte Fabrik den Gemeinden und Feuerwehren auf's Beſte empfehlen 
Tonnen. (2624 3a) 
Fürholzen, den 17. September 1879. 
fm Fuͤr die Ortsgemeinde: Für die freiw. Feuerwehr: 


k Köppl. Führer. 
Abonneme 


DER BAA 


Illuſtrirke Damen: und Moclen-Zeikung. 


Abonnementspreis vierteljährlich 2% Mk. (3 frcs. 35 c. — in Ossterreich nach Conrs). 1 

Zänrlich erfcheinen: } 
24 Nummern m. Modenn. Handarbeiten, ; 24 Supplentente, 500 Schnittmufter, 
24 Nummern mit Unterhallung, ' 24 Seilagen. 


SEE” 12 coforirte Modenbifder. Am 


Alle Budhandlungen und Pof-Anftalten nehmen jederzeit Beftellungen 
auf diefe beliebtefte und weltverbreitete Moden-Beitung entgegen; erftere liefern 
auf Wunſch Probe-Uummern zur Anſicht. 

















F. P. Datterer, Freifing. 








ne 


Abouneme 6 nimmt entgegen 






















zur Belichtigung. (2683 3a) 
Billigſte Preife, günftigite Zahlungsbedingungen werden zugeſichert. 


Hochachtungsvollſt 
Freiſing · Paul Neuchl. 


R Telegraphiſcher Schrannen Gericht. 


Münden 20. Dezember 1879 



































——7 aan Berkauf.| Reit Geſtiegen. | Gefallen. 
Nenn ner. | Gentuer. | mt. wi. | me] Wi me Mi 
Bei 3268 | 288 Jule | 1 2] Ts 

4686 | 272 | 8| 7 I | — 13 
620 92 8291I—-|%6 2 
| 7024 | 492 1 532 6,871 | — 2 





; Wagner, 





> Für Meihnachtsgefchenke "BE | Geldrollenpapier = 


vorräthig bei FB. Datterer. 
Geborene: 


Am 9. Dez: 305. Vapt., S. d. Gärtner 





Hof. Schäffler v. Lauingen. Am 9.: Kath. 


Urfula, Z. d. Dekonom Alois Jllinger dab. 
Am 9.: Georg, ©. d. Tagl. Joh. Schrall 
v. Raunzbaufen. Am 12.: Anna, T. d. 
Dekonom Jof. Maier v. Sünzhaufen. Am 
12.: Jakob, ©. d. Tagl. Jak. Burg v. Haus: 
haufen. Am 12.: Magdalena Chr., T. d. 
Bierbrauers Joſ. Dettel dab. Am 14.7 
Alfred Anton, ©. d. Kaufm. Anton Klotz 
dab. Am 18.: Joſef, S. d. Eifengieber 

Joſef Mayr v. Irnbach in Tyrol. \ 

etraute: 

Am 15. Dez.: Franz Schäfer, Mechaniker 
v. Stetten m. Louife Marıa Preil, Fabrik: 
arbeiterst. v. Waiblingen. Am 15.: Andr, 
Maier, Anmefensbeiger v. Gammelsdorf 
m. Katharina Demmel, Oekonomswittwe v. 
Ampermoding. Am. 19.: Georg Braun, 
Bräugebilfe dab. ın. Elifabeth Neuel, vorm. 
Ziegldräuerstochter dad. 

Gefhorbene: 

Am 13. De.: Monita Gäch, Lehrerse 
wittwe von Baunzhaufen, 52 J. 6 M. a. 
Am i3.: Luomwig, ©. des UÜhrmachers 
Dtto Bondon dah.,. 1 I. 11 M..19 T. a. 
Am 14.: Appollonia Hell, Tagl.::Wittwe 
dah., 619. a. Am 14.: Margaretha, T. 
des Schneidermeifters Iſidor Wittmann von 
Notthalmünfter, 18 9. a. Am. 14.: Jakob 
Austraggütler von Marzling, 
793. a. Am 15.: Maria Gerl, Tag- 
löhnersehefrau dab, 66 3. a. Am 16.r 
Ludwig Geisler, Brauereibeliger dah., 24 I. 
2M. a. Am 17.: Jakob, ©. des Tags 
löhners Jakob Burg v. Haushaufen, 6 T. a. 
Am 18.:. Franz Xaver Zeiler illeg. dah., 
IM.ST.a. Am 18.: Georg, ©. d. Tagl. 
Joſef Schrall v. Paunzbauien, 10:T. a. 
Am 19.: Katharina Heckmayer, Privatiers: 
Wittwe dah., 61 I. a. 


Goursberigt 














Bayern. . . 
4° Obligationen Mart 198. | 97.79 
Pfandbriefe. 
4°. bayer. Hyp.⸗ u. Wechſelb. 8.40 v8 10 
42.. Sũüdd Boden-Creditbh. i02.10) 101.60 
47° bayer. Vereinsb. M. | 101.20 | 106.70 
42.. Nürnb. Vereinsb. M. — Jıo. 
dto. ..f. | — 198. 
Münden. 
% Stadt Obligationen Thlr. 97.60] 97.10 
— 
der bayer. Hypothefenbanf . . 258. | 257.30 
Oeſterreich. 
4'/5°o Silberrente ..... 6020 
40 Goldrente ...- +: — 76 
Ungar. Goldrente. . || — |82.70 
Prioritäten. 
5°% FranzeZofeph- Bahn . ... || — 182.50 
3° Lombard: Bahn .... - » u) BL 
3% Staatsbahbn .... .. + — |. 
5% Ungar. Nordofibahn .. | — | 78.50 
5°% „ Dftbahn... ... N — |64 
5°% „  Galiziihe Bahn | — 67.80 
% Elifabeth-Bahn 72er ... || — |83.60 
5°% Deft. Norbweftb. Lit. B. | — |79.70 
Amerila. 
6°% 1881er Jan. Juli „. - » 102.30 
5% Confolidirte »......| — Jıo. 
Berfallene. 
Bonds „U. rs. 98. 
Looſe. 
Vappenhenuier...... Mt. 119. |18. 
Braunfhmweiger ++... „ 19% 90.50 
Augsburger ... 2... „. 27: 126. 
Ansbah-Gunzenhaufer . 138. 37. 
4°% bayer. Rrämien-Anleibe 134. | 133,30 
Gelbjorten. 
20 Francd-Stüde.... Mt. | 16.16 
Engl. Soyereignö.... „ 120.32] 20 
Deiterr. Lantuoten... » \ 18.00 3), 
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‚Himup! - Veran column. 





Der Ausschuss. 











kant red Euf wine mirn er ünſcht 
® Dee ara \ Am Feen den 21. De 
nor)  Harmaniemusk 
Heute Sonntag, den 2. . Deyember we mit ausgezeichnetem Somm 
nn 3** Ismaier in Neu 
reich- usı Heim Aalen N 
Be Ei. Koble 


eine Adtyeilung Trompeter des k. III. ae: RES. : 
Rahmttags data 4 U du Weihmaehtsgef en 
2 IE EETe * net empfibl 

—— at 


RER GD DD — 57 Eierneie pin. sen 
\ um 20 Bi 


en 3°, sera Hm 
Sum Cheiltkindl) | 


Gott der Allmnächt ge hat ge-tern. Früh 3 Uhr meine N 
Einmal 60,000 Mark, 


ER innigst geliebte Schwester 
N Frau i 
{ Kat. Heckmaler ab. Fischer, Er 
Bweimal 5000 Mark, 2 


Hausbesitzers- Wittwe, 


v f 1090 Nah 
nach — aberschweren Leiden, versehen mit den hl. Sterbsukranmenten BRENN 1. Looſe A Ei \ 
\ 


= 





in ihrem 6!. Lebensjahre zu sich ubgerufen. 
Um stilles Beileid bittet 
Freising, den 20. Desember 1879. 


Georg Fildern, 


Prirvatier. 


Zivhung ‚sicher am 30.10 zembi 

stelheimer Looje a 1 Watt 

Ziebung sicher am 30. Dezembır 187: 

Kölner Dombaulooſe a 3 

EDER NT A — Ziehung sicher am 15. Januar 

Die Beerdigung findet am Mo ntag, den 22. Dez. Frü! %9 Uhr Bad Kiſſinger Looſe a2 
mit durauffolgendem Seelengottesdienst statt. Loose ohue Sirienl 

N Zieltung sicher am 24. Februar 

INN —— Kunftansitellungs:2oojea2 

- Ziehuig ‘unwiderruflich 25. Februa 


emp. zu W 2— 











Ber } Haie Jos. Re 
SR in moimeBniwalt nf ein un — — — — 
b mittwoch, den 31. Degember 1879 Nadımittags he iß älke f 
"2 Uhr im Wirthshauſe zu Gremertshanfen 1583 


Bde act ve Gemeindej abf weitere 9Jihr⸗ m up schtet, 


Die Radırbesingengn erden vor. der Rafrgmung Em a 


IIRNG 2 

befanıt gegeben Jund ind Pachtlubhabe freanelnbit eingeladen. 

Die an Gremertshaufen. 
Unger, Sir ae * Weihnachts- (sche 


fü 


| | Zug Res est es — einpfichtt 
Briefpapier & Cortecpondenz-Kazten, 











F. P. Datterer, 
Se 
I Ein geidene, Ring mt IN 
| gina verloren. Um ———— a] 
gegen gute Bylohnung wird Bi 
D. Ue l 


A ins Schfaittellen 





ZEsowie engl. Briefpapier & Cowerts. — 
(RES in eleg. Garten 25 Briejbogen & 25 Gouverts RZ 
mit einfachen und verschlungenen Buchstaben 


Pemwpfieblt 3-2. Butterer, Freill ng. _ 














296. 


Freifinger Tagblatt. 
Zugleich Amtsblatt für Freifing und Moosburg. 
Dienftag, 23. Dezember 












er Tagblatt“ erjeint tägtih mit Ausnahme ve Montage und toftet in Feeifing ſowle auswärts dur die Poft Mt. 


— — — mit 10 Bf. berechnet. 
Beitellungen auf das 


Freiſinger Tagblatt“ 

dag I. Duartal werden bei allen Poſt⸗ 
alten jowie hier in unferer Erpedition entgegen 
enommen, Preis 1 ME. 50 Pf. 

Di’ Die Expelition. 

































Deutſchland. 


Bayern. Münden, 20. Dez. Vom 1. Januar 1880 
ft der Präfident der Negierung von Oberbayern Hugo 
‚dv. Herman zum Präfidenten ber Regierung von 
elfranken, zum Regierungspräfitenten von Oberbayern 
ber Polizeipräfident von Münden Var Frhr. v. Feiligich 
und als Vorſtand ber k. Polizeidirektion Münden der 
Reyierungsratd im Staatöminijterium des Innern für 
ehen= und Schul-Angelegenheiten Wilhelm Frhr. v. Pech— 
an ernannt worden. 
— Münden, 20. Dez. Der k. Oberftceremonten- 
ü neifter Graf E, dv. Moy ift auf ein Fahr in den Ruheſtand 
erſetzt worden. Derjelbe ift feit einiger Zeit gichtleidend. 
— Münden, 20. Di. Die E. Haupifhügen« 
Geſeliſchaft dahler hat im einer geſtern Nachmittag unter 
m Vorſitze des Herrn Polizeipräfidenten Frhrn. v. Feilitzſch 
gehaltenen General-Berfammlung beſchloſſen, ſich an dem 
% tantiefondg für bad VII. deutſche Bundesſchießen mit 
einem Betrag von 10,000 Me. zu bei "heiligen. Es follte 
x dieſe Angelegenheit geftern auch in der Sitzung des 
agiſtrats Berathung gepflogen, diejelbe mußte aber vertagt 
den, weil vorerit der Ausſchuß Vorſchläge machen ſoll. 
t beabjichtigt, jih an dem Garantiefonds mit 20— 25,000 
are zu betheiligen. 
Münden, 20. Dez. Herr G. Sedlmayr zum Spaten 
n feinem an der Ede der Nymphendurger- und Sands 
taße gelegenen Gtablifjement bie Einrichtung getroffen, daß 
ein großes, fonft nicht benütztes Local von Morgens 5 Uhr 
ſpät Abends gut geheizt wird und Jebermann zum 
nfenthait offen ftebt. Die ärmeren Leute der Umgegend, 
gelche Tags über auf Arbeit gehen, können z. B. ihre 
aber dorthin ſchicken, foferne etwa ein Größeres zur Auf: 
t dabei if. Im Lokal definden jih nur Bänke zum 
n, während bie Tijche entfernt wurden, damit fich nicht 
wa Spielgejellfchaften u. dgl. anfiebeln. — Was die Idee 
er „Vollksküchen“ anbelangt, jo ift in dieſer Beziehung 
ier in verfchiebener Art bereit3 Aehnliches vorhanden. Außer 
dern magiitratifhen Suppenanftalten jeien die Küchen der 
Fleiſchbanken erwähnt. Beſſer und billiger könnte eine fo 
genannte Volksküche auch nicht arbeiten und dann kann man 
"unfere Bräuhäufer erwähnen, wo um 40 Pf. vollftändiges 
em meift gut und in „großen Portionen“ zu haben it. 
- Münden, 20. Dez. Aus dem Fichtelgebirge wird 
"gelgriesen: Die Weberei geht jo flau, daß fie genen früher 
Raum ein Dritiheil Beichäftigung gewährt, und find dazu 
die Löhne auf's Aeußerſte herabgedrückt. Zahlreiche aus 5 
8 Berfonen bejtehende Familien find ſchon feit Wochen 
auf weiter nichts als einen Arbeilsverdienſt von 50—80 Bi. 


, 








Inſerate werden die Sipaltige Barmonbe 


- Das einfache Blatt koftet 3 Pf., das Doppelblatt 5 Pf. Alwähentlig wird als an das „Untergaltungshlatt" beigegebsm, 





per Tag angemiefen und bei Einlgen fteht es noch fchlimmer- 


Was aber die Noth am meiſten erhöht, ift dev bedauerliche, 


Umftand, daß feit Jahren der Kartoffelbau — hier bie 
Haupfnahrung der meijten Bewohner — gänzlih miße 
rathen ift. 

— München, 20. Dez. Bon ber launenhaften Strenge 
des diesmaligen Winterd geben bie aus allen Gegenben 
eintreffenden officiellen Witterungsberichte ein braftifches Bild, 
Wenn Münden 24 Grad, Paris 19 Grad, Wiesbaden 
15 Grad, Kaffel 16 Grad, Breslau 10 Grad, Wien 16 
Grad unter Null haben und aus Peteräburg 1 Grab, 
Moskau 1,8 Grad, Stodholm 3 Grad über Null haben 
fo ift wohl Mar genug bie Abnormität bed heurigen Winters 
bezeichnet. 

— Baffau, 18. Dez. Der fogenannte große Schweind« 
markt brachte, wie die „Donauzeitung“ fchreibt, heute uns 
geachtet ver andauernd grimmigen Kälte reges Leben in die 
Stadt und zunächſt auf den Plab im Neumarkte. Der 
Zutrieb blieb Hinter jenem des Vorjahred wohl unbedeutend 
zurück und es wurde, da viele fremde Händler anweſend 
weren und bie VBerfäufer gerne abgaben, viel'umgefegt. In 
den Preifen bewegt ſich der Verkauf für Feltvieh zwiſchen 
40—42 Pf. und für Friichlinge zwiſchen 46—48 Pf. im 
Bankgewicht. Gegen 2 Uhr war ber gefammte Zutrieh 
meift ausverkauft. Cine vorzüglihe Schlittenbahn brachte 
auch die fonftigen Befucher tes weithin bekannten Marktes 
aus dem Mottthal und dem bayerischen Walde zur Stadt 
und namentlich waren die Verkäufer von Holzwaaren aus 
Winzer, Tittling, Hanzenberg und ven befannten Orten 
dieſer Fabrikate mit großen Vorräthen auf bem Plage, Der 
ftrenge Winter lich diefe Leute ein anftändiges Geichäft 
maden, In feiner Volksthümlichkeit, nach welcher ſchon 
am Borabende jih das regfte Leben zu entwiceln pflegte, 
hat übrigens auch heuer der Markt wieder nachgelaſſen. 

— Nürnberg, 19. Dez. Heute morgen vier Uhr 
gingen von hier, von der G.N. Kurz’jhen Brauerei expedirt, 
— eimgetretene Kälte hatte einige Zeit den Verkehr geſtört 
— ein Ertrazug mit 23 Wagenladungen Bier in gebeizten 
MWäzen nad Nordedeutſchland unter perſönlicher Leltung des 
Heren Reif ab. Es iſt dies, wie die „N. Pr.“ jchreibt, 
wohl ber größte Biertransport, der je Nürnberg verlafjen 
hat und bei dem Export unferer übrigen Großbierbrauereien 
ein Zeichen, dag dad Nürnberger Gebräu ſich einen großen 
auswärtigen- Markt und zwar mit echt erworben hat. 

Ausland 

Defterreih,. Wien, 20. Dez. Das Wehrgeſetz wurde 
mit 223 gegen 105 Stimmen angenommen. 

Franfreih. Paris, 20. De. Die auf Anregung 
des Botjchafterd Fürften Hohenlohe unter den hieſigen 
Deutſchen veranftaltete Subfcripiion zu Gunften ber noth⸗ 
leidenden Oberfchlefter hat in den erften drei Tagen nahezu 
20,000 Franes ergeben. 


Dolks- und Dandwirihſchaft, Induſtrie und Handel, 


Ulm, 18. Dez. Bei dem heutigen Schluß der Münfter 
baulotterie find noch folgenne höhere Treffer gezogen worden: 
20,000 ME. erhält Nr. 241,906, 500 Mt. Nr. 85,589, 3 


ie 100. Mt. Nr. 167.683," 256,752, 14,611, 169,41 60 = 6 


1839, 


9 219,024, 21,624, 123,569, 4965, 216,559, 


atliche Schöffen-Gerichts ſißung 13 t. Amts⸗ 
gerihts Moosburg vom 18. Dez. 1 
Schöffen fungirten: Naiger Joſef, ati in Moos⸗ 
id Schwaiger Johann, Dekonom von Kollerädorf. 
Irieglmaier Joſef, Mebgergeielle von Moosburg wegen 
ns der Körperverlegung, 1 Monat Gefängniß, wegen 
Unfugs 2 Tage Haft und wegen en Meſſertragens 
Haft. Derſelbe hat am 20. Juli I. 38. in der Garten« 
art des Leib in Moosburg dem "Anton Weltermaier, 
echt in der MWeihmühle daſelbſt, vorjäslich mit einem 
hund mit einer gebogenen Handhabe verjehenen Natur: 
Schläge auf den Kopf verſetzt, wodurch letzteren eine 
2 QDuetfhwunden und eine Gebirnerihütterung mit 
er Arbeitsunfähigkeit verurjacht worden it. — Weiter hat 
er Brieglmaier am Sonntag, den 17. Aug. 1.33. Nachts 
‚ in der Weingart’fhen Wirthihaft in Moosburg durch 
rliches Schreien, durch Naufen, durd Cinftoßen des 
und durch Cinhauen jeines Mefjers in den Tiſch, ſowie 
Berfen in den Krügelfaften umd auf ben Boden vor 
n Gäften groben Unfug verübt. Ferner hat derfelbe bei 
delegenheit ein im Griffe feftftehendes Meffer unbefugter 
getragen. Brieglmaier wurde wegen der gleichen Reate 
ter beftraft und iſt, als vaufluftiger Burſche bekannt. 
Raier Johann, Gütler von Edlkofen, wegen Beleidigung, 
für ftvaffvei erklärt unter Ueberbürbung der Koften 
n Antheils auf ihn. Diefer hat die Gütleräfrau Cresc. 
von Edlkofen am 3. Auguft I, 38. auf dem Wiesfelde 
lich eines Wortwechſels mit einem nicht wiederzugebenden 
te befchimpft. 
Juber Cresc. Gütlersfrau in Edlkofen, wegen Be— 
g, wurde für ftraffrei erflärt und hat ihre Koften zu 
Hat bei obiger Gelegenheit den vorgenannten Johann 
nit nicht zumwiederholenden Schimpfwortern gröblich be» 


igner Jakob, Gütler von Sag, wegen Beleidigung, 
Geldftrafe. Hat am 2. Sept. I. Is. in der Flur von 
en Andread Seibold, Bauern von Unterfhmaig, ohne 
fung in fcandalöfer Weite beſchimpft. 


Lotales. 
der ordentlichen Magiitriatsfigung 
vom 11. Dezember 1879. 

Zur Kenntniß wurde gebracht: a) Entſchließung des 
‚t#minifterlums der Yuftiz vom 1. ds. Mis,, die 
Sräume des vormaligen k. Bezirkägerichted Freiſing 
id erflärt fih das Magiftratzcollegium mit der ge= 
» Erklärung, daß gegen Baarzahlung von 4,444 Mi. 
ureparaturer auf jede aus dem früheren Mieth- 
iffe abzuleitende Nachforderung gegenüber bem f. Aerar 
Verzicht geleiftet wird, einverſtanden; b) Bejchlag- 
Schluß dest. Amtsgerichis Freifing vom 28. vor, Mis. 
in Saden Sparkafja Freifing gegen ven Eifendreher 
Stoiber im Marzlingermoofe, das Anweſen deöfelben 
vecke des Zwangsverkaufes mit Beichlag belegt wurde; 
ſer Beſchluß desielten Gerichtd, wonah in Sachen 
nd Freifing gegen Prüll Joſeph und Maria, Tag- 
Eheleute von Neuftift das Anweſen derjelben H3.:Nr. 
Nenftift zum Zwecke des Zwangeverkaufes mit 
ı belegt wurde; d) gleicher Beſchluß desjelben Gerichts 
in Sachen Lofalarmenfond Freifing ‚gegen den Tag— 
Schafttan Grünberger von Neuftift das Anweſen 
1 58.:Nt. 295 zu gleichen Zwecke mit Beſchlag 
urde; e) Schreiben des k. Notar Hrn. Karl dahier 
dad Anweſen der Hausbeſitzerseheleute Joſcph und 
a Bauer H3.-Nr. 191 dahier am Freilag, ben 
tuar 1880 Früh 9 Uhr verfteigert wird; f) Zufchrift 
Umtsgerichts Freifing vom 6. ds. wonach auf Abs 





„einen neuen, mafjiven Thurm (zu bauen, „welcher 3 





& Viktnalienhaͤndlers Sebaftian Stolz He-Nr. 501 
auf welchem Anweſen Hypothekfapitalien zum Waijen- | 









































pächtern zu eröffnen, daß unter Ziffer 4 der Pflafters 
Brücenzollorbnung, worin ausgeſprochen ift, daß Jungs 
Kleinvieh per Stud nur 3 Pf. zu bezahlen ift, nich) 
fog. Sauffälber, jondern auch noch Kälber bis zu 1Ya 
zu verftehen find, und daß nur von folhen 3 Pf. ver 
als Pflaſterzoll erhoben werden darf. 


Die alten und neuen Glocken in der Ht x 
Georgspfarrkirde zu Freiing. 


Die Stadt Freifing verdankt ihren ſchönen Pfarrkirchth 
und die darin befindlichen Gloden dem Domdechant um 
nachmaligen Fürftbiichofe Johann Franz Baron von Ecker, 
geboren auf dem Schlofje zu Train bei Siegenburg q 
16. Dftober 1649, geftorben dahier ala Biſchof und 
priefter am 23. Februar 1727, Dieſer Herr wa 
Univerfalgenie: Sänger, Maler, Bildhauer, Baum 
Sprachenfenner und Urkundenfammler im großen ) 
Die Auszüge, welche er aus allen alten Schriften maı 
betragen viele 100 Bogen und ift nur zu bedauern, da 
feine Schriften theilweife verloren gegangen find, 

Noch ald Domdechant nahm er den jchon vor 70 Jahr 
angeregten Plan wieder auf, bei der Pfarrkirche St, Ga 





feiner Direction mit Einverftehen eines hochwurdigſten Doms 
fapitel3 erbaut, wie auch mit einem überaus Schönen Gelän 
verfehen wurde.” — Wie ſchon im Unterhaltungsbl 
Nr. 32 vom 6. Auguft 1876 mitgetheilt ift, hat bie neue 
4 Gloden der bürgerliche Glockengießer Gordian Schelckshe 
Schelchshorn) zu Regensburg für 3787 fl. 22 Er. gegoffen 
und am 18. Auguft 1691 im hiefigen Pfarrkicchtgurme 
aufgehangen. Diejer Gordian Scheldähorn oder Schelchshori 
war damald ber berübmtefte Glockengießer in Bayern und 
ftammt vielleicht gar aus Freiſing; wenigftend wurde q 
12, Februar 4615 Rupert Scheichshorn mit der Eli 
Saufchleglin getraut. Die Sauſchlegl waren eine ber erfi 
bürgerlichen Familien in unſerer Stadt und Korbinian 
Sauͤſchlegl ftarb ald Dekan von St, Veit am 12. Augufl 
1645. Was für Verdienfte biefer Herr jih um fein Stifi 
erworben bat, wird im Sulzbacher Kalender pro 1881 Zu 
lefen fein. Das 15 Pfund ſchwere und dann zu läuten 
Gloͤcklein, wenn Jemand in den legten Zügen Liegt, jchaffk 
1594 Herr Johann Georg Ziegler, bürgerlicher Hoffuwe 
herbei, wozu er einen Anger von 120 fi. Werth vor 
Iſarthor vermachte; negoffen hat es Jakob Schorer oder 
Scharer aus Münden. Noch geringer ift das alte V 
glöcklein; es wiegt nur 12 Pfund und weilt keinen Gieß— 
meijter auf. 9 

Im Hochſommer des Jahres 1879 wurde auf einmal 
dad Gehör der Stadtbewohner depwegen unangenehm berüh tt, 
weil die zweitgrößte Glocke einen Sprung erhalten Hash 
der fo fein war, daß man anfangs desſelben gar nicht achtele 
Da aber alle vorgenommenen Manipulationen nicht? halfen, 
fo mußte ein Glockengießer beigezogen werben, welcher frei 
das Uebel ſogleich erkannte und der Kirchenvermwaltung E 
deutete, dag nur dur Unguß und Herftellung einer nei 
Glocke Abhilfe geihaffen werden könne. Anfangs hatte m 
im Sinne, biefe Arbeit dem Herrn Glockengießer Bachmater 
Erding zu übertragen. Da die Glocken aber drehbar gemacht 
werden follten und für dieſe Vorrichtung nur Herr Ulrich 
Kortleri in München ei Patent bat, ſo erhielt derfelbe dieſe Arbeit, 


milde Hand und ſpendete großmüthig 4200 Mark, bamit 
biefes Geläute nach Angabe des Herrn Kortler hergeſtellt werde, 
- Die neuen 3 Gloden, deren Guß vortrefflich gelang, 
wurden am 17. Dez. 1. 58. von Sr, Erzb. Excellenz in 
- Münden geweiht, an ben darauffolgenden 2 Tagen aufs 
gegogen und am 20, Dez. zuerit beim Engelamte mit 
Freuden und drei Stunden foäter beim Leichenbegängnifie 
bes umvergeflichen Jünglings und Herrn Ludwig Geißler, 
bgl. Brauereibefigerd dahier, mit größter Betrübniß ver« 
nommen. 
Die alten Glocken hatten keine beſonders merkwürdigen 
Verzierungen; fie nannten alle ben Meiſter Gordian Schelche— 
horn, und trugen die Jahreszahl 1691. Von ven drei ums 
gegofienen zeigt die Heinfte das Bildniß des hl. Georgius 
und oben die Umfehrifi: Sancte Georgi, ora pro nobis! 
und unten; Dono dedit Paulus Lechner, parochus Fri- 
singensis. 
"Die nächft größere das Bildniß des hi. Apoſtels Pau— 
{ud mit der Umfchrift oben: Sancte Paule Apostole, ora 
pro nobis! und unten; Ex munificentia Pauli Lechner, 
parochi Frisingensis. 
Die noch größere dad Bildniß der allerfeliaften Jung— 
frau Maria mit der nfchrift oben: Sancta Maria Dei 
Genitrix Virgo, intercede pro nobis! und unten: ‚Ange- 








schafft unter dem damaligen Stiftungsverwalter Georg 
Brückl, 

Auf allen dreien fteht ferner: 
Kortler in Münden 1879. 

Das Aufziehen und Hängen der Glocken bewertitelligte 
Herr Glockengießer Kortler mit zwei Gehilfen und der hieſige 
Zimmermeiſter Herr Böhm mit vier Zimmerleuten unter 
gütiger Betheiligung einiger anderer Perſonen. | 

Verbältnig des alten mit dem neuen Gewichte: 
I. 30 Cir. 96 Pfo., unverändert: 30 Eir. u Pfd. 

J jetzt BT; en 

IN. 125,775, 21}; me 

VER F IE. eh 
Summa 71 Cir. 46 Pip., jegt 93 Er, 96 Bi. | 

Aus diefem Gewictöverhältnifje iſt erfichtlich, dag bie 
größte, nicht umgegofjene Glecke ım 10 Ctr. ſchwerer fein 
müßte, wenn ber richtige Vierflang erzielt werten follte, 
Allein auch Paris ift nicht an einem Tage erbaut worden ! 
und der hiefige Pfarrkirchthurm ftand erft nah 20 Jahren 
vollendet da, Mögen bie neuen Glecken recht viele Jahre 
die Gläubigen rufen und helliönend hinaus erſchallen Lafjen: 
„Ehre jei Gott in der Höhe und Friede den 
Menſchen auf@rden, bie eines guten Willen? 


Segofjen von Ulrich 








find. 
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Kelheimer Kirchenban-Lotteri, 


Die öffentlihe Ziehung unferer Lotterie, welche 9000 Gewinnſte 
im Gejammtwerthe von 140,000 Markt umfaßt, findet unwiderruflich, 
am urſprünglich feitgefeßten Ziehungstermine 


Dienftag, den 30. Dezember 1879 


Bormittags 9 Uhr 
auf den Rathhauſe in Kelheim itatt, woſelbſt Tags zuvor Vor— 
mittags 9 Uhr, gleichfalls öſſentlich mit dem Einlegen der Numern 
in die ae begonnen wird, 
DEE Looje find, jo lange Vorrath, zu beziehen bei der 


Öeneralagentur AD. Koesl Kaufingerlte. 27% München 


und in ganz Bayern bei den bekannten Berfaufsftellen. 


Das katholische Pfarramt Kelheim. 
x —— ENERPEREIED < 
I — — — — — — ——— ——— — 
ME OMUSIKWERKE VD 


befter Dualität in allen Größen und jede beliebige Anzahl Stücde fpielend mit Mande— 
line, Flöte, Himmelſtimmen, Gloden, Trommel, Kaftagnetten, Zither, Automaten, 























Lünſtlich fingende Vögel in reich vergoldetem Vogelbauer. PhantafierGegenftände mit 
Muſik, ale: Schweizerbäuschen, von den größten mit Bendule, bis zu den Eleinftem. 
+ Bifitfartenteller und Fruchtichalen in Borzellan mit Mufit, mit den Portraits fämmtliher 
deutſchen Fürften, großen Staatsmänner, Dichter (Göthe und Echiller), Compsniften 
(Mozart, Beethonen 2c.), fowie mit feinen Bouquet. Feine und feinfte Album, Staffelei- 
Album, elegante, geihmadvoll ausgeftattete Necefjaire für Damen, Arbeits, Juwelen- 


= N 
h t -A in ing el 
1% 6 8 u 8 8 t e 1 I U J— Selbstspielende Klaviere» 


Franz Paul Datterer, 9 
Buch-, Kunst- und Musikalienhandlung, 


Prachtwerke, 

Classiker, 

Anthologien, 

Werke in Pracht-Bänden aus allen Fächern 
der Literatur, 


Bänden, 
Jugendschriften für jedes Alter, 


Unzerreissbare Bilderbücher, auf Pappe 
und Leinwand, 

Heiligenbilder, 

Oelfarbendrucke, 

Globen, 

Tellurien, 








Freis 
— — ——— 


Zum bevorſstehenden Weihnachtsfest empfehle ich als passendste Geschenke: 


7 
ine. 
| Schul- und Hand-Atlasse, 
& 


| Musikalien für Piano, Gesang, Violine, Cello, 


Gebetbücher in einfachen, feinen und feinsten | 


Büderbücher für jedes Alter, mit und ohne Text, | 


| Bleistifte (A. W. Faber) in verschiedenen Härten, 
(| Zeichen- und Mal-Hefte, | 


Zither und andere Instrumente, sowohl un- 
gebunden als in Pracht-Bänden, 

Briefpapiere in Cartons und (Cassetten in 
reichster Auswahl, 





do. mit Monogramm (2 verschlungene Buch- 
staben) in allen Combinationen der Alphabete 
von AA—ZZ, 


do. mit einem Buchstaben von A—Z, 


in Holz- und Papp-Etui sortirt, 
Schreib-, Zeichen- und Mal-Requisiten 
&c. &c. 


Franz Paul Datterer, 
Buch-, Runst- & Musikalienhandlung. 














Wurde don der Volt bis zum Säckler 
I Weber verloren, Um Rückgabe an die 


bocenoce= ee nen . 
Eine Geldbörje | Ein freundliches, heisbares £ 
Zimmer 





Ein zweilißiger Kinder[dlitten 





F Epedition d. BI. gegen Belohnung | ift ſogleich oder bis 1. Januar zu vers ‚it zu verkaufen bei 
Friva erfugt. 





(2801) i mieten am Rindermarft Hs. Nr. 370 


—— Gärtner. 


andſchuh⸗ Tajdentuch-, Flacons:, Thees, Cigarren-, Naud: und Kartenſpiel-Kaſten 
igarrenftänder, Tintenzeuge, Briefbejcwerer, Blumenſtöcke, Bierfeidel, Waſſerflaſchen, 
Portemonnaies und Cigarrenetuis mit Muſik. 
Preiscourant gegen Einſendung einer 10Pf.Marke. 


(. Weinsehenk, —— Offenbach a he 












Eine Lebensgeschichte. 
Ber weiblichen Jugend 
erzählt von 
E. — 
Hoch eleg. geb, mit 
Goldstein 


























erschienen 5 „Binde e 
mit feinen Far 

druckbildern. ech 
eleg. geb. & 


Höcker, DerSpion von 
Ay, Ashanistan. 
, 





RE Abre — Bot und 


in 
Leipzig. 


















RS Neuere deutsche Lyris. 
N Ausgewählt von % 
SI H. Dohm und F. Brunold, = 
Mit 16 Portraits, 2 
x Hoch eleg.geb. mit Goläschn. 6M. % 
* 


Borräthig bei 


F. P. Batterer, 


Buchhandlung, Freising. 









Die Erzeugnisse 
der Kgl. Bayerischen, Kgl.Preussischen 
und Kaiserl, Oesterreichischen 


IIof-Chocolade -Fahrikanten 
Gebrüder Stollwerck 


2 .. 
in Cölm a. Zih.. 

Filialen in Frankfurt a, M, Breslau und Wien, 
verdanken ihren Weltruf der gewissenhaften Verwendung 
won nur besten RKohmaterlalien und deren sorgfältigster 

Bearbeitung, 
Die Original Yı- und "s-Pfund-Packungen sind mit Preisen und 

Garantie-Marke (rein Cacao:und Zucker) versehen. 

Die Fabrik ist brevetirte Lieferantin: 
11. M.M. des Kaisers Wilhelm, der Kaiserin Augusta, Sr, Kaiserl. 
u. Königl. Hoh. des Kronprinzen, Sr. Kaiserl. u. Königl. apostol, 
Majestät Franz Joseph, sowie der Höfe von England, Italien, der 
Türkei, Bayarn, Sachsen, Holland, Belgien, Baden, Sachsen-Weimar, 
Mecklenburg, Rumänien und Schwarzburg. 
19 goldene, silberne und broncene Medaillen, 


Stollwerck’sche Chocoladen & Cacaos 


sind in allen Städten Deutschlands zu haben, sowie auch an den Haupt- 
nhof-Büffets. 


In Freising bei Conditor A. Fech, in Moosburg bei Apotheker H, Zehrer, 
Sammel 
1 h —3144 — 
AU 


Chr. Schmid (Verfaſſer der Oftereier) 


Find vorräthig bei 
F. P. Datterer, 
Buchhandlung. 


ftigen Gegenftände des täglichen 
München-vom 19, Dez, 1879 an, 
ramm, 3 Wfenniglaibl 71 Gramm 
Pfenniglaib 420 Gramm, 25 Pfenniglatb 











Werzeichniß der Preiſe der Viktualien und fon 
Bedarfes in ver F. Haupt und Mefidenzitant 
Brod: 3 Pfennigſemmel fein wiegt 42 Sr 
Moggenbrodt 6 — am, 12 
ı Dfd. 370 Gramm, 50 Bfenniglaib 3:Pfd. 240 Sramm. Mehlver N und: Hai 
23 Pf. Mundmehl 23 Pf, Semmelnehl 19 Pf, —— 7 ar en 
14 Pf., NRoggenmehl 18 Pf. Backmehl 15 Br., Gries 30 Br Fleiſch ver Rund: 
Maſtochſenfleiſch 66 Pf., gemäſteles Kuhfleiſch 60 VIf., Kalbfleiſch 60 NF,, Schatfteifh 
42 Pf, Schweinfleiih, vob TO Pf, geräuchert 90 Bf., Schweinefett 70 Bf. Unfchritt 
zoh nap 27 Die. — Pf, troden — Mt. — Pf. per Gentner, Kerzen 60 Wf,, 
Seife 40 Bf. per Pfund, Schmalz per Mund 85 Pf. Butter per Bund — Mi 
0 Bf. Gier Frifhe 3 Stüd 18 17. Geflügel: Henne 1 ME. 50 Br., Hühner 1 ME, — RF. 
Indianen 3 ME 5) Pi, Sapaunen 2 DE. 20 Br. Gänfe 3 ME. 70 Bi, Enten I ML. 
79 Bi, Zauben 40 If. Spanfertel 5 ME. 20 Br. per Stüd. Gemüfer Kartoffel 
# ME.50 Bf, per Heftoliter, weiße Nüben 2 Liter 15 Pf., bayer. Nüben 18 Pf. gelbe 
Rüben 20 Bf., Bmiebeln 35 Br. SHolzs Buchen ver Ster: Li ME. 25 Pf, "Birken 
3 DML.60 Pf, Föhren 8 ME 35 Bf, ssichten 8 Inf. 30 Di. Heu: per Ct 2 ME. 6 nf, 
Sruminet 1ME. 74 Bf. Strohn Nongen ver Er. I MM 73 Bf, Hader 1 ME. 10 Bf 
Müncener Schranne vom 20, Dezember 1879 
Boden 


































I Das Ge 1 

Fuchte 5 Yorlger | im der B Zeutige a Mittel: Mittelpreis. 
— | Rt. |ehramın. Due dann Refl, | ttel lpreis 
— IC. 1 Ce] Em = 
Wolzen 1391 54 
Kom 385 | 418 
Gerſte 243 19 
“aber 1091 | 1533 
Biden ar ei s 
Neps — — ae 2 
Bein 14 17 zelacıt En 
Senf. eh] 169 | 33 ia = 

„12055 [2085 117802 116309 | 1298 [= 7 1-1 











| Bilderbücher, Ingenischeiften und Spiele 


für Knaben und Mädchen jeden Alters 


‚empfiehlt in reichſter Auswahl 


» 
TEE Einfihtsjenbungen fichen fomogt 


Nr. 195,250 und 173,580 der 
Ulmer Kirchenbau⸗Lotterie ges 
winnen je 500 Mark. 

Siehungstiften find bei mir eine 
zuſehen und zahle ich auch die Gewinuſte 
aug. (2803) 


J. B. Datterer, 8. Lelner. 





bier wie auswärts gerne zu Dienſten. 





_ Unterzeichneter empfiehlt jein reſch 
haltiges Lager von 


Badiſchen, Franken 


und Pfalzer Weinen 


ſowie Sämmtlichen 


Roth-Weinen, | 

Bordeaur, 
Champagner, | 
Malaga, Marſala, 
| Madeira, 


in nur reingehaltener Qualität in ganzen 
und halben Flaſchen zur geneigten Ab- 
nahme bejtens. | 

Hochachtungsvollſt | 


Jac. Grau 


| am Iſarthor. 


' = !Fast umsonst! 34 
In Folae Liquidation der jüngft falliten | 
groben Britannia Silbersffabrit werben | 
folgende 42 Stüd äußert gediegene Bri⸗ 
tanniaSilber-Gegenftände fir nur 13 
1, Markt, als faum des vierten Theiles der 
| Heritellungstoften, alio faſt umfonft ab: 
I gegeben und zwar: 
6 Stück vorzügl. gute Tafelmeſſer, Bri⸗ 
tannia:-Silberheftund Sılberftahle 
klingen. 
Gabeln, jeinit-Britannia-Silber. 
ihwere Brit.-Silb.-Zpeifelöffel, 
BritSilb. Kaffe⸗ o. Theelöffel 
beſter Qualität. 
maffioBrit.Silb.:Obersihöpfer, 
Schwerer Brit.-Gilber- Suppens 
Ihöpfer, 
feine Brit. Silber-Meſſerleger, 
Auſtria⸗Taſſen, fein cijelirt, 
effsctvolle Britannia = Silber = 
Salon⸗Tafelleuchter. 
Britannia = Silber : Eifhglode, 
effeftvoll mit hellem Silberton. 
Britanniafilber-Theefeiher mit 
Henkel oder Griff. 
42 Stüd. Ulle bier angeführten 42 Bris 
tanniafilber-Pradht-Gegenftände Lojten | 
anfammen nur IEME, | 
Silber ift das einzige Metall, melches 
ewig weiß bleibt und von dem echten 
Silber ſelbſt nah 20jährigem Gebrauch 
nicht zu untericheiden ıft, woflir garantirt 
wird, — Aoreffe u. Beitellungsort: Blau& | 
Kann, General-Depot der Britannia= 
Silber⸗Fabriken, Wien. — Beriandt 
promptgegen Poſtvorſchub o.Geldeinfendung. 
— Zollſpeſen 33 Pf. Poſtſpeſen ſehr | 
gering. | 


)) I 











mn DIR mu Dan 


Das Britannia: | 








ch⸗ Kunft- a gullere Freiſiug. — = 
| Sarbenkäften, 










































Kuhdünger 

wird gekauft. (2805) | 
| Vonkraz, Gärtner. 
Drud und Verlag von Franz Paul Datterer 


in Sreiing. 





=; ] Meticinische Wei 
| MBUCNSENB MEIN Ag 
ea || garantirt ganz reine Qualität durch —V } ft 
54 | Belapnie Were le Mogentebenbe und Rees die ihze uge 
—— | Bordenux- Wein | 
28 can {ram Rothiwein) per Flaſche mit Glas | als 
Eu 50J, ! . 
BE Marsal ft fleifian. Wei ! F 
oo sn win, WEIDDACHIS-GRSCHENKE 
EE || Magenwein ?/ı Fiaſche 2,4 25 J "/ Blaihe | En 
= | 148 d mie Bi, mr 
F Malnga alt ächt N 
2E | 9, dlaſch A af A AB 4 = Knaben 
= | mit au £ —— empfiehlt 
Pr re | 
an die Originatflajde 1.4.90 A — | F. R Datterer, 
5 Xeres (Sherry ! Buchhandlung. 
82 | ven 353 mit Otad 2,638 3, | DORF 
Be ec ıte Weissweine j * 
⏑⏑ Me le DIE DR 
ve ii VENEN zu haben bei . . i 5 — 
Edrne Beim Mporketee A, Quisininger, FR — Ri un 
Unschädlich, bior und nilberfrei. Hause geliefert. D. ue . 
Keine grauen N 
en Verloren 
Haare mehr! wurde am Freilag Abend nach dem 
Amtlich analysirt Theater ein Pelzkragen (Collier mit 
EEE araufi, jede Saasfarse | Köpfchen). Um Rückgabe in der Crp, 
Pr le andre di mie % ER “8. BL. gegen gute Belohnung wird x 
\ J. H. F. Kaufmann & Co., Dresden. | beten. 280% 
du beziehen, in Freiſiug vont Konrad 12 z „80 
Buchner, File. £ Goursberidt 
P | — nom 20. Dezember ET a 
h J. SchilleinSöhne in Freifing un chem. 
ansch-WBssenzen, His nut Dan 
Y Bayern, B. | 
Die als äußerſt feinſchmeckend bes | 4° a Mark 198. 197,7 
a, : andbriefe. 
a ——— als. 6p. Bayer. Hyp= u. Mehteid. 98.40 98.10 
1%, Süd 8 ———— 
—A— gelb, ganzen und FE De . u a 
Orangenpunsch, gelb, | balben lafchen | 4”. Nürnb. Mereindb. M. | — | 10. 
17 \ DIG.H, 98. 
Araopunsch, weiß, Münden 
a m hang: | Susfisinman na 
a i ctie⸗ 
Tgl. Hofdeſtillateur in München, der a — .. 1258. | 257.30 
1 1 i % y . 
empfiehlt zur geneigten Abnahme —— 0,50 
J. Widemann 4% Golbrente onen. — 70,20 
” if 6% Ungar. Golvrente. . . || — [33:50 
nes Re — — 
— 22 5% Franz⸗Joſeph⸗Vahn ... — 
Eine Keiſedecke, 3% Lombard-Bahıı CR — ca 
roth und ſchwarz, mit Thierſtück auf * kan — 66.60 
vother Seite, wurde Sonntag Nahe 5% , Oftbahncca.. _ 64.20 
mittag auf der Straße nad) Thalhaufen Be aus KON Bahn | — ER 
verforen. Der veblihe Finder wird | de Sttiabeth- Bahn Täer . . | — 79.70 
gebeten, diejelbe, weil es ein Andenken, Besen lan Lie TE, 1 
gegen gute Belohnung in der Exped, | 6% 1881er Zan/Yuli 2... 102,80, 
d. DL. abzugeben. Bor Ankauf wird | 5% Confolibirte ....... 101.10 
gewarnt | Berfallene. 
—n n Bondd 2.2... . — 19. 
f vooſe. 
ine ohnung erg een me. Er Fr 
von 4 Zimmern, Küche und Garten- rsuniannelasr Na | a0 
Antheil ift auf Lichtmeß zu vermiethen. | Angdade@ungenhaufer . 33. 137. 
Das Nähere Kaſernſtraße H3.-Nr. | 4° bayer. Srämien-Mnielhe 134. 1118990 
5831. (2806 2a) | z, RE m RA. 
Daſelbſt find 2 Schlittenböde | ng. Sorereigne. . .. „ 120.82 2028 
auf ein Ehaischen zu verkaufen. Deterr. Yirnfırnter & ira. | 173.40 
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Beitellungen auf das 


reiſinger Tagblatt“ 
ir das I. Quartal werden bei allen Bot 


genommen, Preis 1 Mk. 50 Br. 
Die Expedition. 


U 
. ne A tet) Norte U 
Imtliches für Sreiling und Moosburg. 
Belanntmedbung. 

fünmtliche Ortöpolizeibehörven des Amtsbezirks Freiling. 
enus für die erfte ordentliche Hundevifitation im Monate 
r Januar 1880 betr. 

Die Anmeldung der Hunde und die Entrichtung ber 
aeleklichen Gebühr für das Jahr 1880, jowie die Vornahme 
Bifitatton der Hunde findet im Monate Januar gemäß 
Art. 8 des Gefeged vom 2. Januar 1876 „die Erhebung 
einer Gebühr für dad Halten von Hunden betr.“ und $ 1 


fichend abgebrudten Terminen ftatt: 
I. Dißeitt Greifing 




















Freiſinger Tagblatt. 
Zugleich Amtsblatt für Freiſing und Moosburg. 
Mittwoch 24. Dezember 


1879, 





iſtalten jowie hier in unferer Expedition entgegen | 


der Vollzugsvorſchriften vom 20, Juni 1876 an den nach- 





Freifinger Tagblae eriheint täglih mit Autznahme der Montage un toftet in Feeifing fowie auswärts durch die Bot ME. 1.50. x ht! — werd: : J armon 
e Ober deren Rauın mit 10 Pf. berehnet. - Das einfache Blatt kojtet 3 Df., das Doppelblatt 5 Bf. Alwähentlig wird als —— Keen er 


II. Diftrift Moosburg. 























‚gie = 3 Gemeinde. Dit ver Vornahme. 
1) | 2] 8 Mtoveburg Moosburg 
3.9 \Thonfteiten Thonſtelten 
3) | „| 2 Mieverambah Niederambach 
4) | 5.) 8 |Brudierg Bruckberg 
5) | „| 11 |Brucdergerau Reitauration 
6) | 7.) 9 Hagsdorf Sixthaſelbach 
7) | „| 10 Inzlofen # 

8) | „ | 12 Schweinersdorf Mauern 
9) | „| 2 |Manern J 

10) | 8| 9 Inkofen Inkofen 

41) | „| 12 Haag Haag 

12) | „| Muglberg Angiberg 

13) 1 9] 8 Zolling Zolling 

14) | » | 12 Berghaſelbach Berghaſelbach 

15) | „| 3 Wolfersdorf Wolfersporf 

16) 110.) 9 Palzing Palzing 

AT) | „| 12 8Kuchtoif Kirchdorf 

18) 112.) 10 PBlörnbach Obermarchenbach 

199),1Appersdorf Gerlhauſen 

20) | „| 3 Wimpaſing ; 

21) 113.) 8 |Attenkirchen Altenkirchen 

22) | „| 9 |Sillertähaufen Gutelodorf 

23) | „ | 11 Pfettrach Pfettracy 

24) | „| 2 |Dürnhaindlfing Oberhaindlfing 

25) 1141 9 Hemhauſen Abend 

26) | „| 41 6irnkirxchen Hirnfirchen 

7) | „| Reichertshauſen Neichertöhaufen 

28) 16. 8 Nandlſtadt Nandlſtadt 

29) | „| 49 Figeledorf v 

30) | „| 2 \Airifehmwand i 

31) 116.) 9 [Baumgarten Baumgarten 

32) | „| 42 Hoͤrgertshauſen Hörgertshaufen 

33) 3 \Margareihenrieb Margareihenrieb 

34) |17.| 8 |Enghaufen Priel 

35) | „| 9 |Sammelöborf Gammeladorf 

36) | „| 41 Reichersdorf e 

37) |19.) 10 Volkmannsdorferau Harlander 

38) | „| 1 Wang Iſareck 




























348 Gemeinde, Ort der Vornahme, 
077 157 

5] 7Ya|Oberhummel Oberhummel 

„I 9 Laugenbach Langenbach 

= Rudlfing Schmidhaufen 

5 Marzlıng Wearzling 

3 Neuſtift Neuſtift 

8 Halber gmoos Halbergmoos 

Attaching Attaching 

Pulling Dürned 

9 Tüntenhaufen Tüntenhaufen 

v Haindlfing Halndlfing 

n Ibling — 

Wippenhauſen Wippenhauſen 
Thalhauſen Thalhauſen 
Aiterbach Alterbach 
Paunzhauſen Paunzhauſen 
Johanueck * 
Hohenkammer Hohenkammer 
Sclipps Schlipps 
Alleröhaufen Allershauſen 
Tünzhauſen Tũnzhauſen 
Kranzberg Krangberg 
Hohenbercha Hohenbercha 
Lauierbach Lauterbach 
Kammerberg 
Jarzt Unterbruck 
Grognöbad ” 
Gremmertöhaufen Gremmertshaufen 
Sünzhanjen Sünzbaujen 
Vötting Bötting 
Maſſenhauſen Maſſenhauſen 
Giggenhauſen 
Sünzerhaufen Sünzenhaufen 
ing Eching 
Moufahrn Neufahrn 


Hiezu wird folgendes bemerkt: 

1) Für jeden über drei Monate alten Hund ift bei ber 
Anmeldung die Gebühr zu entrichten. 

2) Die Hunde find zur Vifitation durch erwachſene Perfonen 
an ber Beine beziehungsweile an der Kette vorzuführen. 

3) Nach der Anmeldung und Gebühren-Entrichtung wird 
für jeden Hund ein Hundezeichen abgegeben, mit welchen 
der Hund fortwährend verſehen fein muß. 

4) Hundebefiger, welche bie ihnen obliegenve Anmeldung 
unterlaffen oder nicht rechtzeitig vornehmen, haben außer 
ver Gchühr den doppelten Betrag ber letieren für jeben 
Hund als Strafe zu entrichten. Unterlaffung ber Vor— 
führung der Hunde ift außerdem mit Geldftrafe bis zu 
145 Mark bedroht, 

5) Vor den Terminen haben bie Ortspolizeibehoörden bafür 

Sorae au tragen, daß die aur Durchführung des Ge 





6 


ſchaͤftes notwendigen Materialen in genügenber Menge 
vorhanden find, Ä £ 
Gemaͤß $ 2 ter Vollzugsvorſchriften find die Verzeichnifie 
Über die angemeldeten Hunde von den Ortäpolizeibehörben 
zu führen, Demnach haben dieje für die Vornahme der 
ſchriftiichen Arbeiten an den Terminen Sorge zu fragen 
und find zu diefem Zwecke die Gemeindejchreiber anzu— 
weifen, daß fie fih am Otte der Anmeldung rechtzeitig 
einfinden. 
Die Fleiſchbeſchauer, Waſenmeiſter und Befiger von 
Beihälbengiten haben ihre Xiften dem Thierarzte zur 
Einfihtnahme vorzulegen. : 
Ziffer 1, 2, 3, 4 und 7 diefer Ausſchreibung find bei 
Beröffentlidung der Termine den Gemeindeangehörigen 
zur Nachachtung bekannt zu geben 
Freiſing, den 19, Dezember 1879. 

Königliches Bezirksamt Freifing. 

Zäubler. 


Deutſchland. 


Bahern. Münden, 22. De. Nah allerhöchſter 
atſchließung vom 23. vor. Mis. werden die Verpflegungs⸗ 
btheilungen der Trainbataillone aufgelöft und tritt an ihre 
stelle im Verbante der Trainbataillone je eine Militär: 
jächer-Abiheilung. Die Militär-Bäder-Abtpeilung befichen 
us Oberbädern 1. Klaſſe im Sergeanten-Range, Ober 
äcfern im Unterofficterdrange, Schießern im Gefreitens und 
Yäckern tm Gemeinenrange. Die Oberbäcker dürfen nach 
jähriger Dienftzeit zu Oberbädern 1. Klajje ernannt werden, 
Ye Formation der Militär-Bäcker-Abtheilungen trint am 
. April 1880 in Kraft. Der Stärke Etat derſelben wird 
ro 1880/81 feitgefegt für daß I Armeecorps auf 1 Dbers 
äcker, 4 Schießer und 23 Bäder, für das II, Urmeecorps 
uf 1 Oberbäder, 4 Schieger une 21 Bäder. Die Deckang 
es Berarfed an Sclächtern und Manrern für die yeld- 
Zäderei-Golonme iſt durch Profeffioniften aus dem Ber 
ırlaubtenfiande vorzufehen und die Beförderung zu Ober 
hlächtern und Obermaurern ift dem mobilen Verhältniſſe 
‚orbehalten. 

— Münden, A. De Vom Sriegäminiftertum 
vurde gerrchmigt, daß während der MWeihnachtöfeiertage per 
tompagnie 10, per Estadron und Batterie 5 Mann auf 
3 Tage, bezw. nad Ermefjen der Kommandeure eiue erhöhte 
Zahl von Mannfchaften auf eine obigem Verhältnifje ent- 
prechende Zürzere Dauer beurlaubt werben, inſoweit dieß 
hne Schädigung der dienftlihen Jutereſſen geſchehen Lam. 

— Münden, 20. Dez, Nach vorliegenven offiziellen 
Zufammenftellungen läßt das Stärfeverhältnig der Korps 
ım biefigen Lurmigs-Marimiliansuniverfirät einen Rückgang 
vahrnehmen: es zählte nämlich zu Anfang des gegenwärtigen 
Winterfemefterd an „Ativen“ das Korps Bavaria 19, 
Franconia 7, Iſaria 19, Macaria 10, Palatia 9 md 
Suevia 18 Aogehörige; Gefammtzahl ‚bet ſammtlichen 
Rorps 82. 

— Münden, 20: Dezbr. Das Schöffengericht 
Münden I verurtheilte in feiner Freitagsfigung dem vor 
maligen Pfandleiher Franz Hoffmann in ber Mittererftraße, 
welcher unter dem Derfmanteli eines „Speditiondgeſchaͤftes 
anbefugt das Pfandleihg-jhäft fortiegte, zu 200 Mt. Gelo- 
ſtrafe/ forie zum Tragung der Koften. 

— Rosenheim, 20. Dez. Das in, immer bichleren 
Mafjen, anfommendeTreibeig hat ſich mun auch bier geftellt 
und den; raſch fließenden Inn geſchloſſen. Daß ver, Inn 
ſich auch bei Neubeuern und Nußsorf; zugemacht hat, haben 
wir; bereitd gemeldet, es erübrigt; nur noch zu bemerken, 
Wab im Tnlaa har Diamana had Seit Tahren burch Neber— 













































Preußen. Frankfurt, 22. Dez. In heutiger A 
gerichtsſizung Fam folgendes Intermezze bei einer Mie h⸗ 
ſtreitigkei, in welcher es ſich um widerrechiliche Schließung 


einer Wehnung wegen darin angeblich betriebenen u 
fittlichen Gewerbes handelte, vor. Amtsrichter: „E 
hören, wad man von der Jenſeite gegen Sie eing 


wendet, namentlih, daß Sie ein ſtuenloſes Leben führen 
Beklagte: „Die Heilige Magdalene war auch eime gro 
Sünderin, ber Herr hat ihr vergeben; aud) Sie, Herr Amtd- 
tichter, werben mir vergeben.“ — 
Freie Städte. Hamburg, 20. Dez. Der Dive 
der Hamburger Bühne, Herr Pollini, hat, wie die „D. Zig 
erfährt, ald Imprefario der Paati in ver kurzen Zeit v 
zwei Monaten für feine Perſon einen Reingewinn 
65,000 ME. erzielt. b 
Ausland. be 
Ocferreig. Aus Prag wiss der „D. Zig.“ unterm 
20. 03. gemelvet: Heute Nachts fand bei der Einfahrt des 
Laſtzuges Nr. 342 in die Stauon Celakowie ein Zuſammen— 
ftoß mit dem int Raugtren begriffenen Raftzug Nr. 341 am 
Einfahrtswechſel ftatt. Der dichte Nebel wird als Urſache 
des Zufammenftoßes bezeichnet, die Wahrnehuy r 
optiſchen Signale mar nämlich dem Bapapatonalı Kid 
unmöglid gemadt. Die Verwüftung ift groß. Be 
Mafhinen, ſowie vier Waggons find unbrauchbar, 2 
Waggons, enigleijten. Die Babn war unfahrbar gemacht. 
Diele Waggors habım argen Schaden genommen, ein Zuge 
führer wurde verwundet. —5 
— In Wien wurden kürzlich bei einer Auction in 
Hitze des Gefechtes der Ueberzieher des Protokollführe 
und der Negenichirm de Ausrufers mit verſteigert. 
Herren vermißten evit nach Entfernung des Publitums i 
Saden und glaubten, befiohlen worden zu fein, bi 
gewahr wurden, daß fie ihr Eigeuthum zu wahren Spo 
preiferr felbjt it die Welt binaudgefandt hatten IN 
Fraukreich. Paris, 22. Di. Sämmilichg Meintfter 
waren geftern bei Waddingion verfammelt, unterzeichneten 
dort ihre Demiffion und überfendeten diefelbe deut Präfidenten 
der Republik Grevy. Freycinet wurde mit Bildumg di 
neuen Kabineis beauftragt. Die Entlafjung des biehenigen 
Kabintts wird erſt nach Ernennung des neuen im „Jowmal 
offiziell” veröffentlicht. In 
Judien. Calcutta, 20. Dez. Nach einer vo 
Regierung verdffentliren Weisspeiluug hat General Ro 
im Lager von Seerpur. außer 23 englifchen Kanonen 
Gefhüge verſchiedenen Kalibers, welche während ve R 
erbeutet wurden, ferner große Borräthe an Mun 
2500 Dann können leicht die verſchangte Stellung 
theidigen und alsdang würden 5000 Mann für eine Of 
action frei. Die Streitkräfte des Generals Brigbt, 
zwiſchen Dſchamrud und Dſchagdalak fiebt, be ehe 
12,000 Mann umd 30 Kanonen. Der General hat 
mittel für zwei Monate. General Stewart in Ka 
verfügt über 9000 Mann und 62 Kanonen, General W 
im Kutamthale über 9000 Manır und 20) Kanonen. % 
gefammte ım Felde jtehende Streitmacht der Englände 
trägt 45,000 Mann und 160 Kanonen; die Negi 
halt diefe Kräfte unter den gegenmärtigen Uınjtänden 
volllommen ausreichend. ; 
— Galcutta, 21. Dez. General Robert? bea 
den General Sougb ſofert vorzurücken. Zwiſchen DE 
datat und Kabul jteht fein Feind. Gougb rückte 
1400 Mann un® 4 Kanonen vor und nimmt in Latab— 
weitere 700 Dann und 2 Kanonen auf. ge 


























Danksagung. 





Auf’s Tiefste noch gebeugt vom Schmerz jüber den so 


frühen zeitlichen Hingang 
unseres geliebten Sohues und Bruders 
Herrn 


(2810) 
N ° ae —mTı 
(6, 4 D L E R ) 


Brauerei-Besitzer dahier, 
erstatten wir hiemit den innigsten Dank für die warme Theilnahme, die sich schon während 
seiner langen Krankheit, wie bei seinem Leichenbegängnisse und hl. Seelengottesdienste in 
so grossartiger, wirklich unerwarteter Weise kund gab.‘ Es war uns dies ein überaus 
grosser Trost und namentlich hat uns die Spendung der zahlreichen Blumenkränze wieder- 
holt bis zu Thränen gerührt. Allen und Jedem drücken wir für diese vielen Beweise der 
Eiebe und Verehrung im Geiste dankbar die Hand, und möchten diesen Dank hiemit ins- 
besonders ausgesprochen haben den Titl. Herren Offizieren und Beaniten, dem hochw. Clerus, 
den Herren Professoren der k. laudw. Centralschule in Weiheustephan, der sehr geehrten 
Liedertafel für ihren herrlichen erhebenden Grabgesang, den Herren Mitgliedern der Ge- 
sellschaft in der Plantage und der Gesellschaft der Tramhapigen, sowie der ganzen lieben 
Bürgerschaft. 
Der Verewigte war uns ein theures Kleinod, um dessen Verlust noch lange unsere 
Thränen fliessen werden. 
Mit der herzlichen Bitte, denselben im freundlichen Andenken bewahren zu wollen, 
zeichnen hochachtungsvollst 


Freising, den 23. Dezember 1879. — 
Die tieftrauernden Bltern und Ereschwisterte, 
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Reichenhaller ” 












Künftigen Montag, den 29. Dezember 1879 


öl; 
Er 
 borgezeigt werden. 
Freifing, den 25. Dezember 1879. 
v. Meger, t. Oberförfter. 









—— — 
Brieſpapier & Correspondenz-Karten, 


# ZEsowie engl. Briefpapier & Couverts, — 
BE in eleg. Garton 25 Briejbogen, & 2, Couvenis "U 
mit einfachen und verschläugenen Buchstaben 
%- 2. Quttedee, Freiſ 


BF enıpfieblt jing. 











werben aus den Abtheilungen IT 2 Wieſenholz und II t Erlſchlag 375 Ster 
weiches Scheitholz, 298 Ster weiches Prügelbolg und 87 Ster weiches Stods 
im Gaſthauſe Des M. Urban beim Urbanbräu dabier Ken 
9 Uhr am öffentlich verfteigert und kann das Muarerial auf Verlangen Oi, 10.000 Mk. u. s 


3 olzverſteigecung im Revier Freiſing.8 


Kirchenbau⸗ Cotterie. 
2 0,600 Looſe. 

Geldgewinnſte 185,060 Mark Q 

1) Biehung am 30, Dezember 1879. 0) 

0 

0 





Treffeı 60,000Mk ‚25,000 

W. 

Looſe A 2 Mark 

9 zu beziehen Durch’ die General ⸗Agentur 

| Carl Lang, 

| N Bankgefhäft in Münden. R) 
Bags- Zu haben in Freifing bei den Herren 

9 Chr. Huss und J. Leutner. a4 

OROOO9OII7; O9 O9 


' Uuschädlich, blei- und silbenfnei. 
Keine grauen 
Schi 


ule-Marke, 


IX Haare mehr! 
| 








Amtlich analysirt 
Neue Erfindung. Sicher, unauffällig, jede Haurjarbe 
wieder berjtellend. Angenehin, teinlih, Haarivuss bee 
\, jörbernd. Pi einjhlicglih_Ehni ME 2, 25 Pf, 
} J. H. F. Kaufmann & Co., Dresden. 
Zu beziehen in Freiſing von Konrad 
Buchner, Friſeur. Mi 
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Dwangsverfteigerungs-Bekanntmachung. 


Auszug. 
In Saden des f. Advofaten Zodann Erthal zu Freifing als Befhlagnahne us ee 
Aubiger gegen die Gütlerscheleute Heilmeier Florian und Thereje zu Thon: | 
ten als Schuloner, Subbaftation betr., werde ih, Karl Falkner von Sonnenbury, | \ ch 
gl. Bayer. Notar zu Moosburg, als ernannter DBerjteigerungsbeamter das | BEE u A po \ 
lleranweſen H8-Nr. 18 in Thonjtetten am ‘ C. v. Brandt & 0o., 
Samftag, den 6. März 1880 Nachmittags 2 Uhr | SHoflieferanten in Mün, 
in einem gefonderten Lofale * Wirthshauſes zu Thonſtetten ‚ empfehle beſtens und verkaufe z 
entlih im Zwangswege verfteigern, ginalpreifen, * 
Das genannte Anweſen beſteht nach Auszug aus dem Grundſteuerkataſter Anton Klotz. 
' Steuergemeinde Thonftetten, k. Amtsgerihts und Nentamts Moosburg Seite } 
Georz Heise 


8 und folg ende und nach Hypothekenbuchextrakt aus: 

Pl. Nr. 24 Wohnhaus, Nebengebäude und Hofraum zu 0.03,7 Hekt., 2% E ß 
Cassen-Fabrikant in Landshut, 

prämtirt Weltausfellung Wien, 


PL-Nr. 32a Stadel mit Hofraum zu 0,01,7 Hekt., 

PL-Nr. 32b Grasgarten zu 0,16,7 Hekt., 
empfiehlt feine joliden, mehrfach e 
bejtbewährten feuer⸗ und diebes 














Pl Tr. 25 Garten zu 0,01,7 Heft., 
neunzehn landwirtbichaftlichen Grundjtücen unter PL.-Nr. 56, 59, 94, 95, 
110, 219, 221, 399, 402, 461, 463, 467, 623, 634, 645, 669, 689, 702, 
703 und 218 zufammen zu 4,56,7 Hekt., john Gejammtflächeninhalt 
4,80,5 Hekt., (vier Hektaren achtzig fünf Zehntel ren), 
Gemeinderecht zu einem ganzen Nutzantheil an den noch unvertheilten 
Gemeindebefigungen bei Hs.Nr. 12 in Thonjtetten, endlich 
der lebenden und todten Baumannsfahrnip. 
Das vorbefhriedene Anmwefen mit Nebengebäuden wird im Ganzen zum 
ifwurf gebradit. 
Die nähere Beihreibung desjelben, jowie die Verjteigerungsbedingungen 
hnen in meiner Amtsfanzlei dahier eingefehen werden. 
Moosburg, den 19. Dezember 1879. 
Der königl. Notar: 
v. Sontenburg. 


Sbekanntmachung. 


Die Herren Bürgermetjter wollen den Vereinsmilgliedern bekannt geben, 
ß die landwirthſchaftlichen Kalender pro 1880 bei Herrn Bezirks— 
yierarzt Schneidt dahier in Empfang genommen werden können. 
Moosdurg, den 22. Dezember 1879. 


Landwirtäschaftl. Bezirkscomitö Moosburg. 


bejter Conftruftion, in 36 RE 
Größen und Formen mit harten 
tahl-Panzer-Platten und Seife 
olut unaufiperrbaremPatent=f 
chloß veriehen, in ſolideſter Ausfi 
zu den billigften Preifen. Die Fal 
lieferte bereits 1000 Stüd Kaffen. 
ftrirte Preislisten gratis und franco. 











wird fuhrenweife verkauft und v0 
Haus geliefert. D. Ue. ö 


Goursberidht 
vom 22. Dezember 1879 mitgerheilt vo y 
J. SchüleinSöhne ın Sreifing und 2... 
Bayaın 
Onltaatioven 
Pfandbriefe. 
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Spangler, 1. Dorian. EN den-Grebiih: 

A 4 baver. Vereinsb. M. 

Hm Freitag, den 26. Dezember (Stephanitag) Fre Mrub. Bereit, ” 

n den 0. alle 

beven Lofalitäten des alten Gaithaufes in Vötting 4, Stabi Baionen zo 

® ® 
N ® | 7 der baver. Sualkernsave 
reich-Husi . 

K ) >) N 4'/s%o. Silberrente «2... 

4 (Goibrente — FE 

mit ausgezeihnetem Sommerbier aus der Brauerei des sc 
x J— m 5% Franzgofevb:Bahn ... | — 
Herrn Pſchorr zum Hackerbräu in München, Se Bram-Sofenn- Bat (HE 
Abends 3° Steatäbaßn, N. 
= %s Ungar. Norboibahn . . | — 
— _ 
— ) Ghriltbanm- Fi eier \ ——— 5% „ Galiiihe Bahn | — 
der Men. Feuerwehr Bötting. 5°. Glifabeth-Bahn 72er . | — 
Hiezu ladet freundlichſt ein (2807) 5% Deft. — Lit. B.— 

B. Unger, er a aa N — 

Conſolidirte. ... 

Gaſtwirth. = Berjaklene. 

.. or 0 Bondd „nennen 
ESammlliche Erzähluugen 
GC \ f Bapvenbeinier. ...... RE 

; “ { « a Braunfhmeiger ...». * 
| Augsburger" 5 ra: Mara 





von 
Shr. Schmid (Verfaffer der Ditereier) Ansbah-Gunsenhaufer . 


4% bayer. Vrämien-Anleide 
Geliorten 


8 
F. P. Datterer, J 16.8 16 


Dadkkanlinein I Engl. Soyereigns ... » 


ad vorräthig bei 134. 





Mittwon, 


Beilage zum Freiſinger Taablatt” Ur. 297. 


EEE N Zu 


24. Dezember 1879. 














Buch-, Kunst- und 


N Prachtwerke, 

% Classiker, 

Anthologien, 

Werke in Pracht-Bänden aus allen Fächern 

nu der, Literatur, 

Gebetbücher in einfachen, feinen und feinsten 
Bänden, 

Jugendschriften für jedes Alter, 

Bilderbücher für jedes Alter, mit und ohne Text, 


Unzerreissbare Bilderbücher, auf Pappe 
und Leinwand, 


Heiligenbilder, 
Oelfarbendrucke, 
Gioben, 
Tellurien, 


Franz Paul Datterer, 


Hreising. 
nn 


Zum bevorstehenden Weihnachtsfest empfehle ich als passendste Geschenke: 



















Musikalienhandlung, 


— > 
rg Cu De BE N hm 


Scehul- und Hand-Atlasse, 

Musikalien für Piano, Gesang, Violine, Cello, 
Zither und andere Instrumente, sowohl un- 
gebunden als in Pracht- Bänden, 

Briefpapiere in Cartons und Cassetten 
reichster Auswahl, 


in 


do. mit Monogramm (2 verschlungene Buch- 
staben) in allen Combinationen der Alphabete 


von AA—ZZ, f 
do. mit einem Buchstaben von A—Z, R 
Bleistifte (A. W. Faber) in verschiedenen Härten, 


SIIIESIIITEFSIIIES ICE 


in Holz- und Papp-Etui sortirt, 
Zeichen- und Mal-Hefte, 


Schreib-, 
K&c. 


= 


Zeichen- und Mal-Requisiten 
Kc. 


Franz Paul Datterer, 


Buch-, Kunst- & Musikalienhandlung. 


— 




















Bohne Abzug iind jederzeit auf Yand- 
| It u vergeben. Zu diefem Behufe 
= iind Grunojteuerkatafter, Brandver: 
herungs- neuefter ‚Hypothekenduchse 
uszug und Schägung portofrei in 
Vorlage zu bringen. 
Nur ganz gute Geſuche finden 
Berücfihtiaung und 'haben Die vere 
lichen Gefuchjteller weder na 
orauszahſung noch fonftige Koften 4 
im Nichtgenehmigungsfalle des ger 
wünichten Darlehens zu bezahlen. 
Ebenſo ‚werden 


Bank-Anmuifüben-Sapitatien 
in allen Beträgen baar nusbezahlt auf 
Stadi⸗ und Landanweien ſchneli 
uno prompteit bejorat, 


Rs Leon ar 


— 


















Handarbeit, von vorzüglich feiner milder 
Qualität, empfehle per Stück &.10 Pf. 


EEE ERTN 
ı — ieh 


a deißgeuge 
d. 1 | W ßj ſ l q N ji f Me N ß ſ le l ke BE ei 


\ EEE EEE EEE y | 
a Pc BE Durch Gelegenheitsfauf im Beſitze 'Bad-aiffinger — 
hftungs-Kapitalien || apeer „ET —— 
gegen 4"): 5 ohne J——— 
labana · cigarren 


Zuſammen 11800 delt: 
gewäneim&ejammtbetragevon 230, 000 ME. 

Preis des Looſes 2 Meet. Ziehung 
am 24 „Februar 1830. Diefe Looje find > 
nicht in Serien abgetheilt, fondern tragen \ 


Widemann. fortlaufende Numiern. 
+ Die GenerolAgentur: 
A. & B. Schuler, Zmweibrüden. | 


[ten ter 
Zu haben in Moosburg bet M. Schachtner, 
Bankfauent. 


— Uecilhehh er 


9 83 
tumfchläge, 


Dar 2ilferorts werden folide Agen⸗ \ 





mit Monsgrammen, Revifen uf. w. 





Hausbefther und Fthaber eines Tang- für Trauerpapiere, 

hen GKommifhons-Gejchäftes, Knaben Erauer-Briefuufchläge, 
Soma etteseng. &j en empfiehlt Trauer⸗Caſſetten u. ſ. w. 
ee —— EB empfiehlt in reighaltigiter Auswahl u. Auen! 





P. Datterer, | 


Buchhandlung. F+ P. Datterer "WW 








x 


BB Anerkannt eg 


» die Bortheile, welche dem geehrten Rublitum beim Einkauf in dem jeit Kurzem beſtehenden 


Herreu- K Kuaben-Garderohe- Manasi 


m B. H e’r.z,*Landsint, Theaterattn 65,5 


oten werden, indem die reichhaltige, Auswahl fowie Biligkeit und Eleganz der Waaren allen Anforderungen zu entfprechen | 


BEE Die Dortheile, BE E 


be ich durch den Maffenabfag beim Einkaufen erziele, laſſe ih auch in Folge meinen geehrten Abnehmern zu Gute tommen | 

be ftet8 bemüht, nur durch gediegene, elegant gearbeitefe Garderoben das Vertrauen der mic Beehrenden zu rechtfertigen. 

Nachftehendes Preis: und a ae Dur BHgen Beahtung: In bünbertfagen ent cs 5 Y 

4 “ ‚74 in Double, jehr dauerhaft in | 1 in hundertfachen Garnivungen, gute dauerha 

inter-Ueberzieher Stoff und Aıbeit, ME 12, 14 | Schlafröcke — 
15, 18, 24, 30 36 Mt. * 1 n guter, fo 

inter⸗Ueberzieher in Ratins mit feinem Zanella- 6 omplete Saijon-Anzüge!! Herbfteu. Min e 


Sutter von Mt. 18, 20, 24, 27, | Waare, in modernften Schnitten, elegantefter Arbeit 

















30—48 ME, das Felnſte und GElegantefte. A | gaauet, — a onen a { 
1 — 3 in Eskimo, das Feinſte in glatter, u.24, 30— Zebgleichen Die femſten fchwarze 
inter-lleberzieher dunfelblauer oder ſchwarzer Hodjzeit3- und Traner-Anzüge, fowie Fradd und Saker 


Waare, von DE, 24, 27, 30, 36—48 ME Anzüge, jehr billig. 


N E 3 in Floconns in ganz reiner Wolle | x nut und ohne grüne Einfaffung, ein: und 3 
inter⸗Ueberzieher in feinſten Sarbeuftellungen, „soppen reibig in Double, Loden und Rating, Burkin 2% 
feinftem Atlasfutter und Seiden-Sammet-stvagen WE. 30, von ME. 5, 6, 8, 12, 13—18 Mt. . 


6, 42, 45, 48—65 Mt. H H in großer Auswahl v 
R t U b 4. h in feinftem Kammgarn und Heinkleider und Weiten DE, 9, 10, 12-24 ME 
m et: e erzieher Diagonal, in prachtvollſten Farben desyl. einzelne Hoſen von ME. 1.50 an, beſſere Sort 

mit MWollfutter ſehr kleidſam, neuejtes Modejtüd, Die. 40, Mt. 2, 3, 45,6, 7,9, W-13 Me j 

45, 50, 56, 60-75 ME. maben » Ueberzieher, Knaben-Kaiſer 


RE. 2, 6,7 
iſe⸗Röcke (Mencſikoff prattiſche und ſolide Knaben⸗Anzüge mäntel, Knaben Joppen Rnaben h 


Tracht für Herren und Hopfen und Welten in befannter En Auswahl billig 
Knaben in Loden, Düffel, Natind und Kloconne ın größter 3 + im größter Auswahl und 
ra Er Herbji-Ueberzieher Sc, zumat un 
Es befinden fid ftets mehr als 500 Meberzicher, für jedes Körpermaß paffend, am Fager, die täglich durch frifh ai 
it Kommende Ziecen compfetirt werden, alfo unftreitig die größte Auswahl. 4 


Landshut. EB. Hlerz. Nr. 65, Theaterstrasse Nr. 65, 
4a) SER RUM? 


(früher Reuftadt 409.) 




















Ileybücher, Iugendscheiften nl Spiele, N fessrs Or. Harloe, Kong Baker 


Hofrath in Bonn, — 
für Knaben und Mädchen jeden Alters Stollwerek’sche 
ehlt in reichſter Auswahl 
!. Datterer, 
tl 


Brust-Bonbons, 
Bud, Kunft: & Muflalienhaudlung, Freifing. 




















Rang ein. 
Gegen Husten und Heiserkeit gibt, 
Am Mittwoch, den 31. Dezember 1879 Nadj: | | kenntlich. 
- mittags 3 Uhr wird im unteren Lehrzimmer “ MOSE EAN kom amp man 


es nichts Be 
Schulhaufes zu Brudberg die Gemeindejagd Bruck— & li d R j 
ylinder, — 


Os 
Vorräthig & 50 Pf. in versiegel 
= IIbergerau, 1680,60 Tagwerk umfaſſend, auf weitere 6 Jahre 
doppelt ſtart, in allen Größen empfiehlt 













seit 40 Jahren bewährt, nehmen unter 
"Einfigtsfendungen fichen fowohl hier wie auswärts gerne zu Dienfien. ' 

Paqueten in denmeisten guten Colon 

Waaren-Geschüften und Conditoreien 
ea = an den Meiftbietenden öffentlich verjteigert. 
Die Pahtbedingungen werden vor der Verjteigerung befannt gegeben und 


allen ähnlichen Hausmitteln den ersten 
r SERIE FIRE TIPP — 
Fagdodverpachtung 
5 ag verpach unu 8 sowie Apotheken durch Depotschilder @ 
Sagbliebhaber Hiezu freundlichft eingeladen. 


Die Gemeindeverwaltung Srucbergeran. Anna Auer, 
— —Finſterhölzl, Bürgermeiſter. Glaſermeiſters Witte 





Brojeftirtes ‚Repertoire der k. Th 
in München. 
Mittwoch, 24. Dez.: Bleiben die & 2 








BE Ziagöverpacitung. EEE 
6 Von der unterfertigten Gemeinde Verwaltung wird aın ater gejchloffen, Donnerftag, den 25. D 

= Mittwod), den 31. Dezember 1879 Radmittags | Inc. ot ge Duitaliten, ke 
2 Uhr im Wirthshaufe zu Gremertshanjen | Aonnement mit ermäßigten Preifen 
N die dortige Gemeindejagd auf weitere I Jahre verpachtet. | „Der Kaufmann von Venedig”. ire 
— Die Pachtbedingungen werden vor der Verjteigerung 


- den 26. Dez. (Hofth.): „Don Juan“; 
! gegeben und find Pachtliebhaber freundlichit eingeladen. Menztb.): „Woblthätige Frauen“. & 


H \ * tag, den 27. Dez. Geſidenzth.)) „MW 
die Gemeindeverwaltung Gremertshanfen, | iafiye Srauen”. "Comutap, Da 26. Se 


(Rath a. 























—* deren h Raum mit 10 Bf. bereonet. 


erneuern, 


o Quartal. 


Duartalstage zu vermeiden. 
Hochachtungsvoll 


Amtliches für Sreifing und Moosburg. | 


Bekanntmachung. 


An ſämmil. Bürgermeifter des f. Bezirksamts Freifing. 
— Das Wilitärerſatzgeſchäft pro 1880 betreffend, 

Behuſs xechtzeitiger Vornahme der norhwendigen Re— 
heran umd entjpreckender Borlage der Nilitarftiommrollen 
werden unter Bezugnahme auf nie S$. 
44 und 45 der Erfagoronung (Gef. u. Verotdnungsblatt 
4875 ©. 771 und das amtliche Ausſe Hreiben vom d. Jan. 
4876 (Amtöslatt Nr. 8) den Bürgermeiftern vorzugsweife 
nachſtebe. Vorſchriflen in Erinnerung gebracht: 

1) Bs zum 15. Febeuar 1880 iſt die men zu fertigende 
Siaemmrolle für vie im Jahre 1860 gehornen Deilitäre 
pilichtigen nebit Belegen in Vorlage zu bringen. Gleichzeitig 
find die evivent geftellten Stammrollen ver Jahrgänge 1859 
uno 1858 nebſt Belegen mit einzufenden. 

2) Als Belege diefer Stammrollen find zu bekrachten, 
bie im der Gemeinderegiftratur himerlegten Seburtsliften der 
Pfarrämter für ven Jahrgang 1860, dis Sterberegifter der 
 Standezämter pro. 1879, die Geburtézeugtiſſe ber nicht 
Am Gemeintehezirk Geboren, bad fortlaufende Anmelves 
Polotou (G. 23 1: ©), Totenſcheine für Verſtorbene, vie 
Beſtatigung der Aufnahme in anderweitigen Stammrollen 
3 bezüglich, der im Gemeindebezirt Gebornen, die aber auswärts 
ihreu ftändigen Aufenhalt haben, die oͤffentliche Belanntmachung 
G. 56 ver Eriagorduung), bie Looſungsſcheine ver Militär 
prligptigen ber früheren Altersklaffen, etwaige Strafuiltleilungen 
umd tie jonftige Correſpondenz. 

3) Aa vie Stammiolle pro 1880 jind aufzunehmen: 

a) alle im Jahre 1860 in der Gemeinde gebornen 
Veiluarpflichtigen, wenn jie auch auswärts ihren 








w: 24, dann 43, | 


finger Tagblatt. 
Zugleich Amtsblatt für Freifing und Moosburg. 


Donnerflag, 25. Dezember 


x Kagbtatt« eeicheint tänlih wit Buenchme der Wontage gr koRet in Freifing fowie —S — die Dar ME. 1.50. Inſeratt 
- Das einfache Blatt foflet 3 Pf., das Doppelbiatt 5 Bf. Alltnbhenflih wirh els Gratiabeila ge da? „U 


er Weihnachtsfeiertage wegen erſcheint die nüchſte Numer Samſtag mſiag Abends. 
Einladung zum Abonnement 


„Freiſinger Tagblatt" ⸗ 


Wir bitten unſere verehrl. Leſer, das Abonnement auf das „Freiſinger Tagblatt“ rechtzeitig 


















ie gpaltige Sarribnd ⸗ 
ngablott" deigegeber 








Trotz des bedeutend vergrößerten Formates koſtet das Blatt wie bisher nur 1 ME, 50 Pf. 
Das „Unterhaltungsblatt” erfcheint von nun ab zweimal in der Woche, 

Jene unſerer verebrlichen biefigen Leſer, welche das Blatt abholen laſſen, bitten wir die 
Karten einige Tage dor Ablauf des Quartals löſen zu wollen, um den Andrang am Testen 


Die Redackion & Mpedikion des „Srefinger Tagbl.“ 


(Franz Paul Datterer.) 





käudigen Wohnort haben. Dirfer auswärtige Auf— 
enthalt ift zu erforfchen und nachzuweiſen. 

b) Diejenigen Militärpflichtigen viefer Altereklaſſe, welche 
ih in ver Gemeinde dauernd aufhalten, (Dienſtboten, 
Schüler, Gewerbögepilfen), aber auswärts geboren find. 
Von diejen find Geburtsicheine (gebüßrenfrei und ohne 
Stempelmarfe) zu erholen und mit vorzulegen. 

Ja die Stammrollın pro 1879 und 1878 find aufzus 
nehmen solche, weiche im Jahre 1859 und 1858 auswärts 
geboren find und in der Gemeinde inzwifchen ihren ſtändigen 
Aufenthalt genommen haben. Bon folden it der Lonfungss 
fein abzuſordern und vorzulegen. 

Bezüglich verjenigen Militärpflichtigen, welche in diefe 
Stammrollen ihon eingetragen aber nah nicht gefirihen 
find, iit in Rubrik 9 und 10 zu conitatirem, od fie ji pro 
1880 wieder angemeldet haben oder nicht und letzteren Falls 
nachzuweiſen, wohin fie verzogen find, 

Die Stammrelle pro 1880 iſt mir Siegel und Unters 
ſchrift vom Bürgermeiſter zu unterfertigen. 

Wegen der Zurückſtellungsgeſuche wird auf $. 30 und 
31 der Erſatzordaung und die Minift.-Entichliegung vom 
9, Juli 1877 (MiniſtBlalt S. 28) verwieſen. 

Formulare zu Stammrolen und für Zurüditellungs- 
Geſuche (Fragebogen) ſind bei der Datterertichen Bud: 





ı handlung vahier zu haben. 


Es wird gewärtigt, dag mit aller Aufmerkjamfeit"bei 
Anfertigung der Stammrollen zu Werfe gegangen werden wird. 
Namenllich find auch die Nubriken 1—10 genan und 
vollſtändig auszufüllen. 
Freiſtag, ven 22. Dezember 1879. 
Königliches Bezirksamt Freifing. 
zäubler. 


Bekanntmachung. 
An fammtlihe Gemeindebehörden des Amtsbezirks. 
e Neuanlage der a ung: für die Jahre 1830—1882 
betreffend. 


Wegen Ablaufs der jüngiten Kapitalrentenfteuer-Periobe 
t für die Jahre 1880—1882 eine allgemeine Prüfung 
d eine neue Feitftellung der Kapitalventenfteuer ftatt- 
finden. 

Es ergeht daher an bie Gemeinde Behörden der Auftrag, 
ort nad) Empfang des ihnen zugehenden Faſſions-Papieres 
te allgemeine öffentliche Belanntmahung zu erlafjen, wor 
t aufzufordern ift, daß jene Perſonen oder deren geſetz ⸗ 
be Vertreter, welche fih im Bezuge jährlicher Kapitals 
ten von 42 ME. 86 Pf. und darüber befinden, binnen 
Tagen bei der Gemeindebehörde zu Protokoll oder durch 
bergabe jchriftlicher Faljionen anzugeben haben, wie hoch 
) ber Geſammtbetrag ihrer Kapitalventen, ſowohl ber 
(ändifchen als der bereit3 befteuerten ober nicht befteuerten 
Sländifchen beläuft, oder unter welche Steuer. Elafje fi 
ve ftenerbaren Nenten zur Einreihung eignen. 

Schriftliche Faffionen find mit der Aufichrift des Steuer- 
ichtigen verfchlofjen zu übergeben und von den Gemeinde 
hörden unter Bezeichnung der laufenden Numer ber 
tenerliften in geordneter Neihenfolge einzufenden. 

Steuerbar find alle Renten aus Darlehen, Private, 
taat3=, Gemeinder oder Körperjchafte-Schulobriefen, aus 
jpotbefforderungen, Aktien oder Kauffchillingen. 

Steuerpflihtig find nicht nur Privaten-, fondern auch 
meinden= und Kirchenftiftungen. Geſetzliche Steuer— 
freiungägrünbe der Kirchenftiftungen find in den Fafjionen 
sgführlich niederzulegen. 

Sofort nad Ablauf ded erften Termind oder Tages 

eine zweite öffentliche Bekanntmachung zu erlaffen, mit 
lchem jämmtliche Kapitalrenteniteuerpflichtige aufgefordert 
ben, ihre etwaige noch rückſtändige Steuer- Erklärung 
rerbalb einer unerſtrecklichen Frift von 14 Tagen unter 

: Androhung abzugeben, daß wenn eine ſolche unterlaſſen 
vd, als Strafe denjenigen Geldbetrag zu zahlen hat, welcher 
von Amtswegen feitgefegten Steuer entipricht. 

Nah Ablauf dieſes zweiten Termins find die Steuer- 
en gemeindebehörblich mit Siegelabdruck abzuſchlleßen, von 
nmtlichen Berwaltungsmitglicbern zu unterzeichnen uud 
} längitens 15. Januar 1880 bet Vermeidung von Abs 
dung eined Wartboten anher einzuſenden. 

Den Steuerliften ift die Beitätigung auf Dienftpflicht 
zufegen, daß bie gejeglich vorgeſchriebenen 2 Bekannt: 
dungen erlafjen worden find, 

Der Steuerpflichtigen Haus Numer und Wohnort ift in 
ı Kiften bemerklich zu machen. 


Nah Ablauf des zweiten Tormins haben die Gemeinde | 
oͤrden eine Bergleichung der abgegebenen Steuererkläruiigen | 


I dem bieherigen Stande der Steuerpflichtigen beziehuugs— 
fe ihrer Nenten vorzunehmen und wenn biebei Unter: 
lungen wahrgenommen werden, die Bflichtigen zur fofortigen 
htraͤglichen Fatirung, Berichtigung oder Erläuterung ab 
chender Foſſionen nachweislich aufzufordern, damit vi, 
merliften in der möglichiten Vollſtändigkelt zum av, 
ufje gelangen. 

Freiſing, den 22. Dezember 1879. 

Königliches Rentamt. 
Böhner. 





Defanntmachuug. 


Das Militär-Grine-Moihäft nra 1RRN hotr 


| 





43) Herr Dr. E. Schießl, k. Oberſtabsarzt mit sum 
44) „ Ningl, k. Bauamtmann mit Familie, : 
45) „Fellerer, Apolheker mit Frau, 
' 46) „Joſtcf Mair, Präfekt, 
47) Friedl, Schloffermeifter mit Frau, 
48) Frau Aloiſia Breidenbach, k. Negierungsrathe-l 
49) Herr Großpaufer, k. qu. Landgerichts-Aſſeſſor, 
50) „ Zumbammer, Brivaticr, 
51) „ Haufer, k. Oberamtsrichter, 

52) „ Altinannshofer, Miünchenerbote mit Frau, 
Do) Dr, Georg May, k. Profeſſor und Oekonon 
Rath in Weihenſtephan, 

54) „ Döllinger, Bäcker mit Frau, } 
55) „ Peter Kauth, Thierarzt, a 
56) „  Hegele, Feilenhaner, r 
57) „ Dr. Hug, k. Medieinalrath mit Familie, 
58) „ Dr. Hug, & Aſſiſtenzarzt I. Mlaffe aD, 
59) „ Peölmüller, Kaminkehrermeiſter mit Frau, 
60) „Huß, Kaufmann mit Frau, } 
61) Kart Freedrich RN pp, Lehrer mit Frau, 
























ſönlich zum Eintrage in bie Rekrutirungaftammro 
Vorlage des Geburtöfcheined zu melden. — 

Bei deren zeitweiligen Abweſenheit berfelben fi 
Eltern und Vormünder, Lehr-, Brod» und Fabrikhern 
Anmeldung verpflichtet, Die in Frelſing Geborne 
von der Vorlage eined Geburtzfcheined entbunden. 

Außerdem haben jih ale jene Militärpflichtige 
früheren Jahrgänge, welche über ihre Dienfipflid) 
feine endgiltige Entſcheidung erhielten und hier id ı 
halten, gleichfalls inner der obengegebenen Zeit unter | 
zeigung ihrer Looſungsſcheine zu melden, foferne fie ı 
für einen beſtimmten Zeitraum von der Anmeldung 
bunden oder über das Jahr 1880 hinaus zurid 
worden fine, 

Es wird ferner darauf aufmerkſam gemacht, daß mit 
pflichtige, welche nah Anmeldung zur Stammeo 
Laufe ihrer Milttärjahre ihren dauernden Aufenthal 
Wohnſitz nach einem anderen Aushebungs - oder Mufte 
Bezirke verlegen, fowohl beim Abgange bei dem u 
fertigten Magiftrate, als auch nah der Ankunft üı 
neuen Orte bei derjenigen Behörde oder Perſon, 
dafelbft die Stammrollen führt, ſich ſpäteſtens innerhalb d 
Tage zumelven haben. - 

Die Unterlafjung der Anmeldung zur Stammrolle 
eine Gelpftrafe bis zu 30 ME, over Haft bis zu 8 ) 
nach ſich. Endlich wird noch bemerkt, daß Geſuche um 
Zurüdjtelung oder Befreiung vom Militärdienfte, 
Geſuche um Erlangung eines Berechtigungsjcheined 
Einjägrig- Freiwilligen Dienfte am zweckmaßigſten mit 
Anmeldung zur Stammrolle verbunden werben. 

Freiſing, den 23, Dezember 1879, 

Stadtmagiftrat Freifing, 
Mauermayr. 


Verzeichuiß 
derjenigen Einwohner der Stadt Freiſing, welche zur 
hebung perſönlicher Neujahrsgratulation ſubſcu 
Beiträge anher gaben: (Fortſetzung.) 

37) Herr Fiſcher, Poſamentier mit Fran, 
2 „Landerer, Golvarbeiter mit Frau, 
Dirk 


un 





Rott, Kaminkchrermeifter mit Frau, 

Alois Steineder, Maurermeifter, 
Dr. Joſef Hofmann, k. Lycealprofeſſor, 

42) Fran Babette Kühn, E Oberjtabsarztenswittwe mit yaml 








— 


Dr. Prechtl, freivefign. —— 


den 24. Dezember 
Armenpflegihaftsrath Freiſing. 
Mauermayr. 


Deutſchland. 


hern. Münden, 21. Dez. Ein Nebel, wie ihn ſelbſt 
bisheriger Winter noch nicht gezeitigt hat, liegt heute Vor⸗ 
auf den Straßen unferer Stadt. Der Frühmorgen 
Harer gemwejen; um 7a Uhr jenkte fich jene Nebels 
fe hernieber, die noch heute Vorm. 10 Uhr nicht gemichen ift, 
Straßenwanderer jah vor und binter fib faum fünf 
Schrilt; dann wurde von Gegenfiänden und Menjchen der 

elheriche Vers wahr: „und die Dede verichlingt ihn.” 
ägenihimlich nahm fich bei jenen allgemeinen Beleuchtungs- 
erhältiiijfen ein ſtarkes Holfeuer an der Herzogſpitalſtraße 
dort war die Gadleilung eingefroren und unter den 
men hautirten die Arbeiter mit ven Pickeln gegen die 
bicht über dem Straßenniveau. Kaum vier Schritt 
er und man jah nur mehr ein?gloßendes Pünktchen, 
war auch das verfhwunden Wir jcheinen im der 
t auch ohne Norppolfahrten allmählich an arlliſche 
uchtungs⸗ und Wärmeverhältniffe gewöhnt merden zu 
Den. Zum Glück längt jih der Tag bald wieder. 

— Münden, 21. Dec. Geitern entleibte ſich eine 
je Frauensperſon in ihrer Wohnung an der Bosenhaufer: 
durch einen Piſtolenſchuß. Unglückliche Liebe ſcheint 
oliv ver That zu fein, 
— Münden, 21. Di. 




















































Ein geftern Nachmillag im 


brand wurde in kurzer Zeit durch die Inwohner gelöſcht. 
— Münden, 21. Dez. Die vor einigen Tagen 
dahier aufgegriffene Frauensperfon, melde auf den Namen 
beö Buchändlers Adermann Beträge erfchwindelte, iſt vor— 
läufig 18 folcher Betrugsreate überführt. Da diefelbe une 
zweifelhaft noch viel mehr derartige Betrügereien verübt hat, 
werben die Beichädigten erfucht, ſich fehleunigft im Bureau 
Nr. 24/0 der Polizeidirektion melden zu wolien. 

— Die Nachricht, daß in der Gegend von Scheyern 
wei Kinder erfroren aufgefunden wurden und aus ben 
Schneewehen gejchaufelt werden mußten, iſt nach einem und 
vom El. Bezitksamte Pfaffenbofen zugehenden Schreiben 
Ihrem ganzen Suhalte nach unbegründet. 

— Landshut, 1. Dez Beim 2. ſchweren Neiter- 
r tegiment bat fich ein Rekrut auf dem Dachboden des mittleren 
Pavillons an feinem Fourageſtrick erhängt. Eine Wocht 
meiſtersfrau, welche nach der auf dem Boden zum T 
ehaͤngtenWäſche ſah, fand ihn dort. 

— lee 20. De. Der Tegernſee in der 


Trocknen 


DER 


F. P. Datterer, Freifing. 


















ah Finkebung * 
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Preußen. Die Bevölkerung Berlins umfaßte nach 


den Veröffentlichungen des ftädfiichen ftatiftiihen Bureans 


am Anfang der Woche vom 23. bis 29. November 
1,079,581 Seelen. 


Ausland 


Frankreich. Paris, 23. Dez. Der Minifter der 
Öffentligen Arbeiten Freycinet nahm den Auftrag, ein 
Kabinet zu bilden, niht an. Präfivent Grey erfuchte 
Waddington, Konfeilpräfident zu bleiben und das Kabinet 
au reorganifiren. Waddington erbat eine vierundzwanzig- 
ftünbige Bedenfzeit und forderte Grevy auf, den Finanzs 
minifter Say mit der Neubildung eines Kabinet? zu bes 
auftragen. 

Italien. Neapel, 23. Dez. Der Abendzup, welcher 
am 9, Der von Foggia nah Neapel abging, mußte 22 volle 
Stunden beim Babnwärterhaufe Nr. 7, wenige Kilometer 
von Foggia, liegen bleiben, weil er des großen Schneefalls 
wegen weder vorwärts, noch rückwärts fahren konnte, Der 
Präfelt von Foggia ließ, wie ung berichiet wird, in Folge 
telegrapbiicher Aufforderung eines auf dem Zuge befindlichen 
Deputirten die Neifenden von Fozgia aus verproviantiren. 
Ja Unteritalien ift, ſeitdem Eifeubahnen exiſtiren, eine jolche 
Berkehröflörung in Folge von Schneefall noch nie vors 
gefommen. — In Folge diefer Elimatifchen Zuftände ift 
übrigens die Öffentliche Sicherheit in vielen Orten Itallens 
feine beneidendwerihe, Ju der Kammerfigung vom 15. Dez. 
wurde die Regierung fogar interpellivt über die Entführung 
ded Basond Matrırcci durch drei Näuber, welche am 15, Dec. 
bei Roſſano (Provinz Cofenza) ftattfand. Das Pferd des 
Barond wurde todt aufgefunden, ber Baron ſelbſt wurde 
in die Wälder geführt, bis ihn feine ſehr reiche Familie 
einlöfen wird, Der Minifter des Innern Deprelis betätigte 
in der Kammer das Faktum und verſicherte, daß die Ber 
hörden eifrigft bemüht find, der Frechen Näuber habhaft zu 
werden. — Am 14. Dez. wurde auf der Bahnſtrecke zwiſchen 
Turin und Cuneo in der Nähe der Station Savigliano 
ein ungeheuer frecher Naub verübt, Zwei mit Nevolvern 
bewaffnete Strolhe drangen, während der legte Zug nahe 
bei ter befagten Station vorüberfuhr, in das Poſtkupee des⸗ 
felben und zwangen den einzigen anmelenden Boftbeamten 
bad Felleiſen auszuliefern, Der unbewaffnete Beamte mußte 
geboren. Die Näuber fprangen dann vom Zuge nnd 
ſchlugen fih in das freie Feld, Die Beute belief ſich auf 
3000 fire, 





2otale® 
Freifing, 23. Dez, Die zweite Lehrſtelle für Mathe— 
matik und Phyſik an der Realſchule in Neuftadt o/). wurde 
dem geprüften Lehramtscandidaten und Verweſer jener Stelle 
Heren Gottfried Mayrbofer von bier übertragen, 


Hrielbagen uud Konverks 


mit 





Monogrammen 


(verfhlungenen Buchſtaben in farbig 















ect 
Ö h 
= Alnſtrirle Damen und Aloden= Zeitung. f 
Be Abonnementspreis viertekührlich 9% Mk, (3 kes. 35 6. —in @esterrsich mach Cours). K 
= Jahrrlich erſcheinen: 
cr 2A Unmmern m. Noden n. gandarbeiten, } 24 Supplemente, 600 Sautitmuter, _) 
3 * 24 Uunmern mit Uuterjaliung, < 24 heilagen. 
AR Res 12 coforire Modenbilder. ER 
= 


Alle Budhandlungen und Poll-Anffalten nehmen jederzeit Beftellungen : 
auf diefe beliehtefle und weltwerbreitete Moden-Beitung entgegen; erſtere liefern 
auf Wunft Prebe-Mummern zur Anfidıt, 


Eombination von AA—ZZ 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
! und Boiddruck-Prägung) in jeder 
| ſind verräthig in der 

1 


neben dem Begivfägerichtsgebäud: 


% 
R 





4 — 
en Be; SE a 


Zu A ER 


8.9, Date Yen Aut] In! In 


Zum bevorstehenden Weihnachtsfest empfehle ich als passendste Geschenke: | 


| Schul- und Hand-Atlasse, 
| Musikalien für Piano, Gesang, Violine, Cello, — 


rachtiverſee, 
'assiker, 
nthologien, 


"erke in Pracht-Bänden aus allen Fächern 
| Briefpapiere in Cartons und Cassetten in 


der Literatur, 


ebetbücher in einfachen, feinen und feinsten 


Bänden, 
tgendschriften für jedes Alter, 


ilderbücher für jedes Alter, mit und ohne Text, N 
nzerreissbare Büderbücher, auf Pappe | 
) ‚Bleistifte (A. W. Faber) in verschiedenen Härten, 


und Leinwand, 
eiligenbilder, 
lfarbendrucke, 
oben, 
Wurien, 


Franz Paul BDatterer, 
Buch-, Kunst- und Musikalienhandlung, 


Freising, 
— —ñ — ⸗ 


| Zeiehen- und Mat-Hefte, 
| Schreib-, 





















Zither und andere Instrumente, sowohl um- f | 
gebunden als in Pracht-Bänden, 


reichster Auswahl, ( 


do. mit Monogramm (2 verschlungene Buch- 
staben) in allen Combinationen der Alphabete 
von AA—ZZ, 


do. mit einem Buchstaben von A—Z, 


in Holz- und Papp-Etui sortirt, 


Zeichen- und Mal-Requisiten 
&e. &c. 


Franz Paul Datierr, 
Buch-, Kunst- & Musikalienhandlung. 9 





III IE 


en 








SEREERTEEIE 





SIERKEER 








München, Üeinfieafe 7 L, = für deu Verkauf aller gesetz 
Erler kan ihn DE erlaubten Staats- und Prämien- 
Anfanf, Verkauf und An ab Berlanf in ber. |. Ä Lyraoe gezeu Enbipland siert 
’ — A = | — ons Izallungen, e Ver- 
Umtauſch | Serie BERORENET, Loose. Ken kaufsprovisien ist tohnend und 
alter Arten J | ms | Tostes Gehalt wird nach einer 
Haatöpapiere, Pfendbriefe, Peſtän diger Vorrath 


vioritäten, Aetien, Anlehens⸗ 
Looſe ꝛc. 
za zum Tages-Courſe. Dam 


inlöfung von Coupons 5 
oh Ay ig reip. 
enau zum Tagescourie, 


ſchon 14 Tore vor Verſall. 







= jür die 
nn 


= „per Cala und auf Deit 


Deponirung einer 
zarem oder Merth« 


Um awechslung 
pa % Selforten, 8° 


omie 


(auch ge gen 
ution in 
var Hieren) 


sser Cours ——— Gold- und unter Berechnung einer geringen | 


Silbermünzen. Provision, 


Auskunft in allen Börsen-Angelegenheiten unentgeltlich. 


ER: REEBE 


Sinn & Co., Bark- & Werhsel&osehäft 


in verihiedenen Loosgattungen. 


Sorgfältige Ausführung aller 


Börfen- Aufträge 


tefige und auswärtige | 
ga 

















Verkamf 
von Staats- & Prime. 


Gelertligtes Baukbaus accep- 
rt solide und tüchtige Agen 


Pi 


A 


 einmonatlichen Tnätigkeit De- 
stimmt. 
haus 


Grünwald, Salzberger &Cie 


in Goln. >. 


$ 
Eine Wol mung 
con & Zimmern, Küche und Garten: 
Antpeil iſt auf Cituek zu vermiehen 
N Nähere Kufecnjioße Nr 
583° — —— (250 
Doſelbſt jünd ‚2 Schlittenböt 


ein Chaiechen zu verfanien, 


Offerten an das Bank- 


a 


3 


a 





| anf 








EA ir a a WE 






x — — 


che "Hl il rlalı N (eine glüdliche, auf fireng wiſſenſchaftliche Grund- 
d T bl Un T 1 füge und Erfahiungen geftügte Combination der 

tz icher Waſſer- und Schroth'ſchen Diät-Cur mit Beizichmg aller 
en a heilfactoren, bei volintändigiter Berückſichtigung des Kranfheitsfalles 
ber firengften Indivibualifirung) erzielt bei vielen, nameutlich auch bei Heiz, 

=, Leber: und Rückenmarks krankheiten, Gicht, Sautleiden, Scropheln, Ner= 
"Shwäheufländen, Medicinpergiitung, außerordentliche Heileifolge — 


her’s Schriften: 
4) Das Echarlacjfieber umd die un 







5) Der Eroup oder die häntige ie 


; 6) Afthma, Fettherz, Corpiilenz Mf. 1.29 

50 | 7) Fandbuc der Frauenkrankh. ME. 6— 
en — und find, * Sr; "der Anftalts Proipect, von uns zu beziehen. 
Kraukenaum ahme ftet® 


h Dr. Steinbacher's Natureilastalt (Minen) Brenahal, 


Sören Vera Ans, 





































_ Copier-Pres: Pressen, 


\ , Spindel mit doppelgängigem Gewinde, : 
vorzügliczes Yabritat, 








eingetragene Genoſſenſchaft, CGopier-Bücher, 

mm bon Jedermann Geld v: ee (1199) | weiß und gelb. 1000 und 500 al. Br 
bei einer Kimdigung v Tas 3% | f 
Rn Öel- und Söfhhlätter 

- SO a A | find vorräthig bei 
ellt dagegen i Gertragbare Caſſa ſcheine aus. F. P. Datterer, 
eträge unter 20 Mark werden nicht angenommen. | Buchhandlung in Ferifing. 
Nicht erhobene Zinfen fendet der Verein auswärtigen Einlegern Halbjährig | ——— — 


ee —— 
Erste Auszeichnungen 
in Paris, Hlın, Wien nd Pe | 
delybia. 


Löflund’s 


Boftamweifun 

Vertreter ertheilen Auterimsquittungen, die Caffafheine werden von der 

ection direct an die Einleger verfandt, | 
Darlehen erhalten nur Vereinsmitglicher, N 

DVertertev des Vereines ist in Moosburg Herr M. Gerlsped. 


XIX > Acta Malz-Bittach, 


Ki: 
| n 14 reines coneentrirtes, ı —— 


HSeiſerteit, Catarrhe, Athmungs-Be— 
— ſteuchhuſten, überhaupt Brufts 
Pu een 


blu 3 
© Öffentliche Ziepun unſerer Yolterie, welche 9000 Se Surf Wil Par N HE 
nuüwerthe ven 149, ‚o Mark un nfaßt, findet unwiderruflich für Grauen und Neco- valescenten, 
& fejtaefeßten Zieh ungstermine h mit Kalk jür ſchwächliche, mit enge 


Di euſt kan , den 30. Dezembe er —1879 1J ——— behaftete Kinder, ſowie 


7 
für — ende ärztlich empfohlen. 
Vormittags 9 Uhr 


vr, 








im eu 
am vrIpri 








Löflund’s 
auf dem Mathhanie in Kelheim iratt, wojelbit Tags zuvor Bor 


: 
miltans 9 Uhr, gleichfalls — mit dem Einlegen der Numern al Extracta.Leberthre Im: 
; 
« 
$ 


— — 


Emulſion verbunden, die in Waſſer 
J—— kur Alh — Kaufingerſtt.7 2Münehen | 1: Marz müs setör, für mie ea 
und in ganz Bayern bri den bekaunten Verlaufsftellen. 


un ir au No 1: dus ih ine: au 
Das katholische Pfarramt Kelheim. KeseenchvienapneehmterigteirhLoRR 
—— 
Jagen lathriftey und Spiele 
für Knaben und Mädchen jeden Alters 


lempfichit in reichſter Auswehl 


in Die Glücksräder begonnen wi Ger Theile Malz: Extract und feinfter 
Ze Zoofe find, jo lange Vorrath, zu en m der — Leberthran find bier zu einer 
! 





H x Kinder nehmen ohne hwierigkeit dieſes 
Pr audgezeichnete neue Dliitel, das von 


KA) 5Dr. Davis in Ebicago vorgeichlagen 


und von Löflund eugejührt wurde. 











Löflund’s 


b 
+, „Kinarnahrung, 


ein Ertract, welches durch ’ einfachen 

Aufföfen in Milch das als „ Liebig- 

> sche Suppe* bekannte vortreijlide 
— Kindernährmittel bilbet. 

S, Datterer, b Zu haben in allen Apotheken. 
Bus, Hunft & Mufitalienhendlung, Freiſing. ir u ul a br Ar Ar de 

n jowonl bier wie auswrürts gerne zu Dienften. | = 


Be — BADER NONE RAT Gen 

J 5. hat ſich inſoferne em Irrihum eins 

Witwe Fra nz; un Moosburg nicht: 3000 fl., ante 64 
273 vr. 


| 
{ 
1 
| 
| 














once 
im Freifinger Tagblatt 
Feſchlichen, als die Kamink 
‚fondern 1000 ü. ausbezahlt euhielt. 
Freifing, tim Dezember 1879. 
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\ Ka 


NP 
PIzea 








Bauer, Stwotjchreiber, als Agent, | au haben in der 







(der faiferlihen. Verordnung vom 4. Januar 1875 ift dev Verkauf des Deren, Jr Buß = unv Banden Egg 
achten Bernhardiner Magenbitter Jedermann geftattet. echt rhelniſcher 


a Bernharliner vers Tranben-Brufhonig 
Alpenkräuter - Mlagenbitter 


(Bernhard’s Alpenkräuter- Liqueur.) 
se  Diefer hochfeine nad 
ww = einem alten Klofter- 
Be vecept fabricirteggrän. 
ter-Magenbitter 
murde won den befann- 
ten Autoritäten den 
Herren Univerfitäts: 





















prüft und zum freien Verkaufe geitattet. 


Für Rinder wie Erwachſene das an— 
genehmfte, mildefte und 5 ! 
wirffamfte Hausmittel. „WENg 
Allein ãcht mit nebigem & © 



















28 aotphy anu aogh 


Fabrikſtenipel des ges f =: AU 
Be anerkannten Er⸗ Fur g 
inders und alleinigen % Yernk 
Fabrikanten zu beziehen AN! 
in Freifing bei Hrn. Hof: und Stadt» 


9% profefioren Dr. 9. 4 = | Apotheker &. Helferer und. Mariens 
Buchner, Dr. Kayi | Apothefer R, Seistainger. 
Dr. Wittſtein, fomwie > ELBE SER ERBE 





von vielen berühmten 
Aerzten wieDr. 30h. 2. 
Kranz, Dr. Schöner in 

& München ꝛc. als das 
befte Hausmittel und wirffamfte Stomachicum bezeichnet. — 
Seine vorzügligen Wirkungen bet Magenbefhwerden aller Art, 
Magentatarah, Verdauungsſchwäche, die gewöhnlid in Folge 
fhledter Zähne bei mangelbaftem Xerfauen der Speifen entiteht, 
Blähungen, Hämorrhoiden, Edel von Fleiſchſpeiſen, 
Krämpfen, Sautausfhlägen, Leber: und Nierenleiden, 
Affectionen Des Herzens, Bleichfucht, weißer Fluß, Wurme 
leiden, Wechfelfieber ꝛc. 2c. find durch eine große Anzahl Dant- 







eßes DEHTaOTL. 


Farbenkäften, 
Reihʒeuge 
Weihnachts-Gaschenke 






ArAaTttenImug 
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und Anertennungsicreiben von Aerzten und Laien feit einer Neihe für 

von Jahren glänzend beftätigt. Diejer Magenbitter wird pur, oder Knaben 

1 Ghlöffel_ voll als Zuſaß zu Waſſer, Wein 2c getrunfen, gibt mit ipfiehlt 

Sodawaſſer oder Zuderwafler eine äußerſt geſunde Bitter: empfie 

Limonade, die Katarrh⸗Verſchleimung und Katzenjammer ! F. P. Datterer, 
fofort befeitigt, ıft in allen Formen ein die Geſuudheit fördern: | Buchhandlung. 
des, biutreinigendes Getränke, das bis us höchſte Alter f 

geſund erhält, Fast 





Berkauf außer den bekannten Flacon a 2 ME. und I ME. 5 Pf. 
Große Flaſchen ca, 780 Gramm Zuhalt 4 ME. 
Bei Abnahme von 5 großen Slaichen freie Berpadung, bei 9 
Flaſchen freie Berpadung und 1 Flaſche gratis. Beriandt per Nadı= 
nahme durch die Niederlaren; En-gros-Berfandt durch die Fabriken von 


Wallrad Ottmar Bernhard, 


f. Hofdeitillateur, 
Münden — Zürig — Kufſtein (Tyrol.) 


efte und Gebraudisanmeifung liegen jeder Flaihe bei. Nur ächt zu bezichen * 
Freifing: 3. Wivemanı; Dahanı Dr. 6. Höfler; Dorfen: Gonditor RS on en — unter der 
ipp ; Erding: Gonditor Weining; Geifenfeld: Gg. Hällmayer’s Wie. ;; SCHE neue verKau aher also fas 
unburg: M. ichberger; Moosburg: Apotheler H. Zehrer ; Pfaffenhofen: ; en 


B H Für nur Mark 14.— als kaum der 
Sonditor Seidl; ————— Mar Stareter ; ee: Joſ. Sulmavet Hälfte des Werthes des blossen Arbaikll 


lohnes, erhältman nachstehendesgediegenes 
Britauniasilber-Service aus dem feinsten 
_ und besten Britanniasilber, 
(welches früher 50 Mark kostete) 
und wird für das Weissbleiben der Bestecke 
= 25 Jahre garantirt, 
MM 6 Stück Britanniasilber Tafolmesser mit 
englischen Stahlklingen 
6 Stück echt engl. Britanniasilber-Gabeln, 
feinster schwerster Qualität, 
6 Stück Te a 
6 Stück feinste Britanniasilber-Kaffeelößel; 
1 Stück mass. Britanniasilb.-Milchschöpfer, 
1 Stück schwerer Britanniasilber-Sappen- 
schöpfer, beste Sorte, 
2 Stück effectvolle Britamniasilbor-Salon- 
Tafelleuehter, 
6 Stück feinste Britanniasilber-Kierbecher, 


! verschenkt! 


Das von der Massarerwaltung der 
falliten ‚Vereinigten Britanniasilber- 
Fabriken“ übernommene Riesenlager wird 
wegen eingegangenen grossen Zahlungs- 
verpflichtungen und gänzlicher Räumung 
der Lokalitäten 
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re —— 
Bueh- Kunst- & Musikalienhandlung 
Freising 

N empfiehlt ihr Lager an 


 Kirchen- Wufikalien 


1-, 9-, 3- und Astitmig mit und ohne Tastrumentalbegleitung. ) 









(Tablett's) 
1 Stück schöner Britanniasilbsr-Pfeffer- 
oder Zuekerbehälter, 
1 Stück feiner Britanniasilber-Theesejher, 
2 Stück. 


4 

ID Bestellungen gegen Postrorschus (Nach- 
R Einsichtsendungen stehen mit Vergnügen — nach auswärts mahme) oder vorheriger Geldeinsend 

4% franco gegen frameo — zu Diensten. F werden so lange der Vorrath eben reicht 


C= Bei grösserer Abnahme entsprechender Rahatt. OD 0: 4* effectuirt dureh das 


En k Vereinigte 
Klee vn Britanniasilber-Rabriks-Depot 
— nn — = — Wian. Ilnkera Dauawatraise 48 


von der höchſten Medicinalbehörde ger | 


6Stück fein ciselirte Prüsentir-Taisen, 





























= Einladung SD 


Der Ausſchuß des Sterbetaffen:Bereines für für die Stadt und den Amtsgerichts-Bezirk 
ſing ladet die verehrlihen Mitglieder zu der am 


ME Sreitag, den 26. Dezember (Stephanitag) WE 


ftattfindenden 


ordentlichen Beneralverfammlung 


* Nachmittags 2 Uhr im Gaſthaus zur Schießſtätte ein. 

Vorlage der Rechnungen, Erledigung verſchiedener Wuͤnſche und Anträge, Wahl des 
uſſes 

Jene Perjonen, welche ſich zum Beitritt in den, genannten Verein bereits angemeldet Haben, ſowie jene, welche 

b itreten wollen, tönen hieran Antheil nehmen. 

Den Beitritt bedingt bet Männern das zurückgelegte 25. und bei Frauen oder Mädchen das 20. Lebensjahr, 

jedoch wird bemerkt, dag dat 60 Jahr noch nicht überichritten fein darf. Es Liegt im Intereſſe derjenigen PBerjonen, 
welche beitreten wollen, dich mögliäft bald zu thun, da diegBeiträge nach dein Alter des Eintrittes gefteigert find. 
Der Ausschuss. 


Rechenſ⸗ chafts Bericht 


erbekassen-Vereines für die Stadt und den Amtsgerichts-Bezirk Freising. 


Mit dem Jahresichluffe 1879 tritt obengenannter Verein in feinen vierten Jahrgang. Seit diefer Eurzen 
Zeit hat er dieſe Fortſchritte gemacht, daß er 3. Zt. die Zahl von 500 Mitgliedern aufweiſen kann, 

: Diefe Anzahl von Mitglierern, jowie die namhaften Ausbezahlungen des Leichenkoſtenbetroges (dev Beerdigungs— 

often) an die Hinterbliebenen dienen als Beweis, von weld großem Nuten dieſer Verein ift; wiewohl es von mancher 

Seite gegen denjelben aud an Mißtrauen nicht fehlt — dennoch führt dasſelbe eher zum Nuken als zum Schaden. — 

Fir das Erjtere (den Nugen) iſt man insbejondere feinem Ausihuß, jowie den zahlveihen Ehrenmitgliedern zum 

großen Danke verpflichtet. Alsdann find auch diejenigen Mitglieder zu erwähnen, welche ſtets unermüdet für der 

Nugen und das Wohl des Vereines mitgewirkt haben, 

Das Reſultat der Einnahmen und Ausgaben iſt folgendes: R 

indes Ban uch t 

Gefammtjumme aller Einnahmen . . ... 2348 Mi. 89 Pf. h 

— „Auegabenn. 208428 


Aknvoreſt „ 60 „ 



























Vermögensausweis: 
1) Baarbeſtand der Kaffa . 264 Mi. 60 Bi. 
2) Uebernahme vom Jahre 1378 eines Spartffabucen mit 300 —— 
3) Ausſtand mit. . . DI RA 
4) Ankauf 2 Shligatlonn Se ee, ar en 
5) I SSHTnaton: ven Rena. 100 Au 

"Slummivermägnt 1013 \ Die . 95 3 Pf. F 

Mm — 
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I 1 0 Reichenhaller 
Fr Ei tirchenbau-Sotterie. 
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BER” Neuestes BE 


Briefpapier & Correspondenz-Karten, 


— sowie engl. Briefpapier & Couverts, — 
BE in eleg. Garton 25 Briefbogen & 25 Gouverts EN 


mit einfachen und versehlungenen Buchstaben 


%- 2. Datteeer, Freiſi ng. 


—* 
2 0,100 Looſe. 0 
Geldgeminnite 185,060 Mark, 

0, Ziehung am 30, Dezember 1879, 
h) Treffeı 60,000Mk ‚25,000 0 
Mk., 10, 000 Mk. u. Ss. w. 
Looſe à 2 Mart 
0 zu beziehen durch die "kr Agentur 


Carl Lang, 


0 Bankgefhäft in München. 
Ka Zu haben in Freifing beiden.Herren 

9ẽ Chr. Huss und J. Leutner. v 
OPFODOOITOSOOHOODO 








“ Mori du ehr] % PEISDIE Die Buchhandfung von F. BP. \ 
Getreide: Sattung. pet 1 kauf I iS gefallen Jaeiieg. | Datterer in Freifing empfiehlt jich N 
R £ ‚ zur ſchuellen Belorgung vom 








en 


‚auiquarischen Werken... 


aus aller Fächern der Literatur 
Kunſt und Muſik. Ixzezxt 
— 





—J—— 
























YisingerVorschussverein, Fur Bes 


eingetr. Genossenschaft. ee 
!en Dienstag, “den 30. Dezember 1. Js. Abends 7'/, Uhr | Johanneswein, jowie jehr gu 
im Gesellschaftssaale des Herrn Ettenhofer Tyrofer, ven Yu Liter zu 25 
General-Versammiuns. nn 


rathungsgegenstand: Festsetzung des Zinsfusses für Vor- 
pro 1880. 


'eising, den 24. Dezember )879. J lbldan ni 


©. T. Mittermayer, } 
Vorstand. 3 | Am Freitag, den 26. Dgember 


— — — FINE 

teranen- & Srieger-Derein Freiling. Streieh M usil 
Am Samflag, den 27. Dezember I. Is Mbends 7 Uhr h 

n Bereinslofale beim Sonnenwirth cine st) Dei — Sonmerbi 


| au& der Brauerei von Hofweber 1 


— Chri ſthaum- Far SS) wu, See Sub 
> Bar Sireich-Musik 4 | 1 


Gajiwirih 
ſtatt. — —— — 
ie Herren Mitglieder werden fr indlichſt erſucht, ſich rvedht zahlreich ein- | Beute Donnerfiog, Den 25. Dezem 
auch Nichtmitglieder haben mit Familien-Angehörigen Zutritt, 


— Harmonie· An 
Geſellſchaft Frohſinn.“ ausgeführt von 


m 
Sonntag, den 28. Dezember 1879 Abends 7 ipe ar „netern des k. IM, Cher-R 
5 bei Urban über eine Stiege ” bei ausgezeigneten S 


Hiezu Inder ein 


> Chrildaum Sin, & Pins 


inmtiidye Vereine und Gefellihaften freundlichſt eingeladen find. Am Mm Ehrifitag 082 
Ghri 


ER Die Vorstandschaft. a N 
BE Galthof Citenholer Streich-Loncer 


Während der Weihnahts:-Feiertage — in der Züften. 











2 
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ur 














"ausgezeichneten StoM 4 £ 
aus der Graſlich von Holnuſtein ſchen Brauerei ——— Punseh—⸗ — ssenzen 
owie vorzüglichen ſelbſt gemachten Die als äußerſt feinſchmeckend 
> WEIN-PUNSCH SI Summe Giienzen, as: 
< > Burgunderpunsch, voth, N 2 
at fringe ich nein reichhaltiges Rumpunsch, gelb, in ganzen 


* RTL e & Orangenpunsch, ;eld, "es 

BI 9 —404* — Aracpunsch, viiß 
sr ; ’ I Zuito 4 5 x; aus der rühmtichft bekannten Fabrikv 
Eriunerung. Wallrad Ottmar Bernhard 


Hohahtungsvolit tal. Hofdeftilfatenr in Münden, 
® x empfiehlt zur genetzteu AUbaayme 


3. Eitenhofer. 1. Widmann 


ES Neumwireh Neuftift. N — 
| — — ni ——— * Wiederverkäufer 
0SSES STREICH-CONGERT === 


BE im Saale, Bf ——— Knlend 2 


Art y 1880 

von den Se = m ats, miter Leitung des werden bei hoher Bravifien gefuf 
ET Tür ausgezeichnetes Sommerbier aus der Hofweber und Geisler'ſchen S. ». Datterer. 
ei iſt beſtens geſorgt. Hiezu ladet freundlichſt ein Laennandlung, 


nfang 3 Uhr. ü (im Haufe des Hrn. Carl Mittermn 
f ’ ) Pflüger. ‘ ne dem Beige 


Srunz Paul Datter er m Freıling, 














Nedackion, Drud und Beriag von 





Freifinger 


6299. 





Sonntag, 28. Dezember 


Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Freiſing und Moosburs. 


1879, 

























Beitellungen auf das 
Freiſinger Tagblatt“ 


dag I. Duartal werden bei allen Poſt⸗ 

ilten jowie hier in unferer Erpedition entgegen 

genommen. Preis 1 ME. 50 Pi. 

* Die Expedition. 

mtliches für Sreifing und Moosburg. 

% Bekanntmackung. 

An ſammiliche Gemeindebehörden des Rentamtsbezirkes 

Freiſing. 

Die Neu⸗Ordnung der Gewerbeſteuer für die Jahre 1880 mit 

£ 4882 betreffend. 

Für die Jahre 1889 mit 1882 hat eine allgemeine 

{ Feſtſtellung der Gewerbefteuer ftattzufinben. 

Zum Bollzuge derfelden ergeht an ſaͤmmtliche Gemeinde⸗ 

behörden der Auftrag, ſofort nah Empfang des benöthigten 

Faſſions⸗Papieres mitteljt öffentlicher Ausſchreibung jänmt- 

che Gewerbetreibende in der Gemeinde aufzufordern, inner: 

halb 8 Tagen vie nady Art. 26 des Gewerbeſteuergeſetzes 
bom 1. Juli 1856 vorgefchriebene Erklärung abzugeben, 
welches ober welche Gewerbe von ihnen betrieben werben; 

b) welche Zahl von Gehilfen oder Arbeitern durchſchnittlich 

in oen legten 3 Jahren» 1877—1879 von ihnen. ver= 

weendet wurden; 

e) wie viel Läden und Niederlagen im eigenen Orte ober 

ausmwärtd von ihnen muterhalten werden und ob fie darin 
nur eigene oder auch fremde Erzeugniffe feil halten. 

Zur vollſtändigen Faſſions-Aufnahme gehört weiter, daß: 

a) die Bierbrauer die nach dem Jahres⸗Durchſchnitt von 

4877—1879 verbrauchten Schäffel oder Hektoliter Malz; 

b) die Branntweinbrenner die nad) demjelben durchſchnittlichen 

 Berhältniffe erzeugten Eimer oder Heltoliter Branntwein; 

') bito. die Metzger die Menge des gejchlachteten Viehes; 

d) dtlo. die Müller die Schäffel- oder Hektoliter- Zahl des 
zu Mehl verarbeiteten Getreides oder geſchroteten 
Malz; 

e) dito, die Bierwirthe die Einer oder Hektoliler de vers 

zapften Bieres; 

f) dito. die Ziegler oder Badfteinbrenner bie Menge des 
erzeugten Fabrikates wahrheitsgetreu angeben. 
Sofort nad Ablauf der achttägigen Frift find diejenigen 
Gemwerbetreibenden, welde eine Erklärung nicht abgegeben 
haben, speziell und nachweislich unter Anberaumung einer 
weiter Friſt von 3 Tagen und mit Androhung der im 
Art. 43 des allegirten Gejeges vorgefehenen |Strafe von 

1—85 Mt. zur Steuer-Erflärungs-Abgabe zu laden. 

Die Ladungs-Nachweiſe find den Liften anzureihen. 
Die Aufnahme der Gemwerbetreibenden in die Steuerliften 
hat nad den 6 Entenorien bed Gewerbeſteuer-Tarifs für 
i A. Mechaniſche Künſtler und Handwerker; 

. Handelögefchäfte; 

. Fracht: und Reifefuhrwerke; 

. Saft: und Schenkwirthichaften; 

. Fabrilationd-Anftalten, und 

Bierbranerei und Branntweinbrennereien 
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inger Tagblatte erjeint täglich mit Ausnahme der Montage und toſtet in Freifing jowie — — Vor Mt. 1.50. ‚te werden die 3] monde 
re deren Raum mit 10 Pf. beredinet. - Das einfache Blatt koftet 3 Pf., das Pe 5%. Allwochentlich wird als —S—— eek er 





zu erfolgen und ıjt für jede diefer 6 Litera eine Seite zu 
etwaigen Nachträgen frei zu belafjen, 

Auf einer Seite dürfen nicht mehr als 5 Perſonen im 
Vortrag fommen. 

8So viel Gewerbe von "einer Perſon betrieben werden, 
fo oftmals ift die viefelbe je unter die betreffende Categorie 
mit einer felbftftändigen Numer vorzutragen, 

Die Numern laufen für jämmtlihe Categorien ohne 
Unterbrehung fort. 

Mit dem Abſchluſſe der Steuerliften gleih den Kapitals 
rentenſteuerliſten iſt die Bejtätigung zu verbinden, daß außer 
den verzeichneten Gewerbetreibenden feine weiteren in der 
Gemeinde vorhanden find, 

Für die Borlage der Steuerliften wird ald äußerfter 
Termin der 31, Januar 1880 bejtimmt, nach deſſen Ablauf 
etwa rüdjtändige Vorlagen duch Wartboten auf Koften ver 
fäumigen Bürgermeijter betrieben werben. 

Unvollftändige Steuerliften werden zur Umarbeitung 
zurückgegeben. (2831) 

Freifing, den 24. Dezember 1879. 

Königl, Rentamt Freifing. 
Böhner. 


Bekanntmachung. 


Die Neuordnung der Kapitalrentenſteuer für die Jahre 1880 bis 
1882 betr. 





Unter Bezugnahme auf die Belanntmahung des kgl. 
Rentamtes Freifing vom 22. d8, im Freifinger Tagblatt 
Nr. 298 werden jänmtlihe Perfonen der Stadt Freijing, 
welche im Befige fteuerpflichtiger Kapitalrenten ſich befinden, 
hiemit aufgefordert, vom 

Freitag, den 2. Januar bis 
Mittwoch, den 7. Januar 1880 
von Früh 8 Uhr bis Mittags 12 Uhr, dann von 2 Ahr 
Nachmittags bis 6 Uhr Abends 
entweder mündlich zu !Brotofoll oder ſchriftlich nach Art. 9 
des Rapitalrentenjteuer-Gejeges vom 31. Mai 1856 in der 
Rechnungskanzlei des unterfertigten Stadtmagiitrated ihre 
Erklärung darüber abzugeben, wie hoch fih der Jahresbetrag 
der Rapitalvente, ſowohl inländiſche alsjausländijche beläuft, 
ober unter welche von den im Art. 2 des erwähnten Gefeged 
aufgeführten Steuerflaffen ſich ihre jteuerbaren Kapitalrenten 
ihrem Jahresbetrage nah zur Einreihung eignen, wobet 
bemerkt wird, daß wenn mehrere Steuerpflichtige im Famillen⸗ 
Verbande zufammenleben, die Kapitalventen in einer Geſammt⸗ 
funma zur Fatirung gelangen und das Jamilienhaupt für 
die Erklaͤrungsabgabe der übrigen Familiengliever haftbar ift. 
Wenn Stener-Erklärungen verfchloffen zur Einfendung an 
das k. Nentamt abgegeben werden wollen, jo kann das er= 
forberliche Tabellen-Papier bei umterfertigter Behörde in 
Empfang genommen werden 
Feeifing, den 26. Dezember 1879, 
Stadtmagiftrat Freifing. 
Mauermanr 


Verzeichniß 
derjenigen Einwohner der Stadt Freiſing, welche zur Ent— 
hebung perſönlicher Neujahrsgratulation ſubſeribirten und 
Beiträge anher gaben: (Fortſetzung.) 











Herr Karl Mittermayer, Privatier, 
Fran Eva Forfteneichner, Apothekere-Wwe., 
Herr J. N. Kösporer mit Frau, 
» Bader, Nothgerbermeifter mit Frau, 
» Dr. Eıneft Furtner, erzb. geiftl. Rath und 
Gtericalfeminar- Direktor, 
„ Dr. Brug, k. Bezirksarzt mit Familie, 
„ Alb. Schmid, k. Bahnıhof-Infpektor a. D. mit Frau, 
Frau Johanna Dit, Privatiere, 
Baufenmwein, Imipector des ſtädt. Erziehungs- 
Snftitutes mit Frau, 
„ A. Kraft mit Frau, 
„ Willibald Rauſch, k. Gymnafialprofefjor, 
„ Lorenzt mit Frau, 
n NR. Heislainger, Apotheker mit Frau, . 
» Bauer, Stadtiehreiber mit Frau Schwägerin, 
„Joh. Mayer, Kupferſchmiedmeiſter mit Frau, 
„Ludwig Mayer, Privatier, 
„Höger, k. Studienrektor mit Fran, 
„Franz P. Oſtermann Glaſermeiſter mit Frau, 
„Anion Oſtermann, Kaufmann mit Frau, 
„ Diienbrunner, Bezirksamts-Aſſeſſor mit Frau, 
„Vogl, Bäder mit Frau, 
Johann Döbl, Bäder mit Frau, 
von Gäßler mir Fräulein Töchtern, 
Joſeph Richter mit Frau, 
„ Zwiyer, k. Zeuglieutenant a. D. mit Frau, 
Prabſt, Lodererswittwe, 
Herr Mader Hutmacher mit Frau, 
„  Gntleumer, Schlofjermeijter mit rau, 
„Illinger, Münchener Bote mit Frau, 
„ Michael Wimmer, Melber mit Frau, 
„ Köpliperger sen., Golvarbeiter mit Frau, 
» Bellkofer, Kaufmann mit Frau, 
„ von Nagel, k. Oberfilieutenant. 
fing, den 27. Dezember 1879. 
Urmenpflegihaftsrath Freifing. 
Mauermaur. 


Deutſchland. 


hern. Münden. 24. Dez. (Parlamentariſches.) 
logeordnetenkammer hat noch folgende Etats zu ers 
: 4) Rultusminifterium (demnächſt Beratdung im 
n), 2) direlte Steuern, 3) Malzauſſchlags-, Zolls 
Bienerverwaltung, 4) Staaiz-, Forſt-, Jagd» und 
fäle, 5) Miniſterium des Innern, 6) Finanz⸗ 
rium, 7) Penſionen, Suſtentationen ꝛc (2 6i8 7 
yſt im Ausſchuſſe au berathen), 8) Erbſchaftsſteuern ꝛc., 
rarialrente ber Lönigl. Bank, 10) Poſtverwaltung, 
elegraphenanſtalt, 12) Ausgaben Für Reich-zwecke, 
inſenzuſchuß zu den pfälz. Bahnen, 14) Allgemeine 
? (über 8 bis dA ift die Berichierftatiung an den 
uß noch nicht erfolgt). Ferner liegen der Kammer 
ur Erlenigung vor; 1) Das Branntweinauffchlags- 
2) Entwurf, betr. Abänderungen an Kapitalventens 
ꝛc. Geſetz, 3) Entwurf, beir. Behandlung der neuen 
vorlagen, 4) das Finanzgeſetz— 

‚Münden, 24 De. Die Neferenten ber 
izeidirection haben heute. in feierlicher Aufwartung 
bieherigen Vorſtande Frhen. v. Feilitzſch zu feiner 
erung zum königlichen Regierungspräſidenten von 
wern ihre Glückwünsche dargebracht und hiebei ben 
en des Dankes und der Verehrung für ihren 
iden Chef Ausdruck verliehen. Der Herr Regierungs— 
ent erwiderte die Anſprache des k. Regierungsrathes 
er in der herzlichſten Weife und verabjcbiedete ſich 
auch Bon den verfammelten Bezirkscommiſſären und 
nten ber k. Polizeibirection. 

Münden, 25. Dez. Der E. Univerfitätprofefjor 
‚ Eonfervator,am f, Nationalmufeum Herr Dr. Joſ. 
Meßmer, eir hervorragender Führer der Alttatholien 
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iſt vor einigen Tagen nach langem fehweren $ 
Alter von 50 Jahren gehlbuben, — 
— In Dingolfing iſt zu allſeitiger Be 
der Bierpreis wieder auf 20 Pi. per Liter zurückgegang 
— Regensburg, 25. Dez. Das Hafılokal 
biefigen Amtsgerichtes war cm vergangenen Freil 
Handwerköburfchen, welche wegen Bettelns eingeliefe 
find, jo überfüllt, daß die weiter aus gleicher Veranla 
Aufgegriffenen wieder zur Polizei zurückgeſchickt 1 
mußten, € 
Preußen. Ein urkomiſcher Borfall ereignete 
jüngiten Sonnabend vor dem Schöffengericht zu Han 
Ein durd feine Diekleibi, keit ftadibefannter Schläch 
fih wegen einer Beleidigung verantworten brachte jedoch 
ärztliches Atteft bei, dag er die 3 Treppen zum Sch 
gericht nicht erfteigen Lönne, VLetzleres ließ die Entſchuld 
auch gelten und beauftragte ven Polizeiarzt mit ei 
ftellung der Begründung. H 


Auslan. J 


Italien. Neapel, 24. Dez. Der Veſud bo 
48. de, Mis. den Neapolitanern ein male: iſches Schau 
welches folgendermaßen gejchildert wird: „Während 
Vulkan noch vollitändig mit Schnee bedeck ijt, wälzte 
plöglich eine große feurige Lavamaſſe durch ven bie 
weißen Schnee, wodurch eine noch nie geſehene wi gi 
Beleuchtung des Berges wie des Himmels hervorgern 
wurde, Der Vulkan ift augenblicklich wieder in leichte 
Erregung. Profefjor Palmieri berichtet dariiber vom 
ferpatorium, daß diefelbe eine faſt ununterbrochene Fortft 
der bereits feit 1875 im Gange befindlichen geringe 
Eruption iſt. 

England. London, 24. De. Das 
Burcau“ meldet aus Jagdallak, 24. Di: Sei 
letzten 48 Stunden hört man eine far: Kanonadı 
Kabul, General Gough ſteht nahe bei Luaband; m 
glaubt, er werde heut in Kabul eintreffen, 

— London, 24, Dez. Meldung aus ver Capfta 
Secocoeni ergab fib am 2. Dezember. * 

Nußland St. Petersburg, 24. De. Officle 
wird aus Cannes, 22. Dez. gemeldet: In Folge v 
Huftenanfällen verbrachte die Kaiferin eine jchlehte 9 
Ihre Bluttomperatur zeigte geltern Abend und heute 7 
38 Grad, ihr Puls 120 Schläge Am Morgen 
Athemloſigkeit mit Herzklopfen ein; die mit der Pleur 
verbundenen Schmerzen find jedoch gejchwunden, — D 
Minifter des Sunern ertheiließ dev |Monatsihrift „Slowe 
eine zweite Verwarnung. i 


Dienftesnadhridten' 

Erledigt der Schuldienft zu Margarethenried, D 
Inſp. Moosburg I in Bruckberg, Neinertrag 376 ME. 40 
ergänzt auf 88) ME, und 60 Mt. aus der Gemeindeſchreib 
Bew.-Termin bis 5. Januar. — 
— — — — — — — — 


Oeffentliche Schöffengerichts-Sißung des fg 
Amitsgerichts Freiſing vom 19. Dezember 1879 
Bon den eingerufenen Schöffen, Joſeph Weber, Bauer 
Gefjeltsbaufen und Quirin Neutäufler, Gütler von Kranz 
war Erfterer, Joſeph Weber, bei Beginn der Sibung nicht 
wejend, wehhalb derjelbe in eine Orbnungsftrafe von 50 M 
verurtheilt wird. Nach Verkündung des betreffenden Urth 
kam der fäumige Schöffe im Sihungsjaale an, entichuldig ft 
Beripätung mit einem unterwegs erlittenen Unfalle und mel 
gegen die wider ihn verhängte Drdnungäftrafe Beſchwerde 
worauf die Verhandlung diefer Sache auf einen ſpäteren Te 
verlegt, beide Schöffen ſodann deeidigt nnd zur Verband! 
folgender Fälle geichritten wurde, r 
._ 1) Wilhelm Erdt, Obermüller in der Kammermühle d 
ift angeflagt, am 11. Auguft ds. 38. das Wafler der Mo, 
bei der Rammtermühle über den Cichpfahl geitaut zu 5 
und wird in eine Geldftrafe von 3 Mark, eventuell 1 Tag 
verurtbeilt. ; 


4 













aben und 
mit Rug icht auf feine mehrfachen Sorſtrafen in 
uthaftſtrafe von 16 Tagen verurtheilt. RN. 
1 v 





deri 








am 5. Dit. d5. 38. Nachts 


11 Uhr im Orte 


D Zagen verurtbeilt. 


Bübun 
handelt zu haben, wird von Schuld und 


8 
Strafe ſeeigeſprochen. 


0 


Punsch-Essenzen. 


Die als äußerſt feinjchmedend be 
Kanıten Bunih:Efienzen, als: 
rgunderpunsch, 7 
punsch, gelb, | in ganzen und 
angenpunsch, gelb, la dlaſchen 
racpunsch, weiß, 
aus ver rühmlichit befannten Fabrik von: 
Wallrad Ottmar Bernhard, 
al. Hofdeftillateur in Münden, 
empfiehlt zur geneigten Ab»aume 


J. Widemann 
in Freifing. 
nschädlich, blei- und silberfrei, 


Keine grauen & 


— Behutz-Marke, 
Haare mehr! 

3 Amtlich analysirt. 
Neue Erfindung. Eicher, unauffällig, jede Danrfarbe 
Veieder berjtellend. Mngenchm, reinlih, Daarwuss ber 
Fördernd. Faſche einihlieglig Etmi ME. 2 26 Pf. 

J. U. F, Kaufmann & Co. Dresden. 
Zu beziehen in Freifing von Kourad 


Buchner, Ariieur. 





oppelt ſtart, in ollen Größen empfiehlt 
Anna Auer, 
A Glaſermeiſters Wittwe. 


Heute Sonntag, den 28. Des. 
ie ge 590 ‚un ge 
Streich⸗Muſih 
in der Lüften. 
Verloren 
vurde durch die Stadt ein gelbes 
Bernſtein-Ohrring; man erſucht 
um Zurückgabe gegen Belohnung, da 
8 ein werthes Andenken ift, im ber 
Erpev. d. BI, 
gm Neuflift wurde ein jilderner 
Zwicker 
gefunden. D. U. (2836) 
Ein feiner Sylüfjel wurde verloren. 
Abzugeben H3.:Nr. 212 gegen Ber 
Wohnung. 











Mihael Cijenjhmidt, Nachtwächtersſohn von Neuftift, 
at, den Schuhmader Johann Dangl von Neuftift am 
Diai dE. 8. Nahts zwiihen II und 12 Uhr gelegentlich der 
dev Nachtwache durch einen Schlag auf den Kopf 


EN 6) Anna Haindl, Obſtlerin von reiling. angeklagt, den 
jausbeliger Joſeph Stoiber im untern Moos durch Beihimpfung 
mc, zu haben, wird wegen mangelnden Beweiſes von Schuld | 


hann Rattenberger, Wirthsſohn von Neufabrn, 
gt, . . gegen 12 Uhr im Orte 
in durd; Schreien, heftiges Anfchlagen an Gartenzäunen 
be und Ordnung gejtörtund die patrouillirenden Gendarmen 
Beihimpfung an deren Berufsehre beleidigt su haben, 
eine Geſammthaftſtrafe von 21 Tagen verfällt. 
Johann Rattenberger und deiien Bruder Joſcph 
ttenberger, angeflagt, am 9. März dE. 33. Nachts 
r Neufahrn auf offener Straße den Jagd— 
Fieber Krimer gemeinſchaftlich körperlich mißhandelt 
Natfenberger außerdem, am U. Mai d8. 38. im Granvogel'ſchen 
tbehauje zu Neufahrn einem Gendarmen, der ihn wegen 
oben und ercejfiven Benehmens aus dem Mi tbslofale 
nen wollte, Widerjtand entgegengelegt zu haben, werden | 
zwar Johann Nattenberger in eine Gefängnißitrafe von 
agen und Joſeph Nattenberger in eine jolhe von 1 Monat 










Haufe Feuer aus. 
im Entjtehen noch 
Zimmer bejehräntt 


und 


die Menge der in 


































faft unerſchwinglich, 
Strafe freigeiprocen. 
Sonntag, den 28. 








er Shee mau 


neuelter Ernte, direkt importirt durch , 


0. v. Brandt & (o., 


ı Spflieferanten in Münden, 
empfehle beitens und verkaufe zu Ori— 


ginalpreifei, 
fi Anton Klotz, 
BERZIIEEERZEN 
F. Schmidts 
feinjte präparirte 


Appretur - Glanzstärke 


(prämtirt auf internationalen 
i Ausstellungen) 
wird jeder rationellen Hausfrau, 
A Pläiterin 2c., welcher daran ge— 
tenen, weiße, glänzende, fteife 
und doch dabei elaftifche Platt 
wüſche (ihöner als neu) herz 
zuftellen, empfohlen Ss 
Dieſelbe Mebt nie an’s Eifen Bi 
2 und berhindert das Vreden 
EM der Wäſche. | 
In gelben Gartons & 50 Bi. | 
mit Medaillen und Gebrauchs— 11 
Anweifung bei 


| J. Widemann. | 
BEERNNDRIESRE. 
Cine Reiledecke, 


roth und Schwarz, mit Thierjtüct auf] 
other Seite, wurde Sountag Nad- 
‚mittag auf der Strafe nad Thalhaufen 
verloren. Der reolihe Finder wird | 
gebeten, diejelbe, weil es ein Andenken, 
gegen gute Belohnung in der Erped, 
d. DI, abzugeben. Bor Ankauf wird 
gewarnt, 


Dom Neugarten bis im mittleren 
Graben verlor ein arınes Dienſtmädchen 
‚ein weißwallenes Kopftuch. Um 
| Nüdgade wird gebeten, Hs.:Nr. 514, | 





da 
— 








} 











Chriſtnacht gluͤcklich abgewendet worden. 
außerordentlich große Menge Andächtiger in der Pfarrkirche 
zur Ehrijtmette verjammelt war, brach in dem unmittelbar 
neben der Pfarrkirche gelegenen ehem. Tändler Müller'ſchen 


Toſef Thaler v. Landshut. Am 20.: 





Lotlale® 


Freifing, 27. Dez. Eine große Gefahr it in der 


Während eine 


Hilfreiche Hände konnten das euer 
unterdrücen, jo daß der Brand auf ein 
blieb und die ſchon alarmirte Feuerwehr 


ohne weiter eingreifen zu müffen wieder abziehen Fonnte, 
Was wäre wohl geſchehen, wenn der grelle Feuerſchein 


der Kirche Verſammelten aufgeſchreckt 


bätte, wenn etwa in paniſchem Schrecken alles ſich den 
Ausgängen der, Kirche zugerrängt hätte? — Die Kälte 
wird unerträglich, die Beihaffung des Feuerungsmaterial® 


und immer nod) hat es nicht den mindeiten 


Anſchein, als obanderemildere Witterung eintreten joll, Morgen 


Dez. Abends 4 Uhr 23 Min. besinnt 


eine bei uns fichtbare partielle Mondfinjternig, welche um 
6 Uhr 1 Min. wieder endet. 





Der kath. „Geſellen-Verein“ 
Freiſing wird das am Siephanstag 
im Saale des kath. Gafinor mit fo 
großem Beifall aufgenommene Weih— 
nadts-Spiel: 


‚Der Stern von Bethlehem‘ 


Sonntag, Den 28. ds. nochmals 


| zur Aufjüprung bringen und erlaubt 


ſich hiezu alle feine verehrl Freunde 
und Gönner höflichjt einzulaven 

Anfang um 7 Uhr, Euti& 20 Pf. 
ohne dem Wohlthätigkeitsfinn Schranken 
zu jegen, 

Nachmittags A Uhr wird dieſes biblische 
hiſtoriſhe Schaufpiel eigens für die 
Schulfinder aufgeführt werden. 

Eintritt 10 Pf. Begleitung un) Be 
aufſichtigung der Kinder durch die Eltern 
erwünjcht. 

Der Präſes: 


Müller, Stavtpfare-Cooperator. 


Ein Gebetbud 
wurde gefunden und kann gegen Erlag 
der Injerationsgebühr abgeholt werden 
bei Kaufnann Stanber, 

Cine Wohnung mit 6 Zimmern, 
Küche, Keller, Speicher, Alles abgefpertt, 
an der Sounenjeite über 1 ©t. ift fogl. 
od. nächſt. Zielzu verm,, aud) ift ein beizb, 
Zimmer zu bez. bei Sieber, H3.-Nr. 398. 


»Bevölferungsanzeige von Freiling. , 
Beborene: 

Am 7. Dez: Joſef, S. d. Seifenfieder- 
gehilfen Joh. Nep. Dobler v. Oberviechtach. 
Am 20.: oh. Ev., S. d. Fabrifarbeiters 
Michael Seybold v. Langenbad. Am 29.: 
Franzisfa Una, T. d. Buchbindermeifters 
Franz 
Xaver, S. d. Tagl. Karl Wiesheu v. Neu« 
ftift. Am 21.: Anton, ©. d. Delonom 
Anton Braun von bier. Am 23.: Simon, 
©. d. Defonom Simon Stadler von hier. 








Am 25.: Kofef, S. d. Hausbefipers Joſef 
Sachſenhauſer von bier. \ 
Geftorbene: ; 


Am 22. Dez.: Katharina, T. d. Schuh- 
macerm. Franz Fiſcher v. en 
4M. a. Am 28.: Georg, ©. d. Wirth- 
ſchaftspächters Fri. Kav. Kollmannsberger 
von Plörnbad, 23 Tg. a. Am 24: Anna 
Medinger Tagl.-Wme. v. Marzling, 729. a. 

Um 26.: Joſef, S. d. Hausbefipers Joſef 
Sachſenhauſer von hier 20 Et. a. ö 










eingetr. Genossenschaft. 
Mächsten Dienstag, den 30. Dezember 1. Is. Abends 7'/, Uhr 
im Gesellschaftssaale des Herrn Ettenhofer 
General-Versammlung. 


Berathungsgegenstand: Festsetzung des Zinsfusses für Vor- 
ssehüsse pro 1880. 


Freising, den 24. Dezember 1879. « 






a Gaca0$ 







A. Fech, Conditor, 


Moosburg: H, Zehrer, ‘Apotheker. 


Chocald 


empfehlen in Originalpackung in 


C. T. Mittermaryer, 


— — 
| 


-Stollwercksche 
den 
un 


Vorstand. 





Freising: F, X, Bromberger, Conditor, 


Gesellschaft Humpnia. 


| 

| 

DUE” Sonntag, den 28. Dezember I. Is Abends 2.7 Uhr BE) | 
beim Sonnenwirth im Nebenzimmer | 

zahle ich dem, 


I Chriſthaum Zeiet, — Kauffmann’s 


wsogu die Gönner und Freunde der Gejellichaft, jowie ſämmtlichez Vereine und | Zu Bahnwafler 
Bejellihaften Freiſing's und Neuftifts freundlichſt eingeladen find, | jemals wieder Zahnfchmerzen bekommt oder 
Dee HuSSchu22. | aus dem Munde riecht. Allen Müttern, weldje 


IR ne iS Ku une meine vers 
A eſſerten electvomotoriichen 
Freiwillige Feuerwehr Wolfersdorf. 

Die ſreiwillige Feuerwehr Molfersdorf ſtattet hiemit öffentlich der ſehr 






















‚ der,beim Gebrauch vo 











Bahnhalsbämder 
Serehrl Beuerverfiherungsgeiellichaft Fpuriugia⸗ für das ihe MT Glitter und Sören 
Semachte Geldgejhent von 25 ME. den beiten Dank ab. * Kauffmann Berlin, SW. 

Deräßerwaltungsrath. DEE“ Niirderlage in Freifing bei 


= — | Ham Bhilipp Stauber, 
XOOOOCOOCAC 


Die Seelengottesdienste, der Siebente und Dreissigste, für den 


werlebten 
Sebastian Schrödl, 























Coursbericht 


vom 24. Dezember 1879 mitgetheilt von 
J. SchüleinSöhne in Freiling und Münden. 

























































































2 : Bayern. 
Hupfauerbauer in Wippenhausen, 4°, Obligationen Dart 
werden am Montag und Dienstag, den 29. und 30. Dez. 1. J., $; Biandbriefe. 

jedesmal Früh “29 Uhr in der Pfarrkirche zu Wippenhausen | np aye Nor r 

abgehalten und’ hiezu geziemendst eingeladen. ano pn 
5 ı 4% bay 
RK IKKKKKKKK KK 1 A 
| to... 
— — BITTE — —— Ri ie 
Bei Martin SedImeier, Gajtwirth in Atten- | 44, reellen Tod 97.60 
% m finden iſt ein fehlerfreies frommes (2828) Actiex } 
Er T der bayer. Hnpothelenbanf . . | — 
* Pferd (Juhikute), —— 
er) 20 Jahre jalt, billig aus freier Hand zw verkaufen, | 45% Silberrente „..... — 
— te Ds "| 4% Goldrente ae 
? — TI Zu erfragen beim Wirth in Rappoltskirchen b. Erding. | 6° Unger. Sotbrente Kahl. 

eesvurger Schranne vom 23. Dezember 1879. a * 

— "Mora e33 re dere el 

Getreide-Gattung. Reſt. fuhr. ſtand kauft. Preis Preis Preis gefallen. geftien. | 3% Staatsbahn eo. ur 
ru Beet. \äßec|2 Sech. 12 Hech. 2Geck. mr. 08. BF.) lan. WR. LP. | 5% Ungar. Nordofibahn .. | — 
—TWBaien ...:...| 10 13227 332 1 5 I 10 137) 613519384591 — | 68 | — | — % 7 IRbaBIt 0. — 
ne —ı 381 38 1 38 I — 051391 24197128198) — | — 25 5% „  BGalisiihe Bahn | — 
Bere ....... . 1 70 #159 4 209 || 167 | 42 |2421/22/49120,73) — 10 — | — | 5% Glifadeth-Babn 72er . | — 
Saber ........ N soh al sl 4 halızlinlssiolel — 1 — |-— | 20 | 50% Dei Norweb. Lit. B. | — 
= = z — Amerita. 

Telegraphiſcher Schrannen-Gericht. 

Münden 27. Dezember 1879 { Berfalene. 

a RA Eee er bie Fa Aa se TE 
Schran-| u... | u Dittel, a a a 

Fruchtgattung. |nenftand. na et Preis. Seftisgen. | Gefallen. Bapvenbeitier......- D 

= _( Gentner. |Geniner, | Gentner. | Der. WE Dr. m lem | ee: 

{ — SATT 3 Ansdahe-Sunzenhaufer . 
Wan. . 1900 1655 | 24 771,6 | — 61 | 4% dayer. Brämien-Ynleihe 
— RS 2509 2394 115 8,94 | — | 17 x Geljorter 

erie 333 254 79 8140| — | 11 
Saber 150711 3867 7 12041 6/91 — | 2 
















Redaktion, Drud und Verlag von Franz Paul Datterer ın Freiling. 
Deit zwei Beilagen. 





Beilage zum „Freifinger Tagblatt" Ar. 299. 


— 28. — 1879. 





— ⸗— 
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15000 


Silberne Medaille, Kunden bat die 
Üinche-, Hanf- und Apwergspinnerei 
unil mechanische Frinenuehere ' 


Schreßheim 
bei Augsburg er 
WER jeit ihrem kurzen Bejtehen zur volliten Zufriedenheit bedient; 
tiefer große Erfolg ermuntert ums, wiederholt um Ueberlaſſung von 
Slachs, Hanf und Werg zu erjuchen. BE 
A Unter Garantie für egaljte, zäheſte Garne, dauerhaftefte Gewebe 

S und frachtfreier Ablieferung innerhalb 24 Wochen dürfte daher Feder 
@ mann nur,diefe größte Lohnjpinn- und Weberei und die Vermittlung 
der nachfolgenden Herrn Agenten benützen: (2198) 
M. Sauermann, Freifing, 68. Griesstätter, Erding, M. Gerlspeck, 

J. Zi J Riedl, Geljanjn 
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Abonnements 


auf 
alle beffeteiltifchen, Mode- und Fadijournale des In-— und Yuslondes) werden 
entgegengenommen. Najche, pünkilihe Zujtellung zugefichert. | 


F. P. Datterer, 


Buchhandlung, Freising. 


Prämürt — 7 -Ausftefung 1873. 
mer Be Ausftellung Augsburger — ‚Ausftellung } | 


Sloden, Giekerei 


don Johann Hermann in Diemmingen 
empfiehlt ſich zur Herftellung neuer Geläute in vollſtänd er Hasmionie, 
en nem reinen Ton und Gub unter langer-Garantie; fer um Umguß al 
Slocken in harmoniſcher Stimmung zu ſchon vorhandenen Glocken, ſowie zur Liefer 
der immer mehr in Aufnahme kommenden Glockenſtühle aus gewalzien Doppel⸗ 
> DEE (2625 6a) 
J Fastnacht! Costume aller Art, (nicht zu verleihen) aber sehr 
billig! Carnevalskappen, Masken, Besatzborden, Schellchen, Cotillonorden, 
- Cotillontouren, Zinnschmuck. Höchstkomisch, carnevalistisch gemalte Bilder, 
Lebensgrösse für Saaldeeorationen 4" Mk. Preislisten versendet umsonst. 
— Desorstionen auf Stoff gemalt, Knallerbsen à 100 St. 30 Pf. 


Bonner Wahnenfabrik in Bonn as Flle 





—— - 




















Baris, Nafie Strünpfe — oder wie der Boltsmund jagt he 
nicht felten die Urfahe von Schnupfen, Huften, Heiferkeit oder le N ut I 
ionen, häufig werden auch Magen: und Nervenleiden dadurd) erzeugt. 

, Maria Benno von Donat’s mweltberühmte Bruftfaramels werden in alt dieſen 
Fällen entweder roh gegefjen oder 5-6 Stüd in heißem Kakao Ihee oder Mil auf: 

3 elöſt aber nur lauwarm getrunten. | 
be Der unglaublich billige Preis von 20 Pr. für einen echten himmelblauen Karton 
Kalao-Thee und 30 oder 5O Pf. für einen Driginal-Karton Bruftlaramels, muß lobend 
hervorgehoben werben. 

Die allgemeine Beliebtheit und ber rajche ſtets wachſende Abſatz haben leicht: 
Bereiflicher Weife vielfahe Fälfhungen, Imitationen und neidifche Konkurrenz hervor» 

erufen. 
L * Si echte Kakao⸗Thee Maria Benno vorn Donat, diejes billige, wohlſchmeckende 
und nahrhafte Getränt für Kinder und Erwachſene foll im Waſſer eine halbe Stunde 


du Depot in Sreifing bei Herrn F. &. Bromberger. 






In der F.P. Datferer’ihen Buch— 
handlung find vorräthig: 


Sreifinger Fandkalender — — N Sf. 
Aarienkalender 
Dinsalender — a ie 
Seokalender —.80 „ 
Kalender für kath. Ehriffen -.80 „ 
Kalender fürdenkath. Glerus 180 „ 
Königskalender —.60 u 
Sußbader Hauskalendr —40 „ 
Stahel Screibkalender 1-2 5 

(gebunden) 
Kalender fir Bürger und 


Landmann — — 
Soldatenkalender 1 ,„ 
Dolkskafender —15 „ 
Sehrerkalender — 90 „ 
Kalender für Sehrerbildungs- 

Auflalten 1.- u 

ı Mentor, Nofizkalender für 

Schiiler —60 „ 
DBranerkalender 4— u 
DBrennereikalender 3 


Menpel & Sengerke, landw. 
Kalender (2 Theile) 2.50 
' Tufdienkalender 80 Rf. u. 1 ah. 
Xbreißkalender —.1 
Vorfemonnaiekalender 20, 25,50 HH. 
Wandkalender in verfehiedenen Größen 
aufgezogen und unaufgezogeit. 
Würzburger, Ingolfiädter, Kenner, 


‚ Landshuter, Ginfiedler, Mügachener 


Kalender, 


UNE EL Rabatt. 


—— 
66 
„Fir Brufikranke. 
| Apotheker Jchler’s 
| Bruſt · Eſſen; 
ſeit Jahren befannt als bis jegt um« 
überkroffenes Hausmittel bei hejtig qnälen- 
dem, ſchmerzhaften Huften mut ſchwer 
löslihem Auswurfe, ber Bruftlatarrh, 
Heijerleit, Bruftichimerzen u. Athemnoth. 
Dieſelbe wird zur jehigen rauhen Jahres⸗ 
| zeit beſonders Fungenranken“ 
als den läſtigen Huſſen ſchnell luderndes 
und heilendes Mittel wieder beſtens 
empfohlen. 
Stets friſch zu haben in beiden Apothelen 
Freiſings. 
De = 


STERNE 

Im Verlage der Friedr. Koru'ſchen 
Buchhandlung in Nürnberg iſt erſchienen 
und durch jede ſolide en zu 
bezieben: (2330) 


Nürnberger Sehoeibkufeuder 


für das Jahr 1880 oder neunund- 
fiebzigfter Jahrgang: 

Preis geb, 1 Mark, mit Papier 

durchſchoſſen 1 Mark 40 Pf. Diefer 




















num zum 79. Mal erfigeinende Zajhen: 


taleuder mit jeinen vielen werthvollen 
und praktiſchen Notizen iſt jedem Be— 
amten, Banquier Kaufmann und Fa- 


‚ brifanten wie überhaupt Jedermann 


bejtens zu empfehlen. 





Freifinger Kalender, 25. Dahrgang mit 


4 
* 
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A Oeffentlicher Dank. “BE 


Ich der Unterzeihnete beicheinige hiermit der Wahrheit gemäß, 
daß mir der Sanct Bernhard: Magenbitter des Herrn 
6. Pingel in Göttingen, 
bezoaen durch das Depot des Herrn Anton Wirth in Dingolfing, 
bei Magenverjchleimung, an der ich jchon längere Zeit zu leiden hatte, 
bie beiten Dienite leiftete. 
Zuerft benuste ich den Bernhardiner-Alpenfräuter-Magenbitter 
des Hofdeftillateurs Wallrad Ottmar Bernhard in München, welcher 


= nicht die mindeste Wirkung = 
hervorbradite, Weshalb ich den Sanct Bernhard des Herrn 


BERG. Vingel in Höftingen “SE 


allen mit ähnlichen Leiden Behafteten auf das Wärmſte empfehle und 
Bee biermit, diefes im Intereſſe aller Leidenden öffentlih befannt 
su geben, 

Dingolfivg bei Landshut (Niederbayern) im Dezember 1879. 


Johann Meyer 
Schmiedmeiiter. 





—7 


D Seit acht bis I Monaten bemüht ſich ein gewiſſer Fabrikant, 
welcher fein erbärmliches Gebräu unter dem früheren Namen nicht 
abjegen Fonnte, meine Inſerate und Proſpecte täuſchend ähnlich 
nachzubilden und hängt dabei feinem durchaus werthlojen, in vielen 
Fällen ſchädlich wirkenden, einfach bitteren Schnapſe einen Namen aır, 
welder dem meines Benedictiner und Sanct Bernhard ähnlich ift, 
und VBerwechielungen herbeiführen joll. 

Unter großer Marktichreierei wird diefes Gebräu, welches anz 
N 20 Jahre beſtehen ſoll, aber in Wirklichkeit nur obiges Alter 

at, ausgeboten, weshalb ich bitte, genau darauf zu achten, daß jede 

Flaſche meines einzig ächten Benedictiner und Sanct Bernhard mit 
dem bekannten gegen Nachahmung geſchützten Etiquett verſehen und 
mit meinem Siegel verichloffen it. Etiquett und Siegel tranen bie 
volle Firma: „C. Pingel in Göttingen“. Nur genaue Beachtung der 
Kennzeihen meiner Yabrifate ſchühen vor gewiſſen Leuten, welche nur 
darauf ausgehen, das Publikum auszubeuten. 


C. Pingel in Göttingen, 
einzige Fabrik des üchten Benedictiner-Doppellväuter-Magenbitter und 
des Sanct Bernhard-Magenbitter. 


Meine Fabrikate find nur ächt zu haben in Freiſing in der 


Marienapotheke von R. Heislainger. 

* * > * — — — 
T 
KERN ERENTO ACHT IN TE 
{ DEE Größte, imönfte, reichhaltigſt iluftrirte und 


Verlag von Friedrich Puſtet in Negensburg. 


U a . — 3 
deutfher Hausſchah in Dort and Bild. 
Illuſtrirte Zeitichrift. VI. Jahrgang 1880. 
Ausgabe in Wohennummern pro Quartal 1 1. 50 &. 
Ausgabe in 18 Seften A Heft 40 9. 
Als Prämie erhalten die geehrten — den ſchönen Oelfarbendruck: 
266 
„Xieta”. 
Hady dem Originalgemälde des Prof. I. Klein in Wicn. 
(44 Cent. hoch — 31 Cent, breit.) Pendant zu „Galvariengruppe“. 
Nadjzahlungspreis 1. 20 A. 


DE- billigfte fatholiime Zeitimrift 
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Prüfet Alles und behaltet das Beste! 
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Inhalt des ſoeben erfdienenen 4. Heftes. 
Tert: Das unheimlihe Haus. Noman von Afred Hugo (Fertfegung). — Die 
ıteuer Herzogs Chriftoph von Bayern. Erzählt von Kranz Trautmann. Illuſtrixt 
K. Welgand. — Der Doctorwein von Bernkaftel. Gediht von Franz Alfred Muth. 
der Boer van Het Noer. Cin Abenteuer aus dem NKaffernlande von Karl May 
tſebung und Edhluf). — Heimmeh. Gedicht von Rudolf Nauc. — Der „Diamanten: 
8“ und fein Grabdenfmal zu Genf in der Schweiz. — Berliner Chronik. Bon 
X. — Das Lob des Minters. Gedicht von Dr. Jariſch. — Allerlei. 

Slufrationen: Snitial. — Ehemaliger Burghof in Münden. — Klefter 
echs in alter Zeit. — Zäger-Aufbruh aus der Tyroler Sennhütte. Von Franz 
egger. — Küchlein’s Arche im Hohmafler. Gemalt von Charodeau. — Grab: 
fmal des Herzogs Karl von Braunfhmweig zu Genf in der Schweiz. Nach einer 
tographie. — Leopard und Hyänenbunde. Driginalzeihnung von F. Spedt. — 
al. =. Bnitial. — Schloß Starnberg. — Juitial. — Chriſtnacht. Originalze ichnung 



























Copier-Pressen. 


Spindel mit doppelgängigem Gew) 
borzügliches Fabrikat, 


CGopier-Bücher, 
weiß und gelb, 1000 und 500 Fol 


Del- und Söfhbläkter 
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Monats-Abzahlungen, Die Ve 
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stimmt. Offerten an das Ba 
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Grünwald, Salzberger & Cie 
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Kantfhuk-TLederfcmiere, 
Kammfett-Lederfhmiere, 
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vorzüglich für alle Sorten Leber, u 
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F. P. Datterer, Buch-, Kunst- u, Nusikalienhandlung in Freising 


nimmt Abonnenents auf nachftehende Zeitihrift ar. 





Mit dem 1. Januar 1880 beginnt der achtundzwanzigſte Jahrgang der bei Ernft Seil in Leipzig erſcheinenden beliebten Wochenſchrift: 


Die Gartenlaube. 


Wöhentlih 2 Bogen in groß Durart mit vielen prachtvollen Illuftrationen. 
Preis in Wocennummern 1 Marf 60 Pig. vierteljährlih. Im jährlich 14 Heften & 50 Pig. 
































In einem baieriihen Stelliwagen. Nach jeinem Delgemälde auf Holz gezeichnet von Joſeph Watter. 


Mit der Eröffnung ihres neuen Jahrgangs wird „Die Gartenlaube* bemüht fein, Die Denen a — % ne 
27 Jahren jo veichen Erfolg errungen, in unbeirrter Strebensfreudigfeit weiter zu verfolgen, die ne er ae a 
und Wifjens, deutfcher Tiichtigfeit und Streitbarfeit, deutjeher Vaterlands⸗ ud Samilienliebe; was fie bisher war, wi Ne a 
ein: dem Volfe in Belehrung und Aufklärung ein zuverläfjiger Wegweiler, in Ermuthigung und Kräftigung ein unerihrocener 
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Auch der Jahrgang 1880 wird, dem alten Programm der „Gartenlaube“ gemäß, der deutſchen Leſerwelt auf beiden Hemifphären 
ein möglicht umfafjendes Bild der Aufgaben der Zeit nah allen Richtungen Hin entrollen; ex wird ihnen das Verſtandniß diefer Aufgaben 
zu vermitteln ſuchen und beftrebt fein, an der Löſung derjelben nad) beiten Kräften ſelbſt mitzuwirken; ift doch — dank der Treue ihrer 


Lejer! — die „Gartenlaube“ mit ihren weit über 300,000 Abonnenten noch in demf 


welcher die Feinde des Fortſchritts und der Aufklärung ängjtlich rechnen. 
Vie fich die Leiftungen des Jahrgangs 1879, befonders die nobelliftiichen Beiträge, des allgemeinen Beifal3 erfreuten, fo 
dürfen unfere Leſer auch auf dem Novellengebiete des Jahrgangs 1880 Vorzügliches erwarten. Es werden dort in erſter Linie zum 


Abdruck gelangen: 


„Ledige Kinder‘ 


„Frühlingsboten“ 


von 


E. Werner, 


elben Maße, wie früher, eine Culturmacht, mit 


„Der Weg zum Herzen“ 


Herman von Schmid, 


welchen ſich unter anderen anjchließen werden: „Martha und 
Maria“ von Hieron, Lorm, „Die weise Roſe“ von H. Keller, 
„Am Meer“ von E, Lionheart, „Frühlingsblümchen“ von 


A. Godin und „Zwilchen 
Fels und Klippen“ von 
Ernft Biel. — Neben 
Erzählendem werden den 
Leſern poetifche Beiträge 
geboten werden bon Emil 
ittershaus, A. Traeger, 
Friedr. Hofmanı, Ernſt 
Scherenberg, Victor Blůth⸗ 
gen, Albert Möſer u. U. 
Berner: Be 

v Begeber 
zlichkeiten des Tages 
pulärwiſſenſchaftliche 
ittheilungen von Carus 
Sterne, Carl Ruß, Jul. 
Loewenberg, Gebr. Adolf 
und Karl Müller, 3. Ch. 
Stein, Sr. Dornblüth u. U. 
— Beiträge zur Namtnig 
einer vernünftigen Geſund⸗ 
heitslehre — Aus dem Be 
reiche des Poſtweſens — 
Phyſikaliſche, chemiſche und 
national-öfonomifche Beleh⸗ 
rungen — Wild-, Wald⸗ u. 
Waidmannsbilder v. Guido 
Hammer u. U. — Hiftori- 
ſche Schilderungen und Bio⸗ 
graphien mit bortrefflichen 
Portraits — „BVernünf- 
tige Gedanken einer Haus- 
mutter” von C. Michael 
— Beit-, Sitten-, Qitera- 
tur⸗, Kunſt⸗ und Culturbil⸗ 
der von Schule-Delikfch, 









Ferdinand Freiligrath's Geburtshaus in Detmold, 


Robert Kyr, 


Kalduin Groller, Wilhelm Goldbaum, Ad. Ebeling, Johannes 
Scherr, M. Al. von Weber, Ludwig Storch, Albert Sränkel, 
La Mara, Hermann Gelfchläger, Ludwig Yohl, Georg Horn, 


Fam von Holbendorf, 
Bald. Möllhanfen, Rob. 
Keil, Feod. von Köppen, 
Ludw. Stenb u. U. — Mit- 
theilungen aus Amerifa von 
Theod. Kirchhoff, A. €. 
Lehmann u. U. Illu⸗ 
ſtrirte Skizzen aus den 
öſterreichiſchen Ländern — 
Gallerie hiſtoriſcher Ent— 
hüllungen — Aus dem 
Beamtenleben — Zur Na— 
turgeſchichte des deutſchen 
Komödianten — Die Schä— 
den der modernen Cultur 
— Thier-Charaktere — 
Deutſchlands große Werk— 
ſtätten — Gallerie be— 
rühmter Firmengründer — 
Merkwürdige Kranlheits— 
fälle — Geſchichten aus der 
Geſchichte — Skizzen aus 
Niederdeutſchland — Aus 
der guten alten Zeit — 
Ueber die Verfälfchung der 
Nahrungs- und Genuß— 
mittel — Aus der Wander- 
mappe der Gartenlaube — 





"Land und Leute — Notizen 


aus dem Bereiche der Erfin⸗ 
dungen und Kunft, u. a. m. 

Bejondere Aufmerkſam⸗ 
feit werden wir den fiir die 
gedeihliche Entwickelung un⸗ 
ſeres nationalen Lebens ſo 
hochwichtigen Bewegungen 


Rudolf von Gottfhall, Joſeph von Weilen, Rudolph Genér, auf dem Gebiete der volkswirthſchaftlichen Reformen, namentlich den 
Otto Girndt, Mar Ring, A. Kernftein, Kiedrich Helbig, | Veitrebungen zur Verbefferung der Lage der Arbeiterklaffe widmen, 


Als Zugabe dienen auch) weiler Illuftratzonen von den erften Berfiner, Dresdener, Düffeldorfer, Leipziger, Mündjener und Weimaraner Rünfllern. 


Die Verlagshandlung von IErnſt Keil in Leipzig. 


DET Diefer Zettel iR mit genauer Apreffe bes Beſtellers zu verfehen, abzuſchneiden und ber betreffenden Buchhandlung einzufenden. ug 
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Erempl. 


Der Unterzeichnete abonnirt Hierdurch, bei F. P. Datterer, Buch- Kunſt- u. Muſikalienhandlung in Freiſing 


auf 


* Die Garkenlaube pro 1880, erſtes Quartal in Wochennummern à 1 Mark 60 Pig. 
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in jährlich 14 Heften & 50 Pig. 
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52. 1870 Sonntag, den 28. Dezember. vehſer dahrgang 





Blüthen aus Ruinen. 
Erzählung von E. Heine 


(Fortfegung.) 


„Und wohin gebenken Sie Ihre Schritte zu lenken, | 
armes Kind? Sie find überall fremder nod als in diejer | 


Stadt, Hier haben Sie noch einige aufrihtige Freunde, 
wozu Sie mich fiherlih zählen können —“ 

„D, wie bin ih Ihnen dankbar für dieſes Wort,” 
unterbrady Sidonie fie, ihre beiden Hände ergreifend und 
zum eriten Male blinkte eine Thräne in ven dunkeln 
Augen des jungen Mädchens, „denn was nühen ber 
beimath> und jhußlojen Waife die Freunde? Nur ein 
weibliches Herz kann ihr den rechten Troſt der Freundſchaft 
gewägren ?” 

Fräulein Wettering fühlte ſich zum erſten Male in 
ihren Leben von einer wirklihen Rührung erfaßt und 
‚vermochte ſich jelber platterdings nicht zu begreifen. Die 
wunderbare Macht der Schönheit und die Gewalt des 
 Unglüds bezwangen auch dieſes in Selbſtſucht und Bosheit 
vertknöcherte Weſen und das junge Mädchen in ihre Arme 
nehmend, ſprach fie faſt zärtlih: „Bleiben Sie hier in der 
Stadt, liebes Kind, — 5i8 die Krallen der Verleumdung 
ſtumpf geworden, es findet fi wohl irgend ein Unter 
kommen für Sie.” 

„Nein, Fräulein, nein, bier nicht,“ verjegte Sidonie 
entschieden, „ih werde ſuchen, jobald als möglih nad 
Amerika zurückzukommen“ 

„Leben Ihnen dort Verwandte?“ 
„Rein, meine Eltern waren beide Deutſche; doch ift 
dort meine Heimat, und meines Vaters Grab.“ 

Bräulein Wettering ſchüttelte den Kopf; für dergleichen 
beſaß fie ein Verjtändnig. 

; „So reifen Sie nah Hamburg oder Bremen ?* 
„Welche Stadt ift die nächſte won hier ?“ 
„Hm, das ijt ficherlich Bremen, doch fahren von 











— — — — — 


Hamburg wohl wie ich glaube, noch häufiger Schiffe nach 


Amerika.“ 


„Gut, dann werde ich Hamburg wäblen,“ nickte 
Sidonie enlſchloſſen, „nur um eins noch möchte ich Sie 
bitten, Fräulein Wettering,“ ſetzte fie zögernd und erröthend 
binzu. 

„Die Bitte ſei Ihnen im Voraus ‚gewährt,” verſetzte 
jene pathetifh, „reden Sie nur wie mit einer Freundin 
oder Schweiter.” 

„Der Schiffbruch dei welchem meine Mutter um— 
gefommen, raubte mir Alles, was ih an Hab’ und Gut 
mein nannte, Nur wenige Thaler, welde ich bei mir 
trug und wofür ich die Reife hierher jowie die Anſchaffung 
einiger Garberobeftüce bereiten mußte, hatte mich gerettet 
und bin ich ſomit völlig mittellos. Doc, bejige ih noch 
zwei werthuolle Andenken von meiner Mutter, ein Kreuz 
mit Diamanten und echten ‘Perlen bejegt und biefen 
Diamantring, worin ihr Bild und ihre Namens=Chiffre 
ſich befindet. Ich mußte ihr einft das Verfprechen geben, 
mid nie von biefen Werthſachen zu trennen, da auch jle 
diefelben jtetS treu wie einen Talisman behütet, und nur 
in der alleräußerftien Noth als Nettungsmittel fie zu 
betrachten. Diefe Stunde ijt für mic jegt gekommen, 


| und id) wende mih an Sie, Liebes Fräulein, mit der 


Bitte, mir hierauf eine Summe zu geben und mit dem 
Verkaufe der Kleinodien ein Jahr von heute an gerechnet, 
als die legte Frift der Einlöfung zu warten.“ 

Sie ſchwieg erihöpft und ſah Dittend auf Fräufein 
Weitering, welche jehr nachdenklich vor fich hinblickte. 

Die Dame beſaß alkerdings die Mittel, ihre Bitte zu 
erfüllen und war im Grunde auch wicht abgeneigt, ein 
ſolches vielleicht höchſt vortheilhaftes Pfandgejhäft zu 
übernehmen. Dod trat ihr Faltberedinender und miß— 
trauijher Charakter auch dabei zugleih wicder in feine 
alten Rechte, weßhalb fie den ihr dargereichten Ring, 
welden Sidonie vom Finger gezogen, aufmerjam betrachtete, 
und im Stillen erwog, ob derſelbe auch wirklich echt fei. 


„Wie gern möchte ich Ihnen Helfen, Fräulein Leonard,” 
gann fie endlich, „wenn ich nur über eine jolhe Summe, 
elche Sie gebrauden, zu verfügen hätte Doc ſeien 
te ruhig, mir fällt etwas ein, ich Fenne einen Juwelier, 
nen jehr vechtlihen und verſchwiegenen Mann, dem ich 
(ber die Pretiofen zur Tarirung bringen und ihn zugleich 
v Annahme des Pfandftüds bewegen will. Er beſitzt 
etmdgen und wird es mir ſchon zu Gefallen thun, da 
"im Nothfall als Bürge mid, ftellen kann. Ih gehe 
eich zu ihm, — holen Sie, bitte, nur das Kreuz.” 

Sidonie war erfreut über den Beijtand, melden 
:äulein Wettering ihr jo uneigennüßig, wie fie wähnte, 
weifen wollte Sie holte raſch das koſtbare Kleinod, 
!Iches im blitzendſten Feuer ftrahlte und händigte es der 
rreundin“ ein. 

Diefe bewunderte es mit einem Schwall von Worten 
d verließ ſchon nad einer PViertelftunde das Haus, um 
2 Yuwelier aufzujuden. Daß die Muge Dame von 
mjelben nur den Werth der Brillanten erfahren wollte, 
ante Sidonie natürlih nit ahnen und war beihalb 
ukbar gerührt, als jene ihr mad ihrer Heimkehr die 
umme von 150 Thaler einhändigte, und da die Zeit 
ängte, einen von ihr ausgeftellten Nevers unterzeichnen 
B, welde die nähere Bejtimmung der Auflöfungsfrift 
thielt. 

Mit dem letzten Eilzug verließ Sidonie die Stadt, 
n ihrer zärtlihen Freundin bis an's Coupe begleitet, 

Noch einmal wehte ihr Tajchentuh den letzten Gruß 
naus, dann jaujte der Zug dahin. Fräulein Wettering 
> demfelben einen Augenblit nah und Fehrte dann 
lllãchelnd nach Haufe zurüd. 

Sie hatte bei diefer Geſchichte ein brillantes Geſchäft 
macht, da der Juwelier die Steine auf mindeftens 
0 Thaler geſchätzt und Fräulein Leonard, die praktifche 
nerifanerin, ohne einen eigentlichen Pfandſchein abgereijt war. 

11. 

Am nähiten Morgen machte die Inſtituts-Vorſteherin 
e Reihe nad) ihre Beſuche bei den rvenitenten Eltern der 
chuͤlerinnen ; fie wußte ihre Sache jo geſchickt zu führen, 
d das Benehmen der Frau Rennbahn, jowie deren 
irjorge um das Wohl ihres Inftituts in ſolch bengaliſches 
reuzfeuer zu ſtellen, daß fie jämmtliche Fahnenflüchtige 
eder einfing, und ſchließlich mit triumphirender Miene 
m Holbach'ſchen Haufe einen Beſuch machte. 

„Ah, guten Morgen, verehrtes Fräulein!“ rief ihr 
0, der gerade ausgehen wollte, auf dem Hausflur ent: 
zen. „Ich jollte joeben im Auftrage meiner Eltern zu 
bnen,“ 

„Das trifft ſich alſo vortrefflih, obwohl Ahr Bejud) 
x ſehr angenehm geweien wäre, Here Holbach!“ ver- 


ste Dame MWettering mit kokettem Lächeln, „wahrſcheinlich 


dte diefer Beſuch demſelben Gegenjtande gelten, welcher 


& ſo früh ſchon in Ihr Elternhaus führt. und, wie \ 


tſam, geſtern und Heute zuerſt mich Ihnen, junger 
err, begegnen Täpt.“ 


„Ah, da find Sie ja,” rief dieſe erfreut, 
wollte mein Leo zu Ihnen. Sehen Sie ih zu mir 
Sopha, Fräulein Mettering!* und jagen Sie mir 
allen Dingen, ob bie Geſchichte wahr iſt 7 

„Wovon reden Sie denn eigentlich, beſte Frau H 
Sad?“ entgegnete die Dame, ſich mit Aplomb in’s © 
nieberlaffend. 

„Run, daß Kinder wegen — Leonard aus Ihrer 
Schule fortgenommen worden ſind —“ 

„Was für geſtern freilich feine Nichtigkeit Hatte — 
heute indefjen ſchon wieder ausgeglichen tft.“ 

„Gott ſei Dank!” rief Frau Bertha aufathmend, * 
fällt ein Stein vom Herzen. Vorhin war Frau Hũ er 
hier, um die Geſchichte bruͤhwarm zu erzählen, und mad 
ih mir ſchon geheime Vorwürfe darüber, daß id d 
arme Kind vielleicht nicht herzlich genug behandelt Hält 
obwohl ih nie geglaubt, daß die Schlechtigkeit der 
Menſchen jo weit gehen könnte. Schicken Sie die arme 
Sidonie dod heute zu ung, liebe Wettering, mir ifts, als 
hätte ih ihr ein Unrecht abzubitten.” Ye 

„Wie gerne thäte ich das, Liebjte Frau Holbach!“ 
flötete Fräulein Wettering mit einem bedauernden Aufſchlag 
ihrer grünlichen Augen, „wenn Fräulein Leonard nicht 
gejtern Abend bereits abgereiſt wäre." 
































während Leo ſich überrafcht erhob. 7 

„Um's Himmelswillen, wohin denn?“ fragte - 
beftig. 

Die Inſtituts-Dame zudte die Achfeln, und überlegte" 
raſch, ob es nicht gerathener für fie fei, das Ziel di 
Reiſe zu verſchweigen. 

„Wohin ſie reiſte, wollte ſie mir abſolut nicht — 
erwiderte fie, „obwohl ic mir nichts vorzuwerfen und 
wie eine leibliche Schweſter gegen fie gehandelt habe. — 
Ach, guten Morgen, Herr Holbach!“ ſetzte fie ploͤtzlich 
mit einer ſüßlächelnden Verneigung hinzu. Der alte Her 
war unbemerkt in's Zimmer getreten und hatte bie lehzte 
Mittheilung angehört. 

„Sie ſprachen ſoeben von Fräulein Leonard?“ 
er unruhig, nachdem er ihren Gruß erwidert. 

„Ja,“ nickte Fräulein Wettering, jetzt feſt entjhloff 
den Brief, welchen Fräulein Sidonie ihr für den Kaufmann 
gegeben, nicht abzuliefern; wir ſprachen ſoeben von 
Armen, obwohl ich es nicht rechtfertigen kann, daß 
ohne ein Abſchiedswort für Sie und Ihre Familie, | 
denen fie doch jo viel Gutes genofjen, abgereift ift, 
fieht hier wieder nur zu deutlich, daß Undank jtets der 
Welt Lohn iſt.“ 
| „Sparen wir jegliche Kritik, Fräulein,” —— 
Herr Holbach fie etwas rauh, „und erzählen Sie mir 
| lieber ganz genau, wie fid) die Sache zugetragen.“ 4 

Fräulein Wettering machte zwar ein ſehr ungnädiges 
Geſicht, erzählte aber doch nichts dejto weniger ausführlich 
| die ganze Geſchichte, wobei fie es natürlich nicht unterließ 
ſich ſelber und ihre Handluugsweiſe, abſonderlich dem 






































e haben die junge Dame doch nah dem Bahnhof 
tet ?“ nahm Leo jet das Wort. 
äulein Wettering gerieth in Verlegenheit, eine Lüge 
er nicht am Platze, da fie gar leicht von dem Einen 


„Vielleicht wird fie in Hamburg Bekannte haben,” 
inte Frau Holbach Meinlaut. 

„Dann bätte fie ſich Teinesfalls an mich gewandt,” 
ſetzte Here Holbach, in heftiger Unruhe fih erhebend, 
danke Ihnen für bie Mittheilung, Fräulein Wettering,” 
er hinzu, „und bitte mich zu entſchuldigen.“ 

Er verbeugte fih umd verließ, von Fritz gefolgt, raſch 
da8 Zimmer. Nah wenigen Minuten erhob fi auch Leo, 
ste mit weltmänniſcher Gewandtheit eine nothwendige 
ſpondenz vor und licß die beiden Damen allein zurück. 
18 Leo ins väterlihe Comptoir trat, fand er den Water 
unruhig auf und abgehend, während Fritz einen ganz un= 
gewöhnlichen Redefluß entwidelte, ber bei Leo's Eintritt 
plöglich verftummte, 

„Eine fchöne Geſchichte,“ rief der alte Herr, vor 
legterem ſtehen bleibend, „jagen dieſe böjen Weiberzungen 
im armes ſchutzloſes Kind aufs Geradewohl in die fremde 
Welt hinaus und ſomit in's Verderben. Ich könnte dieſe 
Klatihhafen ſammt und fonders mit kaltem Blute durch— 
peitſchen laſſen. Warum Sie mir nur kein Wort davon 
gelagt — 

Bad, das iſt erklärlich Water!” lächelte Leo, „hat 
man doch Dein graues Haar nicht dabei ſverſchont, wenn 
ich die Geſchichte recht verftanden. 

x (Fortfegung folgt.) 





Die eriten Anfänge eines über die ganze Erde 
verbreiteten Zaiters in Europa. 
2 In einer älteren topographiichen Beſchreibung von Ir— 
land befindet fich folgende intereffante Notiz: „Zu Bran- 
ockstown (zur Grafjhaft Kildare gehörig) fand im elften 
Jahrhundert eine blutige Schlaht zwiſchen Irländern und 
Dänen (Norwegen) ſtatt. Im Jahre 1785 fand man 
beim Aufgraben des alten Sclachtfeldes eine Menge 
odtenknochen, alterthümliche Waffen und Geräthe, babei 
ud eine Anzahl grober irdener Nauchpfeifen. Die nord- 
iſchen Nationen müßen alſo ſchon in fehr früher "Zeit 
irgend etwas geraucht haben.” — Es ijt wohl nicht anzu— 
ehmen, daß die betreffenden alten Krieger irgend etwas 
mderes geraucht haben werden als’ Tabak, denn wenn 
ruch leidenſchaftliche Gewohnheitsraucher in Ermangelung 
es echten edlen Krautes häufig zu Surrogaten greifen, 
iſt doch nicht denkbar, daß Leute, die überhaupt nicht 
den narkotifchen Genuß des Tabakrauchens gekannt, auf 
die Idee diefer angenehmen Unterhaltung hätten kommen 
Be zumal im Hohen Norden feine Pflanze wächſt, die 
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als pafjendes Surrogat gebraucht werden Tönnte. Es fit 
mit ziemlicher Sicherheit feft, daß bie alten Normanem, 


nachdem fie die Faröer, Island und Grönland entdeckt, im 
den Fahren zwiſchen 1000 und 1100 weiter ſudwärts bis 
zur Küfte des heutigen Süd⸗Karolina vorbrangen um 
wird ein gewifjer Björn als der Anführer diefer kühnen 
Seefahrer genannt. Möglich immerhin, daß fie noch viel 
weiter gelangt find, wovon uns nur die Kunde ſehllz 
möglich, daß fich einzelne Haufen von ihnen Jahre lang. 
dort umbertrieben und von den Indianern den Genuß bei 
Tabats aus Columets (Thonpfeifen) kennen Iernten. GAUB 
dann jpäter die Sehnſucht nad der rauhen norbijchem 
Heimath fie veranlafte, die gefahrvolle weite Rüdreije mit 
ihren Heinen gebrechlichen Fahrzeugen anzutreten, wurbem 
natürlich ihre Pfeifen und ein Tabaksvorrath nicht ver— 
geffen. Diefe erjten europäiſchen Tabaksraucher werden 
fih dann nach ihrer Nückehr von Amerika an dem Zuge 
nad Irland betheiligt haben, wo die Landung und Ber 
Eroberungsverſuch die mörderijhe Schlacht bei Brannocks— 
town zur Folge haft Möglih, dag die wunderbaren, 
von ihren Landsleuten gewiß höchlich angeftaunten Pfeifen- 
männer jänmtlih von den wilden tapferen Srländern ew= 
ſchlagen wurden, und daß aljo mit ihnen die Kunft bes 
Tabakrauchens vorläufig für Europa hinſtarb. Mögtich 
aud, dag Mande von ihnen am Leben blieben, aber 
fpäter auf den Genuß verzichten mußten, weil der Tabak 
ihnen ausging und die Verbirdung mit dem unentdeckten 
großen Lande im fernen Welten nicht wieder aufgenommen 
wurde, Die Kunde davon veriholl allmälig unter dem 
Normanen, welche bei ihren fortwährenden Kriegen und 
Streitigkeiten nit an die Verfolgung und Wusbeutung, 
der wichtigen Entdeckung Amerika's daten. Anjtatt bie 
unermeßlihen fruchtbaren Gebiete dieſes Continents zu er— 
obern, zogen fie es vor, fih im Falten Norden, auf Gröme 
land, Island und ten Faröern anzufiedeln, von wo am® 
fie ihre Plünderungszüge machten. Wären fie fein Näuben- 
volk, jondern ein Handelsvolf geweſen, dann allerdings 
hätte e8 anders kommen müfjen und ſchon 400 Jahre wer 
Columbus hätten Speculation und Unternehmungsgeift bie 
vollftändige Entdeckung und Ausbeutung Amerika's in 
Werk gejeßt. 

Durch die Spanier Fam danı nach der Entdeckungs— 
fahrt des Columbus die Kenntnig des Tabakrauhens wies 
der nad) Europa, verbreitete fi aber anfänglih nur laug— 
fan, bis endlich die eigentlich handeltveibenden Nationem, 


die Engländer und Holländer, die Sache in die Hand 


nahmen, jobald jie merkten, wel ein vortrefflicher Handels— 
Artikel das indianifche narkotiihe Kraut ſei. Walter 
Naleigh brachte von feiner Reife nad Virginien im Jahre 
1583 den Tabak mit zurüd nad England und ſchmauchte 
wohlgemuth fein Pfeifchen bei Hofe im Beifein der Königim 
Eliſabeth. Es jheint nicht, daß diefe Zürftin etwas Böſen 
oder gar eine Teufelei darin gejehen hat, wenn die folgende 
Anekoote wahr ift: Eines Tages unterhielt fie fi mit 


Naleigh über die wunderbaren Eigenfchaften des Tabafs ' 


und er behauptete jcherzend, daß er dieſelben bereits Te 
genau unterjucht habe, daß er jogar im Stande jei, daß 
Gewicht des Nauches anzugeben. Dies ſchien der Königim 
doch unglaublih. Naleigh proponirte eine Wette um 
Elifab:th nahm fie an. Er mog darauf forgfältig eime 
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Quantität Tabak, ftopfte feine Pfeife damit, tauchte 
8 und wog dann die Ace. 
erklärte er, fei das Gewicht des Rauches. Die | haben Sie bie Bir denn wieber ‚nicht abgegeben 
yin fand diefen Einfall recht ſinnreich, bezahlte die 
tteten Goldftüde und ſagte lächelnd: 
die Gold in Rauch ver- 
»In, aber Raleigh ift der Erfte, der aus Rauch Gold 
ichen weiß.” — Ahr Nachfolger Jakob I. war da— 
bekanntlich der wuͤthendſte Feind des Tabaks und 
andere gefrönte Häupter und Regierungen meinten 
ılls, e8 fei ein Teufelskraut. 
and fiegreich jede Verfolgung. Man würde erſchrecken 
em Nefultat, werın man berechnen wollte, wie viele | lebenslaͤnglich Zuchthaus "kriegt — jetzt is er verjorgt |* 


von Alchymiſten gehört, 


onen Thaler jeit 300 Jahren im Tabaksrauch auf: 


gen find, 


Verſchiedenes. 
Dohes Alter.) Franz 
zoli war einer der wenigen 
Ken, welche in drei Jahr: 
ten gelebt haben. Ge: 
1587 zu Caſale im ſar— 
ben Gebiete, ftarb er 1702. 
tebte jpäter, jeit feinen 
Jahre, als venetianifcher 
ul auf Sci. Ju fünf 
wurden ihn 24 Kinder 
en. Er trank nur Waſſer, 
te nie Tabak und aß faft 
Wildpret und Fruͤchte. Er 
viel Saft der Schwarz- 
Scorzonerwurzel, aß Abends 
ar nichts, ging früh fchlafen, 
früh anf, hörte dann die 
e, ſpazierte und arbeitete 
yanzen Tag bie in's höchſte 
In 22 Bänden jrieb 
lles nieder, was er Merk 
iges erlebt hatte. Er hatte 
ils Sieber, ließ ſich nie die 
öffnen und braudte nie 
#4. Gr ging nah dem 
ven Jahr oft 4 Meilen des 
8 109 Jahre alt verlor 
ine Zähne und nährte ji 


Die Differenz im Ges 


Aber die Tabafspfeife 


„Ich habe | Tableau. 


Eheliches Glück! 





Wir fisen jo fröhlich beifammen 
Und haben einander fo lieb, 

Wir verfüßen einander das Leben, 
Ah! wenn es nur immer fo blieb! 


„Der Anhaltiihe Bahnhof war noch gar nicht hei 


(Aus der Schule) Lehrer: „Wer kann ie 
Thiere nennen die in Afrika leben? — Hans: „ 
Herr Lehrer]? — Lehrer: „Nun, jag einmall! — Hans: 
„Zwei Affen und ein Papagei!” m 

(Berforgt.) Huberbauer: „No, 108 gut ausgangen 
am Schwurgeriht mit Deitm Waftl, weil Du fo lu 
bift?* — Krabsbauer: - „Ja, Gottlob, dös Mal ba 

(Die beſte Ride) Ein Engländer und ein Grat 
cogner ftriten fich, in welchem Lande man am beiten el 



































„Bei mir,“ rief der Franzoſe. 

"af der Hochzeit des Chevalier 
v’Aumont waren vierundzwanzig 
Köche beſchäſtigt.“ — „Das 
glaube ich,“ fiel der Englä 
ein; „aber ich erinnere Sie 
das deutfche Sprihwort: „V 
Köche verderben den Brei 





Gemeinnübiges 

(Eine Shwmiere zu 
Waſſerdichtmach en von 
Leder.) Eine ſolche erhätt 
man durh Zufammenfchmelzen 
von 8 Theilen Talg (Unſchlith 
4 Theilen Leinöl und 1 X 
fein zerſchnittenen Kautſchuk um 
Zuſatz von 12 Theilen Bern 
ſteinflrniß vor dem voltindige 
Erkalten, 


Deutihe Sprüchwö 
Er klopft an wie ei 
Executor. 
Sich ſeiner annehmen, 
der Rab ſeiner Jungen 
der Kuckuk ſeiner Mutter. 
Iſt einmal geſpannt, d 
muß gefahren werden. 





mn nur von Brühen. Vier Jahre ſpäter erhielt er 
große neue Zähne, und fing wieder an, Fleiſch 
fen. 

Die folgende kleine Geſchichte wäre nicht an- 
ind jo hübſch, wie fie es wirklich ift, wenn ſie nicht 
taͤblich paffirt wäre... Ein Lehrling, jeden friſch 
'ommen aus feiner Provinzialitabt,: um in Derlin in 
Ryjterien des Handels eingeweiht zu werden, wird mit 
einem Pacet Briefe gegen acht Uhr Abends zur Pojt 
ckt. Nach einiger Zeit kommt er zurüc, die Briefe 
x Hand. „Warum haben Sie die; Briefe nicht abge: 
17?* — „Die Bolt war ſchon geſchlofſen.“ — „But, 


en Sie eine Droſchke, fahren Sie nah dem Anhalt: 


Anflöjung der Homonyme in Nr. öl 72 
Bahnhoef, da iſt das Poſtamt bie: ef u Ben Ekrauf * — 


Homonyme. 


Der Arme iſt es, der dort matt und Frank, 

Und dem die Wunde harte Qual bereitet; 

Das Paar dort ift es, das mit ftillen Dank 
Für Gottes Fügung froh durch's Leben ſchreitet; 
Ein Buch, es iſt in meinem Bücherſchrank, — 
Das drum mich oft zu leiſem Fluch verleitet; - 
Wir find es Dir, wenn wir mit Räthſeln nahen, 
Und Du rufſt dopyeljtnmig: „Gut gerathen!!! 












reifinger 


Tagblatt. 


Zugleich Amtsblatt für Freifing und Aloosburg. 
Dienftag, 30. Dezember 







































jer deren Raum mit 10 Pf. berechnet. 
veſtellungen auf das 


„Freiſinger Tagblatt“ 

das I. Quartal werden bei allen Poſt⸗ 
mftalten jowie bier in unferer Expedition entgegen 
enommen, Preis 1 ME. 50 Pf. 


Die Expedition, 


* Deutſchland. 

Bayern. Münden, 27. Dez. Se. Maj. ber König 

ben die Zeihnungen und Detailvoricprifien für Robe und 
jareit der bayeriſchen Nichter zu genehmigen und zugleich 
auszufpıchen gerubt, daß das neue Sitzungskleid vom 
41. März nächſten Jahres an zu tragen jei. Bezüglich ber 
ı Regtsanmälte ſoll es vorerjt noch bei den beftchenden Vor— 
riften fein Biwenden haben, und werden bezügliche Ans 
ordnungen jpäter ergehen. 
— Münden, 29. Dez. Se. Maj, der König hat 
genehmigt, daß die Staatägutäverwaltung Schleigheim 
in Folge der Ueberweifung des Staatsgut3 an die Militär: 
Verwaltung vom 1. Jar. 1880 angefangen aufgelöft und 
die mit derſelben verbundene sForftrevier der Verwaltung 
des F. Forſtamts Freiſing unterjtellt werde, 

— Münden, 27. Dez. Der Kriegäminifter bat an 
die: Kammern zwei Gefegentwürfe gelangen laſſen. Der 
erfte verlang? einen weiteren außerordentlichen Credit zu 
Militärbauten von 1,467,454 ME., der zweite einen Vor— 
ſchuß⸗Credit zu weiteren Bauten von 4,102,565 ME,, deren 
Deckung durch den Erlös aus den zu veräußernden Militär 
Nealitäten und durch Zuſchüſſe aus dem ordentlichen Militärs 
Ent erfolgen foll, 

— Münden, 27. Dez. »Das Eomite für eine Landes⸗ 
mbuftrie- Ausstellung in München, das jich legten Sonntag 
um Staalöminifter des Junern begab, um bie Ueberlajjung 
des Slaspalaftes für die Ausftellung zu erwirken, hat einen 
dem Projelt ungünftigen Beſcheid erhalten. 

— Münden, 23 Di, Freitag Nachmittags wurde 
einer der wenigen Veteranen, welche ben ruffiichen Feldzug 
und bie Feldzüge gegen Frankreich mitmachten, zu Erde 
beftattet, Philipp Holberer, pen. Hartichier, welcher ein 
Alter von 84 Jahren erreichte und 70 Dienftjahre zählte. 
— Nachrichten aus Reichenhall melden, daß jbie 
proteftantiiche Kirchenvermaltung den Ziehungdtag ver Lotterie 
zum Ausbau ber proteft, Kirche dortſelbſt endgiltig und 
unmiberruflih auf den 30. Januar 1880 feftgefegt hat, 

— Au Mittenwald, 24. Dez. wird und gefchrieben : 

Im angenehmen Gegenfage zu den Berichten von-anderwärts 

über die arge Kälte kann ic Ihren mittheilen, daß wir 

dahier feit 14 Tagen bei vollftändig Harem Himmel ohne 
Nebel und Wolken Morgens I—2 Grad Kälte haben, die 
jedoch Mittags in der Sonne einer Wärme bis zu 14 Grad 
weicht, fo daß die Leute fih auf die Altanen ſetzen. Zur 
ſelben Zeit werden aber fon in dem nur 8 Kilom. nördl. 
von und gelegenen Krün 14—A6 Grad Kälte verzeichnet. 
Dad Barometer fteht jo wi wie es feit 30 Jahren nicht 
mehr der Fall war. (B. 8 








I und vereinnahmte 5,6 Prozent weniger. 





finger Tagblatt“ erieint täglih mit Ausnahme der Montage und toftet ei Freifing — auswärts durch die Bor Mt. 1.50.  Injernte werben die Bipaltige 
- Das einfade Blatt koftet 3 Pf., das Doppelblatt 5 Bf. Alwöhentlih wird als Gratisbeilage das „Unterbaltungsblatt* —— 


— Deggendorf, 23. Dez. Während in den niederen 
Lagen eifige Kälte mit häufig dichtem Nebel herrſcht, erfreuen 
fi die Höhen einer heiteren, fonnigen Witterung, jo daß 
die von den Bergen herabfommenhen Leute über unjere 
grimmige Kälte fih wundern. Von Greifing, von ber 
Nufel und ſelbſt von den mehr öſtlich gelegenen Ortjchaften 
Haslach und Aichberg berichtet man ung, daß man bort 
ohne Winteranzug fih halten kann und die Dächer der 
Häufer vom fchmelzenden Schnee tropfen. (Aehnliches melden 
Pafjauer und Regensburger Blätter aus dem „Wald”.) 

Ausland 

Sronfreih. Paris, 27. Dez. Dffiziell. Präſident 

Grevy nahm das Demiffionsgefuh ſämmtlicher Minifter an. 


Diefelben führen proviſoriſch die Gefchäfte weiter. Freycinet 
ift beauftragt, ein neues Gabinet zu bilden. 
Schweiz. (Ein jeltfames Pfant-Objef:) Noch nicht 


dagewejen kann man wohl einen Vorfall nennen, ber ich 
biefer Tage in Waadt zugetragen. Ein Solvat hatte 
nämlich fein Gewehr in einer Pfandleihanftalt verjegt. Er 
wurde vom Militär-Departement dafür mit 20 Tagen 
Gefängniß beftraft. Die Pfandleifanftalt mußte die Waffe 
ohne jede Entſchädigung zurücdgeben und obendrein noch 
eine Buße von 30 Fred. zahlen. Wenn dieſer Schweizer 
Soldat allgemeine Nachahmung fände, wäre die Abrüſtungs— 
frage, die allen Politikern jo viel Kopfzerbrechens verurjacht, 
mit einem Schlage gelöſt. 

— Luzern, 27. Dez. Dad „Luzerner Tagbl.“ bes 
richtet: Während die legten Tage an ben Ufern des Vier— 
waldftätteriee® dichter Nebel Sag und die eifige Kälte forts 
dauerte, erfreuten ſich die Berggegenden des herrlichiten 
Sonnenſcheins. Zwei Luzerner, welhe am verfloßenen 
Sonntag dem Nigt einen Beſuch abitatteten, fanden beim 
Hotel Kulm schneefreie Felder, wo fie fih bet 15 Grad R. 
Wärme im herrlichſten Sonnenglanze behaglich ausruhen 
konnten. Am Süpabhange ded Berges unterhalb Kaltbad 
blühen Gentiana verna und Gentiana bavarica und andere 
Alpenpflanzen im üppigften Flor. 

Indien. KRalkutta, 25. Dez. Jagdallak wurde am 
23. ds. von 3000 Ghilzais angegriffen, diejelben wurden 
aber mit Verluſt zurücgeworfen. — „Daily News“ meldet 
aus Labore vom 25. ds.: General Gough vereinigte ſich 
mit General Roberts, ohne weiterem Widerftand zu bes 
gegnen. 


Bolks- und Jandwirlhſchaſt, Induſtrie und Handel, 


(Die bayerifhen Staatsbahnen im No— 
vember.) Die Erträgniſſe der bayerifchen Stantsbahnen 
im November ergeben gegen ben gleichen Monat des Vor— 
jahres wiederum eine Abnahme, Im November haben die 
Staatsbahnen Bayern 821,230, Perjonen befördert und 
dafür ME. 1,322,155 vereinahmt, ferner 542,671,650 kg 
Frachtgüter für ME. 4,410,560, endlich Gepäd und Vieh 
für ME. 182,895. Gegen den gleichen Monat des Vor— 
jahres hat die Perfonenfrequenz um 8,9 Bot zur, daß 
Erträguiß derfelben aber um mehr ala 6 Prozent adge= zum 
nommen. Der Süterverfehr beförderte 7,5 Prozent wenige" 
Der Gepäd- welrlam 


maneteee 








Biehverkehr ergibt eine Abnahme um 11,9 Prozent. Die 
Sefammteinnahme des Monats beträgt ‚a. 5,915,608, 
jegen ben gleichen Wtonat des Jahres 1878 ein Minus 
on Mi, 378,156 over 6,9 Prozent, während das Minus 
3 October Mt. 154, 604 oder 2 ‚3 Prozent, daß des Sep: 
ember Mi. 422,885 oder 5,7 Prozent betragen hatte, Der 
efammte bisherige Jahreserlös beträgt ME. .67,179,557 
md ergibt gegen den gleichen Abſchnitt des Vorjahres ein 
Minus von Mi. 568,697 _oper 0,6 Prozent. Die Bahn · 
ünge hat ſich bei 4137 Kilometern um 151: Kilometer; ober 
+,8 Prozent vergrößert. 

Mreberjiht des Verkehrs am- Mündener 
Schlahts und Viehhofe) in der Woche vom 14. bis 
+0. Dezember. Viehhof: Geſammibeſtand Ochſen -510, 
dühe 326, Stiere 143, Rinder 83, Kälber 3233, Schweine 
‚906, Schafe und Ziegen 182, Lämmer, Kige und Spau— 
erkel 29. Schlachthof: Geſammtſchlachtung Ochſen 400, 
dühe 369, Stiere 103, Ninder 76, Kälber 3275, Schweine 
.732, Schafe und Ziegen 551, Kämmer, Kige und Span» 
erfel 28, Pferde 20. 

Nürnberg, 24 Des. (Hopfenmarktberidt.) 
Die anhaltende Kälte, wie ſolche in gleicher Strenge feit 
em Jahre 1829 fein Winter aufzuweiſen hat, gibt all- 
eltig zu Klagen Veramlafjung, wie fie noch felten gehört 
durden. Für die Landwirthſchaft liegt zwar in dem 
Amjtaud eine Beruhigung, daß die Winterfaaten durch eine 
eiche Schneedecke geſchützt find, allein in Stadt und Land 
ringe diefer ungewöhnliche Gaft Schaden aller Art in 
Süle. Aehnliche Klagen kommen aus dem Auslande, 
tamentlih aus Frankreih und Stalien, wo „Kälte und 
Schneefall jo bedeutend waren, wie fie in dieſen Länzern 
eit Jahrhunderten nicht vorgekommen fein ſollen. In Folge 
Nefer Störungen ift auch der Verkehr im Hopfengeichäft 
in ſehr geringfügiger, wozu insbeſondere auch die Nähe 
ver Feiertage wejentlih beiträgt. Vorgeſtern gingen nur 
100 Ballen aus dem Markte, welche ſämmtlich für Brauer: 
undſchaft genommen wurden und hohe Preife, bis 220 ME, 
xzielten; hingegen wird verzeit für Erport am Markte jo 
viel wie nichts gethan, denn in England find geringe 
Aualitäten aus ven verjchtedenen Ländern bereit® mafjenhaft 
zusgeboten, während gute Hopfen, welche auf dem Konti— 
tente Schon jet Selten geworden find, im Preiſe jo hoch 
zehelten werden, daß fie fir Export nicht ventiren. Auch 
eit ‚geftern enibehrt das Marktgeſchäft jeder größeren Leb— 
yaftinfeit, denn Zufuhr und Nachfrage find aus oben ans 
yeführten Gründen fat null. Doch haben auch die vers 
chledenen Kommiſſionslager im Allgemeinen keine Mehrung 
'rfabren, und wir beurtheilen wohl die in der Geſchäftswelt 
orherrſchende Meinung richtig, wenn wir glauben, daß nach 
ven Feiertagen ein Wicherauffeben des Geſchäfts in Ausſicht 
tebt. Heute und geitern betrug ver Umſatz blos 200 Ballen, 
vorunier ‚feinfte Holledauer Siegelbopfen zn 200—225 MIE,, 
polledauer ohne Siegel zu 175—195 ME, Würtiemberger 
© nah Dualität zu 150-200 Mk., Gebirgshopfen zu 
150—180 Mt., Poſener zu 140—180 ME. (für do. Aus— 
tichprima werben 215 ME. gefordert), Eliäfjer zu 115 bis 
150 ME, begeben wurden. Es darf dabei jedoch nicht une 
zmwähnt „bleiben, „daß. die Preiſe für Millel⸗ und geringe 
Sorten ſich aus dem Grunde mehr ‚und mehr abwärts 
—— weil viele Eigner unier allen Umständen lojchlagen 
roien 








Dienſtesnachrichten 
Der Bezirfsamtsdiener Andreas Schmuck dahier iſt auf 
Hnrfüuchen auf die erledigte Stelle eines Bezirkfsanttsdieners am 
Bezirksamte Lichtenfels verjceht worden. 


nn 
Deffentlihe Shöffengeribt3:-Sikung des fal. 
Amtsgerihts Freiſing vom 23. Dezeniber 1879. 
Chöffen: Joſeph Heinrich, Bauer von Eſterndorf, und 
Johann König, Bauer von Tüntenhaufen. 


1) Michael Maier, Eifengicher J t ild 
in ber Dat — 1 anf Seteher Br — Me — ldigt 











gerichts Freiſing, wonach er in eine Haft a 
urtheilt worden, Einfpruch angemeldet, nimmt d 
beutiger, Siyung zurüd, daher e8 bei der im nah 
mähnten Strafe fein Verbleiben Bat. E 

2) Jakob Weiß, Taglöhner in. Me habt bat am. 
de. 33. im Gaftbaufe zur Sciehftätte ei Me S 
Greim de3.IIT. Chev.-Regiments durch einen 5 
mittelft einer mit einem bleiernen Anopf en Ne 
törperlih verlegt und: wird wegen dieſes Reates in 7 
fängnißitrafe von 4 Wochen verurtheilt. 

—3)-Jojeph--Stießberger, -Zubrmann-von Freitag, 
„gellagt, den Biefigen Metzgermeiſter Haindl in feiner Eigen! Al 
"als Gemeindebevollmädtigter dadurd an Aa Ehre beleidi 
zu haben, daß er demſelben am 21. Mai ds. Is. in öffentl 
Sigung des ehentaligen k. Bezirksgericht Freifing einen als 
nit erweislihen Thatbeftand der Beſtechlichkeit unter 
ſchimpfung desſelben nachredete, wird mit Rückſicht ai — 
meiſt wegen Beleidigung erlittenen 22 Vorſtrafen in eine Gefängni 
ſtrafe von 4 Wochen verurtheilt und dem Metzgermeiſter Häint 
das Recht zuerkannt, den Urtheilsjag innerhalb 2 Wochen nach 
eingetretener Rechtskraft im Freiſinger Tagblatt auf Koſt 
Beklagten bekannt gehen zu dürfen. 

4) Zofepb Holzapfel, Zimmermann und Hof. Da 
Bräumeifter dahier find angeklagt, den Hafnergeiellen Mid 
Greif von Nezenftauf am 22. Mai dE. 36. Nachts vor | 
Wirthshauſe jur Marburg dahier vorfäglih und rechtswid 
körperlich mißhandelt zu haben und werden hiefür und 3 
Holzapfel in eine Gefängnißftrafe von 8 Tagen und Danie! 
eine folche von 2 Tagen verurtheilt. 

5) Simon Niedmaier, Dienſtknecht dahier beleidigte den 
Polizeiſoldaten Alban Stadler am 9. November ds. Is. in 
Steindl’ihen Gaſthauſe dabier mit Bezug auf deffen Verufar 
tbätigkeit an der Ehre und wird in eine Haftitrafe von 5 Tai 
verurtheilt und dem Stadler das Recht zugeiprochen, den Uxtheilss 
fat nach eingetretener Urtheilsrehtskraft auf Koften des Niel : 
maier im Freilinger Tagblatt bekannt geben zu dürfen. 

6) Sojeph Fichtl, Badergejelle und Johann Gad, ‚Sand; 
krämer dahier jind angeflaat, den Maſchinenſchloſſer Fo. Raſt 
am 31. Mai ds. Is. auf offener Straße in der oberen Sta 
dahier durch gemeinfcaftliches Zuſammenwirken körperlich miß: 
handelt zu haben; die Sache wird jedoch, da die Zeugen nid 
mehr geladen werben fonnten, ausgeſetzt. 


tlagt, Die Wu holochta Anna Steil von dort gegen Mi 
September durch den fälihlihen Vorwurf, daß fie mit 
Ehemanne unerlaubten Umgang pflege, an der Ehre belt 
haben, wird ın eine bei Uneinbringlichkeit in 4tägige an 
gewandelte Geldſtrafe von 20 Mark verurtheilt. j 

Freifing, 29. De, Aus Moosburg, het 
wird ung geſchrieben: Heute Abende um 6’ Uhr .e 
unterhalb der Eiſenbahnſtation Bruckberg wurde der Braͤume 
von Iſarcck derart von dem Bahnzuge überfahren, daß ih 
beide Füge buchſtäblich abgefhnüten und in Folge deſſen ft 
Krankenhauſe zu Landehut noch in Lerjelben Stunde pa 
Zeitligge ſegnele. 

Freijing, 29. Dep. | 
geworden. Nachdem ver Thermometer um Mitternacht mod 
12 Grad unter O zeigte, weht heute Morgen warmer Sib 
wind und es stellt ſich Regen ein. 


Das Geſetz betr. die Statiftik des Waarenverkehrs des deu 
Zollgebietes mit dem Auslande, weldes anı 1. Januar 1 
Kraft tritt, fchreibt für den gedachten Zweck die Ausftellung 


Anmeldejbeinen vor. Der Bundesrath hat durch die amt 
Nov. 83. Is. erloffenen Ausführungsvorfchriften angeorone! 
gedrudte Formulare bei Ausjtelung der Anmeldejcheine zur 
wendung kommen mülfjen. iefe Formulare werden nee 
von dem Faijerlichen ſtatiſtiſchen Amte erlaffenen —J— 
in der Reichsdruckerei (Berlin W. Wilhelmstraße 75) -ged 
und mit den, Stempel des taiferl, jtatiitiichen Amtes verjel 
hr find grüne Formulare anzumenden; 
mit Berührung des Auslandes find 
D uhr durch das deutſche Zollgebiet g 
Formulare und 5b v in das deutſche Zollgebiet m 
Formulare zu benügen. Die Neihsdruderei verkauft die 
mulare zu den Anmeldefcheinen in Mengen von 500 Eremp 
oder mehr für den Preis von 70 Bf. das Hundert, die 
m ur Ausfüllung der Formulare für den Breis von 
ung von 50 oder mehr Erenmplaren 
Bei den Zollämtern und Den Urmel 
onen im Grenjbgzixt werden die Formulare ud die Anleitn 
zur Ausfüllung in einzelnen Gremplaren unentgeltlich vevabfolg 
Dir verfehlen aud) nicht, — aufmerkſam zu machen, daß 
Beftimmungen des Geſetzes über die Statiſtik des Waarenv 
mit dom Mußlande fnmie üher die Anleituna aur Musi 


Anlandsverteht 
Formulare, bei de 
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Unwiderruflich am 30. Januar 18804 
Biehung der 


Reichenhaller Kirehenbau-Lotterie. 


Haupttreffer: 
DE. 60,000, Me. 25,000, ME. 10,000 &c. | 
Loose ä 2 Mark, foweit Vorrath, zu haben bei allen | 
Terfaufitellen und gegen Pofteinzahlung -oder Nahnahıne zu bes 
ziehen von der General-Agentur 


Carl Bang, Baukgefhäft in München, 


Das- Auf 10 Looſe 1 Freiloos. ua 
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Die unterfertigte Gemeindeverwaltung macht hiemit Öffentlich bekannt, daß 
die auf Mittwoch, den SL. Dezember 1879 angejegte Zagd-Berpadtung 
ber Gemeinde Bruckbergerau eingetreiener Hindernifje wegen unzerbleidt. 
Brudbergerau, am 28. Dezember 1879. 


Die Gemeindeverwaltung Brudbergeran. 


et Bürgermeifter. 


Jhenedicliner, 
PN Doppelkräuter- -Mlagenbitter, 


nad) einem alten aus einem Benebictinerz 
) £lofter ſtammenden Necept fabrieirt und nur 
en-gros verjandt von 
9 yon 
(. Pingel in Göttingen 
(Brovinz Hannover.) 
Der Benedictiner iſt bis jeyt das foft: 
harjte Hausmittel und deßhalb in jeder 
Samilie beliebt geworden. 
Der Benedietiner ift nur aus Beitand: 
zufammengef welche die Eigen⸗ 
ſchaften bejigen, die zum Wiederaufbau eines 
en, dahinſiechenden Körpers unbe— 
dingt nöthig find. 
Gr ift unerfeglih bei Maxenleiden, Unverdaulichkeit, Hämorrhoiden, 
Nervenleiden, Krümpfen, Blähungen, Hautausschlägen (Flechten), Athemnoth, 
Gicht, theumatismus, Schwächezustünden, sowie bei Leber- und Nierenleiden 
und vielen anderen Störungen im anismus. 
Der Benedietiner reinigt das Blut und vermehrt dasselbe, er entfernt 
‚R den trüben, matten, sorgenvollen Ausdruck des Gesichts, das gelbfarbige 
1 Auge, die saffranfarbige Haut, macht den Geist munter und frisch, stellt die 
J Harmonie des Körpers wieder her und verlängert das Leben bis zu seinem 
| vollen Mas: 
N Jede Flaſche ift mit dem Siegel „E 
mit dem geſchühten Etiquett verjehen. 



























































. Bingel in Göttingen“ verjäloffen und 





Preis à Fl. von ca. 330 Bei 5 Fl. Verpadung frei. Bei 10 Al. 
Mt. ' freie Berpadung und I Fl. aratis. Verſandt 
geg. Nachnahme durch untenſtehende Nieders 


N Geamm Inhalt 

M Breis a Sl. von ca. 666 

| Me. 6.75 ' lage. En-gros-Verfandt durch die Fabrik. 
AtteR: 


Gramm Inhalt 

Heiß, Zuchfabrikant in Aßling im Oberbayern berichtet: Meine 
hlen uns ac dem Benediktiner ganz friſch und munter, ebenjo 
1 mein Freund e of, Dremel, va th 2 Leine Flaſchen Benediftiner über: 
Tieß, ift durch deffen Gebraud von feinem 2jährigen Leiden an Nierenverfchleimung ıc. 
I befreit und fenden wir alle unjern herzlichſten Dank ꝛc. 


„, SANGE DERIHAN 


Magenbitter, 


3 lligſtes Hausmittel, anwendbar bei Magenbeschwerden, 

Verdauun; :hwäche, Uebelkeit u. s. w. 

Preis à Flasche ea. 150 Gramm Inhalt 1 Mk. 
- Bortheilhajte Flaſch 230 Gramm Anhalt 2 „ 
Der einzig üchte Barllsüner- Doppelki uter-Magenbitter und Sanct 
Bernhard-Magenbitter von C, Pingel in Göttingen ist zu haben in Freising 
in der Marienajotheke von KR. Heislainger. 
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Punsch-Essenzen 


Die als äußert feinſchmeckend be— 
kannten Punſch⸗Eſſenzen, als: 
Burgunderpunsch, roth, 
Rumpunsch, gelb, in ganzen und 
Orangenpunsch, gelb, Batben Waren 
Aracpunsch, weiß, 
aus der —* bekannten Fabrik von 
Wallrad Ottmar Bernhard, 

tgl. Hofdeitillateur in Münden, 
empfiehlt zur geneigten Abnahme 


J. Widemann 
in Freiſing. 


Fr 10) Markt 


10 ganze Meter Winter-Sleiverftoff, 

8 „  currivtes Bettzeug, 

1ichönesiwollenesDamnen- Umſchladetuch 

1 wollener Cahemir-Shawf, 

3 Stüc weiße Taf ſchentücher, rein leinen, 
verjendet Alles zujammen gegen Poſt— 
nachnahme von LO ME. oder vorheriger 
Einjendung von 107 ME. franco Ver- 
fendung die — von U. Leyier, 
Berlin, Wallnertheaterſtr. 34, 


etitnässem 


fowie ſonſtige Blaſenl. beile unter 
Garantie für immer bei jedem Alter 
Grfrorene Glieder jeder Art im 
2 Tagen. SKoften gering. Arman 
aratis. Näheres, Brofpcet u. Seugniffer 
F. C. Bauer, Specialist, Wertheim a. M, 
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Marnung, 
Ih warne hiemit Jedermann, meinew 
grau Marie Fiſcher geb. Hell ans 


Freiſing Geld zu Teihen ober irgend 
etwas zu borgen, da ic fir Zahlung 


nicht bafte 
Joſeph Fiiher, 
Schreiner aus Münden, 


Rothe Aafen 


werben unentgeltlich geheilt beim Neue 





; wirth in Neuftift. 
W der Brücke bei Reuſch fiel em - 





Stod mit Elfenbeintnopfir 
die Mooſach 


lohnung wird gebeten. Amantt 








ud u 


u. 


Um Nücgabe gegen dust 3 





3 Einladung = 
Die Bürgerfhaft der Stadt Freiſing rechts d. Iſar gibt am a rt . 
4. Januar ein 


Pferde-Schlitten-Remen 


mit Tetammuen Preiſen: 
1. Preis as ‚halbe Mark mit feidener ftehender Fahne, 


DIR va we Sahne, 
Iran. AD ip ie v 
J 
LIES SEES! 

ER ALS 


Bemerkungen: 
1) Die Berloofung zu diefem Nennen findet Punkt 12 Uhr I Gſchwendt⸗ 
schen Gafthauſe ſtatt; das Nennen ſelbſt beginnt nach 1u 
2) Bei diefem Rennen können fih nur Bürger der Stadt graka rechts der 
far betbeiligen. 
3) Die Einwohner der Stadt Freiling links der Jar und alle von der 
——— Mondsfinſterniß verſchont gebliebene Völkerichaft wird biezu freundlichft 
eingeladen 
4) Ueber alle Vorkommniffe entiheidet nur das Nenngericht. 
Freifing rechts d. Iſar, im Dezember 1879 
Das RBRenn-Somite. 
Gſchwendtner. Wal. Koh. !; 


Sosssenenennee 800000940000 00000099 
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u der Breife der Bittualien und fonftigen Gegenftände des täglichen 


edarfes inder F. Haupt: und Nefidenzftadt Münden vom 26, Dez. 1879 an. | 

Brod: 3 Pfennigſemmel fein wiegt 42 Gramm, 
WEoggenbrod: 6 Pfenniglaib 210 Gramm, 12 Pfenniglaib 420 Gramm, 25 Pfenniglaib 
a»rD. 370 Gramm, 50 Pfenniglaib 3 Pfd. 240 Granım. Mehl per Bund: Kaifermehl 
= Df., Mundmehl 23 Pf. Semmelmehl 19 Pf. Waigenmehl 17 Pf. 

£ Pf, Roggenmehl 18 Pf. Backmehl 15 Pf, Gries 30 Bf. 
Sr atohienteie 66 Pf., gemäftetes Kuhfleiſch 60 Pf. 
a BE, Schweinefleife, roh 70 Bf., geräudert 90 Pf. Schweinefett TO Pf. Unſchlitt 
zwab naß 27 Dit. Pf, troden — Mt. Pf. per Centner. Kerzen 60 Br. 
eife 40 Pf. per "Brund, Schmalz per Bund 85 Pf. Butter per Prund — ME. 
0 Bf. Eier friihe 3 Stüd 18 Pf. Gertä el: Henne 1 Mt, 50 Bf., Hühner 1 Mt. — Bf., 
I dianen 3 Mt. 50 P,, Kapaunen ME. 20 Pf. Gänfe 3 Mt. 70 Bi., Enten 1 Mt,, 


Einbrennmehl | 
Fie iſch per Pfund: 
Kalbfleiih 60 Bf., Schaifleiich 


2 f., Tauben 40 pf. ——— 5 NE. 60 Pf. per Stüd. Gemüfer ee: 
%.50 Pf. per Heftoliter, weibe Rüben 2 Liter 15 Pf., bayer. m N wa 
Sande ben 20 Bf., Zwiebeln 35 Pf. Holz: Buchen ver Ster: II ME 3 Birten 
3 DME.50 Pf. Föhren 8 ME. 33 Pf, Fichten 8 Mf. 25 Bf. Heu: per Gtr. 7 Mr. 97 Er. 


Brummet ı mt. 72 Pf. Strohs Roggen per Etr. ı ME. 55 Pf. Hader — ME. — Bf. | 





Münchener Schranne vom 27. Dezember 1879. 





















5 Meodentauft (Be: . fi 
3 Voriger | in der Heutig, Mittels Mittelpreiß, 
t⸗ ſammt⸗ Reſt. 

Sn, Reit in Betrag. Berfauf Preis, Seitiegen] Gefallen 
IR Cr, | Ch. | Ct. | . 1 &. IM. IM. Hr; M. Hi 
MBaizen 288 — | 1900 | 1655 245 1166| —— I —|6 
Rom 272 242 | 2509 | 2394 115 | 8 94 | —|17 

- Serfte. 92] 1350| 33| 24] Wleko| —-m| —-\ 
Saber 532 | 1272 | 5071 | 3887 | 1204 16 189 | — 2 | —— 
Wicken 14 — 191 177 14 16 193 | — 30 | —— 
Reps — — — — — — — — — 
Bein 41 — 34 29 5 110 63 | —131 —— 
Sonf. Fruchtſ 254 — 307 91 116 — 1-1 -— 
Summe: | 1493 | 1678 110345 | 8487 | 1878 |— |— | — —— 
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3 Pfenniglaibl 71 Gramm | 
| ar ayer. Hyp.⸗ u. Wechſelb. 


4 StabtsIbligationen Thlr. 


| der bayer. Hupothefenbant . . 


a Ungar. Goldrente . 


3% Rombard: Bahr 

| 3% Staatsbahn 
5° Ungar. Norboftdahn . . 

5° — bahn 

5° [” 

5% Elifabetb-Bahn 72er . . 

5% Det. Vordweſtb. 








Bappenheiiier... +.» Mi. 
Braunihmeiger . 2 

| Augsburger .. . R 
| Ansbad Sungenhaujer 


1 * 
J 













empfiehlt unter Garantie feinf 
Original⸗Qualitãt 


Rum-Jamalca, alt, per 9 Flaſche 
mit Glas MER. 
Cognac, alt, per Flaſche nie $ 

ME. 2. 75. 


Zu haben in Freiſing bei Herrn 
Apotheker Hleislaingere 


Projettirtes Repertoire Der f, * © 
in Münden. 

Dienſtag, 30. Dei. (Hofth.): ‚Zeil‘, 

(Benfionsbenefiz — Außer Abonnement mi 

ermäßigten PL: Mittwod, 31. 

Dez.: Bleiben die F Theater geichloffen 

Ponnerflag, den 1. ‚dar; ophigente 

Aulis“ ; 

Freitag, 2 2. Jan. 

Venedig”. 








—— — 
den 36. „Die — 
Reichenmuͤller“. — 31. Dez. 
„Aſchenbrödel“ (Anfan 5 Ur). Donner! 
tag, den 1. Jau. Na mittagsvorftellun 
„Aichenbrödel” ; Abendvorſtellung: 
| Reife dur Minden in 86 Stun en“ „ev. 
Zwiſchen zwei Feuern“. Freitag, de 
2. Jan: „Die Giogen von Cornevike,‘ 
— den 3. Jan.: Zwiſchen 
Feuern.“ Sonntag, den 2 an. 
Diamant des Geifterkönigs.“ ontag, d 
Jan: „Heydemann und Sohn.“ 


Coursbericht 
vom 24. Dezember 1879 mitgetheilt von 

J. SchüleinSöhne in Sreifing und zen 
© Bayern 


°o Obligatiosen 
Pfandbriefe. 


Dienftag, 





Dart 


Südd Boden-Ereditd. 

4 —* daver. Vereinsb. M. 
4. 0 Nürnd, Vereinsb. M. 
dto. .. fl 

Münden. 


eier 
Oeſterreich. 


⸗Silberrente 
o Goldrente .. 


un 





®rioritäten. 
Franz⸗ Joſeph⸗Bahn ... 


of 
Galiziihe Dahn 


REITEN 


Lit. B. 
Amerila. 

jo 1881er Jan.Juli .... 

Conſolidirte 


Looſe. 











% bayer. Prämien: “Anleihe 
Gelbiorten 
% Francs-Stüde.... ME 






308. 


Zugleich Amtsblatt für Freifing und Aloosburg. 
Mittwoch, 31. Dezember 


1879, 












er Tagblatt erieint täglih mit Ausnahme der Montage und toftet in Freifing ſowie auswärts dur die Ro Mt. 1.50. Inferate werben die Zfbaltige Baı 


Pi irmond · 
deren Raum mit 10 Vf. berechnet. - Das einfache Blatt foftet 3 Df., das Doppelblatt 5 Pf. Alwöchentlich wird als Gratiebeilage Dad „Unterhaltungsblatt® deigege den 


























Beſtellungen auf das 
2 „Freiſinger Tagblatt“ 


für das I. Quartal werden bei allen Poſt— 
a jowie hier im unferer Expedition entgegen 
enommen. Preis 1 ME. 50 Pf. 

Die Expedition. 


J Amcqes für Freiſing und Moosburg. 
* Bekauntmachung . 


n ſaͤmmiliche Herren Bürgermeijter des k. 
Freiſing. 
erlag der KapitaleRenten- und Einfommenfteuer für die 
Beriode 1880/82 und beziehungsweiſe 1880/85, dann die Anlage 
der Gewerbefteuer für die Periode 1880/82 betreffend. 
gm Vollguge der beiden Kegierungsausichreiben vom 
20. und 21. Dez. I. 38. rubr, Betr. (Kreisbl. S. 1394 
mit 1399) wodurch der unterfertigte Amisvorſtand als 
Wahlkommifjär für die deßfallſigen Wahlen und bezw. als 
Borjigender der Steuer-Prüfungzausigüffe in den beiden 
Nentamtöbezirken Freiſing und Moosburg beflimmt wurde, 
werben biemit die nachſtehenden Termine zur Vornahme 
ber Ausihußwahlen, ſowohl bezüglih der Kapttalrenien« 
und Ginkommenjteuer old auch betreffd der Gewerbfteuer 
ſtgeſetzt, und wird hiebei bemerkt, daß bezüglich der Kapital- 
renten» und Einkommenſteuer eine Anzahl von 15 und 
Beireff3 der Gewerbfleuer eine Anzahl von 10 Ausſchuß⸗ 
mitgliebern zu mählen find. 
As Wahltermine 
1) für den Nentamtsbezirt Freiſing wird 
Mittwoch, der 7. Januar 1880 Früh Uhr 
im Magiſtratsgebäude zu Freiſing beſtimmt. 
Zur Vornahme dieſer Wahl find geſetzlich berufen: 

a) die jämmtlichen Mitglieder des Magijtrats und ded 
Collegiums der Gemeinbebevollmäcdhtigten der Stadt 
Freiſing und . 

— b) die fümmtlihen Bürgermeifter des Nentamtsbezirfs 

% Freiſing, für welche bei ihrer etwaigen Verhinde— 

. zung em mit fchriftlicher Vollmacht des Bürger- 

meifterö verfchener Gemeindebevollmächtigter zu er= 

fcheinen bat. 

2 Für ben Nentamtshezirt Moosburg 

wird ald Wohltermin 

Donnerftag, der S. Januar 1880 

Früh 9 Uhr 

im Nathhausfaal zu Moosburg feftgefegt. 

Zur Vornahme diefer Wahl in Moosburg find berufen: 

a) je ein Mitglied des Magiftrat3 und des Collegiums 
ver Gemeindebevollmächtigten ter Stabt Moosburg, 
welche beide Mitglieder die beiden Collegien fofort 
zu beftimmen und zur Wahlhandlung am Wahl: 
termine abzuorbnen haben; 

b) fümmtlige Bürgermeifter des Nentamtöbezirks 

Moosburg, für welche bei ihrer etwaigen Ver— 

binzerung ebenfalls ein mit fchriftliher Vollmacht 

des Bürgermeiſters  verfehener Gemeindebevoll— 

mächtiaben su vefchainae Ant 
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Bezirksamts 


Die gewählten 15 bezw. 16 Ausſchußmitglieder haben 
fodann aus ihrer Mitte die 4 ſtändigen Beiſitzer des Steuerz 
prüfungsausichuffes zu wählen, und die Meihe der Erjaßr 
männer zu bejtimmen, 

Bezüglih der Wahl zum Gewerbſteuerausſchuſſe wirb 
ſchon jegt auf art, 31 des Gewerbsſteuergeſetzes zur Ber 
achtung verwiejen. 

Bei der Wichtigkeit der Sache wird pünklliches Er— 
feinen um jo mehr gewärtigt, ald gegebenen Falls die 
Wahl auf Koften der Ausgebliebenen reajjumirt werben 
müßte. 

Sämmiliche Bürgermeifter des Amtsbezirkes haben binnen 
6 Tagen bei Vermeidung der Abordnung von Wartboten 
ben Empfang der in diefer Nugfchreibung hiemit an fie er 
gehenden Ladung zur Wahlhanvlung anher zu bejtätigen, 
und hiebei ihren allenfallfigen Vertreter namhaft zu machen. 

Zur Bekanntgabe in den Gemeinden wird auch noch 
bemerkt, daß am Donnerftag den 8, Januar 1880 von 
früh 8 bis gegen 1i Uhr in Moosburg auch Amistag für 
die betreffende Woche abgehalten wird. 

Freiſing, den 29. Dezember 1879. 
Königliched Bezirksamt Freifing. 
Zäubler. 


Bekauntmachung. 
Un ſaͤmmtl. Hrn. Bürgermeilter des k. — Freiſing. 

Zur Kenntn hnahme, Nachachtung, Bekanntgabe und 
bezw. Vollzugsanzeige wird auf nachſtehende Ausſchreiben 
verwieſen: 

1) vom 9. und 23. ds. Mis, die Verlooſung des 
42%, Kreis-Gemeindeanlehens von 1875 betr. (Krsbl. 
©, 1365 dann S. 1399.) 

2) vom 10., 16. und 21. de. Mis. die dajelbjt ange⸗ 
führten Landesverweiſungen der dort namentlich bezeichneten 
Perfonen betr. (Krabl, S. 1369, 1378 und 1385.) 

3) die Ausstellung von Jagdkarten und Schutzgewehr— 
feinen betr. (Krsbl. ©. 1371.) 

4) vom 20. d8. Mis. den Aufenthalt der led, Dienjt- 
magd There Stummer von Kirchdorf betr. (Krsbl. S. 1371). 

5) vom 18. d8. Mis, Gefäljchte Siegel betr. (Krsbl. 
©. 1386) 

6) vom 18. ds. Mis, die Verwaltung des kirchlichen 
Pfründevermögens, hier Umwandlung der 41/% Eijenbahnz 
ſchuld in eine 4%oige betr. (Pröbl. S. 1388.) 

Von diefer Ausjchreibung find ſämmtliche Herren Vor— 








ftände der kirchlichen Pfründen ſpeckell zu verftändigen. 

7) vom 23. de. Mid, die Wieberbejegung der Stelle 
eines Präſidenten der E. Regierung von Oberbayern betr. 
(Krsbl. S. 1393.) 

Freiſing, den 29. Dezember 1879. 

Bezirksamt Freiſing. 
Zäubler. 


Verzeichniß 








derjenigen Einwohner der Es Freiſing, welche zur Ente 
hebung perjönlicher Nenjahrsgratulation jubjeribirten und 
Beiträge ander gaben: (Fortfegung.) 





105) Herr Tremmel, Metzger mit Frau, 


N ANRN Gr Miran mit Tenır 





Herr 


Fran 
Herr 


" 
Frau 


Georg Braun, Privatier mit Frau, 
Krebruder, Metzger mit Frau, 
Singer, Seifenfieder mit Frau, 


Sof. Ferchl, erzb. geiftl. Rath und Jnſpektor, 


Dr. Stigloher, Präfett, 

Anton Walter, Präfeki, 

Sim, Spannbruder, Präfekt, 
Bernhard Auracher, PVräfekt, 

Joſ. Hafelberger, Huimacher mit Fra 
Joſ. Stettiner, Kürſchner mit Frau, 
Spann, Kaufmann mit Frau, 

J. Mayr, Apotheker mit rau, 


u, 


Wachinger, Kunftmühibefiger mit Familie, 


Haunſchild, Sattler und Tapezierer, 


Bopt. Lang, Diftrikistechnifer mit Frau, 


Ignaz KölbI mit Frau, 
Joſ. Bil mit Frau, 
Herb, Färbermeilter mit Frau 


Corb. Sachs, k. Gymnafialprofeffor mit Frau, 


Dr. Baltbafar Daller, k. Lycealprofefjor, 


of. Haindl, Mebgermeifter, 
30). Hofweber, Bierbrauer mit Frau, 


Karl Brunner, k. Amtsrichter mit Frau, 
Johann Grau, k. Amtsrichter mit Frau, 


Seidl, Amtsgerichtödiener mit Frau, 
Joſ. Schaber mit Frau, 


Bopdenfteiner, Schuhmacher und Leberhändler 


mit Frau, 
Albrecht, Weingaftgeber mit Frau, 
Anna Auer, Glaſermeiſters-Wiltwe, 
Duſchl, Bierbrauereibefiger mit Frau, 
Burger, k. Stubienlehrer mit Frau, 
Emerentia Heigl, Privatiere, 


dere Karner sen. Polamentir mit Frau, 


" 


Schaffner, Chirurg mit Familie, 
Mennacer, k. Gerichtsfchreiber, 

Ev. Ulhlein mit Frau, 

Aßberger, k. Studienlehrer mit Schw 
Dr. Demmler, prakt. Arzt mit rau, 


Fr. W. Schüler, k Reklor ver Realſchule mit frau, 


Wilh. Herrlinger mit Frau, 

Joſ. Plendl, Hausbeſitzer mit Frau, 
Anton Ziſchka, Bäcker mit Frau, 
Scholz, Kaufmann mit Frau, 

Fertl, Mepgermeifler mit Frau, 
Stauber, Kaufmann mit Frau, 
Braun, Bierbrauereibefißer mit Frau, 
M. Saradet mit Familie, 
Graighero, Kaufmann mit Frau, 
Bachmaier, Kanfmann mit Frau, 
Fertl, Kunftmühldefiger mit drau, 

‚ Vierdimpfel, k. Forſtmeiſter mit Frau, 
Drittenpreis, Kupferſchmiedmeiſter mit 
Joſef Pleninger, Moler, 

Eitenhofer, Safthofbefiter mit Frau, 


eiſing, den 30. Dezember 1879. 
Armenpflegfhaftsrath Freijing. 


dern, 


Manermape. 


Deuwuiihlend 
Münden, 29. Dez. Bezüglich 


eiter, 


grau, 





der Feier 


O jährigen Yubiläums 8 Regentenhauſes Willels⸗ 
ſt der Entwurf des Programmes munmehr dahin 


bt, daß anläßlich Diefer Feer ein großer hiſtor. Zelte | 


aͤhnlich jenem i. J. 1858 ftattgehabten, 


die Zeichnungen zu dem Aufzuge liegen vor, in dems | 
ea Marta! 


BANN Aawalsa Toon Dax 





arrangirt 











































Schaffen wäre, ift fpäter zu berathen. Daß Progt 
muß an Wllerhöchiter Stelle zur Genehmigung vorgel 
werben. e 
— Münden, 29, Di. Gutem PVernehmen na 
wird ber frühere Cabinetschef Sr. Majeftät des König 
Minifterialrath Dr. v. Ziegler, in das Staatöminie 
deö Innern einberufen werben. 

— Münden, 29. Di. Die feierliche Zuſtal 
des kgl. Polizeivireklor eben. v. Pehmann wird 
Mittwoch den 31. Dez. Vormittags durch den Minifte 
Innern Herrn dv. Pfenfer vorgenommen werben, Die feie 
liche Iuftallation des neuen Negierungspräfidenten von Obe 
bayeın Frhrn. dv. Feilitzſch foll vagegen erſt an einem 
erjten Tage de neuen Jahres erfolgen. ! 

— Münden, 26. Dez. Die Berfegung des it 
glerungapräfidenten v. Hermann nad Ansbach erfährt fo 
während enlſchiedenen Tadel, inZbefondere in Beamtenkreif 
dabei fällt manches iharfe Wort über den Minifter d 
Sunern. Dan zieht Vergleihungen zwiſchen feinem V 
halten und dem des Kriegẽminiſters in einem ähnlichen 
Der Hof habe nämlich, jo wird erzählt, bie Verfegung ein 
für tüchlig geltenden hieſigen Obriften gewünfcht, um eine 
Prinzen Plag zu machen; ber Kriegäminifter Habe fi 
jedoch dazu nicht verftanden, und fo ſei denn bie Verändern 
einfach unterblieben. Man meint, Hr. v. Pfeufer hätte 
gleiches Reſultat erzielen fönnen, wobei allerdings a 
Act gelaffen wird, daß die Stellung eines Krleysminift 
Loch eine andere als die eines Miniſters des Innern iſt; 
jener ſteht feſter als dieſer. Much über das Verhalten 
Herrn vd. Feilitzſch ergeht herbe Kritik. Das Gen 
dv. Hermann wolle feine Penſionirung erlangen, erweiſt 
als grundios. (Frkf. Zta.) Y 

— Münden,29 De. Naubmordanfall. Am Iegte 
Samdtag früh nad 7 Uhr ſchlich ſich ein junger Burfch 
in das ganz iſolict ftehende dem Gärtner Adam Nefte 
gchörige Anweſen H2.Nr. 8 am Hand-Milihplag, nachd 
er fich vorher überzeugt hatte, daß in bemjelben nur 
zur Beauffichligung eines Heinen Kindes gedungene Frauens— 
perfon, die Taplöbneräfran Nofine Wegele von Steingri 
anwejend war. Von rückwärts heranſchleichend über 
dieſe Frau, drofjelie ſie und brachte ihr mit einem 
nannten Gärtnermefjer eine tiefe Schnittwunde am Sale 
fowie mehrere Stiche im Gefichte bei. Dann, die Schw 
verlegte wohl für todt haltend, vaubte der Burſche Fr 
filderne Taſchenuhr und entfloh. Der fofort an den Thal 
ort abgeordnete Sicerheitreferent ber kgl. Potizelbleeiil 
lenkte alsbald den Verdacht auf einen jungen Burfchen, bei 
ſchon mehrfach beftraften Gärtnergebilfen Anton Bräu vo 
Giefing, welcher vor längerer Zeit bei dem Gärtner Mefte 
in Arbeit geſtanden war. Es gelang, bie bIutbeflvckte Jo 
befjelben dufzufinden und ihn felbft noch tm Verlaufe 
Naht auf offener Straße feſtzunetmen. Der Thäter 
fuchte Anfangs au leugnen, legte aber dann Angeſich 
ihm vorgezeigten Joppe ein umfaſſendes Geſtändniß ab 

— Münden, 30.Dez. Uebeteinſtimmenden Nachrichten 
zufolge bat ſich die große Kälte nur in den miebergefegei en 
ne und in dem Ebenen gezeigt, dergleichen find i die 
ſtarken Nebel nur wenige Meter hoch über die Erde auf- 
geitiegen, während auf den Höhen beiterer Harer Himmel 
und miide Temperatur herrſchte. Der Unlerſchied betr 
14—20 Grad Kälte in der Ebene und 6—14 Grob W 
auf hen Hoͤhen 

— In Frauendbofen iſt vor ein paar Tagen dem 
Bauern Roller der Jagdhund in der im Getreideſtadel 
ſtehenden Hundehütte erfroren. 

Ausland. 


Dablach Ei Matanähema: DO Da 


— 

















X 
d aß er eingehendſt unterſucht urd probiri worden ſei. 
e Wachen feiner Leibgarde läßt er plöglich wechſeln, aus 
ht, es könnte ein Möcder oder Verräther darunter fein. 
\ x Car wagt es nicht, feinen Palaft zu verlajfen, ja die 
hältniffe zwingen ihn, feine Gemahlin, welche todtfrank | 
Cannes im fürlihen Frankreich liegt, auf ihren Wunſch 
ihre Schmerzenlager zu kommen, zu antworten, daß es 
unmöglich fei, die Hauptftadt zu verlafien, ohne ſofort 
je Rebellion entjtanden zu fehen. Man ſiebt, „der Czar 
herrlich in der Welt.“ 


Beitrag zur Unfall-:Statiftit. Bei der Magdeburger 

emeinen BerfiherungssActien-Gejellihaft — 
[ötheilung für Unfallverfiherung kamen im Monat 
ovember 1879 zur Anzeige: 19 Unfälle, welde den Tod der 
Betroffenen zur Folge gehabt haben, 14 in Folge deren die Be— 
[hädigten noch in Lebensgefahr ſhweben, 47, welche für die | 
2 lebten vorausfihtlih lebenslängliche, theils totale, theils 


Balthaus ‚„zur Gred.* 


Heute Mittwoch, den 31. D8. 


direieh Cancert von der Tohr'schen Capelle 


bei auten Sommerbier, ausggeihneter Küche un Puuſchpartie, 


wozu ergebenft einladet 
| xav. Wichl. 





fabrif, 


Nübenzuderfabriten, 2 auf Mahlmühlen, je eine auf eine 
Delmühle, Papierfabrik, Zuckerraffinerie, Brauerei, Spinnerei, 
den combinirten Betrieb einer Spinnerei, Weberei und Walferei 

ein Baugewert, einen Steinbruch; von den 47 Invalidit äts— 
fällen entfallen 5 auf Rübenzuckerfabriken, 4 auf Schneide 
mühlen, je 3 auf Majhinenfabrifen und Gifengiehereien, Mahl⸗ 
müblen, Maſchinenfabriken, je 2 auf Brennereien, 
Delmühlen, Mahl: und Schneidemühlen, Hammermerke, je einer 
auf eine Spinnerei und Weberei, Möbelfabrif, Düngerfa brik, 
Fabrik feuerfeiter Produkte, Mahl: und Delmühle, Parquetboden- 
fabrif, Ultvamarinfabrif, Saline, Chlorfaliumfabrit, Thonwaa ren= 
Fabrik, Metallcapfelfabrit, Nudel» und Stärkefabrik, Holjwaaren“ 
Gemwehrfabrit, einen Eifenbahnbau, 
mwirthihaftsbetrieb, Steinbruch und cin Speichergeichäft. 


Spinnerei, 





we Bitte gefl. zu beach ten! 


Seit ca. Wu Sn wird der u a ächte Bernhardiner 






Annoncen, ohne jede Reclame, faft nur Durch Weiterempfehlung der Con 
fumenten zu einem Melt: und bedeutenden Erport-Artitel emporgearbeitet 
Durch diefe Erfolge wurde nicht nur die Concurrenz, fondern auch die Nach— 
pfuſcherei angelockt und bemüht fih namentlich ein gewiſſenloſer Fabrikant feıt 
etwa 2 Jabren, mit feinem nicht nur gan gewöhnlichen, ſondern in vielen 
älfen fogar ſchädlichen, bitteren 
erwechslungen mit meinem Bernbardiner berbeisuführen, meinen 
durch die gehäßigſten, von Lügen ſtrohenden Ang zu verdä tigen. 
Die Nation diefes Fabrifonten, der für feine Kabrif - wie die genaue 
Durbfiht feiner Proſpecte ergibt -- außer drei erfaufter Zeugniſſe feiner 
angeblich wiffenihaftlihen Autoritäten, deren Zeugniffe ih wiederholt 
zurückgewieſen habe, 515 beute nocd Fein einziges Gutachten eines Arztes 
oder medizinifher Autorität erlangen konnte, ıft lediglich darauf gerichtet, Durch 
den Seiligen-Nimbus, mit dem er feine Fabrifate umgibt, die katholiſche Bee 
völlerung namentlih Süddeutichlands auszubeuten 
Ih war nur durch die überſchwengliche 
ud öthigt und wurde von vielen 














Bernhardiner 









lebtet 
vielfad f de iv Annoncen und Zeitungöbeilagen mehr zu thun, um mein 
De nicht vollſtandig überſchreien zu laſſen, allein ich bin keineswegs im 
tanbe, jo enorme Summen biefür auszugeben, wie ſolche Babrifanten, da mein 
Banane reell und billig ift, demnach theure Neclamen wie werthlofe 
abritate nicht verträgt — ader auch nicht bemöthigt. 
Mas die läherliben Warnungen dieſes SFabrifanten vor 
Feines Fabrifates betrifft, ich diejelben getroft dem gefunden Urtheile 
bentenden Publituns liberlaffen zu dürfen. 


Walirad Ottmar Bernhard, 


fol. Hof-Deftillateur in München. 
Wer ächten Bernhardiner wende, adte genau auf meine Firma. 


Freunden meines Bernhardiner 












mebiiniichen Grläuterungen von Dr. med. J. B. Kranz bei. 

Allein acht au haben in Freiſing bei Y. Widemann; Dachau: Dr. G Höfler; | 
Dorfen: Gonditor Philipp ; Grding:. Gonditor Weining; Seifenfeld: Gg. 
— — Bwe.; Mainburg: M. Kirchberger; Moosburg: Apotheler 6. 
ehrer; Pfaffenhofen: Konditor Seidl; Schwaben: 3. Stacheler; Wolnꝛach: 
sol EHalmayer. 





Magenbitter von dem Unterzeichneten fabrizirt und hat fich bei jehr beicheidenen | 


Schnaps, dem er ähnliche Namen cab, um | 


teclame biejes Herrn wohl in 





Nahpiuihungen | 
des | 


Jede Flaſche ift mit meinem Namen verichloffen und liegt ein Proſpect mit | 








| 
—9— 





— — 





Die in meinen — ſtehenden Geſellen PR and 
Müller find ſeit vergangenen Freitag nicht mehr nad Haufe 
Ich betrachte diejelben als Dienfteseutlaffen ı 


zurückgekehrt. 
amd warne zugleich Jedermann, den Genannten Kaminkehrer— 
löhne oder ſonſt irgend etwas auf meinen Namen zu verabfolgen. 


Crescentia Franz. 
Kaminkehrers-Wittwe in Moosburg. 





| Unschädlich, 





partielle Invalidität zur Folge haben werden, 579 mit vor —— 
ſichtlich nur vorübergehender Erwerbsunfähigkeit,, 
Unfälle. Bon den 19 Todesfällen treffen SaufBaugemerke, : 


Summa 6 


Nübenzuderfabriken, je einer auf eine Cementwaarenfabrif, Mah 
und Schneidemühle, Tuchfabrik, Brauerei, den combinirten Betr 
einer Brauerei, Brennerei und Mahlmühle, fowie einen Speich 
betrieb; von den 14 Lebensgefährliden DVerlegungen 3 auf 


Fiegel i 


Lande 





Erwiderung. 


— 


* 


—9* 


Baugewertke. 





Auf das geſtern im „Freiſ. Tagbe.® 


erſchienene Inſerat meines Mannes 
Joſeph Fiſcher, Schreinergejellen im 
Minden, erkläre ich denſelben jo fange 
für einen Tügenhaften Menſchen, bis er 
Beweiſe bringt, daß er jemals für nid 
Schulden bezahlen mußte und werde 
ihn, 
tahende Warnung nicht zurücknimmt, 
gerichtlich belangen. Zugleich diene 
demſelben zur Nachricht, daß ih es 
nicht nöthig habe, irgend eimas zu ent— 
lehnen oder Schulden zu machen, 
Marie Fiider, 
geb. Hell, 








Bad: -Milfnger Fir 


Lotterie. 
Hauptgewinne: ME 45,000. 
12,000 ME. ıc. ꝛc. 


-- 2 Mal 
Zufammen 11,8%0 Gelbe 
gewinne im Gefanmitbetragen 230,000 ME 


Preis des Loofes 2 Mark, Ziehung 
am 24. Februar 1550. Diele Loofe find 
nicht in Serien abgetheilt, jondern tragem 
fortlaufende Numern. 

Die SeneralsAgentur: 

A. & B. Schuler, Zweibrücen. 

Das Millerorts werden folide Agen⸗ 
ten geiucht. 

Zu haben in Moosburg bei M. Schadjtuer, 

Banfanent. 





blei- und silberfrch. 
Keine granen 


— Schutz-Marke. 
Haare mehr! 


Amtlich analysirt, 
Neue Erfindung. 

wieder herſtellendd Angenehm, veinlic, Haarwuds be · 

fördernd. Flaſche einſchließlich Etui ME, 2, 25 Pf. 


J. H. F, Kaufmann & Co,, Dr esden. 
Zu bejiehen in Freifing von Konrad 
Buchner, Friſeur. 





‚Emser Pastillen, | 


es "unter Leitung der Adna iur 
stration der König Wilhelms Felsen- 
quellen bereitet, von bewährtester mg 
Heilkraft gegen die Leiden der Re- UM 
spirations und Verd: auungs- Organe, in 
plombirten Schachteln mit Controll- p 
Streifen vorräthig in Freising bei U 
Herrn Hofapotheker 6. Fellerer 
und Marienapotheker R. Heis- 

lainger. _ i 

















wenn er feine auf Bosheit bes 


Sicher, unauffällig, jede Haarfarbe * 


FREFTTRET 


S Gaſthof Eitenhofer. mE 


Heute Sylveſterabend 


er Abtheilung Trompeter des hiefigen Chev.-Regts. 

F Für guten Stoff, gute Küche, ſowie ausgezeichneten Wein— 
ift beſtens geforgt. 

u ladet freumdlichjt ein 





J. Ettenhofer. 


> Stochbran m 

Donnerftag, den 1. Januar 1880 
— m a aa a — 
führt von einet Abtheilung Trompeter des k. 3. Cheb-Keglsz 


Anfang Nachmittags 3 Uhr, 


u laden freundlichjt ein 
Bofweber & Geisler. 
DEGLI 


Danksagung. 


Für die zahlreiche, ehrende Theilnahme sowohl 
an der Beerdigung, als auch an den heil. Seelengottes- 
diensten für unseren nun in Gott ruhenden unvergess- 
lichen Gatten, Vater, Bruder und Schwager 


Sen. Debastian Hehrüdl. 


Hnpfanerbaner in Wingenhansen, 


Estatten allen Verwandten, Freunden, Bekannten und 
Ibrigen Leidtragenden den innigsten Dank ab; insbesonders aber danken 
em Hochw. Herrn Pfarrer Niedergünzel für die vielen tröstenden 
zenbesuche. 

Vippenhausen, am 30. Dezember 1379. 


Die tranernd Hinterbliebenen. 


— ——— 
NEVñDV CHIP HIHI HH 


apa =» PR ® ® 7 * 
Koisttsr N dis fs [44 
elheimer KRircheubaulotterie. 
Unvorhergeſehener Hinderniſſe wegen kann die öffent- $ 
Ziehung unſer Lotterre erſt am * 

3. Januar 1880 >< 
dem Rathhauſe jtaitfinden, nachdem Tags vorher die Einlegung g 
0 
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er 


er 


oje, ebenfalls öffentlich, bethätigt wird, 
Kelheim, 29. Dezember 1879. 
Das kathol. Pfarramt Kelheim. 


9609000909 0009 99089900090009 90 








wusserordentliche Verbreitung dieses Hausmittels hat eine ebenso grosse Zahl 
Präparate als Nachahmer hervorgerufen, welche sich nicht entblöden, 
ng, Farbe und Etiquette in täuschender Weise herzustellen. Die Paquete 
n Stollwerck’schen Fabrikates tragen den vollen Namen _des Fabrikanten 


zeichnen sich die Verkaufsstellen durch ausgelegte Firmen-Schilder. 
TE METER — 


4a bayer. Hyp.= u. MWerhfeib. 198.20) 97,90 
\ 4) Sihd Boden>Er 102. | 101.50 
} 4°/a%% baver, sb. | 101.29 | 100.70 
| 4'n?jo Nürnd. Bereinsb. M. — Iron. 
j Din... RM. || -— 198. 
Münden. | \ 
4% StabiObligatinen Thir. 97.29] 96.80 
Actit? | 
der baver. Hypothetenbar — 1.257,80 
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gegen 4. und 5projentige jähr- 
liche VBerzinjung baar in Silber 
ohne Abzug find jederzeit auf Sande 
güter zu vergeben. Zu dieſem Behufe 
find Grundfteuerfatafier:, Brandver: 
ſicherungs⸗ neuefter Hypothekenbuchs⸗ 
Auszug und Schähzüng portofrei in 
Vorlage zu bringen. 

Nur ganz gute Gefuche finden 
Perüdfihtigung und haben die ver- 
ehrlihen Gefuchiteller weder cine 
Vorauszahlung noch fonftige Koſten 
in Nihtgenehmigungsfalle des ger 
wünſchten Darlehens zu bezahlen. 
Ebenfo werden 


Bank-Annuitüten-apitafien 
in allen Beträgen baar ausbezahlt auf 
Stadt: und Landanweſen ſchnell 
und prompteft bejorgt. 


x. Leonard. 





Hauäbefiger und Inhaber eines lang: s 

jährigen Kommifftons:Gejcdäftes, h 
Schommerſtraße Nr. S/Lin Münden, & 
Zu zunäcit den Bahnhöfen und der er 
alten proteftantiichen Stiche. eg MW - 


T 


Eine Wohnung 
vom 3 Zimmern iſt auf Lichtmeß zu 
vergeben. D. U. (2852) 


Ein Familientiſch und eine Anricht 
iſt zu verkaufen. D. U. 


Geldrolienpapier 


r 
vorräthig bei F ˖ Br Datterer. 














GEonrsberiät \ 
vom 24. Dezember 1379 mitgetheilt von 
J. Schillein$öhne in Freifing ı 
—* Bayern’. 1 81 @; 
4% Obligotioven ütart | 97 80) 97,50 

Pfandbrieſe. 















Oeſterreich. 
0 Silderrente ... «|| —16060 
4% Goldrente . .—1760.60 
6° Ungar. Goldrente. .. .||.— 18420 
Prioritäten. 
5°% Franʒz⸗ Joſeph⸗Bahn 82.50 
3% Lombard | 0,30 










DAUN 0. ae. 
Nordofidahn . 
Oſtbahn .. . ... } 


9% Ungar. 





kabateln ale 
FERNE 
3 





Galiziſche Dahn || 68, 
ı 80.10 
: 102.50 
5% Corfolidirte ... . — 100,80 
Berfaliene. 









r 


ayer. VrämiensHnleige | 134.50) '193,50 


Geloſorien. 
j .. ME. 22 ” | 
























